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A.LLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


'  NiUwmo ,  Ha  der  'FnneaMtifdian  Ksnflb. :  'PHth ' 

ctpatL  j-  Fi:^ur.'s  d!  hi  Hhjthologie  cxecut^es  en  uilia- 
douLü,  d'iipis  ui  pierres  giavees  antiques ,  qui  ap- 
partenoient  outrcfois  au  Bav-fj  de  5;  m:';,  qui 
fonc  aujourdhui  daiis  le  Cabinet  du  Kui  deJPrufl«. 
Deurieme  Livraifon.  1794.  ftsTal  ful.  lC|llCnpft» 
«afeki  nebft  6  Bogea  Text.  (5  Rthl.) 

£beDd. :  jibbiUtMgm  igjfftijcher,  ^rUdtif^ur  md  w- 
m\fcJier  Gottheiten  mit  mytbdlogtfcben  Und  «rfifti^ 

Tcbea  F.rl JUTfrunf^en,  Zu-njft  L^FfrrTsr.ry.  l'^ijj^ 
igr.  4.    XUKupiertaf.  5  Bügea  Text.  (2  ftthk.) 

Troißmt  Xtvrm/on.  6  Bog.  Test    XII  Jvupt 
(f  StUr.) 

A/f^f  Lt^/iMMf.  f'ihgmttA  SIL  ZvffL 

(2  tuhii-.) 

Wir  freuen  uns  um  fo  mehr,  die  unanteTbrochene 
FottCetLung  eines  Werke*,  deffen  erfic  Liefe- 
rung mit  fo  vieleni  veardienteji  Lobe  in  diefen  BUtrera 
angezeigt  worden  ift  fA.  L.  Z.  1794.  6?r.  316.  )  dem 
J[unrt-  und  Gefi  lim.Lrklit  'u  ndpu  Put5liri;;ii  saküiuligeu 
7,a  kuuattu;  je  bcdcuitiichcr  für  den  Verleger  anfäng- 
lich die  Ausüchten  bey  dlefem  iLoüLbarcn  TJutecnebmeo 
Mfi  £epi  kbkawt  nna  je  mehr  Math  und  ttchtcr  KuaO- 
^fer  dazu  gtSOrte,  eio  iMehet  Wetk  dardb  -mehtar« 

Lieferungen  mit  gleicher  Auf'rncrkfninlicir  i;rf!  Vollen- 
dung durchzuführen.  DeufftiilaiiU^lwi  nun  durch  (liefe 
'\n  drey  LiefecungeQ  eoth^ltenen  36  Abbildungen  cini- 

fer  der  vorzüglichltea  Steine  des  eiail  tb  berühintea 
tofcbifchen  Gemmencebiuets,  jein  KaaftweA  jnehr, 
äfis  es  in  Abficht  auf  ardftifche  VoJlkominenbeit  uu J 
^pographjfche  Seböubeit  ohne  Bedenken  den  grprie- 
ffullen  rrachtwerkeu  dtr  .\ij-,!äuder  in  «licrcm  Fache 
80  die  Seite  fetzen,  inÄbficht  nuf  die  gefcbnack  volles 
ttfid  zweckjnäfsigen  Erlauterungen  aber  ohne  aUe  Au- 
n\aa&ung  den  meiften  derfelben  noch  weit  vorzieha 
darf.  Et  ift  nur  mit  geringer  EidliÄxlokung,  die  aber 
^ch  mehr  im  vorlie^nden  Stoffe,  als  in  der  R!:.ul>ei- 
tung  zu  furben^lft,  ein  \trnrdiges  GegenftQck  /.aEklieit 
Qioix  de  pierres  gmvefs  du  Cabinet  tmperied.  Da  gerade 
jjpBt  dieAufiiMnÜHnkeitdeaPublictiins  duT>ch  dieZei^ 
lilDflSad«  fetbft«of.fBaz  andere  Gc^eni^ande  gerJditet 
wird:  fo  ift  es  um  fo  mehr  Pflicht,  eine  genauere  An- 
zeige von  einem  Werke  zu  nucben,  das  zum  ftiliea 
Öemift  £-iedlkhflr  HiifcBkflafte  fo  lühdii  «jdadcL 

Nachdem  in  der  erftcu  Lieferung  die  ^urzüuli 
c^o  ägyptifcbeo  Gottheiten  abg^ikMt  Mod  exk«u«n 
4£.  Xi?9^  ZwftarJM' 


5v( !  i!oa  wflren :  fo  folgen  hierin  23  Sapfertafelu  die 
uebinitcu  griechifchen  und  römifcheu  Getiheiteu,  idi 
in  der  ^ten  Liefmmg  3  Abbiidungeu  vom  Saturn,  s, 
*on  deT'Cybele,  6  vom  Jupiter,  und  i  von  der  Juno, 
fo  der  3ten  Lieferung  aber  noch  eine  Juivo,  div>^I.iel>es. 
Lj[ji;lel  mic  der  5>:'iiic1l' ,  Lf:da,  I'umpi-  und  Jo,  Caftof 
uud  Fuliujc,  3Gauymedes,  eise  Hebe  und  sMiuerveu. 
Kioien  nun  iu  einer  ^tm  lÄ^nMg  noch  einige  dar 
vorzüglidifienAbbiUluiina-nM  daoiMftfceacycla«  d«rx 
Venus ,  ^ct  JBacclras  noa  des  Hcrcttles  hlnzn :  fo  hütte- 
ein Liebhaber  ur.g;cfibr  <Ku.  mcrl.v  iii  il'qllf  (!rT  ,il;e« 
Götteflebre  in  diefe  kleine  üallene  altc*r  Kunttwcrke 
in  gefcbaitteneo  Steinen  zufammengeßeHt.  Freylick- 
ift  nicht  KU  Icugaaa,  «lars-auch  hejr  dicfiea  cw«r  Li*« 
fierungea  jadem,  der  die  Scbiti«  der  SwfcbiTclieii^ 
SammtuBg  aus  rlrn:  VVinkelmaunifcheu  Cataleg  genauer 
kennt,  lieh  mehr  als  viuiuai  der  Wunfch  -aufdränges 
Bufs,  es  -möchte  bey  den  Steinen,  die  zu  einem  fa 
iroilendetan  l^iachnnraska  baftiaunt  wurden .  JMch  ein« 
firengere  väd  «iridwiiftigara  AuiwaU  flatt  -gafiinda» 

kaben  ,  cur)  z.  R  zu  flrti  ewey  Hauptköpfeo  -des  Jupi- 
t£rs  unti  der  Juijo  wahre  Ideale  und  keine  Portrairfi- 
Buren  genotnin«n  worden  feyii.  Allein  auch  fu  kann 
der  Liabhaber  weirigfteas  vesficbect  leyn,  dafs  hier- 
kein  einziger  hlolii  «ktaliaifsigac  Sann  abgebildet; 
wohl  aber  mehr  als  einer  aufgeuomroea  fey ,  der  in, 
den  vollendeteften  der  alten  Steinfchneiderkunft  ge- 

nchnet  V/ erden  uuiiTe.  t 

■Ucb«r  don  Werth  der  hier  geüelercen  Kupferftl- 
che,  als  Kunlhrcrke  dhechaupt  betruchter,  hat  fchon 
die  Stimme  «Uer-Sachkundigen  dahin  antfchieden,  dafa« 
hier  alles  i^dftct  ley,  was  man  TOn  dem  Grabftichel  ti- 
na  Gveri»,  KUnAtr,  MiiUer,  eines  Nufsbii  ije!,  Diei-  :  h, 
üchtaizenßalkr  4ait  Aecht  -erwarten  konnte  ;  befondera? 
jft  diefs  der  Fall  bey  den  zoerft  fenanniaa  drey  Kamen»' 
laomit  dia  Xa£dii2ur  widiitgea  Folioaiugabe  bazaicfap 
aet  liad.    5ticbe,^  ihr  ^vpHer  Jham  T.  <KX..f 
der  ^«/riter  5<ra/>w  Tab.  XXI.  von  ^.  G.  MiiUer,  der 
Stimter  der  Tiianemoürger  Tab.  XXUI.  voti  KUmber 
inatrasbttTg  lind  wahre Kabinetsftücke,  aiid  man  kehrt' 
ilets  mit  neu««  'Genudi  uad  «euer  Zu£riadeiiheit  «a^ 
ihtjoi)  zarfick.   EliTe  andere  Frage  iA  ea,  ob  aacb  alfet' 
im  Geift  der  Atirikp  rr~n-^niet  und  ausgeführt  fey? 
Und  verlangt  mau  lise:  uur  nicht  das  UninogJiche,  und 
bedenkt  wie  viel  hcy  der  aufserurdentlicheu  Kleinheit' 
der  Steine  fdWl  in  der  Vergrufserung  nuthweudig  hin-- 
zugefetzt  und  ausgeführt  werden  mülTc,  was  auch  die* 
gr^teKunft  des  alieaS|eia£cboeideTs  nur  leifie  andeu- 
ten konnte:  fo  wird  man  aoch  hier  feine  Erwartungen 
ii  Lht  getdofcht  finden,  wenn  auch  f^n.  n  it  d«^n  For- 

ui«a  das  Altertbums  iaoi^  ?ertwute  ike^uierauj;«  hiavo^e 


<f«  ernen  klcidei»  Verßofs  Eregea  da»  Koftttin ,  wie 
»,  B.,iii:  dca  nuirf<rw»a>  Latineu  des-TbrooCeiTels  Taiv 
XV  luid  XlX.i^.odrr  1»  «Ten  UiarifTeiv  felbft,  wte  iip 
Kopfe  de»  Jupiter» Tab.  XVIIf.  ousfpahtri  Tollte.  Ge- 
wifs  mir  wenige  deutfche  Kunllvveike  haben  Treue  und' 
Sihoiüieit  fo  geuau gepaart  r  ab  da«  vorliegesde,  -und 
üigkici>  iadiereo  Abbildungea  nichts»  alfo  aiich  keiue 
JAwiclXua^,  eine  Kleini'gkeitt  fiv  iür  dbdr  dtr  Sieg. 
iib(  r  l'o  viele  Schwieriglieiten  r  als  hier  wirklich  über- 
v*iia4eu  vf  urdcd  r  de»  lauteilea  Beyfall»  werth.  Wir 
SMiftcrhaft  Rad  die  beidetv  Gaayinede  auf  der  XXXI 
■wl  XXXU.T«rft(i  «ugebUdetr  d«t  dt«  Kleiobdfc  der 
^wittv  höditAra»  «n:  carte  Winke  ditrDber  erA«i)ev 
konnte?  Wie  treiTend  ifl  der  Charakter  des  Jupirer 
Strapis,  Aiomou  und  Saturnu»  (denn  aucb^  diels  iit 
Mir  eii>  Jupiierkopf  mii  gariflger  Medification).  in  dem 
T«riUM«deMii'Abbilduneenid«ff«lb«iii«ii9edeiitct?  Oft* 
Key  ktoni  c»  al»  eiu'  eigene»  Verdfenft  de»  CoRivaiHtn» 
»npefehi>  werden-,  daf»  klcim-  Vcrirrüngen  des  Kiinft- 
iers  (wie  z.  B.  das  bange  (iclu  ht  di  r  Europa  Tab.  XXIX. 
4ie  fonderboreii  ZiptcF  am  Gowaixle  das  Argus  i  ab. 
XXX.  r  die  flache  üruft  dar  iiebe  Tab;  XXXllI.)  fehr 
fVWiflini&aft  angezeigt  find,  eine  Aliftk&tigfceitr  die 
iM»  i»  aitdern  Kuoftwerken:  der  Art,-  befoudera  be^ 
den- Ausländern ,  vergeblich  ruchen  dürfte:  Ja  xuKvei' 
lukfcbeinc  den.  Erklorer  ffiufGeN\  iircnluAigkcit  zu  ei- 
set allzu-  grofsea  Strenge  verleitet  z\t  haben ^  Dean 
Tabi.  XXV 11^  konnte  die  Vertie&ing  des  ew  caboüion  ge^ 
febniicenen*  Steine»  auf  einein  ftki/jr«»  Kuyf«rfti«Jie 
ft-hwerlTch  r  wie  e»  docb  der  Erklärer  ztf  wfln<bhen> 
Cuhtiiir,  angedeutet  werden,  Bey  dieftr  Gi'nauigkfit 
j|v  der  Angikbe  kleiner  Abweichungen  kann  man  aber 
•pdv  ttO»  &  .fidhH«»  Ürnr»  dal»  man  hier  achte  Autikeot 
i(Of  JiiV«BlMll«#di(i|naMwJUlBftkra(  i»  djevAkader 
Tifimtm  a1^  Mnftw  «apfblueir«-  vnd  tov  deif  Etfinn» 
•knr  Bedenken  zu  Studicavorfcbrlfren  gebmuchr  wer- 
de» kumienv  Auch  kuunte  die  tieil.sjge  Betrachtung; 
nehrere/  hier  aufgeführten  Compulitionco:  und  reiner 
I(ttAftidflea  dar  jßUX  fo  fch»  vaniatbliü&pe»  JLuoftallef^ 
fjraie  r«6r  zo  ftatrent  %.<mmeA  Wfe  fcu»  wtfitb  ficb 
Z.  B.  die  Minerva  in  drr  Vorl^elluiip,  wie  fie  eine  Vi- 
fpriaie  auf  eine  Üenkiaul«  fetst  Tab-.  XXXVf.  bey  ei' 
i^r  neuen  DrukmüiiMrattf  «mftiMgni^BagtiealMiV 
fINveadc»  lalfen^ 

Aber  der  ganzr^  dfeCr  iliSiMiui^i»  Begfeiteode 
Cominearar  ifl  überhaupr  mit  (>>  \  ifU*m  GcTcfiinark  und 
Bit  einem  fa  tiefer«  Blick  in  den  Geitt  de»  Aitenhums 
abgefafsf,  dafs  auch  um  feinetwillea  da&  Werk  in  den 
QaiKien  alier  Liebhaber  zu  <«>t«  verdient;  Den»  gent- 
4ß  mui  diefe  ha«  Hr.  PraKr  SeMithtt^M  bflif  der  Jbisar- 
beirung  deiTeUietf^TtnagHcb  Rücküchr  gea»minenv  nadt 
fie  erhalten  bie«  in>  erBen»  fchÖDen,  lichtvollenVortrage 
die  RefuItBte  der  ueutlteo  Forfthisiigen  libev  jede  Ma- 
terie, ohne  uberUüäigei»  Citatenprunk  und  deth  mir 
jedesiaatiger  genauer»  Hinweifung  auf  die  Haupiftellei» 
dar  Aken,  «der  di*  ErUuaraiigsfcbriften  dci Neuaro« 
Wir  zveckmafsig  fiad  Bl  die  gedVauf^tetf  Zafani^ 
menÜdlungeit  und£inii'itungei>  über  dm  verfi  faiedeoeu 
üoctcrfyfteaie  der  ärieciMa  zu  Aniau{^der  zweyiea 


von  Jupiter,  CyBele,  Saturn  r  Mioerrr,.  nnddreEitt' 

wi«ikeliiiig  der  verfchiedeuen  wo  ritht  urfpriinglich 
darinnen  beliodlichen.  doch  fchon  im  vUterthum  hxiu- 
fig  hineingedni  hren  Allegürieen.      AU  iMufter  diefer 
.'irt,  wie  iie  bis  jetzt  noch  in  keinem  Lehrbuihe  der 
Mythologie,  am  weiugllen  itv  dem  neueften- Mbritzi- 
fcben  und.Nitfcbifchen- vorkommen',  führen  wir  hier 
befond«r»4li«  EotwicMung  des  Fabelgemifcbe»  in  der 
Cybele  Th.  IL  S.  78.  und  der  All(.-.,'orieerr  bey  der  Mi- 
nerva Th.  III'.  S.  137.  an.    Aber  auch  der  eigentliche 
Kenner  wird  hier  durch  eine  Menge  feiner  artiftifeliaiv 
wld^JoytEotiBeifcbcttBamerkungen  fehr  anecnehmliiik-' 
taiftaltav  wardien;'  Wir' rechnen  zu  den  erftett  di«  Be- ' 
nierkung  über  die  von  den  Ktinßlern  abßchtlich  ausgc-- 
iafl'eneniüeinigkeitcn,  alsSta^e,  Zügeln. f.. w.  Tb. II;- 
S.91  f.  aber  die  fu  häufig  vurkuium«iid«»LcdaicKwA- 
MvjAit'<Ue  k«ufchere  Konft  blof»  zu  «iiienvsflcbciean» 
Sinnbiltf  derReganung;  ondofic  dfe  lpSt«r«Sittenlofig« 
keit  zu  wahren  Spintrien  machte  Th.  FIT.  5. 117:  die 
Beltatigung  der  Mej  nun»  FrjcoMfijr  dals  die  Giiethem 
itire  geliebteiT  Knaben  ,  iure  rs4iaix  als  Ganymeriu  rtc 
cheu  liefsen^  und  dkf»  dafter  Ganymcd  kein  >uttr(M  Ideaf 
im' Afterthaasftab«  Tb;  TIE-  Sl  137:  «od  nrälirer«'  fdor 
Beobachtungen^  über  die  verfchiedenen-  Granzen'  der 
dichtendetv  und  bildenden  Kunfl  Th.  IIF.  S'.  ii3  und 
128  f.   Zu  den  letztem, den  mythuluLnft  hen  Hcincrkuu- 
gen  gehört  der  inf  der-Note-S.  J^.  gegebne  lehrreiche 
Fingerzeig,  warum  di«  ao»  dem  Oriente  naramendei^ 
voi»  dem  Griechen  weqigcr  ausgebildaien- Götteridceti 
vom  Mithras ,  der  Cybete  u.  f.  w.  im  zweyteir  nntff  dei* 
f(ir:;endcn  Jahrhunderten  fo  grofse»  Glück  in  der  römi- 
fcheu  Weit  machten  /  Weil  man  fie  leichter  mit  den  ge- 
reinigten Vorftellungen  von  der  Gottheit  und'  dem  alle»' 
geriiu«adeBNcaDtai(9iMC«Da»  rec^^  Der 
keant«  ffcft  mbty  Mbfk  fwRficknatr  auf  dfeCybeTe 
auf  die  hekannfc:-'.  F.obrc-flen  berufen  ,  die  wir  noch  in 
Julians  Werken  finden..    Nur  da  ,  wo  S.ög.  alle  in  <ler 
griechifcBen  Fabel  verkommenden  Entmannungen  aui  h 
di«  de«  AttySf  uMä  die  einzige  Deutung  d«r  von  nuar 
ai>  anfbArcndc«  «od  i»  die  Erde  gerenkten  Schöpfef 
kraft  jjebrai  ht  Werden,  dürften  wir  uns  die  Bemerkung 
erlauben,  dafs  doch  viele  diifer  Fabeln  bibfs  aus  den» 
Uralten  Linganr»  oder  Pballusdienf^,  n);  der  aus  dem 
Orient  durch  die  Orphifchen  und  Ereafinifchen  Mylle« 
rieen  auch)  zu  den  GriecLen-  übergegangenei»  Verehp 
rung  diefes  Symbols,  abzuleiten  find.     Der  fpätet« 
Wiczling  unter  den  Griechen,  .wo  die  efirwärdigeDeo» 
tuijg  der  Ith) pfiairen'  vull.'g  veilurtn  i;e[rani;en  war, 
n-.ufst«  nun  einmal  zu  diefem  Gltede  einen  Ktjrper  ha» 
ben,p  und  half  Cnh  auf  cfne  doppelte  Weife  aus  der 
VcflcgeBrierr,  ?tadeiv  er  entweder  efiwB  elgeaen  Gott 
ao»  Iflmpfacus,  deff  Pn'apa»  (eigcatifcft  nur  efhe  my- 
thotogifche  partknia  eviliticn  des  grofsen  Gliedes .  da» 
lange  vor  ihm  göttlichi:  Ehre  genofs,  woraus  auth  iofs 
in  ktaea  muth^g%fthen  Brifjrn  Tb.  IL  8.  299  iT.  zu  be- 
riclltigica  m)  oder  c$&3tin*  Götter  und  Liebhaber  der 
GfidfaNacn  eraacfcte«  Ue6cr6mpr  verdfenei»  wohl  df« 

Jiurt:  Ithu^'flallk^  nach  i&fer  dn;>ppTten  Prrioflc  in  den» 
r«hf n  gricchiichea  u>d  OUteriialifcbeuAitenhume,  wu- 

ai^iMM<di«  «ftn»  gHtcUftUa  V«f<wr<icfipu»gen  (o 


wofw   AP  R  iL  1 75I6.- 


merfi.wflrdfge  Auffcb!"i(Te  liefern-,  onrf  in  der  fpätern 
toyptirch*«filttfebeaAu$aniia|r  unter  den  Kaifern  aoch 
^»».«igedV  Uaterftieliung'r^  die  tnam.'he  unerwartete 
AufTchtütTe  gswäbrea  fcöniirr.  Sa  laAt  fidk»  z.  &  bis- 
711  eiuer  gewiflett  Evidenz  darthun  ,  Aß«  dfe^^um 
»we  dt-ar.  non  adcunJa  virnr  t'ie  noth  im  fpfirern  Rum 
fo  manches  Aergeruif»  veranlafstenr,  urfprünglitli  eine 
ciafalfig-ffttiBBCr  fpater  eine  fehr  entartete  Verehrung 
de»  Liagam»  gewefeu  find,  w»vos  fiel»  in  der  dlitih» 
fcbeo'  Religio w  l'o  viele  Spareirverffiufent- 

Wir  glauben  übrigens  dem  pr  h;tifir^«;ivürdrgen  Yf. 
and  dem  VVt:rke  felbll  unfere  Autmerklamkeit  dadurch 
.Mcfa  atTV  heften  beweifeo>  zu  könnenv  wenn;  wir  eini- 
ges» fe&uer  Erktäruagen-  die  ZuOitze  und  BcrichtiniQ' 
-  getf  «nfttgeir,  dtV  uo»  beym-  wiederholten' Dnicblnett: 
aufgel\o(sen  fi  nff.    Tab.  XV.  wrrJ  der  G  ftliis .  wo  der 
tÜTOneiideSalurn  die  linke  Ilaud  in  die  liuiie  hebt,  al* 
AlTegorie  auf  die  Zeit  gedeutet,  die  alles  verfehle)  orte 
tDtbülh..  Allein  eine  Verglcichung-  mit  deiv  htkannteiv 
/npirersgeminen ,  nach  welche»  diefer  Saturn  offeabar^ 
rebifdec  iftr  lehn  hinlänglich  r  daf>  die«  blof»  die  zur 
Haluinp  des  Sceptruiii*  oder  Köni^sftal»«  aufgehobene' 
Linke  iey.  (Marv  fehe  z.  ß.  iai  T'i  i  riin  i'uirtut.  T.  f. 
tab:  5^,  9.    56,  r.  2.  und  feiblt  ia  unfcrer  Sammlung 
tab.  XIX.>  Daf»  der  Stab  hier  fehlr,  gehörr  zu  den  von 
tfci»  Vl^  fdhft  «odenwo  btmetktco  KfinAJeraualaflun- 
fen  J  Ueberftnipf  Wirde  woKr  hier  nir  die  Lcfer,  auf 
die  Hr.  S'diMchtegffoü  vorzüglich  Rückficht  ztr  nehmen 
battei  die  Bemerkung  nicht  uuoüt£  gawefen  feyurdaisr 
Jbivld  wfr  wilTenv  aüt  Saturnu«-  und  Cybelebilder  iit^ 
GieinM«v/«Wpiil  a£i  logrüfsernManrei»  er»  xir  deo  Zei«' 
1^1«  Üef  ROiaerr  nmchr  jedoch  gewif»  vom  lehr  ^lei» 
grii  rhifi  hrn- Künfifera  in  Koin     iiath  den  Frototypeiu 
des  Jupiters  und  der  Minerva  gearbeitet  worden  find. 
Zur  Tob.  XVI.  St.  76*  wird  gefagl,  dafs  die  Prrefter  der 
Gjbele  auch  CabM  geheifsea  hättcev  Aber  Suebo  fdbft 
«Wirt  dfef»urcferetiieige9  5teiÜ»>  wo*  dMc'  Behittpi' 
ftm^  überh.itjpr  '  orVniniTr  (X.  p.  715'.  Bi)  für  eineiv 
IrthuiD.    Die  SaiiiutlirdLiiLhery  Cabiren  hatrett  mit  der 
Cybele  untf  dea  p&rygifcheu-  Faiiatikerir  fcbwerlich  je 
tineVerbfntfuDg-r  wie  doch  9;  79.  ausdrücklich  ange- 
ÜQhr»  wird«    Die  cabirifchew  Weihen»  warer*  phönizi^ 
ftheflp  Urfprung»,,  wie  a^»  der  Hauptrttll'e  UtroJnt  III,- 
deutÜcR'  erhelltr untf  geboren  /u  r!cn  v  cnigcnSpu- 
KO'd'er  frühern  ptinnizifi  her>  Ifantlelierablill'einents  itv 
jenew  Gegendeir.   Für  Schüler  und  Seeiafarer  geltiiter^ 
wardettfie'd^Kft  dfo  Fabere%'eni  der  Griechen  mit  den> 
Btoifcttlttii  t1iAufllMeilgefcftmor/.errr  undfo  kameiv  diefe 
'foliddilclicft  Ifeoeir  <U»  Spart»  aufetumaf  zur  onver- 
nsutbeten  Ehre,  Schiffspairone  und  Retter  cii  .  Sucfahr- 
reodett>  zuwerdeir.  Wcoff  daher  Kr.     in  einer  a^ndernr 
Steire  Th.  llf.  S.  lar.  diefetf  Diofcurrn  aus  ebei»  tiiefer 
irrigen»  VorftelAiog  phtygifclu  Motzet»  zufchreibt«  fo 
Unmv  wohT  bewfeleis  werden»,  dkf»  dfe  CaBtrc»  mie 
{tuten  H«rinei7,  oder  Ulyfle.>kappe0,  wie  ^e  die  N  u 
nismatiker  nennet^  voi^efielft  worde!>  find,  aiiciu  die 
pfir\ gifche  Farfsmütze'mii  <fen>  vorwarf*  haageadem 
Zipiel  kann  damit  durc&w«  aida  TunrfrbfcTi  iriii|i— L  - 
Vebrigen»  find  e»  bey  4eo  Drafinreif  Vot^  di«r  gfattew  • 


oft  vorkommen ,  woraus  die  FaBeT  entJlIcfr  gar  fialbc 
Eyerlchaaien ,  or.twr^.o«  herausgekiugelt  hat.    S.  .V 
Fabricms  zum  ^ei*.  Empir.      558.  und  Hmßcrkttyi 
'xum  Lucian.   T.L  piafBl-ff"       Ua»  Bild  dea  iugend» 
licliten  Jupiter  oder  /fnrwf  Tab:  XX.  Iff 'obne  ZwelM 
eioePortraitfigur  eines  röniifcben  Kaifers.    Es  hätten 
aber  iu'  der  Anmerkung  9.  95.  befonders  die  Münzea> 
in- der /omifta  Vibitt  mit  denr  Strabl'etthaupre  angefölut 
werden  können,  welcbe»  der  fleißige  LeKicogmplH. 
Rajihe  freylid^  kau»  bemerkt  r  der  fcKarffinaige-  EUul 
aber  Doctrinalsim^  T.  V„  p.  340.  mit  der  wahrfeheinli- 
chen  NTiXhmafsun^  begleitet  haCr  At»'Xur  fey  mit  der 
Sonner  dein  ewig^  jugcudlicherv  Apollo,  ein»  gewefen. 
—  Bcy  der  fonderbanen  Aaeiierung^  derR&cMellne  am  - 
TbiDne  der  Juno'  ToAi.XXV^  Wto  Soanrand  Mond  eof 
beideu  Ecken  flehn,  dürfte  vielleicht  die  Erl  vjtenrn» 
vom  Throne  Jupiter»  zu  Olj-mpia;  itatr  getauuea  haben» 
wo  bekanntliclr  nach  dem  Paufanias  auch  auf  beiden  " 
Ecken  hier  die  3  Grazien-  und  dort  die  3.  Hören  aufge» ' 
ftellt  waren.        Vöütel  iü>er  dm  Tempel  und  die  Statüt. 
des  ^fmpittrs  st»  OUjmß.  Sv  195  flV   Offenbar  hatte  der 
Steinfcnneldet  ln.diefem  apotelesraatifcben  Stein  dief« 
fLhrjne  Idee  dt  s  P^ii  llns       Sinne.  —  Wenn- S.  129. 
die  Entfteiiung  der  Arabeske  oho«  alle  Einfcbränkung  > 
dem  Mangel  an  Gefühle  de»  Schicklichen  uad  der  Uu*^ 
beltanmfchaft  mit  denGrünsen  derKunft  zugefchrie- 
ben  wirdr  fo  dävffe  <ih*  doch  nur  vott  der  verfchnör- 
kelten  archirek;onifthen  Thierarabeske  gellen,  üher 
die  fchou  Vkruviu»  klagt,    £9  gab  früh  fchun  eine 
weit  edlere  Arabeske-,  deren  Wirkungen  Hr.  Frifch  im  • 
Artkiv*  der  ZtU  I79f>  laay  S,  $64-  fehr  feii>  benimmt  • 
lier«  Die  Gefcbichte  der  lo*,.  dfe  Sv  127.  artige  ErHiu-- 
teruuge»  erhalt,  i Ii  gewif»  nicht  blof»  ägj  ptili.li,  wie* 
auch  fchon  Htxjne  zuin  Apollodos  bemerkt  bar.  Der 
argivifcbei»  Fabel  lag;  wahrfcheiullcb  eine  alie  Ueber- 
ii&riiD|p  VOJ»  einer fryfierifcben  Kraokbeitr  der  BiMMh  ' 
nur  ziHi»  Gmndei»   ST  IL  Smengelt  Beuträßt  %»  6t- 
fchichU  dfrMedici»  B.  f.  St.  II.  S.  38  f.       treffend  wir 
die  Bemerkung  über  die  an  mehr«r»  Helme»  auf  alteit 
üeukmälern  aiigebrarhten  Platte  zur  Bedeckui>g  de»  '. 
Ohre»  und  der  Wange  finden  Sv  X35'  (fie  bief«  wapf 
yvudifr  Bwxuts  9,  MT  Jureual  r»r  I94>-);  weiiigr 
kouneiV  wir  doch  der  gTeifh  daraof  fo%enden  Erklä- 
rung, dafs  eben  dieTe  zum  Ilerabfchfagen  gefchickrei>  ' 
Bleihe,    in  fufern  fie  oben  über  der  Stirne  wnren, 
f»K»px  gebeifsen  hätten»    Diefs  waren  giattpolirto- 
Schiidchen  oder  Platteni  (defter  de»  Wort  von  <^tt3m(, 
feuchtend  S.  Lennep.  Effjw.  p.  J044.)  tferen  oft  3  -oder  4^  ■ 
(daher  rpv<Pxksis,  rfTe:'^x\rfjitv)aa.  verfchiedenen  Tbel'' 
len  des  Hetrc*s  blofs  zur  Zierde  v  on  oben  und  an  dei< 
Seiten  feft  angenietet  warctr,   S.  zum  Hefi'chmf  T.  II.  * 
C.  t4fj^,  29-   Auch  dürfen  wir  einige  den  biuir  entÄel- 
lende  Druckfehler  nfcJit  unbemerkt  ütfTenr      Tb.  Ii- 
9.  96-  r.  6>  Caminern  tie»  Cemien,  und  diefer  FeUer 
koinnit  ir.  102.  1.     noch  eimtial  vor.    Ebendafelbft  ia  • 
der  Anmerkung  heifst  e»  AuiJltheniim  AtheiMOW.  Th» 
in.  S.         mufs  Gijnaeceim  md  &  134*  t-IJ.  R<"»- 
taatMtik  g«lefi»4renlev,. 

YieTea  Lefenr-Ift  otkiw  ZweiftI  ditr  Kampf  necb 
fehr  wohl  iriSBcrikb»  1f«lclM»Vi[^  ^  ab  eilen 

A  f  FWgel 


f»a^  atuuzeiKeudcn )  m^iti!i>!'igif:h:n  Eriffen  gekämpft 
'jbat.  Hr.  Sc-'iliJttq^roU  hat  ia  einer  Aumed^uug  S. 
■liO,  cineo  Vcrgldi  b  zu  ifchep  Vofs  und  /einen  Qej- 
.0ura  ui  ftiftcu  £ef)ickt,  dfn  wir^uch  l^la  picbt  u^be- 
rflkit-lalStii  kOanen.  '  JBtt,  ¥efs^  heiftt  es  bier,  giebt 

„zu,,  dafs  die  Künftig  die  allegorifc  lie  luMeuiiing  hc- 
f,fl4geU,  ,früb  fihgn  durch  wirklithc  Fiugel  au^üruiK- 
„teu.  Ja  ich  uioihte  behaupten,  dafs  b>  wie  die  frühe- 
ren Dichter  die  .üoiter  obue  l-'lügel  dachceu .  .utid  ec(l 
„diefpatern  de  mit  wirklichen  Fliigela  veclt-lui,  gerade 
„das  Qeg^tl^il  il»voa  hey  den  ICilnlilcro  gefcbah:  die 
„alieften  KüuiUer  bildeten  die  GortbeU  mit  Flügeln, 
„die  fpatefteu  'jU:hciuUlcu  Zeitalter  dcrlvuiid,  \  er- 
„niiedeu  die  Flügel,  \v «  es  nur  inoglii  h  war.  Vielleicht 
^Uefse  Cch  uuo  auf  diefem  W.ege  ei^  VeceiaiguufS- 
^imlu  für  Vofs  uQd  {fHa^  Gegiier  4ei>ii>0ou  Jeaer  be- 
„we!fi  duccb  eine  nUreicbe«  gelehrte  Indacdon ,  dafs 
„wirklieb  die  alterten  Dichter  dea  Gottheit/ji  keine 
„Flügel  anlegten.  Wer  alfo  iun^chft  an  die  Dichter 
„denkt.,  kann  mit  Reclu  fagen,  die  BcRügelitng  der 
(jGütter  ift  voq  fpAteccrJErfinaiioj;.  Dia  «It^fieoBildaer 
»hitigegan  fügtep  dea  Gotdieiteo  wiAUdie  Flügel  «n. 
„Wer  daher  zuuifi  an  die  bildfiide Kuufl  denkt,  fagt 
itOtit  Recht;  die  ahci^an  üotcerbilUer  waren  beflügelt." 

SchUeüilicli  tBÖcbtea  wir  ao  den  Verleger  StibSL 
«iQC^fljs»do|^d<esA9Ue^ngdan0w|jUf«^  üf»  ßfi' 


llelieirfft  tftaett  Wiinftii,  «i 'Neffen  "ErMliivf  1e1 


^Ir.  Scldichtegrnll  in  der  Eliileiiunj  zur  crllen  Lieft' 
rung  einige  Uoilaupg  machte.  Ware-  es  nicht  niugliclv 
die  fämmUiclieo  Abdrücke  des  Stofciüfchep  Cabiueta, 
di«  ück  jeut  fümu  AOch  io  ür,  frtmaikotunt  Hänöta 
befifiden»  imd  um  koftbenx  fUid,  da  lictfetn  Nack- 
richten  zufolge  die  Origiualfteine  iu  der  könig'.'  heu 
Saininluofr.  wohin  lie  kamen,  fich  nur  fehr  uiivulUiaa- 
di^r  cr)i.>l:eii  l  iiit'-i,  iu  blüfseu  IJmrilTeu,,  und  our  iu 
mafiiger  Vergrüf:.srung,  fo  dafs  auf  xine  Quartplat^? 
deren  oi\  6  bis  g  gebtacbt  w.erdcii  könoren,'  «lanS 
j»-iickere  Küuftler  üechep  oder  auch  nur  wie  die  zum 
Taj^tr/t/imCatalog,  cadiren  zu  lalTcn.  und  divlurch  eine 
der  uilirrfti'n  und  {ilarnniifsigltQii  Daktj  lituheken  allen 
Cieichrtcu  upd  kunltlcrn  ip  dieUande  zu  gehen?  #M»- 
tskßßms  Catalpg  ^üfsee  ddbcy  übeiali  zum  Grunde  Ue*. 
§efi,  fu^d  Jiöfiate  durch  eip  .Siwplemeotbiuidd|iea.cff>' 
giazt  upd  berichtigt  w.erdep.  Zweytens  wOpfchte« 
wir,  weun  etwa  noch  eine  Lieferung  von  diefem  Wer- 
ke erfchieneo  ilk,  für  die  ärmere,  aber  gerade  eine« 
fuichen  Hülfsinit^ela  lehr  bedürftige  ICJaiTc  der  Xielebr- 
U»  upd  Küpftler  eipcp  n^ichft  i^obUeilefi  Abdruck 
dea  Textes  In  gcwöbpUcbea  Octay&rmat  oebft  den  ein- 

facheii  a!)cr  mit  Siun  und  Einficht  cdpirtcii  UinrifiTe« 
der  Abbilduugcu.  So  yiel  wir  .den  üeili  und  das  Be- 
diirfaifs  c/o  Publicuips  Jceppeo,  auf  welches  hey  diefeu 
betdep  UateKjpehmuagea gereckaec  werd^  rnüfste.  wür> 
^  jvvUk  JNiM»  Am.  luMqvhpar  JSdwdcv  >r jiif au 


fanocMic-  £afpailr.  1  iMt:  MtmmUttm  näfUf/nm 
4«Me*'  •  Mnf««  caracn  de  Htra  «t  Leandrq»  neniar  aMnoa» 
^  «  Mtas  aditdt  LmiMient  HmitauTnttli'^  VW-  «; 
—  IlMii  swtjTM  Ausgabe  iß»  MnQus  von  Hn.  M.  TmcW  Iuuib 
«nlceraalkw  ds  «iae  Beannrociuiis  defltn  angefeheti  wer- 
den, WM  Ur.  HttnrMi  aw  melirern  Stellen  feine«  Coniroentars 

ßgca  «a  Taibeffeningaverftidie  feine«  VorKingen  einfewandec 
t.  Statt  fäha  Jtntm  Iniss-  V.  welches  vomda  mt  mmm 
9>iiwi  vertfufcht  worden  war,  ift  itat  »»««m  .aufiiKnoimMn« 
und  145.  •e>^'  «mwM  ■MsZiMaqwVorhcdoniiic.,  die  Hr.  T.  mit 
'  Becht  fetnw  ehemalif^en ,  ir,-"  T-  irr«,  vorgetoten  hu  ;  noch  ao 
oiniKCO.aaderti  SteDco  find  iV -ii  '  Conjecturen  in  den  Text  er- 
hoben worden.  Eigne  bcmerkcnswfrthc  Verbefferuiigen  de« 
Hi-Ta'js)^.  finden  wir  nicht.  De«  T<*xte  d«  Muftu«  find  «uf 
fünf  Seiten  angehänitt  EmtmJationei  lotvrum  alinuat  ^raecarum 
^ctarum  profojUae.  Die  gtiechifchen  SchriftAcller ,  uhi-r  wei- 
che hier  einiite  V«nnutliun)?en  miti;etheilr  werdi-ii,  fintl  Oijihpu?. 
4.ntii;onus  C»ryftius,  Theocrif ,  Bioii  und  Mofchus,  Ai:toiii.,js 
Liheriili«  ,  Apollonius  Dyfcolu»  und  (^uintus  Srrt>r;iiiu<i.  Mt-h- 
rero  diefer  VrrmuthuHgtn  glauben  wir  fchon  in  «ntJerii  ScTriL- 
t«n  dfS  llerausg. ,  die  uns  jeiii  mcht  zur  Hand  find  ,  griffet« 
2U  haben,  wie  z.  B.  Fru^m.  Acjchuti  ap.  ^inlipoK.  Carufl.  117. 

die  m»'lften  über  den  Kioii  lunl  Mofciius  in  der  von  Hu.  7'. 
b^rorgdMi  Au*^.ibe.  Nun  ift  es  zw.ir  ein  gjfii  f^fwrihiiilches  und 
der  Natur  der  Sache  angemefleiies  Verfahren,  Conjecturen  in  he- 

~ckrift«i  |a  du  fabKoHi  au  briagan. 

L  vi  i  II.  "  ■■      -  '  ■  .' 


j  diefelben  bey  einer  «UM  eu  befbcfenita  Auagaba  i* 
Mt  AnawrkunKen  zu  fetzen  (  aber  wie  das  cncgcgengcl'eataVer»' 

fehren  aererfatfertiu  wesdeti  könne .  be(p-eif»n  wir  nicht  recht. 
Einige  der  hier  auf  den  kriiifcbeu  Probierflein  gebrachten  Stel' 
kii  und  von  andern  mit  gnifsrer  Wahrfcheinlichkeic  verbelTcrt 
Vrorden.  Or^i  H.  inl^iin.  13.  wo  ^r  Hcrauüg.  ßatt  Ir^Mvpu 
ebne  wci'creferkl.iruiig  tav  «»fn  fct xt,  von  Huhnken £j».  rrit.  II. 

276.  Thfocni.  Id.  I.  log.ron  tichfiadt.  In  der  StelledHtiicane- 
tmt  bcy  Parthiom.  Um.  c.  u.  iAiu  derConjeaur  yrimro  ti  imtmÄSt 
Brmnk  in  defi  An.V-P-  T.  I.  p._4i7.  zuvorgekoBimeu ;  und  beynt 
Alexander  Aelolu»  gehört  wenigßetik  die  VeranderHng  von  Mi* 
>«,  in  Kje'Aer  dem  Herausgeber  der  Analecten  an.  JDa  aber  II?. 
T.  in  diefem  Verfe  da5  offenbar  verdorbene  Wort  tiv^cr,  ohne 
deffen  VerbefTerunf;  euch  u>A:i^  ohne  Sinn  bleibt,  unvcranden. 
Ikfsc,  und  n»chher  gar  5r,x'>,k/  »((»f,  «jV«,  vorfehl . igt ,  fo  innf« 
n;an  zweifeln,  ub  er  überhaupt  den  Sinn  ^es  Dichter«  gcfafst 
habe,  der.  wenn  wir  nicht  fenr  irren,  fchrieb  :  titi  fiit  lut^is, 
1)^1114 ',T«n3r ,  futiit  puirii  J.  irn»ts.  Was,  gleich  d.irauf  die  Veran- 
dwiine  Qtr  Worte  Jr<cV  at  it£>  in  ^tm/*'  nölhtg  mache,  bcurriteii 
Wir  nicht,    Be>'iB  Anonim  Ub.  inii  icif  iVor  tn.-tci  hif^m^, 

wo  iti^i^iu  «.  vorgefchlagea  wird^  Icfen  andre  richiigrr  tTti 
«•»((«TT«!  X-  I.  In  dem  Vtrfe  dec  Bion  IL  95.  xtu  fu<  ii^rnjitiVT" 
nimmt  die.  Vcrmuthunjt  drt  Heraocg.  t«m  fU»  ix.  mit  der  von 
Jji'ur.jaarden  in  der  neupn>Mi  AuafabadcaT 
beflerung  'mi      .im,  «bercia. 
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LsiTZ^  b.  Baiuagartoer:  Kmrzgefnfsferlhaid-AÜai 

der  ettrofnifcken  Slx-Jen,  zum  Gebrniicli  bevin  of- 
fentlicheu  und  Pri\-atiuiteri  ilIu,  herausgegeben 
wn  Frudrhh  Gjttloh  Lt  'iii':.u  di ,  Prof.  der  Oeko- 
'  .  oomu'.  Erilcn  üandes  dritte  Abtheilpug  mit  IV 
illiiminirten  Karten.  Dcoddllud.  1793.  4.  130  S. 
I  Bvg.  Regiller. 

Aiith  unter  dem  T*itel: 

Bef  hrctbung  des    ges^fnwartigen  Kritgsjchauplatzes, 
^    _  otler  <Ies  Bargundifclieu  •  Ober- und>Iieder- RJiel» 
.      aiCL-hcn  Kreifct»  .iMtift-<lem  Bisthum  Lattich  und 
dem  angrtiiModta  Frankreich,  (i  Hthlr.  30  gt.) 

IJer  zweyte  Titel,    der  die  Abficht  und  deo  Inhalt 
(IkCcr  Si^^hrift  genauer  anzeigt,  verträgt  fidt aifJkt 

tohl  mit  dein  erllei^.  «ocb^wcaifec  ab«  d«  glOM 
ibalt  mit  der  Erwartung  «tWM  doaiVf.  zu  eriialt 
tea,  d«s  nicht  jeder  ganz  uogefcbidEt*  Abrcfaretber  lie- 
fern Adnnte.  Gleich  tt-oM  hat  Ree.  nfebtxgeruudea,  das 
^leKräTief  Ines  fu/.  ficijALrt/irc'ibfrsüber/Feigeo könnte. 
Fabri,  Cantzler,  Crome,  Üüfcljing  uud  etaige  nicht 
ireiter  beftiintnte  zerilreute  Nachrichten  find  zwA  «b 
QaeUen  genannt;  aber  Ree.  hatuenigilens  nichts  wei. 
tv  gefunden,  als  eine  Anzeige  der  Grofse  uud  Volks- 
inenge  des  burKundifchen  Krcifes  aus  dem  Hermann, 
e/nen  AbrHs  des  ft-itiihfch  ■  poiitifchea  ZuOaodes  der 
öftreichifcheij  Xicder/.iiKJe.  gerade Ib»  Wie  er  faft  wört- 
lich an  7ten  Stück  dftt Simimku^tmaamtuifehtr  Sekrif- 
tm  die  gfgtmDärtigm  UmOten  m  HoUand.  Berlin 
1787.  Acht,  und  einige  unerhebliche  Zufatze  bey  eini- 
Ipen  der  vornehinlicn  uiederlandifcheu  Städte.  Alles 
übrige  ift  aus  dem  ßüfvhing,  und  zum  Theil  unrich- 
dg  ausgeicbrieben.  ßardüng  z.  B.  meldet  im  Qftjn 
Jnei^  feiner  neuen  Ausgabe  das  VorhAen,  aieSchel- 
ae^mil  der  fiomnie  durch  einen  Kp.n?.]  zu  verbintlen. 
nier  fft  die  Stelle  fo  ab;;tlcliriebi  n  ,  als  wenn  diefes 
fchoii  perihtheu  wäre.  CiUichwohi  zeigt  der  Vf.  auf 
feiner  Karte  einen  io  withti^ieii  Kan«l»  auf  wdchen 
man  von  Antweri>en  vermittelft  andrer  in  Verbindung 

K fetzten  Fifllle  nach  Merfdlle  fchilTen  könnte,  nicht 
I  fenngßitn  ea.  Nicht  einmal  den  Lauf  der  Somme 
Indiefer  ganzen  Gecro.id  bis  z,i  ihrer  Quelle,  und  felbft 
den  der  Scheide  in  ihrer  erfteu  Richtung  vou«hrer 
Quelle  an,  worauf  es  hier  docbhanptfiichlich  ankommt, 
h«  er  auf  der  Karte  richtig  ensegeben.  Der  Kanal  ift 
tadt&,  nachdem  erlUBioaen  geltoAet.  liegen  geblie- 
bM.  wed  man  zu  viele  Schwicriglteicen  bay'der  An»- . 
nihmng  gefuodeoL.  ' 
A,  L.  Z.  rj96f 


Unter  den  Kanälen  führt  der  Vf.  ein  ftarkes 
^ahrwalTer  tu»  W«lci\es  vop  Lütiich  aus  vorzüglich 
anf  Ldwen  geht!  Ans  dem  Bfifching  und  jeder  andern 

futen  Erdbefchreibung  hätte  er  wifTen  kunucn ,  dafs 
ein  FahrwalTer,  fondcru  ciu  ß;epll;q Werter  Fahrweg 
zu  ifi  hrij  bfiden  St;idren  befindlich  iit.  Von  dem  Laiu 
der  Scheide  durch  Antwerpen,  welchen  Ort  fie  in 
zvv'cy  fehr  uncleiche  Theile  theilen  foll ,  weift  gewin 
Mich  niemand  etwas.  Ganz  Antiverpen  ncbft  der  Ci 
tadelte  liegen  auf  der  Oftfeite  der  Scheide.  Der  gera- 
de ilbf>r  auf  der  flandrifcheu  Küfto  hoinidliche  und'ehe- 
luals  befertigte  Platz  ,  den  man  auf  unfern  Specialkar- 
teii  angezeigt  findet,  heifst  Vlammjchhoofd  Qai^4$ 
Flandre),  aod.  gehört  nicht  zu  der  Stade. 

Von  dem  engränzenden  Frankreich  find  die  De- 
partements  vom  Nord,  Pas  de  Cnhij,  der  Soinm& 
Oyfe,  vom  Ardenner  Wald,  der  Marne,  Maas,  Meo? 
the  und  .Mofel ,  eben  fo  unvöllltändig  und  flüchtig  W 
Tchrieben,  dafs  darüber  Oflnlterken,  Gravelines,  CafTeL 
Cond^  and  sadere  nicht  tUt  in  dlefem  Kriege  merk- 
würdig!^ g^ewordeiifi  Oi'rrer  aosgelafTen,  mehrere  uiier- 
heblube  aber  genannt  find.  Manches  Ift  auch  falfch 
gefchriebea;  z.  B.  dafs  1513  die  SchlölTer  von  Lille 
und  Oouay  an  Pkä^^'dUt  SsMnen,  König  ia  Frank- 
t«ich,'  abgetreten,  ond  deft  es  erft  1767  Ludewig  XV 
gpfhlrkt  fpy,  das  franzoHfcbe  Tlandern  den  Spaniern 
wegzuuelimen,  mufs  wohl  ^erichrifben  feyn;  dennweU 
eher  Anfanger  in  der  Gefchichte  würde,  waniter.aii| 
Bedacht  fcbriebe,  ibkhe  Fehler  niachen?     .  .    ,  ' 

Bey  aller  Dürftigkeit  der:  Töpogcapliin  här  des 
Vf.  doch  einige' Poßcurfe  nach  Paris  angeben  wol- 
len ;  z.  B.  will  man  von  i)outy  nach  Paris  reifen :  fo 
niufs  man  \  uh  D(«iti;y  nach  Fnnckeux,  (iftgewifs  auch 
ein  Schreibt'ehler,  es  malt  BoucJtain  heifsen,)  und  von 
da  nach  Bäk,  Cambraj^,  Btmami  u.  f.  f.  Ree  hat  eine 
üchöitt  fraise  in  Pm»  geAochene  Karte  von  Dt 
1a  itfard«,  wo  auch  die  Pottrouten  angegeben  And, 
und  jcne^r  erftpedachtc  Kanal ,  vi  ic  er  gefuhrt  werdet» 
füllte,  bemerkt  lih  Aber  diefe  hat  kein  Bäk,  und  die 
angeblithePoftroute  müfste  darnach  noch  hin  uud  wie- 
der vcrbelTeft  werden.  Ueberhanpt  wozu  foUcn  fol* 
che  Poftrooten  von  ein  paar  Oertem  nns  dienen ,  und^ 
wozu ,  inul  hre  Ree.  gern  nach  JÜner  Enpfiodong  6a- 
geu,  diu  ganze  Arbeit? 

Gotha  u.  Hali.b,  b.  Gebaiter:  Ow  GaqgropA ,  oder 
compendiöfe Bibliothek  des  WiHhnswOrdigiten  au» 

dem  Gebiete  der  nedern  G^graphie  tn-N4chtra> 
^en  zu  Bafching.    Italien.  Heft  I— UI.  1794. 
Bogen,  g.  (18  gr.) 

Nachtrage  zu  BiÜcbiug  ?  Ein  fehr  weidauitiges  Feld, 
B 
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\oa  unheftiininten  Gra'nz«n.  Der  Vf.  mufsce  freylicb 
ein  geographifilies  Werk  zmin  Grunde  legen,  uud  def- 
feil  Inh^t  £Br  bekannt  annehmen-,  |ttn  ^eofelben  durch 
feine  ikuszüge  zu  berichtigen  und  zu  erweitern.  Uud 
liief  zeigt  fich  glrirh  eine  grofse  Schwierigkeit  dariun, 
dafs  wir  kein  einziges  neueres  geographifthes  Werk 
voneinigeni  Umfang  im  Deutfchco  liabeu,  das  dem  Vf. 
Vft  eUgenieiuen  Grundlage  ditnea.  könnte.  Angefau> 

B»  iMd  mehrere»  x.  B.  Nornaaui,  Fabri ;  und  felblt 
fcftläg  bet  ehien  wrtraflkliMi  FoiifiMzer  gefunden ; 
aber  Mp  rliefe  Werke  find  noch  weit  VW  ihm-  VoUen> 
düng  eutfernt. 

Uebcrliaupt  hätte  der  Vf.  vielleicht  beffer  getbeii, 
den  Atiiaiig  leines  Geographen  ni<ht  inic  einem  uns 
fu  fAiT  bekaunteii  Lande,  \^'ie  Italien,  machen,  über 
welches  unter  allen  europaifcben  Länderu  bisher  am 
BeiAeo  gefdiricbea  und  .gdefea  worden  ift.  Hier 
inafste  ei  flui  weit  ftliwerer  werileD,  wifleoswfirdig^ 
noch  unbekannteNachridncn  zu  p<  !j<.  n,  als  von  irgend 
■  einem  andern  Lande,  DeutiVblaud  felbit  kaum  ausge- 
nommen. Oder  ihm  mufste.  wie  uns  dünkt,  nicht  fo- 
wohleingiBwiflcrGcoereph,  als  ein  gewifler  Zeitpunkt, 
«ia  Nonoeliehr,  die  Griliizeii  flecken  r  innerhalb  deren 
'te' alles  für  bekannt  annnbin.  Endlich  Aheitir  auch 
Vem  Ree.  die  Wahl  der  Sthrifteu,  aus  denen  hier  Aus- 
züge geliefert  find,  nicht  geglückt  zu  fejn.  Diefe 
WahliA  nämlich  auf  lauter  deutfihe  Originale  und  Ue- 
Wrfettongen  gefallen ,  welche  nicht  nur  den  Liebha- 
bern der  Geographie,  fondern  auch  allen  Lefegefell- 
fchaftcn  —  das  ift  doch  wohl  beyuahefo  viel,  ah  dem 
ganzen  Publicum,  das  dicfen  Geographen  lefen  wird 
-r  fchop  belunnt  genug  find.  —  kec.  bittet,  diefe  Ge- 
^hoÄn  ab  einen  Beweis  feiner  Tbellnahnie  an  dem 
guten  Fortgange  diefes  Unternehmens  anzufeben. 

Oar'nan.ift  gut.   Die  Auszüge  find  nach  des  Gc 
len  geordnet,  und  diefe  forg&lrig  cleflUkirr« 

Allein  da  der  Unterabtheilungen  mehrere  Imd,  und  je, 
de  weiter  eingerückt  iii:   fo  nimmt  dies  viel  Raum 
weg.    Diefe  3  Hefte  euthalten.,  aufser  einigen  allge- 
Mieiaen  über  italiea  (S.  I-t50>  f*lt  hiofs  Bemerkun- 
gen über  den'KiMftfMoal,  «nd  zwar  von  diefem  erä 
überhaupt  (S.  c— 30.%  dam  Aber  Rem  (S.  39— 295<>» 
nnd  die  einzelnen  Provinzen  ood  StNdce  des  ■Kirchen-' 
ftaat:«  i  nümlich  der  Campagn-a ,  dem  Patrimotiimn,  di- 
ßro,  Umbria,  der  Mark  mit  Lrbino,  und  Komogna.  Ho- 
Ingna  fehlt.      Den  Befchlufs  (S.  804— Sa6>)  Buchen 
Bemerl(iwteBAber5it;41arMB.  Die  aMgengeaoo.und 
allegirten  Schriften  findt  IToflMV  flemtrhmgm,  fiber^ 
fei.  t  von  Mfritz ;  die  Rrifcn  eints  Tfrittf^hi-r. .  \  cn  l\flo- 
Leiaque  UaraUli  von  Kvm  u^^h  der  i\ig.Hr  Ue- 
berfetzung.   .Gelegentlich  werden  nochcitirt;   das  ro- 
mifcbe  Carneval;  die  deutfche  Monatfchrif|;  Italien, 
undjWatUbhnd  ■von  Moritz  und  Hirt;  und  Brunns  Ma- 
g:i7  in.    Es  kommen  mehrere  in  Klammern  eingefchlofs- 
ne  Stelleu  ohne  Autorität  vor.      Doch  der  Herausg. 
will,  laut  der  Vorrede,  nicht  blofs  Aus/üpu  aus  ge- 
druckten Werken,  fundern  auch  Origiualai^läuc,  Cor- 
Irefpoudenznatbrichten,  und  beHcht^ende  oder  erwei 
^leradc  2ntttxp-jind  VttbeOiriuifen  MfiMMtin»  ,Ob|w 

i  1/    «  '! 


U 

ZweifitI  gehören  jcuc  Stellen  fcboazu  dielen  letzteroj 
fie  follten  aber  doch  befooders  bemerkt  werden.  Da 
das  Gaue  aus  blo&ea  Auszügen  bekanoiyr  Bächer  be- 
fleht:  fo  wäre  eine  iieurtlieilaog  **'>y,T>ner 8t«llfM  hier 

nicht  am  rechten  Orte. 

1 

Lo.NTON,  b.  Fadeü'u.  l^wsrd«:  Tmeelr  thtm^ 
Maritime Alpi,  from  Italy  to  Lyons,  acrofi  raeCol 
deTende,  by  the  Way  of  Nice,  Provence,  Lan- 
gnodoc,  ttc.    By  JUtaniiJleauMjHt,  Auihor  of  the 
Rbaetiau  .Ups,  <rtc.  etc.  1795-.  127S,  nk  einer  Kpft 

te  und  19  Kupferrafelu.  gr.  lol. 

Ebfud. :  Srlect  l'ini  s  nf  the  /Intvjuttifs  at%d  ilarbours 
tM  the  Soittli  of  France,  w  iih  i'upographiial  and 
Hiftori(al  Defcript  ions.  By  theAuibor  of  tlieRbae- 
•  tian  Alps ,  etc.  1794.  54,  S.  mit 
Rd 


gr.  fol.   (Beide  40 


lth% 


X5  Kupfertalelo. 


Beide  mit  vorzaglidier  »pograpbifcher  und  srdfti- 
fcher  Eleganz  susgenibrte  Werke,  die  eigendich  zq. 

fsmraen  geboren,  uud  mit  einander  verkauft  werden, 
«nachcu  eine  Folge  der  im  J.  1793  herauigekommeueo 
Traitls  ta  the  lihatttan  Alps  aus.    Ihr  VerialTer,  jetzt 
in  fardinifchen  Dicußen,  il\  aus  dar  Gegend  des  JlllonC. 
BUnc  griuirtig,  und  verdient  unter  den  Reifebefcirei- 
bern,  die,  mit  der  Reifsfeder  in  der  Hand,  grof^c  unJ- 
einnehmende  Naturfchöuheiten  beobaihien  uud  auftaf- 
fcn  ,  eine  der  erlten  und  rühinlit hften  Stelleu.    Der  in 
dem  eri'ten  W^erke  befchriebne  und  ungtniein  anue- 
faend  dargeAellte  Theil  des  Alpengebirgci»  .«nlrbcrdie' 
•n^  Seegrinxenden  Alpen  (if^  «aritfaiae)  begreift, 
ift  Usber  noch  wenig  bereifet  ood  beTchrfeben.  Von 
Kindheit  an  fahlte  der  Vf.  den  Trieb  ,  ihn  n  iher  ken- 
nen zu  lernen;  und  durch  feine  Neigung  zur  Natur- 
gefchich:e,  befonderszar  Lithologie  wurde  dielerTrM 
immer  reger  in  ibm.   Wäluend  feines  Aufemiialts  Ztt 
Nico,  als  Ingcnieorofficier  in  fardinifchen  Dicnften  er- 
hielt er  zu  deflcn  voller  Befriedigung  Gelegenheit. 
DtT  Cül  de  Tende ,  jetzt  einer  von  den  drcy  grofsen 
Wegen  über  die  y\lpen  naih  Italien,  ift  die  hochlie  Spi- 
tze diefes  Theils  des  Gebirgs  ,  den  die  übrigen  Berga 
zirkclfbrroig  umgeben.    Man  hielt  ihn  lange  fttr  um 
flberlleiglich ;  und  ea  fcfaeint,  dsfs  den  Römern  der* 
üebergang  über  diefe  feebegrdqzten  Alpen  p»az  fremd 
gc'Aelen  ley,  indem  die  via  AurcUn  von  Hum  uhi  r  Ge- 
nua lieh  laugll  der  KüÜe  von  N'ice  bis  nach  Arles  in 
Languedoc  erltreckte.     Walirfcheinlich  waren  es  die 
Longobardeo  und  Vifigothen,  welche,  nach  dem  Ver- 
ftltdet  römifcben  Reichs,  den  Tbcfl  -von  Italien  and  • 
G  '.Uia  Surbaitenfis  Secujuki  bewohnten,  der  auf  der  an 
dem  Seite  der  Alpen  lag  ,  die  es  zuerit  wagten ,  diefe 
Gebirge  zu  uberlteigeu.    Im  dreyzehnten  Jahrhundert 
fanden  die  Herzoge  von  Anjou  und  von  der  Provence, 
nachdem  fie  einen  Tiieil  von  Pleieont  erbehen  batteiu 
es  nOlhu'endig.  zwifchen  ihren  neuen  Befitzungen  üno' 
der  Provence  Gemeinfchaft  und  Verkehr  zu  bew  irken, 
obgleich  damals  der  We^r  nur  Mahrend  drcy  «der  \  ier 
Monaten  des  Jahrs  für  Maulthiore  gane^ac  war.  Itn 
vier/«lmten  Jahrhundert  war  Nice  in  die  Hindode^, 
fiebonica  Köniffa  TOnSarofen*  gMMiMNi'»' 
■  -.       -     *■  der 
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der  aacfa  ▼erräited«ti»  UMi»  ^fM  Aemom  rrobert 
hatte;  un'\  -  ««n  ihm  wurden  nun  betrlcbttiche  Geld- 
lumioeji  aüi  die  Haimucg  diefer  St rafs«  gewandt,  die 
aber  noch  wenijr  be.virkien.  ücg<-"  tii-Mirte  drs  lieb 
sehnten  Jahrhun-Ierts  fetzte  inan  indei;*  il»efe  Unter- 
nebmung  ititr  l'Iüi  klii  lierni  EitWljje  fort,  fo,  dafs  idaa 
uuu  faft  ein  halbes  Jabr  bindutch  ohne  viel  Bcfcbwef» 
de  mit  Maulthieren  voaCon]  nacb  NicefetTeo  konme« 
Es  III  ir  rp  in  inamhen  Theileii  des  FeKeii  Tetbll  ein 
mehr  haji^jcnder ,  als  fcft  gegrün« lerer,  Ptail  ausgeholt 
werden ,  dicht  au  dem  Rande  einer  Ianr;eii  Reihe  von 
(cbreikltchen  Abgniddeil.  Und  in  dieTem  khretkli« 
eben  ZaÄande  Wieb  'die  Strafse  bi*  mbd  Aahogß  der 
Ri'tnerunq;  des  jcizi^n  Kdiiic;;  ,  der  zu  ihrer  Verbell«- 
rung  weder  Mühe  nonh  KuiVeu  fparte,  uud  fie  iia  J< 
I7S>9  glücklieb  za  Stande  brachte;  fo,  dafs  diefer  gTO> 
be  U«t»ereaoe  über  die  Alpen  jetzt  fo  Heber,  und  iür 
Itrorse  eod  <cWere  Fuhrwerke  eben  fo  bequem  ift,  als 
die  Sinfscn  über  den  Ürcmier  in  Tirol,  und  die  Bu- 
cberro  bcy  Genua.  Für  dcu  I.ithtilogeu  il^  lie  ;iufserit 
wichtig,  \^eil  (ie  eine  j^^rofse  Streike  lanfj  in  den  i  el- 
fen,  und  an  mtmcheu  Sceileu  fo  tiet  ciugehauen 
dafs  die  innern  Gebirc^fchicbtcn  dem  Auge  des  Beob» 
Mhtcts' vullig  oiTen  liefen,  uud  bewundernswürdige 
KMurerTcheiaungen  darbieten.  Dfefe  unennefslicbe 
Ke'te  von  Gebirgen,  von  mehr  c!?  iiuii  lert  deuifthen 
Meilen  itu  Uiiifange,  wird  ohne  Zweifel  bald  für  den 
|ihilofophirchen  und  atturforfchenden  Reifendeo  ein 
u«^eA(wid  dcK  Erftaiiaein  and  der  BewaAdMung  wer« 
den»  wtim  «f  findet,  dab  tttan  die  Wahre  Vrractt«  votl 
dein Rei'chthuni  und  der  Frucfirbai  ke/t  des  iii)(i.inir.hen 
Bodens  (^rofsentbeiis  jeneu  uii^eli«urea  iicimeebauren 
ru  verdenken  hat,  die  fall  beftandi^  auf  dem  GipM 
diefer  Eisberge  liegen  ,  und,  wenn  der  Schnee  in  dco 
hcifscti  Sumuiernaonsten  fchmU/.r,  jene  grofsea  nad 
zahlreicUeu Ströme  bilden,  welche  die  Ebenen  der  Lom- 
bardei uad  -dw  anranzende  Gegend  beirudueu ,  ehe 
ßmßebiaäu  adtiatUch»  Meer  MneOs 

Die  herrschen  An/Ich^pti ,  wekhc  hier  In  einer 
fehr  pefalliuen  Manier  abireüddet  ilnd,  wurden  von 
dem  Vf.  felhil  mit  vieler  1'reue  utld  Genauigkeit  ge- 
zeichnet, uud  eben  die^e  ücnauigi^if  lut  er  such  in 
den  hinzugefügten  Bertbreibungen  s»  beobachten  ge- 
fucbl.^.  Die  zu  Autausre  des  Werks  bcündli.he  Karre 
▼etzeichnet  die  Heerftrarse  von  Cuni  nat  b  iVntibcs,  und 
konn  denen  Heifekarfe  dienen,  wekhe  diefe  Kette 
der  Alptiu  beTuchen  wollen.  Um  alle  Verwirrung  zu 
vermeiden,  fiad  die  vielen  hier  belindlichen  Berge 
aicht  fcbatlin;  iodefs  liad  die  Gebirge.  Cot  de  Tende, 
der  Brovts  and  d»rßruoi,  als  die  anfehnlichrtcn ,  uud 
auf  der  geraden  Strafse  von  hier  naih  Iiaiien  -elp-e- 
nei),  vurAuglith  aus^-eiciclmet  -.worden.  Auclidirfe 
Karte  ift  fehr  genau;  es  lieg:  dnbey  eine  vüu  /5o>t"),k,'- 
nos  entworfne  zum  Grunde.  Die  P'jane-  »ou  Nlcc,  Mo- 
naco nad  VentlBiielia  bat  Hr.  BaMMioat  felbll  aufge- 
dommen. 

-Dte  «uailafenca  Anflehten  des  Itidlkhen  Tbeils 
wwa  Frankrciefa  find ,  wie  gefagt ,  als  eine  Fortfetzuug 

mur  dann  irbhar  baJMDiM  fa> 


macht;  weil  dte  EianalftaM^Totiloli'»  ddfcb  die£aglitn-> 
der  ihnen  einen  vorzüglichen  Reiz  gal».  Und  fp  hat 
man  nu»  eine  treffliche  Darftelluag  inid  Befchreibung 
der  jTj]].:t  1}  Sirifse  nikI  rie^  grufsen  Uebergan^es  über 
die  leebcgrenzten  7\lpeo,  vun  Coni  nach  itahen,  bis 
nach  Lvon  in  Frankreich.  Die  frhönen  Kupfertafeln 
diafi»  MMcrA  Warfca  find  AbbiblnafaB  des  Hafiana 
von  Anribaa.  nad  Vna  d»  Jlilicfet  dür  Stadt  lielbft.  von 
Touloo  und  defTen  Hafen,  von  dem  antiken  Tviamph- 
bugen  bvy  &t.  äemi ,  von  detn  iiatlen  und  der  S^dt 
Marfeille,  von  den  Eingange  dea  jpriicbticail  Kldala 
bey  Oi^a, .  von  dar  Saabarbt  bay  Touloa*  von  dam 
fchönaa  Tenpd  dea  Oijßt  Ladaa  ttfaiv  von  dem  l^o- 

lolTrnm  o-lrr  Ainp h itfi enrer  ZU  Nisnes,  von  eioigCB 
Bructittucken  in  haiberiiubeacr  Arbeit ,  von  der  Tiuviä 
Magna,  oder  Tourmagoe ,  a»f  einer  Auhöke  uavcit 
Nismes,  von  dem  Pont  du  Gard*  den  Ücbcrrtllan  ei- 
ner anfiehnlicbea  röraircheaWaflfisrleltang,  mit  aeoarai 
UcberbrtU,  vOil  dem  Triurnplibo^fn  herOrr.if^c,  und 
\4>u  der  merkwiirdigeu  P^ramid«:  la  der  tiefend  von 
Vtaiwa  in  ätt  ftmyhinfe 

,  Daiai>^N«  in  Coxnip.  b.  Arnold  in  Schneeberg:  ,G«o- 
grtfhijdi  ■  ftaHfliJcJu  Reife  4wrchlSp<»iim  «ach  den 
neueftea  und  bellen  Werken  bearbeitet  voa  Karl 
Augi^Eiig^ardL  Ifitadcbeti.  tff^  HB»  t79f<4L> 

Auch  unter  dem  Titelt 

Gngfofhtfdt  ßtißß»  »mjm*  tt.  a.  UK  B» .  ; 
Ree«  glaubt  mit  gutwa  GewiflEn  den  Vf.  verncliarn 

Zu  dürfen,  dafs  er  zum  StatiAiker  wenig;  Reruf  habe. 
£r  wollte  dem  I'ubiicum  eine  HntcrUtUteiui*  (ivograpbie 
in  die  iionde  geben;  aber  eben  hierinn  bat  er  ganz 
ftiaea Zwack  vacÜBliiL  Dazu  Mböet  auhr»  als  er  viek 
Mebt  fdbftgtaiubt,  «ad  gerade  dat  ift  am  wenigften 
ein  UnternchiDCn  Air  einen  Anfhneer.  Zlt  Pruhc  nur 
den  Anfang  des  erßeu  Biiei'j;  „nautn  hatte  ich  die 
erftc  Stadt  im  Königreich  Galizien,  Tuy  betreten,  und 
»ich  nach  Merkwürdigkeiten  eriuwdigt»  al>  man  wie 
fogleich  mit  dw  aUentings  lehrreicbaa  Nadiricht  ea»- 
ßegeu  liam,  dafs  der  hiefige  Hirchof  10,000  Dufßten 
jährliche  Einkünfte  habe.     U'if  u  diuifyltch  doch  ärr 


Hiwiinri  feim'  Gubitn  amthciU  ! 


iji'iii  lo  elenden  Ne- 


i\t  wie  'i  uy  ein  liirrhof  mit  fo  h«;rrltcben  Kenten  V  W  ie 
warm  mi>geu  nicht  erfi  die  geilUichen  Herrn  im  Innern 
des  Landes  liaen?   Mit  diefen  uud  iiholichen  Gedan-' 
ken,  die  fich  einem  denn  fre>lich  bey  lolc'ie»  Merk- 
würdigkeiten ui^beteu  Bufdrili^'!    ,  'tt  iahc   )■  Ii  MIT' 
hier  noch  zwey  KldHer,  drey  Kirchen,  ein  iiofpital,' 
und  wanderte  Jnnn  weitet.**    Sonit  pflegten  angehende 
Scbxiiklkelier  ihre  Varfucbe  im  Kleinen  ia  machca;- 
jetzt  aber  treten  fie  voll  SelhiigeuügraiBkeit  mit  bfind«- 
reichen  Werken  auf  eininnl  hervor,  und  mutlien  wohl 
gar,  wie  uorer  Vf ,  Jocltkundi^en  Beurthtrikm  zu,  ihnen 
den  Plan  zu  corrigiren,  allentalls  auch  chifR  bejjetn  Vtan 

Stg^  mtauthtik».  D«r     iiJ^raUi^  war  aar  für  Di- 
tetea,  Dicht  liir  Öalehne  von  PrbMTtbäl  and  glaobl 
fl  Ii  liinrt^r  diefcin  Schilde  hinlänglich  p^rdprk«.  Allein 
jeder  Ddettani  wird  lieb  aus  feinem  iiüicbiag  eben  fo 
gut  unierbaJicii^  wid  da«  aoali  siun  baillaa  man .  dal« 
B  a  Keior 


ki^n«  o^relfen' Urthiclle 'ihn  in  feiaemGa'iise«nfhBTc<!i).- 
In  einer  fehr  kurzen  Zeir  hat  der  Vf.  4Bäude  übarlta- 
liea.  I  über  Portugal,  3  über  Spiuiien  avd  i  über  Eiig^ 
land;  Tage  g  Bfiude.  yoUgifetgntl|«9*  (Ip*  Win  zur 
Probe  docU  genug  !  ;  '  . 

r  • 

yiBissF.tiVBtAa.LEir7AC,h.Severin:  Türkife^nSbuUs- 
•  '  Lexicon  für  ZeitungsUftr  uud  Fra'mU  da-  Staaten- 
«md  l/merktuuU,  von  §aluTrmtgoU  Plant,  17M.  8,. 
■  #ar  ZoitungftleTer  gapz  Ehioehbar ;  die  Freuude  der 
StBtteDkuQde  haben  aber  beflere  Rücher,  als  diefes  Le- 
kicoUi  io  dem,  wie  gewohulioh  in  d«n  Kefttwörterbüi 


heu,  wiewubl  doch  «tcrjletEtcrp  ^jOgleicb  weuigcr  üad. 
Eia  L«£et,  der  ^  &(ii^ckUclie  voa  dem  yjafdikkU« 
qbcp.uiid.  dem  PofleniTeicheu  zu  uiiterrcheMeQ  ircifib 
jaul»,  die  Vorrede  uiilit  ziierfl  Icfcu,  wenn  er  n'uht 
JEJiel  gegfca  d;is  gauzc  Butli  bekomineo  will.  Der  Vf, 
yeriichert  d^rian  zucrlt,  er  habe  Hochachtung  (ät  4ß% 
|*Hblici\ivi  u^jai^  d«c  /oigeadeo  Seite  Tagt  er:  wozu 
«MMBiaA  LfoOihjßHtt  aazu  l^be  ich  auch  VorzOgHche ' 
And'icht ,  und  meine  Andacht  liiuft  imuier  au:'  L'rhrua- 
tiv*un  hinaus.  Eiu  halbes  Uutzeud  NaLlitiuuiALu  lind 
dann  uiiht  lieber  vor  mir,  dzh  ich  nicht  aus  itireu 
Ruinen  eine  neue  compunire.'*  Uebrigeiw  iii  es  uoa^ 
als  hatten  wir  diefes  Lexicoa  tdt^u  einmal  vor  eiiii» 
geo  Jahren  i\x  Geliebt  bejionmea,  und  fatt  Iiaben  wir 
Vetdacht,  d«rs  um  dieff  alte  F^rk|iti(^  ei^  i^e^W 

Mgcifehlfg«^  M]r. 


...L.  1. 


VAuiaßhUKi  Uvumrr,  b.  d.  Brüdern  Hahn:  /.  C^D. 
"VPm&t  kk.  LL.  M.  et  Philof.  in  Georif.  Au^ufla  QonQris, 
<4t  Jumimi  «iiMiiii  £u(«irw'  Commeot^tio.  V'tri  j>rior.  I79S- 
'A9.'4^  iM^tft  »  ICupfcrtafel.  —   Es  iü  ües  eiifentäch  eine 

cirlbtane  rcii<>[i  i(n  Au.^ull  1793 

^  ^  iieCe  Abhandlung  d'-r  rnituiin 

,1,«  Ü't>'^<'cl^"  Üfypolhefe  '»■«n  4er  Eiitlbihung  und  ümdr«hiiiig 
Var'fUniS  d«:»  §iü»rns  MWtdflwt.  Fall  nmchteo  wir  uns  wuii- 
'idn.  waruqa  d«r  Vf.  4i«fen  OeRenßinid  der  (fnie  rruchung  ge- 
:i»ahlchahe.  da  er  gleich  z'\  Aiif.iriij  Wner  Sci.ni.  l  i  i^f  »iidrc 
Abhandlungen  «nUündig,t ,  i"  welchen  unter  aiuierm  ltwu^ii 
WSrdeijfoJl.  tJtupolheßn  Ilucrnianiim  ,  Satumum  annuio  if.yi, 

'GeoqlU  rffe  rtjieieit^itn."  Uer  Vf.  Uti.iiu  ii  .nüicji ,  nach  tiiii- 
»nderu  A«ufserun«;:n  ■  Ai«  PliaüuniLUf ,  die  ir.aii  iu»her  auf 
d.:r  llypolhefe  eines  Ri!if;ob  um  S..iurii  crklarei:  yj  können 
;Iaubte.  grofsteluhinU  für  '-i-icn  optifchcn  .  d  irch  dii-  Rifdiat- 
.'cnbeit  rcrnrohrt-  v.iai  Infsu-n  ,  ii.-tnK  zu  halfr.,  ur.A  will 
in  den  verfpr  icheiieii  AbhnntiiunKcn  di'-.s  iu  er  a  eUea  l'ucheti, 
und  hierauf  ^in.'  niuo  Ilvpoiiiffe  ^rviiden.  Sollte  nun  dies, 
■»•orau  fre)lkh  lir^:  vorljiJi;  noih  fuhr  iwcif'-lt ,  fi.h  erweifen 
I  iY'jii  ,  folit-;  g.ir  ki^^i  1  S.iiarns -Riiiif  exiftiriMi  fo  wäre  CS  ja 
iVhr  lib  rlUnii; ,  Hvpotheftn  über  die  Eiuftehuiig  und  Umdri> 
hun?  dicus  So»- Ens  .-rll  noch  zu  prüfen  und  zu  wid«flegeiu 
Doch  virlleicht  ift  er  auf  die  l^ntdfckung  dec  flicht 'vExUbftt 
4t»  Rini^s  den  Satuni»  erß  nach  VuHendunifcuierlemganSdiriK 
gekommen  ,  und  glaubte  Ge  doch  immer  AÄcn  zu  feinem  Amoc^ 
miiVhiii  Zweck  benuiMii  stt  klonen t  denn  er  fairi  rplbß;  imVio 
non  prueiiJeram,  iuoufque  tMMifiwt  iN^^lo,  ctuie.}^  iitd*  fomfe' 
qucfcHtur.  VtAtfigeM  »tbt  «r  mm  nviüiifis  die  VerbaltmlTe  det 
Innern  uni  iM}m  J)w»i>^^  und  de»  Ai-quaro- 

ri»l>  DurfhnMMW  's*  Planten «.  wie  auch  den  AbRanil  und  a|^e 
Umlaurtcdt  dc>,4*»  Tiabtnltn,  der  in  dar  Folee  zur  Verfie»- 
chung  täbl^W^  Wifi  »•»  «Jntrrruchuns 

der  KmdAh«!  HypodtcA  Mbft  über.  Dan  ""l^ 
pbirlikalif^&n  VorausfetzunRcn,  «ei^cn  di«  Ccb  lum  Tbeil 
nodi  baitn^nde  Einwurf«  machen  lalTcn ,  und  auch  wirklich 
voll  Schwab  in  Eberhards  pbilttfopbifchem  Magazin  «««lacbi  wor- 
dan  find,  ciabl  er  faß  nur  dmi  vimebig  su,  und  bäh  RA  baupt- 
OdilSdl  aat  m  iid  lUjhnwnM^  «r  zaigt  fiiw' richtig ,  dafs. 
•    ■         v  . '  • 


Santa  Beftimmun«  der  Omdrefaiafsseit  dea  lUnsfuidit«  aniu» 
tty,  als  eine  blofite  Anwendunf  des  kfplerjcktn  Ge^eues .  unter 

der  f'or^iuijctzun^' ,  did  auch  bey  dem  Ring  in  Vergleichunf 
mit  einem  d^T  Tr.iba  iL'ii  die  Oiiadrate  tlcr  Uraiaufsis-itcn  ficS 


rerhiltcri  ,    wir  die  Wuric  rii- 


itfcnutngen ,  macht  aljer  iii- 
UK-ich  die  iilcichfails  i^Cifruiidi'U-  Kriajicnin? ,  dafs  inn  nicht 
bercciitigi  Oy,  hiiT  diefes  keplerici-.c  G^jl'eti  i'o  i;i'r,idi.-2.u  an»l^ 
WLiidtH.  Nur  die  Giciide,  die  er  für  diele  lcri;e  Hebsuptung 
ani^ieb!,  weil  d.r  Widerfland  des  Aechers  bey  einem  Bing,  der 
beftaiittig  feinen  Rtniin  iiisfiille,  anders  Ccyv.  al>  bcy  (inesnTr.i- 
bmiten  ,  u:id  weil  bey  einem  Ring  keine  C^-ntripiulkr.ift  tyiitr. 
finde,  fcheincn  Ucc.  unhaltbar  zu  feyn.  Denn  der  cifte  von 
dem  \\  i'ierfl*cid  ri  Acthnri  gründet  fich  auf  eine  überhaupt 
uuerwiefene  Hypoihefe,  der  zweyie  ift  wcnifillens  gani  unriti». 
tig  ausgedruckt.  Es  fiiidet  allcrdttigä  auch  beym  Hing  Ceniri. 
peulkraft  Statt,  nur  fre>-licb  —  und  dies  ift  genug,  um  die  un- 
miuelbar«  Anwendung  des  keplerrcben  Gefetzes  uiizuläfsig  zu 
■tacheii.  —  ganz  anders  modinipirt ,  als  bcy  «inom  Trabaotcn. 
Nun  «ntarfuchc  er  farner  dj«  von  Kant  aus  dar  Uag4rehuhgS9U(k 


Theile  des  Ring^  am  innem  Rande  deffelbeii  eben  To  grt>ft  feyi 

ädie  Gerchwind|gkeit  des  Planeian  UnCer  reinem  Ae^uator, 
d  diil>  ük  keineswegs ,  wie  einii^e  Qewunderer  des  grofsan 
Phüefbphen  cu  übereilt  fferchio/Ten  hatten  ,  durch  witkiidie^^i«> 
'ebarlttiHV«)!  betätigt  werde.  Denn  Buffiet  Angabe ,  die  firay» 
lieh  fehr  nahe  mii  der  k-.:itifchcn  zufammeniri^i,  ift  kttncs« 
wegs  da»  nnmittelbare  Kefn't.;:  c^iipr  RcuLiachlung,  fundcrn  erft 
äurch  Schlilffe,  bey  d^rcn  Anw.  ml.  r.g  (wie  befondcra  l(ISg|d 
noch  neuerlich  gcieiijt  hat,)  noch  vi-!e  Wnlchf  niklMfr  ift,  aw 
Beohachtunren  hetgcicitei.  Zud«;r.  •.ciderfjireciicn  UGfhcrS  und  ■ 
Üerfchels  B*obacbtuniitn  den  bugi:';i<h'  n      ra,dezu ,  aua 


jttn  Beobachtungen  dicfer  letrt'M-n  Af:«»^ 


i'ien  wurili 


d.ther 


aiich  durch  er.-  -  i.iu  li.ViP  Schliifl'o,  wii'  !'•  i,:rs  fr?michi  hat,  ein 
Von  der  kaiili..-  ■  ur-d  b'.i -et-.'c;,  :;i  viyüi.j  v:rlci;ii,'d!>i:es  Kpful- 
lat  fiir  die  lJmdr*hiiiigii*i'  sat  irns  fol^jeii.  Di^-  ift  (irr  Hnupt- 
inhalt  ciefer  Schrift,  die  wirklich  von  «"■•m  Forfchiiiifigeiili'  lii. 
res  Vf.  7cii(tt.  N  it  ift  r.i  wnüfcm  n,  dals  er  fica  in  feinen .wet> 
lerhin  vcrfproiln:i<  n  r.iicrfiichitngen  nicht  durch  fttllg  su  P«. 
T3do>.e:i  vo:j  der  Wahrheit  tr.c.fc  a&iithcn  UfTen.  '  * 
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GO'nF.SQELAüRTÜElT." 

LniOO,  in  der  Meyerfcheo  Buchh.:  BtUf/cli*  exM«» 

Hfche  Voriejungen  über  dieDogmatik,  michDäcm^ 
U<r  ,  mit  \  CT, 'üglicber  Hinficht  auf  das  J/rsfr/cJ:ff 
Bib£lwerk,  iür  junge  Tiieologeo  uud  Prediger. 
Voa  Ol  0.  tf9%.  M9  &  8. 

Man  denke  lieh,  einen  Mann ,  der  ans  irgend  einem 
BedürfnilTe  feiner  Individualität,  Gott  weifs  wel- 
cbcfD,  etwas  frhreiben  will,  und  in  der  Verlcg^enhett 
des  Wie?  und  vVcrüber  ?  das  erftc  das  befte  Buch 
zum  U.eberfetzen  ergreift,  ein  Paar  andere  zum  Excer- 

E Iren  daneben  legt,  und  nuh  darauf  los  fchreibt  —  fo 
at  man  das  leibtufi«  Bild  aal«»  Vf.  Ei ue  Vorrede, 
werian  der  Plan  dielet Sdiriftftdlcrs  an^^ei^eben  wfir- 
felilf,  welches  die  Ucberzeugiing  bcrtatij?;r.  dafs 
er  gar  keinen  cfhabt  hat.  Duäerkins  grülieres  Uteini- 
fcbes  Coixipen£am  der  D«gmatik  liegt  zum  Grunde ; 
ilci^5  Schriften  2uck  die  ipkamoi/dw»  un.  eigentlich- 
ften  Sinne  des  Worti  cB.  der  Orim,  der  SeJkn/t/w^ 
fcher  und  wiefie  weiter beifsen  (denn  ihre  Namen  iind 
der  Wandelberkeit  der  Zeit  eben  ki  uatri  wurten  .  wie 
ibrr  Materie)  werden  nicht  blufs  711  Kaibe  gezogen, 
fendern  auch  suagefchrieben,  und  hin  and  wieder  eini- 
ge^cmerkuagen  des  V&  eUneftrenet«  die  gar  nicht 
Abel  fiind,  wenn  Ii«  AUS  hMangar  wfireo ,  und  da  nicht 
febltea,  wo  man  iie  am  erftm  znr  Berichtigung  des 
Textes  erwartet.  Allein  zur  reifen  Ueberlegung  war  da 
keine  Zeit,  foudern  es  inufsre  nur  mit  der  Fed«  fort- 
gerückt werden ,  damit  To  bald  als  mögiidl  des  tifit» 
tkmdu  trß$s  StiA  dar  FxbOb  xiun  Dmak  mniffnm- 
fen  werden  |u»nnte.  Mehr  beben  wir  nibniidi  noch 
nicht  vor  uns«  und  man  arbeiret  fich  in  diefera  erßen 
Stucke  von  222  S.  doch  nur  erft  \  orvvaru  bis  zu  den 
Mufterien  d.  i.  bis  zum  24Ö.  das  Ooderleinfchen  Werks. 
Dte  Folge  Ton  Stüdien  und  Banden ,  ble  flaa  Ganu 
ToUendet  feyn  Mnrd,  A  aUb  noch  gar  nicht  tn  flhei^ 

fehen;  ollein  wir  mü(Tcn  fchon  im  Vor  aus  dai'or  zurück 
beben,  wenn  wir  dazu  beftimmt  feyn  iulltCB  (nund  Dii 
avtrttnant!')  fie  olle  zu  recenfiren,  denu  der  Vf.  wird 
fich  wabrfcheiulicb  mit  der  Zeit  einmal  felbft  überzeu- 
gen, dafssnch  noch  ein  KeKcionnwitrmcAt  von  Döder- 
leui  vorhanden  iß,  worinn  der  fe).  Mann  feine  letzte 
Ueberzeugung  fchon  weit  regelmüfsiger  als  in  dem  la- 
teiuilchen  Compendium  niedergelegt  hat,  und  wird 
diefen  nun  auch  noch  vergleichen  wollen,  wo  alsdann 
die  Verdeppelung  der  Baude  nicht  ausbleiben  kann. 
Gewnndert  fanben  wir  ans  frmrlichein  wenig,  dafs  die- 
Ter  Religiontnnterriclit  nicht  Icbon  jctil  mit  vergiicben 
iil»  um  die  frühern  mihahbaren  Belli 
A.  L>  Z.  1796.    Zuie^  BomL 


leins  darnach  zu  berichtigen  ;  allein  wean  wir  beden- 
ken, dafs  ihn  dcrVt.  entweder  i^ar  nicht  kannte,  oder 
doch  wenigftens  für  diefen  Augenblick  keine  Zeit  /.ur 
Vergleichung  Iiatte,  fo  ill  die  Nichtbeachtung  delTel- 
ben  wieder  fehr  natürlich.  Man  wird  übrigens  UVC  ^ 
einer  .Menge  von  Erklärungen  biblifcher  Stellen  flbef-. 
häuft,  wodurch  alles  fo  haarkhin  erl;)uttrf  iil,  das 
Schwierigfte  etwa  ausgenorameu,  dafs  fclbil  der  junge 
Theolog  und  der  (alte)  Prediger ,  wenn  Ae  anders  nur 
griecbifch  uud  hebrüfch  läen  können,  nidit  no- 
thig  haben,  tuch  anderer  Welaheit  zu  frigen.  Di«|» 
Erklärungen,  welche  die  liaupifache  des  Ganzen  aus- 
machen, haben  etwa  folgende  Gelbilt.  S.  5^.  ,,Gal.  4, 
„24.  iriv»  *?<  ccKXj/yofivufvx — dies  läfst  auch  eiuealk;- 
„gorifche  Deutung  zu  {mmnOithi  .dieß  Gi^ekiclU0  bam 
„auch  «Kft  on/ eiwat Emmern gäiMM  nwnlns);  «ww 

„yia  fc.  yjvxi  (li^fs  yvvaixsi)  €iaiv  *l  Sva)  ii:i5 .-:}tiu^— 
„diefe  beiden  Weiber  Abrahams  können  Symbole  bei- 
nder  EdIgioneB  fovn  — .ci?«  d.  h.  können  es  bedeuten  ; 
ftium  tm  MTB       Swx—  die  eine  Hagar  Icanu  die  Re>t- 
„gtou  voni  Beige  Sinai  bedeuten    die  M<^ifche.  lua 
„25  V.  fet7-t  er  hinzu:  Hajar  heifse  in  Arabien  der  Berg 
„Sinai.    Eic  {nX.'iiv  ysy^xvx —  die  als  Sklavin  wieder 
„nur  Skla\'eu  i^ebareu  (zeugen)  kann.    {lUchtigrr  htif^t 
t^sjo:  die  erjle  Religion  wurde  vom  Berge  Sinni  gegr- 
fjbem»  und  gebar  SUavereif).    Die  Anwendung  iß;  fo 
Mmacbt  auch  die  mofaüche  Religion  lauter  Skiaven  durch 
„dieLaft  ihrer  Gefetze." —  Manfieht,  dafs  fich auf  diefe 
WeilV  Icii  ht  ein  Bogen  füllen  lafsr,  und  dafs  der  Vf.  in 
Kleinigkeiten  lehr  unverdrolTen  gewefen  iU,  wo  ihta 
auch  die  Erklärungen  belTer  gelingen,  als  btf  fchwie- 
rigen  SceUen.  Z.  B.  S.  6a.  Ipgfcb.  3*1.  wo  er  rciiQn 
Plärawr ,  Meder  und  Ponter  vor  der  hier  befilirlebenen 
Erfcheinung  .'\nhanger  des  Chriftcnthum»  feyn  lafsr, 
welches  wider  alle  Gefcbicbte  der  Ausbreitung  diefer  ile- 
ligion  läuft.    Diefe  Erfcheinung  felbß,  von  welcher 
Art  iie  auch  gewefen  feyn  nu^,  nuichte  ja  erft  einige 
Prteide  geneigt  daf&r«  und  von  hieraus  datirtfich  erft 
die  frühelle  Verbreitung  <ies  Chrißenthums  aufser  Pa- 
laßina.     Die  Feuer/.ungen  werden  durch  Blitz  oder 
elektrifche  Flammen  erklart,  und  dabey  wird  ILzett 
Schriftforfcher  citirt.    Allein  beides  ift  g^h  unwahr- 
fcbeinlich,  denn  ein  Blitz  macnt  keine  Feuerzunge, 
und  elektrifche  Flammen  konnten  (ich  in  einem  Saale 
voll  Menfchen  nicht  zeigen,  weil  die  vorhandene Aus- 
dÜEiftun:^  dies  vorhinderte.    S.64.  yk^iiiit:xiilx}.nvhc\fie 
beym  Paulus  oft.:  etwas  aus  dm  hebraifchen  Text  he- 
b'ot/cAvaHs/modirarttimfP  Sonderbar,  dafs  ftch  die 
Interpreten  noch  tn  den  neueften  Zeiten  fofehr  mit  der 
Bedeutung  diefe«  Ansdrudis  gequült  iiaben,  da  ia  nichts 
nr.  afeeiMMdM&UNÖQf»  wie.kier.d«r 
C  Vf. 
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Vf.  giebt.  VicHcuht  kennt  er  rlen  Streit  uiJit,  der  in 
■4er  ueuefteo  Zeit  c'artlber  geführt  i&,  (oaSt  würde  $» 
ihm  J|r  eis  leichtes  ^cAgrefen  feya ,  Iba  nebenher  hey 
tvlc^cu.  Dergleichen  neueEiklnnuigco,  wie  cliefbrn 
aui;cgcbcne .  kann  der  Lefer  hier  häufig  finden  ,  und 
Wenn  er  keinen  S].ra<,libc\vcls  verlangt,  lic  am  h  an- 
aehiTicn.  bo  z.  K.  b.  195.  „«.»ff:««  ÄlcÄiT'w  (dU  Brudtr! 
itOf^2ri  drücke  etwaj>  ScluneiiluIhBfteä  aus,  denn 
^man/oUU  dAkftcn  VtptO  heiiit  oft«  zumal  bey  folchem 
y,(wetcflm  f)  GebraucEe,  ein  EdleK"  Edle  luufs  es  (feiin 
<!;i  r;'(  iiLjp  g(\q<  I)cn  fs.ibr n  ,  denn  es  war  die  gant  ge- 
x^uhnlii  hc  Anrede.  Hey  Gelegenheit  von  i  Joh.  5,  7. 
wird  die  gezwungene  Flezelfcb^  Erklärung  \  on  dierer 
Stell«  in  ihrer  ^men  Weitfchweifigkcic  beygehnchi» 
vrie  man  Mcht  erwarten  konnte,  ofine  dcTs  es  rfnaVf. 
su<  h  nur  einfallt •  den  mindeÜen  Z%vriff  l  dahey  zu 
äufsera.  —  Was  endlich  die  dogmatifchen  Sat^e  fclbft 
ttetriffc,  die  man  doch  auch  hin  und  wieder  unter  dem 
cxegetifchea  Wufie  hervor  fchlmmera  lieht :  fo  man- 
'geltä  Ihnen  ta  aller  ftrengrti  Pbflöfophle,  IMtinmit- 
hcit  und  Vollftandigkeit,  wie  in  dem  Oripitrr'le  Wbl> 
Gleich  die  DeGiiition  von  Religion  S.  5.  ilt  mangcihait 
„Verehrung  Gottes  nach  der  Erkcnninifs  leincs  \Ve- 
wfeoSi  feiner  Eigcufchaftrn  und  feines  Willens"  denn 
1^  kann  man  von  Gott  nichts  erkennen ,  fundera  nnr 
glauben,  uijd  2)  find  Eij^cnfchsfrcn  und  Willen  nicht 
von  feinem  Wehn  unfcrlihicdcn.  UeUrdem  ilt  diefe 
Definition  hnib  fonneli  inid  nicht  furmell ,  fo  defs  man 
nicht  Vitiis  ,  vh  hier  ein  hiltoriicber  oder  pofitiver  Be- 
griff  Oageget)en  \rferden' foll.  Auch  wird  davon  nichts 
vreirer  zur  Erläuterung  gel«gt,  fouderu  blofs  noch  ein 
Uaterfchied  zwifcben  fubjectiver  und  objectiver  Reli- 
gion i^^emacht,  und  damit  ilt  diifir  Punit  abgetban. 
Kuu  iullte  aber  doch  Niemand  über  Religion  fchrciben, 
<ier  felbll  keinen  deutlichen  Begriff  davon  hal>  und 
«nch  nichts  zur  Berichtigung  eines  vorhaadenen  ho- 
tirhtigen  Begriff«  anzuföfiren  ^reifs.  Der  Begriff  ^'on 
.den  FundaiiH  ni.Jartikdn  Unkt  ferner  auf  nlltn  Seiten. 
Sie  follen  aus  bteilcu  der  Bibel  heraus  gebrat hc  wer- 
»len,  und  da  werden  fokhc  nn_:;efiihrt,  wo  \  cn  dein 
Elementarunterricbc  der  Apoitel  die-Rede  ift.  die 
Af oAel  bleher  Mrlinen ,  inil  ftmaidich  FuadaiBenml- 
artilv«!  fr' n.  Darinn  h<  rrr,  ht  eine  grofst^  Verwirrung. 
El,  kann  ju  hier  gar  uitht  vom  Elcuientaruntcri  itht  die 
Redefe)«,  da  das  Fundament  de-  Syitvnis  bcliin)n;t 
werden  foU.  Dies  war  ja  der  Gegenfiand  des  btreics 
iuif  de«i  Colloquio  /.u  Regensburg»  und  dicfcr  Streit 
veranlal'stc  den  Ihttminj,  ie  £üt  unier  Syftein  in  feiner 
£i!-  r.i^i.  thenloi^icn  de  fwndameittaK  dijTtr.Ju  zvi  beftiai- 
Tnen  und  fcftr.ufct/en.  Man  lieht  hieraus,  »infs  «-s  gar 
nicht  inoelith  ift,  ein  gründlicher  Dogma: iker  des  lu- 
therfchen  Syfienis  zu  (eyn,  wenn  man  nicht  di«  Qe- 
fckicht«  der  Dogmatik  genaa  ke«iar%  ^ 

Bavriuth,  h.  I.iibrrK-  Krbcn:  r.rl'-ivtfyr  'r"  V.cijtrng 
ZK  Herrn  Ilykath  unri  i'^-ülelitw  EtMlinri's  i»  Güt- 
tingen und  Herrn  D.  und  ProfelTor  ÜnbUr's  in 
Altdorf  Urgeßtitiae  aar  iumer  bffftm  tin^dtt  4er 
Sehififiu^gtJthkMe^  adift  dÄi  von  Ho.  ik  GaU»  i 
die  C>a«M«aicarioni  «tinct.Mflb,  mt  ug«-  - 


fi  hickten  Koten  und  cinijren  meiner  Gegeoerinne- 
rungen^  ^-on  .goft  anriß,  t.jJicnlach  Pfarrer  zu 
Johannis  und  C.  K.  Sen.  i^y.  17^  S.  g. 
Wir  haben  den  ueitlauftii  cn  Titel  deswegen  gonz 
abgefchriebci) ,  darin  J.  hon  alles  Hihorifibe  \bo 

der  Ver.iJi!;iiriJii!;  unrl  der  F.inrichti;ug  vieler  Sihiift 
liegt  ,^  vtkht.!»  luuk  noch  ^douders  hätte  bemerkt 
werden  mbnTen.   Wir  fügen  allb  nur  noch  hiaM.  dafa 
das  Ganze  in  2,Theilen  beflehr,  deren  cr.'ler  die  be- 
nannten Gej^ner  zn  Widferlegea  Ibcht,  du  ,in  ler^  ober 
die  ci[;enthLiDlichc  Vorftellung.'^.irt  des   Vi.  rJmict-t; 
die  unlere  Leftr  aus  Ibigcndtr  ütelle  uaber  kcuueti 
lernen  kunneu,  wTjrait  er  den  erftcu  Thcil  belchliefst 
ni>uliteu  die  beyden  Ha.  ProieHorcs  Uicin  Un- 
Mterfangen,  mir  als  einem  itr  fefneiu  76  Jabriieb«ndea 
„Alten  zu  Gute  halten,  dafs  itli  bej  dorn  Ahtn  i/leibe, 
„und  das  gelehrte,  befonders  das  iheuiogilche  Publi- 
t^um,  meine  geringe  Arbeit  als  einen  criautcrndnn 
wBeytcae  zu  jener  hernfamten  und  gelehrten  Männer 
„befonders  Ton  grofsw  Bdelenbett  und  Witz  zeigen- 
„dcn  Arbeit,  erkcHnea,  und  Gott  ir.ir,  der  ich  zum 
„Gr.ibc  reif,  noch  ciniire  Ztic  »nein  Leben  frifien ;  fo 
„wertie  den  zwcyten  j  heil  der  Urgefchichte  euch  auf 
t,gleicbc  Weife  boilcucbteu.    Vielleicht  erfaafchcnrwie  in 
„demrolbeotto/bai^m  dir  alte  Setikmfftt  die  Evam  -rnfSlirr* 
„beijm Schmutz  oder  Kopfj  zidiuH  tlar  dm         nb,  d^  f$ 
„matt  den  Mbrdey  von  ^.ifang,  den  TfuJ<'l,   m  ßvier 
.JiVi/ijVi/.  t'»  Geßalt  Sehen  kann  utid  fehen  mvfs."  Dabey 
bemerkt  nun  Ilr.  GnbltT.    »Gltirk  zu  dem  alten  tbati- 
ngen  Manne!  Ich  detike  aber,  es  wird  fehr  Rhwer. 
^ie  fwradicfiliche  Schlange  wird  fidh  iiiie  aatOrlidie 
nGcftalt  nicfat  nehnien  Ufllea  wollen.   Man'  mofs  «ocli 
„dem  Teufel  nicht  zu  viel  fiufbürdcn."    Hierauf  <  ru  lo- 
dert Ilr.  E.  in  einer  Kaie  zu  diefer  Note.    „Niiüt  das 
^gelehrte  Publicum  meine  Vorlletlung  vou  der  Ausbil- 
f«au«g  uttferer  Ecdc  «nhl  auf,  und  friftet  mir  tiott 
,iOOcb  einige  Zeh  nein  Leben»  ond  «hült  raieh  nacli  . 
»feiner  liUendiichen  Güie  bey  den  nothigcn  Kräften 
,,dc$  Leibes  und  üeiltes:  fo  •»^rr'.'c  i:ber  die  Schlange, 
„dieLv.Tin  vttiubrr,  it  tini-  Gcti.r.iken  z.u  l'r.picr  Lrin- 
Mgen,  und  mir  die  Frey heit  nebineu,  folciie  Hn.  D. 
«unUar  ad  rccenfaodum  eu  couiincniciren**  das  letzte 
würde  für  das  Publirtim  nwh  immer  erträglicher  fevn^ 
als  die  Ausführung  des  erltt-n  EntfthUifl'cs,  dem  'lea- 
fei  in  feiner  /.rt/iiir/ie;»  Üelialt    u  ze'i/  en;    alicin  im 
Grunde  wünfvimi  wir  doch  uicht,  dais  dicfe  thcologi- 
fchc  Farce  weiti  r  furrfrefpielt  werde,  denn  wir  ZWCi- 
Ichi  fehr,  dofs  dos  Publicum  «n  diefer  VocfieUuBgcert 
dea  Vf.  von  der  Aosbfhhia?  der  Erde  Gefallen  finden 
WCTile,  weil  lie  ohne  alle  duri!;aus  «cthig^-  ftimne 
Phikifuphic  gc\v.ij;t  hl,  alh>  auch  wohl  nicht  «mi  üeni 
Abßreitcii  des  ßa!j;c  s,  dem  .Mörder  von  Anfange  und  . 
was  ders^eicheninchriit.  Das  Publicumliann  hier  laicht 
weiter  thtts,  als  die  Veberzengung  des  GreHes,  diean 
fo   fchc.  :iJ:cn  rndt-i  h.ingt,  bewundern,   nnd  feine 
Elirliclilccic ,    mir  c'er  er  zu  Werke   Reht,  \tTehrcu. 
Für  iJie  lir.cutulcrij;)!^  der  'i'kaiif^hcit  ^licfo^  ;ruien  .^lan- 
acs  at>er  lind  nicht  gehörige  fhts  vorhanden.  Er 
kennt  die  Litteratur  der  tecsctes  Dcceuuien nicht,  und 
geftebr^Udbfaa»  anfricbtig;    Mein  diefi»  Studiam 
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■war  6atchta$  unerlaMicbe  Sedinfrun^,  Vena  er  mit 

Griindlichkett  Cber  dieftii  ücgf  aftaifd  fchretbe»  wolh«. 

Wer  \V!ir<le  es  -glauben,  wrnn  i  r  es  nitbt  ftlbfl  \  er- 
fichcrte,  dafs  er  liltclijtlis  Mvl.  Rtilit  me  geJtfeu  hab^? 
Eben  fo  führte  ihn  ein  bloiser  Zutnil  des  IIa.  Gabler 
S<brifc  in  dw  H^adei?  -£m  SchriAftetfer  dotf  lieb 
aber  niemals  ffen  Zufalle  nberlafTt-»,  und  mmfk  mit 
«lein  ZuitaniJc  der  Theologie  feiner  Zrir,  in  der  er 
dmli  au^h  lebt,  bekannt  re)n;  ignli  iluik  er  allenl- 
bafben  an  den  Gerchmaik  deflelbe»  an«  und  Terz.!  Ach 
•bse  Noib  ei  Dem  unwülköbrlkbeii  UübeJn  aas»,  wie 
«•  bier  der  Fall  ift.   Der  Vf.  lA  z^var  ft  bon  diircb  die 
AnmerKunp;«"'!!  i'rs  Hri.  (j.ib!«'r  -;;t'  p-nc  |-ont;!''-c  Ai-t 
grüftCHtheils   wide!!!'";! ;   .n!}fii:  t-r    iins.   iitli  iknüt-ih 
nifhe  vt  n  «iiefer  WKicrifpinij^   iiberzeugr,    wie  die 
üc{;ei>erinccru»gen  beucifcn.     Er  würde  aho  ciae 
vergebene  Mäbe  feyat  wenn  wir  es  verfuchcu  uoil 
teu»  ibn  «ufs  neue  zu  widerlegen^    Dienlicher  wird 
e»  fern,  die  Gründe  anza.^ebcu,  warum  er  fo  icbwer 
zu  vler/.-:'::'-i'\-)  ji t ,  u;id  r^ih  iVhv.erlith  von  uns  aaf 
andere  (jcuitiikeu  wird  t^thrjj^'lii  wcriie«  koBJion.  Lr 
iii  ein  ftrcni^er  Aiikiinftcr  der  fptculativcn  Dogioaiik, 


SCnöSE  KÜNSTE^ 

tttHfO,     GrülF:  Ztae  Mkr  im  Ltbm  ^tadächir 
Mhxfchtn.  I75>5.  21a ».  g.  (14  gr.) 

ÜDter  diefem  Titel  iöbnte  ^a«  biftof  ifcb«  Nachrkb. 
fen  Tcmratben ;  es  fibd  Aer  erdichtete  Erzäbhingen, 

WP7U  (Ter  Vf.  fita  S^off  grofseenthcils  unter  den  {jerin- 
(Tcrn  VuIksklafTtn  fuchtc.  Bald  lafst  er  eintu  Fifchtr, 
bald  einen  Invaliden,  bald  einen  herumzieheDdcn  Har- 
fenfpieler  auftreten  •  die  um  mit  ihren  Scbickiaien  be> 
kaniu  itiachen,  ifnd  dürch  fhr  Beyfpiel  dfe  Lehre  b«- 
ftaiigen',  dflfs  m.^ii  in  ierlrin  Statide ,  und  in  jedera 
Winkel  der  Erde  vergnuf^t  und  gliitklich  leben  künui% 
wenn  man  es  nur  recht  äuzufan^^en  -vveirs.  In  diefi-r 
Rückficht  ift  der  Endzweck  dcsVf,  alles  BcyfalU  wcrth, 
auch  ift  mcht  zu  läugneri,  da(s  er  deofelben  ziemlicb 
gut  erreicht  hat;  doch  wärde  fein  Vortrag  noch  u*eir 
meiir  gewonnen  haben,  wenn  er  eine  weniger  empfin» 
dclndc  unti  kdfibaro  Si  hreifaart  pcv.ihlt  hiitte.  Lii-^Aus- 
dn'kke:  fufsn  Abend,  Jüjui  üiuck,  ßiberner  Greis,  icei- 
ciie  Thränen,  eine  Gruiie  von  Schotifieit  u.  d.  g.  ütid 


trie  Jie.  iu.  ieioeo  Uftivenliiaß-iäfaren  geiebrt  wurde,    ib  viele  Schnitzer  ^eeta  die  Regeln  des  guten  G 


DieTe  bat  er  rdaeui  Gedachtnifle  anveriranet,  ur^  mit 

der  Zeit  fo  ganz  in  feine  Denkart  aufptiiüriiinen,  »'«ni 
er  alle  thetHt^tfchen   Gegenitbnde    biertwch  formt, 
ohne  den  n!ij)dertcn  Gedanken  an  einen  Zweifel  zu 
haben.    Der  Maiigel  .aa  Unterfucbungsgeift  in  der 
daroabligcn  Zeit  hat  den  Grund  in  reibem  MAitrel  «n 
Skepiis  gelegt,  utfd  dohcr  wird  es  unuirr'.'rh,   il  ü 
durch  Vcrnuilffirrtiutlc /u  über.';  üj^en.    Ergebt  dur^h- 
au-;  \tii  (ieiii  u^erjijniiithen  l',-;ni  ip  einer  unmittel- 
baren OlTcnbarung  und  der  Woriinfpiraiioli  bey  den 
CCften  Kapiteln  im  I  B.  Mofes  aus;  und  beiiuupict  näa 
ikrcNgc*  dafs  die  \rirUicbe  Gefcbichie  der  Schöpfung 
nnd -Ansbildun^  der  Erde  bier  gegeben  werde.  Hier 
helfen  nun  .i!!e  Wide: rprüche  dc-r  Vernunft  niiiirs,  die 
andere  bey  diefer  fi^pochcf«  co'.detken,   denn  der 
Vi  \v  ird  ohne  Aufboren  /ich  auf  fein  iiber\ crnünAi- 
gcs  iVincip  berufen.   Auch  kann  min  thui  durch  eine 
•  gefunde  Exegefe  nicht  beyk'ommen,  denn  er  aotw or- 
tet: das  nibgen  die  Würre  iiruetiliin  nn  einer  .iiifliru 
Stelle  heifi-en,  aber  iiitr  bedeuren  lie  dai  uitht,  dcnu 
d<T  heilige  Geirt  hnt  hier  etwas  anderes  andcwtcn  wol- 
len .'   Das  Eia/ige,  was  nun  noch  zur  Widerieguag 
übrig  bleibt,  beitelit  in  dem  Verfttcb  zu  feben:  '  ob  er 
nicht  die  U  idnJ^rmiie  entdecken  werde,  in  di.:  er  l.i  h 
felbft  verw  iikelt;   wenn  er  z.  ß.  bey  feinem  uuer- 
finnlichen  I'riinip,  ..'.is  er  nanirauit,  es  doch  noch 
wagt,  mit  feiner  l'n-.M^ft  die  Worte  des  heiligen  (sei- 
fte» erklären  und  mehr  hinein  tragen  zu  wollen,  als 
danna  liegt..  Farner  wenn  er  faqt:  der  Detul  us 
(wozu  aoi-b  das  Gefetz  vom  SabboiL  gehört)  \  crbiriat>t 
uns  iiniBcr  und  ewig,  w«il  ,hii  dun  irlbll  dem  Mcfes 
fchriidich  gegebeu  hat:  allein  die  CbrUieu  babcuganz  ■ 

ee'hani.  <I«fi  fie  von  Sabbath  abgew  leben  lind, 
nad  den  Sonal^  um  Fevertog  gewählt  haben.  Wa- 
ten ihio  mtn  aoc«  fbkhe  Widcriprüche  nicht  tiuleuch- 
tead  zu  rrti  h n,  fü  dürft»  «UaaOilbatirca  gegen  ihn 
Völlig  vcrgeUUth  fey».  .   7     .      *  *  . 


Ar^arks.   Kotb' weniger  tUfst  fic^i  dleHiuweghtnung 

der  Hülfswbrter  entfrhuldifrpn,  wie  7;.  R.  S.  ö^-.  l  '  ' 
zehn  ^akrs  entßohn  (warcft;  oh.M  dafs  eines  votn  andern 
etwas  gehört  (häM).  3.66.  K muß  du  füllten i  wie  flif$ 
(Hefe  TItränen  meinem  Herten  f  (Und)  u.  f.  w»  ^  Die  an* 
gehängten  /Iptm/fmm  ams  der  PAtlo/opArV  des  ttbentn 
entlialten  viel  Brauchti.ires  ,  und  find  gk  irlifait;  rineRe- 
capitulation  der  in  den  Erfindungen  ciühtihencn  \\  shr- 
hcitcn.  Die  witzig  feyn  fi>llcude  Vorrede  hatte  mit 
allen  Ansfallea  auf  die  fogenaanten  Fataeifttn  fuglicb 
Iti^blnbeä  kännen. 

iRBAÜÜtiGSSCHRIFTEK  _ 

HambI-rg,  b.  Bobn:  Keue  Katecfiifütionen  über  hihli- 
Jdte  ErtiMungCH  W4  Gkickuijfe  '^on  Georg  Friedr 
rieh  Treummm,  Predigeif  in  Schdnerllnde.  X79f> 
«yöS.  8.  (14  gr.) 

Der  durch  mehrere  katecbetifche Schriften  rühmlich 
bekannte  Vf.  bat  durch  die  Bekanntmticbiing  diefer  . 

neuen  K.irechifntionei!  Sehullebrcru  und  ani^ehendcu 
Prediijeru  gewiss  tiu  iMigenebmcs  Gefclienk  gemacht. 
Ii  1  Ganzen  gononunen  lind  fe  gut,  und  verdienen 
enipfohlea  zu  werden.  Indefliea  hat  es  dem  Ree.  beym 
Durchlefrtt  dennoch  ciefthienen,  dafs  der  Vf.  zuweilen 
einen  nartirlii Ivrn  Gniif^  Imr.c  nehiMcn  können,  und 
dali  feine  Aibtit  r.ruh  weil  braar binarer  würde  ausge- 
f.!ll<n  feyn,  W(  .-..i  i  r  ßch  der  foki  !  '  •  u  .^Irtliode 
flrilhger  bedient  hatte.  Wir  wollen  uufer  Urtbeil  mit 
einigen  Re^fpielen  belegen.  Gleich  in  der  erAeti  Kä- 
tecbifation  über  1  Muf.  39,  5.  von  de»  Üeegiti  Götter 
Keifst  es:  leb  will  mit  euch  heute  darüber  fprecbe« 
va.  Gottes  Segen  ill,  und  wie  man  dabcy  zu  Werke. 

5e!ifn  müfTe,    Ihr  habt  gehöret,  dafs  Gott  das  Haus 
es  Aeg\p;ers  um  Jofepbs  willen  gcfcgnet  habe;  tias 
heifst  das.  (Hier  wird  der  Anfiiiiier  bn  Kateciiifiren 
C  3        '  eine 
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SS 

eine  AnWWrt  «wtrttn .  öte  «r  Am  gewifs  wreder  von 
Kindern  noch  Erw^chfeucu  bekommen  wird.  £$  hät- 
te (Ifther  in  einer  Anmerkung  erinnert  werdeakönoen^ 
d»rs  tllefe  Frage  nur  auf  die  folgeude  Materie  vorbe- 
reiten füll.)  Soll  das  (o  viel  Ixeifsen;  Gott  habe  dprum 
Sesen  eegeben,  «rell  dl?  Mann,  der  Jofeph  hipfs, 
Im  Uattfe  des  Aegyoters  mr.  \y,niia  Mg»  «  dM 
nicht  heififen?  (AoA  auf  diefe  Frage  wird  fdiw^rlfa 
eine  Autwort  ertolgen.)  Wenn  Jofeph,  iler  die  Wirth- 
fchtfi  ft'hfeu  mufstc.  ein  uuordcailicher ,  fauler,  vcr- 
fcbwcttdcdilbher.  gegen  das  Gcfiode  harter  und  zan- 
kifcker  Mann  gewefeu  wttre,  wlirde  da  auch  der  ;>e- 
cen  gekorainen  feyn?  Woto  kam  CS  alfe»  dif»  Se- 
gen cutltand?  (Vor  allen  Dingen  hätte  doch  wohl  er- 
klärt werden  füllen,  was  das  heiDCe:  Goit  fegnft  än 
HaiUt.  eine  Familie.)  Noch' ei^i  Beyfpicl  aus  der  Kaic 
chifation  über  i  MioLm*^-  5-  ftjiegung  der  Lex- 
deiifchafften.  Von  dem  Verhalten  Jofepfcif  g<*g«n  feine 
Brüdt-r  uiu)im*ler  Vf.  Vera^lairuug  zu  erklären,  was 
eine  Leidenfchaft  fey,  und  das  auf  folgende  Weife: 
bas  find  fehr  glückliche  Leure,  die  fo  zu  Werke  ge-. 
hen  daf*  fie  zwar  das  Schlimme  fühlen ,  das  iie  er- 
fahren. afcer.f^.iMcfcl     yon  ihtm  Vjfmiftßa  11^ 


-relifet)  laflen,  dafs  fieiiicht  mehr  vri$S9,  Wß»teAiini 
Viatmehr  ihr  Nachdenken  behalten  *  was  er  fUr  FoIkp 
haben  wfirde ,  w.e;no  fie  fo  oder  atiders  bandelten.  Di« 

das  nicht  thun ,  find  Uujlücltliche,  dife  nur  von  ihren 
Trieben  und  Uegicrden  geleitet  werden.  VVenn  diefe 
Triebe  n|id  Begierden,  zu  ft|trk  wertlen,  d^s  man 
nicht  mehr  recht  weifs»  was  aoß»  Am,  und  ohne  Ue- 
Wlegung  nfch  das  tfaot,  was  uns  zueifteinfÜlt,  dann 
%virtl  es  ein  Lnfter.  Dies  J.aßcr  ueunt  kwji  cinr  Lei- 
dcnfchflft,  weii  derjcui[;e,  der  fo  handalt,  vitl  l(.hUin- 
jiies  leidet,  und  das,  was  er  ihu:,  nicht  recht  bede«- 
ket,  daher  es  ihm  denn  bald  wieder  leid  wird. 
nennet  man  nun  cipeLddenrchaft?**  DieTe  EiMirswf 
ift  weder  verlbindlich  genug,  noch  ganz  richtig.  Der 
Unterfchied  zwifcheu  üemüthshewfgUHp^cn  und  Leiden- 
fchit  ftcn  hatte  hier  gezeigt  w  crdeji  fuUen  ;  und  üb^> 
haupt  wäre  deutliche  Eniwickclung  de/  Begrüle  nö* 
thig  gewefeo.  Diefc  Belliinial^t  der  ^griffe  hat 
Ree  in  mehrera  Kjibecfaifationeo  vernylst,  .  Aber  die- 
fer  und  ilhnUcher  Mingel  ungeachtet  wird  der  Ka- 
techet, der  den  Gebrauch  mehrerer  liülfsraittel  damjt 
verbindet,  vielen  Stoff  zum  Nachdenken  jn  .diefeni 


nrr. 


^LEINE  SCHRIFTEN. 


fthSnf  toi*  wk  ftJWh'wwAMifJ  hmitwßntt  v.  I.  E.«i  Od« 
die  HKuiigeel^^SikMMhimnafiirDamnjMi  ß^f*-:  »TS?« 
1 1 15.  8-  Di«  SchBnhctt  »ft  «n  offener  ^aM^huigsbrief  a?  *• 
mm»  Welt.  Wu  Wunder  »l(o,  wenp  «an  von  jeher  ntchu 
ttiwerfücht  (tdaflenhu,  um  fie  fich  an  erlalnn.  oder  zu  ver- 
AihaAn,'  I>er  Mtoe)  hiezu  giebt  es  etne  unzähhche  Menge; 
'abtr  eben  dac  ift  ein  Beweirs .  dth  das  lebte  nach  nicht  ge- 
-miÄeil,  odeV  wenigß«»  nicht  allgemein  bekannt  iß.  Ree. 
"irahm  daher  da«  ge«enwani(re  VVerkdien  mit  der  fo  atigenehmen 
iloffiiungin  di«  Hand,  er  werde  der  fchönen  Weit  die  Ver- 
Qt.4ieruug  Reben  können :  dafs  die  Schöiihe'unnaiel ,  die  es  em- 
pfiehlt, wirklich  die  untrUgVukfltit  find.  Doch  leiderl  flji«  find 
fie  nicht!  Zum  Glück  weift  er,  dafsdieScboiiheii  ihren  ^esvolii- 
liebeii  AufeiMhalt  nofh  iinmer  nicht  verlaffen  hat  ;  Aii^  ue  noch 
immer  am  liebft^  in  dem  Augen  des  Liebh.ibers  woh.m.  und 
ditft  allein  kann  Ihn  iibar  die  getaurcbte  Hoffnung  utUlen,  und 
iber  das  MdddUatf  MIateJb9iMB  baräUiea.  : 

Der  Verleger  hat  für  gut  befunijen,  nnr  dio  Aiifangibuch» 
ft.iben  de«  Vf.  auf  das  Titelblau  zu  frtzcn,  und  <ic!i  J  efer  er. 
rächen  zu  laffen,  dafs  « J.  E.  S(iede)  heif»cn  fol),  aui  dctTon 
Handbuch  für  die  äußere  BtldMg  elc.  Berlin,  h.  M^ttdorj ,  der 
\nhang  hier  wörtlich  abgedruckt  ift.  ■'^uR.ir  a,«  Auadrucke 
dicfs  Mittel  Ml,  fagt  man.  gute  üienfte  ihun  u.  dgl.  Ond  b«y- 
brhaliit.  worden,  obt'leich  der  Tiui  nur  erprobt*  Mittel  vej- 
■füHcht.  Uer  einiie*  9  5  ift  hi*rverÄndert.  Er  enthalt  fchlecB- 
it  Miufl  mer.  die  X.ihnfchmenan,  da  er  im  Orignul  «inaben 
.  Nicht  beffeVe»  Zahnpujveretiihih.-  Die  ZahnftoAtr  »Mi  ^ol8 


Splictcr  zurück,  wodurch  im  Zahnfleifch  Gefcbwiire  entitehn^ 
y/ie  eb  llec.  einigemal  gefehen  hat.  Zahnfiocher  von  Tedcrkieleu 
£nd  noeh  die  beßeu.  Zur  Reinhaltung  des  Munde»  ift  csallcr' 
dings  nothwendig,  djfs  er  jedesma!  nach  dem  Effen  ausgeritiihk 
wird,  aber  diefa  mufs  mit  lauwarmen  Watfey  ^;erctiehcn ,  w*it 
das  kalte  in  den  Zahnen  fehr  widrige  Empfindung  micht,  und 
leicht  Schmerren  err<^t ,  üimal .  wenn  oi-.  Zjtaie  hohl  find. — 
Da«  Mittel  zum  Wachsthum  der  Iiiare,  au5  hnnzwän ,  wotw 
inn  Kir-difleifch  oti.-r  Uindsmark  gv'kocht  »vard  ,  hilft  zm-er'tiC- 
Tig  iiicliis;  a^ich  rttr  Vf.  fi-ibft  für  uiificher  »n.  Porna- 

den   aui  milden   1  .iii  und  wohlricchf nden  pewur^haften  Jufjrc- 
dienzien  finii  iangft  a!»  lehr  v.irlJ'.ini  be-liannt-     l^as  Lxitjct 
au9  dfr  KK'ttenwuriel  (F'iad,  BirJjiiac)  n-.it  Im  vcrmtfcht ,  ift, 
r.lcU   Hec.  vielf.il(i|?er  Ei  ;.ihi  um«  ,    fines   der   wirWramUen.  — 
IXif  SüFRC  des  Vf.  fchninki  Ikli  blofi.  auf  den  Kopf  und  auf  die 
ILiniif  ein.    Auf  die  Fiifse,  n:id  dLii  Hnn  n  nahm  er  gar  keine 
Ruiklich«.    l'"re)'lich  kommt  iiifr  mclu-  darauf  an  ihn  fchdn  zu 
erh.jiien ,  alt  ihn  fchdn  zu  machen ,   denn  wetni  die  Natur 
nichts  thut,  ift  mit  der  Kunft  nichts  getban.    Aber  di«  Na- 
tur  nicht  zu  florcn,  das  mufs  die  Kauft  lehren.    Die  Weiber 
einiger  auiscrcuropaifclien  Nationen  tragan  Fttteral  über  den 
Bufen ,  wie  tbmals  in  Eai«f«  d^c  Mlnoer  «bar  etwas  anderes, 
ddch  ein  folches  aCittal  ift  wut'CeUianHr^  fldhft  ein  wirk, 
lieber  Fehler,  und  witd  lidutr  mit  Recht  Mo  «nfeMn  Danen 
ni«  nadiKeahnt  werden.  Jhn  jetzige  Tracht ,  dar  cIim  lange 
Dauer  au  wSnfthen  iß,  ift  von  der  Art,  da(s  fie  den  Wadw> 
diuiB  des  Bufimf  nfahc  hindert ,  und  die  Lage  nicht  vermkc. 
nnd  dicfli  iftfdion  gamiB;  Oe  iftanfldcfa  cu  geweift,  dafli  di« 
Mod*  auch  hier  ««19  vermag.  fi§  fXhm  FnligHi  der  Aetatn. 
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Leipt!!;;,  in  der  Müllerfchen  Buchb.  :  ItaUrvjJcfte 
mrdidmjch  -  chirnrgifche  Uibliotbek,  oder  Uober- 
fet?;uiit;«i  und  Auszüge  aus  den  neucj'ii  Schriften 
iuüeaifcher  Atate  wud  Wuadäme,  lienusgege- 
bM  voa'D.  &  Ksimuud  D.  C.  U^HgA  Zwej  ceo 
Bande»  «ffle»6tOdLi  tjg^  asiS.  gr-g.  (itf  ^O  ' 

D.  L.  Frankt  GefcUicftte  der  Hmlung  eines  voUkom^nnrn 
/chwarteH  Siiutrs  und  eintrLghmmig  itar  obem  und 
■NfiiN-  Glieder^   Das  Uebel  nahm  van  einen  ««rnacfa- 

läfsicjtcu  WechfelfiFber  feinru  Urfpruiij,  und  \^^rd 
(■iwcckiuiifii!;)  durch  Ittigeuiie  Ciabc«  Hrtvhwciullcin 
uiul  Wohlverleih  peheilt,  iiebß  dean  Gebrauche  eines 
Hurreils  im  Ksciieu.  Ludw.  Mayelli's  Di-ieftiber  einige 
im  Uofpitale  zu  T^Iailund  hcobaclitete  Krankheiten.  Es  wa- 
ren taiäfttg;«)  gaßrifcbe  Fieber  mit  der  Eigcuheic  «on 
Leoaeniclimcr^ ,  ßrcuucn  ia  deu  Gcfchlechurheilen, 
Dysurie,  Stra  iRurie  uixJ  lllafenifchurie.  Brcihwein- 
ÜeJn ,  Tainariudeu  und  Vicriolgcill  waren  die  hüllrei- 
cbeu  iMitrei.  Eiuige  chrooiTcbe  Uebel ,  unier  anderu 
«ia  Vcuerifclier*  deffea  oacliUdlMndeGefcäwafe  maa 
(wie  fo  «ft)  tüt  vcnerifeh  hidt,  und  fie  Ma  zum  Rno- 
cheofrafse  brachte.  S.  10  foll  es  Ratt  „Typ/mj  Lnllrus" 
faeirsen  ,fiuUen'i  Ttjpkus."  (iej'chtchte  einer  Lahmnn^ 
der  untern  GUeder  vo»  L.  Fraaft.  Sie  ent^nd  durch 
adn«  vorgäagige  he£üge  AaAreogung  bcyia  AnsreUIcu 
«ittea  Baams;  am  ScfiuwnE  hn  Röckgrate  aad  Mfldie^ 
ke«t  waren  die  ./'.rcyjnhrij rn  Vorläufer.  Der  aurh 
üufseriicb  beiucrkliche  Fehler  lag  Im  achten  Rücfceuwir- 
belbetne.  Vergeblich  wurden  viele  .Muiiiitc  Potts  künlt- 
liche  Gefichwüre  und  Faitkraut  gebraucht.  Warum 
wandte  man  keine  lang  anhaitende  Ausdehnung  des 
RückgTac$,  wie  bey  der  Ctjrhnßs  an?  Man  faild  beyder 
Zergliederung  das  achte' Wirbelbein  zerftört  und  ein 
Kiiochcngefchw lir  iuiifrlicli;  das  Kiirkcnmark  iiover- 
letit.  N.  Zcuuim,  iialung  niur  gif ahriick.'H  Krank- 
heit mit  dem  Schierlinge.  Es  w  ar  t  iii  abzehrendes  Fie- 
.  ber,  Skicrlnsn.  Knocheoftafa»  Krebsg«fchwäre<i^durcli 
die  'anrichfige  Behaadlnng  eines  Trippen*  darch 
Mifsbrauch  des  Qu^ckfitbers  erzeugt.  Schierling  war 
dann  freylich  dos  rc*  bte  iieilmiitel.  welches  nacii  drcy- 
Yrbchcndichein  Gi  Oraucfae  feine  HQtfe  durch  ein  Lilti- 
ges  Juciicn  v^et  den  gimzeu  Körper ,  und  durch  Em- 
pfindung eines  Juckens  nnd  unzähliger  fcbmenbaftet 
PCadelrtiche  it\  den  Knochpnni:-'a  n  liron  und  Skirrhen 
ankundigtL".  Auch  in  Magcui  k.rrhen  Ui  dor  Srhieding 
vortrefflich  (S.41),  vorzüglich  als  Klyftier  angewandt. 
Im  Bruftkreb/e  helfe  er  deshalb  oft  nicht,  weil  man 
aidlt  feiten  zugleit  h  die  Verbartung  der , 
A,  L,  Z,  1794»  Zwefittt  BondL 


bef  Abcriehe  iS.42),  deren  Eintritt  in  dieScbeide  den 
Skirrbna  unierliatte.    Zeohmi,  wm 

brechen.  Es  eurflnnd  bey  «-incr  3;>>hrigen  trnfn^iiVhen 
Harnverhalrung,  wobey  wcr;c:i  der  Rafercy  und  der 
heftigen  Schmerzten  in  den  Lcudm  uud  dein  Uiirorlei- 
be,  wahrend  dieferZeit,  über  zwey  hundert  Pfund 
Mobnfaft  eingegeben  wurden ,  mit  dem  bellen ,  hier 
inogltchen,  Erii  It^e.  (!Merk würdige)  Leichenöfuong. 
.■hii:.-i'(r  ans  einer,:  Ihieff  eines  Arztes  in  Cairo  anD.  Ver- 
dmiin  I  ri'jl.  Matter  und  jupendlich.  Die  neue  Krank- 
heit an  detn  weiblichen  Gefcblecbiedareibll\voi^^«  n<^- 
vichtgaftrifches  Fieber  mafsiger  Art  Noch  einige  an- 
dere nicht  fehr  merkwürdige  herrlcbeude Krankheiten; 
S.  68.  Verschiedener  Ausgang  dar  Ohtendritfen^fehw^ifi« 
betj  gaüichtcnFaidjlehern.  '  DieOefTnuii;»  einii^er  hob  diö 
Krankheit  gleich.  Manche  darben,  dadie  (jerchwiijlle 
älcht  zeitig  genug  geblTnet  wurden  (rührte  der  Tod 
wirklich  voä  derao  NichtöSanng  allein  bert).  Andre 
verfch winden  ebne  übte' Folgen.  S.  70.  Frtaas  Maut- 
heilt ,  aiifr  (fiV  Natur  uml  die  RffiandtheÜe  desH{trns  itH 
Uarnflnße,  vergliclun  mtt  liem  gefunden  Harne.  Er  hat 
auch  den  Harn  vom  fogenannten  unfchmnckhaften  Hnm- 
ßt^t  aoterfiicht,  aber  ihn  mit  den  Harne  der  Gefon« 
den  cieodtcb  gleich  gefunden  nur  dafi  er  waflerrel« 
eher  war,  weniger  freye  Phosphorfau-r ,  und  er.vas 
muhr  rhicrifchen  f-eim  ctsfhiflt,  fchnellt'  taulie,  u.  f.  \r. 
Dcrilarn  de«  füfscnUarnllulTes(S.76)  rührte  ,  on  einem 
Kranken  ber,  der  2g  Pfund  denselben  in  einem  Tage 
Ueft«  irad  der  aacbgebenda  durcb  Alaun  und  Kantba- 
ridentinktur  wieder  hL»rp:eftelU  word.  Er  roch,  wie 
f^ticrliih  werdende  FleifcJjbruhe ,  war  fchwach  Ci:ron- 
pelb  und  durchfichtig,  fetzte  kt  i  1  11  Bodenfatz  ab, 
fchmeckte  merklich  fü£i,  doch  hiutenu^rh  h\ri^  und 
ftechend,  und  rdthete  dleLakmusriaktur.  Alit  Kalk- 
waffer  niedergefchlagen,  war  er  rein  fuf».  DerQueck- 
filberfalpetcr  ward  nicht  rofenfarbig,  wie  vom  gefun- 
den ilarne.  fondern  wf  if<  treljUr.  l£r  ^eriath  von  felbft 
in  die  VVeinE^ahrüug.  Uie  übrige  Zergliederung  zeigt« 
was  mau  fonft  fchon  wufste.  eine  betracbdiche  Menge 
wahren  Zuckers  dariaa,  dagegea  dafioweaiger  der 
fibrlgen ,  im  gefunden  Harne  vorhindaea  Salze.  Ala 
der  Vf.  den  Harn  von  n  diabetifcheu Kranken  un- 
terfuchte,  weiche  30  bis  56  l'fund  in  eineioTage  harn- 
ten, beraeritte  er  tneils  dafs  fich  dieMeogeZuckerfub- 
fiaaz  darin  n  baldmebrlai  bald  minderte»  voni4Q|ieat> 
dien  bis  »  Qocot^B  lo  eitlem  Pfunde,  and  dafs  er 
zuweilen  gar  keinen  Zucker  zeigte,  dn^t-jen  aber, 
welches  merkwürdig  ift,  defto  mehr  Guiumi.  tram 
Marabelli's  Unter fuchung  lies  ll'affers  eines  IVajftrfiichti- 

£tu  £a  behielt  feine  citrongeibe  Farbe  nwbrereStna» 
m,  war  dnrcfeficbti^,  ron  angeaebai  lalziRen  Ge» 
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ithiKackc  «»iruiM.  s  und  von  1,0134  rpecifirrhem  Ge- 
liiickte.  la  ciei  Uutciüicbuiig  ward  es  dem  ^ilutuafTer 
thnlidi  befunden,  nur  dal»  es  weuiger  toagulabeln 
Thier- oder  Evweifsiloff  eatbieU ,  foali  aber  ebenialls 
freycs  Mincfallau^f nfislz ,  Kwhfalz,  G)ps.  DieHer 
'l'bierflc(r£ab  mit  Siiliitrerfiiire  dcftillirt  zumRüikltan- 
dc  ein»  Calle.  Das  Irilche  Ii) dropilclie  Wafler  bcfaüi 
aniirepti(«be  Krttfie.  JBottk.  ZduliirotPs  Iß^chrt&iu^ 
tnn  mitUliWerm  md  mmwübalichen  Simpiomm  ver- 
tmdnm  ««UcrlrAfikftnY.  Sfe  jvtr  yoa  tier  Art  derer, 
die  iiKin  fünft  für  brfiHVn  liM;,  ftliiiii  \  t>ii  f  iibe  her- 
zurührcu  und  endige«  Ik  ti  pii  t.  luli  in  Oetuiulheir, 
wahrfcheiulii  h  ohne  i  i>Lilnphna  der  nadiciuirdieD  Be* 
}tni!dlung.  AtiL  GtiataHärit  übtr  die  Katur,  dU  Ut^ 
Juditn,  iU  Htüart  md  die  VntJdUut^  des  wrter  dm 
LandUvIm  im  EtUutußJ'clitn  Gebiete  etfdetriJJir»;  Knr  fun- 
ItU.  Er  ift  auch  iu  Provenre  und  Laagueduc  euihu 
taifth.  Tiefe  F.iofibnitte  und  das  Feuer  ßnd ,  zeiiig 
•ogewandi,  dasficlierft«  UiiUamurel  ^  intitrc  cuteArai* 
ac}en  zu  diefer  Abltcltt  kentit  man  noch  nicht.  Er 
«niJUln  dun  h  rh.'-  uiv.  nrfi  htigc  Sdil'i  htc'ii  Lnd  den 
jGcöuls  tits  j-..aukj.ü  1  uuiiiiierc.  jlnt.  (juaiiwät  t ,  über 
eine  nrufwujiiat'.Hlu-  }r\uht  in  der  Holtie  des  Vfiterieibes 
anjstrhaih  der  Bmmntter.  Am  feiUAeo  fais  derMuttcr» 
kurbln  auf  dem  linken  Eyerliocke  auf,  wo  fich  du 
ivkbelfcbnur  eiufügte;  mit  den  übripcii  Einry  n-  eideo 
liis)^  er  in  grofsem  Umfanjrc  nur  lutkcr  z.uiamroen. 
Dil Ol  tlnung  iiaifc  keine  bcdenklit  hen  Zufalle ,  aber 
die  ?di!ucr  iiark  doch  am  s^ßin  'i  age  an  der  fcboavor 
*li:T  Operation  hergcgangeoen  £ntk  r  j ftung.  Dm  fclioa 
drey  Munat  todte,  ausgevrachfeue  Kiud  war  unver- 
fehrt,  nur  das  Gehirn  roch  fauerlich.  ^.  S.  VoUa's 
i/ro«(/c/i<  Unterfuchmtg  dtsU'aJfrrs  drr  Bader  ;u  CaUtft'). 
t  »  hat  beftandig  21*^  Rcauiu.  Wanne  und  1,0014  fpeci- 
fcfche  Schwere  und  halt  in  25  Pfund  leichten  Gevi  ichts 
18«  KzoU  loifUiSiuret  ig^  Grau  luftfau^m  Kaik,  6lSele- 
nit,  i7;liifir«ore  Magnefic,  24  Kterelerde,  S9J  koclw 
f;i!,  f;:urr  Map.nefie ,  i3^\laun,  laiKücUlaU,  und  4 
Gran  luiiiaurvii  BrauniteitsLilk.  Sclivvcr  iüs  zu  Legret- 
ftn,  ■nie  TMaun  neben  der  lufifauern  Kalk-  und  Bitter- 
Ivlzcrde  bcAeheu  kuone.  Der  Vf.  ine^  nt,  der  AlMin 
ki  one  fi<h  während  der  Unrerfur hung  erß  erzeugt  lu* 
In  ;;.  i;n(!r.  \  w(jld  eher  fu rein Producr.  aU  fiirein  Educt 
liuli«.'u.  bcinc  (jc>^.!uki'u  i.L>er  die  inugliihe  £nt- 
ftihunf;  dicics  Wiiilers  im  Innern  der  Erde  find  wahr- 
fcb«inli«;h  und  auf  gute  Chemie  gegründet.  Matacame 
Äfcrt*  die  l'rrkm^chemrii;  Her  KU^fpen  des  Herzens.  Die 
vtrktivtbcrtiu  halhmondlonni^en  Klappen  der  linken 
}lri/krinuier  dc.<>  f  CiilTn<Mcn  Kardinah  iiaucu  aufserft 
v  cnip  lilut  in  die  Aorta  gelaflon,  daher  derTod,  wel 
c|)er.  aber  ni<l:t  durch  S>  hlagäufs  erfolgt  war.  .  Alles 
(Ifirige  gefund.  Der  Kardinal  hatte  vorher  qm  SceiM 
geltrtru.  —  Die  Zergliedtrrung  und  die  pathognoir.o- 
uitvhpbyfiulogirchen  Anmerkungen  da/.u  lind  des 
großfii  .}l,:li:CM-uc  \\iiri\i'\  f.  Cr;  11  r.n  'Tj.  l\  I'rank 
über  daj  PeUnßra.  Zu  ej  Briefe.  .  Zur  üekhichte  des 
Gangas  der  Kraakheit  und  ihrer  Abänderungen  dien- 
lich, nur  etwps  weitfchwetlig.  £r  belciireibt  diefes 
Uebvl  aU  eine  chrooirthe,  pft  erbliche  KraoliMt,  dijt 
in  geirtffim  Ji^im  ndi«  in.  ßo^i/m 


unter  den  T..aDd1euren  TOrkflglicb  io  Obermavbnd 
berraht,  lieh  meiUeiuhaiia.  waa«  fie  lieh  daoS«üo«rt> 
ftrablcn  oder  auch  der  Fauemrürnie  aasfetzea,  rom 

Ende  des  Winters  bis  zti  Anfange  des  Herbitc';  c'ur.h 
eine  bcfondere  Veränderung  (Autfpriogen ,  Abfcbaleo) 
der  Haut  vor/ügiith  aut  dem  Kücken  der  Hand,  rw> 
wiirtsau  den  Füfsen,  der  Brüll  und  dcu  der  Luft  Utt* 
mittelbar  ausgefetzteo  Tbeilen  zeig» ,  oft  beglettet  von 
gaftrifchen  und  Nervenzufallen  und  Maitigkcit.  Piil<"f- 
ta  ßeohachtring  gtner  achten  SchhgiidrTirefcUu'ulß  am 
Schrei. V  khc  die  N'aiur  laß  ganz,  allein  felbft  heilte. 
^.  Moriggia'i  iieübachtmtg  etner  ylmcu  itßs^  va^mndm 
Kiit  ftnn  I^hnmng  des  ohernAugenlkdei.  Letztet«  ver- 
giog«  abcrarllere  woUta  durch  die  (frc  Heb  etwas  i.n- 
voukoffnaen  ausgeführte  Aaslwun?- n.erhiule  }  nitbt 
weichen.  Die  etwas  Entiüudmi;^  erKgmdfn  Dampfe 
des    Salmiakgeiites   hoben   endlich    <!ie  Amaurohs. 

fr.  Ncrdi  Über  fchlimme  Zufälle  nach  lifm  GaiuJJe  des  . 
UiSt^s  VOM  filiMi  iroMta»  Oti^em.    £iiie  elende  lieil.  ' 
artund  elende  Bemerkungen  über  die  Aetiologle  des 

Ucbeb.  Uebri'Tetis  itt  dio  AuJM.ihl  der  Stiirki'  diefes 
Journals  gut  getrollen  und  die  Anmerkungen  des  Hn. 
WdgdivddwUaytaktirdi,  dwib  Uttiwlfich. 

NATURÜESCHICHTE. 

QdfmmSmi,  b.  Dteterich:  gfo.  Fried,  BbmuiAaekSi 
•  Jkeas  fertw  eoKKtioitif  fiuu  craiifofiiiw  ^Sverßmm 
genthm  iBufiMOtt.  1795.  16  S.  u.  16  Kupfcrtafelii.4. 

In  den  beydeu  vorigen  Decaden,  w;ckbe  der  Vf. 
geliefert  hat,  fehlten  noch  zwey  Stücke,  nämlich  ein 
Schädel  der  r(b;jnften  Form,  und  ein  Schädel  ei- 
nem Infulaner  der  Sudiee.  Diefen  Mangel  erfetu  et 
iu  der  gegenwärtigen  dritten ,  u  eiche  die  Sammlung 
befchlielst.  Auf  der  erßeu  Tafel  ift  der  /cftvae  Schädat 
einer  jungen  Georgianerin  abgebildet,  die  im  Türkea> 
kriege  von  den  Hullen  pcHinj^eii,  dann  in  Mufi.iu  flarb, 
und  vom  Tiof.  liiUebriuidl  zeigJiedeci  wurde,  worauf 
ihr  Schadet  von  diefem  an  den  Baron  von  ylSüi ,  und 
voa  dieüeta  an  den  Vf.  kam.  Das  fchöaite  Verhaltuift 
der  Theile,  die  Ebenheit  der  Flntben,  der  fanft« 
Uebergaujr  der  einen  in  die  nndere,  die  fai\  kll^;li(hte 
Gehalt  der  liirnfi  luiale ,  lind  ni  di  r  Abljildiuii:;  iwn- 
Ln4li(.h  lieitiriklu  h ,  und  am  Urinin.r.o  iu  ,:nfl.ill«  nd, 
dal»  auch  üngeletirten .  welche  des  Vf.  Sammlung  be- 
trachteten •  die  Si  hunheit  diefes  Kopfes  nicht  cntginf. 
Sie  endpricht  der  reizenden  ßefchrcibuog  von  dar 
Schönheit  der  Weiber  in  Georgien,  welche  unter  an- 
dern Augciuenfrcn  uns  f.Vi<irdi»  giebt.  Am  beRen  kann 
man  (ie  wahrnehmen,  wenn  mau  den  Schade!  u  it  ei- 
nem .Mungolcnlchadel  atif  der  einen,  und  ciuer.i  Ne- 
gerfchndel  au/  der  andern  vergleicht.  Zwejr  Abbil- 
duup:en  %'on  Schädeln  aus  der  SUdfef,  wriche  der  Vf. 
vom  LUtroiii  t  J?(T.,tj  erhielr ,  findet  i  nm  au'f  der  JuJißm 
ttatl  fiebenten 'i'atel.  Auf  jener  die  Abbild,  voiu  Stba- 
dei  eines  Otaheiten,  der  um  fo  grofseren  Werth  der 
Seltenheit  hat*  da  Ilm- die  ttoiere  KionteKke  aicjic 
fehlt;  iudcpi  ao  den  Ltklicn,  welche  ia  Ot»b«i(«  anf 
G«r4A»  Stiegt  wtnlc«,  «htMk  dk  feMiMrBd' 
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I  V^ykoog  der  frof«M  IltHw  Mekt  KtecbetolMM 
▼Oro  Kopfe  getreiiut  wird ,  inH  i  :r('r  Kn  c  hen  ande- 
rer Gerippe  geräth  :  vou  lolc  bcu  i  i'k  htu  aber,  vi  eiche 
im  Kriege  geblieben  iiml,  die  Feiade  oacb  der  Sitte 
äofdgw  Gegend  di«:  umcr«  KiontMcke  abldueidea 
vod  rf>  Siegekzricbea  vor  ihren  Th6r«a  *ia£bäDgca* 
Bas  Geficht  des  Sfh.iHel»  h»l  gleich  nui  den  erüea 
Blicli  etwjs  eigeue^  und  fonderbdres.    Uflierdem  ragt 
die  obere  Kiunhacke  ein  wenig  vor,  die  Stimc  ihm 
flach  zurfkk,  und  iil  iu  der  Alitte,  fo  wie  die  Mitte 
Bcs  Schetiefs,  erhaben.    Der  Schädel  des  I^eulioUan- 
dm,  den  die  fj^.  'l'oiel  darlleilt,  umerfrheidet  iu'h \ oo 
jenem  dinh  (ehr.  fo  dafs  mau  wenigltens  diefeu  bey- 
den  b<  Ii  :<i'i  ln  l^h^^t  ^i^l;i  ;UiJtl)t'u  kann,   dafs  lie  beide 
•US  eim-r  der  tuni  iiicuic iuu varietatcu  de$  Vf.  ünd. 
Auch  fcheint  er  un<>,  nach,  der  Abbildung  zu  urtbeileo» 
«icht  eben  dem  Ncgerfthadel  AhnUch'  zu  feyn,  dem  er 
ficb  nncb  der  Angabe  de»  Vf.  mehr  ab  der  Otabehen» 
fthadel  o  ihcni  ti  li.    Dif   u  dicy  äunerß  merkwürdi- 
gen Schadein  bai  d«.'r  Vi.  uu>.h  ficbcn  andere  beyge- 
^gt.    Auf  der  zweyttH  Tafel  den  fcfar  haf.slichcn  iMbii» 
de?  eijics  Sarmatmt-  nit  kleinen  Augenbüleu ,  ftuflerft 
ftark'  vorragender  glabella  und  einer  tiefen  Ctnbucht 
unter   ihr,    dann   ftark  vori apciidcr  ÜluTkiniiLaLke, 
welche  der  ei Negers  in  diiTer  Rüi^kliJir  aludich 
ficbeiitt,  obwohl  der  Wf.  erinnert,  <lals  der  5i  iiadel 
im  übrigen  von  einem  li^egerfcbadel  iicü  febr  unter» 
^eide. .  Auf  der  dritten  dtfii  elne$  alten  achtvndarhi- 
ligjahrlpen  Daürifihcii  Chim-f.n,  den  fi-Iii  flaLhcs  Gc- 
licht  und  üijrrdeiu  die  zu  beiden  Seiten  w  it:  pingt-nl- 
lenc  obere  Kinnbacke  auszeichnen  ,  fo  dafs  inon  itim, 
auch  die  ZahnJoUgkeit  des  Oberkiefers  abgerechnet, 
4t$  hdl«         anzufeben  glaubt.   Auf  der  %fiertm  und 
ffinfim  zwey  Scbadel  von  F.fiimo's.    Sie  haben  jdarre 
Gelichter,  aber  ihre  Jocbknochec  rafi;eu  uiiLt  lu  uark 
au5\vitrfs,  als  an  den  Moagolenfchadeln :  auch  irt  die 
Kafe  nicht  fo  eiugedfückt.    Die  Gc>(jen<i  ^.»^iiLben  den 
Gaumenllügelo  dei  Keilbeins  und  dem  ^lofseu  Loche 
dca  Hinterkopfes  ift  auiTcrordeaükb  ianj;.    Au  den 
tweyten,  (bey  dem  der  Unterkfe^  fehlt.)  tft  «liefe 
Länge  noth  ai: fallender,  fo  aurh  der  Joihbopexi  von 
unvergleichlicher  Lange.    Am  Ende  iMpt  der  Vf.  auf 
den  lez.(en  drey  Tafeln  noch  die  Abbildungen  Mia 
dre}-en  AmJcr/eftadein  hinui,  deren  Verfcliiedenheiiea 
eben  fo  febr,  «te  an  den  erwedifenen,  hetnerkbärfind. 
Auf  der  ac/itn  n-'i-üch  von  cineiu  fiinrj!;hri;:t  n  j'i'^ 
meuklirn,  ah  tiiuui  Bt-yfplelc  aus  der  i^aukaiik h«n, 
Rhcnllen,  Varietät;  auf  fler  ncuninn  von  einem  halb- 
jährigen Buratmkwdf,  an  dem  das  platte  Geücbt  mit 
ftark  ausw.lrrs  ragenden  ]ocfaknochen  die  roongoKfcfae 
Abkunft  deutlich  vcrrarh;   und  auf  der  zehnten, 
cinRcyfpiel  vom  gcj^enleitigen  Exirenie,  einen  SchadLl 
von  einem  ncu,-:cbarnrn  iStgrrki;  d,- ,  dcfTeii  l.iri;-jvor- 
gcftred^ter  Überkiefer  unverkennbar ilL  ZumS«.blulle 
«^innert  der  V^l  dafs  er  jeden  Kopf  In  dir  Stellung 
mbe  seichnen  Jaden,   in  welcher  fein  Eigeuiltmuli 
cIteaJMn  heften  in  die  Augen  fiel,  und  dafs  er,  eleu 
um  die  Abbildunfjen  der  Kacur  recht  ahuiich  zu  ina- 
cheu,    durchgangig  die  perfpektivifchc  Zeichnung, 


zn  inttcomifcben,  ib«f  nicir  tu  ^icfcidügttf  ma  ^ 

Set  An  brauchbar  fey.  Das  Lob  rinr<i  Mcbcn  Wer- 
kes wäre  febr  uberniUCg}  wir  fageu  diiher  mat  im 
Kamen  aller  Amlll«fOil«gM  doB  Tfi  Wlitnft  kttdk 

eben  Dank. 

BcRMX.  b.  Lange:   Htrbß'S  FtrfltA  einer  h!aturg»- 
fi^deku  der  ünbbem  md  Urd/e.  ILlhöL  IV  u»  V 
'    Hefi;  Tab.  XXXIV^XL.  4. 

liiere»  vortra^icbe  Werk ,  welches  in  feiner  Aft 

intoer  rfoch  das  einzige  ift,  nähert  ficb  nun  immer 
mehr  feinem  SchluITe.    Eigendich  follte  es  fcboi;  mit 
dem  viertem  Hctre  beendigt  werden.    Es  hat  aber  der 
Vf.  feit  der  Zeit  aus  Ollindien  und  von  andern  Orten 
her  fo  viele  ttcne  Attmi,  infoBderheit  von  den  Krab> 
heu  bekommen,  daft  «r  didc  noch  im  fiebentea  Hefte 
nachlfeferr,  und  auch  in  diefem  nicht  damit  zn  Eafle 
{TLküiiutu  i)  ift.    Im  v  ierten  Hefte  werden  erß  noch  die 
Gelpeultkrebfe  forigcfctzt;  nämlich:  Cowc.  SajUarus, 
nb.  34.  f.  I.  cAtroi^,  f.  3.  alsdabn  nicht  abgebildete  C. 
vitrms  cHiatits,  nach  Fabridtt«, /afcaeur,  nadrForfluUt 
gUciaSs  nach  fäiu  SuppL   Hierauf  folgt  die  fedlfteAb* 
lh.  ih.iiL;,  naitili>.h  die  iiarmehfftUi ,  die  er  nach  P.  Ü.-ss 
Üiti/ci  gainuiarcät  nevnt,    ErthttU  iiein  zwey  l  aunlien 
I.  mit  ungetheiltem  BruAfchilde.    Cfetiftrus,  tab.-35. 
f.|.  cAtnrn/T  i  aiis  Osbeck  Rdfe,  peiUUns  nach  Otto  Far 
bncios,  anni^er ,  eine  neue  Art  au'a  feiner  Sammlnng 
tab.  34.  f.  4.  ciai/  i/tf  !  rnh  -^4  f  -  5.  bipes  f  7.  nach  O, 
Fabric.  trixayui  aus  i  ailas  Keilen,  humari,  /uu-an^Mio, 
tiarb  Fabric.  ^exHo/Mi  f.  g.  p.  nach  0.  Mäller.  ».Mitge- 
tbeiltem  Bmttücbilde.    C.  ampuWx  und  nugax  tab.  7j. 
£  X.  2.  BUS  Phifilts  Reifen.   C.  valudofus ,  podunu,  mth 
tUtiS,  tab.  35.  f.  s — 7.  aus  Müllers  Zuol.  Dan.  flagnatit 
f.  g-^-lO.  c^nlüpesf.  1 1.  canceUns  f.  1 2.  uach  Pallas  SyiaUg. 
'Auol.  l'iiujLi  ;utj.  3':.  1.  1.    iminarfUns  t.  2.  nach  Pallas,  ptt- 
tex  f.  4.  V  arefiartus  nach  0-  Fabric.  aaßicornis  ;  Stnmith 
KUX ,  Jpinicarpus  nach  Müllers  Zool.  D.  f.  6-  7.  Jedtata- 
ntu  f.  g.  nacii  Forikal,  cicodo,  JerratKs  nach  0.  Fabric, 
mednfiirum,  cormger,  tinearis  f.  9.  10.  venti  ico  fuj  f.  11. 
noch  0.  Müller  JniiKtif,   cti'uiidrici^s ,  rfia.     Die  vielen 
in  diefem  Htlic   nicht  ab^,' tdldetea  Arten  beweifcu, 
wie  \  ii'l  für  den  NaiurturA  her  noch  zur  uahereti  Un- 
terfwhung  übrig  bleibt,  und  wie  wenig  dicf«r  TbcU 
der  Naturgefchicfare  bisher  iMerbeitA  |ew«(en  ift.  Da 
der  Vf.  fü  weit  \  r.u  der  See  iiKfernt  Tcbr ,  fo  ifl  auch 
venii; l^iuffuung  da,  dafs  er  uns  %üu  dierexi  noch  nichc 
ab-^ebildcteil  Arten  künftig  einmal  Abbilduu^^^en  geben 
werde  *  znmal  da-die  mciilen  Arten  knfsarfl  klein  iimi, 
und  nur  im  (rifcben  Zultandc  gezeirbnef  werden'  kOa» 
ni'ii .  ob^lclLh  w  ir  dii-N  v  on  iliin  am  üeblTeii  wünfcheft 
w  ürden,  da  erfich  in  (üele^Fach  grade  am  ineifien  eior 
fhtdiert  hat.    Das  idnfte  lieft  enthalt  nun  iait  lautaf 
aeve,  noch  nie  bercbriclieiie  Kraliben  «o»  de*  \f£  dge» 
n«r  Seminlnng.'  Auf  der  s7ten  Tafel  Oanr.  hifitamus. 

der  in  Spanien  ijn  Hifsen' Waffer  Ji  lim  foll  ,  i;r.i:I  .ilfo 
bjä  jvtiLt  die  eiu<&ige  bei^atiate  lua4)be  iLl,  die  im  lulsea 
WalTer  lebt,  meditermnaa,  *xcifns,  mirabiUtf  fctdptuSt 
JpectabHif ,  deams;  lauter  fehr  ieltene _uim  Tbeil  fciiöa 


flicht  die  HddtecWDilUw  t«WiUt  hibt, '  wcldto  smr  ^ichneieSralibcfts  Mf  <^  Sgtca  lUiti  Cpmeapi; 

cd  by  CjOOgle 


navlgfitny,  cnirfiif'a.  auf  ietM/tUk  TateVe.  cedo  :iuUi, 
vermuthlich,  weil  iic  uncer  aU«a  Deluailteti  Krtbbeu  eioe 
der  fchunften  und  eine  wahre  Zierde  ■  eiiies  KabSaetf 
iSL  Tai.  41».  MUfor»  oliMwiM,  atuUUus,  ßamwihu, 
•MONilliiietaf.  Nidtt  pbf^ldcc  .fiad  C.  dtju^»»  mrm- 


l.mcifa-,  als  \relrfte  a!le  'au5  Ttifii-'V.'  r.::^^ri',ol^^  emrvi- 
data  ^eootniueu  lind.  Das  iblgcndc  lieb^nce  Heft  fuU 
nach  des  -Vf.  Auzeige  uun  das  gapz«  Werk  befchlüsfr 
ieo.  Wir -hoffen  Aber,  er  «vrde  auch  übiq  ^f^gglidli 
.gegcbm«*  JITcrfiNredieii  «tfÜllcB*  «tad  mia  jn  dimfap 
fatztm  I^  wSideaaiiMoiiiilc^  ' 
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PCXBINE  ^CßmifJEV, 


Ji^M^KTOiKLAitiiTiittT.  ErfmTt ,  ü.  ILtyttt :  1.  PjuU  ,  K\ir. 
fuiftUch»  Bfainrirchen  Uofrathes  ttädLämwmi^  OrfchtrUu-  der 
tltirtpidtmlt  sm  Mainz  in  iem  Smmr  im  Jmni  1793.  1795. 
39  S.  4.  Die  RahrmidcAie  in  Miia^»  .VM  wUchcr  iinc  liier 
Ur.  P.  üitin  gyi  M(c(öebMi«,  nur  «wjtf  Mi  pöwifdie  B^fdim. 

te^{  iHtfert  ,  enaUnd  während  dar  Bd^o^iutg  dief«r  ^ifdc  ii^ 
y  1793 1  und' dauerte  bif  su  "Ende  des  Septembers,  wo  fie 
iiscn  fiiiem  hefthjen  Sturm-vrind  ."lus  \Veße:i ,  welcher  nichr<re 
Tagf  nach  einjiider  wchete ,  u-tdcr  die  Kewötimiche  Art  der 
Epidemiecn,  beyiuhe  v^Qf^lich  suüiorte.  Die  Kranken,  welche 
yon  der  Ept^cnti^  erijriff'cn  wurdeu,  tbeilt  der  Vf.  in  xwe/ 
KlafieV:  Bcy  dfii  Krjokeu  dtrr  crften  JKUffe  wa/  du  &uhr 
ohne  Fieber.  Sie  kfagieii  blofs  über  Sc^mwMit  .fcäi  Baiidl^  WcV 
che  in  einen  ofteni  fckmerzhiKen  Drai^;  S|MI  SÜtttklf^aif  auM^ 
Uten,  wodurch  t\ur  im  Anfang  koUii^er  OnrMh.  in  im  foifc 
nichts  tU  geruchlfkfe  ächleitufafern ,'  in  wcivf  dünner  remluic* 
kcit  auigelöfu,  oder  b«]d  grör^eru  bald  kleinere  helje  Weifse 
ÖclMrin  hrurken  ,  entweder  mir  mit  Blucftreifen  ,  oder  «am  mit  . 
JBlu'  b  d  jci;;,  ausgeJeeri  wurden.  Weder  im  Pul«,  noch  tri;eiid 
foii!t  wor^ü  koiirue  raaii  deutliche  Spuren  eines  vorhandenen 
ritfbc-rs  w  jhrjirltinL-n  ,  ui;<i  alle,  wslche  auf  dieCc  Art  von  der 
Jjwiihr  ghiic  Fieber  beUUcn  waren,  geiul'en  «mwcder  fc^inel^, 
nach  eintm  uarken,  all^emeiiR-« .  mehrere  Stunden  inhaltenden 
Schweifä,  pder  lati^^amer  narli  9 —  14  l'.iijen  ,  ohne  dafi  man 
de:i  ei^eiirlichen  Zciipuiikt  di-r  tjLnrfiui^  bclliaimeii  konmc.  — 
|i*v  ddo  Kranken  drr  xweyn-ii  Klaff»  w.ir  die  Rulu-  mit  einem 
I'itbcr  i-erbuiulen.  Xhcff»  trat  i-iiiweilcr  gleich  mit  der  Ruhr 
tili,  ii'.er  if  e:uwitkt\ie  lieh  erü  unter  ibreiu  Verlauf?.  In 
btid  :,r.illen  w.i  reti  die rorzuglichAenS^mptomen diefes Fiebers  tiu 
i)<ipljig<;r  und  fader  Gcfchmji-k  und  e^n  G<;fuhl  von  TrokL-nhuit 
Ina  2duiide,  nne  mit,  einer  anfangs  weiffgrauen  ,  alsAann  dun- 
keibrsiuien  Schkimkruße  belegte  ^^unge,  ein  im  Vurhaltnir* 
ftt  der  9"M^  Fiebers  nurn«liKer  Dürft  ,  ein  ^fchwinder. 
kUner  WfM  sufaqincfweu  eine  trukene,  ImVerhufe 

oaa  FiabfCf  fni^'»  und  vitgefcfatet  die  Kranken  wenig  über  HIu«. 

Tirimelir  iibar  BftiM  Scbau^  kbRten ,  beifs ,  «nz^füliieiida 
Hittt,  ein  bis  Zti^iiiitt  dar  EntTdMMiutt  d«f  fUban» 
Viufigcr,  htUer  iHid.'iiiaiier'OiEin.  «iulllAß  ^  dar  iHlftwi 
|liMM.4M  Fiebers  dae  ^cUdia  UneiiUMMinvenMk  im\»d^ 
«od  ri«  ▼ol^ommcncfl  l^aw^^Ayo.  —  Uiiijnr  diemg  mi  den 
•ben  erwähnten  ZufaÜeo  des  üntM^iidih*,  waUhe'  hqr  beiderley 
Kranken  uni^efahr  diefcl^en  warsn  •  dauerft  laa  Fumr  gewöhn» 
lieh  bis  zu  dem  uebenten ,  ncuaiea*  dnan  Ttg»  s«weiIeiK«Mcb 
nodi  etwas  länger  fort,  und  enifcÜ«! '  fich  dann  avf  /olgend« 
WaiCe.  Wenn  die  J^rankheit  einen  gliidiUdien  Ausgang  gewin- 
BCB  w^Qie*  /o  bemerkte  man  gewöhnlich  am  Abend  eines  der 
benanmen  entfdieidefidan  -Tag«  «ine  t^rofiie  Vermebning  der 
Ificse ,  btglritct  von  biliar  mgewÖhniichtn  Uiiruh<>  und  einer 
leichten  Terwiming  dWr  Sinne.  Siefe  anftheincnde  VerfcliÜm- 
tterung  wahrte  meliffre  Stiuidan«  alsdanii  ün^  die  IJaui  an. 
luch  und  naifi  weirh  und  faucht  sn  werden .  und  bald  brach 
«ffl  ga:i£p:i  Kotier  eiu  wanner  übektccbender  Schweifs  aus, 
untOT  welchen  Jiicht  n-ir  die  Zufälle  des  Unterleibs,  fondtrn 
auch  dir  de»  f  it^bers  ficbibar  erleichtert,  und  die  Kranken  r.it:n 
in  kuraac  jkit  xuflaidi  von  dar  Biibr  tuvl  4**  Fiebtr  bcFr;  n 


wurden.  —  YTenn  hingcfcen  die  TfxfMfdk  dne«  ,«ii«l«r  JfKidu 
Ucbün  oitä  tedtUcheii  Ausgang  ncbine»  waUte«  fl>  nabm  .die 
an  einem  amTebeilenden  T«|te  einoaienda  V<MMiUmMmngbe]S 
nahe  mitieder  flctuide  au,  aadXKr  Kranke  ftarb  entweder  nb«^ 
nvtten  luutr  den  |(rki(Ml*n  .BäiPagunffcfi  der  X^auir,  oder  nur 
^Znfiills, der  Ruhr  rermindertan  uch.  indefs  das  J'ieber  in 
^nen  wahran  T)^hus  übergieng,  und  in  wenigen  Ta^en  mit 
einem alTgeneinen  Brande  ondi^te:  oder  endlich,  die  Knsnkeft 
rcueten  zwnr  ihr  Leben  .lus  diefem  get'ihrltchen  Zeitpunkt 
aber  ohue  dafs  die  Krankheit  durch  Schwcifse  entfchicden  wur- 
de. Dann  konnte  fin  doppelter  TsU  einircteji :  eutwedcr  dauer- 
te da»  Fieber  nach  verfuinderttO  Rnarzulülcn  noch  fürt ,  und 
nahm  die  Natur  eines  fchleiaeadan  Fiebers  an .  welclies  mit 
Schwämmchen,  Schwind  -  Lunaren  . •'und  VVairerfudit  vcrm-folU 
/chaiVet ,  gawdbiilicb  fich  tiach  fechs ,  acht  .Tehn  Wocbc: ,  oder 
mich  fpater  n^t  d«m  Tode  endigte;  oder  dai  Fieber  verlor  fich. 
pacbdem  die  ZiifhUe  der  ^ubr  aufgeUör:  haycn ,  langfjm  nnd 
unmerklich:  aber  Gicht ,  Unverdaulichkcir ,  beßanditfe  Durch- 
falle, hartnackige  Ni-rvenkrankheiie«  ,  MaRcukrj.-r.ofe  ,  Li':!- 
mungen  der  oberii  üHediiia4f8<B  ,  WalTi  rluili! ,  i;ruf-e  Difj'ofi- 
tion  zu  FiL-{)txanf.Ulen,  und  aUgerotinc  Erfchop:'.:  i;  dir  Kt.iita 
waten  dl 


d^  «euit9  U4|bel^  wodurch  die  üitfv^uag  «it  ^nehrcte 


Man  fleht  au^  dicfem  hurxctj  KSriRc  klebt,  dafs  dieCi 
Rubrepidemie  aHerdings  manches  eivtcnc  i^ch^bt  hjt  ■-  aKein  eine 
/o  gfoTse  Abwf-.ichunj  von  .indem  Epidcmieen  konr.?n  w;r  nicht 
finden  ,  dafs  /chun  die  blofw  Xiefchichte  derfeibcn  ,  wie  der  Vf- 
ineynr ,  ciiiu  cigi-ne  Schritt  verdien«  hjtte.  Denn  alles,  was 
Mr.  I'.  .1I.H  Fi.iciihfiien  feiner  Eiiidemie  aiifKhrt,  hat  man  häufig 
gcTiui!  .iiuh  bey  andern  Epidemieeu  beobachtet.  So  ift  es  s.  B. 
bey  Kuhren,  die  mit  einem  fo  gentufuen  Schleimfieber  vvbtwr 
den  lind,  gar  nicht»  ungewöhnliches .  dsfii  die  i^ga  uq^ 
ganz«  innere  OberiiJche  du«  Mundes  nüt  eine^  waiiafa  aä^jicn 
Idilaim  uberaogt»  ift,  welch«  tii^ar  jiUaBi^ttiBUaf  der  Krankp 
Mb  a«  IpateHea  Aftftmad  niaiaitl  fe  m  es  fcmar  Mcibta  un«  ' 
liiMiQluilläiea,  daft  die  entwedac  mn  idbft  «der  durch  Arse- 
MMn  hearirkta»  Aaialeeningcn,  ka/tm  dadinrdl  nicbts ,  als  ein 
liaar,  kkbrifer,  mdftens  genicUofcr  Sddnm  ausgeführt  wird, 
jtciaa  Erleiriwerung  fchafTen.  Diefe  Erletcbterung  fchaiTen  eus^ 
leerende  Arreneycn  nur  bf>' Euhrcn ,  die  nrit  «im-m  ?i!ii.htair 
Fieber  verbunden  find:  hier  aber  war  das  Fitber  mchi  nervofee 
uiid  faiilicluer  Art,  wi«  ilie  von  dem  Vf.  dabey  beoerktea  Zür 
{«He  hinUnglich  zu  erkcitneo  geben.  Dafs  llcta  aiMT  di*  ftvlH'* 
wit!  mit  jeder  andern  Art  Fieber,  auth  mit  Nerven  —  und  fau- 
lichtcn  FiL-bern  vcrl>inac,  haben  die  Beobachter  hjiufi?  genug 
bcinerki.  und  die  Fpidcmic  in  Mains  hat  alfo  auch  in  dierer 
Hinflcht  niclits  fo  befonderr-ä  und  unerhörte»  peh.'.bt.  —  .Tcdoeh- 
der  Vf.  Cheint  diefcs  fclbft  gpfiihlt  in  haben;  denn  am  Scl.Iufs 
der  Vorrede  vcrfpriclit  er,  aiuh  die  l'jiiiokioie  ditfer  IVuhr, 
vnd  feine  IJeilmethode  ru  ^)f  ^^^-oit  .11 ,  ri  d  ^ii-  l'cheu  diel'cr 
Vollendung  feiner  Schritt  m  i  d  IK- qtnüt --m  Vir?nü({cn  ent- 
gegen ,  y.  mrhr  uns  der  B.  uhifhtungsgeift  des  Vf-  und  fetngn- 
ler  \'i}Tirn  [x-r-'^  htigcii  .  juch  in  diÜDBf  l&irilcfet  UCktg 

ir,.  üig(s  von  ihm  w  erirancn. 
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Di»ntfg$t  49»  f.  Jp^il  1^9^ 


HECUrsaEtJHRTBEJT* 

Oboe  Druckort  (DonTinn»»,  b.  Blothe)t  Ausfahrti- 
sber  vl»x2ug  rlr(ffn ,  was  in  Htm  (^UgemeineH  LanJr 
Ttchtt  für  äU  Preußifchen  Staaten  Jen  protefianti- 
SdtmifUitrhefißitrsUKgaiL  1795.  131 S.  g. 

Ein  wSrÜidar  Autzug  aus  dem  allgcaiellien  Land- 
rechte für  protcflaottfchc  Prediger  wv  eiof  fehf 
Icit  hre  Arbeit ;  cfena  ,  aufser  der  aubedcatenileii  Sach- 
keiintnifs,  welche  zur  Auswahl  crforlert  wirr!,  und  die 
eben  deshalb  bicbey  gar  nicht  iii  Betrachtung  kumiuen 
kann,  darf  der  Anferciger  eines  folchcn  Auszuges  nur 
lefen  and  alkTclirelbeii  könA«a.  Indeflen  köiim«  auch 
eine  folrbe  Arbeit  noch  immer  Ihren  Werth  habeo» 
vorausKefftzt  uamiich,  JaTs  dadurch  einem  wahren  Be- 
dürjmffe  abgehuU'ea  werde ,  uud  dafs  der  Auszug  voU- 

das  «rfte  ^MMii&»  To  war  jeaem  BtÜirfnme 
dordi  L^fn»  bnac6baien  Gejchäft^akndtrf  durch  Xr- 

geh  Auszüge  aus  den  Ohr,- conßßüvhilc^e  fetzen  und  dem 
»Ugemäm»  Landrechtt  eti.  (eia  Buch,  das  neben  man- 
chen Mangeln  gewifs  auch  febr  viel  Gutes  hat  );  und 
durch  den  in  TtlUrs  Magazin  für  Prediger  euthalteueo 
vweduniTsigea  Auszug  aus  dem  allgemeinen  LaadredM; 
ganz  zuverlärsig  abgeholten.  Gdetzt  aber  auch,  es 
köunte  dcta  Publicum  noch  mit  einer  neuen  Sammlung 
rf«r  Art  gedient  fe)  n,  io  fehlt  es  der  gegenwärtigen 
doch  gar  fehr  a»  der  nuthweudigen  VoUßandiakeit. 
j^ec.  vermifst  t.  B.  gleich  (S.  i.)  aus  Tit. IV.  Th.  T.  des 
aügemeimn  LamdrttMs  (vun  li'dUmtrUaniM^etd  den  f.  9. 
ferner  (S.9.)  ausTtt.XFI/.  {vonQmimiüttttsAtitmigen), 
den  fl.  349.  aus  Th.  II.  Tit.  I.  Abfchn.  l.  {von  dm  Ei  fodc-y- 
niffen  giiUiger  Elun) ,  den  Ö«28.  —  S.  17.  fehlen  die^JJ. 
163 — 166  u.  171.  deflelbenAbfchnitts;  —  muAbfchn.f. 
(von  Trennung  der  EJte  durch  de»  Tod),  der  §.  43^.  aus  Ab- 
fthnht  g.  (von  TrrMHH^  der  Eh»  dmreh  Hcktmiehm  Aus- 
fjjruch],  die  00-736  u.  737.;  ous  Tit.  II.  .Ihfdiiu  2. 
{v(M  diu  ReclUen  und  Pßichitn  der  /hLUrn  und  der  aits 
einer  Ehe  zur  rechten  Hantl  erzeugten  Kinder,  fo  lange 
die  letztem  noch  mttr  it&terliJter  utwaU  fieltm  )  die  6^ 

51 — g^.  welche  ▼Ott  denRelifionsuaterridktu  uad  oen 
ifcrctionsjahren  handeln; —  au^  Jhfchn.g.  (von  Uiv- 
ekelichen  Kin.iini)  die  ()[).  642.  643.,  —  aus  Abfchn.  to. 
(von  der  A::r.ahfnt  an  KiHiiesßatt)  £i.692.;  —  nus  Abfchn. 
ta.  Cvo»  Pßegehndem)  ^  75^. ;  —  sös  Tit.  V.  ? von 
dte  Ktdttm  «Mi  Vßate»  der  Htrrfchaften  und  des  Gefim- 
des)  die  55-  84"-  K^O«»  —  ^  i^'  yibfckn.A.  (von 

dm  prr  frivMchen  Pflichten  und  Ruhten  der  Untertnanen.) 

16!  ■  ;  —  -i^i^  Tit.  VllL  Abjc'in.  3.  (t  oi»  Him  u  fi  i.t  !  n 
tnd  /i-ünjten)  die      303.  356.»  —  aus  TU.  XX.  Ab- 
.  d,  U  Z,  1796.  ZHVj^  Hemd. 


fchn.  10.  {von  Btliidigwigen  der  Ehre)  jj.  561.;  —  ttfi 
Abfchn.  (von  Entwesungen)  die  JJj.  1149.  1153. 
1153.  11^4.  115?.  II56.  1177.;—  auSüHr/cfc«.  ly.  («Hl 
Eigennutz  und  Betrug)  die  JJi).  139a.  1435. 


Da  einmal  von  der  VoUßdndigkeit  eines  Auszugs 
aus  ilcit!  jügemeinen  I.niulrfi  hrt_-  für  protelhinrifche 
Prediger  die  Rede  ift;  fo  erneuen  Her.  feinen  Wunfcb, 
dafs  ein  Recbtsgelehrter  fich  der  Au.<:arbeitung  ein«9 
kuraen,  jedoch  voUftüadigWi  Unterrichts  über  die  in- 
nern  und  lu6era  ErfodernffTe  letztwilliger  Verordnun- 
gen unterziehen  möge.  D  ri)  .  3$  nützt  rv  (:r  1:  Pre- 
diger, zu  wilTeo,  dafs  er  in  gev^ilfen  Fallen  Teltaineate 
aufnehmen  kann(  (A.  L.  R.  Th.  I.  Tir.  XII.  $.  $4  und 
MO.  —  S.  7.  ties  gegenwinigan  Auszuges)  weas 
er  gar  nicht  weift  tdsf  —  Audi  fehlt  es  noch  an  ei- 
nem, gewifs  nicht  überflüfsigen ,  Auszuge  aus  der  Ge- 
richtsordnung für  proteftautifche  Prediger,  der  aber,  d8> 
er  vielleicht  nur  wenige  ^filätter  einnehmen  würde«  et* 
nera  Auszuge  aus  den  b^Hdnehtt  hitt«  mälTen  ii|fe> 
hängt  weroen. 

Frirrrat.  Druck  and  Papier  diefes  Auszugs  find 
aufscrit  ühk4.[it  und  gefcbmacklos,  und  erinnern  eher 
an  die  Zeiten  der  Canfxflorialordnung  ^ohannfen  Geor- 
gens Mofigraßen  zu  Brandenimrgf  als  an  die  des  aU§^ 
mriHtm  LttSiredits  d»  Imn gt  fremfAfAm  Stttoien. 

Wetzlar  ,  b.  Winkler ;  Rhapfodien  aus  dem  Reichi- 
kninmergeridlükkm  jUicbtf  md  Aecs^.  1795! 
134  S.  8. 

DIefe  kleine,  von  dem  Reicbskammergericbttnoctt- 
rator  Iloßf.r.nn  herrührende,  Blumenlcfe  zur  Gefchich- 

te,  Verfaiuing  und  Verfahrungsart  diefes  Gerichts   . 

\^(.li  he  (ii  U  jeiloth  weniger  über  detiProcefs,  als  über 
Gelchichre  und  Literatur  verbreitet, —  wird  jedem  Le- 
fer*  der  mit  diefem  Gericht  nichc  unbekannt  id,  we- 
gen niancher  Aaekdokten  tur  angfliiehmen  Uuterhal- 
tunjr,  und  we|ren  der  mit  eingdtreuren  lehrreichen 
Beicerkujit^i  ti ,  a:ith  zum  Unrcrri.  ht  dienen.  Dersjlci- 
tlien  linden  fich  bauptfathüch  unter  folgenden  Rubri- 
ken; i)  Ui-bcr  die  (lefchichle  dtrs  Kammergericlits.  2) 
Ueber  Gefettuit  Gericbtsjlil ,  I^tteratm- deOelben.  3)  Des 
Kammergerielaf  Ifamterungen  und  WedinfUz.  4)  Schick- 
fal  feines  .Irchivs.  5-)  Von  der  Kammerwahrung ,  den 
Gebühren  der  Ihucuratün'n  uiui  der  linnzUy.  D<tn  Be- 
fchlufs  machen  einige  Bemerkungen ;  von  der  reichsge-  ' 
riciitlichen  Gerichtsbarkeit  M  Ar^ehtutg  des  bvreunJifclien 
Kreifes.  Dies  Ift  *^ne  Art  von  Sepllk  auf  die  ftaiits- 
rechtliche  Betrachttr.trieii  über  dii-  lüfticUifcfien  Unruhen, 
ateFortfetzunfrdc.'i  lln.  Prof.  Daiuz  zuötuttgardr,  worina 
derfclbe  eine  kleine  Ab  .u.  llun-  de»  Vf.  über  das  I^sr« 
baknijs  des  burgtmdifchen  Kreifes  gegen  df  itsicA  wmI 
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die  Rr.i'litgr.  IcJitc ,  wiJt'rlegf,  tind  K^CPU  dcnfelben  be- 
)iauiVt.t  h:;tte.  claTs  lii:-,  in  der  lünu  her  Saclie,  von 
Scheu  des  Kaimiieri',eri(  hrs  gcH  hehfue  R«  ijuifitiüii  do.i 
boreaudilcljen  Kreiies  der  RcichsvertatTui^  noi  ge- 
maib  fev.  Iiier  fucht  der  Vf.  aus  der  GefcSichte  ttnd 
der  bisherigen  Obfer\-aDZ  bey  beiden  Retrhs^prichten 
das  Gegcntheil  docIi  mehr  auszuführen,  fth rankt  je- 
Jucb  (iio  L'nter'.viirli;  kei't  des  burgundif.  hen  Krcil'es 
nur  auf  ibkbe Sachen  ein,  welche  denLandlriedea  be- 
treiTeu.  Be}  läufig  macht  derfelbc  auch  Torfchlage  zur 
Tcrbelterung  dea  gerichilichen  Verfahrens ,  oud  dringt 
ehmUca  auf  me  Aufhebung  des  üpichlsircheimnijjts 


vorn« 


und  BekaHntwaihuyg  der  l:n:  fdieidungsgriiiuU ,  wisliafh 
er  auch  ein,  im  vurigeu  Juitre,  mit  etiergifchen  £nt' 
ficheidaugsgrflnden  publicirtes  Urtheil ,  als  MuAer  bey- 
Ügt,  Jeder  Sau  wird  mit  gcofm  BeleTejjheit»  nicht 
nur  aa*  Jortftea,  fondcra  auch  aus  andern  einbcimi- 
fcben  lind  fremden  Schriltftellern,  beftatigct  und  erläu- 
tert, wobey  freylich  manches  aU  ein  überHüfsiger  Aus- 
\vuchs  auzufcheu  il^,  der  fleh  nur  in  einer  folcheu,  an 
:|Lein  Maafs  und  Ordnung  gebundenen  Biiapfodie  ent- 
-  fchuJdigen  iäfsr.  Sdiade,  dafs  der  Vf. ,  deOea  Scfaarf- 
blick  und  Erfahrung  überall  hervorleucliier,  manche 
wichtige  Punkte,  wobey  viel  mehr  baue  gefagt  werden 
kuauei) ,  nur  gnr  zu  katt  be)C0lm»  .aiich  KCUt  lobalta» 
anieige  beygefugt  har. 

LfcMco,  b.  Meyer:  Sammlung  merkwürdiger  am  kau 
JerL  Reich skamMiereeritlit  tiüjdiiedentr  Rtchtsfailft 
mi:  aastührlicher  Erörterung  widbligcr  Hechttfiar 
gea.  VI.  Theil.  1794.  270  S.  g» 

Diefer  Band  enthält  eigentlich  nur  dreij  RecbtsfäUe: 
aber  der  erftt,  welcher  aneiuaee&  einnimmt^  ift  defto 
fruchtbarer  an  Kecbtsfragen.    Er  betriflt  efn  fn  6et 
GrafRbaf:  Lippe  gelegenes  paderbornifchesl-eha,  wel- 
ches die  Wittwe  des  ohne  männliche  Lehnerben  ver- 
fiorbeoen  VaTalleo  al«  Weibed^n  lur  ihrt  Tochter  fo-. 
dm»  oder  wenigfteiM  aia  jus  trettnHoHis  1  wwen  Mirea 
Eingebrachten  *  wegen  cinea  Wittbum's,  and  wegen 
der  Ausftcuer  ihrer  Tochtcr,  darnn  behauptet,.  Ka»h 
der  Angabe  des  Herausgebers  in  rubto  fiad  vuu  dem 
Referenten  folgende  11  Rechtsmaicrien  erörtert:  i) 
Ucber  die  Vermotbtttig  £ür  die  Lebubarkcit  oder  für 
das  Eigcnihan.    2)  Üebcr  die  Vermuthung,  dafs  ein 
I  chn  eher  Mannslebn  als  ^'eiherlehn  fey.    3)  Ob  bey 
Lehen,  welche  von  t  inetu  geuilichcu  Lehnhof  herrüh- 
ren, die  VermuthunL,'  tiu  Weiberlehn  eintrete  V  4) 
Ueber  die  Gerichtsbjrkeit  bey  Lelien  exira  curtcm.  5) 
Ob  das  poff[f-mum  in  caußs  feuclalilnts  au  den  Lehna» 
,.,'rr  ,  r!t  '  fi,       Richter  'gebore?  6)  Ueber  die  neuea 
l»^hiibaren  F*  >;</a,  7)  Von  dtrfimut- 
tanta  ««r.yii.u; S)  L'tbcr  <lie  Mannlehneigenfchaft 
der  padexbornifcben  und  lippilcheo  Lehen.  9)  In  wie- 
fern das  eigene  Bekenntnifs  der  Vorfahren  oder  des 
letzten  Bff^rzers  eine*  Guta  die  Lehnbarheit  beweife 
oder  nicht  /    10)  In  wiefern  »Bafo  der  Frau  de«  letzten 
Vafanei»,  cdcr  die  Foderüiig  eines  liduaiitii,  oder  die 
Auaftcuer  der  Tochter  de»  letzten  VaiäUen.  oder  der 
Erfatz  der  Meliorationen ,  ein  jtu  reUntionii  auf  das 
L^agttt  btgdtnd«»?  11)  Oh  dcriemsa»  dar  In  ftfßl^ 


foria  obgefiet;t  hat,  nachher  aber  tu  fetiforia  u::;erl:ejt, 
zur  Reßitutiun  der  ^etuilTciiea  Fruchte  angehalten  wer- 
den könne?  —  Kigentliv^ii  find  aber  nur  die  ^etiSnt,' 
iagleichen  die  Qtc  and  lote  von  dem  Referenten  aus- 

f^hrt.  weil  &  haaptfachlich  zur  Entfcheidnng  der 
acbe  gehörten:  die  andern  lind  nur  bcyl:!ufi!T  berührt, 
und  hätten  daher  aus  dem  rubrö  w«,^bleibeii  füllen. 

'Z,:reuin-  RiJitsßU:  über  ein  kaifcrl.  l'rivüegiura  ' 
der  Reicb»Aailt  Hreine»,  von  jedau,  der  von  dal^em 
Magiftrot  an  die  höchfteu  Reichsgerichte  appellirt,  50 
Goldguldeo  Soccimbenzgelder  zu  fodern,  insbefon- 
dcre,  ob  diele  verfallen  feyen,  wenn  dicProcefTe  fim- 
pliciter  abgefchla^cu  werden?  —  \Vird  \  nrnninet,  und 
auf  frevelhafte  Appellationen  eingefchrankt,  \vclche 
dafür  von  dem  Oberrichter  ausdrucklich  erkannt  wiirdcn. 

JhiUer ^Bjtdkufaä:  über  die^^richubarkcit  der 
onnittdbaren  reicnsriiterfcbafdlchen  Directorien ,  ins- 
befonderc  über  die  Frage:  cl)  \c)n  den  Befcheiden  ei- 
nes adeliciicu  Beamten  au  eiu  Riircrdirectorium,  als 
zweytelnllanz  appellirt  werden  könne  V  —  Wird  eben- 
falls verneinet,  und  äberliaupt  den  ßitterdirectorien 
keine Gerichtsbairkeit,  über  dieBeailiten  in  erfter.  noch 
über  die  Unterihancu  in  rvveyter  luAanz  eingeräumt, 
\v;e\\  o)d  <ier  Cnn;oii  Oberrheiii  fu  h  in  dem  Befitz  die- 
fer Gericbtibarkcit  /,u  Icbauptiu  geluchf,  riid  defshalb 
fogar  ein  Mandat\m  S.  C.  im  Jahre  1760  bey  dem 
Reicbshofrath  erhalten  habe. 

Wir  müfFen  librigens  bey  diefer  fehr  nfitzlichea 
Sammlung,  welche  nicht  nur  zur  Erläuterung  des  kam- 
iia-r^eri'.bilichen  Prcu  eiTes  und  Üerit  bt;tils  .  fundcrn 
auch  £ur  Vervollkommnung  der  praktifthen  Rechtsge- 
lahrihcit  überhaupt,  viel  beyträgt,  den  Wunfeh  wie- 
derholest dafs  der  fleifsigeHeraosgefaer  anftan  bey  j«> 
dem  Fan  die  lange  Sach-  und  Procefsg;efcbicbte,  wel- 
che gewühnlich  einen  abgekürzten  Ain  n  l'xtrjn  rnt- 
halt,  ganz  eiiituftbtdtcn,  kur/.e  /.v  cikiu.i.'^ii.^e  Auszuj^e 
daraus  machen  mocbre,  weil  der  Leier  dc<  h  nur  <las 
reine  Factum  brauchi,  um  daraus  die  Veranlnriung  der 
beantworteten  Recbcafragen  so  verliehen.  Dun  h  fol- 
che  zwcckniäfsige  Abkflriungtn  würde  diefe  Samm- 
lung, nach  dem  Bejfpiel  der  Cranicrifiheu  Obferva- 
tiontt)  und  Nebi nlluni.ca ,  lur  deren  Fc'nretzeng  fit 
anzuiehcu  i&,  gemeinnütziger  und  wohlfeiler  n erden. 

SrvTTGARVT,  b.  Erbard  u.  Lufflund:  U^er  die  Ga- , 
rieht sbarkeit  der  kikliften  Reicksgmchte ,  in  Klagen 

znij'.''fn  t/.it  .nittelbarenR'  iJi^u  iterthatim  und  ihrer 
Lcndtsolnsi^kat.    Ein  Verfuch  von  U.  v.  Sckrihiifs 
dem  jüngeru.  ing^-  333  S.  g. 
Der  Vf.  welcher  unlaogttt  nach  beendigten  Studiem 
bey  detri  Reichskainmerjrerltbt  zu  Wer.Jar  pTacTi<;irte, 
und  Dbini.i-'ir  nfs  H-iThsadrocat  in  der  Reithiliadr  Ela- 
lingen  an^^'^^^'^  ä^^»  ''c'*^"  "1^«  Probefldck 

feiner  eim^efarameUen  KeuntntfTe.  Die  merkwürdige 
Stelle  in  der  Wableapitulation  KaiCcrs  Leopolds  II.  art. 
XIX.  0.  6.  har  fcbon  einigen  jttogcn  ScheiftileJIcra 
St'tfT  /Ii  kreinrd  Abhandlungen  gagebeot  wekbe  in 
diefcu  Ijlatiern  ni):;ereiK^t  worden  ßi«f.  Sfe  tft  jedoch 
noch  nicht  von  ;dlrii  .St  iten  vn'!:!  nnlirt  belruchn  :  ;  i,:id 

dic'jicacObiiuYaitt  derlUichsg«fi>-hie  macht  cioe  neue 
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Erortfr  jii!^  Ji'efes  wicfitft^tfrt  öegÄnfiandes  nicht  um' ii 
'    leretVauc,  zumti  wenn  fofche  zugleich  die  Gericinsbar- 
keit  in  Streitfällen  zwirchen  Lttadesberm  und  Unter- 
than«n  in  ihren  ginzeü  Umfang  dcrftetlr.    Dies  letz- 
tere hat  der  Vf,  unternommen;  fein  Hauptzweck  gebt 
jedoch  dahin  ,  zu  beu  eifen  :   dafs  diu  UiirnrthanciJ, 
wenn  fie  gegen  »htcaLaudesherni  k>ag<  u  Wullen,  felbft 
in  Prnatfathen,  die  freye  \V.ihl ,  r.n  ifcbeu  den  i»  der 
iL  G.  0.  Tb.  IL  Tit.  4.     i».  beäittMtea  Ajtstrügen 
und  deiiLaad«sgCTicfitea  babeii,  ond  dfTi  ihUmtta 
ia  folchem  Fall  nur  die  Stcüe  ffer  Austrage  vertreten ; 
dafs  folches  nicht  wenfger  iratt  linde,  \\  eun  der  Lan- 
desherr Klarer        und  die  Uiucrilui:ien  vor  feinen  ei- 
genen Gerichiea  beiaagl;  dsfs  mithin  iu  dergleichen 
Sacben.  fo  wie  vo«  jeder  andern  Aullfilgalinftonz,  ohne 
HQckficbr  aui'befchrailkte  oder  anbc-n  hrankte  AppcUa* 
tionspriviJe^iei»,  an  die  hbchl^ea  Keii  hsperichte  recur- 
rirt  werdtr»  dürfe.     Die  gedachte  Steile  der  kairerh 
'U'ah/capituliiiion  hindt-rt  ihn  nicht:  deun  (iieiKurluf 
Äen  hänen  kein  Recht,  fi^lche  reichi^efetzwidrige  Zu-' 
Jaiie  £0  macbefl;  der  Knfec  und  die  Reichsgerichte 
kyea  mcht  daran  gebunden ,  und  das  Jteichfkammer' 
gcrkhi  um  fo  weniger,  da'  fciches  auf  die  '.Vahlca;ii* 
tuTation  gar  nicht  beeidiget  fcy.    £r  iueyiit,  die  Unrer' 
thaucn  hatten  in  dergleichen  Sachen,  weil  die,  durch 
die  liammergerichfsorduung  ihnen  cröifnete  g  Wege 
der  Aul\r3galinibnz  mit  grofser  Weidänfiigkeit  end 
vielen  Köllen  verknüpft  fcyn,  fich  lieber  vor  den  or- 
dentlichen Laudesgcrich^cn  eingeloflcn;  j«  man  kOune 
auch,  wenn  n  au  wuHc,  dicfcn  (iang  der  Saihe  für  ci- 
'nerley  mit  dem  ni  litrn  Wege  der  Ordnung  snfchen. 
Denn  Xtf  detjLeii  da  <l:efe  0/dnung  gemacht  worden, 
-llicteii  die  wenisdIeaFacften  iUodige  Gerichte  gehabt  3 
afa  daher  die  «raendicheb  Gerfcbie  anfgekommen ,  fo 
habe  es  keiner  befc  ndci  ii  NÜi-dcrfeizun»  einer  Commif' 
/Ion  mehr  Fxrdurit.    ü»  laulc  aber  auf  t.'cs  hinaus,  ob 
die  Lancfesg^fichre  uirklic|ie  Austrage  oder  deiifelben 
mir  fnrrugirt  warca;  ood'aus  dicfer  gauz  viriJlkährl»» 
chen  ilandtuog  (ed«  wurae  facuttrJh}  h6nae  für  die 
Fürften  unmöglich  ein  Recht  eirf-  ringi  n ,  \  o»  ifiren 
Untertbanen  zu  fodem,  dafs  fic  lieh  hcy  allcu  luklieiJ 
Klagen  eben  diefcs  Wegs  bedienen  füllten :  denn  meh- 
rne  Unterthnnen  hnrttlin  durch  ihre  Nachgiebigktit  dm 
Kfchtm  ihrer  Mitbiirirer  umi  riiie  Gmeration  der  ander» 
iüdtts  iftrgtben,  und  eincObfervanz  dreCerArt  erfodere 
Seo  ße%vcis,  daft  dtc  Unterthnnen,  in  der  Meynung, 
ciar:>  fiddics  i>(jrlr.vc!i'iji;  ivs  ,  /li.h  vor  (Jen  I.andefgfr- 
richren  etngeiniien  hacteu.     (Diefe  Aeufscruog,  wel- 
che ein  revolutionäres  Aufehen  bot,  will  jedoch  det 
Vf.  m  einer  beygefiigtea  Note,  nicht  von  wirklichen 
Verträge»^  ftinderi»  nur  von  frta'chgiiitigeti  Harnitttngen 
gelten  laffcii.)    Er  fuiht  hierbe>  diejtJilgci)  Scbririitcl- 
Ifr  vu  widerliigen,   wekhe  das  üigeiiiheil  behaupfcn, 
befonders  den  lln.  Hofr.  und  Prof.  Martens,  de  foro 
S.  R.  /.  Principttm  cum  fubditis  fuis  HUgOHtnm.  Gött. 
1780.   Alkiu  feine  ganze  kOnnlicbe  ScblaftfoTge  Itsr 
den  Fehler,  dafs  Satze  für  erwiefen  nngenommcn  wer- 
den, wekhe  es  dorh  nosh  t;ar  nicht  find.     Schon  in 
den  altefien  Zt  iit  n  ^  .1  •  tlrr  (irurnifarz,  dafs  Uiuerth»- 

M»  i»  Uicea  ^kii^ekea  aüi  de»  jUuMiafJwr»  vw.. 
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JefTen  etgeaen  Gericfelen  ftccit  ^ttimin  mG^u 
beruhete  ia  der  uralten  VerlaiTung  der  deutkhen  Ii«* 
richte,  die  mit  abwechfeloden  anbeföldctetr  Svkuffea 
beüetzt  Warden*  .wakhe  den  Aicbter*  der  laUiA  kein«  , 
Stimme  dabey  batte«  das  Uftbel  erOffbeteii,  ond  im» 
bey  alfo  nicht  leicht  Partheylithkelten  vorgeben  koBD- 
len.    Die  Bciaiigung  vor  eiuheimiicben  Gerichten  ift 
daher  nicht  von  der  fpüternAufträgalinilanz  abzuleiteiv 
welche  die  Kammcrgerichtsordaung  von  I555. 
Tit.  ^  9.  Ig.  den  Uotertbaaen  auetft  beylegte.  Den» 
ob  fcfion  diefcn  dadurch  eiu  neuer  Weg'  eröffnet  wur- 
de; iü  «ar  jenes  arake  Herkommen  doch  nicht  «ufgc- 
hi>bcn  ,  fonderij  viehnehr,  i'i  r  ti  i^  n  ■(  iitm  Gefetz  aiv- 
gekaogteu  Vo: bch;»lt  der  boondern  Li«»\vohf:heit  jedes 
Landes,  ficher  gebellt.    Dies  ilerkuinmen  erhrclt  lieh 
auch  in  den  raeiftea  grt£w»  Staaten  Deutlthlauds, 
wcnigfiens  in  Kammer-  uttd  Prlvatfadien  der  Regen- 
Teii,    Mitbin  läfst  fich  nicht  geradezu  behaupten ,  dafs 
es  dem  ullgemeiaeu  Staatsrecht  ond  der  dvuticbeii  Ju- 
fiitmfaiTung  ZBwiderfev,  eigene  Kbgfachen  vor  el- 
geoen  GericlKeii      entfcheiaen«  ima.  daf»  fokbc^  ■ 
wenn  e»  gefirbebef  "fich  nvr  ala  ein  ßsm^ac  der  A» 
ftra;jalin(ia!i7.  rechtfertigen  lafle.    Vielmehr  tnufs  jenes 
alte  Hcrkiiiniiien,  da  es  nicht  ausdrücklich,  Aufgehoben 
tll,  nach  da  noch  ferner  gelten,  wo  es  bisher,  nur 
durch  AiQArlsweigende  ErawiH(|tiae  fertgefetzt  warc^ 
atfd  dtefe  F«rtfetxan|;  kann  tticbt  als  re$  murae  faaiUa>^ 
iif  behandele  werden.     Der  Vf.  ir.adir  eii>e  Ausnahme 
bey  kaiferl. Privilegien :  wenn  nbcr  die  Bolangutig  vor 
eigenen  Oerichien  lo  pauz  unrccIiif.M i:  1 1,  wie  er 

foiche  im  iihrigeu  fchildert;   io  kann  j:e  auch  durch 
keinPrivileginm  gerechtfertigt  werden,  und  fie  Tiürdt 
felbf^  als  AulUagnlinß.Tnz  immer  fteaVerdaclM  dcrl^ 
theylichkeit  an  Ikh  tragen.    Oer  Vf.  erleichtert  lieft 
zwar  dun  h  jene  H;- pothefe  den  Reueis,  worauf  fein 
hauptfäihlkiiti« Aut^cuiUärk  geht;  dafs  in  foldieuKiag- 
fatben  der  Untenhancn,  die  Gericht&barkeir  fo  zwejr- 
(er*  liiftanz  den  iidchDen  Reichsgedchrm,  ungeachtet - 
aller  unlieicbrifnkten  Appeliatior.'7'ri\ ilegien,  gebflbre; 
indcfs  hatte  er  rit  ch  dicles  Huilsiuiitets  nicht  noihwen- 
dig  bedurft,  da  m>i,h  andccc.  auch  von  ihm  ange- 
führte, triftige  Gründe  vorhanden  lind,  wodurch  fjch 
darthun.  iifsf  >  dafif  die  AppeUattonsprivilegien.  ibrer 
Eatftebttiif  nml  Altlicbt  nach ,  auf  röTcheFroeefre  zw}* 
fchen  Landesherren   und  l.fn'er;hancn  nicht  pafTen. 
Was  der  Vf",  von  der  l'n\ erbindliclikeit  der  kaifcil, 
\S  ahlmjjitubilon  in    ylSiicht  nuf  die  Keklif  'erichts 
fagt«  hat  noch  keiaer  vor  ih  >)  fo  ausfuhr'!'  h  und  fo 
freymüthig  geäußert»  der  vorliegende  Fall  dilrftc  aber 
unter  allen  Zufutzcn,  welche  das  kurfürftl.  Cotlegium 
zuf  Wahlcapitulation  machte,  vielleicht  den  wenigftep 
Witierrpriicü  bey  den  iibrigeu  Stflndeo  erregen  ,  weil 
dieie  t^ruistentheiis  fe!bit  dadurch  gcwrnncti  haben} 
ond  das  Ifliertfre  der  mittelbaren  Unterthanen ,  welches 
der  VS.  zsgletch  ia  iAofeblag  bringt«  kann  khoh  utü 
des^'ntett  nfcbts  entrcheidet»,  weit  bejr  wolilbefetzteo 
ftändtfchen  Gerichten  eine Parthe)  lichkeit  für  denLa»- 
desberrn  nicht  vermutbet  werden  darf,  and  derafeiben 
das  akere  Herkommen  der  deutfchen  Gerichtsrerfai^ 
fujig  zur  Seke  ftebeir  Utk  abrt|;cM  d»i  ]i(#icliskaia'  ' 
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margMicfct  diefe  Stdle  4er^a1ilc*|riciidaHoa  oichtg«; 
nau  bcobachfcl,  and  wwoigfteai  den  Begriff  der  Pri^M- 

und  Kainmerfachen  ausnehmend  eiugcfcbraokt  habe, 
•rgjebt  ficb  alierdiags  aus  einigeu  ErkeuutuilTeu  def- 
IMben»  weiche  der  Vf.  aaführt:  aber  die  vou  ihm  ^S. 
Sf8>)  tos  des  Ha.  Hofr.  flaherU*  AbhmdkHUl  über  die 
vStt-dtir  deutfchen  Stm^tverfaffung  erc.  codenote  Nacb- 
rieht,  daft  cUs  Kainrtierperirhr  ilri:  Si  h!uf<i  pt-fafst  ha- 
be, dicfea  Ziifatz  zu  der  kailwl.  \S  aiikiipitulatinu  n'uht 
für  verbindlich  anzucrkeuuen ,  ijl  eine  irrige  Vuraus- 
iMiaogt  die  Ach  aus  den  aagefuhrten  Prajudicü^  uicbt 
ftigcra  läfst.  Ree.  kann  übrigens  uicht  bvtgeu,  dafs 
diere  fonft  woblgeratheae  Abhandlung,  durch  Ccbiik- 
licUe  Abkürzung  einiger  OigrelFionen .  merklkh  (ge- 
wonnen haben  würde.  Dabin  geboxt  der  2te  Ahfchti. 
|.  Hau^ttbeils,  von  den  Lafuigrrichten  S.  go  — 105.  ier- 
■er  der  II.  Haupttb.  von  den  aufsergirichtUchen  ^cb.- 
Vra  der  RiielugmclUi,  wenn  dergUichen  hingen  noch  in 
der  untern  Injtanz  tuihcmgig  find  (S.  iiii-r-iyg.)  den 
CablnetsinHan/en  Einhalt  7-u  thuu  ;  die  Veirai^uag;  der 
Juiliz  uud  jedes  uuforndtcbe  Vertahreu  zu  verbiudern ; 
di<  Actenverfe^dung  aasubtCBhleiH  unqualilicirte  Pcr- 
fonca  <H|i  JuftizcoU^ea  xa  eatfiaraeo;  ftKadifche  G«p 
rlcbtsteilceic  nfclit  znn  ElacbthetI  der  btiCwHdini  im* 
befugt  ausdehnen  7.u  laden  etc.  AHe  dicfe  GeReaftänd« 
beziehen  ficb  eben  fovrohl  auf  die  Gerichtsbarkeit  in 
andern  Sachen,  wo  bloXs  mittelbare  Unierthaneo  be- 
liyiltgt  find,  U9d- geböten  aifo  aiobt  zAir  Erörteruag 
der  iMfoodeirn  Gericbttberkdt  in  ProceiTen  zwUcben 
Laudesherrn  und  Unterthancn.  So  bätte  auch  der 
.1.  Abfchn.  von  den  Austragen,  wekber  nur  bey läufig 
und  Erläuterungsweife  bid^  fl'^'/Mß  J^ehr  i9* 
fevigeB  ^craea  kbaaca. 

VE'RMtSCHTE  SCHRIFTEti. 

SruiTOABBT,  b.  Mezler:  Tafchentmdrßär  U''iriember- 
gifcto  SUIrriNr  auf  dM  |akr  1794 , ' 
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•  .TOS  SfoA.  Gfc  Baj'frfm ,  herzogUdi^wSrtcBbtrf, 
Kanziejredrocaten.  1794.  154  S.  g. 

Der  Herausgeber  <Ue(er  Zeitfchrift  bat  für  gut  ge> 
fuudea,  der  lieiliunnung  derielben  engere  Granzen  zu 
/etzeu.  Sie  ill  nun  nicbt  mehr  zugleich  für  Recbtsge» 
lehrte»  ftmdeco  e'i|uig  und  «Ueia  t'Air  winembergifdie 
schreÜier  beftiramt.  uoeb  ift  diefcr  Verfnderong  uu- 
geachtet  der  Plan  des  Hcrausp.  eher  erweitert,  als  he- 
irhrankt  wurden.  Die  an  gegeben  tu  Rubriken  l'.ud  fo 
allgemein,  dals  es  nicht  leicht  ciccn  i>hitofo])hilchi-u, 
juritUrchen  und  caiaeraliiUrkbca  AutTatz  geben  wird, 
der  nicbt  unter  .cuie  derfelben  Iblke  gebracht  werden 
kuunen.  Das  vor  uns  Hegende  Heft  enthalt  jedoch 
grufsrcntheils  Abhaudluugeu,  die  das  SrhreibereyweCca 
zuniihft  ant;<  hen,  nur  zum  Th eile  mehr  für  die  gc- 
fet/gclj>  iide  Liewalt,  als  zur  ISelebrung  der  Schreiber. 
Unter  ücu  Abhaodluugen  erfter  Art  zeichnet  lieb  Nr.  I. 
vonheilhaft  ;iui^  £s  ift  «iii  mYocimb  befceflteod  da« 
„gedachte crfoderteOuttchten  wegen  derScbreibereyin> 
„ripii  nrrn,  EiDfchrankung  ihrer  Anzahl  ua<l  Rcllim- 
hUWu!^  des  Lehrgelds.'*  Der  Vf.  will,  dafs  itian  deia 
Stande  dea  Handwerkers  und  Landmanns  inchr  Ehr« 
cnbeilen  foUe,  billigt  aber  nitl^bt  keine»  der  aadeni 
laVdrfcbhg  pjekomieeneD  Mittai,  die  Zebl  derScbrei- 
ber  zu  vermindern,  und  einpl-ihlt  dajegeu  flrcngcr« 
Auflicht  BurdenTJeifs  und  dje  Sitten  derfelbcn.  Ucbri- 
gcns  wird  im  mcn  Auffatze  bebauptetj  dafs  ira  Wir- 
tembergifcben  (»uch  we^o  ai^o  Aeniter,  denen  dieTbiU 
tigkeit  etnex  Ifanaee  yollkomaoi  gewvchfep  ift, 
Beden  der  StaatscalTe  vereinigt,  und  d**  Recbnntigs. 
wefeu  verbedert?)  der  Schreiber  nicbt  zu  viele  feyeop 
und  dafs  ibrc  Gefcfaäfte  (auch  mehr  verefofacht?}, 
nicht  wohl  von  andern  verrichtet  werden  können.  Zm 
/[Jen  brauchbaren  Aut'faucu  der  letzten  Art  gehören  be- 
sonders Nr.  VIII.  „Uehcr  die  Beybülfj^iier  der  (Bau«) 
„Lehen,"  einen  crft  feit  der  bäuligernZertrennuag  der 
Rjurrmitfr  inrercnanter  reM  orHcuen  G-^;j:c nfland.  Nr.  X. 
„praktiicbe  Anleitung  /.u  Veixcrcigu^^g  der  Tr&gfcejr- 
t^tttß»**  u.  e.  ^. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


BjWBTiast^UijkrBafT.  htgmthurgi  Einig*  Brmn^kvngen 
Ücr  dir  OMtkfUOmng  Jet  Ershaufet  Oeßerrtick  mit  i/m  Kurfur- 
Cca  Im  H.  R.  R.  in  Ä«"»  öffemlichen  Ccremoniel.  Ein  neyirait 
mi  tea  afterreichifchen  8(af (»recht.  1795.  102  S.  4.  --  Die 
Fa^eruntt  «n«r  GUichßellunf  d«  Erxl.aufe*  Ocft».Treich  mit 
den  Kurfiirftan ,  (tehi  jcut  eigentHch  nur  auf  GleichftelUin?  des 
SlUrnrlchirchen  I):rfrtoriilg»f«n«lten  bey  der  Reichsverfiinm- 
lunf  «lit  den  kurfiirftlichen  Oefandte»  in  Sachen  de«  öffentlichen 
Rangs.  Sie  ift  daher  rerJchieiU-ntJich  ru  Pkcsensburc  durdi  bt- 
fonder«  VeMtilaffu«C«n  in  Abficht  jfutr  Uirectorulfl.  ,  und 
noch  xulet«  bey  der  Ertienuung  d«s  Frcyherrii  von  Uii!:ol  zu 
derfelbcn  In  Anregun(f  gekommen.  Aufier  einer  fclion  im  J. 
t78t  für  dirfe  Foderung  von  Wien  »us|?r?»tiK«iiLn  Sihriit  er- 
fcJiien  1703  eine  widfr,  >wA  im  lolfeiidtii  J< fir  eine  jur  Ai<-U\l.c. 
Da  aberTetittre  tlberjll  wcnif  bc:-. iftligte  ,  f  i  i'*'.  "  dir  Vf.  (It 
(teg*"*'-"'"'^''"  Iii '  '■"orrimc:i*n  ,  die  in  der  Cumilia]kui>nfpnche 

acnaimte  aftcrreichitche  Parijicatiom  umftandlich  durch  hift(\ri- 
e  BaiMite  aA  MftüniM.  Zu  «ai»  Bidt  frin  er  ia  die  lUr 


tefte  Gefchicbte  der  deu(fcfaeii  Roichsverfafr.init  und  LtfoRders 

des  Kurcolltii^iiuna  ein,  uiiil  in.'.cht  hier  eitioii  Uiitcrfthifd  iwi- 
ffli-?!!  P)i!zii"ßcn  und  l'jaU^r^ijrn  bt mcrixbar ,  um  riinn  d;irzn. 
thiin^  ('..u's  j.iie  mit  Hi'ii  ti.imin^i'u  \'i'.ibl-  odvr  KuTturften  den 
nämlichen  Ran^  i;(h.ibi  hih -i: .  iidht  dt*m  Aiisrtnifx  Ardudtix 
Paltttixut  in  C.cm  .ilKTie-iv i  if. lici.  i  rr.  /'-,:ium  K.  1  i il rinch»»!. 
abtf  itrin  aiid«;r»;r,  ai>  ein  loK'i.r  rfj>.tar|l  gL'!r.;)  i,r  f,  y.  Er 
ftichl  di»s  Juf  die  5eci'ni»..iii.- -ti  Vi  r:!  i:r.:iiTL'  ajiru  .vi  i.r.i  .-i  .  und 
dann  ru  bowcifcr- ,  titi»  l-,;irA-i'i'5:iit     di^  K'.ri ..-fjunx  in 

dicfo  G.-.ichl'.  K.m^  weürv  die  £;'..:ü::e  Hülle,  noch  (ii  ■  Kiij-ver- 
eini-,  ti^tli  ,iU'h  'i:ici;  oft  il.üieilfn  .1" 'ftulirti-n  C 'mi.-i'i  i'fcliMif» 
»011  i5-,J  wiufi-  lu-h  iMbc.  W'v.tn  wir  .i'uh  viel.n  i.ir-i-  «in- 
lelnrti  Hflnüii'iincen  niiht  hi>vlhniinrii  kotuifi' ,  iiL-.rp.TijM  aber 
cliiT  ii.iliriii  litciaril\hi  !i  \\\'ii1i|{il::>;  IvTriluf^  ri.  rfillien, 

j!s  lim«  unter  qrthfi^-'n  ÜL^Irlinpiiiikltn  fchw-henCtii  politi- 
rihLti  Gi'^eiiftjiidr-s ,  iirt«  hierr'r:!  enthalten,  fo  latfon  wir  dorh 
der  btllorifclwn  Geltrbrfjmke't  und  den  krttifcben  Taloiiten,  die 
dar  VC>  i^lMiriibrtlNtti  veUkaauMBi  G«caGhU|lMU«iad«c^^ 
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ERDBESCHREIBUNG, 

MACncnvR«.  b.  Qiefecke;  F.rdhcfchrci!:vn(^  drs  Uer- 
zogthums  Braunfcliurig ,  mit  einer  Uebcrllcht  der 
ollgenieinen  Geographie,  und  der  von  Dciltrchlaud 
iusbefondrc.  Eiu  linndbuclifikBurger-  lud  Volk«- 
fchuleo.  I7<>6.  259  S.  g.  • 

ngefahr  die  Hilfte  diefcs  Buchs  begreift  das  Für- 
ftenthum  Wolfenbüttel ,  (das  Herzogthum  ßraun- 
ichWtig  ift  von  weiterem  Umrajige,)  und  die  dazu  ge- 
hMgea  Ltäder  des  Herzogs  voa  Bnanrcbweig;  das 
übrige  berteht  aus  einer  kurzen  Darftelliini^  der  gan- 
ten Erdbefchr*ibut)g,  aus  bekannten  rabellc-n  nhcr 
Gröfse  nnd  Volksmenge  einzelner  Lüuder  uud  Städte, 
Verglwchuoe  der  Meilen,  (die  febr  unrichri<',  iit;  eine 
deatfäie  Melle  1U  B.»  dfisdas  Maars  der  übrigen  feya 
foM ,  gtebt  er  zju  4000  Fufs  tu ,  wo  alfo  Teiu  r  ufs  grö- 
Cser  als  54  rheinlandifchc  Fufs  fcyn  iniifjte;)  und  einer 
fehl- unvolHtanili^cii ,  uud  jetzt  unrichtigen,  Tabelle 
über  den  eiiropaifchcn  Haadel.  Dabey  begeht  der  \'L 
baaRg  grobe  Spracbfebler.  Gieichwobl  hat  er  Co  hö- 
be heaify  vfia  feiner  Arbeir,  er  in  der  Viorrede 
Oigt :  Mao  fast  die  libeerfaliei^  fo  wefr  es  üch  tut  thnn 
ÜfTen,  fdlbft  ans  dfiiQafllen  gefchöpft,  Bnd  dann  durth 
eigenes  Nai  Utlcukfixi  in  Verbindung  zu  bringen  gcfucht, 
um  nicht  mit  den  (dem)  grofsen  Haufen  in  eine  Klaffe 
geworfea  zu  werden ,  der  tuuh  der  beliebten  Mode  a«f 
9  Handbücher»  das  tote  macht.  Ree.  weifs  nicht,  was 
4er  Vf.  für  Quellen  gehabt.  Blofs  Ribbentrops  Befchrei- 
bung  der  Stadt  Braunfchwcig  und  Stübners  Merkwür- 
digkeiten des  Harzes  fiud  genannt.  D^bey  inufs  er 
ein  Ycrzekhnifs  der  Aeniter  und  Gerichre  gehabt  ha- 
ben« das  aber  feUerhaft  und  Ib  dt  ift  ,  dafs  jetzt  viele 
Gserichtc  jind  .«dficbc  Qüm  gans  andere  Befitzer  hn> 
ten«  wie  der  Vf.  felbft  lUion  «os  BOfchings  neuefter 
Ausgabe  feiner  Erdbcfchreibung ,  darinu  dutli  au(h 
noch  nicht  alles  berichtigt  ift,  leicht  hatte  fehen  kun- 
oeu.  Wie  weit  er  es  durch  eigenes  Nachdenken  in 
der  Geographie  gebracht«  mögen  folgende  Stellen  dar- 
dkun.  In  Oer  matheniatifelMn Geographie  fagt  er:  die 
Erde  dreht  (ich  in  einem  ovalen  (Isinglicht  runden, 
oder  elliptifchen)'Kreiic,  als  Vrfach  von  den  vier  ^ahrs- 
Zfiten,  um  die  Sonne.  Wie  aus  dem  ovalen  Krcife  die 
.vier  JahrszjL'iten  herausgebracht  werden  können  ,  ver- 
geht ilcher  noch  kein  Mathematiker,  und  eben  fo  we> 
•ic  du  bAg^ad^,  Theilt  man  die  Erde  in  Gedanken 
nacBatilch  ein:'  fo  bemerkt  man  auf  derfelben  4 
Paafcte,  t  und  2  der  Nord  -  und  Südpol,  3  und  4  der 
Aeqnator  und  Meridian.  Sind  denn  3  un4  4 Punktet 
Aufser  diefen  vier  Punkten ,  fagt  er  fieratr»  lehft  Uftt 
A,  L.  Z,  1796.  ^ZnwyMr  Bmi. 


di«  aatlicnatifch«  Erdbefchreibung  nochy  was  der  Ho- 
rizont Ift:     £rift  derjenige  Th eil  des  Himmels,  den 

mau  von  einem  Stimdpuiikte  aus  Liherftfhcn  k.irin,  oder 
die  Hiilfte  des  Erdbotlens.  Daraus  würd«^  aber  tbl?;en, 
dafs  man  auch  die  Hiilfte  des  Erdbodcui  überfebea 
jLönnte.  Da  dies  oifenbar  hlkh  Uli .  fo.  hätte  den  Vf. 
das  Nactadenken  lefcfat  'auf  einen  doppelten  Horizont 
führen  kö:incii ;  erftlich  dci)  rifjriirlicbcn  ,  der  in  ei- 
nem fehr  kleinen  ilauine  beRcht,  den  mau  von  derErd» 
flacne  überfeben  kann.  Diefen  begranzt  eine  conifche 
Oberfläche,  in  deren  Spitze  das  Auge  des  Beobachlefs 
lieh  befindet.  Zweytens  den  eingebildeten  öder  fcheiti* 
baren  Horizont.  Diefen  denkt  lieh  der  Aßrouom  als 
eine  unbegrenzte  Ebene,  die  die  Erde  au  dem  Urt  des 
Revibachreis  berdlirr.  D.i  nun  fitr  die  Weite  der  FiK- 
fterne  nicht  nur  die  Erde,  fundern  felbll  ihre  ganz« 
Laufbahn,  ein  Punkt  wird  :  fo  kann  der  Adronom  fbtt 
jener  die  Oberfläche  der  Erde  berührenden  Ebene  eine 
andere  mit  ihr  gfefch  laufend  durch  den  Mittelpunkt 
dcrfelben  it'^f  n  ,  und  feinen  Standpunkt  gleichfam  für 
den  Mittelpunkt  der  Welt  halten »  ausweichen»  er  die 
Hüfte  der  hohlen  HimadAaff^  flberfidwa  kenn. 

Noch  eine  Probe  feinea  eigenen  Nachdenkens. 

Hey  den  Fifchangeln,  fagt  er  bey  Er-.vahmiug  der  Pro- 
ducte  Niederöfterreichs,  iftanraerkuaoswerth.  dafs  der 
Werth  des  Eifens  lo  bis  iioooiual  ediuhet  wird.  63 10 
folcher  t^ifchaugeln  wiegen  ein  Loth,  das  um  26  Flo* 
ren ,  mithin  der  Ceutner  Stangeneifen  um  4  bia  f  Fk»« 
ren  kofter.  Wie  uudeutfch,  nnd^nz  \vi(ier  die  Wort- 
fügung jeder  Sprache  dies  fey,  wdl  Ree.  n  lHc  erfl  zei- 
gen. Aber  was  dachte  er  fuh  bey  den  6310  Augein. 
Sollte  er  nicht  einige  Nahnadeln,  die  nicht  fo  ichwer 
find,  als  eine  Angel,  haben  abwägen  können,  um  da« 
Wahre  zu  finden?  Es  miilTen  kleine  Angeln  feyn. 
wenn  6310  nicht  mehr  als  ein  Pfund  wiegen.  Alsdann 
aber  \vird  der  Werth  «les  rohen  Eifens  durch  dicfc  Ver- 
arbeitung nicht  viel  über  ^oomal  erhöhet. —  Doch  wir  , 
raülTeu  noch  etwas,  das  das  ßraunfchweigifche  Land 
betrilTt,  berühren.  Die  Gröfse  deOelben  giebt  der  Vf., 
wie  fchoil  mehrere  vor  Ihm  ^than,  auf  94  Q.  M«?ilen, 

und  die  Hcblkerung  auf  ig^ooo  an.  Letztere  Zahl 
kann  man  wobl  annebmen;  tlie  (jrolse  des  Landes 
aber  betragt  hochdeii^  nar  'ji  Q.  iMmlcn.  das  Amt 
Tbodinghaufen  mit  eingefchlotTeu.  AUo  kommen  Uli- 
gefähr  2606  Einwohner  auf  eine  Quadratmetle.  —  7oii 
feiner  Kenntnifs  derNatlii»e(chichte  des  Landes  gicbt 
der  Vf.  folgende  Probe.  Das  Fürftenthum  W. .  verli 
chcrt  er,  hat  Plerde,  Kühe,  Schweine,  Schafe,  Ham- 
fter,  Hunde,  Katzen.  :An  Infecten  Krebfe,  Kater,  Blatt- 
Utde,  SdiflMttwliagft  WiAbjoagfiBn^  AmtUn,  f1K^ 
F         >  gen, 
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gm,  Flii':e.  —  Hi("7u  krnntm  no<.b  ein  Verreichuifs  der 
'J  hierc  j;n  ßhiiikpnburgifchcu  aus  dem  Stübnef,  gera- 
de als  wenn  diele  nicht  auch,  wenige  eusgenomtnen, 
im  FiirAcnib.  W.  wären.  Der  Vf.  bereichert  indefs 
Siübners  Kaihrithten  noch  rlur.  li  fr.t^^^endt;  Zurcrze: 
j)  wilde  Kanimhcn.  Sic-  ;.;:]t;cu  durt  h  ihre  hlii{;heit 
u;ul  Gell  h\u'iii!igkcit  v  d'i''  h:'.l'ifr ,  imh/tc'  Rr!!!" ,  ILilon 
und  Federvieh.    2)  Unrrer  den  Vögeln  linden  iich  Ha- 

i'er,  oder  Papafrrtjt  n  —  Stiibucr  fagt :  Hahne  find  un- 
erc  Papagi-'vcii ,  indem  fie  nicht  nur  fpretben  lernen, 
fondern  auch  luit  grünen  und  blauen  Federn  fchöu  ge- 
fcbinückt  (lud. 

Nun  noch  etw  as  von  der  Topographie. —  InBraun- 
fchweig,  das  er  nach  Ribbcntrop  übrigens  berchreibr, 
fetzt  er  das  CoUeeüitt  ^rolinum  auf  den  Stadtwall  am 
ParadeDibore.  Wolfenbtbtel  ^lebt  er  in  773  H^ufcrn 
Sooo  Einwohner.  Die  HciurichsAadt  hai  703  HauTer, 
die  Auguftfiadt  S7,  uad  Goti&lager  5^3.  aU\>  die  Stadt 
roit  den  Vorßadtea  ^03  flaufer.  Die  Zalil  der  £in- 
irohoc/  betragt  aber  nur  ungefähr  6ooc\  Unter  Fabri- 
ken dürfen  nur  die  gezflhli  ucrdeii «  die  betrüclitlidie 
Gefi hafte  aufscr  Lands  machen.  Alsdann  aher  darf 
die  Leinet)  1  und  Dainaß)  Fabrik  fo  wenig»  als  der  Hände) 
ir'u  roiiic'in  Garn,  genannt  werden.  Dagegen  nrnfsicn 
die  Leder-,  Krempel-,  Seifen -f  und  noch  mehr  die 
Band-«  Lackier-,  uiid  Tapetenfabriken,  auch  die  erft 
augelegten  Starke-  uud  Amedom  -,  au<fh  Stahlfabriken 
bemerkt  werden.  Das  alte  Scldofs  Wolfenbüttcl  foU 
M  I)  einem  erbauet  fe)u.     Aber  der  Erbauer  v,  ar 

Ecbert  I,  Markgr.  v.  Thurinj^en  im  J.  1046.  fo  wie 
nach  Recbtroeycr  (Br.  I.ün.  Chrou.  S.  182.)  H.  Ott» 
916  die  Afleburg  erbaut  hat.  Beide  ScbUiÄier  kamen  an 
^ae  Familie,  diezwar  einen  Wolf  tin  Wapen  biitte, 
aber  deH^halb  niihr  V.  ulf  hiefe.  Gunzd  .  in  Woltcn- 
bütte),  lagt  der  Vf.  ferner,  war  am  kaiierlu !  n-n  Hofe 
(er  lebte  fchou  unter  K.  Otto  IV.)  Truchfefs.  ivu;i,  VVil- 
heln  crtbcilie  als  UerzogwmBram^chu'eig,  wtkheLaif 
dt  er  mit  befafs,  (welrheUnwiflenlieit !)  feinem  Schwa- 
j:cr  Hn.  Albretht  dein  Grufi.en  \cn  Btaimfrhwcig  di« 
An^f  artfibaft  auf  dieles  üünzcls  Güter.  Vielleicht  bat 
Kcc  fcbon  zu  viel  ausgezeichnet,  um  zu  beweifen, 
d^fs  der  Vf.  erft  nocii  weit  mehr  Snrach-  und  Sach- 
iLenntttjfa  bekommcD  mUttc ,  ehe  er  uch  an  SchrUUtd- 
lerey  wagen  kann.  ■  . 

!  Altona,  b.  Hamroerirh:  Neues  geofrrai>hifcttes  Lehr- 
■  mtd  LeJdHuk  für  Kinder    und  Volksfcbuleu  in 
Vortng  und  Ftagen  gefafai,  nad  mit  AnmerkuD- 
gm  verfchen  von  Heim,  Lmdwig  F^dm.  1794. 

547  S.  g. 

Eür  Lehrer  in  den  Volksfchulcn,  die  nicht  die  F.1- 
higkeit  bditzen,  den  Vortrag  gehörig  zergliedern 
und  zu  erläutern,  hat  der  Vf.  hinter  der  Befchreibuug 
jedes  Lände.s  die,  fo  kurz  und  uBVOUfttudig  fie  auch 
oft  ift,  doch  manches  Ueberflüflige  und  Unverftindll- 
che  für  feine  Lcfer  enthalt,  den  ganF.en  Vortrag  inFra- 
gen verwandelt^  und  dicrm  zuweilen  eini|»c  Bemer- 
kungen iMfgcÄlgt  Dabey  wäre  duch  wohl  vor  allen . 
Dingen  nöthi»  ge\rcfen,  eine  fehi^ilrenge  Ordnung  im 
Yoruage  zu  beobachten,  ivkhen  lur  heflcraUebcrlicbt» 


und  um  die  Fragen  und  Antworten  r.ufatnmcn  zu  fin- 
den, unter  mehrere  Abl.ii/.<-  un  i  N'umern  zu  vmhei- 
len  ,  und  damit  er  verllandeu  werden  koune,  immer 
das  zuerll  an^.uluhren.  was  aar  Erklärung  des  Folgen- 
den dient.  Wie  wenig  aber  der  Vf.  diefes  beobachtet, 
fiehr  man  gleich  aus  der  kurzen  hochll  uuv  olUlanrJi  >en 
Einioiiunj^.  i\a(  \i  r'n-ni  kurzen  iie^iriir  der  Krdbe- 
fchreibaug  bemerkt  er  zuerü  ihre  ruu<ie  üetiatt,  und 
beweifet  diefe  aus  dem  Erdl\  hatten  im  M«nde  ,  und 
der  Erhöhung  der  Sterne  über  den  Geficht&kreis,  n«a 
mag  nach  ^?o^den,  oder  in  der  Mitte  nach  Often  zwi* 
fchen  den  leiden  Polen  auf  iler  Erde  herum  reifen. 
Im  letzten  Falle  gebt  die  Soitue  alle  Grade  um  eine 
Stunde  früherauf  und  unter.  Wie  mancber  Satz  hätte 
hier  uoch  vorangefchickt  werden  mMen ,  wenn  iba 
verfiSndlich  fern  follre?  Nach  diefem  Beweife  handelt 
er  von  der  taglichen  oi»d  jahrlic'.u n  F}e  A  ej;un:5  der  Er- 
de, und  untcrlafi>t  nicht,  den  Copemiku»  und  Tycho 
feinen  Leferu  bekannt  raailien.  Jener,  fagt  er,  be> 
hauptete  zucrft,  dafa  die  Erde  lüh  um  die  Sonne  dre- 
he.  Denn  bis  dahin  war  m«n  roh  dem  Trcbo  de  iSln- 
he  dem  Sclieine  der  Anpcn  !;efnl;.rt  err.  UiTflrefti? 
veraniaUl  hier  der  \'t.  einen  biiioriiclieM  IiTihuai.  Mau 
wird  glauben,  das Tychouin hc  Sxitem  fey  das  ältere, 
da  doch  Tycho  erft  nach  dem  Coperuikuc  geboren  ift. 
Aber  überhaupt  raufste  er  detfen  nicht  erwbhuen.  Die 
Jahrszeiten,  daiauf  er  hiern^chtt  küu>mt,  werden  da- 
durch verurHi  ht,  djls  die  Erde  in  ihrem  Lauft;  bald 
der  Sonne  nidier  kommt,  Imld  fjtli  wieder  entfernt. 
Wufste  er  denn  nicht,  daf*  jedesmal  die  euigegcnge- 
fetztcn  Halbkugeln  der  Erde  eoti;egeugefetzte  Jahrs- 
aeiten  haben?  Wie  luiunie  er  aifö  an  Entfernung  der 
Erde  von  der  Sonne  hiebey  denken?  Von  LandkiMen 
f.i;;f  er  weiter  nichts ,  als  wie  man  die  Weitgehenden 
darauf  linden  könne.  Gcneralivarten  heiicii  er  die,  wur- 
auf  ein  ganzer  Welttheil  abgebildet  ifl.  Nun  erft 
kommt  er  auf  Axe,  Pole  und  knuiUiche  Kraife  der  Er- 
de» und  mifUtl  darunter  etvc>as  von  der  Menfcheniahl 
auf  der  Erde  und  v  on  Sternbildern.  Das  iß  alles,  waa 
der  Vf.  in  der  Einleitung  lehrt,  und  das  einzige,  weU 
ches  er  nicht  in  Fragen  zerlei^t  bat.  Vorkein)iuilTe 
von  der  pii\ likaliTchen  und  pulitifchcn  Erdbefchreibung 
fihlen  ganz.  . 

Um  aber  in  der  Erdbeichieibung  ielbft  üeine  Me»  - 
tbodc.  wenn  anders  diefes  Wort  bey  den  Vf.  gebrabcht 
werden  darf,  kennen  zu  lernen,  uullen  wir  die  Einlei- 
tung von  i'urtugal  und  Spanien,  womit  er  fein  Buch 
anfangt,  dem  Inhalt  nach  anzeigen.  Portugiefen  und 
S|>anier»  fo  fangt  er  fein  Bach  an,  hegen  grofse  oacll- 
harliche  Abneigung  gegen  einander«  una  zwar  crfte 
am  ü.irkilrn  w  e  ;en'  df-r  uftern  Unterdrückungen  der 
Spanier.  Ihre  Sprache  ijl  aus  der  lateiniftben  entftan- 
den ;  und  da  wird  bemerkt,  dafs  die  Römer,  eine  alte  lucUi 
mehr  vorhandene  Nadon,  deren  HauptlUdt  Rom  in  Ita- 
lieawar,Iate{nirchi«deten.  Alsdann  wird  dieLänge  und 
Breite  de>  Landes,  die  Zahl  der  Einwofaocn  der  Tijel 
des  liunigs,  des  Kronprinzen  und  der  andern  könig- 
lichen Kinder  angegeben.  Vom  Patriarchen  fagt  er, 
daf»  drey  Erzbifchtde  und  1$  Bifcbofe  unter  ihm  fte- 
üeu     Ektaotittk  nod  andi«  gcUUidie.  Algarbien. 

'  ~-  Clima 
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Clima»  P#oduct«i  y«n  Jetr-tera  fehr  wenig,  la  der  To- 
pftgrapliie  W«rdea  ktin«  l'rovii)zen ,  foaderu  nur  eiui- 
ee  iiaupturte  genwiiit.  Oafr  voa  Porto  tUe  pornigi«*. 
rtfihea  Weioe  verfkbrva  werden,  «ad  dafs  fie  dtahalb 

Piirtu  eine  hcirstii,  ift  unrichtig;.  Bey  Spanien  wird 
ziUTll  die-  Sprache  uuci  die  Abkiiung  des  iN'aioeos  von 
Sflphan,  eiiKtB  phöui/,ifcheo  Worie,  beylaulig  auih, 
4$S->  dis  ljutd  <t«r  nicbt  inebr  vorluiatleuea  Fboni/Jer 
unter  der  Bonriafslgkcit  des  otfooiiinaircheu  Reichs 
lieht,  aUdtiJU  des  MiihaeF  Cervanres  Don  Quixoie, 
Clirilluph  Coloxubu,  und  defTeii  Eonlci  kung  Amerika's, 
der  Titel  des  Königs,  die  luqui/jiioii,  geringe  Zahl  der 
Eiowohoer  wegen  der  vielen  GeiAlicheo  und  vtriiach- 
Ikfsigteu  Lendeaculcur,  Pruducte,  Charakter  der  Nation 
ur.d  Art  ficb  zu  kleiden,  Titel  des  Kronprinzen  uml 
der  königlich«;/;  /vinder,  noch  etw»s  von  den  ['rodu- 
cten,  Giina,  und  der  Gewohnheit,  die  Butter  in  D.inue 
zu  f Iii  Ich,  beinrrkt.  Woher  mag  derVr".  doch  das  letz- 
te wiflTeu?  Die  Spanier  bekommen  ihre  Butter  grüH»- 
tetitbeiH  Von  den  iloUättdera  und  Mandern»  und  diefe 
Aillen  fie  doch  nicht  in  Därme.  Die  angeföhrrcn  Oer- 
icr  f'nd  Madrir,  Tolcdn,  I  k  irial,  mit  ^ooc  Fenftern 
und  jjocxDTIiüren  etc.,  t)i>gi>v  i.i,  SalamnnKa,  Ccmpoltel- 
lä,  ohneZufatz  des  Haupmamens  St.  Jago,  Carthagena, 
IktrceUooff.'PenrQl  und  Cadixt  Granada,  Mallaga,  Cor- 
dova,  Sfctiba'  und  die  IsfeTn '  Majorra  lind  -Minorts, 

man  unr.eführ  die  Ordaang;  und  Ausw  ahl  bsur- 
thciU-ii  k.Tnn,  Cadix  neuut  der  Vf.  den  Miiif'pcukt 
dtä  rpniiifch- amerikatiifchcn  Handels,  und  er  erklärt 
dies  in  den  Fragen 'fo:  Alle  Schiffe,  die  aus  Spanien 
nach  Amerika  beftiramt  fmd,  laufen  hier  aus,  und  alle 
fÜBs  Amerika  kommenden  laufen  hier  ein.  Das  ift  aber 
Ich  1765°  fatfch  in  Anfehung  der  Spanier,  und  nur 
doch  wahr  f^r  Auslander.  Qodi  einzclllfl  Fcbler'  auf*' 
zufuchen,  verftattet  der  Raum  nicht. 


•No.  110.  AWIL  i79i. 


tißifchej  Lexicon  betitelt  haben.  Denn  vff9  tigfr^ü- 
cheu  civilbiliorirchen  Materien  wird  ai«hfs  unter  be- 
tpndern-iü'tikcinauigefübrti  nebeab«  «tdcir  beybiunfig, 
aber  wird  nancbes  hiftorifdi«  FnctoM  «rtibb  «derMT 

-läutert,  wie  dies  in  allen  ousführlicben  Geographien 
gelihieht.  Hie  und  da  hatte  ilch  der  uns  unbekannte 
Vf.  wohl  k  ;  er  fallen  kannen.  Vielleicht  würde  et 
alsdann  auch  mit  iwey  in  der  Aaköndigung  yerfpro* 
ebenen  Banden  ausgereicht  beben ,  da  er  jetzt  wenig- 
üensdreyer  benöthigt  feynu  ird.  Dii  fpi  ei  l>c  beurrür 
nicht  einmal  die  drey  erllcn  Buch 
ganz  in  fich;  denn  er  bricht  ab  mit  Comte-Baiu  Wahr 
üt  es  freylieb,  da/s  die  mit  /i  B  C  anüngenden  firanzö- 
fifthcn  Wöner  befonders  zahlreich  find,  zumal  da»G. 
In  den  »weytea  Band  hofft  er  den  Befchlufs  von  C  bis 
•nd  mir  M  zu  bringen,  und  in  den  dritten  den  Reft, 
wuTMi  wir  jedoch  zweifeln:  es  raüfste  denn  feyn,  dai's 
er  iiLb  luehr  ^uTüiDtuenzoge,  oder  die  Bande'  fikrkec 
würden.  In  der  Vorrede  zum  zweyten  will  er  Ältw 
HuU»uiittel  vtrzeicbneok  ßi»  find ,  fo  weit  wir  ohne 
diefes  Verxetchnifs  feben  lähmen ,  «usgefucht ;  wohin 
aiu'h  yriirc  Reifehefchreibungen,  z.  B.  von  Paifon,  R% 
iiiund  und  Fifrh ,  gehören.  Er  veriichert  überdiea, 
lelblt  eine  Keilic  von  Jahren  in  Frankreich  gelebt,  und 
(inea  i  heil  diefes  Landes. bereitet «u. haben,  auch  jetzt 
an  einem  Orte  zu  leben,'  ^m  ihni  der  Zug<ing  zu  gni* 
fsea,^  befonders  in  diefetn,  von  ihm  bearbeiteten  Fa- 
che reichen  Bibliotheken  offen  iieht.  Was  wir  nucb  be- 
fonders au  diefcr  muhfanjen  Arbeit  fchuizen,  ift  die 
Correctheit  des  Druckes.  Der  eiuzig«  Artikel,  ancb 
dem  wir  vergebens  fuchten.  war  Boulevards  de  FbrU 
Vnn  ihn  eroberten  Ldudem  (kH  mir  die  uiit  be- 
fchrieben  worden,  welche  fchon  Icit  gcraumerZeit  dem 
jet/igeu  Irnn/.uiiKheji  Siaatskorpei  einverleibt  worden 
Ijud,  uauiltLÜ  Sa\oyen,  Ni/-ZB,  Monaco,  Avignut^ 
Mompelgard,  das  Bisthum  Barel  und  die  zwifchen  El- 
Ui.3T,  tm  Verl,  der  Stertinifcben  Bucbb,:  Hißoi^bt»  fafs  uudLett»in|Ctt  Uzenden  deutfchen  Reichshiader. 
fiatijlifch  •  topographifehts  Lexiemt  von  fnaknidi  Wtt  dtifiAd«»FriMlea'hienim  geändert  werden  dürf- 
te will  der  Vf,  ia  einem  läirzeft  Nacbög»  «ngtbcBk 


und  dejfm  fammtlici-  fii  Nith  nLi:u!,Tn  und  erobtrtcn 
Provinzen,  nach  der  ehemaitgen  %ind  gigt'nwiprtigen  . 
Verfaß'uiig:  oder  volirtändige  alphabetifche  öe^ 
.  ./threihung  aller  vonuaUgen  Provinzen,  Gouver- 
'nements  und  Herrfchsfien' und  jetisigen  Departe-  • 
ueme  und  Diilricte  von  Fraukieicli  ;  .  r  darum 
gele  genen  (liegenden)  btütite,  FellLiiit;cii ,  Scch.i- 
fen,  Flecken,  SchlulfiT  unJ  andern  uierk\\  ur<ii{^;cn 
Oerter;  aller  FlülTe.  Seen,  hanale.  Berge,  Thaler 
«ad  bemcrfcenswerthen  Gegenden,  nach  ihrer  vor- 
nwligen  upd  gegenwürtieeu  Veri'ailuug ,  uud  mit 
I  Bemeritnng  aller  ihrer  Natur-  und  Kunflfeltenhei- 
teii  u.  f.  w.  WL-lihcm  aüoin  auch  die  Erklarum^ 
der  alt  •  und  ueuJrauzoiikhen  ftatiitifchen  Kunil- 
worter,  .^]üH/.cn,  Moal'se  und  Gewichte  beygefög^, 
iA.  Erfler  Bamt,  179;.  sAipb,  X4  Bog.  gr.gj 
(3  Rthrr.y 

Nach  Vergleichuitg  mehrerer  Artikel  diefes  neuen 
Lexicons  können  wir  die  Vtirficherung  geben.  dafA  e* 
r.  f  .(  IM  i  ri  ]/%\  eck  en:fprit  hr,  und  die  auf  dem  Titel  er- 
wähnten Gegenlliinde  hinreichend  erl  nit«  rt.  N'urwüp. 
^  Wir  c»  Bkht  iißorifan,  bodtm  ^cu^*  u^/^jcii  .ßi^. 


'  ZSujcu,  b.  OrsB .  Gefsner  u.  Comp. :  Kkine  Reifen 
m  SehumzartauiL  Beyträge  zarTopognt^U«  iumI 
Öerrbiebf«--  defletberi.         Ham  üSSolf  JMirer. 

1-  VIII  und  2()^  S.  g. 
Mji  .ii^^u  htidenhcic  erklärt  fah  der  Vf.  rn  einer  et* 
Ras  W  fiil.  hweiligeu  Vorrede  über  VeraaUriTung^Ääwropk. 
uud  inhalt  feines  Werks,  v«tt>wel«beu^  iMztcri»  er  VOP' 
herfagt,  daf»  ef  nur  Schwertei',  denen  das'  umMtM- 
the  uud  genaue  Detail  djefer  Befchreibung  einer  kiel 
neu  Keife  von  10  Meilen ,  naher  als  fremde»  Lcfcrn 
li  'gt,  iutere(i>ren  wurde.  Inde/Ten  werden  auch  die 
letztern  manche  gute  Nachrichten  und  nnterhalieadr 
Gediittd«  darin n  Hndcn,  denen  nur  oft  eüi  gedehnter 
ITottrag  ii^ad  .die  mie  fall  ujiiahligen  widrigen  und  nr.~ 
dentfcDcn- Schweizeridiotismcn  entftellte Sprache  «atk- 
theilig  wird.  Die  Reile  uniLisr  .len  Diftritj  ifch«» 
Zufielt  und.  Baden  und  einige  der  umliegenden  Gegen- 
den und  Orifchafteo.  Mehrere  der  hier  wieder  abge- 
druclLtCtt  Befcbrcibtingea  find  fchon  aus  dem  bcbreti- 
ibbcia  Kakodcr  b«Uaac    Di«  hilkwifcbcu  Darikellun- 
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gen  gliäcken  dem  Vf  im  Ganzen  beHer,  alt  die  ewa« 
überladenen  Gemälde  von  Gegenden  und  Ausfichcen. 

 Die  crftcrn  drey  Rogen  enthalreu  manche  leicus- 

werthe  Nachrichten  von  derLiminat  und  vo«  dcrbchiff- 
fchrt  und  dem  FifthfauR  auf  diefera  Flufle.  —  Cie- 
fchichte  der  Bader  /ii  Baden,  feit  der  Römer  Zeit.  Das 
rite  Vindoniffa,  Kouigsfelden ,  Beugg,  Schia/nacfa, 
Scblofs  Habsburg.  JuJeo  -  Colonic  in  Endingeu  and 
Lcngnnu:  Zulbnd  und  Gefchicbte  diefer-Colonie.  Diefc 
letztgenannten  Nachrichten  zeichnen  iich  btfunrlers 
Mas.  Grtfslich  i'\nd  die  Erzählungen  von  den  licdriir 
rkungen ,  welche  die  Juden  in  der  8i  hweiz .  mehr 
npch  als  anderiwo  in  fogeuanuteu  cultivirtun  Landern 
erdulden,  und  die  Gefchichte  der  blutigeü  Verfolgua- 
jren  diefer  Unglücklichen,  zur  Zeit  der  Pell  in  Bald, 
itt  der  Mitte  des  i4teu  Jalirh,,  Co  wie  nachher  Im  ijien 
j«hrh.  —  Die  Sudt  Ba  ien  und  die  Wolter  Vertingen, 
(Gelübd  und  Fahr.  Vogtcy  Haugg.  Der  fchöae  Land- 
Ärich  Hard  bey  Zürch  und  die  dortigen  ßAumw;oUca- 
lücberfabriken'uad  Farberejen. 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

j)  BRr?iEtf,  b.  WHmans:  Biatler,  dem  Genius  des 
Zeitaitns  geweiht.  (Auch  unter  dem  Titel)  L<\^ 
fun,  EnhUungen  uud  Gemälde,  i  Fortfetz.  1794. 

i  %)  Hannost.r,  b.  Ritftjier:  Poiydora.  Mancherlei 
zur  Unterhaltung  und  Lehre,  aus  dea  Papierep 
mehrerer  Verfafler.  Herausgegeben  von  Bouter- 
;veck.  I  Bändcb.  1795.  183  S.  g. 

'  Der  Vf.  von  No.  i.  fcheint  eine  befondre  Behaglich- 
keit darinn  enipfupdea  zu  hoben ,  feine  loauaichfalti- 


gen  eignen  und  erborgfen  Ideen  ,  biftprifchen,  poliii- 
ftihen  und  feutiiQcotalifcheu  luhalts,  euf  Blatter  tchrcj- 
ben  zu  können,  welche  dgepilich  feiner  Mariane  ge- 
widmet find,  die  lieh  im  N^mcn  des  Genius  unlcrs 
Zeitalters  dat'ür  zu  bedanken  hat.  Der  Vf.  bat  fuh  be- 
müht, für  jede  Gattung  von  r.eferu  zu  forgon,  und  aiw 
Ende  fogar  noch  Epigraimne  bin-'-ugethr-n,  deren  S»har» 
ft  man  aus  der  folgenden  Probe  wird  .beurtheiley 
konaeu : 

Semler 

Der  arm«  Minn !  erft  wullt  er  Licht 
Iiis  Dm.kle  iiikfrer  Schririi;i>ietir(eii  brimten. 
Und  dann  von  fi.*iii«m  Tiegel  (iold  crzwingea. 
Ach  !  -bci4ec  können  Menfchchkrüi'ce  nicht. 

No.  2.  enthalt  eine  geheime  Götteriegende  —  Ai- 
hm  uiHi  Julius,  (ein  Dialog  über  Roiifr<8u)  —  Frag- 
ir.entarif:lte  Beobachtungen  über  Herz,  Glück,  Mcufi-hep 
und  menfchliche  VerhidtninTe  —  Mariecheu  —  Anto- 
nia uud  l/erfuch  einer  ({e  fchichte  der  vorbürgerlicken  Welt. 
Pa  die  Abwechfeluug  der  Stücke  eiue  glückliche  Mi^ 
telftraCse  zwifcheu  phüol'uphifchem  Rafounemeqt  und 
leichten  Erzählungen  bajt,  fo  werdcp  die  Auffätze, 
velche  aus  verfchiedcnen  Federn  geflolTen  find ,  anaa- 
cbem  Lefer  eii^e  angenehme  Uoterhaituog  darbietcB. 
Wenige  haben  RonHeau  fo  ftreug  gerichtet,  als  es  hier 
gefchieht,  wo  der  Vf.  von  Albert  und  Julius  am  Ende 
tagt:  „fo  konnte  man  ja,  trotz  aller  Bctborupg  der 
„Phantafie,  Menfchen  von  RpulTeauifcber  XJorapolitioa 
wfichcrcr  noch  beurcheilen  nach  dem.  was  ile  /cbrciben, 
„als  nach  dem,  was  lic  thun  uud  fagep.«*  Die  frag- 
mentarilxrheo  Beobachtupgeu  über  Herz  u.  f.  w.  lind 
oft  fo  fragmeutarifcb  ,  dafs  man  dfim  Ideeng>nge  des 
Y£.  oicbt  Aß  folgen  vernaj^. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


.•  X)cxo2«>Mic.  Berlin ,  b.  Tiewcg  :  Jnleitune;  »«'  AutmeJ- 
fang  und  Btrrchnung  der  bey  dem  pemrinen  Bauwejen  vurkornmen- 
den  poihfit  und  hi>ri>er  Hach  Ouadrat  uud  Kutih'wajtri  fiir  die- 
jenigen fiiuherren  und  Profefliondini,  welche  nichl  die  Geome- 
trie, foiidern  auch  die  fogenannien  Species  der  Rechenkunft  und 
die  Rc«d  Dcuri  verAehen.  Mit  4  Ul.  Jt.  *•  8-  <t>hno  Jshr- 
»»hl.>  (ögr.)  Es  itt  immer  ein«  mirilithe  Sache,  matheuutifch« 
\\  *hrheiten  fo  vor2uir»gen  .  it(s  fi«  j«dem  I  jffuiignkern  ogeit, 
ohii«  alle  Theorie .  einfeuchtend  find.  Die  vorliegende  AiJci- 
tuni?  «nthilt  nun  frryliih  nur  blof»  das  Langen-,  »Uchen-und 
Korpertniaf».  und  der  Vf.  hit  iuth  gerutht .  »Us  Vorgetttgene 
durch  die  btygilugten  Zticbnuniten  pui^lichtt  linnlich  ui  ma- 
chen.  üb  ti  ihm  »btr  gegluckt  fev,  diefe  leicht  fjfslichcii  Leh- 
ren ,  die  man  fchon  Kindern  beym  erfte«  Unterricht  nf""*™ 
macht,  zweckjna/sig  vonuiragcn,  dann  iweifclt  Ree.  Nur  etn 
■Paar  Beyfpielc  »ur  Prob«:  Bey  Art  Berechnung  «intr  Mauer,  S. 
tfi  u.  f.,  die  nach  ^ibrvhnuoff  jier  TJ»»-  und  Fepltrröffnungen 


JSog  Kuhikfufs  fafat,  würde,  weno  man  g  &<ine  auf  einen Kub. 
Tur«  rechnet,  die  erfodarliche  Nfenge  200^4  Steine  betrafen ; 
rechnet  m.in  nun  auch  felir  liberal  10  pru  Cent  für  fJruch ,  fo 
witrdcn  doch  nicht  mehr  al«  22070  S:ciac  iiöchig  fcyii.  Statt 
delTen  mache  der  Vi".  dieKub-I'uC«  Schachiruihen,  und  bringe 
fo  64034  Sccicc  heraus!  S.  60.  foli  ein  JSoden  ^04  Fuf»  lang 
und  4}  Fuf»  breit  mit  22für>igen  11  /Soll  breiten  Brccem  belegt 
werden.  K«  wird  alfo  der  Lljchcninhalt  des  Boden.',  und  der 
Breuer  gcfucht,  und  hiernach  die  Meni^e  der  Bretter  bellinunt. 
Diefe  Kechnuiig  ift  in  den  weiii-jQen  l  allen  anwendbar;  wenn 
nämlich  die  Oalkou  nicht  Tu  liegen ,  djfü  die  Breiter  von  eineiQ 
Balken  xujn  andern  reichen,  fond?rn  um  einen  Fuf».  oder  wohl 
noch  mehr,  zu  kurz  lind,  da  würde  man  fich  nach  d.s  Vf.  Me- 
thode fehr  rerrechtien.  —  Der  VcrU'ger  hjt  an  feinem  Theil 
niclUB  Rcfnjri;  nur  Schade,  dtfs  der  iiin«re  Werth  nicht  der 
«mpfchktidcB  A^fienfciic  eflifpridu. 
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b.  Hanifcb:  GrdidiU  vm  ^oham  Georg 
Ffr—Wj  Coofift.  Afleflbr  u.  Hofer.  io  Meiaias«9< 
Mach  feinen  Tode  A^erausgegebeii.  Hebft  "Matm 
Bildnir  rr),    Zweyte,  bie  nod  da  wKadtlltB  i|afr 

läge.  i7y4.  igg      g.  (1  Rtbir.) 

Das  fchnelle  Vergreifen  der  erften  Auflasse  füeferGc- 
cftchfe  vertnlarste  die  ziiriickj^^elaCsue  Ganiu  des 
Vf.  n;rt  Hülfe  des  Hii.  Diac.  Berger  /.U  RomhilJ  ,  ei:ie 
neue  Audig«  zu  veranilaitea ,  uud  fic  mit  eioer  ziem- 
lich »isfittulidMD  Lebeusgefchichte  ds»  in  Jahre  1790 
a«  Meitüngcn  v«rJlotbenen  Pffaagen  zu  begleinsi 
4er  diesmal  la  einem  feinen  von  Lips  geftocbeneii 
BiUlaifTe  crfcheiut.  ^VM1L1  auch  Pfraujers  Gediehe« 
ao  üch  aithts  hefverÜL-cbend^  habeo,  fo  verdteoai 
>.dock  einige  darunter  Her  Vereänglkhkeit  entri{ba  U 
weulen^  la  den  geidtidu»  Licden»»  daawi'tia  kür* 
«es  ^ercaswürdiges  Fragment  fbw  Veritadtmap 
Mf  Li'fder  be)  g^eftTf^r  fl,  fiudc.n  fich  einige  wahrhaft 
fcliunc  Sfellen.  i>o  iag^t  der  Vf.  gUich  in  dem  <rße|| 
Liede  :  K  <  :i\  ein  Güte  etc. ,  ■1M*Mfwil  CT  lllefiMwUl 
%M  der  Natur  crfubupfc  hat:  ■ 

»Und  käaix     Qoa.  KBi  UtaM^Ui  Cr 
mm  idnmr  Walt  amilAvtadaii« 

(o  w ürd  icl)  <ien  Bewei*  i>  M|lr  ^  i 

,  .  xQa  dänim  DtJiryo  Sp^ta^ 

^Ic  ich  AUiurbti^er.  nicMdeinf, 
dein  GeCchöpf .  o  V*Ut  ?  " 


Dar  «rtch  aus  feiner  QucU«  truaU  •    '  ' 

mich  fpeift  von  fciiitm  Gute, 
Mi»  Knk  in  jneiiier  Sede  .denkt, 
Wd  wallt  Ja  mnatm  Bluw. 
«nd  tuUc  uni  wirkt  lu  lIorjL  uni3  Sinn, 
'  dürtb  din  ich  wvi,  und  defs  ich  bin, 
OHift  darnidt  fiqpn  und  Menf 

Ree.  ift  ab'M  wt  -f  ('n  von  entfernf,  dafs  er  alleoLicdern 
gleichen  Hcyfoil  rdieaken  foHte.  •  So  £äad  er  z.  fi.  in 
dem  Liede  bey  Jefn  Grabe  (Ib  vortteflidi  ikm  aadl' 

die  Melodie  dabej-  vorfthwcbte )  doch  einen  viel  ru 
grofsen  Aufwand  von  L^^ie^J-  u.qd  Rofendutt,  vun Pal- 
min, OH/ea,  Lorbeer-  und  Mynenbaynen,  Cedernwi- 
p(elo  etc.,  Dod  wekariiia  kommeo  auch  &(dleo«  wid 

„Mein  Freund,  nafa  Ltmtn  ,  Aas  mich  etrUftt  kat.* 

.if.  L.  Z.  t79lS>  Zwffiter  Band. 


-  ^SmMilcB  wundKtsficb  R«&«  wie  derScköpCer  (!» 
^der  leichtfliefMüdeB  Vtrft  die  Harten  des  ReinuC 

die  Iii  h  iu  de«  Eadun^pn  :  Freude  -  I.cjte,  Rothe  — 
öde,  Zwoige  —  Leiihp,  Uerajch—  ij.^,  OiU-u  —  mor- 
den, enthäutet  —  in  kU  idet  etc.  habe  erirogcu  kunueo, 
£ia<  erntie,  'anCte  öchwermutb,  die  aber  durch  Li.be^ 
PVeoddrchaft  und  WoMwoHen  erheitert  wird,  fprickt 
aus  aüen  Liedern  hervor.  Ao  nehrem  Orreu  ii3r  der 
Vf.  feiue  Lieder  ineifterhaft  geftrhloffen.  So  erheb:  er 
(Iii-  ii;\-lr  ia  dem  eiegifchea  lit-Ian-e  an  eiise  FreiOidilf 
zum  Abichiede  mit  den  Wortca  am  bchlulfe,: 

itUud  dich  nun  luro  lem«anialc  kuJTttn  ?  , 
oder  wenn  heruaeb?  an  welchem  Oi^f  .  .      -  j 

Hain^  Oaliabtet  wiedarfehae  mittm 
Mllliilcrhlicha.-  kMe~.elardMI»<«  . 

An  einer  andern  Swile  lafst  er  (He  befelfH Mutier* flfcgr 
dSie  Romane  des  Eudurthcibfiillear  ^ 

„Glaubt  mir.  icfi  bin  jun(r  gewcTen»  , 
bib  das  Unglück  aurh  ir«r>ihlt; 

'      fchÖn  find  Oe  und  Ijcl.;  r:\r:'rr\,  '. 
Mädchen,  »bcr  fthwer  geipiele.'* 

Sehr  vielen  Dauk  verdient  der  4Ier8usg.  durch  die  aus 
der  Verlaffeafchnft  hervorgezogneu  Fabeln  und 
dkhtet-  die  ein»  Necbekiaiuis  dat  aUeo  J2«:^ter^i*. 
iSfie  eprfielteii.  ^  • 

*  i)  Dresden,  b.  Richter:  It^iimifdi  •  deutfcht  Hift<h 
ritn,  gertmm^t  VOft  Emji  U'ilibald,  BurguocL 
lieiaifchreiber.  175(4.  i  Band.  244  S.  g.  (30  gr.) 

lAinißt  b.  Jacobiier:  ^jutms  vmd  dugt^  odm 
it9  Orrfm  desT&vada*  1797.  1  Tbeä  aao«.  «TÜ.- 

J79  S.  8-  (i  Rthlr.  4  gr,) 

1)  Faao,  b*  Geers:  HemeoMi  d^  Tofffen; geuamt 
itr  LiSwe. .  Bin«  Gefchichic  eos  dem  Mittelalter. 

■     (mit  eiuem  Tuelkupfer.)  179^^.  240  S.  g.  (ig  gf,y 

Drey  der  aUtäglichfieaPcoduet^  bey  denen  dieFort- 
fcbrine  des  guten  GefthnMürka  mir  den  Vonheilcu  der 
Buchhindler  in  oingekehrtem  VerbältuilTe  ilcfaen,    ■  , 

Der  Vf.  von  No.  i.  hat  den  erften  Thrtl  Tejacs 
Büchs  mll  der  befouderu  Ucberfchrifc:  Adclhrilc  von 
l1«r/TMi;ti.  >  orfelieu,  die  ihre  Ree hifcrtipuag^  wiilirft  hein. 
lieh  jit  deu  uachfulgeueltfu  Thciiea  erhalten  wird.  Aus- 
drücke  und  Weuduagcu,  z.  D.  die  Höfliugc  lugten 
ffirhaSs  eerzMte  BnMm  a.  C  M.  eletchen  dem  Tone, 
worion  König  Hugo  xo  Mncm  ColMt  redet,  woraus 
/ikwekr  keiofa  Xflvtff  ttndm  itMb* 
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Bey  Nr.  s.  mu£i  imtt  die  Zeit  bedauern,  walche 
derYf.  za  irgend  Vtner  ibm  befler  geling«iidea  Arbeit, 

•Is  7ur  Schriffftellerey,  hatte  venven  ie  n  konueu.  Mit 
eitler  [.;eiwi;ugenen,  fcbwiilftigcn  und  ujideutlichea 
Jitlireibart  windet  (uh  c]t:[  \'t.  \  jti  einer  Gefchiclue  zur 
audeni:  und  fall  jcrle  «nuftreceude  Perfou  gtmibt  das 
Re^t  zu  habet) ,  dem  Lefer  ihren  ganzen  Lebenslauf 
zu  erMfalen.  In  der  Darltdhiag  berrfcht  ein«  Isagwei' 
lige  Einfbrmiglieit.  Da  heifsf  es  weuigftens  einmal  in 
jvdcr  Gelchithre:  Herz  Unpfte  an  Herz  —  IJppf  hing 
an  Uftpe  —  /fji^c  bliekle  ftiet  Irw  Auge.  Auch  die  kt»r 
gm  Kafft  heiteu  das  Buch  verlängern.  Die  Zeit,  w«r- 
ioa  der  Orden  des  Bundes  fein  Wefim  trieb*  lifsc  fich 
•US  dem  Bttdie  Dichr  emtfaed. 


Uin  der  Gefchicbte  Nr.  3.  ein  Ende  za 
lafst  der  Vf.  raii  6  P^Rdeii  yorfpaaa  UemMsns 
tüdtete  Braue  zur  Verwoodernnf  aller  Zttfclunier  leben* 
dig  nus  tlainaskus  berbey  eilen,  und  dann  fchliefst  er 
iBit  den  W  orten  i  „So  vcrlisbteu  üie  ßiedcnnuiner  den 
Reil  ihres  Lebens,  bis  dafs  fie  alle  einer  nach  dem  eu- 
dero  im  Herrn  eatfchtieieii.**  Wirwünfchen  ibbeii  ttad 
dies  ÜhadidMn'-SitBefToiBeficii^i«  ewige  Ruhe! 

t)  Wiek,  b.  Rehm :  OngimiSkassun  jur  Dmker,  Von 
.  WaisA  Mtim  GtlmA,   1799.- aag  S.  4. . 

a)  Gp.riA,  b.  ilotbe:  RDwondi/cAox  (Honaiitifches) 
iateu.    Eine  ^mmluBg  Ueiocr  Romane.  1793. 
188  «.  8.  • 

S)  Rresi.au,   HiRscHiiKSG  u.  LissA  .  b.  Korn  d.  alt.  : 
EbmUumerikhts  •  Rtmimvous.    JErfies  Bdodcbea. 
^  VoB  £.  JM.cft.rA.gv  1794.  406  9.  8' 

Der  Vf.  Ton  Nr.  1.  redet  die  ortho-  und  heUeoäoxm 
Sritiier  ia  der  Vorrede  fplgeoder^eAalt  an:  ^Rei^et 
i^eine  St^e  olioe  Kontext  ans  eioeni  Äucfae ,  um  dar-, 

„über  tia«.  Anatheuia  zu  fprerhcn.  Reurtficilr  mich  nie 
,, aus  einer  Skizze,  die  iwcb  dem  Geifte  deflen.  von 
„(leiti  Tu-  urfpriin^lith  hi  rrührt ,  gezeichnet  iil !  dai>iit 
„nicht  jenes  auf  meine  Rccbnujjg  kummt .  v\a<;  cxwz 
„ein  hciduifiher  Philofopb,  oder  ein  chriftlicluT  Sun- 
itderlin^  behauptet,  ich  ongcfÜUin  Qud  die  Quelle  «ü- 
„gcf^eben  batte;  überhaupt,  wenn  Ihr  Mängel  in  löeJ- 
.  nein  VorirafTc  UiiritlHii.'keiri!i)  und  Ftihler  ia  (?erMa- 
„teric  cjudecket,  fo  bitte  ich  Euch,  fcyd  Mei«rc'heu! 
«fin-d  Deutfcbe!  —  stbt  mir  die  Hand,  und  wafot 
„mich  vor  Abweg«».  Fallet  mich  nicht  mit  beüntfl- 
„rkirrhen  Satyrea  und  bftndttirchen  StiJleteti  aa,  denn 
„v.  ol'r  ü'.i  ja  gegen  mich  losziehen,  fo  thut  es  mit  offe- 
,aier  Stirne,  wie  ich.  Erinnert  euch  immer  an  mein 
„Reken ni n ifs ,  fobald  einen  aus  E.ii.h  die  St.  /'(  Hi.'j- 
f^tici^t  befallen  foUte:  Ich  lobe  unfr«  bürgerliche  Ver- 
„faflubg'.  Ich  ebreunfrc  Religion,  und  litbe  aUe  Men- 
„fchrn.  Brüder!  liebet  mitli  auch."  —  Wie  viel  doch 
die  Stimme  des  GcvcilTeus  ihut!  wie  fichtbar  lie  fich  in 
diefer  Stelle  gegen  die  Anmafsunr^m  rojzt,  die  dir  Ti- 
td  «od  der  Eingang  der  Vorrede  verraihen !  Frc>  livh 
werden  Denker,  wenn  ihnen  diefe  Auffatze  (tlieils 
f'r  p  rd  crfetzungen  aus  alten  Schriftftelletn,  und  wie 
wugcu  diefe  vtobl  original  heifico?  theila  ileiae  Er- 


zählungen ,  tbeils  Dialogen  über  verfthiedn«  pbikflb» 
flhifcbe  GegenftfiMle)  -todieHKnde  hoiomen,  -iiiancber>< 

ley  dabey  tlenkeu  :  aber  f'p'.vif  -  zw  ■^llervvcnigßeo,  dafs 
(iiefs  AutTatze  die  Aull,  hnlc  :  Juj  Deixker ,  rechtferti- 
rei;  5ie  werden  manches  darinn  orifjiuell  oder  viel- 
(Debr/irit/a«i  tindenr  wiez.  B.  dafs  ein  Mädchen  von 
Stand  und  Erziehung  einen  Mann,  den  iie,  ohne  da(ä 
er  «s  waifs,  lieblt  in-einem  Bordell  aufrucht.^ni  ihn 
zur  Tugend  zurückzuführen.  Auf  der  Titelvignctte 
ifl  diefe  Sittenpfedigerin ,  nur  zur  hochfien  Korbdurft 
verfchleyert,  vor  ihrem  erltaunten  Adonis  abgebildet. 
Gehört  es  vielleicht  auch  Cur  Originalität,  dafs  der  Kö* 
«ig  DionT«!  d#r  i^.  dtiein  Gcfpräch  mit  einem  Ober- 
prtefter  wer  die  Toa  ihm  geraabten  TempeH^iftxe- 
aufgeführt  wird,  durchaus  Üt/omi  heifst?  — ■  Dochwir 
wollen  den  fouderbaren  Bitten  des  Vf.  nachgeben  2  wir 
wollen  noch  mehr  thuni  uns  aller  weitem  Kritiken  ent' 
fatfteui  und  allein,  jene  auiheatifcU  dargdMieStcUe  der 
Vorrede  von  der  Art  und  Weira  de*  Vf.,  Gfdankea  an 
rin  n  ir-  7u  kniffen  ottd  lie  vorzutofirai  2evgni£i  fo* 

faeu  luliea !    .  ,       ,    '  ' 

Nr.  2.  fiUat  «heits  Origioataaffilrse,  thetts  Uebcifr 

ttungen  aus  ander  n  Sprai.hea  in  fich.  fu  Anfehung 
der  erllera  lafsl  uch  nichts  von  Qeifte&kraften  und 
Keantniflfen  fagen,  die  dabey  tbätig  waren.  Keine  Ein« 
bildungshraft,  kein  Witz  ttndSoMiflwn,  keine  Dar* 
ftellungsgabe ,  keine  Gewalt  Ober  Sprache  vod  üdiw«  % 
druck  l.ifTi'n  hch  hier  auch  nur  ahnden!  mit  Einem 
Wor;,  uLtiirs  von  allem,  was  mau  etwa  fodern  kdnnte, 
kacKi  fiie  i:nil  da  eine  Reminifcenz  alltaglicher  £ni> 
pliuduugen  und  Ideen.  AMes  entfpricbi  daher  der  Er. 
Wartung,  die  man  aus  dein  Kumotuii/cAeM  des  Titele 
von  den  KenntniilBD  de»  -V£.  fich  machen  mai*,  ■  Di* 
Ueberfetzungen  find  theUs  ihrem  Gehalt  nach,  thrila, 
weil  fie  langft  bekennte  Sachen  nidir  b<»n"er,  als  wir 
fie  vorher  befafsen ,  uns  wiedergeben  —  eben  fo  %ve- 
aig  eiiae  Bereidiecungmiliwr  Litenuir. 

Nr.  3.  Schwerlich  kann  ein  Tire!  dem  Inlialt  ei- 
nes Buchs  mehr  ^nrfprecbeo.  als  der  Fall  bey  dem  vor 
uns  liegenden  ift.  Nicht,  wie  ihn  der  Vf.  er  klart,  al- 
lein um  des  Zufammenfaflfena  q^ebrerer  AufRilze  wil* 
len ,  \  011  ganx  verfchiedeoer  Art ,  fondem  noch  mehr 
wej^e:!  des  Charakters  des  Gnnzeu?  ~-  Hier  ftehn  Ge- 
danken. Empfindungen,  SchilderLnr^en  und  Einfalle 
fo  fonderbar  und  kraus  durch  ein.inder,  als  esficb  nur 
immer  deiikeu  lafst:  hier  fprechen  der  Vf.  und  feine 
Helden  eine  ^dache«  worinn  fich  veraltete  und  neu- 
gefchalTcue  "WorXe,  halb  und  gar  nicht  paflende  Aus- 
drücke überall  im  bunten  Geinifch  begegnen.  Zu  al- 
lem dreltn  gefellcn  fic!i  Unwi^eaheit  und  Dünkel,  et- 
was fagen  zu  können  und  zu  wollen;  aber,  was  zuerü 
bey  dicfcni  Rendez.ous  hatte  zugegen  feyn  foUcn,  um 
(Ins  ganze  Chaos  einigermafscn  zu  ordnen  undaafza. 
kl  trcii,  mM^tlt  ganz  —  Gefthmacfc. und  Talente.  AI- 
les  verrath,  dafs  der  Vf.  das,  was  er  hier  liefert ,  nicht 
bellcr  gt  beu  kuaute  —  ja,. dafs  er  initNoth  die  Stücke, 
die  er  der  Left^welt  hier  vorlegt»  fo  weit  gebildet  hat. 
Wie  v  eit  diefesfey.  m&gien  nnfiern  *L«fern  folgende 
Frubeo  fagen:  (S.  3.)  Äas'ama  5«NMtt,  (irdchea» 

wohl 
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m&f  zu  betnerU:«»  ,  »us  eiif  fec\\s7c7\'>:;cn  Strophe'b  be- 
"fidir,  lUKit  laut  der  Ueberfchrift,  keiueia  iddiind  ua- 
ft«r  Sebdaeargilt)  - 

„S<»k,  der  aicgcfclMriM  Bub«, 

„Ml  ikin"  (wtiin  wir  rccfat  Ircrßaadeii  lubafl«  iaamlij 

.iG«ciiittukr  «r  M« 
21n  ia  i«r  Jdmgrub« 

XcitMdorcr  Nirten ,  heb  t 

Segnend  über  den  üe  Hand,  '      }.  > 

Der  ein  Zwerg  ill  *n  Verfliiid- 

antl  aus  der  fchoo  öfterer  bearbeitete»  bocotircheä  Er- 
7^hlu[tg,  dte  bey  FoAitiifti  U  ^Metier,  Sbuftbri«- 
ben 

DruB  minttH  «Urb  die  ii<-«if  ist  aller  Stille 
Das  IdeoJ  im  Kopf,  ein  mAttH  Weib.  —  Ibr  WiOt 
Wir  witkütb  lenkbar ,  nam  vorliab  nk  JMnMIW 
Dl«  «I  den  frecli«!!  ButikTltirüAT .  . 
r>o>  L.iflers  S-.empel  trugen.    Uebßer  Jl'mmtt! 
Dn,   dcM  4»%  Fatmm  tminft,  ttink»  amtk  «ia  GUuckem 

X/mwuL 

Die  Prora  des  Vf.  ift  feiner  Poefie  völlig  gtcfrh!  Ue- 
bri^eus  gefallt  es  dielem  verschobenen  Kupf .  Heb  an 
der  deutlcbeo  Sprache  aai^  durdl  die  Recbtfcoreibuug 
sa  vcrifiadicceD.  Sa  lieft  ntn  ^««gran»  PhfilwiioiDief 

.  Leipzig,  b.  Rt;inickc:  Jilomli/Ji  -  rtHiiaaiiJihe  Dich- 
tungfn  für  Deatkhlatida  Jünglinge  und  Madebed 
ia  den  ge/ittetern  5  tun  des,  berausgegebei»  rom 

^  1795-  334  S-  8-  (2»  gT-) 
Dlcfe»Buch,  weTchcs  uuur  tiem  Titel:  Antfiotogie 
für  D*tttf^lands  §[wugtingjr  u.td  MiJJwn  iu  den  gcfittf- 
tarn  Ständen,  im],  1793 /.utrR  erfthien,  ei!th>.  t  »ine 
SammlaaQ  von  Erzählungen  und  Fabeln,  die  aus  l^eh^ 
rern  guten  Sciirifieo^  entlehnt  lind,  Manche  \-ortreflP' 
Vuhc  Lehre  ia  eitieia  |refilli^a  Gcvniade  und  manche 
^üSe  loeoAihlicher  Thorbeieen ,  die  durch  Mode  privi- 
legirt  Z.U  feyn  fcbeinen,  wird  c!<;r  Lckr  hier  auf^rc 
zeichnet  finden.  Manier  und  Schretbart  find  uatitrltcb 
ffhT  verfthieden.  Dnch  gereicht  die  gute  Auswahl 
dem  Saminler  zur  Ehre,  da  adt«  fo  vieiea  StUckea 
ak-be  e<tt  einziget  darcbais  fdil«cbaes,  nnd  aar  wcaif 
nitttkDüfiJg«  M  6iidca  Jfaid. 

.  Unter  (lern  erdirhteteo  Druckort:  Kosnopolis:  Die 
höh*  Kaufei  des  Momu  oder  der  Teufel  unter  den 
Satte».  Ein  Bach  für  jedemtiuia.  so4S.g.  (16  gr.) 
Der  Vf.  diefer  abgebrochene«  Aufr.;t7P.  \-,  el<her  die 
Toreüßlich    ganfrb!""«?"    philofcphifchtjn ,  poliiifchen, 
Im   'r  r  iftlien  un<i  {jadarrogiltheu  Syfteme  und  Mcy- 
ULiiigen  unitrs  letzten  Quiuqueuniunis  zum  Gegeoßaa- 
de  feiner  Perlillai::»-  geisatht  hat,  üt  oicht  ohne  Aala^ 
2i»r  Satire.     Es  ifeblt  aber  feinem  Witze  noch  aw  Fciu- 
hctr  und  Urbauitä^"  fo  wiefeinen  Urtheilen  an  Grund- 
»cbkeit.  / 

1)  KöTHRN,  b.  Aue:  Dtr.hrHrcdgkfita-  ;-u\  drr  u  if  hli- 
tkm  WaU*    £Mi  P«odaat  zur  Kenoiada  airaicli« 


Ikber  ChonM«  iftd  SddcfcflÜL  «nf/ 

m)  WBtssRantu  n.  jMrtMf  fe.*  flevwin:  -HMabab 
taid  ^]'^dchenlifl.  Von  ^okmät  Gat^md  Qnim, 
'TiH-  302  S.  g.  (so  gl".) 

a)  Lsirzie,  b.  Reinicke:  ZK»  Getfo/aftaHa,  QrSfi^ 

Seraphint  vrn  '^nhrnacliar.  Gefchichte  za  JllÜiHIg 
des  vorlei/.ien  Jahrhunderts,  aus  eioeni  FmniUCB- 
archiv  ge7.0L;ca,  Mit  (rineiu  Portrait.  1794.  t^ll« 
304  S.  a  Tb.  343  S.  g.   (3  KthTr.  4  ^r/) 

Nr.  1)  Diebeiden  Erzählungen:  l\uht  mtmer  maciit 
Lifhe  glikklKh,  und:  Tugrmi  belohnt  fidi  Jtlbß  ,  welche 
den  ganzen  Inhalt  diefes  anbedeutenden  Buchs  ausraa- 
cben,  ünd  keines  Auszuges  bedOrft^,  wenn  den  Le^ 
fern ,  die  nach  folicber  Spetfe  begierig  ßnd ,  nirht  üu(M 
noch  das  Vergnügen  der  Neuheit  geraubt  werden  loll 
—  Der  Charakter  Emilieus  in  Ni  2. ,  welcher  bevm  " 
Allfange  fo  fauft  und  unTchuldsroH  tjehatten  wird,  bleibt 
lieh  iui  Forfgange  des  Stücks  nicht  gleich.  Emilieaa 
Vater,  fptek  Jwiae  (ebr  ehren  volle  Rahe.  £r  flucht  fei> 
nein  Sohne.'  und  verzeiht  Hub,  dt  er  deflen  Hülfe  be> 
darf.  Die  Verzeihung  hätte  eher  gefchehen  inüfTen, 
wenu  der  Mann,  wie  e's  der  Vf.  wünfcht,  unfere  Ach- 
tung erhalten  follte.  —  Die  Ausdrücke  der  Heldin 
jdei  Stücks  find'  zawelica  fehr  dbel  gewühlt«  aod  mit 
ausfilbrlicbea  Schltderungeä  6at  Slttea  ond  OebrSucbe 
der  »rofsen  Wek  hütte  der  Vf.  feine  Lefor  gani  vor 
fchonen  foDen.  Wenn  der  Vf.  franr-ölifcb  fthrcitjeo 
will,  fo  fagt  er:  Hn  fan  en  tonte  eprenve;  wenn  er  dich- 
taa  will,  fo  heifst  es:  Mdaan  tatrrt  dieLithe;^*  und 
weaa  ar  e^aea  Bafea  befchrdbea  will,  ta  bewericftel- 
iigt  er  diefes  folgendermafsen :  „0  fo  ein  Hüi^l  fibcr- 
„erifTV  9llc  andern  Hügel «  und  wenu  fie  mit  Orangerie 
„bewnchicn  wiireii  uad  di«  clrüicfaAM Nt^dgdloi 
„darian  glucks ttu'' 

Kr.  3.  Unfre  Roinanetilefer  werdea  iich  durch  die 
fe  Serpphiue  befonders  angezogen  f^Shlea.  Die  Bege 
l)i>jiliiiur!  fiid  riai  inn  ver;vickelt,  ober  auch  mit  fo  vie 
1er  Gcrchicklichkcit  wieder  auft'-elofet ,  dafs  des  I.efers 
Thctinahnie  mit  jedem  Rogen  zunimmt  Die  Charak- 
tere find  fo  angelegt»  'daCi  man  die  Folgea  der  DeA-' 
kiingFDrt  be}-  den  bfludetnden  PeHbaea  iai  voiaus  fcfaoa 
ohndec,  ohne  des  P!jn;-  zu  (?rrathen.  Narhlafsig- 
kcttcu  in  der  SchrciUart  wird  das  gcfpannre  FnterelTe 
kaum  bemerken  lalTen.  Nur  die  Rnche,  welche  Piux^i 
an  der  GtüHn  Jaliaae  aimmt,  die  iicb  ftück weife  ihre 
Glieder  ftbfchneiden  * ,  imd'  fo  la  dea  Praaser  ftaUen 
lafTcu  inufs,  wird  bef  jedem  Left»  Ekd  nad  ,4bGdMtt 

«rregcu. 

VERmiSÜHTRSCHKlITEH, 

VoB  felgendeaBIdteNi  Jii<d  aeaeAaflagta  ierfthieiwn: 

Lei  pzic;  ,  b.  GrafF:  Chrifilicfit  Beruhignng  unter  det^ 
Leiden  und  Befdmerdm  diefes  Lebent,  vou  j^.  Ch. 
lleckeL  2te  verbelTcrte  und  vermehrte  tTO^  . 

«64  tt.  XXIV  S.  g.  (1  Athlr.  6  gr.; 

^  *       .  uiyiu^ci?£y'GoOgle 


Bwttnt.  1».Bpeofer:  BWffei  Ohr      Sdwriz,  von  C. 
JMffMfrf.  2te  Verb.  u.  ven«.  Auil.  2  Tbeilv.  17S8. 

Ba«.:8t)«(.,  tkCr^paM^  Ci,/iMiitt«**  |iat«of^ 

-fcfcie,  v<in  D.  B.  Ot.  Fauß.  3te  u.  vcrb.  Aufl. 
■         112  S.  4tc  Aufl.  1795.  112 S.  g.  iDit4Holr. 


UülOMMO»*  i*  d"'  Pec*^      SchuUifchcn  Kupft-  uiid 
"  Buelih. :  VirkSungeu  Über  4feb*rgtrUeluMontijon 
A.  Schmerkr.  f  Th.  ate  Aolt  ITW«  4f^-.  » 

l'h.  «6  S.  g.  *       '     _  ,    ,  ' 

lAiTiia,  \>-  Crulius:  Moralilches  Ur»if>%tcirhu.ch,  voa 
'   Ch.  g!  SoitiwtM»».  a«er  Tb.  Neue  verb.  Aufl.  17^. 


f. 


^— iiniw»  fiM&u  <^M«aM  «JUppofute.. .  Jii^MNiwi 

et  Ptmeraniw  iüptmae ,  Norvegtat^  EolSttÜae,  .hfk 
itnnrfrfic,  Qroetdändiaf({nf .    Auetore  A.  ij.  Rtt^fiß^ 
Ed.  altera.  1795.  382  S.  8'   U  ^M[,  4  ^r. 
BhBi.iN,  b.  Pranke:  UedtrZHr%Uu.ig'des  Hrr»ens. 
H^riaif^egebea  vOa  C.  F.  SfüHtegOfb.   J|te  yerb. 
Aufl.  17.5.  340  S.  12.  (10  gr.)  * 
HÄi-r  ^  ,  b.  Gebauer:   Anwetfung  zur  £»wfm  Pferd*- 
Zuctit  und  Wartung,  auch  ivit  man  rin  isutrr  P/er- 
deken^  werften  kume;    nebft  einer  Hi  \la>;c  vou 
.deu  Itetrügereyeii  der  Rofshandler,  wjc  auch  \(>n 
4ea  vorz(lgUc|iilen  lüraakheiten   uud  Ctireii  (l;r 
Plcrde,  für  r.aiulu'irtb«  und  fonftige  Pierdclit'üha- 
bcr  ,  bcrausgegebcD  von  C.  S.  Riehter,  itte  Aufl. 
1795.       Si.  if.  m»VL  it^ff.) 


^  L  I  I  M  B  S  C  H  III  F  T  £  N. 


A«i»»M«t*»»'»"*'*  Er/ff<i(;r**»  t>-  Film:  Fritdfuh  Utk- 
Jebrandt,  der  Ariney'iu'»'!*  und  C.ienjie  ordeiiti.  öffeiith  Lminf 
«uf  der  Uiu»«rfiut  eu  Eri^iigen,  Ucbtr  da  Arzne^kunde.  11^$. 

j  ,  g  .           Di«f«  kleine  Schrift  .emli«Ji  eine  Aiileituiiif  lu« 

Studium  ui.d  lur  Ausübung  der  Hdlkjmdi.  Sie  gicbt  erft  eine 
Id-e  von  der  Artneykundo  «/nd  dmn  UlD&iig :  dann  wird  m 
derfclbcn  von  den  Eiftenfchifwn  uod  Kenntuiffeii  de»  Artti^ 
von  dft.  Müteln,  xu  die&o  HJai^vi  «u  gekagu ,  v«»  Om 
flÄr»i?en  def  Arues.  »on       6!''*'ü"f  ^gSg""^^-?? 


apu  der  er  .iHql^ 


Cch  auch  dem  Gefdiift..  juni» 
wirt:r.ete,  konme  iit»  eijeuee  I 

und  Lehrer,  »JaM  figen,  i»idi___-   

S»c/c  .n.r,gt,  ßeht  man.  d««»«lwM»»  Gsf«-h»ft.  den  angehen, 
den  Arzt  lum  wahrhaft  it-idldiMl  Sttauburger  Jn  twxm  Vk\w 
ru  bilden,  fehr  ao  Her«n  liegr.  Ree.  kann  daher  auch 
diefe  BUtter  iede*  ^|A;nd«n  Ar«.  lU  w.ie  nuttjichc  Leaure 
^r,tMmn  indM  ar  ^durch  lowobl  inu  dem  Umfang  feiner 
W^aoSift.  atoaikk  imi.d«i  PHichcen.  deren  ErfiiUiui«  der 
d^HuMnlha  aJ Sfe"  unterridieei  wird.  Der 

Vfcahl  ~'iit««>"«^  ttur  etwas  zu  tief  in«  Detail,  wenn  er  z.  B. 
lit^f  ffla  P<rti|lliiil*"'***''f"  mtdicinifdien  Pnxik  auch  die 
Z^„„  Jtik  dar  Ant  i»weil»!ii         «irrfrii.e  7fcii)-rit  *r«-ffc»H. 

iS^aJ  "5«iHMli.  Z^«-  ^"r/""/' 

««  jAroierWtnn  er  von  dm  Ar«  reriar.gt.  «Uf^  «-r  "-'.tc 
iM&aläm  foll,  um  behendem  ftehen  und  Treppen  und  BcviTR 

.?f.m"b".  ^  •lo.'h  in  den  l^brbuch.rn  der  allgemeinen 

K^iS»l«hr<  mit  beiden  Worten  «'"-V--'-"'.^""',,^*  J 
«^ZuaStt     und  unter  Palholo^ia  yreit  m^hr  "i=ff«''f;. J?'* 
jSSS     Äos"-  irr.'-'-'i"«  b.y  ihm  d,e  W.tT.nfch.ft, 
•*SSfdi;  K«nkbdun  überhaupt,  alf.  a.ch  du-  ^  r.-hen  Z«. 

W'«^^^^^^^^^^  welche  die  einzelnen 

'f^  K/^kh.il*n  luai  (ittrenitjiid  hat.     Er  fchetni  die 

f  S  u^Vor  Augen  :.h.bt  «u  haben,  der  G«. 

Einthcüung  de*  G^"b^'^y°  aü^cmeinen  Strankheitaleh;« 

*^K^s'/nAJn  .»fuj^^^^  befondare  Kr..vkhefliü)irei«eh«^ 


Sam^iien  Begriibn  von  JbaidMt*  %eii  Vtfachen  nnd  Wir. 
kungeik  aut.deu  in  den  manfcIdidMnMrper  vorhandenen  Hem. 
mung»t^  ^e'I^**V<*^  yerrichtuni^n  und  deren  Nu  itr.  Inn* 
bclwn  «nd  Wtrkunven  t  die  fpccirlle  Krankheiialihre  befduifi^* 
fich  dagegen  mit  (olcbe*  widernatürlichen  2uttanden.  denen  dt* 
ausübenden  Aerzte  einen  befondern  Namen  gegeben  haben, 

Sil  fie  Cefa  immer  unter  einer  gewUTen  Reihe  von  wtCentiithen 
fäDen  suäigcii.  So  muf«  z.  B.  die  geuerelle  Path<jU<;ie  öif 
Stcihieiu  ErfcMaffansr,  dieJCrankheiien  der  b*I«bteir  K»ror  u.  f.  t. 
abnandeln.  die  fjK-ciell«  dagegen  befchiitiget  ßch  mit  BelU.iv 
»un«  derNamr.  Kennxaichen,  Urfacbe.i  und  WirAunf«.  f^!- 
dier  Krii.khtiten  .  d«,,eo  «an  beftimmie  Naaien  «ab.  w^ü  C« 
ynt»  beUimmton  Zuf.llc  n  errchein.n  d>e  ihren  t'rund  .n  fol- 
Ihen  Veränderungen  haben.  F^^^'^f/'S«'* 
abhandelt.  Wenn  die  Orcnien  iwifchen  diefcn  b«-iden  V\iffen- 
fÄogeroSn  «nd.  f.  iaiV.n  Qch  auch  die  Gren«.  der  aU-a- 
meinen  und  befundcrn  Inwapie  le.i  ht  bcllHnmen .  ur.d  ü.e  aU- 
aemeine  Therapie  kann  dann  >ucV  Hr  d.«jcn.?=  WiiTt^iUh^ft 
IXn  .  welche  lUx^n  giU»  .  d»c  thcu*  b«y  aii*..^  i^Ü'^^ 
ilrern  Arten  d.r  K,..nkhc.ten  »u  ^^^,t^_^^^ 
Art  wie  der  Art  Ijch  rur  dem  KrankjtnDCCC  W»  BinwwappBlj 
wie'er  bey  Krforfchung  der  Krankbait.  bef  AuawaU  MiQd 
«u  Werk  rohen  mufs ,  wie  er  ein«  wernUiifüge  Emrir»  «»^^ 
ter  Tiieono  verbinden  muf»,  gjebt  dar  yf.  fehr  gute  VorfcblSg^ 
fu  wiv  rr  .null  Uber  die  benueflüb  An»  wj*  «er  Staat  n^tQU«! 
Aerneii  n  vcrf)rgen  f.y.  riclGu«ei  JIgC.  Eine  Studtcncommif. 
fion.  die  den  fähigen  Juiti-Iing  voo  deaa  weniffcr  fähigen  ui.tir- 
tdieid«.  lind  nur  arflaim  erJaidM»  MeÄan  wi  ft««iiren.  groft«- 
re  Strenge  der  Facidtken  und  «»edianifchenXioliPijien,  bey  Pro. 
motiotien  uud  BMHlieiicn  der  Aerzte,  nr^niff  rc  Ucnrafung  jler 
V..ri{ehutigead«rJ*iwa.  wenn  Ge  aus  ^ach^ifü  Tkcii  oder  Un- 
wlfferfh«!  ihr«!  KraiAen  fchaden .  u..d  beffcre  iBek-hnontren 
derftlben.  feMI«  der  Vf.  vor.  Am  bellen  war.  e»  treyUch. 
wenn  nicht  fo  vWe.  und  nur  folchc  Jiinuhntje,  die  dem  wichii- 
•an  Gefdiaft  de*  aubjbend.n  Ante»  drreinft  ganz  gtf-A-achfcti 
STfeyn  Hoffnung  geben  .  die  lU-i  künde  ü^aicrt-n.  Bey 
iattMenHang  fo  vieler  Unbcrufe.-.eM.  fo  vn-^r  Cti.rur^-,  m.  ApJ- 
•  Swker  U.  *.  f.  rum  Studium  der  Heilkunde,  kann  m>..  ..r-Hm?« 
riiM  flAeelMUfung  de*  Publicums  mit  Acnten  .  einen  dnrm.im 
5!!«^  4ar  MÜkan  dnCalbm,  und  dacaua  flMßvhca  Ui^bel  fuc 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


PHfL'OSrOPH/E 

KöHiosBRiiü,  b.  Nkrolovius:  Zum  ewigen  FrMm 
Ein  philorophircher  Evcwiiif.voD  Imm§m»\ 
179J.  104  S.  8. 

So  wie  der  T^auf  der  NaturnothweadigkMt  dc« 
zt  lcien  Meafchea  zwüigt,  im  Erkeanen  mA  Wol- 
len (Jebrauch  \ou  der  Vernunft  zu  nniiheu,  und  ihn 
{dem  flur  die/frt  des  Gebrauchs  iVcy-g^lallea  iü)  uüJhigt, 
OM  «azc  Feld  reines  Wirkuugsk reifes  auszuiDcfleii, 
um  Heb  nach  und  nach,  einef feic« ,mtt  den  G«g«altäa* 
den  und  andererfeita  mit  lieh  fetbft  in  1»e&eheades  Vev- 
häUnifs  und  ruhiges  Gleichgewicht  zuverfetzen  ;  oben 
fo  wirkt  er  auch  .m(  tlie  gelamiui«  Mcufchiieit.  Diele 
wird«  als  blofie  Sache ,\on  der  Natur  fo  Unge  ^n- 
CRDitt  und  ▼etbiuideo  und.  wieder  getrennt  und  ver- 
bunden«  bis  fie  «inft  zur  Keaatnif;  aller  ihrer  Krüfce 
und  Theithaber  gelangt ,  und  durch  ftUlidien  Verein 
fich  der  eben  nicht  ehrenvollen  Zucht  der  irdirchen 
Mutter  eutzicht.  Zur  I<lce  eines  fitilicheii  Weltbürger- 
rcfcins  zeichnet  der  uiiiierbliclie  Vf.  dieres  Entwurfs 
uns  das  T«rfinnlichte  Schema  in  Darlldlailf  decw«- 
Gndicheu  ErfodernirTe  des  ewigem  Fntd*»t  vor. 

Vorher  ebnet  er  fich  firiaen  Grund,  iodem  ^  die 
un-v,\  ecktnäfsigen  Erfindungen  der  Staatstiugheit,  ab 
ebeu  Co  yiele  HindernilTe  der  Staatsweisheil,  in  Gedan- 
ken aus  dem  Wege  räumt,  obgleich  die  voreru-ähnte 
ZucbtmciAerin  der  Meofthheit  wobl  noch  nuuche  Ru> 
the  binden  wird,  ehe  man  in  derTMt  jenen  Konft- 
griffen  eioer  fich  rclbtl  zcrHörearlen  Pülitik  eiitfagcn 
möchte.  Erft  nach  FeftTlcUunp:  der  vorangefchickten 
fecbs  Präliminiirartikel  konuon  die  Staaten,  ftatt  des 
bisb^erigen  wohlbegründeten  Mifstraueus,  fo  viel  Ver- 
Innien  Ctt  CtiMliider  belLommen ,  uro  einen  allgemeinen 
Völkerbund  einzugehen;  diefe  myftifchen Perfoneo  ha- 
ben noch  immer  im  j^cfftrlofen  Naturftande,  der  ati 
fleh  ein  Zulland  dci  Iviii  iit,  neben  ei[j.i:i:'er  cxi- 
^irt,  und  alle  bisherigca  FriedensIchlulTe  sind  im  ei- 
giMUUcliftefi  VerlUnde,  (befdhders  feie  dem  beideTheite 
auch  im  Frieden  ileta  gerflfiet  bleiben)  nur  WaffeniliU^ 
ftaode  geweCen.  Dehet  wird  io^erften  PtflKminlierti- 
Kei  ftligcfcfzt.  „dafs  kein  Fricdciisrchlufs,  der  init  äern 
„gebdiuen  Vorbehalt  des  äroiVs  zu  einepi  känfiigea 
„Kriege  gemacht  worden ,  für  einen  wirklichen  Frte- 
«,deMlvb£if«  gelten  Tolle.**  Von  eben  So  ebfdoter  m»' 
raliirher  Nomwendigkeit  iit  der  fßnfte:  deih  keio 
„Staat  fich  in  die  VcrfafTun^  cnr)  Krrn.'ninp  ci- 
„nes  andern  Staats  ^ewaltthätig^  einmii^heu  fülle;" 
und  der  fechfte:  „dafs  firh  kein  Staat  im  Kriege  mit 
MCHtcm  andern  lökbe  Fcindfeliekeiten  exlaubcn  foU^ 
A,  Lt  Z.  1796.   Zweifier  Oimd.  ' 


f^le  das  wechfelfeitige  Zutrauen  im  künftigen  Friede« 
Miuunöglicb  inecben  mäffen."  (Uie  übrigen,  der  ^wevMv 
dritte  nod  vierte  PMÜminÜrartikd,  liehen  unter  Berlin* 
gun[^eu  der  Zeit,  und  fetzen  der  Bundes-,  dcrUcorcs- 
und  der  Getdmacbt  in  fo  weit  Grenzen ,  als  fie  zU  ge- 
waltdüftigen  und  ungerechten  Ablicluco  gegen  andere 
Sauen  gebraucht  werden  foUen.)  Aus  dem  heiliiuoea 
Vorfddage,  jene  en  lieh  mofsSifch  nothwendigen  Ver> 
böte  durch  Vertrag  zu  aneriannteH  Gefetzen  zu  machen» 
kann  üch  der  Bearbeiter  des  Naturrechts  von  Küur.'^Ur- 
theile  über  den  wefendichen  Inhalt  und  die  Urrn/en 
feiner  WiiTenfchaft  unterdcbten.  Hat  Ree.  denfeibea 
recht  Terftanden ,  fo  ift  ihn  daiNetarredhc  nichts  wei- 
ter als  die  auCGcfcilfchaft  neben  eioandcr  lebender  Men- 
fcfaeii  nngeu  iinJte  Moral ,  und  das  Vulkerretht  eben 
diefe  Mural,  auf  das  KcbcueloMideriMftehen umhhiia- 
giger  Stallten  angewendet. 

Ungeachtet  der  ganze  Entwurf  von  lauter,  auf  Sitt-- 
liebkeit  gcgründeteo,  VerhiltniiTen  einzeVnerMeufchea  , 
und  unabhängiger  Völker  zu  einander  handelt;  fo  ift 
in  dcmfcibcn  doch  nicht  die  Rede  vum  J'  .  Vr  ::  < 
ge»,  und  man  kann  daher  von  dem,  letneaCiegenllaad 
KU  erfchöpfcn  gewohnten,  VerftlTer  vennuthen,  daüi 
er  den  ZwMg  tüx  etpen  novefentlidien  fremdarttgca 
Ziifins  det  Natur  -  nnd  V&lkerredit»  anlieht,  der  nor 
als  MHgfU'i/fM  p/fijf/i/cftfiHüifsmittel  gejjen  die  bösartige 
Neigung ,  feine  Verbindlichkeit  nicht  zu  crfüUIen« 
verfucht  wird.  Setzt  man  die  feltne  Pflicht  zu  zwingen 
hvy  Seite,  fo  Itana  daa  Rg$ht  zk  luiWcii  blofs  dem 
zuKemmen,  der  ansdrüddich  datu  IwrMtiDdchtigt  ift, 
und  CS  deutet  dafTelbe  allc^Ht  auf  ein  «tngl«tcft»Verhäl^  • 
nifs,  in  wHches  die  Menfchrn ,  ohne  ihre  Perfunlich- 
keit  aufzugeben  ,  nur  (als  Unterthanen)  im  Staate  ge- 
ratben  können,  wo  daa  Oberhaupt  Auftrag  bekommt^ 
die  UBgeftürte  Attaflbung  der  einzelnen  Rechte  auf  Ver- 
langen zu  erzwingen,  wo  alfo  der  Berechtigte  nur  das 
Recht,  (nicht  das  Recht  zu  zwingen),  und  der  Staat  nar 
den  rr.'i.ln-n  c  urcfmli  bat,  indem  jene  Vereinigunt^  die- 
fcr  beiden,  inoralifch  und  {ihyfifcb  fich  unterfcbeiden- 
den,  Gewalten  in  einer  Perloa  IbÜBet  Partlicylichkdl 
und  Defpotisnos  herbeyüQhrt. 

Die  dreyDefinitivartiket  faetrellen  fodann  ihs,  zma 
ewigen  Frieden  felbft,  norhige  Verhaltntfs  i)  der  Un- 
terthanen zum  Staate;  3)  der  Staaten  gegen  einander; 
und  3)  der  cinzcloen  (wirklkhen  oder  rayftifchen)  Per« 
Ibnen,  alsTbeiibal»er  am  Weltbdrgeirechczn  ciaander. 

Mit  wenigen  Meilterftrlcheo  entwirft  der  Vf.  die 
Grundzüge  einer  gurtrii ,  den  cu  igtn  Frieden  ihrerfeits 
befördernden.  Staatsverfafiung;  fpricbt  der  Demokra- 
tie, als  dem  ar^^ftcn  unverbefTerlichficn  Defpotismttt»  ' 
ilir  gebülirendes  Urtbeil»  und  verlangt  bey  jeder  an- r 

^  L>iyui<icd'^l55''GoOgIe 


99 


ALLQ.  LlTEkATDE-ZEITUNO 


•^ern  Art  der  ^ekerrfchmg  ein  repräfcntati'ves  Regie- 
rwiraEAl^MK*  dsmit  diejeoigea  an  jeden  Eadchlufle 
AnuieulMfcöniBeii,  di«  ihn  m(  ihre  Koften  «usftfliren 
4D6ffeJt;  woduri  h  (^venn  die  Kepralenraorrn ,  wie  bil- 
lig, nicht  für  Ijch,  io»  !eru  für  die  Reprafcuiircea  for- 
gen.)  ondere  Vuriheile  hier  zu  übergehen,  aach  mntl^ 
willige  Kriege  vermieden  werden  u  ürden^ 

In  Anfehung  des  zireytm  Punkts  kann  bey  der  ■ 
SU  erbalteudm  Selblirt:  iidi^keii  der  Volker  Oc\n  un- 
ter tfen  Staaten  rundaüt:rn<lou  KriegsftaiK-tj  nur 
durch  "einen  i'i  (.  i/i'if.s'mid  «in  Eii'^e  gemacht  wer- 
den, der  nach  und  na.  h,  durch  Aufetilielsen  an  ei' 
Ben  grofsen  Staatp  der  fuh  zuerd  zum  gemeinen  U'efen 
gebildet  hatte,  unter  allen  Staaren  ailgenein  uerden, 
und  diefe,  ihrer  Selbftftändigkei'r  iinberchadet,  in  dem 
einzige«  Punkte,  nicht  iij-.h  Willkuhr  Krieg  anfangen 
^u  dürfen,  frej'wiUig  eingesangenen  Zwangsgefeuen 
(lind  dem  Urtheile  der  Majorität  Hirer  fricdtiebeodeD 
|{flclib«ni)  unterwerfieii  könnte;  (wovon  nn«  die  un* 
^ngft  ausgefahrte  Idee  einer  bewalTaeten  Nenmditfit 
.  tine  entfernte  Mügltchkeii  zeigt.) 

In'  Hinlicht  des  dritten  fchränkt  der  Vf.  feine 
foderungen  aaf  ein  weder  von  Seiten  der  Be- 
fuchenden  noch  der  Befuduen  zu  verietzcndca  Ho- 
fpiialiilltsnedit  ein,  To  dafs  kein  Thcil  die  neue  Be- 
lüannircbaf^  mit  dem  Verl  illf  feiner  Freyheit,  feines 
Glücks  oad  feines  (iiaubens  au  Menfchheit  büfse. 
Kant  ift  weit  davon  eatfcrnt,  von  einer  plötzlichen 
Veränderung  der  Oeakungsart  und  einem  cntfchiede- 
nen  Hange  zum  Guten  die  Annäherung  zun  ewigen 
Frieden  ?.a  erwarten;  er  behauptet  vielmehr,  dofs  die 
J  .nurnothv.  cniligkeit  ihn  endlit  b  herbeyfiihren  könne, 
und  cl;ifs  die  Menirht  n,  ohne  felbk  bcfler  t.u  werden, 
«ur  ihren  Vortbeil  b«iier  tinzuieben  brauchten ,  uns  zu 
{ielleo  Vorbereitung  gemeinfchaftliche  Ilande  zu  ble* 
fcn;  und  ob  es  fchon  mehr  al«  zuverlicbtlich  fe}n 
möchte,  einem  Zeitalter  vor  andern  den  Vorzug  mora- 
lifi  her  Geiinnuat;  zu/.ufprecht'n,  fo  darf  man  dot  h  wohl 
Vün  dem  jetzigen  beliaupteii ,  daii  nie  von  Mehreren 
und  mit  mehrerer  Selbftltandigkcit  an  plaumäfsige  Ver- 
beCTening  des  eigenen  und  damit  in  Verbindung  neheu- 
d«n  fremden  Zümandes  gedaclu,  nnd  jedes  Üebel  an 
ft  Im. T  Quelle  aufgefutht  werden  ifl,  dufs  ülfu  huf- 
feuiiich  «die  Zeiten,  in  dcueu  gleii  lie  Furtfciiritte  ge- 
wiebelten, künftig  immer  kürzer  werden." 

In  einem  fehr  Ichrrcitben  Anbauge  luudelt  der  Vf. 
noch  von  dcrMishelllgkeit  zu  ifcben  Moral  und  Politik, 
in  Abficlit  auf  dcn-ewipcti  Frieden.  (weLhe  durchaus 
zu  liclji.i  (c-yn  inufs.  Wenn  es  eine  reine  Moral,  oder 
fitte  ebriiiiu  i't  iiiik  geben  füll,)  und  zeigt  endlich  fien 
Vereiuiguug»punkt  beider  in  dem  \on  ollem  Inhalte 
«bgefonderten  fürwf/fen  des  ußrtttlkhen  Rechts,  wel- 
ches nichts  anders  als  d^en  Kuqdbarkeit  (Publiciiat) 
felbil  itt.  Als  untrügliflffn  Probierilein  defien,  was 
nicht  recht  ill,  ftcllt  derfell  e  fol^^endon  negativf»  iiM/. 
auf :  „Alle  auf  das  Rxcht  anderer  Mnifchen  bezogene 
Handlungen ,  deren  Maxime  jkh  nicht  mit  der  Publici- 
,Adt  verträgtt  ßid  wredu.  ~  Denn  eine  Maximet  die 
„it-h  nicht  dm  iMrt  wtrJm  laiTen  •  ohne  dadurch  meine 
«eigne  Abfleht  ftuglekh  m  VcMitdn,  die  jtmSu» 


tfmkeimlicht  werden  raufs,  wenn  fle  geKnM»  IW^^nd 
,^u  der  ich  mich  nicht  agttHüch  htlunHen  kann ,  ohne 
ndala  dadurch  unautiblnbTich  rfer  Widerltand  Aller  ge- 
„gen  meinen  Vorfat/  gerei/r  uerde.  kann  diele  uoih- 
„wendige  und  allgen.einc,  mubiu  a  puni  eiuzufehtn- 
^de  Gegenbearbeiiung  Aller  gegti-n  luiih  nirgend  uo- 
MTonanderj.  ala  von  der  Ungerechtigkeit  her  haben, 
„womit  Jte  jedermann  bedroht.'* 

Als  Formel  eines  bejahenden  (un4  gteirhfiiirs  IranS- 
fcendentalen)  Princips  des  vJfuhikhtH  Kethi.  M  l  -t  er 
dn  Satz  vor:  „Alle  Maximen,  die  der  Put)liuiut  be- 
ndürfen (um  ihren  Zucrk  i:  cht  zu  verfeliUii).  ftim- 
„inen  mit  Recht  und  PiUitik  ,ver«fiuigt  zufpmmen.*' 
Dieter  Satz  cntfcheidet  nie  hu  über  die  untergeordneten 
Ma.\tmen,  die  diePublicitktiwrirn^rn  ohne  ihrer  zu  be-  \ 
dürfen;  fie  foHett  aber,  ala  Mirtel  zu  Erfüllung  der  hö-  ' 
hern,    mit  diefea   in  fo  gena.  i  r  Veihindung  liehen, 
dal$  fith  der,  der  die  höhern  lu^^'  zu  belolgen  vergifst, 
in  AnfehuBg  ibicr  üicht  wohl  irren  kann.    Auch  der 
Mann  mit  den  ebrlJcbAen  Abiiehtcn  mufs  fich  noch 
felbft  genug  achten  lernen,  um  ftreng  gewilTenbaft  in  | 
der  Wahl  feiner  Mittel  zu  fe\  n ,  ünrl  lieber  die  Aus^ 
führung  der  hei\ea  Zwecke  auffchieben,  als  lieh  auf 
Si  hieichwegen  gemeiner  Weltklughcit  betreten  lalTen, 
die  nicht  feiten  zu  ganz  etwas  anderem  fältren,  |da 
was  man  anfänglidi  auf  Ihnen  zu  erreichen  im  Sinne 
hatte.    Iii  der  gn-aie  Weg  nach  wirklich  verfperrr,  fo 
ill  die  Zeit  für  fein  Ideal  noch  nicht  reif,  und  er  lege 
es  —  als  Entn-urf —  der  Nachwelt  zum  woblthdtigen 
Gefcbenk  nieder;  feine  Cabe  bedarf  du PubUtität  und 
«r  ift  fie  der  Mcn(ddwi(  fchttld^. 

GöTTiNCEK,  b.  VandenlMieck  n.  Rupprccht:  Emiet- 
tur.g  1)1  die  aUgemeitie  Logik  und  dit  Kritik  dir  rfi- 
nen  VernMinft^  von  §ok.  (iottlieb  BHhk,  Pro£  der 
Phil,  zn  Göttingen»  179;.  960  5.  {.  (iRthlr.  ggr.) 

NacTi  der  I  >J\.htidnen  Aeufierung  des  Un.  P.  in  der 
kurzcu  Vurrecie:  „dafs  mau  in  dicfeni  Lehrbuehe  we- 
der etwas,  wodurch  diePhilufophie  felbil,  a1$  WilTen- 
fiJiaA,  ilu«r  Vollendung  niiher  gebraciu  wfirde»  noÄ 
überhaupt  etwes  Neues  em  arten  dOrfe,  fondern  dafs 
er  fich  nur  bemiibet  habe,  die  jteaicinen  Regeln  und 
Vurli  hriiren  der  Logik,  und  die  wichtiglten  Momente 
der  Kritilv  der  reinen  Veruuuit  nach  ihrem  theorcti- 
ichcu  Th«ile  in  derOrdnun^,  die  ihm  die  naturlichÄe 
fehlen,  und  auf  eine  ib  falshche  An  als  es  ihm  möglich 
war,  vorzutragen;"  kenn  die  Kritik  keine  .inderePo- 
dcrunp  au  diefes  Lehrhiich  macheii,  als  (Infs  es  diefes 
wirklich  leiile.  ImGati/en  ift  c$  auch  zu  dierem  Zweck 
fehr  gut  eingerichter,  und  ein  gcfchiekfcr  Lehrer  ün- 
det  rabey  Gelegenheit,  die  wiehtigden  Lehren  der 
Logik  und  der  Kritik  der  reinen  Vernunft  vorztiira- 
gen :  in  den  befondcrn  Theilen  findet  fich  aber  tr  an 
thes,  das  eine  zu  flüchric;e  Aiisarbeiiunj^  diefes  I,ehf- 
buehs  zu  vcrrathen  fcheiut.  In  den  Vorbegriffen  heilit 
es  S.  24.:  das  T^aturrecht,  die  WilTeufchaft  von  den 
Kechten  des  Menfciien  im  Kaiuriiandc,  die,  weil  an 
dere  keine  Befusnifs  haben,  (k  zu  biBdem,  Zv.angs- 
nchie  üad.^  Sind  dtmi  all«  Rechte  Im  Naturdand 
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VI  eil  lie  R.\hfe  des  Nanirftanfles  ündV    Ferner  Wnm. 
^Kfliitrlland  ilt  eine  blui  »?  Wlee  und  be/.cit.liuet  die 
rc  hili  heu  Vcrbahuinc  des  Mcnkheii ,  u  enn  er  aufser- 
iidtb  cii>em  bdtitaaiten  ö^aat  {c«dBtht  wird.*«  Winl  dtt 
Ketiiruand  nur  eifiem  beftimmten  Staat,  Oder  irfeftaeHr 
dem  S;aat  überhaupt  en     c:^  n.  ,  Ser  r  ?     In  der  l  ogik 
S.  41.  wird  Uli.  Reiii'ivjUl  lü^  vuic  LLkLirun^  des  Be- 
Vruhifej  n>  /.n  irre»,  b  «et,  wa  -  iiaib  ihm  unreine  J'hat- 
fcche  im  iievvuli,ifo)  u  ilt.    Ü.  42.  Jj.  54.  tj*"'«  Empiin- 
ditug  iit  IhinlKh,  weil  fte  nur  vermöge  dt»*  SinuHcb* 
keic  er.'.eiii;!  werdet)  kauii ;  dann- h  Jie  aufserbalb  oder 
innerhalb  des Subjci-fs  wah'-ffeu  'iiimeu  wird,  heifst  üe 
äaf^ci'e  cj'iff  innre  K       :i  Imi;;.--     K.iun  ejiie  Kiupiin- 
dung  aufÄcrhalb  de*  Üubjc.fs  wahrgfnommen  w erden? 
S.  44.  ß.  y?.  Eiae  \-orgellü))te  Vorfielluus  heifst  Idee." 
DieFe  Erkiaruflf  foUte  iDan  nacbKams  treÜlicber  C«ilini> 
man  -  dieCcsWoTtet  Wer  nicht  erworren.  62. 
„Diel'onn  r:er Spontiineit j't  niufs  eine  Forin  derKinheit 
fcyn."    Was  htiüt  i:"onu  der  iiinheit?    S.  79.  jj.  1:0. 
!/^H;M.  „Conträre  ürtheile  onttpriugen ,  wenti  a)zucy 
f  articuläre  Uriheile  einander  enigegengefei^t  werden, 
oder  b)  einem  partIculSren  tin  indiviHudtes.  Contra- 
dictoriftlie Urtheile  enifprin^^eu,  U'ciiii  .1)  ci;ieiii  iudivi- 
.duelleu  ein  iudiviiiueUes  oder  b)  einem  allgemeinen  ein 
4ill{;emeines,  oder  particuläres  oder  individuelles  eutge- 
.geoCiebt.*'    Hier  Und  concradictorircbe ,  conträre  und 
uibcontrAre  Urthene  unter  einander  verwet  hfelr.  S.  si> 
(J-  126.  t.Ift  pin  allgeuietnei  Unheil  wahr  oder  fairth, 
fü  nniiien  es  auih  die  ihm  fubordiairten  fc)  n.**    h  :\ 
allgemeines  ürtlieil  k.inn  ial!\h  feyn,  ohuf  ''.i/s  es  ei- 
nige ibm  fuburdinirte  lind,    ä.  9g.  i).  144.  Anm.  ,«Uie 
drty  letzten  Figuren  lallen  üch  in  <iie  erlte  verwandeln, 
wenn  man  in  der  iweyten  den  Oberrat/,  i  in-  der  drit- 
ten den  Untersatz;  und  der  vierteb  beide  Prsiniiren  on- 
Ichrt."    Die.=  :-ilt  nur  von  eiiii  ;i  11  Ponni  n,  bo}  vielen 
geht  es  nicht  nach  diefer  »MeibuJo  in,  und  fie  crfodur n 
eine  Metathefin,  wie  i.  ß.  Cami-flres  i.-i  Celarcni.  Von 
der.QualitiU  der  Erkenntnlls,  von  den  Eintiteiluneen, 
Ton  den'ErkUfronfCD,  von  denBcn^ilen  n.  f.  tv.  han- 
delt Hr.  B.  unter  der  Ueberfchrit't:  von  dem  Verh;;lt- 
nifTc  des  Bewurstfey ns  zur  VeritanHeserkeuu;jiiJs  uber- 
liaupt;  und  von  dem  Ver;hndcsgcbrauche  überhaupt. 
Die  er/lc  Ucberfchrift  Tcrfpriihr  eine  tran^fceodentaie 
Abhandluup:,  und  die  zweite  etwas  anders  als  fie  ent- 
halt.   Die  allgemeine  angewandte  Logik ,  funlt  befcn 
dere  I-o^ik,  oder  bl«ifs  angewandte  I.ogik  tenaii:;r, 
.ciiih.ilc  die  I.clire  der  eliemaligcn  Logiker  von  der  Er 
fibruttg,  deiiiZtugnifä,  dem  Vortrage,  der  Auslegung 
V.     in.  auch  unter  den  unerwarteten  Ueberfclirifien : 
Ton  dem  VeritftltaUre  der  Sinnlichkeit,  des  Gedacb»- 
aifles,  der  Pbaniafle,  der  Ideen affocfaMon  tind  d^ 
Vcriiiör^ens  der  Aufraerkfamki  it    .  ti   der  Tl-aiiirkcit 
Verftandcs;   von  dem  Ver.i<dtnidc  der  Zultäaile 
des  Gemüihs  zur  Thätigkeit  des  VerAandes ;  und 
von  den  Mitteln,  die  £rkenntaif$  zu  ccwiütern.-  Er« 
ffere  UeberlUiriftea'fciieineo  aber  etwas  prychologi- 
ffhi-ü  iui^ukilntüjen,  und  in  letzterer  wird  (fas  nuht 
gefucht  was  liu  enthalt,  denn  es  wird  darinn  auch 
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Vernunft  ift  Hr.  F.  ga'ii?.  döin  Gang^,  und  fo  viel  möglich, 
euch  den  Worten  der  Kritik  geiulgt.  und  hat  gcwifs 
daran  fehr  gut  gethan ,  denn  es  dürfte  fcbwer  feyn, 
die  Anurdnung  früematifcber  und  den  Vortrae  6ve 
Haopcfiitze  pa&Ddar  zM  tt«ffeOt  ab  ei  ttf  dar  Kcisik 
<cli  findet. 

Bahtikrc;,  b.  Göbhardt ;  Kurze  und  deutliche  Dnrfiel- 
lang  des  Kanttjchm  Sfißcms,  nach  feinem  i^aupt- 
zwecke,  Gange  und  innern  Werthe,  voni^mireaf 
Metz ,  der  Theol.  Lic.  der  Phtlofophie  Doct.  und 
derfelben  auf  dem  Oy moafium  zu  Würzburg  öSeM- 
li.hen  uiil  ordendichea  Lahrar.  i^f.  aigS. 
ni.  8.  ( 14  gr.  i 
Hr.  .<^/.  hat  diefc  Schrift  für  diejenigen  Le&rbeftiiniBt, 
deren  ücfcbdfte  ei  ennmder  nicht  verflattea,  fich  mit 
Lefung  der  Ksmiirelhen  Schriften  felbft  abzugeben,  oder 
die  lieh  noch  nicht  au  diefelben  wagen,  und  zuerft 
eine  kurze  und  fafsliilie  Ucberiicht  des  Kantifchen  Sy- 
ftems  zu  haben  wiinlVhen.    Leferu  von  diefer  Gattung 
kbunen  Wir  allerding*  diefe  Schrift  empfiehlen.  Dk 
Eutftehang  der  IbuttTt  hen  Philofophie  and  ihteHanpt* 
fat^e  lind  darinn  in  guter  Ordnung  und  metflens  mit  : 
K.  Worten  felbü  vorgetragen.     Der  unhedeutendße, 
ober  auch  zum  Glück  kürzeue,  Theil  diefer  Schrift  ift 
der  3te  Abfehnitt,  der  von  dem  Warthe  des  iiantifcheu 
Syfteins  handelt.    Befqndera  find  die  Einwürfe  wider 
K..  die  n,  h  n>jf  die  Behauptung  gründen,  die  Mathe- 
iraiik  hatic  nui  analytiCche  Satze,  fehr  frhwacb  beani- 
wiirter,  und  man  lieht,  dal's  Hr.  .V.  noch  nicht  hinläng- 
lich über  die  MatheiDattk  philofüphirt  hat.    Auch  hat 
Hr.  M.  nianihes  wefendiche  der  Kririk  der  reinen  Yer- 
n:)n{'t  zu  kurz  Übergangen,  wie  z.  B.  S.  90.  die  Pria- 
cipicn  det  Modalität.   Von  derMethodenfehre  der  Kri- 
tik f.  irler  U13M  {i^a-:  Nivhts,  ub.;!eich    'i-  darinn  vorge- 
tragene Difcipiin  der  reinen  Vernunrt  einen  Haupttheil 
des  Kantifchen  Syitc  IIIS  ausmacht.    S.  95.  fagt  Hr.  M. 
Md«6  CS  aJcliF  mehren.«  Vernunftrchlüfle  (categorifche, 
li\-pothettfcbe  nnd  disjunctire)  gebe ,  als  die  drey  an- 
perLhnen,  lafst  ficb  auch  daher  heweifen,  weil  jedes 
Knriui  iniiiin  nur  nach  der  Relation  der  Urtheile  ver-  ' 
ftliierien  feyn  knnn.    Denn  in  Rückficht  der  Quaedtät 
ift  jedes  Unheil  «Ugemein :  n-eil  durch  die  allgemeiiie 
Regel  des  Oberfhtzes,  und  die  Subfurnttoo  des  Untev> 
faues  die  Couferjucnr,  des  Si hUif^ut/es  aüjjemein  und 
iiothwendig  beP.iraiut  wird.    Aus  eben  tlcia  Grunde  ift 
a  le/t  i;  in  Rücklicht  der  Qualität  jedes  aflirmativ;  iu 
Kückriihr  der  Modalitat  jedes  nothwendig.    Kor  in 
Rücklicht  der  Relation  iA  es  entweder  caregorifch,  oder 
■hypotheriü  h  ,  orler  disjunrti\',  je  nachdem  diePrdmif- 
^eu  bcfihalTen  find,   und  je  uai.hdein  das  Verlialtnifs, 
das  zw  il  hen  dem  Schlafsfatze  und  denprümiiTcn  Statt 
findet,  entweder  das  Vcrh-ilinifs  der  Inhärenz,  oder 
.Dcpendenz  oder  Conen rrenz  ilt."    Hier  ift  ein  oflenbar 
-rer-Mifsgriff  in  die  Reinhuldiuhe  Theorie  des  Ver- 
DOnftfcblnires' Ton  dem  Vf.  begangen  worden,  deon  in 
Kiinrs 'Kritik  linder  fich  diefe  falfcheBchaupti  ii    ,  daf» 
jedes  Urtb'cil  ib  eiueui  Verminftfchlufs  allgeinein  und 
ilfi»«iT  fcy.  «Ifgeiid».   Bey  Ha.  Rei^^W^|ftj^oogre 
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aar  Too  Form  «lerCoiicluIioa  die  R«i^»  iu  Xo(erjp 
-  ie  lynthetiTch  in  dtr  Form  der  Veriiiinft  beftfnunt  Ut 

Wir  übergehen  verfi  hieficac'  Fehler  d.'s  Ausdrucks, 
die  uns  bevrn  Durchlefcij  vorgek«'nmeu  liyd,  weil  wir 
giauben,  dafs  fie  Hr.  ISl.,  w-eun  er  fich  gedruckt  lijcft, 
lÄlbft  bemerliea  wird.  Oie  ^.  193,  deo  aeuern  Mjitbe- 
nmtikera  zagefchriebene  ErklSruttg^  der  Fläche  darch 
die  Grenze  des  Körpers  ,  der  l  inic  rlnri  h  die  Grenze 
der  Fläcbe  u.  f.  w.  «icbt  nei,j,  iuod^u  liudet  /Eicb 
A^a  im  PJutP. 

Aüfoiu;  ^  HifBinerich:       7%iari«  .Ar  Xirfv 
gon'm»  «tfipidWt  wtA  trUutarf»  1795.  107  jS.  8* 

<iogrO  ' 

FRAMKru^T  a.  M.,  b.  Ao4rHt  WiderUgung  des 

demoiiAnHiven  Brwmgrtir; /•'j  für  dasDafnifn  Gottef, 
wid  JjarfitUnnedet  maraiijdien.  Itf  Bdejien  abge- 
vblU  I79f>  ^  >•  1646.  8<  (10  gr.)  '  ^ 

Diefe  beiden  Schritten  liaben  den  Zvreclc,  zwey 
Hauptinüinente  des  J^antirchea  Syileais  verllaudijcher 
%}X  machen,  und  vor  Mifsdeufunsen  za  verwahrqi. 
Beide  »igen»  dafs  ibreVff.  m  dei;  Ge|ft.djerc«$yftens 
cin^edrune;«!  fiod,  opd  beide  werden  den'nvund  rie^ 
fer  ünterlucburi^iTen ,  der  firh  norh  nicht  aq  das  ganze 
Kantifclie  Syllem  waget)  wollte,  befriedigen,  und  ihai 
die  Eiuficbt  in  die  Uauptmoraente  der  Kxitircheq  Phi- 
lofopbie  «rleichterp.  •  Aber  auch  die,  weicbe  mit  dic- 
fernitlorophic  fclioa  vertraut  fipd.werdeo  diefe  Sclirif- 
teü  mit  Vergnügen  IcTen,  uud  d^sÜntcrnefimen  lobeg, 
auch  die  einselneo  TiieiJe  desSyftcms,  an  die  hcy  den- 
kenden Menfchen  allgeinein  geltenden  Satze  an/.nknü- 
pfen»  und  dadurch  dei^  Vorwurf  zu  wiil.erlegeu ,  als 
ob  daffdbe  il«  eiq  ifolirtes  piit  der  g^njeineu  Denkart 
4er  Menfchen  nicht  verbundeves  Gebäude  da  llüode. 
Nr.  I.  Eutwicj^eit  die  Theorie  der  Kategorien  gaaz 


dequu  di|B  VoHzaUidieit  ifK  KfindCt^n  Angabe,  Dir 
Tf.  gebt  von  Znftanae  dei Denkens  Im  Gegenfatr.  von  , 
Traumen  aus,  und  zeigt  welche  Verbindung  zwifchen 
{gedachten  Gegen Hantleu  Statt  linden  niufs,  wenn  wir 
iie  \on  getrauiiiten  uuterfcheideQ  folien.  Di#  Art,  wie 
Äfx  Vf.  die  Trichotonue  der  Kategorien  erweifsc,  ij|i 
im  fie<iren  der  Reinboldifcben  Shiilich«  aber  viel  ans« 
Ciibrlicher  und  weniger  gekünftelt.  Wenn  es  denvVf. 
gefallen  hiitte,  noch  lu.clir  Erläuterungen  durch  Bey- 
fpiele  zu  geben ,  und  manche  etwas  fchwer  zu  verfte- 
hende  Satz«  durch  genauere  fi^twiclüjiog«  dem  nicht 
^dllig  an  ablinclje  (aegepßdlpde  ß:ewöhnten  L^er,  eia- 
jeuchtender  zu  machen,  fo  würfle  'f.'cfe  Schrifc  an  Po- 
pularität gewonnen  haben,  ohuc  im  Gründlichkeit  zu 
verlieren. 

Nr.  2.  Echaudelt  einep  feiner  Katnr  nach  fchon  ei- 
pcr  grofsen  Popularität  fähigen  Gegcnflnnd,  und  esift 
d^btt  ein  IvDbei;^^  (jrad  derfelbeu  dem  Vf*  nicbt  zu  einem 
grbfiiern  Verdienft  ^azurechjien ;  allein  es  bitte  doch 
noch  mehr  gelcheben  kötiucn.  Der  freujidltkaftliehe 
Brieitüu  Llieint  detu  Vf.  eher  Fefl"eln  angelegt  zu  haben» 
die  auch  der  Lefer  mirfübit,  als  dafs  Aic  Schrift  d^ 
durc^^nsiehender  gevrorjden  wäre.  Der  Freund  *  JM 
dea  er  <fckreilic, 'kommt  gar  nicht  ztugn  Wort,  Ibndenk 

prfcheiot  als  blofser  Zuhörer.  Die  dcmonftr::ti\  en  Re- 
wcife.  wo  möglich,  durch  neue  Wendungen  fctieinba- 
rer  zu  machen,  and  dsQU  doch  zu  wideriegep,  hat  der 
Vf.  gänzlich  iinterUnen,  und  fiudet  d^faer  nur 
Ka]^  Worte' bisweilen  abg^tttnct*  bitweileii  parapbi;^- 
ifirt.  Wen  K.  nicht  überzeugen  kojjute  {w^d  dtxVS, 
fetzt  die  licjiaontfchaft  mit  Kspts  Kritik  bey  firfaenCer- 
refpondenten  voraus,!  der  \».ürde  lieh  auch  von  diefea 
Briefep  nicht  habeo  überführen  lafletJ.  Der  anziehend' 
ftp  Theil  diefer  Briefe  ilk  der,  wo  der  Vf.  den  Vorzug 
^  KantifchenVernunftglaubens  in  practiüchec  Uinßcfat» 
▼or  dem  Dogmatismus  zeigt.     Eigentbtbplicil  iftdna 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


yäoAaooiK.  Erfurt,  h.  Keyf«r:  Vatcrlrhrf^  uttil  t'ctjUHf- 
regein  uh  r  Keujchheit  unJ  ErluntuMfr  drrjr  lhm  nach  di-;i  Gi  fLtnii 
d«f  Vernunft  und  des  Chriftenthurn*  für  con<TiTiira'l  ochitr  fte. 
von  FrMrMt  tMim,  Pfarrer  lu  Imjtiicbfniiaiii.  1794.  u8  S. 
In  XVII  Briefen  will  der  Vf.  gebilHeien  ojid  wohlumerriehteiep 
MÜdehen  ,  welche  wenigÜt^jS  über  dreifZclin  Jjhrt  find,  piiiij^e 
auf  Erfahrung  und  LebcntuRiinR  cppriuidea-  vsterliche  IJdeh- 
ruii^UJ  rr.iltheilcn,  indem  er  C:e  nirnlich  vor  Sclbllbtil'-ckiiiie  und 
«inzuchtigem  UmRai're  mit  ^^llul^!<•ulen  warr.oi ,  „weil  dadurch 
Gchu.dhtit ,  Fhre,  K.ihc.  Ziifricdenheij  und  ihr  kiinfili;  7u  hof- 
fet.d,M  i-ln-liches  (iluck  in  Gefahr  komnse  "  und  well  ««  Goit«s 
W'i.U  irt  :  „)cdc  Art  der  Befriedhiunf;  des  Triebes  derFonpQaiV 
„«iinz,  weiche  aufser  der  Eh«  gefchicbc  und  aichi  Entflckimi  une 
rittlich«  SUdunR  «e»i-r  Menfrhen  Kum-Zvcckc  hat.  cu  melocii." 

\n  diefrr  Abßcht  warnt  er  flc  mitKedtte  tr»r  4er  fcWidlidien 
I.«cture  Tomanbafcer»  tSmMid^  Büdm«  abar  awli  aiit  über» 
trirbner  fitrttnge.  vor  Amnastar»  m«h  adkr  Ter  da»8dbll- 
fpielen ,  var  geirtfl«B  THWCBj  .«Miua  ald»  vor  allen?  da  er  ca 
fchon  uanü»  ttii4  gcCÜHlA  Mm  »  rdaj|ü4eh«q  Mafik  lehren 

~  I.  dafiifaisase? 


Der  Vf.  ft:lieint  zu  p'iuben,  die  Mädchen  werden  fich  durdt 
nichts  mphr  von  d-?;)  .Sii:uii'n  d«r  UnkciiCchl.cit  .'>LhxUcn  lafTcn, 
als  durch  die  Vcrlic^i^  ruf  :  ,.dtr  i'i '.f :  .M-'.n  futhe  cit)tJ»ne' 
jfii»  und  i-crai'fcin  ■f  (::•■  Ür'.ut  .  <iie  ihn  ii\  diefer  Kttckßcnt 
hinier^ehc;  diher  btlchr;  er  li^-  in'.  I.K  ut.A  X.  Briefe  fchr  um- 
fläi.dlich  vom  ll>nu-ii.  .ds  d»  m /tichrn  der  Jungiraufchafl.  wor. 
auf  di  - Juden  ui  d  andere  berühmt«  VölXcr,  s.  B,  die  Beduinen — 
Ära!  er  ünr  un/icht  wann;  wctt  ««  iW  fejm könnte,  dafa  ja* 
tnand  da«  IMc^  n  }«nes  KciMBttdHtni  läugncte  nad  rogar  dwnili 
AiiMacen  gewttfer  Aerzut  bnriffa,  Co  führt  arnicht  nur  Mefcn 
und  die  Prupbctcn,  fondern  aach  Maliern  1  Wrifbarg  und  andere 
Aiiatomiker  an ,  niid  (idireibt  S.  gl»  „merke  dir  sb«r  dann  iadaa- 
„mal  den  Mann,  der  dir  die«  aUenitnen  wfll,-ar  kann  ein  Leicht» 
MÜmiiemf  ^'^  "H'-"'  '"«>''^'"  welche  letatcre  laut  S.  83> 

Ml  mw'fa.vlel  dara>i«  iTi.ichi-n  a\i  die  ftcuifchen,  „indem  in 
»FVankkwich  fölchc  Sunden  dprWoliuft  viel  hüiifiiter  find  als 
Mbay  andern  Nationen.  Dihcr  eilte  auch  ienes  I'rankreldl  fe 
„fckndl  Cdaian  j^clidun  Verderb««  ihinb  RcbeUi«»  eat- 
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SonnahtMdit  dsn  9.  Aprit  1796* 


EtFDRT.b.K€yfef :  Chmihm  4tH<mtMui,  «ierkÖJiigL 
'  Soeletät  der  Aerzta  Mjt<rHe(Is,  1Rf<f^em7äb•]>raÜ^ 
J■ '.  ,  I  ■ '  irtdiunff  twi  den  Krankheiten  der  Traue»,  aus 
dem  1  ranro/ifcheu  überfJptzr  von  D.  C.  Jl.  Spar, 

Stadl-  ö^itf  LaotJf'b J  Tik US  in  Seefcu.  F.yßr.-  Ban^ 
1789,  433  S.    Zwfijter  BtMd.  1790.  390  g. 

Fdr  .da«  fkht  «icht)|^  nad  ditrcluiu  btaBcbbareBucfai 
wof^  Hr.  ^l'dieTes  Werk  f d  dem  wider  clueo  wflrs- 

bur?er  l?ec<?nfenren  gerichteten  Prolog  hair,  kann  Ree. 
defTeibe  nicht  halren.  Der  Vf.  defclbeu  ift  kufserll 
wetllciiwei6^,  d&bey  oft  böchA  uobeüiasnit«  und  be- 
Iwuptet  jSäoe«  die  io  ua£em  Tages  fo  Icicbt  kein  Arzt 
bebaupteo  wird.  Beweil«  f&r  diefes  Urthetl  findete  fich 
^uf  jedem  Boi^eu  diefes  fÜLken  Buche»:  Ree.  \v\]\  nur 
etuige  anfuhren.  Der  Vi.  iil  eiucr  dtr  luirkltou  Aii- 
bänger  der  Hiunoralpadiologie,  und  hält  das  Blatwaf- 
fer  bey»  FriefcJfieber  allemal  für  fcucr.  Alle  Friefet- 
Oietaftafen  IbOUiiKeu  be)-  ihm  dsüc/,  daf^  iit  hdicfe«  (iure 
Blurna(T(>r  sof  diefeu  oder  jeoea  Tbeil  des  Kdrpezs 
wi.'fr.  £s  fcbefot  ihm  auch  fefar  fbniterbsr,  dafs  das 
Frielelfieber,  t-tüc  Krarikhipit ,  In  sv  elther  die  Saure  die 
Oberbaud  bat.  iu  den  Leichen  Zeicbeu  der  täuÜLhten 
AuAufung  lutück  lafst ,  und  er  erklart  ficb  dicfc  Er- 
{(beiaiuig  duicb  die  Yerauduuigt  dais  die  zu  ftarke 
BHare  dJe  Miillcef  rafern  imd  die  zaTerichten  Tbeile  des 
Blutes  angrfiff  uad  auflnO'.  Auf  dirfri!  It-ertNi  und  un- 
erwiefenen  V^orausfetzungen  ütiuli:  nun  aücli  <lic  Hei- 
liiog  lies  Frvcfeli.  Man  foll  hey  jedem  Fricfc-i  recht 
gtofse  Biafenpüalter  auflegen,  und  uro  die  Saure  zu 
Terbeifern,  fod  man  Hirfcbhornfpiritus  geben,  oder 
JieberDippels  thierifcbesOel  mit  lliicbtigeniLaugenfalz. 
Von  der  verfchiedeaeu  Katur  des  Fiebers,  mit  wel- 
,  hl  u  der  Friefelausfchlag  verbunden  feyii  k.T:iii,  uji  !  von 
der ,  nach  dieier  ganz  alhsi/i  eiozurkbteaden ,  Behand- 
luig  dieCer  Kraofchtit  weifs  der  Vf.  gar  nicbcj.  Un- 
-ter  den  Zufiillfn  vo»  dem  Awsbrucbe  fteht  aucli  eine 
Midue  Alt  von  WahdfiiiD.  IMefe  zwey  Baude  eotfial'* 
fen  übripens  die  Kraakheiten  der  Wöchnerinnen  und 
diejeutgen  Isugwierigen  Krankiieiten.  die.  als  Folgen 
des  Wocbenbettes  angefehen  werdpu  künucn.  In  ei- 
oca  beirftchtUcbeu  Tbeile  des  sweytea  Bandes  ift  die 
wTehtig«  Materie  von  der  Bebandlnng  dier  Frauen,  die 
ihre  monatliche  Rclnicruiitj  vcrlijcren ,  und  ron  i'ca 
Kraiiti-heiien  ,  die  <Iav  abhan^jen ,  ab^'^clianrielr.  Et- 
liche eiu7.elne  Bemerkungen,  die  nützilch  find,  findet 
mau  hin  uud  wieder;  ober  diefe  hatte  llr.  S. ,  der  aa- 
fterdeu)  fich  au«  h  hier  ab  einen  guten  Uebcrfetzcr  ge* 
«eigt  bat*  icbr  bequem  dem  Publicum  iu  einem  Aut* 
A.  C  Z.  1796>    Zvce-^ttr  Band. 


ziig,  mit  WeglafTung  der  fo  vielen  weitlanftigen  Er- 
läuterungen aus  der  grobern  Humoralpaihologie  mitr 
tbeiien  foUeo.  Dana  würde  das  Bucb  frevlich  uni 
penn  2>hBth«lc  lUancr«  au^  aittzlicber  gewor- 
dea  &y«u 

.  Erlanckn.  b.  W-iIther;  D.  Ihnrki  Friderici  Ddü, 
ConllL  intim.  auL  Braadenb.  med.  Prof.  priioar. 

etc.  tdparlariaargmmiHphsßm'mudieL  Falcieoltu 

lieicdMi.  t79a  4.  j^Bog. 
Der  Ad.  Henosgeber  diefcr  Saramlang  von  Probe- 
fchrifieu  Hefs  bekauutlich  diejenigen  Probefchrifteii, 
die  er  entweder  felbit  für  die  Kandidaten  verfafst,  oder 
EU  denen  er  betracbdiche  ZuHitze  und  Verbe<Terun'*^en 
geliefert  batte,  oder  aucb  Iblcbe,  die  von  den  Kaudi- 
ttaMn  «der  andern  vceftfst  werden  waren,  zu  denen  er 
aber  Ahh.in;^e  lieferte,  in  diefea  adt'i-yfinii ,  wnvun 
nun  fler  fechlte  Iheil  erfchieneo  ift,  nicht  fo^vohi  za- 
fa  timendrucken,  fondern  der  Verleger  Hefs  von  jeder 
Dilfertetion  eine  Anzahl  nachfchieiäea ,  und  gab  ihr«(- 
aen  andern,  kürzern,  und  dfefer  Sammlung  «ngetnef- 
fenen  Titel.  Daher  bat  auch  Jede  ProIjeCt  hrift  ihre  «i- 
gencn  Seiteuzahlen,  und  fdbll  Auhunge,  z.  B.  die  i'be- 
iej,  die  Ibnft  in  Sammlunsjen  diefcr  Art  iifewdhnlich 
nicht  aufig:enommen  werden,  tinden  ficb  bier.  Der 
fei.  Delius.  (der  iu  dar  kurzen  VoitcAc  bevItmHg  be^ 
sncfkt,  dafs  er  bis  1790  garadc  bundert  Kaa'didaien  zu 
Doctoren  pronovirt  babe,  and  dafs  die  Zahl  derer, 
die  in  Erlangen  feit  Grüntiaug  der  Lrnicerfirat<lie  ine- 
dicinifche  Doctorwürde  erlangt  haben ,  über  22^  be- 
trage, auch  von  feiner  Stao«*erbebuiij,  als  Praefes 
AcadmiM  Noturae  CmUtJonm  -odd  toi»  den  mit  diefem 
PrffidJam  verbniadenen  Gelbbflften  Nachriebt  giebt.) 
harre  die  (leu-ohnheit ,  in  iRüfTicren  Snioden,  und  zu 
der  Zeit,  wo  andere  Aleniciiea  gewohnii  h  nichts  thun« 
feine  Gedauken  über  einzelne  Gegealttode  der  Mall' ' 
künde,  Naturu'ilTenfchafc  und  Chemie  zu  Papier  zu 
bringen,  die  er  dann  gevvühnlich  entweder  in  der  Form 
der  Probefrbrifteu  herausgeben  lief';,  oicr  denf  Tjc;! 
anhängte.  Aus.  fotchen  einzelnen  Sitzen,  die  keine 
Verbiuduüj  mit  einJü'Ii-r  liaben  .  fjt'ftcheii  mcbrerc 
Probefchriltcn.  die  iu  diesem  iechiien  ßandc  enthalten 
find :  ui]d  wenn  attda.d!efe  Satze  nicht  alle  gleich  wicfi< 
.tiff  feya  i(A>niien;  wenn  der  Vf.  fogar  zuu-ejleu  gewi.Te 
SiCtae  Ib  aaf^llt,  dafs  tnan  an  der  Wahrheit  derfelbci 
zu-cifcla  k.inn  ,  und  w  miii  felbfl  einer  oder  der  andere 
(JicJcr  äaf/.«  ieugt,  dsls  ihn  eiu  durch  fein  boiies  Al- 
ter ei]tj;rafretcr  i'iann  iiicderfchricb ;  fo  fi:jd  docfl  meh 
viele  d,irunter,  die  eines  weicarn  Nacbdeakena  wciA 
find.  Di«fer  Fafcikel  enthält:  CpA.  Bern4.  Beisifee 
gfcwim  ftcilci-acn»  lA»,  tgregimm  tu  «fn^pUs  mediccineK- 
'         .  tu«. 
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1mm.  17S7-  |fo«  Chr.  Heehttl  nonmiUa  officium  me- 
4ici  liuvlfi  cUiikum  et  forrnje  fpcctcntia.  ly^g.  Fr. 
Willi.  Dr.effeir  (tf  vicinia  morhißca.  I73>'8.  Ph.  ^ac. 
Qaeck  rfuma^m  «erfüatiotmm  et  obfervaliomim  tnedica- 
rum  twnnuUanm,  l'f$9>  Em.  Ch.  Fr.  Baumlein  dt 
/cu/rUrim  gaterümUOa ,  feu  tertianaria.  1789.  go.  EL 
Sihmidt  obfervata  et  cogitata  nomuUa  chiriatrica  nec 
nnn  mcdtco-  practica,  1789-  I'-'u  Rr^il^er  über  diefen 
Faftikc!,  die  dritte  Fortfetzung  derAii/,tige  derSchlif- 
ten  des  fej.  Deiiu»«  uad  da->  BruiU»ilil  deflelben,  von 
Bork  geftochea>  find  beygelügr. 

ERKLHr,  b.  Keyfer:  Ambroßus  BertraadiCi) ,  Profef- 
fors  der  prakiiAben  Wuadarzneykunft  zu  Turin, 
—  theoretifch ' praktifdie  Abhamtkmg  von  den  (ie- 
filunircn,  uacti  der  mir  AnmeÄungen  und  Zufat- 
Xita  von  I'enc hirnati  und  Brugnone  vcnnchrten  Aus» 
gäbe  aus  dem  Iralienirthen  ubcrfctzr.  ncbö  Noten 
des  diuifcheu  Ueberftizcr Jtm  ^  Kuprcrii.  fiebß 
einem  Jnbange  einer  anatomijdien  IttjdireibUng  dir 
LAer  «tu  äan  LattMfdigit.  179a  6Öt  S.  g. 

Diefc  Abhandlung  iß  in  or,u  ierten  Baml.'  ('er 
Öpere  di  AmbrogioBertranäi  eotlulten.  '  Derüeberfetzer 
waibiie  fie  deswegen  vor  der  Abhandlung  von  den 
Wunden.  4>c  dritte  Band  entbiüt,  wei!  er  glaubt, 
es  exiAire  faft  noch  kein  Buch  von  den  Gefcbwüren, 
■welches  diefer  Abhandltnig  des  Bertrandi  gleich  kom* 
tae.  Der  Vi.,  der  dieses  Buch  iinjabriy^g  feinen Zu- 
IkAran^in  die  Feder  dictJrte,  geht  von  dem  im  Grunde 
«teta  und  rkhtigeiiGdktitaiKiiilue  aas,  dafii  dieCe- 
icliwflre  inmcr  alsNachkttiiklwitieii  tn  1»eine1iieD  find, 
^pU  Ii?  entweder  auf  tufaerlif he  Krankheiteo,  Wuii  Ir  tj, 
tiffihwüUle  u.  f.  f.  oder  auf  innerliche  Krankiieiteo, 
auf  Fehler  und  üble  Befchaifenheit  derbjftc,  folgen. 
Die  Ueberfetzun^  gehbn  unter  di«  beflera  Arbeiten 
dleftfr Art.  la  den  zientich  tiblrncfaenAnmerkungca 
bat  deaUeberf.  zuweilen  den  Vf.  berichtigt ,  öfter  aber 
die  Mittel,  welche  in  Deutfchlond  wider  diefe  oder 
jene  Are  von  Gefchwürctt  mit  VoftbAÜ  srimacbt  wn^ 
den,  angeführt. 

•Ai.Tt.mvKci,  b.  Richter:  HStdieiii{fch-dttnirgifcheAitf- 
Satze,  Krtinken^efekiehte  und  f^aekrichtea.  Eine 
Fortfetzung  des  TofchcnbuLhs  für  deurkhe  Wund- 
ärzte. Merau.'gegebcn  voa  IriedrichAuguft  IVüitz, 
D.  und  Praciicos  zu  Nnunbuff.  ZuM^tcr  Bernd. 
179;.  176  S.  g. 

Ree.  hatte  in  ciidem  Tafchenbuchc  lieber  eigene .4uf- 
'flltie  und  Kraukenpcfi  hic  hten  des  lln.  U^.  zu  li  fcn  j^.e- 
wünfcht,  als  die  Uebcrfcr/ungen  von  Diffcrtatiunca  und 
andern  kleinen  .Aliliaudlu:jgcn,  die  er  abgedruckt  fi«» 
det ,  und  die  inv.u  /.nu  t  ilcjj ,  wegen  der  prtdscn  Urbcr- 
fetzuoc&ii^il  unlcrer  Scliriulkller,  inchrf:ren;.ik,kaurea 
inufs.  IKcferBaiid  enthalt:  Olberg  Ober  die  Wafferprobe 
der  Langen,  eine  gute  baliifich«  Strdtfchrift  von  17^1. 
FäffcA  tioi*  den  Flecken  der  HanfuMt,  der  pnbologifcb* 

KrakrifcheThcil  einer  hallifchen  Probefchrifr  von  i-  , i. 
■'titikaecht  von  der  Emyjnngnifs  üH/sttltab  der  (jtitar- 
mtlttert  cbenfalU  ein»  balKCcb»  DUrenation  von  vj^u 


Unter  der  Auflehr ift:  Krankettf^eJchtJtte  *md  Vvrni  üe-  • 
heu  folt^ende  Beobachtunj^en  und  Er/ahrungen:  lUerz 
Beobachtungen  über  den  Nuiien  des  ruthm  Fingerhuts 
beyScrofeln.  Tudefq  Heilung  eines  Nii  fertpoUipen.  Pafcat 
vm  dm  Nulte«  dirr  JHoxa  in  Gefckwnrm.  '^Uefault  von 
thtm  fatfihm  Leiflenbnuh  hey  rinem  Mädchen.  Pafcal 
von  einer  Kopfuti:  i  i  rf  fV?:ii  von  li'himfubßcnz. 
Fitte  von  einer  Huksicunde  mit  i  trUizung  des  Sclikmdes. 
Georgi  von  knotigteu  AunaUchJen  im  Maitd^rm  uad  derm 
EiAgm.  ^  WMcn  Folge«  .der  Hanorrboiden,  und 
verengteo  nach  ndirem  Jabrcn  den  Dariiti-anat  fo, 
daTs  kein  Unrath  mehr  durch  konnte  und  der  Krnnke 
au  der  Darnigicht  Harb.  Bej  der  Leichenuflnung  fand 
man  das  Kolon  /errilTcn  iin<l  denUnrnEh  in  den  UntCT' 
leib  aus^jegofTen.  in  einem  andern  Falle,  iro  der^Cnm» 
ke  ebenfalls  an  heftigen  Qualen  tlarb.  wardiar-Mi&i 
darin  voll  von  fchvvainraicbien  AuanrAcbAnt  di^Jidne 
Fedeffpule  4urchlielsen. 

VERWiSCBTE  SCBHiF-TEN, 

Lbipzio,  in  der  WeidmennIcheivBochh. :  Europa, 
ein  geogniphifch-bidorifchcs Lefebuch  7:1. in  i  tir/en 
der  Jogena  und  ihrer  Erzieher»  von  Ii.  Haynrner- 
durfer,  Profeflbr  in  Jena,  und  C.  T.  Kojehe,  A.M. 
Ectter-Band.  If^'  wtd  SM-Ewripa.,  Zirejie 
dtechatiB  Tirbcflette  Ausgabe.  1792/  mffrZnfatsen 

O:  Hegirter  1103S.  gr.  g.  (4KthIr.  1:  g;r,) 
Dfe  rorigc  Ausgabe  ( A.  Z.  17(0.  Nr.  iso  )  harte 
und  1020  S. ;  dieie  ohne  ZuCntze  und  Hcr^iluT  lor''. 
v  oraus  man  fchoa  fichr,  dafs  auch  im  Text  mancbe 
Veränderungen  und  Zu  Atze' gemacht  find.  Unftreirig 
bat  diefe  neae  Ausgabe  viele  Vorzüjgf  vor  der  alteu. 
Mau  findet  ttbtrril  neue  Qualleo  una  Hdlfcmltt«!  ange- 
zeigt, auch  benutzt;  ob  aber  nun  a!lcs  diircbaus  *er- 
belTert  genannt  werden  könne,  das  Ul  eine  andere  Fra- 
ge, die  der  Lefer  vielteicht.oluie  Eriin^enmg'  dctRec, 
in  Zweifel  zicken  wird. 

Gleicb  anfiittgs  bat  das  Buch  durch  die  binCer  der ' 
Vorrede  gebenden  Vorkenutniffe  von  Europa,  fo  kurz 
und  durüi;;  lie  auch  find,  befonders  dunh  die  Kiu- 
theilung  und  kur/e  üebcrii'.h?  tier  ciirüpiiili hen  iifa.T- 
tcn,  loebrcru  Wertb  für  Aniaujjfer  bckonuncn.  Was 
wenlen  fie  lAer  dubcy  deoken,  ^enn  Spanien  ein 
Land  von  der  ^ten  Gro/se,  und  feie  1469  ein  König- 
reich ,  Frankreich ,  wie  Grofsbritannica ,  ein  Land  von 
der  [(■i.hßr.i  CiTuf'-e ,  Kuf>Iond  ein  I  and  der  zirnitrn  u. 
f.  w.  gruannt  wird'?  lind  wie  wird  ihre  noch  fo  ge-  ' 
lenkljire  i'hanrnhc  aus  einer  unziifjaiinrnhangrndcn 
Reihe  von<iebirgeii,  die  bald  öfllich  bald  welliicb  ücb 
durcbkreuzen,  und  nach  langen  Zwifcbeaiiomen  nord» 
wcftlich  laufen ,  wir  z.  Ii.  fein  erßer  Berg  Meridian, 
der  bcy  dem  Berg  lianius  anfjn;;!  und  bey  Island  auf- 
hört, Berg  Meridian  und  Berg  Parallele  inn.  tien  kön- 
ne, ohn«^  am  Ende  den  BegrW  von  täcridiaoen  und 
'Panllelkreiren  zo  Volieren? 

Die  Volks?  aM  von  Portugal  ift  von  2.200,000  hier 
auf  i,Soo,ooo  herab;>efet7.c.    Die  Wahrheit  liegt  in  der 
Mitte.  Uebrigenaiind  bier  vidaVerbefferungcn  an- 
gebracht. 

u\Qnici.c  üy  Google 


gehraclil.  Eben  d«$  §tk  rcn  Spanien,  wo  die  nnte 
Staotsknmte,  Berlin  und  Stetriu  lyST-  87  benutzt  ift. 
Bier  «ter  biete  «oMkJi«»  aasgeUrkaea  werden  muHen, 
X.  B.  flafc  «Ik  FeWer  voU  Unkraut  und  Sceioe  laged, 
dafs  nur  Murci«,  Katalomcu  Bisk«)*,  nad  das  Geb, 
Alpujaras  Jurcb  ihre  rei..htu  Aerndtcn  eine  Ausnahme 
re.i  bieo.  Der  Vf.  halte,  wenn  er  nuf"  dftj  Fkifs  im 
Feldbe*  fehea  woHre,  ftatt  Murcja  i^nUldea  nennen 
nuiTea.  Reichert;  Aerndtcn  aber  gicbt  üranada,  und 
befondcrs  Sevilb.  Dafa  die  MoriAoScbife  inlieerden 
TO»  looo  Siück  verthtUt  find,  deren  }edc  einen  Ober> 
und  funf/.ig  Unterfchafer ,  und  eben  fo  viel  Uuude 
bar,  niuf^ti:  auch  verbeiTeft  werden.  Eine  grofse  Heer- 
de ht\ii  bckanallicli  Cabofina,  und  belleht  wohl  irus 

«OQo«  £eUe»  unter  loeoo  Siitdi.  Diefir  oater  einem 
ayoral  Itebende  Cabanna  vrfrd  in  Meinen  Heelden 
z,u  i^oo  bis  2(>^0  S-.ütk  vi'r-\\ic\): ,  die  ein  S>  liafifieiiter 
(Kü'ir/ii  MaJ'.ir)  uaii  tirey  iiiiieii  oder  kneclue  bcior- 

Se:i.    L'rtricicrj?  Und  über  die  S<haf7.uiht,  Nutzung 
erl¥'oUe,  äeideabau.  Maiiufaciuren  und  üandel  raanr 
cbeirofe  Bemer1ittn(ren'bin;:upi'kum«teii,  uod  die  bet 
'den  (pTTPii  Artikel  crant  utugearbcitet. 

Ein  floich- laisf  fich  Ton  Fraukreivli  fafrcö'  Hier 
ifttji».  i  aiiib  uiuht  ji'rte  Ve.  n  !i :  f.iae  VcrbcfTtTUiig. 
Z..ii.  daü  der  Füchciiinhak  iiar:  toaoo  Qjadratmeilea 
hier  16170  iccfetzl  iH,  dofs  die  ebeinnligen  Liuküuße 
iler  g<;iltUdMn  Peifoncn  betderiey  UeCctdct^u,  deren 
.  Ze'jl  jUrVfc  auf  »69007  fetrt,  da  Jie  doch  *brr  400000 
betrug,  auf  die  ua;;cheurc  Siitinne  \  c  a  ^oMiUli.  ucti 
1*baler  ciigefefzt  werden,  und  mebr  dergLicheu ,  da 
beyllch  die  cJle*  in  eine«  Wii'beJ  bcruinfreibei»  !e  Ii*»- 
folmUmt  (daven  der  Vf.  itt  den  ZniÜaeli  fo  viel,  »\s 
'nM'fanJahr  iT^t  au  des  Zeitnagen  tndeie,  be\^c- 
Imacltt  bat,/  feit  dein  feRr  geändert  bac 

Von  ckü  iu  <lpr  Rtc.  der  A.  D.  ß.  geröp.ten  Fch- 
Jcrn  in  der  Gcft  hirhte  find  die  ineiilcn  glücKÜch  vc^- 
■beOerr.  Auch  fiod  inaurbe  Zufarze  bintugckoramen, . 
die  jnde<s  nicht  alle  die  errodfeWiche  Richtigrkeit  Ka- 
ken. So  erzählt  der  V/.  z.  K.  vtuj  der  ,'Jf -.nw  d'/Uc 
dafs  fie  J431  von  dem  Herzog  von  Bur^i«id  pelaiif^cu,* 
und  für  ioocdI  ranken  an  liio  Knjl.imltr  Ncrkajit  w  or- 
den l«v.  IJtr  Vater  Daniel ,  der  dodi  vcn  liit  fciii  Mäd- 
chen die  fcbrjfdicheu  Acren  in  Hao«],  !;  Iiatte,  weifa 
davou  tticbi«.  £r  fast :  fie  halte  Ikh  bey  ihrem  Ru<  kzoge 
nach  Comptegne,  ab  ßm  mii  ihrem  Pferde  geflar?.t,  dem 
l.k  nnel  on  VenJome ,  der  umcr  dem  John nn^  von  \ .a- 
XCiuburg  diente,  ergeben.  Uebrigeas  iil  d'ds  iciion 
eine  grofse  VcrbefTerimg,  dafs  von  vielen  withiijjea 
Begebenheiten  die  jahrssahlen  ang^eben  Hud.  D«fe 
tibrigena  in  der  Belchreibang  von  Portugal,  Spnirieli 
ond  Frankreich  im  Texte  ni  ht  not  h  mehr  vcrbefTert 
worden,  .nihrt  daher,  weit  dielvr  his  d.»[i;ti  fchou  ifUg 
ab,'t.-druckr  wnr,  und  n.ivhher  ilm'ifriiiiVc  einrrs'cn, 
weiche  der  Veriagshandiung  ni«  iit  erlaiibren,  diefen 
Band  eher  zu  liefern.  Der  Vf.  hat  derhalb  Zufarze  hin- 
zugeiilgt,  darion  befonders  Aber  Frankreich  noch  mm- 
clie  fchlbzbare  Kachrichten  vorkommen. 

HANJiovP4t,  in  Coram.  der  Gebr.  Hahu:  t^ermijchte 
■    EmMmigm  gtOar  md  JAkMr  KrtegsAtOMi  «ia 

I 


Lefebuch  för  Soldaten,  Soiclateükinder  und  Sol- 
tifitL  ij  I  n  u  r)(i(  ,    ,011  fjoh.  Chyifiovh  Frijbing ,  Con- 
rectur  &a   der  iNeuttadter  Schule  zu  Hannov'er. 
I.  Dand.  X794.  360  S.  g. 
Djefe  zum  Lefcbuche  für  Soldaten  und  ihre  Freuilde 
fteftirante  Schärft  verdankt,  narb  des  Vf.  Aeufseruog 
(Vorr.),  ,,ihr  Dafej  n  deaa  Wunfi  ht'  feines  Herzens ,  ir- 
„gend  etwas  £ur  Verminderaog  dcrürcuel  des  jetzigen 
„l\fic£es  beytragen  zu  können."   Obgleich  die  in  die- 
fem  Bande  cntlulteiiea  Erzühlaae^  weder  ohne  In- 
tereffe  noch  ohne  Nutzea  f6r  Sofnten  fe^'n  mögen ,  fo 
glaubt  doch  Ree. ,  dafs   I  -  Vf.  der  Erfüllung  feine» 
nieDfchenfretindiichen  Wunfcbes  luher  fcomusen  wür- 
de, wenn  er  im  II.  Sande  mehr  Beyfpicle  von  dem 

Stafchlicben  oder  nmacaftUichea  BeMgea  der  Sol* 
ten,  nicht  nur  gegen  die  feindHdieit  Streiter,  fon- 
dern  vorxOrrÜL  b  u.v':,€n  die  friedlichen  Bewohner  der 
Suidte  Lnd  Durür  iu  Feindes  und  Freundes  Landen 
anführen  und  mit  den  nütbigen  Anmerkungen  und  Er 
mi:'.ini)iif;eu  begletteo  wollte  *  iadem  durch  das  rohe, 
uuincuii  hliclie  und  rtiaberifdie  Betttgen  der  Krieges* 
knechte  felbft  f^cg;rij  ihre  Mitun'erthanen  r^']<ir  pcsjen 
Uiuettliauen  alüirter  Machte  die  Kriege  noch  ungleich 
fi 'an-cklicher  wetdeA  «U  dudi  BcbgfRUieeH  vad 
Sciilachteu., 


LEirii«  t  b.  Rein :  NeOienblAtUr,  voa  Q. 
Vierter  Thefil.  1797.  312  S.  g. 

Diefcr  i5a;id  ha:  4  Attikel.  i)  Ilocftven-A'!  ':  htrch 
Cah.-üc.  Ein  hiliorikha- Homao,  deifen  Held  der  be- 
rühmte WailcnIteiM ,  Herzog  von  Friedland  ift.  Ree; 
gefteht,  defs  er  diefe  Mitteldiag«  xirifcbea  DklKuaf 
and  Gefchicbte  Hiebt  billigt,  befonders  be7  fo  neuen 
Regebeiibciren.  Imknen  lafjt  er  doi!i  Autur  gerne 
Gerechtistkfh  u  ieaeriiihrcrt.  Alan  ti  uli.  mit'  gute  Srel- 
U  t)  und  llmli  t  fÜL"  Ilauptzii^^c  der  Gelcbithfe  unverün- 
d;prt.  Auch  fcheitit  uns  der  Ocltchtspunkt  febr  richtig, 
ans  dem  derVK.  beobachtet  und  dargefteßt  bat.  Wenn 
er  indcflVu  'ne,';ebcnhcit*Mi  drajiia;i(irt,  die  er  frhoh 
\T,rber,  wiuißÜeus  auszugswciic,  erzahlt  hat,  i'o  fihwa- 
i  hrt  «T  gewifs  dr«  Wirkung  der  Scpncn.  2)  Vapiere 
einri  i^Ic.rfthertfrfumlfS.  Rriefe  oines  I.rudjuukers,  der 
mit  hrennendcm  Y.iicr  RcJ.u  und  Tugend,  abCT 
ohne  Welt  und  Mcnfcbenkeaintnif«.  iu  ein«  Aefideai 
am  Hofeikigt,  ilih  verliebt  etc  Oiefes  ift, 
unferer  Me)  oung  nach,  der  belle  Auffatz  im  Ruc1>c. 
3)  Zweif  tvfib  liehe  Seer  duher  (Secräuberinueup, 
eine  wahre  nicht  uniuterenkiueOefchichte;  doch  iA  dit 
Quelle  nicht  angegeben..  4)  Spaziergaage.  DUnlLea 
uaa  tu  declbmatorifirb.  Aach  verdient  die  poctifcba 
Profa  (fbcrhaupt  wcnir;  Etfipfehlung.  Ihre  Entltehuaf 
fallt  in  die  Zeit  des  (V  Ik  n  \'erderbtcn  GefchmarXs. 

In  der  Vorrede  bLk:.T;t  i'i  h  ilr,  /v. ,  dufs  wir  fein 
drittes  Bandchen  zu  llreu^c  bcurtheilt  haben.  Ree. , 
ioii^r  eluer  und  derfetbe,  fend  feaes  dritte  Bändchen 
geringhaltiger,  sh  die  zwey  erften;  auch  fiel  ihm  der 
Ternachfafstgte  Stil  und  der  fehneidende  Ton  deS  Vf. 
unangcneiiiti  auf.  Sollte  alfo  eine  Bitterkeit  in  derRc- 
cenliun  herrfcheu;  fo  konnte  lie  nur  dadurch  feyn  ver-  • 
■alabt  woffktB.  -  Und  vm-Üt  dum  aaviRtieiirf 

l  »  "  Ton 


Von  fofgenden  Büth*rn  Und  VoitteSxangea  ofcbieneat 

'  IIam-e  ,  t».  Hendd ;  XMw  RmaiU.  Von  Oarogiu ' g.  B. 
1795,  3348.   4.B.  291S.  g.  (iRiMr.  i4gr.) 
"J^BKUN,  b.  Maurer:  Simnifche  hIoveÜn.    Yoa  Graffe. 

3.TJ1.  1796.  104 S.    4.Th.  232  S.  8' 
;Lbipziq.  in  d«  Potdrkhea  BucHh..:  Moral  ^" 


'fpiäen  fir  TraämaAmmf  > 

X795.  252  S.  Jk.  m.  K. 
MdnsBF.nu  ,  b.  Zeh  :  Erße  Gründe  dir' nothigflm  und 
hcKichbayßeii  IViffa^fchaften  für  jedermann.  6»«? 
Baudc^eo ,  enAal;  der  Nauireefchic|ue  erfteAbtb. 


fcUichte  für  aUfrletj  Lefer,  vorzüglich  für  die^t'gund- 
'    i,  B.  weicher  die  äaugtbiere  eothalt.  I79S>  ^7$  ^* 

ßcnwF.Riw,  WiPMAn  u.  Kutzow,  in  d.  nüdnerifchea 
Buchh. :  D.  CVi.  A.  7 )- 'i/r  v  Hwolor^U'che  Abhamit- 
inMtgm  übfT  den  g(^.r,r>\  l:-.;:f\wg  der  lieligfttl^  il^^ 
B.  ates^t.  I7g9.  22^6.  8.  (12  gr.) 
WBTSjEHFBr.su.  I.KIP7.IG,  b.  Sewrin :  Curl  vm  dtr 
iratnh-.ir:' ,  odnr  die  unbekannten  Obern.  Aus 


dea  ^^ite^  der  Kreuzxüce;  X794«         u.  Jetztor 


Pmt-oiooft. 

fT*ifll  OK  /fcrr« 
J  )er  G«geiilhmd 
(cheide 
xur  VefL 
bn4  durch 


J^M,  b.  Edl.  V.  pxnbMjt. :  Mmitoi  a«t 
fliite  Hl  ^  FcM«ift«K.  WW-  30  8-  gr.  /»•  ^— 
~ine  fcbM-fe  aber  be- 
incnWäcierbucK« 

ron  Rufs» 
uniecrcb  reibt 


'geiilUnd  ditto  SaadrcMHbws  ul  «ne  TcbM-fi 
n  vorntngeneBeiutilcihiiif  da»  «UmmiiimWi 
rejeiaung  d*r  Spraditn»  wddm  «•KttfiKUi 
mchHn.  MW  rcraaßalt^  hat.    Der' Vf.  um 


Ich' «Itt  EtiAs  /.  H.vaA.  iffvimnuthlich  ein  Mitgritd  der  Wiener 
Alodemie  der  montenländiCcben  Spnchtn .  denn  auf  diefc  gehen 
^ '  » liir  jei«  nur  über  die  .erÖeit  30  VVSJrter  geniAihten  Erinne- 


Hann.  u^KnUat  V^^t-  «rbey  dem  MCarirchiii  Sprachftapm, 
WM  hier  wird  nicbt  allein  das  Türkifche  nach  dem  Mmi^^tk^ 
xenjioer  b«rich5i?t  und  ergänzt,  fondern  auch  in  Abficht  der  ah- 
weichenden  Mundarten  durch  Yerglei«hang  manches  bwTet  vuri 
dem  Vt.  «läute«.  Doch  tey  ^en  lectiern  gebt  er  wohl  iiiswet- 
len  SU  W«t  in  feinen  Vorwmrf^a» ,  denn  diafe  mufste  Ut.P.  doth 
»m  den  von  ^en  Stjitthaliern  eingefchicktni  U  orterblkhem  uri- 
\-cr<indert  aufiiehmen.  So  kann  z.B.  An  ri.\rchkiria',H>  yh^  der 
iiinua*!  riL-htlij  feyn  ,  wenn  die  Fir.ibinzen  ui.ri  1  urkcn 

fprecheii  und  klitere  eigentlich  r.i.'  I.iift  ibruruer  verftc- 
Vml   Auch  ift  dn$  Unheil  über  die  hey  einiRtu  T^IuiiHartcn  «uf- 


fllißhrten  urfpriinglich  arabifchrn  und  pLi(l(chci 
ftrenir«.    80  gebrauchen  z.  B.  die  K.if.i;!>^ 


pc 


Woltern  ZU 
im  Kaukafiis  ,  die 

Chiwen  und  Truchmcnen  d.is  arsUft'.ic  .'.'.i.i,  fi''  M>  .\  i;H'(  hcr;3- 
ken ,  B^r.ibinitn ,  Tcieutcn  unrf  l!  i.  !.arcn  aber  das  j^  i  liiVhe 
A'iitni  ftirGou,  und  dagegen  die T.varcü  amT/chuHm  unn  Jctiifey 
und  die  Teleutcn  das  latarifchc  Trugerl  (fonft  Gou)  fo  wie  riic 
Bucbaren  djs  ju/ibifclie  ]Ftick  und  zufcIeiUi  wie  die  Chiwen  4«l 
rlifche  jifniiiH  für  ^imisel.  Aber  darau»  kann  der  Vf.  dodi 
)Igcrii,  daTs  |({ir^«"d>üinliche  Warice 
_  e Attfnthäw  imt  mnden  nni  die  Verwidi« 
K-'  ;  iÜ'  f;hr  Wiekd«  &  UtOMMf  derBCdung  diefer  V«l. 
ker  viin  ihren  HMUini  und  IkikdfM«  mm  muhamedanifchen 
Glauben.  Eb«i  tt  wcnlf  koniua  auch  mit  Billu^keit  gefodert 
werden,  daft  der  ftwnd*  Urijpruiif  ^far  Wörter  befsnders  haue 
angemerkt  werde«  fimea.  Denn  iedein  aufmerkfamen  I.efer 
wird  er  b«y  derVcrfleichttng  öhnthin  leicht  genug  in  die  Aui^en 
hllen«  «no  ee  wiiirde  fehr  vjel  Raum  erfodort  haben,  alle  fol- 


A«  einmina  Üi^^rciniUrnnmngett  uiyi  Vennifchungcn  jDraft  ver- 
.  fdnedencr  Sprafhea  noch  auidiüdilich  nnchiuweifen. 

In  Abßcbt  d«r  »aHM^^  ^nche  iß  fjft  bey  jedem  V\  orte 
eine  nwhige  Verbeffenmg  angefAen,  undllr.  kann  «ar  nicbt 
•ntfchuldißt  werden. daf»  er  mityeriiechl;if8iRYng  a-r  lA-i;riiiiren 


(prache  gemeinp  Yqlka  und  faafwcütn  aoc^i  anbifdte  Wütr 
ttr  ILtßt  der  perfifciMii  angegeben  haben.  -  lodeOen  kann  im  gaii. 
«an' dach  auch  dai  all  fieytrag  sur  bcffern  CcnntniCi  der  gern«« 

nen  und  vermifchten  Mundarten  angefeheii  werd^«  «iidii»  fo^ 
Zern  xiuigeti  ^utz«n  haben.    Eben  der  Fall  ift  C8  auch  fliit  d^ 
arabifchen,  ja  felbft  da»  hcbräifche  ill  met^mjls  nadi  der  ^f!^«» 
haften  Autfprache  4er  Judey  und  lu:  !1  curicbtig  ^nce(«lst>  im 
fyrifcbeu  f^hlt  über  die  Hjlfte  ri.r  bckiianreften  VVai«(ar  fttR. 
Daa  «rmetÜfche ^ft  anftatt  di>r  achten  .iheu  Büdtarrpnidie  naS 
Schröder  u.  a.  HUlC^mitiejii  ein  ü.-ni:fcb  ron  perbfcbcn  ju.  M. 
verderbten  rum  "thäl  auch  nacli   der  ^a&nnuDg  ganz  vac>  ' 
\vechr<  ken  ^^°ä.-rern  aus  d^  Munde  ge^teiaer  Uandelflaiik 
t<'     Ehtu  fo  fehlt  unter  den  5prai;ben  Geergienf  die  alwtbfr 
rifchf  ,  worinii  der  Gottetdienf)  pehalteii  wirrl ,  und  ron  wej- 
chtr  nldit  nur  Maffßiu't  hier  auRcluhrif.-.  8>  i.nijiiia  cineSprach- 
leiire  entldU  ,  Sondern  auch  Püjlmi  ein  \\  rirrtrbwth  Rom  itfjj). 
4.  her^uiSciffben  hat.    Minder  wiriitii;  ri:;d  riic  noch  iivLr.ieKji 
blofs  allffriii''iiie;i  ncaierkuii^i-n  in  Ab'icht  i'.cr  5i'ri.;hfti  Iiitlirn', 
mit  w^'l^  iipii  d>  V  Vf.  l'tibfl  wvuig  nckatii:iü  nnü  haSeu  ir.uiV. 
Denn  tonft  kon.ne  er  woh!  fckwiTÜih  di<  »  'ni  Hn.  OVf.<m  mn 
mit  denn  Zi^tunL-rifciien  vcr*>iclitncn  ii;d.uh<'ti  Wör'.er,  wel- 
che roit  dein  IVrlifilu-n  ubcreinkflmnK-n,  djriini  fiu-  \.tne\.ie  iity- 
püfcbung  oder  dicZetid-  gnd  I'Kbh'i-Spr.iche  dir  nicht  hi -htr 
gehörig  halten ,  weil  wialmeiir  die  nardindifcbcii  Spr.ichen  über- 
haupt mit  d«r  pcrflfchan'au  aiMml.tanpdllamm  geMrcn.  itfmÄ 
weniger  foUta  «r  auf  Jmt»^  i*  Pmvn  rtrwailen,  defTcnEin» 
thciliuig  der  Sprachen  auf  der  dietfeidcen  jlalbinfd  itifterft  war- 
wim  und  wtcdcrrprcchend  jft,  üi^cm  er  das  Htnmt^  und 
^«mutifche  zu  verderbten  Mundarten  de«  f  attTKretänuchea  vnd 
auf  dt-Tfolben  Slitc  wt<-d<.M-  zu  einem  eigenen  li^iuptÄtmm  mtcIlK 
welche.«  lef.tcrj  d-^r  W.ihrbcic  ffemaf«  ill  und  mit  Ifii.  i»  ivör- 
tcrbuch  tibortfiiilä-ninir.    J'.iifchiich  nimmt  juich  drrVf.  an,  dafe 
die  Verbreicun?  de;5  nMl^ifcIa;!  S.trachftammt  in  d.'r  Siidfce  crit 
neuerlich  in  unfern  T.igcn  er.tiV?i  ;',t  fey,  du  fthün  ür.'itiid  in  fei- 
ner (fi"J  rt.  ini/reU.  II.  davon  har-äelc.    Kiffer  und  richütjor  ütid 
die  Jtem^rkungen  über  die  Ppraclvn  in  Cliitn  ,  T'^iikin  und  Ja- 
pan.   Aber  bey  Fortnofa  wird  auf  nie  Uif^eiihafien  Nachrichten 
joea  fojrenannien  /V"a'm„i:tit(.ij  vur-viden  und  eben  fo  »jRrichtig 
gctiuWli ,  difs  die  Spr:»the  di^  ?  ^ndo-i  Jedio  telllc,  da  d  jcb  die 
Kiiri;il<J:i-  wirili-rh  :ii !>.  ! u!  r;  i<L    Jjen  (iMthlufii  mathi-n  cr.d- 
li«h  nocli  tinige  IVri^i.thtuiii;  !!  der  unc'.ifchen  Wiirtcr.  Doch 
iß  auch  hier  wii-dfr  du-  ri;;c'  iki;n?  ilj  VL-rwanöifchÄfc  n:it 
dem  Fiiraifcben  zu  neu  angegcbew .  da  üe  fchon  ftudbeck  und 
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Halm^  b.  Gebauer:  Gefehichte  der  Verändenaigm  dis 

Gffchmnsks  itn  Predigen,  jnfbndefheit  unter  den 
PrütrltautfU  i;i  Dcutlihlati  1  mit  Actenltütken  im 
Auszuge  belegt  i  vou  M.  Philipp  Urinruh  Schüler, 
Pftcrcr  zu  Dachtel  in  dem  Mer/ogihuin  Wtirtera- 
herf;,  und  MilgUfid  d«f  afkatifchen  (iefeilfcbaft 
in  Zürich.  ErfterTbell,  voa  der  Retbnnarion  bis 
auJ"  Sprners  Zeiten  und  Stiftung  Her  IlaKifchcn 
Uuiveriitat.  17^3.  358  ^-  Vorr.  u.  Inhalt.  XV IIIS. 
"  .  Zweyter  Theil,  von  Speners  Zeiten  bis  auf  die  Er- 
fcbeiiiung  der  «llgeiDCtnen  deucfcheu  Bibliothek 
ond  des  Journals  nif  Prediger.  1793.  353  S.  Vor#. 
u.  luhaU  XVI  S.  Dritter  und  letzter  Ttifil .  von 
Erfchctuung  der  AUgero. Deutfchen  Hibtiottick  und 
des  Journals  für  Preiii'^er  fiii  auf  unferc  Zeit.  17^4« 
400  S.  Vorr.  u.  luh.  XXll  S.  g.  (3  Rihlr.j 

Hr.  5..  der  Tich  fcbon  durch  feine  GefiMckUdtr  fih 
ptüaren  SchnfterJtlÜrwtg  rühndichll  l^ekannt  ge- 
macht bat,  erwirbt  fich  durch  dfefe  Schrift  ein  neues 
Verdicail  bey  dein  Tlieil  des  l'ublicuins,  dem  die  B«- 
förderung  der  Religion  und  Tuecnd  durch  den  ofTeut- 
ÜchcQ  Vortrag  der  Religioiwwahrheiten  ein  wichtiger 
wd  aller  AufüneifcfanilbRt  t^ürdiger  Gegenftand  ift 
t)a  'Wir  bis  jet/.t  noch  keine  ausfuhrlidie  Gefrhichte 
des  Gefchinacks  im  Predigen  von  den  Zciieu  der  Re- 
forinatiüii  au  haben,  lo  iiiufs  die  gegenwärtige  fehr 
willkouiinen  leyn  ,  da  Hr.  S.  die  in  vielen  Schriften 
Serfireuten  Nachrichten  mit  vielem  Fleifse  gefammell« 
und  auf  eine  gefchickte  Weife  zufammeageftellt  hat. 
Sein  Unternehmen  verdient  defto  mehr  gefchätzt  zu 
werdea,  da  er  auf  dem  Lande  le!)t,  und  die  dazu  nu- 
thigeu  Schriften  aus  alten  Prediger  -  und  Kircbeubi- 
bliothekeu,  aus  den  Vorrathskammern  der  AntiqWM[ieil» 
den  KrämerlMiden  undBauerhürten  mühfani  zufamoMii' 
fachen,  und  fich  von  andern  Beiträge  erbitten  nittiete. 
Die  Haupctheile  der  Qefcbichte  lind  fchon  auf  dem  Ti- 
tel angezeigt.  Ein  jeder  derfelben  ift  wieder  iu  meh- 
MVeAbfchnitte  eingetheilt,  fo  dafs  die  ganze  Gefchich- 
te  in  f«ck$  Abickmtte»  abgehandelt  ift.  Der  er^e  Ab- 
'fckmHt  eatlült  die  GeTchichte  der  ITertfliderungen  des 
Gefchmacks  im  Pre  Hr;cn  von  Luther  bis  zu  feinem 
Tode,  lifT  zivetjte  vuu  Luthers  Tode  bis  auf  Arndt, 
(Ufr  dritte  von  Arndt  bis  auf  Spener  und  die  Stiftung 
der  Hailifchen  Uaiverfitat,  der  vierte  von  dieforZeit  bis 
auf  Ratnbacb  und  Musheim,  der  fünfte  von  Rambach 
und  Mosheim  bis  zur  Erfcbeinung  der  allgem.  deut- 
fchen  Bibliothek  und  des  Predigerjournals,  der  fechfU 
die  Gcfchichte  bis  auf  unfere  Zeiten,  der  Wiader 
A.  L.  Z,  1796.  Zureifter  Band, 


tete  Abthcilungea  in  fich  faisr,  und  am  reichbalti^ftea 
an  Materialien  tit  In  jedem  Theile  hat  Hr.  S.  flicht 
blafs  die  nerkirürdigfteu  Veränderungen  überhaupt 
angezeigt,  fondem-aoch  von  den  ▼orziiglicbften  PrecK* 
gern,  befunders  denen  ,  die  Epoche  ijt macht  haben, 
von  der  Befchaffieubeit  ihrer  Predigten  iu  Abiicbc  auf 
das  Furjnclle  und  .Materielle,  den  von  Zeit  zu  Zelt 
herausgekommenen  Homiletiken  und  deren  verfichia» 
denem  Werthe,  den  in  jedem  Zeitalter /berrftliendea 
Methoden  im  Predigen  und  den  daher  entftandenen 
Streitigkeiten,  den  Anftalten  7.u  Bildung  der  IVedicicr 
und  den  ilüirsiti i tir^lii,  .vidlui'  '1  man  un'.viifenden  Pre- 
digern ihre  Arbeit  zu  erleichtera  fuchtc,  uiuilaudiich^ 
Nachricht  ertheilt.  Jedem  Theile  find  fkizzirte  ilbcteo^ 
iWcke  oder  AuazOg«  m»  Predigteu  als  Belege  zu  den 
erzilhtten  Verflnderanged  «md  gefällten  Urtheilen  bey^ 
geluvt,  untl  iu  der  Gefrhichte  felaft  lind  von  <icn\vi(  h- 
tigften  Schriften  zweckmafsige,  theds  Uiagere  (heils 
kürzere  Auszüge  gemacht  worden.  Eine  ausgebreitet« 
BelefeubeU^in  JtUern  opd  neuern'  Schriften^;  richtigs 
Sachkenntnifs  vnd  ein  reifcs ,  gefuades  CFrthell  Ift  da^ 
bey  überall  fichtbar.  Dafs  ein  lol  hf'-  Uniernehinen, 
welches  in  elueiu  auch  uuaugebauten  Gettlde  dieliahu 
bridit,  ganz  vollkommen  fey,  wird  niemand  erwar- 
ten. Ree.  gUubt  alfo  dem  Vf. ,  der  mit  vieler  Befchei. 
deahritTon  üch  urtfaeilt,  etnen  Bewela  der' AnÄäeilC. 
famkeit,  mit  welcher  er  die  für  ihn  fehr  unterhaltende 
Schrift  gelcfcu  hat,  zu  geben,  wenn  er  nach  feinem 
eigenen  Wunfche  freymüthip  an7,eii;t,  was  nach  feiner 
Meyouug  künftig  an  dieler  Schritt  noch  könnte  ver« 
belfert  werden. 

Zuförderft  hätte  Ree  f^ewaufcht.  dafs  der  Vf.  die 
Erzählung  pragraatifcher  eingertcbtet,  die  Urfaehen  der 
Verimderungen  und  tfie  Folgen  der  herrfchenden  Pre- 
digtinethodeu  genauer  entwickelt  hätte,  als  es,  traCiau«. 
zen  betrachtet,  gefchehen  Uh  $0  bat  zwar  der  Vf.  bef 
jeder  Periode  im  AU|;eniei«ea  aiifaKeigt,  ob  die  Pre- 
di[;ten  mehr  dogioatffched  und  polemTfchen  oder  mo- 
ralifchcn  Inhalts  ;i;f".vf Ten ,  aber  eine  genauere  Anzeige, 
welche  Materien,  befonders  in  dem  frühern  Zeitalter, 
vor  andern  abgehandelt  worden,  wäre  auch  feiir  wün- 
fchenswertU  gcwefea.  Wenn  einige  Theologea  iicJi 
fn  Abfidtt  auf  die  Predigtmethode  ansgezelenoet  ha- 
ben,  ift  e"!  rin  wefcntlicher  Theil  der  üefchichte .  zu 
zeigen,  aut  welche  Weife  fie  zum  Prediger  gebildet 
worden.  Dies  ilt  .'.war  bey  einigen,  i.  £.  bey  Spetuti 
binlangUch  gefchehen,  aber  bey  andern  venai&t  man 
es  delio' ttciir,  hefboders  bev  FfWÜMT  und' Avt/hW- 
häufen,  bey  welchen  viele  Umftande  zafainiai*n5ewlrkt 
habeu,  um  lie  in  den  Stand. zu  fetzen,  dasjenige  zn 
laiAen»  «a»  fia  wirhli^  gdMftarbibMi  Bar  (t^m  er- 
K  &m 
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fteif  verweitt'tfer  W  i}%«r1iaapt  «a  weoig,  nttd  Ober* 

gchr  aifcs ,  was  er  aiif^cr  fenieii  Prfd'ftten  auf  fo  inaii- 
okhfalrjire  Wi'ite  zur  Rtfiirderunj;  eiirpr  hvfCcTn  Pre- 
di^:t;tierlit/iic  Ue\ {-etragen  h.it.  iVino  paraiieiiü  hfii  Vor- 
lefungcn,  feine  exe^etifch  •  prakdfche  Sctiri(Vc)) ,  die 
£ri-ichtui>g  des  Wairenhaufe*  aud  andere  AnAaken,  die 
Uüf  die  BilduujT  der  Prediger  einen  grofscn  Eiufluj« 
barteu.  (fn  Frantietis  Siifrimgm,  die  von  den  Herren 
Sihylzi ,  Kttnpp  uu  I  A  it;M;-r;;T  berausgc^,ebcn  w  erden, 
wir(i  eia  küniriger  ßtarheicer  diefer  üeü  hiclilc  viele« 
Stoff  dazu  finden.)  Eben  Ju  gehört  es  lu  dem  Geift 
iitefcr  Gefchicluet  den  eigeatlküen  Nutze^a  dcrfetben 
XU  rnTtltren ,  eine  ParalleTe  zwifchen  dem  herrrchen- 
dt  n  Gertliiiiack  im  Prctti.-^cii  und  der  herrfi  Jicudcn  Sitt- 
bi  hkcit  i:i  jüdciu  Zeiiaher  XU  ziehen,  und  zu  zeigen, 
ob  eiuc  ieidoi  hafie  Metbode  mehr  oder  w  cniger  Nach- 
tbeil iu  Abikbt  «uf  due  Tugend  sebabt  habe,  um  den 
Einflulä  der  Predig-ten  anf  die  noralkai  genauer  be» 
fiiiniurn  zu  kuujien.  So  liLitre  btl!i<j  S.  157  )T.  ^',e7,rigt 
werden  füllen,  was  die  M)iak.  in  Predigtejj  tuul  ailt 
tifchfii  Vürtriigen,  und  befondcrs  die  i\judtifchcu  Pre- 
diftea  und  i>diriftcn  in  Aufebuug  des  müratil'chca 
Wandela  der  Cbrrften  *Br  Folgen  gehabt,  ob  die  ein- 
blcinatifche  Art  zu  predij^cn  ,  die  dotfi  u  ff^en  des  ver- 
dorbenen Geriinnacks  der  Zeiten  Euikhuidigung  ver- 
dient, eiceu  naththeiligen  Einflufs  darauf  giv.i'ij^t  ha^ 
5e  n.  dgl.  Zuweilen  giebt  der  Vf.  angehenden  Predi- 
gern lehrreiche  Winke  durch  inanche  Bemeirkuagen» 
die  zwar  nicht  nea  find,  aber  doch  uichtoft  genug  wi^ 
,  dierbolt  werden  können,  z.  £.  die  Hemerkung,  dafa 
wohl  fü  Tt  icht  kein  Auditorium  vurliaudeu  fe)  n  wer 
de,  weiches  man  zu  dein  ganz  aufgeklarten  rechnen 
küüae,  und  dafa  daher  immer  der  Ton  etwas  mehr 
berabgeflimat  werden  muffe,  ak  in  einer  gelebrtenAb- 
bandlung.  Aber  fn  der  Idtern  Gefchfchre  lüid  die  Be- 
merkimgru  und  Widerle.cucgeii  xxTa'terfer  Methoden 
ftwä'i  y.ü  gemein  und  ul*erilucbiiili,  aU  däl's  (ie  von  Nu 
f7cn  ftyii  könnten,  z.  E.  S.  190.  bey  den  drey  Ex<»r- 
diis  der  Aken:  uWelcii  ein  Unfinni  Wer  fangt  eine 
Sachewohl  dreymal  an  ?  T  Es  ift  ja  eiama  ( genug.  Matf 
fleht,  dafs  diefe  Prediger  keinen  richtigen  Begriff  von 
eint  r  guten  Rede  gehahf  haben."  —  (Das  verfteht  lieh 
ja  wohl  von  iVlblt. )  üafs  die  Aus/.üge  .tus  Predigten 
als  Belege  jedem  Theile  nachgefetzt  lind,  hat  zwar  den 
IQutzen,  dafs  man  mit  einem  Blick  überfehen  kann, 
wie  der  Gefchmack  im  Fredigten  Heb  bald  verbeflertr 
bald  verfchlimmert,  in  den  neueileti  Zeiten  aber  einen 
frofset»  und  fchm-llcn  Fortfihritt  in  der  VuUkominen- 
hcitgethan  habe.  Auf  der  ondcni  Seite  würdt-  es  aber 
das  Lefen  fehr  erleichtert  babei^  wenn  der  Vf.  die  Bey- 
fpiele  fogleicb  in  die£s£äiblun£  mit  eingefchiuiToD  hat- 
te, wftr  diefcs  mit  den  lehr  natzlicheii  Aus/u^^en  der 
Ternehmfteu  homiletifcheu  Schriften  der  altern  und 
i>euero  Zeit  gefchehen  lA.  i^au  würde  alsdenn  nicht 
fo  ofi  im  ZnlanuDcnhange  geßört,  wenn  man  die  Bey- 
feiele.  hinten  in.  de»  Acteaüftücken  aachzufebett  s/^wi- 

In.  Anfebung  eiozeloer  Stelle«  findet  Ked  nöcfc 


Wfrd  groAa*!  GtHer  vm  Katjfrrsberg  ge?ea  *ie  Wey- 

nung  ander  r  7  ?  fehr  hcrabgefctzt.  Daü  anj^eführte 
Beyfpicl  von  den  Dutten,  an  welchen  die  Kinder  fau- 
gcn,  recht  feit  iget  diefes  wohl  nicht.  Nach  den  Sit- 
ten und  dem  Gefchmack  der  ddualigen Zeiten  war  dar- 
in n  nichts  anftöfsiges,  und  Luther  hat  nicht  fetten  ühn- 
lidic  GleicbnilTe  gebraucht.  Es  ift  da  :egcn  fthrpaflVnd, 
den  Satz  ZUeridutern,  dafs  Gott  nns  das  Suf^e  ziiweilcn 
aus  weifscn  AWichien  vt-rbitture.  Wer  Ge'hn  Fredig- 
ten gelclen  hat,  M'ird  ihn  geuifs  ftir  einen  Prediger 
halten,  der  fich  unter  feinen  Zeitgenoflcn  in  mehrerer 
Rückücht  ausgezeichnet  hat,  un(!  leinen  Predigten  die 
traurigen  Folgen  nicht  he}  legen ,  die  der  Vf.  aU  «n- 
vermeidlich  atinimnir.  S.  6;.  widerlegt  Hr.  S.  die 
Behauptung,  dafs  Melatiiliüton  der  Urheber  der  fyii- 
thetijihea  Predigtritethodt  und  der  fib0achen  Nutzan- 
wetuiune  geweien  fey.  Aber  das,  was  Ur,  S.  darfiber 
gefegt,  liar  Ree.  nicht  befriedigte  Df 
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ct. uiüiiJ-M»!  c-jiiiiosium  liMidc'u  doch  üticnbar  roil  nichts 
weitenn,  als  wie  eine  Predigt  luethudifch  einzurichten 
fey  i  utid  wenn  glei«.h  Mel.  der  VerfalTcr  davon  nicht 
iß,  fo  iil  fte  doch  wahrfchelnKcfa  yon  einem  lefner 
Schüler  aufgefetzt.  Die  augefiihrre  Probe  einer  Pre- 
digt von  Mel.  S.  236.  Ui  a^iicb  odunbar  A  nthrtiCcb, 
nirhc  aualytifch ,  fo  wie  Ree  die  S.  13::.  aiigeführren 
Preben  von  lutherifchcn  Predigten  nicht  fdr  fynihe» 
tifcbt  fondern  für  aualytifch  halt,  da  L.  darinnen  ga> 
aan  feinem  Icxte  fotgtl  Mit  der  ßhtffaduH  Nittzam 
wendmg  maj;  es  wohl  eher  feine  Ricbiigkeit  haben, 
doch  \  erdient  der  fi.;ei;:!iche  Ur/prunj  derfelben  noch 
eine  genauer^  Uuterfuchuag.  S.  141.  fagt  der  Vf.,  die 
LieiLrfirediglen  hatten  fich  nur  bis  in  die  Mitte  des  ge- 
gctnvan  igen  Jahrhunderts  erhalten  {  Ae  lind  aber  an  ei- 
nigen Orten  noch  fetzt  vor  Weihnachten  gewöhnlich. 
Die  verTchiedi^ncn  Predigt r.iethodi^n  S.  igj.  hiittendoch 
noLh  etwas  gcuaucr  lullen  tiianikti.  i  iliri  werdrn,  fowic 
die  Th,  11.  S.  230.  angeluhrien  Homiletiken,  bi  ion- 
ders  \ct»  Simonetli,  SchubtTt  u.  a.  Zu  der  icheasati- 
Ccbcn  Art  zu  predigen  gehören  auch  die  IVortfpifle : 
das  Leben  iÄ  ein  Mebei»  die  Mode  ein  Ed^m.  die  Dt» 
nen  find  Maden;'  befonderi  in  Leichenpredigren  bey 
den  Kamen :  i^^jAgfr,  l!i>  t,  MülUr,  Sjhm'nit.  Auch  '.  er- 
wifst  man  die  Unterl'uchuug,  woher  diefe  Art  zu  pre- 
digen entßandeu  fey.  Th.  III.  S.  17.  ill  ein  kernhaf- 
ter Auszug  Wistes  UailifcbVail'/ri^f/  Geäaukm  von  phr- 
tofophifdtm  Prtdigtm  befindtüch,  delTen  Knvfl  zu  pre- 
tiii^ui  hatte  nber  auch  bcnverkt  werden  foUrt),  da' fn  zu 
den  \  orzugütiiiteii  Hunidetiken  der  damaligen  Zeit 
rehi'rt,  und  auch  jetzt  noch  fehr  bramtihu  i.r.  \'on 
Eraejii  ift  S.  100.  zu  wenig  gcfagt,  er  bat  lieh  nicht 
nur  dnrch  feine  Abhandlung  de  diJcipUna  Chr'jli-.na 
und  durch  feine  Predigren,  fondern  auch  durJi  die 
Verbreitung  philologifcher  KtiintuinTe  und  richtiger 
Exegefe,  durch  Reiuigi.ng  des  Svlh^nis  von  unlrui  ht- 
baren  Auswöchfen,  und  befüiiders  durch  feine  t!>et>lo- 
gifcbe  Bibliothek,  (die  von  Predigern  fleifsig  gelefen 
wurde.)  oaihreiti^'  geof»«  Verdiente  itts  die  zWeckmtf» 
fsigere  Efurichtung  der  Predigten  locAbficbt  waf  iH* 

MiMteirib'  tmi  f «ruMMr  «rwnibeii^  fihv  dm  neuoR  >n 

^re- 
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Vtedtgtet  hlHe  min  fteylicfi  wünfchen  mögen  ,  ddk 
fie  nach  ihrem  Wcrthe  und  dcrMcfhode  claflilirirt wor- 
den wären,  aber  man  ric-ht  auch  leicht  ein,  ttals  man- 
cherley  Schvierigkeiten  dabey  obwaltcB;.    Einige  Klaf- 
fen Und  auch  von  den  Vf.  nmacbt  worden  ia  Aofe- 
huiiij  de«  MoterfeWen  bey«i"  rredigtx'orf rag  und  in  An^ 
fohuiifj  ties  Foriiietlfn    nnth    den   VoIk-.klairt  Ji  ,  der» 
Lantlleuten  ,  dem  iMiitelltande  und  den  hohem  Sran- 
deii.      üiliig  hritte  hier  auch  der  Predigten  über  die 
Erziehung,  befonderk  Gutg  Saunniung  von  Predig- 
ten dieferAlt»  Bber  dicInoeulMroirder  Blattern,  und 
der  Predigren'  Ober  dl*  ganze  Mord  folleii  gedacht 
Wcrdcu.     Ueber  den  Kmf.ufs  der  Kanlifchm  PhHofopfiia 
mtf  den  Kar»  ;ti;  rr'j      \«  irJ  rw'ar  S.  389 -~ 292. 
bel'tiinmtes  Urtheil  ge/aJIt;  und  es  hane  noch  mehr 
▼on  dcnir  wis  bertjta  gefchebea  ift,  und  noch  gefche- 
hen  kanm  gcAgt  wvrdcftkonaea,  aber  das  Welcatiiche 
Ift  doch  berSfart;  und  deirBtuabungcnria  Abfkbc  des 
Gebraucirs  diefcr  Pbilofephi«  HtftfHr.  S.  alle  Gerechtig;- 
keii  wiederfahrea.  Uebcrhatipthatdcr  Vf.  ge«  üs  fo  \  iel 
cclt'j/ler,  als  man  nach  fein«/ Lage  nur  immer  er\\arren 
Moa/  £h]  doppdtes  Utgifitr  öber  di«  Namta  und  dia 
torkomaeiiden  Sacben  wofde  das  Bu«b  nocb  brauch- 
barer jroin.^rht  habrii ,  \\  et\n  niEii  über  eiinclxic  Pcrfo- 
nenutv!  Veränderungen  etwas  nachleben  wulite,  da  die 
jedem  Tlu  ^ic  vorgiraizMr  tohrttWBitigt  dattt  akhc 
binreicliend  ilh 

Vavia,  b;  Bukani :  Odfo  Eloj^Hmsa  Jacra  Lnhn>  di 
Aman  Muffi ,  Pröf.  dr  Teok  e  di  liugua  £br. 
T.  l  t79^  943  S.  8i 

lUfl  AlaoMien  des  Genernlfernitiarlums  der  &f(re!chi- 
ftheu  Lombardey,  für  wcldio  der  Vi',  ditfc  Vorlefan- 
gen  p^chaltcii  hat,  mat;  die  ilerniisjabe  derfelbcn  über- 
aus nut/.liih  fcyn.  Aber  kathoiiftlie  Prediger  über- 
baupr.  die  iiäuilTcb  von  der  vor/.üglicliern  Rliifle,  vrvT- 
«Jie  ibre  fieJigionavMtFte«.  oacb  dein  Geilt  uad  6e- 
IcbinadC,  d«r  in  Ihrer  Kirche  herrfcfienJ  iil.  mit  weit 
■dir  Aufw.md  und  Kuiift  au*;ir)ici;.-*n  und  Inhc.i ,  aTs 
di«  proteflan{iitiien  pflct^en ,  erhalten  hier  ein  p.i  iz 
brauchbares  Lehrbuch  der  Kanzelberedfainkeii ,  in  ucr 
genuhnlichea  Foria  und  Aaovdaunf  dar  RaBcln-  der 
KedeAunft,  welche  aar  auf  die  WSrde  des  Zweck» 
und  dos  Orts  einer  Predir;t  naher  angew ;indr,  und  mit 
Exerapeln,   meiOeus  aus  liomitieu  der  Hirtheuva- 

rer.  voruefaadich  CypriaiwimdCliryfcAMBar  arlioMf» 

werden. 

LoMOOH,  lii;Rbbibföds:  Aitfntjuirij  into  tfie  motaiand 
jwJitiear  Tmkncij  of  tta  Rckgio»  taikd  Rottum  Cm- 
Mofifc.  17^  163-».  8*- 

tTeSertedehdcr  ift  die  Dul'd  ungswurdjgkeit  der  rö- 
■uchkarbolifchen  Reli,;ionspartey  ,  die  Unbilligkeit  und 
der  Kachtbeil  der  in  England  und  Irland  wider  fie 
bisher  immer  noch  nurrecbtAehenden&aatsgefetta  vieK 
leicbf  niemals  dargelkUf,  aU  in-diefer  Sthrift.-  JmWtM 
die  GrändedarRecblfenieungällf  T  Dogmen,  die  im  ka- 
WääSAma  Syftani  den.Proteftanten.  und  naraeatlitb' 


fifdi  uod^  pditifirh  gefSfirficlr  zu  feyn  fthiei  cn , 
ftens  aus  der  bekannten  und  oft  benut.  ten  Uaterfchei- 
dung  achter  kirchlicher  Lchrfatze  und  unrerantwoH' 
lieber  Schul-  oder  Privatmeyaungen ,  auch  des  Katho^ 
^ciNaBa  uad  PepismaSir  «odebat,  eadrait  mehr  als 
iMHlMtHc^er  Kaaft  nad  Feinheit  ins  Licht  gefetzt  j 
aber  das  eigemhüralichfte  Verdienft  <liefer  Schrift,  und 
das  wirkfainfte  Mittel^  das  ihr  Vf.  gebraucht,  um  d«j» 
bann, ickiglleu  Widerfprecher  7.11  gevvinaea,  bcftdltio 
der  lauften  und  mildca  Beurdieilaag  der  Uriäcben«  «as 
welchen-  er  fich  die  Eadlehuag  der  anvordieUhilte» 
Verftellungen  und  BeforgnilTe  erklart,  die  maa  von  fei- 
ner Relitn'onspartey  gehegt  und  er\veckt  hat.    Er  üu- 
det  hier  lauter  Mifsveribiifiaino,  du-  m  Ju  aus  iilindeiu 
Eifer,  foudern  aus  gerechtem  LluwilJca  der  Protefian* 
ten  gegen  wirkliciie  Reirgioaavaidcfhnifl^.  MifsbrSa. 
ehe  und  geiiUicbe  Tvranuey  zur  Zeit  der  Rcf m  .i.tion 
oder  anch  aus  der  fvhlerhaften  Art  von  dem  Liazelucii 
und  Bcronderi»  auf  das  .Allfrmcine  zu  iUiliefseu  ,  eur- 
ftaiidia  find.    Er  lindtt  daher  alle  Argwühnuogen  uad 
Vorwürfe,  welche  die  Quelle  jeaer  UadaldfkaSeit  und 
Harte  fegen  die  iiadioUkbcn  waren,  fehr  erklärbar; 
•r  ennchttldiget  de,  ohne  fie  nit  einem  grofsmüihigea 
MitW  idcn  zu  verachten;  und  erzeic;r,  djfs  die  GefatZSfc 
weUiie  Tolvi  n  jener  Ungerechtigkeit  waren,  fowohlan  '. 
lieh,  aU:iuch /uuufererZeic,  uullattbaftfiud.-  ladiefer 
Manier  behaadelc  erdieBefcbald^uagea  der  unmoVali. 
fche»  uad  unbärgerlichen  BetirliaflreAheit  feines  Reli- 
giorisfjrftems ,  die  auf  Folperuni^cn  aus  tler  Lehre  von  ' 
der  Bttfse,  und  von  dem  nllci;]  iv.i:im.-.henden  katho* 
hfchett  Glauben,  r.uf  den  Vorvvürfeu  des  Gotzendienftt 
und  Abcrgl.tub«ns,  der  Uawiflienbeit,  der  Verfolguaga' 
fucht,  der  Trcubfigkek  gegea  firend«  Religioasver- 
waadte«-  auf  der  Vorousfetzuag  des  Einflufies  eiuer 
aoewtotigea  Macht r  des  Pablb  namlirh  nnd  der  Or- 
densobern,   auf  dem  Vorunhfile  von  dem  hochinüthi- 

Ktt  und  uniern<  'iiKi  ndcn  üeiile  des  Klerus,  auf  den 
grHÜBB-  von  w  rviihrlichen  LaÜHiftzen  Übet  Regen- 
lengewalr,  und  von  iibneip;ung  pc/rn  li.vr.i''*  he 
Uet-ierangen,, beruhen.  Jicy  alJen  g'iou  nVu:iK:ei)  iiih;n 
er  iu^leiLli  aus  der  Goltiiithre  der  katholili  ht-a  Ki.'-che 
in  England  das  an,  was  ihm  zur  Erläuterung  und  Aus- 
fvhinückuug  diefcr  actio  pro  dow.>  /.m  dienen  konnte. 
Da  diefelbe  iudeOea  bloü-  eiae  Priwatfchrift  ill,  und 
gar  nicht  zu  glaabenfteb^  dbfs  fie  von  nlUn  euglifcheu 
Katholiken,  die-,  «?le  neuere  Aufn  it.e  unter  üiiicn  zei 
gen,  in  der  Fra^e  über  den  wclen:iicheu  Charakter 
ihrer  Lehre  und  Kirche  i'efbfl:  nicht  einig  lind,  gcbil- 
ligt  werde,  lu  ötirlte  auch  ihre  Wirkuag  f lir  die  ga-  ' 
Amata  Vm»f  ibhwwUck  Ub*  TaetheRlüift  anaftUn». 

SalZbirc  ,  b.  Duj  le :  ElamMe      MiOoS^  tOtd  P» 
dagtmkt  uabft  kufzeu-  Erbuterungen  derfelbcn, 
V9n-t¥.  MMr.Viettiu>teT.    Zwevre,  vermehrte  und 
verbtlferte  Auflage.  1793.  132 'S.  gr.  ».  (6  gr.) 
In  der  Vorrede  zur  eriteu  Auliage  diefesüuchs  vom 
J  1791  Agt  daflä»  V£.»  «Di»  Sfiaa  av  daa  Madiadik 
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(«täte  pas  den  Schrifren  iinfcrcr  !iefteii  und  iieul^rii  Ju- 
,Müdert\etitT,  von  welcht-n  hernach  Cam^\-,  5(n.i.itJ)»(t, 
Wcifi»,  l'iUaunu,  (2r(/.'i.Af  uad  Moritz  uamenclicb  ange- 

Sebeu  werden.  Oenwach  ßad  iiur  .<i>e  Erlauteruugea 
es  Hn.  F.  eigene  Arbeit.  Er  ffigte  (ie  biuzy,  um  das 
Dankle  und  Uubeßimmte  in  den  voraus^efchiclitea  Sä- 
tzen hie  und  da  zu  berichtigen ,  und  meynt  damit  rei- 
nem VVerkihen  die  Form  gegeben  za  haben,  die  daf- 
(elbe  vielleicht  nicht  ganz  unbrauchbar  zu  einem  Leic- 
fiiden  b^y  piid^gogjrcbeti  Vorlefungen  machen  durfte. 
Der  ÄiudrucX  EUmnU  uag  fich  ta  den  Titel  de»  Buch« 
Wjphl  daber  eingeichliclien  babeo«  weil  es  cigendich 
eine  An\veifuu<j  zum  e^^m^ntar(fchen  Kind/riunteyn.hte, 
nach  Un.  V.  (wie  er  glaubt,  eigaitp)  Metbode  enthalt: 
denn  Methodik  und  Padügogifclbd  pUlofiipliUcbe  Wif- 
toircliAftc9*  diBK»  EleiDcyit«  am  fodtn  aiitfisl(«a 
«lilAieo. '  Eben  damin  findet  ^ac.  aief^  aogablichep 
l^lenWBta  zum  Leitfaden  bey  pidagogircben  Vorlerun- 
MO  g|if  nicht  geichicRt.  Denn,  obgleich  Hr.  V.  ver- 
^c^trt,  dab  er  Ticb  derfelbeu  beym  Unterricht  der  Prä- 
paranden  badjeot  habe;  fo  mii&  man  doch  beilenken, 
dars  es  gar  nicht  «{aadcy  ift.  ob  man  «tnen  jungen 

Menfthcn  zu  Berreibimg  eines  Gefrhafts  abrichtet)  oder 
ob  man  ihn  rhec  rmui  h  aaleitet ,  über  wifl'enfchaftliche 
Qogenifclndc-  7M  dtukcn  Hr.  V.  felbll  erklart,  dafs 

jfjUe'hior  vorgetrageneu  äatze  Refultate  aus  den  Schrif- 
l«Q  aifdoMrndsgDgULer  Teyen ;  da  er  ßcb  auch  in  den 
Erlauterungen  bie  und  da  auf  dj^  AuBorilit  der  betten 
Jufjendcrzieher  beruft;  fo  "ift  es  za  verwundem ,  wie 
er  gleichwohl  bey  feinen  methodifchen  Maximen ,  iu 
einem  ziemlich  anmafsenden  Tone  auf  Eigetilmt  A»- 
fprucb  machen  kau»  •  Iiuiuer  beifst  ca:  Wir  gruben — 
wir  halten  dafiir  ^  wird  find  der  Mtj9Vf»g  wir  fa- 
chen uns  mit  inen  Methoden  bekannt  lu  machen ;  fror- 
^«tt  von  jeder  das,  was  uns  brauchbar  und  vortheilhafc 
zu  feyn  fcbeiot,  und  folgen  keiner  ganz;  —  wir  find 
der  VielwIlTerey  von  Herzen  gram ,  —  wir  erklären 
den  Vorfchla^»  alle  KOofte  und  H«ndwcrke  in  Scbu- 
lejp     lihräa,  IBr  wun  Ttuml  (d«r  Ree  ift  09- 


gefthr  auch  der  lfe7Bafig>-;  eiUlfret  II0  nar  nicht 

fo  im  Tot:e  eines  Ma'  htfpruths ) ;  —  norh  \',  ;'ui!^of 
};chilU  un>  ilcr  Einrall,  die  Kinder  zu  willeukhal't- 
liclieu  Euc\  kiopadiftau  zu  uijctven;  -r-  wir  vert'abrcu 
dabey  (beyni  Uucrrricbtej^uf  eine^wu;  «igAwArt,  wie 
aus  folgendem  erbellea  wird.  Nun»  z.  B.  von  der 
Selbft-  und  Mcnfcbenkenntuifs:  „Aus  der  Phynologie 
nbebeo  wir  für  unfete  Kinder  nur  fehr  wetiig  aus,  und 
„auch  diefes  weui^e  nicht  in  fyttematifthc-r  Ordnung: 
jfWir  hüten  uns  furgi'altig,  den  Anatemikcr  zu  ma- 
MCi^sti."  —  WeltgekUicbte:  „KriLilcbc  Unterfuchiui- 
chronotogifche  Mikrologieen,  politilcbe  Verhalt- 
nnifle  und  Alles,  was  nur  dem  Freunde  der  Erudition 
„behalt,  gehurr  für  Kinder  nicht:  wohl  aLier  das  iilr- 
»bauende,  das  Rührende  ,  das  LehrraicUe;  alles,  was 
„zur  Moralitat,  zur  Nachahmung  reizt."  —  lu  Wahr- 
heiii  W4!ao  ilr.  V.  glaubt,  dafs  foldw  nedutditche  M«- 
ximen  tkei  eigrn  feyen,  fa  mufs  er  in  dem  Wohne  te> 
heq,  dafs  wir  übrigen  Deutfchcn  hinter  den  Salr.bur» 
gerji  noch  fchr  weit  zurück  lind.  Kerker:  „Von  De- 
wHnitioneu,  vorzüglich,  wepn  lle,  wie  gewöhnlich, 
^dunkel  und  gelehrt  find,  wjiTen  wir  nichts:  derglei- 
^hen  üelinitionen  find:  Die  Pripofition  ift  derjenige 
,Ü(edetbeü,  welcher  das  Verhaltiiifs  anzeigt,  in  wd- 
„ches  Dinge  durch  das  Pradicat  verfetzt  werden  koa- 
„ueii."  Dafs  Hr.  V,  Jokhe  Defiuitiuueu  beym  lunder- 
unterriciue  verwirft,  iit  ihm  fo  wenig  yor  andern  ver- 
pünfrigenjugendlt>hrera  eigen,  dafs  man  vielmehr  dea« 
jeoigeu  eiuer  eigenen  Ungefchicklicbkeit  b.efcbuldigca 
mufsre,  der  fie  gebrauchen  wollte.  „Die  Theorie  der 
,,Strafeu  und  HcJuhriunf^^eu  (hcifst  es  S.  98-.)  ill  ein« 
„der  wie  htiglUn  und  kiiwerellen  Materien  iu  der  gau- 
„zen  PadaROKik."  —  Ree  ift  felir  geneigt,  zu  fagcn» 
iÖie  Theorie  derStrafiea  und  B^ohsnugea  gelt6rt  in  die 
Pädagogik  gar  nicht:'  Ueherhaapt  fcheint  Hr.  V. 
nc  Methodik  nii'!  Pädagogik  mehr  aus  Büchern«  •!$ 
aus  eigener  Llnahnung  gelernt  zu  haben.  lodeflenlunii 
diefes  Buch  von  einem  Salzburgifche^PrlipaiWKltll  i» 
mer  mt  Nutzea  gebjrauchi  yrstdea. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


6f>rrtiotiAMHTiiaiT.  London,  b.  Johnfpn:  An  Jppral  fo 
ikf  Jrriout  anJ  candid  Pf!rftffon  of  Ckrißianity  ,  on  tke  foUouiif.g 
SnhieHt  etc.  By  a  Lmtr  <i  the  Giffpil.  179a.  38  8.  «.  —  Die 
auf  dca  Titel  trwilnfan  Gestnftande  find»  Gebrauch  der  Ver- 
nunft in  Religioiumatmcn ,  Vcnnotien  its  Meiifchen ,  Gottes 
Wilkn  zu  tbun,  Erbfunde,  Erw»h!ut)g  und  Verwerfung,  Gott- 
heit Chrifli,  Opfer  fiir  di«  ftimd*  dutck  Cfbrifti  T*d.  Dicfe 


und  dirauf  wird  noch  die  Gefchichte  einer  jeden  bcfondert  hin- 
zugefügt.  Wie  kurz  und  durlti«,  ergitbt  idvtn  die  Seitenzthl. 
VVahrfcheinlich  ift  Pn.'jfU'u  VtrlalTcr  ;  wein^llen*  kein  Gedan- 
ke hier  zu  finden  ,  ili-r  luvlit  von  ihm  in  feinur  (n-i  IiujIul'  dir 
Verfdlfchunitfii  di'*  (^hrift-'nthiims ,  und  futift  fchon  of'iir'.  in 
derfelben  rortn,  und  mit  derfelben /Iiirerfichliichkeit  vurgobr.>chr 
wäre.  Angelunat  ift  nocb  ein  Verbör  4e»  bafiigea  Antitciitiu- 
llne  BwaS  ««■  }.  tflü 
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ERBAU  UNGSSCHB.IZTEN, 

LKIP7.1G.  b.  Harth:  Prnktifchu  Handbucli  für  Pfeift- 

ffr.  vuiJ  ^.  C.  f.  H'itttng,  Paftor  zu  Ellenfee  bey 
liobeck.  ZweijU*  Bamles  Erftcr  Thal.  i-iy3. 
436  S:  Zmoitir  TheiL  1793.  41a  S.  Drt««» 
BoMfef  Ef^  TTWI.  1794.  464  S.  Zwetjter  TkeiL 
1794.  Ät6  S.  (Reirfe  Theile  euch  unter  dem  Ti- 
tel: AnUitmig  und  Materialien  zu  Ca.fua^edig- 
tm.  Erfter  uud  zweytcr  Band.)  Vierten  üandes 
Efßtr  Tltea.  (Aach  unter  dem  Titel:  Uturg^feb* 
m&Ufkdü»  mmt  AMmkOiMgtn.)  sao  S.  gr.  g.  (4. 
,  fitfdr.  40ifr.) 

<  3}  Noaouvoim.  b.  Beck;  MaUrialim  ztm  ögentU- 
cken  Vnrtrag  iAer  dU  Sotm-*  Ffß-  utid  Feiertägli- 

chm  F.v.virjlin*  dnrctis  gnnze  Jahr  für  Prediger  in 
Stadteu  und  auf  dem  Lande  furcgciVtzt  von  tride- 
n'c/i  Bock/i,  Pftirrer  ia  Polüagen.  /.-An-tj-n-  HwU. 
Vom  dritten  Suontag  nach  Epipbaiiias  bis  zum 
Cbttfreytage.  1793.  4.36  S.  Dritter  TheiL  Von 
0/lera  bii  zum  Trinit;^'!  reHc.  1793.  26;  S,  Vier- 
t«r  Theti.  Vom  eritcu  bn  zum  zebitteu  Triattatis- 
firnntifB.  I794>  {.  (i  Bthlr.-  14  V'} 

j)  Kali  v  ,  in  der  Reagerif<.hen  Ruchh. :  Glapbe  und 
PjlnSU  der  Citri ften  nath  H  'jcI  mnd  Femun/f.  Ein 
Jahrgang  vollftandiger  /lii^zuge  aus  Predicten  über 
jreue  Texte,  «lach  dein  Zursminenbaiii;  der  Mate- 
ffaften  geordnet  und  mit  fieter  Ktick^lcbt  auf  jetzi- 
ge Zcitbedürfnifre  bearbeitet  von  Anguß  Grojfet 
Prediger  zu  Ratbinanosdorf  uuil  HobenerxlebeA 

4)  HelmstMot,  in  derFlerkcifenfchenBachb. :  ff-ti^. 
G.  IFolfs ,  Predigers  am  Dom  St.  Blafii  zu  Uraun- 
fcbweig ,  Aujiüge  aus  den  an  den  Som  •  wU  Feft- 
tageu  von  ihm  ge}kdUnen  Predigtm.  Dritter  Jahr- 
gang. 1792.  296  S.  Vierter  and  letEiec  Jriirgang. 
1793.  i6S  S.  frr  S    (i  Rtbir.  16  gr. ) 

5)  DuisBuao,  in  der  ilelwiiigifchen  Buchb. :  Kurze 
und  (ncitt  KmKZflvortrage  zur  Amtserleichtmmg  ffkt 
Prediger,  vomVetfalTer  derPredigeruntcrftützung, 

f^ohcum  Daniel  Tewaag ,  Rector  und  Frühprediger 
er  evnn^elirch  -  iutbarircheu  Gemeine  zu  Bochum 
io  der  draflcbaft  Madu    JEr^tf  Samm^tutg.  1194- 

4345.  gr.s.  (1  Rikb;) 

6)  Hamburo,  b.  Bruns:  Hauptinhatt  der  Sonn-  und 
Fdltdghchen  Predigten  über  jfreye  Texte  des  i79iAeti 
Jahres,  gehalten  von  Sfokann  Otto  IVichmann,  Pa- 
fior  »u  St.  Georg  «od  zu  St.  Uteb.   Der  ärittt 

.  T*<il.  ay.6.5.  8.  CiüUUr.) 


7)  Bralm  u-Staaucnd,  b.  I^nge:  PrHUgl0iUa.Htfli 
iAer  4«  Som-  und  TeJitai^ievaHgeliem,  TOB  M. Dir- 

f  '  n-f  /i  f/'::^  itüi  Rif(/c)-yfr(<f ,  Are  hitiiakonus  der 
kuiaikii'ihe  lu  ürcusvvalde.  17{>5.  395  S.  g. 

g)  Mustei«,  b.  Erbßetn :  Auszüge  mis  einigen  im  ^oftr» 

17:5  bey  dem  Churförftlif  h  Sai  hGfchea  Evange- 
lifcbenliorgottesdienftc  zu  Dresden  gebaUenenPre 
digten,  von  D.  Franz  l/olkmar  Reinhard,  CburfürlK 
liehen' Oberbofpre<Ii^c.r ,  Kirchenrathe  uud  Obe^ 
COnfiAoriall.  1796.  448  S.  gr.  g.  (i  Rthir.  4  gr.)  • 

/\  lle  diefe  Saiuiiiludgon  haben  entweder  die  Abfaht, 
^  *  angehctuicij  Predigern  die  Wahl  und  Ausführung 
der  Materiet)  zu  erleichtern,  oder  aodna  Chrifiea  ein 
kurzes  Erluuungsbuch  in  die  Hände  zu  liefern.-  Bejr 
den  inehreften  können  beide  Ahfichren  mir  einünder 
vereiniget  werden.  Nr.  1  —  5'.  find  Fortfetzunccn  \ xm 
bereits  aiigefan^encB  Samralungea ,  deren  eri'i?  rtieifc 
in  diererZ«ituug  Jahrg.  lygp.  Nr.  329.  Jahrg.  ingi. 
Nr.  349.  und  Jehis.  1793.  Nr.  34s.  bereit»  weenngtaad. 

Hr.  ir.  in  Nr.  t.  i(i  in  feinem  weitangelegten  Plane 
beyiuhe  bi«  an«  Ende  gekoainen.  Der  zwetftt  Bim^ 
ewliiilt  Predigteotwflrfo  über  die  E^fttbt.   Zum  leic^> 

ten  Gebrauche  derfelben  hat  der  Vt.  eine  Uehnfi:'t  al- 
ler bei)  dfn  Kvangelten  und  Ryißdit  abgehatuieUen  Ülalei  icm 
uad  einen  F.ntwurf  zu  tiiurm  dreijjaliri^en  Cwfuf  in 
Predigten  ubn  dte  wteluigfim  ReitgtonsUhre»  beygefilfft. 
Des  dritten  Bandes  erßer  Theil  beliebt  aua  EatwOrKB 
von  Rufs- ,  PaQions-  uud  Leichenpredii^ren  und  der 
zweifle  aus  feltenen  Geleffenheitsreden.  jeder  Gattung 
\  on  Predigten  ilt  eine  Abhaudlung  von  demZin-  k  and 
der  Einrichtun;T;  dirjeiaen  voiaiugefetzt,  worinu  der  Vf. 
rkfittg«  Grundlatze  aufsert  vad  lie  auch  ntehrcntbeils 
gut  angewandt  hat.  Kar  xaweilen  findet  man  d«s  Ge- 
geotheil.  So  gicbt  der  Vf.  die  fÖr  die  neiften  Fälle  rich- 
tige Kc^cl,  «i.il's  ein  Predigi^f  nicht  vou  i- en  Püichten  der 
Lehrer  und  Prediger  handeht  uürjl'ei  und  doch  machep 
diefe  Pflichten  in  verfcbiedenen  Eutwürfoa  die  ganze 
eine  Hälfte  derCeUiea  ans.  Manche  Qattongeo  voa  Pra- ' 
digten  finddorh  wohl  etwas  zu  fpecicll,  aU  die  von  den 
Hagelfeycrpredigten  ,  u  0  die  .ibi,'elian  Idren  Materien 
grufstentheiis  eben  fo  gut  auf  Aern  kepredigten  paiVeu, 
manches  auch,  z.  £.  von  dem  Regen  iu  der  Aerndtc  S.  3^. 
kither  gar  nicht  gehört.  Dagegen  fehlen  die  jiduigea 
KirdateHipredigtm,  ttad  die  Predigten  bey£iawdhua^ 
einer  neuen  Kirche  find  zu  allgemeinen  Inhalts.  Man* 
aicbtalcigkeit  der  Materien  und  reichen  Vorrath  vttn 
Difpolitionea  findet  man  in  diefen Banden  eben  fo  fdv 
ala  in  dem  ct0en.  (Ob  der  Vf.  lie  alle  Mbft  «uagaar- 
baim*  od«r  ctaigaaas  aadflwSaMnfaHigaa  «ti%eBOiB« 
.  L  nea^ 
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Rwä  feäli«,  itt  nfcbt  ingvMigt  worden.^    A5er  «orh 

hier  verniif5t  man  iinTrernfe  dieEinganr  '  Die  gewahl- 
fen  Materiell  find  grulstemlieils  moraliit  ti  und  gemeia- 
Qützig,  einige  ganz  fpecicll  für  das  gemeine  Leben 
brauchbar,  z.£.  von  deiu  Recht  verhalten  bey  Erbfchaf- 
ten ,  vrti  der  Wahl  der  Speifen ,  von  dem  Werthe  des 
Geldes.  Zuweilen  kommen  doch  auch  einige  norlic 
Materie»  vor,  als  am  zweyteaPliogftwgc  die-  eritcDis- 
poßtiüD  i'f  iK  '\  t  Geiße,  die  durr.ltaus  nach  9cm 
Mteru  Syüetue  gcti  rrat  ilt.  Ueberhaupt  ill  der  Vf.  dem 
fogenaniiten  orthodoxen  LebrbegriiT  mehrentheU*  treu 
geblieben,  jedoch  fo,  chila  er  deufclben  insgemein  auf 
der  prakiifchen  Seite  betrachtet.  In  Abficht  aufregel- 
»aisiL^e  Anordnung  der  Matoricn  hat  Ret.  fcltea  Au- 
ftofs  gefuuiien,  nur  7.u\\  eilen  als  Nr.  i — 4  und  6.  im 
ItenTh.  des  itea  Bande,,  J  _  liitti  ile  logiA-her  geordnet 
Heyn.  Des  viertm  Bamits  crßar  TbtU  iff  grofstenthcil« 
liturgifcb  uod  enthlttr  nicht  nur  Entwürfe  ta  Beklttre* 
den  bey  der  Pi iv  arbeii  lue ,  die  in  kurzen  Erliliirungen 
Mud  Auweuciiitigcu  biblikUer  Sprircbe  beliehen.)  zu  Pre- 
,4{gtcu  uod  Reden  vom  beil.  Abendmal,,  zu  Taufreden 
'«ndTrauungslenuoaeo^foudera  auch  Formulare  zur  Ad- 
ninillntioD  des  heU.  Abendmals,  zu  Trauungen  CTnd 
Tautl»andlLi!i,^eii ,  Eiufegoung  derScchswöchucrinnen, 
Collektec  uud  Kirchenr;ebete,  auch  einige  Abhandlun- 
gen, als  von  der  Voriiiht  und  den  Regeln,  wel- 
«fa*  Prediger  bey  Copulaciouen  beobachten  toulTea, 
auch  einige  Tifchgebete  eines  Predigers  bey  derflocb^ 
zeltr  und  Reden  hey  IIu(  hzeii^gflbcn ,  die  an  cin;,Te» 
Orten  ge\\ühnlit.h  liiid^  fo  dafs  ein  Predijjer  für  alle 
Falle  reichen  Vorrath  findet.  Bey  derKe^  er  desAbcod- 
irals  bat  der  \^f.  das  Eigene,  dafs  er  die  Worte  bey 
Darreichung  des  Brods  und  Weins  auf  mannichfaltige 
Weife  verändert  hat.  Die  Anreden  und  Gebete  zeich* 
ben  fich  durch  Kürze  und  SünpKcität  aus,  find  aber 
7uin  Thei!  nicht  krifrig  und  rührend  gemij.  Eben 
dies  lii  auch  in  Abliclu  auf  die  Kirchengebeie  zu  erln^ 
aern,  wovon  einige,  z.  E.  das  PfingRgebüc  zu  kurz 
wd  gedankenleer  Jind,  vod  «os  zu  vielen  kurzen  und- 
abgebrorlienen  Sitzen  beftehen.  Das  PafTionsgebet  Ift 
krartNüIlcr  und  der  Stil  perioJifcher.  Die  Collektcn, 
(deaen  billig  au<.b  die  Auiipboncn  beygefüx:r  le)  n  fidl- 
ren,)  lind  iiber  Himmiliche Glaubens-  und  burcnUhrc!), 
to  dafa  «1  an  ^bvecbfelung  nicht  fehlen  kann.  Zum 
'¥orhefen  nOciltcn  fie  aber  \rolit-  tauglicher  feyn ,  «Is 
cum  Abfingen,  weil  der  Vf.  auf  den  Uh%  rhuius  kein« 
Bückficht  genommen  hat.  Das  KircLeogebet  will  der- 
selbe gleich  am  Anfange  der  Gottesverehning  abge)«' 
fen  haben»  welches  aber  Rcci  nicht  billigen' kann,  weit 
«bdenn  noch  wenifrc  v«a  den  Zuhörern  zugegen  find« 
Der  zveifte  Ttit,:  diefes  BandM  Wkd  VWflWtfiltcll  üt» 
ganze  Weik  befchliefse«. 

Nf«s.  ift  nach  dem  Tode  des  Vf.  von  defTen  Sühne 
«na  dem  reicbeD-PredigtnecMaiTedes  erftern  fortgefetzt 
^> Orden.  Wu  fich  nichts  auf  einen  Text  vorfand,  ift 
tiie  Lücke  durch  den  Herausgeber  ausgefüllt  worden. 
Yen  ihm  rühren  daher  die  Eiiileitunpcn  iu  die  e\aii£jc- 
Hfcbei^:  Texte  aebft  einigen  ausführlicbeu  Entwürlba- 
«ad  huL.  fiift  yjiirhhiBug  ift.  «brigpaa.. 


wie  fm  iten  Theite.   Auch  der  GAtk  dfer  Knrwürfe 

ift  \on  jjleijhec  nefchaffeivhek.    Man  findet  einige  in- 
terelTaiiU:  uud  praktiftli«  Materien  gut  ausgeiuhn,  \te- 
fonders  in  den  Entwürfen  vom  lierausg. ,  als:  am  gten 
l'rin.  dai^  die  Fruchtbarkeit  der  Natn^jeden  eineAuf- 
nunterunir  zur  Fmchibarkeh  in  gitten  Werken  feyn 
up.s  u  ir  bey  Beurtheilung  unfcrcr  I^tfbennu'nrchen 
i)  zu  \  eriucideu,  3)  ZU  beobachten  haben.    Amh  das 
E\an.:;clium  am  pten  Trin.  ill  (nach  der  Vorrede  vom 
liti.  Kand.  Rehlau  in  Nördiingen>  gut  bearbeitet.  Öa- 
^cgcn  tft  auch  raancbca  atK-h  zu  febr  nacÄ  dem  alten 
byllem  einjerichtet,  z.  E.  iti  .Afifliht  auf  dieVcrfuchun- 
gen  und  leiblichen  Bcfitzuu.;! n  des  Teufels,  die  Ver- 
fuchung  Chrifti,  wo  der  Teufel  felbft  als  derVerfuchet 
angenommen  und  zuletzt  gefagt  wicd,  flai«  di«  Engei 
CbriiloSpcife  und  Trank  gebracht  lüilten.  Andiftwiclit 
dar  Vi^  von  der  fireitmätn  und  triumyhiretuim  nireht, 
-vom  mtaeht-  und  Gmidenreich  Chrifti.    Eben  fu  Ift  der  ' 
Vf.  vcn  Kr.  5.  in  Abfirht  auf  d.'n  I.ehrbe|;ri(T  ganz 
beym  Alten  gebUebe«.    So  wird  das  Evangelium  am 
ateu  Advent  vom  jüngßen  Gericht  erklärt  und  behaup- 
tet* die  Geltiroe  wfirdeu  aus  ihrcu  Laufbahnen  gefto- 
•ften  werden ,  des  Meitfchen  Sohn  würde  in  den  Wol- 
ken koüiineii,  und  die  Ei)5;el  u  urden  mit  grofscm  Po- 
JaunenJJiaÜ  die  Auserwalilicn  von  de»  duficrllfii  Grän- 
zen  des  Himmels  zu  den  andern  famuiehi.     Der  Ver- 
fo^nungstod  Cbrilli  wird  5.  314.  fo  bewiefen:  Wir 
find  Sünder.  Wollte  Gott  das  linKgfte  Wefen  ans  a!s 

fihuldlofe  und  ferecluc  Menr<.fien  anrchen  und  behan- 
Uclu,  lu  iDulate  einer  i. uUre  Schukl  bezaiiien  und  die 
verdiente  Strafe  für  i;jis  leiden.  Das  tlut  unferErlöfer 
u.  f.  w.  Bey  einer  Aerndfcpredigt;  Sclbllprüfung  am 
Aemdtedankfeft ,  U\  gleich  Aufangs  die  bucbflubliche 
Er/al.!iJiii^  der  Falis^tEf'^'"'ichte  vorausgefetzt ,  ohne  dafs 
«lan  im  fjrriiri-Iten  lielii ,  ?m  wekham  Eude  fie  da 
fitlie.  lind  vibrijtcns  diefe  Kan^elvortrage  nicht 

alle,  denn  joauche  find  ziemlich  lang  und  gedehnt, 
MTen  aueb  oft  za  vhl  Materie  in  fich,  z.  E.  über  das 
£vangelluni  an  ».  Adv.  LncAt  find  fie  allerdings  und 
Itberau^  pla»  und  ftrslich .  der  Vortrag  falb  aber  nicht 
fclren  Ins  Niedrige  und  Platte;  auch  kommen  nianche 
anliulsige  Ausdrücke  vor,  z.  E.  S,  65.  Maiia  war  \om 
ftalligen  Gerfte  durch  Gottes  Allir acht  o'^^iir  vnrbergfga»- 

Sraen  Det^chlaf  tiues  Mauaes  gefegnereo' Leibes  gc.vor- 
etk  —  S)onft  kommen  anrh  manche  gute  und  prakti> 
ft  he  A!)!!and1iin;;en  vor,  fo  wie  überliaup  altes  .iul"  der 
rakiifchen  Seite  vorgeHellt  und  auf  kieagc  Tiigcnd 
aufig  gedrungen  wird.  Wenn  Hr.  T.  diefe  KanzcT- 
Tortrage  fortfetzen  will,  fo  nKichte  doch  Ree  ihm  mebr 
Bündigkeit,  mrlir  Wörde  und  Gedaukenflille  empfelK 
Itn.  Am  in(  iftcn  ifl  Nr.  Ci.  der  Siei,  ]  el  des  Alter- 
tiiuiiis  nutpednitkf.  M.in  uriheile  aus  iul::eudeu  Pro- 
ben. Am  iieueii  Jafir:  liet  r-a<  Im;  nt:  über  den  pTirßrr* 
tichfn  Segen.  Am  €har<Ve>iag:  die  Reinigung  der 
Sünden  durch  das  Blut  Jtfu,  lirengoribudox  ausgeführt.. 
Am  Himmeifahrtfefts :  der  nuthigc  Fleifs  der  Chritlen, 
ewig  feiig  zu- werden,  i)er  uiuf»  in  der  Abficht  {c\' 
G:\iiilevftand  zu  lu'iel'iipen  (n.  iieu;  tj  al.-ilerin  kanni 
et  audti  üi-ioar  Seligkeit  gewjfs  feyiu  A*n  iiteu>  I  rin, 
wk  w«Bd«i  Igelit  duBcb  idl«.- Wack»«-  Ibudcrn  allein 

*  durch- 
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itmth  den  filaubeir  gÄech?.    25ür  Pr«be  TOtf  der^AiT 
zu  tlifpouiren  untl  der  Bewefrungsgründe  mag  folLren- 
Beyfpicl  dienen:  am  i.  Epiphai».   Das  chrilUiLhe 
Verhalten  der  Kinder  gegen  ihre  Aeltern  ,  i)  das  Ver- 
btlien  Telbfi.  D.  g.  üehotüm  und  £brAiKht  iTalfo  keK 
iw  Liebp) ,  3)  w«  fie  diwi-v«tp^*'f*»tet;  ille  Billifrfceif; 
der  Befi'h!  Gottes,  die  göttUthei»  B«lühnun;^er>.  Wnh! 
ergehen  und  lange«  Lebeii.    Das  leutf  wird  aus  der 
Erührun^  bewiefen  und  die  Z^veifcl  dagegei»  eben 
nicht  *ui  ciae  be&iedigcade  Weife  gehoben.  Zuwei- 
len fiörttnnm  dean  Midi  auf  irirbf  ige  pr•kti^cbeR■ttp^ 
FatXc,  al«  atn  cten  Trin.    Man  mufs  nichts  l?öfes  thuir, 
damit  cm'as  Gutes  daraus  eutllehe,  i)  das  Bofo  bleibt 
inunei  böfe,  wenn  es  gleich  zufälliger  VVeiTc  r(v,i>s 
Gutes  irirket ,  2)  es  u  ird  auch  von  Gutt  gefiraft,  weil 
m  Mfe  ift.   Mit  dctu  Ev  angelium  iil  allezeit  tfaHaupt- 
fprucli  vcrbtindeir,  der  eigeatHcb  deo  Text  ausmacht» 
denn  aus  dem  Evangelium  ift  fetten  der  Hauptfatz  ab» 
'  geleiiet;  Der  Stil  iftctwM  UQchegi  und  enoddcMl. 

Bcy  Nr.  3.  4,  7  und  g.  fanti  Ree.  vidr  Erbol^ag» 
Ohne  dein  ikiKcliriaUdie»  LehrbegritT  untreu  zu  vei^ 
dea.  dettken-  die  Vff.  weit  heller  und  fprcu  hen'^f-eic edler 

als  die  Vorl>€rr^ehendcn.  Nr.  3.  maiht  eij^oniliih  den 
dritten  i heil  der  vod  IIa.  G.  bereits  gelieferten  Satnm- 
hidseu  vou  Predigtenrwixfen  über  dieEvatigelifeU' ond 
Epiueln  aus.  und  enihtk  Aoniigc  mu  Pfedtgfea 
«bcr  ^•«7e  Texte.  -  Seine  Ablkht  dabey  ift,-  dir  top» 
rchinfu-:'!  Girmbens-  und  Sittenlehren  im  Zuramnicn- 
hange  zu  lictcri!,  wekiies  ail('idi»j;s  ichr  zu  bil]ii;cn 
Ht.  Dafs  über  lir.  G.  fl.iiü  tJ.e  Ordnung  in  Luthers 
•Ueioea  Katechisaxis  uahke,  war  ebcu  aicbt  wuhJge- 
llia».  wail  diefie  Ocdnun^  nicht  die  nMürUchli»  iü 
Daher  fchkn  auch  manche  wichtige  Materien,  als; 
Yon  dor^>\blvliebe,  Msr»igkeit,  Arbeitfainkcit,  Selbft- 
prutuncr.  inor.iiirchc  BclTerung,  die  nur  ;^clo::rnrlich 
oder  gar  niilir  voriio>t)mea.  Der  angeführte  (Jrund, 
dafs  der  Deralogus  bey  gertieiuen.  Chriftrii  eiue  fall 
göttliche  Autorität  habe,  foiit«  mehr  zum  Gegentheil 
teizeit,  weit  diefes  Vomrllieil  mehr  zu  bebea  »1s  zu 
befurdern  ift.  Eiue»andere  Abficht  war,  Predipcrn  m- 
gleich  eine  l'rob«  vorzulegen,  wie  die  gereiiMglea 
LehrbegriiTe  iu  der  Religion  dem  Volke  miczutheiteB- 
üad,  «hne  auf  der  andera  Seit»  Aufiob  bev  ifaia  zu 
▼erurfscheai     Diefa  ift  aodi  mf  eine  menrembeift 

pUltklifhe  Weife  gcfthehen.  RejfpiHe  davon  liefern 
die  Entwürfe  am  ittn  \VeihnB«htsfeyeriaj;e:  die  Ver- 
herrlichung der  Glitt»  Gottes  durch  die  Sendung  feines 
Solwesi  am  dritten  Epiphan.  die  Würde  des  ^ea* 
Aken;,  (we  aber  doch  der  roraebnflfe  Grund  derfel^- 
ben,  weil  der  Menlch  ein  freyes  mural ifches  Wefcu 
ift,  nur  gelegentlich  angeführt  wird  ; )  an  Quaiiniodog. 
vom  heil.  Afcendmal.  Dagegen  hatte  doch  luauthes 
auch,  z.  E.  die  weiiliiufiigc  Eridnrung  voa  einem  Sa- 
cramente  S.  373  ff.  fdglich  wegbleiben  kunneu.  Die 
Predigten  lintl  übrigens  ordentlich  difponirt,  fo  \si<^ 
der  Stil  nicht  abgerilTen  ,  fondern- zufammenhanpcnd 
und  fith  durch  Popularii.1t,  I  1  hhnftigkeit  und  Wurde 
auszeichnet.  Aitch  abßracte  Wahrheiten  ünd  fehr  cou- 
«M»  iwd  fimih  dargcfUUk-»;  Xirft  mt  ite»Adrtnis 


di%  Bemfihaiigen ,  fieft  vom  "Stfej^  €c^,  ttt  0H!fMxl' 

gen,  bleiben  nicht  unbclohnt;  am  aten  Adv.  im  ,otetf 
i  heil:  Gott  haben  wir  uns  nicht  als  ein  in  2^it  und 
Raum  eingefchranktcs  Wefeu  vorznßellen.  Dadurch 
fiichie  Jir.  Q,  noch  eine  dritte  Abficht  zu  -crrei.cheii' 
■od  uagebtldeteir  ChriftM  da  Hendboch  der  RelfgioH 
iü  die  Hände  zu  liefern,  wozu  die  Si;hrii't  auch  aller- 
dings brauchbar  ilh  Nur  zuweilen  granit  die  Lebbaf 
tigkeit  laehr  an  Dechimation ,  wenn  der  Vi',  überzeu- 
gen will  t  wo  doch  eine  ruhigere  Belehrung  zwar  we- 
M^riUurttiberdaiwrfiaAflfeUcbcfxcHgttiig  zikrd'ckUfl& 

D^e  Auszüge  Nr.  4.  haben  ntKh  immer  dcji  Werth 
Hr  Prediger  und  andere  Chriften,  dtc  Erbauung  fa- 
chen, als  die  vorigen  Jahrgänge.  Hr.  redet  durch 
den  Verftand  an  das  Herz,  und  bey  einer  grändlicheil 
Ausführung  fehr  interelTanter  Materien  zeigt  er  eine 
befondere  Gabe  der  Uebcrzcugung  und  fanften  Rüh» 
runr;.  Vüii  diefer  Siice  empfehicn  ficli  auch  die  bei- 
den CualirmationsretJeii ,  von  welchen  die  erlie  nur  et- 
was zu  lang  ift  für  djefe  ohnedies  etwas  lang  dauern- 
de Handlung.  Ittt  driitcn  Jahrgang  luik  der  Vf.  auch 
e!ne  voUftandige  Predigt  am  ijten  Trin.  flbA'dieEin- 
fchraiikcn^  des  Aufwands  ali  ein  dringendes  Bedürf- 
nifs  unserer  Zeiten-,  wo  theils  die  Gründe  der  Noth- 
v  i  i ü^kcit,  theils  die  Mittel  dazu  fehr  überzeugend 
.dargeftellt  werden.-  Für  das  dösige  IkhereMittd  halt 
der  Vf.  die  Verbin^iung  mehrerer  Perfoiten'  zu  diefeih 
Zv.  e<k.  Auch  für  die  g!'C;cn  wart  igen  trübfcligcn  Zei- 
ten lindet  mau  einige  lehrciche  Auszüge  am  Suiiiitage 
J4idica  und  23,  Trinit.  Einige  Auszü>e  find  von  aii- 
dern  Predigern,  als  am  Sonntage  Reminilccre  und 
üxaodi  ,>  die  der  Anfoahne  nicht  uawflrdig  find.  Da6  - 
Ilr.  W.  diele  Sammlang  befchloffen'  bat,  werflcu  f 
w  ifs  viele  Leier  bedauerp ,  es  fchieo  ihm  aber,  um 
V^'iederhiiluaseirza  xtreHjAeor»  uotliweMlifr 

\  f  .  . 

Der  Vf.  von  Nr.  7.  erkltirr  fich  in<d<rVbrt'ede  wdt- 

läufiig  übiir  denGirundfatz,  den  er  in  feinen  Predij;*fn 
zu  befolgen  pÜerr^,  die  Aulllartjng  mit  Klugheit  und 
Vorlichtii;kfit  /u  bufurdiTii,  dii,-  t(  :i!ern  Keii[;ionSivahr- 
heiten  cn  die  geAuhnie  Vorrtelluiigsart  der  Zuhnr<9r 
•bzuknüpfen,  manche  unr^rhauliche  Irrthfimer  Qebeir 
ta  Ulfen',  und  manche  Wah)-hcit<>n  zu  verfchweigen^ 
wenu-die  Zahöfcr  nifcht  genüg  Emjffaiiglichkeil  diiftir' 
haben  ,  überhaupt  aber  alles  auf  Jjclbrderung  der  Mo- 
rolitat  zu  lenkcui  Darinn  denkt  er  alfo  mit  dem  Vf. 
von  Nr.  3.  fehr  ubercrnlliiilmend ,  uod  Ree.  i Ii  von  je^ 
her  vou-  der  Rkhiigkeit  difefes  fiiundfttzes  fibetzetigif 
geWefen.  Dicfcm  Grundflitz  ilV1ft>.  B.  itf  feiiteit  Etl^- 
würfen  ireu  geblieben  ,•  und  wetin  Jiefc  gleich  für  dcjj' 
gemeinen  Mann  nii  ht  vcrftaadlich  genug  fevu  lullten,- 
ib  wprdcti  fle  es  doch  geuiTs  für  den- Nachtfeitketidcu^ 
und  Aufgeklartem  feyd.  Befonders  idöchtb  WOhl'.die 
Anwendung  der  Kaottfchen  GruodlÜtte  odd  die  morgt 
Üfthi'  F.rklarunjTsa'-t ,  deren  er  fich  bedient,  riicllt  ei-- 
nes  jeden  Verftandeskraften  aiigcmcneu  fevn ,.  uad- 
w  t  nn  gleich  Hr.  G.  viel  mehr  als  andere  aas  ftreng: 
philurophifche  Gewand  und  die  leehnifchen  Ausdräck»'' 
verfbiedeoJiat,-  A»  Jultt»  «r  dooli-JMae»  Y9eti«s-  notlli 
.  itaebjr 
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mehr  Cwh'ca  un^  r.  B.  die  AustfrOcke:  Verfti^detbe- 
griff,  der  n-iiii^e  ,  richiigile  Vernuiifri^ebrauoh ,  hinauf- 
aHern .  mh  amlera  vertaufche??  foüen.  HinseRca  licd 
«udl  maoche Eptwürfe  febr  fafsliih,  als:  am  4tiiiEpi- 
phati.  Eiuige  B«u|cbtungco  Aber  d«»  Schlaf; 
ueucn  Jahr«:  W«s  ivbeii  wirChrifteo  von  TMuinea 
zu  halten;  am  igten  Trioit.  MenltheLiIicbe  <bs  profste 
U^bott  vr9  jedoch  der  Unterrcbied  zwilcheu  patholo- 
gifcbcr  a^d  veraanftigBr  LidM  nklit  Vfm  foO/ä^  Aker- 
«anseD  wecdea." 

Der  N*nc  ^»  Vr.  g.  Ift  ««  twkaniit  «nl 

dtttViTerth  der  von  ihm  bereirs  herausgef:ebneii  Prefiisr- 
len  zu  fehc  entfchieden,  als  daf*  Rer.  viel  daiubcr  zu 
fageu  aötbig  batije.  Wenn  oacbdciikeude  ChrilV-n  Bc- 
Jcbruag  färVerfttind  ui>dHerzwönfckeu,  fo  werdeu  fie 
hier  reich«  Nahrung  Bndtflt  -«ml  Vfeao  augKhende 
Prediger  lieh  dach  einctr.  riur-  haus  brauchbaren  Murter 
^iuer  gJückHcnea  Auswahl  nicht  gemeiner  uud  doch 
{^licbüiarer  Materien,  einer  aatürlichen  uad  regelms- 
.'raigen  Dirpoütion  der  GedankeQ,  und  eines  j^ralcvol- 
Jen,  gedankenreichen,  febr  würdigen  uod  zugleich 
Cifalichcn  Vortrags,  (der  durch  den  Auszug  nichts  ver- 
loren hat,)  urafcheu ,  fo  werden  fie  hier  überall  deja 
2tel  ihrer  Wüufohe  begegnen. 

fiyy  der  Durcblefung  aUer  dicfer  Sainmlungea 
tnifdeh  bey  dem  Ree.  noch  folgende  aligemeine  Be- 
trachtungen  rege.  Sämmtliche  Verfair«r,  d^"  von 
Nr.  7.  ausgenoiiitnen ,  find  dem  eudÄinoöiftifchen  Sy- 
ft^m  ergebe!»,  v.vd  doch  find  von  oini^'cii  inauchc 
UauptTatZe  ganz  oder  zuci  Theil  nach  rciuea  mo- 
ralircben  Grundßtzen  ausgefahrt.  Üergteichen  fand 
Eer.  Irl  Nr  i.  B.  lU.  fh.  U.  S.  48.  Der  fcfcid- 
fiii^e  ti^flttff  der  |5«ode  fiif  di«  Khxe  äft  Mci»- 


fSrfaen,  S.  jy^.  2 Jg.  befördert  8.  «71.  von  dem  Wer» 

tbe  des  Liddcs,  wo  der  Itauprgedankc  ift:  dafs  das 
jüeid  keinen  abfolucen,  fondern  nur  einen  relativen 
Werth  habe;  des^ld^iben  in  Nr.  4.,  wo  zwar  Hr.  U\ 
&.  67.  den  Siu:  dafs  mm  4**  Tugend  «m  iAnr  Jtüß 
«riBfli  üÄm  ntüfft,  giqzKch  vanr&ft  and  hlnzufacztt 
das  htlj'st  im  CirMHde  nichts  gefagt ;  aber  noch  oft  reitie 
Be^ve^ng$grLii)de  gebraucht  uud  vieles  auf  die  blofs« 
PHitht  reducirt,  auch  b.  30.  ausdrfickiicb  fagt:  RedU 
tfmm  iA  dießrflt  Regä  des  MtHjchent  *mt  Regdf  bay 
tfflir  Aumahnu  ßm  findet.  Ree  fiaht  (ba  alt  einen 
Rewois  an,  <l.ifs  ditfc  üruudfatzi-  firh  wider  Willen 
aulVirir.;^t>ü ,  weil  die  nu  nlchliihe  Wruuqft  lie  als  ein 
wefeutlithes  Eif^enthum  Letra;  htet.  Eine  andere  Be- 
merkung ilt,  dais  die  mebrelieo  dieler  Sammiuogea 
Auszüge  aus  fchou  gehaltenen  Predigten  ip  einem  zi»' 
faminenh-m'^enden  Vortqige  find,  die  zur  Wiederho- 
luHg  t'iir  die  Zuhörer  dienen  foUen,  fo  wie  Nr.  g.  4.  7. 
g.  und  nur  eine  7-ur  Vorbereitung  ausgearbeitet  wordea, 
namtiic  Nr.  6-  Dies  ill  auch  uailreitig  weit  fchicklL- 
cber  uu'l  vurtheilhaft.er,  yftR  ea  die  frhauang  offen» 
bar  melir  Ä6hrt  als  befördert,  wenn  der  ZuhöfiK  dea 
Entwurf  fchor  vorher  gelefen  oder  wiihreod  dcrft*- 
digt  vor  lieh  hat,  v,  iellr.  B.  Nr.  7.  mit  Recht  beincrkr. 
Nr.  I.  3  u. jc.  habet)  hauptfachljch  zur  Abficht,  Predi* 
gern  ei|ie  UaterftOtsnnff  htf  ihren  Predigten  zu  yer- 
fchaifiBB.'  Üefad^i^  zeichMa  |kh  Hu  i.  divci»  d^et» 
Relclitfcam  an  MiTerialieQ,  Nr.  «.  durch  £radiibare 
Kürze,  Nr,  3.  durtb  Wärme  de>  Vortrags.  Nr.  5.  durch 
Popularität,  Nr.  4.7.8.  durch  den  Geill,  der  in  ihnen 
Bthniet,  und  Nr.  6.  durch  altvaterifche  Tracht  aus. 
Ein  jeder  ^an  denn  n^n  aach  fcipem  Gefcbmack  uod 
feiiBe^  BfdOiäiU^  «jlU«»,  «ff  ibai  4pv«*  MicH 
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A»i;?«eri»H-»>WÄTHHT.  Tj-ip^'/r,  b.  lIofTmann  u.  I  ie<11er  : 
Biffte  in  die  Tktorie  und  Praxis  drr  -rtiij'ffi  yirzne!fw:(f.  nfdia)t, 
ah  EinltitUW  JL  einer  JbhandUni'  uh  r  d,,i  BfKtla!}-*.  V-ui  jVf. 
D    I79J-  ItJ'*'-  r;icl>  .■Vbhand'.iHiq  koiime  To  gut  vor 

»incin  VVerk  über  einen  itcoieiniichcti  (iegenlbnd  j.  ri.  r  Art,  .il* 
S.Vr  aasAÄerUffen,  ßehen.  D^r  Vf.  wurde  -u  I  m  H:, 
iiber  die  Adcriaffe  xutfchreiben  ver.nnl.tfn,  weil  er  in  Wien  im 
jUitetneinen  Krankenbaus  faft  »uf  )tdemT,if<;Uhen  mchrcreAder- 
»ITe  veneichnet  fand,  und  doch  kein  Krayiter  eine  Entzündung 
hiltf  Prof.  B««r  (itnu-  d.iK.«t",  rr  haljc  im  allijcmtfinen  G^bar- 
l»»ufe'  dem  vorfttht,  in  acht  JMonatn  kein  Blui  (telaff««. 
Wenn  da«  Werk  r  die  Ad«rlaffe  nicht  bcfTgr  «usfillt,  «1» 
ili«re  vofhufl^t.  Abhandlung;  io  könnte«»  ungtdruckt  bleiben: 
Xiin  in  dicu  -  haben  wir  g»r  nicht»  der  Aufmerkfamkeit  «l^ 
nur  «inigermaf  »en  wenbe«  gefunden ,  es  mufften  deiiji  ethdt» 
fdtfam«VV8rtef  feyn.  x.J.  •n.tomifch«  Anaiomia  11.  d«l. .  od« 
eiiic  VemleichunR  wie  die.  wo  er  die  tbemalfc«  Holkuadc  mit 
nc«  oir"ne..  Dorf.,. die  jetzige  *|)er  >>|!*><>«  Magm  Fa. 


cnvollftändiee  :ind  vfrv-on  eneDarftellua^  einiger  Lahrßtie  iln 
Iln.  (Trheim«n  Ilaii'.»  lloiiiLinn  in  Maynz  ,  über  die  Ern 
die  auUerrenden  Orgcae,  die  Galle,  die  Auidunfluiig. 

GraU ,  b.  Zaunrith :  Von  Jen  Jtfitteto  4U  GtSuniM»  a»  «t- 
halten.   Ein  GcTchenk  für  Kinder.   Allen  Aeltar*,  lahvatn  nnd 


Jugendfreunden  gewidmet.  1792.  67  5.  g.  —  Dar  Tf< 
fchTfibt  fidi  ttiiUT  dar  Torrede  /.  /.  GeikrM,  tuid  ftliaiat  4a 
k.ithulilldnr  GcUUjehcr  su  (cvn.  Satnd  AbGchc,  aua  den  bcllan 
pädigofUidMn  Stiften,  ondaaa  daaNothf  undKülfabfidileia 
mandiettStöffattuubeben  «ud  in  ideineErzihluneeD  eu  verwcban. 
•  die  mit  idM  Ocfundh«isiegdn  abwedifda  —  bat  «r  gans  gut 
aufgeführt.  ]>ar  Vf.  (diSrt  iibri^nt  unter  }«ne  kühnen  fada- 
wogen ,  die  dan  Undacn  |«da  mir  in^  etwas  t«-arm«  Bedeckung 
des  Körpees,  ohne alie  Rnekfialn  anf  ihre  Confliiucion  und  vor- 
herige Ertieltung  verfairen  «ollen,  -  weil  die^uersUute  in 
lUrnthen  im  ßrengßcn  Wiatar  ihntt  Utper  «anif  bedadta* 
«od  däVqr  fcfjuid  kldbak 


Digitized  by  Google 


ALLGEMEINE  LITERATUR  -  Z  EITüNG 


jaiHw»ehs^  dm  13.  .^pril  179«. 


•''LfSiFJCta ,  l).  W  ,  ladf  Tbomat  Bedtfou  medkinifclte 
Schriftm.  ti  iies  Bündchen.  Aus  dem  EngHfchen. 
Enthaltend  Bfi»»«rii  nra^,»  über  die  Nafur  hw<  H«i/- 
■flrt  des  Sterns,  Seharbocks,  lier  Schutii^fmbt,  C«f 
•tarvkn  mni  FUkat.  1794.  17J  5.  g. 

Die  ArznevTnlttellehre  unferer  Tai^e.  fß^t  der  Vf., 
\[\  u/chc  Vitt  ineiir,  als  ein«-  Sammlung  von  rei- 
zendcu  Mictela  iiUer  Art,  To  dafs  diä  ArzueywilTen- 
icbaft  ciae  Kuoll  gen'orden  fll«  geiiligc  Getränke  zu 
vfrrchreibea.  Wcun  man  lerneu  wird,  deoAJrttoft' der 
Bcizbarkdc  wieder  berzußellen ;  fo  \rird  man  einfe- 
hen,  wie  viel  maa  ilürcb  Reiiu;i^  deu  Kronkcn  ::;eri:lia- 
UeC  hat:  man  wird  die  LuegeuruLlu,  deu  Typhus  uud 
4ut5clurla<  hfieber  ftcbcr  uad  leit  ht  heiiea  leruen.  D«r 
ViLmchi  ux  dicfer^RuiiIaBg  einen  Ti»ejl  feiner  Idee« 
Uber  düe  Katar  uiid  HeUung  einii^r  Knuiklieitea  be- 
kanat/<He  i:i  mehr  .1!;;  i-iner  Hiiifii  hr,  uud  .auch  befon- 
-dcrs  wegeu  der  autialiejjden  J  hailijcüeu ,  durch  ilie  er 
(le  hdlaiiger,  die  Au/uerkramkelt  de»  Arztes  auf  lieh 
ziehco  nölTeti.  Zaerü  bandelt  er  ran  eiaen  u&Crilgli- 
chen  Mittd  wider  den  Steiofditnerz,  welche«  io  eilen 
Falleu,  wo  CS  anj;cwMidet  wurdr  ,  mir  tliien  eitia^igen 
ausgeiioinraen ,  vou  erwünfchics  Vi  ukuu^j  \\ar.  Fls 
bettehct  ia  elucr  Auflöfuni^  vuii  iniUU-in  Pilaiizci)alk.ili, 
jcit  fixer  Lufr,  vermirtclll  des  l'jrkeriVhen  Apparats, 
überfjftißt.  Da  dicfes  Mittel,  (gewuhiiliih  vo;i  /einem 
Ertinder  Colborue  benannt,  (lelicn  Naiuen  aber  B.  ver- 
fcbweigt,)  bey  fprrgeCetztein  Gebrauch  theuer und  über- 
haupt inühfaai  zubereiten  ii^i  fo  braudue  B.  au  def- 
fcn  Statt  in  Pulrer  ztrt'alleue  kryßallilirte  Soda,  mit 
eben  fo  viel,  oder  noi  h  etwas  iiuilir  Seife  zu  Pillen  ge- 
uacbt.  Er  führt  eiae  Menge  von  Falka  «a  •  die  von 
der  profsea  Wtrkftnikeit  diefee  Mittels  ctfr  Liadcnrng 
und  Hchufig^  <\e%  Sttimerzen  von  Steinen  in  den  Nie- 
reu, der  üarublofe,  uud  felbfl  in  der  Qallc-nblafe«  zeu- 
gen: und  .u'cnn  diefe  Fdle  insgefamint  richtig  erzählt 
q^d;  fo  iA  kein  Zweifel«,  dafs  diefcs  Mittel*  oboe  viel- 
leidit  den  Stvtn  zu  zemnlioea  ond  aiuzufudcen«  wider 
die  Stcinfchjnerreo  fo  fpeciiik  ift,  als  die  FieHerrinde 
wider  die  WechicUiLber ,  uud  dafs  es  da;^  wirklaine 
Mittel  der  Mati.  Stepheus,  mit  dem  es  eiiiiiTC  Atbn- 
licbkeit  bat»  an  ilnilkraften  weit  übertriiit.  üemtrkvnr 
qtn midMvtJimaJsungen  über  den  Scbarbook,  jiie  Fettig- 
Vie  iMiigenfiKht  utul  Cutarrhe.  Es  iß  fchou  ^e- 
Ajuni,  dafs  der  Vf.  mit  etlichen  neuern  Engländern 
deu  Mangel  des  SauerRolTes  in  dein  Blute  und  den  ul  ri- 

ten  Tbeilen  des  Körpers  ms  die  uaiikfte  Urfache  des 
cbarbocks  aolieht:  etliche  aulLlleudc  KrfcbjriBIIJBCea 
4,  l-  Z.  1196.  Zmyter  BatuL 


ia  der  4hiacifcbcn  Oel^paoinie,  .1.  B.  die  grefse.»  und 
die  Begriffe  ftberAeiKende  Ernüdong  bey  nur  gerin-  - 

ger  Anfirc.Tfung  auf  fehr  hohcxt  Bergen,  und  den  Tod, 
den  fo  viele  aut  den  Gipfeln  der  l'jreuien  (und  vie!e 
Spanier  auT  den  Gipteln  der  Corditlcras)  ;i  I  ;  ,  er 
kJart  er  davuu,  dais  dem  Korper  der  baueritoll  .durch 
die  düanc  Bergluft  auf  einmal  entzogen  werde.  Die 
Mittel  wider  den  Scorbut  üad  nur  in  fo  fern  wirkTam, 
alt  üe  dem  Körper  den  Ssuerl^otF  wiedergeben:  daher 
find  reine  Luft,  Sau:!  :!  uüd  frifcl.cs  I-lcilch  fo  grofse 
Mutel  wider  diefe  krnakheit.  üer  Umltau  i,  dad»  fette 
Perfoneu  am  leichteften  fcorbutifch  werden«  führte 
den  Vf.  tuerft  auf  den'Gedaaken«  dafs  die  wideroatäP' 
Ikbe  Anbüufung  do«  Fettee  vxm  Maufet-det  5aucrfta& 
fes  im  lCör[)L'r  luriidire,  und  dafs  die  mit  der  zu  gro- 
fseu  Fettigkeit  verbu;idcue  Eughrülligkeit,  (die  aber 
hey  fetten  Perfouea  auch  ilire  fehr  wichtigen  pbyii-' 
iicbcn  Uriacbcu.batO  ihre  Eatttebang  von  eben  diefeui 
Mongel  htibcu  Im  Jugendalter  »eben  die  Lungen  «den 
nicillcn  Sflöf rflüf!"  an ,  ioi  uännlicbeu  Alter  weaij:er, 
daher  auch  die  Anfimmiun^  des  Fettes  gewtihnliüi 
nach  dem  4ollen  Jahr  erfüllet.  Für  dirfe  nach  dem  Al- 
ter verfcbicdene  Anziehung  des  SaaerftoiTes  durch  die 
Lttngni  führt  <(er  "Vf.  keinen  Beweis.  Karb  ieiner  - 
Theorie  mufsten  auch  die  Kinder  vcniger  SauerftafT 
anziehen ,  denn  diefe  find  gewöhnlich  in  dt.i  crften, 
J.!liren  des  Lebens  fehr  fett.  Fiir  die  Theorie  des  Vf. 
fprichr  auuerdem  auch  noch  dicfes,  dafs  Perfoneu  im 
Jünglingsalter  allemal  fehr  kränklich  find,  wenn  lle 
fehr  fett  werden.  Auf  die  uctte  Idee  von  der  Lungen- 
fucht  brachte  den  Vf.  die  Erfchcinung,  dafs  dit-fc 
Krankheit  bey  Sch\v.TnT,crn  rew  ohnrllch  ftille  fteht,  und 
tvach  der  lintbindaug  erit  wieder  Fortganj  gewinnt. 
Die  Uriachc  diefee  aulFallcndeu  Umftaudes  erklurr*  er 
fOt  dafs  das  Kind- der  Mutier  ein^  betricbUicben  Theil 
von  SauerAolFentzidit,  und  die  durch  dl«  Ichwan^ere 
Gebärmutter  beengten  I-uni^en  nicht  fähig  find,  f  i  v 
lea  Sauerlpktd'  au£u2.ichcu,  als  foaft  im  gefunden  Zu- 
Haud.  Auch  das  Blut  <ler  SdiWAngeru  zeugt  von  felfc 
l^udetn  Saa«rik>ff*  u«d  bat  eine  Befcbsffenbeit.  die 
dem  Blute  tier  Lttagettläcbtigen  ftftgeiade  eatgegen- 
gefetzt  Alle  Phjnomeoe  bf  -  I  un^enfüchtigcn, 

die  belle  iiuih«  ihces  Gelichts,  ihres  üaumens  u.  f.  f., 
uzul  auch  das  Blut  derfelben ,  zeugen  vom  Uebcrilufs 
des  Sauetfto&s,  und  die  Ten  Ui^  erHufs  Jiöane  man  da>  t 
hfr  wenigfteas  als  eine  wichtige  rnitwirfceiide  Urbdw 
der  Luugeufucht  aofehen.  Nua  lieht  aan  auch,  war« 
um  das  Einathmen  des  SauerTtolTes  Lun^rcafüchtigen 
Iii  Mt  iti  fo  fcliadlith  war,  und  warum  liih  aufdal^' 
feJbc  Hitze,  Breaaen  ia  der  Bruil.  Blutfpejen  u.  f.  f. 
verroebrtca«  W*nuB.das^^  dt».E|^adiin«a  des  koh« 
M  len- 
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lengeföo«rtoi  Gti,  und  einer  Luft,  Wt  mit  einer  Ter- 

haltt] ifemaff igen  Meng«  von  SalpeferftolF  und  Wofler- 
fteit^aa  vertijfthi  ilt,  luh  um^hch  erwki'eo  bat,  und 
«raiutu-ricb  Luii^eiirüclitige  iu  ViebAallen  und  in  Cll^ 
gen  Zitntnero  aUismat  iMflbe«  als  m  weiten  Zinaun, 
beßnden,  wenn  diefeAafentbaltsoite  nur  die  gfehOfige 
TcBiperatur  der  Luft  haben.  Der  Vf.  hat  noth  In  ei 
ner  andern  Schrift  diefe  iUceu  vvcuer  veciiülgt,  und  es 
find  auch  voa  ändert)  luebrere^  Erfabrunj^en  bekannt 
gfaiMckt  worden»  welche  heweifm,  deü»  inan  die  l^no» 
genftirhl  dnsch  EtaethaMttdnerfBicheaLnft,  die  dem 
Körper  den  überfiüfsigcn  SauerltofT  cnt/'uht,  orleiih- 
tern  uikI  heileu  koouc.  uod  dafs  das  Ei'^athuien  der 
tfephlogtililirteb  I.uft  eine  Art  von  Luiigeufuclit  errt* 
Iht  Ueberleczinig  verrath  hiu  und  wieder  Spuren 
y^m  FlScbttgltelt  und  Unrichtigkeir.  Der  UeberMtKer 
übvTfrtT-  um  ttrfrrra  Bdrenklau ,  welches  frr.iHta  »r/t  id 
oß.  iil.  und  Ipiabt  von  dem  ^ftiifett  Bhttt ,  weK  ties 
iMn  bey  Krftii  kten  iti  der  linken  Her^kaimtiev  findet. 
Viele  »ädere  Stellen  üna  wegen  NachUiXbgkeit  de»  Cot^ 
dankell 


Chemnitz,  b.  Hofmaan:  §oJitam  Kämpf s,  —  weyl. 
HefTeo  •  Homburg,  peh.  Raths  und  Lei  i  irn^,  — 
limuümch  zur  praktijchen  Arzneißunde ,  nnch  der 
ncueften  und  vernchrcen  Ausgäbe ,  von  Ur.  Karl 
Qti>rg  TjmdmJimUm*  aha  dem  Laieinirchen  über- 
.  üa^t  und  atitZafotten  VerMen  duck  Dr.  Fritdrich 
,  GottM  Ikbr.  1795.  574  S.  g. 

Die  Uebcrfctzunp  ift  mit  vielem  Flcifse  pcmarht. 
Das  Wenige,  womit  Hr.  D.  diefes  Werk  zu  beieichera 
locbte;,  T«*di«ttt  kaum  einer  ~ 


Magoeburc  ,  b.  Gicfccke :  Praktifche  HansmittH  auf 
die  gewöhnlichen  FhUe  des  menJchUcluH  Lebens ,  wei- 
che Jowokt  be^  Mmfchen,  l  ieh,  als  in  dcrWirlhfchaJt 
brauchbar  find.  Kiii  Auszug  aus  den  6  erllcn  Jahr- 
gäagea  der  Brauurcbweigikbeo  Leudzeitung*  von 
Chrißim  Carl  Aeto,  Caotor  S{>  Meieburg  bey  Mag- 
deburg. 1795.  120  S.  g. 

.  Diele  .Bogen  entbatten  eine  Menge  von  Anleitungen 
xnr  Heilung  der  Krankheiten  und  uniorhergefehenen 
Zufalle  der  Menfchen  und  des  Viehes,  de.<iglc>irbeii  r.ur 
Bereitung  dicfer  oder  jener  heiiramen  Nahruti^&iDtt- 
teK  Viele  Hathri  hlj*e  find  gut  und  Jiweckmöfsig,  w  ie 
B.  die  zur  Hcrlleüung  erlHikier,  crfrornpr,  vom 
Blitz  getrofTenei  Mcalcbca.  Andere  find  weuip.cr  gut, 
und  nicht  fo  aiigemetn  anwendbar ,  als  der  Leier,  für 
den  diefe  Sarafalung  beftfmmt  !ß,  wohl  giaubea  mö<rhte. 
So  w  erden  r.  H.  \'.  ifler  das  Verbrennen  L'ii  fihläge 
von  eiskaltem >.Wafler  cujplohlen,  die  bev  eitlem  hö 
kern  Grad  des  Verbrennens  wegen  der  tu  hefiigcQ 
Reiaune  liöil^  naikikeflig  iintl.  Auch  die  vielen  en- 
dern Mitiel  wider  das  Verbrennen ,  oder  den  Brand, 

wie  e>  ('Irr  Vf.  fnifrfitiih  nennt,  otJS  KorrnfTrln  i:.  i'  f. 
find  aieiit  iehr  wirklaiu.  Wider  die  Kühr  wird  unbe- 
dingt Brechwurz  und  RhebailxT  empfohlen.  Wider 
den  Stickkiiften  kommen  iQgar  mehrere  Rccepte  vor« 
dUallM.  i^eiw»  Siwirfnaj  icoHaiiawindo-aight  j» 


fuchl  hätte.  Die  Mittel  wider  die  Viehkronkheiteu 
find  grufstentheils  gut  undwirkfam;  nur  zueUeltUcc, 
ob  das  IHdver,  wekbes  wider  die  Kaade  d^,  $chaf« 
\c>rgefihiagcn  wird,  wirkfam  feyn  wird,  fb  wie  er  den 
Vorfchlag,  Pft-rde  ge-jcii  das  Anfteekendes  Rotzes  da- 
durch zu  verv^alireu,  dM'f-  man  dieivrippe,  aus  der  ciu 
rotziges  Pferd  frafs,  mit  Kil/.  u  ühl  aii>cciUen  foll,  uit  ht 
für  hinreichend  halt.  Unter  den  ökonuniifchcn  Mit- 
teln find  manche  gute,  z.  B.  zur  Verhürun^r  de«  Bran- 
des int  Getreide,  zur  Venreibuni^  der  KÖrawurmer, 
aar  Bereitung  des  Obfleffigs,  des  Möhronfaircs  u.  f.  w. 
Es  ktimmen  auch  etliche  lyit-pa.hefiiclie \Jitiel  vor,  die 
Hr.  i'l.  hüite  uichc  aufnehmen  lolien,  weil  iie  den Aber- 

befil^derQ. 


LKimc,  b.  Sommer t  TafAmAmk  J4r  Emderteartt^ 
rinnen  n^^t  fokhesGefindt,  tias  imVmgaiigg  mitXim 
dern  Übt.  1794.  243  S.  12. 

Die  erfte  Ahtheilung  enilialt  Wtegenliet\ .  •,  ohnb  , 
Auswahl  aus  MuÜBnaltnaaachen  und  -mdertk  5Hnmlun- 
0*n  etHlebnC.  In  der  zwe^'ten  Abfbt*iriing  ift  Anlei- 
tunj  zur  korper!i(  he,i  Erzieh*Lm'.'  nud  Waruing  derKi:j- 
der  gegeben.  Der  Vt'.  gtftcht  lelblt ,  dafs  er  diefe  An- 
leitiing  aus  Ziukerts  Schriften  zufatnmengetragen  ha-' 
b«:  er  hat  aber  auch  vieles  dezu  gethan,  und  davon 
ift  das  mcifte  entweder  unrichtig,  Oder  wohl  gar  of^ 
feubar  fchädlicb.  So  foll  durth  das  Fahre ü  fler  Kin- 
der im  Roliwafren  auf  dem  Pflafier  unur  nndcrn  lie- 
beln auch  derKeichhullcti  cutltehen.  ller/L,'r\VJC  hie  (7) 
follen  erfolgen,  v^enn  man  Kinder  mcb  Erhiizunjj  k;-,l 
tes  Waffcr  trinken  lafsr,  und  durrh  das  zu  iiarke  Uin- 
und  Herbewegen  dea  Kinde»  auf  dem  Arm  feiner  Wär- 
terin fbll  ea  zur  WiMhei*  gewöhnt  werden.  Wenn 
öai  Kii;d  [infiitH't  ru  p^ebeu,  fo  foll  mau  es  nn  Gängel-, 
Lauf-,  Fuhr  -  oder  Leitbandcrn ,  oder  an  Windeln, 
die  um  die  Arme  r;erchlagen  worden  find  ,  führen: 
durch  diefe  Bänder  füll  iqan  Anfaugs  das  Kind  gleick- 
fam  nur  fchwebend  erhalten,  oiMr.itMlelbe  erit  nach 
und  ii.n,  Ii  fefler  auf  den  Füfsen  auftreten  laCVn.  Wi- 
der die  lu  durchaus  fcfaadliiheu  l  auhx  iif^c  n  wendet 
der  VT,  niihi^  ein,  wenn  nur  der  Leib  des  Kindes  un- 
ter den  Armen  nicht  zu  feil  einpefchloficn  wird,  der 
Wagen  fclbA  nicht  fehr  hohe  Arn  bnnder  hat,  und  das 
Kind  ni.ht  zu  lange  iu  demfelben  eiir^efjicrrt  uird.  . 
Sogar  die  dick  ausgepolfterteu  ratihüte  etnplicblt  er 
7.ur  Kiipt''te(lei  knnp  bis  ins  dritte  iiud  sieriejahr,  mit 
der  ciu7.tgcu  Cinfchränkung,  daf»  der  üut  nur  nicht 
zu  eng  feyn  roilire.  Mehrere  Proben  au.H  diefcui  Hu- 
che  werden  nicht  nothwendtg  feyn,  zum  Ben'eia,  dafil 
es  leinem  Zwecke  nicht  entspricht.  In  der  dritten  Ab- 
theilung find  Tabelicif'zur  gefchwindcn  Berechnung 
mancher  zu  verkaufender  oder  eiu7.ukaufeuder  Arti- 
kel,  und  iu  der  letzten  Erzählungen  für  Kinder  ent- 
haiceo.  In  den  folgenden  Jalirgangei)  ^  it)  er  cinea 
kurzen  AbriA  ifinar  biblirckea  Erzjckling.  dcsgleicbea 
?ior^en  und  Abendgebet«  auf  alle  Tage  iti  der  Wo- 
che, liefern. 

ButiN,  b.  Himburg:  PraMfitu  Abhmdiutige»  «wr 
.      Sdwiftm  Air  Aiia^  mvHeiidfikm  Steüm  m. 
-  Fans 
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Kfl'Jitim  fciioii  ein  Ui)'prijehineu ,   die  Verfiandlun« 
£«D  der  itocüte  iiuytle  tU  meiitcint  aut  4.eu(iiheu  Huden 
zu  verpfiaiizcD,  geAheiiert  war»  «ar  es  eia  guter  üe- 
ciaokc  de^  I/n.  L.  iia  dkiciii  pokfu  tttd  ihaaren  Werk, 
von  dem  äie  «riteoBiiide  mcbt  einmat  mcbc  imBoclh 
ba:.  ;< !  /.u  liabei)  liud,  fokhc  Abhandluiigeonisziihc- 
hea,  die  den  ausubeudea  Ar/.t  z.uo3dirt  iatereHircn, 
und  diefe  1d  der  dcuiTiben  Sprache  zu  liefern.  S<:ba- 
iOi  CS  vor,  di|fa  die  UeberlecuiM;  Uin  und  ]nrieder 
VQrichtip,  und  nirfai    mig  gefcttr  Ht   So  lädt  z.B. 
lir.  L.  Iii».  Tf  n^rUit  iu  der  Topographie  von  Lotlui-: 
gen  S.  343.  Jagen:  Lotl^riiigcn  lir.U  biijmitf  vierzig  .'l^^i- 
U)i  von  mittmachi  tuch  Mittag , ,  unii  drajfsig  bis  ßclis 
ilBi(  dretffsiff  von  Jäorgn  nach  Abaui.   Das  Jlerzogfkmn 
Bar  Tjl  zmi  THrifdlarm»  «in^fcMoJfen,    Es  i/i  zmlieiit 
dufch  f/w  Lmuier  M'.'C'n  'l  unIris  Mnd  IWdit  iois.  S. 
$4C. :  Oh^trtch  dir  ]  u::(  r.i  :'^ziniil(i-hftnrkiß.  .h  find 
doiJt  die  {Tiefen  nicht  (rlr.ih  //■^'■''■i' ir  in  nUe't  ü'.;t::ii{ft% 
der  Ihniinz,    i\ufeben  diefer  §ci!e  w  ird  ftarr  llnirni- 
früc  hf<  Grinüf«!  fteheu  infißeii.    S.  346. :  Uhghtch  a'.U 
Vroiincle  des  Erdbodens  zi.^wilich  rtiigeimi>t  t4  Lolhringe» 
ergicbJff  jiiiii,  fo  gifcliieJit  dies  dosh  uidit  atlgeWfiit.  Meh- 
rere Ueyfpiele  werden  uicbt  notbweadit,'  Icyn,  mn  un- 
fere  LeL-r  ia  de»  Sfaud  zu  fafzeu»  vüd  4er  üütc  dia- 
Ccbarfanuiag  nitbqlen  »u  kfimiefi. 

KünsBERc  u.  AtTDO^r,  h.  Moiiath  u.  Ku/sler :  Chri- 
Jivph  M'^rUn  Kocl:r  Untrrfuchunff  des  ntvliivltditn 
Baues  und  der  Krankbeite»  imr  SebkimbmUL  Aus 
dem  LateiailclM»  Olli  ciaiKCDAmieriEOiigen.  1795. 

141  S.  g. 

Ift  tiiic  gut  gcrstbeneUeberfetzung  voo  Hu.  K,  dijf. 
de  turfis  tetidimum  mucaßiUpJ.  1789.  und  de  morbis  bitr- 

funtn  tcndhnim  niHCf.ßv/um  Lipf-  1750.  Zur  trf^trn 
Dijl"  bat  der  Uebcrf.  etJicbe  Amucrkmti;  i:  ceirfichi,  ia 
■vvt'kheii  er  die  SchIcinibcutcJ,  wckbe  Gi  r'Mai  Ii  u nd  an- 
dere beichrtebeo  haben,  nachtriigt,  auch  die  Vermu- 
thung  cursert,  dafs  die  Natur  fukbe  Beutel  wahrfc  hetn- 
lieb  äbenll  angebracht  haben  mülle ,  wu  die  Mulketn' 
drfer  Aarfcen  und  aafaillteiMlen  Ben-egung  undKeibuog 
-■üsgcfctzt  find. 

GöTTiNGEj«,  b.  Dietericb :  JQedicimJches  «nd phyfifches 

fonreal.     Vom  g;eb«inien  Rath  BdUmirff  zu  Mar- 
ifg.   30  — 35&«ütk.  i7i»3  — 1795-  j'^'Jes  Stück 
6  Bogen  g. 

Vir  zeigen  blofs  die  cigeaa»  Aaflaize  deV  Ilerausg. 
aa.  and  dieje;i>gcii,  üi«  er  vm  feinen  ^cahlreicheu  Cor» 

refpondpatcn  crtinl;en  h.u.  Dals  in  (ii<-(em  Jouriinl  ei- 
ne IVituge  vou  kurzen  Ad /.ei^eu  ucueriiüchcr  und  lilet> 
Der  Schriften ,  und  viele  andere  Notizen  vorkorameu, 
die  Ar  dea  Arzt  wichtig  fe}a  köoata«  ift  unfern  Le- 
fero  fchoa  bekaoat.  Zm  wfinrihen  wtfre  es  nur.  dafs 
der  Herau.'.p.  hey  BeurtbeiJung  der  Höihcc  genauer 
verfahre,  und  das  Lob,  das  er  iebr  Tieiea  bejlegv  mit 
aMlitara  BcwtUn  licl^«, 


4    DasL3oße  SHtck  caUiSfihlofe  Aatciigtea,  aeoer  Schrif- 
ten, grufsteatheiH  medkiiTifchen  Inhalts.    Ira  giilea 
St.  kommt  vor:  ^ac.  Friefs  »us'Z.uikbt  ruQifcb.  kaiferl. 
Gouvernetnents  -  PbyQkus  zu  Uftiog«  FortJetvUng  lics 
TagthnAsJemeirBfifm  darak  Rufslands  ewto^pi^ciu  t^A 
afiaäfehe  IVoiAiant.   Ift  «Ia  Ausruf  stfs  Ho.  Rahna  Ar- 
I  Iii.  ;ih;,  fifch-  Hiedicinifchcr  Kr.in  [  ii^i-,  ^•■:i(hri<Jitva» 
dvv  .ilU'Tjc-Uenßxn  tttui  zugleich  jehr  wichtigen  gniUngir 
i     1  ynniidnifcheH  ProbeJ'chttft,  vom  Herausg.    Sr«  b»- 
trüTc  die  oMoloaMchm  9thrift  des  Hik  AfA^fd\^  dat. 
oater  Hallera  adlt  «iaaia  bevipieliolRi  FfeUk  die  Mjaiw* 
ven  bearboircte.     Er  ßarb ,  ohne  den  Druck  feioer  I»- 
anguraltUircrtHtion ,  voii  welcher  gerade  ein  Alphabet 
t'i  dfkt  ilt.  voltcodct  zu  feheo.    uiefeBegen  find  fei-, 
teo,  lind  ober  in  Ludcwigs  »pufe.  neti^hg.  wieder  ab«, 
gedruckt.     Veberficht  der  K.  K.  ^oftphmifi^h  -  medS^ 
ii^',ä!üifmgifcheu  Akademie  zu  U  it»  im  Julius  1790. 
£s  ift  ein  Vcrzetcbnifs  der  Mitglieder  uad  fareintU- 
eben  K.  K.  ötaabs  -  Regiments  -  und  Corps  Wundärzte, 
—  Polmjch«  piii)}.  wedicinijche  Verfaffimg  von  1791,  eiu 
Auauigaus  de  k  i '(mtaine  allgemeio  bckanntea  Abband- 
luagcdL  —   Au57.ir<<  aus  GnfL  Omm  dejeripUo  peftxs, 
qme  emm       m  ^iJJm,  et  177t  im  Un^eHa  grajjata  ejt 

jaißea  Stäck:  UOtef^  die  ariechifcke»  Handfcttriftem 

des  Diiißinrides  in  (kr  k.iifeil.  Jtihiiothtk  iu  U'ifu  .  von 
Ii.  ü.  t^ak{iii:^er  und  den  H:i.  von  Hnller  und  D.  l^ei- 
gel.  Die  Nü>hri,ht  l-e  i  v  irirchniUth  die  zwcy  be- 
rühmten ilaiidli /irilitn  v  1.  rj  Kondtautino'pei  und  Nea- 
pel, welche  1  aii:beciui  uiidCollar  ausführlich  befcbri«> 
heu  habea.  Die  Abbildungen  in  beiden  Ilandfchrifteu 
fiuti  zornl^eU  fehr  gut,  zuinThcii  fehr  fchlecbt.  Van 
Swieten,  Hr.  \on  Jacquin,  und  CoUar  wollten  beide 
Ilaudfchrificn  herausgeben  ■  und  die  409  Geioälde  der 
n^japolitanifchen  Haadfchrift,  fo  wie-die,  wekhe  die 
Wieoer  Uaudfchrilt  ipeJir  luit.  wordea  io  Kupfer  g«>  , 
Aoi  heo.  Hr.  voo  Halter  «rhieli  eine  Parihie  dieftr  Ko- 
prcrrbdriirke,  die  er  in  den  ginrliir^ÜVhen  Anzeigen 
auzetLT^e.  Aber  die  Aui^iihriiiij.; ,  (Üe  ficherlicb  auch 
der  VViireufchaft  keinen  fdir  grinsen  Nut/.cii  gewährt 
baif cu  würde,  gerieth  ios  Stecken,  und  die  iTupferta* 
fein  liegea  auf  der  K.  K.  Bibliothek.  ^  Kantianae  de 
Jp  Hio  dücii  iuae  breuts  eijjijnmt'.t) .  ein  gelehrtes  Progr. 
von  Hn.  llofr.  Schütz,  durch  welches  derllcrausg.  fei- 
nen Leiern  e  twas  Lüft  dad  LUbM  SOT^bSMl^w  hef- 
zubridgeu  ge  lenkt. 

Das  33  und  34lle  Stück  enthalt  blofi  Bücherao 
ttigctt«  Bna  kelnea  'e|gca«&  AuiEux. 

KINDKRSCURIFTEN. 

HALI.C,  b.  Gebauer:  iUorai  in  fi<|^Mto*/wr  ^tbu^im' 
ge  mul  Madehi  a;  «in  Ansang  aus  dem  grdiaem 
Werke,  bcraiis{;egeb«tt  vott  a*B,  Wßgidi»,  VI  B> 

400  S.  (jo  gr.) 

Der  Gedanke,  die  Regeln  der  Klugheit  und  die  Ga- 
bore der  Sirrciilchre  jugendlichen  (iemüi  lier:i  in  V>ey^ 
fpieleamit  mehrerer  Aafchaulicbkeitupd  gröfserm  Nacfl- 
«iracka  daiMUv  m  madtm,  jafia  aaf  didEna  Wafa 
M  »  «» 
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ta  atl«r?rft  lu  ihrem  Bewixfstfeyn  zu  bringen,  Ht  tit 
und  bewährt  genug.  Wir  zweifcla  auch  nicht,  dafs 
SU  dieretu  Befaufe  durch  gegenw9rti{;es  Buch  und  dss 
grofsere  felbigera  -zam  Gründe  Hegende  VVerk  viel 
aattliches  geieiftst  worden  £ev,  Ea  «adiflt  Jceipea  ge- 
ringen Vorratli  von 'Gefichicwva,  die  mit  unter  fehr 
l^rreich  und  zum  Theil  auch  recht  ^Lt  rt'  •  ^Hlr,  auch 
ttur  hie  und  da  ftir  ihrtju  Zweck  wulil  etwas  m  ;il)cu- 
tbeueriich  find,  fo  dafses  jttngeu  Lefera  und  Lefcria 
Mepilo  GMzen  genommea  ohae  Bedeokeu  empibhleu 
i»«räen  tcimn.  tioA  dOrfte  miicliei  dorinn  wohl 
ZTierkmiifstger  eii;gerithret  feyn  künuen.  Seiir  rj 
Vünkben  wäre  es,  tlals  die  liubriKen,  unter  welch ü 
•  Äe  Beyfpiele  gebracht  fiinl,  pUnmafsiger  und  nat  h  ei- 
ner ricBtigera  Folge  geordnet  feyn  inucbten;  da  dena 
nicht  Nuinera,  wie  ig.  ..Nach{lei>ltcbe  fragt  nicht  bey 
,,HüIf^leillungea  nach  Glaubeu  und  CoufclHan;"  uQd 
2«.  ,<Nech  einige  Beyfpiele,  df^Vina  lehren.  wi£  ^Mr 
„■keinen  {eines  'Glaubeus.  feines  Standes  etc.  wegen 
„verachten  loülTen,"  die  einander  nahe  verwandt  fpdi 
fo  weit  von  einander  getrennt,  andre,  die  fäglicb  un- 
ter Eine  AuiTchrift  gcbsacbt  werden  konnten,  nntec 
verfofaiedne  getcut,  g^nz  ttialiche  FäUe  wiederholt  and 
i^ter  vexrcliiedeiieo  Kapiteln  abgehandelt  worden  wa- 
ren; wie  deau  alle«,  was  unter  I.  aligerAeine  Anma}niit,ii- 

Scnzur  Tugeihi  ftcht,  gar  füglich  den  Kubrikea  von 
Wirkf-iigen  Miui  4eiijfftuigtn  des  in  dem  Tugendhaft 
ten  hnrfchetideHSims  —  b'ätte  eipverleabt  ^^•er^feD  köu- 
Oeu.    Diefe  Erinnerung^  ift  iiiLlit  f»  giüi'.  Kloiiiigkeir, 

21s  fie  fcheiut,  woi!  iu  der  'lliat  der  Licl)r.iiii  h  «mul-s 
[(Ichen  WerK^  erleichtert,  uud  die  Ermuiitonnig  tipzu 
TerftiUll^  wird,  weun  Ihm  ein  logifch  rirjuig.'r  und 
^Äemetifci^er  Plan,  der  das  Ganze  leichter  ubcrfchau- 
!:\h  macht  ,  zum  üruiide  liegt.  Uebethaupt' fcheiaea 
die  dem  g^uzen  Buche  zur  Bafis  dienenden  nioretilchen 
Principien  noch  einiiTer  Liiuterun^  zu  bedürfen ,  und 
d«r  Eudätqonistnus  zu  lehr  als  Triebfeder  des  (IttU- 
äeit  Verhaltens  geltend  gemacht  zu  werden.  So  iH 
unter  andern  Ree.  die  S.  202.  vorkommende  Aeube- 
run?-,  den  (obgleidi  muHiwilliren  und  fchädenffohen) 
Mord  eines  Tbieres  Hrr-fbarer  /.u  nennen.  n!s  den  Vi- 
DCsMenfihcn,  weil  des  J'hieres  .^anie  Exillcn/,  und 
fiUjckft'Sigkeit  auf  diofes  Leben  befchrankt  J  ey ,  (u  u- 
fty  wi£^  wir  dasf )  di«  des  Meafct^n  uicb^ 


fehr  «ufge&iUeii wie>itic%  ÜieAts,  dafs  ein 

S.  27S-  te.'ühli,  er  fey  durch  die  Fürbitte  des  Prnrrers 
in  der  Kirche  beiler  geworden,  und  dabcy  keine  Be- 
richtigung eines  folchen  Vorurtbeils-beiindlich  iH.  bul* 
che  reicfaUcber  -etiigefehpitete  t  der  moralifcbea  tSr- 
■tlieilskraft  zu  Hälfe  kommende  Eriiraerun^eii  wflrden 

init/-li(  her  fe^  n ,  iil';  die  mit  unter  ef.vas  fcichten ,  in 
den  (;en5L'ineu  PredigerfO':  taileaJen  Nuuanweuduu- 
f^en ,  die  hie  und  da  fehr  rnnt  üo!»crrtu!fe  beygefagt 
Üud.  Eudiich  f^lk  der  Ton  der  Erzoblung,  Ott 
manchen  Orten  fehr  gut  geiroßen  ift.  «o  andern  ins 
Emptindelnde  und  Eklbtifcb«-.  f:n  Ganzen  bleibt  je- 
doch das  Buca  für  die  Leier,  denen  es  hefUmuit  ift, 
e||ie  vpr  ?inlflii  andcm  emplehlttngswertiie^Lectart. 

JBraunschweic  ,  iu  d.  Schulbuchh.:  EMderalmanMh 
oder  die  Familie  van  BernJicmt.    Elp  angenehmes 
und  lehrreiches  ^febüc^ciiv  •  »79f*'  »$6^* 
(16  gr.) 

Ein?  verarmte  adlifhe  Dame,  die  fich  aber  auf  eine 
febr  ebre)iv«tUe  An  müHbren  Kindern  auf  dem  Lande 
Top  ihrer  lliinde  Arbeit  erftuhft,  und  wÄche  eine  vcr^ 

traii!i'  Verl)Indunr;  mir  eint.T  wiiriii'j^ea  I.andprcdir^or- 
fötujlie  uiutriwic,  ift  de»-  HaupigepeuUaiid  diefcs  I.cfe- 
baches,  welches  mit  yolfem  Rechte  auf  dem  Titel  an« 

«ewAai  und  ie'irreidi  genannt  Wird.  £sift  ein  anrie-' 
endes  Scbaufpiel,  da»  heb  hier  dairbteref,  McnTchen 
gegen  dai  u  idrig^e  Gcfrbick  ankäuipfen  ru  Tehcn,  aber 
auch  lehrreich  uiid  der  Rcherz?';,ing  '.v  crrn  ilt  i-? ,  wie 
die  Xdtli,  die  Mutter  Ij  s  icles  üiircii,  K'ratit  und  An- 
la^^cn  der  liier  vurkuuimenden  Kinder  weckt  und  ent- 
wickele, uiud  fie  zu  thk^igen.  uüulichen  und  gw^e- 
fiunten  Jdenfcben  macht.  Alles,  waaJich  in  eine  fol- 
che  GcTrhicbte Lehrreiches  legen  lafsr.  h\  vom  Vf.  hin- 
eingelegt worden.  Der  Vorrrai;  Ii>  rein ,  erli-l ,  ange- 
nehm.; Bcletirung  wird  mit  üuterhaitung  gemifcht; 
eine  Menge  guter  Lebten  für  das  häusliche  Leben, 
Winke  für  gefeilichaftlichen  Gcnufs,  Beyfpiele  beleh- 
render und  unterhaltender  Spide  werden  der  Erzäh- 
lung ein_:;e\vcbt.  ^^'  r  ;!ucli  der  Urhelier  diefjs  wohl- 
geraihnen  BütlilcJns  ieyn  mag ,  er  macht  eine  rühmli- 
tiie  Ansniihine  vun  der  Mehrheit  d^C  atfe^eit  fettige 

KtnUer^mauadu  •  Sdtf  ifdieUer.. 


KLEINE  SCB&IFTEN. 

Tc€n;»oi.oo.jE.   Frankfurt  a.Jlf.,  b.  II«rminn:  Gewae  nni 


ieatliclf  ücfthjftibung  det  vvrtugUchßcn  l)t>rruft»t,  mit  circuh- 
rendeii  RauchfanKen »  nedi  ZcU'  und  VVerknl 
landiTctnn  Malkßatk,  «urBrUirung  dererOan 

una  nicht  vonAöndia  yeigt 

fiftti  A  «M  fi  MdijiiUcli  «ayo*  au  b«BcilMt*  dif»  l^c 


iea  a«  ibiifcn  «eitaa  daa  €iiku8f«feM  annluraclit  find ,  .Aind 
dareli'4iaWÜndedia'clb<n  eHüia  wfltdm.  DieoMifttnSdiwic» 

welche 
  ^  lä41«d» 

^atl^aii. 


fabueii  dca  cImIii*  lickeiien  vantcfacbt  aber  hlw  ttecb  im  nn«  Abadg  der  Fe 

•n  XtiprenaM  dai  i^keit  von  deaa  ttoduwndaa  Qbß.    Oia  tafttniM»  wc 

fno.  16  S.  g.  —  den  Durchrchyti  apii  Anft^  .dei  Qfitoa  Ueaa,  i&  CdU 

vouAöndia  %cigra  gtratl^aii.  ^ 
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TECHHOLOGIB 

Frfybfbo  u.Ai«»»««c.b.Cfaxj  Bergmanuafdies^otiir- 
«üL  lif^rausf^efxcbeo  von  AiiA'fitr  uadJiojJiBail«.  * 
uud  liter  liaud..  1793.  I076S.  g. 

D\ffy»  ffthft? Jf ^"'g^Pg  des  bergmJniiifibeii  Journals 
wwdtlfwfls  lacllhngctan  i^uccu  Beycrägeu.  chcib 
durch  aade«  Verhiuderuugen  fehr  Tpat  voUeodet.  d*. 
her  fich  auch  gfigenwärtije  Anzeige  daran  ttwM  ver- 
featcf  hat.  Die  Aunat  -  df  >  erften  Bo.tlcs,  hieraus 
frchf  JMonattßöckejJ  beitehc.  lind:  i)  Eiaz-elne  Nach- 
rfchlsn  und  Bemerkungen  über  die  Befchatfetiheit  des 
rrrl mir  bca  und  ökonomUcliea  beymAnnabecgerßecB- 
bau  Das  Befetiea  der  BohriöcW  loit  Gipt  wolltt 
hier  reicht  gtückea,  mit  niehrerem  Vorth  eil  bedieiuinan 
ßch  aber  hölzerner  Püöcke  hierzu,  welche  gui  ijj  'üe 
Bohrlöcher  paflea  ntüfTen.  Uebcduupt  hat  mau  (uh  in 
Aottabere  dojrch  Anwesdoog  iteuet  £rliaduDgen  bf- 
tfächtlicfie  VorthcBesQ  Tnfdbsl&a  gewofst.  iyBemW' 
kuggea  über  die  gemifi  hten  Steiu-  md  über  ijebirgs- 
arten,  vom  Coinniandcur  üeodat  Dolomieu  (Fortfetz.)» 
cDthäJt  vortreffliche  Gedanken  über  die  iu  Auflofung 
bOfintHirhin  miaeralircheo  Tbeile,  ihre  darauf  crfol- 
Miide  KiTft»nili»iou ,  AttraktiooskrafE.  Niederfcblag 
u.  r.  Nr.  Am  Ende  iheiU  der  VfL  ÜMO  Syfieoi  TpnEal- 
ftehung  der  FluC7.gebirgc  mit,  dCMIl  Ucifteoz  er  ehe- 
inaiigeri  aufscrorfleialichen  Erhebungen  des  Meeres 
hey  Ebbe  und  Fiuth  zufthreibt.  und  dJefe  Me^ouug 
mitThatracben  undguteourfinden  finnrelch  opterftiiczt. 
In'  den  feroera  Fortfielwiigea  hudelt  er  mit  vieler 
Kenqtnifs  von  den  Uiftcken  dertlirte  der  Steine,  und 
ihrem  fonftit^en  chejnJfchen  Verhalten;  uin  n!ifr  da» 
CtS9Ze  überfehen  zu  kütmeo,  Teblt  nach  immer  üerBe- 
ftUufs  diefer  langen  Abhandlung.  3)  Nachricht  von 
dem  B«ae  eaf  binmiodles  Holz  «ro  Ahlberge,  bey  der 
fraazöGfthen  GikmieMariendorf  in  der  Landgranchaß 
Helfen ,  von  dem  H  1  D.  SecTien  in  Wien.  Die  Erd- 
fchichten  über  dcui  bituiDiuulen  Holze  find:  i)Thon- 
Srtigc  Damroerde  mit  Bafalt-  und  SandfleinL:<  ii  hieben. 
^LolcrSend.  3)  Thon.  4)  Kaller  Triebfand.  5) 
%oli.  A)  Dm  bituminöfe  Holzlager  16  Schtth  boqi 
und  darunter  wieder  Thon.  Das  Holz  foll  an  manchen 
Stellen  in  Umbra,  an  manchen  io  Steinkohlen  überge- 
hen. 4)  Verfucb  einer  Befchreibung  der  am  Oberharze 
edcgtinen  Poch-  und  Wafchwerke,  nebft  dem  dabey 
SWAfen  Ver&bren ,  v.  H.  V^ille  in  Schmalkalden.  Ein 
wohlgerathener  AaÖets.  der  eine«  Ailcznft  hier  oiclic 
veriuitet.  Man  wird  ficb  «vndera,  an  Uine  noch 
nicht  einen  einzigen  Stofihccrdt  ZU  linden.  5)  Drey 
SxiüX  Oiaipantfpath,  beftbtleben  voi^  Un.  Bergneiller 
4.         1796.  ZinyfNrBfliA 


Reyer  in  Schoebcrg.  Diefe  mit  Kenntnifs  undGenanl»- 
keit  bercbrtebeiieu  Stücke  Diaiiiau!i't>a(h  finil  r4inmtltca 
rechärddg  fiUllenförmig  krylUililirt ,  und  obwohl  Ihre 
j^ttfpiBUogen  zerbrochen  md.  fo  UCst  fich  flo<  h  noch 
erkennen,  dafs  fie  mit  Techs  eaf  die  S«iteullachi>n  dt-r 
SiJuIe  .iiirL:trr;  -^n  Flulicn  fcharf  zugefplir-t  waren. 
Zwilihen  den  Seiten-  und  Zufpitzungsflachen  tiudec 
fich  leine  fcharl'e  Ecke,  foaderu  eine  krumme  Linie, 
wie  Ree.  nicht  .fidtea  euch  bey  eevrilTen  kry (Ulli  für- 
ten Kafkrpiitfaea  wahrnnoiniiiea  hat  Die  rpecihfcbe 
Schwere  dicTer  drey  Stücke  war  verfchiedeu,  wahr 
fcheinlich  wegen  des  norb  eoklebenden  ürauirs  und- 
Speckfteins.  6)  Kurzer  Abrifs  der  älteru  Gvfcfaichdb 
des  Schaeberg liehen  Silber-  und  Koboltbergbaues  vofe 
1471  bis  1719.  7)  Nacbr{cbt  von  denKongsbergerSn* 
bermiaen.  nebft  einer  Tabelle  über  das  au^^^eh rächte 
feine  Silber  bis  Ausgang  des  Jahres  1791.  Oiefelierg» 
werke  «  urden  nach  dein  Errlbebcii  am  23.  März  ir'^aj 
eatdeckt,  und  gaben  von  1^35  bis  1791  bieyiuhe  drit» 
Cehrib  Hillionen ,  oder  eui  Jahr  ins  «ädere  g«reckn<i» 
über  15000  Mark  Silber,    g)  Ueber  die  Harzer  Tr-  ih? 

"  feil«  in  Vergleithung  mit  den  Sachiilthen.  Zum  i  heiJ 
aus  den  1790  gefaramelten  Kachrii Ilten  eines  Reifeudea 
Aa%eCBtzt  im  May  179 1.  Man  würde  bey  der  Grube 
Doraihee  «u  Clausthal  jiihriich  dne  Erfpamifs  von 
190  und  bey  der  Grube  Caroline  von  S73  fl>  machen, 
wenn  man,  anRatt  der  hldfieaen,  eiferneTreibefeile  ein- 
führte. Uelirigtni  follen  die Sachfircheu  Seile  leicht-er 
und  dauerbaiier  gearbeitet  feyn ,  als  die  iiar/.ifchea.  9} 
Unter  den  kurzen  Nachrichten  zeichnet  lieh  ein  von 
Un.  V.  Schhuh^eim  verfsrtigiesVerzeichnirs  feltenerMi- 
nenllen  ans,  die  er  in  einigen  Oausthalifchen  Sammlun- 
gen angetroffen  hat.  "  lo)  Geognoftifi-he  Heob.ichiuu^jen 
über  den  öftlichen  Communionuutcriiarz ,  vurzüglich 

.  zu  Beantwortung  der  Frage:  zu  welcher  Art  von  be- 
fondera  Ls^erltitten  gehört  die  Enmeire  im  Rawmeis- 
berge  ?  von  K.  F.  v.  Böhmer.  Hr.  v.  B.  entfcheidet  Ar 
F.rzla;ier.  11)  Bcrirhtig;;n?-  enier  Abhandlung  Im  er- 
ften Jahrgange  des  Liüfgiuuunifthen  Journals  mit  der 
Auffthrift:  ßeytrag  zu  den  bey  einem  Göpel  vorkom- 
menden Rechnungsaufgaben.  Von  Ho.  Qilbert  in  Halle. 
12)  Umgdiender  Bergbau  inSchfefien  und  Glaz,  nebft 
der  dabey  vorkommenden  Förderung  im  Jahre  I792. 
Diefer  AufTatz  ,  wclrher  Hn.  Kapf  zum  VertikiVer  bat^  ift 
aus  den  rthh  i  :,  hi  ii  Pros  incialblattern  genommen. 
Schieten  hat  ein  Otierbergamt  in  Breslau,  dem  vier 
Bergdeputationen  unterg^rdnet  find,  unter  welchea 
fammtlicheBergpreviere  Aehen.  13)  Zuft^n  )  der  Fabri- 
ken in  SddefieQ,  welche  Produkte  des  IVIineralreichs 
verarbeiten.  14":  Lhher  Verhalten  des  Obfidian» 
vor  dem  Löthrohf  e ,  von  Un.  d«  Camenv    Oicfe  Ver* 

^  Digitized  fil^oogle 
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Turhe  rertnteffen  Hb.  d.  t.  6tn  dbfidUn  ni^t  flir  dn 

\Tilkanifthcs  Produkt  zu  hnheo.  Wenn  man  iudeffeii 
des  fcl.  V.  Fiestels  gcognuflifche  Bemerkungen  hier- 
über  mit  diefen  Verfuchen  vergleicht,  fu  wird  mau 
doch  mehr  für  eineo  TuUuloifcbca  Urrpning  tf6fll9bea  ' 
bcilimmt.  15)  Die  korzM  Karhrirliteti  diefes- Stücks 
enthalten  eine  Nachricht  voin  I  jpi  1.  'ith  von  dem  Ent- 
decker deffelben  dem  Hn.  lir.  Mitrowsky  —  und 
etu  as  \ua  dem  Obcrluckaweaer  Bergbau  auf  der  fürftl. 
Äuenbeigiribfn  Herrfcteft  Nafloburg  im  ChnttMaicr 
Kreire.   16}  GeflnnmetteNechrkhten  «ber  die  Grvben- 

ir.auerUBSr  in  SacIiTen.    Mar.  hat  es  hierlun  inSaclifeti 
am  weiteren  gebrathr,  \vmi>ii  cüc  Urfatlu*  niclu  nur 
der  bekannten  rühitilicheo  iietrieblomkeir  der  tlurfi^^en 
Äergbcdteaten ,  fondern  auch  der  berrfcbeadeD  utui 
-fcferca  vorxCigUrh  ^efcbitkten 'Gebirg»Brr.  demOaculle. 
ZL'zuf  f^' "i!'  n  iit.    In  ;^u  ey  bevgcfügtcn  Auffnt^m  von 
deuj  (Jan  .ä..f4i-n  \Ui.  Kunl'tineiHcr  Mendt' .  \i\  diele  Ma- 
terie febr       0  kii],!(.-ig  bearbeitet.     17)  licytrnf^  7.ut 
Ftederuugslehre,  die  vt^n  dem  vierroanniiiheu  Hafpcl 
erwatteaden  Vortheile  betreffend,    ig)  Fort^fetKt* 
l^flchrichren  von  dem  Bergbau  zu  Ilmenau,  imHenne- 
berf;ifcbcü.    Diefe  Nachrichten  ergehen  von  derDirek- 
fioD  au  die  Theilh.-'j-r ,  r-ie  diniuri  Ii  von  Zeit  zu  Zc'k 
Ton  dem  Zuftande  li:  >  Jiergwcrks  be«>achrichtir;t  wer- 
-den.    19)  Bej  tr.ige  zur  Technik  der  Qrubeutnauerung, 
inBezteaung  auf  den  im  votigaaStOclujangefaageiiea 
Auflatz :  Beytrag  zur  Cfefdücnce  der  QnAe«Aaaera«lg 
»u  Sachfen.    Vr  n  il.  11  Ho.  Profeflbr  Lempe.    20)  Be- 
Icbreibuog  der  Klitlclmiskifcbeo  Graben,  welche  in 
>iem  Nertfchiaskifchen  Bergdiftrikte  i6g  'V^'c^üc  von 
•der  NcrifcbinakifcheB  ScbmeUhAtte  aach  Mittag .^ad 
'zaliegei>.   Von  dem  Htf.  MarkfcbcIrferWagaer.  Die- 
fer Bergbau  viril  in  7\r(  y  nebeneinander  ftehenden  Ber- 
|;en  betriebeu,  wovon  eiuer  aus  Thonfchiefer,  der 
andere  aber  au»  weifsem  körnigen  Kalk'.uin  beftebt, 
irekber  oft  deai  ausCarara  gaaa  «halkb  ift.  Die  £cae 
brcchco  in  Etzlagera  in  diefen  Kalkfiei«.   Eide  fd- 
tene  Erfeheitiuuf:  darinn  rm!  die  Prowalli,  oder  offe- 
nen Holen,  auf  die  man  /,ul;dli^7  frißt ,  iMid  die  bis  auf 
«ine  rewifle  Hobe  mit  lofen  .  \%  ic  hineingeworfenen 
Slufco  ausgefüllt  iiud.  Aus  einer  derleiben  nahm  n^nu 
gegen  Tfocoo  Pod  En«   Eiae  andere  enthielt  nur  ran 
he  Hertrsrlcn.  i.'nrf  iran  nannte  fie  einen  blofscn  Stein- 
pru\'  all.    Diefer  Auflatz  enthalt  noch  mehr  recht  artige 
B<r,i<ikun^(n.    V\ni  i7;S  '''^^  l/JI  gewann  mrn  jabr- 
fich  über  133  Pud  Silber  h  goo  Kübel.    21)  Nathrith 
rcn  von  der  VerbefTerung  der  laaritifirlie«  Steinkohlen- 
Scbi«-bt\  egc.  aas  Origioalacten  gesngea.  Dtelem  ift 
«•ine  Na<  bricht  von  den  engllfcBcn  KohleoM-egea  des 
Hn.  Hl  -  r.^rh';  E<.  ersmann  bevj^efügf.   3:)  VerHciohung 
der  FUckte  von  der  Keuennafchine  bcy  Hurjubruer, 
in  dem  köa.  ffeaf«.  Autheile  der  Graffrbaft  Mnnsfdd, 
and  den  «veytenKua^ezeuge  auf  der  jungen  hohen 
Birke  bey  Freybertr-  Nach  angeitelltea  Deredmungea 
ergab  fich  ,  dafs  die  Feuenuaf.  hine  eine  mehr  denn 
doppelte  Wirkung  thot.   23)  Vom  Korten  des  Gallme\ies 
be\  Steinkohlen.     24)  Schreiben  -.on  iln.  Hawkins, 
welches  ZufStze  und  Berichiiguugeo  zu  den  in  einem 
<ler  vorigen  Jahrginge- v*«»  fteijalliirtifcliao  JttoraaJe 


befindlichen  Auszuge  aiis  dem  Reirejournale  eines  Deut 
fchen,   der»  Kornw  aDifthen  Bergbau  tetrefrcnd  ,  ent- 
hält.   25)  Anzeige  der  Fabriken  im  Föritenthuine Bay- 
reuth, welche  Heb  mit  Bearbeitung  von  Mineralien  be- 
fcfaSftigen,  ihrer  frodokte,  deren  Werth  uad  frais , 
•iai  Jahre  1799. 

Der  2weyteBand  enihält  aufser  den  Fortfetzung^en, 
deren  Ueberfchrift  und  Inhalt  bereits  bey  Anzeige  des 
etilen  Baades  angegebea  \irordca  find:  ilUeber  die 
alte  und  neae  Bergwerksverfliflung' iaFramireicb.  Aus 

den  Verhandlungen  der  NiV ijnauerfammlung  gczogea 
und  mitgetbeik  vuu  dem  Ha.  lieri^rath  ItarAen.  Fert- 
fet^uug  und  in  dem  uScblteu  lieMe.Belckhlfs.  »)  lie- 
ber den  Tiapp  der  Schweden,  faierb^  raa  dem  Ur- 
fprunge  und  crften  Gebtaach  diefer  Seaenna'ng  ond 
dem  künftigen  fchirküchften  Gcbraui  Jie  derfelbcii ;  fo 
■\\  ie  aiicb  eine  kurie  Befiimuuin;];  der;eiiii^eLj  Gehirg»- 
forinaiioit,  welche  ktinftig  mit  der  HenennunL,^  'i'rapj* 
gebirge  zu  bezeichnen  (eyn  dürfte.  Von  d«uiUu,fiag'-  ■ 
cooBiilGonmth  Werner.  Von  dem  aüea  findet  man 
nur  erft  Auszuge  vou  folchen  SteUcn  A  b  A  odifcher 
Schriftfteller ,  die  vermutben  lalTcn  ,  dafs  iVajip  und 
Balaltbergc  1:11t  <  inandcr  übereinkonuucn.  L;ae  Fort- 
fer^un^  iil  in  den  darauffolgenden  acht  Heften  noch 
nirht  erfchienen,  fo  fehr  man  auch  wünfclit,  von  Ha. 
W.  felbft  erwa»  über  diefe  Materie  zu  lelen.  3)  Ufl-nr 
den  Kohlenbergbau  io  dem  franzöfifcheu  Flandern,  suir 
einif.en  Anmerkungen.  Nach  kollbareti  und  j^rofsten- 
thciis  fruchtlüfen  Bemühungen  erreichte  uma  nach  22 
Jahren  in  1200  Fufs  Tiefe  die  Steinkohlen ,  di»  jetg» 
ihren  Bditaera  eiaea  jtibriicben  Ueberfchuf«  rOa  300000 
Thalem  geben  firflcn.  4)  Msacherley  voaWaflcAnleB- 
mafchinen  vom  Hn.  Prof.  Leirpc.  c)  AnTv  ortfchrei- 
ben  SD  dtxi  Hb.  Bergrath  und  ProfetTur  Widcnuiann 
in  Stuttgardt,  über  deu  I?afalt,  von  dem  Hn.  Bergr. 
Voigt.  £s  werden  hier  eicigfe  von  Hn.  IV,  aagegriffroe 
Oräade  ffirxlic  Vulkanlrüt  4es  ßa faires  vertheldigt.  6) 
Schreiben  vom  Hn.  da  Catacra  de  Uethcncourr  an'Hn. 
Ila.\  kin<,  einigeVcrfuche  arft  demObfidian  betrefll-nd. 
Dieie  Vcrfutho  ir.lTen  vermuthen,  dafs  \  ieli(.i^ht  \-u1- 
k.^niii-Iier  und  unvulkanifcher  Obfidiau  Üatt  /in  leu 
dürfte.  7)  Au<zug  aus  der.  Befchrcfbung  einer  K<  i(e 
des  en^ifchea  Seelieutenauts  Rye  auf  den  Berg  Pico 
—  enthidizwar  wenig  mineralon^ifcheNarhrichten  to» 
(liefeni  immer  dn^-plVtideu  Vulkan,  ftdlt  ahsr  das  Bi-- 
frcnidcn,  lieb  au  eiueio  fo  ungewöhnlichen  ürte  zu  be- 
finden ,  fehr  lebhaft  dar.  ^)  ßemerkangea  öber  ver- 
frhiedenc  Qegeaftände.  bey  Gelegeoheit  eiaer  Reife 
nacli  KKederiachfen ,  im  Jahre  1790.  Die  Gegeaflühde 
find  —  Snlpererralfinerie  in  Rothenbnrt  —  Einzeln^ 
Bcincrk!in;;en  nber  den  Wettiner  Steinkohlenbergbau 
und  i:-.' '.K  iLuvIrre  üiier  deji  .Srliacbib'^r^'er  Zug.  Seu- 
d«rbar  'n\%,  d»fs  im  JuHanus  über  deu  SteinkonJen  Mu- 
Icbelfand.  liegt,  • —  Communion- Bergbau  am  Unterhar- 
7.C  —  Sr.  Marienhütte  an  der  Ocker  bey  Oosl.it-  —  Mef- 
fiiiüwerk  dafclbft — Befehreibung  des  Connruaionvi- 
trii.i!-.i.  erks  bey  Goslar  —  Nsc  brit  liteii  ^■o^  licn  Andreas 
berger  Bergbau  uad  endlich  von  den  Steinkobleuberg- 
tattc  xAOpperoda  beyBaUeaftsdc  im  Aahak -Büren bur- 
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gifirJien.  9)  Narbriclif  rdn  dem  Verfuche ,  Baumnnfle 
zur  Linderung  der  Kolbe»  bey  Kunftfatzen  zu  brtw- 
rhcn,  ncbft  eiuigcn  Bcrnorkuugen ,  die  Erleichterung 
der  Kuottgexeuge  betreflend.  Daok  dem  ehrliche  n  Srei- 
■gtr  Ricbier,- der  durrh  fehle  glückliclft  Erün  hin^'  fo 
nanchcil  lic'gbau  ron  einem  drOcKendca  Au£w»adt 
befreyeie.  10)  Ucber  die  Strecken-  und  SduNcbtfiy/- 
dcruog  bcy  den  SteinkohU  n  in  der  Cr.ilTihaff  \Vetter, 
Sl)  Nachrkbtea  too  deo  Alaunvverken  zu  'folfa,  aus 
•de«  Journale  de» Ha. Abba» Alberto  Fortfs,  v.J.  i7|g. 
12)  Verfuche  (iber  ein  vorgeUicJi.aus  dcita  SdHwnp» 
the  erhs1;envs  neue$MetaU,  vom  Hft.  ProfSeiTor  Lmpa- 
dius.  Et  erhielt  nur  Eifeo.  Sainnnlicbe  ßcft•nd(bei^e 
dicfes  Foflils  warcÄ:  69 Tb-  Schwerde,  15  Th.  Viiriol- 
fanre.  10  Tb:  flücbt^  Tbcilc,  ^TtS.  Eife»Mfc  Bild 
s  Tb.  Kkfelerd«.  ■       '      -  . 

tlTEKAKQESCmCBTt. 

CoBDXC,  ft.  AW:  Gefckichte  des  Gijnmaj\U  C-fnntrhm 
acadkmici  zn  CoJjn'^.  Von  'JJoliann  Chr  ji:  :;>  Prirg- 
kb.   (S.  Coburg  äaalfeld,  kaxh  uctl  PrulciVor  bey 

'  dem  dortigen  .Gymaalio.)  1793.  19  Bog.  %t 

Die  Gcfchiihte  des  G)  niiirrfiums  zuCobur«^,  die  von 
detn  eliemali^en  Uirector  dcilelbeo,  D.  Gottfried  Lude- 
u/ig,  vom  J.  1605  bis  i'^ft  uttter  demTiielr  JS&rr 
du  hoef^fiirßt,  Cafimiriani  academici,*'  herausgegeben 
un'l  vo«  deilen  Aintsfolgcr,  D.  rerpoorten,  1729  vol- 
lendet U'orden,  war  es  »üerciiur^^s  wcrrh,  vuu  neuen 
bearbeitet  uod  bis  auf  die  jet/.igen  Zcu-l  o  ror:gefctzt  zu 
werden.  .Nur  nwfrtc  die/c  Arbplt  in  die  Ilande  eines 
ManiMt  konmica«.d«r  die  Kuaft  verftand*  die  Menige 
von  scrftreaten  Matnfalieti ,  ölme  das  Wefentlfche  za 

übrrgc^ien  ,  in«;  Kurze  zu  faflcn,  und  in  ciiK-n  lehrrei- 
chen und   iiirircriinieii  Vurirag  einzukleiden .  Sehr 
^ugeneliw  würfle  es  uns  fejn,  wann  wir  »nit  ücber- 
zeugung  /«gen  konnien,  dafs  diefer  Zwedc  durch  .ge> 
jgenwartiges  Buch  erreicht  iiroitlen  (tj.    In  der  vot- 
aitgefchickteu  F.itdritung  macht  uns  der  Vf.  7üfjrdcrll 
mit  dem  Plan  bekünnt,  nach  welchem  er  feine»  Ge- 
genftand  zu  bearbeiten  gedenkt.     Ich  will,  fagt  er  S. 
II.  „dputlirh  machen,  was  aicht  nur  der  Stifter  diefer 
„Lehran:  al;  —  fondern  auch  die  Erben  feines  FflrAen- 
„üuhis  uud  die  von  ihnen  beftelltea  Aufleher  derfel- 
„ben  für  fie  geihan  haben ;  —  was  für  Kunße  und 
en  hier  gelehrt  uud    i'ctricbcn  worden, 
„auf  welche  Art  und  mit  welchen]  Erfolg;  —  duicb 
„was  für  Mittel  der  Fleifs  und  die  Nacheiferung  der 
„ftudierendeujilnglinge  belebt  worden;  wie  nicht  nur 
^die  gute  (n)  Landesregenten,  fondern  auch  andere 
„Mcnfchenfreunde  —  die.  der  Unterllüt/u ir^^  bedürf- 
»tigeCu;  Studirende  un  erllüizt  haben  ;  reit  was  für  ao- 
^.febnlichen  Gefcbeuken  unfcre  öffentliche  Biicherfamni- 
jjung.  und  das  erfi  neulich  geordnete  Naiuralieacabi» 
«.»et bereichert;  dofcb  was  fflr  Starme  diefes  InfMfut 

„erfehüttert  aber  nicht  zertrümmert  worden  iii  etc." 
Hieraus  werden  fuh  nun  unfere  Lefer  von  demjeiii- 

§en.  was  /ie  hier  über  diefeu  Theil  der  Literatur  zu 
offca  haben,  «war  cinea  TPriheilhafwa  BegtiS  m»- 
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eben;  R«c.  muh  ÜMai  dUr  fO/dUSg  ««AkciT,  dafii 
diefe  Schrift  b«7  tveitea  noclr  fccinb  Ttiaillndige  Ge- 

fchichte  des  Coburgifchen Gymnafiums  (wie  man  doch 
aus  dein  Titel  und  der  Einleitung  zu  erwarten  berech- 
tigt ift),  fondern  nur  den  kurzen  ZeltfaQiif  vofll  J.  l6o^ 
Ms  i6S3  il  Aifai.  .VenaiithKchr  mSm  an»  jOJp 
Hr.  B.  Uer  nw  ciAftweilba  dctf  er/leii  TMI. 

Diefer  enthäft:  T.  EinUitung,  S.  1—14.  Hier  giebt 
der  V£  eine  allgemeine  Ut  bcrluht  der  gegenwärtige« 
Lehranftalten ,  der  fittlithcn  Bildung  der  Jugend  und 
der,  felbft  voa  elleiia  ^cbieUi  fitf  deaa  Rafoanement 
•ber  dfte  fj^teAantiTcbM  UaiTcifititea  la  Dtatlichland 
Th.  I.  S.  268-)  e«'öhraten  Vorzüge  des  Coburgifchen 
Gjmnaiiuras.  II,  Gtjchuhte  des  Cob%»rg.  Gvmnaßi  Cafe- 
miriani  vom  g.  163a.  S.  15  —  99-  Bekanntlich 

fiaädeo  die  bcidea  Herzoge.  Johaihi  Cafimir  und  Jo- 
haaa  Eraft  cn  Cobarg  und  Eifenach  (vermöge  des  Thei- 
lll»gs\'ertr.^f^$vom  J.  1^72),  In  AnfebungderÜniverfitm 
•des  Hut;;ericbts  und  Scnöppeolfaibts  zu  Jena,  laft  de« 
.  Haufe  Wcnnar  in  Gemeinrcbaft.  die  ihnen  aber  15 97 
ven  demfelben  aufgekündigt  wurde.  Job.  Cafimiiu  als 
damaliger  Inhaber  der  Pflege  Coburg,  fafste  daher  deo 
Entfcblufs,  nicht  nur  ein  beionders  Hofgericht  and 
einen  Schöppenltuhl .  fondern  auch  eine  eigne  Land- 
fchule  zu  Coburg  zu  errichten.  Am  2ten  September 
1601  wurde  hiezu  derGrundftein  gelegt,  und  die  neue 
Schule,  nach  vollendeteto  Bau^  des  3.  Jul.  t6o^  mit 
vfelen  Feyerlichfceitci»  eiogevrelbet;  (ÄUb  mit  dteftaa 
Jahre,  aber  nicht  n^t  dem  J.  159^»  nimnt  e^entneh 
die  Gefchichte  diefes  G)'innafinnas  ihren  Anfang.)  Der 
weitere  Iqhalt  diefes  AufTatzes  berteht  aus  weiiläufc 
rigen  Nachrichten  von  den  damaligen  Lehraniblteu  und 
den  zur  Verbefferang  derftlben  fowobl,  «U  zur  Auf- 
nahree des  GymnAanifl  Äberhaupt  abtweckcaden  her- 
zngl.  Verfugungen,  Ingleichen  von  den  Eigenfthaften 
der  bis  1633  angeftellt  gewefeuen  Lehrer,  unter  v ei- 
chen fich  der  bekanotejohann  Gerhard  am  vortbeilhr.f 
teilen  auszeichnet.  Sehr  oft  fchaltet  der  Vf.  über  die 
Mflogel  und  Gebreeben  derX^araaligea  Einrichtung  feine 

eigenen  Reincrkunr;en  ein,  die  zwar  von  feinen  püdv 
{jogilihen  Einlithten  zeugen,  ober  den  Zuiammeuhang 
der  Gefchichte  zu  oft  unterbrechen.  —  Hl-  I  on  den 
Profeffmbus,  weUhe  vom  ff.  1^5  bis  1633  Gifnnafio 
Cafimiriano  «mgefttOt  worden  }  vo»  ikren  Schickfalen.  I  rr- 
diityfttn  und  Schriften.  tV.  Siriptnm  quoJ  Gtmna^ 
Conßittttionnn  et  dotatiouem  continet.  Enthält  den  ei- 
gentlichen Stiftunpsbrict  1605.  <ier  aber  auch 
fchon  in  Ludwigs  iliftor.  desCa^mir.  acaä.  Tb.  2.  S.  6, 
ia  Herz.  Job.  CdimlrsKircbenord.  S.  332.  und  inOru- 
aers  ßefchreibung  des  FürRcmh.  Coburg  Th.L  &2fBi*  • 
abgedruckt  Ift,  Ein  wiederholter  Abdruck  dieier  yt- 
künde  war  alfo  iinncithig.  V.  Leges  geneti^ks.  Dief« 
Schulf^efetze  find  oiclu  nur  einzeln ,  fondern  auch  be> 
reirs  in  der  aogefittnea-Kirchenorda.  S.  347.  uod  im 
Ludwig  L  c.  S.  31.  abgedruckt  —  VL  DejMfitsa 
Gifmnapi  Cnfimir.  jioft  Eiimun  autumnUe  tSDCVu  m  M' 
rccture  AttAr.  Lihaevin  facta.  Ei«  L.eciionsver2eichnif.< 
vom  J.  if:OT.  welches  auf  die  jetzigen  LebrauftnltCD 
gar  nicht  mehr  pafst  und  den  Abdruck  nicht  verdiente. 
Vll  SckrifUüht  Ürkimit,  wtklu  m  dm  obam  Eckr  . 
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ßdmÜtimwNtlktJmdJjhtL'itbau,  nehm  ginem  ga/tzen, 
katben  «nß  vierteU  Umlur  du  l69ltm§akns  aWiier  g<- 
mänzt,  geUget,  amtk  einem  Gtas  mit  rothm  IFein  bey^e- 
fetti  worden.  Der  letzte  ZuTarz  ift  imdeutlicji.  Die 
dfkHodc  felfafV  jft  vom  Herz.  JohauA»  Caiiinir  am  iten 
Sflpt.  i6oi  aus&L'Rellt.  uad  b^ifii  4c9e9  vorgehabte 
Ordnduog  4et  L«tfdesfcJiiiUi.«i  .dtfeo  JErbauung  df- 
milea  (ü  fdncr  Ae^n^rt  dte  OruQdfteiQ  gelegt  wür- 
d«.  VIII.  Infcriptinn  am  Giimnnßo.  Die  letzien  5  Nu- 
■lera  Julqd  man  fiiir  oiclus  anders  Als  fiir  Bewdsthü- 
■«r  tat  Gefchichtt  des  Gympafiiuns  etkeama,  und 
bfetteot  in  fofei»  fie  oicht  (»erejcs  gedrudu  «  aren,  |üs 
BeyUg«a  aagdilingt  lUid  i«  döf»  lyiter  dem  Texts  ge- 
dachten NLt.ten  .  n»<  hgewiefen  ^wrrdco  libiiaeii.  Üe- 
berbaupt  muffeu  wir,  ohne  deo  fonftigan  Verdieaften 
des  Vf.  7.U  nahe  zu  treten,  das  Qeüimdnifs  ablegeo, 
dAÜl  die  gegeAwaruge  Gefctüchte  dem  Ideal,  welches 
wir  nas  voo  dergieicben  Arbeiten  matiieii.  nicht  ganz 
encTpreche.  Vflr  wflrdao  die  kieiue  Periode  vom  i. 
läoy  bis  1633  weit  Kürzer  gef^fst»  —  die  Schjckraie 
uod  deo  Zulljind  des  G\  mnaliums  von  delTen  Anra>ic^ 
bisanf  die  gegenwartii;;?  Zeiten  imZuTammeuhaag  vor- 

tretragCD.  —  die  /'uccefiivet»  VerMaderiyigen  der  we- 
enilicben  VerCuOiint  /l«0<>Lba«  mitilv^  VcnaUflu«- 
gen  und  Folgen,  dicPcfiCKleii  idesFlon»  derKrequeaz 
und  des  Verfalls  delTelben,  den  Einflufs  den  bisweilen 
g«£»ili£0  IImfti^<|e  dfbejr  gebf^t  bMbea^  dif  aUmiUi' 


:jL  V,  Z.^  a4^1L  ij9Mi  f04 

ge  Enlüebung  der  (ie5cai;<  ärti2en  Einrichtung,  in  An 


Jehnng  dft  Lehrauftälien»  ^dnügefetze »  Einkünfte 
Bibliothek,  des  Convictorfitnit  u.  dgL  ni.  unter  gewif* 

feil  Rubriken  iij  j^edraniter  Kürze  dar^iefleUt,  die  da- 
hin abzielenden  landeshexriichen  Verordnungen,  aU 
Beyla^en ,  {jcCunders  ;io.;efü<ct  u^id  zuletzt  mit  einen 
bioArapbifchen  Verxeichöifs  d^  ^cbolarcbea  .u«d  Pio» 
fefloren  bdl^hloflreo  haben.  Auf  diefe  Art  hütte  wohl 
die  ganze  Gefchichtc  dciCohur  iftlicn  G\ mi;afiuins  fchx 
fjü^lich  in  eiuem  lelir  nüttehnaüi  en  tiaud  -cbrath^ 
und  dadurch  eine  rji  Ucige  Scliildt-run^  der  eheui9li{iqi 
ßchickfale  und  des  jet^ieen  Ziilfaiudes  defl'elbe«  geU*- 
fert  werden  können,    uütp  darAe  fich  aber  der  Vf, 

in  !e  cinlaf- 


nicht  in  fo  viele  unerhebliche  Nebi'üuai! 
fen,  und  die  bereits  eedruckten  >J»ciiri  lii.  n  nii  lit  noch 
eiriiTia!  in  Ajdrück  lielVrii.  Am  Ii  djp  Rcrraiilüujj ^eu 
und  Kafonneuieuts  über  die  vonrali.e  Kiiiricbtung  der 
Schule  hattep  ervv:a$  fpärlicher  zum  Vor/chcin  kommen 
nfiffen,  zumal  da  He  nicbt  genau  mit  der  Ciefcbichte  ver- 
banden find,  und  diefe,  wenn  ;lie  Facta  zweckmörsig 
darijeltelh  \>  erden.  felbft  am  ein.iriii  (ndllou  tnurjiifirr. 
Zuletzt  tnüiTrn  wir  noch  bemerken,  dofs  der  Vf.  wah- 
rend feines  Lehramts,  in  28  Pro»raraoiea  die  Q#- 
fcbichie  des  Cohurj^ifchen  Grmnarium;  bis  zum  J.  1699 
^tbtiiet  Jv4d|MnTheU'derftU»ef  iu  ^eg^wiirtifiw 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


.  OtTt*t0t^»»'nfMTT.  1}  Lami»» ,  b.  JohnTon :  L*ttert  to 
eaeMir  Mam,  Mtt^tyfd  hif  Mt.  VI  akrfit\£t  rß»»  on  ihr  rii- 
hUc  Pyurjhip,  U>  wUch  is  addtd  •  Rfply  to  Mr.'Eranfoi^'s  Qb- 
LaiOnc  to  Jm  Ottfcrrsocc'  of  thi  Lord's  Day.  'Ijr  tti^ 
Ir;y,  IX.  D.  F.  n.  8,  iTfa.  ^»8.  |. 

3}  Ebend. .  b.  fSbmL  i  JUmtiAt  edMr,Qmm  WOtfMi 
Ewamin  tut«  tto'eqMMv  «ai  fn^rtt««  •/  «MU^ir^l 

Uiiftrfitij  unter  vielen  wlitr  f'Vakeßfld  «Tfchienenen  Sireit- 
/chriftfti  die  bei«J«n  vofzufflUbfiea.  Ind«rten  ift  di«  »rite  nicht 
ohne  leidrnfcbaftlicbc  Tkadn^muti«  »n  dtr  ron  VV.  beleidigten 
Ehre  der  Diffetii'tr»  abgofsf«.  V.  /edet  f«hr  e»op,fin«lUch  übe^ 
Wf.  A«ufscrung ,  daf»  Prict ,  gleich  dem  grafiem  w 
Jiffenttrifchen  Prfdiper,  «■  den  weJentUckßen  facheni  der  tktW^' 
gifthen  ff  'iUe'frk  'ftn  (tx  ttrflind  darunter  haopt/ichlidi  die 
alten  6pr*«hen  ;  aujtemrdentUck  »»^ewcndtrt  feieefe»  fet/.  Di« 
B.  aber  ift  nicht  nur  «rtiter,  foiylern  auch  grundlKber  ^b» 
WUerkfu^i  Oe  jil^tjibubwsf  ^  4«  ISy^  V^V 


fch»filicbeo  und  öiTentUclien  OoueivweKrunnen  für  uonoJng 
niilreii,  war  zu  uriff»«  Zeiiten,  wie  faH  tiLur^li  ,  fo  .luih  in  Eng- 
land, keine  l',ir»do}cie ;  wfiii^n«iif  o.Ttubjrt  fich  in  der  Pr.ixi» 
d'T  yoriR-hmcrn  und  ndere  der  auf  Deiikireyhtic  und 

CjcillekCii'uar  Aafpriicb  marheiui«.i  Mcn/chf ncliircn  eine  groi"»« 
AllKrniciiihf!it  diefet  UnhcU».  AUein  es  wäre  fclioii  eine  be- 
fremdende Hrfcheinaiiü  gewefen,  w?.'in  \V.  auch  nur  die  hcrtr 
fchcndc  Gltichgiilii^krit  dr-s  Zyiialicrs  gaüen  die  ort'»>i.iJi«  hen 
Aodjichcen  enttchiildi^et  hatie;  es  niebt  Maximen  tmd  Iluid. 
IunK«weirrn  ,  die  i*ar  der  ütift  dfi  ZriraJitrs  niii  üch  briiigr, 
und  uiiaiitikoftig  macht ,  die  ab<fr  doch^  Niemand  iu  dchiiix  ui 
nehmen  ivagt  und  Jedermann  lieber  mit  Stillfcli weißen  bedcckl. 
i.ber  W.  machte  im  (ganzen  Ernfte  den  olojteten  der  Kirchen- 
vcrücbtcr.  mit  einem  Aufwände  von  Sdieingnihdcn  aus  der  Na- 
tur der  Religion  Mbft  und  aus  den  Urkiuide«  das  Chrillen- 
thums.   Es.wat  imn  auch  kein«  grofsc  Sache,  einer  folchea 


liehen  ftebi 
^lalibaikak'w 


,  daidi  Anfdeckiuis  der  SupbMmen ,  und  d«c  willktiiy 
auf  wflctwi  fi»  beruhet,  |di«  pn 


DnutdtkUf.   A.  L-  Z-  V196  Nre.  19-  S.  1*7.  Lin.  7. 
üal  74.  JEboML  «adi:  |Sf«aicr>  ift  >«yai)fetian :  1  Unc«r 


diKshA 
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ALLGEMEINE  LITüRATÜR- ZEITUNG 


ifRZNETCEt^HRTHEIT. 

WiHN,  Mayfir  a.  PaJrowskjr:  M««»»»!/«*«  ^^'j«»- 
•  mk.  Herausc:e£;eben  von  ßofeph  Fun  d.  Erlten 
B#BdMl—  lU.  Heft.  »793.  Zweyten  Baades  l  —  UI. 
Heft.  1799  «•  >794>  >• 
flciUcimre'^  Cltrowk.  Hcrous^ei^chen  von  Ef/erel  und 
SaUaba.  Drittea  Bande»  1  —  Ui.  Heft.  Vierten 
B»udes  I  BmSL  1794.  $.  JmI0s  H«ft  swifchcn  ? 
und  p  BogCB. 

Hr.  E.  hat  /ich  die  Kcrtuspabc  diefe«  Journal«  fehr 
leicht  geinarht:  denoaur  etwa  \  desGanieo.  und 
■tdrt  in  jedem  Hefte  diefes,  enthalt  eigene  AulTatze. 
per  übr  ^c  Tbeil  eofhult  mediciaUciie  WahroehiDuo- 
gcu  üi;  .  ^rülsero  Werken  abgefefcflebeo  oder  excerpirti 
Aus  .a  -f  aus  gröfsern  metiicinirciien  Werken ,  kur/.e 
Axvzeigiua  der  neuelten  theoretifcbeu  unrl  praktiltbcn 
Schrifwn,  und  Mifcellaseen.  Die  Werke,  aiis  denen 
Ur,  £.  Stücke  abgefchrieben  oder  excerpirt  hat,  find: 
Aaa  nud.  llnfmenj:  ^uniert  Vorfchtage  ülfer  äaj  Ver- 
halten lifr  Menfches^  beij  lir»  P  :  V.i ,  Sova  acta  Acad,  ZV«- 
tw.  Curiofor.  Benko  rpJ:e>Kr.  uii^  tr  -t^urphgicae^  Sekmidt 
de  nervis  iumbaribus,  SixnJij  <>  ■  -  nnat.  acad^w.  [.ugd. 
Batao.  Ree.  kann  Jcin  Augenmerk  nur  auf  die  eige- 
nen Abhi^dlungen  in  divfer  Chronik  richten,  und  \  ua 
diefcu  kommt  in  I  Heft  eioe  vor:  SaUaba  tp^.  a<  G. 
Procknfka,  über  eine  rerftorbene  Pcrfoo,  die  Hr.  &  ftr 
phr(  ti-r:k!i,  j:  ili  rt  i^cr  /vir  gctödtct  durch  ein  Faulfie- 
ber gchaUeu  hattt-n.  Hr.  S.  fucht  zu  bereifen,  die 
Kranke  fcv  an  der  Entzündung  des  Gehirns,  oder  we- 
oigAei»  der  Uirabiute»  und  zjigieich  aa  der  Lungeq,- 
entztnduA^  gvftorben.  Die  Krankheit,  war  ein  zur 
£ntzäudun|^  fich  neii^triHr^s  1  ■ir'ier,  mit  grofser Schwä- 
che, und  zugleich  inii  ZuüüeiJ  von  ftarker  Reizung 
verbunden.  Die  Kranke  war  ein  Marleben  von  i  J  i'i 
fen.  wekhes  fcbon  ieit  langer  2eit  an  Convullioncu 
«eliKcn  harte:  aurserdem  fegt  Hr.  S.  von  ihrer  Leibes- 
befchaffenheit  nichts.  Sie  war  kurz  vor  ihrer  letzten 
Krankheit  an  einem  fchwarz^allichten  Entzünduugsfic- 
ber  krank  ^^ewelen,  un^  n  Itr  iLt/.tea  Krankheit  liefs 
man  ihr  innerhalb  ii  Tageu  neunmal  zur  Ader;  mau 
legt«  ihf  zweyroal  Blutigel  an ,  die,  wie  wenigHeat 
von  dem  erßcn  Anlegen  bemerkt  worden  ifti  demK&T« 
per  eine  Menge  Blutes  entzogen,  ij^nd  bediente  ficb« 
bia  auf  die  letzten  Tage,  wo  andere  Mittel  angewen- 
det wurden,  der  aatiphtogiAircben  Kurmethode  mit 
fbiehdruck.  Hr.  S.  will  oua  wider  etliche  Verleum- 
der* die  des  Todjder  Kranken  einem  Faolfieber  zu-. 
fthiiAc«.  bwcücD»  iie  habe  die  cnistiiMlIichn  9brenl> 
J.  L.  Z.  1796.  •  Zimyiir  BmA 


tia  gehabt;   aber  man  fand  keine  Spur  von  Eutzun- 
dung  in  der  Leiche,  aufser  in  den  hintern  Thcilen  der 
Lunge  (wo  aber  eine  tiefere  Farbe  nacli  de:n  Ti  i  ei 
oeder  gewöhnlithftca  Erfcheiaun^ea  ill,)  eMueSchwart 
le-   Der  Plexus  churoidcus  war  vveicb,  in  dea  Hirn* 
holen  war  WaiTer»  und  in  den  Gefiifaen  £ind  man  nur 
wenig  Blut,  und  diere»  in  den  grofeen  Gefifsen  fehr 
dunn  und  Gehr  flüfTicc.    L.  IfolS  *i^ArtKam- 
pjifdur  VifceraUdyJltere  in  den  Bädero  zu  Fifa,  wo  man  ' 
des  fiadewalTer  mit  einiger  Gewalt  durch  eine  eigens 
dazv  angeiecte  Vorrichttuif ,  die  audi  durch  «in 
p£er  erliuiett  wild,  in  den  AAer  bringe  \ 

II  Heft  Ant.  deHaen  von  den  vnfchi*da»mAuigbh 
gen  dtr  l/trtitmng'  drr  GMmuHtari,  ena  deAa  «ng»- 
dnickleii  bt  HandIcfariAefl  fibeiibttt   Ba'find  dttcel»  - 

ne  Fälle,  mit  LeifheiiofTiiLin^en  Fiuc  Coofultation 
des  fei.  Mannes  tait  T/s.  S-hwrnke  Hi  noch  beygefügt, 
über  eine  Vereiterung  der  Gebärmutter,  die  fich,  nach 
fle  Haeus  Meinung«  durch  einen  eiterhaften  Auawarf 
völlig  gehoben  liabea  füllte.  —  Entumrf  tina  dmttrm- 
terrichts  für  die  Bezirksdrztf.  Sarrrrtli  he  Vorllädfr  von 
Wien  find  in  g  Bezirke  eiagetkeik,  uu<f  habett  eben  fo 
vifle  Bezirksarcte,  Wundärzte  und  Hebammen.  Die 
Beziriiaärzte  haben  für  den  ailgeraeineo  Gcruiidheits> 
zuftand  dea  Bezirlu  tu  forgen,  -müneo  einzelnen  Kra» 
ken  von  Amtswegen  beyileben,  und  die  Aufträge,  die 
ihnen  der  Bezirksdirecfor,  in  befondern  PSlIen  macht, 
austühreo.  S'e  berl  htan  über  meditiairche  Ge^jen- 
itande  au  den  IJezirksdirector,,  über  Gegenflande  de? 
Vieharzuey  an  die  Vieharzneyfchule.  Carem  über  den 
Gebrauch  der  Ptfantfehe»  Bäder,  Nur  das  Wafler  von 
Pozetto  wird  innenicb  gebraacbt,  und  ift  etA  -rortrefT- 
licbea  Mittel  bey  Verftop fange ti  der  K-.i  >ou'eide.  Wi- 
derRheumatismen undGichc,  desgleichen  uider  Haut- 
krankheiten und  alle  Krankheiten  mit  locak  r  S  h^vd; 
che  haben  fich,  die  Bader  böcbft  wirkfain  bewiefen. 
GfddtHtr  von  tjbbea  <m  die  Aerzte  «md  IFundartte  Bah  ■ 

mens.  Er  tn  inTrr  fie  auf,  fich  iü  p'ir.e  Gefellfchafl  Zu 
vereinig'en,  und  iiue  HeobachtuuEjeii  und  t'rtabrungen 
in  einem  pcriodifchcn  Werk,  welches  er  un/.ulegen  vor- 
iciiliyet,  herauszugeben«  De  Lucca  über  die  Sterbetißen 
he  Wvn  van  i7g6  Ms  1791.  Ift  aus  defleii  Staaisanzei» 
gpen  abgerückt. 

ni  Heft.  $.A.  Sekmidt  frakttfckeBemerhuigettvber 
Sie  ErfcInUterungen  der  Bniß  -  und  Bmehäimweide. 

Diefe  Äbhandluuf;  r.eugt  von  Ronauer  Rckantnfcliaft  ih- 
res VerfalTers  mit  feinem  Gegenltande,  und  ill  der  ein- 
zige gute,  und  des  Autbewahrens  wcrrhe  Auffarz  im 
eruea  Bande«  &ian  hat  von  Kopferfchüttcruogen  gao* 
<•  B|fiMl«  voll,  T««  ErfcIriliiflnuiQn  der  Bcuft  und  des 
O  Unter- 
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Unterleibes  dagegtn  fo  vi^ak  aTelitsgcfieliri^ea,tv«il 

f«  feiten  •.  orkoiniuen,  und  iiisgcioein  mit  dunkeln  Zu- 
feiHen  begleitet  find.  Insgemein  bat  mm  auch  cJi« 
Tcü  11  der  ErlVhüttcrtmg  der  Bruft  uud  des  Unterlet- 
bts  als  coureufuelie  Folg^ea  der  Verleuungcfi  des  Jlo* 
-pfes  aagefehen.  Er  aennt  Errchüttcrung,  wenn  durch' 
eine  iofseriiche  Gevralc  die  Eingeweide  einer  ürU; 
plötzlich  aad  heftig  hin  und  her  gefchüttelt  werden, 
dafs  ihr  iunert-i  Gewebe  iu  f(il<  he  Vibrationen  gerütb, 
A(s  dodunU  die  Energie  der  Nerven  merklich  gelahmet 
wird.  Die  nähere  oder  entferntere  Einwirkung  der 
crfcbättemden  Urf«ciie  bcitimait  die  uomittelbarea  und 
»inelbarea  Erfch4iteruDg«o.  Die  ZuMSk  der  Erfchiat- 
reruugen  lafTen  fjch  iu  7.\vey  Perioden  einihi-ilen,  in  n 
Zeitpunkt  der  Atonie.  der  von  lo  bis  i8  Stunden  dauert, 
und  in  den  entzündlichen,  (ier  9  bis  13  Tage  Mhlk; 
üeber  eioe  Art  der  Wirkungen  der  ErfchütteruBgen 
^er  £I»g«iveide  hätte  Ree  mehrere  Aofkttrungen  ge- 
vrunfcht,  nämiirh  (iber  die  Anhaufunc;eo  fremdariirper 
Stoffe  in  den  Eiuijeweiden ,  die  die  Erlthiitteruag  er- 
lirten,  oder  in  den  Molen,  in  denen  fie  liegen,  und  übet 
di«  Veranderong  in  der  Textur  derfeiben^  Die  Heilung: 
des  paralytifchcn  Zuilandesfucbt  er  \-orDehnilich  durch 
iMll«  UebcricllUige,  und  durch  den  Aufgufs  der  Wol- 
lerleyblonie«  Zll  bewirken,  nach  vorhergpganf^eu  er  Ade  r- 
laffe.  Er  zieht  mit  Recht  die  \Vi  i ;<t;  ybliimen  den 
Blattern  vor,  und  einpüehlt  bey  clecD  Gebrauch  diefes 
heftig  erreeeuden  Mittels  Vorfichr,  um  nicht  diMch  41m 
Uciknittd  felbA  die  be?orftdieiade Entzündung  zu  v«r- 
fitfrkea.  —  Cajmova  «tter  du  VertiieiU  naUirikher  Ven- 
%äau>vtn ,  ein  A«MWg  «u  wmb  jüllfalicht»  ffednuk- 
«en  Auffatz. 

ZweyterBand  I  Heft.  SfMaia  töer  die  Vtn-thiilc  und 
^achtheik  dnr  Purginmitttt  und  der  frnfen  Lnft  bezj  IJei- 
hing  dar  Pocken.  Er  verlangt  mit  Kecht,  dals  man  die 
PockenkMokei}  nicht  ohne  Unterfchied,  aach  £e1bA 
»kht  im  zweyten  Fieber,  abHUm»,  und  dalb  man  we* 
der  ehr  kelle«,  noch  «in  warmes  Verhalte«  dertclben 
als  allgemeine  Refrei  ian;iehmen  Icill.  Alles  kouiine  auf 
die  UmOaude  uthI  auf  die  Natur  des  mit  der  Pocken- 
krant-  beit  verbundenen  Fiebers  on.  Etferel  Plan  zu  l  ur 
kfunsen  über  die  gerichtkeke  Jhvuakmkkt  der  K.  K. 
Sttidicnconrefa  vorgd^  Vtber  Sit  Bdd»  zm  Lntto» 
«in  Auszog  aus  Mofchiui's  Werk. 

II  Heft.  A.  Carau  Vtrfiuk  Übtr  4ie  ^»  Emdtt 
hctpn  Waffer  «»  ffttcAm.  So  fena« ,  ivie  es  itie  Wich» 

tip.keit  des  Ge^eoflandes,  bcfouders  in  unfern  Tagen, 
fodert,  V.  O  fo  viele  Kinder  ohne  Mutterniikh  aufgettit> 
Kti  \^e:<)c!l,  ift  der  \'\'.  ui«ht;  <!oi  Ii  il"t  ein  '1  b eil  fei- 
nvT  ßemcrkungcn  und  Vorithl»ge  der  Aufinerktainkeit 
Werth.  Er  fpricht  erft  von  der  Ernährung  der  Kinder 
mit  Milch  von  Thieren.  übergeht  aber  da  den  fcbr 
wichtigen  Umßand,  dafs  innn  bey  ganz,  jungen  Ktn- 
darn  die  Mücli  \  on  einem  l  liier,  am  bellen  von  einer 
Kuh,  nehinen  muis,  welehe  vor  kur£ein  ^jekalbi  hat, 
nnd  dafs  diefe  Milch,  v<<n  einem  TheiT der  Sahne  he- 
freyet,  nicht  eefotten,  fondern  mafaig  erwkmt  we^ 
den,  «nd  daS  woMa  das  Sanowttdea'  detftlbeB  wk- 
nÄgUcbfier  Sofgftft  Tcrbfitea  nufik  '  fteiacs  WaTtr  ift 


der  beBe  SSoAts  zur  Milch.  Ei  Ift  iramer  unrathfam, 
Kindern  nur  Waficr  zu  gehen:  der  .Magen  bedarf  als- 
dann zu  vieler  andern  i\abrung,  und  verdirbt  leicbc 
Di«  vielen  MJfthungen  des  WalTers.  die  der  Vf.  ent- 

J>fieblt,  tai^n  alle  nicht«.  Ein  Aufgufs  von  Schlüf- 
elblntnen  {prmuiavens)  ift  noch  am  unfchadlichiien: 
rhaditrh  il-  der  Auflaufs  von  Sternünies.  vuu  l'eiKhel, 
und  V\..iier,  inic  welche«  üattclu  oder  Fcit^-en  ab- 
gefütteu  w  ordeu.  Erilere  .^ufgülTe  u  irken  a"ut"  dea 
Magen  als  reifend;  die  leiuern,  ib  wie  «aci»  die  Auf* 
lüfung  des  Zuckers  im  WafTer,  Cnd  tchadlich  wegen 
der  Sifure,  die  fie  leicht  im  Magen  erregen.  Auch 
von  dem  Abfud  geireidartig«r  Subihinzen,  der  liaier- 
grutze,  den  Pcrlj^  raupen  u,  f.  f.  hatKcc.  «|k  fchädliche 
Wirkungen  gefeben :  der  khwacbe  Magen  eines  mat> 
terioe  «rzogenen  Kindes  verdauet' fie  lo  lacht  nichts 
«»n  «*ch  den  Schulb^^riffen  ptijubr.  In  etliihen 
Fftllen,  wo  die  Kinder  auf  jedes  Getränk  und  auf  jedes 
Nahrungsmittel  fich  übel  befj:iden.  leiltete  Ree  eine 
Icbivache  Auflöfung  von  Milchzucker  die  erwönicbie» 
ften  Dicnfte;  eine  folche  Auftofung  mufs  aber  nicht  <8 
lange  fongebraucht  werden,  undderAiilchaucker  mu(« 
von  völlig  guter  Befcheffenhelt  fej  n.  Dein  Mehlbrey 
fpricht  der  Vf  mir  Recht  d.is  Wort;  u.ir  iiiuls  er  gut 
bereitet  feyu,  uud  es  mufs  mit  diefein,  und  mit  ßiw 
von  SemaMla»  oder  t(n>  Zwieback;  abgcwschWt- 
werdcn. 

IU  Heft.  Wot^  Übtr  eine  werhrÄ.-.lige  Nac/jtmn*A<jt 
der  eingepfropften  Pocken.  Nach  deu  Zui 
Ausbruch  der  foa/t  gutartigen  Pocken  blieb  ßcwufst- 
loflgkeit,  Viififlijgkeit  zu  fpraehen.  eil  gwben,  und 
die  Ausleerungen  znr&ckzuhaFteu  zurück.  Jjlucf^^d 
heilten  di«  Krankheit  vollkointneo.  Sdiraud  Untamtia 
qiuvdam  di.  chrmui;)  vialo  J'crofulofo,  befouders  von  dem 
Nuueu  einer  PilleniuatTe  au»  phlogillilirtcin  ^Ukalt  un^ 
Oel.  Ingen- fioufz  epifiola  ad  XX  Scherer  über  den  Ka- 
tzen owTächaden  de«£iaatbniewi  der  dcphlogilitilrten 
Luß,  ottd  Ober  das  von  Bediloes  ewpfohlne  Mittel  wi- 
der den  Stein.  Auch  Hr.  I.  ift  der  Meynung,  dals  das 
Einathmen  der  depblogiftifirten  Luft  Luugenfuchti- 
gen  uud  allen,  die  eine  Anlage  Zar  Entzündung  in  den 
Lungen  haben,  fchade,  nnd  giebtj  zum  Beweis  feiner 
Behauptung,  vt»  d€a  Erftbroagtfn  deii  Ha.  Beddoes 
Nächriehi.  Selbft  ein  Fint!;^pr,  den  rnan  durch  ein  RU 
feupHader,  oder  siuf  irgend  eine  Art,  von  dein  Ober^ 
bautkui  eutbiDlit  bat,  fehmerze  \iet  ftarker  iu  dephlo- 
giniftner  Luft,  als  iu  Sex  atinofpharifdieB :  der  Schmers 
ab.r  Ivll'e  vbUig  nach, -wenn  nmu  ihb  in  mephitirche 
Lufi  bringt. 

Dritten  Bandes  I  Hrfc  Durch  den  Beitritt  des  Ha.  < 
&Mab9  hat  der  Plan  diefer  Chronifc  hebe  Aendf-rMn«? 

er»;  ten.  Ui'ber  drnvi^/iirrifdim  Tripjjrr ,  von  Hn. 
ba.  Diefe  Abhandluu^'  ifl  gaui  Ha4;h  dem  Siuu  der 
Heuern  S>  briftikller  über  die  Lüfifeucfae,  in  aphoriftl- 
fchcn  Saueu,  uud  durchaus  foabgefäfst,  rigfa.fcf^,  ihf 
wegen  des  verltäadlichen  Vortrags,  wegen  der  gfr> 
mucn  Beftimmung  der  Falle,  und  wegen  der  Auswahl 
der  durchaiis  .»weckinofkigcn  Heilmittel  etaeo  Werth 
heylegt,  &  vüttkB  wAafthen»  d«l*&.S.di*fe Sätze 

;         »-  hin 
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Irin  vnd  wieder  mit  Erlautcrunge»!  die  ii»  Amn^rkuo- 
«Ktf  bCTgebncbt  werden  k6aatea«  und  mit  atuföhrli- 
BfefctoMtBBg  Üer  HeUiMtbodc«,  lUbiMws  A- 
Äackcn  Heise. 

n  Heft.  Schmidts  Apotogie  dtr  K:  K:  mtitehifiA- 
ehirUrgifehtH  ^'\ffpks':ik(uiemie  zu  tfteii.    Sie  ift  wi'Ier 
Hn.  Faukens  auch :  Etuwmf  zu  eitKr  i.itia^iJuung  der 
Ü^BmmU.  Gutiinsai  1794.  gerichtet.     Es  ilt  nur  der 
Anfang  der  Wideriegunfft  »  derllr.  S.  d*afiatn$  eonr 
troverfiae  zu  fbrmlf««  •ofÜOft,  utfd  Hn.  F.  befdHildig«^ 
dafs  eT  mit  lliniaafct/uns-  ()<"r  Him  aurljelcgteii  Cenfur 
die  Schrift  iin  Auslan  le  habe  dfutkea  iallea.  Ein  vo!f- 
koitimeües  Unheil  über  die  Vcrtheidigung  diefer  in 
mfem  TkRCU  vpa  mchttra  Sehen  Migetbcfaltenen  An- 
ftah  \&itd  ncÜi      ia  Zukunft  (älltn  laflen,  wenn  mnii 
dns Ganze  der  Verfhci^!:^:in'i^  uberri-ht  u' k:nn.  Soviel 
l^i&t  litli       vo'jus  «rinchinfii  ,  dafs  ilii'lf  Vcrrheidi- 
gt»iig  kaum  Ii:  l  eilerf  ilnir.i?,  at?  in  die  des  V'"»  hätte 
fallen  kvaaea.      Su'dtiba  Bnjfpu'U  jngewöhiUiclier  und 
Ungetvöhnlich  hefiignr  Ef7*3;iwJ«K;jvo  aijVsfit-^    £>  find 
*  e,'ijze/ne  P'alle  aus:ührlith,  nehu  dtfu  dalrey  ftagewen- 
cJcren  Mitteln^  bcftbriebeo. 

Ii!  iieir.  Sch.i.j  t:s  Yortfftzung  der  A^iOf^ie  der  K. 
iL  misi.  dlirurg.  ^ußpUsctkndimie  -iu  U'iirn.  ts  vrcrdctt 
4le  Befcfaatdigdtirgen  der  Akadcinic  init  Hn.  Fjukens 
dgeMä  Wonen  ddr^etteilt,  tvid' in  Qafieo  eeiiracht« 

Vierteil  Bandes  1  Htfr.  Verfnch  emn  Antwort  auf 
MttetSte  der  ßuif  vm  Sr.  K.  K.  Majfftat  ßfJletUen  Fra^ 
gtMi  van  Saliabau  Die  Frage  w»:  wie  foU  nun  MiVt- 
ttxda'ttargea  fo  bilden,  da&  fie  dw  etoAclle  und  wirk^ 
faiTte  Heilrerfabren  in  Krankheiten  vollkoinrnrn  erler* 
nen"?  Es  i[t  nur  der  Aafau^;  der  üeanjw'oriuu^-.  Als 
B.egel  fetT-t  darYtfeft»  i\>h  die  Akadcinio  nur  den 
erilen  Untcrricbt  io  der  Wiilturdiaft  geben  knun;  dafs 
aber  die  v«JIkoinainere  Ausbildung  die  Sache  jedes 
Eiauäaen  fer  j  däü  ima  alfo  den  CatididiiUiil  mit  der 
wnäaaMMpkea  Lherätnr  in  jt  Jem  Fiche  bekannt  ma- 
chen, ihn  in  di>  Notbu  eudigkeit  /.  i  le'eu  verietzen, 
und  tüchtig;  loacheu  uauHe,  das  üeieleue  zu  begreifen 
und  zu  beurtheilen.  Hr.  S.  geht  darauf  die  einzelnen 
Fächer  der  Heilkunde  durch,  und  zeigt  ihren  Unfäug 
Dud  Koibwendigkeic.  —  Qetßpteit  mgewiHMicbtr  Und 
nngiTttniknHch h^^g^Emtaähtdmigdmtiimtittth  wa£bea- 
Ueinf<^lbeu. 

TuBiNOEit,  b.  Heerbrand;  dnümmMriea  derneuer» 
Arzntykwtde.     Herausgegeben  voil  Chrifli9»  Gatt- 
lob Uwf,  d.  W.  VV.  u.  Arzacy k.  Dr.  "  />riffe»  Bait- 
des  trfles  und  zweißes  Stikk.  i?<(5i  2$6  S.  Vievti-r 
Rn.u(.    i7>rv  4-74.S.  8- 
Die  Verfaifer  haben  die  Abitcbt«  in  riiefEii  Codiineq- 
tarien  den  Kern  der  vor^üglicliett  nuedivinifch  -  prakli- 
ictaeii  Schriften  eiaetitd^fyhrjmaxßr  «bgefoiKiert  vqn 
dem  Qbrfgen ,  wu  tnf  iddere^  KSckltchc  zwar  DOtrlicd 
ffr\n  kann,  aber  zum  Zweck  des  eusüben-lfu  Arzte* 
nitht  uumitielbar  gehört,  dar^'-ule^ea.    Sie  wollen  mit 
denfelben  befondcrs  fulchen  Aef/teu  dienen,  denea  cS' 
«n  Qe^KuJwttj  oder  «adi  aa  dea  Mitteta  Ssbk,  ück 


die  belTern  ^r«ktifcben  V^'eAi  ur.f!  rc;  T^j«  anTufchaf- 
fen,  und  babco  daher  bey  ihren  Auz.eigcn  praktifcher 
Schriften  mehr  auf  Völlt^ndigkeit  der  Austüge  aus 
deofelbea,  w^oigtr  d»g<|ga  tfuf  Beurtheilung  des  Im- 

angezeigt  t  Fnmk 

de  cur.  hom.  morb.  l  Jl'.  Gautier  de  imtabil.  Markard 
über  da  Ea4t>  ;  Wicfrmarms  Ideen  z.  Diag»a/iiks  Strack 
de  tina  eoti/«  propter  ^uamf unguis  efoeminar.  utero  pro- 
ßuit  I  Qrambtrg  de  «Mwfr.  ftimari  iH*r. ;  Storr  /dOffropA. 
^keOiod.  mideri  medic. ;  Hnßämid  v.  d.  falzj'aurm  däkitrfr: ' 
erde.  £s  kommen  auch  ediche  eigene  Ueo^achtungea 
der  Herausgeber  %  ur,  z.  B.  von  einer  Schleimlunge n- 
futhi  von  Würmern,  Ton  einer  Kolik > und  Gelbfucht 
von  buüeuileiuen,  von  einem  kcampfhaften  Aftbioa 
wid  darauf  erfolgter  BruftwaATerfacht  vra  zurfickgetrc* 
teitefb  Podagitt.  Sie  ßtid  feTir  gut  erzahlt .  LT.  r  !  trftn 
wird  auch  an  dfl-Vert'ahrung^iart  der  Vf.  nichts  r.a  laueln 
findcQ,  To  u  ie  in  iii  itiren  Scharfiinii  in  Erklärung  die- 
fer Kraükticiten  nicht  wird  verkenuen  können.  Der 

tte  Uaud  enthalt  Auszuge  aus  Frank  de  cm:  hom.  warb. 
.  V.i  U/'edanU  ßrUtuL  des  ßrowmßhen  Stjßents:  Htt- 
/cdnHt  «'^f^  du  SereftMmtnUieit ;  ßeü  vom  bösartigen 
Tripper;  R-'-l  de  Pal^ckoUa  {  Fprd  v.  d,  KrnAh.  d.  lliift- 
gilenHs;  Abernettt/  chintrg.  «.  phijfiol.  l/prjmhe;  Schmidt 
<f  Heeker  de  i^dniirgato  ffuf^mmtOi 

*  .      ■  -  •  . 

Ltnvin,  h.  GralT:  T^euefles  Plagazm^  UAhO' 
her  der  EiUomobgie ,   berausgegebca  von  Df  H. 
,   Sdtneidtti  Advocat  ia  Sttallnnd.  Etflen  Bandes 

viertes  Hrft't.  S;  385  — 512.  t-Jpa. 
I.  Dritte  Nachricht  voA  netten  Gattungen  im  entrmota^ 

fifche»  Sii/lem,  von  Dr.  Qoh.  Clf.tfl.  Ludu.  ll-.ilu-Jg, 
roi.  ZM  Üraunfchweig.  Bey  aller  Vorzügiichkeit  de» 
Fabrictfchen  Syftems  crKennt  Hr.  H.  oicht  our  dieMÖg^ 
lUhkeit*  .fgndem  auch  deb  grofseo  Nutzen  eines  von. 
Iqfsal'ii  Merknaten  hergenommenen  Syftetnes.  Er 
fuhrt  ftTner  die  neuen  vtiti  ilmi  vurj^elchlagnen  Gat 
tu»^cn  SiMdetuitün,  TcLratom»,  DtaperiSt  l'latijßamot, 
Hi)pophhejts  au,  und  fchljigt  nuf^er  jenCfl  VDo  Fabri- 
ciuö  nach  genauer  Unterfuchung  rngetiotnnienen  Gat- 
tunj:^en  noch  zwey  vor,  Mijcctopha^ut  und  Synchita, 
deren  crR» Fubricias  annahm.  Eine  Abtheilutü:  <lcr 
lerztcni  ilt  (las  F.ibricifche  C£><yi/j<;in.  IL  Lapi>h.idiJJie 
^V  -.i;(  .'  \ .  Av  luzebn  Lcpifloprera  werden  nach 
Thuuberg.  l'a\kuli  uud  Queniel  aage7.eigt,  und  mit 
Bcrii.h[i;;un:;^a  verfehen.  Der  Gcdaftke  des  Hn.  Q.» 
die  nurdifcheu  Lepiduptera  mit  Kamen  aus  der  nördl- 
ichen Mytbrlo»ie,  als  Ndr^na ,  Friggn ,  Freifii ,  Hertha 
u.  f.  \v.  7.1:  bi.!egca,  bat  Ket.  ungemein  i^cicllen.  III. 
Ucrl'Jls  'S i-fwfj^/lem  (üUr  htfehten.  De/  Sclmetterli»^ 
fdnJUr '1  htiL  Anzeige  der  Namen,  mit  eiaigcr  Rn- 
tik  im  Anhange*  wofdblt  auib  BericbiigungeD  eina* 
Ree  ia  der  A.  Z.  abgedruckt  find,  und  verfcbled- 
il'e  Vbtfcbbge  zum  Beltea,  ticr  E:);oui.jlogie,  in  Rück- 
licht jeuci  Inftkienwerküs,  gctiiau  werden.  W.  From- 
me' ff  )V.  bffi-t'^'^rid  die  Einßimmigkfiut  in  dar  Nomen- 
tkUur.    do  gttt  aucil  diq  Uciac^a  dea  Viefeadicben 
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Miiiget«  ta  IMbn,  Ib  wfe  nfdltwcnli^  in  j«4en  «n- 

deru  Fache  der  Narurpefchichte,  der  üagewifsheit  der 
Nameqit  doch,  «igentlich  fefte  Gewifshoit  gt-beu 
foUnm  von  4<ii>  Vf.  eucwickelt  (lud,  fü  lalsc  lieh  deiu- 
mgeadint  wobl  Cckwerlich»  aucb  durch  die  beftee-^ 
meynre  Vmirridoag',  der  Namr  der  Sadw  aacfar,  eme 
Uebereiakunft  hofTeti.  So  lanje  das  Syftctn  nichr  bis 
zur  höchrten  Klarheit  gebracht,  und  von  allen  Si'iJt-n 
sagMngliclier  gemacht  worden  ift,  find  dielo  Uu.oll- 
koBUMlAMtso  Hiebt  zu  vermeidea.  Nsdi  jahreii  wird 
m  «He*  vm  fclbft  gdiW.  V.  Lmidopterohgifche  Be- 
merktinrren.  l)  Voij  dem  Uuterrchiede  des  Pap.  Her- 
tpio^e  u.  AicjOf^e  des  Wieoer  -  VerzeicboiHe*.  ^t* 


w«3  Aber  di«  Verfcbfecleiitieft  der  Gföfse  bey  Scfaraet- 

terlin  ren.  Sie  kjun  küiiftlich  durch  vermehrte  o<Ut 
vermiuderte  Fut(crun;.j  der  Raupen  hervorgebracht  wer- 
den. 3)  Berchreibutig  eines  neuen  Surinainircheo  Tftg- 
Schinetterliags  aus  der  FMuiilie  der  wnfMN»  OuMidea: 
Pnp.  Cliryhphthalmiu.  y  Y|.  VgiieMnifi  der  im  üidgeu 
Gfi^r.i  ifH  Preufiftis  bis  jetzt  entdr'd^m  Kjftvartm,  nehß 
kurzen  Nnchriditen  von  ilenfeibtn ,  von  ^o«'i,  GotU.  Ku- 
gelann, Apotheker  in  Oilerode.  FordetZQng.  AiufiKhs- 
zehji,  zum  Theil  vom  Vf.  für  aeuMhfUiwa  Qittaanv» 
werden  Kaferartca  a^gezeigc»  hiß  uu^  d»  mit  No« 
tizcff  ver)»iu»dei)« 


KLEINE  SCHRIFTEN, 


4re  SdmlmmbUiJe  der  Fifch:  ImNtaMi  der  IhumßAm  Seen- 
tit  g«  Mpaiff.  cmwocfHi  voa  OttOuli  F^Our.  t795-  |o  S.  (. 
mÄft  cmam'Ki^er.  —  Kine  klein«  Macenlfcusfchnfc,  welche 
Ach^towekl  dfwb  duTliema,  «!•  durch  die  Art  der  BMrbeitung 
däMben,  fciir  verdieilbiift  »ut^dcluiec,  l>er  Yf.  verdient  fitr 
fttne  fch^rlBnnigen  utu}  fleifficea  paterfudMiuicm  Jo  nehr 
JDtnk.  )<  Teltiier  rs  i(t .  dafii  Biyaige  ni  dH/eei  TIni) 
p«raiik-en  Aiuiomic  erfiheinen. 

Die  Schitft  Ift  in  drey  Abfchnyte  gcthcilt.  Der  erße  ent- 
hält  eilt  kriiifvhe«  Verzeichnlf»  derjenifen  Sicbrifüteller.  welche 
diefep  Gcfeiiftind  autführlich  abijehandelt ,  oder  eii?one  ^fey- 
■HHI^n  Ülwr  den  NuUen  der  FifchbUfe  vorgetragen  hnbin  ;  im 
-  ewerten^vird  diefeBlafe  nach  ihrer  Lege,  Stfunur  und  rerfchie- 
deiie:i  B<^chaAF>!nheit  b«rchrieben  ;  der  dfilM  hndelt  füa  4<9 
■wahrüheiulichsii  Nutien  dcrfelben. 

Die  FitViibülc  iü  ein  hautiifer.  mit  Luf:  mchr''ntheil«  ßro- 
tten4  an«cfu:i[er  Sack  ,  welcher  in  anig«n  riühni  d  jppot ,  in 
andern  einfach  vorkomiiit,  in  noch  andern  gaiii  letili.  Sie  lie«( 
hart  am  Rai^crjt,  nai  ■•vtlchem  Ce,  ohne  doch  hier  einen  Aua- 
»janß  III  h.ib.-n  ,  ieft  zul'ammenh  iiiRt ;  oben  «ärd  ße  von  d^ 
hautiireii  Zw«rchi>li  bcd<■^kt  ,  hir;ifr  ihr  aber  ii«S^'**^i««nf 
welche  man  fchw.iTilich  durchfchinimerii  Gebt.  I>ie  W  dmel-' 
ben  enthalten«  Luft  ift,  nach  den  von  Fo»rmy  «n««ftdlM»wid 
vem  Fj.  beßjiiKteii  Verfucben  aiu  Sudtlnfc  und  etWM  Liwnu» 
rc  zufammenijefetu.  Bey  einigen  FUidHn,  «>  B.  Jh»  dcetOMlit, 
.iiintDi  man  demlich  wahr.  d«fii  <e  »ue  adnem  IBmen  beftehti 
au  deren  keiner  aber  Hr.  F.  etWH awOtalertige«  bemerkte.  Die 
feinen  GefafM  de*  inneren  UmMlNMe  ÜdMinen  mtt  dtn  zjbU 
reichen  Gefafteo,  Weldit  «wf  dem  Puakt  hw  de«  Herxen  hinter 
dem  letuen  KUTerbd«**  wahnuntk^en  find,  in  Verbmdung  zu 
fteheni  Ht.  ^.  abeir  konnte  fie,  ihrer  groraen  FemlKU  u  e5en, 
nie  anfaika.  Von  diefer  Verbliidunif  glaubt  er.  ,,«'..tis  iic  zu 
Widtdfen  RrfuStatJh  über  den  Kmien  dicfe«  Onraus  fuhren 
^yiMet  wenn  fi«  rein  autxumiiteln  w.ire."  —  Die  doppelte 
fiftWafe  unterfcheidit  fich  von  dtr  einfachen  durch  ihre  Form, 
Im  und  Bffcftigui.g.  Da»  Gefei»,  nach  wplcbem  di«  Nauir 
Acdobcll«  oder  doppelte  Schwimmblafe  rerthriltv .  lafti  lieh 
Rodi  nKbr engeben :  die  darüber  aufgeftelhen  Ilypotheftn  find 
nttwedsr  unj^cKnindet  oder  iinerwiefen  —  Der  r.uftp.in?  (äx- 
ttia  memmaticnt)  endigt  fich  xwifchen  den  lüugüchioii  iM..i".  fl- 
fibern  de»  Scblundet  mit  einer  kleinen  Anfchweliung ,  iii  wei- 
chem Frti»  und  Gmttin  Klappen  xu  fii-.dt-n  glaubten,  welihe  Hr. 

//aber  ab  eine  An  ron  b^m^u  aufieht,  pi«  vcrianntiichcn 


fBeaal» 

tu  lufe* 


Tctiftelaagca  diadee  Oeagea  naA  tat  iHnw« 
kanel  u.  f,  w.  find  aidita .  ah  uwt«  Btuuefilbe. 

Um  den  Nutxen  der  rächblafa  »a  arforfebeo  , 
lerle/  Verfuche  «ngeßülU,  Bejr  folcben  Fifclwu,  «ekbel 
leeren  Raum  geworben  waren,  fand  man  Tie  swar  luftleer, 
niciit  zerpUtit.  Dac  Durohflccbcu  diefer  BUfe  nachte,  d^fr 
der  l  ifch  zu  ilix^en  Tank,  und  nicht  weiter  rchwiatmcn  koni4ic ; 
ietzteres  aber  wjr  wühl  mehr  dem  Eindringen- des  Waffers  in 
den  Bauch  und  der  groften  Wund« ,  als  der  Aucleerung  im* 
Luft,  tuzufchreiben.  Dafa  die  Fjfcliblafe  etwas  sum  Scbwioi- 
men  be)trai;eii  könne,  iß  wohl  unUugbar;  nur  kann  dief«« 
nicht  als  ihr  wefenitichfter  Nutzen  betrachtet  werden.  Warttoi 
hütte  Ge  fand  fo  viele  Gefjise  ?  und  warum  eiuhi'lir  Ce  Stiuk* 
lufi,  utkd  nicht  vieiraehr  die  luichtcre  brennbare  Luu  V  h^tubi 
febire  Ce  fogar  bey  fo  vielen  riichm  i  LixJrteni  Hypaihefe, 
welche  Geh  auf  die  Anädehnuin^  0(!cr  Veniichtuag  der  Luft- 
malTe  in  der  ßiafe  beuche,  und  /  Hr.;  £Azuf'i  ileyjiung  ,  daft 
diefe  Bl)i;i:  i^.- 1  .  ifjui  alu  ein  Neb  nm.^^fen  an^tufeken  fey  ,  wel- 
cher die  leinen  IJu  ift?  von  «Icn  Speil'en  aofnchme.  und  in  das 
Z^-.lsie'.vebe  ubL-rfcriicke ,  anrh  Xo(<-<ic.'err  Hypothef«,  dafl  näm- 
litii  die  l'Uekiblaie  tur  ein  Wertisug  zu  halten  f^,  waiches  d«'« 
ubcrflufüqen  und  unbrauchbar  gewordenen  Tlieü  *dcr  Luft  in 


Blut  autfauge  und  abfulire:  diefe  und  andere  Meynuageu  wl 
derleg^  llr.  fl  «ilc  Gründen ,  die  überseuiend  und.  Zulctxt 
ftellt  er  Cdlie  Y^rmuthung' auf ,  weldM  daijnn  befiaht«  ndi« 
SifehUafc  Cqr,  nacMldem.  data  JU  Am  tm»t  Wi.wjgMMWi  ia 


begiiiifligt  und  erlctdttdil  >  eia  .  

weritaeiij;  des  Sauerftou»  aus  der  in  dem  VValliw  eotheiieiiea  4(> 
morphirirchen  Lufi ,  gefrhii^ ,  die  Blutnuchung  an  volltndM» 

welche  in  den  Kiemen ,  als  unvollkommenen  Lungen ,  nur  un* 
vollkommen  "angeiaiit^n  ward."  Er  halt  das  Athmen  derfifdiM 
für  bey  weitem  verwickelter  ,  als  man  ei  bisher  i;e':]aubt  hatte, 
und  behauptet,  dafs  rs  nicht  blofs  Zerfei/:un;  dei  \>'4fl:crs,  fon- 
dem  ouch  Zcrfciaung  der  in  dem^  Wailcr  einhaltencn  atr.vfpha- 
rifchen  Luft  eur  Folge  habe.  Die  Gründe  für  diefe  .M'-ynun; 
luid  die  daraus  gezogenen  Folgen  übergeht  Ree.  aus  Alangei 
an  Raum. 

U«(i  BeTchluf»  diefer  kleinen  inieTtfTanten  Schrift  •macht  ei« 
Anhang,  welcher  Votfchlace  enih.ili  ,  wio  kunfiii?  iib.'r  ditfen 
GtNjenffaiid  •■in  noch  hellere«  laicht  urhri  iici  werden  koi  ne  V  — 
Es  ift  i'a  wüiifi-h-'n,  dais  Mr.  F.  fich  iVibll  dicf,;m  Gcfchafte  un- 
tergehen, und  j-iie  V"rfrhl,j|?t-  in  'Vusiibnrv  bringen  möge. 

Auf  iar  3;n;eh,inL:te:i  Kjplcrtjt\-1  ill  fiis  haib  a uttjefchnitte- 

ne  Scbwiooibiafe  des  ilccbu  und  der  Schleie  nebil  den  Wir- 
belknocha^»  varia  fle.MibcfclUfti  Ciakar  und  daudkk  abg*. 
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GESCHICHTE. 

LOMMV,  b.  CauleaeH  u.  Herbert:  PaWrnif;,  Mtf- 
■  maHtSt  and  Ouaraciers  ajr  Bxmnrkabl  -  i',  ;  Pjnj  ,  Irom 
4he  Keign  of  Edward  thcThird,  w  tlie  Kevolu- 
tioa.  Coilected  Crom  the  moA  «atkeutic  Accouali 
cxtant.  Bv  ^bMM  CmtUfidd.  VoL.1.  1794.  96  & 
Ve).  II.  1795.  9^x7^  ft>  Vit  vioknKvf fiwib 
(21  Rtlilr.)  • 

DieEngltodet  beliczM  dn  för  diePerfoB^eercfaiclit« 
ihres  Landes  fiebr  nfltdidus,  fnDeutfcfannd  DiclK 

fthr  bckaootcs,  Werk  in  GrMiyar's  lUographicat  Hi 
ßortf  0/  Engtand  from  Egboi  tlm  grtat  to  the  Revniu.^ 
lÜMf  jconfiftiitg  of  Chiracters  difpofed  in  dijferent  i:U\f- 
fiSt  und  aämfUi  ta  a  nuÜmdUal  Catahgne  of  engraved 
BHHß  H«a&.  E»  ctfehien  im  }.  1769  ia  zwey  Qau^ 
bänden;  und  im  J.  1775  kam  davon  eiue  vermehrfc 
A.usgabe  iu  vier  Ocui, Händen  heraus.  Nicht  blofs  für 
Saminicr  von  Kupi'erl'u; heti  eu^-^lilLker  i'ortrari  jeder 
Art  iSt  dies  Ver^eicltniis  uiigetueia  iacereiltuit  i  a  eat- 
jhilt  zagleidl  tias  Meage  merkwürdiger  l/inlinnde  uud 
Aaekdocea,  welche  cheils  die  Perfüoea  felbll  und  de- 
ren Gefchlechter,  theils  mancherley  bio^rapbircbe.  hi- 
ftotlfche  und  auiiquarifi-ke  DeaW  .viinlii^ktiun ,  theils 
aucb  die  Siiten,  Gebrauche  und  Kleidertrachten  der 
verfchiedencn  Zei(;!ilter,  betrefTeo.  Alle  RUduifle 
TOa  Perfoaca,  die  vor  den  Ablauft  der  ILegieraagi* 
zeit  Hetartriu  Vif  lehren,  flad  tafmmmen  iu  Ewe 
KlSiTt?  bef^riiTeu ;  die  fpirern  hing'pgcn  füul  iu  zwölf 
'verLhiedue  Kiatrcu  g^ciieilt.  deren  erlte  mit  Kuuigeu 
und  fdrllen  anfängt,  uud  dercu  letzte  Perfonen  hei- 
dedejr  Gefchlecbia»  vomehmlich  aus  der  niedrigllcB 
YotkAhßk,  betriiFc,  die  nur  wegen  eines  eiazelaen 
Lcbeasumflandea  tncrkuürdig  (lud;  z,  H.  durch  ein 
un^e-.tN3hnlich  hohes  Altnr,  odec  durch  körperliche 
Mil  ■::eltalt ,  durch  Verbrechen,  liii)riehtuu;;^en  u.  f.  f. 
Die  iiildailLc  von  diefer  leuten  KlalTe,  und  die  ilcb 
euf  ihrs  Gefchichte  beziehenden  Kupferftiche  fiad  ge- 
rade am  fch werden  aufzutreiben,  weU man  Cie  bey  ih- 
rer erÜen  Bekanntmachung  nicht  IbnderUch  achtete. 
Daher  «'crdcn  dergloikhen  Blatter,  die  flnfauglich  bey 
ihrer  crücn  Erfchemung  vielleicht  nur  einen  Schilling 
ko&ea  mochten .  gegenwärtig  in  Aue  tiuueu  oft  mit 
zehn  bis  zwälf  Qatneea  bezahlt.  Der  Herauageber  de» 
hier  anztizelgende»  Werks  bat  feit  einigen  Jabren  viele 
fotchc  Fl'  C  von  niiht  fonderlichera  innern  Werthe 
gefamu^elc;  ihtn  wurdei^  aber  aus  der  fchöneu  Sauim- 
tuu^  des  Hn.  ^amet  Bindletf  einige  der  fchenften  Stä- 
cke  diefer  Act  »itgetbeiU;  und  dies  brachte  4ba  auf 
dfiu  Gedanken»  die  Kaptü  zn  diefer  zwfitfken  Xlafle 


TtMi  Granzer*«  Verzeichntfle  ia  neuen,  nach  den  Ori- 
ginalen geftocheaen.  Blättern  zu  liefern. 

Mau  findet  fi<.h  nun  freylich  durch  diefe  Bildergal- 
lerie  in  eine  ziemitch  fouderbare,  t»untfcheLki.;e ,  tind 
nicht  i  mmer  ehrenvolle  Gefelifchaft  gefec^^t,  Den  Ari' 
£ing  des  erften  Bandes  macht  der  Nachüich  eines  fehc 
fdtnen  alten  Bildes  vou  Matthew  Hupkint,  aus  Man- 
ningtree,  der  unter  der  Regierunf^ Karls  1  in  verfchied- 
neu  euglifchen  ürafTchafteu  aU  Uexenfpaher  (Witcb- 
Finder)  umherzog,  und  io  Einem  Jahre  nicht  weniger 
als  lechzig  Termeyntc  Hexen  In  der  Graffchaft  Effex 
hingen  Heft.  Befonders  bediente  er  fich  derScbwimn» 
jirobe,  von  der  Köms:  ^akob ,  Hc  yielleichc  frar 
erfand,  den  lächerlichen  Grund  au/ab,  das  Waffer 
wollt*  die  Hexen  darum  nicht  in  fich  aufnchnien  ,  weil 
fie  dem  Waflerbade  der  Taufe  endägt  hatten.  Am 
Ende  aber  yerfnchte  man  diefe  Probe  an  Hopkins  felblt« 
und  da  er  fie  uirht  bffland,  wurde  er  ah  ein  Hören- 
meillrr  zum  Tode  verurthei4r.  Schreckiii  h  ill  es,  dafs 
Dr.  Gri'j  füll  -.luf  ei;;e  Lille  von  ilrey  bis  vicrtniifeiid 
Perfonen  beruft,  die  in  Eugtacd  v^m  J.  1640  an  bis 
zur  Wiedercinfetzang  Karls  II  wegen  angefcfauldi^ter 
Hexerey  hingerichtet  wnrdea.  Luftiger  und  harmlo- 
fer  war  das  Orii^inal  der  folgenden  Abbildung,  ^o- 
Jcph  Clnrk.  der  Kapriolenfrhneider  ,  der  mit  utic^lauh- 
lieber  Gelchmeidigkeit  des  Korpers  alle  inap;tichc  Po- 
fitiiren  inachtet  und  fich  faft alle  mögliche  Unforiniich-  .  ' 
keUen  einesVetwadifcnen  zu  geben  wufste.  Sehr  oft 
machte  er  0ch  eine  Luft  mit  den  Schneidern .  die  ihn, 
weiin  Tic  i7un  das  Mo-ifs  zum  Kleide  uahraeo,  ganz  anders 
gewaehlVu  fauden,  als  wenn  iic  das  Kleid  zur  Anprobe 
brachten;  jetzt  die  eine,  dann  die aodre  bulter  hervor- 
ragend,  dann  wieder  ganz  gerade.  Noch  fertiger  war 
er  im  Oefichrerfchnelden.  In  den  Pkilojnphical  Ttmtf- 
aciions  vom  Jul.  t698  findet  fich  eine  Nachricht  von 
feinen  Sonderbarkeiten.  —  Nach  ihm  folgt  ein  Ritter 
von  der  traurigen  Gellalt,  ^(lek  Ad^trs,  eit\  blinder 
Schwärmer,  der  fich  den  fcharfilen  Adlerblick  desGei- 
ftes  zutraute!  Er  war  ein  zu  feiner  Zeit  fehr  beliebter 
Nativitätsßellcr  und  Wahrfager,  ▼ornihmlich  in  Lie- 
bes- und  Heirathsangdcgcnhciten.  Auch  der  Merka- 
riaüileii.  Flu  i:of?noraiften ,  A[;rc  lo:^en  und  Zoirbcn- 
dcutcr  gab  zu  Karls  Ii  Zeiteu  eine  unzählige  Men- 
ge. —  'iPiHhm  Uthgnw  ill  durch  feine  von  Ihn  feltA* 
befchriebenen  Fufsreifen  durch  Enroipa,  Afien  and 
Afrika,  und  durch  feine  Gefängenfchaft  and  harten 
Schiiichdc  in  Malaga  bekannt.  Am  Schliil^  rcrnerRel- 
feu  ruliint  er  lieh,  mit  feiucu  raftlofen  Füfjen,  die  üe- 
berfahrten  über  Seen  und  Flülfe  ungerechnet,  über 
lecits  und  flrefdigtaufend  englifche  Meilen  derchwan- 
dert  stt  jiNben.  —  Berthmtar  noch  |ft  der  in  der  Folge 
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aücn  rukeiherinjcn  in  England  zu  Theil  gcwordnc 
Käme  des  Mtirij  Aadrcu: ,  der  eigentlich  Phillii>fs  hiefs. 
—  Vyegen  i«ioes  fai)  unglaublich  iiohea  Alters  von 
\€ff  }ahreo  tft  J/enn;  ;!Jeithins  aiu  Ellerton  in  Y<rrk(bire 
iniTkT.\  ürdt^,  T.r  ial>  das  Pablltbum  in  England  Hch 
crhebta  und  vtrl'alten.  fah  znty  Konit;inncn  entliaap- 
tcn ,  die  Klöfter  auHiebcn,  tiie  prutfiiatinlVlie  Ilcliincn 
eiurühreq»  und  dann  die  .pabtliiche  aiits  neue  empor- 
kommen.—  Von  einer  alten  Frau,  ^/rii  (/ Dai'iJ,  die  dn 
paar  llnrncr  am  Kopfe  hatte,  iü  eine  eigne  im  J.  1679 
gtJrutkte  F.rzähluun;  eingerückt.  Die  Horner  wuch- 
fcn  zweym.il  aufs  ii  'uc.  —  Wahres  (iraiifeii  crrcpt  die 
Ilaf^licbkcit  einer  atti  u  unter  dem  Kamen  Motkt»  Dam- 
wibk  vor  hundert  und  zuanrig  Jahcca  bvirüchcigteu 
Kupplerin.  —  ihr  fwig^  das  BiidniCi  eiacs  StralsearAo- 
bers  ^ohn  Cbrtftt,  von  vomehiner  Geburt;  der  lieh 
durch  Rittf.  hriftci)  iti  Vorfin  d.is  Leben  rettete,  und 
während  kiucrGei.uu;enichaU  ein  ziemikh  idoges  Ge- 
dicht zur  Reue  über  fein  voriges  Leben  fchricb.  — 
C<^ltf}loUj]^uS  u-ar  der  gewvbtiliche.  von  feiucmAus- 
«ttf  enUehnretKawe  eines  kleinen Paftetenhindlers.  de^ 
feil  nuj  !i  in-.  Sprcl^i^'^y  Nr  gedacht  v  ir'!.  —  Dann 
das  Bilciuiiä  diuih  Icui  hohes, .  ij2jüfui^rgs  A her 
bekannten  Thomas  I'iin-,  der  noch  im  nuuderteu  Jahre 
iUrcbenbufse  thun  uufste.  —  Der  hierauf  abgabildeta 
ThSrfitherCromweWs  2«ickn«Ce  Hdi  durch  feiii«  Riefen* 
gröfsc  aus;  auch  war  er  ein  in%ilirr!ier  SthwSnner, 
und  wurde  itulctzt  wahnfinuig.  —  Ccpr.  Margan  war 
ein  bcruihriptt-r  St-eräuber,  deflcn  hrr/.liat'tcT  M;j(!i 
eine  beilere  Bicluuug  verdient  hüiie.  Die  Einnalune 
von  Panama  war  feine  gröfste  Hetdeotbat,  aber  mit 
fihrecklichen  Graufamkeiten  verbunden.  Mra.  Cr«- 
weil  w  ar  eine  grofse  Kupplerinn  unter  dem  Schleyer 
der  Sittfamkeir.  —  Dfr  alte  Sciulrt  war  tili  ftaiiiiDipf r 
'l'ofheng raber  bey  der  Jvatbcdralkirche  a.u  i^etcrborough, 
wnrinii  man  fein  Epitaphium  aufltellte.  Er  wurde  98 
ji>hr  ah.  —  MiUs  Prtmtct  entdeckte  ein  Komplot  der 
Kathüliketi.  —  Der  Ofarift  So*"»  Tumtr  kam  feiner 
Diebereyen  wegen  an  den  Gail^eii.  —  'Jjvhn  Krtfrtj.  ein 
Schwärmer,  giug  nach  Ivunltauunopel ,  in  kciücf  an- 
dern Äbficht,  als  den  Grofsfultan  zu  bekehren.  Er 
predigte  an  den  QaiTenccken,  aber  in  engiifcb«r  Spr»> 
rhe.  Man  hielt  ibn  fBr  verrfidtr,  und  fperrte  ibn  ein. 
Der  englifi  lie  fiefan<!;e  fthi.  kie  ilin  na- h  Limdon  zu- 
rück; er  fand  aber  üekgtuiicit  ta  euta  ilthcu ,  uud 
ging  abermals  nach  Konllantioopel,  von  da  man  ihn 
sau  zweyteomal,  aber  beiTer  verwahrt,  auf  ein  en»;li- 
fehetSchiflTgab.  —  Die  übrigen  in  diefeni  erften  Hände 
vorV.omineiideu  ^ildnilTe  find  die  von  Doktor  Simon 
Formern ,  einem  Sterndeuter  und  Geifterbefchworer, 
von  Rkknrd  J .  einem  vor{;eblich  Heieilciicu, 
yna^obnEmns ,  einem  üeiüerbekh«  urer .  Ktgi-j' l)itn- 
dniOt  einem  Agenten  des  türkifcben  Hule:«,  cicr  in  Eng- 
land 7uin  chriftlithen  Glauben  überifing»  ilnU  Cut- 
furju,  eiucr  Kupplerin,  WahrfafreHn  und  Betrügerin, 
die  man  für  einen  Hcriiiuphrndin  n  liielt,  Mtir  i  (.'•rle- 
t0Ht  einer  Kumudianfin  und  Dicbm,  ^ohu  liawkwuod, 
dcrfich  von  Schnenlergefellen  zum  Krieg»hcldeu  cm- 
P  rf  hwang,^o/m  Bartfont,  einem  Spafsvogel  und 
LiUui^iascher,  HughMaJ[eij,  clnejs  Btarficdlcr,  H«mr . 


Buling,  einem  Marktfchreyer ,  Elifabeth  Sctv^cr,  einer 
verrae\utcn  und  zum  Tude  \  eriiniirikni  Zaubf;rin, 

f jMc/  JSiit^Mt  tiatm  betriegrifchen  Quaker,  livgh 
eters ,  der  di«  Bühne  mit  der  Kanael  laufihte»'  und 
Waikm  Fulkr^  cin«n  hart  geftmften  Bboiiger* 

Den  Aiifant^  dos  zwetjten  Bandes  mai  !it  cinKupfcr- 
fiich,  worauf  die  acht  vurnehmllen  Rädelsführer  der 
bekannten  Pulvcrverfchworung  unter  Jakobs  I  Regie- 
run;i  in  f^cmeinfchaftlicher  Fierathfi^hloiiung  abgebildet 
lind.  Sütbnn  folgen  die  ein.  i  lnen  Bil^inilTe  diefer 
acht  Perfonen.  Diu-  be\  rrefu-^te  Eriiiuterung  ift  aus  dem 
Hvtre,  mit  Ilin^iulerzuug  einiger  oitbt  allg«*mein  be- 
kannten biügrophifchfn  Umftaude,  geuomineu.  Mit 
Recht  nennt  ii<mw  diefe  Begebenheit  eine  der  deuki- 
würdigfren  in  der  Gefcludiie.  die  den  auflallendflen 
Beweis  von  der  Starke  und  S^h»^.'  !te  des  nienfchli- 
chen  Geiftcs  giebt,  von  feiner  grülsren  Verleugnung 
der  Sialichkeit  ttnd  feiner  ia£serlt  (ei\ca  Anhangli>.b- 
keil  an  Religionsvomrtheile.  —  Sodann  folgt  die  A,b- 
hildifttg  eines  jungen  Römers,  Frottrefo  Botfüg/ia,  von 
dem  man  erzahlte,  er  habe  bey  feiner  Geburt  Jtwey 
Steine  in  Her  einen,  uud  einen  dritten  in  der  andern 
Hand  p,cliabr,  habe  fouli  keine  Nahrung  geniefsen  wol- 
len, iind  i«y  wii  Kiefdlteinen  grofs  gefüttert  worden, 
die  auch  Zeitlebens  feine  Nahrung  geblidien  .  vnd,  ia 
Sand  ^ufrrclöft ,  wieder  van  ihm  gegangen  wären. 
Am  Ii  Jlojjle  eruahnt  feiner.  —  Blafio  de  Münfre  war 
unter  dem  Namen  des  U'nlffyfyetjcri  beknuut.  well  er 
eine  Menge  WniTer  verfcblang,  und  es  gleich  einem 
Springbrunnen  wieder  ans  dem  iWunde  Aiefs.  —  Der 
junge  Paar f  kein  Sohn  des  oben' gedachten  alten,  und 
nur  2«tn  Untcrfchiede  von  dtefera  der  Junge  genannt» 
f'b  er  e,leich  über  nrhrzi,';  Tahr  alt  v.  urde.  —  MartJta 
HatjtcLd,  ein  junget.  M.idLhcu,  das  durch  eine  Krank- 
heit ftuirm,  tatib  und  blind  geworden  war,  uud,  wie 
man  glaubte,  durch  ein  Wunder  wieder  hergeAdlc, 
such  fetbft  als  eine  Heilig»  und  Wundcrthriterin  ange- 
feilen  wurde.  -  l.udu  i_':;]^Jxtf:(i!rtim.  ein  fchiMnafirrher 
Sibneider,  und  Siitier  einer  iiJtli  ibin  bciiai)t)ttn  Sek- 
te,—  Thomas  Irnn.r.  ein  Weinkijper  und  thilialii- 
fcber  SchwÄTiDcr  ,  der  eine«  erregten  Aufliandes  we- , 
gen  mit  zwölf  von  fcinenAnhängcrn  hingeriduet  wur- 
de. —  AfchibrJd  Aimfirong.  ein  grofser  PoiTcnreirscr 
utulliojuarrKc  uigs  Jakobs  I  und  feines  Sohn.^Kirl. — 
Valentin  Grealniki ,  ein  irljndifVlur  E(Jeliiia::n .  der 
durch  Berührung  und  Streicheln  der  leidenden  Theile 
die  fchwcrftcn  Krankheiten  zu  heilen  vorgab.  —  T«- 
hias  Hobfnn,  ein  fehr  bemittelter  Brief  böte  zu  Cam» 
bridge .  auf  den  Mitto«  zwey  wortfpiefende  Grabfchri^ 
reu  verfertigte,  der  T.ch  aber  «uih  felbft  durch  dieAn- 
iac«  einer  \Va<Terleitiing  verdient  nnd  berühmt  machte. 
Seiner  wird  auch  iin  bpeciatur,  Nr.  505).  erwähnt.  — 
ll'illiam  Uimtbrook^  ein  HuAchiuidt.  der  von  derGe- 
genparthey  des  Königs  Kark  II  eine  2Mtlang  hart  h^ 
handelt  wurde.  —  '^effi-uj  Hvdfnt .  ein  Zwerg,  dcT  ifli 
achten  Jahre  nur  anderdialb  l'als  hoih  \var,  und  rom 
Herzoge  von  Buckinghaiu  dem  Könige  Karl  I  und  fei- 
ner Getoahlin.in  einer  kalten  Paftete  vor^efctzt  wurdv, 
die  ttui  ia  Dictift  nabnacu.  Etft  nach-  fdofn  drcyfsig- 
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fien  Johre  wurde  er  ^röher,  bff  Ca  drey  FuFs  amin 
Xoi).  —  Mother  Louff,  Bierwirthiu  bey  Oxford.  — 
Mi^d'Saik,  eigentlich  ^uhn  Cotimgivn,  ein  Sihorn- 
ftglafegtr,  der  sber  in  der  Folg«  den  Leuten  die  Ta- 
Trhen  auffetrte.  zulet7t  ein  bcrililuigier  Sinfsenrauber 
wnrdc,  unt!  ff  in  Ende  am  Galfcn  jidd.  —  ^^okm  Set- 
w.itiii,  \ois  i  leiihem  Stiiloge.  —  iriHiani  S',inm,-rs,  K. 
Heinrichs  Vill  Hofnarr  ,  von  dem  au- h  eine  iweyte, 
IIb  Tower  beflndUche  Abbildung,  mit  llurnern  und 
einer  BriHe,  hier  gdiefien  and  erfcün  wird.  —  StB- 
fitm  DuffiUiU ,  elo  iWlfcber  Zeuge  wider  dea  Grafim 
von  Stafl'ord.  —  The  Dntch  WofAnm,  eine  unter  die- 
fem  Kamen  berühmte  Seiltau/erin ,  Stifter  und  Anfüh- 
rer der  eine  Zeitlang  berühoiten  und  Tun  , mehrern 
Dichtern  bcfnueenen  Cot/moLi-tiames.  —  Madame 
Bourignon,  dl*  Mktnale  SchwifOMria.  —  ^ohn  ügk, 
iÄn  Spider  udBetrilgar. 

NüRNPERS ,  b.  Gratsenauer :  /Ibreije  de  rhiftotre  (CAl- 
tmagiu  iL  l'ufage  de  la  jeunciTe  de«  deux  fexei». 
dtpms  CkarUKtogne  jutiju'a  iMpaU  IL  I795<  '  ^ 

Dir  Zx(xk  diefts  Buchs  ift  jungen  Leuten,  welche 
die  iVaniölirchc  Sprache  Icriion  wollen,  ein  Werk  in 
die  iiande  zu  geben ,  das  diefc  Abücht  befördert,  das 
SUgleicll  die  Liebe  für  die  Gefchichte  bey  ihn^n  re2;e 
nodtt«  «ii4  6»  auf  eine  vemAnltiee  Art  anterbüTt. 
Wir  ibUfTea  dem  Vf.  das  Lob  ertheiten ,  dafs  er  mit 
vieler  Einficht  zu  Werke  gegangen         diefe  Ablich- 
ten zu  erreichen.    So  weit  die  J\enutuifs  des  Ree.  in 
der  franzöfifihen  Sprache gditf  firbeint  ihm  die  Schreib- 
art Tcia  und  gtft  zu  feyn,  wenidfacn*  ill  iie  eiuüicli, 
ottfirlich  und  den  Fühi^keften  derer  enghneflen.'fSr 
wekhe  das  Ruch  beftimmt  IS.    Aai  Ende  ift  ein  Wör- 
terbuch zur  Erklärung  der  R !r.vt  ri\cij  Ausdrücke  hin- 
zugefügt;   In  Hiuikht  dct.  lubjhs  ift  gegen  die  hiilo- 
Hfrhe  VValirheit  wohl  fre\  lieh  hin  und  wieder  gefeilt; 
So  fcann  man  (S.  177.)  nicht  Tagen,  dafs  der  burgun- 
difclle  Kreis  nicht  wehr  da  fcy,  and  einen  Theil  der 
firanz&filchcn  Monarchie  ausmache.    Da;,  war  mit  dein 
ganten  Krcife  nie  der  Fall;  ob  er  aber  eincnTheil  der 
fraazofiri hcn  Republiii  ausmachen  werde,    ill  noch 
nicbr  entfcbieden.    Nur  ein  ultramontanifcber  Katho- 
liJc  wird  mit  dem  Vf.  die  Kircbcnverfamnilung  zu  .Tri- 
defit  filr  ein  tllgemeioes  Concüiam  erklären.   Es  war 
wahrlich  kein  Beweis  von  Rudolphs  II  Tulfr.tn/;  ,  dnls 
er  die  SlaJt  Douauwerth  in  die  Acht  erklärte.  Die 
Schlacht  beyCrefeld  ift  nidil  von  den)£rl^rinzen  von  ' 
Bnuinfdiwcig  gewonnen  .werden,  eneh  wurde  dieüw 
Prinz  nkbt  In  der  NacbbarTcbaft  Ton  Frankfiitt  in  def> 
Wettcrau  gefchla^jet).    Allein  Fehler  dicfer  Art  mufs 
man  hiftorifchcn  Lcfcbiicheru  zugute  hallen,  die  ßch 
mit  w'eit  mehrerer  Parade  ankündigen.    Das  Ganze  ift 
in  dicfem  Buche  unverilellt,  und  nach  guten  Sclirift* 
ftellem  vorgetragen.    Der  dabey  beoba(»tete  Plen  ift 
der  Abficht,  die  Aafmerkfninkcit  der  jungen  Leute  zn 
erflalren,  febr  gnnäfs.    Der  Vf.  erzähl:  /.iierft  kurz  die 
poliiifcheu  Bcgctienheifcii  einer  jeden  Regierung;  dar- 
auf lafst  er  die  Erzählung  der  inuern  Regierung  dei 
lUUcf«  and  leine*  PriTedebeas  lUlgea«  iw4 


dann  die  Anekdoten  Bfim«  die  er  bat  auffinden  kön- 
nen, und  die  dazu  dienen,  den  Charakter  des  Fürftrn 
zu  fcbildera.  Diefes  ift  befonders  in  Jofephs  II  Leben 
gefcheheu,  ^-on  welchem  der  Vf.  viele  Züge  beybringt, 
die  der  Menfchenliebe  und  der  edicn  Denkart  .diet» 
PfirftM  EHB  BewiUii  dienen. 

...  ' , 

tIT£Rif]tG£5CHICHT£ 

Lonso«,  h.  Herrifen  n.  Comp.:  THe  Biographieat 

*  Magazine;  containing  Portrait!  and  Characters  of 
eminent  and  ingeniou*  Perfons  of  every  Age  and 
Nation.  1794,  No.  I  — XVII.  g.  (Jedes  Heft  1  Sh.) 
Jede  Nummer  diefea  Megedns  UdTcn  feclia  cn  mt- 
dMBon  ganz  früher  geftochne  ideine  Bildnifle  bcrftbi» 
ter  Männer,  und  uurer  diefen  BiltlnilTeii ,  auf  dem 
nämlichen  Blatte,  eine  gJnz  kurze  Anführung  ihrer 
L  ebensumftande  und  Charaktere.  „Das  Leben  ill  kurz, 
(i>gt  der  Vorbericiu;  feiner  Zertireuungen  .lind  viele; 
wir  werden  daher  ans  bemühen,  in  einen  kleinen, 
aber  ftarkea ,  Biennpunlu  die  zeritreuten  Strahlen  bi<^ 
graphikher  Nachrichten  zu  faromeln.  Die  Bildnifft 
iollen  ui:n3(  hahiulich  nach  der  moglichftcn  Aehnliclv 
kcir  geftochen,  und  die  Charaktere  mit  inuglichfter 
GcfchtcUlddieit,  nach  den  zuverläfsigften  Mgaben  ' 
gezeichnet  werden."  Die  in  den  fiehzehn  vor  uns  lie> 

f enden  Heften  enthaltnen  Bilduifle  find  folgende; 
Sluiif^ieare ,  Dr.  ^ohnfon,  Sir  ^oßma,  RninoUs, 
David  (larrick,  Efq.  Dr.  yirnr,  Cayt.  Co»k.  Ii.  Sir 
Ifaak  hiewton,  Arioßo,  Sir  Walter  Rjalrigh,  Sir  Cliri- 
fiopher  Wrm^  Pcye,  B.  Roujfeau.  IIL  Lock$,  Uo- 
garth,  VoUakt,  g.g.  Roufftan,  Ben  $onfm,  Ro*#. 
kxis.  IV.  I/i<mr.  Spen  fcr ,  .Stenu ,  Aiülifon,  SmoUet. 
Fonteaellf.  V.  Ha.dfl,  l'andyk,  TtUotfon,  Curneiüe, 
Thomjon,  Otwaif.  VI.  Friedrich  der  (rro/re,  Temple, 
Grm,  Dmie»,  Kmirandt.  F.dmimäU^aUer.  VlI.  C/i«r> 
r&itf,  Graf  9fM  Cbtf&ew,  Su  ißi  Benmont,  Hetcher, 
Chcf.cer.  VIII.  Kcrdinnl  Wülft:! .  Pi  fitr.  Sir  Frawit 
Drnke,  Rithens ,  liaeoH,  Dr.  Watts.  IX.  Camden,  Bit- 
üiamn,  Sidwj ,  Congreve,  73iU/«-,  Dr.  Toung.  X.  Ra- 
phrel,  Hawheswortht  Cromwell,  ^efujns,  Peter  der  GrO' 
Jje,  Sydenham,  XI.  Cowiey,  Garth,  BtMmte,  Cihbef^ 
Rapin,  Da  l'inci.  XII.  Akenfidt,  Foote,  SteeU,  Rme, 
General  Wolfe,  Lord  LijttUton.  XIII.  Goldfmiih,  Ma 
!i,ti',  Sheitfloiw,  I.afi«f.-,  Dr.  Chi  \.  liatjk.  XIV.  (in;u 
Dr.  Uerrrp,  CkeflerßrUl,  RiduirJJan,  Holhein.  Lord 
/infinu  XV.  Blcc'mnre,  Dr.  MeaJ,  Sir  Veter  Leletj, 
Uampdtn,  Racine,  Metriborough.  XVL.  fioäM»,  Such- 
Ur.g,  Lord  Bolingbroke,  lioiik,  Atudbab  Caneei,  Sdr 
F^dwnrd  Cohe ,  GMigxineUi ,  (.frvniites ,  Dr.  Pornell  und 
Halter.  —  Es  ift  in  der  That  angenehm  und  unterhal- 
tend, dicfc  intereftante  Gallerie  zu  durchlaufen,  und 
wehKnd  der  I^efiioac  der  meckwürdieftcn  bifignplii* 
fcben  and  cbarakterinifchea  Vmftflnde  der  hier  aufge^ 

ftelltcn  verdienßvoJlcn  Matjncr  ihre  Gefichtszü^fo,  pliick- 
lieh  aufgefafst,  vor  Augen  zu  haben.  Wohlfeiler  und 
leichter  kann  man  ficb  dies  Vergnügen  wenigftcne 
nicl^t  verfchafTen.  Zngleich  wii4  diefe  Unternehmung« 
die  wirklieb  nmdjaUbig  md  aüt  QitkkmMk  anw«. 
P«  ftStt^ 
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4takrt  Iftj  dn  Ahr  ^KmMcIm  Mittel«  dne  Men^  jM»» 

Lefera,  befonderf  ous  den  hüheru  Stäiuien  ,  u«cilJlii4 
nach  über  die  eiß.enüicluen  Verdieulle  l'ulLher  Minner 
SÜ  oaterricbuu ,  deren  oft  ujid  üheraü  genantice  N;^ 
flietf  4brcr  Kuod«  zw»r  atcbt  eoigebeu  kontiea«  von 
df  Dca  ßiB  «bar  audi  biihcr  iU  dht  vi«!  awl^r,  4»«  Nq> 
fiw«  Nui«B  ]ui«JiteB. 

Pbag  q.  Lmpzto,  b.  iSbradit  o,  Cbmp.:  Frans  Pe- 

/ia;Aa  ßiograp/wV. .  1754.  3795.  g.  {.Ig  gr.) 

Bey  aller  aaeckanntea  grofse^  Deakwfirdiekeit  -der 
CebensuroiUinde ,  Bemühungen  und  Verdientte  Petrar- 
ca s  könnte  tnan  doch  Icichr  glauben,  dafs  die  be- 
ttttchtUche  Aa7^ihl  feiner  bisherigen  Leben sbcfchrci- 
bmiBW  für  die  Erhaltung:  und  Verbreitung  feines  An» 
dtMM»  i^dir  »I5  hiareidi«pd  /ey.  }Biie  haben  diefer 
Lebenfbefclirelbungeji  n^rofae  uod  klelocb  Unter  jenen 
werden  die  memoirfs  für  la  vie  de  Petrtfi^te  von  dem 
'  jChevalier  dt  Sades  für  den  I.icerator  immer  ein  bochil 
fchätzbares  Werk  bleiben;  frcyliih  aber  find  fie  auch 
mcbr  ftir  diefen,  «I3  für  die  g^rofsre  Zahl  «odrcr 
ftr.  Und  doch  lifM  der  iiurergerklicb  grofae  Maa>> 
fif  4ttadi«Seiteo»  yw  wi^ldtcRi  er  ßiekt  ^fV^ 


lehrten ,  fopdero  jedem  Ar  QeUk  und  Herz  hefarfit«« 

LiTcr  bekannt  zu  werden  verdient.  Seuie  pr::kiiube 
Lebenswciihcir,  die  fclrne  Klai;heit,  wodurch  er  in 
eiucui  JabrbUndc^ie  der  Unu  iiTeuhfit  cbeu  (!«in  Aber- 
glauben und  d«r.Bosbeitj  die^r  veiycluete,  Ehrfurcht 
cinAöute,  die  HnmanitSt  reines  Charakters,  Jiurz,  fsia 

gCOläer,  ausnjez.eii  hnercr  IVie.ifi  bcnu  irth  ,  fiud  Ei^^'cu- 
fchaften ,  die  zur  Bcwundeiung  i^nd  Isachaliuiuug  «j- 
ues  jednu  Zeiralters  aufgellellt  zu  werdep  verdieneu. 
Und  iokh  eiye  AuAlelli^g  war  der  llaupt7.wcck  de» 
uugeoaiuitenVerGiirers  geffenwürtiger  Biographie.  Er 
legte  dabey  diel.eheusb.  Alireihuni:  Pt  irarciLS  von  den» 
Barop  de  la  Btijlii'  /.um  üruadf,  iJie  iin  fechsxebntea 
Vud  llebeivehutun  J3jnde  der  Hietroitrs  df  l'.lcademie 
des  Infa  ipttons  beüudiiib  ;  und  dieCe  Wahl  war  al- 
lerdiugs  glüüütch;  denn  fie  ift  eine  der  heften  nad 
fleifvigiten  Biographien,  der  pucb  dt  Sadt:s.  der  feine 
Vorgan^^cr  kritifch  durchgeht,  viel  Lob  wiederfahren 
laJit.  Nur  vermifst  fip  daran  die  gcnjiie  hiitorifcho 
Richtigkeit.  Unler  Vf.  hat  lie  berichtigt,  hic  und  d^ 
erweitert,  und^  fo  w.eit  es  fein  nicht  beträchtlicher 
Vorrath  an  den  erfoderlichen  QueUco  zulicfs,  mehr 
baaiboitet  ala  flberfeiat;  Die  Sdtreiban  jiil  nicht  fielen,. 
Iber  4l9cb  aüenOich  AhJlarfi^.  ' 


KLEXITE  I 

A«W»eTO»tAKllTH«rT.  O'nnr  Druckort  :  Jn-Jfri/utip  w.e  fuh 
4rr  I^ndmaun  nicht  nur  i^'ipiii  die  hin  »nJ  aicr/r,-  prn/HrrPiJfn 
/./■j.':i-/itr>i  Galhrfrbrr  priftrvi,m  ,  {»ndcrn  j\uh  in  dm  rn-f<t 
fülle»  gluckliih  «Mii  mit  wcnipen  Kuiien  fritl}  curutn  kcHite. 
Von  IJr.  Z  P.  Schröter,  fiirßJ.  Ueffen-CaflV  i.  h n  Ilofr.  und 
r.iindphytiius.  1791.  13  S.  8-  —  Manche  Rurich  *i^e  dts  Vf. 
nM>chc<n  xar  Verhütung  dt-s  riebers  nicht  fo  wirk/sm  feyn,  a]s 
manche  glauben  konnten,  i.  B.  «ler,  dafs  ditienigen,  die  n  it  den 
Kr.iiiWf!^  umgehen,  zu  mehrtfcr  Sicherheit  ( 0  alU  %  '!'.>,■'■  m  [  1 
Strupcl  Rhibarbar  und  i  Quenta  Weinfieinrahm  purgiere«  fül- 
len. Da«  ganze  Wcfen  der  Krankh«ii  liegt  nach  dem  Vf.  ein- 
ris  und  allein  in  der  rerdorbenen  Galle  und  in  fchleiipigen  Uiir 
rewickeiten :  daher  find  Brerhmiuel ,  dann  Salxnixturen  Qd«r 
andere  AbfühnmftMrzneycn  die  aUretncincn  Ijfittel.  Ob  die 
RhaSarbar  unter  ßam  Palm  Nr.  $.  ato  Inner  niitaUcli  angefehen 
werden  könne»  «B  fie  llt  du'  aUgendMi  Mläd  «i4er  diefes 
Fieber  den  LaMaHNS  w  cottfiddan*  ientn  mreildt  doch  Reer. 
Dia  Rhabarbav  bMbc  «in  rnaand^  Abfühnangwiiml ,  welcfaca 
die  Anlage  m  Snzündungen ,  die  gar  oft  b&f  den  fogenanntm 
gaUicht-f«uKckten  Gebern  im  Z>amama]  vofhanden  iu,  bcfiin« 
tu«  UT^d  befördert,  lieber  die  abführende  Cumcthod«  'und  An- 
•rSniuig  i)er  Diät  biiiau«  crftrcckcn  ficb  dca  Vf.  Vorr«hri{tea 

;>gmHf»l«.-e  m.ä>ii^efi  fi^tMif  ■  -r  -r 

I^iptig,  b.  JaeaMert  PhamaeU  frleeta  PauitenuH,  «flay 
Aüiwahj  der  Arzneyniltiel  fiir Arme,  ein  Handbuch  für  Aeme. 
Wundintc  ii;.d  .\potheker,  entworfen  voa  Georg  Heinrich  Pie* 
fmM»i,  teAiiiujrnlahrJiicit«  Cbyanc  ip^  rbujaacMpeaar* 


C  H  R  t  F  T  E  19, 

und  der  bocani/chcpi  G'iCi:]\ühifi  ru  (Vegentburg  fhremni^K^ 
179-t-  P  l^"''-  9-  (  3  f-)  Ui<^V  ßrorhur«  ift  trin ,  in  jeder  Hin. 
rjc.-.i ,  nl.i^IichfS  i'rodukt!  Msn  lefe  nur  folgende  Stelle ,  wo 
ron  der  CampUor  •  Emitlfion  die  Rede  ifÜ:  „ytuweitdunp  ,  iit  in 
Nervenfiebern,  fdulichien  Fiebern,  ex«nibeinitifch«u  Tiebcm, 
£nr.:(induiigtfiehern ,  rheumatifchen  ricbern  ,  BruP.cntmiidunr 
Ren,  .Mcl.incboiie ,  Manie,  -wenn  zu  iVhorfe  Diiirct!«.\  t^'pcbei» 
find,  odt^r  dirth  dt-ii  Gcbraiith  der  l'p.mUcheii  tü.-^vn  iin  bc- 
fclm-trüilKü  L'niJjilVii  V  irui  i'ichi  ifl ,  iMch  ^f//r.  1  rrviu  h  L 
Green  (Cren)  dals  kein  phylifiher  (jrund  d*  fey ,  am  lA  tlthu!.! 
die  \Virkiiiig  des  MilderDs  der  Schärfe  des  Caraphers  hcrtjviciret 
vi'crden  könne.  Jllleiii,  wer  reravig  alle  die,  uns  eo'.h  ver- 
borgen  Ij^euda«  yvirkjintaa  der  ArayjnolKcl  zu  erklären  i 
J^adi  O^emni  tagt  in  fainan  fuien  Bucha  dar  pra^tifcben  l)cii> 
mittellehr'e  8.  |4|.  'fbitf  er  die  Wirkung  dair  ü^uunfchan  fUei 
gen  auf  die  HarniwRa  durch  Gamphor  mBdarc.  60  fKniwn 
nebjrere  Aenia  fü«  iit  Wahrheit  der  Wirkonf  daa  Omf han 
»^f  die  fpaiiiAiun  JHiaKca.  Beobachiangcn  und  Er£dirnn|en 
io  der  MWikliWian  Helfiiuiide  fiod  alfo  auch  hier  die  bcitei« 
LehnBaifleriimen ,  und  rafeban  nüfTcn  wir  Ge.  da  die  Art 
iind  Wtife  der  \yiritmigeii  der  Anneyniittsl  in  dem  thierifjcj^en 
JUrper  flüt  ainan  au  Aarfcan  Dunkel  umgeben  ift .  aU  daft  «f» 
daa  verwerta  fnUaan,  wa»«ir  uai  /»  wemg  auf  di«  aIo«  awdi 
Art  gy  aicJteerfkJäiyikItoiiea.'.' 

Da  IIii.  Pu^enbriHfr  in  tnebrern  Öllitndi^en  Blattern  gefagt 
«•fden.  dab  feine  literarifchen  Produkte  wenig  nülaeii}  fo  ut 
an  vfiaCdMo*  dafii  ac  dieftp  ni  BcsMn  nehaiei 
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Montags»  4*»  i^.Aprii  1796. 


ARZffEtaELAHRTHElT, 

Jma,  b.  CantwErt». :  Almamdk  fOr  AtrtU  mdt^v^ 

ärzte  nnf  das  ^alir  \'J(j^.  Ilerausgejreben  vou  D> 
ClarifiicM  Gottfried  üruner.  1794.  28Ü  8- 

Bbtndsf. :  AhuHuA  fSr  Atntt  laid  NicMirtte  au/ 
ifa5  ^a/tr  1795-.  II eraiugugcbea  von  0.  Ck.  G,  <vd 
ner,  17^5.  356  S.  g. 

Eltemfaf. ;  if AnanacA  /ör  Atrzte  nttd  NichLvrtte  (»nf 
dai^^'tr  1796.    rieratugflgdwii von  D.  Cft. 6.  Gnir 

»KT.  i75»6.  388  S.  g. 

Der  AtDMudi  von        eatiüil^  «orser  den  ^rewüba' 
XiAiea  Ndtizea  uml  I^«chrfcbi«a ,  folgend«  Ab* 

haadlont^eo;  I.  Was  ijl  Gefchkhtt  der  ATZ>'f[fhun-lt? 
Wozu  nxitzt  fit  rff»  jJmteti  ?  Die  Antwort  aut"  beide 
Fragen  ift  nicht  ;;anz  befriedt^nd,  eutbält  aber  doch 
macbea  Nüulkhe  über  die  Art,  die  GeTchicbte  der 
H«iU(.unde  zu  behandeln.  Angehängt  find  Zufatze  za 
SpreugeU  Gefchichte  der  Ar7.ucyk.  II.  Lehm  A.  W. 
Bertrams,  (Prof  zu  UaUe,  Harb  im  J.  ij^S--)  von  I!». 
Kur:  Sprengel.  ///.  MnUcinifches  Dixorum.  Befouders 
wider  die  ducbt  der  Aerzce,  die  Moden  und  Cieu  obn- 
heitca  des  Auslandes  aacbzuabraen ,  in  wekhe  man- 
cher «un  aUcLn  gntta  Ton  fetzt ,  desgleichen  wi- 
der die  Svdit  der  Acnte,  lodere  neben  Tich  za  ver- 
klciiKTn,  und  fich  durch  diefen  oder  jenen  Nebenweg 
Eiagaae  zu  veWclußeu.  welche  der  Vf.  in  diefcm  Al- 
■MWech  fcbou  to  oft  gerügr  hat.  V'/I.  Herzenserfeichte- 
wfKgß»  dtnkenä*  Atnte,  Vcn  dea  kritifchen  Tagea. 
Auf  Emf  feUung  det  StudfooM  der  Airrn  folgea  Zeug- 
niffe  aUerer  und  neuerer  Aer/.te  für  die  kritirchen  Ta- 
ge, tdme  auch  uur  eiaeu  ucueu  Grund  für  ihreExiitenz 
in  uufeni  Tagen,  und  in  unferin  Klima.  —  Verhöh- 
nung des  H  ippokrares  und  des  üalenus.  Es  mtg  iraU 
Teyn,  dafsAerzte,  die  oeae  Theorfeea  zur  Wdt  briii« 
gen,  oderbegündigen,  die  Alten  zuweilea  heiablttzen, 
weil  Tie  ihr  Eigendünkel  verleitet:  wenn  Aet  der  Yf. 
\uii  den  Englanilern  ühcrhaupt  fagt,  dafs  lie  die  grie- 
ch liehen  Urwicer  derKunft  gar  nicht  kennca.  amd  da£i 
fic  alfo  über  dieTelbcn  keine  coropetenten  Richter  flad» 
£q  u'ut  er  felir  vielen  Aerzten  diefer  Nation  ofTenbor 
ZU  nahe.  —  IMmshraft  und  Scharfr.  Es  lind  einige 
.hingeworfene  Ideen  über  Solidarpatholopje.  Scitze, 
wie  folgender:  Bey  Gallenkrankheiteu  itt  Ueberftuf«, 
oder  Mangel,  oder  fchlecbte  Befchaflcnheit  des  gallich- 
tn. Stoffes  die  genicinlU  und  ficbtbarfte  IVlaterie  des 
R«Saes;  werdea  tW«  Pathologen  onrererTnge  dem  Vf. 
»ichr  zugeben,  w  ohl  aber  diefes ,  1..  s  <!- r  rr,  krikcr 
lieh, bey  der  alten  Lehre  yo»  der  Venlerbnit^  «ier  Safte, 
A,  U  Z.  Bond. 


als  urlprünglichen  Urfache  der  Krankheiten,  wo  nicht 
beflTcr,  doch  weit  bequemer  betinde.  —  Wider  die  je- 
ttige Müde,  die  Kinder  unbedingt  und  ohne  Röckncbt 
auf  ihre  Coaftitution  ahmhlrten,  indeqi  nun  lie  allem 
aosfetzt,  Itreitet  der  Vf.  mit  den  erheUicfaften  Gründen, 
und  die  wenigen  BHtter,  auf  denen  er  diefes  thur,  find 
iehr  lefenswertb.  Medtcmiftlu  Erlnuhtung  durch  die 
Ftukelder  PhiSöfophie.  Es  iil  richtig,  dafsfich  die  Heil' 
künde  iib/K*  aach  der  iMrrfiduinden  Philofophie  mo* 
delte;  auch  tOtviA  tft  atugemaehti  dafs  fie  davon  nicht 
immer  Gewinn  hatte:  ob  aber  die  Kantifche  Philofo- 
phie der  Medicin  fo  viel  f«;haden  werde,  aii  der  Vf. 
befürchtet,  daran  läfst  lieh  mit  Grund  zweifeln.  Sie 
leitet  zur  geaauea  und  riehiiEcn  Beobachtung ,  aad 
wird  die  Aerttc  lehren ;  ihr«  Siaw  ecft  zu  prüfen,  eh« 
fie  diefelben  als  Wahrheit  aufltellen.  Wegen  der  etwa 
oothwendigen  neuen  Nomenclatur  ift  Ree.  nicht  ban- 
ge. Die  neuen  Namen  der  Antiphlogifliker  waren 
vor  nicht  langer  Zeit  ein  gtofaer  Stein  des  AnAoises} 
jetzt  find  fie  es  nicht  mehr.  -  Andere,  die  nicht  Kaa* 
tianerfind,  hüben  es  noch  ärger  gcma'-hr.  Bckanntlieh 
war  zu  den  von  Floucquct  blolsfür  einen  i  heil  dor  Pa- 
tholog-ie  nen  gefchaffencn  Namen  ein  mehrere  Bo^en  Inl 
leudes  GloITariuiti  nicht  hinreichend.  —  Medidnijcher 
Reeet^tmtemutfug.  Gegen  die  Anglomanie einiger  dcitt> 
fchen  Aerzte ,  und  gegen  Ha.  Baidlngcra  RecenlioaeiK 
Mit  dicfero  fcheiat  eia  anderer  AafAtzi  IPar  haben  wir 
den  Fngiandem  zu  virrdanhn?  in  Verbindung  zu 
heu,  wo  zugleich  eine  weitlaufiige  Difculiion  über  den 
Selbftroord  zu  lefen  ift.  Sogar  eia  poHtlfcher  Auffatz 
lieht  unter  diefen  Herzenserleichtcraaf ea :  ilberdte  ^ 
cobinef  in  Dmt  fchland,  dem  za  Folge  die  Zahl  dieftr 
Meufcbt  II  i;:Kfr  den  Deutfchea  fehr  grofs  feyn  raüfste. 
X.  Saciien,  welche  gijucht  werden.  Ein  Auffatz  unter 
mehrern,  die  unter  diefer  Rubrik  vorltommen,  ill  vor 
iflglich  merlLWÜrdig.  Er  betrilTt  den  CoUegiearath 
^Leineggs,  durch  deilen  Tod  die  Wtflenfchaft  wahilfdl 
viel  verloren  hat,  wenn  rr  <irr  in  den  Sprachen  amt 
Denkmälern  des  Orients  lo  bey,  auJerte  Mann  war,  wie 
ihn  Hr.  Gr.  hier  vor.'^ellt,  Erlas  die  arabifcbcn  Aerz- 
te ligKcb  ia  ihrer  äpracbe,  und  war  der  einzige  Ken- 
•aar,  dem  fleh  eine  verftiadlicbe  und  brauchbai^ 
Ueberfcrzung  derfelben  hätte  erwarten  Ia  (Ten.  XI.  U$- 
her  (he  EntfiehuHg  der  Lußjeucht  dofch  die  biarmen, 
^  heftiger  Aaflktz  g^gan  Ha.  Hfckar. 

Der  erfte  AufTatz  im  Almanach  voa  1795.  ift  über 
fchrieben:  F.  G.  JDoab    DiefiBr.Msaa,  von  dem  fich 
die  Heilkunde  noch  viele  Frdcbte  feines  Fleffses  bitte 

virl;  rn  hen  kuniien,    f^arb  bekanntlich  in  d(;r  crft-e^i 
Blüthe  feines  Lebeos.  DasDenkinal.  welches  ihm  llr.  D. 
Q  /  .  Nebd 
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Ne*»el  hier  aufHellt,  zeigt,  trafs  .lucTi  feine  Freonde 
uud  die  Akademie»  mi  dtt  er  lebte,  viel  an  ibni  ver- 
koren.   II.  Dus  To^gauer  H'aifm-  und  Zuchthaus.  Im 
jän.  1793  betrug  die  Zald  der  Melüncholirchen ,  EpU 
Teptirrneu  und  der  Züchtlin^e  zuisitntnen  495'.  Die 
Z,  '  '  dt-r  Züchiün^c  bi-lluiid  aus  2.3  mrinnüchen,  unfi- 
*i5  weiUlicheuI'ei'iuiicn.    Mehr  als  die  Hütice  vun  die- 
len fafsea  wegen  Dieberey.     Die  Kranken  uud  die 
^chtlinee  werdea.  felu-  gut  gebaUca«  und  ihre  Sterb- 
lickkeit  In  dther  fehr  gering:.   Hr.'  Dr.  MhrbfloliSi  von 
dem  (liefe  Nachri<.hreii  herrühren ,  hnt  (lenfelben  Bc- 
iucriiuiig£u  über  tiic  VVirltraiuXtit  »nautUer  Arz.ncyeu 
bey-gefügr.    Die  falzraure  Schwercrde  leiiiete  ihm  kei- 
ne Dieutte,  fo  euch  aictK  der  Kupfcrfalwiak.    Der  Jaf- 
fierifthen  Selbe  verdankt  er  die  günzlicbe  ßefireyang 
alUr  Bcuohiur  dir  Aiiftalt  von  der  Kratze.     Unter  et- 
litlien  Gekhithccii   \on  WahnfiriDif^en   Ifk  die  letzte 
merkwürtiiir  wef^eu  der  jjeiiauon  Vereinigung  religiofcr 
und  verliebter  Ideen.    Der  iVJann  veriangte  mit  Inn- 
brunft,  uud  auf  Gottes  Befehl,  drey  Weiber,  um  mit 
diefen  da$  VcreiDigungsgefchaft  aller  chriluicben  Re- 
iigiunen  vorzunehmen.     VI.  Sachen,  di^    Jucht  wer- 
Unter  diefeni  Ariikel  liehen  manche  VVunfthe 
des  Vf.,  die  beherzige  /.u  werden  verdienen,    üb  uicbt 
die  Abl^ellung  des  Schreibens  von  Di/putationeu  uud 
des  Difpuiirens  wuufcbenswerth  feyn  möchte  9  Man 
Rollte  wobl  ireuiger  fllr  diefe  Abftellung,  mcfir  f&r  bef- 
fere  Einrichtung  des  Difputirens  geftimmt  feyn.  Die 
.Uuterfucbungen,  die  Hr.  G.  über  das  Brownifehe  öy- 
ftem  Mgcftellt  zu  fehen  wünfcht,  ftod  zum  i  heil  vor- 

Se Ammen  worden,  und«  Ree.  glaubt  zum  Glück  fOr 
ie  Heilkunde»  wider  dide«  Synein  «uegefidleit.  VIL 

TÄ.ie  femlotifcke  JfiaJeinic  dürfte  d(Kh  wohl  rutzlich  fetfn. 
Vlll.  Noch  einVtru'alirvngjmiUel  dcrU'uih  und  der  U  aj- 

Jittfikm.  Man  foll  die  Hunde  beiderlev  üelchlechts 
reftrirctt.  IX.  Eag^ftlu  Sehiotifsfiuht. '  Der  Vorlatz 
dce  Vf.  ift  bekenn».  dieSdirlften  aber  diefe  merkwür- 
dige Seuche  herauszugeben,  und  bcy  feiner  Thatigkeit 
iafsl  es  fich  hoffen,  dafs  er  diefeu' Vorlätz  ausführen 
werde.    X.  ein  '  l  irpflegungsart  der  yit  meen.  Der 

Vf.  rdUägt  die  bey  den  Armeen  zu  Land ,  uod  auch 
für  Sen  Tchou  zum  Theii  eingeführte  Trocknung  der 

.'Gcmüfie  vor  ,  die  aber  nie  bcy  der  VecpflegunS  cinM 
Heeres  einen  fehr  grofsen  Gegcnüdnd  ausoiacben  kann. 
XI.  Ual  der  .'Int  die  l'ye'jhri:,  dir  ^n^d.  Pniiis  nach  Be- 
titben  zu  ttitjagtn^    Xll.  KömuH  die  ijekki  UH  Emfi>- 

*t;mg  fvedteen,  wui  RevotntU/nen  bewirken?  Die  Satze S. 

.  fli4-  „der  Deatkbe  f^nge  aufeiwn«!  •%  feinen  Natio- 
uakharakter.za  verläugncn,  der  «eclmiitftliB^en  Obrig- 
keit zu  trouen,  fich  alle  Arten  der  iufuberdbintiun  zu 

.«tUubeu,  dasKecht  leiner  Arme  zu  fühlen,. Meuierey  ea 
zu  begüuftigen,  dem  Fürfien  mit  Aufruhr  zu  uro- 
keaw>  AM>  «r  derob  foUte  in  Anipjrucb  genommen  wer- 
d^en,"  mit  denen  er  eine  Ib  grofte  und  ichweH  Be> 
fihuIdiguDg  auf  die  Dturfilit-::  ladet,  find  ohne  allen 
£eH'(^  biagewof lea ,  der  auch  licberNch  dem  Vf.  un- 
niöglicb  feyn  wird.  Die  Sorge,  dafs  die  Gelehrten 
Enpörunsttodl^evoitttion  bey  uo«  aufpinnen  mochten, 
.fcliant  Ree.  ««£b  wenig  segrOndec  xu  fe^^*^  ^^''^'^ 
fpnkg^ükf  wo  die  s«iMmti«a  ta£ tmmaH tiafti» 


mip  fich  eine  neue  Verfaffnng  fchuf-,  befthulJi^tc  man 
die  Gelehrten  üffeutUcb  und  allgeinein,  dafs.ue  uptec 
«Uen  des  ^nigfte  zur  Rereilntion  beygetngea  hUtleä. 

Afmanacb  für  1796.:  I.  Kntnkemntftalt  für  t;leinc 
Latulßc.dle,  ohtu  k'jjlfjUrSii^en  jlxfir.iiu!.  Jeder  Riirger, 
jede  Innung,  ioll  einen  Hey  trag  an  iteld,  und  jecies 
Dorf  einen  Geytrag  an  Viccualien  geben.  Damit  füll 
der  Arzt  fär  An^aeyen  und  Bemühung' fcbadloa  gehal- 
ten werden.  B.  roei  WeUhfetzopf,  vom  Dr.  SchUf^d 
zu  Sklow  am  Dnepr.  Die  tVmluen  Zimmer,  die  Un- 
reiudcLkeit,  und  der  ücnufs  halb  verfaulter  l'ilcite  find 
die  gcvvühnlicboii  Veraalaflungen  defTe'ben.  QueckfU- 
ber  fey  zur  lleilunz  unwirkftiQ,  oder  gar  fcbÄiUciH 
wenn  es  uicbt  mit  (nrkeadeu  Mitteln  verbanden  wer» 
de.    V.     -f  J       ■   <  Ueobaclitungen  brnitchbar 

ircrdc'n?    Dei  \  i.  ji-Ijl.l  il^u  fehr  lebhaft  wider  Hn. 
\Vc:kar<l  und  Rru.vn,  un  1  wünklit,  dafs  ein  Realver- 
zeichnifs  vou  allen  dermalen  vorhandenen  BeobadUan» 
gen,  allcnfalU  in  tabelbrifcber Form,  mit  genauerHio> 
wcifuug  auf  die  Schrift,  in  welcher  die  Beobachtuag 
ftcht,  gefchriebeu  werden  uu^ge.    DetnLobc,  welches 
Hr.  G.  dem  Werk  des  Morgagni  ile  caußs  et  ßdib.  mor- 
borum  ertbeilt,  lUrarat  Ree.  völlig  bey.    VI.  Dinse,  die 
cefii  jit  weriien.     Die  Klagen  des  Vf.  über  die  Mängel 
der  PoUEe|ve(£iffuag  in  fehr  vielen  "Städten  unfers 
deatfchen  Vaterlandes  find  gererlu.   Er  vrüitfcht  einen 
Pollzeyfpiegel,  aus  dem  die  Polizeybeamten  ihre  Sün- 
den erkennen  lernen  füllen  (  und  die  Ucgierungeu  die 
wichtige  Wahrheit,  dafs  der  Bürger  für  das ,  Mas  er 
den»  Staate  leiliet,  aucb  berechtigt  ift,  vom  Staate  Si- 
cherheit feiuer  Perfon,  Jbloes  Eig^euthuins  und  Schutz 
gegen  alles  zu  verlangen,  was  fein  phyfifches  Wohl 
zu  Itoreo  vermag.)  —  VIIL  Magtßer  Marjcltwr,  war  er 
ein  S(''.')ßiw'>rdfr,  oder  wurde  er  ermunUt?  Ein  ganz  ge- 
Cuuder,  munterer,  uurzuwcilcu  etwas angßlh  her  Mann, 
vun  grufser  Herzensgute  und  unerfthiitte.'^iich  fe/lem 
Charakter ,  wurde ,  da  er  eben  eine  PredtgeriieUe  er* 
halten  hatte,  nnd  ein  M;iddben  zu  beiiMnen  im  Be- 
grüTwar,   in  deren  Annen  er  lieh  Glüik  und  Zufrio- 
-deuhcit  verforeihen  IvLuinte,  fiuh  Morj^ens  mit  abge- 
fchnittener  Kehle  tolt  im  Bett  gefunden.  Mehrere 
wichtige  Unillände.  die  L^e  des  Todteu,  die  Grobe 
und  Trefe  der  Wanden,  die-lplatterdings  nicht  durch 
einen  Schnitt  gemacht  feyn  konnten,  und  das  narbicr- 
melTer  in  der  teil  zuge  iruikteo  Hand  des  Lei«.bnamSi 
macbttn  es  hochll  wahrl.  heialich,  dafs  diefer Unglürk- 
licbe  duTib  irgend  einen  an  lern  getbdtet  worden  fejr. 
Die  OnterrBchong  des  Leichnams  wurde  nicht  nach 
den  Vorfehriften  der  Gefetze  vorgenommen,  und  doch 
WurJcdieferTodte  auf  deneinfeiiiijcu  Bericht  des  15«  aui- 
ten  zu  einem  Itillen  iJei^^r.ibnirs  auf  einem  Winki  l  dt^s 
Kirchhofes  verdammt.    Mr.  G.-.  iuatht  über  diefen  Fall 
etliche  lehrreiche  Bemcrkungtu.     IX.  Meine  Gedanken 
ßi:d  nicht  ettre  (leAtaiM.  Uebet  die  ftillen  Begr.1bniire, 
die  Hr.  Gr.  abgefrhafFl  wiflTeu  will,  die  Taufe  der  Kin- 
der, die  Unrh.itisjkeif  der  DeuCi'chcn  im  jeuigeu  Ivrieg, 
bey  welcher  Gelegenheit  er  den  Franzoi'en  eine  grofse 
l4d>rede  halt ,  die  Ldefut  br,  Lefegefelüchaften ,  Zei- 
tiuis«D»  iournalcit  AuÜÜAning»  V olkdultbarkciua»  Sucht 
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ül;  rerornurcii,  Wefkart?,  Brown,  autipiüogiftirche  Cbe- 
mie,  Revolution,  reliciüfe  ScItwÄrraerey.  X.  Ahaäe- 
mififus  Decontm.  Diefi»  AnfiTitS  hält  Ree.  für  den  lo- 
ilrucdvfien  im  gmzcH  fiJugtt^i  der  V/.*  <icr  auf  M- 
ner  gTofsen  Akadenfe  Ib  Unig«  fclioa  ldkt,  «ihI  'fchoa 
öffers  das  akadeiuifche Regiment  fclUd  mit  Be)fal!  und 
Würde  geführt  bat,  tbeilt  iu  diefem  feiise  Erfahruugea 
ibar  ^e  Lebeasnreife  der  ftudicrendea  JüDgUage.  und 
hi»  imd  wieder  «uck  fein«  Vorfchtigv  mit.  XI.  Was 
IßmH  mdb  CHT  Fii  »uliiuwwing  der  if»«iwg*iiiwfc  g»- 
■Ji^km?  Wir  ghinben,  da6  inebr  gefchrhf  :i  ;ttj(5,  u's 
Was  derVf.  vorfcbla^.  Man  foll  eineArc  vou  Lhrtiio- 
■uithie  SU5  den  alten  Aemen  in  der  Sprache  machen,, 
in  der  fie  fchrieben,  dabey  eber.iDit  dem  Griechifcben, 
weil  ea  den  Aerzteo  nnferer  ZcfiMl  etoe  Thorbeit  fey, 
feiriich;  defte  {reygehiger  abet  tak  latetnifcben  SteHea 
leyn.  (Da  würde  f^erade  die  Cbreftomnthie  fehr  elend 
eusfallen:  feiir  tir.iuchbär  wird  ein  folches  Buch  «hue- 
dem  nie  uerdeu  kunnen,  indem  es  weder  den  Anfaa- 

Ser  noch  den  Kenner  befriedigen  wird. )  Beilere  me- 
jciaikbe  Wörterbucber  wüul'cht  Hr.  U.  auch,  lieber 
Sie  jetzige  Lage  der  Gefchtcbte  der  Heilkutule  fcheint 
Hr.  Gr.  S.  266.  (ii'ch  aiulers  /.u  urtlicilea.  er  vor  ei- 
niger Zeit  iirfheilfc.  XII,  Soll'if  d:t:  Kiixlicitiuizung 
notJiivt  i:  i  j  Ml./  muglidt  feya?  Der  AutTat/.  ift  über  den 

EbelfcbeaVorkblag,  tindg.cgvadas  Heizita  der  ^^irchen. 

GörrmOF.N  ,      Dieterich:   Medicinifche  umi  dr'rttrgi- 
JJie  Bnnfikanrni  übn-  Lfindo»  wtd  dfe  englijche  Ueil- 
kuHiir !.  r  t  ,  ,;jf .  von  Dr.  Cl  £.  fifeha  (ift  8l»aA* 
'     fchw  eifj.    17^6.  igg  S.  g. 

Der  Zweci*.  de«  Vf.  bey  dierer  Srhnfr  war,  wie  er 
in  der  Vorrede  bemerkt,  „düe  Ae  rr  i  ehr  aufmerkfam 
auf  eine  nöthige  Vorfidu  and  PrOfuug  bey  der  Amub- 
me  und  Nachfolge  firnndcr.  oud  ii*aeatH<li  e^lfcber. 
Beobacbtungen  und  Syfteir.e  ?.u  ma«  nen."  JerTer  Re\  - 
trog:  hiezu  muli  uro  lu  niehr  inir  Dnnk  erk mint  wer- 
de«,  je  g^enei;:ter  man  iu  üeudlhlam/  7.11  fcvii  pUtgt» 
da»,  «as  aus  der  Fremde,  zumal  aus  Euglaod,  ioi^t» 
^aePtOfunj  anzuiaehmen,  und  ob  ttwt»  VortTclBi« 
i«es  »nsapreifeik  fies  neuefte  und  auffalleiidfle  Bey- 
fpiel  hievon  gfebt  das  bekannte,  oder  vielmehr,  bc- 
rnchrigte  l^rm-nfchc  Siiflem^  welches  ni.  lit  blofs  unter 
jungen  Aerzren  und  Anfängern  in  der  Kuaft,  foodera 
euch  unter  Älteren  Praktikern  und  berühraret»  Schrift- 
1  !f™i£  vieJ  Winde  Anhänger  gefunden  hat.  dofs  e5 
in  der  Thet  notbwendig  ift,  Ikh  demfelben  mit  üruft 
undGründ!uhkeit  zu  widerfer/en,  wie  es  derRec.  der 
Weikard  -  Brownfchen  Schrift  ia  der  A.  L.  Z.  CiTM. 
Hr.  a?^  475.)  gcduo  hat  . 

Die  fje^Tenwcuni^e  Schrift,  welche  Her.  mit  wah- 
rem Vergnügen  und  Nutzen  Keicleo  bat,  ift  in  fech» 
Abfchnitte  getbeiit.  J.  ylLlfimeine  Bmefkumm  Oter 
me  UndMOt  UoJpitUar.  Es  ift  nicht  zu  leugnen .  dafs 
diemebriten  derfelbei»  gut  eingerichtet  und  tei;hli(h 
bf-  n'  t  find,  obgleich  fie  faft  alle  nur  durch  jahrluhe 
irey willige  Subferiptiouen  unicrhnicea  werden;,  Merk- 
würdig ill  die  neuere  Stiftung  eines  UabcJtanuteo,  def- 
im  J«hr  179a  ein.  CafiiO-  aiedcsiiq^»  VAa  ddba  Zu^ 


Ten  jjhilith  120  Pf.  "Sicrl.  zur  ÜmerhaltoDg  Tt>n  lar 
Krebspatieatea  verwandt  werden  follten,  um  fuwohJ 
den  Kranken  alle  mögliche  HiHfe  und  Crleichterun:^ 
z«  fchaffen,  ah  die Aenu«  und  Wandirzte in  denSnnä 
cn  fetten,  diefe  (BrditerlitAe  Kmakheit  zu  btotacliienr 
und  neue  Hilfsmittel  dagegen  .lusiindig  zu  machen.  (In 
diefer  Anftalt  bat  man  immer  noch  dem  Schnitt  vor 
allen  andern  ALttelu  den  Vorzug  lafTen  mOfifen;  übri- 

Sena  aber  bat  die  äxe  Luft  ^ch  noch  am  meißen  lim 
erad  und  hülfreich  bewiefen).     AuTier  10  grofse» 
Holpirulerii ,  ftir  die  Kiiii!1>f';ierinnen  uiT^crech- 

liei,;  t^ieLit  es  zu  London  faft  lu  alkuTheiicn  der  Stadt 
Dilpeularies  oder  klinifLhe  Auttalten,  aus  welchen  die 
Krauken  uaeutgeltlich  iiatb.  und  Arrneyen  bolea  kol^ 
uen.    Eins  derfelben  hatte  io  Zeit  ron  3  Jehreo  334(1 
Kranke verforgt.    fn  den  Hofpitaten:  u  erd.  n  alle,  auch 
die  männlichen ,   l'.uicnteu  vua  '»V.u  ierinneu  befon^r, 
die  gewuhulich  von  ehrwürdi|^em  Alter  lind,  jedes 
Hofpital  bat  feine  eigene  gut  eingerichtete  Apotheker 
und  eemeiniglich  3  bis  4  Aerzte  und  eben  fo  viel 
Wunflärzt«,  welche  eine  Woche  um  die  andere  die 
Kranken  aiifiiehmeu,  und  immer  unter  ihrer  Auflkht 
bch.dten;  um  fulchc  Stellen  bewerben  lieh  fe  bft  grofse 
Aerzte  und  Wundarzte,  wegen,  des  Einilufics  auf  ihre 
'übrige  Praxis.   DieZwirdirä  -  Anfficbt  ift  den  im  Htvfe 
wohnenden  jiunn  Aerzien  und  Wundtfrzten  anvetw 
traut,  welchen TielFrcyhelc  eingeräumt  wird,  obgleich 
fie  oft  £ehr  unwifl*cnd  und  meift  nur  Lehrlinge  find; — 
Uie  Reinlichkeit,  Ordnung,  menfchentVeunUiiche  Be- 
handlung und  gute  diatetifcbe  Verpflegung  der  Kran- 
ken Iii  den  Hofpitäleraerkilt  das  gebührende  Lob;  IL 
V»n  finiecn  in  England  herrfektuden  liftmktieiten.  Die 
leichte  Kleidung  der  Engländer  von  Kindheit  an  hAr- 
tet  zwar  den  Korper  ab,  niaclii  aber  auch,  dafs  Rheu- 
matismen und  Gicht  l-ey  ilmen  fehr  hiiufig  vorkom- 
men ;  einiges  aber  mögen  auch  die  Kamins  dazu  bey- 
trafen.     Die  gallrifchen  Krankheiten  werden  von 
len  englifehen  Aerzreti  mitdc])  rbcijmarifclien  verwech- 
felt  ;  daher  glauben  iie  oit  Ilhcuiu;!tij-men  zu  fehen, 
wo  keine  fiüd.    Auch  die  Lungenfucht  kommt  in  Lim 
don  häufig  vor.     Der  rothe  Fingerhut  erleichtert  den 
Auswurf;  eine  fJadicalkur  bat  er  wohl  nie  bewirkt, 
üeber  die  von  Beddoes  empfohlene  Methode  will  Hr. 
F.  nicht  uriheilcn  ;  er  warnt  aber  gegen  das  blinde  Ver 
uauen  auf  die  d:iir.it  angellellten  Verfuche,  und  fcheint 
Ihren  angeblichen  guten  Erfolg  zu  bezweifeln.  Von 
Fowler's  iVrfeaik  fah  er  keinen  Nutzen,  fondern  Nach- 
thcii.,    Gtgßu  die.  WalTciJiicbt,  welch«  auch  oft  VM<> 
kommt,,  wandt«  man  den  Kupfervitriol,  den  rothen 
Fiugerhut  und  andere  cmpirifche  Mittel  ohne  beflimm 
te  Indicänon  an;,  überhaupt  verfuhr  inxin  gewöhnlich 
gegen  diefe  Krj,iijdieit  euipirifch.     Bey  der  WalTer-. 
.Aicht  iA  "»yh^Tf^  das  lyniphatifche  Syftem  aof  eine 
fehlerhafte  Weife  angegi^ifcn^  ohne  dsft  dabey  die  an* 
dem  Syftemc  des  Korpers .  cdcr  auch  die  Ein'^e«  eide  ■ 
des  Unterleibes,,  eiue  merkliche  Ver^iuderung  erleiden. 
In  dem  Impfungshofpital  bleibt  man  bey  der  Methode 
d«  Dimsdale,  und  friebt  Antimonialmhiel  mit  Nutzen. 
Die  Impfung  gefchimtt  am  üzm*  und  die  SmrbUchkeit - 
■verbah  fich  wi«  »  M  ^pp,.   Attdi  alle»  L«iia»  impft 
Q  Z,  map 
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■laa  dort  ^ieBlattWU  efo.  Itl.  Ton  dem  Gebrauch«  d<-s 
QntckfiU'»'*  ^ud  des  Mohnfafts  bey  dm  Engimäder». 
QitaSifilber  wird  häutig  bcy  LAereqittilliiditQgea  und 
Kheüiii3ti3i»ai,  »ucb  tMvL&haniageii.  vmpmnAu  ok-. 
ne  dui  s  ipaq  Äcn  vor  dem  SpeicheUlurs  Tebr  Ifirdilvt' 
D.  Suns  heilte  eine  GehirnwafTerrucht  durch  {larkeDo* 
fo9  VOj)  Calotnel  und  den  Gebrauch  einer  Mercurialfal- 
Ifohltftft  findet  ;naji  beinah  in  allen  Re- 
oeptea.  oft  nur,  Xt»k  die  Mode  es.fo  nit  ficli  briag^. 
oft»ucb,  uiqnur  «of  derS»H*Llqderttof  von  fchmerx*' 
h|itea  Zufallen  zu  fchaffen.  Die  UniVhadlichkeit  der 
ftSfkcrea  Gaben  diefes  Mlwels  laCst  ijch  aus  derLebens- 
frt  der  Engländer  erklären.  Ein  von  Verwundung  ei- 
ner FufszehacaiftiBdeixrTctaaiMward  dadurcll  |;lackr 
lieb  c^ehcilt.  Mao  gab  alltStiiiidiii  daca  Oraa  «lk]to> 
Tagf  liiiidur'"'^'  ""'^  hertja^  Olfna.  IV.  Vom  Qebrau- 
clu  der  ChiM  bej  den  Engl&nelmt,  Die  gelbe  China 
fchaii^t  wirkfänier  zu  feyu,  als  die  gemeine,  von  wel 
jljy  jlibrlich  eise  ungeheure  Menge  verbraucht ,  und 
meift  empirifch  angewandt  wird,  «ey  Fiebern  Tab  Hr. 
f.  nie  die  auHofende  Kur  anwenden,  nie  den  6alniiak 
oder  ein  anderes  außofcndes  Mittel  in  diefer  Abficht 
verfchreibeu ;  fondern  man  ,  ohne  u  titere  Vorbe-^ 
aieltU9g*  böcbfteas  ein  Brach  -  oder  Purgiermittel ,  und' 
dannfogleldiCbiiu;  Der  Vf.  „ward,  nach  feiner  Rück- 
kunfr  au';  F.n!^Iand.  erft  recht  iftoe,  dafs  er  wieder  auf 
deutlchcin  mediciuirchem  Grund  and  Boden  ftand,  ali 
er  in  Loders  und  Hu/ülaudi  klinifcher  Anitalt  zu  ^cm, 
SUejtStitmiutil,  oameodicb Salmini  mit  Brecbweia  Iteiq. 
trerardneii-bOftey  HrävoD  tbia  huge  nichts  zu  Obren 
pekoinmeu  war."  Zwar  giebt  es  in  EngUod  weniger 
/Big«ntUche  gaftrifcbe  Krankheiten ,  als  in  DevlfcblaAif, 
frovou  die  Urfache  in  der  nahrhafteren  Diär  und  ii> 
.dem  Geoufs  der  leichter  zu  aflimilirenden  Nahrungv 
mittel  der  Engländer  liegt ;  dls  antigaftrifche  Verfah- 
ren aber  wird  dort,  felbft  in  folcbe^  Füllen,  wo  ei 
dringend  nothig  wäre,  xn  febr TerBadaUfEgt^  wieder 
Vf.  a'us  vcrfehiedenen  auffallenden B«y&lden  beweifet. 
Hr.  F'  bemerkte  in  mehreren  Hofpitiflern,  d^fs  man 
auf  dte  ZiSichen  der  Unreini^keiteo  in  den  Präcordien 
u.  f.  w.  gar  oicbtRätkficbt  aabm,  (bodern  geeeja  dib 
davon  entftandeneri  2^11e  fogleirb  Cbim  oder  da* 
ftirkende  Diat  verordnete.  Ein  I.icblingsausdruck  dar 
cnglifcben  Kranke«  in  folchen  Fällen  pflegt  auch  von 
der  Scbwäcbe  im  Innern  hergenonnen  zu  fey  n  :  (l  am 
weak  fl»  um  ia/ide).  In  aabaltendcn  und  ipüanimatori« 
fcben  Fiebern,  aucb  im  bitzigen  Rbeonatismus  und 
bev  der  entzündlicheii  Rofe,  geben  dieEngiänder  aucb 
baiilig  China;  wie  oft  aber  dabey  fowobl  in  der  Dia- 
gaufe  der  Krankheit  felbfl,  als  in  der  Anwendung  der 
Utttd,  Irrtbüiner  und  Uebereilongen  vorkommen,  und 
wie  "weidg  nisa  iich  daher  aofnlcbe  Beobachtunf^eu 
verlaiTen  könne,  zeigt  Hr.  F.  aoa  ▼ericbiedenen  ihm 
bekannten  Fällen ,  deren  einen  er  nmftfodlicber  enge- 
geben  hat.  V.  Vermifchtr  BeobachtitHgen.  Den  Waf- 
ferbrucb  des  Hodens  l#b  Uf.  f.  durcb  Eiofpritzung 


\  on  drey  Thcilen  fauen  WaflPers  und  ein eiti  Tbdl  Port- 
wein heilau,  und  verlichert,  dafs  4ief«a  V«rWen  itU 
den  Londoner  Spitälern  febr  gtewAbnlsdi  fey.  Ein«- 
Pdsadergefihwulit  der  Kniekehle  \vard  naJi  Unnters 
Mecbode  operirt,  und  in  lunl"  Wochen  völlig  curirt. 
Das  Thermometer  zeigte  am  operirtcn  Hein  auijau<^s  lo 
Urad  weniger ;  den  4ten  Tag  aber  war  die  "fttii'tifhff 
Wärme  fchon  wieder  da.    Der  Uebraad  der  ZiakUfl. 
tbc»,  Üglicb  dreymal  zu  einem  Gran,  hob  convulllvi- 
fdia 'Bewegungen  bey   einem  i5jährigeu  Mädchen. 
Blindheit  von  einem  Kai]  A\ard  durch  Kampfer  und  Bei. 
drian  gcliobeix.    iiine  Bleykolik  verlor  ficb  uaclk  dem 
Gebrauche  des  Riciuu!>uls  und  einem  von  idbftxatflaa-^ 
denen  und  Geb  bald  verlierenden  Krätzauarchlag.  VI. 
Krä^the  UOurfifM  der  en^fchen  Mediän.    Au.«  diefer 
ergiebt  ficb,  dafs  der  NationalftoU  der  Engländer  und 
die  Herabwürdigung  delTen,   was  im  Auslände  ge* 
fchiebt,  auch  bey  ibrer  Heilkunde  zu  bemerken  ift, 
daf*  aian  kdaeewrigaUrlÜdie  Jutt^  dMjmigabUäiUiaf» 
tfiaanehnt^,  ^tn»  top  daber  koaMafc- 

Hr.  F.  verfpricht  ein  Bändehen  ihoKdlcr  BeaMt» 
ikuoean  .über  die  en^^lifthe  EntbindungswilTenfchafh 
Der  Beobachtuni;speiii  und  die  Sachkenntnifs  und  ün- 
befbngenheit  des  Vf.,  wovon  die  gegenwärtige  Schrift 
hinlängliche  Beweife  an  den  Tag  gelegt  hat,  veranlal^ 
fep  den  Ree.  zu  dem  Wunfeh,  dafs  Hr.  f.  fein  Vcrfpre- 
«bea  bdld  erl&Uan  möge.  Einige  kleine  Fehler  in  drr 
Badktfcbrelbung^  l.  B.  Empyric,  Phvmofis.  und  ande- 
re, welche  den  Sinn  enrftellen ,  fincl  wohl  der  Entfer- 
uuog  des  Druckorts  und  der  Nachlidljckeit  dca  ^4t- 
meUKß  lomfcbiaibwi.     '  _ 

fEKMtSCUTB  isCERtFTBN. 

Von  folgenden  Büchern  (lodFortfetzuageu  erfcbienent 

Rostock,  in  Comro,  b.  Still«rt  4"— ^wrfw  Rq/tocJb- 
fchen  Akadrmie.    ^ter  Baad.  Van      CSh.  S^kmf 

back,  1795.  400  S.  g. 
D^utfchland:  (Auv  sborg,  b.  Späth :)  X)cr  GeiVI  in{/irf  • 
ZeitaUerj.   Von  ^.iL^Mger.  4teff  Baocl.'  170c, 

.  Yfi{r<,  b.  Röt/l :  VnUflandtgts  homilftifches  Werk  xwm 
heqnnncn  GebriiuJte  für  wirkliche  umi  künftige  Se^ 
Jorgt-y  in  der  Stadt  und  attj  dem  Land«,  i^erausge- 

febeu  von  ^.  Lauher.   7ter  B.,  entbait&cden  und 
'redigtentwflrfe  für  die  Faftenzeit  —  Auch  un> 
fer  dem  Titel;   ><cui-  Faflftirril'n,  homiletilch  be- 
arbeitet ncbrt  doppt  lten  Jiurzcn  Predi<;tcmv,  urfen 
ebenfalls  für  die  laftenzeit.  1795.  240  S.  8- 
EiSKNACH,  b.  Krumhhaar:  Qeijier  ■ ,  Zauber-,  Hexen- 

und  Kobolds- Gfjchichten.  4res  B.  179?.  396  5.  g.  - 
UnAM,  b.  £ricbfen :  Briefe  eines  preufsifchen  ytugeit- 
teugen  Ißttr  den  Feldzug' des  lierz'>gs  von  ßroiM- 
fchweig  gegen  die  Nt  Hjrankrn  im  ^cmt 
Pakt.  2te  Abth.  17^5.  i6Bog.  g. 
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Dienstags,   den  19.  Ayrit  1796. 


pnrsiK. 

Bermw,  1  ^'^K"--  Anfamssgründt  der  aHtiMo^ 
Sellen  Lhtmu-,  von  Chrißoph  Gtrttuuimt,  der  Äf». 
«eyk-  und  Wundarziirj  k.  Doaor.  herzogl.  S.uh- 
I^B-koburg-.  g^cheimen  Hoff.  etc.  Zweijte  ßark 
vtfmtitrtt  »nJ  verbrßcrtf  ytufiagh  iTJf.  4669.  9* 

mit  4c*  VtiMtn  fiUdaifle^ 

>  * 

Kr.  G.  roacht  imVoraus  die  gep:rQadptR  RrnierXunj, 
dafs  feit  der  erftenAusgahc  diefes  But  hci  luh  der 
ZaCtaad  der  Chemie  in  Deutfchland  fehr  vcrantlert 
habe.  Aufser  den  Ho.  Herwbfiadt  und  Matter  zu  Er- 
Linpren,  habe  d«s  ö«ue  Sjrftem  damala  keinen  einzigen 
H  V  i  liehen  Verihtfi  jiger  gehabt,  und  jetzt  feyen  bey- 
■tne  alle  beruhtuteu  deutfcheo  Chemiker  von  den 
BtBptfatzeii  diefe«  Lpbrgebaudes  überzeugt,  und  nah- 
IBCa  »  feU»ft#  entweder  unbedingt,  oder  doch  uoter 
der  Etftrcluliiikviis  ea»  dafa  fie  die  Lehre  vom  Phlo- 
gtfton  mit  demrelben  zu  vereinigen  Tüchten.  (OteBa* 
siühungen,  dnsPblogilton  mit  der  neuen  Lehre  20  ver* 
einigen,  fmd  freylicli  zum  Tbeil  fthr  uuglüfkÜcb  au»- 
tßMiva,  doch  kämmt  man  derCapituiation  iiouter  ai 


   _  _  ah^e 

h^,  (ioch  nur  Worte  Hypothefe  iß.  und  zur^imph6r 
cirung  der  ErUaruiigsarten  gar  nichts  beyträgt.  In- 
deflea  ift  dUk  angebliche  Imponderabiiität  des  ßrena- 
ftoifs  *  mo  nag  Uin  wdcticr  Geftalc  nao 

will»  eiifRe^len,  ein ' Sdilupfwioket ,  fa  wdchtn 
ßch  c\h  Vtrthridü^T  des  aJren  Sj'ilems  noch  lan- 
ge z.uruckneben  kuuuen.  Denn  die  Unmöglichkrit  der 
£ntweichung  eines  folchen  StuHs ,  aus  Kurpcrn  die  fich 
iliaren,  k^nn  durch  Maafsüab  und  Waa^^^e  nicht  fo  eut- 
ibhieden  werden,  als  mao  die  Exilten/.  des  ponde- 
nblen  Stoffs  beweiren  kanu,  den  lie  einnehmen,  und 
es  bleibr  alio  den  Antipblog^ifttkem  nichu  fibri^,  als 
fich  auf  die  Unn^iihifikni  einer  fcUhen  iinpuDilri  ,il)Irn 
SubäAOZ  bey  Erklärung  derErfchcipungen  zu  berufen, 
«nd  das  Gefetz  der  Sparraaikeit  (mod  fieri  potefi  jAv 
paTira  etc..  d^tt  Un.  Qegn«rn  an*  Hctb  an  l^en.)  ^ 
D-ifs  des  Vf.  Bach  fehr  vielef  «ir.  Verbreitung  des 
neuen  S \  fr  ;is  !n  Deutfchland  beigetragen  habe,  be- 
darf wollt  keines  ßeweifes,  da  es  das  erfte  war,  wel- 
ches eine  voUiländige  Ueberlicbt  der  vielen Tbatfacbeo 
verfchsfite*  .  worauf  die  Lehren  des  neuen  Syfiems  gt- 
gründet  fldd*  Wes  feitdem  zu  fernerer  Begründung, 
Widerlegung  oder  Motlifirfrun"  dipfe;  I  •ehrptbnutles 
gefchricben  worden  iii ,  tl  r.  Li  hat  der  Vi-,  wenn  es 
Toa  Wichtigkeit  war.  bcy  <J  r  u  uen  AolgaNKickichl 
A,  U  Z.  1796.  Zwetjtw  BamL 


^nomtnen.   Vorzüglich  rechnet  er  hiehcr  die  &barf> 
iinnigen  Etmvarfe,  die  ihm  Hr.ltt<:/it<T  in  feiner  J&iHi 
des  ludyhlog^ifdim  Stjtms  gcnnclu  hatte,  welches 
'  Bdch  er  filr  ein  MdOerftflck  cbeinifcher  und  philufo- 

phirLberUnterfuihungonerkennr.  G'\ciu  r  'ie  fo  (rnind 
Uch  uud  iu  eioera  fo  anftmuiii^en  Tone  li  briebea,  wünfcht 
fich  der  Vf.  recht  viele,  und  wenn  w gleich  Hu.Ric^ 
ters  S}ft«D  nicht  annehmea  könne,  fo  werde  man 
doch  an  vielen  Stefleo  diefer  nenen  Ausgabe  bemerien, 
wie  Ti-hr  er  aitfirne  Kririk  Riirkficht  genommen  habe. 
(Gti;;ier,  J  e  < lie  Hüchachtuug  bcy  Seite  ferten,  dieGe- 
lehrte  ei  unii  !er  fchuldig  find,  verdienen  freyiith  fcciao 
Widerlegung.)  Wir  wollen  nunmehr  einige  der  vav- 
zOgUchften  Aeuderungeu  und  ZnQUse,  die  wir  in  di*. 
fer  neuen  Ausgabe  bemerkt  haben ,  anführen.  Der  Vf. 
hatte  in  der  erften  Auflage  de»  Sau  behauptet,  dafa 
ein  Salz  defto  lüsl  .1.1  r  im  W.^  Terfey,  je  leichter  lieh 
daifelbe  in  dem  WarmeftofTe  iofc.  Gegen  didieBehaup^ 
tuug  hatte  Hr.  Richter  die  Erinnerung  gemachti^  das 
Bitter&lt  feir  im  Feuer  viel  ficaneflüfliger  als  der  Salpe- 
ter, nnd  do»  löfe  (idi  jene«  viel  leichter  in  dem  Wa^Ter. 
Der  Vf.  giebt  alfo  zu,  dafs  der  behauptete  Satz  Ein- 
Ithrankungen  leide,  fa  wie  denn  auch  wohl  nicht  abzu» 
febeu  ift,  wie  die  Lösbarkeit  Im  Wdrmeftofle  mit  der  Auß 
lteliciil>ett  im  Waili»,  fo  ooscrtrennlicb  vwbuaden  leya 
'  mffle,  da  hier  ganz  vcrfdüedenc  VerwandfebaAen  tin 
Spiele  find  -  S.  -  Obgleich  einfge  Phyfiker  Beden- 
ken trügen  ,  tlai  Kl)  icallifationswaffer,  KryftalUfatiotu- 
eis  zu  nennen,  weil  fich  dalTelbe  nicht  bey  der  Tem- 
peratur, bey  welcher  das  gewöhalidie£is  wieder  flüf» 
lig  wird.  In  eine  tropfbans  FlOffigkeit  verwnndeTe,  fo 
fey  es  dennoch  nicht»  defto  weniger  wahres  Eis,  If'cijfer 
in  feßer  Gejlalt.  ( Wenn  Hr.  G.  das  Eis  freylich  fo  defi- 
nirt,  fo  wäre  die  Sache  ein  blofser  Wortftreit.)  Bey 
Gelegenheit  der  Verwandtfcbafien  S.  13.  wird  durca 
eine  Formel  erläutert,  wie  mau  eigentlich  die  Wirkung 
der  Verwandtfcbafic  zuiämmengebracbter  Körper  zu  be- 
trachten habe.  Will  man  x.  E.  wiflen,  wie  viel  fich 
Soiucrllolf  mit  einem  Körper  A  verbindet,  wenn  dfrfel- 
be  zugleich  mit  einem  andern  Körper  B,  der  auch 
Saueräui!' auziebt,  zuikmmengebracbt  wird,  fo  rauflt 
man  dIeMenee  dea  ^baadenea  Sauarftoffs  mit.d^ 
anzfebeaden  Knh  oder  Verwandtfcbafk  des  Körpers  B 
zum  SaurrftnfTe  multiplicireu ,  und  das  Produkt  durch 
die  Summe  der  Anziehungskräfte  beider  Körper  gegen 
den  SauerftoiF  divjdiren.  (Wie  lieh  der  Saue rllufl"  un- 
ter beide  Körper  venbeilt,  wird  auch  von  den  MmffeiL 
derfelben  abuittgen.  Man  tteona  d^  VetblltnUii  der 
fpFcififclirn  Anziehungskräfte,  d.  h.  der  Anziehunga- 
kratte  beugUidte»  Maffen  z::  a  :  b  fo  wird  eineMalTe 
S  M  4taa  Ka^et»  A äao  Qnamität  SaaaiAoA  =  IIa. 
E  '         •  wid 
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und  ciue  MafTe      tn-'^d  RAi^en  B  eine  QnantitSt 

Sauerftoffs  ~  El.  b  nnnehiiien  künnen ,  oder  vielmehr 
{ja  deiB' Verbäliuiil«  Ma  :  lu  b  wird  ficb  eine  ^ewille 
vorliandeneMeuge  S  SAuerAcfts  uoter  beideMalfini 
veribeileo.  Nimrat  nun  die.MaHe  in  des  Köfpera  B 
eine  Quaoritit  zz  y  von  den  SaaerfioffS  eiSt-fp  wird 
die  Mafle  M  <\<^  K  rpers  A,  etnaehmen  S  — y,  und 
ir.au  hatte  deinnat  h  M  a  .*  m  b  S— y  :  y.  Aifo 
m  h 

y  — _  L. — r  •  S.     Wenn  tlcmnocL  des  Vf.  FonncI 

'      Mai  II!  h 

ihre  Riihiii^kcit  haben  füll,  fo  miifs  mau  bey  ihr 
vUnhf  iWi^/Itu  M  n  in  cirr  den  Saucrrttifl"  anziehenden 
Körper  rorausfetzen ,  w«Uhe  Erinnerung  bey  der  A«- 
"Weudunc;  derfelbcn  niiht  übcrflüfsig  iff.  Uebrigeos 
vergeht  ficb,  <Iars  wenn  beide  Körper  A  und  B  zufain* 
imeugebrnclit  werdim,  ihre  Anziehuugslcrafte  zum  Sauer- 
ttufle  nit  ht  durch  ihre  cijyenen  gegenfeitif«"^!!  Ver«  andt 
■frbaften  geftort  werden.  Ueberbaupt  müchte  aber  hier 
noch  vieles  durch  die  Mathematik  zu  berichtigen  tejUi 
eine  WifleafiiiDft  die  jetzt  cineoi  Cbemiker  gans  ««- 
cntbebrlfrli  ift.)  S.  15.  Alle  Verfioderungen  die  das 
Licht  auf  Korper  lier vorbringe,  liefsen  lich  daraus  er- 
lilaren«  dais  es  dieielben  ihres Smterß off j  beraube.  (Mag 
in  Tiete«  Fallen,  aber  doch  wohl  nicht  allgeioeio  ricl^ 
tig  feyn,  fo  lange  nicht  erwjefcn  ilk,  dab  dergleichen 
Aendenuigcn  nitbt  feudi  ▼onVerbiadattgen'dea  Liditi 
mit  ander»  BeAandtheilen  der  Kürper  herrühren  kön- 
nen. Auch  wtre  es  gedenkbar,  dafs  das  I.icht  blofa 
durch  eine  mechanifche  Wirkung  Aeuderungeii  in  Kör- 
pem  hervorbrächte»  die  Vir  nachher  einer  cbemifchen 
CnH-hreiben.    'Manche  Aeaderitngen  der  Farben  der 

Körper  könnren  z.  F..  durch  einen  lini-e  fnrr-::efe'7rcn 
Strjjs  der  btilieilihea  in  fofc-rne  aii  JiuLt  vvenieis, 
th  dadurt'h  die  TlHÜcheii  oder  Schcibthin  auf  der 
Oberflache  der  Körper  nach  und  nach  audere  Lagen 
knd Stellungen  bekämen,  wodurch  fle  eine  Aenderung 
ifarer  Dichtigkeit  erhielten,  und  fähig  würden,  das 
aufrollende  Licht  anders  zu  zerlegen,  zu  verü  hliukiu, 
zurück  zu  wcrrrn  ii.  d;  I.  als  zuvor,  v  je  z.  E.  diinh 
\ias  Reiben  vnd  Drikkeu  zuever  Glasplatten  an  einan- 
der, dunki  lf  i  letkeu,  ftrbigte  Kinge  und  andere  Et- 
fcheinuogen  hervorgebracht  werden,  die  blufs  jenem 
iflicrhanifcheA  Drucke  zogercbrieben  werden  miiflen. 
D:i  der  Vf.  rdbft  f^efiel-! ,  flafs  w  ir  nicht  wifaten,  \  vn 
wcUhor  Art  d»  r  Kialiu^s  des  Lichts  fey,  und  w  ie  duf- 
feJbc  wirke,  fo  wird  er  die  Moj^liil'.keit  einer  folci^n 
JoecbanifcUen  Wirkung  des  Lichts,  und  einer  Acnde* 
fungf,  die  dalTelbe  auf  der  Oberflürbe  der  Kfirper  nacb 
6nd  iint  h  hc*rvorbr»nc;in  kann,  (tthne  derfelben  eigeut- 
Ti(h  gewifle  Beßandtheik* ,  ?.£.  den  SauerÜvil  zu  rau- 
ben) niiht  laugnen  kön:ien.  Da  es  nun  überhaupt  auch 
hoch  nicht  mit  ioatheinatilcher(iei('i£sheit  bewiefen  iü» 
dafs  die  Eulerifche  ^eorje  des  Ltrhts  aichr  vielleicht 

doch  die  wahre  fcyn  ki>na{e,  fo  'irirte  man  einen  ryeuen 
Grund,  Aenderungen  die  iluj-  I,i  br  iu  Koipcnu  her 
vorbringen  kann,  niclu  alle  liir  t  ti:if(  he  Operaiionen 
ZU  erklären.  Der  Ree.  hoßt  einit<al  erueilen  zu  kön- 
nen, dafs  die  Einuiirfe  gegen  die  Eulcrifihe  Theorie 
des  Lichta  nicht  ilark'  gentic:  inid ,  diefe  Theorie  zu 
▼erwetfen.    Frcylivh  fcidieiit  iich  die  hieutoaisniA.be 


Theorie  hefler  an  die  Chemie  an,  ob  aber  Eulers  Aeiher 

nicht  auch  ou-irAjJi  wirken  köiute,  da\-on  hnt  man  die 
Uumöglichkeil  noch  nicht  gezeigt,  bt&lier  iind  atic  Wir- 
kungen deiTclben  blofs  mechanil'ch  betrechtet  worden.) 
Uebrigena  ift  anch  derV£  bi«  jetzt  noch  der  Meynung, 
dafs  (ueExiftenz  elne^  eigenen  LichtftoiTes  nicht  erwie- 
fea  werden  könne,  das  foll  aifo  "n  ohl  fo  viel  heifjcn, 
(bs  Liihc  könne  auch  nur  Modilicotion  einer  andern 
bekanuien  Materie,  z.  E.  de$  Wariuefiotfa  feyn.  S. ax. 
£ilgt  der  Vf.  feiner  £rkUTongsart^  warnm  \-erfchiedene 
riäiTigkeiten  Im  luftleeren  Räume  fich  rchneü^r  In 
Dampf-  und  Gasnrren  \  envandelrcn ,  auch  ntch  die 
Richterifche  bey,  und  halt  letztere  für  fehr  wahrfchein- 
lieh.  (Wir  haben  uiu  die  Sache  immer  fo  vorgeftelU: 
Wenn  man  die  Luft  unter  einer  ülocke  wegnimmt,  fo 
wird  auch  zugleich  Wärmeftoff  mit  aosgepuropt.  Oena 
die  Erfahrung  lehrt,  dafs  zumal  beyut  fchnelJei»  Aus- 
pumpen, das  Theriroineter  merklich  fallt.  FreiiUch 
firörat  fehr  bald  von  allen  Sfitcn  her,  wieder  Warme- 
fioff  hcrbey,  indeifeu  mufs  doch  durch  das  Auspumpen 
Immer  das  Gleichgewicht  zwifchen  dem  Wsrraei^oflre 
rJrr  unter  der  Gloike  zugleich  befin<i!ichen  Flü/Tii;keir, 
und  dein  Warmeftoflfe  des  luftverdunnten  Raumes  ge- 
l:i  '  (  ti,  jetjcr  alfn  zu  einem  fchnciiern  Ausl'tröitica,  und 
mit  ihm  die  FiüflTigkeit  zu  einer  fchnellern  Verdünilung 
und  Verwandlung  in  Dampf  und  Gas  bewogen  werden.) 
Die  Behauptung  S.  34 etc.  dals  der  Warmeftoff  allein  die 
riüdi^keit  der  Körper  bewirke,  und  dann  ohn^  den 
Drud  der  Atmosfph.ire  alle  Körper  entweder  in  feiler 
oder  laftA)riniger  Getlalt.  (atfu  nicht  in  tropfbarer  oder 
liquider  Kenn  )  feyu  itiüfsieu,  dürfte  doch  wobl  noch 
manche  Einfchrlutiung  (eidcn.  Dafs  in  vielen  Fnllen 
die'Li^uiditfit  der  Körper,  T^'dem  Wlbmefteffc,  ita 

einer  it!""!  :;,V.  fi  t ,    :^li?;\;'^'-on  fey,    ifl  nun 

wohl  kein  Zweifel,  wenn  inati  aber  bedenkt,  dafs  zur 
Liquidität  eines  Körpers  nichts  als  eine  fchr  grofse  Ver- 
kbi^barkeit  dar.  Tkeitdim  erfoderiich  ift,  diefe  Vier- 
fthlebbarkelt  aber  auch  oftnr  Wätm^hff  flatt  Cnden 
kann,  fo  könnte  es,  wie  auch  Kant  behauptet,  gar 
wohl  FlulIiKkeifpn  geben,  welche  nicht  gerade  zu*  von 
dem  Waruaeftt  llc  abzuleiten  wären,  nlfo  origr,\rlU  Lt- 
mtuUtäten.  Die  Erfahrung  lehrt  auch,  dafs  bis  jetzt 
viele  tropfbare  FlülTtgkeiie!)  durch  Entweidmclg  des 
^V.irmeilofTä  noch  nicht  in  fefte  Körper  haben  verwa'n» 
ütli  wcrdtu  kftnncu,  und  es  wird  fehr  fchwer  feyn 
beweifen.  dafs  auch  bey  gdnzUchrr  AbwtJevJint  aWt 
Wurme,  flüffige  Körper,  uothwendig  fefte  fcyn  mmffem, 
S.  53.  zeigt  der  Vf.,  dafs  er  keinesweges,  wie  Rto.  . 
Kishu-r  ihm  nachü^e,  alle  ErfchcinunMn.dcs  ?a^ 
brenuens  ,  z.  E.  des  Fhosphora  Im  Sauerfto^afife 
blyf«  durch  einfache  Vcrwanrltfch.Tfl  erklare.  Wenn 
liih  der  Saueritoil  mit  dem  Fhüsphor  verbiude,  und 
jtiier  (laßeren  feinen  Wänneiloff  den  benachbarten  Kor- 

?ern  überialle,  fo  fey  die»  ja  wirklich  eine  doppelte 
erwaudrftbaft;  die  benachbanen  Körper,  in  weleli« 
der  Warmeftuff  übergehe,  inachien  ja  das  vierte  Glied 
der  Verbindung  au*.  (Das  nun  wohl  eigeniHch  liulu; 
der  Warineftcif  folgt  ja  be\  m  Frc\ werden  aus  dem  zer- 
fetzten SauerUoifgafc,  nur  den  Gefetzi-u  jt-inrr  Einßicümt, 
lind  «f  wCri«  fiu  Ja  ^  bcBNchbarten  Köi^r  Tfribcl» 
'  • '  len« 


ieo,  auth  wenn  ihn  (firje  nicht  flll*c)>m,  oJer  fie  keine 
VerwuntltkiiaA  zu  ihm  hifttea.  —  Ueberh^upr  üeht  aber 
der  Ree.  ins  geringftes  nicht  ein,  u-anud  der  Vf.  dem 
Ha.  Ridttcr  die  Methwcadi^eit  einer  dofpdtea  Ter- 
WBodtfchift  zagcfttbt ,  de  ja  ilie  einfiche  zur  ErUlfr 
ruDC  Jes  V'crbrenneas  oder  des  Säuren^  des  Phosphors 
im  SauerilofTgafe,  vonkommen  bioreichend  ilt  Hr. 
C.  k»na  Alb  aifo  unfers  DafQrhalteos  bey  dem  Einwurfe 
des  Uo.  Richter»      wob)  berabigen.)-  S.  30.  möchte 
try  der  Besotwortong  idei  OörtiTogirrhen  Einwuffts 
nocb  binttizufetzen  fe)  n ,  daf?  m  h  andern  Verfuchen 
(uud  noch  des  Ree.  eiseueu)  Iitli  ucy  der  gehörigeft 
VorCrht,  doch  Ke'uie  foh  hc  Verderbuug  des  bauerlloff- 
gefes  im  Sonoeufcheine  gezeigt  habe,  als  Hr.  Görtling 
■«iftuptet ,  ' überhaupt  aber  diefer  ^iTerrach  noch  öfterer 
■Wiederholung  bedürfe.  —  In  der  ncur n  Ausgabe  han- 
delt das  gre  Kapitel  vom  Phosphor ,  i.i  der  alten  vom 
Kuliifsitlotre,  ilic  ürriimn:;  dir  Kapitel  ill  allo  jet^t  l; 
waj  anders.    Key  dem  \ValTcrP.<  fie  w  ird  auch  vun  der 
cbemifcben  Häimüiüva,  oder  voü  dem  Tone  t^ehandelt, 
die  verbrennendes  WaüerfiofT^aft  in  einem  Cilasr)  linder 
herrorbrfnst.    Dafs  der  Cylinder  inwendig;  trochen 
fc\n  iDiine,  wenn  df"r  Ton  cnii^eben  foU  ,  ti.it  der  Ree. 
nickt  ßfiunilen.      Die  Sai  lie  kumiiu  nur  darauf  an  : 
weuu  der  'i'uu  aufhört,  fo  irt  dies  tin  Beweis,  daft 
in  dan  GUsc}  linder  des  SeuerftofTgas  der  atmofphärt- 
'liehen  Lnfk  durch  des  ycrbrennende  W«flrerflof%es  eti^ 
gerehrt,  und  der  GlascNlinder  nunmehr  mit  Stickgas 
erfüllt  ifi,  ia  welchem  kein  WaiTerlloiFgas  mehr  ver- 
brennen kann.    DieFlatnme  erliAhr  alfo,  und  der  Ton 
.muß  eafbonra.    Man  bringe  daher  renaittelft  eines 
BtaAidges-  nur  neu  armosrphörifcbe  Luft  ia  den  Gl«»* 
cylinder,  welche  einen  Thti!  des  Stickt^aTes  horausird- 
be ,  fü  v.'ird  üch  ovlch  der  Toa  wieder  hcrvcrbriuLjcn 
lafVcn,  fo  viel  Vk' »(Tür  fith  auch  durch  die  Zerfet/.uug 
des  WafTerftoffgafes  an  die  innere  Fläche  des  Cylinder« 
•dgefctzt  haben  mag.    S.  89-  üad  die  v.  Hauchifcbcb 
iferftiche  über  die  angebliche  Verwandlung  des  WaHVrs 
in  Luft,  binzu^eliommen.      S.  119  iic.  werden  die 
merkwürdif^en  Gottlingif'  hen  Verfuihe  über  das  Leuch- 
ten i\ei  Phosphors  im  Stickgas  vorgetragen.    Der  Vf. 
bemüht  fich,  fie  nach  den  anriphlogiftifcheu  Lehrfarzen 
9tt  edüAren^    In  «Uen  Gassnen  befinde  fich  WafTer. 
bald  mehr  bald  venii^er  att%e1itft.    Dfefes  werde  von 

df  ni  PhfKpbor  in  fctnc  neftaii  'thcile  zerlegt;  derSauer- 
ficift  verbin<l€  luh  mu  ilem  i'hü.vpbor  und  mache  i'hos- 

Pfaorfkure,  während  der  W.i  RrltofF  finco  Theil  des 
hojphors  auflöfe«  und-Piiw<4>horgas  bilde.  Wdrden 
dieVerfuche  ffberQoeckfilber  auseftcllt,  und  die  Stick- 
luft rort;rjlti-  on  W« (Ter  getrocknet,  fo  würde  in  ket- 
Bciti  andern  ijas,  als  in  dem  Sauerftoffgas,  dasLeuch- 
ten  nnd  dio  S.iiuerung  des  Phosphors  hattfinden.  (Dafs 
das  Leuchten  des  Phosphors  im  Stickgafe  nur  dieftf 
Zerlegung  des  WafTer«  zuzufchreiben  fey,  möfste  doch 
irobl  erft  erwieTcn  werden,  Der  Kcc.  ifi  nach  feinen 
mit  grofser  Sori;talr  über  dem  Quetklilberapparat  auge- 
flcllrc-n  Verfuthen  übcr/eugr,  dafs  das  Scickgas  ledig- 
lieh  nur  fo  lange  leuchte,  als  ein  gewifler  AätMi 
SauerftofTgas  mit  demlelbmi  Teimifcbt  Ift.  Ift  dicfes 
•ni^ubn,  §0 MAtt  dasLeochtea  tat, Mxh^tta'mia 


eiDf  tiVrnlTt  rtröpfen  durch  HneclifilW  10  dasStick- 
gas  treten  l^fsu  Sobald  man  aber  nur  die  geringfte  . 
Quantität  Lebenslaü  wieder  binzotreten  läfsr,  fo  fängt 
^er  Phosphor  i^tbft  bejr  niedriger  Teaperacar  <z,  £. 
''t  3^  lUmni.)  wieder  xv  leucbtea  an,  und  hArt  vicd« 
auf»  fo  bald  ganz  genatt  dlefe  Porrion  Lebenilnft  wie- 
der Ton  dem  Phosphor  zerftört  ift.  DIefc  Vcrfucbe  . 
find  vermittdUl  eines  kleinen  Gazoaacters  über  dem 
QuecJüiiber  oüt  einer  foicbeo  Genacigkeit  angeütellt 
worden,  daft  dent  Ree.  bierOber  kelnZwdftl  bleiML 
Nie  hat  er  aher  ?ii  der  Scale  des  Gs^nmcrers  auch  nur 
im  geriiigilcn  ciiie  Veriehrung  des  ilarm:!  befindlichen 
Stickgafes  bemerken  kotineti,  aber  alltm.i  das  genaue 
Verfchwitaden ,  der  zu  dem  Stickgafe ,  hiuzugekfieaeo 
Lebensluft.)  Dal  Kapitel  ron  der  Verbindung  des  Koh- 
lendofTes  mit  dem  Sauerlioffe  hat  mehrere  Zufdtze  und 
Aendcrungeu  erhalten.  Bey  der  Kochfalzfkure  beweiA. 
der  Vf.  fic  bcliehe  aus  Waflerllotf  uudSauerftüif.  (  Wenn 
die  angefuhrtcn  Verfoche,  wie  wif  nicht  zweiielu  wol« 
leo,  ihre  Kichü^keit  haben,  fo  wäre  dies  eine  febr 
wichtige  Entdeckung.  Wenn  fich  nun  auch  noch  ev* 
weifen  liefse,  dafs  der  StickftofT  aas  WaflerlfolP  und 
Sauerlloft' beftehe,  wie  fchr  w  ahrfcheinlich  ift,  fawiirjB 
denn  Stickßoff',  WaP/er,  Salpetcrfaure  mit  ihren  ver- 
fchiedenen  Modilitaiiunen ,  und  Kochfalzfaure ,  alle  aus 
eiaerley  Grundfteffen  suCuamengefiBtu,  und.  nur  dift 
Terfchiedenen  Verhllriiifle  diefer  BefisodAelle,  mach- 
te» den  fpecKifchen  Uiir  Tfi  liie  1!  dir  rlnriüs  zufamnten- 
gefetzten  Körper.)  Das  neu  Uiiiz.ügekomii3ene  23 te  Ka- 
pitel bat  die  Ueberfthrift,  Theorie  der  Färbekunft.  Gro- 
IseathcU«  nach  Bertboler.  Pas  Licht  zeradrc  die  Far- 
ben der  Körper,  indem  es  die  Yerbindunf  des  Sauer- 
ftoITs  mit  dcnfclbeo  befördere,  wodurch  Kohlenftoff 
frey  und  die  Farbe  donkler  werde.  Die  FarbethciW 
chcn  der  PHan^en  (die  vegeiabililchen  rignienre  h  Il- 
ten cheroifche  £{gcnfcbafiicn ,  durch  welche  lie  iich 
Ton  allen  andern  Kbrpern  nnterfchiedep ,  fi«  bitten, 
ganz  eigrene  Verwandifcbafrrn  mir  den  Säuren,  den 
Laugeuldizen ,  den  Erden,  dea  inetalltfchen  Halbfaij- 
ren,  dem  SanerftolTe,;  der  Wolle,  der  Seile,  dem 
Flachfe  u.  f.  w.  Die  fogenannte  zofamraenzieheude  (aq- 
ftringtrende)  Eigenfchaft  der  Gallapfel  ctc.  vermöge 
der  fie  das  Eifeo  fchwarz  Arben  follen ,  liege  nicht  in 
der  Gallapfelfäure,  welche  nur  fehr  wenig  zufammen-  • 
ziehend  fcy,  fondern  blofs  darinti ,  dafs  lie  der  Eifeq- 
h:.)ijf<iure  einen  Tiieii  ihres  haucrllaffs  raube,  und  fie 
dadurch  in  eine  fchwarze  Eifenhalbfäure  verwandele. 
Den  Gold-  und Silberhalbfauren  entzogen  dicGsiläpfel 
allen  Sauerftoff,  und  fchlügen  diefe  MefSUe  an«  ihren 
Anllibrunc^pii ,  in  uierallifcher  Geltalt  nieder.  Ein  ztt- 
fammenzi«hen<Je»  Welea  der  Pßao^ea,  in  dem  Siaoe, 
wie  daflelbe  bisher  von  den  Chemikern  fey  aagcnom- 
neowordea,  gebe  es  alfo  eigeiblith  jiichb  .l^rdea« 
Kapitel  vom  Athcmholen  ift  auch  verfchiedenes .  gelin- 
dert wordni.  lU-y  den  Thierru  welche  Walter  cinnrh- 
mea,  werde  vermöge  der  Organifaticn  ihrer  Werkzeu- 
ge des  .^thcinholens,  der  Sauerlloff  aus  der  im  Wajfer 
««Ihiiftcnm  L»St  «bgefondert;  Auch  die  Infekten  ath- 
teeten  SauerftolTgaa  ein.  Di«  BcttTchreeken  durch  24 
befondei«  OdmüiifMi  «a  ibrmi  Leibe.  Die  Einath- 


manesweriizMge  teytn  hfr  tieiiio  aock  gar  nitbt  Jw*  .  Bttd  lieh  dadurclLroa  der  berliner  AXademie  der  WiA 


kannt.  Eine  rolhe  Schnecke  (^am  fliv.  Linli.)  ver< 
Mhre  in  48  Stunden  3.  36  KoMkioUe  SauwOoirgaa. 

Den  Nutze«  des  Stickgalcs  in  derLungenfchwindfucht, 
habe  der  Vf.  fcbon  .in  der  erlteu  Auflage  diefes  Buchs, 
Jeren  Druck  im  Nov.  1701  geendigt  wurde,  gelehrt, 
und  nach  ihm  hab*  etÜ  Btiitoa  Verfu^he  darüber  be- 
kannt gemacht.  (DerVerfa«*»  dflrfte»  aber  doch  woW 
noch  mehrere  fcyn  ,  gm  fich  von  der  heiUndea  Kraft 
des  Stickgafes  i*i  jener  KranJtheit  rollkoramen  zu  übcr- 
zeueeq  Mehrere  Verfuche ,  wekhe  deujiiet.  bekannt 
find,  w"««  befopdere  Wirkung.  Uebefbaupt 

roüfste  aber  wohl  der  Gebrauch  de»  Süt^t»  fahr  ra- 
haltend  fcvu.  Denn  einem  Patiente»  ecwa  mir  «)■  Btf 
njale  dcsTa-^es  fwkhesGas  einathmen  zu  laffen.  mörnte 
„ichrs  eutfclieideB.  Am  bellen  wäre  wenn  fuh 
der  Patient  d««  gröfttea  Theil  des  Tages  ui  eiuem 
Zimmer  aofbalten  könnte,  welcbcs  viel  Stickgas  er,t 


lenfiriiifien  eine-PreUmed^iUe  erwocbeu.)  lo  den  Jüi« 
Ditd  Toa  den  Erden  Itnd  die  neuentderkrea  hinzitge^ 

ktiinmcn.  —  Rey  der  Zerlegung  des  Saueifio/T^afes 
dunh  die  Metalle  wird  gezeigt,  dafs  eine  bieher  ge- 
börii^e  Formel  des  Hn.  Richters  aus  defTen  Stöcbyorae- 
trie  nicht  itatt  finden  könoe.  —  Die  Formel  $,  370. 
Iiäne  in  der  neuen  Ausgabe  wobl  etwae  nidir«rfStttert 
-wendep  dürfen.  Man  weifs  nänili*  h  nicht  gleich,  •."n?; 
ihr  eigentlicher  Zweck  ift,  hli  twau  endlich  rmtlt-c, 
dafs  fie  eigfiitliLli  kei;i:?  a;j;'.  ljriih.he  Aulgabe,  wobcy 
eine  uubekanute  Grgf^e  geliindeu  werden  foU,  bedeu» 
t£,  fooderu  nur  dje  Ordnung  oder  Verbindung  der  B»> 
fianddieile  eines  «uflöfe/idcn  und  ^ufgelöften  Körpers, 
▼or  und  itjch  der  Auflöfung,  darfteilen  foll.  In  Lavoi- 
ficrs  phyf:!"^  h  -  chcmifchen  Schriften  (IV.  R.  S.  igp.  der 
deuticbcu  Uet^erletzung)  iit  die  Sache  deutlicher.  Zur 

»„x.......    w  Lehre  vom  Eifen,  ift  eine  umftundiiche  Theorie  d^ 

hielte  Der  güübt  richtig  bemerk«  «n  hßbtih  äa£>  /chwarzen Dinte  gegeben.  Zu  dem  Kitpiiel  TomZinn* 
das  Atbraen  des  Stickgafes  aqs  einer  BW»  mit  Venti«  find  ig  ^erAiche,  wdehe  die  febr  grofse  Vcrwandl» 
len  den  Patienten  Beangfligung  und  Walluijg  vcrur-  fchaft  des  Zinnes  zum  SauerflofFe  bewclfen,  biozuge- 
facbte  und  der  Reiz  zum  Hullen  dadurch  vermehrt  kommen.  Es  zerlege  auch  die  Kocbfalzfaure  und  zei- 
wurde'  'Oebrigens  rnddiie  ;»ber  das  Stickgas  woiti  gc,  dafs  Tie  aus  Sauer-  upd  Wafler9)E>0' beftehe.  Meifr 
nkbt  viel  mehr  bel&o,  weon  dje  OrganiJiiüon.der  cbß  der  angeführten  Vierfuch^  Ayep  nM^jdem  Sjftem» 
itionawerkzeuge  fcboa  fehr  zerftört  ifl;  fo  !fie  denn   4er  Stablianer  ^febr  fcbwcr  zu  fiMbfa^  1-  Das  Kapt 

'*    ■  - — *-'  --    tel  von  den  thierifchen  Theilen  hat  die  Zußtze  erhal- 

tci>,  Fett,  rtlat;enjaft,  Qali:,  Q.alUnßeine,  Spciclul,  Na- 
ffnfchinin.  Thranen,  San-.nnt,  üliedwajfer ,  faferichtf 
_5ubJiaHZ,  Ge/iirx.  r—  Die  Job^nniswürmcben  IbUcp  die 
ßasarten,  worinn  fie  l^b^  kdnneq.  rerbe/Tern,  Wß^ 
ferilofi'gas  in  Knallgas  virrwefdein  u.  4gl-  Kapi- 
tel von  den  Mittelfatzen  ift  rorzflglicb  nech  Chaptais 
elem.  de  Cbymie  ToHAandigcr  äusgeföhrt«  indem  es 
bier  jrp  S.  in  der  erilen  Ausgabe  nur  4  S.  betragt, 
Nene  Kapitjcl  fiiid  das  XUfe  bis  XVI te  TOQ  den  Verbin- 
dungen des  3cbwcf*B^>  des  Pbospbors.«  der,  KobU^ 
des  Salpeters,  der  L^ugenfalze  una  alkafifcben Erden, 
>nit  den  verfchiedenen  Küiperr.  '.Vi-  hoffen  tlurch 
diefe  Auzejge  der  neuen  Ausgabe  eines  der  vurtrcffiicb- 
üep  Lehrbücher  fiber  das  neue  Syßem  unfere  Lefer 
hinjanglicb  l^ühtt  zu  beben»  wie  febr  der  VI,  ^ 
bemabt  babeb  hßy  feinen  Bfcbe  die  i^eueraEatdedtuii* 
gen  7.U  benutzen,  und  ihm  alle  Vollftändigkcit  zu  ge- 
ben.  Er  hat  es  den  Ha.  Qffn,  ^emi>fi»dt  nnd  Bi<A- 


aucb  die  Urra^-hea  der  Lungenfchwindfucht  wohl  zy 
»erfcbieden  find,  um  in  jedem  Falle  auf  einen  glücL- 
it^^  P»(ol»-  des  Mittels  rechnen  zu  konurn.  Auch 


fpirat 
j^ucb 

Jchen  Erfolg  des  Mittejs  rechnen 
m  bisher  noch  nicht  genug  beftimmt  worden,  «ptef 
welchen  ümftändea  dM  Stickgas  vnn  Nnlzen  war.) 
In  der  Lehre  von  den  Lufterfcheipungen  ilt  auch  tp 
der  neuen  Ausgabe  qocb  der  Satz,  dafs  der  Gew.itej:- 
M«a  duKh  die  Entzündung  des  WalTerftoffg^fes  und 
sSerftoffgafes  der  «mnsli^rifchen  Luft  vermuteltt 
Ses  elektrifcben  Funken»  eallWier  wogegei»  doch  febr 
erbebliche  Einwürfe  getnacht  wordep  find.  Bey  der 
trklärun?  der  Anfetzung  des  Reifes  an  die  Aefte  dtrr 
'Btame  wird  auch  Hn.  Richters  Meypung  darüber  aus 
Üeffen  IWtik  des  gntipblpgUUfchen  Syftems  angeführt. 
^  Dafs  die  vomRegen  hergenominenen  Einwurfe  des 
Hn  de  Luc  Rcgeq  das  »nupbtofiüi^cbe  Syftem.  «»d 
insbefondere  gegen  die  Zu&m«Mfcte»ng  ^ee  Wabere 
nichts  beweifen.  wird  su.  Waiifrj  AbhancUung  über 
den  Regen  (m.  f.  Grens  Journ.  d.  PbyA  V.B.  S.372  ) 
«Jeig?  (Sdtden  hat  Hr  Zijtmi  in  Roftock  die  Be- 


XLE1KI£  UCHRIFTEN. 


der  menJMichtn  Einfühlen  I^J'^^^'J^^'^  lz 

Kirchhof.  iir>-  107 S.  «■  (6gr  >  Hr.X.»«, 
J^mdfÄertV  ..fich  nicht  ^JchM^ 

•Äeiiiil)  um  der  Well,  fo  ^ ^J^^^^ST ^SvSL, 
VnA  kider  I  bl«bt  ««       ^«  \Mm  W^I^  ™^ 


arbeit  beftcht  »as  vier  ]an^ei!iiran  morilifclien  Ckrieii ,  an 
'  Scichtigkcic  Act  Gedanken,  und  an' UnbtAimmtheic  undUnricb* 
titiieit  de*  Ausdruck»,  ihres  Glfichen  fuchen.  Jedei  Wort  dar- 
über würde  verloren  fepi.  Der  Vf.  erkUrt  ohnedem,  mit  fthr 
{ircvmücbi^em  Selbilgefuhle ,  „dafs  er  fich  um  X,«|iia,^^  faine« 
Arbsit  mit  fcbcelan  and  vtriichtUehtm(^'  ' — '"^ — ^ 

«McB«  idA(  r  ' 
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ifRZNErGELitHRTHEJT. 

EiSfNBERG,  b.  Grieshamer:  If^ochenlti&lt  des  anfrich- 
tigen  VoVksarztes't  keniuge^en  von  D.  Vdlnt- 
b^eh.    Jahnsoe  1796.  Januar.  Februar.   (  Wo- 
" '  chemtkli  crlclwiot  da  Bogen.  Der  Prd«  fOr  de« 

^yiTir  freuen  uns,  hier  eine  populäre  reedicinifihe 
V  T  Zeicfchrift  anzeigen  zu  kunneii«  die  fielt  den 
Gnud/atzea»  die  wir  immer  von  folchen  Scbrifceu  hat- 
tM*  mehr  als  irgeud  eine  uns  belcanute  nfltieri;  Der 
Zireck  iil,  ricbtifrere  Beg:ri(Te  von  der  Natur  fiberbaupt 
und  ihrem  Eiii'luls  auf  Grfundhcit  und  Kraukheit  (al- 
b  Diätetik  im  wtireRen  binu)  za  verbreiten,  den  gro- 
hm  Eioflufs  der  Geruudhi  it  und  Krankheit  auf  dea 
fifdichen  Zuftand  der  Meiifichea.  die  Qemütbsftim: 
iming,  die  ^rzeuguo^  mancher  Lafter,  fo  wie  auch 
wieder  den  EiuSfufs  des  Mantrclä  nii  Geillescultnr  ,  des 
Afecr&laubens  auf  die  Gefund'.uii  tles  Körpers  ru  zei- 
gen, die  Pflichten ,  die  ein  jeder  Menfch  gegen  den 
imdero  zur  Abtrendung  und  Heilung  der  Kranklieitea 
ta  erHSlfco  fut,  ius  Licht  zn  Aellea,  Belobauogen  fär 
Krankenwärter  zu  ertheilen ,  Beßiinmung  der  Zeichen 
und  der  Zeit,  welche  die  Gegenwart  des  Arztes  in  ver- 
fchiedenenKraukhcitcn  crfudera,  uiul  A nw  vifung,  wie 
inaii  Arzt  und  Arueyeu  zu  brauchen  habe,  zu  geben, 
aaedicinifcbe  VomrtMile'zu  bekämpfen,  und  dieNuth- 
wcndlgiieit  cuiar  siilenHMdicitiiftheaPolizey  einleuch- 
tencf  eo  inacheo,  voHciiligeziirT«rb«(rerten  phyfifcben 
Er/.iehung  und  allgemein  nützlidm  Ehirichtuni^eu  zu 
thun,  eingelaufnc  Fragen  zu  beantWttten,  uud  in  die- 
len Plan  gehörige  Bflcher  anzuir-eigca.  —  Man  lieht, 
dais  iiier  IttiiM  KMapts  und  RaüifcUägv  am  Sel(>llku- 
rifcii  ztt  fachen  find ,  dtircfa  welche  fo  Tide  diefer  Po- 

pularfthriften  der  mrnrchlirhcn  Gefundheit  im  Gan/.en 
uuendliih  mehr  geichadet  als  genutzt  haben ,  fondern 
\eruünltige  niediiinilchc  Aufklärung,  mehr  der  Un- 
terricht« wie  Kranlüieittn  zu  verhüteu,  als  wie  fie  za 
hdleo  fittd,  lind  beya»  letztern  mehr,  waa  man  zu  an- 
lerlalTen,  als  was  man  zu  thun  habe.  Die  bisher  er- 
(bhienenen  Stücke  enthalten  unter  andern :  AufTatze 
über  den  Nutzen  der  medicinifcbi  11  Polizey  zur  Verhü- 
tung anileckender  Krankheiten,  Darftelluug  der  Schäd- 
lichkeit modifi  her  Schuhe,  Ankündigung  neuer  Spiele 
tar  Elliolllllg  des  Körpers  und  Geißes  für  die  Jugend, 
TOB  den  tratirigeu  Folgen  venerifcberKraukheiteD,  dn 
neues  Mittel,  wodurch  man  lieh  vor  den  venerifchea 
Krankheiten  fchützen  kann  u.  £  w.  —  Der  Stil  ift 
herzlich  und  fafslich  (etwas  weniger  Weitläufiigkeit 
wäre  hie  und  da  zu  wäofchen) ,  and  wir  ^l»|ib«n  die< 
.    /I.  L.  Z,  1796.  Zwtifttr  "— ^  ■ 


fet  WocfaAiUatt  mit  lUdit  da  dne  nOtzltche  Lectilr» 
für  den  Nichtarzt,  inabdiMuli«  der  ai«d«tt  9tfnd4 

emp£eiilen  za  iioaaea.  '  t 

GESCBICHTE, 

,  Beklim  ,  b.  JaTperd :  Memoires  potar  fmh  i  f  JUHojrf 
dds  Rj^fitgigf  jrmgMs  dams  ks  Etats  dm  Ret.  Par 
MoflÜenr  Bmm.  T.  VH.  1790.  346  S.  T.  Vlll, 
1794-  S4S  S.  gr.  g. 

.Aof  dem  Titd  der  erften  fechs  Bände  diefes  nflns^ 
liehen  Wecka  war,  neben  Hu.  0.  C.  R.  Erman,  der 
Prediger  Reclam,  als  Mitverfafler,  genannt.  Der  ToÄ 
diefes  Mannes  verzögerte  die  Erfcheinung  des  iiebeiv- 
ten  Bandes,  weil  Hr.  £.  die  .Arbeit,  von  welcher  «fr 
feinem  Cdlc|en  den  beträchdichilen  Thcil  verdankte^ 
nun  aBdn  -Oberaelimen  mafste,  iind  es,  wie  er  fag«^ 
von  der  Befcheidcnhcit  feines  gefchickten  Sohns,  Pre>- 
digers  in  Potsdam,  kaum  erhalten  konnte,  fie  mit  ihm 
zu  theilen.  Der  erlle  Band  kam  fchon  17)^3  heraus; 
die  öbrieen  folgten  von  Jahr  zb  Jahr.  Da  die  meißeft 
aafter'  der  Antaagsperiode  der  A.  L.  Z.  liegen ,  iii 

fchr;inken  wir  tinfre  Aiizeif^c  auf  die  beiden  neuefteo 
ein,  von  denen  Hr.  E.  alleiuVerfalTer  ift,  und  mit  welchen 
zugleich  ein  neuer  Zeitabfchnitt  in  der  üefchichte,  die 
hier  bearbeitet  wird,  beginnt.  Dabey  können  wir  aber 
dem  ganzen  Wedte  das  verdiente,  und,  wenn  wir  nicht 
irren,  ihm  von  dem  Pablicmn  fchon  zaerkanate  Lob 
einer  g»*fthickten  Ausfahrung  feines  würdigen  Gegen- 
ilandes  nuht  verfagen.  Immer  bleibt  in  der  Gefchicb- 
tc  neuerer  Zeiten  überhaupt,  und  in  der  Gefchichte  der 
franzolifcheu  und  der  brandenbar]gifcfaen  Regterune» 
insbefundre,  das  Schickfd  jener  Toa  dort  unter  Lu£ 
wig  XIV  geflarhteter .  hier  unter  den  Karftrften  Fwh* 
drich  '.Vilhtliii  Biif^;cnommencr  Prnteftantcn ,  in  Hin- 
fitht  feiner  Anl.;ne  uml  feiner  iMiUrren,  eine  hochll  lehr- 
reiche, ^ou  Seiten  der  widcrfprcthenden  Reiigions* 
denkart.  Politik  und  Staacsukonumie,  die  beide  Regt^ 
rungen.  nnd  ffiuaentlich  beide  Ragenten  in  Perfon,  hier 
beweifen ,  übernus  charakteriÜifche  Denkwürdigkeit, 
von  welcher  jetlermanu.  der  die  Würde  und  Anmutli 
des  gctiancrn  GdVhi(  htsftudiums  ,  und  der  die  fielfei- 
tigkrit  diefer  Reihe  von  Begebenheiten  zu  fchatzen 
vermag,  fehr  gern  viel  mehr,  als  das  Allgemeine,  wird 
Wiffen  wollen.  Mirabeau  urtlieilte  daher  fehr  übereile 
daß  die  Gefchichte  derNiededanung  der  franzößfchen' 
Colünieeu  in  den  brandenbui [;ifchea  Staaten  aof  drcy- 
fsig  Seiten  werde  abgethan  \\  erden  können  ;  er  bericli- 
tigte  aber  dies  Urtheil,  und  fchamre  ficfa  delTea,  als  et 
däufAea  fctj^^üade  dide»  Weriu  gjtUbea  hatte.  Oer 
•  •  5  '  -    •  •  Bddt' 
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Selch Aoni  tffet'$aileD  felbft  ift  grefiif  Meli  olm«  daft 

«ir  durch  gelegtaklid^  ^bilpruphifcbe,  inoralifche,  po 
Ihltche  ßetracbfbo^ti ZU  deueU  et  Stoff  dflrreichr« 
erweirert,  oJer  durch  wortrc-iclic  Schreibart,  geclehut 
wird;   uud  man  kann  weder  lagen,  dafs  von  foicben 
Bctrachtun[^eu ,  obwohl  Ce  nicht  gänzlich  fehlen,  tUs 
■Buch  überladeO)  noch  auch,  dafs  die  Sprache,  obwohl 
fie  oicbt  dTe  präcifefte  ill,  fchwelf;erifch  fey,  Haupt- 
lllehlich  waren  es  folgende  drey  Fragen,  welche,  nach 
der  Vorrede  des  fünfieu  Theils,  durch  diefc  Nacbrich* 
tea  erörtert  uerden  Tollten:  erfilicb,  in  welcliea' In* 
■em  uad  Mofsern  Umftanden  und  Vcrbäkuifleii,  vor 
lind  nach  der  Aufrurung  des  Edicts  von  Nantes,  die 
linuizdicheaProteflanten  in  ihrem  V.tt^rlandc  fleh  befan- 
deu;  ZWeytens  \v  ie  es  damals  in  den  brandeuburg.  Lan- 
kern iii  Anlebun^  der  WüTenfchdRen,  des  Gefchmacks, 
'der  Sitten,  der  KänAe»  des  Handels,  des  Fabrikwe* 
*  §ea*  V.  r.  ir.  xvftmtcl;  •  itad  di^treiis .  welche  Vefiode- 
rungen  in  dem  allen,  und  welche  Wirkungen  und  Fol- 
gen überhaupt  durch  die  Aufnahme  und  Einbürgerung 
Jener  Fremdlinge  hervorgebracht  fcyn  mögen.  Es 
fällt  in  die  Augen,  w  ie  durch  forgfahigc  Unterfuchun- 
gcn  hierüber  der  Nutzen,  aber  auch  der  Umfang,  die- 
tes  Gefchidbawerlba  vcrgcöfiert  werden  muftte.  De 
■uo  aber  datfelbe  vonidiitillcli  den  Abifimmlingen  je- 
ner erften  Coloniften  dazu  dienen  follte,  fie  gleithfain 
jaäber  mit  fidi  felbll  bekannt  zu  machen,  und  He  zu- 
gleich zur  dankbaren  Geluiaujvg  gegen  ihr  jetziges  Va- 
terland zu  «nänjiiernt  fo  war  .eine  in  die  befondern 
VmMnde  eingehende,  -genauere  Erzählung  von  den 
Anführern,    Gefcbäftstragcrn ,   Predigern  oder  fomi 
merkwürdigen  Perfoncn  unter  den  im  Brandenburgi- 
fchen  aufgenommenen  l'rauzoiircbeu  Familien  gar  fehr 
awecJunäfaig,  zumal  da  die  Gedachtaifsfeyer  der  ror 
hundert  Jahren  ihnen  hier  eiagereumten  Rdfgiontfirey» 
heilen,  bürgerlichen  Gerechtfamen  und  vielfaltigeu 
UnterAützungeu  die  nathite  üelcgenheir  zur  AbfafTiiug 
dicfcj  Huchs  gegeben  hatte.      Noch  uar  os  nicht  zii 
fpat  und  nicht  zu  fchwer,  die  dahin  gehurigcu  Nach- 
richten aufzufamroeln ,  und  die  einzelneo  'I  heile  des 
ganzen  bedeutenden  Vorgantfa  {mfaiiig  xu  erläutern ; 
lucfa  hatte  die  Sache  für  memiuzofiicheniCoIonien  jetzt 
noch,  und  gerade  nun  am  Ende  des  erllen  Jahrhunderts 
ihrer  potuiichen  Exiltmz  in  den  gedachten  Landern, 
interefle  genug,  welches  fich  doch,  je  mehr  fie  felbft, 
wie  es  denApfcheiu  bat,  mit  der  Zeit  ihre  ndtgebrach- 
fen  ElgeothflnllchlLeiten  in  Sitten,  Spradte,  nnfl  felbtt 
Namen,  verlieren,  auch  iminer  mehr  verlieren  mufü, 
durch  eine  Lcctüre  diefer  Art  indeileu  vielleitht  auf 
einige  Zeit  wieder  belebt  werden  kniiu.      Für  fie  find 
daher  auch  die  vielen  Localuinltaude,  I'erfonalien,  Fa- 
ailiennachrichten ,  Auerdoica  etc. ,  die  hier  zerüreut 
Torlioinnien,'  auch  die  Urltundcn,  Auszöge  aus  Kirchco- 
bflchern  und  andere  Acten,  'BHefc  etc.  nicht  von  ge- 
ringem Werthe.    Aber  j.  ne,  von  uns  feibil  erlebte,  «b- 
wpbl  durchaus  ungleichartige  frau^oiirihe  Ausuande- 
,  rang ,  au  welche  bey  der  erfien  Aidage  diefes  Werks 
'  mch  ni^t  gedacht  werden  konme^  .«crfchafit  nun  fei- 
nem Werth«  dbenZufitz.  Schon  ift  die«  vkha  ganz' 
TMttiMichca  ,  daft  dvcdi  deiba.UiilfiB  vftle  tob  dca' 


neuem  Enigratltett  Ihre  V^erwMAftfdmA  mtt  Perfenen 

und  gan/.en  Gcfr  hlechtern,  die  \  nr  hindert  Jslircn  ihr 
Vaterland  auch  verlief>.ei> ,  (der  Edelleute,  die  iich  da- 
m.ds  iin  Biaudoiiburgifclien  fetzten,  waren  allein  über 
2000)  erfahreo,  und  fonii  zu  manchen  für  ihre  gegea> 
wurtige  Giadtalage  beiUuMn  KenntniiTen  geleitet  wer- 
den JUinnen.  Aber  eine  genauere  Entwickehing  und 
ZulhmmenfteiluDg  des  verfcbiedenen  Charakrers  beider 
Auswanderungen,  derjenigen,  ueUhevur  lu:i:  U  rt  Jah- 
ren die  Bigotterie  des  franz-olifchen  Hofes  und  dieVer- 
folgungsfucht  der  franzölifch«;n  GeiÜUchkeit  bewirkte;, 
and  der»  welche  neuerlich  dem  geizten  tiofe  und 
der  geifirzten  Gdfttichkeit  zu  Liebe  unternommen  ifl; 
vMirdc  am  Schlufi  dielarMcnraii«  ihren  rechteaPläcs 
fmdcn.  .      ■■  •       '  ^  '  ^ 

Im  fiebenten  Bande  gehört  der  crfte  Abrcbnitt,-oder 
das  Buch, -noch  zu  den  Merl^würdigkeiten  dat 
Regierungsgefchichte  des  grofsen  Kurfilrflen,  und  be- 
trifft baapifachllch  die  für  die  Armen  unter  den  frani- 
FlGchilingcn  veraurialteteu  V4;ifurgungshülteii ;  für  die,  • 
wek'ae  lieh  ia  diefcn  Ländern,  vornehmlich  in  Berlin, 
niederliefsen,  für  die,  welche  noch  Amerika  einge- 
Ichilft,  (hier  eine  angenehme  DigrelTton  von  Anpflata- 
ZWigen  franzoiifcher  ixcformirten  in  dicfera  Welttheile, 
fchon  unter  Heinrich  II),  und  für  die,  welche  zu  den 
Galeeren  \erur!heilt  wurden.  Mit  einer  fehr  lebhaften 
Ablchilderuu^  der  eben  fo  frucfatlofeu,  als^unmenfcb» 
liehen  Hürte,  die  der  ftaazASIi^  Hof,  trott  allen  In- 
tevceflioactt  anderer  Mächte,  g^n  diefe  Verortbeilten 
ausübte,  vereinigt  der  Vf.  einige  Proben  der  nieder- 
trächi!t;en  Lnblprüche.  mir  wekJien  fr.iii/.o/ifi  he  Predi- 
ger, üeiebrte  und  Könftler  die  Ausrorrun'^  <ies  l'rofe- 
llaniismus,  als  die  edelfte  Tbüt  l.ud'.viLjs  XIV  erhoben 
haben,  uud  befchreibt  darauf  die  iparlaniem  und  be- 
fcheidenern  Denkmttler,  welche  die  Dankbarkeit  der 
Flüchtlinge  ihrem  roraehrnften  Erretter«  Friodrich 
Wilhelm ,  gerwidmet  hat. 

Mit  dem  Seiten  Buche  hebt  nun  erfl  die  Gefchicbte 
der  Colonien  unier  dein  Konig  Friedrich  i  an.  Zuerft 
von  perfonlichen  Umftanden  deffelben,  feiner  Erzie- 
hung', Vermiiblung  etc. ,  und  darauf  eine  ausf&hrlicho 
Erzkhiunf •  yen  firanzöfifchen  Fiachtlingen ,  die'  fich  fa 
feinen  Kriegsdicnllrn  vor/iiglich  hervorgethan  haben. 
Das  34Ue  H.  Unterhandlungen  zumVortheile  der  franz. 
Profeftauteu  auf  dem  Friedcnsconj^refs  zu  Urreehf.  Sie 

Singen  hauptfacblicb  aut  Erleichterung  des  Zufiandes 
er  in  Frankreich  gebliebeneu 'Rcfornirten,'  auf  Bo- 
frcyuQg  derer,  die  auf  Galeeren  und  in  Gcfangniflen 
fchmachteten ,  auf  Verabfolgting  der  von  den  Flöchr- 
lingcn  zurückgel.TlVejiLt)  Güter,  und  auf  v,echfrlfeitige 
Erbfulgerechte  d/>ricJbeu  mit  ihren  Verwandten  iu 
Frankreich,  und  fic  wurden,  wie  hier  mit  mehrern 
Actenftücken  belegt  wird,  vou  Preufsen,  England  und 
Holland  zwar  guteingeleiier.  richteten  aber  nithts  aus.' 

R.  3,-.,  mit  welihem  der  achte  Hnud  aufanr^f,  han- 
delt von  fraiiiüfift  hcn  Edelleuteu,  die  an  dem  prach- 
tigen Uofe  des  Königs  Uicullc  erhielten;  B.  30-  von 
einein  beträchtlichen  Anwachfe  der  Colonien,  theils 
durch  die  in  Frankreidi  veigrOliwnea  CSerdchte  von 
detd'gttnzeadea  GtOcfce,  das  die  FlOchdige  im  Bran- 

deo- 


uiyii 
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durch  eiuebeträchtlit  br  Anzahl,  diefich  in  der  Schweift 
▼ocoehmlirh  in  Zürich  uad  Bero,  oledcrgelänTen  bat- 
Cra»  und  dieren  überbevölkcrteo  Staaten  zur  Lad  fie- 
len. D»r  Vf.  folgt  bkt  meiaeiu  tundichrUttichea  Ml«- 
moiren  des  Marquis  de  Minnabt^  der  fich  in  diefer  Ao- 
{ttlegcnbeic  am  Londonrchcn  und  Ber]iüifch4n  Hofe 
fehr  tiiatig  bewies,  ß.  37.  Neue  Vermehrung;  Refor- 
mirte  in  Orange;  Verfolgungen  und  Ahziig  derfelbeii 
•lU  Frankreich;  Kiederlaffung  des  Koni«  Sttsien. 
Zw  Pertit  ulargefchichfe  des  kmAen  Liades  frar  bnitcli' 
bar.  R.  S^^  Kr'.^  cr^)  der  H  -  rf  haft  Neüfchatel;  «in 
neuer  Zuv^achs  der  Culüni.itii ,  Srattbatter  jener  Pro- 
lins au»  ibrciu  Mittel.  ß.  39.  Fratizulifclic  Cielebj  te 
unter  Friedrich  I.  Prediger,  unter  denen  Lenfant  unti 
^eäufobre;  kirchliche  Regiorungsform ;  Erbauung  eig- 
jftcr  Kixcfaea  i&r  die  Colonie,  iiaapcfäclüich  xn  fierlia. 


«0 


dm  Fridd*,  -  ilaf  um  A  tNBig«r  Bfe«Miirea  irerdeü 

darf,  je  häufiger  etf  auch  in  ondern  Schriften  unlerer 
Zeit  vorkönimc,  und  wohi  gar  aia  eine  Sckönbett  dee 
Stik betrachtet  wird :  ,tVon  Nahty  «ptt  Hmtm  fiarkenKür- 


r 


CBuam,  b.  Hofiotan :  Gal(t)trir  atUr  mitUrt^dignt 

Mmfchm,  dit  in  dtr  JPdt  gelebt  hiiben.   iftes,  aie«» 
lies  Heft.  17^14.   4tes  H.  1795.  g.  20  Bogen  (m. 
I  Rtbk.  8  e^t  Muie  )£.  16  sr>) 

Die  AufTLlirift  des  Ümfchla^s  der  (?fnzetnen  Hefte J 
Dem  AimUnken  merkwwnkget  Menjchm gäwidmet,  verdient 
mehr  Beyfall,  als  der  pleonalUfcbe  Titel  felbft,  welcher 
xügleich  mehr  verfprichti  als  eelei^  wenten  keiüi« 
IndefTcn  bat  Ree.  den  Inhdt  diewr  vier  Hefte,  oder  de* 
erftt-n  Batides,  befTer  gefunden,  als  er  ntich  dem  fo.l- 
derbarcii  i  ifel  erwartet  hatte.  Es  lind  darinn  vi«rLe- 
bensbcfchrcibungea,  uämiic/i  von  Petrr  1,  Ihontas 
Anicllo,  /Iktmidrr  Pope  und  der  KuMigin  CJirißine,  nebft 
eben  fo  vielea ,  durcn  Verheilt,  Arndt,  Tromlitz,  fau- 


CrvirMt%  mckM  in  diefiMB  Körper  dae  Ichöoe  £«•• 
,  dl«  flcb  voo  lien  Vorimlleiten /emrj  ^Penn  d.  Elk 

ften)  7.rniitrra  loszumachen  fuchte,  u.  f.  w."  Uebri- 
gens  ]ie:ei^a  die  Erzäbluugen  do^  bisher  Bekannte  ge- 
treu, ohne  neue  AutTcUd<Te  über  manches  noch  Dunk- 
le zu  geben,  oder  fich  auf  Bertclidcimg  der  kltcraBio- 
^aphien  einznlaffea.  Vielleicht  dfirfte  es  nidi»w««ig 
2ur  Beförderung  diefes  VSVrkc<i,  wovoo  in  Her  vorigen 
Michaelismeftir  4ts  neumi;;  Ikit  erfchientu  ift,  bej  cra- 
j:<;:";  .  v,  n  ti  drr  [IcrLiu.S':.  i;L:ien  feften  f)'ltt'inaiilt  hen 
und  ausfuhrbnrvn  l^ian  zum  ürunde  legte«  und  evnen 
rcbicklicheren  Titel  wählte.  Uelkrigeos  zeichnet  fidl> 
das  AeuJäere  deflcCbeo  diwcli  guwa  und  feUerfreyea 
Dmck  fmmU.  a|a  ditceb  terkea  «od  weifses  Tapiei;» 
beloDdcn  tu  Mmtm  Vortbeits  aas* 

1)  Lsipzto, b.  Fleifcher :  ChünHMflifclieSdnUinuigm 
beriibmtar  Mmm,  xfter  Baad.  xy^f.  836  &  |* 
(i  Rthlr.) 

d)  Salzüi'rg,  in  d.  Mayerifchen  Buchh.  :  Intereffath 
la  L^etttgUmHäe,  oder  Lebensabrijfe  merkwürdiger 
•nd  betiUtmttr  PerJonen  des  jetzigen  Zeitalters ,  von 
verschiedenen  t>iationen  undütinden.  Für  LeMvo* 
Herz  bnd  Gefühl.  1794.  145  S.  g.  (g  gr.) 

Es  würde  allerdings  ein  verdienUlichesUuternehitiea 
feMi,  w  vtin  Maouer  von  Gelft  und  Kenntniflt>n  fich 
cntlcMuflen»  den  grofseu  Vorraih  der  Literatur,  an 
eiuzdata  uad  z.ufaniinen  gedruckten  Lebentbefchrd» 


ber  in  Kap£«t  geHochncn  RruAbilderu  derfelben,  (wd-    buogen  aHnkvAcdigtr  Meafcbea  aller  Art»  asit  kluger 
"  ■      '        -    ■      1  Auswahl  «ad  ttttverrflcltter  Feßhaltong  des  etomal  ge- 

fafsten  Planes  zu  flehten,  reit  Angabe  und  gefchitkter 
Benutzung  der  zuverlafsigAen  Queileit,  mit  Vermeidung 
des  zu  viel  und  zu  wenig,  noch  einmal  kriti/dlMk 
überarbeiten  uad  zwcckinäfsig  geordnete,  dea  nan- 
iiicbfaltigeii  BedOrfhiflen  des  lefenden  Fubticams  ange- 
mef^üe,  durch  gefchuia.kv  (jl!e  pragiuatircbeDarftctlung 
fiih  auaz«ichuende  Saiuiiiluiif;cu  zu  v^eranilalten.  Für 
die  ueueften  Zeiten  verdient  Si:hl{i:hte;^()ilj  Nekrolog  als 
MuÜer  empfohlen  zu  uerden.  Allein  leider  raüllea 
Wir  geftehen,  dar«  dergleichen  Schriften  noch  zorZelt 
uuc^emeiu  fetcne  Erfcheiiiungcn  in  uuferer  Literarur 
finil,  fo  fehr  iich  auch  in  den  liizteru  Jahren  die  hio- 
grai'htfchen  Skizzen,  dit  (ialerien  wvi  Lrh.'ndn-fckrr.b .m- 
geit  gchäait  habea.  Ohne  Plan  und^Auswahl,  ohne 
(iekhit>ack  und  Darftellungsgabe,  <|bae  Kritik  und 
Sprachheaatailä*  nlfea  die  mei&  aauMaaanten  Samm-' 
ler  atles  nifamnea,  trat  fbaea  anfftAnt  aad  bdielligea 
diJ!»  i'ublicum  mit  ihrem  Ktircifeu  .MAch\rerke.  —  Nach 
diefer  Voreriuueruug  können  wir  die  Anzeige  der  vor 
uns  llegeodeu  beidcO  Produkte  dello  kfilzeT  faflTen. 

Nr«  i.  lie£M9tLebea«beA:brcibiKigen  ximMiek.Baijf' 
hr,  ^oAl  tttubit;  iMmtms  und'  UtmM.  Diefe  Sanua> 
lun^,  von  Heren  Plane  und  Zwec  ke  der  Lefer  nicht 


tclM  dea Yoraoszaihlem  doppelt  zugeiäodt  und  auch  oh- 
ne Texr,  das  Slüik  zu  6  jrr.  verkauft  werden.)  enthal- 
*ea.    Dem  uagenanatea  Vi.  des  Textes  ilt  Kcc.  das 
ZctigniTs  fchuldig,  dafs  er  feine  Vorgänger  zwar  be- 
nutzt, nicht  abert  wie  foaft  wohl  der  Fal^zu  feyo  pflegt, 
auagefchriaben  bat.    Dies  zeigt  fuh  benmders  bey  ge- 
nauerer Vergleichunnj  Hes  MafaniAlf)  von  Meijmr,  mit 
der  hier  gelieferten  Erzählung  diefer  Begebenheit,  lu 
w  cliiier  der  Vf.  nicht  blofs  das  vor  ihm  liegende  Mu« 
&CS  zu  kopieren»  foadern  manchen  merkwürdiget)  Auf- 
tritt anfcbaalicber  darzuftetlen,  und  feinen  Vorgnut^er, 
Wo  möglich,  zu  fibenrcflen  ftrebt.    Dagegen  \  «!r\sech- 
felt  er  S.  34,  offenbar  zwey  vcrfchiednc  L'rkuu  lcn  mit 
einander,  und  erre.^t  daduriil  Du;ik<_!A  1:  1,  der  Ef/ah. 


lung;  man  ver,';!  Meli  ner  S. 


77.  u.  H5- 


rnft 


durch- 
gängig ift  der  Vortrag  (fem  Inhalte  angeinellen  ,  Üie- 
Aead  aad  gri^tenthetls  fpmchrichiig.  Kur  hin  und 
teieder  ift  Hec  aof  StelteD  geftoCten,  wie  folgende: 
(Thotti.  Anicüo  S.  i.)  „Aber  öfters  ift  nicht  Ehrgeiz 
daran  Schuld,  der  zu  grofsen  und  atinallcndeu  Hand- 
lungen anreizt,  fondern  eine  gcA'ilTe  V/uth,  der  au&er- 
£e  Grad  dar  Verzweiflung,  thut  hieriou  Wunder ^  die 
demjenigen' wu  llMlo  unbegreitlicfaer  fcfaeinea  miliTcD, 
je  weniger  er  mit  der  VeranlsiTung  und  dem  Zufam- 
menban, 
In  der 


Ige  gewillcr  kleiner  Umiiaude  bekannt  ift."  —    dasGeriagJle  erfahrt,  kfluu  dieffi  Ungenannten  Vf.  keine 
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t  da  fit  btofttf  Aaszüge  und 

üeber- 


 Mflget»  «ut-fthoo  X»  QrnAceJbcMiu^MNiWjprr, 

ken  eaihüt,  okoc  ßch  d^ip  «ilfai  f  utftt  yoro*e'«ii*s 

Nr.  3.  Äehet,  wo  möglich,  noch  mehrere  Grad« 
■nter  Nr.  i.  Schoo  der  Titel  verrath  GclvtuuJiklulig- 
ICeit.  Laut  der  kurz«a  i  aus  Gratz  datirtc^  und  in,it  FI/ 
Bntentcichaawo  yojcnd^  will  der  Vf.  eine  kleine  Vüeikm 
wahrhafter  Oenailil^«  (Kts  unfern  Zeiten  zur  UuterW- 
twn-r  dL-nkL'u  Jer  I  .efer  aufllellcn  .  uuiJ  tJocb  Itiidct  JicH 
darunter  das  Leben  des  berüihti^tcn  ürafca  vou  CajC' 
tum  und  des  B.  Palafoxf  hier  iit  Mujtapkii  Hl.  mit  dem 
Kajiih  jSuaddumu,  ßnj.  Frani^  mit  dem  Jefuiteiv 
geaerd'Rtlsi  (fe  fehreibc  der  Vf.  il»n  Bicci^  gvp»axu 
—  Kurz  das  ja nze  Machwerk  ilt  unter  aller  Kritik,  uud 
der  Mube  nicKc  wcrdi,  udchc  iufi,  wie  die  iu  der 
I^fl^nabefchreibuui;  des  ürattn  llitJaif.'^iuUiduvchichiut' 
'fenen  uod  uingedrucktei)  BUtter  zeigen,  dieCeiifux  da- 
■lit  p,efAen  bat,  üiefc  für  aothig  getundeneu  Uinän- 
derunp;en  betrefiea  tpeiSt.  Afu^äöitt,  ^öjaer  die  Verhalfr 
oinfe  des  wieoer  utul  berliner  Hofes.  So  heifst  es  z.  B. 
ftk  56.  „üeltcrreich  wnni  immer  fchwdc'^er  —  und  der 


Fried«»"  dies  iß  fp  verändert:,  „OejlciT.  y^rhäUm^n 
äihkrUn  fich  ludeö  — •  u.  d.  K.  v.  Pr.  i;;do;'i  dt-.i  Vi,r2 


üieWinftfn  btisU  Fr.«  S.6?.  U\  der  gljyn-iJu-  dvcidnei 
Friede  auch  |n  einen  v  irVirilhaftcn  unigeMjndeit 
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•   VERUiSCaTE  SCURIFTEH, 
toß  MiimimRaäbmm  Rad  iieaeAufliigM  afdrfflma: 

Pni  süEN  u.  Ltipzir.,  b.  Gerljujl  i  ÜKtJrriJU  jur  die 
OfJicmSf  die  ßih  zu  Ftküngenuars  bildm  oder  dock 
den  FeUzSgtn  imt  Nutten  beywuhtitm  wotten,  durch 

Bcjlpiele  aus  dein  Icizreu  Kriege  erlauterr  uud  ini( 
uudiiiTeu  Plans  verielun  vou  Q.  'lu-lkc.  yte 
unveränderte  AuO,  ijy^.  408  S.  g.  (j  Rtbir.  g gr.J 
t>BirLi^  u.  CiKaA,  b,  Heiplius  :  Moralijches  UmdlmA 
oder  GruiHifcUie  emt$  ikrnänftigen  und  gtäeUieheii 
Lekens,  al»  bc>trag  zu  einer  populären  Philofo- 
phia  für  imCer  Zeitalter,  vuo  JL  ^.  U  ^fdtbt.  $t» 


j:j.EIfJP  SCHRIFTEN, 


1.  Aj^sKSTOKt-AHMTBrnn.  HaMtutuer.  in  d.  Helwingfcheo  Hof- 
1>aclÜI. ;  JuhtiHn  Georg  ZimmermanHt  Krankluritt^efüiichte ;  ein 
bioeriphifch:-3  rra^meiit  ftir  Aerite  beiUmmi  von  Johann  Emfi 
jjyUkynann.  1796.  4?  S.  f.  rr  D»r  fd.  Zimmernuun  geb^rie 
ynftreitig  ui  <Un  ])eruhmte(ten  Aerzteii.  ydchc  Deutrchland  ^t- 
hat;  ta  J«r  früheren  Periode  (eine*  fchriftßellcrircben  Le- 
Zena  al^ae  war  er  mehr  «Is  eletanter  und  priluifchnr  Arzt ,  in 
Aer  ^^crn  mehr  al«  feyn  wo)ieiider  Puliillifr  bvkaiuit.  E«  wi- 
!•  xü  wi^nfchen  gtwefen,  daf»  er  die  erfte  Laufbahn,  auf  weU 
eher  er  fich  4ie  eiaOimraigfte  Achtung  trrwarh,  nie  verl^iiTun, 
und  die  kttte,  auf  welcher  er  nicht«  ,  al«  Geriiijcrthutruni^  i-in- 
arndiete,  nie  betreten  hatte.  Bekanntlich  hat  ihn  d..r  Stolz, 
Hch  von  den  zwey  erhab«iiften  und  aus^«teiohiie;fteii  Perfoiitn 
«nferf  Z^itaUcra  einer  bcfoiideren  Aufmerkfamkcit  ijewuidi^t 
ftU  feken  ,  aus  jenem  fiir  ihn  vorthctJhafiercn.  VerhaUiiif»  ge- 
bracht, und  ihn  der  Klippe  genähert,  an  welcher  cf  einem  Maini, 
wie  er,  fo  leicht  a-.öjlich  war,  zu  fcheitern.  Da.i  aV-r,  wodurch 
er  feinem  vijrdietitcn  Ruhm  am  meillen  gefchadri ,  und  felbft 
«uf  feinen  Ch,!rakter  ein  nachtheiliges  Ucht  jewüi  fen  hat,  war 
ftine  blinde  \nhnii|7Ütakeic  an  d*n  Ariftokratif^mu» ,  und  fi-ina 
Vkrfoljfung-h.Lht  alle,  welche  ihm  der  dcmokratifchen 

iBeÖnin'i  g'  "  vcrij.K^.tij  fchienen.  Dairon  rührte  wohl  griifsten- 
theiH  die  ubic  Lautie  her.  mit  welcher  «r  ia  feinen  leuten  M* 
pen>)*hr«n  Keplavt  war. 

Wi«  vielen  AnihcU  aber  Uw^icfae  FcUar  an  licftr  Ibii- 
Mtsicn  Sdmiauiig  feinaa  GciAiaa  e^bt  haben .  uiw  wi«  viele 
B^4^u]digun|  dbinte  rnne  tdiwaaihaitfn  verdienen .  tci«t  dje 
■■«iwiruce  Sdl^'  unwiderleglich,  Von  niemand  war  hierü- 
^imhr  Aufklärung  au  erwarten .  ala  von  den  vcrtrefSichen 
■flTcr -ibr  Mee«  a*e  Diagnoftik,  welcher  nicht  mir  ein  prik- 
nr  Ata^ven  cMfchiedcnem  Verdient  und  Talent  »11.  fondt  rn 

Ä naher  Cellege  und  Freund  rpn  Z,  w^r.   Der  Rcc. 
  dtaWunfchcf  nicht  erwehre«,  dafskünfiic  jeder  Bio- 

näph  eines  auseezeichneten  Mannes  den  Arzt  defTclben  su  Ha« 
äie  ziehen .  und  felbft  auf  die  nach  den  Tede  entdeckten  kitn 
perÜchen  Fehler  Rückficht  nehntn  niiJue.  W«e  «a  weif« ,  wel- 
chen EinBuCs  die  Befchaffenheit  dea  Körper .  und  zuimI  der 


zweck- 


WLlens,  hat;  wer  nur  die  von  Hn.       w  dUfar  ' 

lelirrcichcn  Schrift  hierüber  fcaufsertcn  Gedanken  vttföjgt : 
>iird  jener  Wuiifdi  ei^n  to  nothwenijig,  als  billig  und  zi 
inifitii;,  fcheinen. 

llr.  ffA  hat  dea  in  nuneberley  ICnficht  merkwürtUgan 
Kranken  niii  demieni|;ea  Scharfblick,  wdrher  deaa  Dbilofooiy. 
fchen  Kopf  und  achten  Keimer  der  atenfchüchan  Matur  rifeai 
jil,  beubjc..:e(,  und  ihn  piit  eben  fo  fidubarer  Wahrbeiu^ieb«, 
aU  mit  freuntifchsfilicher  Schonung  ,  befchrieben.  Die  Schrcth- 
art  ift  den;  I  ili.'lt  aiigetneffen. 

Z.  war  fchon  von  Jui^end  auf  mit  dem  furchterüchen  Ue-" 
bei  der  Hypochondrie  geplagt,  und  veriuhrte  düluli  e  dnn  h  an- 
haltendes Sitzen  uod  durch  Anßrengung  des  G':;ülf5.  Sein  iJe- 
j:u^.  jlii  pr.tkiifihcr  Arzi,  Jioniue  ihn  f«Ue:i  aufheitern,  vielmehr 
m'ifsie  dtfr  AtiLdick  f<i  vieler  Leidunden ,  deren  Uebcl  die  Kräfte 
feinir  Kunft  überwog,  fein«  Seele  mit  tiiiiri|?<ri  Vorflellungen 
(iu.i!<'ii.  Das  aufaere  üebrecbcn,  von  walrnem  Schmucker»  Hand 
ihn  befrayte.  und  das  aus  des  alteren  Mekels  Schrift  bekannt 
tfl,  veruirfacbtc  Mim  dauernde  Schmerzen,  und,  bey  einem  ubri- 
gena  gentnjaia  Aaffhen ,  ofunals  Ilöllenangfti   die  Operation. 

*  '    "     "  '  :nes  Gebrechen  weg, 

nachherigen  Zufaile 

  -      ng  zum  Theil  ergab. 

Tmcaiiglidi  Üu  irine  Dawmgtkraik.  wvdurch  er  m  Trühfinn. 
«ad  «ndlidt  in  die  rcfawiraellc  Mdancholie  gcßurat  ward.  A\- 


gena  gentnfCii  Aitfipaen ,  otunals  HoUenangtti 
welche  er  maftehaii'  mafste ,  nahm  swar  jenes 
heb  aberdaa  fM)d  mcfaegana.  wie  feine  nacl 
hewküint  und  «fe  •Idhft^  tii^aneShung  z 


Ica  roch  ihm  w$tm  adaveräa ,  alica  Tchmeckte  ihm  find,  1 
achtet  die  Zuifte'hnnier  rein  war ;  der  nnSberwindlime  AI 

vor  allen  Nahrungtmttreln  und  Arzneyen  erfchwertc  all«  UälCir 
und  machte  fie  zuletzt  ganz  unmöglich ,  bis  endlich  «in  aUqiA||^ 
lieber  fanfier  Tod  feinem  vielen  Leiden  «in  Ende  machte.  — 
\V.i»  fich  bey  der  Leiciienn-Tnunff,  welche  aber  nicht  von, Ho. 

'fclbfl  ant^rUcUt ,   und  nur  kurz  angegeben  ifl,  galundca 
hat,  zeichnet  Ree.  niihi  ans,  in  der  Utberzeuirung,  dafhiedcr»* 
den  «•  inicrtfllren  kann,  die  Schrift  lefen  wird. 

Ungern  ubergeht  Ree.  die  Dmerkiiagen  ,  welche  Hr.  f^, 
über  den  "Charakter  des  fd.  Z.  als  Arzt  und  SchciftAeller  («• 
macht  hat.  Um  das  Wichti^fle  davon  ■tWIfgrirWi  wSfaMSra« 
^  6«it«a  wötiUdt  Abuifchacibcn  ftyu* 
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,ERDBESCHREIBU ^<L  ■ 

der  kaiferl.  Buchdruckerey:  ^omnot 
von  Ru/iiaNd ,  berausgegebco  von  IL  Bujfe. 
Brfter  Baod.  Julius  bis  üecembar.  1793.  Zwejr- 
.  -  ler  B»i»<l.  jiauar  bi»  Juniufc  i7>4.  UhttcrBaud. 
JuUoft  bis  Decemb«r  «794.  17^4  u.  1795.  Jeder 
linid  fott  ^—470  S.  8* 

Aa  die  Stelle  des  bekanutm  Petersburger  Journals, 
wckiie$  1793  A.boa  aufhörte ,  tritt  Ur.  Prui.  BulTe 
ia  Petersborg  hier  mit  einer  neuen  Zt^tTckrlft  yenrand- 
tea  Inhalts  auf,  welche,  wie  die  vor  uns  Uegentiea 
Bande  zeigen,  ihre  Vorf.aiigerin  pc.\if$  übettTefFen 
wird.  Sie  crfcheint  wie  dicfe,  ir.oj3tli;  h.  Tcuhs  Stü- 
cke machen  eincu  Band,  und  mit  dein  Julius  1793 
wwd  dies  Journal  angefdügen.  Es  find  darinn  mit 
cuter  Auswahl  'mtcc^i^te  JUfTatze  flbet  rulEiche  Ge> 
fchichte  iindf  Staatsknade  gebeuiMlt,  yroiu  ihin  die 
Tielen  jetzt  cinhciniircheu  MonatsfchrifVen ,  dergleichen 
eine  fogar  (eic  1793  inTufaolsk,  unter  Ueui Titel;  Hip- 
pocrene  am  frtifch,  erftheinf,  hinlängliche  21  fatcriaiien 
UefeTOt  Belebniogvn  >  die  oluie  feine  Bemühung  der 
Sprache  Tregen  i&sUioderii  anbekannt  geblieben  wä- 
ren ri'e  wichtigßen  kaiferVicben  UkaTen  find  hier  feit 
•jTfj3  gelamiTTe\t,  welche  für  die  neuere  ruflTifcheStaats- 
kunde  treffliche  Aufrth^üiTc  rnrh  ili.  n;  '.()<  dieVerord- 
tiuag  wcgea  des  Friedens  mit  den  Türkm,  worinn  eine 
Menge  Verbrecher  begnadigr,  und  viele  Federungen 
■nd  Anfpriiche  der  Krone  au  Privatperfonen  oiederge- 
fchlagen  wurden ,  die  Verordnung  Qber  die  Gehaltsen 
huhungi.n  der  SubaliernoiTiciere  und  Geineiiieu  bey 
den  Laadtruppen  ,  über  dieFortdauer  der  Sal/.erhöhun- 
gen  bis  17S0,  ilie  neuen Eliuncfatuu gen  bey  derBrannt* 
«reinapecht,  die^aeoe  genaaera  VolksziMuag,  welcbe 
in  dlefem  Jahre*  beendigt  feyn  tvird  etc.  Auch  Ver> 
haiK-lungm  uiit  ajfv  >  l-  M  rl  *  1,  beftiinrnt  <lerVf. 
für  fein  Jourual,  un'i  vfir  haben  tncr  unter  aiidern  im 
dritten  Bande  den  ruiPifchen  Handelstractat  mit  Oelter- 
retch  roa  17^5  ge&nden.  Der  ZuAaad  der  rußiichea 
Literatur*  die  niSuicher(eyLehraaftaUen  im  Reich  wei^ 
den  hier  ebenfalls  befchticben,  itud  zugltiih  die  nrue- 
ß''n  ruflifihen  Schriften  angezeigt,  unter  denen  viele, 
wie  Gulil.o.^s  'i  hafen  l'cter  de^Grofsen  in  isliaiidcn, 
hilkorüche  Unterfuchungen  über  die  Lage  des  alten 
Tatttrakan,  das  Wörterbuch  der  ruflifchen  Akademie 
'etc.  eudi  die  Aufinierkfamkeit  der  Ausländer  erregen 
miil&a.  Nachrichten  diefer  Art  find  um  defto  will- 
kommner,  da  Piackineiilers  Bibliothek  fchon  1787  ge- 
fchloiTen  iSL  Es  fmd  hier  ferner  aus  den  fptcieUea 
Topograpbicea  einzelner  Stiittbalterfchftftien  SMi&fr« 
J.  L.  Z,  i79d.  ZtHtfitr  Bmd. 


hefte  AaesiU^,  wie  tob  Charkow  und  Kelnpii  einge- 
rOcht;  wcicfie  anfirbenlicher  ats  eile  bisherifeBefchrei- 

bungen  des  ruflifchen  Reichs,  den  innern  Zuftand  d(^ 
felben  darftelleu.  Ueberhaupt  bat  tir.  B.  fowobl  fBt 
den  Unterricht  als  Unterhaltung  feiner  Lcfer  geforgj^ 
und  wer  genaaere  Kenntnifs  von  Rufsland  zu  erlangen 
Wflnlebt,  die  ihm  oorere  Corapendien  nicht  geben  kdn- 
nen,  oder  die  grofsen  FortTihritte  diefes  Reit  hs  in  al- 
len feiiieu  Theilen  aufmerkfam  beobachfen  will,  der 
kar.i!  da-;  J.  L.rtial  ni(  ht  enrbehnen  ,  dt:ti  v/n- \v e:\cn  i4er 
inancherley  Kenn'nifTe,  die  es  unter  uns  verbreitea 
wird,  eine  lange  Fortdauer  wuafchen. 

Die  hier  gefammelten  AufTätze  find  fo  mannichfal- 
tiger  Art,  dafs  uns  auch  die  AoswabI  der  intereffanfe- 
ften  fih'.ver  i'ill-.  Doch  wollen  wir  aus  denen,  de 
für  alle  Leier  belttniiut  find,  blofs  einige  nennen,  um 
zu  zeigen,  über  welche  Gegeaflande  fich  diefe  Schrift 
TerbreiM*nnd  wie  derVt  mit  hiftoiifchcn,IiierariIdbea 
«Ddeadem  Anfitttzea  ebwvChrelt,  und  welche  Anftlttnin* 
en  wir  in  der  Folge  zu  em-arten  haben.  Schelechowe 
eife  von  Ocbozk  nach  den  Ufern  von  Amerika,  mit 
welcher  das  erile  Stück  anfangt,  befchreibt  die  neue» 
ften  Schilfahrtea  der  Roflen  nach  dielen  pelzreichea 
Gegenden,  oiid  dieGefi^wn  derMkonfchaft  anter  den 
Wi'.deu,  fo  fchr  fie  auch  das  Gewehrfeuer  in  Schrecken 
ieizt.  Kadjack  (Kodiac) ,  eine  Infel,  die  vor  dem  Meer- 
bufen  am  Cooksflufle  liegt,  haben  die  RniTen  wegen 
des  W'iderftaudes  der  Einwohner  noch  nicht  befctteu 
können.  Nur  Pelzjai^er  überwintern  hier  zuweilen. 
Die  Wilden  hielten  eineReverberierlanpe  für  dieSon- 
ue.  und  befehuldigten  dieRufTen,  fie  bktten  diefe  ge- 
Ikihlen  .  daher  ihrer  Meyaung  nac h  die  Tage  auch  To 
dunkel  gevvefeo  waren.  Im  Sommer  17^*6  kam  io 
Kamill  ha'ka  ein  engl ifches  Schiff  aus  Bengalen  an,  dae 
nach  Erlegung  der  Zollgebühren  dort  gut«  Handele«» 
rrhüfie  marhdt.  —  Des  GreazcommllTar  Pefterewa  Be- 
uierkutigen  über  die  Vi  Iker  an  der  chinefifiben  Gren- 
ze, enthalten  viele  neue  (Nachrichten  über  wniig  be- 
kannte  Gegenden,  der  Uufruchibarkeic  diefer  Wüllen, 
der  höchlten  Amnih  der  Einuobner,  und  dem  Arj 
wohn  und  der  Betrfigerejr  der  Chinefen.  Auch  n» 
ihm  wa  -!  crr;  angefehener  (hineiiftber  Beamte  an  der 
Grer»?e  lar  v  erfchiedene  Vergelten  mit  Prügeln  belhafr, 
und  nachher  wieder  in  feine  Stelle  eingcfetzt.  —  Kre- 
Itiaius  Nachrichten  über  die  Samojeden,  ftcbn  zwar 
fchuo  au^zugswcife  ira  driiten  Bande  von  Ztmiuer- 
üiauns  Aimalcn,  allein  da  diefe  nicht  fehr  im  Umlaaf 
gekommen ,  und  die  hier  gegtbenea  Kachrichten  voll- 
iiamliper  lind,  fo  war  es  uns  angenehm,  die  nenerteii 
UJ14  ücherften  Beobachtungen  über  dies  Nomaden  volk 
hier  bcyfiunnien  zu  finden.  XAhlera  Bel^cU>vng 
T  de» 
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^cs  kairerlkheu  Mureums  von  ^tenbümerlt  iü  Sftr»> 
kot  Selo.    Dicft  ilt  sttdl  ttiMW  'tiiieiB  c^vnta  Hui 

^üchieueii. 

Im  iv\  c\fcn  Bande.  Lomomnfow«  merkwürdiges 
Lebea  vorzüglich  ia  reinen  jüngera  Jthrefi,  Er  ward 
DMcrFircbcm  amEismccr  gebofen*  nadmaCiie  bi«  in 
fein  fiebzcbate«  Jshr  mir  iuf  deo  Robben  •  nad  WalT- 

iifchiang:'.  Kr  ciitraiiü  i  ndlii  h  aui  Liebe  zu  den  Kli- 
cherii  feiuea  j'Wlreru,  uach  Markau»  ko  er  durth  die 
VnterAutzuug  eines  Landmanna  in  eine  KiofUrrcbule 
iiM«is«bracbt  wurde.  —  Biiancc  der  kaifeii.  )LeidM> 
teihebiok  fSr  1793.  Ihr  gnmes  Kapital ,  trvlcfa»  grö&> 
icnihcils  auf  20  Jahre  und  darüber  verliehen  war,  be- 
Aand  iu  38.901,466  Rubel ,  davuu  aber  37,57^000  Ru- 
bel AlLi^natiunen  utid  Kupfergetd  waren.  —  Des  Ar- 
obinwodriten  PlacDiis  Befcbnübuo^  der  Wogüüttckttt, 
einer  im  Krcife  TMmdüa  ia  der  Stonballerrchaft Perm 
lieruin/.i«!icnr!f'n  Volkerfcharr.  Iti  <!cr  folge  werden 
melirere  rurTifthe  Nomaden  auf  äbuliche  Axt  beüiiric> 
ben  ,  (..  -  wir  fre\li<h  filion  aus  Georgi  keoneo,  aber 
uacb  ihm  von  neuen  Beobachtern  befuefat  wordca.  — > 
VerzcklmUs  der  bey  der  akodeiniCclien  Bibliodbck  ia 
Petersburg  gefaramelten  chinenfchen ,  manfchurifThen, 
inongolifchen  und  japanifcheu  Srhrifteu.  —  Fragmente 
aii«  einem  ^^rcjfsern  biJloririhen  Werk  über  den  Kaukalus 
und  deiled  Bewohner,  diesina)  von  dem  Volk« Kuwatfchi 
Kcd  der  ScadtDerbeut.  Das  eritere  behauptet  aus  Euro- 
pa hcrzuAanmeii,  aber  Teine  Sprache  bat  nicht  die  min- 
defreAebnücbkeit  mit  irgend  einer  europaifcben,  auch 
ift  fie  von  allen  caiuafiri  hen  verfchicdi  11.  DicKawätfchi 
Itebenhey  ifareu  Nachbarn  fehr  in  Achtung.  Sie  nehmen 
nieTbeil  an  den  rauberircben  Streifereyen  dierer  Natio- 
nen, «'«cfacn  aber  in  ibren  GeKkseji  übt  forgfoltig  ge- 
gen ModKcbe  AafÜUe.  'SKbefcbitftieca  fieb  am  mei- 
Ken  mit  dem  Handel ,  ihreEifeo-,  Gewhr-  und  Gold- 
frbiuiede  verforgcn  die  £in\f-t}haer  des  Keucaius,  ;a 
reibft  PerCeu  und  Karolieu  mit  ihren  in  (;rorscm  Kufe 
ftehendeo  Wsac^n.  Ihre  Eifcriucbt  verrrhliefät  jeden 
Fremden»  MbH  ihren  Nacbbwn  den  Zugaug  zu  ibram 
Gebiet. 

.  Dritter  Baad.  Bercbreibneg  Ton  Aftracbani  YOr- 
tß^khdfT  dortigen  Ftfrbere^en.  Der  Handel  auf  dem 

cafpifiiien  Meere  uiril  nur  kurr  berübrr.  —  Die  fol- 
gende ichr  iletaillirtc  Schilderung  der  gefAinmteu  nini- 
fihen  Ausfuhr  vom  Jahre  1793  enthult  herrliche  Dara 
zur  Kenntnis  des  ruüifcben  Üandels.  £itte  fo  volUiln* 
dige  Uebefficht  BefTelben  war  vorher  nirlit  bekanar. 
Ganz  kann  man  ihn  frf'yTich  nicht  aus  dicfem  Uhrrei- 
ciien  V'erzeit  hnifs>«Uer  Waaren  ,  die  [{uf'-land  dem  Aus- 
laeido  liefert,  beurtheilcn,  weil  füc  tVoinde  Einfiilir 
eben  diefes  Jahrs  fehlt,  aurh  von  dem  Verkehr  aut  den 
cafpiArhcn  Meere,  dem  chinefifcheu  Handel»  und  wn 
dem  v\  as  rufiifche  K.iufleute  ihren  Nachbaren  zu  Laude 
zufuhreo,  hier  keiue  Bercchnun^^en  crcj^ebea  lind. 
Duih  bey  weitem  den  grofsten Theil  itr;  Au  tuhr  erfahrt 
ttian  aus  dielem  Verzeichnifs,  worina  jeder  handelirei- 
bende  Hafen,  auch  die  am  fcilwarzen  Meere,  anfge- 
fibrt  findi  und  wa&  für  Waareo,  und  wie  viel  von  je- 
dar  vafftrbiA- Warden.    JMan  iiana  bkr  zugleich  mit 


einem  Hirok  die  Q.iantität  und  den  Werth  eine*  jeden 
Artikels  fthen,  den  damals  ganz  Riifshind  zur  Ausfuhr 
hergab.  Die  gefanunte  Ausfuhr  berruq:  37,3:^.10 :  Ru 
bei,  davon  kamen  auf  Petersburg  23.757.000,  auf  Kiga 
8.985'COO  Ull  i  f  :;ntmliLhe  ILifen  des  l(  Ii warzen  Mee- 
res itigy.ooo  Rubel.  Vua  dieieu  treiben  Tuganrog 
und  Otlchakuf  einen  nitht  unbeträchilichen  iTand«, 
aber  die  Ausfuhr  des  alten  Kafla,  jetzt  Fecdoli:i  f'i  ii't 
nicht  viel  Ober  50,000  Rubel.  ~  Nachi^ichtea  uUct 
Spitabergcai; 

L&iPZiG ,  b.  Reinickei  David  liobcrtjoni  Rc{Je  dutch  . 
du  b^Uam.  Am  dem  BngUfcheii;  1795..  191  &  g. 

Das  hier  fehr  unterhaltend  befi|)riebene  Eiland  M»n, 
bat  feit  der  neuer»  Vereinigung  mit  Grof>brittsnnien 
nur  wenig  Reifende  gelockt,  feine  Natarrcbönbelttai, 
die  alten  Denkmäler  der  vorigen  Zeit»  und  die  unMt 
den  Einwohnern  grefstendieiM  uuvl>rdorbene  Reinlieit 

div  Sitten  ZU  beoberhtpn.  Die  Schielt hhruuller ,  wel- 
i  fii-  f.e  vor  i7()j  der  iii  England  hothbeklleten  Waa- 
rc[i  wegen  befuchteu  ,  haben  den  Ruf  der  Einwohner 
und  ihrer  Üeimath  eher  verfchliromero«  als  »etteu dar- 
ftellen  helfen.  Der  Vf.  diefer  Reife  zeigt  Ich  dage- 
gen als  ein  aufmerkfamer  Beobachter,  der  fich  Ober  al- 
les merkwürdige  der  Infel  Mau  verbreitet,  in  \orige 
Zeiten  zurückgeht,  auch  die  neuern  nicht  übergangen 
bat.  ^  Off  mtfcht  er  fehr  glücklich  kleine  Sceucn  de« 
häuslichen  Lebens  ein,  verweilt  bey  G^eoftauden, 
wdche  die  meifteaRcifeadcn  Oberfebeni  vnd  weüa  fefr 
ne  DerAdlung  den  Wricbiedenev  G^eofttfnden  fo 
zupafTcn,  dafs  ou(  h  blofsc  Dilettanten  f^ewifs  augezo- 
gvn  werdcu,  mit  ihm  dies  Land  zu  durthreifm.  Da 
Ilr.  Robertfen  überdcm  die  Gcfchicht«  der  wichtipfteb 
Begebenheiten  von  Mon  augebangt  hat,  fo  be  fitzen  wir 
in  feiner  Afhelt  ein  fehr  Id^reicbes  Handbuch,  das  al; 
les  Merkwürdige  von  diefetii  alten,  durch  Kormänner 
gcAifteten,  Kiinigreicfa  enthalt,  deren  Helden  noch  in 
der  Traditicn  der  Einwtihner  leben.  Au(h  hat,  unfers 
Bcdünkens,  Hr.  Eobertfon  uns  deuV^crluit  einer  andern 
Eeife  entbehrlich  gemacht«  die  Hr.  Pennant  berausta* 
geben  verfpiacfa,  wozu  er  fchon,  vide  Materialien  m. 
rammelt  hatte,  die  er  benMch  durch  einen  ZnftU  ein- 
büfste.  ilr.  P.  würde  vicll<  Icht  eine  gröfsere  Metip:e 
GrabAeiue  und  andere  unbedeutende  Monumente  be- 
fclirieb»,  mancberley  alte  Sagen  erhalten,  im  Ganzen 
«her  nur  ein  dürrea  Tagebudi  im  Gefchmack  feiner 
fchotilfchm  und  wellchen  Reifen  gegeben  haben,  aua 
denen  der  Gcrrhrthrsfurfcher  etWU  cinidne  FtCta  M 
feinem  ßeliuf  au^zcicliuet. 

Wir  haben  die  Ueberfetzunj?  uiiht  mit  dem  Orlri- 
nal  vergleichen  können,  verfichern  aber,  d.nls  lic  mit 
^rofser  Keun'uifs  beider  Sprachen  forgfhitig  und  flifr 
fscnd  abgcfafst  ift,  und  häulig  wird  dcri.cfer  glauben, 
ein  urfpi-üngluh  deutfchcs  Product  vor  ficb  zu  tehen. 
M.ir.ches.  w.K  dcu;lVhr;i  I .<  !ern  dunkel  Riiciuoii  konn- 
te, hat  der  ücberf.  mit  vieler  Sathkennruifs  in  befua- 
dem  Annierkuntren  aufgrkl.irt. 

Douglas  iil  jetzt  dt^llairptftadt  Vto  Man.  wo  was* 

gen  der  W'oblfoilbdt  viele  £nj^ttiider  ton  eingalchiinl;- 
*      .....  • 
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teu   y^ermögcnsumAänden  wolia«».     Auch  fiüchrea 
tMDche  Sehulduer  vor  ded  Verfulgung^eu  ihrer  Gläubi- 
ger hieher,   obwohl  die  dortigen  Qfefeue  einen  Be- 
drängten, defTeu  Schulil  ervciefen  ift«  keinesu-eges  in 
Schurz  nehmen.      Die  eiiglift  hen  Taxen  liu'l  auf  der 
Infel  noch  nicht  eingeführt,  iie  haben  aber  ihre  eige- 
nen Ab<?abefi.      So  liud  hier  alle  Hunde,  vorzüglich 
Jagd  -  und  Wiadbunde,  nxirt,  die  in  Eoglaod ,  vcr* 
Tchiedeuer  Verfnche  anerachiet,  bisher  Aeuerfrey  aui» 
goijangeu  isnd.    Ucber  dcuThel  des  dor  i[:en  nifrhofs 
voo  Sodor  und  Mau  lind  viele  Erklarungeu  gciämmclr, 
nur -die  AvahrfcheinlichAe  nicht.     Sodor  ift  aus  dem 
ilcen  notwegifcben .  Sudur  eyar  verändert  worden, 
welchen  Namen  die  Hebriden  bey  den  Nordlstadera 
fühT-ti-n,  und  diele  gehörten,  fu  lati^c  das  Konif;rtich 
M»n  beTun  l  mit  zur  Diucefe  dei  iiillhois  \ou  .Mau. 
Jm  Monat  Julius  befcbiifiij^eii  die  Einwohner  Geh  ftark 
mit  (}eia  iieringsfan? ,    und  der  Fang  einer  glück- 
Iklra  N'aclir  ül  wohl  3  bis  5000  Pf.  SrcrI.  werth. 
17«       den  hier  ehemals  getriehenen  St  hleithhandel 
und  den  Schrecken,  der  die  EiawehniT  yröfstemheils 
tnf,  ai?  rirjr  Herzog  von  Aihui  feiue  Herrftbaü  11'  1 
Man  der  Krone  uberltefs,  üad  hier  viele  interellanie 
Bemerkungen  m  lefen.    Jetzt  ift  dicfem  Uebel  völlig 
•bgeboll'en.   Artikd,  wcicfae  leicht  Contrebande  vcr> 
nalaflen  könnten,  'darfen  nur  in  Douglas  eingefBbrt 
werden,  und  von  andern  wie  Zii-ker,  Tobak,  hat 
i-nan  ein  beilimiate»  Quantuit)  für  die  Confumtioo  der 
lolel  fellgefeuf.    Wir  übergehen  die  kurze  Gefcbichte 
derlold,  und  was  der  V£  znlcizt  über  die  dortige  VeT' 
ftlTung  angehängt  bat*  ttttd  bemerken  nur  noch,  da& 
von  den  Kupfern  ,  woniit  das  etigüfche  Orijjtnal  ver- 
lieri  Iii.  der  Ueberfetzung  folgende  drey  beygefugt 
fmd,         br  tli  Ruinen  der  Abiey  Rufhen ,  den  fon- 
derbaren  Berg  bey  Tiaoald ,  wo  alte  Gefeue  abgekün* 
difft  vmdm»  um  die  Auficftt  diMr  atenBrficka  w 

Laif  ZIG  u.  Altouji,  h,  Raven:  hl.  Chrlll  km  Tient- 
dikt  Milk«ns,  Reet.  fchol.  Ciz.  (ieografkie,  tohella- 
rifch  eiugddeidet;  zua  Scbidgebriwcli.  1794. 

aSS  S.  8- 

Der  Hr.  Reer,  kommt  mit  feiner  Geographie  viel  ztt 
fpzt.  Sife  hat,  feitdem  er  gelernet,  eine  gant.  «odeie 
Geitelt  erhalten ,  un<l  fo  wie  man  ihm  manches  bcfou- 
der»  in  der  Topographie  fcheokt,  was  er  hier  anpe- 

fcraclu,  fo  vrrlanjt  itinn  nieder  felbf\  i.'i  einen)  Lebr- 
buLhe  für  die  uotera  KiaHen  weit  mehr  als  er  uns  lie- 
fert. Der  Nützen  der  Geographie.  Tagt  er,  ift  fclir 
Voi».  Denn  fie  lehrt  die  Werke  Gattes,  ctuihlt  die 
■»erfcw«r<Hgften  und  brancbbarften  Sachns,  als  Wui». 
der  der  N'atur  und  diT  Kuull.  und  erklart  die  Hiftorie 
und  ZeiiL:ri!»en.  Gcfeut,  dafs  dies  der  Zweck  wäre, 
den  er  fii  h  vorpefeizt:  fo  würde  er  doch  auch  VO« 
dieleai  nii  ht  di  n  laufendften  Thei!  erreichr  haben. 

Siatt  aller  V'orkenninilTe,  die  man  der  Jugend  ge- 
ben inufs,  Tagt  er  nur,  wic  man  die  Landkarte  legen 
mufs ,  und  lägt  d&s-halb  etwas  von  den  vier  HinimelS' 
gegendes,  4>aer  Hauptwiadca,  antt  dcmZufiMz,  da& 


nach  Mexjnung  derSchiStt  33  Winde  wfiren.  Hachdieiit 
er  nun  norb  die  4  WdbheSe  o'od  die  Hauptmeei*  gt- 
nannt:  fo  kommt  er  auf  Europa,  das  nacb  der  Fig* 

einer  fitzenden  Jungfer  betrachtet  wird.  Von  denLand- 
karten  merkt  er  an,  dafs  Jufua  im  gelcbtt-n  J  i\n<\r  fic 
eingeführt,  Sefvftris  in  Aegypten,  Anaxiruander  in 
Griechenland,  SebaQIatf  MSnser  in  Deuifchland.  Was 
Abtbeilun>en  nach  Lion  ood  Breite  attf  denfelben  fluid, 
davon  ftebt  kein  Wbrt liier,  wobt  aber,  dals  dre^  be- 
kannte Weltgebäude  find,  das  Ptolemiiifcbe,  Coperui- 
canifthe  und  Tycboaifcbe.  in  Portugal  ift  Evora  die 
hefte  Stadt  nat-h  Liflaboo.  In  Spanien  hat  Sevilla  an 
Grofse,  Reichthum  und  Scböbeil  iJiref  fl^idum  nidit, 
welches  nach  feiner  Verfidtcning  TOn.  der  j^^nifcfaen  . 
Silbertlutte  herkommt.  Wie  mag  doch  diefe  nach  Se< 
vüla  kommen?  Verinutblich  bat  er  it>i feiner  Ju^eod 
^Llcint,  dafs,  ehemals  bts  I717,  hier  dflft  iadifchtf 
CoiuinerzcuUegium  gewefen.  >  ' 

Deutfchland  ihcUt  er  nach  den  FiüiTen  ein,  wocaa 
nichts  auszufetzeu  wäre,  wenn  die  Lander  etwas  bef- 
icr  geordnet  waren.  Ihre  Befchreibung  fcheiat  aber 
b  uli  aus  alreii  Het'ceu  i' ej;i  jiniiea  zu  ie-  11  .  7.  Ii.  Göt- 
tiu^en  ili  eine  gute  biadt  mit  tmnn  gtum  Gtimntiji», 
ra  Braunfchwcig  tk  da«  fQrftliche  Schlofs  Dankwerde- 
rode.  So  lallge  diefier  Name  vorhanden  gewefen,  ift 
die  Borg  kein  Rirtl.  Schlofs  gewefen.  Jet«  aber  ift  , 
die  Rurg  auch  nicht  d.i>  fiirltliche  Stblofs.  —  Ilt  Utcin 
üotturf  heifst  nach  der  Auüieti  des  Grofsftlrjteo  von 
Rufsland.  Vuu  Oldenburg  und  Ddmenhocft  «b«  glibt 
er  den  Landeslmrre  jger  nicht  «n. 

Von  andern  Weteiheilen  wollen  wir  nidit  dnaud 
etwas  fjjen.     Was  Cook  entdeckt  hat.  fcbetnr  ihm 

tanz  untiekannt  geblieben  zu  feyn.  Er  fagt  wenigficns 
ein  Wort  davon.  Dagegen  lernt  man  das  L.nndjedfo 
oder  JeiTo  kennen,  dcllen  Einwohner  kieia,  und  über 
und  über  rauch  feyn  folien  ,  das  Diemenland ,  Neuhol- 
land, Carpenlaria,  Sr.  Efprit.  Quiro«  U.  f.  W.  Ifo^ 
ieutlich  wird  dies  hinlänglich  feyn,  um  ein  Ultiieii 
fibcr  dieliH  BiKh  M  Ülllea. 

Manheim,  h.  Schwan  u.  Götz:  Eine  kurze  Reife  tH 
R'eßindUn ,  mit  verfriiiedenen  Anekdoten^  «ad 
Charakterfchllderungen.    Aus  dem  Enftlrehea. 

1^-2  S.  8-  (12  gr.) 

Der  ungenannte  Vf.  war  bey  feinem  Aufenthalt  in 
Wi  lundieu  ein  fo  einpfindfamerBcobaditer  der  harten 
^eheudlung.  welche  die  dorcigen  SUarbn  von  ihren 
tbermfithigen  üppigen  Bebenfrhern,  belbuders  rcfn 
den  Aiifri  iiTMi  lind  V'crv.Ältern  der  in  Europa  befind- 
lichen Eigcntliiiiner  7u  erdulden  hab«u ,  dafs  er  dar- 
über andere  Gegenft.Tnde  beynjhe  \  ergaf«.  GU  icb 
wohl  £agt  er  uns  nichts ,  was  nicht  fchon  andere  oft 
genug  und  (wer  ausltlhrlicher  und  in  weit  rühren- 
dem Scenen  un<i  vor^eftellt  bitten.  Unmöglich  al- 
fo  kommen  diefe  in  Rrieform  abgefafsten  Kachuch- 
ten,  den  I5c)f;ill  finden,  den  lie  bey  der  Darftel- 
lungsgabe  des  Vf.,  und  der  eben  fo  guten  Ueberfet- 
Sttng,-d{e  wir  hier  n n/eigen,  gewifs  haben  würden, 
wenn  er  mehr  Aufmerkfamkett  und  Fleila  bewiefei^ 
iinfere  geographifcb-fiaUJUfche  Kennulffle  von  der  In^ 

T«  *f  , 

^  -  uiyui^ca  üy  LiüOgle 


^  L.  Z.  At.KlUX79^ 
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-fel  Janiiilct  t  WO  sr  .fleh  tu^balta»»  zu  crwchwRi. 

Was  er  bievoa  b«t,  küodigea  befqndere  Ueberfcbrii'- 
nea  »a,  z.  B.  Profpect  Penn.  Feon  beßeht  aus  einem 
•Betirk  Wielea,  auf  vrejchen  ein  gutes  Wohnhaus  fteht. 
J{ier  bekap  der  fiieentbümef  ei|ien.6efuch  von  ein« 


du  .Seeufer  wandern ,  iieht  n^a  wohl,  dafs  die  Land- 
krabbe {Ca;Kfr  rnrko'ia  Lsn.) ,  hier  ^cmeynt  iJl.  Sie  rei- 
l£u  in  grofsen  üchaareu  des  Nadus,  und  VM-ichen  f« 
wenig  von  der  geraden  IJnie  ab,  tlafs,  wenn  lieh 
Blume  oder  Hüiiicc  ihoen' ia  den  Weg  ftellen,  de 


ijenachbarteii  Femffle,  vor  weichte  eime  Reihe  Neger'  lieber  an  einer  Seite  heraaf,  und  an  der  andern  her- 


■vorao  ging,  die  etwas^auf  dem  Kopf  trugni.  Der 
.Herr  der  Pauu  aeaiue  Ce  eine  Kißmßotte  (enuikfleet). 
•Ihr  Gepacke  befland  in  Putifaclien  für  das  Fr.Uionzim- 
■Higy,  Stunde  aechher  kaxn  eine  andere  Flotte; 

war  dfe  Dame  Celbft  nrft  jhrcr  Familie  zu  Pferde  in 
(Reifekleidera,  die  fich  nach  ihrer  Ankunft  foglcich  zur 
.Ruhe  begaben,  die  Dame  in  ihr  Schlaf/.iminer .  und 
idie  Herren  auf  die  Gailerie,  Ictstere  in  einer  fehr  ko- 
nifche»  bteUung.    Sie  fetzten  lieb  nämlich  mir  ihren 
.Biilterdieilen  nahe  auf  das  Ende  des  Geländers .  uh4 
iioben  d'it  Füfse  bis  zum  böcbJiea  iiplken  über  ihrea 
Kopf  in  die  Höhe,  und  dabey  ward  Tobak  geraucht. 
Etjt  ij  füe  Stellung  pahmen  Tie  im  Saal,  aK  dir  Sonne 
üe  von  der  CqiUcrie  trieb.    Die  Le»  kiCrbilVei^ ,  welche 
.jdt»  Thier-  oad  Pflanzenreich  der  Tafel  diefer  weich- 
lichep  Schlemm^  giebt,  nöilUgt  de«  JT/.«  cm«!  die 
Naturgefcbichte  des  X^andes  zv  nerSbren,  OJld.  «JarUfl- 
tei  gfihdrt  auch  der  Bar,  und  dai  viUt!  Sc}vi>em,  Der 
Bar  ift  Meiti^^  Europa,  und  fein  Fleifch,  wenn 

^  gedöcrt  und  gefaUeu  wird  f'Cr  eine  grofse  DeJI- 
fttefl«  gebelteo.  .Unter  dif  fcbunackH^fteiteo  Geridite 
«lyer  tecbaet  er  den  fcbwar^n  dnd  weifaen  Itrebi. 
'Aus  dem  Efi^:'^i^7  ,  dafs  fich  btide  hauptftchtich  vom 
j^ras  {kätiren^  und  zur  Laichzeit  ja  gerader  Liuie  an 


unrer  'c-r)t  n.  Er  felbll  hM  Cie  oft  in  der  Nacht  über 
die  D:iLh{^r  itinlaufen  htn  cu ,  xihd  iie  gefangen,  wena 
fie  heruurer  kamen.  Autli  im  Keller,  im  VorfMlettad 
biater  ieiaem  Bette  hat  er  üe  aUdenn  ge&agea. 

VEJLMiSCUTE  SCHRIFTEK  . 

Von  folgeadcD  BiQcbcro  flnSFofifttznageo  crfchieoeq : 

Gotha,  b.  Pcribeet  SSeihmg  ßtr  Landprediger  und 
SchulUkrtr.    aler  Jahrg.    arer  Quart,    fcj^.  Nr, 
X4.T-26.  13  Bogen.    3te»  Quart.  Nr.  27  —  39,  13 
Bog.  8-  (12  gr.) 
HrLDBt-ROHAust:«^  b.  Hauifch:  Kori^veif  Ä.  Eine 
(jefcbichte  aus  den  achtzehnteajdurhaaifart  ^ttt 
I79^  SÄ8  S.  g.  (  Ig  gr. ) 
mAnwM,  in  der  alttdem.  Bucbh.:  Das  Hrimu'di, 

vni,  ?'r-,iriV/)  Stülinir.    gter  B.  1795.  486  S.  g. 
Qaüni.iNi;i  KL,_,  b.  Erpft:  Nütsütlu  uud  angenthme  Um- 


teriiaUungen  für  fUt  Shtgmd  zur  Kemtinift  ausi^ 
dijaur  Volker.  <tfer  Tb.  xwy.  1  " 
PeasDEN,  b.  Hilfclier:  VfiterkiUiingen  Jltr  Anfan 


t26S.  8.  (12  gr.) 


ti,  der  Zeichei^^  X-^XU-  BfA,  Ql«Mr| 


KLEINE     SCHRIFT  EH. 


Pfagß.  Fefl  •  Sprurhf  mii  k;irxcn  erbau1;ch>-ii  I!<:tr3>  l.tun.'ui  tiir 
»eineine  Chriffcn.  179:.  JS.S.  g.  —  D»;r  Vt.  h.u  ciefe  IWir.irh- 
JlUneen  heraii*(?''ß' "  >  'W'-'il  •*  Ül^iiK""  Schrltttn  ubrr  die 
Wanrheiten  am  Feit  dea  heiMf  en  Geißes  fehlt,  und  w.i]  äirL,rhfr 
«am  hui.  Gcifl,  (t'uitt  Perfon.  (Cciiu-ii)  \'\  ofchhaicn ,  Wirkun- 
gen and  Gaben  immer  f?lt»iifr  in  rifr  Chrirtcn!),  lt  itif  Kailieln 
und  i»  Caiachifatiencti  f  itrUhc»  wird.  Den  Anf.^ni;  macht  ,in« 
raraphrjfc  fl'S  driiieti  Artikels  tlc^  spufldlilVIicn  Glauhi:i>be- 
keiirtnilTe?.  Darauf  fulgt  ein  Vuritr  Ahrif*  derL<liri'  vom  tit  i'. 
*'G«ift,  Würinn  m.-in  r.itlii  «üe  geiitsRÜe  Spur  von  Jieteroiiaxn; 
ftaAtt ,  da  auch  die  vier  Aemter  d*»  beil.,G«iftM  dabey  nicht  ver- 
gtOtn  find.  I)tr  Uaupiiiihali  befteht  aber  aus  fitnfzip  Si^ruchen 
mit  baygafüneii  kurzen  Betrachtungen,  damit  man  fünfzig Tai;e 
Von  OAertibis  Pfinjtßen '  ficli  damit  unterhalten  li$nne.  (NB. 
Wenn  man  etwa  Taater  anfangt ,  kann  nun  aych  zwajr  safain» 
iMnIafen.)  Dle/c  Mngßfeftfpriiche  find  die  vorauglichltan  6tel> 
Itn  an*  dqe  allen  «nd  ntuen'TefttaHM«,  in  w^^ieii  däi  V7or 
Ceifi  OviUM  «dar  htittger'ik^  vorkoamt,  die  imn  alle  treo* 
Sich  Ton  der  Ünnee  fmaa  in  der  .Gottheit  erUärt  worden  Sni. 
Poch  vmain  dnieilaa  amb  aMkre Stellen  benutzt,  wotinn  der 
jitH,  GÜft  iMlt  des  WdtMnj  fondem  der  Sache  nach  vcr- 
«  I.  B.  OAab.  Jäh.  aa>  i>  >7-  und  Joh.  7 .  37.  3g.  wo 


Geiß  mit  frirtcn  Gnaicufabm  md  ff^Hfirtff f«.  Eine  Pvebe  de« 
Vorirar;*  und  Siüs  fi-y  c:il'  jiatc  Rur.  ubtr  F.fh.  i  ,  ij.  Utf 
It.nJ  ii  i-jirr.  U  iSiirck  Jm  luU.  ixfifi  «IC.  ,,Das  find  Twcy  6c}i|;- 
,  k  11  i^f'ir,  <li;-  den  liifil.  Crift  haben:  Kr  ift  ihr  Sir^rl,  «r 
„lÜ  ü'.r  I  ju-til.  J'.randi!  n>an  ein  Sicfiei ,  um  es  auf  tintn  Hriaf. 
„211  dr.itkLii,  d.::'  .1  i:in  J.riii  Tri.  ;:.di  r  «rbreche  ;  ler/if-tlt  aiAa 
'„eine  S-acb»-,  c j:;iit_ niLmatid  □!.&  ihr  EigenthUmer,  detlirti  Name 
„08er  \%  .ipv'ju  darinii  zu  fehen  jtt,  fie  gebrauchen  kÖMi«;  fo 
„bodeuu't  die /Vr/>c.'»»ir  .»«j»  Jem  heil.  Qeifl,  d»{t  wir  iein 
.,«,ihr<s  F,i([cnihum  Hnd.  Er  betrachtet  uns  ab  «incn£ri«/  vou 
j.ihiU  Rcffhrifl.an.  Ijcr  Feiud  foU  uns  nicht  anrühren  u«d  tu 
„itrincn  bdiVn  Abftchten  brauchen.  Unfere  Herj«  n  l  illm  wir 
„ftlhtt  Jur  die  öü»«ic  al»  verfchloflen  uijd  jur  Gou  aj»  g:äi3',i«£t 
„anfclm.  ^laU  ■»•'>  f*"'  vr  irrinaud  mit  dem  man  lieh  gL-natt 
„veiWttden  will  ein  i'j'^nii,  oder  gid»  «an 'dem,  wekhea  man 
„eiaaScKuUI  saUe«  wi:i,  ein  ArngM»  damit  «r  nwü^  erktnne* 
„dafs  «um  Ihm  das  Vtifprerhen  balten  uaA  gaben  ^»ritt  r« 
„können  OUubig«:  von  Üirrr  Seligkeit  {■  Zeit-  und  Ewigkeit  g«. 
„wifs  fe>'n  f-  .I^P"  BffcWufs  madi^  ein  FtTwahraupt^e- 
Pet  ,  di-ii  heil.  Oeift  nicht  zu  bclrilbcn.  Dicfc  Anzeige  wird  1*^ 
der  Leür  hinl.in.TÜrh  in  den  S(i»nd  fcfzcn  ,  m  b^unbcilen*  eb 
er  einen  Praag  fühle  i  fich  mit  diesen  Pfii^fiißrprydiait  wüh. 
li^nd  der  d»       dm  OJIan  bia  rfogllea  au  ntlisen  ud  m 
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GESCHICHTE. 

Költi(7SFKRG,  b.  NicolOiius;  Gefchkhte  Preufstvs,  von 
Lvduig  von  Baczkn.  Erfter  Baad.  17^2.  8-  4^ 
und  34.3.  Vorberichu  Zweyter  B.  1793.  422  S. 
Dritter  Band.  4^  S.  ohne  Vorr.   Vierter  Band. 

-  »795*  S« 

nerNnnie  un'I  fJieSchickfnV  ic-  A^C.  dicfer  Gefchich- 
te  iiii  l  vprinufhliih  viuicii  iin''ercr  \ .der  fchon  be- 
kaniU.  Er  iil  bünd  feit  feiner  7.ar(el"u'it  Jugend,  fonll 
gebrcc/iiich  uad  ohne  eignes  Verraogco ;  uud  doch  bat 
er  fcboa  mehrere  Werke  aus  etnetn  Gebiete  der  Wif- 
/eafchaften  geliefert,  wo  leibliche  Augen  gar  niclit  eat> 
behrlich  ft  heineu.  An  lieh  gereicht  diefes  freylich  dem 
vcriiegen  lcu  Werke  7.u  keiiu^r  Empfehlung.  Wenn 
lOan  es  aber,  oline  die  perfuiiliihen  Ümlldnde  des  Vf.  za 
keaaen,  beyfallMcürdig  findet ;  To  muff  es,  wenn  mea 
diefe  wtils*  ficb  hinterher  doppelt  enpfehlco.  Denn  es 
ift  iLeineGröfsfpredierer  odcrTsinrchung,  wenn  der  Vf. 
„roit  llü\fe  von  unjjefahr  fech?  hundert  copirten  nad 
„einigen  taufend  ausgezogener  l/rkundai  die  alte  Chro- 
nUologie  berichtigt,  mauchei  in  der  Gefchicbre  des  Or- 
kens geoeu  be/woiBC*  reJi>it  manche«  Neue  .dargetliea, 
fjaod  4ua  Staatttecht  und  Lehnrecbt  Prenßens  erginacc 
„zu  haben"  f^laubt.  Der  Angenfchcin  kann  jeden  Le- 
fer  hievon  bald  überzeugen.  Die  nur  irgend  aufzu- 
findenden Quellen  der  prcufsifchen  Gefcbiihte  und  ih- 
re i^ülfnnictel  bat  der  Vf.  mit  (icherer  Kritik  beuutzCt 
ftlbft  angedruckte  Ildadfifarifrcn  und  Urkunden  eit 
rig^  aufgefucht;  er  hat*  am  fleh  dcllo  gertauer  zu  un- 
terrichten^ zum  Dehafe  feines  Werkes  die  Sprachen 
der  benachbarten  Vclker  erlernt,  grofsc  Sammlungen 
von  Naturproducten  zufamuiengebracbt,  und  (bebt  un- 
ahl.ifjig  weiter,  „weil  —  lagt  er  —  ich  be)'uahe  niclits 
in  der  Welt  habe^  woran  meine  Sede  hfiner,  und  wenn 
idi  mir  nnn  felbft  enras  fchafle,  woflir  ich  AnhüngKch- 
kcit  fühle,  V. ü-iurc!!  ich  mit  dicfer  Welt  wieder  iiiiher 
verbunden,  und  in  ilir  wieder  wirkfatn  zu  fcyn  liolTe, 
fcy  es  am  h  —  nur  wahr.e  —  wer  kann  es  uiir  verargen, 
dab  ich  alles  dafür  aufzuopfern  bereit  bin?'*  Dop- 
pelt lobenswerdi  iA  es.  wenn  ein  folcher  Mann  feine 
Que'Vn  genau  uachweift,  und  wo  es  nöthig  fchicn, 
wurtiich  hinter  jedem  kleincrn  Abfthnittc  in  dni  Bcy- 
b^'^n  mitihcür,  Uüd  d.ifs  er  weder  Vorlit-iie  für  rc!;:e 
liLeii^ou,  noch  für  fein  Vaterland,  noch  liir  Iciaeu 
Gcgenftand,  (welches  Icrzrerc  gerade  am  fch wer- 
ften zu  vermeiden  ift,}  merken  la£it.  Der  Auadruclt 
ilt 'leicht,  nieiil  ricbtig,  bis  auf  wenige  Ausdrücke^ 
(wie  mfji'.rfcVn,  F.inziigUng  Ihitt  Landscingcborner, 
vortheiUn  ftatt  Vortheile  erlangen),  obue  gefuchten 
Schmuck  uud  den  Gcj;cn(landrn,  ww  die  EnKll. 
A,  Lt  Z.  1796.  2:wtyUr  Bmd. 


iiinnert,  angemencu.  Die  Anordnung  eichtet  fich 
nach  "den  Hauptbegehenheitea;  die  Aoaf&hrung  aber 
cnthilt  fich,  zuueilen  fall  zu  ftreng,  aller  fremden 
Ge^^cnitaade,  und  giebt  den  IVeufscn,  für  die  doch 
das  Werk  zunächll  bellimmt  ill,  die  gehörige  Voilftän- 
digkcit.  Nur  zuweilen  hat  die  Abficht»  den  Leftr  u 
oricnttren,  deo  Vf.  etwas  weiter  gefilhn,  welches  woU 
bey  eben  fo  vielen  Lefem  uothwendig,  als  bey  andern 
überrtürtig  feyn  mag.  Ree.  glaubte  ein  folches  Werk 
ftudiei  eu  zu  müflen,  und  hat  auf  Au^Iaffung  merkwür- 
diger Uiullande,  und  auf  andre  Fehler  in  der  Haupt- 
fache  |;1eichlam  Jngd  gemacht.  Hier  ift  nun»  was' ihn 
au&ulinden  möglich  war,  und  was  ihm  zur  nihcrn 
Beortheilung  des  Werkes  bejrfpidsweife 
QÜthig  fchieu. 

Der  erjle  Btitid  geht  von  den  alteflen  zielten  bis 
zum  J.  1383.  I  ^uch  enthalt  eine  Einlcituu^  in 

die  Gerchidme  das  drätfchen  Ordens  und  in  die  Oo^ 
fidiichtePrenlshns  bis  tum  J.  1230  nach  folgender  Ord- 
nung, die  zugleich  die  Anordnung  des  VF.  zu  erken- 
nen dient:  Roms  Verfall,  die  Vulkcrvvanderuaz,  das 
Entliehen  neuer  barbarifcber  Staaten,  in  welchen Lehns* 
herrfchafi  uud  Chriftentbum  ^ie.Oborband  gawinnan» 
Wiricungcn-  der  UnwKTenhcit*  dos  Alieqr Janhens  etc. 
auTRelfquienehre,  Wallfahrten,  des  Krl^geiftes  auf 
Kreu7.7.Qge  uud  Ritterwefeii.  welches  alles  endlich  geift- 
lii  he  Riirerorden,  und  zuletzt  den  Marianer  oder  deut* 
feilen  Urden  nach  fich  zog.     Deflen  Gefchichte  um* 
ftkndlich,  nur  zu  wenig  von  dem  fo  bedeutenden  Man- 
ne, dein  Vermittler  zwifchen  .mehreren  Monarchen, 
dem  grofseo  Herinauu  von  Salza.    S.  39.  kann  (ich 
der  Vf.  iiiilit  ilarcin  lin  len,  dafs  nicht  Guido  von  Lu- 
lignan,  fundern  iieiurich  von  Champagne,  als  ilefur- 
derer  der  Stiftung  des  deutfchen  Ordens  in  der  £1-. 
genfcbaft  eines  Koniges  vOn  Jerufalem  vorkommt^  und 
iprichi  zu' leicht  dariiber  ab.     Heinrich '  war  wirklich 
der  arn  beftcn  berechtigte  Prätendent  auf  diefes  ver- 
lorn? Köniijreich,  wie  aus  den  be'tea  Qaeilen  erwiefen 
Werden  kann.  —  Erller  Ruf  an  den  Or  len,  11a  ii  i'reu- 
fseu  zu  kommen.  —  BeyS.  37.  mochten  manchem  Le-  * 
fer  Zweifel  adfftofseA,*  ilafs  damslsibhon  (umsj.  1224)' 
der  d.  O.  L.III  I  neiller  in  Ar.üenieii ,   Romanien ,  Un- 
garn,  Dcutfclilaud  und  j"ipu^ien  j:i '.aldtzen  t;-e!iabt  ha- 
be, d.i  (ier  Vf.  nur  Dusljur:;  Lud  S  hnu  anui'nt.  Eher. 
luttc  er  nuf  die  nirgenda  vom  Vf.  beuut/.teu  Statuten 
des  d.  0.  in  DueUii  Mifcdl.  lib.  Ii.  Rficltfitdit  nehmen 
Jtfinnen,  deren  Altar  swar  dem  llrc.  hoch  probluma- 
tifch  ift,  aber  doch  wohl  über  die  Zeiten  jener  M:in- 
ner  hinaufreicht.    Eben  fo  \v;!re.  earuerler  hier,  oder 
weiter  unten,  der  Ort  gewcfen,  anzufübreu.  dais  Kai- 
Üsr  Friedrich  Um  dio  oodi  <ler  Ofden  gemfen  wurde, 
ö  dä> 
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das  zu  eroberudePreufscn  m  deuLandgrafen  vonThü- 
riiigeri  vorJi.jhfn  hnlie  (ifawj  vit.  llenr.  lUuflr.) ,  w  ie 
rfemi  au«,ii  ejii  ipatercf  Compitator  wilTcn  voütc,  dir 
Orden  habe  Prcufseti  von  Meif^cii  und  IJr.in-1ni!>u:jj 
erkauft,  (i>tah:d4l  in  Oe/^tt  Scr.  r.  Boic.  l.)  Es  leitet 
aaf  rram.'he  AulTcMälTc,  dafs  Hermann  v.  S.  ein  gebor- 
jier  'l'hürii;';«  r  war.  —  Natürliche  Gefchichte  Pitu- 
f  er.s',  wtl.ües  uater  Wafier,  in  hiiioiifcbco  Zeiten 
nucU.  gefbnden  habe,  fo  dafs  die  Oflfec  mit  dem  kaf- 
pirdicB.  uiad  ladifcbcM  Maat  uuinittelbarea  Zufinnmea» ' 
ban»  g^abt  haben  Tolle ! —  AelteAe  pollttfrh'eßelchleh* 
le  I'reufse!)?  -  -  B?r!ifttiii  —  NathriLlitcii  imrl  Hru'  h- 
itücke  aus  Joril.iiiä,  Eginhard,  Ocher  uud  WuUUsa$« 
do<h  tiicht  nach  Uphajciis  Manier.  —  Adclberts  und 
audrer  MiAiunare  Verfuche  zur  liekchriidß;  der  Preu- 
ßeo,  UDd  ab  diefe  nichts  ausrichteten,  Wafletif^ehraorh* 
—  !nij  wird  Da  in  (Oaiicmark)  durch  Siebeubürgeu 
übcrftr/t ,  auch  fonft  hat  dies  Kap.  dem  Ree.  unter  al- 
len r.iu  N^cuit^lton  (ii-rhi^re  geleiftet.  Dei  iii  fciiir-r  Ar: 
einzige,  ueiiiiche  tiedankc  des  benihmten  pabtilichen 
X,egatcn  nach  dem  Norden  an  der  OlKec,  Wilhelms 
von  Modeija,  den  Fürilen  der  Gramtiiatiker  (Dooat)  in 
die  tingitam  tmlgarm  (vef rautblich  lettiTcb)  zam  Unter- 
richu-  der  Ncubekchrrcu  jener  Länder  zu  überfetzen 
(Albetici  ChroH.  im  Leibn.  acceff.  a.  i22}c)  ifl:  dem  Vf.  un- 
i^ant  gebtiebeo,  und,  fo  wie  die  Theilnahme  Her- 
zog Heinricbs  tod  ScMcOcd  ao  diefen  i|indcla .  über* 
gaogen  wmtfeii.  Das  lumjte  Buch  (1330*»  1249)  han- 
delt von  der  Anknnft  des  n.  O.  und  der  damaligen  Re- 
Aihalfeubeit  des  l,.i)idcs  und  feiner  Einwohner  —  ^aiit 
vifclea  guten  Bemerk uiifTPu  über  die  aheMytholögie  etc. 
jener  Gesenden.  ^  Anfang  des  Erteces,  Kreuzfahr- 
ten nach  Pfettften,  Verbindung  mit  den  Scbwerdträ-^ 
gern  u.  r.  w. .  wo  nicht  leii-ht  eine  Xarhrichr  von  da- 
maligen Vorfailcij  fehlen  wird.  Dai  /i.hunlle  Stüek  ill 
der  Grundverirr.^;  mit  deri  Preußen  1249,  M  eli  her  hier 
mitgetheilt  uivl  ^ut  crlaujcrt  wird.  —  Drittes  Ii.  vom 
jl>  1349  bis  out  die  vMii^e  Eroberung  Preufsens,  Itjca 
US3t  w'orinn  das  4^te  Kap.,  welches  die  Verfafliin»|^ 
ichicbte  diefes  Zeitraums  enthält,  fich  feiir  TOfrniMl- 
iMft  «oszeiLboet. 

Nu(  der  GeftMiIite  Ranzigs  und  Pomerellens 
hütfc!)  wir  eine  ^ucro  Aiisfuhriui^gcwünfcht.  Zwey 
ge-i^  iflinlii  Ii  i:ber;:i'.ny;cne  V^.\:\  iü  der  üefi-hithtc  Dan- 
zig»  fehlen  auch  hier,  namiiih  d.-^fs  es  im  ijteri  Jahrb. 
dem  Bifchof.  von  \Vladi>lawl  gehurt,  und  dafs  es  ito 
J.  i«3S  nocb  polnifehes ,  uii  ht.  aber  deuifchea»  Redit 
gehabt  habe.  (v.  Yrieje  Bcj  trage.) 

Im  tmrjten  Bande  wird  die  glänzende  Gefchichre 
des  Oidrns  und  Landes  bis  zum  ungliitklirhen  Trcf- 
feu  b.  y  TannenberiT  1  1410)  fortgeführt.  Das  Stück, 
«t?khe';  die  litJ.iLiiri-hclJefcLiihte  bctriift,  und  vortreff- 
liche BereicberunscD  enthalt,  wird  dem  Vf.  den  Dank 
der  Lefcr  vorzüglich  erwerben.  Dafs  derOrden  fchon 
i^gg  drey  Kaiiorien  |;egen  die  l^itsmur  eefanHicht;  nnd 
1363  fcbon  30  Kanonen  gefaabt  habe,  deren  jede  aber 
tätlich  nur  zwey  SebüfTe  tbun  kannte;  —  dnfä  die 
Scbiilinge  Tom  'i'horailVhenMLluzmetit(>r  SchiHing  erü 
vm  1340  deaNwMB  erhalten  hänea,  wOrdcitce.  auitf 


zufvhreiben  fich  nicht  entfchliefsen ,  fo  wie  er  auih 
f!tn  ruMidfibarcu  ICbrentifch  (S.  961  fT.)  »ur  ein  Mof>es 
llon.aiR läUütL erklären  mufs.     Zu  b.  ics-  füllte  y/jj*^ 
rr.ty.uis  Gefch.  d.  Burggrafen  von  Ki  .jl.berf;  benutzt 
feyn, ,  wo  des  IlochnieittmDietrichs  Abkunft  aus  Olden- 
burg (nicht  Klrchberg,  nicht  AUenburg)  crwicfeo,  und 
fein  Regierungsantritt  auf  1335  gel«?t?t  i  '^-    S.  258.  foll 
Albauus  einen  Waldenfer  andeuten,  rs  heifst  aber  nur 
fo  viel,  als  ein  Fremder.    U'ri«  h  von  Jun^ingen  findet 
am  Vf.  einen  billigen  Apologeren ,   dagegen  Jagelio 
faiamt  dei^  polnifchen  Hiftorffiern,  (dfe  fnb.Rec.  Alt 
gar  nicht  mehr  anzuführen  f;frraut)  de.^o  fchärfer  be- 
urtheilt  we;den.     Noch  war  IJer  odec  'i'h.  III.  S.  28» 
anzuführen,  dafs  auch  in  .Sc/iautmiiSammK  alter  Schrl^ 
tcn  die  üeduction  desOrdeus  gc.^en  Pultn  vowJ,S4lo 
objjedruckt  Hebe.    Kleinere  UTnii  jn  Je  übergeben  wir,' 
die  dafelbft  unrt  ii:  ntv^?^rn  rlcr;!'  Iiru  SninmlL-u  en  Er- 
läuterung finden.    Du:!i  w.irc  ebt::  iafclblt  K.  Karls  iV, 
Verordnung  pi:-:en  die  imr-ehciriiii."?!  Ri'.ccr  des  d.  O, 
V.  J.  1365      bemerken  gewelen.     Bey  üer  wiedemuf. 
vortreftlichen   Kntwickelung  des  Staatsrechts  et*.'  W*^' 
I4IO  folUe  der  Vf.  fiiherUcb  manche  gute  Erläuterung 
gefnnden  haben,  wcu:»  er  auf  die  Urtiuelle  der  preu- 
fsifthcu  VerlafTungcn .  Dcuifihland,  häufiger  .iiifinerk- 
fam  gewefen  wäre.    Den  hohen  Grad  der  Cultur  und 
des  Wohlfiandes  der  Deutl'chen  im  damaligen  Preäfaen 
hat  Ree.  mic^Tcrdienter  Oeirunderung  Ifingften«  g»- 
rilhmt,  and  Hier  genauer,  als  irgendwo,  bewiefen  ge- 
funden.     Aber  den  J'nucr  zu  Nikihwalde  mit  feinen  , 
11]  (fihreibe  eilf  und  einer  ha!!>.  n)  '1  u:i n "  üüMes,  und 
die  Jierethnnu ^nn   fco.ooo  Mnrk  i>.  Kiii!\ou)ir.cas 
ans  Preufscn  hat  aurh  hier  das  Miistraueii  des  Kec.  ge- 
gen Aatilufchc  Angaben  aus  dem  Mittelalter  erregt. 
Die  übrige  Gefcbichte  fpricht  auch  zu  fehr  dagegen. 

Dem  lUttH  Bande,  welcher  bis  1466  reicht,  fchien 
eine  Vorrede  nötbig,  um  den  Lefern  d»  fcbfrere  Ar-' 

t  eir  des  Vf.  lilebey  reJ;c  vor  An-i  n  r.iiV;,  l!en.  Pel- 
Zcli  u.  a.  iieiier'-r  buhmiiLfieia  Gcltüiitu  i^-Jüliu  n  Ii  Il- 
ten doch  dem  Vf.  noch  n  anehe /»itsbciiie  get^,cbt.T  ha- 
ben, öu  war  nach  Ptlifls  GcUli.  Wcn^lavs  der  d.  Or- 
den 1415  urkundiiib  im  ßefit/.  \  oa  Kommotau.  Uliil- 
ters  Reichstagstheotnun  tiud  .der  in  Stfrtuubtrgs  Sei.  V. 
jetzt  von  liiiuch  bcfonders  berausgegcbne,  Autor  hatte 
für  manche  Leier  bey  der  Gefchiihre  f'cs  ianern  Krie- 
ges in  Preufseu  auch  angeljulirt  werden  fuilcn,  indem 
nur  wenigen  Daricls  u.  a.^amndiiaj'.cn  /um  Gebrau- 
che flehen.  Veruiotbiich  hindejv  der  Kcichihuiu  «in-; 
heimiicfaer  Merkwürdigkeiten  den  Vf.,  feine  Aufmerk- 
fanikcif  aucli  mehr  nui  die  ll.;i;r;i  und  auf  die  Iljndc! 
der  Danzigcr  mit  Burgund  etc.  zu  richteu;  dah/?r  hier 
manche  Lücken  üiid.  ^  Sonft  lA  alles  TOrtrefiRidi  im 
Ganzen  bearbeitet. 

Der  vierte  Uand  Ihis  ifiig)  ciitwickclf  die  Folgen 
de.i  thornifihcn  Friciiens  für  Prruläcil  auf  eine  tru- 
fterhatieArt.  5odann  facht  de;:  Vf.  zu  erweifco,  cJ«rs 
M.  Albre<ht  es  recht  früh  darsuf  augelegt  habe,  den 
Orden  in  Preufscn  7u  veniiireu,  und  Imdet  dir  n-'rhlle 
VerenladuDg  in  leiner  türlilitheu  Abkuafi,  wckhc  ihn 
m  MnOfegdB.  geleitet  hatte,  deren  £rJblg  kein  an- 
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drcr  feyn  können.    Ree.  kann  Üim  nbcr  nicht beyrtun- 
nea*  (ondtta  glaubt«  dafs  unwilikühiliche  Erti^nÜTe 
das  meifl^ ^etban  haben.    Geht  es  doch  heut  züTage 
i:i     5  Vf.  Nachbarrdialr  und  ouderwärts  nicht  auders! 
IJas  kapüel ,  welches  die  preufsifche  Rcforinationsge- 
fclwchte  cntli-i!t,  iii  eine  trefnicbe  Au-^führunL^' ,  fü  wie 
dieVcrfaÜ'uagsgefcbichtc  vor  1525.    BieMunciie.  we!- 
die  nacll  S.  |36-  aua  Devmrer  und  Z\v  oII  kaiuen,  und 
um  1473  in  Kulm  eine  fcbüne  Lehi  »nilalt  anlc^eo, 
waren  lu herlich  Hicronv^riiantT,    Zöglinge  de*  Ao- 
m  us  a  Ktmpis,  tui'l  ihre  WäiifclK'lnirlie  und  Scliatzgrk- 
bcrey  wobt  eben  to  gcmeynt,  als  der  Muuch  ä.  Gn4- 
BBu  gbabie«  dafii  Leute,  die  griecbifch  und  hebrfeilch 
verbänden,  es  nur ^xim. Teufel  erlernt  haben  kAonten, 
indem  ihnen  ja  kein  Grieche  oder  Ebräcr  Unterricht 
cr;lieilca  können,    jlurh  der  Umfland ,  djfs  fie  n.ich 
GoVtlbcrg  1503  8U.«vanderfca  (vcrgl.  Zirnmerjruxn  n  fchte- 
fif^he  Beyirjge  ßd.  VIJI.)  leitet  darauf.  McIlinGine 
FeuerJpriizca  (S.  141.)  vom.J.  1506  hat  üec.  iu  den 
li^bimTaiigen-nicht  an^retroffini.  ■  ITnier  vielen  Cnrio- 
£s  zeichnen  lieh  die  nanfftipptiT .  ein  K  -hliu-f  von  nos- 
Jändifchea  ^liinzeii  um  14S0,  und  ein  üi^'  i'ftück  da- 
Zis,'  ihi  Kabinet  von  thornifcbciu  PJtjfMu.li.n,  fotjder- 
bar  eus.    Im  eiit'ten  Buche  iü  uns  die  auflbllendc  Aehn- 
llehkeit  des  prenf^ik-hen  Baaernkr!c£C5  mit  dein  deut- 
fthen  (ro;;ar  das  Lied:.  Nun  bitten  wir  den  heiligen 
(^oiit  —  fehlt  nicht — )  merliwflrdig  gewefen.  Von 
StPi^Vivlus  S.  Qi'..,  5(ali«hiiis  und  andern  I.cutchcu 
dieies  Geliihters  l.abeu  Iluinmcl,  von  Friefc  (in  den 
Beytr.  zur  püin. .Ref.  Gcfih. )  auch  noch  Bey trage,  fo 
wie  ZU  der  fthr  unterhaltend  geA  hrieb<'nen  Geü-hiJuc 
der  letzren  LebenajaÜre  des  flerzuf^s  Albreiht  das  Le- 
ben <!es  Cjrdinals  Ccmincndoni  von  Ciratian  einige  kki- 
ne  Zuge  liefert.    In  der  Vcrfairungsgcfthichie  vertuils- 
te  Ree.  die  Einführuu^  der  Frauleiulieuer  (laut  Privi- 
leg, der  Stande  des  Herz.  Pr.)  und  -einige  Kletnigluei> 
len.      Mit  Freuden  fieh»  Ree.  der  Vollendung  dies 
fi-bönen  '.Verkcs  uin  fo  iiu-Iir  enfr^er^en,  nh  des  würdi- 
gen Vi'  Lage  Ikh  jetzt  auch  zum  Yortheiie  gelehrter 
AsbeHiHi  ▼cründert  haben  ibll.  . 

Leip/jg,  in  der  ScbäTcrifchcn  Buchh. :  Geheim  6e> 
Jehichte  der  Ueblinge  der  Furßen..  Aus  verfchiede- 
nen  Zeitaltern.   Lrßer  Theil  1795.  c6j  S.  Z-fctj- 
ter  Titfil.  234  S.  gr.  g.  (i  Ri:,"' .  i;  ^r.) 
Ree.  hat  die  htjloire  des  y'uts  a-injirti  !  itvnis  nncirns 
et  madirnrs,  und  die  dazu  gehörige  th         des  i  Müri- 
tes  der  Mad.  de  la-Roehtgnitium,  nicht  bey  der  iiand, 
vm  diere  langweiligen  Halbromane,  die  (gleich  auf  den 
erlten  Seiten  von  den  abu  heulic  hftcn  Gaüii  i.sir.e n  «  iin- 
meln,  damit  zu  vergleichen.    Der,  in  den  vorliegenden 
zwey  Banden  zu)aniincngedr\i(kcen  Erzählungen,  Und 
tiierbaupt  zwölf,  worunter  die  üercbichte  des  up^lück« 
liehen  Alvaro  de  Lnna  den  raeiften  Raum  einntnmit. 
(S.  a.  JWbrin  du  Connrf-^hlf  d>-  l.,in<-.  Ftivci  dei/fcMiU, 
noi  de  Cnfiiüe.)  —    Die  deuli  In-  I'.inkleidunr;  iclbli  ift 
^  alcfrankifch  zuijefchniitcn  ,  tiiil  .  man  denken  folltc, 
der  Verleger  habe  das  ßuch  unter  ahein  Plunder  vOd 
fonfzigjabriger  Maiulator  hervorgezogen»  and  niitai* 
aeoB  «oftdifchte  Ticd  vwicbeni  bkds  im  abdnickeii 
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hiTen.    BerichtigL'nj  dci- Thatfat-hea,  oder  etwas  der 
Art,  wird  ohnehin  niemand  yoa  einem  ftdchcn Schrift-' 
Heller  verlangen.     In  dem  zweyten  StOcke  des  erflen 
Bandes;  PadiUa,  Mutrcjfe  (oder,  wie  der  Vf.  w  ill,  Kehs-' 
wdb)  Peters'  des  G.w.ffivten  von  Caßilien ,  w  ird  König 
Peter,  noch  ganz  fm  Geifte  der  gleichzeitigen  Monchs- 
ctironikrn,  uis  ein  Ungeheuer  vorgeftellt,  wogegen 
K:.in  den  Caligula  und  K  to  beynahe  für  gewiflcnhafte 
Leute  halten  follte.     8^  2$.  findet  man  fogar  ein  Profr- 
cben  vonfdtayarztr  Künß  ,  fchr  ernfthaft  und  erbaulich 
erzählt.    Die  -.i:i?.e  Mauier  \ -n aUi  'H';  weibliche  Han'I 
und  die  Zcitgeiiolhn ,    der  fugendbclohtcn  Frau  von 
/l/iiid.'r-L  ,  >.    Folgende  Stell  "  gehurt  fall  noch  zu  denen, 
dio  am  wenigften  Acif  und  undcutA:h  gerathen  find. 
..Bianca  von  fioqrbon  befais  bcy  der  grofstcn  Schön- 
„beit  auch  die  gröfste  Klugheit;  ihr  S'and  war  der  Ma- 
„jußirl  luUrdi^,  und  nie  war  ein  SL.'icitä  würdiger  gc- 
„wi-fcn  ,  eine  Jtrnne  zu  tragen.  —  Das  Gerücht  hatte 
,Jje  mehr  ais  zu  viel  betKichrkhtigt,  was  fdr  einem  Q«-" 
„mahl  fie  entgegen  gehen  inufste,  und  hatte  ihr  gleich-    '  •  - 
»diu  JHitktitn  ihrer Uegjeiter  die  ihorichteLcidentchaft, 
»von  Wdcber  der4(ünig  hingerifTen  war.  verßhuiegen, 
„fu  war  ihr  doch       j  uahl  hm  ufst,  dafs  uubezw  iug- 
„Itihe  Graufair-keit  dm  liiittpting  in  feinem  Charakter 
„itismaJtlc,  und  keine  einzige  gu»  Eigeofchaft  äiefe» 
ut'eltlff  erlctzte.    Als  fie  ihn  aber  endlich  vonylnfrrftcht 
»,M  Atigeßcht  fahe ,  hemäcUtigfe  ßch  fJunerzlither  Alh 

i'iJiT  de:iu  auch  feine Gefichtsbildung  ii>or  * 

,J'ü  bejdiaßti\,  <l^[3  ihr  Herz  pljUUJi  von  Schrecken  «tn- 
„genommen  w  ard.  —  Don  Pedro  hatte  das  Anfehn  ei, 
t,nes  SduoaciikojiSs ,  oder  vielmehr  eines  ^it^cbet  Mtak 
«Jcftm,  fahe  diejenige,  die  auch  n.f.  w.**  —  WasflbrI- 
gcns  den  llcrausg.  bewegen  konnte,  aus  ein  paar  Bü- 
chel ii,  lüeniiht  leicht  jetnand  mehr  Heil,  ein  neirrs ' 
zu  machen ,  das  aufscr  dem  Ree.  fcbwerUch  jemand  Ic- 
fen  wird,  (und  dies  noch  dazu,  ohne  jener  mit  einem 
Worte  an  erwähnen.)  läftt  fich  allenfalls  etnfehen,  fa 
lange  es  noch  nicht  an  Verleger»  r.!i!',  dif  (ich  mit  dt  > 
gleichen  V^aare  befaiTeu  mögen,  uud  au  eiueia  Tuhli- 
ciinit  da«  fie  baitablt. 

BsK.111,  b.  Maurer  i  GtSdMiU  iuhgMgen'Ewaj^ 
VOmJümS^  his  zum  aehtzehnien  i^ahrkjuderte.  In 
^iyr  Reihe  von  Briefen  eines  Herrn  vOn  Stande 
an  feineu  Sohn.    Aus  dem  lin^lifchen  überfetzt, 
mit  Anmerkungen  von  ;^i>hdH»  Friedrich  Zuilnrr, 
•konigl.  prc«lj^.^berconf.  Radi.  Eäfier  ThaL .  1793. 
S6g  5,  g  # 
Noch  immer  wird  alfo  daran  gearbeitet,  ags  dfefetn 
Werke  eine  Gefchithte  des  hcuiigcn  Europa  zu  roa 
cheu,  und  man  mufsweni^cns  zugeben,  dafs  ilch  die 
Beyrrjgc  zu  derfelben  in  den  neucftcu  Theilen  nicht 
Abü  lefen  loiTeu.    £in  ieltber  iA  dem  gegenväitige« 
von  Hn.  Z,  auf  deii  erften  70  Selten  'vorgeferzt  wor- 
den: Jü'nicitung  zum  aslien  Briefe,   Kmze  l.\'^Cil:.kt 
der  briin.ieHbutgißlien  Ci.-fcliU  ':^,-  tirttrr  drn  Jimig^n  Frie- 
drich I  tiiul  Friedrich  WiHsdi-i  F    ik-fonders  ill  die  Schi! 
dcrung  des  letuern  gröfsteutlrcils  treffend.  Seine  dea- 
poiifche  Hkri«  Ift  frayllch  nur  berfihrr».und  was  S.  5p. 
TÖn  der  Meogo  dv  difrch  ihn  zu  Berlin  uud  Potsdam 
ü  2  .gebaue. 
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gcWauetPM  Hiiufer  jeTajt  wird,  bekömmt  durch  Htl-' 
Schillert  Naduricbren  (in  den  Bejrtrfie«!!  zur  Lebcusge-. 
fchichtcd«iik«'ardi^rPerrooen.)  wniThdl  eine  gr.  tu  au- 

den-Gefta't.  IndefTcii,  fo  fa.^t  Hr.  Z.  itiiTRechi.  Hb  i  Icir.e 
Fehler  mit  iluu  gelturben,  über  die  Spurca  feiuer  Ke 

K*  ifungsweisheit  werden  bleiben,  fo  böge  die  Preu- 
n  dn  Volk  aitnaacheu."  Uebrigeas  gebe  die  etiro- 
ttSifche  Gcfchidlte  in  diefem  Theii  von  1740—  17s 
Dem  M3nc;elni!en  Hr.  Z.  dun  h  nnfclnilii  he  Zufa- 
tze  und  Natlitrage  ;ib/iihfllVn  pofudit.  btlte:n  find 
kleinere Verfeheii  llehn  gebliebeu.  So  wird  S.  71.  L;n 
ter  den  öfterrtichilcbea  Erblaadera,  l/order  jinreicli 
weit  von  ßurgau.  nreiagao»  nad  dcnrabrii^er;  ikhvfi- 
birchcu  Oefterreii-h  getrcNnt.  aU  wenn  es  dn  dtfCm 
verfchiedcnes  Land  wkre;  Ttjrol  wird  erft  nach  dea 
Kiederlaudeu  ijenannt,  imd  S:i-hrnh.tr!Ten  il\  f^tnz  fer- 
Beäen.  Zweymal  liehe  S.  ij6.  tefiiz  lim  Ftfittit,  Loi»- 
-  S.  26s*  foUra  liiMMM  hdfiea. 


FHILVL06IE. 

'  QdTTiNOCN,'b.  Vnndenhoek  u.  Ruprecht:  CoUeetion 
■    de  Lttint  dt  Commerce,  qae1i|aet  Lcitres  de  Chan 
ge  ConnoilTetBcas  et  Factures,  avec  an«  phra&o- 
lo^ie  allenunde.  ponr  l'afagede  jeunes  gens  delli- 

n^s  au  coinincrce.  Par  Cinrt.  Cbrißiani,  Lectcur 
de  la  laug.  fraa^.  et  aagl.  ä  Quttiogue.  1795.  203 
S.  8-  (Sf  ) 

Ein  Werk,  das  man  zum  Gebrauch  junger  Leute  bn* 
ftimiut,  foHte  docb  billig  frey  von  groben  Sprafbfeh* 
lern  feyn ;  hiff  ("n^'m  fw'  l'th  ^.hct  in  \  oller  Mc>ii<je, 
woliie  mau  auch  <lie  llaliie  derielbeu  dem  Dru<ker  zur 
Lall  legen.  S.  1.  f^ngt  gleich  fo  an:  Aypres  (man 
fchreibt  myris)  ffWfr  travaUU  plnfieurs  aimits  dems  dt 
(des)  comptoiP0i  (coHWtotrs)  eot^derMet.  Ebenda- 
felbll:  C'eft  fern  (ce  Jera)  avec  ü  eonfentemtia  rt  Vaf- 
ßjlence  {ajftjiancf).  Ebcndnf.:  Les  Connoiffanees  oc(j«i- 
Ks  »Ktr  txperience  }  ■■  r.  t  (jaitUts)  d  des  fonis  Jußfans. 
«_  cbandaf. :  /«wkwtt  ätl&ur  tommiffions.  Ift  etwa  Uur 
und  kurs  einariey?  —  Ebendaf. :  nefmt  jms  dtparo- 
Us  vaines.  Statt  d»  ift  hier  .wieder  d»  gcbnacbt;  ein 
Zeichen .  dals  dar  Vf.  mIcM  dUMi  den  rechten  Aid- 
xtt  JetMB  «•>&•  —  S.  s.t  ious4et  ndwifrifkt. 


rar  touUt  wu  enlreprifa  ^  U»  wttchMd^a  v^it*  fur 
Us  marekwtd^et  mattet  —  a^ttcr  für  adattr  —  vUet 
rtfaufe  &t  wart  reoonfe.  —  S.  3.:  quime  mws: 
—  bun  d«  cbojes,  üatt  biea  des  .'r.  —  .  .<  Urcs  an.tejy, 
ßatt  quatre  ans  —  cVy?  ce  (fiu  m'ti  ap  n»  t  e  {pone)  ä 
nchttttr*  — -  S.  4. :  fmmt  eoutent  ^conifus)  de  not 
jtmtrteomendet  ßlmcarnrnnde  —.itt»  £üt  itt 
-p-  bariiptes  ris  nauveatt,  tät  bariques  dfrisn.  —  S.  5: : 
en  eis  i]u-:  vous  les  envmjtz,  ftoit  envnifiei  —  v  c:m'V  de 
frais,  qui.  liiiu  rt  caufc  des  etc.  Und  fo  fort  liuMi  das 
pauie  Buch!  Nicht  weniger^  hat  der  Vf.  gejeu  die 
Kecbifchreihuag  und  luierpunction  gefQadiget«  Daa 
Bach  näbte  darchaus  umgearbeitet  werden«  ehe  fua- 
ge  Leute  es  in  che  H  n  !e  Iji-kdüimeu  dütlVn,  weü  es 
ihneu  in  «ler  gcgeuvvdn:|;cu  üeitelt  m«lir  fthadeu  aU 
wird. 


EiOA,  b.  Hartknech:  Ltdwes  i^ttaded  for  ihe  ir.flr»- 
■cHon  and  amufe^enf  of  :(n">'5"  p'ople ,  whu  apply 
tHemfdves  to  tbe  en^^lif  j  ton^ue.     ßy  Q.  ü.  Hie- 
xrthal,   Indruciur  at  ihe  cacbedral  fdkOwtin  ftjglt 
^  Vol.  Iii.  1794.  1,6  ö.  g.  (g  gr.) 
Auch  diefer  dritte  ThetI  entfpricht  den  vorhergebeo* 
den  in  Hinficht  auf  gnw  Auswahl  der  Lefeßucke.  Im 
gegenwärtigen  Haode  findet  man  I.  Several  Curioßties; 
II.  Auecdotes;  lU.  Cußonu;  IV.  Dialogrus ;  V.  Tales i 
Vi.  (imgraphic^l  D^criptions ;   VII.  Moral  MifceUanies. 
Faß  jedes  ötiitk  ftitomt  mit  dem  Zwecke  des  Ganzen 
Aberdn.  obgldch  hier  wieder,  wie  in  dem  »rtteu  und 
swnrten  Bande,mancheOrack£efaTeFaudVeritö£i«  gegen 

die  sylbeubrechun.t  vorkommcu.  So/indeC  irwn  z.  S. 
3.  bnrde-  rjrjtj  Ii.  hnrdcr  -  ing ;  S.  4.  <);n?  -  nntf^  üiropen  -  in^  f 
t).  y  iiM'i  it,,iL,' .1  Jrr  iivoul  ing  ;  S.  6.  ill '•'■"-i-iiuflig  ii» 
demäatM:  Hove  ajfwedme,  tliataftertheij  were  tmdiKied 
thisinJplUfttifuUraction,  that  tluir  judgmetU  coMinued^ 
thefame.  Doch  fagt  der Herausg.  felbd,  dafs  erdieetwa 
überfehenen  Fehler  bey  einer  neuen  Auflage  verbeT- 
fern  werde.  Das  in  der  Vorrede  7.11m  zweyten  Theile 
verfprocheae  Wurtirrbuch  fiber  aiie  drey  Theile  will  er 
in  kurzem  als  ciut  u  Anhang  nachliefern.  Andiwünfchc 
er»  dafa  man  die  zu  gleicher  Zeit  erfcbienenen  Uißori' 
eef  a«<l  «Mrd  M^eemmtt  als  dne  Fortfetzung  «efes 
Lcfebacha  «aJehe, - 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


■RscKTsenAHRTHtiT.     Ohne  Dmckore   ( wahrfcheiiilich 

Pinien):  OertchtC  KUpen  md  ollgtmeiHe  H^uxUhi  der  rrchtln- 
ebenden  Ponhtftn,  wider  ii*  vo*  iknr  makrtn  UflUrnnurg  ah^i'- 
widunen  jidvotaUH.  Nfhft  btffejugter  Met/nrnig,  sm-  rim  du  j- 
ftättgeH  D^rur-i^SR"*  ahurkofftm ,  tli«  Prcef(Je  vcrrr.tttJat ,  nnd 
dem   IViuhx'fffturrbe  Tktiie  Lmhjit  gclkan  w<trdi  n  ktniMc. 

Alfen  rcch',Uuii  ~<^^ni  Parthnftm  ^euniimti ,  von  J.  J.  11'.  1793. 
75  S.  S.  —  worLreuhe  7'ii«J  jb»rh»bl  uns  der  l'ili«  ht,  In- 

halt und  Ton  diefer  I  lusfchrift  gcntuer  «iiiu({eb«n.  Wir  awei- 
fclii  nicht  im  ciriingncii ,  d.if»  «B  grofMr  Tfcdi  ^ir  gonanauu 
ciaiSe  roa.üercbsftsataniMrn  dla  jvnr  Vorwurk  vwr 


di?np  ,  UTi<^  d.ifs  hin  uiirt  wi:'ier  Sol'.c  und  niedre  Gfrfrlite  ffhr 
vielr-  Sciui'ri  j;i  A  r  miiiün  il  itrii  V''.-r(ctil«itun|  und  KoUljjrkcH 
der  Uri  liikhüuii«!  habvii  m<tg«ii.  .AUeiii  aJiM  dtdc^  ilt  tcnaa 
fehr  ort  und  mit  Weil  mchrcrem  Nachdrucke  jefÄf;r  woideu. 
Die  vr,:n  Vf.  d!»i;>-iicn  rorj'pk'hla.'iteii  Iltilfiir.ittr;  find  rbeiifjl'.» 
fvbjn  Uiij.;.!  ir-  t!  mi  prL-.jl'-i.\- i.' n  .'-i  j.vr.-i  «fi;  ..ivtcknuCifer  au- 
ircwaiiiit  ,  lind  i:i  Oi'H  ubtr  iln"  pn  iibMci'.'  CroM. rst.ir<iiiliag  er» 
ft-liifiu  lu  n  .ScnriUen  susl.it-.r.lcii  iTi.uit  r«.  Z  jdttr.  hatfe  fich  der 
V  i.  ir.ii  feiiu-!]  frouinicn  \\  unicihin  iiiirbt  an  di»'  KudilfiiChciHi^l 
r>r(iic)ci>,  Tondern  an  dir Re(>uiiten  WM^CB fluiflcOi 'wdd^ Ii« 
kill  denfelben  stwJwUien  rtoaggen. 
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S")  ^-  B«yg[»öff'*  AlwuoderEgijptiJchtiniJir- 

flu«.  J(f>^  im  BiUmJJe  dtr  Ahu.  1793.  174  S.  g. 
Zmanter  TkeA,  auch  mit  dem  Titel :  iünti^  Am- 
sAtx  od^  dat  UbyruiA,  167  S.  Dritter  Thea: 
Das  Todtengmdit  oUr  fitTGlUcAl«  im  Pmtmidm 

3)  Fr  vssKüET  u.  LEir/.r<;,  b.  Pech:  Alaziet  oder  Sa- 
gen cuu  dem  grauen  Letten  der  4iaMberwek,  17^3* 

4}  Lsinio,  b.  Vors:  RoMiaati/cfce  Uegtrdg«  zw  tut- 
■         t*MCa  Lectäre.  Erfte»  Bindrhwb  Mit 

liiw.  1794. 294  s.  g. 


Nr.  I.  Fältclliiiee,  fift  die  Erfthraa;,  gertiiten  oft 
md  XmiCrad  mn  beflier,  als  duache  aoter  den  gfia- 

üi^Rea  Aufpicieo  in  die  Wett  trefcndctj  Kinder:  auch 
bey  diefen  lifcrarlfchen  Fündlingcn  findet  diefer  Fall 
flatt.     Von   ciucin  uugeuaunteo  Vf.  ohne  Prateafioa 
in.die  Weit  gefchickt,  erreichen  die  hier  zuiaminen- 
I  facSs  Erzählungen ,  Tdllig  ihna  Zweck  zu 
»od  2tt  bdofiigea.   Ein  nutnim  Ton  im 
Vbrtiwg,  ein  Mtfirtidier  Diuog,  Wia  und  Laune  wi- 
der verfchlo/Teo,  noch  zudringlich ,  VerwicJieluag  und 
Entwtckelung  weder  aushalten  noch  übereilt,  und 
alles,  was  man  za  Mhm  berechtigt  ill,  in  gehörigen 
£bennaafiit  UCit  .ut  recht  ccaftlich  wdofdiear  den 
Yf.  in  feioen  Bemfifaangcn,  die  LefcwaU  xu  asMfhal- 
tea,  fortfahren  zu  feha.    ViellddK  VMdriogt  «r  iamSk 
einig:«  von  den  geiü-  und  kraftlofen -Stflmpcieyco,  die 
Oefcbuiacklofigli^ii  erzeugt  und  die  unbändige  Lefc- 
iacht  lutCtra  Zeitalters  pflegt:  vidleicfct  lernt  ma, 
weido        diefe  Prodecte  einer  gebildetei;a  Feder  ndc 
jenca  vergleicht,  auch  eiafefcea»  dals  reine  Sprache, 
ein  unge/.wungener  und  richtiger  Perlodcnbau,  und 
flielTeiider  Vorirai,^  «uch  Verdiente  find,  die  durch  die 
Verdoppelaug  des  Abeotheuerlichen  und  Roiaanhaften 
aicht  enetzt  u-crden.  —  Die  Ueberfchriften  der  hier 
gefainiaeken  Erzählungen  find:  Dat  Duell:  die  Salop- 
pe: ditPriwttheaterprobe:  der Mnnettinfpeclor :  Nein!: 
der  Mündt.    In  der  dritten  Erzählung  wünfchten  wir 
dodk  «fielaieinirchen  Sprüchelchen  in  Helenens  Munde, 
iaglcichen  das  niedrijfe  HSchnappeze**  (S.  95)  gefiri- 
c^ui  -«  Die  Erfiadaacea  diefer  aawrhelteadea  Ge* 
Cctüclttai  ßaA  «war  eadehat«  wie  tack  die^Vacr.  aa- 


führt,  aber  ihre  Beecbeitaiif  awcht  lle  dem  VC 

eigen. 

Wenn  wir  von  dem  TchAdlicben  Einflufs  hinwe|^- 
fcbea*  dea  die  aus  der  äbecfioalichea  Wekeailebaiea 
Marckinea  aaf  dfe  EfablMengakraft  und        taf  die 

Herzen  der  Menfiheu  hi](Tern,  '  1  icm  fie,  trotz  der 
Ueher/.eugung  von  der  Unwahrluit  der  vorgctragcuen 
Thatlachen,  dennoch  das  Gedächtiiifs  mit  diefen  No- 
tioaea  der  Dicbterwelt  crfilUeat  den  Verilaud  an  iie 
gewAhara»  Beigieiden  and  Wtofdie  errcgea,  and  A 

die  üeberzeugunr;  dafür  pinpfanglich  rnacEaa •'^  ttaoa 
wir  blos  die  Dichtung  als  Dichtung  betracbten,  fokSil- 
nen  wir  auch  den  Nr.  ».  ziifaniinengeftellten  Erzählun- 
gen (ba  Zeagnifa  nicht  verfagen,  dafs  ite  der  Lefe- 
wek  mit  Grand  empfohlen  werden  können.  Der  Vf. 
legt  Ce  einer  Alme«  einem  Müdchen,  die  bey  den  Ae- 
yptiern  das  Publikum  durch  Erzählungen,  Gerange. 
auzc  u.  f.  w.  ergötzt,  in  den  Mund,  und  ein  Theil 
der  Gefchicbte  ift  wirklich  auf  alte  agyptifche  Mythen, 
deren  lieh  Ree.  aus  dem  Heiodot  und  andern  Schrift» 
ftellern  errinaert,  gebeut.  Dar  Vortrag  diefer  Erzäh. 
lungen  ift  elnfbch:  die  Sprriirbe  fUt  dorchgängig  reia, 
eine  Eigenheit,  die  irzt  kaum  noch  unter  die  wefcntlit  hea 
Eigenft haften,  fondem  vielmehr  unter  die  Vorzüge 
fcbriftilcUcririher  Arbeiten  zu  zahlen  ift; —  BluroeD 
und  Scluasck  find  nicht  vergeblich  aiugelbeuti  fon< 
nern  der  PreA  ihre  Greazen  gelafTea,  oaae  daft  de^ 
halb  die  Abwechfelunp  der  Etnpfinduugen  auch  itn 
Vortrag  uubezcirhnet  {geblieben  wäre.  Da  die  zum 
Eingang  dienearle  Gcfchirhte  der  Ahne  felbft  das  Gau 
ze  verkiiOpfeu  zu  follen  fcheiat,  nnd  diefe  noch  niclit 
geendigt  ift,  fo  därf.aiaa  aocb  eine  Fortfcuung  crwer> 
ten,  die  um  fo  weaigcr  uawillkommea  feyn  kann,  je 
meitr  fich  auch  ia  ihr  der  Gefthmaik  des  Zeitaltert 
mit  den  Foderuugen  der  Kritik  fo  gmau  aii  dit  fs  mög- 
lich ift(   In  UebereiniUmmung  gebracht  f«hn  u  ird. 

^üda  "  ' 


Auch  das  wohlgeaibeitate  Büdaifr  dar  Ahae  Uk 
Zierde  des  Bachs. 

Obgleich  in  dea  Kr.  3.  endhimMa  Erzühlungen 

Funken  von  Einbildungskraft  fich  zeigen,  fu  ilt  doch 
alles  fo  Üppig,,  fo  inconfequent  felbft  für  diefe  Wdt 
dcrlttconfeqäanaai  fi>  widerlich  ohne  Zweck  und  Zu- 
limaMaftieMnat  sa  aiaea  Gaazea  gehiutft,  und  dUe 
Wahrheitea,  walchen  hier  die  Decke  der  Gefcfaichte 
fibergezogen  ift,  finci  fo  a1lt^t;Hcb,  dafs  man  diefer 
Lecture  bald  müde  wird,  Stei'en  wie:  (S.  i.)„Alexis 
3ood  unter  den  dichtbelaubten  Zm  eigen  einer  Eiche, 
„die  feit  zehn  Menfcheoaltem  dem  Zahn  der  Zeit  g» 
«trotzt,  feia  mattes  Haupt  gelehnt  aa  dea  Hds  Maes 
„Rofles ,  delTen  Zügel  feine  Linke  kau«  noch  zu  ha! 
„ten  vermochte^  hiniiuüb  und  dasBofs  hcte  eitoe  Füh- 
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Mtftt*  odeti  (S. 67).  „Nur  dann  lieh  fic  der  ewlgtn 
;3clni'{ltz«rioo  horchlraet  Ohr/  trvnn  Ii«  fdwn  fe> 

„nug,  jtiirdcr  Pi  r(  füainkcit  eines  Fatiaiikers,  der  mit 
„dem  rothcn  Kampbenu  (?)  vur  V'aterkudsliebe  roth- 
„geRbwollen^a  Kcmui ,  canim  populo  zu  den  troveftir- 
„teo  galUriben  Wawpirs  fpricht,  -vOD'Vabrer  Mianc^ 
„den  befeeligmden  GeJuiilcn,  die  fie  nie  gefühlt» 
„fpracb.'*  k"öni:en  .i'urh  noch  in  Anfi'huii?^  de?  Vor- 
lra,L>  da»  ihrige  bcytrageu ,  das  Vcnveileu  bej  diden 
l'rodukrcn  /a  verleiden.  Dennoch  hat  fich  Ree.  nicht 
abhalten  bITeu,  fciuer  Pflicht  ein  volles  Cniige  zu  lel- 
Üt  n.  aber  eiae  hiKfcft  unangenehme  Leere  war  ihre 
Folge.  Sa"  übel  aber  iric;,  neu  es  mit  unfern  Lc- 
'Jern  nicht,  tljfs  wir  aui.li  ibtieu  diefc  Empfindung 
^Münftiicn  kr;nn;en. 

'JaLtdit  lins  die  Vor»nsferzunj  nicht,   dnfs  mit 
.«r.  4.  ein  u  cnigHens  in  diefem  Fach  noch  nicht  auf 
.«ler.JrrolTeru  Uübne  erfchiencner  Schrifrfleller  in  das 
Ptthlifcol^  tritt,  fo  Terdieut  er  gewifs  WillltouimeB, 
und  iDon' darf  nicht  ohne  Grund  HofTnungeu  falTcii, 
dafs  uuJ>e  Literatur  hier  einer  Bereicherung  enrpepen- 
,fetie.    Ein  grofser  Vor/.ug,  den  dicfe  Samroltiug  klei- 
nerer und  größerer  Enuidongen  vor  der  Flutb  derer 
Int',  die'  Meile  von  MeiTe  daher  und  eOendi  TOfiiber 
ins  -  err'irüre  Mefr  der  VergclTenbeit  wof;en,  ift  ein 
Siil,  der  iitli  bemüht,  der  Natur  der  Sproi-be  und  de* 
Gegenibnds  zu  cutfprecbcu,  und  der  iich  forgfacn  hü- 
.tet,  dcoi  einen  oder  dem  andern  Gewalt  anzuihun. 
Si-hon'mit  dicfer  Eigenfchafr  hat  ein  Schriftftetter '  vie> 
Ics  gewonnen:  wer  es  für  nöthig  hält,  hierauf  Acht- 
fan  keit  zu  wenden,  wird  die  Bildung  des Gefcbtrai  k», 
die  dieii  s  v   ijaile'  t,  ge\\ils  nii tu  unbenutzt  lanVu, 
jiicbt  ujinilt  r  die  holieru Endzwecke  der Diclitkunft  zu 
'erreich<jLi .  liiü  t  ie  SiAnülgen  £tt  vcinwiden ,  ' die  auch 
.bey  dem  VL,  fo  gerne  man  ihm  Kohdrt«  noch  tu  oft 
Mamohen.   Iktch  dtefarwird  auch,  wie  wir  tu  hoffen 
uns  berechtigt  glauben,  nicht  blofs  feinp  Aufir.crklam- 
keit  dabin  richten,  lieh  nicht  die  inindcttebundegiYcu 
■den  Genias<  der  deutTchen  Sprache  entwifchen  zu  laA 
Jen,  fondem  ai|di  Imincr  mehr  vermeiden«  feine  Uar- 
jlellungen  ans  der  Vitk  des  UnWahiicheinüchen  zn« 
■chujen  ,  v  ie  in  der  Erzablurig;  Suman  und  'Acl.u'h, 
iehr  oft  und  iu-^bt-iundre  da  der  Fall  iit,  \iuZ«.Ineb 
aus  fchr  geringfiigigco  Motiven  einer  Uubckannteit 
ä|is  dem  Haretu  fujn,  wo  Abdul  und  Zeile ,  der  erilre 
atu  Fttrchr,  di'efe  durrh  ein  Tcheugm'ordoes  Pferd  in 
dierdbf  Gl 'i!>e  ilür^en  iniinVn  ,    um  fii  h  zufaii-ir.m  /u 
liudeu,  u.  I.  TV.    Er  wird  Rcllcxi'jnon  und  bcnwuR-nts 
nur  da  eiofcliiehen ,  wu  lic  \cin  lclb;t  küniinen,  uiid 
nicht  den  öouflieur  hervortreten,  und  das  thcairalifihe 
Blendwerk  verratbcn  laden ,  welches  dann  lleis  der 
Fnll  iß,  wo  mau  nicht  mehr  den  Helden,  fondern  den 
Sthrirtrteller  fprechen  hört.    Oft,  vorzüglich  in  der 
eriicn  Er/.iiiluiif:^ ,  imbun  dit.- cin^^owcIuLij  Beinerkun- 
|;cu  gao£  das  Anfehen  von  ilandglullen  und  Summa- 
den:  fie  unterbrechen  die  Erzählung,  Ibtt  de  außto- 
Uären ,  lle  dienen,  nur  ui  oapaiieudea  Veruerungen 
jjnd  zerftreuen  durch  ein<!>n  fretndartipeu  Glanz ,  fNtt 
in  den  ILmden  des  [^ebilddtcn  S  Jirif'  ''.;'!ri'.";;       T  i.  h- 
ler  gebraucht  zu  'vverdcu ,  die  liellua^  und  bcbaiteu 


über  das  Ganz«  vorth^thaft  venbeilen,  oder  als  Fd- 
lienv  die>die  Empfindungen  mft'nen  BeTchäfiigungeu 

der  DenkkraPt  nr.i-üuthig-verUiniJcii.  Endlith  wird'  er 
Anipietungin  act  neuere  Literatur  und  üefcbicfare  der 
Zeit  lieber  ganz  autopfern ,  als  iie  nur  entfernt  herbey* 
soziehen*  oder  dnrtb  Wicderbolong  deriielbcn  eine 
^ewifle  Dürfiigkeit  xn  vcnothen.    Auch  dfofen  Man-  ' 

fin(!cn  uir  jedoch  ialt  :iMf:i  in  der  erJten  Erzäh- 
lung, der  obeiij^ennnnte  rNuu.jii  \in<\  Zcineb,  die  über- 
haupt, um  ein  ijutes  Vcrurihed  lur  das  Ciiioze  zu  er» 
regen,  nicht  au  der  Spitze  tteheu  roUte. —  Die  Vierte: 
{HMer  Sahar^t  cropliehh  heb  Ichon  dadordi,  deft  lid 
nach  Marmontel  bearbeitet  ift.  —  Der  I>7-ahlunEr^«/i>, 
Herzogin  zon  Conawi,  die  auf  jfnc  Tilgt ,  gebiihrt, 
trotz  mancher  Unw aliriLheinliLbkeiren,  entlchieden 
der  Vorzug  vor  den  übrigen  durch  Wahrheit  der  Em- 
pfindungen und  ihrer  Darlteilung.  Aber  ift  diefeErzah» 
iune  wirklich  uen  Y  Oem  Ree.  Üchwebte  von  ihr  ei  oe  ge- 
wine, aber  fchr  dunkle  Reraiuifcenz  Vor  und  eben  diefes 
ift  der  Fall  mit  der  6.  Er/iiblung  Zii'.o.;  beüinnnt  erin- 
nere er  ficb  hingegen  von  Gtajjor  n  ui  Abaj^ait,  einem 
nur  mittelmaf&igen  l'roduct,  des  franzoiilchen  Origi» 
nalJ.  Das  Schidifal  ein«  Allegorie  enipfiehltflcb  niai^ 
weil  es  ihr  dorehans  an  BeftTtnm.heir  ond  Ricbti^eit 
der  nller^nririrti  Mccn  rri;>agelt ,  Weil  ferner  der  Be- 
gtiii  des  äLhukJais  mir  dem  der  GefeliiLbic,  durchaus 
verwechfelt  wird,  und  endlich  die  zum  Ziel  gcnoro- 
meiie  Wahrheit  zn  alltäglich  iit,  um  iich  ihr  su  üeM- 
len  dufch  dnsüanat  durchuiarbeiten.  Dielen  lentern 
Vorwarf  kdnnie  man  auch  dem  MMm  aus  dtm  Oritut 
machen,  der  mehr  Allegorie  als  Erzählung  enthält: 
doch  trifft  hier  der  übrit;e  Tadel  nicht  un-i  die  Ein 
kleidung  gibt  dem  8uige£leUten  Satz  eine'  gefällige 
Neuheic. 

Lkipzio,  b.  Friftcr:  Seekngejchkkte  einer  Exhoutu 
ein  Mommeut  der  ll'ohUhnlen  ^lo  feyhs  des  zwnjten 
'i'heils  v«n  ihr  felbtt  gefchrieoen,  tfaeils  aus  ih- 
rem 'i'agebuch  und  den  hinterlaflenen  Briefen  ge- 
zogen und  ergänzt  von  E***s  S**r  Hrßer  Theil 
17^3.  234 S.  Zwei}ter  Thfil.  1793.  320.  S.  g. 

ä)  E.beuiii\Ulhjl ,  ülnie  Angabc  des  Verlegers :  Lrudet 
Hans  von  jUt  iJJi'ii.  Ein  komifcher  Kuinan  ,  mitlitt-' 
ter  auch  wahre  Gefchichrc.  1793.  245  ö.  g. 

3)  Gkka,  b.  Rothe:  Karl  Guiäetfßem,  oder  der  Qam^ 
mmjchlither  b'chickfale.  Eine  GerehichtcunfrerZeit 

Mehr  Wahrheit  als  Roman.  I7y3.  252  S.  g. 

^)  BEBtiN,  b.  Schöne:  U'iüuUtiutt  Sttmrr  oder  'las 
brauyu  ßlald.  Eine  SchweizergefLhi<  hie  in  zwey 
Theilen.  ErfierTkäk  1793.  aSo&  Zweyttr  Thtd. 
1793.  2b2  S.  8. 

5)  BiCRLiN  u.  LsirziG,  (nach  einem  andern  Titel- 
blatt: ü'irliz.  in  Commilijon  b.  ilernisdorf  u.  An- 
ton). Der  ^e/iiit  auf  dem  'l'brim  oder  das  neue  fe^ 
/«ÜNTf.  1794.  3220.  8* 

Der  Vf.  von  Nr.  i.  hnt  den  rr-,  1:Sölt;;ten  Sroff,  den 
er  fith  wütiiic,  mit  aui{^c^civi.ucier  üeiaes  Armeuh 

«  hea/- 
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bearbciti^r.  Tt\e  T.xhonne,  feint  ffeWfn,  if:  tln  Cl  v 
»kicriolti  VVeien,  das  durch  ewiges  5ihMaiikeu, 
doctb  liaiifiiig  \on  InconlctiucDzen  ha  Denken,  Hau- 
dehi  und  £n|»ättden,  widerlich  wird  *  Aatt  IM  iotCf- 
eftireii,  aöd  ihre  Seelengefchichte  Ift  ein  CeMOy  *uS 
d.  i>  Kli';terC;rfc!ii(hiPii ,  di>  wtlthcti  tlie  Sicgvvarii- 
Khe  Periode  uoirer  Literatur  fo  reich  viar,  lo  /uiaiu- 
KicH'^eliiikt,  dals  man  über  Begebeoheiteii  fowohl,  als 
über  ihre  SteUuog  gleich  uobebicdigt  bieibt,  fo  wenig 
es  «uch  «»  den  ^ewöbuHchen  lagredteiuien  fokher 

■  Coicpoiitiüueo  ,  au  grcTilarrrn  Vrrtcni ,  •  fr:'"  cifelndeo 
Liebhabern,  Kerkern,  worinu  arme  bchLiLÜ tupfet  des 
Af;crgi*ubeus    vermodern,    Wabnlici»,  Äelüiunord, 
(jrabertaefuchen,  Todcabettfceoea  u.  J'.  w.,  ja  ieibitan 
den  diefer  KkCil  v«i>  Arbeiten  fo  cigenthümlichen 
Vi  rftolTen  ^e^en  Lof al  und  Sitten,  erraangelt.  Auch 
\  üi  tia^'^  und  S'\l  halten  für  das  Ücbrigc  nicht  Rhacllos, 
uud  wir  J>unni';i  -.iWo  itcin  V:".  ^•o^  kiiiicr  >titf  ilca 
Daak  f>r.'/ig»-i> ,  aul  den  er  in  der  Vorrede  Auiprucli  -  u 
tgtcbin  KJieiut.        Daf»  die  Erzählung  füien  wi:/'  g 
zu  u-erden  furht,  ift  vielleicht  üfii  EiMzige,  vas  i.ub 
verdient,  weil  es  zei^^t,  dafs  der  VC  Ikh  wenigftens 
\on  Einer  Seite  k;uinte!  Eiui,",e  Prubchtu  yvn  Uiiuu 
Witze  hat  der  VI.  gegeben,  z.  Ii.  I,  19g.    ,.bie  khiit- 

*,^telte  dsf  Zugeinflle,  das  ganz  suf  ihren  öchoofi  ge- 
«^fcffT**"*  -w?»  V^n  Ihcem  lUeidc  ttitd  üei  mk  cio<r 

■  „^ua.  mwhriftÜchcii  VerwQofchunf  und  dem  <  Nokmm 
'„von  cinan  Magen,  dfn  hin  Kifcbintr  gvr.i  auf  fich  ge- 
'  ftnmnmt'H  Im^fe,  tveü  ihm  das  IL'iJJi  nngihtTum  verbo- 
"iJttit     f  i'i  ibr  2,iminer." 

..  .htr.  2.  Charaiucr,  Sitiwtioaea,  .Stil»  Juir»  lUci, 
jwas  das  Unheil  dher  «luen  Roma  beAitamen  kami, 

"find  in  diefer  Lebensjefi  hichre  ^ines  lirderli  dpr.  b>iu- 
deniea  gleich  elend,  iiij  /un!  ij:ud<.'u:eutün  iiat  es  der 
.Vf.  nicht  einmahl  gebraiht,  fcu  'cru  ein  wahrer  &chü- 
/lervortra;^  LerrfLbt  durch  das.  Ganze,  delTen  Forifei- 
tnng,  die  der  Schliff»  ZU  vcffpKclite  fcbeiol,  der 
UtoiRei  verhüte  i  ^ 

■  Die  Abficbf'deirVf,  von  Nr.  3.,  die  Licbenswür- 
'.digkeit  der  TuLccnfl  il-ir/ulUili  u  .  m  urde  vnWi  Unheil 
in  manchea  Stucke»  iiachlitiiiigu  iiilu  ii  koiiucn,  wenn 
•nur  jenes  Thema  einigermaafsen  got  geführt  wäre. 
'AUeia  Juiuia  Iii  eine  gröfsre  AUtaslivhkeii  uud  Dür& 
itJgkeit  der  Anlage,  Seuttments,  Rcilexioocn  u.  f.  w. 
jnuglich,  als  der  V.  rf.  zci;;t.  Wie  iu  ereirüiit  erfelbft 
feine  GefthnJuc  lindet,  ürtheile  man  aub  derV.aUl 
der  'J'ireK  igiiette.  w  elche  den  ahrnFurlibciui  vorftellr, 
.wie  er  einem  Bedienten,  deribnifeiaeverlohrueBörle 
zurückbringt  »für  feine  Mube'dtnkf ,  ihm  eines  her«- 
^ichen  ttrafs  an  feinen  Herrn,  den  Itifpector  auftragt, 
„und  ihn  mit  Ueberreiciiung  eines  dem  Inhalt  dcrHOf- 
„ft?  anjeu.elTencn  ■^^i^^^.elds  cntläfst."  Und  hünint- 
jicb  hat  doth  der  Vi.  qitht  die  un.v  ichtiglie  Scene  fei- 
nes Üucbsaui'heben  wollen? 

'  -  In  Nr.  4.  hdat  der  Vf.  ein  in  die  Schweizergebir- 
ge  (und  niir  daher  triitrt  der  Titel  die  Sihsitister^e- 

fcliichte,  denu  Ji- :]:\  Zein  11  rlinle  gehen  aulTer  «liefem 
Lande  vor)  zurückgezogenes  lebendes  1  aar  EduaFd 
uud  Therefc  Sccrner  nnit  vieler  Ümflan'ilichkdt  fich 
aacb  iUadern  feboesk  Therefen  endlich  A:hw«ng«r 


luiil  vi  r)  einer  Tochter  etitliandeu  wert!en,  die  weis» 
lieh  ,  (denn  oft  \i\  i'o  etwas  z«  braacl).en  J  ^in  brau- 
nes Mahl  unter  deia  Kinn  mit  aar  Welt  bringt.  Wii- 
'hefanine»  fo  lieifat  4w>Ktod«  «nrd  dann  durch  «ii^ 
fivnide  Dame  geraubt,  und  ein  Kna1>e  dafiv  sorficK» 

gelaffen  :  thrr  Aritrrji  fin<ipn  f;!' v/ipdcr ,  fchea  flc  fich 
aber  auch  kurz,  darauf  mit  üewaU  wieder  euiri^Iea. 
Wahrend  das  Stemerifchc  Ebe|>aa^  nntröftlich  ift,  je- 
dodi  grofsmiichigdenwrfickgelafrenen  Knaben,  fnichb 
dient  Wilbdmin«  <fte  Betrügereyen  cin«s  m  eine  Grit- 
fin  vervrandelten  Fr<  ikI  •imadi.heus  zu  unteriliitzen. 
Sie  wird  als  ein  Kiiiil>e  anSctuxgeu,  und  nachdem  die 
Gefchichte  des  griiliicben  Ilaufes  und  aller  da  rinne 
vorgeialleoen  Tborheiteo».  Ehebrüche,  Giftmifchereyen, 
an  die  Stelle  der  Qafchicbta  der  Heldin  getreten  war, 
macht  endlich  Wilheliaine  in  ihren»  dreyzehoten  Jahr 
die  Entdeckung,  dafs  iie  ein  Mädchen  ift,  und  ihre 
Aeicern  \:\  der  Schweiz  fuchrn  hat.  Dabin  eilt  fie 
(iijuu  uiuie  Verzug,  und  damit  der  an  ihrer  Stelle  er> 
^ogeuc  Karl  He  im  Wald  fchlafend  6ade,  raufs  dem 
Fuhrmauu,  der  fie  nach  ihrer  Heifoath  teingen'  foll, 
ein  Pt'erd  fällen  uud  Tie  neun  Stunden  weit  bufbd, 
Wffür  aber  .nuLh  der  'I'blj  ihrer  N'adihailfekunß  billig 
der  i'ag  threr  Vvrlubung  mit  Karin  wird.  —  So  ent» 
"ftand,  indcMn  diefc  VerfuUe  ausgeTpdonen  werden,  eben 
,aurch  die  ^inmtfcbuttg  ui^ihUgAr  Abentheuer,  durch 
^en  grellen  Kontraft«  den  der  Vf.'  in  die'Charaktei« 
and  durch  die  Abwecbfelung,  die  er  in  Situationen 
und  Scenen  zu  legen  gefucht  bat,  —  ein  wahrer  All- 
tagsroinan,  der  neben  den  epheraerifchen  Geburten 
der  ArlaflTe  ganz  feine  Stelle  findet.  Auf  feinen  Vortrag 
.  fcheiot  fkh  der  Vf.  etwai  zu  gute  zu  thno ,  ungeach- 
tet er  durch  eiiu  n  ungllirkliclit  u  Mifsgrifl"  Wortfülfe 
mit  W-irclihariij,keit  verwcchfcU,  utid  dadurch  alhM 
füweit  au-cinauJcr  ruikt,  dafs  nothwendig  die  Wir- 
kung verfehlt  werden  mufs,  dafs  man  iu  den  komi. 
fthen  Scenen  vor  Langeweile  gubnt ,  und  in  den  etq- 
fmdfamen  über  die  iVirfjme  Verdrehung-  der  Enntfin- 
dü:igen  liichclt,  uud  dals  man  zuletzt  da»  Buch  «ftiel» 
nein  Seufzer  über  den  ganzluhen  Verluß  der  Zeit« 
man  dabey  zubrachte,  aus  der  Hand  legt. 

So  gerne  der  Vf.  von  Nr.  5.  laut  S.  88-  das  Hora- 
zifche:  JUctio,  ftuv/^mrl  ffacuitj  repetitavIacebU,  für 
3ein  Machwerk  palTend  finden  raOcbie,  fo  dOrfte  es 
doch  zufurderrt  Ichou  mit  dem  femel  ftacuit  nur  bey 
folchcn  Lefern  zutreffen,  die  den  Witz  fo  derb  und 
den  Ausdruck  fu  grell  als  m  i 'lieh  lieben,  vorzüglich 
.eher  fcblai»friee  uudzweydcuiigeAnfpteliingeo  zu  den 
^a>den  kotuifrher  4jeniäblde  rechnen^  Diefe  nögep 
den  „ueueii  Jefuiten"  iiuler.s  Gefallens  zebnuiahl 
lefen.  Wer  lieh  aber  an  Cruiiirateu  ,  w  ie  S.  3y.  „Ma- 
„gifters  Schmelzers  ßeine  Gr  fse  und  Dte>e  eine» 
.Jchii  abifcheit  Meikaii-igers S.53.  ,Jiaaa,  (Kammer- 
frau der  Prinuflln  ftlirzimando)*  beging  den  lächer- 
lichen dummen  Streich,  ihre  Ahnen  „von  den  W^itch* 
terii  (Ks  iiapiuds  abzuleiten:"  8.73.  „»aa  den  Rttmett 
„ihrer  l'erUuinoge,  vcelilie  ei^euilieh  nur  aus  einer 
<,ubeT  eine  kwAchenkolU-kcion  gezogenen  Pergament- 
,.haut  beitand»  eine  Markife  herauszußaden.**  u.  f.  w. 
nicht  zu  ergötzen  w«if*t  wer  die,  nur  Wachftuben 
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»nftSadteen  Anfpfehulfta'  tuf  deq  ,Ui)i«iig  beider  Gt- 
-fchtechter,   die  «b«tB  dabin  x  ficfa  beziehenden  geift- 

und  einpfindungsleireii  üeinahlde,  «lie  i'chvu  t.iiif.-ail- 
, mahl  übertroffen  wordi-'u  lind,  nicht  gcniel^bar  Hu  Jet, 
wer  von  dem  ,  von  der  erft^a  bi»  zur  \otitL-a  Seite 
hcrrfthaadeD  Maoni  cittM  nuf  erträglicbea  PUos, 
•Ton  der  DOrftigkeh,  aad  IncoDbqmnz.  die  dun^ 
;das  Ganze  fich  vcrrath ,  nur  zu  bald  fiih  über- 
tzeugt,  der  wird,    weun  es  nicht  ReceofeateupHicht 

Eilfieilegi,  die  Lecture  ditlLS  verungluckieu  VVerlts 
I  aidu  eodigen  und  ?.u  Guniica  des  guten  iiee 
dtä  Ukf  bckbigett«  dar«  nicht  dem  Vf.  fo  oft  er 

■§A.  VMtum,  wie  crficlk  Mbft  S.  ayg.  i«hr  mwm 


«Uitdrackr,  „die  Hand  ihrea  taMm  Dieaft  letÜMf, 
,  «die  Finger  ibre  Bieguag!>kratt  vertohreo  und  dier^ 

„der,  diefer  wichtige  Vheil  eines  der  dümmften  ThUre, 
„ihm  entticl."  —  Seine  AnufeeligiLcit  geht  in  der 
Tbat  Tu  weit,  dafs  er  zuweilen  andere  Sibriftltelier 
.odi^nbar  plüqdcrt,  wie  diefes  unter  audern  mit  der 
Licbicnberpilbben  Erklärung  der  StroUin^  phsjrr's 
der  Fall  ill  —  fie  geht  fo  weit ,  dar?  er  iu  hrCnifluiigs • 
gäbe  und  Kunit  der  Darlielluiig  nicht  einii.ulil  dem 
Vf.  der  drcy  letztem  Theile  der  Iniel  Felleubiirg,  fo 
weit  auch  diefe  detn  erileu  'l  beii  oder  dein  eieeuc» 
liehen  Roinan  diefes  NfUMM  oadaAebcOf  g^ckC  ^ 
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M^dlrMmifm  der  häwfdt—,  ääOihai  JPünng^ 
•gU*  änfäf'  Q*i!*»i-ittH  dt*fM»i,  Bin  UulMNMb  iiw 
IMriimilf .  BliMiarunK  das  Schadent,  welcher  au»  nunfd« 
iÄm  Tiaiwift  nür  PAamen  ued  deren  Gegenmitiet  b«y  Mear 
tarnt  JWd  Ttittm  «rwichß.  Von  D.  Joh.  AnJr.  Garn  .  Vhy 
(fa  Oabme)  179}.  XVl  ultd  uoS.  g.  (Cgr.)  Oi«  8«- 
fchrtibaas*»  di«fet  wichtigen  Pdtiweii  .find  To  «inrollftindig, 
^(t  Ga  keiam  Nutten  hatten  t  warum  find  kelnt  treuen  AbbM> 
dangen  d«bay,  wnigfteiu  nachfewiefen ?  S,  17.  fiod  die  Wir 
hnn^n  des  FtiiRtrhuii  ala  Braciiea  ua4  Furfina  errcfftnd  ai). 
B«b«a,  und  dies  Gn4  Gc  doch  unter  allen  am  waniffuen : 
nnung  aller  l^räiit«.  Aftndcnutf  der  PuUubl  und  Reitutnf 
abror)>ir*nden  Sjrftams  und  derILiniorgactc  find  feine  Eifcen- 
Laitan.  UtttMt  ii*  Uhmr/tnGifv»  gehört  tr  ftwilB  niuht.  Der 
gtmilBm  Jn$krÜvM  (S.^J.)  Jft  jetU  Cauciiii  fcanJiJciHa  ;  |ii  il)- 
paa  ^Vt^r'  Wirkuniren  Eweifclc  Ree.  VVjrum  wUi  man  (S. 
4§0  emauiTiertichaii  Gebriucli  der  weifen  ^tcf»\%\irzel  btyiR 
y|eh  verbiet?«?  Wj«  iß  das  (i^  Si  )  fiir  eine  fdilcciidün  Co  ge- 
lunnte  Anrmont?  W^iAet  1In|{r.>hrte  folt  «us  der  unrallßjin- 
dlgen  Befchr«ibiing  fehcii ,  <l»fe  Adunii  atttumnalit  gcnisyni  feyn 
foU  ?  So  gehört  auch  ^alußre  (S.  7S,;  nicht  unter  die 

(charfen  Pflanungifte.  —  Wie  k»nn  man  (S.pj.)  cjn  fo  nich- 
tige«, onwahres  l'robemittel ,  fli  ^u  Schw^riwerden  tiner  zu- 
(laidi  Aibty  gekocbcen  Zwiebel  itk,  cum  Erweife  der  Giftig- 
keit eine»  Pilzea  angaben?  Wie  amn.  wenn  auCserft  giftife  ViU 
se  geno£f«r)  würden ,  die  nun  für  unrdit|ldi(  hiek.  weil  die  ii- 
wait  gekochten  Zwiebeln  nicht  fchwats  wurde^?  Will  ^  Yf- 
m*  Aeancwonung  über  Qch  nebofci)  ?  AifCh  dM  iibrigcn  allff*> 
vetQjm  MeTkfnalc  Giid  (abr  tdiwaiakan4>  Der  geUM'PritferUn« 
a,  imÖ  ift  ClMteniAtf  mi  4er  Sfmmam  Jgmriem 

iMg».  Wae  III  iae  fSr  «n  Jgmim  «iter  fOn  aMfamlaM? 
II.  tot)  Dar  Jrar.  tarnfwuthtin,  L.  ill  w^njfllaBa  aftlifvai^ 
jab  ar  «eich  wetCM  BUucr  bat ,  «dar  Ml  ea  Jg.  «vttactorj^ 
Am^  lUa  aieiften  Pilzabbüdungen  find  fdion  unzulänglich,  die 
^farwedtfälung  «u  verhüten ;  waa  feil  der  Unerfabrne  nun  erß 
auf  fo  trocknen ,  fchwankenden  Naiaea  für  ajoa  Qeariflbait  4*' 
ban?  S.  109.  ßeht  „SommerUch  —  iHtm  er  «Mar  dan  Wm, 
karMchaaa  wächß  —  Bmmiu  Jetatiav ;  wenn  man  ihn  ünter 
i^B^Aar  findet^  X.o/j»ifi  umtltutum."  Alfp  wären  beide  wohl 
nur  auia  und  dicfdb«  Pflana«.  b)«fa  durch  den  Standort  rer- 
fchieden  ?  Welche  Verwirruag  I  Oder  ift  der  blofa  uniuhrhafte^ 
agiibraoda  JrawtaaAeaibwtaytdaM  fa  fcbr  airberfrtw« 


Diefer  Mliigel  onfHchice  wird  iiCh  Alft  ISdtWii  1^ 

fch.ilT?ti  können« 


n.  Ltipug,  .b.  lacia 


PrtJlpten  «■>•  Bif*i4tttmf  «to((ütei>ar 
Baiiebung  auf  iNabüfgar  daa  VaiariMMlea»  luMer  darjlBi 
dinifchen  Regierung  vwi  Muam  Tädka  flart«.  VkiMmr  i«  fääl 
Tdtinig  179..  i2tfa.  t.  Ur.  U.  arall  durch  dWb  MabaB.  «w 
er  Geh  au»drüekt ,  nUhu  wtmlgmr  ab  «a  Sdurfßßdttnnmögem  m 
drH  yag  legem.  Er  fchrcibt  auch  nicht  um  äifta«aB({^rAa'  f^«/^ 
tAeile  wäir«.  Auch  feine  Freunde  haben  keime  pedrartten  Predigt 
tea  aaa  ihm  aerlaagt  (woran  fie  fchr  wohJ  geduii  hxben).  Lie- 
he tum  Vaterland«.  Treue  fegen  den  EÖNig  und  der  Wuiifch, 
einem  u4t-r  dent  jitderti  rfiiier  tVIithurger  Augenhticke  der  lurü~ 
/amen  Lrtuneran^  an  die  grt>f»en  Pflichten,  dit:  d<r  gute  lÜnt- 
rcbeUi'leniiRu  am  jich  Jchoa  (ircywilUgj  (u  gern  rrfulli,  befoiidera 
XU  diejer  Zeil  zu  rerlchilTen ,  bewogen  ihn,  dieC;  E'redii.iiftmm. 
lung  drucken  XU  lalTeii.  Sie  Keliöi^n  leider  t  lu  den  miiieLm<r«i- 
gen  Kanzelcbricen,  woran  wir,  befanden  ta  Jiefer  £ett ,  einca 
grpftfrii  Ueberfluf*  haben.  Mangel  ^n  Ordnon/  und  ricbu''ar 
Einihelluoe,  unnöibi  e  WieUerhohluii.  eii .  Lfiit.elitir.uubt-ii  in 
den  üe<riiren,  fchwernkUi,;«  Perioden ,  undeudche  Au;idrucke 
u.  d.  m.  Und  dir  Fehler .  weiche  man  an  ihnen  rü  eii  oiuf«. 
Gleich  dieerflePredi.t:  „ff^i*  die  Lehne  Jrfa  bty  fo  ftUr  ^■rojii-a 
Verfckiedenheit  der  AJcnfckem,  deam  fia  keiUmmt  ijt,  eine  ^>ieic\e 
Gejianaag  voa  Ihnen  aerümgen  ktnne  iü  >aux  falfch  difponirc 
i)  „DtU  diefc«  beym  (bey  dem}  erßen  AuUicke  beynahe  ein« 
Podacwi«  des  Unoittelicfaan  au  Cqra  fcbaina.  a)  l>afs  gleich- 
wähl  nichts  unnöglicbaa  gafbdart  warda."—  VVird  hier  nicht 
etwas  anders  atisaaAibrt  r  aiaaMa  daa  ThaBH  aiJtiadi»t?  ft,  is> 
heifig  dnkkMUd»  wekkm  emiubi  Lahre  dar  Bibtl  ua^ 


heilig 

fiebt."  &  if .  »Wir  «arhiadan  adt  deai.  Werw  Letehtjir.a  alle, 
aut  (?)  daa  Be-riC  roa  alaw  wiibvikbsai  t»  i«r  Jeajscraan." 
Eine  i>anz  neue  l)em«rkun;t  8.  jj.  „Der  Leiditünnige  wanaelt 
auf  einen  »;«fahrHclien  We^e.  und  swar  taerfl  waa  >ha  fdblk 
betrifft."  Wie  uitbehüflich  fich  der  Vf.  der  Sprach«  bedient, 
daff  er  oft  den  remeinftcn  Gedanken  nicht  einmal  befiimmt  aua« 
drücken  kaiiiil  S.  34.  „Den  Stricken  der  huhheit  enfpehan."  8. 

„Sev'd  unter  »in;inder  untercliali  I  Scyd  es  ihr  Mcnrchen.  a*^ 
»0«  U  't)  einer  nicht  den  yrrhiitrif$  gar  G^afljrhajt  haben  kann, 
was  der  Andere  hat.'*  S.jg.  „So  fegne  denn  (dreyzehn  Zeilen 
wiid^Goit_anffaraABO  (^rtfiaa  JLiiUg"  wm  CeO 


{ 
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PHilrOSOPfllE.  . 

Lnrao,  b.  Eöbter:  Virfiidu  eher  einige  Qtgevßände 
der  Moral  vnd  ErfahrungsJeeUnlebre ,  von  GotUidf 
Lß»ge,  d.  P.  A.  C.  1795.  205  s.  8.  (i8  ffr  ) 

Det  Zweck  di«fer  Schrift  ill,  oacb  der  Vorrede,  et- 
was Brauchbares  zur  Beförderung  dtr  KtiKunirs 
und  rkhtigea  BeurüicUung  laenfcLluEer  £iupluidua- 

feo.  N'c/^ungen  oad  HandUiassweirea*  btfyzucrafen. 
■f  t;n!i;ilt  tolgeiule  AuiTjue,  denea,  wciiu  fieße)fall 
Undca,  mehrere  aacblolgeii  follcn:  l.  Ueber  die  Ab- 
uc'igaog  v^ndenen,  die  man  beieidijjet  bat;  II.  Wo- 
her kommt  et«       nwa  fo  oft  SklaveuHnu  gegea  Ho« 
her«,  und  tyranuirche  B«dHickun*  der  Niedern  mit 
eioander  rerbunden  findet?    III.  Gefchithre  .  ir:  .  rell- 
giofen  ScUwatiners.     Letztere  ctuhalc  ualus  Lu'^'e- 
■wöhuUche«,  und  gcraric  das  LtUrrtiihlte,  die  Art  der 
Ueiluag  deaLeideadea ,  üi  aus  dem  iGhuinen  Grunde 
■nbemerkt  gebltebeo,  weil  die  WiederbcrftcUung  un- 
mcrkUch  erfolsf  t  U"^  als  etwna  kaft  uirkemies,  f!as 
fich  ohne  üeraufch  in  die  Seele  eing-efcblichcn  habe, 
fchwerlich  in  Eriiiaeruii?  /u  bringen  ge.'  i-\ri\  icv. 
Die  Bemerkungen  in  den  baniea  erllern  Aui'latzcu  lau- 
fen fehr  Hat  b ;  bey  Aufzahlung  der  Ürfachen  dar  mo- 
ra\if(.bcn  Lifcheiaungen .  die  ihren  Gegeuitand  ausma- 
■cfaen,  werden  folche,  die  blors  de  feyn  kiintien,  als 
wefeiUh\  ':tr  und  »othwftuiifrc  ,  h\u(s  jithjcc:ii'<i  un<l  indii  i- 
jäelU  al»  aiigemiine ,  nnd  ftart  tler  naJißen  die  eiitJtrH- 
tern  aUgrmeine»  gefetzt;  und  uas  des  Maogelltafteu 
Bochfi^hr  iH,  ca»  fich  au»  den  Beyipieleai  die  wir 
g^beo -werden ,  felbft'  abnehmea  ISrst.    In  dem  erfttH 
Verfuihe  i;eht  tTcr  Vf.  %ori  ilem  Sat/.e  .ms,  dafs  wir 
aütmal,  weüiglieni  in  den  erfttn  Aujjeabljikeu,  eine 
geirijfe  Abneigung  gegen  Perfonen  empfanden,  die 
wir  auch  miiUarecitt  und  obueUrfacI>e  beleidiget  h^t» 
tea.  Diefer  Bemerkaag  widerfpricht  die  innere  Erfab» 
ruug,  noch  welilicr  nur  entweder  Schnni  und  Kcuc, 
uad  Neigi:«^-  die  ßeleidijjun«?  wieder  p  ut  zu  raachen. 


«der  blois  ü! 


lältiijkeit,  oder  Funlit  vor  der  Wie^ 


dervei^dniu^,  aus  welcher  frcylich  Abneigung  gegeor 
den  Beleidigten  entflohen  l^ann,  unmint-lbare  I'olgen 
folchcr  kklcidigungen  find.  Diefe  Inflen  fich  nicht 
wohl  ohne  Abueigung  gef^en  den  Beleidigten  denken; 
dic  Fr3£;t'  \vi'f;c:i  ciiiLT  ti!t  i;ur.  de.-  15e!?iii;,;unj  entfte- 
bcnden  Abneigung  lü  «ilo  v,vnn.  grundlos.  Hieraus 
kana  man  fchon  auf  dicBcfthalTeubeic  der  von  dem  Vf. 
tufgeftclltea  UriiKhea  jener  AbneienD^  den  Scblufs 
marheo.  5o  beifst  es  z.  B.  „der  Beleidiger  fürchtet 
■.ixe  Gleichgültigkeit  und  das Stillfchvve.'gcn,  oder  aucli 
die  Ge£«obel«:idigungEo  des  Beleidigten.  ]a  beiden 
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Fallen  verhindert  diefer  den  Erfolg  der  AbGcbten  de« 
Beleidigers,  '\n  diefem  entftehi'alfo  Abneigung."  Ift 
die  Abficht  des  Beleidigers  Mofs,  den  andern  durch 

die  Beleidigtin»  7.11  arj^ern  und  ihin  er.vas  Uiiair;eiiehine» 
zuzufügen,  lo  ii\  eine  lulcbe  ßeleidigung  ohne  bereits 
vorhari  l.  iie  Abneigung  gar  nicht  denkbar.    Sollen  an- 
dere Ahfuhteij,  irgend  ein  Vortheii,  dadurch  erreicht 
werden  ,  fo  pafsr  jene  Urfache  der  Abneigung  nur  auf 
Wahnfiunige,  da  kein  Mcufch  von  nur  ;;e.vohiii;  h.  in 
natürHchera  Verftande  fich  einfallen  lafsti  durüi  llelei- 
digungfu  Vortheile  von  dt-in  .Ttidern  zu  erprclTen.  üe- 
brigeus  ili  in  diefeni  Autlarze  auf  die  Natur  der  Abnct 
gBtig,  die  ficb  fehr  vcrfchiedeuartig  denken  lä&rt 
wie  atifdieArt  der  Beleidigung.  fMcdoch,  wenamaa 
den  Oruadfatz  dea  Vf.  als  wahr  auuimint,  auf  die  Be-. 
niiiiinuag  des  Grades  der  Abneigung  einen  wicbttgeil 
Einflufs  haben  mufste,  gar  keine  Riickficht  geuumineii 
worden.    In  dem  smr^ie»  Veefttcbe  ift  der  Charakter 
dea  fUavifchen  Tyrtonett  oder  tyrannifchen  SkLiren 
etoftorxefomvre^itnd  mit  wancherley  charakteriitifi  hcn 
Ziigi  ii  r.ndrrcr  Art  verniifcbt,  d  ■  r'  rn  fo  wt-iii.^  diefe 
ji-uuliuhf  !•>!< heinitog  mehr,  als  lie  es  fthou  an  lieh 
ill,  verdcuilitheu,  als  alle  die  Geftalten,  unter  wel- 
chen diefelije  ficbibar  werden  iiana ,  erfcJiöpfea.  Diefe 
beygeinifcbten.  wahrRfaeintIcb  än  einzdnen  Perfonen 
bemerkten,  Zuge,  ft-heint  rfer  Vf.  für  wercntli,  h  und 
allgemein  zu  halten;  bty  einigen  wcuigfieus  iH  diefes 
olme      eitel,    So  h.ilt  er  z.B.  dafür,  dafs  allen  UA- 
chen  IkiavifchenTyraji^nrn  aWmuSpqftbttftigkeUt  gro- 
be Lujlightit  un<iSch  ,kcTlui.ftiffkeit,  utmiues  mnd^faiiKS 
Reden  umi  Ufinddn  '  anter  XieJern,  und  Befriedigung 
ihres  Eigeonuizes,  befonders  ihrnr  Ffituß  all^'emeii^ 
fey.     „Die  lirrachen,   p;.s  \\<:Ic!u-a  der  VT.  diefe  ElV 
ftheinung  erklärt,  lir:.;en  ihm  i)  im  Vertiande,  ii^ 
Hetzen,  3)  im  Korper  und  4)  in  äufsern  Umfländen. 
Im  i''rry{itn<fe  findet  er  folgende:   Man:;el  an  heilen, 
rirbrigcn  und  feftcn  Begrjftca  von  dem  Stande,  iu  u  cl- 
chem  der  Jkiilth  l«!>t,  und  von  dem  VoihalrnUTe.  in 
welcheiu  er  mit  Uoltern  und  Niedern  iteht;  Mangel 
M  PekanntfclMfi  mit  den  Pflichten  feines  Berufs  und 
an  Ueberzcugnng  von  det  /in&fJM»- deffelben;  über- 
haupt Mangel  an  Gefilht/«tiiej  ITerth^  vnd  feiner  Wür- 
de ;        ni^'unkh  waches  Herz  ohne  aufgeklarten  Vw 
iuufd  etc.    im  Heizen:  \rirklicbe  Bosheit,  Lailcr  und 
Ausfihweifungcn,  hcrrfchcndc  Sinnlichkeit,  unthati- 
g^cs  unti  gefchjK.'tiofes  Leben.    Im  K< Vpn  .-  Schwäch- 
lichkeit and  KrädkUcbkelt',  ZV  ^SaKcyjhr  bcy  weniger 
Gtdd,  wodurch  alles  au  dem  Mentheu  \  erjröbert 
wird.    Li  aiifin-n  ÜmßcLiuien:  Individuelle  liefthafren- . 
heir  dc$  Stii:^  ;  5  u;;d  Berufs;  traurige  Begegiii;Te  aller 
Alt,  Koib  und  Kummer ;  febieibafte Erziehung .  unter 
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weiche  Rubrik  der  Vf.  ftncll  die  äble  Befchaffenlidt  des  eis  «ur  iioroer  gefchehea  kAoncn»  Frevlich  raufle  der 
Qrtt  and  d^r  Gegendv  wo  ein  MMfth'  gdioren  und  Lehrer  fich  gehörig  vorhereire»;  ■in  feine  Lehrlinge 
crzog'etf  wird,  Ipetificirf.  '  Des  Einfluffes  rler  Rcf ie- 
rangsfoira  und  der  R^gieruug,  der  OrganiiatiuD  der 
Staacsbedieoungen  und  der  äubordination  derSubjecte 
derCelllen,  der  Voranheiie  der  Gd»atc,  de&  Stedden 
des  Ranges,  der  Miftbnfuche  der  Innungen  und  Hand- 
werke, rellgiöfer  und  poliflfilier  GruiuTfTf/e  u.  dc^!. 
wird  Dicht  {^edacbr.  Ucbeiluupc  haiicn  wir  dafür,  dal's 
eine  auch  nuch  fo  '\*oniljndigc Topik  der  UrCachen  luo- 
raljfcber&fcbeiuungeD,  dergleichen  derVl  faefonderi 
ttt  sreA  Auflbtze  aaRaftetlen  verfweht  bat,  ^n  we^ 


gen  ihrer  A'If  eini  i.ifieii ,  die  Konnrcifä  des  Menfcbeii, 
u  ie  iiä  iß  iliiii  lttit,a  Iii,  um  ktiiteu  btliriu  weit^T 
bringe.  Denn  Was  hiJft  lun  tnrie,  wenn  man  weifs, 
daf»  irgcttd  eiu  uiuralilcher  Fehler  feinea  üruud  iu  ei- 
nem l^gel  unfers  Verßandes,  Hereens,  (Willens) 
Körpers.  11.  f.  \v.  habt  ?  Diefc  Dinge  find  fo  bekannt, 
und  doch  lielit  n  i'.v  uns  uifht  aus  der  Verlfgenheir, 
v  enn  u  ir  in  \  t'rkuuir.erKi«  11  Fallen  ühcr  diellandlungs- 
weife  irgend  eines  iVieokhen  und  ihre  Urfachcu  unhei 


auch  mit  dem  Umfanpe  liar  iraazcn  Sarhe  brkiinnt  iu 
inarhcii,  auf  die  der  ilMÜrtc  HegriO  der  einzdneu  Wör> 
ter  führe.  —  Ret  .  verkennt  dieMOhe  nicbt^  die  dem 
Ii».  Sl>  eine  fo  teiclieGruppirung  gemacht  haben  aag, 
glaabt  aber,  dafk  den  trßfn  Anjangern,  (und  für  dieJV 
fbil  nach  Anrabe  des  Titels  das  I^ürhlein  beftiniint 
feyn)  nicht  minder  als  den  Lehrern  unterer  Klaffen  za 
viel  zugemuthet  fr)'.  Jenen,  weil  f?e  fojrleitb  im  cr- 
iUn  Abrcbnitte,  weichet;  Subibaciveb  der  crfien  Decli* 
natinn  mit  Adjecdvra  vetbnndea  eiM^iilt,'  w«tt  Ober 


ihre  Sph.ire  hinauspenu  '  r  '.verdtMi.  Billig  foüte  (!■»  ü 
für  dicfe  Jahre  alles  au.  dein  hmislicbeu  Lxb;;a, 

^us  dem,  was  Knalun  in  der  Na:  . r  um  lieh  fehen, 
oder  iK^  den  Gebiete  der  Mur.il .  w  io  Tie  diefeni  Aitcr 
angemeffen  ift,  hergenommen  feyn.  Aber  vttter  den 
füi:f  und  athr/ig  aus  der  ernen  Dti  liiiarlt-n  atitgi-fiihr- 
teil  blc.'s  appe!l.ui\ c:i  Si;blb:rivc;i  finden  in  h  ii^elirere, 
die,  wril  iie  ielien  '.crkf  initii-n  ,  uii'l  nicht  iiiierall  pe- 
braucbt  werden  Jionncn ,  /.  B.  /iehrea,  /frra{Zcit- 


len  fMlIen.  Zu  diefer  Kenntnifs  und  Beurtheilung  des  Dehnung)  tt.  £  W.  beym  eilen  Unterricht  befTer  iiber 
Meorchen  gelangen  wir  niiTt'  iiey  dem  crfuderlicben    gan^^n  werden:  oder  die  damit  verbbndenen  Adjccit* 


Beobacbtungfsgeirte,  durch  datSfudiunt  des  Charakters, 
der  Neigungen  \ind  Trifebfedern  der  Handlungen  der 
Indttridu.:!  felbft,  und  iie  kann  durch  Schriften,  die 
älM  Meufchm  iU>erhaupt  fchildern,  nicht  gewäliret  wer- 
den. Schiebt  «an  in  ChataiiterfchUdeninged  Mdin- 
dneUe  Zi)gc  als  rtUgmtirli  unter,  fo  lehadet  man  mehr 
als  man  nützt;  ucun  der  MoiiA?!  piTaubt  fich  nun  auch 
iu  Aofehung  dm  getilgten  muralilcbea Fehlers,  gefetzt 
Mich  dafs  er  ihn  an  fich  hätte,  nicht  getroffen,  wenn 
cr  eisfiehi,  daf#  der  individuelle  Zug,  der  al«  ein  we- 
fnlfiche»  Xenn«d«he«  jeaet  Fcblen  dnrgeftdlt  «rirdf 
|ar  ttk&  auf  1ha  pditt, 

HALDFiiSTArT ,  b  Grofsens  Erben :  Moral  für  gebit 
dUe  ^ünelinge,  »794.  lig  Sii      (6  gr.  }  < 

Dies'Buth  1(1  derVorrede  nach  fcbon  jrcfLhric- 
ben,  und  zeijt  niiht  die  gerin^ftc  Bekauntfchaft  mit 
dem  ueiiefienZuibnd  derMor.d.  Es  enthalt,  wie  \  or 
kurzen  die  Moralfx ftcmc  inriltcn*,  für  f^ewohnlichf u 
durch  puliiivc  Gefctzgebung  und  llelisjinii  Ijuciiotiirten 
Lebenssegeln  unter  dem  Nair.cn  Pfinbicu ,  angtiblich 
aus  der  Idee  von  der  Glückfeligkeir,  in  der  Tbat  aber 
aus  einer  Men^e  von  Principien  äb^cleitet.  Im  Detail 
2«igt  fich  der  Vf.  «is  «ioen  Mann  von  Kopf  «ttd  Herz. 


PHILOLOGIE. 

'LEiPZtc,  h.  Barth:  Pradifchcs  htrinifcfles  /.:;f«?!ic7t 
oav.h  den  granttnatiraÜfcheu  Hauptregein  diir 
eirflen  Anfäugn ,  von  Atbert  Chrißian  Meiiteke,  Kc- 
aoT  des  Gymuaftvm  zu  Soett.  1795.  164  S.  S* 

( 6  pr- )  '   ■  "      ■  ... 

Der  Vi.  fchincivhelt  ficb  in  der  Vorrede,  ein  lateini- 
frhes  Leiebuch  zu  geben,  dergleichen,  (o  viel  er  wiffe, 
noch  keines  da  fey,  wobey  feine  Abr.«ht  gewefen.  "  it 
der  Speiche  anch  fo  viel  Sachkruniaiile  su  retbiudtn. 


Ve  Imd  defsM-egen  Weniger  zweckmäfsig,  weil  Iie  oft 
aus  d«r  Mythclupie ,  aas  älterer  oder  neuerer  Spe<iaN 
gefchichte,  aus  huhern  Winenfchaften  genommen  find. 
Was  foü  der  Knabe,  zumal,  wenn  es  gar  nuhi  fein# 
Abfictn  im,  beym  Studieren  zu  bleiben,  mit  i/r/n  Ma^ 
malis,  Pttgna  Maratlunaa,-Puetta  AureHtmetifif,  oder 
auch  mit  DulUt  üirrcc!,  und  Eccteßa  preßa  b<»rji*inerj? 
Nun  flehen  zvvr.r  h:ji:cr  jedem  Abfchuifte  faimi!t)i\he 
ia  deiofelben  vorkoKimcnde  Vorii!icl:i  verdeutfchr,  n  1  1 
wenn  der  iateioifche  Ji!ng«r  z.  B.  wüVcu'will,  was 
BnKa  Ctwrta  fey«  fo  findet  er  zwar  cmmi,  gülden,  von 
Guld,  und  J  'i"  - ,  '  tne  Kapffcl.  mit  dem  Reyfaue:  ein 
pewSlTes  GruuJ.  tietz  des  deutfchen  Reichs,  und  be- 
kuir.int  (lofh  Iri  aier  mir  ricrj  halben  RegrifF.» —  Diefer 
am  unrechten  Orte  augebratbtc  Aufwand  von  wifTen- 
fchafilichcn  KeunininTen  berrfcht  durch  das  ganze  Buch, 
und  auch  die  am  £n<le  bcy-gefiigten  Anekdoten  eat^rCi- 
chea  nirht  immer  den  nedürrntlTen  der  Knaben,  'ob* 
fiU'ich  iler  latcinifche  AirMini'. k  dnii  Deutfchen  fehr 
nahe  gebracht  ift.  Auch  dokun  wolku  uir  cinBeyfpiel 
ausheben.  Ein  ehemaliger  Piinr.  von  Savoirn  zeigt 
in  feinen  Kioderjabren  viel  Verflaud  und  Gegenwart 
des  Geifties.  Ein  fremder  Gefandter,  der  ihm  rorge- 
ftellf  X.  ird,  flauet  zv- ar  s\:ch  di':  \Vuur!t'rk"nd  cn,  rr 
laubt  lieh  aber  doch  uic  llcmtrk!;:!;^  ,  cJafs  t)ic  zu  klu 
gen  Kinder  gewöhnlich  in  (irr;  di  c  lihuath  ainütiftc 
Würden.  Nun  dann,  antwortet  dcri'rinz.  mtiik-nSie, 
mein  Hr.  Gefandter,  als  Knabe  aafserprdenelich  wii/ig 

gew  tfen  fc. Da?  letztere  ift  fo  ausgedrückt :  'Drhrs 
tn ,  Jcptrftn' \  i]!ih;r.  fffcs.  ^tifi^ett'o  f  x  t ra  c rdi  n  c  m  prae- 
cfciro  pii:  'f Vi  anrithci::'::  h  h«r  Hr.  A/.  ab- 
fichdich  Prinzen  -  Latein  ^cbcu  wollen,  gutes  Latein 
ift  es  weoigflens  nicht. 


Lrtrzio  u.  Gfjra,  b.  Heinfius:  TRe  Tloipers  of  tht 

Brit:p!  Liitrarurc,  oder  .Auszüge  au»  d#n  beßea 
SchiifdUUern  der  Engländer  zur  UnterbaUvng 
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and  Erterntirtff  der  ert^llfcfien  Sprache,  mit  He- 
zctchnuuf;  clerAusfprache  uacTErklaruag  der  Wor- 
tf-r«  von  ■goh.  Ildnr.  Emtiurtt  DocL  iiiidProlliffor. 
^^9S'  308 er.  g. 
Mao  begreift  leicbr,  dafs  die  hier  M  eioeia  Stranft 
cepflOckteji  niatucci  uitbr  die  ganze  BlQthe  der  tag- 
Ufcben  Lltiracur  feyn  können;  denh  es  Hefsen  lieh  gc- 
wifa  \nehrere  ISande  reit  ähnlichen,  und  vielJcfcht  noch 
bcficrn  Auszügen  anfutlra.  Alfo  möchte  der  beftimnue 
Artikel  hier  wohl  am  unrechten  Orte  l>cha.  Inden'eii 
tÜ  nicht  zu  lenken ,  dab  diefe  fiaantltiag  nMncbeo 
fcbönen  Auffotz  vnthiilr,  nnd  rfftber  r.fs  ein  bmuchba- 


rcä  I.efebuch  reltcu  kann.    W  unic  es 


J/cbcr  für  die  Jugend  lex      wenn  der  Herausg, 


nütz- 

die^lufsen  Namen  der  Vf.  unter  den  Text  zu  ftelleo, 
•ine  kurze  Biographie  ncbik  Anzeige  ihrer  Schriften 
bioziigetugt  hätte f  Athms,  Dornt,  Watts,  Shmftaptt 
llarringtoit,  PJair.  lliil  dürfien  wohl  tar  irnnihetn 
Lehrer  der  englilcbeu  Sprache  uicht  iiiiiUu<',!ich  be- 
Juont  Teva,  fall»  tt  auch  von  /IdJifnn,  Thtnnfoii,  Ska- 
tt/p*ttrt,  SttrM  uud  den  altera  Autoren  nähere  Nachr 
iren.6eben  kOame.  —  Die  Lehre  von  tler  Ausf)>ra< 

che  im  Ganzen  f;f  notr  men  ,  woh!  r:erncbf:n  ,  indem 
bcy  (Üefer  Arbeit,  M  iu  eJrr  Vurbcrii  !it  fe'.bJt  bekeiitu, 
ShcruUm  und  Nares  zum  Muftcc  gcdicnr  b.ii)cn.  Uoth 
bndct  fith  noch  uianihe  Lücke;  wenig Aens  lind  ]}ey 
■jedem  Vok?<1aute  nicht  alle  die  Wörter  ans:egebcn,  in 
welchen  er  gebort  wird.  Wenn  es  z.  B.  auf  der  g.  S. 
beifst:  „0  wie  oh  lang^,  wenn' es  den  "fon  bat,  n!s  qlorrf, 
kope,  port,  to  culä-'  —  und  auf  der  9.  „wie 
lang  und  dumpt  in  rielen  Wörtern,  in  deuen«es  den 
Tön  hat,  als  cloth,  qjt,  Iml.  to  conf ort,  Jork"  —  fo 
kann  fich  der  AnlÜnger  doch  munftgUidk  die  vielen 
Wörter  Mnziidcnkeo,  wo.  derTetbe  Laot  des  Vokals 
bleibt.  Denn  es  liegt  ja  wenig  daran,  die  Zahl  der 
verfchiedeaeo  Laute  eines  Vokals  zu  willen,  fondern 
die  Haupifache  i/t  immer,  in  welchen  Wörtern  man 
gerade  dicfen  und  keinen  andern  Laut  beobachien 
nnib-  —  Debrlsent  trcHifeln  profaifche  AnGbize  init 
poetirchen  ab.  und  am  Kn  V  f.  l.Tt  eine  Lifte  der  auf 
jeder  Seite  \  otkomiucuden  Woi  ler  mit  richtiger Accen- 
tnatioa  and  Aueibe  der  Bedcomag. 

.  Halu,  b.  Rendef:  Em^s  Iphiffmia  ht  AuRth, 
graece,  recenfuit,  corainentario  illalha-.  ir ,  iudi- 
ceinque  vocabulorum  adjecit  ^o.   Gvor^  Ciuiil. 


Ii<i/.ifmr. 
Die  milVbil 
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Hj^endfn  Unheile  einiger  kriiiiVben  Blat- 
ter über  die  Erkljrun,  "jrt,  welche  der  bekannte  Her- 
•uig.  in  der  Bcarbeitun;,'  des  C>clups  und  der  Trachi- 
ntecinnin' befolgt  hat,  haben  i im  bewogen,  in  dicfer 
Ausgabe  der  Iphigeuie  feiin-  l>i?lierit;e  .Manit  r  zu  \  er- 
entlern  und  dem  Wuntche  feiner  iicuriheilt-r  im  in.irs 
einzurichten.  Man  findet  hier,  auf»cr  dem  berichtig- 
t«a  Tei:ie,.ni<1it  nur  «uafährliche  und  dem  Zwecke 
«hier  liaodaospabe  aagimeflene  Einleitungen,  eine 
omllündlichc  lchaltsanr.cif;e  u.  d'  l.  fondern  auch  iu 
dem  Commcntar.  ftatt  einer  äammlung  grammatifcher 
und  philulogifcher Bemerkungen,  eine  fortgeführte Er- 
kkrus;  Mcbr  des  ^azea  Sane»  tfs  der  cinxebiea 


Worte,  umftandliilie  f*arap!irafen  und  Arglinenfe  je- 
des Abfihiiitts.    Mit  ciucm  rühmlichen  rieifse  hat  der 
Herausg.  alled,  was  über  dicfes  Trauerfpiel  gcfthrie- 
tien  worden,  uud  aufser  den  SaminUiogea  in  dem  diit^' 
tep  Theil«  4er  leipziger  Ausgabe,  «ttea  waa  er  bekomm 
mcn  konnte,  elngefehn  und  benutzt;  wovon  aufset 
den  Noten,  die  tloppclteu  Addenda  ein  fpreciendes 
ZeiigiiJis  ableg'en.    Bey  (liefen  unicugbarcu  Verdien,- 
ilca ,  die  Ilu.  jH.  Arbeit  der  ftudi'erendeu  Jugend  ein« 
pt'ehlen,  können  wir  doch  den  Wunliph  nicht  unteK> 
drücken,  dafs  er  (einen  Vorratb  noch  etwas -mehr  ge- 
lichtet und  verarbeite«  haben  möchte.   Denn  bey  dem 
Bertreben  keinem  etwas  \ou  iJem  feinigen  zu  etiiziehn. 
verfchwindet  bisweilen  der  IMaa  des  lierausg.  unter 
der  Menge  von  fremden  ZuCttzeo,  und  nachdem  in  dcB' 
Einleitungen  faft  Ditr  aftf  die  Anfänger  RadUiiht  g^ 
.  ttonunea  worden  ift,  fcIieint'derConiineoiar  tumTbefl 
nur  für  Gelehrte,  und  zwar  vorzüglich  für  Krirtker 
gefchricbeu  zu  feyn.    Die  überhäufte  Auführuag  vub 
Vermuthungen,  guten  und  fchlechten  GebaUs ,  ili  für 
den,  der  den  Diditer-lLeDoen  l«raen.wiU^  uauiiu»  fiif 
den  Aoßfn^er  aber  fogar  ftldhiUch,   Sine  fire'nge  Aua» 
wa?:!  des  Vor/t'^Üt  hlleu ,    bey  wirklich  verdorbnen 
Sitlien,  und  nn.  kurzen,  belehrenden  Urtheilcu  ver- 
hitndrn,  \sür*le  iler  einen  und  der  andern  IvIalTe  von 
Leferu  wahifcheialich  wilUurmmner  geucfen  fe^n,^ 
fiatc,  dafs-be^-illefer  Fluth  von  Conjecturea,  iucImc 
einmal  der  Kritiker  von  Profefiion  Lull  genug  behält, 
das,  was  zum  Ziele  führt,  bey  jedvr  einzelnen  Stelle 
nuszulefen.     D  i  vvir  A  ll  iibcrzeui^t  fmd  ,  dafs  ei«  Com- 
mcnrar,  in  Rücklicht  auf  den  kritifchen  Theil,  nu^ 
dann  feiner  AbHcht  cnt/pricbt,  wenn  die  Scbwiedg: 
keiten  dunkler  oder  vcrdoyriiaar.Stellen  beftimmt  aog^ 
geben,  und  das  wat  man  vermifst,  gezeigt  wird,  — » 
doiiii  erfl  dann  ift  a  möglich,  über  die  Gültigkeit  ei- 
ner Lesart  zu  urthciien  —  fo  können  wir  es  nicht  bil* 
li;;cn .  dafs  der  Herausg.  feine  Lefer  allzu  wenig  in 
den  Sttn^  fetzt«  die  von  ihm  in  dem  Texte  voi^enom- 
nienen  Verfnderungen ,  und  die  unter  dem  XeMe  an* 
geführten  Conjecturen,   nach  ihrem  hähern  oder  nie- 
drigem Grade  von  Evidenz  zu  fchatzen.    Wenn  Ui; 
H.     B.  v.g.  ilatt  Thetatoi,  Musgrave's  Conjectur  ttw 
mii»c%  etwas  zn  rafch*  wie  es  uns  fcbeiot,  in  den  Text 
•ofnimrar.  To  ii(  von  diefer  Verittideruillg  in  den  AÄ- 
merkung'.n  fo  wcni!j  Recheüfibaft  fetjetn  ii ,  dafs  mao^  > 
ohne  eine  andre  Auigahc  zur  beitc  zu  haben,  durch-' 
nus  nicht  be;:;rei»r^  was  Sccü'jer  im  Si:mc  gehabt  ha-  • 
beu  mütfe,  als  er.  wie  hier,  angeführt  wird,  fchrieb^ 
Je  i/üM/ere,  qtto  mmdo  haee Aftmwaw^  conftare  poj^l'it,  wel- 
ches der  i.ffer  a\if  xrttr-.xi',:  bezichn  muCl,  da  es  fich 
do.  h  auf  tlie  Lesart  -^li-  u6oi  bezieht.    Durch  diefe  Ver^ 
aLiaiunung  einer  bcftiminrcn  An<:pi^e  wird  die  qiinzc 
Note,  hier  uud  S.  244-  ">  den  Addaidis,  uu  .erf'.-nd- 
licb;  und  da  es  noch  überdies  beif«t:  ilJurjs  -r:  n  /4/>*o 
Umt  vT'j)v.a.i>;  (wie  durch  einen  on»ltickUchen  Druck,- 
fcnler  Hatt  tt-k-xj^c  fleht)  fo  mufs  der  Anfcnyer  nothr 
wendiger  Weife  glauben,  Mus^ra\e's  ganz-c  Verbefle- 
rung.  beflehe   in  einem  Barbarifmus.     Eine  bbolicbe 
Verwirrung  finden,  wir  V.  84-  vo  man  in  dem  Texte 
findet:  v.i-jik  tTfttrfitS/  lumi  iä»»ÜM»X'^'^  deoAn- 
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inerkungen  a^ier  von  der  j^eincJacn  Lesart  ;:Tr. 
de  ift.  und  weirer  keine  Helehruiig  gegebe  n  \ 
g«an  doch  begierierig  (eya  mufs  zu  «rliihrcUt-X(>^ru«n 
Ton  fo  viden  Ömjecnweo  gerade  die  Reiskifcbe,  ge- 
gen i^aa  Metrum  rtreuende,  iu  dea Text  aufgenommen 
■worden  ili.  Diefes  und  mehrere  andere  lieyfpicle 
rchetneu  zu  beweifen,  dafs  <Jtr  Iie:<uisf;.  ,  er  It  iticti 
CommflOt^r  fchrieb,  nicht  leine  vigae,  iondern  die 
Barnefifche-R<e«iifion  vor  Augen  hatte.  hn  Gaii/.ca 
fcbeiur  es  uas,  aU  ob  Hr.M.  efwas  allzu  lebr  von  dem 
Unheile  andrer  abhänge .  uodfiatt.  w  as  ihm  bey  fci- 
"*lier  Belefenhett  ua<l  Sprachkenn-nifs  leicht  würde  i:;e- 
worden  feyn,  maaolicb  vorauszufcbreiten,  andern  zu 
oft,  »tt  überg;rofser  BcTcbeidealieit,  oachtrete.  Kur 
dies  kann  ibu  bewogen  lubco«  Z.B»  V.  336*  ZU  fcbrei- 
ben.  Bi^rm-jwi  vußre  aU  kac  earmm  ep  huminm,  quin- 
to  cnim  in  laco^jimbum  :  in  fro  /■.•tfc-  j  ht"  '«: 
cum  habeat;  wo  es  einer  lokhen  Ucruiuii^'  aut  L.ujjtj;;*/ 
jnicht 'bedurfte ;  oder  v.  142.  ilatt  MürUand's  gruudlofe 
Meynang  über  vir»«  zu  belhciten,  lieber  za*«;igeQ 
verba  nonnnfJanfmd&rtteeos  male  omnattt  fße. —  In  dea 
Voiansa;>?f> Abhanrüungeu  wird  vno  d.'ni  VT. 
der  Iphigcnia,  i'.u«ni  lulml:^,  ähnlich  Hetirchcn  IVa- 

födien  de»!  VerrLhialonheireii  i;)  «lii-lcr  )■  .  c  a 
erfoneu  de«  Stücks,  feinem  moralirchcn  Z.vri  Jcc  ur.J 
eadlidi  aadi  voa  den  Maafcbenopfern  m  r  \ieltr  üe 
lelenheit  gehandelt.  Dafs  man,  wie  es  S. XLV.  beifst, 
aus  dicfc-m  Trauerrfiele  lernea  könne,  wie  virl  Ua- 
glücit  ein  häuslicher  Zwift  naih  luh  /.ielie,  c'a  dleUii- 
«inigkeit  zwifchen  dcmMeuelauj  lyid  der  Helena  aai  h 
"dlcfes  Opfernder  Iphigenia  hervorgebracht  habe,  h\ 
wohl  r.'-T  KD  Scherz  gelagti, um  ^ewiffe  erbaulichc^ber 
fjppair^ade^'utzMwaaduAgc'i  iacitierlida  ztf  foßctau 


RtGA,  b.  Hartknocb:  La  BjuIk,  oa  Ucture  amt{faHte 
et  inßi-vcüve  ponr  la  jeunefftr^fatQ.  Q.  BioMtUtt, 
Vol.  iL  1794.  163S.  g. 

Auch  diefer  zuc\  te  Thel!  zeichnet  ficb  dnrcli  eine 

gute  Aus>ral;l  vor  \  ielcn  fran/iifirchcn  I,of'>,'l<iu  ficr;i  aus. 
Den  luhah  bezeiihucu  fol^euftc  Ucutilthiiatu ;  I.  IIa- 
rvt/'kt:  U.Jnectiotes;  Ul.  Curiußtes ;  IV.  Co»«/«,  V. 
t'/<'ff'"i»'  VI.  Mornlites  et  lifjlcxions.  Uu^'eriLenubar  ift 
der Tleifii  des  Herausgebers,  da  man  diten  atifUnrlch« 
tij;ketien  und  Druckfehler  Röiit.  Doch  fiiuiet  ti<  !i  i7;>- 
pe^ait,  welches  fl^pfifoiY  ausgefprocheu  und  gekbrie- 
ben  »erdeo  inufs.  ädkhe  KleinigkeilCB  benduBen 
ab  ;r  feiner  Arbeit  den  \\  erih  nichr. 

Ru;\,  b.  Harikuorh:  lüßorual  atui  tKorai  MifceSa- 
rt.  r  ric  h\  ij.  Ct.  lUfvethal.    V.l.  171/4.  254S.  g. 

Diete  Iflifceiianus  können  aU  eiae  For(letzuDg  der 
Lcctures  ancrefehea  werden.  Öle  Atttwahl  ift  gut; 
Merkwiirdii^ketten  aus  derKaiKr-  und  Vulkergefchich- 
te,  Erzählungen,  Anekdoten,  Biographien  und  Be- 
tra'  iirLi!in;en  ober  Gegcnlliade  ^*ff  wittiilÄf»  iMche« 
Ht.-:i  iuhalt  aus, 

Btja  u;,  b.  Maurer:  Kwrzes  Wwtethuch  m  dcutjdtert 
ßranr.  ;  i  Ii  'j  c-r .  italieni  (eher  und  polnijcher  Spracht^ 
zum  üebraucbe  für  die  Jugend  abgefiifitt  vo»  ^ 
A.  Rtu^mßnn.  1794.  163  S.  g. 
Diefes  Buch  enthalt  laurrr  Subßanttve  luiter  gewifTe 
Rubriken  geordnet,  roij  der  Gottheit  nnd  den  Diogea 
die  den  GoriesflieuO  nnf^eho  bis  zu  den  BilJern  de» 
Tfaierkreifes  und  cbenoilcfaen  Zeichen.    £9  mag  immer 
einigen'  NuCEeo  haben,  da  die  Benennungen  nVhtig 
»ngogeben  und  beyoehe  jLeine  6^gciiAe«49  V0a  Wjch- 
Ügi^ftit  ijjjerga^igeQ  find» 


KLEINE  SCHRIFTEN, 


An»i«^TOfiJ»«»iTHF»T.    (Vit*,  b.  St.ihel:  /.  A.  Scherer, 

der  Ar»"*^''' »  '''  ''j  '  '- 

wierige*  BrMltemtumlttngiit.  I7P4-  77  RJ"- 8-  —  i  'i»'  'nl  aini- 
fen,  «bcr  keil.»' STiiik  agshallcnd«  Vcrfulw;  und  U^fujj-te  il  s 
Jln  'Kith  i  crro  in  Wi«n  Uber  die  Anwviri  nur  A>  r  Lth^m'.uü 
in  Hruftkrjukheiten  veranlahten  äi«fe  r.rortcj  un^:«n ,  die  den 
Gegt-rtftint'  in  ein  fchr  helle»  licht  hlij^iu  Vuriiiglich  ift  al- 
le« cheini^eVi»  i:it  vitl'  m  Scharfltivi  titilrncht«iid  auseifiandur. 
»(fi'trT.  S  Ibft  wo  ritr  Vf.  »ur  eompiUren  konnte,  crkutint 
mj  i  d'ii  Mann  von  Geift.  Welch»  upbafangrn«  Ar«  wird 
iiittic  ir.il  ihiTi  tibcrcin.limnen,  i»ü  «a  Sniftenaüodune«!!  La^ 
bouiluft  ciiLunjneii  in  Isffen ,  nur  ein«  wnia  UeOtiiie  der  Enu 
»  na  inp  herberfUhrtn,  den  sertixten  Thea  noch  mehr  reiM^ii, 
di«  Thatiekcit  deffelben  noch  «Wir  ufaci^iien  kamt?  Sehr 
gna,  wttdeu  die  Arten  Wn  firuftüMil  baOlttKM,  In  wddicn  der 
etbr.uch  diefer  Luft  e*iw«  wftll^}  ninhch  wenn  dl«  Lun- 
«n  mit  Schlewnubwltlaiitod/eiid  et  auf  Belehttnir  und  Er. 
weckunR  »on  Thatigkait  fdlwaOier  Or(»aijtti  •nkotnmf,  FoMJ 
croy»  Be<i)>»chimigen  an  Lea^eafVichtigefi ,  weiche  Lebenshm. 
■    ■    *^  — ^•'^  TCwittn  Auwiwkfaia|iait»  ■ 


>.  i  ijcluiiiüC  iinA  noch  x'^-ry  Crhrtitfn  von  Tii(^n-IIoufz 
i'luir  die  \Virk('j:nk-:i(  do»  lu:  1.1  ir-  11  »i^ jiiftiif n  Walffrs  |n 
$ivinkr<)iikh«i(cn ,  iviUh«:  ilcv  wuröige  Mjiio  an  üth  TcUiXl  MhSt 
«iid  vielen  andern  erfahrDfl  hat,  «  - 

Kach  S.  JS._  hat  der  Vf.  und  der  Prof.  i$r  alJgemeinen 
KaturK'-fk'hichio  iii  Wil'ii,  Ms}^r,  um  ficjj  von  der  jjröfsern 
l'i)i«4ini<ui(iwn  des  IMnik  tiur.fi  ihitfiir« he  Nahrung  zu  ubcrMu* 
gen,  im  J.thr'i7g7  vi  ic  Rjr./u  Woche  hindurch  eine  ftrenge 
vadCBahiUCdk»  md  datui  eine  Wwcta«  hindurch  eine  flrenit«  diie» 
ffifdic  DUt  effSlm,  Sie  «dmeMa  üblich  swe/nal  X^eaduft 
tin,  end  pmiten  diefe  fMhtiiial  «cathneia  Lüh  ait  FaManas 
EudiflBieier.  Die  ilef^iltate  diefer  Verfneha  waren  in  Aafelning 
der  Befchiffeiibcir  fon-ubl  dor  i^eaihnieten  als  auch  der^i|te«i 
l.«ft .  vk-tiniiii  eine  Rt-n  ilTc  Mfncre  Rhu  ,  Ajt»  naÄ  Reendi«;cer 
vecetabiliicher  und  liiierifcber  Nilirtini»  vrebflen  wurde.  geicM» 
den  hat,  fu  üS-rt-iuf.iinmtiid ,  njf*  kein  (interfchied  ansttife» 
baa /fU  IBe  crpb  ikh  «uah  jedesmal  diefelbe  Meng«  fi«t  tuh. 
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Ditnstagt»  4«»  26.  Afril  17^6. 


ßHILÖSOPBlE, 

Erlangen,  b.  Palm:  Sijflem  der  Klementarpkilofopliie 
.oder  volUUindige  Naturlelire  der  Erkenntnirs-Ge- 
fühl  -imd  Wülenakrafk  dargefiellt  roo  goh,  Brimt, 
Amt,  iTjj.  8a6&^gr.«.  JK) 

Die  erße  Ide*.«aer'Elementarplii1orophIe  verdankt 
die  philofophircbe  Welt  Reinholden.  Sie  foUte 
das  oberftp  Priuiip  der  .Philoropbie  ,au£ßellen  und  au» 
.jlemfelbea  di<  jGrundßinfi  .alier  ^lauhtta  plülofimlu- 
jrclicn  UViirenrcluiftea  nie  jftrengcr  Eyideas  aUeneo, 
und  dadurch  den  Schlufsfteiu  zu  dem  ganzen  philofu 
yhifcben  Gebäude  legen.  In  wie  fern  dicfer  Verfuth 
gduagen  ift,  liegt  am  Tage.  Das  Bedürfnila  einer 
iplchen  ^Icbcit  filr  die  philofophiceiid»  Va^iunft  Ift  jetzt 
•Ugcmeitier;  ..aatOilich  ichreckte' daher  dat  ScUckAI 

.der  Theorie  des  Vorftellungsvermögens  andre  Denker 
nicht  ab,  ^diefelbe  Idee  auf  andre  Weife  ous7.ufuhrcn. 
£iuenBeleg  dj/u  liefert  das  vor  uns  liegende  Buch.  So 
wahrfcheinlich  oua  die/es  .nicht  der.lcute  Verfucb  die- 
.  Hu  An  feyn  wMt  fo  radiftm  und  zu  wBofdien  ^re 
,M,  dars,vor  allen  Dingen  die  Möglichkeit  und  Aus- 
IShrbarkeit  diefcr  Idee  unterfucht,  und  penau  beftitnmt 
würde,  was  eincElt'inentarphiloruph-i-  /ü  k-illrn  habe, 
yienn  die  Eleiueutarphilofophie  die  crften  BegriiTc  und 
.Grundfaue  der  Philofophie  ^.  i.  diejenige  enthalten 
Buiä»  welche  nichts  «idert  rorausfetzen,  aber  in  allen 
Theilen  der*  Philofophie  vorausgefetzt  werden  müflTeiv 
;Jb  kann  aufser  der  Logik  und  der  Kritik  als  allgemei- 
ne undbefundere,Propadcutik  nicbu,ioebr  zurElemcn- 
iarpl|ilqfij^hie  gnören.  -.la.ciiiem^ndern  Sinne  wird 
ße  aber  hier'genonuBen,  weklier.Ton  .dem  Begriff  der 
Philosophie  abhängt^  den  Hr.  Abicht  gesehen  liat  Die 
Philofophie,  heifst  es  hier  S.  3. ,  ift  die  WilTenfchafr  der 
jiariirlich  geo/Tenbarten .  aligemeinen  und  nothweudi» 
gen  (iruu(if.)tze  unfers  Erkenuens,  Fühlens  und  W<Hlens 
der  GegcnRande.    Jvriii  ift  fie,  wenn  lie  die .blofs  jroa 
der  Erkenntnis  -  Gefubl-und  .Willens  Natur  indner 
Seele  gcoflenbarten ,  reinen;    mpirijch  (Erfahrunjs- 
philefophie) ,  wenn  fie  die  fdbl^  durch  .Gegenftande, 
welche  von  meiner  Setlc  verfthiedeu  find,  geolVciibar- 
ten   allgemeinen    und    uothwendigcn ,    empirifi  hen 
Grund  (atze  jener  Art  ^'ortragt.    Die  EUituntarphilo  fo- 
pUe  ift-^eia  Theil  der  reinen  Philofophie;  fie  enthalt 
nimlich  .die -Grundl^tze  von  der  «Aenbarenden  Natur 
und  urlprünglichen  Fähigkeit  ineiaer  Erkeuntnifs  Ge- 
fühl-und  Willenskraft;  folglich  lehrt  fie,  welche  er- 
ften  Theile  {Elemente)  meine  Seelenkräfte  zu  jenen 
Qnudlatzea  der  «einen  Philoiöphie,  wdche  des  blofs 
VW  wak  «u  Erken«  -  Fähl«ttad  Wbllhirt  fclbft  mm 
,  X  L.  Z.  VJ96.  Zmnftm  Bmdt 


GegenlUnde  haben,  hergeben.   Diefe  ift  nach  S.  4.  die 

Pnipadcutik ,  für  die  Logik  und  Kritik.  Den  erftea 
Gi  uiidfati  diefer  Eleintiuarphilofophie  und  der  gefamm-  . 
ten  Philui'ophie  drückt  der  Vf.  foaus:  Ich  bi»  gtwijs, 
dci  fs  BefeeUng  in  mir  iß ;  er  nennt  ihn  l|ea  Saht  dsT 
Bt-fidung,  und  betrachtet  ihn  als  eine  innere  Tottftia* 
di^'e  ThatlächeTOn  abfoiuter Wahrheit.  Hr.  *A.  fcheiot 
von  dein  Gedanken  ausgegangen  /  u  feyn ,  dafs  der 
Stoß* aller  Philofophie  in  dem  luenfchlichen  Geifte  lie> 
get,  und  glaubte  daher  aus  der  WilTenfcbaft  der  Natur 
der  Geidesluüfie  alles  inalytifch  herleiten  zu  Xöaoet^ 
tCTZs  nur  ein  Object  der  Philofophie  üL    Nun  kommt 

es  aber  darauf  an,  woher  und  wie  wir  zu  den  RcgrifTcn 
von  den  Kräften  der  Seele,  ihrer  Natur  und  Gefotzcu 
gelangeo.  Der  Vf.  Tagt  ganz  richtig  aus  der  inneru 
Erpüuruny.  Wir  nehioe»  VgrfteUungen ,  Gefühle  u.  f. 
-w.  wahr  und  fiMMMn  danu  auf  cbs  Wefen  und  die 
Kräfte  d^r  Sec!e.  S.  12a.  133*  Die Eletn^ntarl ehre  des 
Vf.  ill  alfü  nichts  ali  Pfydjblogfe  und  die  Philofophie 
wird  fo  dann  auf  eiupirifehc  ISegrilTe  gebauet;  Cie  fetZt 
ferner,  anliatt  alle  philofophiichc  Willeufchafteu  zu  be- 
gründen, viel  mehr  felbu  fcboo  andre  voraus,  nSm- 
lieh  die  Logik  und  Kritik,  indem  «US  BegrÜfen  auf 
das  objecfive  Wefen  gefchlofren  wird,  welches  Ver- 
fahren eiuer  kritifchen  Reclitfertigung  bedarC  Zum 
Beweis  diefer  Behauptung  dürfen  wir  nur  anfuhren, 
was  der  Vf. «  um  nua  aer  obigen  Thatfacbe  eine  Theorie 
der  Seelenkrafte  zu  «ncwi ekeln  S.  13.  poftulirt;  es  ilt 
nichts  mehr  als  1}  die  Gewifsheit  von 'der  objectivea 
■  Gültigkeit  des  Grundfarzes  der  CaufTalitat  2)  die  Ge 
wifsheit  von  der  Gültigkeit  des  SchlulTes  von  dem  üc- 
dachrwerdeninülTen  auf  das  (objeciive)  Seyn  3)  die 
.Gewifthei^  dai«  dicfiefeelung  in  nirift.  Diefis  Grund- 
'11ltze,'den  letzten  ausgenommefi,  kann  der*  Vf.  hier  ' 
nicht  als  Thatfache  der  Befeelung  beweifen.  noch 
ihre  objective  Gültigkeit  darthun.  Die  mich  verge* 
wilTerude  Vorftclluag  von  der  Befeelung,  heifst  es  S. 
13.»  dringt  lieh  dem  Bewufstfeyn  uuabänderlicb  auf, 
.na  eine  von  der  Befreiung  in  mir  gewirkte  VorßeUung. 
Allein  das  Rewafsrfeyn  ,  <jf!er  na;  h  des  Vf.  Sprache  die 
Befeelung,  liellt  nichts  dar  ak  Vurftellungen ,  Gefühle 
u.  f.  w.  als  wirlüich  nicht  als  Wirkungen.  Woher  alfu 
die  Gültigkeil  des  Scbluffes  von  der  Vorftellung  der 
Befeelung  als  Wirkung  der  Befeelung  ?  —  Der  erfte 
Grundfatz  der  Philofophie,  den  Hn.  A.  aulttellt,  weicht 
nur  <larin  von  demReinholdifchen  ab,  dafser  eine  gr6- 
fspre  Manaichfaltigkeit  in  fich  fchliefst,  und  nicht  für 
die  Theorie  des  Vorrtellungsvennögeus,  foudero  auch 
des  Gcfiihl  luid  Willens  Vermögens  berechnet  ift.  Denn 
unter  Befeelung  verftehc  der  Vf*  das  Bewuftiiieyn,  die.'  ■ 
TerftHlungeo,  oad  ^  Gefühk  «iftaiaen  genon»> 
•   Z    .  men*— 

uiyiuzed  by  LiOOgle 
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roen;—  ^pmim  aber  nicht  auch  Regchrunjjen,  Wil- 
>en$befHiBii|ungen 9  Auf  diefe  Frage  wird  li(h  fch^<^er 
lieh  etwas  "befriedigendes  antworten  lalTea,  es  rniifste 
denn  ieyn,  dafs  man  annähme,  die  Theorie  habe  die- 
fe Volltiandigkeit ,  in  dem  Grundfatz  nicht  erfod«rt. . 
Und  dM  ift  auch  wirklich  der  Fall.  Denn  er  ift  bev- 
Bibe  TÖllig  müfsig  in  derTbeorie,  und  der  Vf.  braucht 
ihn  knuin  zii  cim.is  andern  als,  zum  R  .'  tife,  dafs  es 
Vorftcllungen  und  Gelühle  gebe,  welches  eben  kchica 
Grundfatzes  bedurfte.  Zuweilen  And  er  nöihig,  an 
dcofelbeo  zu  erianera,  z.  B.  wo  ea  bcifst:  der 

Satz«  Vorflellungen  haben  Materie  und  Form ,  und, 
es  giebt  ir.aterlale  cnd  formate  Vorftellungen,  drücke 
eine  iar.ere  I  hatfache  aus,  wüthc  ein  Theil  der  Thot- 
fache  der  Beicilunr  fey;  und  dabey  ftehet  noch  die 
AnioerJcung ,  dafs  diefe  Bemerkung  von  allen  folgen» 
den  Sttzen  gelte,  bcy  denen  auch  däa  2Üchen  der 
Folp;crun{^  nicht  flehe.  Nach  allem  diefen  wird  man 
leitbt  crathjcü,  welcher  Kaii!^  dieferElementarphilofo* 
phle  überhaupt  und  auch  iusbefondere  in  AnÜBlllUIg 
«ier  wilTcnfchaftlichen  üegründuug  gebühre. 

DaaWerk  beliebet  aus  dreyTheilcn.  einer  Theorie 
der  Erkenntnifs  •  Gefühl- und  Willcnskrifr.    In  allen 
diefen  Thcilen  kommen  -^  iele  fi  h-irliiniiige  Erürtenin- 
gen,  auch  manche  neue  Auüchien  vr,T ;  dabey  tindet 
■«ch  aber  auch  vieles,  was  fcliwankcnd,  unbeftimmt 
und  nicbt  bcgrflndet  iß.    Der  Vf.  hat  fein  eignea  Sy- 
(bm,  das  aberatu  fehr  ungleichen  Tbeilen  zofiimmeu- 
gefct^t,  zum  T.hcil  aus  der  Kan  ifchen  PhiloTophie  ent- 
lehnt, zum  Thcil  fciu  Eigeuthum  i(l;  und  gruisten- 
theils  die  Kautifche  Terminologie  den  Worten  nach, 
aber  mit  andern  Beßimmanecn  bevbebält.    £a  ift  da- 
her nicht  wohl  möglich ,  ofine  ▼tele  Worte  das  Ganze 
darzulMtcn.    Da  aber  doch  der  VF.  darauf  drin.; r,  das 
Was  ihm  eigenthümlich  iil,  anzugeben,  und  einer  Be- 
urtheiluDg  zu  unterwerfen,  fo  wollen  wirhier  nur  eine 
SiUue  von  der  Theoria  der  Erkenntnifskraft  geben* 
und  die  HaupdVtze  feiner  Theorie  der  Gefühl  •  and 
WiHcH'ikraft  anführen.     Erkcnnrnifs  ift  eine  Vorftel- 
lun-,',   in  fo  fern  de  RcÜiiuinmigsgruiuI  dci  liewufst- 
fo\ns  U\.    Daher  wird  erft  von  der  Vorftellun^skraft, 
dann  van  dem  Bewufatfeyn  gehandelt,    Zum  Funda- 
ment der  Eintbeilang  der  VoriteUkraft  werden  die  rei- 
nen Vorftellungen  angenommen,  welche  thcils  ir.na  ri.ile 
theils  formale  lind;  die  formalen ünd  die furiiial;  ;i  \  ur- 
llellunr'ni  .«  n  den  Ordnu.igsartcn ,  l'erki'npfunr^ir,rti"j 
und  endlich  i'^mialtnif satten  des  iVlateriaien.    Die  er- 
ften  erzeirgt  die  Sinoeskraft,  die  zweyien  der  Verlland 
in  der  weitern  Bedeutuiw,  die  dritten  die  Defonncn» 
kefnkrafr.    Die  Befonnenheirskraft  mufs  üch,  um  eine 
Erkeiintuifs  von  einem  befiimmtcn  VerbaltnilTe  hervor- 
zubriogeo ,  auf  eine  dreyfache  Art  zeigen  i)  als  /luf- 
tktrmgt'  3)^  als  Abßrr.ktiont-  |)  tts  Ueberkgungskraft. 
Da  es  nur  vier  Verknüpfüngaarten.  Qtialitftr»  Quantität^ 
Itelarion  und  MtodatitAt,  nnd  die  Verhuiaifsarten  roitdie- 
fen  in  genauem  Zufünniu-nhange  ftehen  ,  fo  gicbt  es 
eine  vierfache  Ueberlcgunf^skraft.    i)  itach  der  Qua- 
lität Urtheilskrofr.     Verltand    und   Vernunft  geben 
der  Drtbeii«kraß  Steif  »u  Urtbeileo  oad  ^cUttOiw*  ii« 


bringen  aber  diefe  nicht  felbft  hervor.  a)'Nach  der 
Quantität,  Witz,  3)  nach  der  Relation,  Heilidn  4) 
nach  der  Modalität,  Einbildungskraft.  Die  Befonnen- 
heitskraä  wird  noch  in  .Aafehnng  des ,  Unterfchieda^ 
dafs  Ite  erkennend  (beftimmend)  oder  btofs  denkend  (rm» 

flectirend)  i(l  -jnrl  nn--h  ihren  7,a(3:rT,en!i:^ii'^e  irir  den 
andern  ErktuiKiiilskralteu  Ijtiüathret.  Zule;zt  handelt 
der  Vf.  von  der  füraptidungstahigkeit.  — •  Der  Haupt- 
fatz  in  der  Theorie  der  Gefühlkrafr  ift,  dafs  die  Gc' 
fühle  durch  VoHtellutlged  beftimnt  M'erden.  Dl« 
Gründe  für  diefe  Behauptüng  lind  in  der  That  fcbarf- 
finnig  entwickelt,  ob  fie  aber  eben  fo  Bündig  fihd,  dos 
ift  eine  andre  Trage.  Nach  Ree.  üeberzeu,';ung  lafsc 
ilch  ibneu  eben  das  entgegenftellcn ,  was  der  Vf.  ge* 

fen  die  iiypoihefe,  dafs  die  Gegenftäudc  durch  ihr 
inwirken.dieGeffiliie  hervorbringen,  erinnet.  Wewi 
'CS  z.  B.  S.'  147.  heifk:  die  Gegebftände  mOfiten,-  wenn 
von  ihnen  die  QefQhle  herrührten  ,  durch  Ihre  Einwir- 
kung immer  die  nämlichen  Gefühle  erzeugen,  weil  dtb 
Gefühlkrafi  fo  wie  die  Vorftellkraft  immer  diefelbe  ift; 
Ib  UUat  fich  ja  daffelbeanch  auf  die  Vorftdlungen  äber- 
tragen.  Ueberbaopt  wAnfchten  wir,  der  Vf.  hliNe 
Rückficht  auf  die  pründlichcn  Erörterunf^en  in  Schmida 
empiriichen  Pfychulogie  genommen.  Diefe  noch  nicht 
crwiefene  Behauptung  verleitete  den  Vf.  nicht  wie  in 
der.'Jpmnje  der  VormlUuaft  von  "den  WbdLungen  aiif 
'die  Gtf^e  näA  Gefetze,  -fondern  von  den  erJleniiki^ 
ten  mthwendiqen  und' voUßatviiii'n  l^iffliin-inngsurfachm 
der  Gefühlkraft  auf  dai ,  iras  Ji-  v".y  varv.if;  uni  ftMg 
ijl ,  zu  fchliefjen  ,  und  d.iraüf  die  TJieorir  .!  ^;  /  1  zu 
bauen.  Natb  derlelbeii  liebet  die  I  batigXeit  der  Ge- 
fubikraft  nur  unter  Vorftellungen  voa  den  erwerbbarea 
Eigenfcbafteu  des  Ichs.  Aeafaere  Gegenftinde  vcran» 
latfca  nur  Gefühle  dadardi,  dafo  Ihre  vorfteltang  Vor» 
ftellungcn  von  den  Eigenfchaftcn  des  Iths  veranlafst. 
AeUKciifcbe  Gefühle  entliehen  z.  B.  nach  S.  157.  durch 
die  Vorftellungen  von  denjenigen  Eigenfchaften  de» 
Ichs,  die  es  durch  das  Erkennen  oder  Denken  der 
iEofsern  Gegenftliode  fich  erworben  'hat  Kant  bab  die 
Entftehuug  dcrfeiben  au';  r'-r^n  uncrweisüthen  Grun- 
de abgeleitet ! —  Es  gicb:  dciunach  Sinnes,  V^eriian- 
des,  ßefonnenhcits,  Vernunft- Gefühle  (Gefühle  des 
Kopfs)  Gefühle  derQefühlkraft  felbft  (Gefühle  des  Her- 
zen«) en^ich  GefaUe  d^  Willenskraft  (des  Gemüths). 
Kscb  den  Vorftellungen,  durch  welche  fie  erweckt  wer- 
dtii,  find  f:e  entweder  finnliche,  oder  verftändige, 
oder  befcwinene,  oflcr  vernünftige.  —  Die  Theorie 
der  Willen  kraft  befteht  aus  zwey  Theiie«  ,  von  dec 
Willenfriatur  und  von  der  moralifchen  Natur.  ]ep# 
befteht  in  der  Fähigkeit  der  Seelankrafl,  fich  durch  ^ 
wifte  Arten  von  Gründen  beftimmen  Ztt  laCTen  «'dt^^fa  itt 
dem  Vermoi^cn  derfelbcn,  dergleichen  Beftlmtnunga- 
gründe  iicb  felbft  zu  geben,  nnd  jene  ihre  Tabigkeit 
daran  zu  binden.  In  aemerften  entwickelt  der  Vf.  di« 
Gefetze  dea  empirifchen  Willens,  welcher  nnr  durda 
Vorfteltnngen  von  einem  Gute,  welches  in  didem  Sla» 
ne  ganz  richtig  zuletzt  auf  Gefühle  zurück  föhtt,  be- 
ftinunt  wird ;  nbcr  unrichcig  wird  diefes  zum  einzigen 
Gcfet/.  des  Willens  gemacht,  der  noch  einem  hebern 

nicht  «mpififdwn  GdipBc  miterworfci)  i&  Nothweo^ 
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dig  lau/ste  dahef  die  Theone  von  der  nioraliichen  Na- 
tur ganl  unrichtig  werden,  wcKhe  nur  auf  das  Be- 
wtt&ifeyil  des  Sollen*  ecgrOadet  werden  kann.  Nach 
8.35g.  b«Mi8t  diefe  Natur  {»dem  eifenthurolidieii 
Vermögen  nnferrr  Scelp,  in  dem  erwerbbaren  PofitiTen 
ihrer  KraAe  fith  ielbft  ein  an  lieh  felbft  Fühlbares  auf- 
zaftellen,  und  durch  felbft  erzeugte  Vorrtell  i  im-i,  und 
durch  Termittelftderfelben,  erweckte  Gefühle  deifelben 
CS  ils  ein  Gut  oderUebel  dem  Willen  zum  Gegeailande 
fefnes  Woliens  und  Beftrebens  vorzufeizen  und  xu  be* 
abfichten.    Hieraus  folgt  freylich,  dafs  jede  Sedei»> 
kr.ni.  -licht  die  Vernunft  olleiu,  praktifch  ift.  Kann 
dieJes  aber  Wohl  für  eine  Widerlegung  der  Kritik  der 
praktift-hen  Vernunft  gelten,  dn  diefe  von  einem  andern 
höbern  Gtfiidittpunkte  ausgehet?  In  der  Folge  ftettt 
der  Vf.  die  nendifdien  GeTetze,  and  zwar,  weil  er 
»on  einejii  Object  des  Willens  ni  hr  von  der  Form 
AefTelbea  iusgehst,  zucrft  die  materialea  dann  die  for- 
malen auf,  welche  lieh  ganz  nach  der  angenommenen 
Tbenfie  der  ScelenkräAe  ricken.  su  B.  moratiicbe  Ge- 
ifaze  der  Sinneslcraf^  rfeaVerfbndea,  der  Befonnenheit 
tt.  r.         Man  find^  hier  10  materiale  Moralgefetze, 
die  alle  abfolute  und  letzte  Beüimmunpsgründe  des 
Willens  feyn  foileB  ;    vun   liieirMj  nur  (-1::^  Pidbe:  Die 
VorftcUung  und  das  Vorgefühl  (die  Liebe  zu)  dtmer 
möglichen  Sinaheit,  folglich  diefe  als  Gegenftand  ,  foll 
dberall  ein  letzter  Qrund  deines  WoUena — und  die  Vor- 
ftcUung.  und-db»  GefBUl  dsinir  «mrartcncn  itMbchm 
Simiktit  foU  jodaneir'  dein  Gaoii^  jea«*  W«11«m  üt^n.*« 


UJTHEMATllL 

■ItRA,  in  der  Crokerifrben  Buchh  r  Anfangsgründe 
der  optijchen  und  aßronomtjditn  U  i£rnJJuxften  oder 
die  Oplik,  Prrfitectiv,  Dioptrikt  Catoptrik,  Aftro- 
wome^  Giognpitttt  (^onotogitimd  (humatäi,  zum 
Gekuiclie  der  Verlefungen  au^eletzr,  von  Soh, 
Carl  Fifcker,  der  Pbiloruphie  «nfieioidentl.  fi«£ 
550 S.  g.  Ii  Kupfertafela. 

Diele  Anfangsgründe  der  optifchen  und  aflronoml- 
fcbcn  Wiflenfcbafcen ,  machen  den  zweyten  Theil  der 
flng-etvandren  Maihematilf  des  Hn.  Vf.  aus»  und  eni> 
pfcblen  (ich,  ufc  die  in  <1crr  t?rften  TheiJe  enthaltenen 
uwchanifchen  Winenfthufieu,  durch  Deutlichkeit,  Ord- 
nung, und  Vollftandlgkeif.    Dafs  der  Vf.  grufstcntht  ils 
die  Karüenfcben  Lehrbücher  bey  der  Bearbeitttne  des 
feinigen  zum  Gmn^  getagt iMl^  cribdiet  fahr  Md  bcf 
der  Vergleichung,  doch  kann  man  ihm  auch  bey  vie* 
len  Materien^as  Vcrdienft  eigener  Darftellung  nicht 
abfprechen.    Ob  fich  in  einem  halbjahrigen  Collegio  fo 
viele  Lebren,  auf  die  Art,  wie  Tie  hier  vorgetragen  iind» 
fdglich  beendigen  laflen,  wird  darauf  ankommen,  ob 
«kr  VC  bey  Teinca  21oliörern  fo  viel  KenntuilTe  der 
Bdchfiabearedienknaftundanalj^tifchen  Trigonometrie, 
als  hin  und  wiciler  angewandt  lind,  %orausietZen  darf, 
ohne  uuthig  zu  haben,  den  Vortrag  durch  gar  zu  \icle 
Lidinfatze  zu  unterbrechen. 

Die  0{|i<tt  in  cngera  Sinne  macht  den  Aaftng. 
Du  I.Kap.  biadaU  TOnSAnrialutl  nad  (kndtvoa  aS- 


hangendeu  Erkheinutlgcn.  Au»  der  Lehre  de  maximis' 
et  mitiim:s  wird  gezeigt,  daß  wenn  eine  Gegend  fich 
über  der  Horizonialilache  erhebt,  fie  ausgebreiteter  zu 
ieyn  fchcint*  als  wenn  fie  wagerecht  in,  hingegen 
weniger  ausgebreitet,  wenn  fio  fiih  unter  den  Hori- 
zont des  Beobachters  fenkt.  (DiefcrSutz  iit  au rb leicht 
ohne DifTi  reiitialrechnung  zu  erweifen).  II  K.  Von  der 
Parallaxe,  der  fcbeiobareu  Bewegung,  und  der  Abir- 
rung des  Lichtes.  IHK.  Vom  Schatten  und Ralbfchat- 
tan»  wenn  derfelhe  vom  Sonnenlichte  herrührt.  Oaa 
niolenetrifche  hat  der  Vf.  ganz  weggelaflitn.'  Atfo 
findet  fich  hier  auch  nicht  (Irr  in  ollen  Compendien 
gewöhnliche  Sau,  über  die  ächwacbung  des  Lichtes 
in  dem  Verhaltninfe  des  Quadrats  der  Entfernung  vom 
leuchtenden  Punkte.  So  richtig  diefcr  Satz  fey»  (fagt 
der  Vf.  in 'der  Vorrede)  wenn  man  die  Lichubalrfen 
blofs  als  geometrifche  Linien  betrachte,  die  von  dem 
leuchtenden  Funkte  ausgeben,  fo  könne  er  doch  in 
der  Wirklichkeit  einigen  Zweifeln  uutervrorfcn  feyn, 
weil  man  nicht  mit  Gewifshelt  behaupten  könne,  dafs 
in  gleichen  Ltchtpyratniden  oder  Lichdtugeln,  auch 

fleich  viel  Lirhtn  ircrie  enthalten  fey.    (Wenn  man 
ies  annehmen  i\  dl ,  lu  durlten  viele  photoroetrifcbe 
Unterfutiiungen  wohl  blufse  Speculationcn  feyn.  Ir. 
deifen  icheint  doch  der  Satz  von  der  Schwächung  de« 
Lichtes,  die  eine  Folge  feiner  Verbreitung  ift,  da& 
nftmlicb  die  Beleuchtung  einer  Flüche  in  dem  umgifr> 
kehrten  Verbaltnifle  des  Quadrats  der  Entfernung  von 
leuchtendea  Ku-jcr  abnehme,    der  Erfahrung  eben 
nicht  febr  zu  wiedcrfprechen,  und  kann  daii^r  gar 
wohl  als  ein  Bayfpiei  photometrifcber  Lehren  in  der 
Optik  vorkommen.  '  In  der  PtrJkekHv  wird  zoerll  TOa 
den  ailgemeinen  Grfinden  dMer  Wiflenfcbafk.  und 
dann  im  II  Kap.  von  der  perjlpectivirchen  ZcM'chnimg- 
fukber  Gegen ftaade,  welche  fich  auf  einer ,  der 'l  afel 
fenkrecbceu.  Ebene  bcliiKUn,  gehandelt.    Das  IHK» 
betrachtet  den  Fall,  wenn  jene  Ebene  fchief  gegen  die 
TsW  fleht.  IV.  Zeichnung  des  perfpectivifchen  Schat- 
ten«;.   V.  Gefetze  der  orthographifchen  Protection.  Ca- 
valierperfpectiv.    Vom  Zeit  hnen  körperlicher  Figuren 
ift  fo  viel  beygebracht,   dafs  man  leicht  beurtheilen 
kann,  was  zur  Zeichnung  perfpeciiv ifcher  Riffe  erfor- 
derlich ift,  welche  der  Vf.  durch  die  Entwerfung  ei« 
nes  Gebäudes  mit  einem  lUanlarden- Dache  erläutnrL— 
Das  I  Kap.  der  Dioytrik  handelt  Ton  den  Gründen  der  ' 
Srrahli^'nbra  huiig  in  ebenen  Flächen  und  Kugelflathcn. 
II.  Von  den  IheLhin-.gsgefctzen  in  LinfcufortnigcÄ 
Glifern.    Die  an^-lytüchen  Bcweife  find  febr  deutlich 
auseinander  g«fet%t',  wie  wohl  üe  den  »elften  Zubö» 
rem  doch  noch  zu  fcbwer  feyn  nOgten.    Man  kann 
für  d:e  IInuptl?;t-e,  v  r'thc  aus  diefcn  Rechnungen  fol- 
gen, lehr  leichte  l\ ntheiifcbe  Ijcweifc  geben.    III.  Vom 
Auge  und  dcflen  Fehlem.    IV.  Fernrohre.    V.  Mi- 
crofcope* .  Dia  Grände  find  dherali  foweit  auseinander 
geferzr,  dids  man  anch  die  neuem  Verbeflhnuigen  die- 
ler  Werkzeuge  r.u  beurtheilen  im  Swnde  ift.  —  DI« 
Katoplvik  beiteht  aus  zwev  Knpiteln.     In  dem  Iften 
weraen  die  ollgemeinen  Ciründe  i!*  r  Zunn  kwerfuu.c 
des  Lichtes,  und  die  Eigenfchalten  der  ebenen  und. 
UÜtitAm  Spiegel  vorgetragen.  Auel»  wird  die  Vcr- 
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vidfiiltiguag  der  Bilder  la  ebenen  Spiegeln,  diege- 
einander  geneigt  Rnd,  unterfucht.    II.  Handele 
Ycia  dco  Spicgdfcldfcopao. .  —    Ap&jtgserOpde  .des 
AftrwuomSg.   Brfler  AJiMiiiitt,  fyMjOu  Aftronomde  L 


Up.  Von  den  kreifen  an  der  f«  nclnbaren  HimmeUku 

Sei.  II.  Von  den  Fixfternbilderu.  III.  Von  Stern -und 
onnenseit,  Refraaion,  Parallaxe,  und  einigen  Auf- 
Mben  der  fphirlfchen  Aftronomie.  iV.  liiüfsmittel« 
Sterne  kennen  zu  lernen.  IT.  Von  der  Erde.  YI. 
gene  ßeu  pgung  derFixAem«,  «nd  von  ihren  rerfchie* 
denen  Lagon  gepen  die  Sonpe.  Zweyter  Abfchnitt, 
iheorifche  Aftrouomie.  I.  Kap.  Von  der  Sonne  in  Ver- 
bindung init  der  Erde.  II.  Von  dem  Monde  in  Ver- 
bindung «lit  der  Erde.  III.  Von  den  Planeten,  von 
der  geocentrifchen,  und  beliooeatrlfchen  Lüiiga  und 
breite  derCelben.  IV.  Entferanng  des  Mondes,  ,der 
Sonne,  uiul  d«-r  Planeten,  von  der  ErcJe,  und  derfel- 
bi'ii  wabre  Gröfse.  V.  Ferner  von  Plaaeten ,  ihren 
^IoIldeIl,  ^dder  Abirrung  des  Lichtes.  Finfteqiifie^ 
Bedeckunaien  iB..d,  gL  Vf,  Xometen,  sSonnenfyftem. 
yiL  Piiy^«  JUnvnomic.  JUe  Jonmnlkyfc««  .find 


dem  Vf.  von  [dem  electrirchen  Soanenfeuaf  ^Mfblöfste 

Her;;!.-.  VVaiiim  abur  eUctrifcfus  Sonnenfeuer  geAet 
wird«  leben  wir  .nicht  xecht  ^n.  Aach,ift  eben  nteS^ 
jtöthig.  dafs  «•  gerade  Berge  feyn  mälTen,  die  Wn  dem 

Sorinrnfp  .Lf,    oder  Sonncnatmosfphäre  (der  Licht- 
Jp:uie^  cu;('lofit  werden.  —    Warum  der  Vf.  von  To 
vielen  iiöchlt  merkwürdigen  JEntilri  künden  ,   welche  ' 
iJr.  iierfiboIaw^'^ixilernluBiiii^  geinachthat^^gar  nfdus  ' 
.en^bh,  tinden       dou  pVAa  xweduaätslgTpo  ftUt 
auch  manches  ttndere  mcrkwürriicM- ,  z.  E.  die  zwej 
neu  liin/ucekominenen  Saiurntr.ib.uiteii.  was  doch  aller-  | 
din^rs  .III' Ii  jii  .\i)nin^igrünricn  angeluhrr  /u  werdfu  I 
vertiienr  hatte.    Uelterhiiupt  haben  wir  d.ie  Agronomie 
in  inaorWn  Dingen  r.u  weitiäuftig  tn  ,Mdem  M  nniidl- 
Aiaclig  gefitpden.    JDie  Geographie  behandelt  in  I  Kap. 
)GrO!se;nnd  Figur  der  Erde.  JI.  Von  den  Diftanzen  der 
Oerter,  um!  tler  künltlii  lini  Erdkugel.  Auch  wird  hier 
das  Niveliirej]  gelehrt.    Iii.  Von  den  geographifchen 
Charten,  der  ^ereographifthen  Projcrtion  u.  d.  gl. 


L  E  I  N  E    S  C  H  ;R  I  F  T  E  N. 
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LtAuig,  b.  Baufl^ärtner:  7^  Carden- 
Ctmpmiom  oder  iler  jSartengefellfelU^itif  und  ;ii|iaerwih*end« 
<*antakale>ider  für  Herrn  und  Damen  etc  Oflil^pfm.  Aul 
den  Entlirchün  überfeczt  nach  der  "Ttcn  ApSf^.  «tSS. 
12.  (ii?r.)  Man  find«  bl«r  erüHdif  iwaa-oan  mooatlidi  Von 
VV'oihen  zu  Wechen  .in  iCiidkciiMrtw,  .in  I'mckt  ,<>der  .Obfi- 
gtiTten,  im  lilmmeagarttn  tuld  cunn  im  Gtwiiduhaut  tn  diua 
und  zu  beforgen  habe.  Dann  foLn  ein  ilahnuMveneieknifs  der 
ßlment  wie.  fic  nach  tlnand«r4u<blü]Mn ;  -und  endlidi.liejiuiien 
103  BeaMumigiH  «ad  Verftache.iii  dar.Giioifeair.  ' 

SeUram  genug,  dar»  dier««  Schrlftdwn  -fiebenmal  auC* 
'gelegt  worden,  da  ts  eine  unbedeuiende ,  ja  uiiglück» 
jiche  Sanunlung  aus  Garter.kalendern  iß,  die  weder  für  dea 
Kenner  inti-relfant ,  noch  unorfahriicn  Gartenfrpunden ,  vor» 
n.imlich  was  die  Verfuche  und  G.irtenk>utüe  betriff:,  xu  empfeh- 
len find.  Nur  einige  zur  ProSe;  No.  ig.  /J.u  Hadtim  in  dieRln- 
6t  <\nti  ßaams ,  es  nt  ig  in  die  Lauge  oder  l^):ice,e  gi  jchehen, 
«i/J  kcwirkrn,  dii[s  ^U-  Bia'ie  rine  brjjtrc  liiiut  biiiü^i;"ic)i,  und 
<<<ii  fliou!  abjHrht :  (nnA  /.iiij^euh  <i<-r  itaiim  n:if,1.  No.  20.  Dfi 
Sttchen  III  virfcHiedtne  ^iiiU-n  der  l'fucht ,  «ocii  che  jie  anfangt 
reif  zn  u/erden  ,  wird  die  Frncht  eher  rar  lirife  brimfrcn  :  (—  WO 
nicht,  zum  Faulen).  No.  fltan  hat  gefugt,  {I)  ii*  Bäume 
/eUn  ittckt  tmr  hefftr»  FrätlM  ttugtm ,  Jondem  aiek  beffer  mich» 
fen,  awM  .  waii  die  TVundn  wU  Mx,  Pt'einUdim  oder  Bba  be- 
lesit.  No.  20.  U'-i  die  Fruehtem  m  .vtndUm  A  ^.htfm, 
yfropit  die  lieijtr  auf  niedrige  Stämme,  «.  £.  Bir»,<mi  Ae 
»»4  Pmiuemhämme.  N0.39.  JWaa  fami  die  BihmmjKk 
tarn  MMtJCnMM«  ratnataMit  HwmaiaMJii  den  ^mm»  limfiOm 
J,4eh«r-tiil|M.4HMf /km  £nda  lift*  «Jr  la  avcfclwr  der  ^im»  adiit 
^ZwOge  .Mm  -f^rildiem,  ßr&iinem,  wildem  Tkvmiam  ete.  wie 
fa  Topfen  wachfen  werde*.  .Wdch  eine  Kiiidorcyl  N0.4r.lf«* 
imm  «M  einem  Zweig. dmt  Jtfinrl  b^uitfam  herautgenommen ,  fo 
wird  er  Fruchte  mit  wekir. oder  gar  heitten  Steinen  tragen.  .  No. 


Tuff  bt;äen  Erdboden  ef«.  «M  Ita^Ma  aa.elac»  MrifaiH. 
liehen  Orüfie  anwaehfen..  —  'JVddiw  Sanm  o8cr  Steckkanoffd 

wächfcc?  Wenn  fie  aus  ibrca  Aligen  fl<^ue  Sproffen  und  JüioUen 
.erzeuget  hat,  Co  erflirbt  60  in  Jlnccr  eingeJegten  Grör«e.  — No. 
.gj.  liideekt  man  Atffrthämm^  einen  Mouath  lang  mit  Kalch  oder 
J[jclie ,  fo  werden  die  Früchte  gehörig  reif  nnd  jufje  werden,  » 
u.  f.  f.  IJoch  fcheint  das  loote  Muiel  gui.-  No.  100.  Um  die 
Jehüntn  Gartenfruthte  zn  erhalten,  rotte  man  beif  ZeUen  die 
projtrn  If^efpen  im  Frühling  am  mit  A^einitf^ranehernf  dtota«* 
Tnii  l  a^elleim  befehmieret  hat.  .(Ip  -  - 

idiaoot  auch  der ^Awhdruckerfirnis.) 


PareoLoo«.  fCöttiugrn  ,  b.  Dieterich  :  Oiidr  Kti".,f  su  U»- 
,hn  in  der  Versart  des  Originals  ubci  fetzt ,  von  hr.  C.  vom 
Strumhici.  1795.  94  S.  g.     Seit  fcchs  Jsliren  ill  dies  die  dritf « 
ITebLrlVrii.tig  tilies  Kömircheii  .Gedichtes ,  das  dergleichen  Be- 
miihuitgcn  weniger  verdient,  als  manches  andre,  ,womil  kjuta 
tiüch  ein  einziger  Verfucb  gemacht  worden.   Eine  an^eblidtn^ 
Lriiche  UÄerfeUung  in  f ehr  wiregclmafsigeo  Jainbeii  erfducn 
im  J.  17JIO.  ztil.eipaig.in  der.Gr^mchcn  fiuchhanditing:  .ciin« 
kwcyie  lu  bolpisdcnten  ^exanieteni  im  J.  1793.  cbonnDS  M 
Leipzig  im  Scmnckenfcun  Verlige. '  J>ie  vorltegendo  ift  .nm 
Kwar  oeydca  mit  ronuaeben » tbut  aber  nock  linfft  nicbc  den 
FedaqMtfQ.'Oeaüga;  ^diapnan  an  einan  poeiiCehaaXlneilrtMK 
,dar  ^Itaajnadufl  kana.iud  darf.  .Ohn«  durch  dIa,^lckt«-»M^ 
.^llddMbjdcs  ;4>riginals  zu  'cJMnxea'.  ift  ^er  Ausdruck  «fc'aid^ 
varwarfllch.  Der  Versbau  hingegen  ,ift  grofscadicib.Jdv  nao« 
"'  ■   ■  pJück- 

[fchn 
 SylblM- 

,jiuiärs«s  ein  JlargfiÜiifcä  Studfana  machen' miilTen.'^  Uebrigena.ift 
,'die  Ueberfetapuig -Ün,  Ganzen  treu  vnd  richdg:  djfs  Unanftui» 


cathafcf  «n  biorin  bejr  ihoUcfacn  Arbeiten  in  der  Folge  clii« 
Jlcher  au  .feyn,  wird.jOcb  der  .Verfader  aus  den  profodifch 
^Regeln  unffw;  Spradiä  ,  . yad  Jkn  M»u .  des  elt^rcben'Sylbii 


04.  Pfrafft  mam  tinen  Aef^ritweiftanj  einen  Bra»nk^htftängel{,l 1 1}   |digkeiten  ,  wägägen  lieh  unfre  Sprache  eben  fo  fehr  ftraubc  ds 
/oU  er «ia .«tatf«  >fea«  !.4M^  ofaw  iCr^  Mo.    uaCra  fliitan«  jnAlaidM  oder  waggaiiAiM  llad«  iO  aUc(^^ 
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Mittwochs,  d*nvi.Afrit  179«. 


RkcUTSGEUABRTUElt, 

ÖöTTXMGFN,  b.  Dietrich:  Carl  Ckrifiian  Ulbert  Hein- 
ricAv.  KoMipt«,  Herzoglich  Mekleuburgilcheu  Kanz- 
leyraths  zu  Neu  $t«eliiz,  l/erfuch  über  das  Longo- 
bardifote  LehnsßefOB^    U»  f*  4$'       ^       ^  8* 

ler  berühmte  LehastexN  zu  deflen  Erläuterung  die- 
ftAbbandluus:  beüimint  ift,  hat  tbeiU  wegen  fei- 
n«r  WtchtiMo  JBiaflüfl«  «uf  das  Wohl  und  W«b«  mau- 
cher  Fanflie,  dieifs  wvgcn  der  Vielen  nähen  BMmr 
mungen,  deren  er  fahip  ill,  von  jehrr  viele  Streitig- 
kfiteo,  abweichende  Mejnungen  und  Auslegungen 
UHter  den  Rrchtsgelehrlen  vcranlafst.  Der  Vf.  wurde 
diirdi  eioe  Preiswifgabe  der  gottiaglfdaeii  JurilUaf«« 
cuttfit  emiinitert,  alle«  dasjenige,  was  bisher  über  dit- 
ftn  Gegenftand  verhaadriC  worden  ift.  urrarotnela.  tm 
prüfen,  und  naih  richtigen  Grundfätteii  xa  befttin- 
nen.  Die  vorlleijendc  Ab^iandlung  ift  eine  er- 
weltef^i  auch  hin  und  wieder  abweichende  Ueberfe- 
AiDer  in  J.  Vffo  lateiiufcb  •tkhieauim  Prda- 

Nach  einer  kurzen  Iirerarifch«n  Einleitung  furht 
der  Vf.  5.  3.  den  Zweck  des  gedachten  Lehenstcxtes 
dahin  zu  bellimmen:  ndafs  der  Sobn  durch  den  wi- 
dblcen falls  angedrohten  Verluft  des  Lehens  bewogen 
Ifärdcn  fol)e,  leia«.V«ter  dji«  verinejmtlidie  Unebr^ 
ftaft  fieb  zu  reiner  imt  frfncr  Rcprirentttton  verknöpf- 
ten Erbfolge  kein  Erbe  /intkn  wolle,  7.u  erlp.ireii," 
darauf  werden  die  verfchieiliieii  .Mevnunj;en  über  den 
Qruud  des  gefetzlichen  Uuterfcbieds  zwifchiu  Sohn 
l^od  Agnatea  gnicüfc,  yvobej  der  Vf.  grßcht,  daf$  licli 
iitht-  nklil  benihmen  lafle.  jj.  5.  widerlegt  er  die 
Behauptung  der  altem  Lchnrechtslehrer ,  dafs  durch 
diefe  Verordnung  die  Lehen  -  und  Allodialerbfcbafi 
des  Sohnes  in  eine  all^'^eiucine  Krl):rjire  verwandelt 
würde,  und  betrachtet  fodaon  die  U  ukungen  des  Cie- 
(etzes  auf  den  Solm  l)  als  Allodialerben,  3)  als  Le- 
hmtAdnr.  Ja  laoAprer  Hinficht  iil  derfelbc,  feiaec 
EigenKnaft  als  Landerlw  ungeachtet,  berechtigt,  alle 
Lehnihavi{lv.}ifrrn  das  Vaters,  weKhe  feine  wohlerwoib- 
nea  RdfJite  klimalern  ,  ohne  Unterf<iiied ,  ob  Tie  die 
$ublhn»«  V  die  Früchte  des  Lebens  betreflen  •  ob 
fic  in  bii||aa  fieldfchnlden  oder  andern  BcUftungeOv 
beftefacn,  «flitnfeehtea}  docb  mofi»  «r($.  ic)  das  er*: 
Hatten,  was  der  Vater  für  die  angefochteneti  l  ehns- 
handlungen  ertialten  hat.  Dagegen  haftet  derSuhnals 
Lthnserbe  für  alle  /lil>'.l:'-LU:andlfungen  des  Vaters,  für 
weiche  er  als  LatnUrbe  haften  müfife,  jedoch  nur  kT 
wWt.  als  a;  das  Allodiura  nicht  hinreiclil«  ft)  Itafr  MI. 

A.  L.  Z.  1796.  ~  ~ 


.  den  Lehnsaufkanften .  und  c)  mit  Vorbehalt  einer  bil- 
ligen Competeuz.  Nach  13.  ift  diefe  Verordnung; 
nicht  auf  den  Enkel  auszudehnen,  welcher  Lehusfoiger 
desürufsvaters  wird,  dagegen  erftreckt  üe  ilcb  a\it'  aUe 
Prioattthtu,   uit  EiafcbluM  derer,   welche  zugleicb 

.Sfaauagflter  find,  kcinesweges  aber  auf  die  g^stm 
KridkffeAM.  (0.  — 19.)  üebrigens  gietit  es  reehrere 
Falle,  wo  die  Aiivvcniltiarkeit  lies  K<-da<  hten  Lehnge- 
fetzes,  felbü  bey  dem  Sohne,  uicbi  Start  findet,  und 
nach  ^.  si.  foU  die  Errichtung  eines  Güterveneicil» 
niffea  der  AUodiale^bfchait  die  Wirkung  iiabea,  dafb 
der  Sotm  nur  in  fo  weit  zu  hafken  brauoie«  ale  diefe 
hinreicht,  die  Lehon.^aufkünfte  aber  gar  oMtt  in  As-  - 
fpruch  genoinmen  werden  iiunaten. 

Nach  diefer  kurzen  Darftelluog  des  lohalls  der 
vorliegenden  gelehrten  Abhandlung,  worina  der  FleKi 
undScharlnßnn  desV£  bey  Sammlung,  Anordnung  und 
Prüfung  der  verfcbiednen  Meynungen  feiner  Vorgän- 
ger nicht  ZU  verkennen  ift,  fey  es  Ree.  erlaubr,  feine 
i:l^weifel  über  manche  üehauptungen  ,  womit  er  nicht 
einftimuien  kann,  beizufügen.  Sollte  wohl  i)  der 
Zivecik  uoferes  Gcfietzeü  biola  in  Abvcwtung  der  ver- 
meyndicben  Unehre  des  ErUafTers  zu  fuchen  feyn  7 
Der  grofse  Schimpf,  w<ricber  nach  altem  röuiifcheit 
Kechte  mit  der  üfTendiGlien  Verfteigerung  der  verfchul- 
deten  Güter  eines  Verftorbeuen  verbunden  war,  und 
wesbaib  ein  römifcber  Bilrgcr  einen  Skievea  zu  feineni 
Wothetbea  einfetzcn'  konnte,  damit  unter  deflen  Mi» 

iren  dieEtbfchaft  feil  geboten  würde,  wnr  hey  Eutlle- 
hung  unleres  Gcfet/.es  nicht  mehr  zu  befürchten  ,  und 
die  bufe Nachrede  eines  ubriu  Haushatters  konnte  durdl 
uofere  Lebensverfügung  keineswegea^  verhütet  wtf- 
den»  zumal  wenn  es,  wie  der  Vf.  bMaopte^  dens&rfi« 
ne  hey  ftand,  lieh  durch  Errichtung  eines,  dem -Erb*  * 
lalTer  fQr  fchimpflich  gehaltnen ,  Güterverzelrhniflea» 
von  der  Verbindlichkeit,  mit  den  I.chenseinküuften 
zu  haften,  los  zu  machen.  Sollte  nicht  viehnebr  der 
Credit  dtt»  Vafallen  und  die  belftre  Verwaltting  des  Le« 
bens  zum  Zweck  i^pgenoanieia  werden  können  ?  man 
betrachte  nur  manche  auf  dem  Falle  liebende  Lehen- 
guter,  und  befonders  dib  Waldungen  dcrrelljeii.  Ift 
der  Vater  wegen  künftiger  Befolf^un;;  feiner  Allodial- 
vetfügungcH  gefiebert;  fo  wird  er  nicht  mehr  ei;ien, 
•licnal  aadulicillgen.«^  Untetfcbted  zwifchen  AUodeii 
«od  Lehen  nackend  nicbt  foXvobl  auf  ITermehrung  des 
erftern,  als  auf  VerbelTerutii^  de^  letztem  BeJatiit  neh- 
men. 2)  Dürfte  der  Untcrlcbied ,  welchen  unfcr  Text 
zwifchen  Sohn  und  Agnaten  macht,  doch  wohl  niclHf 
fo  grundkM  feyn,  als  der  Vf.  glaubt.  Schon  der  Nanu 
•acb  mdmVkMaiaat  sfrvamiiraMr «ndSobnwvi» 
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enger  uud  ftärker,   ffls  zwiftbcii  Stitenvorw»nd«en, 
und  wird  fuwohl  durch  dM  rOinikhe,      das  deutfche 
•  iUckt  bcftiüigt:  •»£«  erbet  niemaad  Lchca.  deaa 
Vater  ottf  dm  Sohn«*,  ift  ein  bekmnier  destJdier 

Rr(  Jutf.itz,  itiiftt-errhcin  das  lutigobardifche  l-chnrccht 
ubckCiauiuitut.  Der  Suhu  hat  ja^iü^uliar  alk  feine  Gc- 
bultsrechte  blofs  dnrch  deo  Voter,  und  kann  a  lu  zur 
An«rkcQnuug  der  llaudlufigeii  denclben  eiier  verbind- 
lich gemacht  werden .  «Is  der,  ferne  BefugnilT«  ei- 
r.pr  pan/  .uirTcrn  Q;n>I!e  licrlerTende.  Agnat,  daher  auch 
die  btrat'c  der  Ff  luaie  fitli  uik  auf  die  Sühne  erftreck», 
niMit  aller  .ijf  die  Seiten verwandrrn;  lje',\  iUerinafsen 
kana  jeder  Vater,  in  Hinßcbt  auf  feiuc  Dekeadeaten, 
als  erfter  Erwerber  eines  Lehens  betrachtet  werden, 
■ad  hat  die  Rechte  delFclbe»»  foweit  fie  nicht  darch 
Gefetze  eto^A-hrtfnkt  find ;  der  Sohn  einpranc;fd»  Le- 
hen vom  Vater  pleirlifjiTi  nus  dir  erlle:i  llair',  lihinge- 
gcn  dieSeitens  erw  audten,  zu  Vt  aiu  ant;  ihrer  (jerecht- 
mme,  6ch  auf  pactum  uod  provtdnttinm  irnjorum  beru- 
ten  wAlbtam  Hi«u  komnit  noch»  dals  die  Worthaller 
der  Söhtie  diefe  innner  von  der  heften  'Seite,  als  Wh 
fchiddi:;«;  I-.ifltr^ir^er  und  von  einein  \ «rfchwenderi- 
fihi  n  Vj:tr  15tf iir.rji litij^te  ,  \orflellen,  um  unter  üe- 
(civ.  der  Harte  un<l  UnL:erecliC!gkcit  zu  ncIi liuldir^eu ; 
iäbt  Reh  aber  nicht  auch  der  entgegeaiceiet^te  Kall  ge- 
'denken,  dafs  ein  undankbarer  Sohn,  der  vielleicht  bey 
Lebzeiten  des  Vaters  einen  grolaeoTheil  desAllodioms 
mit  aufpre^ehrt,  umdefTen  wUlen  lieh  der  Vater  in  Schul- 
den Ii,  i  f  hat,  das  guterhaltneLt'bni  hitiuimmt,  oh- 
oc  lieh  weiter  um  die  väterlichen  Allüdialverbiudlicb- 
keiceu  zu  bekütnmern?  ßreitet  hier  nicht  ofl'enbar  der 
S«bii  dt  Inere  eaptamtOt  die  Allodialglaubiger  aber,  d* 
immtvitumäo?  Wer  weif»,  ob  nicht  gar  dergleichen 
Streitipkeitf  n  /.u  dem  iu  Trage  liebenden  Gefer/c,  wel- 
ches nachher  durch  mehrere  deutitbe  Gefet/.gcber  aus- 
drücklich beßätigr  worden  ift,  Veranl  iiTimi:  geßebr  ii 
haben?  Kann  ein  Sohn  fich  wohl  mit  Hecht  beklagen, 
deül  er  von  einem  armen  oder  verfchwenderifchen  Va- 
ter  erzeugt  iß;  knnu  er  dasGcfetz  einer  Hirte  befcbul- 
digen,  welches  ihm  nicht  mehr  nerkennt,  als  der  Va» 
tci  ihra  hat  hinterbllVn  w  ollen  ?  Aus  dicfen  Urfatbea 
kann  Ree,  den  gedachten  Text  mit  Braun  und  dem  V  f. 
um  fo  weniger  fiiv  ein  WnaJgefetz  anfehen,  als  auch 
die  von  crltcrem  angeführten  deutfchca  CefetaüeUew 
keincsweges  beweifen ,  dafe  elir  Sohn  das  Leheo  Ton» 
trbe  willkuhrlich  Iwbe  trennen  kuunrni  Eben  fo  we- 
•ig  kann  Ree.  3)  dem  Vi.  djriiinbeypHirhten,  dafs  der 
SlHin  durch  Vcrlertigung  eines Gütorv  er/xithnilVes  fich 
Wfl'dor  VerbtodUcbkeit,  die  Alludialhandluogeu  des 
Vaters  aus  den  Lehen  zu  «rlüUen,  fülle  befi«ye«-k0tt» 
Den.  Denn  a)  find  die  Worte  tinferes  Te»«a:  ■  m(HI<^ 
UU-Ut"'^ue  r^iinfi't,  "Ut  i;fr;sp.(Jitc  /-fpildlVt**  Ib  belHmmt' 
und  polliiv,  nb  iru  oUi^li,  und  werden  foi';.ir  du^^h  den 
noch  deutlichem  Text  il  F.  51.  ij.  4.  w  iecierliolt  ciage- 
fthUtfr;  fie  knGpfen  gleichfam  ein  unzertrennliches' 
Band  um  Lehen  -  und  Allodisierhlchnft; -b)  ofienbar- 
hat  der  Urbeber  dtjs  Qefetzes  den  Till  vor  Aujfen  ge« 
habt,  wo  das  All<idc  zur  ErfülIiHu:  der  Verbindlichkci- 
(CO  des  Erblaßers  ukbt  hinreicht ,  denn  wozu  foaß 


den  Erben  ertbcilte  Rcchtswohlthat  des  Gfiterveraekh» 
uiir«$,  war  bey  Entftehung  imÜH«»  TdB|ea  hinläogUdl 
bekasnc,  oo^  .würde  nichc  äberg^ngcn  vonka  ft^ja, 
wenn  fie  de«  Sohne  bStte  za  Hatten  konnien  follen ; 

uhi  lex  mn  itißttiguit ,  u.  f.  w.  d)  ift  es  nach  drrn  oben 
Ausgelubrieu  noch  nicht  fo  ausgemacht,  ais  der  Vf. 
glaubt,  dafs  die  Früchte  des  vüid  Vater  auf  den  Sehn 
vererbten  Lehens  unbedingt  zu  des  letatwn  eignen 
AIU)dialv«fniögen  trehören  ;  endtkh  «)  fcbeint  der  Vf. 
bey  dem,  was  er  S.  117.  behauptet:  dafs  nach  dem 
Buchßaben  des  GcfeU.es,  der  Ajnat  eigentlich  für  die 
Allodialfchulilen/f  Hi/i  iiowiwic  h.ifteii  fülle,  dielehr  deut- 
lichen Worte  des  Textes  felbrt  nicht  gehörig  erwogen 
oder  verilanden  zu  haben.  Aus  diefen  Gründen  hält 
-es  tüte,  Keber  nit  denen«  wekhe  glauben«  dafs  die Ex^ 
richtung'  eine«  GOterverzeichnifTes  aach  auf  das  Lehen 
mit  zu  erArecken  fey,  uud  nur  d.mn  di-m  Sohne  zu 
Statten  kommen  könne.  4)  Im  Cj.  12.  khtiut  die  Be- 
hauptung, dafs  der  Sohn,  vermöge  unfcrcs  Textes,  nur 
iowett  für  die  Ällodialbandlungen  des  Vaters  haften 
-nüAe,  als  die  Lrtofirn'nitibi/»«  reichten,  zh  dnrchriin* 

kend  zu  fcyn,  na  d  rfrihe  vichiiehr,  als  I. anderbe,  die 
Verbindlichkeiten  di-3  !•  il  !.i r!ors  fo  ivi-it  erfüllen  inttfs, 
als  nach  der  befundern  lkrJui!'c.:!ii  it  des  Lebens  und 
der  Lehen.'igefetze  folches  gekhehen  iuviit.  5)  Nach^. 
13.  follen  die  Enkel  nicht  mit  unter  der  oft  gedachten 
longobardifcbcn  Lehensverordnung  begritTe»  fcyn. 
Allein  nichl  zu  gedenRen>  dafs  felbß  nach  dem  Sprach^ 
gebrauche  des  röirifchen  lieli^tibuLlies  oft  uii;or  dem 
Worte  ///i'wrdie  Enke!  mit  verJtauUcn  werden;  fo  tre- 
ten auch  bey  diefen  diefelben  Gründe  und  VerhaltnifTe 
gegen  den  uroCivaier  ein,  vermöge  welcher  der  Sofan 
zur  Vertretung  des  Vaters  au»  dem  Lehlie  angewiefea 
ift  Hiczu  kommt  norh,  dafs  bey  genauerer  ErwÄpun» 
de»  Textes ,  die  ?'nkel ,  wo  nicht  ausdrücklich  ,  docn 
der  Sache  uaih  mit  clngiMi  l.lolfen  iiud.  0enu  Heich 
Anfang-s  heifet  es:  St  conti^mt  viiftltinn  ßne  omni 
proie  deceättt  —  alfo  nicht  blofs:  fin*  filio;  fodann 
Wird  weiter  rerordnet,  dtb,  weitn  der  Solu  die  Allo> 
dialerbichsft  mit  dem  Lehen  ansfchlOge.  tUsteres  als» 
dann  auf  die  Seitenverwftiylrcn  rihrrfThcn  ft<l!e ,  ohne 
einen  Umerfcliied  zu  machen,  ub  Enkel  vurliaiuleu 
feyen,  oder  nicht,  da  doch,  wenn  die  Behauptung  des 
Vf.  gegründet  würe,  diefe  Handlung  des  Sohnes,  den 
Enkeln  ihr  Recht  nicht  nehmen  könnte,  fundern  das 
Lehen  ihnen  zufallen  irüfsre.  Zudem  leiden  ja  auch 
fthüii  die  Enkel,  felbft  wenn  ihr  Vater  die  Atlodtal» 
fchulden  aus  den  Lehensfrüchran  bezahlt,  in  fo  fern 
wenigßeos  mittelbar,  dafs  dadurih  diedereiaft  zn  hof- 
iende  ErbAibaft  varaindcct 

e  • 

Ree.  hteft  es  nn  fo  mehr  für' Pflicht,  bey  der  An» 

zei;_^e  dicfcr  Aliliandlan:;  u  eiikiüfiii.i'r  als  g<.  \\  i,di!;'i.  h 
2u  icjn,  da  die  lateiniichc  Prej^liliritt  i'a'r  nych  nicht 
angezeigt  iß,  und  ihr  Inhalt  einen  Uegenitand  bi-iriffr, 
weicher  noch  oft  Wichtige  Hecht&hdudel  veranlslst,  w 
gleich  iberaueh  einen  Beweis' abgtsben  kanni  wie  viele- 
Liicken  in  manchen  F.K  hern  unJ'erer  Gefetzgebunp;  wjs« 
zulullen,  wie  tiefe  ftri-itige  Puakre,  uob**y  e*  uuht' 
ble&  «itf  tlkeoMCifirh«  Urilhmajigwejr  ahgidUieu  ift, 
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Woblc  'd«r  Suatobfifge^  darcb  die  GeTetzgebung 
«teftiMnwa  Obfi»  Ayc« 

Nun  noch  ein  paar  Worte  ül>er  die  Schreibart  des 
Diefe  ift  Wn  und  wieder  fehr  nachiafTig ;  z.  B.  S. 
<>.  t  oBn'e  mi/  den  —  Dnterfchicd  —  zu  beden'iett»  S. 
q6-  :  So  wie  —  d\c  Sonne,  oh  fie  |ftich  deiö  Untergarf- 
ge  nahe  ift  ,  mit  ihrem  Abeddftnhlfe)  obA  «lle  Häffri 
aberfarbt;  fo  erfcheiut  bey  den  inchrften  Fpm.Ii/!«!  dife 
yerbindüchkeit  des  reichsfürlWicbcn  Sohns  ilie  vater- 
Heben  AUodialfchulden  zu  BezaKIen,  ganz  iu  dein  Ail- 
(Iriche  de.  loneobmrdifckm  Lehnreehts ,  ohne  Räck<icht 
auf  die  der  dentrcben  Reicbslebnftfblge  «igenthüinU-. 
cheu  Gcrct/c."  —  Wt  'ah  rjn  Gleichnifs!  S.  I02>:  »Das 
Land,  deJTt-n  Regent  yui  Cuiiipeteaz  gefetzt  ift."  S. 
jli.  Erbes  -  ItWäiing ;  S.  113.  Sich  ton  rf«  Verbind- 
lichkeit en/fre}eu;  Abbiirdiiug  u.  f.  w.  Von  Druckfeh- 
lern bemerken  wir  nur  S.  is-,  wo  nach  dem  Worte, 
Agr.-^ten^  der  Nachfatz  weggelaflen  ift ;  S.  56.  muft  e» 
fijtt  ^'^k^iufsrecht,'  Foiduurftrechtf*  und  SL  06.  2^  a>' 


tnicui.  Atis  dem  GriiHl  ih  hni  uberfetit  und  uiit 
erläuternden  Anmetkungon  begl««'«*'  -rf«-  Ä 
Bcct.cr.  1795.  216  S.  K'.  8-  (14  C-) 

Der  Ucberfefzuncr  des  Cialhnahls  peht  eine  gut  ge- 
fchriebene  Einleitung  voraus,  ungefähr  in  der  Manier 
der  WolfiTdten  Einlelftine  zii  Plato's  Qalipable.  .  ilr. 
B.  nimmt  an.  Xenophoa  habe  ^m  VonmÜeiie.  a1$  fcy 
Sv^krates  ein  Verführer  der  ]u;TPnd  .  eii>  \Vo11üttlin|f 
und  I'äderaft,  hcpcpneii,  iinrl  d>:s  Sokrates Munde  und 
eignen  (jer|ir.ii;hon  zeigen  wollen,  wie  veraihtlich  er 
von  der  unreinen  und  unnatürlichen  Liebe  gcdathr, 
und  wie  fehr  er  der  veredelten  und  peiftigen  Liebe 
das  Worr  geredet  habe.    Die  Handlung  des  (icfpncb» 
fSnit  nach  Fhi.  B.  in  Ol.  gf;,  3  oder  4.     Daft  das  Gaft^ 
mah\  wenipPtcns  natli  Ol.  J^n,  i  j^thaUen  uonK'n,  bc- 
wcdi  er  auch  aus  den  Anl^ielungen  eines  üauklers  auf 
üriftophanes  Wolken,  die  in  jenem  Jahre  zum  erften* 
«sie  mifgefiUirt  wurdea.    Hr.  B.  drOckt  fich  dabey  fo 
ntr,  alf  ob  nur  AriiftoplüilnM  den  Sbkratta  £om  ZiH/ 
feines  Witzes  gCmtebt ,   da  man  fleh  doch  häufig  iu 
Attien  auf  Sokrates  Uukullen  luftig  niaihte,    wie  er 
felbft  Symp.  6,  6  ff-  Oecon.  11 ,  3  als  beknnnt  angiebt, 
und  aurser  dem' Ariftophanes  mehrere  Luttfpieldichter,- 
flimentHcb  Enpdlif  und  Aroipfiak,  ihn  «bf  dicr  Bflbue 
Terlpottet  haben,  vergl.  Smeeti  de  vif.  beat.  c.  Aucb- 
faat  Sokrates  allerdings  einige  VerauIafTuog  zu  manchen- 
über  ihn  er<^an!^eiie:i  Spoftercyeti  gerreben .  wie 'l'ych- 
fen  üb.  den  Procels  des  Sokr.  iu  Üibi:  d.  alt.  Lit.'  St.- 
I.  S.  41  n'.  frharfKnnig  ausgeführt  hat.     Unter  den' 
Nacbrkbtea  äber  die  Peribaeo,  die  im  GaftmaUe  auf<- 
ireteo'.  zricbnrr  flih-votnehmlicK  die  gelehrte  Üntel*'' 
Aichung  über  die  Kamille  des  Kallia«;.  der  das  Gaftmahl 
gab,  aus.    (Vom  Lykuii ,  den  öukrates  eiuen  beriihm- 
mb  Mmb  «enai^  Agt  Ur.  B.^  w«y»  nao-dicliu  Nalie' 


Tt%,  Allein  k^bnte  e»  nicfit  iii  Öcma^og  dlefes  Utt- 
mens  feyn,  der  in  der  Folge  felbft  unter  Sokrates  An- 
klagern auftrat?  Eine  allgemeine Ueberficht  des  lahalu 
fo  wie  einige  Fingerzeige  über  den  Geift  und  die  B4> 
licbafiiBoiicit  diflfo  Üaflbiabis  mit  RückGcht  auf  daaPla- 
fooifehe,-  würen-zw  Wfinfcheu  gewefeu-.  Der  Ueberfe- 
tzmi;^:  find  einige  Anmerkungen  untergelegt,  und  in 
einem  Anhange  wird  «lie  Frage :  irf  die  Tugend  letir- 
fror?  deren  Beantwortung  Sokrates  im  Symp.  2$  7.  zu- 
^icUeczc,-  aua  .dem-  PJato'.imd  Xcaophotf>.b«aMi!p|l«t. 
Oaniif  folgt  dieUabcrfctzuug  der  vonrefflickaa'Sdirifb 
flbar  di«  winbfebiA,  alw  obac  Kioldoiaf. 

Die  Vorrede  berührt  die  faft  unüberwindlichen 
Schwierigkeiten,  eine  Ueberfetzung  des  Xenophon  zu 
liefern,  die  liicht  blofs  treu  fey,  fondern  auch  den  Geift 
.und  die  Grazien  des  aitifchca  SchriftAdlers  wieder  ge» 
be.'  £>er  Üebcrf.  beftrebte  fic'h,  im  Bcwufstfeyn  feii}«i 
ÜnTermür^ens,  das  lefztre  zu  leiften-,  weuigftens  genau, 
tftu  und  deuiHcli  zu  ilberfctzen.    Als  Verfuch verdient 
dicfe'  Arbeit  allerdings  eine  ehrenvolle  Metdaafe;  fi« 
jRei'gt  von  Eiuficlit  in  die  «ttiftli«  Snaicbei  von  Kenoe- 
stlfs  d«s  gelehrten  Alterdatam»,-  oad  von' Anlagen  zam 
guten  dcutfchen  Ausdruck ;  viele  Stellen  fiisd  lehr  gttt 
Und  fchün  übergetragca ,  mehrere  treu  und  riihrig; 
aber  es  geht  ihr  die  Vollendung,  die  dorcligÜugige 
Kichtigkeit,  die  Sciköuheit»  iUiabcit  und  Naivata»  dea 
•AitadHirfes  an-  viaten*  Stallen  ab,  fo'daft  lie  im  Gav 
teil  für  keine  fchtine  Copie  des  Originals  gelfen  kann; 
z.  B.  gleich  im  Eingange  erwiedert  Sokrates  (1,5) 
auf  die  verbindliche  Anrede  des  Kallias  nach  Hm 
B.  Ueberfeuung:   Immrr  fpotteyi  dn  doch  über  «ma^ 
Wki  kältfl  mir  darum  für  mbedeutetidt  JUmJihen  ,■  (vri^ 
Weitfchwcifig  fBr;  «V  9u  ^-tut-umtsu  ?ajti  xetrxtpftviht} 
ttrit  u'ir  f.'tf'ß- E)rfih^e¥  (wT&  flolz  ftatt"  «Jro^i/Jve; ,  arÄie 
Leute,  <!ie  iich  Hausgcrathe  u.  f.  w.  felbft  verfertigen, 
weil  He  den  Arbeilülohn  nicht  bezahlen  können,' ent- 
gegengefi'fzt  d«n  reiclien  Calliaflen,  die  alles  von  an- 
derji  warben  lafiiea  und  kaufen  können,)  innerer  gcri» 
ghn  Wersh^t  (htHet  Philofopfiie')  fiui,  dd  du 
ifan  Gargics  de.  tf.  ■  f^f"  .S;!iii»i!t'K,  :i;ri  ihre  Philufoyihie  zu 
erliTHeit ,  huigtseuta.    Kürzer  und  naiver  würde  die 
Stelle  im<  Deutleheia  etwa- fo  Ji^uteo:  Ja  ja,-  fo  geht'l 
£t«  Mam,  der,  trse  dti|  riam  Prota^oras»  <ior^a$,  froi- 
diaa  iMffo  vfttnt  aiuurn  Meiftem  j'o  große  Simmm  Sf-- 
zn':'t  hat,  um  fiiit  zum  Dttikrr  und  lUirtft'kenner  hilden  sti 
laßen,  ßrht  frnjlich  immer  mit  Spott  tttiH  VeracH'.nK^  nüf 
iirii  arme  Leute  henn^i-r  mit  tmferrl  lUjc)teit  felbfl gemach- 
ter PhUqfapliie.   Nach  cu  II-  i^lopAe  dtf  Ltt|UgmaclMf 
Philippbaan  die  Thür,  und' Iieit.fic6  dorc^  deä^TboW 
hflter  anmelden  irtad  hineirtfa^enr,  er  batie  alle  ncthige 
llequifiten  eines  ungebetnen  Gaftes.  (d.  h\,  guten  Ap- 
petit uud  viel  Schwanke);  auch  klage  fein  Sklave' flbrf 
die  l^hwere  Laft,  dafs  ef  woHcr  waj  auf  dem  Leibi' 
noch  im  Leibe  habe.     Auel/  dicfSe Stitld'  hw  eid  feÄK 
ütiifft  Aofehen  in  der  Ueberfetzung:  „Er  lüopfte  ad' 
die'lliflr;-  bat  deri  anfmae&Aden  SklaVed,-  ifirt  ziTmel- 
den':  crwiiafchte.  liefs  er  fagen ,  eingeführt  zu  wer- 
den, indem  er'  alle  erfoderliche  Eigettfchattea',  was  . 
frmdes  zu  tffnk  'miiMcfttat  «uclkMo  Junge  «r/nijita 
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Wittr  der  Laß^  *e51  isr  deu  ganr.en  Ta^  tjüch  ni;hw    verfperrt  dcu  Ai  j^e:;  <U».h  die  rrr*yt  AuifiLbt  nicht,  ti- 
(CMflSMIf  uiiJ  au«:/!  iii<:/;/i/(a&r."    üte  Aafpielun^auf  das 
«Mwta^'^''***^''^*''"^'^*'         poiüarlidieii.äiiUaven  iu 
d«n  Mund  teilten .  lüfst  fich  in  der  Uabtrüetinng  «war 

nichtausrlrjrV.cn,  alifrduch  unj^cfrthr  fo,  wfe  uir  oben 

Seihau.  nachatiiiicn.  Im  fpafsliafieii  Srrcire  des  S.  mit 
ein  Kriiobul  6)  über  die  Schtnilieit  ihrer  Nalea. 
JfntoMt  Aber  wie  kann  eine  eingedrückte  (  Sokrate« 
•ftHMl  bektoniUch  eine  plane  Silens- Nale)  Nafe  fcho 


at  erhabne  hin  ;ej;  ii  verbaut  iluu'U  recht  tückirchcr 
Weife  den  Profpecr.    in  der Ueberfertung :  Kr.:  Aber  * 
«ine  gebogene  Nafe  ift  doch  gegen  eine  gerade  Tchbnf 

S'ih.:  Ja;  lu:  hiuderl  die  Augen,  ni' ht  ni;;:cenb!!ck!ich 


alles  7u  ielicii,  was  fie  wollen.  Eine  h.,.':i  gekrwnmte 
Nr  Tl.'  aber  le  it  eine  Mauer  vor  die  Augen,  als  ob  fie 
e-.  ihiieu  7.utu  PoiVea  tbate."  Mehrere  fülche  Stellen 
beyzubriii^ea,  leidet  der  Raum  nicht;  und  um  Unfer 


9fC  Ayttr  forade?  Sakr,:  £iae  plait»  Nif«   linhnl  m  bellten,  ift  e»  auch «a  die£ea  fickpa  scmi;. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ScHÖM-  KijrM  I  Afirn,  b.  AlbcrMs  \Vii[A'i:  :  Dt.  funiut 
^ivenixiis  i'un  dem  uaUrt»  Adel,  l'','j6.  .).5  i'.  —  Mii  »th» 
fCiu  V«rgimi;ri<  kiindi^n  wir  den  Licbti.iln  m  dvr  Dichtkunft 
Aitl«  Ueberfctcung  von  Juireiiaif  aciii.  r  Sarire  ais  ein-  t'rncM 
der  letzten  Hcrhjlma'ie  dci  b  r  ihu:ttii  OL-,<ii  jn,  dvr  fich  unter 
der  Zuc-iflluntsfchrift  (femutil  ivar.  Dkf«.'  iÜ  J;i  den  Pr.ilideii» 
teil  Aer  niedrrÜüerreidiifchcii  Ueciwunir,  Grafen  von  Sattran, 
Hericlitet:  «inen  Si«4(um<i)n,  delTeu  SiufluCt  auch  für  di«  VVi& 
(nfchaftcn  woblthjiif  Uyn  wird,  da  er  hcer4rirche  uud  ü«* 
fckafttlutnncniflre  mit  Th<itif(kFit  un4  einem  edelii  Cnarakicr  v«rr 
bindet.  Die  Arbeit  des  Iln.  Ilafraihi  Deiiit  fchriiit  un»  d^s  Me- 
ciin*  ,  des  Originals  uiid  des  Ueberfetzers  v-ollkaauMii  würdi«, 
die  SpnMhecwlj  Awfc*  «diinitt.  die  Jamben  (Avrcbaus  ftinfV 
fii{si((e  aiir-ainan  jtiwwAaii  Aus^m e.)  Cshr  tafnaniich ,  di« 
Ausdrucke  nnrahk»  and  di»  Tinru«  Itß  üfccraU  fnrifleniufi  be> 
«bachMC,  Ol  vir  tMUKÜnien*  llf«  «an  Anw«  »tc  Begier. 
4a  4a»  Produa  einet  folebm  Mufli  IcAn  wtrdj,  ft>  yf9\\tn  wir 
koM  8Hlla  auaheben ,  yn(ir  fwnwbMi  |,ob  DalÜtigan ,  r«iii« 
AarnUoCi  jene  anführM.  ftgcn  wddM  wir  aiwaa  «iaauweiidai 
Mbai^  Unfere  Zw«(il|iff«n  iri^  kütoMttAlkli  dm  «firdl«M| 
VebeafciMr -£dbß  wor.  Kr  aif  «ntUMMkq,  «b  «itd  w»  wir 
find»  lab«,  0|racftiM9ft  b  ttmw»  »w  fM^^ 


lau  «»r 


.    «cbriaood  ACl|fMCiiaarlbMnri4| 

gute :  Damafipp  aaUt  in  einem  leichlcn  Fahrwerk«  bey  feiner 
.i|h9«n  Gebein  nnd  A/che  vorbcy.  lai  Laidn  ift  «i  dtlttlicbs 


C^fftm»  rofim  pbfgitU  JLmttP  mm»h  t«f» 
iribtn  fl»  devtHcb  tt  lllKcHdIa  fidle  Im  t^Oni 
Mal»  pater  tibi  ßt  Tlurfites,  dumm«io  tm  fit 

OmmM  ie  Xkadber  ttäkm  mmhutä  eiitfliii 

W^W^*^*  »PWIIIp^»^^   ^^V^^^^HWV      ^^»^W^^^^^  ^^^MWBVn^^^ 

,  Ikr  lettit  VtTS  bcifit  In  der  tWkrfeuuAg  ; 

Ab  dafs  AchHI  d!ch  ii  i|«r  jtll-|t"l*''-ff 
Tfcerfiu  erMuge. 
Der  Ausdnttk  m  irr  Atk^itük^  IriinM  ur.>  auth  ni^  nn« 


£>>ch  wollt  ich  nur  nickt  fa  ^delc  feha 
]>tird>.dcin  GaCthladu,  daCi  du  nkltt  Uber  aucb 
iladi.eifMü  LobefttibtelL  t.  14! 


Nock  wemKrr  wiiid'-n  wir  lUM  die  ^OTf^tkah■te  Rrwolmitm 

B.  Ji.  i'j  fiu't-'n  .  oder  Prumnheut  vierfy!!..!?  m  br.-»«ich.*ii  <-r!fiu- 
hmi,  wii  es  .S.  Jj.  getren  da»  Ara'chpn  diT  Gri-chc-i  und  Koitii-r 
f^ffL hellen  ift  ,  die  fich  in  dfefom  Nimen  obun  d  -A-eriij  ais  It 
OrpluMS  uiiii /-.-Hl.  eint- IJiAi-iiii  lii!:-<:i  liini'eli'-ii  Ij^tTrn.  llr.D«- 
nis  tiiidet  bt-y  ü'iii'jr  «rtifi.Ti  Hi'itiV -iinii  jfAus  auch  nicht  ein 
Ctiuiijes  Beyfpicj  hi-jvon.  i'lfbr  iu-  Oc-iiur'.tm  untTiie  iVhfi'it  «nji 
durch  pemetnt  Sfflf*  nicht  gut  k'eifebcn.  E»  macht  »in«  //.vcy- 
dei>tii(k"it.  Warum  nicht  Phhi'ier  St-eSen  ?  llc.  1).  f.ii^t  i».  und 
gcwifs  mit  Riicni,  Sonst,  Seiiiior  etc.  etc.  Im  iCd  Verfe  desOli» 
Rina;'»  licifst  r*  v'orr  dfin  Knechte,  der  die 
de«  Brtutts  angeaeigt  hat  ( 

Oetu^M.  ad  pmfrtt  prpJuxlt 
fb.  D.  abetCet« 


«iMCtn  Andeiani 
Miiutit  (dk  HxM  SShiM  ntdit  gerne  TerlormX 


1 


Lcfdr 

..^   _  Wir  getrauM» 

«m  «1  bewalfeR .  dafs  der  Sinn  lolgendtr  ttf.  Diefcr  Knecht 
lube  fe  «K.  als  firutus  und  Publiosu  venUenf,  daft  di«  Mairo. 
nctt  ber  PAwm'  Tode  die  IVeucr  angelegt  hatten.  J3kt  8(be* 
Haft  i^Rt  bier  t  SvwtM  «t  «ai^erratoran  patria«  MM'  nuaauälfitm 
ftA  ut  delatorem  dominorum  erari  afSgit,  fnod/irtim  aiiitNiiae 
lanximut.  Wo  er  doch  diefcs  MÜhtdian  lfmf  aufi^aicfea  ha* 
en  )  Hr.  Denitt  hat  e«  in  feinen  Erläuterungen  weiaiich  wc^c 
Jalfen.  In  der  VerRleichung  de»  Nero  mit  dem  Oreft  wird  «um 
Vorthril  de«  letztem  angeführt :  In  Jctna  nninjuim  cant»»il  Or^- 
fles.  Hr.  D.  uberfeiu  nicht  richligi  wie  uns  dUnkt :  Sang  <Hs 
Qrtfln  auf  der  Buhttt  m>.  Wem  juch  Nrfo  in  einer  Tragvidi« 
d«ii  OreQ  gefpieh  hat ,  i'o  pji>:  dj*  dech  nivht  Melitr.  Oreft 
fanj  nie  als  OreiK  ''rf'r  vi.  'mrhr  ni  '  (in  OnMl  ,  gi  faHf  uns 
nicht.  Und  wenn  c-^  fm'rn.il  i.i  h-rtc  f.-.i;  n  \vo!li-r!  ,  (o  wurri« 
er  den  ArcyTntiv  RcSrauchi  haben.  Noch  inulT'-n  wir(»cR^b«n, 
d>C*  wir  cinix«  Sonarrbarkeiicn  der  Orthograpiii>'.  das  A(ii«ctiv 
der  tage  Üüit  der  Zachafte.  nicht  billigen.  Ehen  tu  weni^den 
fDettilir  weiblicher  N'.uiicn  ohno  S.  Ant'izonen,  Menalipfen  ttKt : 
Anti<?one"Si  MenjÜppcns.  de/TL-n  fich  Ar.  Denis  hier  und  über. 
fl!l  geftcn  da«  Bevfi'i«."  Jr  librigcii  gu!e:i  5or--if!fl'.'!cr  bedi«. 
nct.  Doch  itO"ui!  1" ■  f'iTie  kleiiu-n  vrnV:hwindeii 
b*y  ciri'jT  for  f:  i<-  \  i  ir'.!  iicticn  Arhuir,  i'.ie  wie  tTTsiii",  wci;  ün 
das  tft,  eiacc  ^caaucrn  üekucniuag  weTq|.  und  umf  geh«!. 
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•  •     Mittwochs,  il««  A7.  ifjfril  X79tf. 


ERDhESCHREtBüNQ. 

Wir  faffen  in  Mgpodcr  Anzeige  eine  Men»e  vor 
uns  liegender  Staats-  iiml  Addrefsbficber  zufara* 
ma,  wdcbc  alle  eia  uod  daffielbe  L«id  bttreffen, 
fcn  Bewobnar,  als  da«  der  erften  HaodctsaKionen 

auf  der  Erde»  wegen  ihrer  jetzigen  veränderten  poli- 
üfchenLage,  «nfere  gefpauute  Aufiiierkfotnktit  auf  fich 
xiehcii.  —   £s  »rürde  zweck-ividrig  fe>ii.  hier^iioch- 
nub  da»  «asgebreitetea  Nutzen  folcher  N'amenverzeich- 
offle  fuhren  iie  aurh  nicht  immer  von  der  heften  Ein- 
rithrun?)  für  den  Sfaatsmauu ,  den  Statiitiker,  den 
Geogrßphen,  den  Kauiaiaun,  den  Fabrikanten  und  für 
tra/iche  Aadere  ausführlich  darzullelleu ,  indem  die$ 
ürhon  vor  uns  von  andern  Mitarbeitern  an  der  A.  I..  Z. 
im  den  Receofionen  Tolcher  Schriften ,  befouders  aber 
Jp  dem  iotercflraoteo  Werke  des  Ua.^oo  SchuarJuipf 
aber  diefen  Gegenftand  gefchebea  ift.  —   Da  es  za 
weitlaufiig  weiden  würtle,  aUc  dicfc Schriften  ausführ- 
lich la  bcurthe^cn:  fu  foll  dtefes  nur  von  einigen  der- 
Halben  gpefchebeu,  .um  den  .Lefer  in  den  Stand  za 
letzen  »  auf  die  £tarichtaiie  itnd  den  Werth  der  übri- 
fflen»  vM  '«bacri'wir  Uaiio  «bn  ÜmI  berfiHzeo,  zu 
idiBaftw  V 

j)  Amstürdam  ,  b.  Schouten  :  N^iarnwyzer,  vnutr  iB 
vertuoml  worden  dt  biaumtn  en  Woonplaatjm  WM 
haar  ¥.d.  Qr.  AckÜ.  de  Metren  Rfgeeräeri  dmrSiad 

.  JnUlelreäam  dtm^^wt  X7A%;  «4i  mtde  vorn  migß 
Jßtmeiidm  der'zäee,  (Verzetoinift  der  Namen  und 
Wohnungen  der  Regeuten  von  Ainltprdam,  und 
einiger  von  ibteu  Bedienten  a.  f.  w.)  I75>3*  ^ 
Alpbak  R^Ut  dasa  4S.  19.  (loSti  h«B.> 


3)  Ebend. ,  b.  Ottens  u.  Schouten  :  Het  EUelmogen- 
de  CotUgie  ttr  AdmiraliUtt ,  rcfideeretuU  ^mien  Apt- 

'■  fteyJam ,  tu-vens  dcrzdi>fr  Ikdtendtnt  m  kiamt  tPoon- 
plaatjen.  (  Verzeicbnifa  der  Namen  und  Wohnun- 
gen der  Mitglieder  des  Adwiratitiits- CoUegiums 
zu  Ainderdam ,  imgleichcn  Uucr  Bedien  tan.)  1793. 
28  S.  12.  (2  St.  hell.) 

§)  Ebend.,  b.  Schouten:  NcMm-Bxgifter  van  ai  de 
■  ■  Predikanten ,  die  t' federt  drr  RefonMlki»  den^are 
'  *S78  ^  lud*»  gemteß,  •/  noch' zyn;  war  ,vtr-^ 
lOMtf  worden  de  Noamen  en  IFoonplaatfeH  «an  de  «r- 
Waeedigf  Rri>cn-  Riad  der  duitfcke,  waalfilie  en  en- 
gliche  gerejorT^i  n  iic  Kerketi  dejrr  Stede  van  t'  jaar 
1793;  mitsgaders  def^aamen,  IVoonplaatfen  em  IVy^ 
ken  der  Knnkenbefoekers.  Tot  diei^  dar  GtmemU.. 
in  goede  ordre  g^rtt.  (  NameoivcneichBilä  aUar. 
Prediger,  welche  f  -^t  il er  Reformation  X57S 


bis  fetzt  h!er  geftandan  haben  und  noch  ftehen;  - 
ferner  die  Mainen  und  Wohiiungca  des  ehrwürdi- 
gen Kirchen  raths  der  deutfchen,  wallonircben.und 
■Mlglifcfaen  retbrmirten  Kirchen  diefefl  OrtS'*VDn 
X703;  iBt|lcicben  die  Namen,  Wohnungen  and 
Diitrlcte  Anr.Kranknberucber.)  1793.  40  S.  ta. 

4)  Ebend.,  b.  Mortfer:  Hwme»  enWoon^aeafen  tnwi 

deHfrn  nVrofeJforen  aa»  hrt  ülußre  /h':,-:h\:'iim.  II'ii  - 
tw  medicus,  enCoUegium  chirurgtcnm,  enderDoito- 
ren,  practijeerende  in  de  Medtcynen.  Betwvmf  de 
Saaren  vom  derzUvemPromoHe s  voordimjfaßnvjyi,- 
(Namen  und  Wohnangen  der  ProfeflToren  des  fl> 
luftre  Athenäums,  botanifchen  Gar  ens  und  des 
Collegium  chirurgicum,  imgleichen  der  praktiß- 
(cndcnAacsta  o.  £  W4)  .X793.  .  X4&  ia> 

5)  Ebend.,  b.  Schouten;    Uj/le  van  de  Capitmnen, 
Lmten»nU  en  (Meieren  over  de  60  Vaandae»  BtT' 

V  gars  Mmmi  4$  An^Mm^  »dornig  ait  S 
ea^  fUtatzen  door  den  EdelenMamhaften  Krtjgnaad 
inn  Sttde  op  den  2^«n  February  1792  zjin  ver 
vulä  geivorden;  ht-nr^eni  de  Ordre  van  het  iVaaken, 
met  d»  vief  l/aamMen  um  de  i<de  NadtL  Mtt  de 
flaomm  mWoqoffm^  im  Duniftaiiiftiij.  1793. 
40  S.  12. 

.  6)  Ebend. ,  b.  van  der  Kroc  en  Cap^ :  Haootregifior 
van  alle  de  KoopUeden,  voomaatne  handeidn/vendB 
of  negutiedoende  W^inkeliers  en  Fabricanten  der  Stnd 
Amfierdam,  met  aanwyzing  van  -derztlver  U'oqn- 
plaatzent  en  wiar  in  zy  h<indeUn.  Ak  nude  der 
joodfche  Kooplieden.  Alles  op  een  aifhabetijclu  Or- 
det  gefchickt;  dimfiig  voor  de  Comptoirem,  destdfs 
Bediendens,  Makektotl,  Coffiers,  Cargadoors,  Schip- 
pers, Befteldert,  Vrtemidäingen,  enz  voor  het  ^cutr  '  . 
17(^3.  ( Alphfiberifrhes  Namenverzeichiiirs  aller 
Kaulieute  und  der  \  ornL-hiiiften  Krämer  und  Fabri- 
canten; imgleichen  der  ju  iiii  hon  KaufleotQ.  zu 
.  Aniilcrdaiu,  nebft  Anzeige,  ihrer  Wohnungen  u-t 
w.)  154S.  12.  (laStflv.  hott)        •  " 

7)  Ebend. ,  b.  Sligcenhorft  u.  van  Rees:  NamnM  e»  ' 
Woonplaatfen  van  de  ^eeren  Aj^aadeturs,  so  hinnni 
als  butjlen  deze  Slad:  zeet  dieuflig  voor  aUe  //c  re«, 
lioopUeilen  cti  Ma'fhnrf,  Op  nieuws  vcrmrndat 
en  vnbeetert  en  volgens  IteLAIphabet  in  ordn-  gel>ragt 
(Namen  und  Wohünngdn  der  Affiscuradörs  in  und 
aufser  Amßerdain.)  1793.  12  S.  12.  (sSt.  iu>i}.)  ' 

g)  Ebend.,  bb  Moftier:  Lxjfle  der  Noame»  em  Wootif 
.    plaatj'en  9mm  de  flaUlmme^,  op  een  atpluAaife  Ordre, 
enmttd»3'^tremtomlsäi$ekm  4t£d,  Gr.  A^htb. 

Bit        ■  •    ^  Heeren 
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Bterm  Burgemuffleren  m  Regftrders  der  StadAnh 
flerdjm  daartoe  ^  omKeßtks  n  m  ttäke  Goedtrm 
m  U^amrm  eemg»  Anthrat  wä  merft  zt,»  doemie. 
Bttitßtg  voc.r  nUrKor.yluijden.  Schippm.' B,/!^'.  !  s. 
enz.  (Alpfiabeiifclus  Verzeiclinif«  dcrNamen  und 
Wohnung  der  Makler  zu  AmAetdain .  ncbft  Be- 
rocrkuufi  der  Güccr  und  Watrea,  worioo  fie  die 
nieifiea  GtfcliüA«  nadMo  £  w.)  1753.  48  S.  la. 
(4  ar. ; 

fb««^.»  »».  Sligfenhorft  u.  v.in  Kees:  Naainfn  m 
IVOmjnaatZm  drr  rrfpeUive  Heeren  Zu jldetUen,  Jlgem- 
tcn,  Cjnfuls  m  Commiffumarijen  etc.  reftdeerende 
bmntn  de  Slad  Amßerdam,  van  wegtns  de  VOW^ 
naamjU  etumpi  fthe  foimtaaten  etc.  att  mede  'der  Ex- 
pUUmrs,  en  de  TijttU»  tn  7  Slit,  om  in  m  np  dg 
IBfimBttfchripten,  enz.  1793.  72  S.  12.  (4St.  hüll.) 

10)  Ebend.,  in  d.  nüinl.  Bochh. :  Kaamen  «»  U  oon- 
phiaizrn  v,7ii  de  SoUiciUnts,  ouupeere/ide  voor  de 
Jubalterne  Ue^tharJ^m ,  en  vm  de  (mdße  CUrqum 
der  refpecüve  l'r-  CMreurs.  Ah  mede  de  ZmOter-Hsif- 
fimdmrs,  Caßters,  Cargadoors,  Cowoijtoopers.  Keur- 
mttßtn  VOM  RundvUts,  EjuräHe- Mceflers,  Ca- 
fitetns  wnde  hagiwart^  rfr.  —  Ook  Aanwijzittge 
von  de  Staan-  FUmtzen  der  huopUeden  enHmdeUMrs 
f>p  ile  gewoone  BeursTijden.  aUe  binnen  de  Stad  Aa^ 
ßerdam,  ( Nanieo  und  Wohoungco  dar  Vtmm- 
richtsanwAlde;  wie  auch  der  Zarkcrnffioadeofs» 
Caificrer.KnndArs,  Convcylsufer.  AufTehrr  fiber 

•  die  Gfife  det  Rfedfleifches  ,  i.AeiLitienmeifter.  Ca- 
puänc  der  N'o  hrvache  erc.  Anzeige  der  Stand- 
örter  der  Kaut  •  und  HaudeUleutc  auf  der  Böf/e.) 
1799-  6»S.  td.  (4St  ImIL)  ^ 

11)  Haari.eh,  b.  T.ukhede  eaZooneai  Naamwiizer 

ft!/L'^.''****f^'  32  Raadender 

StM  naanm;  ms  mede  de  piaamen  van  eeniqe  Be- 
dievdm  derzdi  e  van  17(^2  t-.it  Üciobey  1793/  ( N». 
oieuverzekhuif»  der  32  regierenden  Käthe  \oa 
Hairiem  cic.)  1793.  faS.  g.  (14$!.  Jioll.) 

12)  Lf-idkn,  b.  Honkoop  :  Niiemwtjzer,  uaetinn  ge- 
vonde»  worden  de  b^aemen  van  de  Ed.  Gr.  Athtb. 
Heeren  Kegenten  drr  Stad  Leeden;  milsgaders  van 
verfeheidene  andere  CoUegien  en  Beampten  .  wet  ,7,  r- 
zelver  U'oonplaatfeni  voor  den  ^uere  17513.  96  S. 
RegiAeruadAabang.  isS.  la. 

13)  TTi  tin/M  ,  b.  Arreiiberf^:  Ka.umi  ijzrr  aantoo- 
nende  d€  iSaamcn  in  U  iKnipiatjen  vnn  de  F.d.  Gr. 
Achtb.  Heeren  liegeerde- en  der  Stad  Rotterdam,  en 
die  dar  Leden  van  aile  andere  CoO^ien  bimun  deze 
Stad ,  met  dertehtr  Mimfiers  en  BSüenden ,  alt  me- 
de die  der  morr<  :  ^n'f^t'  AmpteMare»{  voor  den  Sfotre 
»7v3-  138     Iie;;ii:cr  j^b.  12. 

14)  AvsTKODAM.  b.  Oaens  enSrhouteii:  Ho'Mnds  ett 
Ltrechts  HoogkeemriuMijihnp  van  dm  Zeii  urg  en 
iJiemerdtfk,  (Hullauds  uud  Uctrcihts  OberdeHb* 
•mt  vonZecbufi^  uitdDiciiierd)jL.;  17^^.  12$.  u. 
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ly)  Ebend.,  b.  Sdbooaeretd:  f^aareUjß  der  rmon- 

ßrantfcke  Profefforen  en  Prcdiknnien,  benevens  die 
dir  Doopsgezindeti  in  en  butien  de  ver^enigde  Neder- 
landen;  veranderd  m  het  begin  des  j^ttors  1793; 
waaroßter  Doopsgetind  Kerk- Niemivs.  (Namen- 
TerMicbaifs  der  Minonllnatfchei»  und  mennonl- 
flirchen  ProfelTorea  und  Prediger  in  und  aul'^r 
den  vereinigten  Niederlanden  ;  iingleiibea  neueile 
Kircbeiiiiat  hrichten  der  Mennonillrn.)  1703.  ^S. 
Alphab.  Regitt.  gS.  12.  (y  ho!l.  Stüv.) 

X6)  Ebend. :  't  Edet*  Mogende  ColUgie  ter  Admiraü- 
in»  vMflttc  Kamrm.  .1793. '^is.  <6St.  Iioll.) 

17)  Ebend.:  Vrovintie -Backirs ,  ztjnde  de  Rcpeeringe, 
Leden  en  Steeden  door  dt  7  Pnwtntiin,  1703.  18. 
(iRhnll.)  -  " 

Ijj)  Ebend.:  llenlihh-dstt  in  de  Provinlie  vanllvllanä, 
beßaande  in  BaiUuwSt  Dukgracifs »  Ueeren»  Vurn- 
wen,  Schouten,  Seeretttrigm  enz. ,  van  omfrent  500 
Steden  en  Dörpen,  enz.  1793.  12.  (1  Fl.  hoJI.) 

10  Ebend.:  Noamen  en  U^oonplatfem  der  BoekvetJuh 
pers,  Kunßverhoperi,  IMtdmkkers ,  Plaatdrukkers, 
Boekbinders  enz.  (Nameu  und  Wobnungen  der 
Buch-  uikI  Kuniliiandicr,  der  Buch-  undKupfer- 
,  drucker ,  der  Bttchbiiukr  a.  f.  w.)  1795.  is.  (3 
Stüv.  hoU.) 

20)  Ebcad. :  Noamen  van  de  Heeren  Brooßen»  Delur 
nenende  Caiumiken  der  vgfCarittAe»  «te:  UÜtnOi. 
1793.  13.  (2  St,  hoH.) 

31 )  Ebend.:  Batavia,  Guinea,  Suriname;  EuflatiuSy 
Riü  .  Lt  Jßquebo ,  de  Gouoemeurs ,  Directeurj ,  en  da 
Regeevinge  op  de  Pkuitzen.  1793.  12.  (9  Sr.  holl.) 

aa)  Ebend.  {  De  S^rinaan^fe  Schippers  en  de  BotVion- 
ämsvmtieSdu^mttk  1793.  ta.  (9SC  holl.) 

23)  Ebend.:  Gouverneurs,  Riwden,  Coir.vüjfaris ,  Fi- 
Jeatü  ,  Searetaris,  Oßicieren,  en  andere  iCeerenop 
£ikmd  Cnrofoo.  17(3.  la.  (9  St.  li«IL) 

24)  Ebend.:  Beßierders,  OJfnieren  Btdiendens,  Eigt- 
•naqrent  Direeteuren  enPltmta^n  ^  de  Rivienn  d» 
Bertie^,         g*  (4  St.  holl.) 

Nr.  I.  Dies  genaue  Verzcicbnifs  enthält,  aurser  den 
auf  dem  Titelblaue  angegebenen»  die  I^amco  der  zur 
Katntner  von  .iraftardani  gehörigen  Vorfteber  der  oft- 

indiichen Coinp-ifroie;  derDirecteuis  der  ■wcftindifchen 
Kulüuiei]  inul  des  levnniifchen  umi  rulHfchen  Haudels, 
fo  wie  <■<  T  ^([iiiTahrt  auf  «lf:u  mitrlniulifchcn  Meeren. 
f.w.;  ferner  die  Coiaiuillarien  des  boianifcbenGartenaj 
die  Au  Heb  er  über  das  Collegiuni  medicum;  die  Coa- 
milTiire  der  Seidenmatiufacturen ,  des  l'auwcrks  uild 
de»  Hopfens;  der  Rheinfchißahrt.  Die  Mitglieder  des 
Kird.ciircjMiiicuts;  die  AafL'her  über  die  nin:\iherley 
ArineiiaMilaken ;  das  Colicgium,  welches  die  ia.xirung 
des  Brodt»  beforgt;  die  Namen  derAnwaldc,  Proiu- 
ratoren,  Noiarien*  der  beeidigten  Ueberfetzer,  der 
Bnchhalter  u.  m.  A.  Ein  alpbabetilcbes  Inhalts ver- 
ickhaii»  inadki  ilen  BcTdiliiffc 

Nr,  3. 
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Nr.  t.  16s  mmftcrdamrche  AdmtnlMeacoIlegfaiB 
fcefo^dete  ia  didiuD  Jakt  t  Adminllieurenant,  3  Vice- 
adiuirals.  4  Coiltf«»tfiBiitb  (Schoitts  by  NmhO,  35 
Opltäns»  I  Coanaandeur  ond  ggLlaneoams. 

Nr.  3.  Enthält  aach  ein  VcrzeichniA  dff  («c^rir 

an  der  laieinifchen  äcbuie. 

Nr.  4.  Unter  den  ProfelTuren  flndet  man  die  be- 
rahinicn  Namea  dt»  JSoMoifteu BuricaAinM,  deaOftMi« 
logen  ßonn.  desPhilofopbcn  vaaSwiaden;  vnr^den 

Aer/tcn  auch  14  jüclifLhe.  R.  liatrc  in  dem  natiiliilicn 
Jahre  aui  einer  Keife  durch  HuUaud  üelegeDheit,  eiueu 
der- letztem,  eineti  bcrähiuten  Zahnant,  der  fich  durch 
oacB  boiiea  Grad  TOaChadatanerie  «Mzcichaat«,  ken- 
aenza lernen.  ErheifttOaridLevy,  wie  trirausden  ge- 
driK^-ten  AddrelTen  feheiJ ,  \<  elt  !jL'  er  ir.it  einer  bew  L'ti- 
deru5»wurüi^cn  buacic  wahrciui  lciiu:r  Ai  Dcitcii  uufer  (ins 
bÄttfiß  verfain/ncUe  Volk  austhcilie.     An  gcvvilTcn  l'a- 

(en  der  Woche  befuihce  ert  in^nera  uiedrigen  Ka- 
rioler  fitzend,  den  Judeanarkt,  wo  er  die  Armen  um- 
foaä  und  „ohne  Schmer;  und  AVehkla»'*  von  ihren 
böfea  Z,ähnta  bcfreyefe.     Man  verfichcrte  uns,  clafs 
/eine  Chjrlaranerie  ihm  na.  h  und  iiach  eine  Kan^cKei- 
Jle  von  Packliacfern  vuu  grofsein  Werth  erw  orben  habe. 

Nr.  6.  Diesincrcantilifthe  Addrefsbuch  hat  eine  vor- 
sflglich  gate  Einrichtung.  Nach  einem  alphabetift  hen 
VerzeichnitTe  der  chriftlicheu  Kaufleute  und  Fabrikan- 

folgt  ein  ühnliches  Verzeichaifs  der  twevten  Per- 
fou  fokber  Constoirs,  deren  Firraa's  aus  menr  als  ei- 
nem Namen  bettehet).  Hierauf  folgeir  die  jiidifchen 
Kaufleufe.  Den  Befchlufs  macht  ein  aiphabctiTc  hcs  äa- 
tkeur^fteiv  wodurch  man  in  den  Siand  gefetz-t  v<,  ird, 
«it  ainepl  BItcJce  alle'  dlejenir^en  Kaufleurc  kennen  zu 
kmiMh  wddtc  niteiaenindderfclben  Waare  und  einer 
«nddecfelbcnlllatton  btmddr.  "Wlttmaa  z.  B.  Kauileute 
kennenlernen,  weUhe  mit  Dputfchlanrl  Geli  halr^  ira- 
£hen :  fo  fucht  man  den  NomcnDuitft  bland.  So  findet  man 
(iieLein'.randfaäudier  unter  „Linnens ;  die  Mcdicinal- 
waaren  oater  MOrogereyen**,u.  f.  w.  Hinter  jeden; 
Nameo  eines  Kanfinanns  ift  -die  Seirenralil  anr^efroben, 
Wo  man  ihn  in  dctn  Namrnrffriftcr  ai.-tTndrn  knnn. 
Dies  Sachenre£jilter  finden  wir  anfterft  \  «rtheiihaft, 
and  wir  halfen  es  für  einen  v.  ahren  >iauj^cl,  dafs  es 
nicht  in  deucfchen  Addrefsbüchern  befindiicb  ift.  We- 
sigilens  fehlt  dafleibe  in  dem  haraburger  und  altonaer 
Addrefsbuch  von  17^9,  in  dein  breiniH  hon  von  »-tj^ 
nnd  1795.  —  Zu  einer  noch  grcflsern  Vüllllän<liL:,K 
diefes  Addrersbut  h$  uünfihtcn  wir,  dafs  der  Vf.  und 
Verleger  deiTelben.  van  der  Kroe,  in  Zukunft  noch 
mehrere  liückncht  auf  die  Belitzer  ron  Fabriken,  von 
d<»  laanoichfidtigen  Mühlen  0.  f.  w.  n.thme,  uoriiirch 
dhnrWetdl  dielea  VerzeichnifTes  um  ricles  vergrofscrt 
WCffdea  wflrde. 

Nr;  g.  Die  Makler  niacbea  eiae  befondere  Innung 
am.  Alle  find  beeidiget.  Die  letzten  ^  Seiten  entfaal* 
die  Kamen  der  jadifch(>n  Makler. 


Nr.  9.  £nthüU  zugleich  einige  topographilche  No- 
tizen Tca  «tropaifcbeo  Haupt-  nnd  Befidea/ftadteu. 
Uniar  aanbuif  wird  gcfagt,  daTa  es  £ch  2v  Wien  var> 


bake,  wie  g  zu  13.  Sind  die  Vbrfildte  Itier  mitge» 
leclmatt  ift  dies  Verbültuifs  ganz  nnricbtif ,  and 
Ibllte  hellten :  wie  i  zu  3.  Madrid  foll  reichlich  300000 
Einwohner  haben»  welche  Angabe  doch  wohl  um  die 
Hälfte  zu  grofs  ift.  —  Auf^er  den  auf  dem  Titel  ange- 
gebenen Materien  findet  man  hierinn  Nachrichten  vom 
AnlLOBunaa  uad  Atwehen  der  Poften»  and  ein  nützli- 
ches aipbabetffches  Ocrteiv«Keichatftt  mit  bcygefüg 
ter  Bemerkung,  wie  viele  Tage  ein  Brief  .zu  Lande 
TOu  Amßerdam  nach  einem  Ort  bin  und  zunick  unter- 
we^ns  feya  mttb»  s.  B.  nach  lidpaig  und  suttck 
10  Tage. 

Nr.  la  Hierinn  werden  auch  verfchiedene  jadifche 
Anwülde  namhaft  gemacht.  —  Zuckerraliinadeurs  find 
loi  amegeben.  —  Hinter  dem  VerzeichniflTe  der  Caf- 
licrer  rolgt  eine  Angabe,  \x  ie  viel  ein  Sack  mit  diefer 
oder  jener  honiodiidica  Sftbermftnze  wiefan  aiiflet  ' 

—  Den  BcTchlafs  macht  ein  yeizeicbniß  von  atnÜH^ 
djinmer  Schi(Ttrn,  welche  zwifcheu  diefem  und  irgend 
ciucui  andern  Orte  der  Republik  hin  und  herfatirea.  ■  ^ 

Nn  II.  Enthifit  weit  mehr  als  der  Titd  befagt. 

Haailein  hat  gegenwartig  12  niirtxenneifter  und  17 
Schoppen.  —  Auch  Iiier  zeigt  Ikh  die  W  ohltliatigkcit 
diefer  Nation  gegen  Anne  fehr  dcudich.  Uiefe  Stadt 
hat  II  ArMMTarferguagaanllaltea  und  überdem  eia 
Werkp  und  Zachthaua.  —  Eine  beTondere  Auflnerli- 
famkeit  fchiinr  man  den  .Manufacturen  zu  widmen» 
welche  daher  vielleicht  hier  am  blüheudften  in  der  Re- 
publik find.  Band-  uadSpitzenmanufacturen ,  fo  wie 
(ield  -  uad  Silberfabriken  zeichaea  lieb  befonders  aas. 

—  Die  Zahl  der  Ailvokaten  beUlnft  fich  aaf  7;  die  dA 
Prof nratoren ,  fo  wie  der  Notarien,  ebenfalls  auf  7; 
der  Un'<Tgoricht4an*.va!de  auf  4.  Sind  fie  iu  dicfein 
Ver.'.eichniiro  alle  anj;er  eben  :  Iü  fthL-int  diefe  Zahl  für 
eine  fo  aufeholiche  Scadr  uufserft  klein.  Das  Medici- 
mdlbch  ift  dafür  defto  ftärker  befetzt.  So  zthlt  man 
unter  andern  16  Apotheken  und  30  Wundärzte.  Brü- 
che, eine  fehr  gemeine  Krankheit  in  allen  flachen  Ge- 
genden an  der  .\\)rdfee,  inüiTeu  hier  ungemein  häulig^ 
fe)u,  weil  lie  ein  ei^^nes  i^ruchcolleuium  (CoUegie 
vun  lufpectorm.ovof  dtßreuJten  eh  Breiubändm)  noth- 
wendig  machte»  wiarea  gMitglinlrr  nambaft  genachl 
werden. —  HaarTem  hata  SchatzeiigilJeu  (Ooelen).  — 
Noch  findet  mau  in  dielen  14üt heichen  Nachrichten 
vom  Laufe  der  Pollen,  von  Fahrfchißen  und  frekfthui- 
ten,  und  vom  Sicmpelpapier.  Den  Bcfi:hUifs  macht 
ein  geacalogifches  Verzeicbaifs  der  eoronMllcben  Ha* 
gcnten  uad  eia  alpbabetifches  inhältSTerancbnlft. 

Nr.  12.  Die  Stiftungen  für  Arme  find  in  I.eitlen 
fc.'ir  berrachtlich.  .Man  z;jhlt  datVlblJ  39  verfchiedeue 
/>iticmhüurer  und  Verforguugsanftalren.  —  Das  Medü  , 
:%alwefen  fcbeint  gnt.verfeben  zu  feyn.  Leiden  hat 
27  Apotheken.  —  Die  Manufacturen  möchte  man  gern« 
wieder  empor  heben,  und  hat  zn  dem  Ende  vcrfchie- 
dene  PeFfooeu  augettcllc,  die  auf  die  Gute  der  VVaareo 
Acht  haben  nä(ren.  —  Das  Perfonalc  der  Zoll  nud 
Aiccifabeanten  ift.  leider  1  fehr  beträchilich.—  DasUa- 
wefen  der  Zünfte  mnft  aodiwrndig  derladuftrle  rclia> 
den .  indem  nicht  Weniger  als  74  Handwerke  zünftig 
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find,  TTOroh  ii  ef:i  ^TcifttxihkJfTo«!««!. —  Die  Mcfr^jff 
beriiluntc  Umverlit^t  hat  <J  Cur^tOten  uad  4  .Mitturuia- 
ren,  weU  he  letztere  WArde  deo  jedesmaligen  4  regie- 
renden fiürgenii«ia«ni  sukotnuit.  Uater.den  PwIkC- 
foren  trift  uRia  «idcIm  iMrAmfe  Nsmoi  m.  z.  B.  ei- 
nes Stoditort,  Oftprdyk,  PeHe! ,  Lozac,  VWJ  Roiicn, 
Kuhnkenius;  fo  wie  desArzfes  \-3uUerkbey;  des  Uni 
verfittttigaftncs  Mecrmaun  u.  f.  w.  —  Zur  AutYicht 
dber  die  SeedAmine  und  bchieufen  rya  KbyoSaud  it^ 
eia  DtidHM  bcAdtl*  wozu  viele  Mitglieder  gehuren. 
-i-  N»cb  dem  idpkibetifthen  Inhal|*veri*ichniirc  folgt 
doe Nachricht  vom  Stempelpapier  und  von  den  allmäli- 
flmtm  Vergrofsfni.i  r  u  dieft^r  diadt;  ferner  die  Enttt-r- 
Macttt  beaachbuter  hullandifcher  Ocrter  von  Leidea 
Mck  Sstbrn  gendllQCti  eudiich  diejenigen  Städte, 
Vi  elehe  in  der  ätaueaverftninluiig  von  Holland  und 
WeftfhesUad  Sits  oud  StlaHW  Ubenj  aebA  Angabe. 

Nr.  13.  Rottfrdamhat  aufser  der  lateinifcben Stadt- 
fchulc  ein  Gymnalium  illullre,  welches  mit  einigen 
Profeflbrea  befetxr  ift;  wie  auch  eine  Anatomie,  deren 
tÄhrer  ruglciLh  Chirurgie  und  üeburt-slikJÜc  vorrrägfs 

Die'hiefigea  Weinhanrller  marhen  eine  befoadere 
lni|IUIg«u^. —  Fürbcreyen  und  Woll.imiaiiufaiturfn 


Gcineiii-'oii  in  4  K'-.iTtM!  ■.•cr.'Iieiit,-  fllc  KaflTc"!  iui^lftho 
3i  iicutiindcn.  Die  alilUai.ichc  iic  iu  4  KUuca  Aer- 
thcilt.  —  Aulser  den  vereinigten  Niu-Jerünflen  haben 
fich  die  Meoooniiea  io  weit  eaUerute  Qctgeaden  ausge-^ 
breitet.  So  haben  fi^Gcroeinden  im  Herzof^thüm  Cteve," 
in  den  Fflrltcnrhiimcrn  Mfws  und  Oftt*rlesKui'J ,  den 
Ilerzo^fujuicri)  Hullteiii  und  Schleswi-^,  den  Kcrtig- 
reiihen  Poieu ,  Preulscn  und  G.iliiiicn;  iu  <ifi  Nfii- 
inarJi,  im  FüHleuihuiu  Wied- Neuwied ;  in  der  Pfalz 
am  llhein ;  im  Herzogthura  Zwnvbrürkea ,  und  den 
oaflauifchen  Fürltenthütnern ;  in  der  Schweiz;  in  den 
Fiirllentbümern  Minden  und  Lautern;  der  GrafTchaft 
Mumpcl|;ard  ;  der  gefdrfteten tiraüTt hafc  Sahn,  und  der 
Graifchatc  Leiainfr«a;  in  NalTau  •  Siegen ;  den  Graf- 
fchaften  Waldeck*  V^'^itgenttein  und  Kerlebnrg;  iir 
Fraakraici»  aod  «war,  iin  £lfafa,  in  LotbrUiscn  und 
dem  Gotivememcnt  Gajenne  In  der  Provinz  LlmoHn  i 
ferner  in  RuWaud  n  f!- m  DorTc  W^rchlnkaam  Fluffe 
Desna ,  zwifchen  GluchoM^  und  Baiurin,  wie  auch  zu. 
Kortitz  bey  Cherfon.  Diefe  letuera  Gemeinde  ift  eine 
der  ncBAlken.  Die  Vetanlajllnns  tu  ihrefea  Entlehen 
gab  eine  eiif  nifBfcll*lwtrerlidna  BcftU  t7g8  gefcfae» 
heue  l>ekaantinai  hun '7  7ti  Daarlg,  verinn^je  !i  her 
Jedermauij  eiu^el.iui  .1  wurde,  (ich  in  einer  k  honen 
LamilVbaft  amUuii^per  au/.uhaueu.    Zwey  Mcnnouiten 


Itehen  unter  Infpecüon.  —>  Aufaer  dem  Werkhaure  find  reiüen  dahin,  befahen  die  Gegend  und  fcbloiTcn  mit 
bier  7  Armet^Vufer'.  —  SqT  Wi«  allenthalben  in  ded    den  luiiferlidien  Commifliacien  einen  vortfaeittnJfteoCdn- 

Kiedcrlauden :   fo  widmet  man  auch  hier  dem.  für    if:-i- :l— d-i>..:  „  v  .:,u.- 

diefe  Nation  fo  vorzüglich  wohltharigen  Elemente,  dem 
WafTer,  eine  bcfoiiderp  Aufmerkfamkcir.  Mau  hat  da- 
tier 4  FlüfS-  npdj  Austrockuung»commifr«rien  angebellt :' 
auch  ftehn  die  ScWamramühlen  etc.  unter  übrli-keitli- 
che  Auftichr.  —  Der  beträchtliche  Antheil,  den  dieCa 
Stadt  an  dem  Handel  nach  Oft-  und  W«iHndleo.  To 
wie  nach  derl-ev.uuo  r.ud  dem  raittellandifchcn  Meere 
hatfc  erfodert  ein  anlehulithes  Perfonale.  —  Man  zahlt 
fkier  5g  Zönfte.  Unter  dicfen  Handwerken  finden  fich 
manche,  die  in  andern  Gegenden  ni«bt  häufig  ange- 
troffen  werden,  r.  ß.  KorkilöT»fiflrcbneMer;  Feuerkie- 
kenmacher  ( Stovenmakers ) ;  Ronenrnacher  (  Blockma- 
ckers)j  Windroflller;  Nah-  und  Sietknadclfnbrikan- 
«en  wie  auch  Klaufunnacher  (Naalden-,  Speiden  en 
Ilaflkmakers),  Fuhrleute,  wekb«  Waareo  auf  Schlitten 
tranfportiren  (Skpei»}  und  ^ckttiger. 

Nr.  15.  tu»  in  dn»  vereinigten  Niederlanden  be- 
Indlicben  Remonftranfen  oder  Afininiauar  lind  in  5 
Klaffen  vertheilt,  welche  xn  Arnfterdam,  Rofferdam, 
Haag.  Gouda  undUetrecbt  ihren  Sitz,  und  g:e^eiiwar- 
rlg  jProfefToren  und  43 Prediger  haben.  —  DuicReli- 
tiünsparthey  hat  auch  in  Friedrichsftadt  in  Sthlefswig 
^cbt  Holftein ,  wie  im  Texte  ftebt)  eine  Kirche. 

Viel  zahlreicher,  »1»  diefe,  find  die  Mennonitan 
bder  Wl«dertiiufer.  Die  Sonnen-  «d^r  rereinigten 
flamtfrhen  und  wafferländifctM» McBOOBiten  wachen 
40  Gemeinden  ans.   Di«  itUßkk»  MUftbnft  bat  19 


tracr.    Viele  ihrer  Relf;^ionsverwandten,  weit  he  nicht» 
zu  verlieren  hatten.  ZOi^eu  bey  dieTer  Gelegenheit  fo- 
Wohl  aus  Polen,  als  beiunders  aus  WcÜpreuf.-eD ,  wo 
fie  keine  Laudereyeo  \un  andern  RcUgionspanheyea 
ankaufen  dürfen,  im  Frühlioge  1789  'o  diefie  fruchfr^, 
bare  ütgtmd,   Sie  liegt  an  der  WeftTeite  da«  Onipci^' 
ninmt  ibren  Anfang  tu,'  wo  auf  der  Karte  lieh  die  b«. 

Raunten  Klippen  tiidigeii,  und  erftreckt  d'h  LisAlexaa-  • 
der  an  derÜiiieiie  jeuei  HulTcs.  Schon  habea  lie  dort 
augefangen  7  Dorfer  anzubauen  .  wozu  fie  von  der  Kat- 
fjsciit  Unterllitzuog  erhalten.  Ihr  üauptort  heifit  Kor- 
titz» war  suvor  fchon  bewohnt,  wurde  ihnen  aber  zum 
Eigenthuxn  überlaflTen.  Sie  haben  fich  in  2  Gemeinden 
getheilt,  wuvon  Heb  die  eine,  etwa  gooPerfouen  l>«r- 
ke,  Flauiinger,  die  andere  aber  Friefcn  nennt.  —  In 
den  vereinigten  Staaten  von  Nordaroerika  üad  meb» 
ata  200  mennonilifclle  Gemeinden,  welche  ihre  Kircheib 
haben )  und  wovon  maucb«  aber  300  Mitglieder  llark 
Und.  Ueberdem  wird  an  vtden  Orten,  wo  die  Anzahl 
nicht  grofs  y,e.:up;  iil,  in  Pri .uUiiiifern  Verfainuiluug 

gehalttiM.  Sic  lind  ubusnü  verbrtuet,  doch  am  Imuü^- 
en  in  PeBfylvaiteo,  befonders  in  Lancaßer  -  County 
nnd  da  heram«  wo  manche  Oettcr  blofa  vonBiennoiü- 
ten  bewohnt  werden.  Grbiätentlteils  find  lie  pfalKifdivr 
Abkunft,  voH  da  Tc  vo.-ranls  in  {^rofser  Anzahl  auswan- 
derten und  noch  immer  jcuc;;  Zuwachs  crhaheo.  Man 
mufs  (le  nicht  ir.ir  den  daJelbll  und  aiuh  in  En£>latid 
hAufigen  Baptiften  otier^Wicdertitaiiern^  yerwetbfaln, 
wdche  mehr  mic  den  **  "  —     .  - 
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pursiK. 

«  Eblabobh»  ind.  WaltciTclicuBuchb. :  Anfangs^ 
de  der  Chemie.  Zai»  Gniadrifle  aluderoirdier  vor- 
lefuns^en.iiach  dem  neuen  Syfteme  abgefabt  von 
•  D.  (i^org  Friedr.  lUtdrhramit^  A.  Arzuevpel.  und 
.  Chemie  oti\.  Prolcfl'or  nufd.  L'nivcrf.  z.  trliiiieen. 
Erßer,  ZMfetjter,  utui  dritter  band,  in  fOrtlauf.  öei- 
MBzaU.  1794.  1194S.  |. 

na  der  Vf.  die  vorhandenen  Lelubflclier  theU»  so 
eiilauffip,  thcJIs  niihr  nath  dem  n«tan  Syfteni, 
abgefaTst  fand,  es  ihm  auch  bequeiuer  und  angeneb- 
Oier  dCvchtete .  bey  feinem  Unterrichte  einer  ff  Ibft  eat> 
woffenea  Grundlage  zu  folgen,  fo  hat  ii^n  cUefe«  zur 
Ansarbeitan?  eines  eifeenen  Handburha  vermögt;  wel- 
ches er  fo  eingerichtet  zu  haben  holfr,  tlafs  es  fluih 
andern  Lehrern  als  ein  Leitfaden  bey  ihren  VorleTun- 
|;en  brauchbar  werden  Könne.  Für  ein. ganz  ausfulir- 
Ucbes  und  zum  Selbl'tunterricht  hinreichendes  Werli 
will  es  der  Vf.  nitht  ausgeben,  Itottdern  abiiihtlich  MI- 
te  es  dem  Lehrer  zu  Erläuterungen  und  Zufaizen  viel 
äberiüfren.  Dicfe  ErkLirung  inufs  man  billig  dem  Vf. 
zu  Guie  kor'.uicii  laiTen ,  venn  man  niiht  alle  Satze 
und  ücgenftaude  gleich  deutlich  und  vulUtandig  aus- 
gei'uhri  tiudet.  Dais  nun  diefes  Lehrbuch  im  Ganzen 
der  Abikht  feine».  Vf.  «acfsricht,  und  in  der  Brauch* 
fcarkeit  zu  VerleAia^  mehrem  übrigens  guten  vor^ 
gehet  ift  zwar  gcwifs.  IndelTen  pflegt  es  bey  Werken 
ditrfer  Art  der  Fall  zu  feytr,  bey  wiederholten  Ausga- 
ben an  innerer  Vollkommenheit  zuzundmaa.   Zu  der 


Erwartung,  daCi  folcbcs  auch  bey  dam  Mcnwürtigen 
gefchchetf  werde,  glaubt  Ree.  lieh  dor^  den  bdcaon- 

ten  Eifer  \m'\  Fleils  feines  gelehrten  Vf.  berechtigt. 
Um  daiu  be)-tra  ,eii  zu  hellen  ,  diefes  in  letuer  Anlage 
beyfallswertbc ,  au<h,  dem  grofsteii  Theile  nach,- gut 
ausgeführte .  Lehrbuch,  in  der  Folge  der  Vollkommeii' 
heit  naher  gebracht  zu  fisfaen,  tfaeilt  Ree.  hiemit  einig«, 
bey  Ueberficht  deiTelben  ihm  aufgeilofsene  Bemerkun- 
gen mit.  —  Als  einen  wefentlichcu  Mangel  darf  man 
es  dem  Buche  anrechnen  ,  dtfs  es  gar  kein  lühalts- 
▼erzetcjinirs  hat ,  und  folglich  kartieu  Ueberblick  de« 
Plana  gvwfhrt.  In  einem  Lehrbuthe  ftwlMt  man  eben 
iwiae  ncoen  Auffcbiafle  und  Entdeckungen,  fondern 
MIC  eme  richtige  ryftematifche  Zufammenftellung  be- 
reits bekannter  Satze  und  der  abzuhandtludcn  Gegco- 
ftande.  Um  daher  den  Lefer  einigennalsen  mit  der 
vom  Vf.  befolgten  Ordnung  bdtannt  zu  machen,  zie< 
ktC  Ree  die  Hanptrubrikeu  ans.  Erfter  Band,  JEiid«»- 
ttmg,  t«  Abfihtitt:  P.tftimmung  aUgmeiner  Begri^t,  Mi^ 
fikmg,  Scheidung  2.  //•  n)  Mecham^ätB  ¥» 
d»  L*  iL  129^    ILmemUr  ^and. 


gm.  b)  F.ignülic'nc  chcmtfclm  l'errichtangm,  als:  Att- 
wendung  der  ilit/c  ;  iMiR  bung  un<l  AuHufuiu; ;  Aus- 
ziehuug;  Schroekung;  Fällung;  Deftillation  und  Su- 
blimation; Bereitung  der  Luftarten.  3.  A.  Warn^ 
fiag.  4.  A.  Lichtft^.  5.  A.  Sauerjk^ff.  Verbrennung. 
6.A.  Stickftog.  7.  A.  AtmofpliariJchelMft.  g.  A.  Ifnffnr- 
ftug.  9.//.  /fn/cr.  10.  ^.  hyd^n.  U.A.  Salzr.  i  K. 
AlkaUe$i.  2  K.  Sauren,  i)  Koh'.ntßog  utul  Kohlenftaff- 
Jauett  2)  Schurffl  und  S:huffAfnure.  3)  StUofteir. 
Am«.  4}  hatkCidsJ.  c)  Flufifp'atkf.  6)  BoraxJ.  7) 
Fibojvfor  wnd  Phosj^horf.  g)  IVeinftHnf.  9)  Zuckerf. 
16)  r.ß'igf.  Hieraut  itn  9  Abth.  die  von  gcdjc  htcn  S.:a- 
ren  entlpringende  aWittW/ni^e.  12.  A.  Dtainant.  -  i  R. 
13.  A.  Metalle,  bis  zum  Uranium,  in  der  von  ihrer 
Inec.  Schvr.  he^enommcnea  Orflpung.  Nebft  eiiu;üa 
Anhang«:  diV  mijchung  der  Metalle.    14.  A.  Phm- 

bago.  —    3  B.   ij.  //.  ZrrL-gung  dif  organ.  K.  liC-rr  - 
hcupt.   16.  A.  Zerlegung  dtv  i  igi-t-.b.  K.   l)  In  ihre  rnt- 
fnntcvm  ijvundjhfßc.    2)  Naclifti  Grundjinge  derfelbm. 
WaiTer;  RiechAofT^  wefentl.  PSL  Salze- und  Sauren ^ 
Zudcer;  Schleim;  Harz;  Benzocifäure;  Bemßein}  F** 
derharz;  Gummiharz««-«  in  4 Zeilen  abgefertigt;  — 
fette  Ücio;  Pfl.  Milch;  Wachs;  ather.  Oele;  Kam* 
pher;  brand.  Oele;  Seife;  Mehl;  zufammen/.iehende- 
fcharfe- färbende  Pll  Stoffe;  gemifchte  Pfl.  Safte;  Ex- 
tracte.     17.  A.   Zerlegung  der  thier.  K.    i)  entfernt. 
Grund/l.    3)  Hdchße  Grundft.    Wafler;  RiechfiofF» 
Leim;  Fett;  Blut;  Blutlauge;  Mflcb;  Galle;  Oaneii> 
fleine;' Mucus;  Speichel ;  Magenfaft ;    Harn;  Hatn- 
fteine;  Thraijen;  Gelenkfaft;  Samen;  Eiter;  feile  thier. 
Theile;   E)er;  Bibergeil;  Moschus;  Ambra;  thier. 
färb.  StoSe,  einige  lufecten.   ifii^iiig  Erdikarca;  £rd- 
napbtha;  Erdöl;  Erdpech;  Steinkohlen,    ig.  yf.  Vom 
Jelbft  rrfulgende  Entmifcliung  organ.  R.  (iahrting;  Fäul- 
nifs;  Wciugahrnng;  Weiitgeilt;  faure  Gahrung;  Satz- 
mehl; Indigo;  Lacmus.    19.  A.Deis  Lthi-n  organifcher 
JLorptr  cftcM(/Üt  betrachtet.  —    Zu  den  Unrichtigkei* 
ten,  die  aua 'einem  Buche  ins  andere  auf  Glmbep  Qbfrt> 
gehen,  gehört,  dafs  $.  igy.  das  TerpetUim>t  zum  Sie- 
den eine  Hitze  von  560"  Fahr,  erfordere;  alfo  eine 
flarkcre,  als  l'itrwk>t,  defTeu  Siedungspunkc  hier  doch 
nur  zu  546"  beAimmt  vi  ird.    Nach  Ree.  Erfahruogfia^ 
det  Terpentinöl  fchon  bey  230°  Fahr.  -   j$.969.  WinI 
die  Kolücnftogfimre  im  liaUüpathe  zu  34  in  100  ange- 
geben; aber  noch  nie  hat  Ree.  daraus  weniger,  ah 
45,  durch  Entbindung  auf  naffem  Wege,  erhaltet!.  — 
J).  276.  Stuckes  Zerlegung  der  Kiefelfeuihtigkeit  durch  • 

febrannten  Kalk  mugte  doch  wohl  erß  noch  niüieff 
hifung  verdienen»  cht  fie  als  Leiid^iz  Mfiumdimen 
iSL  —  6.277.  Dm  Aahii^en  dar  teMdmlfich  vrie- 
dar  mit  «Aknftmfti  Tttbiadcodca  KtSkatdm  an  den 
Cc  Sand 
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Sand  kann  '  tnah ,  webigftent  im  choillfcheo  Sinne, 
nicht  f£glich  dae  Verwamlfchaft  nennen.  —  Nicht 
^tofi  io  England,  wie  %  agS-  und  303.  behauptet  wird, 
lotnrot  der  H^ithierit  vor,  l'ondern  auch  am  SdilaDgeu- 
bcfge  in  Sibirien.  —  ^.  295.  Die  üiamatUjpntlinde 
faJIr  hinweg,  nachdem  Hr.  K/iJ;)r(»//i  jetzt  ihre  Natur 
»oliig  enrhuilt,  und  in  Aiaau  -  uud  Kiefelerdc  zerlegt 
bar.  —  328-  Oyps  im  PfiiuaseaillnKI  wie'  ift  da* 
jBÖglirh  !  —  ''f  Concciitrir  Jiig  derScftirr- 

fe^fauri'  bis  zu  dein  hinr  ati^a'i^eLii.'iKJi  ürade  der  fpee. 
Sthw,  2.125,  z^^^eifelt  Ret.  der  lic  iiif  lioher  als,  j,^oo 
eeluodea  liat,  oder  b.^t  bringen  kuuiien.  —  4^9, 
»gt  der  Vf.  die  Zeritgimg  da  Schwefels  (eigentlich  der 

.  Salpeierfaiire  durch  bchuefel,)  habe  ibnr  bey  wiedei> 
bolren  Verfudien  nie  gelingen  wollen,  Itlld  derScliwe* 

'  fcl  icy  iiiimcr  uiivcnnuJcrt  geblieben.    Kcc.  hnr  nber 
diefe  Umänderung   des  Schwelcls  in  ScbueieUaare 

-dwcbSalpeterraure  mehrmals  bewerkftdligt ;  wobej  er 
Ton  too  dcbvpcfel  üe»«zwirchen  3501.  und  27;.  Sdiw«- 

.'MlSiife  erhalten  hat  —  $.450.  Von  d«r  hey  Ver- 
iDifchuiig  der  Salpeterfaurc  mir  Oelcn  flatrhabfiiden  Er- 
hitzung fagt  der  Vf. ,  dal's  lie  betj  den  athenjdien  Orltn 
bis  zur  Eulzündung  gehen  Jcönne.  Aber  nicht  diefe 
»lleiii,  foudern  ainä  fette.  Oele,  «ts  Leiaöl.  werden 
rntzündert  ohne  SchwefieiISqre  zu  Hülfe  zu  oehmeA.  — 
^.465'.  Daf«  der  Gtrrrh  Afr  Koc!-f"-!^''n;tre  dem  des 
Snfrans  ähnlich  fcy,  gilt  dotii  uLir  von  der  init  Eifen 
'  '  ruurcinigteu.  —  483-  Von  der  in  Jhifsfpathjnn- 
ran  U'aJJer  aufgelofeten  Kiejeierde  fagt  Ilr.  H.  blofs : 
Alkalien  fallen  dielelbe  daraus.  Hierbey  hatte  aber 
des  fchr  verfchiedenen  Zullands  geckchc  ««erden  roUca» 
in  welchem  die  pcfaJletc  Erde,  nach  Verfthietleoheit 
der  dn/.u  Duaewandrcu  .Alkalien,  erfclieint.  Der  durch 
fcijcrbclbindige  LangeniLlzc  bewirkte  NiederlVhlag  iil 
nickt  bJolsc  Kiefderde;  denn  er  fliefst  für  fith  fchon 
hcy  m^iger  Hitzo  zur  milchweifscn  Schlacke.  — 


nufs  vom  Vitriolöle  ein  grofseres  Verhälfnifs  zum  Queck- 
filber,  aU  gleiche  Theiui  wcoigUieiu  daa  Duplum,  ai»- 
gewcadae  irerdca« '  «ena  die,  nach  hinzugeferr.iem 
Kocbfalze,  anztlftellendc  Stiblimnrinu  ein.  in  WafTer 
und  vVclngei.'l  völlig  auilusliche^  QueckUlbcrialt  ge- 
ben foU.  —    y.  991.  Zur  Fällung  des  Mercur.  Praeap. 
(üb.  ans  Sal  Alembroth  dienen  auch  ciic  Jvüerbrfiandi- 
gm  AlkaHen.        $.  io34>  Nicht  grm,  im  gtlblkhe 
faUend,  foudern  fatt  orawengtlb,  erkbeint  das  aiisS.il- 
peterfaurc  durch  Galliptieltinttur  gefatlece  Q^iccktil- 
ber.  —    <).  1063.  Da^  iinld  wird  aus  dem  Konigjvvfifler 
durch  Quccklliber  nicht  als  Kalk  ausfdchicdeiij 
dern  als  wutaUifches  üoU.  —  |),  ujgf.  Wehn  ein« 
Alpeterfaure  Kupfefaafiofuas  inner  grAnn  Farbe  er- 
fchelnt,  fo  liege  davon  der  Grand -ivubl  nicht  im  Ver- 
liiiltuilTc  des  Saijerllüfi*s,  eher  in  einer  Verunreinigung 
des  Kupfers  »iiit  Eiieu.  —    f.  1103.  Die  Kupt'crauf- 
lofungeu  in  feuerbeftaudigen  Laugcufaken  h^t  Ree. 
oie  blaUf  fondero  braun,  gefehen.  —      xijo>  Die 
fcochltilzfaare  Anflöfung  dc>s  Ellens,  von  der  der  Vf. 
fnpr:  fiegebe  mir  U'i-."i>r  n-ii/ >  r:  -f  K^-y  ftalten,  ftlilefst 
di><h  bcy  vorfichti^Ter  ijchainilüii^  Jait  g<iu£  /,u  icho^ 
nen,  grofsen  ,  helli^ri  nen,  rhumboid.  Kryllallen  an. — 
1$.  1201.  Ift     wahrfcheinlich  ein  Druckfi.4ileri  d«fs  dai 
dmeh  SaüpeterSmn  vertettte  Ztitn  140  Procent  Gewichts» 
r.uuahme  habe.  —   jj.  1290.  Ob  d.is  Kuvfi-r ,  oder  das 
hlfij  den  Säuren  näher  verwjndt  fey  ?   Ohne  Zweifel 
das  Eiej.        1297.  Der  .nus  Crdh  IS.  Entd.  i.  S.  94. 
hier,  wie  in  mehretru  Srhriftcn,  aufgenommene  Käme 
Kranz  iftuoricbiig.  und  niufs  lirmiz  hci&cn.  —  1329« 
Das  ^^igßun  Z^Mtdn  JtryJhiUirirt  nicht  Ixtugfpiefsig, 
fbndero  liets  In  rrcnsfeitigea  Tafein.   (J.  1444.  JLaurct 
CS  zn  Dir'nuns  fchirfir  SjHesf;tanithu:!ur.    „M.tij  trat^e 
„zu  2  i  heilen  Salpeter,  1 '1  licii  i>piesf;l.in/.iuriall ,  nach 
„einer  Stunde  wieder  iTheil,  u.  f.  ti'.  ia  4  Stunden  5 
    _^     Tbsile."   Das  h(;i{st  doch :  man  foile  zu  2  TheilenSal- 
576.1Erkla^l  der'Vffdas/c/juy/ir/rrtiire  Pfi.inzei:(\&a§i  im    peter  jTheile  Sptesglanzmetall  tragen?  Allein  das  von 
//l<(«ii  für  eine  Veriiureiili^imfc  <!>  iTeltJ.ii.    Erfi  ill  je-     Dehw  vorgefthricheue  Verhaltnifs  ift:  5  Theile  So^p«- 

und  1 'i  heil  Sfjie^fflammctdl.    §.  1516.  Die  feladon- 
ii.tf  1-arbe  bat,   bey  do:n  J;ui  hfal/faurwi  KoboltfaUe, 


doth  jenes  ein  ium  Wt  lcis  des  Alauns  nüth\',  endii^er 
KclJondthcil :  unrl  ohne  I'flaozeualkali  in  friner  di- 
fchtmg  zu  enthalten,  wiirde  auch  der  reinere  rumifche 
'Alaun  dicht  ah  feftcr  Alaaa  crfcheinen  kdancD.  Wäre 

dcrZnfatz  des  Pnau/.enalkali  i  Afrhcn'nagc  0.  575.)  zur 
.Alauulanjc  nur  desbnlb  crfoderü  Ii ,  um  aus  leibiger 
ein  \ennein:liihes  Ueijerinaaf»  an  freier  Saure  hin.M-.,'- 
«üfchaO'en  >  f»  würde  der  in  mchrern  Alaunliüttea  als 
Zufarz  gi'bräQcbliche  uud  der  Abliebt  fo  gut  entfpre- 
ch<  ude  Seiftfunedcrflufs,  in  welchem  miudfaL-igcn 
ficHirni;*  gewohnü*  h  kaum  eine  Spur  von  ungefattig. 
tem  Lauge:) lal/.c  eniiuhen  irt  ,  da/.u  fcblevlue  Dien  te 
Icilten.  ■  $'6S9'  üev  den«  Ncutralfalse  aus  tiberßu^ 
wr  Kot^fiihrawrt  und  PfiuiietvxVi.li  hrirre  noch  hiu/.u 
pcferzt  foUen,  daf»  da<  aus  diefer  Verhiaduu; 

durih  Krjüu'.liliren  zu  erhalreu  k»  Salz  ein.  erft  nuch 
weiter  zu  fouderndes,  Gcratu  ^e  vo.ti  el  lütHchen  »Wm- 
riat«  ojrogfw  de  Pulaffe  und  gemeinem  Digeiii»  (al«e, 
fey.  — *   üie  S.  447.  angeführte  Behai  p'nog  des  Hn. 


^jriiflf  I  arue  liat,  bey  (lo:n  j;ui  ;tia;/.i 
duch  nicht  an  lieh,  fondurn  nur  erli  nach  vorbergegaa* 
gener  Erwärmung,  ftait.  —  ^.1560.  Des  graue»  m9f 
tallifchgiau^ende  Magmtfitmt  ivelches  erfcheint,  w.tna 
deflen  kohlengvßmerter  Kalk  in  Satpeteirtiare  aa%e- 
l^jfet,  und  diele  davon  abilr.ihirr  wird,  kann  Ree.  kei- 
neswegs für  heryeßellte»  Metall  erkcnaeu.  —  Der  Jj. 
IJ9I.  Hndct  fich  zweymal  abgedruckt.  —  jj.  1600, 
Die  Farbe  des  Veilcheoläfts  wird  von  der  Arjtnikfiuiirt 
allerdings  geröthet.  —  3  fi-  2163.  Das  Vrfhmiätn 
<!.;raü.sücl  undPflanzen.-'lkali  .mjefertigtcn  Seife,  n.nh 
hiiuag«feu,ien  Kochfalze,  runr;  nicht  von  der  dadurch 
bewirkten  Wegnahme  der  überdüfligen  Feuchtigkeit 
her,  fondern  vom  Miueralalkali  des  iich  dabcy  zerr 
fetzenden  Korhfalzes,  als  welches  lieh  nun,  an  der 
Spelle  des  mic  der  Salzfaure  iich  verbindenden  Pffan- 
ztnalkali ,  mit  dem  Oele,  dem  Fette,  vcreiui;;(.  —  j^. 
2:31.  Die  layh-Mq  des  Dippelfihen  Oels,  wenn  es  der 


vi'^i  lUmSt  dais  d]cüitt«Sr<fc  vom  dteeodeu  üxcn  Lau-  Berührung  der  freycu  Luit  ausgefetzt  iil.  (mdet  fjch 
ctuial/e  auikelpfet  »►erde,  ift  bereit»  wideriegt.  —  duch  «cWo  nach  der  neuern  Theorie  genugthueiuler- 
*  -  -  «    •         A^^- ^ — j_  <£.i.t..>.«.    JhUn,.^   j.  a4fi7.  fiejr  dem  .fpeci&.  Ucmt.  der  Eni- 


I9&  AFtlCif^li 


nnpiUe:  0,17öS.  ift  ohne  ZwefAff  «In  IkttdOlMat  «b* 

MalKii'i.  -  In  ticii  kur/.cii  Auflfährungen  der  Fo/li- 
heu  würde  ntKh  inaocJies  zu  ciinnern  hya.  So  kuu- 
Iieo$.  299.  Chrnjotitb,  (Hivin,  htfactnth,  nhln  mehr 
«nter  deu  thoaerdigea  Edeilieiiren  Itefaco.  JQas  ^. 
jo7<.  Bufgeflahne  verkaMe  (^«eckJiUier  bezieht  fich  vep» 
jDUfOlich  auf  Sage's  natürluhen  tv  /fv»  Q«nkfiib<rkalk 
mm  Idris;   wo  es  aber  nech  Nieiriiiid  gel'ehen  hat. 

"*f.  It22.  Sind  unter  den  gejchwrfeitm  Kupfirerzm  «üe 
TontigUcblten  dtTfelben*  graue»  J&upfcrglaMrii,  bun- 
tes Kupfererz ,  gar  nicht  erwftbnt.  —  Dt»  Dafcta  ei« 
■  nes  na.'i«riic/nj»  hüvnbte^es  §.  1256.  ift  bis  jet/.t  (o  wt- 
nig  crviiefto.  aU  $.1464.  lias  loit  l'homlv.irfawe  vn- 
erzte  S^netgUtuimetiU.  —    Kine   vi'llrt.iin.'if,e ,  "iiht 

'  überladene  *  Literaiur  rerind:ri  die  brauctibarkeit  die- 
fea  Lelitbufh»?  wogegen  rriw»  aber,  befoaders  bejr 
dcir.  fchci)  frnüF^trn  Ma:i^c\  eines  Idhalt^TerzeicbnUTe^ 

-  fehr  iTii;^fiii  ciii  llrgtJUr  verüiifsf.    Denn,  dal«  >l- 

-  .  \V3  Doch'eiu  vrsrfcr  Baud,  uud  irit  folthein  ein  Repi- 

fier,  ejr/cbciaca  iwUe,  daveo  gt«lit  des  Vi^  uirgeud* 
eine  itaeigfc 

Xsinio*  b.  Heinfius:  goft.  Friedr.  Ang.  üöttiings 
Prof.  in  Jana,  AnfamgtgrUndf  der  Probierhmß  mit 
CnA.u~.sEyf.i}irungenveiiiutuUn.  MhKup(an»lJ^ 
!       662  Regiüer.  g. 

(Richtiger  hilte  der  TIkI  trohl  heifsen  follen :  Crm 
mirs  yhi{'V-\sr<^griintU  der   ProbUrlunß ,  neu  bearbeitet 
■mn  ftc.  (i'y'Jlir,^.)    Cniwrrj  l'robierbuch ,  welches  bii- 
her  iirmcr  für  den  praitifchcn  Arbeiit-i  »  1:1  getreuer 
Wejwcifcr  war,  auch  jerzt  noch  \  on  keinem  neuem 
'iJehrboche  diefer  Art  Terdrjfiigt  ift.  verdien ;e  tts  wulil, 
in  einer,  dem  gegenwärtigen  Zullaadc  der  Ciienie 
-ondMineralugie  nnL^emefTeiiern  Ausgabe  neu  bearbeitet 
■*u  werften.     Dicfem  Gefchifie  hat  fich  gegenunrtig 
'Hr.  Prof.  üottU.ig  unterzogen.   Es  betrifft  jedoch  diele 
.Umarbeirung'  nicht  Cnmm  grtfsercs  Werk,  wovon, 
in  den  J*br«n  1774— 77»  nnter  dem  Ittel:  Aitftuigs- 
•grSade  dtr  Melaltitrgie,  Blankeub.  9  Tbeile  in  U.  FoL 
erfchtencH  find,  fondcrn  das  ältere,  von  Geliert  im 
Jahr  1760.  aus  dein  litcinifchen  überfetzte,  Ilaodbucb.  — 
Uetk  erlten,  oder  tlicuretirchen,  Theil  dcfTclbco  bat  Hr. 
Prof.  G.  bis  anf  des  Abfcbniit  von  den  Gcruthfi  haften, 
Oefen  err.' nadi  efgenem  Plane  gänzlich  umgeändert, 
f(i  ^nf"<:  fr  nun  eine  kurze,  jedoch  für  den  blofsen  Pro- 
ljie;tr  liiiiiaugliche  Ueberlicht  der  Salze.  Sauren,  »- 
dexi  und  Steine,  Metalle  u.  f.  w.  f;e\i;ihrt;   nebli  Aii- 

Ebe  der  Beltantlthcile,  nach  Auleitui^g  der  davuti  vor- 
tndenen  cheniifchen  Zergliederuns^en.  Im  zweyten, 
)>raciifcben  Theile,  in  welchem  das  inehrdle  aach  lüt 
tinfere  Zeit  noch  brauchbar  iil,  hat  Hr.  G.  ivur  hie  und 
da  einiges  berichligt,  ahere  nicht  mcfir  ;^elcf;i;iJe  Mey- 
nunjen  .umgeändert auch  einige  neue  Arbeiten,  lo 
wie  zum  Bcil  hturs  eine  kurze  Anleitung  yan  feucbMo 
Pmbietung,  meiftens  nach  Btriiw.  inn,  hinzngefdgr.  — 
So  Jehr  indefTen  dadurch  die  gogenv-  ariige  neue  Ana» 
gäbe  allerdint'.s  rjcvvoiuicii  hu.  fo  \iUrde  duch  Hr. 
Prof.  U.  deren  Werth  und  Brauchbarkeit  noch  um  vie- 
ic*  habca-TcnachMii  k&nncB,  wmub  er  vw  dm«  Im  ' 


Fach  dir  PpctwiiBff  MxhS^md^  Anweifbng«s  und 

Ertahrungeii  anderer  S«hriftrte]l(  r,  und  was  in?  bcfo». 
dere  das  l^rubteren  des  Silbers  und  Geldes  betrink- 
der  frauzöfiArhen,  niehrem  Gebravrh  gemacht  hMtte.  — 
-Die  zw  (iellertfchca  Aua^be  gchöti^n  «  Knpfanaftte 
-hat  Hr.  6.  nodbl  mit  swnycB  vermehrt  t  enäiäüend  unter 
andern  eine  Sc^hinelzlamp«  mit  doppeltem  Blafebalge; 
Ktipßrins  vcrbclTcrtc  Aeolipila,  welche  die  Dienfte  ei- 
nes Hiafebalgs  teiltet;  eine  Gerathfcbaft  zut  Anwen* 
dung  der  Feueriuft  bey  Schtnakvcrfuchen.  Die  £1^ 
^-Xlaruog  der  letztem  ilt  aitht  mit  der  Erklffruog  d« 
Cramerfchen  Kupfertafeln  verbunden ,  iondern  man 
mui's  fie  im  Texte  felbft  aufluchen ;  wo  feibft  aber  die 
anr;e7ci[jren  Nummern  nicht  tnic  denen  auf  bddiB 
fehl  betiudliciien  fiiiiuneai  2.fi. 

EKDBESCHKEIBUNa. 

BAiffioveR,  b.-Helwing:  Geograftnjche  Bejchrihvng 
der  O 0  Braunjdmeig  -  dm^kmr^idim  Idadar. 
1755.  128  ä.  8-  . 

Diefe  Schrift'  ift  ans  der  nedCD  Anflage  des  ztreyte» 

R.Tu'Ies  der  Tf'ihi.t^ijchfn  Biirgerfcfiule  bcfoiiders  abge- 
drutkc  wurden,  um  den  EinhHdtrn  das  Studium  ih- 
rer vaterländiTcben  Geographie  auf  die  wohlfeil* 
fte  An  za  verfehaffen.  Mit  dicfar  Hinficlit  retiifr 
fivrigt  firb  auch  der'flebhuich  der  Abbrevittnren,  und 
die  p<  piiLire  Silireibart.  Hr.  Frübing  hat  darin  die 
Abtheiluiig  nath  den  Provinzen  gewählt  uud,  eine 
Dii^rellion  über  Hierarchir  ^nsreuommeu ,  den  Haupt- 
zweck ixets  vor  Augeu  gehabt.^  Das  Detail  Ober  einig* 
anfcbeidcnd  kleinliche  Ge^enftfindej  und  die  ErwSB- 
nung  der  Vcrdienfte  von  eiozeluen  II.';urlo\  erancrn  Ift 
dein  angenommenen  MaasAabe  ganz  peui^ifs ;  und  letz- 
teres kann  atab  im  Auslände  nich;  aüitufsig  feyn,  da 
von  dem  iieifte  der  hannöverifchcu  Dirnerichaft  und 
von  den  Vorzügen  der  innern  Adminiftration  weit 
weniger  durch  die  Literatur  bekannt  wird ,  als  von  je- 
dem andern  deotfchen  Staate.  Die  S.  3?.  genannte 
Kalbrrpnji  gewahrt  einen  der  fonderbarften  Anblicke. — 
Was  S.  72.  von  den  jabdicheu  I*ferdelieferungen  an 
Sardinien  vorkömmt,  kann  in  fo  fern  roffsverftanden 
■werden,  als  es  fchcint,  dajps  zwey  Dörfer  dazu  allein 
«oaoStmlt  geiieiert  bitten.  Der  Lieferant  wohnt  In 
drnfci^'^t;  .  pflr-t  aber  auch  in  Hohrein  unr!  Mciklen- 
biirj;  aui,  ükauieii.  Ucber  die  auswärtige  llandluug 
li<  Is  ILl»  Iii  ch  manches  Belehrende  hinmifetzen;  z.  B. 
(Iber. die  Uereifui^  der  Meffen  ui  l  eip^ig  nad  Fraakp 
Aift*.w«khe  noch  xa  fehr  verttachi..iiigct  wird. 

Casol,  im  Verlag  des  Armeabaures :  Londgräflich- 
He^if»  ■  Ca/clifdur  Staats  md  Adrefs  -  Kalender  auf 
^      däs  SJiaÜjahr  1796.  S.  XLVIIL  Itad  l3o^  9.  ; 

Die  Einrif  htun^  diefes  feit  1764.  jahrücb  beraus- 
kommenden  .Staatskalenders  ift  aus  dem  von  Schw.trZ' 
hjpffcheit  Werke  S.  3.>6,  fqtj.  näher  bekanot.  Im  \?e- 
ücuJichen  iü  üc  fettdiera  nicht  verändert  "wurden,  bcit 
1776.  fondcrtr-MH»  dte  Seiteanhlcn  aib,  und  1793. 
jCca  ver* 

1^  .0  i.y  Google 


VtmiflifM '^Mb  HiArftM-Ai^el;  t.  B.  dea  vom  Forft-    Frankreich  nnpclefr«-.!  l.?nitefimeat*t.   g)  Die  Com 


«mte,  w  elcfier  den  gröfstenPlaß  «uch  einuimmt.  Die 
Bcforgii»K  der  Herausgabe  wird  dem  Hn.  Hofrath  und 
Bibliothekar  Strieder  Mgefuhriel  t  n.  D<  r  ,  i  rlli  f;'cnde 
IftlireMig  ift  mit^  iateinifcben  Lettern  gedruckt.  Man 
bemerkt  folgende  iK^dlck  fiaiiftifche  Merkwürdigkei- 
ten in  dierer  Nomenclatwr.  i)  Dafi  der  N«lu»e  de* 
in  Paris  ficb  befindenden  Prinzen  Ciri  Wim  Heflän  Shtta- 
fels  Rotenburg  fo  wohl  im  Genealogifchen  Verzeich- 
■ifle  aU  unter  den  Ilellifchen  Orden^ritlero  ausgelalTea 
'  '  OaiQffisifrlMb  d«vin  <laiXyice««Mi 


niandantctjfchaft  iu  kbeinfeU  zw  ;ir  wega»  der  frauAU' 
fifchen  Occupaiion  als  vacant  otigcgebeu ,  jedoch  S.  72. 
die  dortii^c  üii iiLi  fk luifr.  4)  Den  ;>  !ir  fiiif.uhcn  Huf- 
ilaat  der  FainiLe  des  regiereiideii  licrru.  im  Corps 
Diplomatique  ^ea  beruhjuten  Malfet  als  Rcfidentcn  bey- 
dev  Cantou  BcVn,  und  einen  eignen  Prediger  bey  der 
Rdchtagsgelandrcbeft.  Dagegen  feblt  es  gans  aa  v* 
ffftid  cii!i-r  Ü.nii:;)"  !u  n  I-.r!;juref ung,  wdclie.die  KfttS* 
iichkeit  ietic  vermehren  würde. 


it  PkUtfüpB»  imitif«*,  poiir  feiTir  de/nife  A  la  6V '^irr  i/a  £0*. 
JhaatM  BwhilT*  par  Fraiüüin .  (uiv-i  de  l'iirt  de  Votr.  F»  m«»* 


ILEINESCHRIFTEN. 

FkiUtUNhllS«    Zsufatinti  h,  Durand  Ravsne! :  Mannet     ^ewührt  utiüreirig  den  Anfjoeem  vielen  Nutzen    aber  et' kommt 
'  ,  ^^^j^  djbey  auf  die  forcfaltigfte  RichriRkck  ar..  Cx^irenwartige 

Tabellen  dürften  auf  dief«t  Erfordernif»  ebe«  feeineii  groftm 
Aiifpruch  machen.  Hier  find  BcweiCe.  J'irtiis,  wie  auch  die 
ahnache  Zeit  "und  Endunz  aller  unref»f!jr.:if»i.:trri  Z«itwörtr% 
wird  in  der  U*^berrchrift  Coiu»iicf// /f^;  ■:'■.'•>■(  frnanni,  da  e» 
doch  TVm»  foJtJfft'osW  htifsMi  fclljr.  J)fr  C-i  jv:-  c:ir  drr{{rK(-ii- 
wärditen  'A'-'m  von  ftoire  erfcj  «'; .  t  hirr  (^i fr-  •-(■ ,  t»,  ^,  Um, 
hz.tf.t.  W  ird  der  Anfinger  hrmui  crwshen ,  fial\  der  PJti- 
rul  hkviuus,  fruiri«  h»if«?  —  Eiiii^'!  iwrij  Auf  jj v,  die  wirk- 
lich manehs  Unre^lmafäiiikeit  ^jben  ,  Cr.Ä  3u«7K]mffea,  als 
c)if «ir,  erhtoir,  j)rr»,i/oir,  ji r.-^d ir  ,  p  junoir,  furfcoir,  —  Dire 
wtU  der  HeriU*i(ebcr  coi.j'.iiiiri  wurcu  wir  iltcuttrire ,  ohne  tu 
bi  denkoy  ,  daf*  iratJ  lots  il:Hr ,  a'Mr  rieht  vour  cinxKu  itei  fj^t. 
Mit  mahr  Recht  hart»-  »fi./.rr,  r^T^tredn-e,  iutmdire,  tnedir»  oder 
prrdirt  xu  fimn.ire  r^cU tzt  \v<'r<ii,>n  können.  —  Ejctlurfi  ilt 
nicht  anifefiihn  .  rf»  es  diJth  im  i'crtU-:i>io  (tixf/itio  von  tamclitr« 
»ttweitlit.  —  Coudre  hu  ivet  Perjerto  fimjiUci  nit^ht  hlaU  eoitfmt, 
fei  a^rn  richii«er  3t  co»/ü.  —    CaeUtir  hat  im  Futuril  nicht  /• 


mdidta  Ae  VÄrf^bt  et  dediös  aux  jcunea  «ens  qui  ertrent  dans 
]«ai»nde.  I7>S-  iSoS«  11^   D'ef«  Saaimltinf  intereiTamer  Auf- 
"    kift  fiir  junge  Leito.bcftimmt»  die,  weil  (ie  fo  eben  erft  aus 
Kinderjahren  herau^Ketreien  find,  alW  Kindi-i fdiriften  vrr- 

 ■  n,  nod  in  dem  wa«  lie  lefen  einen  Anfiricii  v  ^n  l'i.il  f.  ohia 

TCsianvcn.  Der  erfte  und  bey«-eife:n  »'rtrzijjlifhlie  Auffati  ift 
FranUias  berühmte  Vorrede  lu  dem  t'i-iir,  Ivanifchen  Almanach: 
Der  alte  ame  RlckurJ,  in  wekhfm  mehr  i-efuiidt  Vcrnimfi  und 
«119  erh*bn«te  DenkunitMrt  berrfcht.  als  in  far.aeu  Hü  dfii  phi- 
lofOuüifLher  Strcilfcbriften.  Die  Uebrrfci.  tini?  ^ntiiht  die  Kiir- 
««  llfld  Präciriot;  des  Ori.'inals  nic!;[  .  wokhp  t!--r  für  di  j  L::e- 
ratur  alltu  früh  ver/lorbnc  Schattin  feiner  ir.cif>irlii)Veii  lieber, 
fcuung  von  l"i.mUlin»  klt-ii  cn  Schrifton,  fo  uiucr.!!.  IfhÜLh  r.icA- 
a^Udat  hat  Si>  h'Aiit  e«  z.B.  S.  17.  Cfi^Jf  utie  äci  nlrtsjuro- 
fiUt  i*han  Rif):-ird,  et  il  aioutait  ctttr  c jin jiaraifon  t  JurrJ  1  k» 
#acd  e*  VDiif^c,  it  voHs  jaudra  trotlcy  tont  ie  joMT  ,  ft  yeut-iite 
tiunqm  r  enc'.re  la  maitit  de  voi  aßairet  pour  ftre  arrivi  ircp- 
tari.  ^»r  i«  rouU  de  la  vic  la  f  ^riff  fe  tmtne  fl  tenitment  ifuf 
ta  pauvrvtefinit  prtttjue  toH-ourt  par  i  jttenttire ,  rjurlijnr  d,;iat:cr 
oa'i/  *  rat  i'aburJ  rxtrc  ctlfl.  Se  ro«.  iatßcz  [>■!!  m.<:trijt  f  /»ar 
♦Ol  af  J'V'">  .  /J'"»  TiJ/ihfi'  <i'»n  ji.li  jci  mc  ,  t  tyi:'  et  r.cite» 
/«•f'T.if  t'  i  «it-MJt  ditent  de  qntLjues  jiscUs  :  Ja  rouchvr  Je 

l  uHh.-  hciirt  tt  fe  Itwer  de  mi-me,  c'rfi  Cart  i»  /«<>><•  ;w>r  ftre  he»- 
nuje  et  biß»  portant.  Wie  weilfcJiweiRf, —  und  wie  enert  ifch  da- 
gegen die  d<-uifche  Ucbtrfctxuaf :  ,t\Ver  fpät  aufftcht,  wird  nie 
twtif ;  eh'  er  recbi  in  Ait  Arbeit  kdmmt.  ill  die  Nachi  fchoa 
H-ieder  da.  Die  TräKhcit  fchleicht  fo  Jantfaen  dafi  die  Anmub 
fj«  bald  einholt.  Treibe  dein  Gefchaft,  damit  dein  GeCdulft  dick 
piclu  treibt.  Zeitig  ins  Bett  und  teiti«  au»  dem  BaM*  mtdf 
<len  Menfchcii  gefund,  reich  und  Ua«  —  &)tt  da»  an»  lO* 
chard."  —  A'if  diefea  MeillerBück  van  jf  opularer  PhilofopUe 
folieefl  tlnige  Meine  Erzahlunicta  «ua  den  E*tiüftgt  at  Uma,  ron 
AhetifdwB  Wactke.  aber  alle  ia  der  AbQcht .  ita* 
fchricbcii.  wcltburgariidni  G«0anan«en,  eine  ftiHe >  bflf<dtaidene 
und  tn;eb«aa  DeakwiCIHl  äntuflöfien.  Dann  eine  Saaunlwif 
Moralifcher  Maajiwin  am  <dam  hindoAanifcheB ;  ttnd  aio«  püd^ 
aecirdia  ERäUuna  woir  hedtek.  dia  dm  IIaftiH(.  an- 

-  -      fcheint.  an4  »•  i>m«r  d«i  iAimm  4«Hal»«l  m 


faiKOtoata.  JLafpaüt.  b-EUubarth:  Table  Jitr  Ut  verhet 
itfmulwn  franfoit  rt  italUnt ,  tmMfd  pmr  h-  U.  Teitthtr.  1791. 
aaS.  a.  (agr.)  EioaubeUariHAeBaaÄallung  der  unregehnafti- 
im  zUwäm  ia      ftaMMIAca  nnd  baUüaifitJi«!  Sänfte 


nnüli-tii,  fondem  je  c»»iU<roi.  —  Taa/iur  heifkt  der  Iwjtrratfv 
.lichr  )ui ,  fondem  ftiit .  um  ihn  von  tea  iSapia*  in  onterfche»* 
d»n.  —  In  hair  erCcheint  difl  Fra^ffBt  j«  luft,  MM  tlmiffamtm 
jjirr  ift  die  Beteichnung  falfch;  deao  der  8lM|idaf  awb  ahne 
(rrmn  Keichriebcn  ttnd  «utfarnrochea  medaa,  da  lil»ga|«nlai 
Plural  das  tftrn*  AwC^aaa  aitUf  ^»«1  der  iBipetatlT  b». 
tat  nicht  h»it  faadam  keir.  u.  deri^.  a».  ... 

Die  T^iballen  iür  die  {lalainirdien  artrqgafanarai(en  Zat« 
Wörter  And  tHH^V  Mderh  1  ft .  Giuttrt ,  pioetre  und  aaemt  en- 
digen fich  MI  dar  etfiaa  f  erfon  des  rtrjceti  limplicU  nicht  auf 
acff,  fendcM  ac««7.  —  Dar  Conjunctiir  der  jMcainrdfaa 
Zät  van  aadar«  laaiac  awk,  mcht  mdi.  wemirllanB  fit  dj« 
Ictiiate  Worm  lUiidit.  Bert  (bevere)  zu  reiijuiriran  1  hto, 
Mt  iae.  ktjüm»,  beHe,  hton«:'  beefli ,  beemmo  u.  f.  W.  w. 
fith  wenli;  Bekanntfchaft  mit  den  CUfCkem.  —  Statt  taäi, 
end'e»  fagt  man  "«cbt  ciifrgi.  tagge,  ab«r  wohl  cn^f  io  für  mi/o, 
eapeionQ  für  cadeno.  —  (fftfert  {tapirr^  ill  nicht  in  allen  den 
Zeiten  gebräuchlich/  wccfea  H.  T.  anfuhrt;  auch  fchretbi  man 
nific  cagmap  foodern  npio.  —  In  dem  perf.  ßtnpl.  von  dara 
jlk  diMwaia  Jdita  Fomi  lur  die  dritte  Ptrrfen,  aber  nicht  daa 
mritazoeeae  d<^.  —  Die  trii«  Perfon  de»  Plural«  der  gegenwär- 
tigen Zeit  von  •orer«  heif«  pajonto,  feiten  pammto ;  fo  auch 
ritnanghiamo ,  Wtf"  rl-manitmu  u.  f.  f.  —  Von  rf—i  n-irfffrl- 
niifM''en  vrrjetlis  iintjj.'n  (.ni  ir-(''.sinil  ,:i:c  ('ii  Ll\,"-- 

bracht;  diefe  awi  Le)»r  w»re  u  inöthig  grwefrn  ,  hätt«  d-r 
Uemustr.  ein  für  aUamal  die  RegeJ  gegeben,  dafs  man  nur  die 
dritts  Perfon  des  äuigulars.  und  die  drtu«  des  Plurals  von  der 
crflen  Perfon  bildet,  die  übrigen  aber  von  dem  Infintlir» 
a^an  dal  ftrf.  impL  von  dara  and  ifar«  aaaniaw. 
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GOTTESQELAHRTÜEIT. 

LEirzio,  in  der  Weidtnaanifchen  Buclih.:  F.inlet- 
tung  in  die  avokrifpliifcken  Schritten  des  alten  Tejla- 
menii,  \'eii§<h.  Gottfiried  ßehkor»  ttc  1795. 
derdulb  Alpa«bet  gr.  g. 

Schon  lange  hatte  Ilr,  Hofrath  E.  die  Erwnftaog  g«- 
lehrrer  Lefer  aut  diefes  Werk  {^efpauut,  und  felbll 
▼OD  detfea  Einrichtung  durLl\  einige  Auffütze  eiuea 
■fotfctunack  gegeben,  die  er  ih«il«  von  feiner  tfaud, 
riidb  «Is  Re}^rage  einiger  Fttamde,  ia  den  efften  aod 
rweyten  Band  .■!!fL'e:iie!ii  :n  Bibliothek  der  bibl, 

Liferacur  einrrcruckr  h.ittL' ;  Ick/.tt'r«»:  über  dea  apokrj'- 
phiftiien  Efras,  vom  Hu.  Prof.  Tn-ndi-ienr^urg  in  Daa* 
zig,  und  über  das  zvrevte  Buch  der  Malikabacr,  vom 
Hn.  Mag.  Paulus' za  Schorndorf;  erftere:  über  die  Qft> 
fchichte  decSufaiine,  die  Erzählung  vom  Bei  undDra- 
ckeo  zu  Babel ,  das  Gebet  der  drey  Männer  im  Feuer- 
Ofen,  ttiid  über  das  Ruch  Tobias.  Da  alle  Kcf  \u:' 
Sitze  —  d^r  vom  Hn.  M.  Paulus  autgenominea ,  der  m 
4eia  vorliegenden  Werke  bXod  beuatzc  Ül  —  wörtlieii 
kicr  wi*A«tt  üft  okue  alle  ZufäOe,  aufgcnonmen  find, 
Ibr  Inlult  atfb  gewifs  jedem,  de»  fie  IdterefSren  kön- 
uen,  fchoH  bekannt  ift,  uii'!  tüefe  uicht  unterla iTeu  wer- 
den,' auch  das  Üebtige  tu  dicliem  Bui  he  MbA  zu  ftu- 
dierea ;  da  jedem  Hn.  Eichhorns  Name  für  die  fieirsig« 
uod  roUeodeteUotarriKhiifig  fiäi^e  feyn  Juan«  vnd  «r 
fo  fehr  alles  zar  Gefcbidire  dfefer  fiiinnitlichea  BScher 
gehörige  erfchöpfc  hat,  dafs  Ree.  nichts  von  Relange 
zuzufetzen  wiirsie,  oder  beiler  zu  belliratneu  iich  ge- 
trauete:  fouird  ikh  uufre  Anzeige  bloCl  auf  den  Haupt- 
Inhalt  des  W«'ks,  lind  i^or  auf  diejenigen  apol^ryplii- 
fcben  Bacher  eiorchränkeo ,  die  nicht  «u  den  dica 
ftluitt  benannten  gehören. 

Apokryphifihe  Scbnitea  des  AU.  TeiL  nimmt  der 
Vf.  im  gevöhnlichlten  Sinn  nur  für  die,  welche  ein  An- 
hang der  fiebrig  Dolmeifrher  -  Ueberfeaujig  geworden 
find  (mit  Ausfchlufä  aller  iibrigeaPftrrdepignipben  des 
A.  T^,  und  nicht  ZUin  Rang  der  übrigen  heiligen 
SdiriRen  der  Juden  erhoben  wurden ,  weil  fie  alle  iu  die 
Reiten  nach  Antlothus  I'.piphanes  fallen,  WO  der  Kanon 
gefchloiTeu  war.  Diefes  letztere  mufs  wahrfcheinlith 
crft  bald  nach  Amiot  has  Tode  gefcheheo  fevn .  weil 
doch  ecft  damal«  gefchrieboe  Bücher,  die  WeilTagun- 
gva  DaaTds  z.  B. ,  noch  jene  Ehre  erlangt  haben ,  an- 
dere hlngef^en  ,  fei"  IT  w  run  tic  in  Palaltina  oder  he- 
braifch  gefthricbcii  waren ,  wie  der  Siracide,  davon 
ausgefchlolfen  wurden.  Vermuthlich  fahe  man,  wie 
Hr.  E.  modiiaa&t,  diefea  damalige  Schliefsen  des  Ka- 
oOM  nr  du  ficbecft»  Mittet  ao,  daa  £ioditagea  der 


pui  atlaiVblick  erfcheineaden  griechifchen  Schriften 
in  die  heilige  Narionalblbliodidc  zu  ▼«hindern.  Alle 

diife  Ajiükryphen  verrathen  ihre  jüdifchc  Abkunft,  fie 
raugeu  aus  Palatiina  oder  Aegypten  emfprungen  feyn  |  - 
wodurch beiderley Apokryphen  lieh  unterfcheiden,  w» 
ihr  allgeneioer  uad  was  der  eigeathümliche  Charalöer 
ihrer  ▼erfchiednen  Arte»,  der  meralifchen,  hiftorirchea 
und  dichterifchcn  fey,  und  we!<  hcn  Muc/.en  (ic,  ua- 
inentliih  zur  Kenn  tnils  der  Guil'üscultur  der  Juden  zwi- 
fcheu  der  Rückkuni't  aus  dem  Exil  und  zwifchen  Chri^ 
ili  Zeit,  leiftea,  bat  der  Vf.  in  den  voraosgefcbieitcaa 
«Ugemeinen  Anmcritangea  fehr  lehrreich  dargeftcllr«, 

Bey  den  eirtzelnen  Rürhern  unterfiichr  Flr.  F  ,  we 
es  fich  irgend  thun  iafst.  die  UuiiLituie  des  Verfaf- 
iers,  feinen  Smnd  und  lein  2^italter,  den  Inh.ilr,  Ein- 
richtung und  Quellen  feiner  SchriCc  diebprache,  WOC;  - 
in  fie  gefchrieben  iil,  die  darina  herrfcht-uden  LahrcVi 
und  Begriffe,  die  Ueberfetzungen  der  Schrift  und  -de- 
ren Charakter,  eud  die  Spuren  der  erften  uad  fort- 
i  lireitenäen  Achtung,  in  der  fie  LjriLi  n  1 1 en.  Unter 
den  Bemerkungen  zeichnen  wir  nur  die  Iln.  E.  «ig« 
nen,  oder  am  wticlauftigften  ausgeführten,  aus. 

ge/ttf,  der  Sohn  SirtuK  w^r  iiein  Priefter.  Mitmch- 
rern  urändcn  wird  wahrfcheinllch  gemacht,  dafs  er 
gleich  nach  dem  jüdifchen  Hohenpriefler  Simon  II,  na* 
gefahr  337  Jahre  vor  Chrifti  Geburt  gefchrieben,  und 
fein  Enkel  defTen  Schrift  unter  Ptoiemaus  EvergctesII, 
nngefabr  131  Jahre  vor  Ch.  Geb.  überfetzt  habe.  £r 
fchrieb  haoptfiiddich  (Ür  denMittelAattd,  folgte  feinen 
cigni-n  l)cobaehningen,  tru^aber  auch  aus  frühern  Guo- 
muiogen  zuiammen,  deuen  er  neue  eigene  Senieuzea 
nachbildete,  und  fcheint  die  drey  Theile  feiner  SchriA; 
▼ou  K.  I — 2a;  K.  34,  43.  14  und  K.  43,  bis  za 
Ende  des  RncUt  zu  verfchiedeueu  Zeiten  ▼«rfiifst  za 
habiMi.  Urfprünglich  ift  fein  Buch  hebraifch  gefchrie- 
ben,  nach  de^i  Mufter  der  Salomonifchen  Sprüche,  die 
Sprnche  iftzwar  niedrit^er,  als  in  diefen,  aber  das  Buch 
iit  reicher  an  Bemerkungen  über  die  verfcbiedenen 
Stjinde  und  Ldiensarten,  intereflanter  in  Betrachtung 
der  Gcgendaude  von  mehrern  Seiten,  und  bei^immter  < 
iu  feinen  Behauptungen,  eine  Mifchung  von  Vorur- 
thei'iji.  (l*^  alteren  Zeiten,  und  helleren,  fLamals  erft 
auidauimerndeu ,  (aber  noch  uicht  griechifchen )  Be- 
griffen. Die  Ueberfetzung  des  Buchs  von  fies  Vf.  En* 
kel  ift  treu  und  wurdich,  liatabet  durdi  unkritifche 
Hände  viel  gelitten ;  doch  werden  hier  einige  Data  aq- 
[;c^L:<  Ii<  n  ,  wodurch  man  einige  fremde  Zufätze  entde- 
cken kann.  Erft  bey  Kirchenvätern  desaten  Jahrhun- 
derts findet  man  Spuren  der  Kenntnifs  und  Achtung 
djefes  Bocka,  itas  unter  den  Ciwiften  bald  in  grofMi 
Anfehen  kam. 

Di  '  Oebcr 
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L'eber  kein   opokryphifches   Buch        Hr.  E. 
'  Mufilbrluhcr,  «U  Ober  dai  Buch  der  Weisheit,  da» 
dMtkwiirdigfte  unter  «llea,  S.  tö*- -M?.    £•  bcfiebc 
•US  Kweyea  fehr  heterogenen  Tbeilen»  die  niemand 

vor  ih*i  fü  £jenau  und  richiig  beiliinmc  hat.  Der  er- 
ßrt  euthak  das  Lob  der  Wei:>heit,  eraptohleu  durch 
Aur<:ahtung  der  Manuer  do  AttCrttnims,  die  durch  He 

flütkikh  wurden,  Ksp.  i— ii*  i;  in  den  lo  ertten 
jpireln  lärst  der  Vf.  dm  Salomo  reden.  Diefer  erfte- 
re  Theil  ift  frry  \  f:n  nllrin  jüdifL )u  ii  Geifte,  voll  erhab» 
iujt  Begrilie,  das  Werk  eines  jütiifthen  Phtlofuphen, 
der  feine  erlie  Bildung  aus  den  alcfo  Schriften  der  Hc- 
iriier  empfaugen  bane.  mit  deren  KeligionsbcgriflTen 
er' auch  alle  Teiue  atidem  Vorltentin^en  rereiuigt,  wel* 

che  letiteru  er  au4  c?or  Pliilofop'ii,'  des  obtrD  Aflcns 
(der  Chfl!^!.'' r  uüd  Perier)  uuii  v ornchjnücli  der  pla- 
toiiilf  Ii.  I)  ['iülofüphie  Rcfchüpft  h:it ;  und  feiue  Leh- 
re \  om  Urfpruug  Ati  Ucbeb  ia  <ler  Welt  und  vuinZu- 
fionde  nach  dem  Tode  zeigt  vorsätzlich«  wie  er  plato- 
Bifrhe  Ideen  mit  jüdilVh  -  orientalifrhen  v^fchmelzt 
habe.  Diercr  Theil  ift,  felbft  iu  AbUcht  auf  Sprache 
und  MonniL hl kcit  «les  Vortrags,  mit  lleils  und 
Kunß ausgearbeitet,  die  freilich  manchmal  in  Kiiolteley- 
'  Tcrtdllt;  aber  raau  hat  l(ei|ie  hinlängliche  Urfache,  ir- 
rend eine  Vertindeniag  von  der  fpäteru  Hand  eines 
Chriilen  za  argwShneii.  Unftreitig  lebte  der  Vf.  In 
Aegypten,  ob  er  gleich,  da  er  feine  Gedanken  dcinS.-i- 
lomo  beylegt,  deD'en  Charakter  und  Umitäade  ausdrü- 
chen  mufste;  fchwcrlicll  aber  Ober  ein  J^hrbuiMlcrt  TOr 
Cbrifti  Gebh—  Den  swcftcnllii'U,  von-K.  ii,  aaa^woi^ 
isnderVf.  ztierftdie  den  Ifraefiten  widetfahrnen  WobU 
thaten  bertihrt,  dann  über  den Gützendienll  recler,  und 
die  Schickfale  der  lixaeliten  mit  ihren  abgutiiichea  Nach- 
barn vergleicht.  legt  Hr.  E.  mit  guten  Gründen  einem 
endera  Vei/affer  bcy;  «r  iftzwar  aucb  ein  mit  piatun i> 
leben  and  efTentfroen  Grundflitzen  Tertrauter  ägypti- 
fdierjude,  niifu  ehneGeii^  vn\  reannirhfahiiu*  Kennt- 
nilTe;  aber  fein  Zeitalter  lafst  lieh  nicht  bettiuur.oi.  Zu- 
letzt zeigt  Hr.  E. ,  dafs  man  diefcs  Buch  weder  dem 
Salomo  •  noch  dem  berühmten  alexandrinifcbea  Philo, 
Bocb  einem  andern  iffem  (Griecbeo)  dlefet  Namens^ 
noch  dem  Seruhnbel  zufrhrcibi^n,  oJ<  r  ablcn^nen  kön- 
ne, dafs  es  gewifs  uifptüuglich  grici.hilt.h  gefi.hrio- 
bcu  fcy. 

Unter  den  Büclwmder  MaXkabäer  tfk  da»  fogeoanti- 
it  erße  nrrprSnglich  hebrüilcfa.  In  PaTäfiina,  w^nigftene 

geraumr  Zeit  nach  dem  J.  13,  vor  Chrillo  gcfchrlL'bi  n, 
zvar  ohne  Kriiik,  nicht  ohne  fichtbareu  Natiou-ihtol /,, 
voll  Fehler  in  ausl.in         ;i  Sachen,  aber  doch  aus 

Suten  Quellen,  zueril  unter  allen  hebruiRheo  Scbrif- 
'n  nach  einer  beriitnmrei)  Zei:rechnun.T,  (der  aeraSe^ 
It-ftcii!  r,  vtti),  und  Tilgt  in  Siirplit  itat,  in  Eutfernuiig  vom 
\Ti  niiLri;i'f(  hinatk,  und  in  M.ifsijjun^  gegen  die  Fein- 
de der  Niiit  n,  weif  über  das  z.veyie  hervor.  In  dit- 
Jem  find  die  vorangehenden  iwey  Schreiben  der  pn!j- 
flinifrhen  Jud  ji  an  die  in  Aegypten,  iceine  .u  h:en  Ur- 
kunden. Der  Auszug  ausjafuns  vonCyrcae  fünf  grie- 
thifchen  Büchern  übe»  äie Thaten  der  Makkabaer,  der 
Knp.  2.  19  dunh  rin«  ;i  Prolog  erufTnct  i^  ir<I ,  und  def- 

it^a  Y^XalTer  fo  unbekannt,  wie  Jaivn  felbü  iÜ,j,(wcl* 
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eher  letztere  wenigfteus  nicht  vor  dem  J.  161  yorChri-' 
fto  gefchriebea  haben  kann.)  h*>t  eine«  febr  geringen 
Wertb  ,  nicht  nur  v^va  der  darion  Imrrfchendmi  ror 
hen  und  a)»^lauhifcnen  Begriffe,  fondern  notb  vicl- 

nehr  wegen  der  groben  chronolotriTth  n  im  )  fiir";  i 
fchen  Fehler,  die  auf  Jafous  Rechnung  kcunmeu.  Vor 
dem  Ende  de»  aten  chrilllichen  Jahrhunderts  findet 
fieh  von  dieficm  aten  Bache  der  JUakk.  gar  iMior  liebe- 
re Spar.  —  Das  diritfe  Buch  der  IVIikk. ,  wahrfchrin- 
lich  von  einem  agyptifv  Hr--!  Tj'^'^^;i  .    man  weifs  nüht, 
ob  vor  oder  nachChriiii  üreburt,  gelUuniedet.  war  den 
laceinifcfaen  Chriilen  gar  nicht  bekannt,  und  den  Rrie- 
chücben  and  fyrifcbcn  erweislich  vor  dem  4fen  Jahr-  . 
hnndem  »iehr.  Sein«  Erzählung  geht  zwar  von'wali- 
rrn  hiftorifchen  Sätzen  aus,  hat  ahrr  alle  Kena/.elchen 
einer  blofseu  Mahre.  —  Was  ei:;ii;e  ür:<v  hen  von  ei- 
nem vierten  Buch  der  Makkabner  r.ic  o:),  l.ifst  lieh  gar 
weiter  nicht  aufklaren,  da  iie  nicht  einmal  feinen  In-  ' 
halt  genau  angeben. 

Das  Bnch  Judith,  ron  dem  fich  vor  dem  aten 
chrlftlichcn  Jahrhundert  gar  keine  Spur  (ludet,  iftwahr- 
ft.  heni!  ii  h  das  Werk  eines  in  der  Geft  liichte  und  Geo^ 
graphic  hochit  uuvvilVeuden Juden,  der  irgend  eine  al- 
te Sage  von  einer  eiuit  durch  tlie  l.ilt  einer  Bubleria 
abgewaudten  Eroberung  einer  Sudt »  die  das  Gerücht 
immer  mehr  encftellr  hatte,  mit  allen  Unitereimtbeiten 
utd  groben  Fehlern  uufgrüT,  un  1  i'ir  ui  h;  einmal 
Wahrfcheinlichkeic  zu  geben  vcrltaud.  tiiiromjmm 
kannte  einen  grierhifcheu  und  cbaldaifihcn  Text;  fihon 
di«  Eaemplare  des  ersten  w«chen  von  einander  fehr 
ih,  und  noch  freyer  machte  Hieronymus  feine  latelni- 
fche  UeberfetTun^r  (niit  ZuziVhcn;;  der  chaldaifcheu, 
die  gewifs  kein  Urtext  ili),  welthe  iu  iiehr  abweichen- 
den Abfcllriften  zu  uns  gekommen  ilt,  vielleicht  u  eil 
man  fic  mit  einer  iltern^lateinifchen  vor  Hier9otmus 
«afaminengefclimolzen  hat.  Die  fvrifche  iit,  wie  die 
lateinifcbe,  aus  dem  Griechifchin  ^»  tij.irht,  unrl  kommt 
jiiehr  mit  unfefiu  griechifthcu  'J'ext  ubereiu.  Das  Al- 
ter dej  ßucli>  U\  ungewifs. 

Dns  Huch  liartnh  enthält  1)  einen  Brief,  den  der 
aus  dem  Jeremias  bekannte  Bamch  aus  Babylon  im 
Kamen  feiner  MitcKtilanten  gefchrieben  haben  fellj 
der  eine  bloise  lUiapfodic  aus  dem  Daniel  und  Nebe- 
miasiit,  und  von  hitlorifchen  Irrthürartu  wimmelt; 
er  iil  wahrfcheinlii  h  urfprünglich  griecliifcb,  und  in 
Piibflioa  ^efchiirben.  2}  Kap.  6.  einen  Brief  des  Je- 
reini.i>  an  die  Exulanten  in  Babylon,  deflien  Aechtheit 
fjion  das  Alterthmn  bezweifelte;  wahrfcbelnfich  von  ■ 
einem  aufserpalalHuifi du  n  J^dcn  griechifch  irefchrie- 
ben,  und  eHt  fpafer  nii;  jenem  liriefe  verbunden,  da- 
>cr  er  am  h  in  einigen  I landfthiiften  ¥0r  oder  hin- 
ter den  Klageliedern  des  Jeremias  Iteht.  Das  Bodi 
wird  doch  fchoaronKircheovlitern  feit  dem  aten  Jalir* 
hundert  citirr. 

Wir  übergeben  die  in  diefem  ciaiiifchen  Werk  be- 
findlichen Uaterfochungeo  über  dieabrigenapökrypht- 
fchen  Bücher,  weil,  wie  wir  gleich  anfiings  gefagt 
haben,  dief«  Eichhornilbhen  AnfAtze  fehon  Uhi^ 
bekannt  find,  und  ervrjlineu  nliir  noih,  was  Hr.  E. 
von  den  Zuiatzet^  der  äef  luaginta  nan  Bu«h  Efilier 
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Ulgt  Bey  der  VAtrfettvng  dich»  Buchs  iu  den  70 
das  hebriiirdie  Buch  Efther  zu«  Grunde;  die  Zu- 
üiCSC  Iber  find  flcherlich  vap  eioem  ägyptifchen  Juden» 
^er' mit  VI  irklifhcin  Fleifs  reinem,  verinurhikh  aus  jü- 
dUchen  inAr[T\  pien  herumgebenden  ^i.i^t'ii  ziifonimen- 

eifetzten,  Machwerk  ein  Anfehen  v(>n  Aeihtheit  ge- 
D  wollte.  Schon  zu  Jorephi  Zeit  wnren  diefe  Zufa- 
t7.e  vorhanden,  jaitemünen  fchon  uD:er  derlierrkhaft 
der  Prolemaer  in  Aetryprcn  niedertrcfrhrieben  (c)  u.  Der 
in  <\'  ii  Ausgaben  der  70  l^chen<ie  und  der  von  UlTeT 
Jierau>geg''beiie  priethilthe  i'exr  find  y.wey  in  Aus- 
druck und  Uarlieilung  verJihiedue  Keicnlioiicn,  und 
die  in  denLoudotc  Polygioucn  vorhandnen  dreyyken 
Uebot-fctxun^en  diefer  Zttfiitze.  die  fyrift  he,  aVablfche 
und  lateinifthe .  itehd  der  von  de  Rojjl  mit  vrrfchied- 
nen  Lefcarten  herausgepehcneü  ihaidaifcheu  Ueber^e- 
tzuni  haben  nicht  alle  ei:!'  1  ^  Inch  voUftäodi<;eiiTexr. 

Iii«  bejr  den  jeuigeu  Bü>:berii.  iiatncr  "fdtiier  wer- 
denden R^ifter  find  bey  diefem  Buch^  Jehr  ein- 
gerichtet .  und  erlrichteni  dcB  fbctgcfefttea  Gebnudi 
jdefftlbea  uogeuieiu. 

NöanERü  u.  Ar.TDORF,  b.  Monaih  n.  Iviif^I -rT>  D.^a. 
>       Chrißo^h.  DoederUin  Ltflitutio  i'/icofXt^t  Chriftptm 
tu  e^lMftiu  rtUgionis  tkM>rettCf<>  nnßris  tmpuribus 
aetammoittm.  ^iiiQ  t^uinca ,  oovis  curis  emeud^ 
dor.  1791.  Ptr»  iH-ior.  i  Alph.  14  Bog.   Pars  pi»> 

üerior.  2  Alph.  5  Bog.  gr.  g. 

Dies  iA  die  lettt*  ond  reUenderfte  (Ausgabe  eines 
Werks  des  verdfenftroUen  D.,  welches  mjt  fo  \  ioU  tn 
Beyfall  auC'^enomwcn ,  und  ein  fo  bekanntes  brnu;hba- 
res  Handbuch  der  dogmatirchen  Theologie  H\,  dafs  es 
fibeiflflflig  fern  Wfifde.  bey  Erwähnung  dierer  Ausga- 
be etwas  mehteict,  al*  Uofs  too  den  Zufarzen  derfcl- 
Iwn,  za  r«g«o.  NaterHeh  nrafstebcjr  jeder  Auflache  auf 
die  wieder  entftaufJnpn  neuen  BedürfnifTc  und  Erw  ei- 
lerungfu  in  diefem  Jrscile  der  Theologie  geleten  wer- 
den ,  wenn  das  Werk  vnßris  temporibus  eucommodatum 
bleiben  foUtet  und  in  fo  fern  kann  van.  bey  dem  be- 

"katmttn  Fteii^e  de«  verewigten  Vtrfiifler«,  es  in  der 
Zukunft  als  einen  Maafsl^ab  aofUin,  wie  weit  mau.  bis 
an  des  Vf.  Tod,  in  diefer  Wilfenrcliaft  Überhaupt,  und 
in  welchen  Tlirilen,  vortjerückt  fey.    Der  Vf.  iMkeoilt 

'felbß,  einen  grofcen  Tbeil  des  aou  tiinziigeluiiBmenca 
dem  CiL  Manu  zu  verdanken,  d^  er  eher  auf  fei* 
ne  Art  verarbeitet  hat.  üeberhaapt  bat  es  uns.  fo 
Yi«l  wir  auf  neue  Zufarzc  qeüofseu  llud ,  {-efchieuen, 
dafs  nicht  fowohl  cigrene  Eotdeckunjcn  des  Vf.  den 
Inhalt  derfelben  ausmachen,  als  vielmehr  Gedanken, 
welche  durch  anderer  Behauptungen  oder  Widerfprü- 
che  veranlafst  wor^len  f-nd,  und  dnfs  der  Vf.  vornehm- 
lieh  manche  peuohnliLhe  Bthjupcuntjen  mehr  gemil- 
dert um!  firir^ekhrankt  ha!)c.   um  ^leicb  gewlfle  zum 

Thcil  nicht  ganz  ungegründete  Zw«ifel  gegen  das  Ge- 
ftgre  abzufcimeiden.  Reyfpiele  davon  findet  man  In 
«r^frt»  Theile  bey  der  T.fhrt-  von  den  WuikUtu erken 
S.  33.  26.  88.  von  der  Eingebung  der  h.  bibrift  S.  gK. 
vom  Glauben  an  Goit  S.  242  ,   von  Chrilti  Aeufserun- 

(en  Uber  d«a  Teufel  S.  4^  SU,  und  im  l(<4(«m.Tbeiie 


bey  der  Lehre  von  der  darck  ChriftiUB  ge/chebenea  Ver- 
föhnuflig  S.  340  und  394.  Auch  find  einige  nene  Er- 
klärungen, z.  B.  1h.  8.  S.  io2i  über  die  Sünde  zufi 
Tode  I  Job.  5.  (als  Abfilll  vom  Chriftenthum,  welches 
Wühl  die  richtigfte  Erklärung  feyn  im  iht»';,  und  5. 
370  ff. ,  über  den  fogenannten  Untergang  der  Welt  s, 
Petr.  3.  hinzugekommen.  —  Diefe  Sufttte  fiod  ««dl 
befonden  absedrudu  iMfMMgekMMlif i|f 

LoKDON ,  b.  Egerton  ;  The  Arch  -  Deacon's  ExamU$f^ 
tion  of  CandiJ»tes  für  HoLj  Ordtas ,  accordingfe 
thc  liißitrif  ,  Canons  and  /IriicUs  of  Religiom  of  tkt 
Ckurcli  0}  EngUmd  and  Ireiand.  9y  Ar^uar  St» 
George,  D.  D.  1750.  35Si  S.  8- 

Kein  rogenanntct'SietMa  examinationis  hat  man  liter 
zu  fachen,  fonderh,  wie  (ich  der  Vf.  felbll  über  den 
Zn'erk  feiner  Arbeit  erklärt,  fome  itiftnictnt  Ifjfms  to 

.ki'iif  the  unk'trneA  Candida t es  für  holy  ihififrs  nn  this  oc- 
tajton  in  thewaijof  an  exii\ni>iation(tc.    Dals  diefe  Hülfe 

•  kiciu  feyn. werde,  lafst  iu h  denken;  und  uro  fo  klei- 
ner, je  unwilTender  und  hülfsbedürftiger  die  Candida'» 
ten  find.  Allein  man  rergeffe  auch  nicht,  dafs  diefe 
Candiilaten  lieb  durch  diefe  Hülfe  nicht  etua  zum 
chrijilulien  PrcJigtamt ,  fondern  blofs  zu  dem  heiligtn 
Ordtnder  tHgUfc'ien  lUixhr  vurbereiren  füllen,  welches 
zwey  gaas  verfi  hiedene  Dinge  iind,  V?«s  ein  wöfdi- 
ger  Candidat  diefer  Orden  wilT^n  mofs,  Ift  wirktldi  in 

ditfer  Schrift  ziemlich  vollftänrlij  enthalten;  und  es 
wäre  in  derThatzu  verwundern,  wenn  viele,  die  diefe 
Orden  fuchen,  und  wenn  alle,  die  diefe  Orden  «rtlici» 
len,  das  alles  wüfsten,  was  hier  zu  lefen  ift. 

Die  ganze  Prüfung  ift  in  drey  Quatcmbertage  ver- 
theilt. An  dem  e«ften  macht  der  Ar<;hidid^>fl,.iSeiae 
Caudidatca  mit  den  natttrlidMM. Und  mit  den  ccvrpxbb* 
neu  Fahit>keiten  bekannt,  >dte  er  bey  ihnen  sn  föchjn 

habe.  Am  wcitliMiftiglten  verweilt  er  da  bey  der  Er- 
kl-irun^  des  eigentlichen  Charakters  der  ^iglifcben 
Kinhe  und  eines  englifchen  ClergynaiL-  Ergeht  au«- 
fiibrlich  iu  die  Gefohichte  des  Urfpnmfs  diefer  Kirche, 
des  Pablhhuras  und  der  Reformation  ein ,  und  nimnit 
<;.i!u'},  hIs  ein  Irlander,  noch  btfoudcre  Kuikficht  auf 
fein  Votcriand.  Dies  alles,  um  die  Camlidaten  zucAb- 
jhdftttn^  des  Supremat  -  Eides  und  zur  Anerkeunung 
ilirer  Verbiodlicbiieit. gegen  die.  Unifoi?ni^tsec^k  iu 
fuhren..  Am  zweyteu  Tage  nimmt  er  das'Gbimijfo 
r»- •rf-r- HooA  vor,  das,  er  am  Schlaffe  des  erfWn  den 
Caudi'Iaien  vom  Anfauije  bis  zu  Ende  genau  durchiu- 
fiudicren  cingebi^den  hatte,  weil  alles  ohne  Ausnah- 
me darinn  hAdi(k  wichtig»  und  felbft  in  dem  Kalender 
kein  Zeichen  sad  keiaeXtnie-befiiidticli  fity,  die^icbt 
ihren  froren  Nutzen  hatten.  Nachdem  er  nun  zuecfl 
ihre  ivalendcrkunde  erforftht  ( wobey  denn  auch  fol- 
thcFra.^^en  vurkommeo:  Welcher  Herkunft  ijt  das  Wort 
■Kalender?)  ge)jt  er  alle  aeMip  UjUfl  dre}i3»ig  Arriiul 
dnrcb.  Das  Oafeyn  Gotites  bew^en  ihm  ««  tipiiii^ 
ten"  am  weirljüfri,:ilpa  ejt  cen^M/«  j^Mtmiilp.tlie.IlrPir- 
einigkeit  nicht  min  ier  ex  confenfu  eeclefiae  primilintef 
als  aus  einigen  Scbrifrftellen.  Bey  allen  Fragen  uird 
vor  allea  andern  wt  den  ^pofiuvenUaterfchied  der  Na- 

■  üiyiiizecföyTiC 


tloBslWrciie  von  der  rSwifcheii  «Ad  von  detf  dUTeatc- 
fifdien Parteyen  g:edrung«a ;  die  letztern  crhilreu  alle 
'4«a  Namen  Sdiismatikn,  welche  von  dar  engltjche»  uftd 
iflindi  fchen  Ktrcfc*  exeommmUcirt  find.  Am  driiMtp  Ta- 
ce  rchen  die  Gandidiitca  über  Mattk  f,  M— r»7' 
Probe  ihrer  Fertigkeit ,  die  griechifcbtn  Wortp  diefer 
SWlle  graininatifch  zu  erk4arcn ,  die  Gt<!auk.  a  weiter 
ta  «atwic^ln»  oud  die  daraus  (lieisendeu  Lelireu  lüch. 
ftibft  aili  He»  *u  legen ,  mit  weiclieBl  «Uc^  ^  Af- 
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 tn,  h.  Felifcb :  Allgemeiner  Unterricht  fär  die  büif- 

SerHcMp)  VerliaUnife  des  Lebens,  nach  Anleitung 
es  üefetzbut  hs  tur  die  konigl.  preiifsifchen  Staa- 
tßo,  yoj»  C.  tienke,  königl.  prculs.  Kammerar- 
Mrft«^  Mitköaig<.preurs.«Uereii«^gfier|'»y- 
heit.  1798..«  AJiph.  ^*  it*  .  . 
Zulül&B  der  Maxfne,  4äfi  e»  Jedem  Staatsbürger 
nützlich  und  qötbi.^  fev.  mit  feinen  Rechten  und  Pfliih- 
cen  fo  zeitig  als  mögiich  bekannt  zu  werden,  giebt  Hr. 
N.  hier  ciawAWfiWrUchea  Auszug  aus  dem  ülIv-i/Iu;- 
the  fiff  d)le  kö'o.  preui«.  Staawn.  als  L^febuch  tar  die 
gröftefen  VoIkskUfleo.  AtK*  hßt  er  gefettUcheyerfii- 
gungcn  angezeigt,  die  nur  in  einzelqea  FSUcn  SiMt 
^ndev-  Seine  Abfirht  dabey  war,  dem  VbrartheMe' 
«ofiCB  jäaufeos  zu  b.egegnet),  als  ob  dss  Recht,  wie 
a^h  ausdrüUu.  «ine  wdchferne  Nafe  wäre,  düi  un- 
Uä^dep  des  Sachwalters  oder  Richters  jed.« 


gezeigt  worden.   Die  zweyte  AbAeüapg  des  rweytcn 
Abl-.  lniilt«  i.r  ß:r  die  Eiiv.'chßitai  u-ttr  den  ^rofs^ren 
l  oliiikLiJfen  bclUinint.    Der  drine  Abfihnitt  iieif«t  Lrfe- 
Jiuch  für  Hnusvater  uttd  Haunr.Uctiy,  und  der  vierte  ein 
Jjtjebmh  fiir  den  t^ährfiamk  —  Die  J£iiLlarui|g«ii  und 
Vecordnim^n  felgeä  unter  gewifTei)  Titeln  in  kurzen 
^jj,  auf  einanJer,   vennujhüih  in   ebi^n  der  Ordnunj, 
w  ie  in  dem  ücfetzbi^cbc  fdblt.    Die  ;iweyte  Abtheilung 
xies  Unterrichts  .von  Verbrechen  und  Strafen  fangt  mU 
ßiaoT  Einleitung  an,  vrelch^  ein  »ac^drüclfwlidies  Worr 
der  Warnung  enthftlr.     Dei^Ieicben  WfVnangen  und 
F.tiirthii'.ingen  aus  Jittlichcu  Gründen  Kummen  aiuh 
pcy  anderer  Gele^^enheit  wiedtr  »or,  z.  B.  S,  30<.<.  nach 
deiu  i  itil :  Von  iiiierla  ibten  Spielen.  NachdcuRech- 
tca  und  Pllicluen  der  Eheleute  iolgt  eißfi  llleiqe  Apo- 
logie des  Eheit  uides,  als  Zuredinr.«ifa9f  der  Schrift» 
ile^er,  die,theils  mit  Ab^icliren,  th^Is  aus  Unbedacht- 
farakeit  und  Mangel  an  Erfahrung  denßhefland  lr.ther. 
lieh  (ji.er  uucrtragjich  laitig  darzuße.Uen  fuchen.  Auch 
au  mehreren  Orten  lugt  der  Vf.  kleine  AQU'crkuagen 
unre''  dem  'i'exte  bey,  um  AusdriicKe  zu  er|Uären.  iiber 
die  Wuhlchätigkeit  und  die  Anwendung  der  Veirord* 
nuu^^en^  Winke  zu  geben,  Anßöfseu  zuvor  zu  konuneo, 
O'ier  auch  <]<.'ii  G?Im  hr^^puiikt  richrif^  za  beftiminen,  aus 
dem  der  voritchende  (j<>reutitel  zu  betrachten  Iii.  Man 
febe  z.  B.  im  dritten  AbfehaitteS.  Ig6.  die  Aomerku^lg 
tu  dem  Titel:  Von  den  aiis  anehelichem  Beyfchlaf  «r- 
-Ccugt»  Kiodero:     3^3.  zu  dem  Gefetze:  gegen  die 
GüttL  ilaib  runi^.     Die  Anmerkung  zu  Jeni  Gefet^e, 
4urcb  welch*»  die  Auswanderung  verboten  wird ,  (Ab- 
/chnitt'S.S.aigO  möchte  wehl  nicht  hinreichend  feya« 


foi»  iuinälime.    Das  ganze  Werk  ift  in  vier  Abfchnitte  um  Menrcheo.  die  relb|l  %grjffe  T9m  tlaturr^hte  h«- 

fretlkeat  i)  Unterricht  von  den  Pflichten  der  Kinder  ^en  jt^d  anwenden  käuncu,  roo  dar  |lflchtat«raigMc 

fegen  Aeltern  und  Vermiüider,  wLc  au.  h  des  Gelinde»,  jdiefes  Verbots /.u  überzeugen. 

'  3l  üflterricbt  von  Verbrcchea  und  Straten.  3)  Unter-  Zu  einem  Leiebucbe  Ichelot  demRec.  diefer  ziem- 

■rlcht»erdieVerhältniüe  des  bürgerlichen  Lebens  und  lieh  corpulcate  Auszug  doch 


r|chti  

die  allrcrrpinci)  Pflichten  und  Becbte  ftm  Aelteru.  ^.e* 
gattcn.  DieuRherren  etc.  4)  Unterrkht  vnn  rechuichai 
WiHetuerklarungen  übertuiupt,  als  auih  befonders  von 
Scbcakungen  unter  Lebendigen  und  von  Todes  we- 
i/DliMulavcrtrilSen  und  Grundgerechügkeite^i,  ih 


rer  Form  nod  daraas  einvMh£eoden  Rechtea  UQd  Pflich- 
ten.  Der  erfte  Abfchnitt  "ond  des  zweyten  erHeAbdwi- 

Jung  find  zu  Leffbüchem  fir  Stadt- und  LandfchuUn  be- 
f^U^t,  jud  bereits  in  dex  A.  L.  Z.  175^  Nf.  67*  a?* 


zu  trocken,  zu  regilter- 
mäfsig  zu  feyn.  Nachfchlagebuch  möchte  es  eher  heiv 
Isen',  in  dem  man  fleh  über  gewilTe  Ausdrücke,  Be- 
griffe oder  Rechtsgegenflande  Auskunft  holen  kfnn. 
Und  auch  hierbey  möchten  diejenigen,  die  nicht  felbft 
bthul gelehrte  fin  l,  der  muiidÜLhea  Erklärung'  fi  hwer- 
jjcb  entbebre^i  können.  Am  braucbbarflen  werden  diefe 
Älyji0e  nach  Ree.  VorAelluag  für  Rechtsconfuienlep 
.«adBMwieziir  fcbAeUcff  Udi«r£dit  der  Mafirriea  £tyn 


KLEINE  SCHRIFTEN, 


"fnaewon.  Thw*.  b.  VoHiner :  Bmat  IM^tu  Rhapfy- 
^>A'JJimuä  iaHirU  fcholiia  »inoribua  excerpii»quc  ex  Eulta- 
titü  coauicntvw*  addita  fekcta  kctionis  varietate.  in  uium 
j^MlanlA.  I7M«  94  8-  8'  —    Dje  MtUltrirch«;   Ansg^b»  der 

■  ISäde  alt  Auasufen  au*  itm  Euftathius  veranlifsK  den  Uenuc- 
faber.  die  ainxelpea  fiüdier  Odyffee,  tli"  iHm  eine  p.if- 
fender«  X^ectüf«  Kur  dif  Jugend  fchehit,    .m   -1:1c  aknliche 

■  gasfiflifA  fMnwIaa  av  hfvf   ^'^^ urittn  Bodio 


ill  der  InJiiIt  der  Odyff««  au»  den  Scholien  zum  Lycophron  v»r- 
g«(eui<  Der  Text  iß»  bi*  auf  «reuige  Abweichungen,  der  Wel- 
firdie,  per  pruck  ift  eerrecr.  '. 

Hof,  b.  Grau  :  AT  Mmvi-ii  Felieit  Octav'iut.  1794.  7tf  S. 
g.  —  Ein  blüfser  Abdri-ck  de»  Tejcte»  ohn«  Vorrede.  £«  ül 
a;fo  nic!.;  1  i:ui;ii  angegeben,  nach  welcher  / 
ift.  %Vakr(t.taa4niidi  fläch  der  von  DavUiui. 
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ÜEßCHlCÜTE, 

Al-WVA,  in  d.  Druci;.  d.  Exped.  d.  M«sfcuM,  lud 
*    UkkiKk.  b.  Boha :  J^ranbreich  im  ^ahr  if^f.  St»> 

9)  Ebesd..  b.  Eb«od. :  Franhägk  im^thf  Xf9&  Er- 

Diefpffournal  reiclinet  fii'k  daf^tircb  ▼Or  SAderoZeit- 
fchtiüeü,  (Jie  Ikh  niu  der  üefchichte  de*  Ttget 
beAhaftigcn ,   immer  mehr  aus,   dafs  es  durch  eine 
Jteoge  voQ  cbaraiiteriftiCchea  Ztigeu  und  individuelle- 
ren ifacbijcbtea  aber  eiudBcBegebeaheiten  uadMeo- 
f-hrn  uns  zu  deir  verborgenen  Quellea  grofser  Eceig« 
•  Hille  führt.    Durch  diefc  Ei^entnümlichkelt  fidmt  e* 
auch  ziemlich  den  Käufer  gi  Lin  den  Nacbtbeil,  wel- 
cher aus  der  imtuer  mehr  fteigendeo  Concurreas  rwi- 
Tchen  den  potitircheo  Zeltfchrifcea  eutfieht,  dafs  maa 
dtenfeUica  Auflan  «üuccmikle  kAu£en  mihi  wmigficia 
findet  nw  de»  foterduntcfteo  Tbeil  lUiw»  lolirft»  mir 
ip  ihm.  Zu  wäorchca  wan  äbrigeas,  die  UnrcrftA* 
tzuiig  des  Publiciups  ^öcbr«  eise  folcbe  Erweiterung 
dlefes  loüiiat*  nKigtich  tuchea »  dafs  es  unbekuicmert 
ttm  atl«  übt^  SaintnluD^en  ci'oe  walirbaft  iUAorifcbc 
.   TpIlftSlidigkeU  für  dje  gegemvaj^cige  G^rchlckiteFlMk* 
ffidMÜdbi  zu»  fcRen  Zweck  machen  dürfte. 

«  CJiriicr  dea  mitgedieiltea  Briefen  wird  mta  zuerft 
iMcb  den  Auszügen  aus  deu  Briefen  eines  Kordtändera 

hey  der  weftii<  Ijrn  P  ,  i  L-uaenarmee  fucheu  ,   da  wir 
funik  io  wenige  bedeutende  Xachrichtea  ven  der  fpani> 
fchen  Gräaz«  her  erhalten  haben.    Wir  finden  noch 
wiej  ForriepiMigcn  dwCdben  in  den  Sttfdtea.  mit  d*> 
na  Aaz«^  wir  an«  hier  btfdi&ftigen.  HMtwfitdig 
i/l  dJeSrelfe  über  den  Eindruck,  welcben.dieKachrichc 
rom  Frieden  «nit  Spanien  auf  die  Armee  gemacrbi  hat 
IX«  73.  „Die  Friedensartikel V  weuigfteus  die  uitentlich 
tlld^annt  genrordenea,  denn  di«  geheiotcn  find  im» 
90dl  unbclwant,  erregen  in  der  Armee  eise  allgencrae 
Unzufriedenheit.  Fiir  allcdiefe  reichen  Pro  fn^ca  und 
Städte,  die  wir  in  Befu^  hatten,  den  fpaiiiiLiien  An- 
theil  vou  St.  Domingo  zumWccbfel,  den  uu» England 
mit  feiner  leider  immernoch  «ofseit  Seemacht  vielleicht 
■immf.  ehe  wir  den  Fufa  darian  fetzen,'  nad  deifitt 
Befirz  in  jpdrin  Fslle  Frankreich  enf.  uü.crr  tnid  feine 
Arineeu  ichwdcb,'.  —        Spanien,  da*  reiiliiie  Land 
in  Europa,  giebt  aicht  einen  Heller  zu  den  Kriegsku- 
Stta,  was  foilen  wir  dann  von  den  andern  erwarten? 
Aach  bttdiefas  den  AdigaMca  noch  grölaern  Schaden 
als  alles  rorhergebende  gethan."    Im  neunten  Stücke 
beginnen  Briefe  •  geschrieben  auf  einer  Reife  Toni'aris 


Mch  den  Niederbnrfer:  nnd  Aurch  diefe  aachHoIUud. 
Sie  find  reich  aa  gutea  iieoba^litungen,  an  charakteri* 
fiifchea  Zügen,  aber  mitunter  ündet  man  in  ihup  uell 
kecke  ßehauptuagen,  die  man  ohne  Ahr  tfhtnif  gimd» 
Beweife  wohl  nicht  unterfchreUiea  mOcfat«.   Von -den« 
leiben  jntr  folgende  Stelle  zur  Probe,  welche  den  GeiQ 
dielies  Brieffidlers  zugleich  hialanglich  fchildert.  St. 
IX.  S.  19.   „lisibeu  du  Giritinuer  und  andere  dir  go« 
fagt,  dafs  Hebert,  der  voti  Oeäerrcich  befoldece  He- 
bert, nitr  deswegen  vor  dem  Revolutioattrtbonale  ala 
ZeoM  die  gefalloe  nspigiA  £dLbft  noch  in  ihren  Uu- 
glüdc  h^te,  weil  er  Ihr  ra  ihrer  projektirteu .  alieiu 
durch  mehrere  Zufalle  vereiteUcn  Flucht  behillHicb 
war,  und  den  gerechten  Verdacht,  den  er  fich  dadurch 
SUgiazogeo  hatte,  dwch  jcaeViederträchtigkeit,  dnidi  * 
joDoi  vctfleUt»  Bemeea  gegen  Autoiaetteo  tob  fich 
M  wtfzen  fiichie.**  So  gewifs  ea  ift,  daGi  Hebert  und 
feine  Geaoflen  unter  allen  Parthien  der  Revolution  die 
IchJtndlichften  warea ,  machte  doch  vielleicht  die  hier. 
Torgebracbie  Hefchuldi;Tuug  g,t|  fchwerften  zu  bewet- 
Stn  feyn^weit  wakrfcbeinlicbeT  ift  nach  alicn  Uoi» 
ftlodea,  daftTooloB  wo  Heben  mid  felaem  Anliins 
an  die  Engian^^cr  vprrarhen  fpv.    Noch  mehr  fiel  uns 
die  Behiäuptaug  auf,  «J  ifs  i;-',-  berLicbitgte  R<;\-uIutiun 
vom  3iften  May,   welche  nebft  ihren  ungliicklichc  i 
Folgen  für  die  Girondiften  immer  der  grufste  Sciiaud- 
flo»  der  firanzöfifchea  Revoliujoa  bleiben  wird,  in 
den  auswärtigen  Kabinetten  von  Frankreichs  Feinden 
entworfen  ley.    Gefetzt  auch,  dafs  manche  von  Vor- 
worfneu,  welche  zu  derfelben  ömtw  irktea  ,  im  Solrle 
des  Auslands  waren  •  fo  giebt  es  doch  zu  viele  Grunde 
itt  don  Gang«*  wekhcn  die  Angelegenheiten  in  Paris 
genommen  hatten  and  in  dem  VerhikniCi  der  Glconde 
zu  Robespierre  und  Danton ,  um  jene  Revototion  lieh 
zu  erklaren,  als  dafs  man  ihre  Urfacheo  in  aus'v^rti» 
gen  Kabinetten  aufzufuchcu  b;aucbte.  —  Unter  allen 
brieSichen  Nachrichten  aber,  die  wir  in  den  vurlie-' 

Sende«  Stücken  findeag  find  keine  fi»  intereflTant  als' 
er  Auszug  aus  dem  Tagehiiche  eiaiM  DeutfcheÜ  fo 

Paris,  von  welchem  wir  bis  ins  zweyte  Stück  rücfes 
Jahrs  Fortfetzun»en  anirenen  und  pcvifs  alle  Lefer 
noch  auf  mehrere  Jahre  wünfchcn  IX.  S.  go.  Der  Vf- 
hat  fich  (elbft  xa  deudich  durch  die  Erwähnung  'voa 
einzelnen  UMindea,  z.  B.  dafs  er  zwanzig  labte  Pro-  • 
fefTor  der  ^iricchifchen  Sprache  frewcfi^n  foy.  dui.-h 
feine  Liebliugsaeiffuhgen,  feltncr  durch  feiüe  Manier, 
bezeichnet,  als  dafs  man  ihn  verkciiHen  kiuinfe.  I'r 
kam  gerade  an  dem  Tage  nach  Paris,  ais  die  bekannte 
Scbieebt  «wifidien  dem  Conrent  und  den  Pari  Ter  fcctio-.' 
nen  vorfic!.  Tiud  trat  alfa  eiaigermafsen  fogleich  in 
eine  neue  Urduuug  der  Dinge.    Der  Zu&U  füUtfte  ihn, 
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alg  «r  huf  dmr^fimrftrDliiiiMntatVtrli  «midn  tntM^  nod  durch  flm  IMte  r«ckt  dtya  g«ucltf ,  Licht  und 

die  aufrütu-erifLhfte  von  den  Sectioo«d,  die  Sertioo  Ordnung  lu  deu  WilTenfrhaftea  zu  (cba^Tea  u-mI  <\\g 

Pelletier.  Bey  jedem  Si  haiTe  dachte  ich  bey  mir  felbft:  Ideen  uoJrer  Vuiker  zu  tixiren.     Ueberdem  wstren  es 

jeut  wird  die  Ordnung  in  Paris  gegründet  uad  eioeiQ  faft  alle  tUs  hommis  probes  pUin  de  moeurs.   Wenn  man 

swcyteo  3iftenMay  vorgebaut.  £ndlich  liefs  derUtM  fie  mit  den  Bngtaadern  dagegen«  dicfer  ihMia  Stoiz^ 

-«-fc   v^m^^^Mtm           «..^n......j.       J^r.^.  '  fiifgn  defultorifchen  Begriffen  vergltdic  iffüA  dn  afl- 


nacb.  Vcnniadflic  worden  auf  Brancards  vor  dettF«0- 
ftem  vorbeygetragen.  Der  Sieg  des  Ci  uc  ms  wtir  rnr 
fi:bieden.**  Am  m*iften  habi^a  wir  um  über  die  Kath- 
richten  des  Vf.  gefrmit,  u  t  nn  er  den  l  efer  die  Be- 
Mnntfchaft,  welche  er  mit  einigea  beruhinten  Deputif 
tta  macht,  durch  feine  gute  Darftdlung  gleidhfam  mit' 
otacbcu  lafst.  Mercitf  lr«r  der  erfte  von  denfelbeu. 
„Er  hat  etwas  labecft  Cntfcuniiches ,  treuherziges ,  faft 
väterliches  in  feinem  Wefed,  und  drückt  (Ich  mit  Grift 
und  Vecftand  aus.  Er  hat  viel  Befonnenheic;  man 
fitAu  uavcrkennbar  gleich  den  Mann  voa  edlem  Hef' 
tciii  VDtt  wabMf  Tagend  in  ilini»  der  .lUdu  an«  fick» 
Ibadeni  cu»  den  ectttei^  trddieii  er  vor  Uch  hn.  Er 
hat  nichts  von  der  gewöhnlichen  Höflichkeit,  nichts 
Tom  Cotnpiiuientweieu  »  noch  vom  Schimmcrvülien  an 
fi(b;  Hindern  redet  ganz  fchücht  ohne  Zarückhaltung 
über  die  üegenftinM«  die  man  aufs  Tapet  Mitgt«  Von 
Patriotismus  glüht  er.*  und  dab  er  nur  dat  Bottum  Äi* 
blicum  will,  dafs  er  unter  die  Unbrfttrhürhe«  ^ehnrr^ 
davon  zeugt  feine  ganze  einfache  V»'ohuuiig ,  tl;e  isim- 
plicitat  feines  Haasgerathes ,  der  Anzug  feiner  Fraü 
und  feiner  Kinder  u.  f.  w."  Ungleich  intereifantef  iS 
noch  du  OetiU  tter  Louvet  und  feine  Lodoiskg,  toit 
wetchem  wir  gern  manches  hier  Anfuhren  möchfcit,  f? 
wie  wir  einiger  trefflichen  Notizen  und  Bemerkuiij^eu 
iber  den  berühmten  Qrefry,  über  Cheniers  IntcrelTe 
für  die  deurfche  Poefie  u.  f.  w<  gern  erwähnten,  wenn 
wir  nicht  aus  dem  erften  Stücke  von  diefem  Jahr  eine 
Schildenme  tUu*  Befticiie «  welchen  der  Vf.  bey 
Sieyes  iMcme,  «dtffaeben  «tisten.  «Jtfan  findet  oScbl 
die  geringfte  Schwierigkeit  c'er  ZülafTung  bey  die- 
üet)  bedeutenden  Mannern ,  die  Fränkrcicbs  und  der 
Welt  Scbickfale  eniUheiden.  Altrömifche  Simpli" 
citflt  herrfcht  in  ibixT/Haushattung,  in  ihrem  AeU« 
ÜMrltchen«  und  in  der  natdtlichen  Art,  mit  der  fi« 
uns  aufnehmen.  Siemes  alte  Magd  ö/Tnete  mir  die 
Thöre.  und  euf  meine  erße  Fr&gei  ohne  nar  einmal 
erft  hineinzugehn ,  hief»,  fs:  euiwz  cltoyen.  Sin.  ls 
fafs  fchwarc  augezogen ,  mit  dem  Hut  iuf  dem  Kupfe 
am  Schreibtifci  ui  Kamill  unter  PapicehAufen  und 
fchrieb.  Afft^  imu  Mjttk  ffrmtUei  mt  t  ^  fathi* 
ve  U  mot  fnUmmt.  Er  Toftebdete  feinen  Periodeni 
drchfc  (Ith  zu  wir  um.  — •  Die  Unterredung  (lel  bald 
auf  die  Literatur«  erhoffte«  ich  würde  Frankreich  mit: 
deutfchen  Schätzen  bereichern.  Er  wlire  bberzeugt« 
di<  DMCTtlica  bdüfaei\  viele  poiidfciie  imd  ftitiAiaha. 
8dlrtftea.die  ItiFnitkretdi  wOrdett  'rerlcblaiii^en  wer- 
den. !ch  führte  ihm  verrchiedene,  untef  andern  die 
gaus  vortrelHirhe  amerikauir<.hc  Geographie  von  £be- 
fing  arti  das  Werk  vieler  Jähret  Fleifs  und  der  uner* 
MMulidlftea  Correfpondenz.  Wihreud  diefer  UnteN 
rednn?  lani  efa  anderer  Oepotfrter  liinzü.  Gegen  dl«, 
f-n  hfjirh  Sleyei  In  das  glänzendfte  I.rib  der  dcutftheii 
Nauou  aus,  das  ich  jeinals  davon  gelefco  oder  gebort 
hab«*  Sk  IdUcflea  diifch  ibMtt.OManfldcieii  fMU 


rir(?f  und  befTeres  Volk."  —  Im  Verfolg  der  Befchrei« 
buug  diefes  Befuchs  wird  uns  hülIi  mancher  anziehen- 
de Zug,  manches  rkvTÜrdige  Urtheil  miigetheilf« 
und  am  wichtif:l>€n  war  uns  die  Verlkhrung  von  Sie> 
yes  felbft I  dais  er  unter  Robespierre  tüglich  in  der 
fchredüichften  Gefahr  gelebt,  für  deiTet!  Fa  '.'eur  man 
ihn  doch  ausge.  ^uri  Robespierre  hAi;^  mehr  als 
zehnmal  über  fmien  h:  pf  deliberir;  ,  u;ni  feine  Guil- 
lotiflirung  nur  vcriciiobea,  indem  er  gefagt:  Sieyea  iSt 
mir  nur  noch  nicht  reif  genug,  wir  wollen  fchon  lte< 
weife  gegen  ihn  finden!  Hatte  er  ikh  nicht  3i:fein 
günzliches  Still fchweigea  eingefchrünkt,  er  w^itL  ver- 
loren gewefen, 

Aufser  den  angeftihrten  Bnei'eti  liiidet  nun  tiocll 
tnehrere  einzelne,  wie  auch  noch  eine  Reihe  voä 
Scbreihcii  ddcs  Nordündera,  die  aafaagUdi  von  Bon 
deaux  und  andern  Orten«  nachlMr  ton  FirU  ana  dacirf 
lidd,  uiiJ  k:iuin  wird  maü  BIüKef  OlltaC  Ullletl  fiodoOf 
die  keiuet)  Geiialt  hatten. 

Ein  cfaarakterlftifcher  Vorzug  dtcfes  Journals  i/l  ei 
gleichfaUai  defs  «us  befcäniitea  iteitea  in  Frankicidt 
erTcbienened  8dlrifi«if  das  mit  Feinheff  itertat^liobeit 
ifl,  was  die  grü^steTh9i^^.^^■r.r  prrr:;.^:i  ii  jTs,  und  die 
Mufik  zu  einigen  der  neutJleu  u^iiz.ohii-hcn  l'oefie  ttl 
eine  anfrLtlehme  Beylape,  die  man  l>ey  keiner  anderd 
unfrer  politifchea^^itfchriftea  fiudet.  Auch  die  biog^ni. 
phifchea  Ndchridittfn  über  den  Dichter  Florian,  d*ii 
yf.  des  Antfcluvlla  u,  £  w.  find  ein  fiugezeichoeMs. 
Oefclfeillt  für  dnfer  Pnblicnia.    Die  Actcnliadte,  wel- 
che hier  ^efammelt  find  und  die  man  frhon  vorher, 

fki4:hz«itig  oder  fpäter  in  andern  Journalca  gefunden 
at«  find  hier  doch  in  einem  bclTern  Gewände  erfchi«< 
aen«  als  anjlndem  Oertern.  -*  Dennoch  könne«  wir. 
denWonfdi  nicht  bergen,  dafa  die  Heniusgeberi  wcnl 
das  Publicum  oder  fie  ein  einigermafsen  vollllat:di|>e 
Sammlung  folcher  Documente  nicht  wollten,  Luitort 
Iii  !i  um  diefclbon  nur  nui  uruh  rdtejiern  Ausnabinen 
bekümnie;tea,  und  von  ihrem  Schaa  an  vortrcfflkbctt« 
Nichrlditeii  nur  ' 


AitGSBtnia.  b.  Doli !  Aügewutn»  lAmtihmtfii^äk» 
aÜgmeine  Qtfchichte  der  ffefuita^  wdiAe  Jtr.  Ftffer 

^    Philiyp  Wolf  in  vu-r  RS;i  ipn  herausgegeben  hat. 

1840.  g.  ZueijUsiieJt.  i'j^ü,  i^oS«  Dnt- 

Wehii  wir  deü  Iln.  Cxiefuitett  ZU  Augsburg  hatten 
r^then  foUcu:  fo  würden  lie  ein  ganz  anderes  Büch- 
lein.  als  die  gegenwärtigen  drey  Hefte,  gefchrieben 
oder  beftelit  haben.. um  den  Eindruck,  wdcbcRi^ojfx 
atlgctneine  öerehielite  der  Jefolien  bey  vielen  ^emadtt 

hat,  oder  Hoch  mächen  wi-d,  ru  hcjnin, n  und  zu  zcr- 
üoren.     bie  würden  aUdann  das  UcU'iudtiifs  diefes 

Seiirtriftdlcr««  diü^  «r  m»  dM  vw  dctiM>l»nig«ttf^> 
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tete  Bftfis  hthi  htfchTtüVen  woTIen ,  ergriffen ,  und  mit 
aller  muglicheo  Starke  wieder  ilin  genützt  habeu,  um 
hiae  Uaparthe}'licbkeh  und  Glaubw  ürdigkeit  verdach- 

fcsa  iMiChm.   Dagegen  wärdea  lie  da»  uoraglichcr 
V,-  oatf  den  uncnocrslichea  Seged»  den  ihrOrdeif 
über  Refiirion  ,    Gelehrfarekeit  ,    bürgerlich*  Gef^ll- 
fchaft,  Erziehung  und  SittPu  ftets  Terbreltet  haben  foU, 
'durcb  die  ficherften Zeuiniiile,  Thatfachen  undFulgen 
.  wjiier  Streit  gefetzt,  und  mit  aller  Würde  einer  äuf&eril 
fni'dieoftvollcflf,  aber  verkannten  und  verleuniideteil  Qe- 
fellfcbart,  die^  (wie  fie  ficb  Heft  II.  S<  189.  ausdrücken.) 
j^er  Religion  ihrer  VSter  getreii,  durch  mehr  als  2wey- 
i^undert  Jahre,    der  Bequemlichkeit,    der  Freyheir, 
«alelbft  dem  Leben  entfagt  hat,  um  in  Europa  r  iu  den 
'«bddeil  ln4ieb,  inCfiitui,  unter  Wilden,  unter  aufge- 
Jtläftcn  BifÜM»,  untef  jncafdteafeijidliclied  Fhilo' 
^opheii«  omei'^Qdvieffötlollcheif  V«Hbfg«nf  und  ttntef 
"■„einem  dfi  hteii  SLhu  arme  fudelnder  Wildbienen ,  dirf 
„Päiihien  ihres  Kerut's,  nach  den  Grundfatzeü  ihrer 
Mfieiigion  Zii  erftilled«**  daraus  den  Scbluf*  gebogen 
Mtta,  d*f«  dnc  fddwGefiBlUchaft  «MfteÜdi  zuglcidi 
ib  rief  Ucbe^  gMiftef  luberf  kötfn«;  dtfEi  ^eKigflSeni 
die  verwerflit  ht-n  Meynungen  oder  Sdiriit^  von  einicltl 
Mitgliedern  derfelben  durch  die  aufsenirdenilich  gru- 
fiaSudiine  der  Vortheile,  die  man  ihr  1>  huldig  ift,  bejr 
wcilettl  fibtfwOeeii  werden.    Diefea  würd^  aofert  Ei* 
adatett«  ^  Ifefftodlte,  nicht  blola  ^chutzrchrfft«  fori' 
derduegerippfi hichte  feyö,  welche  der  Wölfischen  meht 
e\i  das  Gleichgewicht  ab{>:ewinneü  konnte.   In  der  ge^ 
geiiwartigea  Krhik  ift  ein  auderei*  Weg  betreten  wof« 
den.    ihr  V/.  tauitett  Cehr  umAsddlica  die  vortiebm' 
fien  Zeugeil.  deMi  ßet  Wolf  bediedt  bdti  abef  hüirU 
Itfdl- Mber  Redeüsirf,  eiii  Bischen  feinai  bewUtrteH 
QfutUnMachl  bebt  aber  tüch  hey  d\efef  Getegefibeit 
eine  Attzaht  Erzahlungeti  aus  der  fraiizufifthen  und 
cuglirdieil  Gefchichte  der JeTuiten  im  fechszehntenjahr- 
koüdtm  ääii  utd  iltfM  Ungrund  ddrzuthuil.  Wt# 
frolfed  gaf  nicht  leugnen  <  daß  diefe  Method*  ad 
Ärh  gut  leyj  wir  gebed  fögaf  zu,  daf?  gegen  einig* 
Schriftfteller«  deren  fich  Hr.  U^otf  bedient  hat,  erheb- 
liche Einwendungen  vorgebracht,  dafs  ihm  hin  und 
Wieder  auch  UnrithtiffkeitcO  gezeigt;  oder  doch"  mit 
daJger  WahiJdieintkUceic  gegeitiba  ecftritteti  worden 
tt.   Allein  4i<  ekelb«ft  gedelitlttf  BtntttMiliitjg  von 
Schflftiteilerd,  wie  Scioppius  (  H.  1.  S.  19  —  63.)  wie 
UnfpimiaHi  Lucius  und  Harenlmlrgi  (S.  63-*-IIgO  die 
.«ofierft  ertVwugelie  Vet-klelrteruug  der  GlaübwOfdig- 
Keit  d6»  TkUanusi  (S.  tii**t2i,)  dit  Obcralt  httvot- 
fiiikende  htuige  Partheyliclikei't  fOt  die  JcfuiteH,  .wel- 
che den  Vf.  einmal  (S,  I69 — if2.)  bis  za't  Veftbeidi* 
ping  eine«,  lächerlichen  Wunders ,  (flas  auf  einelti  Hal- 
me durch  das  Äuigefprtizte  Rlut  des  hingerithtefou  Je- 
£iiten  Goni^  her\orgebr«cbte  Bild  detretben)  führt i 
leine  jefuitifch  verdrehte  VorltieÜaag  vM«r  Begebetl« 
bcireu,  befondera  der  bfirgerlichcu  Kriege  in  Frank 
reich  utid  des  Verhaltens  der  Huguetiotcn  ;  u.  di^I.  m. 
dürFren  fchwerlich  etwas  dazu  be\ir«grti.  deri  einmal 
durch  Urkunden  und  Thatfachen  liifturiAh  entichicde 
Begriff  von  dem  Getto  and  Gonge  des  Jefuiteror- 
im  (hoben  odunJUnMiefl.    Gern  unUiu  wk  et 


ifadcfTen  allen  Mitgliedern  oder  Freunden  defTeiben 
gijnnen,   wenn  durch  die  angezeigten  Bemerkungea 

eineAn7ahI  einzelner  demfelben^  " 

w^gewifciit  werden  ^llten« 

«.  • 

VERMISCHTE  SCHRIFTES. 

Zürich^  b.  Orell,  Gefsner,  Füfsli  u.  Comp.:  Brie/« 
von  Friedrich  Matthijfun.  Zweiter  Theil.  216  S.  j;, 
DieferTheil  hat  grofse  Vorzüge  vor  dem  erftcn,  und 
tiar  feiten  trifft  man  auf  Spuren ,  dafs  Hr.  M.  daa  Ge- 
fetz nicht  betülgt  hat,  deffea  er  in  der  Vorrede  er- 
wäbut,  nämlich  alle»  in  dtefen  Briefen  zu  unterdrti- 
cken,  was  blufs  für  >len  Empfänger  derfelben  Intercfl« 
haben  konnte«  Gan«  ift  er  dag^ep  der  Zufage  ge- 
treu geblieben,.  «lies  WegzulafTen,  was  er  blofa  feinen 
Freunden  ontef  dem  Siegel  der  Freundfchaft  mitthei- 
len  konnte.  Dief«!  ibwohl  <  als  der  milde  Ton  desUr- 
tbeils  und  die  Unbefangenheit  der  Sprache  unterfcbei- 
den  ihn  fehr  vortheiUiaft  vtm  den  metften  nencni  Rel- 
Icberchreibungen  i  arfd  w«tfn  tt  n«cb  feineni  elgenca 
Ausdruck  da  nur  eii:e  lUuinc  pTlückte,  wo  er  einen  .  ■ 
ganzen  Kranz  hätte  winde;]  kunnen,  fu  durfte  der  Le- 
fer  deßo  eher  erwarten,  dais  er  von  ihpl  nur  au8erlc> 
tfna  Btuweit  zitni  Gcfchenli  erbalced  wwdni  Din  ▼!«• 
Md  fmei^Ktetf  Ntehricbten«  tUe  wk  über  die  vor- " 
nehmften  Stadrc  finden,  welche  detVf.  auf  einer Rr  iT« 
TOdBern  nach  Kopenhagen  und  auf  der  Rückreil'e  nach 
Bern  befuchte,  hiervon  neuem  raitiheiien  zu  wollen. 
Würde  bey  einigen  Leüniaj  weiche  diefe  Briefe  fchon 
inif  Ve^fntigfii  dbrchgeielicii  haken  1  Wiederholung 
f«yn,  ortd  tMy  andern  vielleicht  Verbindern,  dafa  fie 
diefe  Sammlung  nicht  felbft  J.ifen.  BeMes  möchten  wir 
nicht.  Ganz  iin,^eflurten  Genufs  haben  uns  nur  Rr-  • 
ichreibudgeu  eiiiigerGcgendeo  gewiihrt,  denn  bey  dtra 
Öttheilen  des  Vf.  über  Oinche  berühmte  und  unbe- 
rfihmte  Männer,  die  er  kennen  lernte,  mufa  man  doch 
bisweilen  über  feine  zu  grofse  Gutinütbigkett  und  die 
ftarken  Ausdrücke  lächein,  in  welchen  fein  Vergiu. 
über  eine  freiindfchaftlich«  Aufnahme  von  ihnen  uaer 
den  Glanz  ihres  Nameos  und  ihre  Unfterblichkeic 
(bricht.  Eine  deif  fchönften  Stellen  ift  uaftreitig  feine 
SchifÄtfUog  desBi^fiichs  beyu  kranhcfri  Dichter  B<fr;^er, 
und  wir  hdnnen'  uns  nicht  enthalreti,  fie  hier  abzu- 
fchreiben:  „Ich  komme  von  Bürgers  Krankenbette 
Sfein  Anblick  ei  füllte  mich  mit  bitterer  W^ehmuth. 
Krankheit  und  Misg^hick  haben  die  Schwingen  des. 
kflhned  denlofl  gebrochen,  und  fthwXnft  von  Iha 

genommen.    Nie'tergedrückt  fchraadliai  Of'iin  Staubo, 
den  er  vui'mals  fo  tief  unter  ftch  erblickt«.  Abgezehrt,- 
bleich  nnd  entfteittt  fcheint  er  mehr  dexoTtjde  als  dem 
Leben  anzugeliOren  t   nur  in  feinen  blauen  Augca 

flimrat  noch  ein  ftefbender  fteft  jenes  Fmcrs,  •das  im 
lohe;üiede  \>nndet  Einzigen  fo  hoch  und  mächtig,  ein», 
porloderl.  ~SeineStiinmorgane  find  gelähmt,  und  män 
hat  Mühe  die  leifert  Läute  zu  veritelien  ,  die  er  mit 
Achtbarer  Aullrengung  hervorbringt.  Er  reichte  n.ir 
mit  einem  flj  wahren  Ausdrucke  von  Wohlwollen  die 
dürre  Hand ,  und  A^l*  vAt  A  -vis!  ürcundfchaftlichc», 
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ich  innig  bewegr  w^rd.  Auch  tneiuer  poetifcbeo 
Vtffuche  that  er  Erwahauag,  und  befunders  dcj  £ly- 
Ülliy,  ^  ft  (üt  dea  gelangenften  darunter  ethlätta,^ 
Uh  wiidecliole  dir,  über  eineStdl*  Mis  diefem  Lied«^' 
feine  eigenen  Worte.  Sie  haben  vier  Vcrfe  geintcht, 
iagre  er,  die  mich  oft  getröftet  haben,  uad  für  die  icli. 
iie  einen  üriff  in  ineias  ficd^dUj^  f^R'^^  tlUI^ 
welchen  Sie  wollten  : 

■  .« 

pfyidM  trio^^  iui4  nldi»  nrge^eaf. 
Wotdidi  in  iat  Rutlieii  6ta> 

S'.u'jit  das  Nachtftiick  ihres  Labcnf  . 

\\itt  tln  Traamgcficht  hinab. 

Er  dekiamirte  <:if fe  Zeilen,  die  ganz  ausdriickiich  für 
feine  g;e;^envvar[:;^e  Lage  gedichtet  zu  feyn  fchienen, 
Ai  gedampft  und  leite,  d^fs  üe  von  den  Ufern  der 
ftiUea  Letbf  Ml^r  N  0^Ämjlf|eo^  IteniitfzttW^liCQ 


Vpo  folgenden  BQcbera  find  aeo«  Auflagen  erfchiene«: 

Paix«,  b.  Headd;  Juswakl  guter  Trinkliedrr  oder 
■  Timm  der  Freude  und  des  Weins  bfjm  frenndfchaft- 
Üche»  Mahie  km  ßimmen.  Aus  den  belten  Dichter* 
gefammdt.  a«  vwin.  Aufl.  1795,  267  S;  g.  (14  gr.) 

^faflttd.,  b.  QslMuer:  Charakteriftik  der  Bibel,  vom 
D.A.B.NimHetjer.   srerTh.  ^teAufl.  179;.  648S. 

iterTh.  gte  verin.Aufl.  608  S.  5terTh,  ^te  VWB. 
ufl.  62^8.  g.  (jeder  Theii  iKihlr.  4gr.) 
Baf.si.av,  HtascHBKRo  u.  I^iMAi  b.  K019:  H 
Am^jptK,  Piovum  Teßommtim  Onteum  in  ftcüo- 
acfl  «vifit,  interpuuctfoaei  accuratt  Boflüc  ipt  dl* ' 
fpontionein  logt  im   adjeric   C'n  \ß  fjakaUMmtfL. 
Ed.  nova.  179$.  XX  u.  69^8.  g. 
BfKi.iN,  b.  Himburg:  SlerliiiifiherBriefßeUer  für  jwt^ 

S$  JÜM/Ifltfe.  Von  den  Var^MTsr  de*  Berliaifclic« 
rielBdIera      dfs  gfeuMio«  l^tftt^    «tu  t«^, 


^t^rtmt  Aufl.  17^  514«.  ^ 


.  AwiKtTORt AHRTHEiT.  L-onio*,  b.  C-,dell  :  Ja  F.iiqmi/-y 
inlo  natlft',  canfri  and  rm-lhud  0}  curfof  uervoMi  ilifc.rdirt,  \>y  Älex. 
ll-.ar.hH ,    M-  D.   ihe  füurlh  rdtlion,   W  ilh  .u'.:-.ir  or^f.  1795. 

S.  g.  —  IJii'  4fe  .\un.ige  tines  Buchs  ift  friiou  iitivcis  «er 
i;ug,  (Isis  ü.irk  gtldcii  wird.  Wirklich  ii^  das  gegcnwirtiife 
euch  mehr  fdr  den  grahen  Haufen,  zuijlelch  fchr  popul.ir  uii4 
faf>lich,  abar  «icht  weitiger  unterhaltend  für  Arrztc  Kcfchrie- 
hcii ,  fo  etwa  imGelchmack  ietCadogan  ua  theGuut ,  der  d>irch 
fein  Werk,  mehr  Nutten  geftittet  hat ,  als  hundert  Afrzte  diirA 
die  gciehrcedeo  Unterfuchunfen  eben  dcllel|>en  Gegciifiandes. 
Mao  darf  fok-he  Sckriftai  aildi  nid»  mit  fdnügcnchter  Sireagt 
qder  Mikrolone  beuolMilen ,  wenn  nur  nidtt  iroKe  IVIeyniiQ« 
gen  dadurch  Uta  FuUicaa  gebracht  wefdan,  Thun^  ift  nelit 
ele^raiitcr  SchrifkUrilar  ala  grober  prakriMmr  Arat.  Thee  fejr 
den  Kraiiken  diafer  Att  am  wc^inUa  Cdudlicb .  vetch«  be- 
fündera  von  fleirdiQieirep  leben.  00« 


fyndera 
WtfbiiC  Audi 


ier  an  griQige  GMrüiika  f  e 

  ichtheilige  WirWun»  thue  nur  der  grüne  Thee, 

jnui  dmn  werden  die  Blatter  auf  kupfernen  Platten  geirock« 
MU  V^M  Uffiche  diefer  Krankheiten  allein  greife  die  Conßfc 
m^y»  liidit  fäir  au .  aber  wenn  mehrere ,  z.  E.  viel  SdlUJtMn 
lllld  Kummer  zugleich,  oder  Schladofigkeit  zufamipeDtrcflen, 
^rt  erfchopfe  die  Kräfte  gefchwind.  Daher  komme  ea  bejr  der 
Cur  auch  oarauf  an ,  den  ei^endichen  Urfprung  und  das  zu  un- 
tarfndien  •  ob  «na  oder  mehrere  Ürfachcn  d<t  feyn  ;  eben  dnher 
emftebe  aueh  die  Schwierigkeit  bey  dir  Heiluni;,  und  no<:h 
gaakr«  waaii  man  alsdenn  bcy  den  ph>>'it\.tii.Mi  Urfachen  nicht  im- 
mer die  moralifchcn  heben  Jtönn«.  U.'y  der  Frey^ebigkcit  der 
Engländer  roirO^i  .m  es  lehr  ruhmlith,  dafs  dor  Vf.  dalTelbe 
Her  mit  guter  F.iiifv.hrankiing  empHehlt.  Wir  h.irten  .ib«r  fo- 
Kleich  at}fangii  ani^eben  folli"!»,  daf»  er  blofs  von  d-jucn  Nerven- 
tvankhetten  haiidclt ,  die  ihren  Grund  in  (jrofscr  iLeiriiarkeit 
de»  Mai?ei»»  und  üarmcjnalj.  haben  .  mit  Au;l'ih'.iel'sunR  von  Eoi- 
lepfie  erc.  und  die  man  auch  wohl  hypoLhondrilVhe  JJefchwcrrten 
Oeiinr  U«>'  der  Scilla'luliijkeit  f»y  »j«  olt  v  on  N'tiiien ,  aufiu- 
llchcn  p  u'in         Stunde  im  blof-tn  Ilüiiftr  i-.i  \'u.i.en:  die*  habe 

Ctbrüich  rrankim  geihjn,  abi  r  J  J.  kein  uruf^es  Vertrauen 
I  gaM»b   i>bKl«tt:Jl  Qiüit»  fitv^  Jit^^)  ei^en  ^raiikeji  zwe/ 


QiMMfeo  von  EirenroRe  ohne  Uebelkeie  habe  nehmen  f^aa»  A| 

rcrfichert  der  Vf.  dovh,  daf»  er  jmal  fo  viel  ohne  Unbequei|l> 
lich!,i  it  r.jvon  hjbc  nthmen  LilTen.  Gute  Wirkung  eines  wat» 
nicn  Bades  bcy  einem  lolchcn  Kranken ,  der  ein  kalte«  mitNacb. 
thi.il  geiio!ni;ien  hatte;  jenes  fchwache  gewifs  nicht  iiuiner,  wenn 
es  zu  rcciittr  Zeit  geBraucht  werdi-.  Die  di.itetiühdi  Vorfchrif- 
t«n  hat  d.jr  Vf.  fu  genau  .  und  der  Erf  ihniiiii  Kcin.;i"b  hi-r  (ge- 
liefert. aU  man  fie  nur  irgendwo  aniriric  ;  und  di<ch  ifb  die:.  Aer 
wicbligfte  Puntkt  b«y  dar  ganzen  Car  diefer  Krankheiten.  Kc 
müAn  daher  nicht  mr  Kranke  diefar  An,  (oD4ar4  AtfV-t  <Ua 
UmA  tAr  tJitMA  «a^  luMhaluiiA  finiia« 


EnvaxiewRKiainia.  JM<"to*i«;«i.  b.  tajdtr:  Oattn^ttp^ 

ßgtißyjctut  Btfthnibmtig  der  Provinz  Penfylimmiem,  tvtt  fV,  Dam, 

PafloriHS  im.  Autzug,  mit  Anmerkungen.  1791.  44  S.  g.  C 4  gr.) 
Di«  Schrift,  welche  hier  im  Auszüge  Kdiefert  wird,  iß  ein« 
der  erCleii,  die  nach  Grtindung  der  Kolonie  erfchienen  nnd.,0la9 
BevolJma«.hti«{tc  4er  deutfchen  Kolonie,  die  Penn  dahin  zog.  Fr, 
Dan.  Poi^oritit  J.  U.  Li<:enüatus ,  Erbauer  der  Stuät  German^ 
towu,  t|Dd  Friedentricnter  dafelbft,  gab  feine  umfi  mdigt  geoprj, 
phifche  Bf^Jthreibunp  Her  <■  allerletzt  erfunäimcK  l'mvmz  Penj'tiU 
v.ynien  tm  Anfang  diefes  Jahrhunderts  heraus.  l-)ie  dem  Ree 
bekannte  AuSRabc  ift  Frankf.  u,  Leipz.  1704.  Es  wius  aber  eina 
frühere  vorhanden  feyn,  weil  Cr  eine  Fartfeaung  von  fruherm 
Jahre:  Cuiuinujiio  bt-Tchriebeti  von  G~ihri.l  Tt'umat,  ijjahrigan 
Inwohner  des  LanJts  ,  ruanki.  u.  I.eip:  170:,  kennt.  Hier 
im  Auszüge  ift  von  allen  dem  nichts  erwähnt,  Ri.'c.  welfs  über- 
hitipt  nicht,  warum  aus  dieler  alten  Schriir  ciii  Aii'izuij  wieder 
iibgedtuckt  Id,  da  man  ailes  welentlicho  daraui,  fchon  in  I,ei- 
llens  britiifchem  Amerika  finde:.  Die  paar  Anmerkungen  dar- 
unter find  auch  von  U  .Mner  Herleutu.nj.  Wer  indefs  K.  Karls  II 
LebcrRabebrief  an  Wüht-'m  IV-nti  vom  4.  Mjri  lögli  WiJh. 
Pe;ins  eigcntin  Bericht  von  diefetn  Lar.de,  (dii  ü  i!  abÄ  doch  ni|( 
im  Auszüge)  und  feine  der  Kolonie  Regebeneu  GeiVtze  MrI  Vp^ 
'  dem  iü  diefer  UcioeAuaius  vUUsiciu  anfen«ii«. 
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Sonnabends,  den  30.  .'f'>»/l796. 


GESCHICHTE. 

'  Unter  der  AafTchrift  Gf  jiH anif.n :  GefcUicktf  (trr  Ver- 
tuidenny^in  itt  dem  rdigiufe>h  kirciikchm  und  wijfen' 
fikt^tUchen  Zußaiule  der  Oeflnreichifchen  Staaten 
'  oiuec  der  Regierung  ^ofephs  des  imtftemt  von 
Peter  PhOipp  tFolf.  1795.  640  S.  g.  nit  deib  BIM. 
ttifCe  ^ojrphs  IL  —  Eben  dicfes  Buch  ift  zugleich 
der  iirittg  Brnnd  von  des  Vert'afTen  Gefciilchte  der 
Kuin.  Karhol.  ffiidM  onier  der  Rtfgtanui;  Pius 
des  S  «eilten. 

Jene  Veränderungen ,  welche  Ilr.  W.  tu  befchreiben 
verfprichr.  find  allerdings  grofs  und  maonichfaltig 
geiiu:; ;  \j-erdcn  aurh  durch  fo  viele  Urkunden  docu- 
niencierr,  dafs  es  fcheiuen  mochte,  es  fey  eben  To 
leicht,  als  es  der  Mühe  werth  ift,  dlefclbeii  im  biiudi- 
geu  Zatomtwilmige-  mfauicichnen.   .Gi^icbw-ohl  be- 
warfen Ihre  Abfichten,  HMßiaittia  und  WOrkungen, 
die  HindernilTe  und  Einfchrtinkungeu ,  welche  iie  lit- 
ten.  no^h  fo  ridea  Lichts,  dafs  man  es  immer  als  et- 
s-as  Gewagtes  anfehen  muf»,  ihre  Gefcbiebte  fchoii  jetzt 
an.  fchrcibea.    Ilr.  W.  lue  iuiter(lsfl«o  in  fcincti  firOp 
'  fcern  Schrifiiea  ein«  Bektantlduift  mit  deiii'Innmi  der 
röw.  kathol  Kirche ,  und  mit  den  Qefianungen  man- 
cher ihr  zuj^etbatien  Hofe  verrathcii  ,  welche  auch  hier 
weit  inehr  als  von  anderu  Sihriftflellern  hotFen  läfst. 
Eine  Einleitung  von  73  S.  mit  der  Ueberfchrift :  HiV 
rarekit,  Rtligiom  wut  Utterati$r  im  kcUholifckm  Daitfch- 
land  nach  dem  Hmtritie  der  Kat/Vrinn  Maria  Thereßa, 
geht  voran.  Die  geßihrlichfte,  zugleich  aber  auch  die 
iiauirÜLhlle  AuiTllaruti ,    d  ji  der  Vf.  dii-  unter  liie 
Meafcbea  gebracht  werden  kaun,  ift  unäxeitig  dieje- 
nige, zu  welcher  uns  fclbft  wider  Willen  dieSmwach- 
hritea-  der  Gro/iten  Tcriidietit  die  im  Vertrauen  auf 
IhreMMlK,  celadfe  nicht  mehr  für  n6thig  erachten, 
ihre  Gebrechen  zu  bemäz^tdn.    Die  jetzige  {K>litircbe 
Aufklarung  ift  von  diefer.Art;  aber  auch  die  religiofe 
breitet  fich  als  dann  viel  fchneller  und  weiter  auSi  wenn 
fie  von  deo  bdeidigenden  Fehletn  derer  aatfehi,  die 
Adh  OeweitiMher  In  dem  HiafeGottee  so  ftyn  dünkeo. 
Eben  das  lehrt  rhher  dir  Nothw  endigkeit  einej-  Rcfor- 
niation  der  runi    kath.  Kirche  reit  der  helleften  Evi- 
dei)^.     Da  .  rill  [simnjt  der  Vf.  eine  natürliche  Veran- 
JaOung  ,    den  Zußand  der  bifchoflichen  Kirchen  in 
Deuifcbland  zur  Zeir,  als  gojevh  IL  Alleioberrrcher 
in  leinen  Erblaadern  würde,  (leit  dem  Ende  des  J. 
1780,)  der  Domherren,   der  weltlichen  Priefter,  des 
Munrliswcfens  ,  dr;s  Gotrtsf] icn ftes  ,    der  Ilei  1 ; per. vcr- 
efarung,  der  Wunder  - und  Gnadenbilder,  der  Wallfahr- 
IM«  des  Ablafswefeas ,  der  ProcelCeaca  iu»dBl4dc|i> 
jf.  U  Z,  ntH,  Zm$$lm  hmA 


üchaßen»  der  Intoleranz  det  VoUwt  der  Frleiler  and 
der  StBsbiregierungen,  der  wiireofUiafif ichen  Cultur, 

u.  f.  w.  abzufcbildern.  Im  Grunde  faj^t  er  zwar  nirht» 
Neues;  es  müfste  denn  filr  manchen  rom.  kntholtfchen 
Lefer  feyn,  der  die  Hochu  ürdigeu  Qaadeu  in  Sachfen 
oder  die  Oomticrren  «in  Ph«r»otirche,  wqhl  £chon  in 
den  Blfehöfen  und  Presbytern  der  erften  Kirdltf  fucht; 

oder  für  Ir.:^:t^^p:^  Prnrej^anren  ,  r!cr  feine  RegrifTc  VOlO 
nun.  kjlli.  Llerui,  u.  dgi.  in.  bkifs  aui  eiiiit;cn  g-Liten 
Biithcrn  gcfchöpft  hat,  die  in  diefet  Knt  lie  gefchrfr- 
ben  lind.  Aber  lebhaft  nach  der  Natur  find  doch 
feine  Schilderungen  geratben,  und  zeichnen  Ach  auch 
t\\irrh  einige  weniger  bekannte  Zdge  aus.  So  find  S. 
24.  if.  aus  zwo  Predigten  des  Prof.  ^oh.  ThHem  zn  '  , 
Münz  im  Jiilii  hfchcn  ,  vom  J.  178^.  unct  des  P.  Kvfin-r- 
fcrr^m,  über  die  gewöhnliche  abeutheuerltche  Vor- 
Aellung  N  on  der  Macht  des  Mefspriefters,  durch  einigt 
Worte  CkrU^mm  iMrvomibrinKen »  etticbc  der  unfinnig- 
ften  Stellen  atisg«heben;<s.  B.  wenn  der  letctere  Tagt: 
„die  Priefler  find  in  diefein  Charakter  ouf  RewifTc  Weife 
„über  Gatt feibjl  erlügen;  nicht  nur  die  Gewalt,  feine 
„Perfon  zu  vertreten ,  fondem  auch  die  Macht  ihm  zm 
tJb^Mmt  fland  ihnen  Gott  za.  Auf  ihr  Won  Itomint 
;,er-rom  Hinmel,  anf  die  heHIgen  Alrtfr«  herab;  ßa  . 
„fprectien ,  und  er  trwrifet  ihnen  den  gefdiwindeßen  mnd 
ngenanrfien  Gekorfam,  mit  einer  Art  von  khrerbie- 
„tmg.  —  Sie  find  auf  eine  grv  -  .'h  t  dir  Gott,  felbft 
„mtkr  all  Gott :  tfenii  fu  btjefiku  ihm u.  f.  w.  Hin* 
gegen  nüflen  wir  aurh  zu  S.  17. .  bemerken  ,  dafs  es 
nicht  crtic  Idee  der  Jefuiten  fey,  wie  der  Vf.  behaup- 
tet,  der  Priefter  muffe  deswegen  vom  weiblichen  (i*;. 
l  ldechte  abgefundtTt  i  l)  'len,  weil  er  bey  d  'm  l\Iers- 
opter  tiiglich  den  eugelreinen  I.cib  CiiriJti  betalien 
mufs.  Das  ift  ein  Grund,  der  viele  hundert  Jahre  vor 
-der  Entfiehung  jcoea  Ordeoa  berei»  gebraucht  wor« 
den  ift.  In  der  GeTchirfafe  der  IMbehen  Revolution 
in  den  Oeftctrvicfiifchen  Staaten,  un'er  :^«ffph  IT.  wird 
zuerß,  die  Erziehung  uud  der  Charakter  des  Kaifers, 
mit  andern  vorlaufigen  £r]auterunc;;cu,  angefeben.  An 
fieinerEniebungyardarben  die  Jefuiten  PotAMeyr  und 
Frans,  was  der  Graf  Ohkfeld  gut  gemacht  hine.  -Da- 
her k:im  ferne  A hncipiui-',  p;i'f^fii  das.  l  ernf^n,  mid  fei- 
ne Gaben  eotu  icktUfu  iich  t-rti  Ipac,  la  ciucr  Zeit, 
wo  er  feiner  uubehulRichen  Lehrer  lof'^  wurde.  Das 
B^nid,  wdcbcs  ihm  feine  Mutter  aU  Regentinn  eab« 
wurde  ihea  nfltzUcher ,  als  alles  übrige.  Dje  fpanl^e 
Ettquenc,  die  an  ihrem  Hofe  hercfcfate,  tnachte  es  fei- 
nem feurigen  Temperamente  zum  Bedürfnifs,  Freun- 
de zu  fucheu  ,    denen  er  Iv  h  in  7\>,  jufdufca  Stuuiieu 

nittheilcn  iLonnte*  ^^^^^j^j^^ij^^^^^J^^^^'''"* 
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iaxhiit,  Der  Hang  zur  uffcntlifhen  Andächtcley  ,  iler 
Ittfjl^ an  feiner  Mutter  Hof«  lidiibnr  war,  uürkie  nicht 

Seliger  tuf  ibm  £r  fah,  wie  fclii  üe  von  Heuchlern 
irr  Art  betroiini'wvrde;  wie  (ie  diefchlinimfteoMetio 

fthcn,  die  (ich  eine  froroirp  Mine  zu  pebeii  wufftcn, 
bctf  uftipte ,  und  hiii':c['t;n  Leuie  r  die  weuiger  heu- 
cheln Kt  iimru,  von  Iii  h  vcrkheuchte;  «ie  fchr  diefe 
auf  ibfe.IiQbcit  rpoft.  r&  «ilerföihiüge  Monarüiiiw  eia 
Spiel  TTerrlt  hiiii fei. iper PriefiertiK  tluned  tt-ar ;  idcweni^ 
fsc  ßiih  ii-rt  dfii  tn;;- ehrrjerii  aiif  VerhsfTfriirj;;  dts  fe- 
ÜLn  ffMi  und  u  jjlewli .'ijiili.  lu!ii  Z.uitaac»t:j>  ihrer  bi,ij;ueu 
vtr\^  .Jiuiitii  Suir.meo  Iii  der  Hauptlache  gewönne»,  und 
Aur  eine  ^ni^lt  durch  die  andere  zerltort  viordco  fey. 
Soltiiepraktilt beBeobachtuogeo  aber,  die  iLm  lehrreich 
wurden,  v.arcn  auch  eine  der  happifachlichilen  Ver- 
•nlaOuiK  cn,  dafs  er  frib  au  den  Ton  der  Verftellung 
^cwoliDie.  l^larux  Ihirijia  Axicric  iiithc  i:ur  vun  ib. 
rrn  Untertbatie»,  luoderu  felbii  von  ihrem  Gemali) 
Viid  ihreti  Kindern ,  den  pünktiirhftea  Gehgrrain  ;  ^o- 
ijrpA  lernte  daher  früb>.eiiig,  mehr  at»  Zn  aug  als  .aus 
#«i-igung  zu  gehorchen.  Nach  dem  Tode  feines  Vaters, 
da  er  knum  vier  uiul  ,  .in  i^;  Jiiire  altwor,  erklarte 
ihn  Itiue  Mutter  xuiu  Mitre^euteu  ihrer  weitläufigen 
Staaten.  Mit  der  ihm  natflnicken  llaltigkeit  griif  er 
■n  dic  lliidcr  der  Resiemn^»  iinii  traf  hin  und  wie- 
«dcr  Tiel  ▼erlprvchend«  Äonalran.  Dab6y  gab  er  fich 
überaus  roerklichc  Mi:Iie,  die  lehrreichen  Winke  za 
nui/,£ii,  welche  fiäm&i»  1  neiihch  II.  dca  Regejiteo  auf  al- 
Jrti  Seiten  ßab.  Die  Prieller  und  die  HofTchraazen  be- 
fkrchtcieti  durcb  ihn  alle»  zu  vertieren.  £r  glaubte  fk^ 
^aoch  /cbon,  als  erklärterltlhregeirt ,  berechiigt.  feiner 
Mutter  liier  urul  da  w  iderfprct hen  zu  dürfen.  Sie 
aber,  deßen  ungewohnt,  dehnte  ihre  raütterliihe  Ge- 
walt fo  weit  pos,  dafs  b'e  fich  fogar  hart*  Zurechtwei- 
ftuig««  gegen  ihn  erlaubte,  und  endlich,  vetkitec  durch 
jdie  Tie  umgehenden  Schnieichler,  die  Zügel  der  Regie- 
ri'iig  gan;'-  v,  if.-ler  an  fith  zog;  fo  f'afs  üuii  nnr  noch 
eiuigi'.Gcv  alt  kn  liriegswefeu  übrig  Mich.  lu  einer 
fci«liea  Ahhangickcit  1<  b  e  er  feft  feths.'eljii  Jatirc; 
.blieb  aber  ein  Itilllchwcigendcr  Beobachter  aller  ikhrit- 
te,  wekhe  der  CIcrus  noch  w  ahread  flea  Lebens  fei- 
nt r  !\iuiter  wapte.  Als  er  die  Regierung  vonKommcn 
iiljLi nMiuiion  hatte,  gieug  fein  Plan  üfiiribar  dahi.T, 
alle  (eine  I^;;ndt'r  in  tiiieu  Staat  von  gleicher  üe! er/.** 
gcbnu''  '.'n<\  Verf.ulung  /,u  lereiuigen,  uud  die  an  Sit- 
teu  uij<;  Cbliur  To  feiir  verlthiedentti  Bc<  oliiier  dcrfel- 
ben  zu  Liucr  Nation I  uiunliih  zu  Ocfterretchcrn ,  zu 
natben;  diefenj  Ungeheuern  hurper  durch  Refbrde- 
ruiif^  einer  autgcklarren  IMliiIc  hi  n  i  rdipcn  Denkuugs- 
art,  durih  Ermunterung  du»  kuuüüeilües  und  Erbö- 
hun}{  der  Uttriebfamkeii,  die  tnugliifafle  Stsrke»  Wftll^ 
bäber.litit  und  Unabhängigkeit  vun  üreutdeo iMaiteD  zn 
yerfJ  bflei);  —  und  tri«  es  Hr.  Vf.  weker  mit  H«fmem 
Worten  in  feiner  lefeusw  ertlicn  I\t  ;;ieri]:;g,'-y;eRl:ichrc 
Qvftplit  II.  angiebt.  Kur  hatte  auih  niiht  vergelten 
werden  foiltn  ,  dafs  es  eben  fo  feht  in  ftinen  Plan  ge 
böriCi  lieb  und  feiue  NachJuHmnear -vom  Pahfte  und 
Cleriisnnablitfngiger,  mi«htig«r  uodreicberzuniKfaet^ 
fein  Gchict  niif  dIU«  Seifen  %U  erw  rirr  rn,   ii.  dgl.  m. 

A^us,  jener  treiJUi  heo  AolagQ  nun,  und  suu  feiner  et- 


zwuDgenen  S.'dlung  fo  viele  Jahre  hindurch,  erklart 
es  üch  am  belten,  warum  fciue  kircltliche'Un^  TW^ 
wandte  Eeformen  gerade  eine  ioldte  Rirhtwig  g[cnan^ 
mcn  haben,  fo  rafirh.und  hitziir  fortgeeilt  find.  u.  f.w. 

Der  Vf.  hat  fie  unter  gewifTen  Arrlke!n.  7ti£  ltiih  ,  fo 
Wtl  ermöglich  \iflr,  thfonoi(>i,il(  h,  und  iiue  dtu  eige- 
nen'Ausdrücken  der  kailerlithtn  Verordnungen,  re- 
cenlirtiu«  B.  Veränderuagea  ia  den  Verhabnificn  der 
polirifciien  Staarsgewatt  Kur  r<Vni.  ffierarrhie;  Rp\oln> 

tifn  im  Mönclr^-.'.  ^^r:;  ;  A'j!t;-.ltr::  .'cn  •(velilii  Ikmi  C'le- 
rus  zu  bilden  ;  neue  uüutsiuiijiiituriinunL; ,  \'i'lkt!<.hu- 
K'n  ;  'l'olefaii/.  -  nnd  Inlcderan/gefet/c ,  Verbfffferüng 
des  bürgeritt hcn  Zuftandes  der  Juden,  un^ji  AlÜshaud- 
lung  der  Detften.  Hierauf  befchrvibt  der  VC  umtiitnd- 
lifh  d.i\  Beiidmen  der  hüher>^  GfilUiJ.'kcit  ^^i-jn  ^ifrvh 
IL  5.247.%.  Mangel  an  Politik  \  011  Seiten  der  Ui- 
Ahote  uar  cs ,  daii  l;c  nicht  /•.u\  oikt>itniiC'n(i  an  dasje- 
nige Hand  anlegten,  ^vozu  lie  ihr  Beruf  aulfordorte. 
und  woran,  wie  üe  vqniaa  fehenikounieu ,  die  landes- 
herrliche Macht  arbeiten  wärde,  an  .der  Abftellung  ei>  ^ 
ncr  Menge  der  gröbften  relfglüfen  Mifsbrliuche.  Wi-  * 
dcrftDnd  und  Deniutbic^utig  de«  Card.  TLnlnfch .  '»hirrzzi ; 
feiue  Vonielluug  an  den  Kaifer,-  mit  den  daniab  lie 
begleiteodeu  trclTeuden  Anmerkungen,  und  viele  an- 
dere ihn  aneebende  Nacluichteu.  Aehnlicbe  V^tder» 
fetzlichkeit  der  Bifcböfie  von  Ungarn.  Der  bekaftor* 
BrietVec  hfel  des  Kuif.  v  on  Trier  mir  dem  Kaifer.  Auf 
der  andern  Seite  die  Tuleranzvorfchriftcn  der  Eifchu- 
fe  von  Königsgräz  und  Laybacb  für  ihre  Diöces;  in- 
Bleichen  dieB^rdemqg  der  KirchenrelönBailoo  durch 
ilta  Erzb.  too- Salzbvriri  nehft  Utaem  muAerhafim 
Hirtenbrief.  E«  folijen  S.  406.  fg.  il't  PfU  ijj-uirgcn  drs' 
ToVifJelii'n  Hofs  übtr  die  KfiimnatiomavftaUm  des  Kai- 
fors.  Zu  Koin  gerieth  man  über  die  Ai:f(tebunu  der 
Verbindungen  der  in  den  kaii;  ErbUndern  beitnUlichea 
Mönche  mit  ihren  Ordensgeneralen,  über  die  Einfälle 
rung  des  Plactti  Regii,  u.  dgl.  w.  in  grofsercs  ächre- 
ckt-n,  ali  wenn  ^ojepk  mit  fernen  Unrerthanen  vom 
(  hriltenthum  fclbll  ab?:ef.ilIeo  n  are;  Ujn  cranderlic h- 
keit  der  Hieraihie  und  Heli£;iLin  ,  Ichienen  un/.ertrennf 
lieh  zu  feyu.  VorUdllTOgen  dt-f.  NunciiiS  G(urnw!}>i  z« 
Wien  nebJt  der  Beautwertuug  des  FfirAcn  von  Ktiiwitc 
BriefvTechfel  des  Raifei«  mit  dem  Pabfte.  '  VolNUfadig« 
üefchichte  dirjReiledes  leizt<'rn  nai  h  Wien,  und  durch 
einen  Theii  vva  Ueutlchland,  Von  i-.ijixis;  was  iu  der 
Pabli?  und  ähnlichen  Schriften,  die  zur  kaif.  Refornia- 
■tioit  mit  wirkten  oder  mit  wirken  füllte», .  hatten  wk 
doch  auch  enras  erwartet.   Eben  fo  glaabien  wdr  S. 

ioo- fg.  mehr  davon  zu  lefen,  was  dem  Pabfte  feine 
ieife  naih  W^icn  genützt,  wie  er  feiao  Parth««'  im 
•Octterreichifchen  vermehrt,  geflarkt  habe,  u.  dgl.  in. 
•£a  wird  aber  nur  überbaintt-beucrkt,  dafa  er  den  End;- 
«wetit  {einer  l|eife  verleblr;  jedoch  diAvh  einige  ur^ 
vorfichtigc  Schritte  zu  ckruiu-n  r,ef^tlfn  habf»}""  wie 
fehr  er  den  Ahficbtcn  (ics  JKaLÜrt.  cnir.ogcn  orbeite. 
.Stine  bekannt  i;euxirdcne  Iniirukrion  für  di«  Ungari- 
^hea  Bifvböfe  ift  uuterdell'eu  eingerüclu.  Eudlich 
«  itd  auch  ifrr  Widerßand,  den  ^ofifh  tm  Seüf»  fiinnr 
-F  rif.'\"-  'r-Tirlri;  h::',  unrl  iiiV  Fjfy  rfwg  iti  deih  tiiedt^ 
iatuUu,  bcicüuuutiu.  iiier  iit  aiks  vorzüglich  gut  eoa- 
.  .  ;  ^    .   .   -i  .  \  .  wickelt« 
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wi(  kelt :  Her  tntK^inimAti'  XnUnat  hifimdtn  der  fih- 

n3;iit.hci>  Uc;iilii.!ikeit  an  t!ca  uictiorl.Tiidirchen  Ur)rii- 
heii ,  und  tlit;  tum  ilieil  v(ji)  dem  Kailer  btfjjaagtucii 
FcUlef.  Hey  d«n  Urfathen  des  gerini;en  ForiijBii  ;s 
&iu«r  Refortaattoii  io  deo  OaU^rr.  6iwca{S.Kt6*)  bat 
fiih  rfer  Vf:  mt  Recht  langer  aaft^ebaricn.  U«r  for^ 
da  .rfn<fe  Aberglaube  desVulks,  i  ('io  ffin  lcTiiifTe 
vuu  Scilfü  dfr  Geiltliclilitfit,  heiiiuacij  «ica.cUtu  Ichuu 
■«gemein;  atHi  fr  Ivlbll  gieuj^  auch,  bey  aJUii  f;roisen 
mnd  edlen  Eutwuitca,  w«Kfae  dJ«  NuchwcU  lo  ibiD> 
▼verehren  xnrd »  ftU  RefomMor  mit  za  tebbafter  Ueber- 

eiitin^  unri\.'U^,<-"ilul<l,  '  in  :  r.  i     it  rltT  füp.ir  otitiu  Pliia^ 
mit       wenig  KtKkiich;  du:  den  ücaius  der  <tli.it,  und 
üif  die  RelchalU  i)!k  it  li  nier  b^ajcen,  zu  Werke.  Er 
hwte  eine  zu  geringe  Me)  iiuug  von  der  CicSvait  d<ur. 
VomnlieÜ»»  die  er  bekämpfte ;  wollte  Diii{;c  encwia-. 
Ben,  die  tleioes  Z>eangs  whirj;  befahl  Aufniiiruiig^.  an 
natt  Vie  nur  machri^  zu  bcforderu,  etc.   Mau  kann  hin- 
aufer/^o  dafs  er  n.ihr  lUirchaus  rithiii;:«   und  iVtle 
Graadt'atze  in  kircbiichan  und  wiircnftb.irdii beu  Am 
gelf^jenfaeitcn  pehabt,  auch  (1.  h  didurili  j;i3rch3dci  hu, 
zugleich,  politifcber  und  auch  kirdilicher  Refurinator 
uerdeu  zu  wollenf,  u.  <}j^l.  *u.    Sehr  paffend  \v\tii  der 
Bfltiiliili  ii.'u  einer  Stelle  aust::i;c:ii  l.u  ii. <:<  sPiju- 
zea  von  Lign»  gcxnacUt,  ditiaa  dieto  die  kuteu  vVar- 
iBa  fiods  ..  .  ■      .  i 

f     Jl  tnlrfprit  keaucMg ,  M  nmmentaKt  tot^uvu  ' 
ftu  fkm  acjkcmr.i twfti  Ja  htm*  joun. 


"  Halle,  b.  Gebauer;  Char^teriflik  edifr  und  merku*iir- 
digfr  Metf/chtm,  tieöß  fimaebim  fck^tten  ClianxHtr' 
zä^tft.  CinePortfiMungder  FedderreiilVheu  Xuch- 

'  itfbteo  von  dein  Leben  und  Ende  gui  geüntier 
Menfchen.  Von  Friedrich  Wuhelm  W(^jrath,  Pre- 
diger io  Rdliageii.  Zm^ttr  'DmL  179a,  356S« 
•  in  gr.  g. 

Zwar  bat  Ree.  dea  erßea  Tbeil  dieües  Bocbs  nicht 
■eTebcn;  glaubt  eber  doch  dleeuuchien  Charakterrchil- 

deruri^en  im  gcg«  n  .viirtigen  unabh;ini;tg  \  i,n  denifclbeo 
beuiibeilen  zu  kennen.    Es  lind  tollende:  \)  l'rndnck 
Cmnad  Lange,  D.  der  GottesgelaJirtli.  Lonhlt.  Rath  uud 
■  Kircbeo^robll  des  Altouil'chen  uud  i'inuebcri;ii'i.l:ea 
Confiftorii,  g^eflorben  im  J.  17^1.  (S.  i     io'>.)  Der 
einzige  AuffaEZ  in  dicf.-irt  In  il,  «  ..t  lir.  W.  fjaiu  ailtm 
zupiehört :    uud  er  jnatlu  Ic.neiu  iieoiiachtung^geiUe 
Ehre,    hinge  war  dem  Publikum  dürtli  S.lirltten  vot' 
ttltailb^t  iukdai^l  l^wocdea;  .hier  wcrdou  aulser.diMi-. 
fidben,  leineGi^n,  Geläiriäm'keit .  vur£ü;4nch  rühm- 
lithcAnrr  ;;ihruua;  und  iVia  iitiÜL  her  Charakrpjr  gqichil- 
dert;  b;ulai3i;iiLh  und  ohne  Schuit;i<.hclcy ;  wenn  es 
gleich  das  Bild  eines  Freundes  jlh     Hr.w.  Iiatouih 
bin  und  wieder  oecb  bcJ'oadere  Aoiuerkuogeu  bevgo- 
f&gr,*'die  wohl  dtirch  gedacht  find;  x.  R. '  S.  i y.'  l 
riafs  es  nur  ein  halb  .rahn^s  UrihL-il  :.]:,  wtnn  es 


gäii/.  unbodin^^'t  die  Pi 
Iii  h  die  Partliev 


der  Kclij,'iün 


ht  dt  >  l'red  igcri  v\^rc,  clTent- 
:ij  verfechten,  wenn  lie 


•o^egrifleu  wird;  S.  33.  ober  die  Behutiainkeit  bejr    «m«.  i»«  «.^ww«..—«,-.—        —  » — 1 

den  Vcrfoch«  dw  Voilk  MifuUlfren,  o.       JB.  Mar   flh«r' die  Orlachia  ihrer  Sehenhcit,  fiber  ihren  Ein 


«amd  liiodeH' wtr  (%  9^^t6ö;)  -einen  6«tt«inpiat|^ 

über  die  Gegner  des  Chrinenrhums,  an  defTt  n  Statt  die 
Art,  wie  i.'iMfTc- einen  derfeJbeu  al>gcf^rtij,'t  hat,  naher 
haue  bei»  hrielieu  werden  foilen.    2)  Cbrijlum  SiegfrUd  . 
Eggns,  Kooi^L  Ilftaifcher  Conferenzrath .  gelL  IfWii 
bis  S.  1^4.  von  reioem  NeiTen,  dem  Konigl.  Obef  •In* 
fpecror  des  Kronpria/.en  -  Ki^gs  in  Dithmarii  hen ,  Hn. 
V.  Effgers.    Die  lerenswertbe  bchiideruug  eines  fehr  ' 
Terdicnftvolleu  Mannes,  ob  er  gleich  weder  ols  Ge- 
lehrter, noch  «ta  StMam«no,gegl4ou  bar;  von  elnäm  ' 
Mdir  tiefen  Umd  erhabenen ,  ab  feinem  and  dnrclh 
dringendem  Verftnnde;    rcn  Einfit hten  und  Kennt- 
niilen.  die  ttieUr  grundüih   als  fchiiumernd  waren;  - 
und  \on  ciüein  mehr  \  erchrungswflrdigen  nls  liebcns- 
weriben  Charakter.    Er  gieng  in  feineu  Geßnnungeo, 
Unheiten  und  Neigungen  fehr  oft  feinen  eigenen  Wieg; 
ohne  dafs  ihn  derfeibevon  der  edelfteti  Thaiigkeit'bät» 
te  abhalten  können.     %)^aa)b  ^ochhr.s,  Küu.  Dan, 
Ccnliih  Rath,    Kir.  henprohil   der    Laadfchaft  Süder- 
Pi^h^aarl'chen ,  Und  ilauptpallor  zu  r^Icldorf,  gcitorben  ' 
,.t7i;o.  bis  S.  l62>    DiefertrLt'ilicheMann,  dofTeri  Schri^ » 
ten  Deutfihland  fch:]tzt,  befand  fich  in  einer  Lagei 
'nvlthe  ihn  hinderte,  in  fvinc^in  wahren  Lichte  allge- 
meiner erkannt  und  wiirkrani  za  werden;  er  hatte  aber 
ib  viel  Originelles,  dafs  allerdings  eine  genauere  Ab- 
fchitdiTung  von  ihm,  als  die  bier  befindliche  kurzi»  ' 
Nachrklit,  iu  wOA&heii  wire.  4)  Kmgmtluk  Oor»- 
ÜMa  GäUeht  GeuuBhlinn  des  Hn.  ^latsratbei  and  Kimr 
merer  d'Uch  in  Altona,  peH.  im  J.  179s.    Es  find  Er- 
zählungen uud  Briefe  von  einigen  iiirer  nabern  Freun- 
de and  Freoodinuen ,  die  dasjenige  vollkoinmen  be- 
ftati'^en,  ww -der  Ueran^ber  im  £iogaoM  (S.  163.) 
fagr.  dafa  lie  in  der  Reihe  edler  und-gefftvoUerFraoeo,  . 
Ucbrei.her  Ciaüiniun  .   zJirtli' her  Miifrer,  forgfalriger 
Erz-iebci-iuncii .   l}rtbfaiui:'r  1  iaii-  tV.iiicii ,   ir<*uer  Frcun» 
dinneu,  und  lanüer ,  uushariOnder  ,  dem  Willen  Qot- 
lea  ganz  bingeeebeuer  Dulderinueo,   einen  vorziig« 
Rehen Pbuz  veniicufli.   5)  Hidiana  Vrcktiazc?  von  6»^ 
w.'.ll,  ceb.  Franzinn  von  Neuenllein.  £^elt.  im  J.  I^J)«'. 
Eij'L-niüih  nur  einige  von  den  Zßren  ,  init  welchen 
llr.  Gatter  di;'('e   beruhinre  Dan  e   in    feiner  fchonen 
UrudUchrih  gezeicbntt  bat.     Doch  hat  lir.  W.  aucl( 
hier 'einige  nuiführliehe  Anmerkungen,  die  ihrer  Stel* 
le  wenh  find,   eingeinifchc;  wie  öb«r  die  Kunft  za 
tröüen,  über  die  Einfntnkeit,  nach  der  iich  iniuirh* 
i  'iiit.'e  1:11!  Srcrbende  fehnen;  u.  dgl.  in.    6)  L''i> 
milil  ti-y  Z.i  eytet  Horn.  Kailer ,  S.  215 — 237.  Aus  des 
Hn.  Cni.  Raths  uhul  Superint.  FocÄJ  Gedächtoifsrede 
auf  denfelbeu,  wird,  eine  zufammcngedrangte  Derßei« 
lung  ferner  Verdienße  initc:ethellt.    •j')  Frtedr.  wo^ 
t;''-'i;',  llciif  Prof.  zu  Leipr.i;;,  geTt.  im  J.  1790.  ßloff 
teiiie  moraiifcben  Züge  wer<icii  ous  /'uui*»j  üruudfiri- 
eben  ?.u  feiner  Charakteriftik  b(>>  pi  brriht.  Damel 
Pärgt  Kareer  von  Neufcbatel,  der  herubtnte  Woblthä» 
ter feines  Vaterlandes,  S-a-jö.  fg.   Die  Eirühongfel'' 
«er  pa;riofir<;hcn  FreygeUi"  kcit  ilt  aus  frJ    ;  1  j  I.ritfe« 
über  die  Svhi,vei7.  genummcn  ,  und  wird  mit  i^eiiaih- 
tun^cn,    denen   man  feinen  liejfall  nicht  verfagen 
kann,  Aber  die  Noibwendigkeit  miider  Stiftuugeo« 

Ein- 
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tub  auf  OtBckretlfkelt  fa  ctacr*ikiiAviiW^t^  ik  f.  w, 

begleitet.  9)  Gntthilf  Traiiffott  Zacharias  KlKbciinir!!, 
D.  und  Prüf,  der  Theo!,  zu  Kiel ,  fdt  1775.  Eoeu 
(lieTe  letzten  Jahre  des  würdigen  Maauet,  und  fc-iu 
Qetrageo  zu ^id.^fcbilderc  ^9.  W.  »ui  «igeotf  Erfah 

tolal  ■  um!  Mollerkirrhe  zu  Berüa,  a  jf  li  Senior  des 
doriigcii  Minilteriiims,  S.  2i5i-  ^'^^  Na  hriihteu 
feines  Sohns,  des  Hn.  P.ill.  Km'  -!  -.  Man  u  ird  auch 
diefe  lehrreich  linden;  wir  zeichnen  nur  das  einzige 
tioMf  dal«  K.  einer  von  den  wenigen  war,  die  deo 
(httadfatz  hatten,  nie  am  ein  Amt  anzuhalten;  nur- 
eher  der  Herausg.  8.278-  'g-  feine  Mi'ynuntj  mit  Ein- 
ficht fajt.  Ziilct/.t  Hehn  S.  29I.  fg.  einzelne  fchoM  CIilI- 
raktetiäge  und  edelmüthißt  Handlungen,  gut  gcwaUlt, 
mit  Angabe  der  Quellen»  aus  denen  fiegflUhAptl  liud; 
bisweilen  auch  friedentin  mit  AqnieÄe^gCtt»  dj«  d.eii 
Gabruidh  derrdben  p^öt^ir^,' 

,  » 

Unter  der  Auffchrift  PutrADF-LPHi* :  Kumgefaffte 
Eykh.yiiiig  der  grofsen  H'  ahrlt  ei  t  e  n  in  cinetn 
l'Jciaeu  Auszug?  durch  einen  VVcltbürf;er,  zur  IJe- 
ricbiigung  des  verehrtuagsiviirdjgev  dfiuUchei^Pu- 
biicums  über  IJung^r^s  Aiigelaptt^i^V  ai)<t  6e- 
fchichte.  9a  S.  gr.  g.  ' 

In  gfimStat^r^fuif  Wahrktittnf*  einerSdixifi^  dtewir 
nicht  gefeh«!  haben ,  Ibli  den  Ungarn  ihre  feh  to  vie- 
len Jabrhun  lerteu  berühmte  Tapferkeit  ftrcitiq-  ge- 
macht ;  uiiedlei  Betrafen  ftegen  die  Deuifcheii  lalfch- 
lich  vorgeworfen;  befouders  aber  ihr  Adel  \erijum- 
det.  de;^  Hangs  zur  Untreue  gegen  feine  Könige,  ui^d 
der  Ungeredirigkeit  gegen  feine  Mitbürger  befchuldigt 
worden  feyn;  esfoil  floerhaupt  dieAbilcht  jener  ScbrUit 
feyi;! ,  den  ungrifchen  Bauer'  zu  Horjas  Tbiateu  zu  rei- 
zen ,  die  deiitfchen  Linder  wider  Ungarn,  und  diefes 
Land  wider  üe  zu  verhetzen.  Wenn  diefes  die  gro- 
Jten  l^akrhkiten  geweSed  B^d,  mit  welchen  die  Wdt 
bafchenkt  ffwid^  firiiMt  war  es  freyJich  der  Mühe 
ivnrth,  !a  td  ftfti  ntcht  ftillfehweigende  Verachtung  ihr 
Lohn  fcyn  raufste,  fich  ifinerj  und  ihrer  Wirkung  ent- 
l^to  w  fetzen.  Hier  i&  fakhu  ipit  ^trioi^cber  ße- 


reiltftrBbdt  und  cJhem  Zifei  prff«  lithco ,  der  Atn  Vf.. 

»lehr  übel  kleidet;  es  ii't  infoxicji-rheit  der  Gegenbe- 
uci»  aus  der  unijrilchen  üefchichte  unter  ihren  ein- 
heiinifcben  Kuni^'en  umllandlicb  gefiihrc  wprdeui  -Kur' 
lafst  uns  die  Heftigkeit,  mit  welUier  er  Tchreibt,  und* 
10)  0oh.  Bniß  Kiftar/erfter  Diaoöaus  der  Nt>    die  Togar  In  niedrige  Schimpfwörter,  in  gefchmacklore 

'  Spcnereyen  ausartet,  J)eforgeu,  er  niofhtc  feineioGog- 
ucr  eiv.ws  zu  aufbürden,  weil  diefcr,  wo  nicht 
<1l:i:i  eiai.'L'  hitUrc  und  rnipfindtictu  ITalnheiten 
gelagt  haben  mag.  Auch  fo«ft  fiiilst  man  b^  einzel- 
nen Stellen  an.  Hach  S.  93.  foft  Jlit  Bebauptuur^. 
„dafs  ein  üngar  einen  Carelier  und  einen  f.applander 
„verliehe,  ciue  kindJlthc  ßehauprung  des  mit  Hvpo- 
„thelen  kluvautjerti  !  :iä.inaiicrsi>;t;/i'!,ia  lejn,  w«kh«r 
.riowold  de.-  ucbä  der  Nation,  ais.  ihr«  %ielien  StttW- 
,.widerlpräch<>i>.><  Das  hat  aber  diefer  JeToii^  (von  daf« 
£en  lljpothcreufchr  a^it^erlihnft  weiter  ich ts  bekaoM 
ilt,)  nicht  gcfaijt,  {n'^izn  können,  dafs  der  jetzige 

Ungar  den  jetzigen  I  .ippljii  ler  verliebe;  fondern  daft 
ihre  beiderfdtige^a  5pra..hen  viel  Aeh^lidbJtyt^pit  «fa. 
ander  haben,  alfb  wob)  urrprflng^ich,  ^%riil4i|ÜUb 
von  Einem  Stamme  herkottunen  dfirßeai  mid  diMb 
Behauptung  hat  vor  lüirzem  Kaper  zu  einer  wirklichen 
hiftorillheii  Wahrheit  erhoben.  Eben  fo  hätten  wir 
nicht  erwartet,  S.  den  foult  in  vielen  Schriften  znr 
Schau  getragenen  Satz  \\  ieder  zu  finden,  '„^fs  der 
mA^«1  die  einzjM  Stütze  der  Monarchie  gegen  aßen 
wdenoKrvtifdrennBchwindet  ift,  und  bieibon  wird.«« 
Gab  e»  je  eiiiLji  Adel,  der  zahlreich,  blühend,  tapfer, 
tijglith  bereit,  fu  h  für  feinen  Monarchen  aufzuoptern, 
und  öberius  yerdieut  um  deufeiDcn  wjr,  (q  war  es  ge- 
wifs  der  fra^^oüfc^e.  (jleichwobi  hat  «ben  dielar 
Adel,  durch  d^  Willk^blfUche  Behandlung  binar  ni«. 
dern  Mitbürger,  viel  zur  üotergrabung  des  Throns 
beygctra^ea.  Nein,  das  liebevolle  Vertrauen  aller  Stän- 
de und  Klaflen  von  Unterthanen  gegen  einen  wpifen 
und  guten  Fürlicn,  der  mehr  durch  die  Uefetze,  fls 
durch  feine  Macht  regiert,  und  keinen  Stand  über  und 
ziim  Nacirtbcil  des  andern  nach  UoCsen  VorurthcJfea 
beganiiigt,  war,  ill  und  bJeibt  die  einzig.e  feUt  ä(üu« 
^  Thröqtc*  -  .   '    .  , 


.11    I  - 


A»iS*TaEiaiUlTnE;T.    Leipzig,  b    Pirimgürtner :  Jltj^e- 

T\tint  Bemerkungen  über  dat  J'hcttrinkrn,  und  über  dnt  '\rtzifie 
iutclijche  t'crhaiten  in  Tonrrhmcn  O'JrUfrknjtcn.  Nebfk  einer 
Anleiding  und  deutlichen  Vorfchrifi  fur  jederman  ,  bcfondcrs 
ibtT  für  gefiihJvckllr  A«ltern ,  (ich  und  ihre  JLindcr  be(biiidi<{  ge- 
ftnd  tu  erhalten,  jius  dem  Sagirfckcm.  1795.  09  S.  kl.  g.  Ueber 
ImTlM  «Hl  jli^  ^■■MfhSfti  iaNINn  IpA  Naaawin  «ad 


Schröder  die  Gewihrsmj.-.r.cr  de»  Vf-  Von  d«n  NacfiflteUaa 
deffelbm  weif*  er  bcy  ii.ihe  nichts  weiter,  *\s  dafs  er  N'rven. 
krankheiti^n  errcgu  Diu  Anlriiung  zur  Erhaic.ir.t;;  d'  r  (TilLutd- 
heit  cmhiili  etlidte  mit  vieler  UmlUndlichkcit  vurgttrj^i  . ,  be. 
kannte  Benterkungan  über^die  Ur^chen  der  Kröfarr  1  S;  rislich. 
keit  dtr  Kindtrbey  den  gemeinen  Mann,  und  eiiicbc  diateti« 
tdma^tmk»  R.fl>.^<r^TiagtBl|adnBcltatctldcidcr. 
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I.  Aukündignng«!!  neuer  Bucber. 

Von  4em  geöffneten  Bmmt»gmrtem  ift  dai  Jte  Stück 
tTfehienta  und  tmVdU  M(«id«  Blimwa  aii  wiM- 
Iclien  unü  tVanzoßrchcii  ErklarunKtin : 
to)  Truhri^s  Rulirkraiu  CGiiüpIialium  exinittinX. 
>i}  \AVir>flcckif:»r  Sli.  Lrldu  n  (  Scolymu»  mtaililM)t 
12;  Crtflüi^vlte  Rudbeckif  (Ikudbeckia  jUc*). 
13)  BniiMüttrig»  Rudbeckic  (  Rudbcci:ia  ainplexifoliaX 
Der  J»hrginf  von  u  StücEen,  wekhtr  »iebt  lllcbi 
ky  -vn« ,  rondsm  auch  luf  alteii  UM.  VotMmm,  Buch» 
vnd  Kiiiiniiandhiaccn  m  bibm  !&•  koJIw  tin«!!  ikcn 
Louisd'or.  '  ' 


Ia  den  F.  S.  prttil,  InäußtU^  Camplair  vun  IJ'e'tmat 
MtarAtti  zu  bevorftcheiiclirr  Oßcr  -  Melle  in  Leipzig 
auf  der  Uiuerftrjir»  iii  IIa.  Magifter  ^efffeiu-liaui« 
füllende  neue  Diiclier  zu  haben  feynt 
jAßtßinns  (de»)  tt  i«*  roh  jxdiiifuet*  ou  4es  imferip« 

tionf  et  ifcs  confi«c:|cions,  per  6.  F.  Raynel.  9. 
Jtfrtuch'f  (F.  J.)    Bi'dciiuch  fur  K^iidi  r  iiiif  tct.;fcI;tM 

und  frni;zoriiVlii.u  itxi  nnd  mit  aMgemakltcn  Hupfern. 

XXVII  1.  XX:\'II1  Hft.  pr.4. 
Daßtib*  Utk  fchwanca  Kupfern,  gr.  «. 
DfffMt  flut  «ittgraultm  Kuffcm«  «Myf»  tmveribiderte 

Aiiüg.ibc.  V— XI  Heft.  gr.  4. 
DrrJKcA'*  (  F.  J. )  aügenäcine  Theorie  des  Armenwefcni 

und  dciftn  1 1.  i::  :.'.'Jr  Cfhanciuiii;  Iii  einem  Sc3att.gr«  t> 
LiNitithfk  (die  oUm: )  aiicr  Kaiionen,  lo  Bd.  g. 
BhMieii^arteii  (der  g«<ifTiicie)  iheils  nach  dem  Englifrfaen 
'^9n  Cunw  B»t«nical.lMagttme,  th«ilf  aii  neuen  Ott» 

f  inttien  t>creic1ien«  onA  für  PnuMnamer»  nml  Wl«i. 
.  l  .iiSh.b.  r  welche  k'jine  Geirhrte  Gm! ,  Jicrausf;c- 

gcben  vuii  U.  J.  J.  G.  C.  Ratjch.    Mit  iiutcr  ülmoi- 

nlnen  Kupfern,  ifter  JahrR.  i  —  4  Sl.  gr.  g. 
CMwrt  <f«  («ctar«  ( noitreaux  J  nedigee  par  i'Auceur  du 

Guide  d«*  Tojmgcina»  ivec  plancbci  «n  uillt  dvttce 

17^.  No.  I  — V.  8. 
Crnfparit  (A.  C)  Lefart>ucii  der  Erdfccfiliretbttng  r.urEr- 

,j>.ici  iiiik.'    cIl»    ii<ru(rii    mciliidiklieii    Schul -Adaflef. 

Zweycer  Curfut.   iSwtute  vmhrgeru  Jmjlagt.  gr.  (• 


Cafpari  (A«  C. }  iiber  den  methodilchen  Unterricht  ia 
der  Geographie  und  die  zwcckaaäfeigeri  Riilbaiittel  d»* 
ru.    Zufnue  perbeßeHü  Jußag«.  gn  t< 

Htufmprr  (J.  H.  G.)  Verrndi  «iiiM-  EncykJopad!«  der 
PhUorofihic,  vcrbuiiiliii  nut  i!:itr  pr.iktiliJn  n  Aiilei* 
tuiit;  zu  ^em  Studium  dei'  krituchcn  i'hiloiuphie  roc- 
ziiglii-li  auf  Unii-erfiLiteii.  s  Theile.  gr.  g. 

Jounui  its  Zjixms  tmd  d«r  jMsdca,  li«ran«gcgicbca  ▼«« 
AertKeft  II.  Xmm.  Ii  ]fahrg.  l-^gSt.  Mit  «mgerial* 
ten  u.  fchwarzen  Kupfern,  gr.  |. 

Kravs  (G.  M. )  A.  B.  C.  de«  Zeichner«,  mit  to  Kupfer» 
tau-l:!.    Zwe)'te  Auflage,  gr.  g. 

Z^iitr')  (  Ur.  F.  C. )  aiiaiomifcbe  Tafein  »ur  Beförderung 
d«r.  Keiinmifs  des  mcnfchlichen  Körper*  Jtc  Lieferung 
31«  lliiHte  der  Mgrologie  mk  vidtu  Kopfecn.  gr.  FoL  ' 

fdem- opufl  litine.  F^l.  niB). 

Üh-nli.,-!  CT)r.  F.)  T.ifcitenL-jch  für  di?  GtloIiK  hie,  To- 
{Hjgr^piitt:  u:id  SfaiiTltk  FMiiki.'i)l.ujdi.  iic»  Jahr,  nüc 
Kupfern.  12. 

Obflgärtmer  (  der  teiu&lie  )  oder  gencinniitziges  Magaxin 
dfif  ObAbautt  ia  Teutfchlands  rimtL  Kreifen»  ferfefit 
TOii  einigen  Freunden  der  ObiUcultur  n.  herausgegebca 

na  J.  y.  Sicller,  mit  au»gem.tlien  und  fchwarzen  ■ 
pfertl.  Z«-'  \[fr  Lihr^^nrig.  S  — g  St.  gr.  S. 
Sowcrbg''  Umo)  bouiiir^/K'!:  Zeichenbuch,  oder  leicjite  An« 
'Wcifiuig  Blumen  uacli  Her  Natur  zu  zeichnen;  'ato  All» 
hyng  xtt  Un.  Prof.  Binfdt  Botaaili;  ftir  FranmiaimMb 
Mit  aufgemaheft  Ktipfem.  gr.  4. 

iV./.\.';'  fgeograph.)  der  fammilichen  in  dem  Herzogt. 
Suih!.  lUnfe,  Ernellini/cher  L»m>,  vontc^anfeneii  Ijm- 
dr^iheilungen  undD^illciliun;  dcrl'JbL'n  öinch  c;iic  rou 
F.  L.  (imfteftti  neu  entworfene  fonffacke  genaue  Spt» 
dakbarie.  gr.  g. 

Jb^afiicha,  ljutdcimrttm  md  XinßttAa, 

CMwt  fpomologifch«»)  embaUend  alle  im  tcotfcben 
01ifl,:ar(in.T  bordirirlicitv  Obflfruriuc  Teiuftluiiul!.  iibiT 
di<i  Nj".;r  fvlhit  gvkomDi.  m  H  adis  mit  m-j^liskfivt 
Trtu»  ii.A  li^jebüdec  und  herausgegeben  uiiier  Auffahc 
ron  J.  V.  SifUer.-  £dte«  Cabinet  vw>  IS  Waduhüob' 
tan  in  eincfli  KiAdwn. 

Chart«  von  Paten,  nach  lätncr  latittB  «ad  finsGdMIl 
Thething  awifchcn  Oefterreich ,  Rulkland  und  FtmidStil 
ini  Jabr  1795.    Nach       11  f><;'.s  ji^rixPen  Ilülteinebi 
entworfen  v«p  F.  L.  üuä«feld.  £o/al  l'oi. 
ii)  8  Chei^ 


aiMl*  uWc  llsUtilw,  4*  nm«tf.  Saufen  ErmAini. 

Tflicn  LiriK' .  oder  der  dernaiieen  rjimnni.  Fiirrtl.  Siich- 

tiiduen  ll.iui^r,  nach  «Aroiwmitcketi  MeiTungen  uiid 

andern  bewahrten  HiUfiuniccdA  DM1  OtWOHtn  tTM  F* 

I.  Gabefeld.  ft«yal  FoL 
Okirttf  «.  4,  JtkSKfäWrir«  »h  toi  mlwirnidcn  Ofteo»  «nl^ 

genoniinen  von  Georg  Schmied  ,  ßerrichmt  VM  fkL*  . 

Giftcfelä.   Ein  kkineii  Blatt  in  t^uario. 
Hornel  (L. )  kleine  LandfthafiiCB  aunHadntidmeii  liir 

Anfiufcr.  4«  0  U«ft.      •  '. 
Kmr       II.)  Anßditaii  «i»  mCdiiadaiea  linlm 

VMI  JhlNfS.  3ie  Licftr.  gr.  quer  Fslio. 

Ba(<l  ii0<-h  der  Meße  werden  fiigtni«  Sache*  «tJeMutlit 
ßtrttuh't  BUderb.  für  iCiitder.  N<K  29.  u.  folgende« 
Deffelben  tweytt  Amg$bf.  No.  ti.  u.  Mgm&it  • 
BlumeugarttH  (der  gfoiTiiete)  I7vi!>.  s^a;  u.  fblgHlfleStSdct» 
Cabiatt  (  poinoiogifche»)         I  .iel'i-i  utlg. 
Cahiert  de  tectKre  (n«uve.u:.\  )  179$.  No.  5.  u.  folgende. 
Cofpari  (A.  C.)  roilftäiidige«  Ilmdbuch  dcrEvdbaftbr^ 

buiig.  ifter  Bd.  gr.  |. 
iMuMiarten  dazu  in  Koyil  Fdi»  TM  F. 

JBifte  Tieferuiig. 
NB.  I^uirri;  eiuhn^ien  fo?^;eii(^e  4 DlitMVWdcbc  MiA 
«riiizeln  XU  haben  feyn  wfrdeii. 

Ä'r»r  Chlorte  vom  Oeßcrreichifche»  Krelfe> 

^«■1«  Chart«  Tsm  Bajmrirrhen  Kreile» 

ttm«  Cftopte  TOB  Sduräbirchen  Kreife. 

^Vwe  Charte  »om  Fraitlilrihoti  Kr.-ir*'- 
JUtmnelt -  Ghbni  (rln  kkiiier  4xoiiiircr>  zum  GoL»urh 

bcy  G«fpari't  ^t.'oi>raphifclien  LchrbtWIieni  u.  iit  der» 

felbcu  Groüie  uiid  itiui.  OeAeUe  wie  dcAeii  Bfdfflobua. 
Amna  dtsLH»*  u.  derMsdcnifpif.  tv.  AJcnideSukke. 
'Cbßgäriner  (  der  teutfth*)  jttr  labifanf  lOa»  «nd,  fol- 

gande  Stucke.  > 
^urrf'jrJ'i    (Beiij.  Grnfcai  von)  kleine  Schrifren  poiiii- 

fcl^n ,  okoiKitnircheii  und  phäofophifüten  Inlulu.  Aus 

4cB  Äif  1.  überCettt.  iftet  Baad.  (r.  |. 


«vrlmijreii  thev'ogifchen  ttiM0. 
Unter  ^•f  ft.-m  Trti'l  wfrdi;   ii  Ii  künftlij  fiin'  niur  thi'ol. 
Zeitrdirill  iiersuM^ebfn ,   welche  umcr  üili;viiden  Rubri- 
•lien:    l)  Kurze  Jvjjiit je  und  BemerkuHfen.      2)  jlnjra' 
\fc*.    st  Mtziägen^   4)  ^tikriiiAe*,  allea  das  umf.'flini 
urM»  ms  für  An  galdimn  und ^ktifetttn  Tbeolofeii 
■BT  ii^cnd  Ton  Wichtii^ieit  Teyn  kanr.  Htn  Pinn  zii  die- 
.  1^  ZcitCcbinft  haben  nteliTere  unfi-rcr  i^röfstfii Tb'tr>l(»gei>, 
unter  welchen  ich  nur  den  Ilr:i.  fTenerjIfup.  l.ofjler 
'ne»  als  nützlich  anerkaiiut  und  mich  in  <icr  Au«fuhrung 
'deJTi-Ibcn  zu  umerdiitzeu  Teffprocben.     Die  Heraus;.ibe 
'wount  mt  dam  Vtmm  Julin  rf.  J.  jb*«»  Anfang.  Jede 
Virocfce  «rfcbflinen  a  Bcuck»  in  f..  wvTcbe  an  die  LeCer 
'poftfrey  absMiffenlwtrden.    Der  j.ilirlichc  Sutfeription»- 
f  reU  fi'r  lo*  Stücke  ifi  j  rtbl.  ficiif.    Man  wendet  fich 
we(f'-ii  c     1'^  IK'Ilr.ng  tmd  Bi-TJiblinig,  welche  nach  dem 
«fficM  iuttkun  Jature  ctf«l«t .  an  daa  fciefige  löM.  luiiitrL 
MUm»  wricbeadw  Raapt^ditian  iibtninmitf  fl>  irie 


/rhri/t  find  4hft  A.  BL .  Hhf  TiCHnl^dip  lv»ft1iirt  wvl 

ftiit  einem  hernndf  rn  Tifi  l  ,  ht  y  dem  Herausgeber  und  in 
d«;»  (n«illeii  Buchh.ituii.  fiir  la  gr.  zu  haben.    Ucber  den 
ausrübrlichern  Plan  kann  man  fick  «m  dlMf  lllfillilll 
fcdrucktau  Atikitndigitiif  belehraa. 
•  .fictte*  laMäK  I7|d>' 

J»b.  CbriftUa  Wilk.  Aug«!!!. . 


SKwtrowH^wmOM,  1lnffi<Hi*Ka!farlic1wn  Oenerat- 

feldmarfchilU.  Mit  Kupfern.  ifliTThell.  vonFiii'- 
drich  Aiuhing.   Warfchau  uttd  Gotha,  i^j^fi.  gr.  g. 
Ganz  Europa  hat  feine  Augen  auf  die  TTuien  tuid 
dea  Grafini  Sawtfraw  gerichMt,  and  eiue'Gefchichu 
hiam  glomichen  Lebeut.  imlb  feden  £ati«tnel«r  wtlU 

kommen  feyn.  Iiier  erhalt  fr  f\e  aus  der  Ftdcr  einps 
Mannes,  der  ali  Adjutaiil  dvstirdfen,  am  erÜeu  im  Stän- 
de war,  die  Ijaia  darzu  «US  den  erften  und  bcQeil  Quel- 
len zu  fchöpfan.  DaCs  er  diefes  treulieb  geUun  liat.  b«- 
weifet  fein  \Verk ,  dem  er  noch  ein«  kurze  Notiz  ron 
dna  in  Ctiner  Art  niclit  oindeT  atisgezeicbneten  Privatle- 
ben  des  Feldmarfehall«  vorausgefcbirki  hat.  Typographi- 
fcbe  Schönheit  des  Drucks,  das  Hildnif';  des  dratVii  ii:id  " 
eine  Mengte  Kupfer,  von  Schulart ,  licyfer,  Knffier, 
Kiepenhaufeu  und  andern  bekanuten  Küiiflleni,  laflcn  ' 
ftudi  von  dicfcr  Seine  Jikfats  a»  wäitfdiao  übiig.  Der 
xwcyte  Tbeil  «rTrhemt  iiächUcBi,  uitd  die  Werli  Mbft 
ift  iji  Ulli!  .  ;  ^  -  der  Leipziger  Mefle  bey  Urii.  Btfd^ 
Jiaudier  Fcuhws  au»  Owha  in  Cosamifkoa  zu  haben. 


Die  (fentu'tinft^N  Nfnipiciti-H  für  die  Jugend ,  weK-h» 
bisher  in  Leipzig  bey  Uerrn  Leo  erfrhteuen,  werden 
•Utk  kUnftii;  forigefam  md  es  beginnt  mit  dem  Monat 
AprQ  4er  zwtytm  Jabiyaof  .  Br  wiid  fan  Wefemlicfae« 
sit  dem  FHlen  whereinftimsiend  bleiben .  {edoch  mit  der 
A'j.ud'.  rii;  ..' ,  d.l^^  er  iii  Sur.i  j  bey  Ilerni  J.  J  J  '.  Aeker- 
muKn  > ; ü ii.  ini  und  zwjT  •»•ej?eo  dei  veränderten  Ver- 
lafjsi'rtes  ui '«r  den  veränderten  Titel  t~  .Mirrf«i4a«yi«zi/<1ie 
Ifenkwiirdigkeitem  für  ämt  f  'M  »mi  Jmgtmdt  ttroK  dafr 
Pt«u  xnm  BeAmi  4er  EaiiCer  ÜcnuKerfeflKar  wixil. 
Wer  atifser  der  Niedt-rlaiißtz  dfofe  WdibeiiH  tirift  w<>» 
■chentlifh  verlangt,  der  erhiilt  (ic  von  der  ChurfnrR.'ichen 
iiciltingsexp- diii'in  zu  1  durch  djs  ilmi  stmjchft 

li*gci>de  Poflaoit  für  J  rthl.  In  monailidten  He&en  aber  - 
kann  nan  fie  den  Jahrgang  su  l  rtbL  in  allan  BHcbbmdU 
lungen  crhalica  dmch  dm  Haupicommiffionür  Ilm.  J.  G. 
Beygang.  BurbbSndler  in  Leipzig.  Ein  Avertiflement 
wird  bey  dem  Verleger,  Herrn  Ackermann  inSorau,  un- 
ertgeWlidi  au«iäeg«beti.  Kiitzliche  B£>'triigc  kSnner.  an 
den  Dnchhandltn-,  Hnu  J.  G.  ßeyi;aiig,  oder  an  den  Her- 
«oageber»  M.  GottL  £«febiui  f i£cfa«r»  in  Leqoig  fo^ 

Kachrhht  für  Urhhaher  der  SuklMlß,  WzüffHch  fii^ 
dir  Kit.  interrßtmtmt  Pom  JSthmUubiirgeHMum  Baa- 

•     Ton  ditüNB  W«ik  affciebt  i«  d«r  O.  VU  vjff  der 

«4te. 

Digitizeü  Dy  v^üogle 


ist«  tm'fltfte  Heft,  enthaltsnd  tUe  Fort(c(7L-iii? 
Aküduiin^  öfi«>  6uMii0riMUide  •  auf  m  Kupientfcla 
w«i  u  Btffm  Tts.  Pebw  «  itbl.  IS  fr.  SiidiaGek.  Di« 
Herren  ,  u  elchan  noch  eilige  Heike  bis  zu  diaSu  F«l- 
fetEung  fthlen ,  werden  (gebeten ,  foTcbe  bey  ihp«i  Bocli^ 
kancUua^n  leiti?  ij  Lffti-Kt-n  ,  u.-M  d.ibi'y  zu  beßimincn, 
«b  der  Test»  in  Gieitliröniit^kcit  oiu  dem  vorher  erba]- 
«etWi  Anbng  Se«  :is  ,  3uf  Schweitter  Pupier  g«r<lruckt 
teyn  muf«,  oder  euf  ordinär  Schrei  bpepicr.  Der  l*la» 
und  die  Awfiilining^  diefteWe«*«  lieftehc  übri«ene  fcfen» 

Wanig  in  folffidin  :   di-r  errif  Thtil  voll  1  Fo'.  B.il.ili:n 
«ntb^iU  «uf  75  Kupterwi«.!!  und  log  Ikgcii  Tin  djc  Ai.- 
^reifun«  lu  aUem,  wa»  ein  BauluQiger  im  angemeiucn  lu 
Wiflen  lükKis  hu,  AtwoU  in  Aafiehunf  der  Fefkigkeit 
W  4er  DIfpefiMMi  ek  mdt  4er  2i«Hkbk«it  4er  Oehü»- 
Äe.    t  cri.cr  Eine  Stufenfolge  von  J7  Planen  su  böl«er- 
«en,  groisfer.r.'icii*  «ingefchloflen  fiebcnden  9tadcwohni(e- 
bauden.  fl'c.M.t-  durch  Rtduciidu  auf  91  FjHc  anwi.iJ- 
betgcmciu  find,  und  £«un  Sdilub  ein  architektonitchec 
Swinerbadi.    Der  saieyte  Theil  liefen  auf  9>  KupiciM* 
-  fein  und  78  Bogen  Text  '4te  Ankhaiik  ^knlH* 
tfeiiieriien ,  eingerchloflenen  SteJtwefctifciMlbni ,  Etni  Sm- 
ffiifu'.^^e  von   17  diTi'iirulien  Plajicn  ncbfV  dtreu  Erkla» 
ntiig,  uiid  »ugieich  Ht  rectmungen,  wodurch  folchc  auf 
Fülle  anwendbar  gemacht  find;  femer  da»  allgefnei- 
über  die  Anlage  der  frqfftehendrti  Lendheyfer ,  ticf^ 
Ea  11  Entwarf«  m  tkcSs  fteiDemen.  theik  lioberMiiLandp 

fcäiif-jru  und  Ruicrrmcn  von  virfttikdifiitr  GTOfket  nebft 
Aeren  tr»l.iniiig  ut.d  Rtduition  tür  6t  Falle,  u»id  xu- 
Iciet  die  Alllage  einer  guten  Kiji;riibf.     Der  dritte  Theil 
^währt  gegenwanj^  huO.  17^6  auf  5*4  Kupfertafein  und 
Bogen  T«at  «mikbliandlung  über  «lie  Anli(e  der  Gar* 
tenüebüude  überiuiupc.  uiid  die  Pkne  n  H  gntauk  un4 
kleinen,  fteinemeo  nnd  h8iieni«B6a«enluft-  undWoba- 
gch.iudcn,  und  wird  be>'  R<Ti'.di«tiiii;  dos  \T<  rks  ira  Jahr 
beßelicn  ms  16S  Kupfcnalfeiri  und  lio  bi»  110  Bo- 
fen  Te«t>  endnllend  im  erden  Abtchuitt  75  Plane  itt 
'fiaitingebihrftii»  welche  detcfa  SerechDung  und  Verwin- 
4eI(Hif  *M  Stmm  in  Sok  tm4  lungckehn  i4St  Abwecbfe- 
lungcn  darbimn :  fi'rner  finigc  Angilvit  ?-u  G.ir'cnpprji- 
tke,  Magazim-.i  iir;ii  nuihuttu  (/.irteii.ibirinfii ,  fiiii^je 
Zelchimn'.:?n  m  Gartenmcubtcn  und  Brm  l..-n^i'jiiiidcm 
und  com  Schluß  ecwa»  über  di«  Anlage  kleiner  Garten 
■    Sberbeopt  0Üt  fB>(trerfehiedenen  Entwürfen.  Derzweyte 
Abfrhniii  des  dritten  Tbeiis  wird  vcrfchiedeiie  Plan*  lu 
ganz  fclimalen  Sudtluufern ,  su  Gebäuden  in  Vorßadien 
überhaupt,   und  einige  vorüii;luh  boy  A(i.',.Tuiig  gara 
MUer  Vorilddt«  ui  enpfehlentie  Entwürfe ,  ferner  einige 
Indhanfcr  lutd  zuletzt  ein  mit  allen  adglichen  RilTen 
«Miefühnee  Gebäude  und  desu  (chörigen  gmn  roUfian» 
4igen  Btueirfchleg  tiefem,   ledtts  TheÄ  find  eodf  e  Zin- 

joer-  Wand-  und  Dcvkcuvtr,  iirun^i-n  nebfl  .ni:Jtn:  in 
gie  Venierungskuiifl  tini;  li'.u-mdeii  Sii.».i'ii  tiwrictugt. 
Der  Preis  iA  bin  zur  Olii  r  M.  (72)6  in  den  Burhheudhuv 
fen  jfi  nhL8ich£<ch  uud  im  Fall  der  Text  aufScbwrioer 
Tapicr  gedeackt  ift  3^  nhl.  NecbBer  dignng  4ec  Werk« 
wird  folcber  Tefpe«?ir»  4A  und  48  rthJ.  betmvcv.  Haben 
ciui'^t'  Hrtt.  ImerefTenten  die  Fortfeaunu  bisher  von  ih- 
rci'  (,"'  !:■  n: '  ar  i.ivhi   2ut  Verl.inm.:i  cn'Kilii'.j   i, lii.v.ril, 

»  Co  liegt  dez  Gri^ad  iu  der  voa  fdbigtM»  nicht,  riüitig  ge- 


wamm  %^  , 

iLiA-ten  Z,ihlur<g  und  diefe  werden  d^er  gebet*«»  Geh 
uamittelbar  an  den  Verfaltae  lelbtt  n  wenden.  Vor  der 

ML  ifH  kSuKKk  kcHie  cMopfatt.  Bk  gdiefiert  werftifc 
weQ  4ie  Knp Her  ttim  erßen  Theil  tingriite  Arf.' 

Godia*  4eB  7  Alart.  i79<^ 


X.  J.  SAittot-Haofoplu  Optra  oMift»  ^»aefitpei^ 

/c;tf ,  (,  fcfiiowt  rt  tlUßravH  D»  Wtii.  Er».  JIrA» 

l  u  ,./.  ;  W/.  lU.  8  ma}. 
il;  dem  humanillifchen  Publikum  hinlänglich  be> 
Juniu ,  daC»  ni  mfmm  Veriagaertikcbi  eine  Uundmigah* 
itt  l^cKfte  dter  Ffti/eJSipkm  Sematm  gdiün»  wtldm  mn 
cweytenmak  im  J.  1770  in  Einem  grofs  Ocuvbande  ver- 
beffvrt  abgedruckt  wurde.  Da  diefe  Auflage  jetzt  vergrif- 
fet» ifl,  i'o  t-mii nUiiTi  n  w  ir  uns,  die  Brauchbarkeit  diefer 
fo  STKiltthen  ^Verkc  zu  erhöhe».  Wir  hielten  es  daher 
für  unfre  Schuldigkeit .  uus  nach  aincm  Gelehrten  umzui» 
fehco .  der  fich  mit  im»  sar  Zrreidiung  dieCe»  Zweck«« 
vereinigw.  DieIVto  Iwben  wir  nun  in  4er  Fierfbn  4ee  Hn. 
Doctur«.  Rr.hi!jxf ,  Rfiror»  des  Gymnafiums  vn  Rio'ffeld, 
peü;i  diu,  ncAciitr  ftitie  Bekamitfchaft  mit  dem  Seneca 
Lt:rtfii';  durch  eine  wohl  aufgenomineue  Ucberfetzung  der 
pliyGkalifchen  Uiiierfuchttngen  diele» SdmftfieUera  Öffent- 
Keh  brwieAti  ba».^  DerlUb»  mit  wit  iibereingekM^ 
mcn .  diefe  ilfro^itj'riea  und  Autgabe  dt-s  Sciu-tn  iii  befor- 
gen ,  uud  Wir  kündigt  den  trfitn  Tbeil  diel'es  Werk«, 
welches  aus  drry  mafsigen  Thcilen  bedehcn  wird,  für  die 
Midnelu  •  McAe  dieCa»  Jabiec  hiemt«  uu  Wir  bcfchel- 
4en  wi«  gem.  4aA  mfraAUi^  nldM  «nf  ein  Pracht*- 
ßück,  fondern  auf  eine  Handamtgoht  gerichtet  ift,  deren 
Voraüge  Richtigkeit  dtt  Textet,  nÖtbige  fowohl  kritijckt 
eis  txegttijche  Erläuterungen ,  und  ff  ohlJeHkeit  de»  Prei- 
fes  autaacben  werden.  Wir  glauben  übrigens  uns  durch 
dieiS»  Vniiraebmung  dem  Publikum  gefällig  zu  bezeigen» 
4«  ««  UBf  nodi  an  einer  Aermitan  lindawgabe  nie  4an 
aotbifen  Erklärangcn  fcMi.  E*  ift  4c8i  flumanifien  be- 
kannt.  ü(!er  c>  ksnii  aus  Harles  InttVtL  in  lIIRor.  I..  L. 
mit  leühter  Muhe  erft-heu  werden,  4afs  die  Gronavifthe 
Aufgabe  voll  Di-.cktetiier  ift,  weJchf  fith  daher,  UH&al 
fie  aus  der  des  Jud,  Ligfiiu  ^floiTen  iA  ,  gar  uicbl  laM 
kritUlAea  Gebrauebe  eigoet ,  fl»  wenig  ala  aaddter»« 

gen,  z.  B.  die  FlfeiUlfche  (I.;ifrd.  Bai.  Iffaji  II.),  ob- 
gleich Jtkher  »V,  So»  ff-  irriger  Wtife  anders  urthcilet. 

I<ripaig  »  dea  tg  Marz  175^. 

Weidmannfcbe  BucbkaodL 

»  .  • 

Bef  FrMrkk  Bbllw  mmI  Ü««|MfMlr>  BaclMaOer  in 

Lübek ,  ift  hcraiuigekommen  und  zu  haben  : 
Bcytrjgc  zur  Veredlung  der  Menfchheit.  Heouagegeben 
aus  dem  Eirzielun»-;- Tuffiiiu   bey  Kcipcnh  iji'ii  vi  i:  C. 
J.  R.  Chrifliani,  deutfcibein  kr>iii,',I.  Jloiprcdiger.  irfid. 
In  4  HefUii.  8.  Kcip<:;nhagen  17^5.  —  i  rdd.  U  gr. 

Inhalt  4ca  etilen  Hefts, 
finige  Betfacbtungen  aber  4en  Raupowcdfe  4er  Ksia^ 

huiu^ ;  von  dorn  IleratBtReber. 
Ueber  Eiiul^-ilung  der  Schulen  tnOallen.  ronuglich 

in  Beziehung  auf  Laii4ftkMimt  nu  VtO^  1.  F.  (MI 

sa  TreUtbuifk^ 
(2)5j  Irie- 
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Brkfe  üf>«r  ü'ie  it«  fo  fiehtbar  werctende  G«rin(;- 
tdumuig  de»  CiioAantiiums :  van  dem  ttaraiugebcr. 
'  SriÄ  über  die  BMiifcUich«  6e«ie;  Um.  DictiDC 
Olshaufcn  ,  Prwiiser  in  Oidesh». 

Unterhilmnfteii ,  \  cranlaC«t  durcli  dte  rdirccUtdiATeu« 

er^bruiilt  we'.tht'  vorn  51LM  bis  71C11  J;iii:iii  <-i- 

nen  grufsen  Tbcil  vou  Kopenhagen  vcrheene;  vou^ 
4em  llMMii(*btr. 

Ii;r.,i!t  <!cs  rw'oyioii  ITi-ri-;: 
Einige  Bemcrr>Li;)j;ci!   nitiin:  Etiitiiüiigäannak  bctrcf- 

n  i:fi ;  von  c'.cm  Herausgeber. 
Ucbet  Eiiitbcilung  der  fichulcii  in  CMen  «c.  Fon- 

Bill  deutftliM  Volkifed  im  Tahre  tyfSt  nm  Hm.  Fir 

Jlor  von  Oehren  in  Kop«?tihjj;en. 
lAurs  es  in  der  }U'iit>i<>a  immer  beym  Alten  bleibcilf 

vom  Uro.  Doctor  MtreuiU  in  Kopenhagen. 
Briefe  w6«r  Gcringft&iintnff  des  ChrifleniliiiiM.  Fpct- 

fmnnf. 

Briefe  über  d!t  tnenfcliliche  Seak.  FeftietAnc. 

ünterliahiif»;*:rL  \'h<:r  ai^-  Te  iirsirunft,  Beftblilflw 

Ai)zei(;e:  von  «lern  Htrau*5rbcr. 

Der  3te  und  41«  Heft  des  erfteti  BendiM  «nvdiB 
nücbßena  n«chgeUef«rt. 
'BiUflMlu  A.t  Scbwedifcfae  Grammatik  für  Deutfche, 

nach  dem  Spracbfcbraudi  iiafenr  Zeiten,  t.  Lübeck 

1796.  —  tJ  fr. 
Weife,  Dr.  J.  K.  W.  ■   Anwflüin^  m  II'  irIi  F.-iir i"Iv'nva- 

ter  und  Wimd-iriie  aui  litm  Lätuic  uey  ihr«ii  l'uckcn- 

«nd  Maftrn- Kranken  lu  verholten  h.iben,  wenn  f>e 

di-ii  Bc)-fland  einet  Arttee  embeltren  aitden.  g.  Lübeck 

1796.  —  Ä  B'- 

Gefci.ic!>:c  <Ir'  ';r  P-'.-rr.     N«b  d«B  FfluSfibliai.  I. 

Lubttk  i-i)6.  —  4 

II.  Bücher  fo  zu  kaufen  gefucht  werden. 

cowntientalio  it  ptcun'ui  vtit»atUa,   txta  culto- 
ttmda-  4-  6V.fi» 17<5I. 
War  dieCn  «b>u)effeu  will«»  ift,  beliebe  ea  ncbft 
rreie  «i  mM*h  m 

^Dietrich  Tc- he  Duchlttlldluiaf 

in  Götiingeii. 

IIL  Bitcher  fo  zu.  verkaufen. 

liadJlcheade  gut  conditionicte  Büciicr  <i»d  für  neben- 
(efeutc  Preift»  in  KOelea  «a  S  nU..  biy  d«a Buch- 
binder iMfter  in  IhtMiorar  m  hikm. 

In  Folro. 

Reumtyer's  Briiunfibwcig -Lur.Kburg.  ClironiL 3  IVrja- 

miinlb.  mit  vielen  Kupfeni.  —  5  rth'. 
f,  Baylens  hißorifcbfs  und  kmirt'l4es  Wörter kiuh.  Leip> 

elf  1741.  4  Trinib.  conplct.  —  7  nid.  12  \:r. 
TreruiiX  Dictii  ncnirc  univerfel  IV.inr^oifc  eiLatio.  N«licy 

1740.  #  Tom.  in  halbnuf  rzb.  ceinpltrt.  —  lanU.  lagr. 


Morn  1  le  Gftnd  Dlctionnalre  hlftori^e  iMi  )»  Mclai^ 
curieux  de  ruißoire  bcnie  et  pro^no  eic.  AatfeidaR 
^   1740.  t  Faeittb.  cwptei.  —  17  nhL  ta  gr. 
ThfpOBugrt  :Aan  OnädSi.  voa  |o  ÜMibem  Oimm^  in 
Väfh,  ^  3  nU. 

/b  paarle. 

Bannoverifcbes  Magazin,  worin  kleine  Abhandlungen^ 
einzelne  GetUnken,  Nadmcfaten,  Vorfchiege  und  Et- 
falirungen,  fo.  'die  Vevfaelicninf  dea  NehrurnttRandei* 
die  Laaid*.ttiid  SudtwitAfiduftt  Handlung,  M^n  :r.i]fc. 
turen,  KSnfle  etc.  emhük,  von  Anfan?  deiLn  Endlo 
hmiR,  alt  von  1750  hif  171/j  l'.ipLri.  lur  23  nhL 

AUgemeine  Wauhülarie  von  Baumgartner  und  Seminier. 

.  >  bie  ae  B*|id  und  4.  fiänd«  Zutäu»,  m  Caubeni 
Perfamamb.  —  10  nlil. 

Journal  yon  und  fSr  DeutfcMand.  da  nm  Anfang  17S4- 
17S9.  inii  Kii;:.vrii,  rv  c:i>  t  ifmpl.  lahrgöngo,  ^  7  RhL 
1.2  (ir.    L)er  J.a(i<;i:prei»  lU  36  riltL 

AliKeneines  Kiinllkr-L{adcoii.2iivcbi7f7.  sF«|ih.caadL 
a  nJiL     ,  , 

JhMbaqf»  jSUUUi*  Qefdiidite^  a  Papb.  ~  a  friiL 

Uafttwm  Befcbreibung  der  rcSi£rb;ireu  CinH:<;  in  £ng!.iod, 
um  to  illuaiiiiinen  KupiVm ,  bru«bm  uisd  guu  neu 
3  rU.  und  mit  ftbwavaen  Ktipfem  s  nbL 

In  Octaro, 

Bojteu  aJlgemeitie  WeUhißorie  im  Ansauge,  akellilU* 
rie,  I  bis  10  Band,  and  mti* BiAorie .  1  bU  15  Sind, 
von  Ilaberlein,  GeUuMdi,  Meufvl  etv.  ILiJIe  i7«7-^ 
I7f)|u  III  Pcrsamcut-  und  halben  Fizb.  —  30  rthl. 

Goj  Ji  \  k  I rvl.ig.T.  jii    ( ...11   iVlilinTs  ui;d  Spiilur,  f.'bis 

g  lljiid  l  uinpici  und  jjini  i.tii  la  l',ij)b.  —  6  rihl. 
Der  König).  Sihu  i  daVhwn  Akademi«  der  WilViiftliitfccn 

Abhaitdluugcn  mit  Kupfern.  39  Tkeile  in  halben  Frzb« 

und  g  Tlieile  des  neuen  YftAt,  sufamBen  für  dcti  gc 

ringen  Preis  von  15  nhl. 
AlIjjfHicinei  M.n^jiiii  der  K«itr,  Xunft  und  Wiffenfchaf- 

ti'n.  12  Theile  in  6  Frzb.  —  3  rilr. 
Fulnifclic«  Journai  von  Au(,t:yz>   »!s   voa  1781—1751. 

II  Jahrgänge  cotBfltt.  —  4  rih). 
.Die  allgemein«  deuikVhe  Bibiiotbek  »n  70  — HtnAt, 

in  4  P«pbd.  —  7  rtbl.  13  gr. 
CödingfiSie  jjckhrtc  Ameiiji'n,   vom  AiifaiiR.  als  173^ 

bii  1790  in  PtrtauJfi.t-  luiJ  Papbd.  —  40  n.'il. 
AiiJi'^tig  aus  Kruiiiz  Encjrklopadie.  is  Fkrjaabd.  Beriln 

l^yS.  fiir  a5  itliL 

Briefe  tuid  Gdd  wird  /rcy  cfbetcn. 


Bvy  ITrn.  ITorcoinmiir.ir  ficAcr  in  Jena  ift  gcfen  biaro' 

JBi:.::ijiliiH(;  XU  hibfu : 

1)  Aii!;iJtJi:i  opera  oinnia  cura  Eir-smi  Rott.  BafiTcae. 
1543. 10  VoL  fei.  cum  iudice.  (noch  nieaaal»  befthnif 
(eil  >  S  rtht 

2)  ApuKonii  SophiRae  I.txiccn  in  II..i>i,Lruin  curante  Vü. 
loifon.  Paria  177*  J  V.  4-  (I  ranzband;  24  nbU 
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I.  Ankündigangen  neacrBQcfaiai; 

T  ibatiomn,  tfln  B«it«  tik  ririen  Kupfwn  «od  -MuAk 
i  tgT.'jll  ia  allen  foltdeit  äuihhandlangiii  suJuben. 

Inhale: 

D«r  FScbcr,  em  AußSitt  von'  Hrn.  Sonor  adwfjr. 

Der  KoKibus,  ein  acht  (rriectiiri'ifs  Spi>I.  Eiii!adi:n^ 
um  T*nT..  Die  Schf>it- lUVam -e:i  i  ;ii  bs-lm  ank.  F.iues 
Partxlie.  IJ.i-  K -llcktc,  Runt' /-Li;:;'.  Zwcy  Aiwlu;- 
f«li.  von  Mad.  Mari«  Midiii«  Vigano.  Der  Schtvur 
'  4w  Treu«.  Die  Zwietracht  der  LWkc  isit  Ku- 
t^m  und  Uuik.  AnlMuif  .  GercUfchaitUdw  Spide.  Oer 
Zuibcrrinf.  Zu  wM  bin  ich  cn  petoudiep.  Dt«  Be« 
ftiainun;  nach  dem  A.Ti.  €.  1'  -  I)  ';  ':  '  !:  Aj  iTruch. 
Der  Gtheimfchreibcr.  Das  Alpfiabctfpiei.  Da  Kauten. 
l'on;mciis  Jjuncii.  Die  Pilger.  Die  KtrMnIotterie. 
Hundert.  Die  lieirebefcbreibuni;.  Pfaiidcrfpi«!«.  Spriicb- 
Wörter.  Ein  Schmauchlicd.  An  meine  'SniHi»  aut  BIu> 
Ok.  Am  Am  Flieden,  nit  MuGk.  AuflMtusf  der  Oup' 
tnd  KüdiAl  M  vorifen  itucikc»'    JHc  BiiCiim. 


^iiccif  «  fiit  Utthabar  dar  Katmr  u*i  Kmifi, 
UnMr  den  imMÜd^R  Wetkfn  der  Katur^  dl«  durdi 

Abbildungen  dar^cftelit  werden  konnten,  ift  noch  Cthr 
^maig  auf  die  To  merkwürdigen  Gegenllande  Rüdifielit 
^Kimmen  worden,  welche  in  den  «ntenrröiCciien  llölen 
die  Aufm«Ti«r«mk<'i(  lU  r  Naturforrcher  aui'  fich  niehen. 
J«  CUeiaer  für  die  n^eiltt-n  die  Gelegenheit  ift>  diefe  rer> 
Mgcaca  Weriw  der  Metur  liiüilk  in  Augenfehein  tu 
•ebiucui  fe  Clehwientier  «•  W,  ie  dimfi  AUSdungan  der- 
rurtelU'M,  deflo  willkoniniiMUT  (^LiiTie  nVüf  ichr  eine  Sjrnm- 
luiij;  von  AbbilduiiKtii  ni«rkwvird;ger  Holen  iVyii,  wckhe 
I{«rr  MagiQer  uiid  Fcot'tvtor  Rorenmüller  in  I.eipiii; 
heraus  zu  geben  Willens  ift,  wen)i  Ttch  eine  liuiUngliche 
Alisa  hl  Liebhaber  ni  diefer  keftbaren  Unteniehreuiig  lin- 
den CMluk  —  JBin  nnviebriger  AufendHilt  dicftt  Gcldir^ 
Mn  euf  der  (TnieeHblt  Brlanfen ,  tViUnread  der  Zett  Ail> 
clirr  (ifieri  die  Geijcnden  von  M[i|j4>«ii<!urf  biy  Sireitberg 
im  BayruuLbittRiun  beftichie,  bat  ihn  in  den  Sund  gefetst, 
die  merkwürdigen  Holen  dafelbft  zu  unKrruchen,  und 

«M  «tiduMBi  Di«  An^ndManipf  vwi  lbviiim<^»  wekhe 


au  denken  •  and  wenigften*  efaiea  Vcrfuoh  zu 
Rechen ,  ob  fie  den  Beyüill  und  die  Ümerßiitzun^  dc< 
Publikums  erhallen  wcrdi-ii.  Uiiurtcichii-.rc  Biichli.ii;d- 
lung  hat  Geh  entfchlutleii ,  d«ii  VtrUg  dicL'tis  Werkü  za 
ttiiiernehnien,  und  es  mit  der  Elegant  zu  liefern .  die  fo- 
wohl  di*  OegenlUnde«  all  di*  Acbtuiig  fuc  den  0»< 
fchnadc  der  'NattnlMUnber  Ibrdani.  Ba  werden  daher 
riii  Abbildun.ten  in  Rrofsim  Format  15  Zoll  hoch  und 
10  Zoll  breit  auf  engUfche  Manieren  koloriricn  Abdruk- 
kt-n  von  der  Mairterhiiid  des  in  diefer  Kunft  befdndera 
gefchickttia  ilcrni  Kuupfers  in  Mei(*en  rerrieUültigec 
iMrdeo.  wekti«  die  AufmcrkCaiiikcit  itt  PuUBuilIf  ciw 
regen  foU.  und  der  Ur.  Tar&  wird  dia  Abbüdimgea  driMk 
gehörige  Befthreibniff  vailliudUdt  «ad  iataräCiNit  sa 
michen  Tuchen.  Da  es  eirn(c  30  Abbildungen  ron  eini- 
gen 20  Ilöieu  geben  wird,  fu  möchte  es  dot  be{le  feyn. 
das  Game  in  eintetnen  Heften  herausxugeben ,  und  jede* 
WaR  foU  die  Befchreibung  und  Abbildung  einer  HÜ« 
rmJh alten.  Du  ifie  Heft  errcbeiiu  zur  nächften  Deipgi» 
ger  JubilatemelTe,  wdkhc  die  Hdle  bey  Mukoe  begreifu 
Die  erfte  Abbildung  ftallc  den  iubem  Eingang ,  die  an- 
dere das  innere  diefer  merkwürdigen  Döle  dar.  Diefe 
b«r}-de  Abbildung«»  üiid  bereits  fertig,  und  können  in  des 
ytllagsha[idliirig  angefehen  werden.  Die  Befchreibung 
dam  wird  i  bis  s  'Bogen  in  grab  Real  Folio  den  Poib 
nat  der  Ki^er  tfeidüSmif  mit  fiiaboni  bferitclieB'dea»> 
fcheti  SJinfien  fiiUen.  Damit  nun  diefes  Werk  dem 
PuWikjtn  durch  einen  wohlfeilen  Preis  in  di-f  Hände  ge- 
liefert wird,  fo.foU  der  edle  und  folgende  Heft  für  eintm 
CoHVtHlianmkeltT  haare  ZaUmnf  gegeben  werden»  WOUk 
Ccb  eine  Aiuahl  ron  loo  Abonnenten  teigeC«  ob  da« 
VVark  üKtfetzen  und  für  obifaD  Vena  iiefimi  «1  können, 
deinn  für  eine  geringer*  AniaM  ift  es  nicht  möglich,  die- 
fen  Preis  beyxubehjiten.  \>  iid  f:-'-.  Iirn  b:;,  .-ur  tiäcb« 

fteii  HerbßntelTe  oiTcii  uiTi^i^i  v>  ciin  lieh  aiio  bis  dabin 
obige  Anzahl  vun  Abnehmern  nicht  einlindet,  fo  kofteC 
aladann  künftig  jeder  Heft  3  ReichMhalcr  SachL  oder  J 
Tl  3f  kr.  Reichftgeld.  Ikf  Jadar  lieferung  eine*  UeAe* 
bittet  man  Geb  dia  ^aiihliiiH  «ui^  nnd  die  VerGclierung, 
dab  man  daa  Weck  Amteaeä  weiDb  Die  Namen  der 
HerT«a  Abonnenten  follen  dem  Werk  vorRedrucki.  un<! 
bey  iedeo»  di«  Fenfitaiiaf  dari«lbaa  nacbgebolt 
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werden.     Vehrigtnt  wird  e«  ron  Acm  \''erlangen  der 
liebltaber  abhingeti,  ob  des  Jahn  i  oder  raehrera  lieft« 
fdiefett  werden  follco.    Snudcr  trhalttii       n  Au 
tlM  EotapUr  gntis. 
Edingen  im  Mi»  179$. 

ivliaiiB  Jie«b  Pftla. 


Feiie  Biidir  lur  JubiUtemcd«  tT^t,  htf  Jiduno  Ja« 
eob  PafaM  in  ErLuiRen. 

'  ^bicJit,  Joh.  Ileiiir.  Lehre  von  Belohnung  und  Strafe,  in 
ihrer  Anweiidtini;  auf  die  Imr^crlitlie  Vergi-lcuiißs^c- 
rechiif^keii  uberli.iupt ,  uiul  i-it  >tii'  Ci  Mtiiiu]gefeU(;e- 
bung  inslMifuttd^re,  wie  auch  auf  Moral,  Theologie  und 
XRiahintgtwtlTenrchaft»  ir  Bd.  gr.  g.  i  Thir.  g  gr. 

•o  '  «  Aolcicung  und  MaieriiUen  m  dnm  kgifislb' 
pnktifchcn  Inftitut.  gr.  8.   S  gr. 

Aounoiis,  C.  F.  chrißliche  Religton>vcrirji,'L'  liber  Gc- 
genft.iiide  der  Gijubeiis  •  und  Siii entehre,  dies  und  lec^ 
te.t  B.indc!iett,  gr.  g.  13  er. 

Äahiv  für  Celthne,  Buchhändler  und  Aatiquar«,  S$i» 
Ung  t7»s.  gr.  t.  3  TMr. 

J'9unMl  Sur  ficfüdkrun«  der  Kultur  durch  den  Buch- 
r  kandcl  für  StlatMiinrter ,  Gelehrte  und  BuchhandJer, 
•Is  riirri\.[?i.iig  des  Archivs  für  G'-Ichrr.  u.  »uchhandl. 
ir  ßd.  i  —  4*  St.  er.  8.  wird  mon.niich  fort{ef«tU> 

Get&^er,  Joh.  Fr.  B(>ii;fittus  der  1  )«utrcbm  Apoftcl«  fir 

-  die  VaitrUadifdM  Gefehicht«  bearfaeim.  g.  9  gr. 
filttiü.  C  F.  nwfttlirliefa*  Edüauniot  der  Andecttn 

luch  Ilellceld,  IV.  n.u  dt».  IOl-  Ainii.  fr.  g.  ig  ri. 

Gotthard.  Jof.  Fr,  Eiuwurt  (•mts  Lthrplans  lu  üiitrrarzi- 
lichen  Luhranttalten,  iiebll  Bemerkungen  iiber  den 
Wenh  der  IlAuethicre.  und  die  IMittel.  die  leiidwinb» 

.  MufUiebt  und  widaafeiiafilidM  nriaflMBdn  ai 

•  IwAcik  gr.  $,  ' 

Bifms»  F.  yv.  Sief  des  Chriftemtram«  über  Judeiuhum 

-  t;iu!  Ile)  ileiiihum,  o^.t  (!ie  Oiu  .■,b,'hviiiu:.  ntu  ub  rieiu 
itiid  ii«  Aiimcrkuiigen  u.  Kuturfen  erä.jutcn.  t.  13  gr. 

^  —  —  Uebuiii;tfn  in  der  Ciceroniaiiifchen  Schreibart, 
vorzüglich  in  HiiiGcht  auf  Numerus  und  PeniMUiiiMU. 
«■  ♦  gr. 

Bildebnind,  Fr.  I.ehrbudi  der  Ptaxfiolagic  dce  iBciitcMi< 
eben  Korpers.  g. 

Uorikbergert ,  Joh.  Phil.  Oritiidr.itzB  d.r  Kameralroch» 
nungstuhruiig  mit  12  Bogin  Tafceilen.  gr.  g,  I  Thlr. 
4  gr- 

MufiMgeb,  Fr.  Willi.  Liturgifcbe  BUuer.  Cr  Hellt,  gr.  f. 
Sieinft'hrad,  0.  A.  SyAtamiTclie  Xotwicklunf  derOrund» 

begriffe  und  Gmndwahrhciten  de«  p(finlicht.'n  Revhts 
.  nach  der  Natur  der  Saiiic  und  der  potittveu  Gefeuge- 

biniiT.  :;tor  II.  If  liSer  Thtfil.  gr.  g. 
Psblb,  J.  G.  F.  Cunutcniar  über  die  chriftltrhe  Kirchen« 

gafchichte  narh  denSchnttdihifchcii  Lrtcbudi.  H.  Bd. 

aie  Abih.  gr.  8> 
tun,  WUb.  Fr.  Materialien  «u  ICanzf 'rorttnifan  über  din 

Soiii. -r^ft-  und  reyert.iigl.  Evar  f  ilit  ii  1.  Bd.  le  Alltb. 
.  gr.  %•  (wiifl  vierteljjhrig  fbrjgtiVuu;  g  gr. 
IMeluniiUer ,  M.  J.  Chrift.  Abbildung«ii  mid  BvfihreU 

btingaii  merliwuräMjer  Holen  um  Ailug.^ciidori  hey 

liMÜbfliK  ia  BVN«(k«  Obiciiod«*  iftar  Udb  kk  i 


auf  englifihe  Mmier  'abiyrdrur],(f  11  ii-id  vor.  Herrn 
Xnüpf«r  iu  Meiliia»  gellocbeucLU  tupfen,  gtofii  BuA 
Folio; 

.llitinun   et    »L-rl/ro«  n.irfiurri 

aeri  incifae  anjue  i-ii  ii- coloribu«  inriyiittae ,  .Müsipu- 

lus  III.  ciun  (.ib.  51  ~  75.  Fol.  mij. 
Wehn,  Joh.  G<'tt.  Grui.diii*  fi;i»r  Geographie  dci  riir> 

(leiittuinis  Bamb-.'r^;.  gr.  g.  g  (jr. 
.Sd^öpff.  J.  D.  biiloria  ufludinuo]  iconibus  illuftrata,  Par. 

muh  V,  eont.  Ttert,  L  —  Ö.  Tab.  XVII.  X\X-X\V. 

gr.  4.  CKio  Fi'^.  colnr.  3  Ti'.lr.  cum  Fi?,  nigris  2  Thlr. 
—         —   Naiuik'elVliicliie  der  Srhiidkröten .  Ster  Uft. 

enih  .lt  ■l\>ii  M  bis  K.  und  Kupf.  Tab.  XVIf.  XXl  bbt 

XXV.  liiurainin  j  Tl<^r.  g  gr.  fcbwar«  3  THIr.'iggr. 
Wulfen»,  Abc  JCar.  AUiamli.  vom  Kämthcnfebcn  Phuem 

lcbweifig«n  Uelmintholiih  oder  op.ilifiren  '     M  t  , 

marmor,  jte  Lieferung  der  illum.  Kupf.  lub.     -  ao. 
Strampfer.  G.  \\.  v  uii  dt  r  IivtelUtcrbfulge  Oidl  poficivfR 

und  natürlichen  Rechten,  gr.  g.  4  gr. 


Wcittre  Bdtannfmachtinf  einer  gemnnnüulichen  Zelc- 

febrifl  unter  dem  Ti|..I; 
Jonrnat  tut  Ütjoj  Jt.  a«^  ätr  Kiktur  durch  d«n  Buehha»' 
id,  ftir  Scaaumaniier,  Gelehrte  und  Buthh,indler.  gr.  g. 
Diefe  üeiifcbrifi  ift  eine  Fonfeuuiig  des  vorjährigen 
Ifonan  MtUnSw  GthhrU,  BrntthändttF  mmi  Amü^purr, 
■^'^  Wiar  IMcb  einem  erwtiterttfn  un;  k"i.:t).'ir.Tti-u  V.  ui. 
ZwBIF  Stiicke  find  dav  on  dem  F..|j.ik;.ni  v  ori^  km  ^»„t. 
dfii,  und  fo  weit  m.i:i  iuJi  „bor  ii._f  ii-k^,,ii  jutserii  darf, 
>A  man  fov/ohl  über  tiiv  G«iiiei><iiiiii.ichkt'it  des  Zwecks 
■1»  auch  ijlH«r  die  Aii»tuhruiig  driTvJbcn  vullkumnien  tin. 
verAatMleo.  Um  nun  rou  ujiCrrar  Seite  dem  Wuufcb«- 
da»  liarauagoben  (Hm.  D.  BcaCinJ  und  feiner  Miur* 
bak«r  gemäTa.  «Un  ndgUche.ni  tbuu.  diuait  diefc  für 
die  Menfchheit  fo  wichtige  Sache  immer  mehr  xur  Sijra. 
che  gebraclit,  ui:'  «lUicmeiiier  bekannt  \'.  vriU',  fo  K,y  ge. 
nui,  die  Ji.iupirubril^en  de»  Jounaali  aiiiiugcb«:t.  1.  Ulk 
terfucbuiigen  tibcr  die  maiinichr.:i(ii^rn ,  achten  und  Wik 
reu  Bcdiirfniüc.  die.es  noch  in  alku  Wiffenfohaften  an« 
kukjbar  giebl,  in  beAeudiger 'RücfcJicht .  wie  fie  dufrk 
•acbrififteU«r  und  Bnchfaanakr  befriediget  werdm  k6:i-  ■■ 
acn,  und  dies,  fowohl  in  Ablicht  der  inner«  und  jui,vm 
Kultur  der  WilTenfthaficn.  II.  Uuierfuchungen  zur  Be- 
förderung der  litt. icheii  Ausbildung,  ruwohi  der  fichrif^ 
ßellcr,  al»  Buchoandler .  als  derjenigen,,  weicht  Verhall* 
aiCftnuCsig  auf  alle  Übrigen  Stande  der  biiigerliiben  G«. 
MKcKaft  den  meUten  EwOuft  haben,  a)  Auf  Btfö^dc» 
ru.i  ,  ilcr  H;\ii.iu-  rur  G^r.tliii;  kcn  und  Sittlicbkcii  die-  .  ' 
Itr  S^.iiui«;,  a.  lu  lern,  als  lur  Jitii  bedeheiMi  u:  d  eilige 
iiviitet  uns  «rltiiriiitu  und  aiigcfeheri  »trden  xöuneib 
b)  In  Rupkßdit  der  heranwaiiifendeu  Gwucnition.  Uublff  , 
den  «rftcn  Fun«  betreffend  feigende  KubriAeu :  aa)  Kri- 
tik der  bisher  geltend«|i  und  sicniiich  al.^rm.iu  Uaieb- 
ten  Hündlnnirsweireti;  zttgleich  AurtltKung  »u^.  der 
Natur  de«  GdV;  .  fts  ftlbll  entuti  l.eliui  IU-clii«gruniti  tue. 
und  Anwenduiig  derfetbcn  nut  ullgimtme  i  4il*.  bb)  Aa» 
tixriiiken  —  aber  nicht  im  «ewohiiiiclien  ütnn  dea  Worte, 
et)  BeluuuHaMcJtungfokliorlkiyrpielo  vooSc/iiiiilUl .  r,iu. 
Bttcl|hiiidleni,.dio  aj^  Mob  «uaUendÜud.  toüdeiu  die 

«■cb 
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luct;  iVhon  diruffl  eine  öiTetiürche  Riig«  rerdicncni  wQ 
dim  er  vdnrii  dtrf.  difs  •jh'.'  i  «iadurvb  .-•iiiilirii«  Fäll«  in 
Arr  /.ukuiift  verhütet  werden  1  F«nMti  ddj  jAHdltUunf 
derroii;«"  Grundfitee  «u  d«r  Mural .  «■i?lche  •mfbMicft- 
lieh  auf  bevde,  Svhriirftellrr  <;  il  .M-i n-.-Ui^  ha- 
ben, und  mir  auf  diefe  ajii?p'.\'»iKli  •  «-erdrn  kdiiiicii.  cc) 
HillAHrrhe  '  ßu.-»,ilde  t-onr>>t''.icti4.-r  Minncr  au^  dicfeu 
flundKn.  ab  Vnbildw  mr  N«chaluiuing  iät  «ikIm«,  In 
•AhBdti  Aa  »en  Puncts  m.  die«rflcn  ali«efMin«n  Onind» 
{litte  fiir  7m'pcI«iti  jftii^ere  und  vt'T.'i.if' ,,'ri  .-  liraic- 

bung  der  beyden  CciiauiiicB  Stünde.     bh,  Kuii«.  ise«jeiii- 
fcn,  wa«  in  diefer  Abßcht  vt)n  jehci*  zum  U'-ften  oil>>r /.um 
jfadiAcil  der  Scbulcn  ond  Unirvrfiutci^  csfchehen  id. 
ttt.  A^Keiwiiia  «iUI  Iwtbndcn  ünterfiiehuii^*!»,  fo  wie 
Hu  in  dem  vorbcnaniuen  mmu*  Jrchi»  Mmi  «igeGinKCii 
üuA,  lur  VerbfiTeruDg  de«  Bächbsndab . '«k'etnec  der 
brauchbarllen  Miucl  rur  Aufkiaruni;  und  zur  li.friird'- 
rxing  der  Sitdiclikeit.   —   Eirte  genauere  Au*ei««nder- 
feCauMf  dei  PldiKi  fmdct  mau  in  desi  iReii  Siuck  des 
Jonmilc  foibfti  wvlclics  beieiis  in  allen  Buchhandlungen 
tu  hihen  ilt      Alle  Monate  erfeh<>liit  ein  Stück  ron  wt» 
üigfurri»  5  Bop'. '-■    Vier  Sc  tl»«'  niaclicii  einen  Vi.iyiA  au«. 
Ferner  wird  jeticin  Stiick«,  um  a<icli  für  d<n  ßtahaandel, 
yfig  tt  jetzt  iUi  SU  forgcn,  luid  ihm  fu  viel  moi^lich  einen 
{röfsern  UmCanc  w  geben.  . ein  ßmthkämttter'.Aiu^ger 
angehan;(,  icT  fowfthl  Ahandlunfetf.  den  prdutfehen 
Tii  1  (k-ü  Buchbindels  betreffend,  als  auch  andere  ma> 
liiclifni^.«  iSotii-jn  «nilijlt.     D!«  Interc<!Vnf-n  An  Jour- 
11  r.^  tfrli.i:f':i  ii>'!"eri  i.ii'.-nicvidlich.  K  r.ir.-r  üurt  Jtl 

den  giutien  Jührgang  iiiciit  i^ebund'^it ,  fuudem  lieft 
kann  nacb  iSsincn  an^eletuen  Preife  ani;»<iadf(  werileii, 
yVvr  aber  J  FL  $6  iir..^«tcb4Kaid,  oder  »  TJiir.  S  gr# 
Sichr.  für  d«n  gtaum  Jahrganf  roraua  beaablen.  und  di* 
Art  dv<  Z  il'.jml  ri^  au5cbcii  will,"  dem  R:?!it  ti  frey ;  er 
wendt:  ikU  jlnsr  gerAde  an  diu  V«;rlii;l»h4udluni>.  —  Man 
\ioffi durch  diefc»  ds&  Piibiikum  hinlini^iich  fliif  eine  Zeit- 
fchriit  autoerhfam  gemaciu  au  haben ,  welche  fich  bald 
■ntar  ihren  aehwefl»ra  ataaeicliMm  Urird,  da  der  Her- 
auageber  ron  nehrerea  .Atturbeitem  umcrltUtiec  wird, 
die  lieh  fchon  auf  die  rühnlichfte  Weife  dem  Publicum 
b«l-vaiuu  gemacht  liabcn,  und  mit  jam  feimo  FMriMi*BUa 
\ifiä  CeiiM  Liebe  fiir  Wahriit^ii  tlcileii. 
'  IriiuiCMU  d.  t%  März  l-T')6. 

Johann  Jac  »b  Palti. 


In  unfern  Terlage  nvftMnt  «iw  lUiAften  Ltipclgier 

JubilatemdTi: : 

thrijloph  Jtug.  T'itdgc'mt  ^rhnf'.vn.  ErjUr  D.iini.  Auih 
«OMf  dem  Tiiel:  (Shrijtitfih  Aug.  litäge  iu  tftjitin, 
I.  ThtU. 

Siaft  Nachricht  wiid  dem  Publicum  gewiCl  wiUkMK 
■Mn  feyn,  da  ci  frhon  linglt  «ine  trellftiiddlire  Sammlung 

dT  \Verke  dieus  votrclillchcil  Dichters  et  .viiiifclu  h.it  — 
die  wir  nun  iu  einer  mdglu:hll  elegaitteii  GcUait  liefern 


Dieterichfche  Buchhandluar 
in  GSttingcB. 


 —  3^o 

Herr  Jnhann  Jacub  [Rarobacb,  Haiifttraflor  an  der 
f^rofsen  \1ich.i<-li>k.iri'l)«  unri  Schularch  in  Jfambur^.,  ein 
C^ied  aua  der  fcjivn  6öt  vielen  Jahm  ip  Lutbenhun 
ficii  berühmt  gemachten  (Unbachrchcn-  FaaUIr,  hat  in 
Verl.1^«  von  G.  F.  Scbni«bek  in  Hdmhun;  herau»<!e<<-ben  : 
Prediijten  über  die  Sonn-  und  Fcllt'ii(liclien  Evantielia 
zur  häuaJicben  Rrbauiinir,  wovon  bereits  der  erße  Tn^U 
in  gr,  errchkncu  iÜL,  imd  der  aweyin  Theil,  aia  der 
Sdilub  dieta  Buchs,  nlchRras  naeUblgen  wird.  Dk 
gdehncn  Kennmitfe  und  der  mit  feinen  Lehren  fo  gana 
übereindiuiinrndc  |^eb«tiswtiidti  diefc*  fo  .viirdigeii  Man-  - 
i.is  h.iben  ihm  einen  Hi'>  f.i;i,  fo-v>ihl  in  als  aurf.-r  fviiier 
Geuieiii  ie  er-.v.»  ben .  daf«  diel«  Pr.  diKten  nicht  durch 
fenie  ei«ne  VeruilafTuiig,  fondcrii  vielmehr  auf  dringen- 
de* Bttwu  Cciuer  Verehrer  und  Freunde  erfchienen  lindt 
wvrauü  elfo  von  beyden  Seiten  gegen  feitige  Llabe  und 
\v.  i-i-.fcl,  •.,  u:.^  z..  f  iil.;.rscti  fir^d.  Ein  «oUgutioftw» 

Purirait    ;)U  l^ips  iteret  dieie«  Buch. 

In  d-r  Li;ii>ii(T^r  Oilermefle  ift  diefer  erße  Theil  in 
B.  G.  awtaianna  üuchhaodlnng  von  Hamburg  h  3  Xhhr. 
In  GMumlion  m  habe«. 

IL  Kupferftiche  fo  zu  verkaufen. 

Bejr  fehr  gaheoMer  ColBAunieation  swifehen  Oeutrd»- 
land  und  Frankreich  «laubt  man  einen  Theil  de«  teuf 

fchen  Publikums  ciftu  ,iiu'..  fiitiitii  Di'inft  lu  er.v.-ifen, 
indem  man  hiediircn  antuii;.,  d^äf»  dem  Hrn.  HolcommiC- 
für  I'ieJIer  in  Jena  der  llnipidebit   lILr  d»«  is6r<:Ucn« 
Demfchland  von  folgenden  neuL  in   Pari»  ertciii«i:eiicu 
Kupferlhcben  übennfen  worden. 
h  TaUeau»  de  la  Reroliuion  fran^oiHi.  in  gr^nd  FuMn» 
Sf  Lieferunfien ,    wovon  jede  i  herrlich  «{eftocbenn 
P"  irer,  ii.  I  (t  8  Seilen  Text  auf  V<^lin -  r.>pi<-f  vi  :;  !>!- 
dot-l'aine  gedruckt»  entIliJk  40  ThJr.    ND.  hierbcy  itt 
SU  hemeekent  itSk  im  «aftc  Knffo  in  allen  Bun^l^ 

IT.  Folfenia  ««n  A&t  ( an  hn^  m  cailaar)  nf  daa 

prichi!(;(le  geftncln  iit^  PnrtriTT^.  1)  Voltair*.  2)  f.  J, 
Rouffeau.  3)  Fr.mi.liM.  4)  .Mir»b*a«.  5)  Ch.irlüite 
Corday.  6)  M.!*!')'.  7)  ümiTju.  8>  Feiielon.  j;!  ifi- 
derotk  to>  liune.  iij  De^cartes.  i]>  Heiiveuus.  1^ 
Mmitaignei  14}  RaynaL.  is)  Baiily.  16)  La  Fontaine 
17)  Sblon.  18)  LycMge.  19)  Bmtua.  lo)  QidUu^  ' 
■  iB»«TtlL  3i7  Moineaquieu.  irdca  Blatt  h  1  TUtk 
»gr. 

Diefe  Stucke  find  Caamtl.  gleichförmig  oval,  lutd 
i(V  die  Hohe  derfelben  9  Zoll»  «K*  Bnit«  abct  TfZoIL 
ni.  Felfciide  Cauber  geftochana  Faitniu  barülunicx 
Leute,  meiftena  aua  ditr  firanai^fchen  Nation  l  daa 

Stuck  um  den  feiir  bilUg^u  Frei«  von  g  gr. 
1)  LouisAV).  1^  Louis  Clurle» ,  (Dauphin).  3) 
Marie  Anioiiieite.  4)  Sa  f  iUe  :Vl<rie  Tiierefe  Cnarloue. 
5)  Auger.  Bacon.  1)  Budbn.  t)  BoUuec  9}  Boi* 
Jean.  _  le)  P.  CamctUe.  ii)  Cohnnb.  Ii)  Des  Gartcs. 
ti)  Diderot.  14)  I-ciiLiön.  15)  La  Fonuine.  t6)  Frank- 
lin. 17)  Ilel  etius.  is;  Lj  liarpc.  19)  Herichcl. 
Mably.  ai^  \lolliere.  aj)  Moiuagne.  J3>  Monirsquicu. 
34)  .Vlarit.  2^  MacburelL  2«;  Moftrauarot<e.  37;  Ka- 
cine.  2i)  HdpltMi.  aj^  IU/a«l   |»)  Anhbffandt.  3t) 
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J.  J.  Boutfe»«-  3*)  Unheil«.  35)  Le  Toumear.  3«) 
T«1uir«>  35)  TftnbcM  4«  Valiairc.  3tf>  TombMu  c« 
ftoi^MU.  37)  Anadhiti«  Oon.    3t>  AaltarRraiB.  3») 

Biitty.  40)  BapuAe.  4t}  B.irbironx.  41)  jUniave.  43) 
Barere.  44)  Bazire.  45)  livauhamois.  46)  Beiuitis. 
47)  Ber^uff«.  48)  Billaud  V^reiin«ii.  49)  lioifly  •  At;- 
flM.  so)  firiffot.  Si)  Brutu*.  51}  Baxoi.  Si)  L'MUmg. 
Kf4>  Canibon.  S8>  Caiife.  56)  Can-j.  5?)  Carr^.  jg) 
Cun  ji.  59)  Cirrier.  60)  Ci*al«a.  tft)  Ccnni  <a)  Cha. 
Ii  er.  6j;  CUdpe'iiar.  ({4}  Chaumetw.  Chenier.  M) 
CtviLT,.-,  rt")  ClorjDom  Toi;iu>ie.  d)  C<  iid^rctt.  Öy) 
Charioue  CovAay.  70)  Cuuiiion.  71)  CuiUue.  7>)  D.inj- 
pierre.  73)  Danwn.  74)  Chabot.  75)  David.  ^«)  Du- 
bou<Craiice.  7?>  C.  Dea- Mmlin«.  7a)  Dumowrier. 
19)  Fahl«  «rai^tiiw.  te)  La  Faycttt.  tl.  Faodwb 
Ji)  Feraud.  83)  Boyer  Fonfrede.  g4)  Fouquier  •Taiii* 
ville.  85)  Fox.  »6)  Fretcau.  87)  Genfoun^.  18)  Gar- 
Ctn.  8p)  Gorfa«.  90)  Gouttei.  91)  Gr«^oirc.  9^)  OM- 
l»ittn>  9J)  Guadft.  94)  Guilli-Tell.  95)  il«.*>trt.  ^) 
Hmut>6«dieUe^-  97)  St.  JufV.  98)  Kcüennann.  99) 
Karäiiit.  100}  Kofciuik«.  loO  JU  Greiat.  isa>  Jofepih 
)e  Bon.  t03)  LrMijuinaiB.  104)  La  fliiA».  ie3>L«Brun. 
loi)  l  oijiiiniü.  107)  Lukr.w.  I08)  MaUarmeu  103)  Ma- 
nuel, iio)  .'^larat,  iii)  Miüniello.  lU)  Maury.  113) 
MetMU.  114)  iMercier.  j  i  =;)  M.rjbc.ui  (r*ine).  ii6) 
N«kcr.  117)  d'Orleau«.  ng>  Faiiie.  119)  Le  Pd- 
l«dcr.  la»)  fhüippeaux.  tli)  Peibion.  tas)  Pricw. 
113)  Quinette.  134)  Rabauk  Sb  Scieniie.  laS)  Rewfaal. 
tj6)  Boland.  127)  Madame  ItoUad.  I3t)  Robetpierre. 
09)  Rüchefaucauld.  i3o)  Koederer.  i3i)Saiitf rrc.  132) 
M.  Scaevola.  i33)  Siayes.  134)  Tbouret.  135^  Horn« 
T*oU.  IJÖ  V*dier.  i37)  V«i«iiMiil.  131)  yOaak 
im)  Vlri«iiiL  140)  VYatfbinBMn. 
•  Von  dSttoi  amMtiiätta  Arttlido  «ird  jodencit  hw 
Hrn.  ni.:"i;^.inm;jr:ir  fifdier  in  J«iia  weni({ftena  ein 
plar  r^ir  tJuiicht  (?<rr  Liebhaber  bereit  liegen;  und  iw*f 
•»•ihrciicl  dt-r  bi-vorüchcr.rt--n  J.fiptiger  OflerinclTe  im 
W«if*>fch«n  Uau^e  auf  iUr  HiuerftrafM.  wo  üch  a«M:b  die 
{jtbhabcr  an  ibi»  dirtcie  ■w  enden  können. 

Mau  iü  «nt&liiofleii»  nichu  ander»  aU  gagan  bun 
Bezahlung  verabfotgen  xu  ladoai  auch  bittet  ntn  fick 
Briefe  ur.d  Gelder  fratico  su*.  Hoch  ift  m  taMUHrkm, 
daf*  die  beygef««en  Preife,  welche  verkähniftmSfkif  ftbr 

niedrig  fin<l»  • 
4eron  .Vorflub  foklie  um.  ^  pGi.  erhöhet  weiden.  Die 
H^ki'unf  (tlcbiobt  in  LaibllMter  b  (  lUn  15  |iv 

UL  KmiriaaUjudigmig. 

Ofimals  iA  (Testen  oilcli  i«  Woiiftb  gtiaGwrt  wor. 

den'  tUf»  i-li  <•.!•;  ll^Mi.ii;.  GuP.av  Adolphs  in  Kupfer  fte- 
diai  nwkhie.  immer  war  die  I  r*«e:  wo  tm  richtig*« 
Oojfinal-Gcnijbld«  heTiiinebn-.fii  fey  l  Da  ich  im:i  j.-iu 
im  Begriff  bin,  dun*  den  ruhmwurdigen  Eifer  für  dte 
Kuntt  de«  Herrn  Itoiwl  ««  Fredenheiro,  Köi.igl.  Schwe- 
difchen  Oterl.of  - Intendanten  und  IWft«  der  Makr- und 
Uüü„u,r  .Akademie  lu  StocbWm»  «i«  lW«Ml  «  «fr 


35» 

halten :  Co  bin  ich  ent<efcI«A%  ditCit  Pcrimb  mS  PrÜBi^ 
meration  heraiukugebviu 

Sa  wird  in  eben  dem  Format«  in  grob  Feli«.  irie  dk 

beyJen  BUdnifle  mm  Fvtw  L  imA  Friedrich  II.  erfchei. 
neu.  und  nach  der  Mk'baelisiaefl«  diel'«  Jahres,  nocb 

vor  At/.iu?"  dtllcibcii,  VC  rciul"t  lf)ii, 

tut"  Fraiiumera/Hets  lU  dir  Pr,i»  J  Thlr.  tt  Gr.  in 
Leuiiui'or  k  5  Tnlr.  und  diele  erlulu-n  die  erRpn  vor- 
auRlidiAeo  AbdrttciiO.  W«r  Auf  10  EnaapUre  vorauabe- 
wtiät,  eriüQt  daa  im  unemgdilicli.  Bii  MidtMlig  diefc« 

J.Tlir.  s  i'.ir-  Vorauibetablun^  offen;  nachher  wird  kei- 
ne ir.flir  ,i;iv;e;iomme«  .  und  der  Preis  des  fU.iitts  erholic 

Ii-'ii  lii'ie  mi-ii.e  1  il  1  Ui  nl  ühs  Lifbh.ibei-  mritier 
Arbeiiei)  dies  ü[u«!ritt:hint.'ii  zu  beförderti,  ultd  diele  Nadi* 
ficht  jnötüwhlt  cu  ferbreiien. 

Leipcig.  d.  ti.  Min  i1f6, 

Job  an  n   Fried  rieb  Bivfe. 

IV,  Vermiishte  Anzeigen. 

Dit Mermug^^iUr M»»aijelirifti FfAmkr ei€h  a./.  I70d 
,  am  ttre  Lt/fr. 

Durch  ein  Ve^^e^<'ll  ift  die  Miifik  mir  Msrfeiüer Hym- 
ne im  tweyten  Siuck  vuii  I  rankreiiH  i,  J.  1796.  mit 
dur  wir  uiifern  Leiern  gerade  eine  beffere  Abfchrift  in 
di«  iiaiide  geban  woUten,  nach  einem  der  allerfiebierhal^ 
teilen  Parifer  Abdrucke  gcflochen  worden.  Das  nichü» 
Sukk  wild  fi»  «üt  einer  beCfem»  der  Würde  dct  Oei^ 
e?»  ar^gemefleDen  Hanpenici  oebft  einer  1 
-r:i  wir  dann  da»  mit  dem 
g<ili«fcHa  Mwteublatt  su  renilgen  bitten. 


Eine  Xarhricht,  Hrn.  Dr.  Erhard  bUrtßenJ. 

Hr.  Dr.  hrhard  hat  an  einer  Beantwortung 
•er  AiHikritÜt  (meine  herausgegebene  Kunß  in  Kupfi» 
M  fterhen  betreffend  j  und  an  ßau  die  geforderten  B«. 
weife  zu  geben ,  Heb  ( in  einer  •siijenen  nrofchdre )  mit 
Si.hlmprt'n  beiiolfen,  auf  welL-i.es  irulfbni!(tel  er  kcinfr 
Antwort  würdig  iA.  Die  RcchtuhalTetiatiii  der  veti  iitim 
angetaiUceii  Perfonen  ift  au  bekannt,  aU  dafs  er  fie  Fa$. 
fuiileiiMn  u.  e>  ti  ra.  fclümpfen  kdante.  Er  wird  afaet 
uerdtivch  noch  einmal  aufgeforden«  m  trveytm,  delb 
das  angeführte  Werk  über  die  Kupferfierherkund  ciii  utt. 
rkhfig  gefchriebeites  luid  unbrauchbaiei  Werk  iß,  wt« 
er  und  feine  felbft  angcgeboMn  Mitbclfcr  ebne  BemUb 
■ngegeben  haben. 

VSoitefg,  dfo  tt  Feb«. 

J.  &  Gütle. 

Ura  der  Aj|fr.ijen  überhüben  txi  feyn,  Co  dirat  RIS 
Nxchrichr,  daf«  da»  in  dem  «iikjahrigei)  Foril>  und  Jagd» 
kaSetider  S.  199  angekündigte  ueme  Forfikanibuth  r«r  der 
Hand  nocb  nicitt  ecftlKinea  liann.  Dem  Pnbüko  wii4 
d^her  die  nibere  Ankunft  dtelbs  Werks  eur  beftimmieii 
Zeit  baiiannt  imnar bt  werde». 

Heinrich  Cijrißopb.  Mefer. 
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'Mittwochs   d  e  11  6^  April  t  7  9  tf.'»  • 


L  I  T  S^R  A  R  I  S  C  a  C    A  N  Z  S  I  G  S  ttt' 


I.  Aakfladigtaigni  neuer  Bfidier. 


vfd  ad  kt/hriam  Hagmatls  de  refurrtctiontf. 
Ah«.  M.E.G.  Mmt.  179«.  «.  J«m,  ir  der  ak«> 
d«w.  Badihaiidl.  (tf-sr.)  ' 

1  V'e  hiefi^e  F;]irii.!>;iii  : ,  ji.'.ch  wi!clicr  ich  (f«g«nwäi> 
■'-^  tig  dtfi  johrliihe  üftcrjjTograma»  zu  fifhnsiben  habe, 
Irtdite  »ich  auf  den  EnifcUub,  du*  lUill«  roo 
lies,  iifcldi*  di«  ufv/erjUkiHi^  bcttcAn  onl  ein« 
UntetAiclitine  rerdi«neti.  nach  unA  Aadi  bcy  dteftc  Sf- 
fcniiicheii  Vf r-ml.uTji.i;  tu  «mwitkeln.  Da  C.Ulio  kleine 
Schriften  oft  nur  üurcn  viivollDändige  Auszüge  udcf 
Airch  Gerüchte  bekannt  werden ,  laiüe  ich  zugleich  eLtien 
lui-erindcnca  Abdruck  in  Octtr  iUii£hea>  diudi  ««leben 
je<!e«ni«l  amg9  diefer  PrainrajiuB*  mit  euitnd«r  defto 
leichter  ins  Publicum  kümmi-n  können.  Der  Anfang  tie- 
fer Mcleiemaia  enthalt  i.  das  Ofterprogr.  von  1796: 
Quo  Je  lußuJia  ad  jcftuUntm  Jefu  difpofita  ifM  phUo'.o- 
giLii-LiincCi  quid  philofophico- htfiorice  judicandum  fit, 
d  1  ,1  «xpeiidiiur.  }.  Das  Oßerpr.  von  \^^^6■.  Quo 
Fkarifarorttm  Je  rtfurreeHM»  fnUMth  tx  trUmt  J^JtfU, 
^ärHtBto!ogi ,  loeif  <.>3:plicit1ir. 

M6f>en  zugleich  dieCi  in  fem  anderer  AbGrht  rer- 
Htu»  GckgenheiufchrifiCBt  wnn  «  tfgtnd  nöthig  ifti 
kum  «in*  ^Mtmärdfi»  ValSmmäMg  im  II  Auffats  dn 
'I'Slücktder  fo^enaiimen  EinVumom'n  {'in  welcher  A'.o\(iu» 
IfoAnanns  Wiener  ZeiifcLiifi  wieder  aufUbeii  foU)  mn 
offt:ii.ii!;i.r  Ji-Ieß  meiner  Lchrari  iiber  folchc  Materien 
re>>n.     litT  iinir;l;icki'iciiv  Eudamoniße,  weicher  .io.  dem 
(anzen  Auffaiz  reinen  Wtiz  auf  vorfiittlich»  Vtrdrakmugtm 
imdmr  ihn  f«wifs  rIi!.i:K  -  bekatii>ten  ThatCidicn  rer> 
fchwendet,  hat  ßch  S.  43  <!  irch  eine  (fcfchrobene  Wen- 
dun;'  ,  ^iicii  riatiluit  nur  durch  die  Niedri^ki'it  ihres 
Zweck*  ubertrotfeii  wird .  «inen  üebergaiij  auf  mich  er* 
'laubi:  .,Dcr  Prof.  Paulus  foll  ftii.en  Zuhrirern  fngeiit, 
M^ais  Cbriftni  fuu  'auceioer  Ohnnucbt,  ia  weh;ker  er 
wf riegelt,  attlireincht  und  unter*  B«it(iiifti(ning  eine» 
„decken  Nf!;^jli  jni  Oelberpf  in  tinc  .i^id<:t-'  C.,i;f:id  eiit- 
„nmchen  (ey;  nach  den  dcitUlchcn  ^vaiigcUlm ,  VVol- 

Mftan  «fl4  lioddl, "  .       '  . 

„  Idl  /etf « .  CkgMktf*  Wanun  nkfa^  wanigßen.  be- 
iMupteud  VHÜMijhU  dA  -d«r  \L  doch  «Btn  behaupiejv- 


nie  weif« ,  wie  )ede  Klatrcherinn  ,  daf«  ehi 
was  pikamas  und  «inCcUciclMAdca  bat.  IM 
«n« waU  »Sglkli  tn/n  mUtim,  ^bnditftlwr '  und  fein« 
Zotrafar  hinter  ihreriheologirch . poHtifcken  Maske  her- 
nr,  fo  war  ja  nichts -behauptet.  Ntir  etwa,  um  zur  Wi- 
derle^uii?  Aiilaft;  zu  ?eben,  hac  iiuci 
lur  r.ch  bch^iUtn  wolleiu 

Und  wat  Mi  icii  denn  ?  „N4ch  den  deiftiicben  Efw- 
KeliQen.  Wölfl»»  und  7~iudal,  lehren."  —  JU^ektl 
dn  Mann  Ut  wohl  (ar  in  der  bifton«  e^efiafiica  noftrt 
fecuU  twwvnderr.  Br  halUiwön  die  Ketzer  mit  Namen, 
und  He  erfcli.  ri'cn.  Ab-  r  i-iinmcrfchide  um  die  hohe  Ge« 
k-iirlamkcit.  tuaimonia  tiiu£»  ihr  AjUideüticuin  heiler 
m^moriecen.  Woolfton  luid  Tindal  gerade  haben  di«.  wu 
ich  tagen  foU«  nie  behau]^«(l  — '  —  {4ur  YMtr«  fiinfZd- 
|an,  iina  fefaoa  valt  Geh  dar  Stitftlm  md  Igntnmta  t». 
gleich:  dtirch  prahlende  Unwidenhcit  zum  Glauben»rich- 
tar  beb  zu  legitimircn  und  iiodi  Unwifcndeecn  mit  eini- 
gall Twfchiiaapn  NaoKtt  a«nd  in  d»  Aiigcp  n  wacfiM. 

Ein  Volksbeglücker  TOB  ^fbsOebak  verdjume  fiaiai 

fo  viel  Gegenrede. 

Ab«r  dac  Publicum  ecrdi<nt  es .  dafs  ich  ihm  vor  den 
Augen  Meiner  Zuhonir  fagc ;  hh  nd.;  Kc\söhidich,  dn 
wo  die  Gi-rchichte  e*  will ,  bty  KriUaruiig  der  ^nag*» 
lieii ,  mit  iioihiger  Auaführiichkeii  von  Jefu  Aiiferftebunf  ' 
als  dam  ewfcfaaidandfttn  Tbtil  feiner  GeCcbkbte.  Gans 
Wciner  DobanauguBg  getalft  aa%e  ich  aladaan :  dafe  fia 
nach  einer  RHhe  von  To]gi'u  eine  Thatfacbe  fv>  n  muiTtj 
dafs  man  fje  ils  Th.ii fache  ;^ucrli  hifiorifch ,  nach  aÜea 
rerbundcnep  t'mnjndoii  und  denkbaren  Urfarhen.  zu  be> 
urlheilen  habe;  daf*  gerade,  dittch  eine  fokhe  partheilote 
Beunheilung  .ilieiii.  der  ArgwiehB  mn  angelegtem  Be» 
trog,  der  Vcmdacht  V«n  phantaCcrcnder  >'tlbt!t.uifeliut.g 
nnd  Mbft  Jede  Ickhtliniiige  Eiumifchung  des  bJüideii  Zu» 
f..iL  für  d«u  Nachdenkiji.lr'i  'Av^utrniiGt  werden  kounej 
utid  dafs  vielmi^ir  bt'>  dvm  Uil^urifchen  diefer  BegefaeB* 
beit,  auffallender  al«  be/  irgend  einer  andem  ia  dar  G*> 
Cchtcbfc  Jafu,  eine  iadiridualla  Anmn^unf  des  allgemei' 
«an  vcmvnJtgcnMften  Olaiibeaa  an  das  Telecdogifdiu  zu 
TechtfcrtiiTLii  f.y  .  \i  ni  -  rljftj  ich.  dteerklir«nd«n  Hy- 
pothefcn .  jede  auf  üiter  zweifi  iha&an  Seil*  (0  ftrtng* 
a:s  uuf  ihfn^liAajsliaii.  fif^pptmilqt  tn^iHh  Aa« 
(J)»      '  «ea 
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die«  gefchiehc  bejr  der  in  ihrer  Art  einrigan  Stelle  dci 
Jjicap  Act,  I,  y.  10.  It.  n'le  dabey  Meine  Lehrart  fey. 
fmna  »jifca  b4qr,Sjich]c^netn.al||»  Mcinf  8cbri&e|i^  yai 
itt'|«|tB|rii^aniVSiiII  »nüdllHiwn*M«i«Hfiji  ««|gdh 
I«iia«  MM  Min  "i7yCr  ' 

TmoL  Pcttluft 

Iii  aNliMmVerlaf«  lA  fo  rf»en  fertif  geworden:  Oeko- 
WHifckts  Ä.  B.  C.  Buch  ,  oder  kurte  Anleitung,  wie  tim 
Hmm-  und  Landwirlh ,  heJonAert  in  den  ChHrJächf.  Jenf 
tern  Chtmniu  umd  StoUberg  und  angriimenJt  n  (Jrieu  ,  fri- 
HC  Hirtl^ftiiaft  in  einigen  Jahren  btUiiclitluÄ  tui*i>tfiefM 
Umdjthu  EüAitnfte  vermuhren  kann  ,  auf  ilat  Juln- 179$. '8> 
rreis  4  gr.  Mit  di«ftm  ^^rktn  J»b»g«|)r 'fti^  ^'«t^ 
iiceiidigt  und  «in  roflftindiircs  EMmpljr  filr  9  W . 
piir  zu  bekommen.  Zur  T:-  pf  'rlunfi  Ah:Cvt  f.lr  jede  Ge- 
gend brauciibarea  Schrift  wiii  ich  hiar  uiw  einigt  S'f:ilei« 
Hut  tmif  lUcenfiooen  d«ruber  aafuliren ,  wekhe  Ctvh  w 
An  lp«R  upA  aaOcn  Band«  dev  aeuen  ^«inrin«n  deut- 
fthf»  BiUto^  MMUn.  Oiid  Mgcndt»  »Diefes 
„A.  H  C.  Ruf-!i  verdieiu  dem  XjutdounA  iii  die  Hända 
erdc:>.  Es  ftammi  von  einem .  mit  dm 
^L«<dniaiui  es  lehr  gut  nieiiieiideii  I.andu  inhc  nb.  Ei 
iiift  von  dem  würdigen  Hm.  Paßor  Xenig  »1  Jalinsdorf, 
*ier  flck  ItOU  nennen  «Kifftn*  da  ihm  feine  Arbeit  Ehr« 
„  m»cht ,  und  dem  Publicum  Ninm  bebten  wird.  Es 
t,foUte  diefet  A,  k  C  Buch  vwi  llerrlMialxen  gekauft, 
„  und  jedem  Ifricrthaii ,  wciii^ftens  jeder  Gemeine,  zum 
»Wet^ahragcfchenk  g*g«ben  wcrdtfi.  "  l  erncr:  „Ei  ^ft* 
■f  fvidtt  diefe  Arbeil  dem  würdigen  Vertäflet  zur  Ehre, 
„  und  wir  miiflen  dem  goneiiMD  Mma  dies  fo  wenig  ko- 
u  ftende  Büchlein  empfehlen.  MMiien  e*  docfa^rHdu^ 
„ten  ihren  ünrfrthaiu-:!  —  McIe  dss  Noih-  unt!  Tlillfs» 
^büchlcin  —  verehren,  oder  weiugöcns  in  die  Schuten 
••nun  ökonomifchen  [Imerricht  geben ! "  —  Die»  ift  9u 
IffilMÜ  .^iM«.|iairafÜMyi(ich«>  Eicha»  übw  den  imietn 
Wertli  vnd  die  grofae  Braudibarfceit  diefta  fiwckleu» 
6^m' M  I  lUrrrchsf'en  den  gut  gem<'iiuen  R.nh  delTelbeu  au 
ihrem  und  ihrer  Unttrthanen  Vonlieil ,  w  elcher  bey  gut 
fceftelltcn  Feldern  nicht  auCscii  bleiben  K.mn ,  bc/olstn 
mUc«.  fo  «tfaiet«  kk  caieb.  lu  mehrerer  Erleichterung 
iea  AnlÖnifk,  es  nock  tlm  ctnca  büligern  Preis  abiulaflWn, 
♦enn  man  nimllih  die  Beftellung  darauf  gerada  bey  mir 
Mbft  in  Quaiuun ,  und  jedesmal  nicht  uAter  1«  Esempla- 
Mn  macht ,  die  ich  fiir  3  nbl.  10  gr>  tlltfim  w9l> 
'  Qtnmi»,  m  Man  tT96. 

■  '  Karl  Gottlieb  Ilftlmtnilt 
Buddiiindkr. 


-  Bey  J.  M  Mauke  in  Jena  wiid  zur  Oft.  MeiTe  fertig: 
CaW  L*onhard  RtiHhM  Autwahl  feiner  vermifchten 
Miriifcan.  ifterTbeLU  Embakendt  i)  Ucber  denGeiftder 
wahran  lUHftlww  l)  Oabar  dk  AtMngigkeii  der  Fhilo- 
fopliie  von  der  Sittlichkeit  der  PhitoAl^bco.  3)  Vehtt  di« 
tBüikthe  Beurthcilun^  der  frani.  Retwluttoih  4)  V^*t 
die  Duell«  auf  irmvcr(ita(en.  5)  Ueb^r  Aon  Coiifj«  de* 
katholifchan  ««Älichkeiu    g)  ITeber  den  EtxUweck  m«i. 


BfgxlS  der  Gefchichtc  der  Philofophie.  8)  Üeber  den 
EinfluTg  des  Gefchmacks  auf  ^ifTenrchafil.  und  üulich« 
Bildung.  9i  Ueber  die  biabecigcu  SdtUruogen  des 


Der  Herr  Regierungs-AfTiA«?Tiz- R.Ith  und  Grofsrich- 
ter  Terlinden  in  Soeil  giebt  zur  bev-orAelienden  O.  M.  iu 
«oftnn  Verlag  beranai 

CrundjSiut  dtt  ^d^l»mtnm  Pn^fi/thtm  LäkMndtU^.. 
Auch  arbeitet  derfelbe  beliebt«  Schriftftdler  an  «iner  Jh' 
Uiffg  *nm  Preu'Jifi-hLR  St^idt-  und  Burgerrechtt 
in  kurzem  in  unferro  Verlage  erfcheiiiau  witd. 

Halle,  im  Mio.  ifft. 

.  .1     f.  Rengerfeb«: 


deich  naA  'ier  Meffe  wird  der  T.  Bd.  von  iat  Im 

Iiirell.  B!.  d.Ä.L.Z.  1795  .iiigeieigteii  Nur.llfchen  Annale* 
«rfchciuen.  Dtcfv  Zeiiftlirift  wird  eine  vollftündige  ral« 
rf>nnirende  Darftelltmg  dea  heutigen  v  iilenfchaftlichen 
Zuftamka,  Dämumarki  rnad  Sdturtdemi,  Racanfionen.  Um» 
1 0.  t  w.  «ndtaken. 

4.  HM««iC«btr. 


Bey  J.  H.  Schuhothe  \n  Copcivliageu  wird  rur  Wichie- 
li^tmcfTe  1790  eine  deutfcho  Uebcrfctiung  von  den  i.>  ilo- 
gifchcti  and  philofopbifcben  AuffäiMn  io  dem  dauifclien 
Repfrtoriwm  fiir  B«Mgi«nslahrar  (nach  der  jten  Auagaba 
1796 ) .  welche  ein  mKgtmt^  XnMCCiB)  lub*u  kflanaiit 
berau&Xommea. 

IL^;  Bftciier  £6  va.  «verkaufen. 

Bivm  StTiu'lehrcr  Urn.  mttnmmm  in  Ulm  find  g<f  an 
b.ijre  Bez-ihlimg  zu  erkaufen : 
Die  in  denjahren  17J4  bis  17g';  hcy  E-tiru!er  in  Gotha 
herausgel^ommeneii :  Oeuvres  compiettes  de  VaUairt. 
■jo'Tomeit.  gr.  8.  in  halb  flraailk  «ad  nocb  gaaa  newt 
b  tl  ^  Raicbawabr. ' 

L'hiftoire  impartiale  du  Proce«  de  Loul«  XVI  pat  I«  T, 
Jauffert.  8  Tome«,  ti  »»aris  chd»  Perkt  eic.  I7>J.  •• 
eb«nfatla  in.  hdS.  VNmb.  nad  nndi  |ann  n^n,  b  U  1, 
Baicbiiir.    .  * 

-  ist  Attction. 

Da  ficb  kein  Lv*hhabtr  zum  Aiiki>.uf  der  Althofifchen 
Müinlanmlung  im  Ganzen  gemeid«  hat ;  fo  wird  nun- 
mehr könftifW  Sien  September  der  Anfang  mit  der  Vea- 
nei-7ertin?  derfelbcn  im  Eiiiaelnen  hier  in  Oeonold^^ 
niatlit  wtrd<!n.  Die  Befchreibunf  diefte  aiifl*nlleb«» 
Münic.ll>it..?i.  ift  unter  dem  Tir-  '  Lrnfl  A^nfi  Mkef*^ 
gtwejcnt»  Hofftredigurt  und  PaJ-jrf  der  liuhefifcken  G*" 
mebU   in  DttmAd,    Befchreibnng  Jrintt  MumWOfruthr. 

Lemg9  iTJd.  in  |k  über  «in  Aiphabat  ftark,  «rCAt»n«n 
nnd  In  allen-  d«»ttimn,  wie  ancb  «nfan  wawärttgen. 
tiiTft--^ir-^-''r  >-^=  «aiftabar 


Djgitized  by  Google 


iMe  Befehrtibuiig  nidit  U«£>  als  Auaions  -  Vtneichnift 
an  gifarf*^*"!  (bndarn  Inno  >*^ci>  uuwiclt» 
ligvr  Beyna«  rar  BdÜrfwun«  darMünduHNMlft  - 


■    Deunoid  ,  den  14  Man  >p>tf> 

IV.  Vermifchte  Anzeigen. 

»laehritht  4ia  httrtjfeni. 
Da  ffia  fblK«»!*  Nwrlificln  «Ura  Ficund«u  de*  Gwca 
hoilid  aiigenelim  und  fdr  allt  rvcbUbbtAHM  ttjücmclk 

BiusittriiJ  feyi»  mufs:  fo  halt«  icl»  M  für  iMme  Pflidtt ,  He 
oflentlk-h  mitrMtluHen.  —  NJch  der  iiciiücii-'n  Erfchei- 
nunc  amncs  sa7<iufrM  Verftich«*  wiijer  die  i'ockeiinoth 
haben  OIW  folgaii!«  Aerne  tkrih  ihre  vorzüjjlichc  Theil- 
Mhm  «»  dicfer  M«iifi:iMilii*ik  äbcrhftapt,  thnU  infba» 
fendr«  den  rolliff  gleichen  Wunfch  f  iner  moglkbll  dl««» 
iDtiucn  Würdiguilf»  Äi«fer  S  ■  Ii  i  ,  -  n  Aentcn  .  tfu  ih 
«ucb  ihre  kündiKC  Th«ün«hme  an  viem  ntuuch  aiigekuii- 
difcten  „ArcJiii  e  der  Acrtte  wider  die Pocketinoth"  durch 
i«fi>»d«i«  Privatickrviken  auidrüdüidi  bncugc 

Her  Dr.  Jdtmmm,  ProMht  n  IMocf.  —  Etth- 
m.^iin  ,  Lindph)^kuf  der  Söni^X  Pr^uf«.  Amtehaiaptmanii* 
fchjft  itt  Cujinbach.  —  DMinfer ,  Oeheimerath  »Mar- 
burg. —  Barifmi,  Hofraih  -zu  Sjlzburtr.  —  C.  G.Bc- 
rendi,  Profeflor  u.  Phylikus  zu  Frankfurt  «n  derOder.  ~ 
filammfcarfc,  Ilofrath  und  Prnfeffor  zu  Gdttiiifien.  — 
Bmviii,  Hmn|^  BemialdrMiipiclier  Hof»  und  Smiti» 
mtli  mu  SlalaaMAdeii.  •»  Copptf ,  Hofrnti  unflVMfeflor  ni 
ütlniftädt.  —  Favß  ,  Grafl.  Schaumburg  -  I.ippircher  Hof» 
raiii  uiid  Laibam  zu  Btickebur^.  —  Fmke,  zuL,ingtn.  — 
X  P.  «a»  /VaRi ,  Hofiraib  und  Director  der  M«dicm«lau> 
fteken  nr  Wien.  «•  An^fteMni .  PnL  su  Riiucfai.  « 
InKemMr,  t<l**lner  Uofnib  lu  0iS«tiigen.  Ohw«r. 
(ehciAer  Ilofrath  und  Praf.  ni  Jana.  —  Haknemann:  su 
Braunfchvrcig.  —  Hartctttcrl ,  Itcfrsch  lu  SiUburi;.  — 
Htbtnßreit ,  Prof.  »u  I  |i  1;  —  Hrcker ,  Prof.  lu  Er- 
#ur».  —  Ht<rdegen,  Nunibi-rg.  —  lieiufint ,  Scadtphy- 
§kta  zu  Sorau.  —  HttmersHamfen ,  Herzog],  Sicbf.  Rath, 
QafuifomaediaM  und  LmifkfÜkm  aa  Weimr.  —  Huf' 
Irr.  "tXniigi.  Dintliclier  AtÄiater  iinl  Ynf.  m  Kid.  -> 
Uetz,  Hofraih  In  Ber'.iii.  —  HUdehrondt ,  Prof.  in  Erlan- 
fcn.  —  Hopfemgartutr .  m  Scultgardc.  —  Hnfeland ,  Har^ 
.Mgl  ftichf.  Rath  und  Prof.  tu  Jena.  —  Hnjttti  von  Rnfsif 
mftt  an  Freliib«M9.  —  Jawawät,  in  Braacn.  —  Mrdtatt 
Jban^bjrikDB  au  UM  in  Bayern.  «-  XUpfA ,  «1  Magd». 
imtf.  —  Knie,  KönigL  McdicirtA!r;)(>i  und  erA«r  Land- 
yli)r(iku9  IH  Bayreuth.  —  Kblpin ,  Ilofrüih  tu  Stettin.  — 
TV.  £.«ulfc«  Prof.  zu  $tra»bur)(.  —  l.nnin,  zu  I,',inc- 
Inrg.  —  Lkkunfiein,  Prof.  zu  Iltlmß^dt.  -~  j'rM<i#  t-oa 
XAm^lii.  Hofrath  uitd  Medicinalrach  zu  Sulsbich.  — 
jttwfw'rf,  Iltnogl.  I^ibmedkua  sa  (Mdanbafg.  JMbr» 
Mr>  HoItmIi  XU  Bamberg.  —  Mwrkwmrt,  m  Grabow. 
Ulttitfck,  cu  Praß.  —  Hlczler ,  Ilofrath  zu  SlKmarin- 
(an.  —  Wltttgtr  ,  Konipl.  1  cibirr.l  und  Prof.  zu  Kölligs* 
barg.  —  Micdd,  lu  Wayden  hinter  Sukhath.  —  #f^' 
JAtf«.  au  AbacMd.  —  (Mavir*  t^taiediciie  in 
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Dcflau.  —  Floncquet,  Prof.  m  Tübingen.  — ■  RehftU, 
I^dphyfikut  ättr  ückeruiark  in  Prcnzlait.  —  J.  ^  S, 
JkfNMnV.  zu  Hamburg.  —  J.  C.  G.  Sd  ußcr.  t»  9^ 
|cnalnirg.|—  «Sriiarklm.  auBifchoiveUindarScbweitt« 
-S€htrf.  Hofratk  tu  Dctrtold.  —  Stkitp§,  KoragL  Vituflb 
gthiluicr  HvFr.itii  und  fririilmt  dts  C'f'Iet^i  medici  zu 
AufyAi^h.  —  Stile.  Gir.iiujL-rrjih  iu  Ujriiii.  ~  Siimm«- 
riif!  ,  Ilofrath  /u  Ma\;ii.  —  Sponitzrr,  zu  CiiDriii.  — 
Tkikmimt,  Leibaru  u.  Uefiwh  ni  Winbadcn.  —  (/fwr^ 
■H  Siricb.  fVf af ,  Fi*&  tu  iua«clt.  J,C  Vuitt 
te.»  Xteigl-  Preuf«.  HiifraA  tu  6«hwamch  bey  ChIib- 
bfcli.  —  J'oigt,  Pbyfiku*  «I  Miincliberg.  —  pl'oghat, 
SU  Dramburg.  ~-  A.  G.  17  cbrr.  Prüf.  u.  l'liyCkus.  »u  Ko- 
Aotk.  —  /''.  IJ  'tniit ,  koiiigi.  Däiiifcucr  Leiboiädicus» 
Ilofrath  und  Prof.  zu  Erl.ii)|;t  ti.  —  H  eßemdorf ,  Ilufraib 

amd  KrviaphyAiitic  an  GUOivw.  —  if  Uhmmm,  K4w|L 
Grofsbrütannifchee  Lnbam  nodllofiraiii.tulüniwver.  ^ 
J  J  'hiVtr,  nyfikiw  tu  OciMDMi^e  ÜB  Füeftaudnan  ikl» 

teubur^.  "  * 

Miliicrf  anJire  JWfttT  wM  aap  in  Jnki*«  1 


Es  etgeht  mm  an  #««  MttHrttt  mmjertt  V a- 
terlafitt  di«  angettgeutUckfte  . Bittet  Über 

die  in  de«  Unterfchriebcuen  drittem  Fer/itek«  vnJer  dl« 
i'urkey.kraixtliri!  gijjcbntri  Voru.uiifie  *) ,  (oder,  falls  man 
dicfe  Schrift  hierwi  nidn  fchicklkh  Isndeii  folif,  nur  wi- 
dcnr  die  PMkcniioih  Uberhaupt )  ihrt  Cntachten  biiimen  JEf* 
am  Aifere  an  de»  PkgfUuu  iknt  Cfrtt  ad»  der  ilatUairi 
fcteft  tuid  4tA<rb  4fcfen  tte.  m  d*9  BultmmttfilKfMtiuu 
(etwa  xur  Zeit  der  Lei^iicier  MefTi;}  r«  uhtrftudtm. 

Drei)  andere,  ebenfail»  höcfaü  angelegentlich«  Bitten 
am  atte  Mitartte  find  in  deiH  Kl.  Mfcknitle  der  eben  be- 
nketm  S€§uif*  weneMmtt,    Mttchien  eile  Hmwa  Plitfitt 

Oite  keben;  «•  die  EnrUgmig  w»d  mSgHtltfU  Srfi»' 
tumg  diefer  vier  Biltm  binnen  dem  nachften  haibf«  lakre 
rfie  Aerzte  ihret  Brzirks  itt  erinnern  ( »U  erwa  dureh  tin 
gefchrii-henr5  Cinii'.irL  etc.).  —  Vt-y  diiiVr:  U<b«;r;"eij- 
dungeii  wird  man  iw/  Kojlener/parHeg  ( Ku(ze  des  Be* 
richte ,  Sammlung  der  Owaditen  fon  mclmni  Orten  etc. ) 
afiglichft  bedacht  feyn.  Man  Utm  den  Tf.  AbCchniit  der 
eben  berührten  Schrift. 

Nichturzic,  (i«iu'u  dii  ft  Nni  hrulit  Relet;»^"' '"^ 
Gefleht  komme.  werd«it  fffu»d/fh^jüiihß  yrnarnt,  den 
Gepneni  unferer  Betriebfarokeit  wider  dief«  Nadk  def 
Uölfdofen  nicht  mehr  Gehör  au  g^^Ma,  ak  ihnen  var- 
nunfiiffer  Weife  gebührt.  Mk»  fidil  d«A  ntni  dewiich 
genug,  daf»  viele  redliche  und  eiiinclit>vo]Ie  lern«;  »nlt 
einer  ruhiffen  und  planm.-ifbii^cu  ütbcrleijung  dwfcr  Sich« 
fich  bffch.ifiiiifTi.  Jeder  remiiiifiige  und  gutgefinnte 
Menfch  kann  Ikb  der  Leitung  fo  rechtfchalen^'r  Aerzie 
fctreft  überlalliMu  Die  beflen  Kaihrrhlußc  hieriilMir  M- 
len  «nenn  Jeden  fernerhin  mitgeihciit  werden,  in  d» 
Zwifrhmeit  aber  iß  der  unliiui^bar  beße  Raih  Ibigtttdert 
Man  befr.f|.;f  fi«.ii  ,  wenn  m?n  dieft  praufame  Meiifchcn. 
rergiftting  verhüten  wUl  >  bey  rechifchaffcnen  uitd  ein- 
fchltroUen  Aement  ob  Jen  at>d,  den  ra.in  davor  fchüizpn 
«tt.  ctnee-fhlfieaHMM  >nlj#em  imiitm$  iOtif  ftjr»  imi 
%  Mb 


if9 

liJts  iunn  die  ron  fokhen  Aerztcn  für  Impffdbige  er* 
liüineo/«  impfwit  dafa  WeU  und  Nachwelt  dabey  tiMbt 
-leidet.    Man  «fkundife  fich  alfo  fiadi  d«r  fofmanni«! 

jI  nt  rot  t  nn  p  si  {i  f 'I  r.  ^  Cdir  eiiixi(;  lulüfli^'ci:  t )  ititd 
^OFge  daher  umcr  aiir.-.ru  t  u  li:hicklic+ie  Iinpfom-  etc. 

Die  Herren  Landpri'diper  werden  iii^bcron^cr« 
«rfiicbt,  von  dem  ruckt'iiKuraud<  ihre$  Orts  (nur  u-eiiig- 
IteM  von 

tii^n  u-hharten  Arttr  und  i/tMvft  ilb/Wi  rtc.  fttr  daü  Acchir 
der  Aeme  jährlich  eiiiiral  Nschrichc  «u  erthcikn.  Kennt 
man  erft  mehr  allgemein  die  P«ckennoth  in  ibrpm  g-ii,- 
BM  UiaCuigei  fo  kann  c«  rieht  me)^  Frai;c  blviben,  ob 
nn  gnwlgt  fe}«  werde,  iirfem  Pocitenfpiele  mit  Mttß 
/ctoMiM  ntf  eilte  «cei/r  ^rt  und  firigUdt  auf  dm  Weg* 
d^  Hwumift  planaurf»ig  und  allitiShlidli  efn  End«  ni 
m/ifhen.  Das  Archiv  ifrr  /te>zte  aUer  iie  Pctcki :  n^jih  t  r- 
zich.  (tiefen  Zweck.  Man  erwartet  daher  von  )«dem  Urte 
tmfers  Vaterland«*  ati«,  wo  rechdchaflene  A'erzte  leben. 
iaKdich  di«  fauher  geköngan  Nacbrichtcn  und  crfiicht  di« 
MmnatAer  rüigMtan  Ztkktnhm,  dhA  «iifMei^ 
fdiunwchi  fo  at]';T'-nrc'hdnKch  iteimfcciil»  Ntckficht 

iKUgtirlill  ?u  »tTTbrciifii. 

«UU.  dm  tsita  AUks  i|9d. 

Dr.  I.  C  W.  Junck«r, 
rwfofibr  dar  Ifedkio  in  lUkw 


In  Hrn.  I'roj".  Nitihanuiicr«  phuof,  Journal  (neuutcs 
Bert,  Seite  88)  las  ich  folgende,  mich  betreffende,  Siclle: 
j,ca  iü  Schade,  dal«  fiardiü  feine  Ide«,  eine,Ce(chichtc 
dar  «Mtafiliyfifelian  BecrUFa  m  beacbeittn ,  ww'  ea  febehit»' 
•ttfiiagelM  hat!  dann  «•  war  <»n  fehr  glücklicher  Gedaii- 
Ite ,  diefe  Begriffe  Ut  an  ihren  erften  UrCpruiig  su  ver- 
f(        u.  f-  \v.  "  icli  cifio  I(K«>  nicht  auft^uiielcn 

hai  e ,  b  iu  eifst  «in  Auiütii  tu  der  Btrl.  Munar&ft  l  l  iU 
{Febr.  1792.  S«it«  1€»6),  wo  ich  ron  den,  vorher  u:  n-ii- 
«en  £podMn  ciitwkkclMti,  Bcgriffeo  eine*  Gtißc$,  Cpt- 
tu  und  dar  'SttU  nun  Uber|>«]ia  auf  die  Enrwicklunir  de« 

flagriffet  VOil  iJor  t'nßi  iK'chkfil.     N-r  rire  11  H  ü  he 

/ipe  war  alfo  noch  übrig:  nämlich  die  von  Aar  II  Uittif- 
frt^heiti  tuA  dia  Zuriickfhhrunif  dief-  r  1  Meieren  auf  ihr« 
BlemcHM  «nbernaluu  ich*  eiA  kikziich  in  ainer»  fielt  tw 
reita  unter  dar  Trelli^  bcfindendent  Schrift ,  die  den  Tiul 
fiihrt:  VrJivuns  det  Btgrißft  wn  der  PI  ilUinffruhtit. 
In  der  Vorr-edc  diefer  Siiirifi  beantworte  ich  iiiglcit  h  die 
£in'.vi^rre..  welche  ein  Titbii^ner  Hec.  gegen  Ait>,  von  mir 
aiif^oAelii^  tirundf^efeiz  der  Idccnafluziation  machte:  das 
weiiere  Uarubar  behielt  ich  mir  für  eine  befondere  Ab- 
bandliing  vot*  worin  ich  werde  stt;teigan  Dieben,  da& 
da«?  SeTetz  der  Ergüntuag  nicht  nur  der  IdeetiaAbtiation, 
fonderii  mtli  ^cu  Wn  l.rjnr^t  n  u  ifcrcr  fugcnannifn  höhe> 
KU  Gejriutiikkraü«:  luni  Gcuiide  Lege.  Er((arueu  wir  un> 
Un  Erkcnniiiif*  <ie«\V('^<-t-. ,  weil  wir  ( venttÜ^  unferer 
Venuiaft)  fiRhUaraeti  miilTen;  cdac  ltihU«fi|an- «ir  «khc 
vldmdir  daffwagen»  weO  wir  varmSge  janaa  GaCsuas 
guiucn  mvjjcn?  —  Wenn  e«  ^tfchloffen  feya  muf«,  man 
mag  wahr  oder  faifcb  fchlicft^cn ,  fo  muis  daa  Schlieltca 
"«dWk  AaValg«  «M  aotan»  nai*  al<t«milim* 


fetzes  feynf  Wü»  dl«  Hatur  übtrall  auf  ein  GUHH  de* 
ErfchetniMifeii  aiiagalit^  aa  nug  VoUkomaMahait  oder  Um- 
voHkoaBMiihrit  danw  entftaben:  fo  vula  dai  Gefeiz  der 

V'-i!l'>iomnRTilicit  ftlhR  di..-  FnVc  eine«  anderen,  noch  mSr 
gemciniten,  Ceif<«e»  Cbj«.  Mein  Reo.  wird  vennuthiidk 
auch  hierauf  erwiedem:  dies  fey  eben  ein  Gefeu  der 
Ihinigkäti  und  er  hat  vaUkanoMn  neht!  )edaa  Geitau 
daa  etwas  wirken  M »  jnab  allerdingi  ein  Tlätlffteiob 
f4/««r  .feyn;  aber  das  BefoHdtrt  in  dem  Allgemeinen  ift 
denn  dies  mehr  nkht  als  das  Allgemeiiie  felbft  ?  Würde 
man  cs  r  ifriorii.ii  fo)  n ,  wi  :iu  man  einem  blofs  fatfie:  der 
Doiuier  erfolge  eben  nach  einem  ThMigkeitafefeise  ?  —  -  , 
Auttgwdt»  den'is  Miin  Vi$t» 

aB.Bardi}L. 

V«  Bci^diü^ii]:^ 

einer  Berichtigung, 
In  K.  36.  des  Inteltigensblatts  der  A.  L.  Z.  von  d.  J* 
kattugt  ein  Ungenannter  mit  dem  Recenfenten  dee  fae» 
graphifchen  Ilandbucha  Sm  die  Jugend  und  Liebhaber 
der  Geogra^ie  («ine  Yerwiildarung  über  die  in  diefer 
Schrift  befindlichen  Anmerkung,  bey  dem  «ngcbliche« 
Coburg -Salfeldifchen  Dorfe  Menfthetth  :  d  u»  dafdfblk 
durchaus  keine  Sperlinge  anzutrifTen  waron;  und  Am 
lünm:  da«  Lufligfia  ift.  dab  ein  Dorf  dicAEf  Naaane 
weder  Inden  CobitrR>8aM*)difdKn Xaflüen,  «aA  £5«^ 

hittipt  in   im  Churfurßex-  un,'  }!, ,    .   ih  a  ,r     ''.irfi/fn  cxi- 

ftiret.  Diefvr  ^auiv  il\  alfo  dun  kaut  jaijdi  angegeben, 
auch  haben  ihn  weder  Diifchiiig  ncch  Leonbacdi  in  ihrea 
£rdb«lichrcibungen« "  Di«  Walirbeii  liegt  btar  miuen  in? 
'  ne>.  wie  ec  oft  der  Fall  üt  Ea  ift  wirklich  ein  Dorf  in 
dem  Ilerzogthiune  Bachito  vorh,irit]rii ,  welche«  Mtnje- 
hath  heift,  und  nuff  in  Biifchin)?  ui:d  I,eonhardi  fupplirc 
werden.  iJarinncii  irrt  alfu  der  Bcnchti[.y  r  ,  fo  wii'  j«. 
ner  Verfaiier  unrecht  hat ,  wcsi»  er  es  in  die  Sacl^fen  • 
Liibnefijche  Lande  (vin.  Mcufebath  ük  ein  Dorf  in  dem 
Gothaifck'Jitmtbmrt^shen  Herxogibuiae  itn  Aiptaüivrf^ 
und  ift  iiadi  TVMinix  eingepfam.'  Es  liegt  mitten  in 
i.-id  hat  ein  Jägerhaus,  wo  der  Wildtncifter  die- 
fe« Diilnct§  wohnu  Eliemol»  gsLörte  es  den  Herren  von 
Meufrl\>ch ,  deren  Erbbegräbnis  auch  noch  in  der  Kirche 
Bu  Tröbtiiu  befindlich  ilL  Die  Anekdote»  käue  . 
Sperlinge  JefAfi  aMatrefa«  Jbd.  hat  ihre  völlige 'Bkb- . 
tigkeit.  Min  hat  eiin^ciiisl  welche  dahin  gebracht,  Ufli 
da»  Uiigeaitfur  dadurcli  i»  lügen,  Gc  find  aber  kaum  *i» 
tilge  Siuiidi.i]  da  geblieben  ,  ui'.ci  h.ibcn  die  Gegend  fo» 
glc-icb  wieder  verUfTcn.  Meufebach  iÜ  aber  auch  nicht 
der  eiiiuge  Ok.  wo  «an  ihlb  Sonderbarkeit  findet,  es 
giafat  dttan  muik  anhiare»  wovm  ich  nnr  Zittbmck  bqih 
Eirenacti  nennen  will.  Die  Urfitcba  dave«  ift  mir  nicht 
Lv  k.ir.i.t.  Es  lliiil  L.L-y  Meufeanth  doch  Garten ,  Felder 
ut.d  1  lUchiLjr.mc  ,  b.fi  ndtir.'i  KlriVhen.  fo  d«fs  es  ihnen, 
an  Nahrung  niciti  {Mcu  k.nm.  Dafs  hier  lauter  Nadel- 
Juds  wächfti  kann  die  Qriachia  auch  nicht  feyn*  weU  b^  • 
ZOlhMh  BuftUtids  ift  und  doch  hier  diefer  Fall  audi  ein»  * 
tritt.  Et  mu^s  airi>  eine  andere  gt:Tneinfcha61ich«  Urfa> 
che  vorhanden  fej  n.  daCi  die  Sperliiig«  dieC».C<i«t>dcii 
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t  Neue  periodifche  Schriften. 

\/on  dem  PhHopphifiiicH  J&aritj/  r /nrr  (refiUfrhaft  iMl» 
ftktr  Gelt!ii  Uli,  hi;r.ui«c;'-i5cb<.'ii  vom  iVo/.  A'iflfcm^ 
■er  ill  erfcliienen  dat  AI.  Heft  des  erften  Jahrgaag^ 
wdrhe«  cMbÜlt:  l!  Jhhamitangen,  t)  rhitoruphifcheBritf« 
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den  \Vorifin,'iiij^ivüm;n  der  Gclehritu.  Ein  i'rcier  .Auszug 
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S3  —  107.  III.  Zur  Gefchichte  der  maibeinatifchim  Me> 
thode  in  der  deutfchen  Philoröphi«  108  —  »Jo.  IV.  Ei- 
nige Benwfkttngcn  sur  Ocfcbictwe  der  ftsniöfiArfaen  Plii> 
lofoidiie  t3>  —  ifft  Wu  Mftt  dan  Oeift  tinw  Fhl> 
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Uiiterruchung  über  die  MeMpb^fifc  de*  Ariftoteles 
ao4  —  "7- 

VI.  Stück,  r.  rM^jmont«  des  Parmenides,  neu  ge» 
(kauneli  überfe;^;  .itid  erläutert  I  —  102.  II.  Ueber  eini- 
t>  Vohiieiie  mu  «km  fitadiom  der  altan  Philofvphie  ie3 
—  ts3.  Ittj  Tboaua  OliMpandl«  ibar  tte  rnnTdilkli« 

£rluiin(n!r$.  Vuran  einige  Bemerkungen  über  delTcl- 
l>en  FhüoCciphio  i  n  —  ifij.  ly.  AnkiiiidigunKen  einer 
Philotophi»  Graecj  in  drey  Abcheilunf en ,  I.  Striptore« 
Cnicci  minores  biftaiue  pbilof«)p)ricae.  II.  Fragmenw 
niäafiiplMtiiiBOrMeteuai  prsMm.  III.  Bamryu  «tlt» 
Cribus  £cd.  ad  Uftorian  philofophiae  grtecte. 

Diefe  Iitbaltsimzeige  steigt  die  \Viditifk«it  und  <!•• 
Irite-ofTe  der  RcwahUcti  Materien  hinlingl'>  Ii  ,  f  r  Ae.n 
Werth  der  Ausfubruog  bürgt  ia  lüam*  des  lUraasge» 


bers  —  zugleich  Verf.  di»r  Auffäize  —  dem  man  einftüa. 

miiC  di>  Venl.L-r.ft  di,-,  ScIi.trfliiKis  ,  der  Dciillithkeit  und 

BtJlimiBÜieit  äugeßaiiden.  Die  VcrdienfUtcbkeitdcsiai  V|> 
ttück  N«>  IV.  aiigeteisten  Uiiternebmeofl  Ut  T 
^fUtül  mögte  doch  deoLVcrf.  lUe  «rbeteoe  Vn 
unä  Priiftin^  <^.>  r  Kenn«  «1  tbeü  werden. 

III.  (jartcriökoriomie  für  Frauenummt-r ,  oder  Anwei- 
fuug,  die  Prudukt«  def  Blumen-  Kiirhen-  nnd  Obflgsp» 
tens  in  der  Haushaltung  aufs  iitannii.rit4liigße  zu  benu». 
iieu.  Viertes  und  lemea  Banddien«  Bdcbitifii  vmn  (Mik 
gane«.  16  Begen.  t-  §■*• 

Yi'.e  Veif^iTcrin  'it-fci-t  in  diefem  letzten  Bündchen 
ihter  mit  B«>'fjU  autj^iiiiümmenen  Gartenökonomie  ein* 
Nachlefe  von  R«bfn  •  Schalen  und  Stramett  -  Fruchu»» 
Nduolick  ron  Weinbeeren»  Mandeln.  Wallniifliw. 
Mnttffin,  KiftiBtfii.  IfaulbisMa,  FOed«r  oferBcänadM» 
Jobannisbeerän«  SMdieIhMMa»  Bunbeteen»  Hcgebusuw 
uitd  F.rdbcrren.  8*  Mtbäk  non  du  Omum  ein  felir  voUm 
|lai;dif^Lb  Ilai.d-  and  Hausbuch  ü'.t  jede  guLc  Wiithiii  In 
Stätiren  und  ,T.f  dem  Lände  rtir  ziivi'ckmil:.igUen  und 
in4intsi<.)it.):u^n<.ii  Benuuung  ailer  Arrc-ii  von  Gtnu^ 
früchte.  AUe  vier  Bändelten  koftcn  2  Thlr.  31  gr. 

ly.  Cüir.  Fr.  K.  Herdtebt  Predigten  an  floiui-  un4 
Fefli.igen  und  PafTiotisbetrachtungen.  Mit  einer  Vorrede 
u;id  l-cbensbefchrtibuiig  des  Verftorbenen  ven  L>.  W.  A. 
Tel!'  r.  32  Bogen,  gr.  |.  und  mlc  Ilenlieb*  Tvp  Uft-ffr 
Uochenen  Portrait.  I  TUr.  13  gr. 

Der  fo  frühe  Ted  d«  «««««IgMM  mt  niAt  bldb  «bi 

febr  kTrüfsrr  Verllift  für  feine  Familiet  feine  Gemeinde, 
und  ftrinc  nähern  perrönliclien  Freunde,  nein ,  auch  ein 
fehr  wichtiger  für  inM  gaiHft  grpfiw  Publikuffi.  Es  rer- 
Mir  in  ihm  eiuei>  «ich  iha  BigahWrigiüi  dinduM*  pnk» 
nfchen,  wanMB  AdigtomAviuid  nod  Ldirer,  der  «• 
durch  d.is,  was  er  iVliOU  fo  juiii{  kittete,  zu  den  Rrdrstea 
und  erfreulichilcii  llufuun^cn  und  ErwartuuKen  in  der 
Folge  berechtigte.  Ilr.  Teller  dicfer  vertraute  Freund 
des  Verftorbeuen  erfüllt  durch  Herausgabe  diefer  Pre- 
digten fein  iti  der  Twmfe  mm  Keuen  Magazin  III.  Bdk 
Ii  8mck  gethaiM  Vari^nc^aa.  und'  rabindct  dch  da> 
durch  gewia  Moht  Mos  die  chennligen  Gemeindgiieder 
Ilerzliebs,  foiidern  »urh  !  FrinL-Ml  rii:Hr  verniinftig 
religiöfeu  Bibanuag»  uud  alle  diqenigea  Frediger,  dcnea 
17)  X 
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im  StM^itm /ckhfr  Vrti'igten  txu  Bctelirunf  und  Nach- 
tähtmt  tri^tic  ift.  jOiate  at  PredtgM»  wb«r  EmMgiUm 
ftka  Tun  toA  am  ftiatm  l9*eMilii  mit  «bm  fe  Isbnw- 

venlier,  alf  gerächter  Strenge  ausgewaUt.  und  geben 
ma  ntiQerhaftea  Bcyrpie),  mit  wekitcr  (orirfaklstr  Ge- 
uManhabii^kett  Geh  d«r  Verdorbene  zu  allen  (einen  Vur- 
ttifMi  «vorbereitete.  Das  Charakter iüifclM  diefer  Prtdig- 
Mn  btflieln,  Cb  wi*  b«T  Cbhw  Cttthtm  S«Bali«is^<iib« 
Efiftolifctu!  Texte  i?9o),  in  Fruchtbarkeit  des  fiihalu. . 
BiditigJteit  der  Begrifle.  I^iclitigkcic  und  Po|>(tlariiat  des 
Ausdrucks,  und  in  einer  mit  fiih  fortrcifkcutii-ii  VV'.irmc, 
nur  habeit  üe  ali«  diele  b»  ieUeu  k'«r<iiikj;tei)  Ei^enfcfaa&en 
in  tiner  noch  groCserii  ToUkomraenhett  und  noch  fchö- 
ipai  Matamau,  tk^n»  fnihtm  Xihmn.  Die  7  i*4Cr 
flofHbtitMljtunvni  über  8t«il«i  «m  den  ByauRdiftaa  Jo< 
hannit  waren  ron  ihm  felbß  zum  Wiutk  bL-nimmt  völlig 
rollcndet  aiuigearbeiiet,  der  Aiifajig  eines  Oaiuca  von 
16  bis  3o  ühnlichen  Betrachtungen  iiber  die  Paifionsge- 
ItehichM.  Die  kttM  ArbtH  dar  wetugm  fnyca  Standim 
ftincc  letitcn  Winurfi  die  durch  ihren  iitnem  Gehalt  den 
Terluft  des  Ganzen  um  To  mehr  bedauren  laffoit. 

V.  J.  F.  K.  Hille  GrlcRenheltsprfdi>,Hen  vorzui^tich 
durch  dif  gegi-i)*'.iriii;o[i  Zciiumft.Tiuit  reraiihrst  ,  vor  ei- 
ner Landgemeinde  gehalten,  15  Bogen,  gr.  g.    I4.  gr. 

DeflTelben  Vcrfaflcr»  eröer  ähnlicher  Verfuch  ( ner 
Vndigua  8-  l|yt.  6  gr.)  winde  ait  aHtenntcmdcn  Bef» 
ttt  «HfgtnoiiuBen,  uii<  fnriib  dfiiCea  fidi  ffcfe  Predigten 
•tnec  gleichen  ura  fo  mehr  fVeoen .  Je  Teltener  ^te  Pre* 
digien  für  den  Laudmimn  find,  hkatt.  I.  Von  dem  An» 
lenken  an  die  Wohlthat  dcf  Friedens  bcy  der  Fejwr  (tat 
BmdtefelUc  i.  Vob  im  OUhiImii  .  dafii  Gott  m  immet 
mk  im  wM  auclM.  S'  Von  itr  6l«digiihigltelt  gegen 
die  Oefundheii.  4.  Anweirnng .  den  Kindern  I.uR  z.iim 
Lernen  beyrubrins;?».  5.  Ej-munterurrg  zn  einem  chrifUt- 
eben  Vorhi  [pn  r  nrs  einer gefiidii^ten  herrfchenden Krank- 
heit. 7:  Ueber  das  Emporkommen  des  Landbaucs  in  un- 
<*m  Gegenden.  |.  Von  dem  Glauben  an  Gottes  Vorfe- 
kung  in  Kriegmiten.  g.  üiitVf  die  menfctdidM  WÜD> 
«he.  10.  Vaber  di«  diriftlidie  Vatertandsliebe. 

V^.  Meiifohheit  und  Goit,  odtr  eWmeiuarilcher  I'ii- 
«erricht  in  der  Technologie,  St.i3!sverf«(Tiiiic'  Für  den 
kluslichin  Unterricht  und  die  Bür^rrfc;  .  -i  Zar  Pfct 
lephebifdiea  SdwlaiMydopidia  gcitorig  i$  Bogen,  fr.  |. 

er.  - 

DJ«  vorhergehenden  Schulbücher  delTelben  unermiidct 
lUuigen  Verf.  Gnd  aiigem.  bekannt,  und  hab^n  im  G.vi- 
»en  viel  Bcyfall  uf  ji  d.  u,  wenn  (jU-ich  der  hauligprn  Ein- 
führung in  Schufen  mehrere  UinderntCTe  im  Wege  gewe» 
kn,  Dicfe  hatten  ihren  Grund :  theila  in  manchen  Ei- 
taoboiMB  iut  MtnMimt»  tkwk  in  4ca  jMoifm  Snftm* 
i»  wArer  fldndtn.  tlicQa  fn  itm  WüIcb  voi  don  Fihig- 

V'itrn  der  Lehrer.  Mehr  und  WM  OuSVil'endcn  Nutzen 
üiia  Ge  beym  Priv.iumterricht,  von  Leiirei^i  gebraucht 
worden,  die  Lud  ,  Eifer  und  Thatigkeit  genug  hatten, 
ßcfa  dio  y*r»igt  dar  &tak«d*  «ad  dar  Lahiboehtr  de* 
Vcffl  oigtR  an  HMlnit. 

Diefer  Tbeil  der  >V,i!ephr'i!'"chen  Scbulencydopädia 
fcheint  »tif  der  einen  ^^rrte  diu  Aunncrhfamkeit  und  die 
Br  iii  iin,'  il.-r  Schuim.iiiner  iMjd  Erzieher ,  und  aut  der 
•aikru  «in«  nachfichtttroUo  HiaanierBda  Baurtbeilung 


um  fl>  auhr  m  verdienen ,  als  es  der  erfie  Verfug  in 
Mnar  In  1^.  Kadi  der  «igenan  Angabe  des  Verf.  ift 
(hin  Haupccwack  bajr  demMben  t    üebnng  de*  Nachden. 

ken»  und  RiHiir.T  i":^  tT?r?.r  i--,  wülireiid  dem  die  Jui;end 
die  Einrichtung  üer  raeiitthiic/ien  GefuUCdiaft  kntt.  Dia* 
fcn  Uaupczweck  Gnd  riele  andere  untergeordnet,  als:  Ue> 
bung  d«a  Lebns,  des  Gadicbaiiffiea»  dar  BinbiMungtkraft 
imddar  bfinduiigsgabe,  BrNgimg  der  WiibaiKeidO  and  gn. 
tOrtmdlMMfthaiifreHndllcherEmpfindungQnuiid  (nach  dm 
Gafctzen  der  Idecnrerbindtiru  (geordnete)  Einfamml ji,g 
wirkuch  noih  .VL-ndlger  Ki  n.  li  ,.  —  \Yi< ,  und  durJi 
wdckti  Mittel  al:c  diefe  /iw^a-t  werden,  umcrinche  mau 
im  Buche  feibß.  D^ir  erde  Theil  defleÜMI  ^^wMfc  in 
dray  Lebisangcn  die  akiaaotttifiihTO  JjMM|i|b  der  Tech- 
nologi«;  der  »weyie  in  c«^' X^Er^Sgefk  Bt  elemem  i- 
nfchen  Ketiiuinüi.-  von  aligemeiner  Sti.nst-erfalTung. 

ZurOftermelTf  1796  erfciieint  :  Kurze  J'hcorie  dcrUii- 
terrichtskunfl  nncli  den  Grdiidf.itiCn  der  kriiiCchen  Phi- 
lofoifhiat  Mit  AucUlcbt  aaf  de«  QeteauBb  diftfhifefWM» 
fehen  Sdndaneydopüdie.  '         -  ^ 

Es  foU  «um  Erfart  der  „  Ausrichten  rur  FeßTecxung 
des  Etementaruiucrricht>  "  ntid  der  Mt-üiodenbucher  tutn 
duutfchen  und  A.  Ii.  C.  dienen,  die  ftch  vergriffen, 
und  die  der  I  lerr  Verf.  nicht  uioftliih  wieder  abdrucken 
laden  wollte. 

Vif.  IlafftiMira  Tsu  EXm(t«v  AfofMw  nafnant»  da* 
FatflMnide«.  OeftonBeh.  aberfettf  'W  «iffaMft  ran  <^ 

G.  Fülleborn  6*  Bogen,  g  gr. 

Diefe  Bearbeitung  der  Bruchftiicke  des  Parmenides  ift 
cur  Bequemlichkeit  des^  Ihiblikums  aus  dem  VI.  Hefte  det 
FüUebomftben  Beg^träge  baCmdeiai  atgadrwcH  Der  Hrw 
Torf*  ikene  Idioq  ioi  elften  Stock  üfeör  da»  geauftfco  9f- 
Aem  überhaupt  einen  fchiizbareii  AufEiu  gelialert ,  und 
arkuter*  nun  hier  das  Pamenidifche  insbefondere.  Die 
Einleitung  entiiali  Nsclirichten  über  de»  P imir mf'-cs  Le- 
ben, Scliriiten  und  diefe  Fragmeute.  Dicfe  Fragmente  felbß, 
folgen  in  griechifclMr  UrCchrift  mit  einer  freycn  deut* 
lUien  Utknfetmut  nach  eiiaaa  Cillaa  Piene  ganadnai»  und 
IbwaU  ttitphiloIogiftli'ltritiMiaii  XrliiiiarMngaa.  Ä,mät 
pixloropliiiVhen  Emwickelungen  des  Ideenganges  begleitet. 
Der  Kele«-cMi  in  Niethammer  philofophifcb.  Journal  fchliebt 
feine  Bemerkungen  über  diefe  Schrift  mit  folgenden  Wor^ 
taat  «Die  Beatbaiiungift  aeitolMift.  £ijM  ütldM  w «• 
fiir  aUa  dMctiigaa  FhiloAtpUB  n  wünMca.  wMm 
nicht  fyttaaaiifidi  pfailofophiiten,  und  von  diNB 
f hemen  nur  noch  Bruchfliicke  übrig  find.  ** 

VlU.  Die  Regcnticbaft.  Ein  Trauerfpie]  in  S  Auf- 
»ügen,  nach  dem  Englifchen,  »om  Verfafler  der  D)'a» 
Na-Sore.    16  gr. 

De»  Kenner  der  EugUfchaa  Lioemoir  ift  dae  (Mgh 
■al  ltawonB-fa*e>8lmre  bekennt   Bt  ift  «h  Gaeiad* 

Tun  Hüfiiicriguen  und  Kabalen,  der  aur  Heuchele)',  Ebr- 
fucht ,  jitodren  Bo&heii  und  ihren  Ranken,  gefuitkeneit 
Menfcheit,  der  leidenfchaftlichen  Iliize,  die  ftch  tuid  die 
Urnftinde  ihongt  racgaffand,  irow  SioalkUuit  gatrlcbaiib 
ick  und  «ndcm  im  Vwderfcen  fiihR»  und  im  MUtk^ 
trüge  reine  mic  iiarainen  Triebfpdem  vcrtiechfelf ;  der 
gefallenen  Tugend,  die  ftch  mit  GröC**  erhebt,  Sieger  im 
l.-.iirr:;,  IS-ileiSf  .ii.fM:i;    der   Gewalt  der  WolluO^ 

dl«  «Ue  Aecbw  der  Fremidfcbaii  rcrgciTend ,  eigene  Kntfic 
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aar  Müluadlung  4er  Fri^TTrtjin  mifi&rauclir.  *  Dies  der 
Stoff  des  Englircheii  Stucks,  wie  d«r  dsutrtbe  Btarbeiier. 
VcfL  in»  Dyt  -Na  •  Sore,  ihh  behinilek.  wd  wM  er  ge> 
InAib  iMMbn  Ahuc  Fnunde  gern  MUt  ttnitfariMW. 
t .  IX.  Db'KiAMn  n  BetfCn.  Gmtuw  Utwliftiidi* 
mii  ätr  G«rchkhte  dM  Bunde«  für  Wahrheit  und  Würde 
iiji  h  drm  EnKlifchen.  ntt  eiii«m  TitcUcupfcr  von  Penzel, 
»5  B(i?en.  Tafcheiifornuc,  l8  gr. 

Det  deoiGelM  Hetamgebar  ftlMt»  nr  Btarbcituiig 
«•Cm  Udtim  TMdmibHclM»  dinrck  dm  Otnft  der  Znt 
reranlartt  xu  fc/n.  Bcy  dem  fo  heftigen  uud  znm  Tbeil 
fo  fclireckltchen  Kampfe  swifebcn  Fr^yhcit  und  Despo- 
liuoust  zwifchen  Licht  und  Fintteniirs,  drangt  (ich  jedem 
fWtfatylofcn .  •utoeri^r^mai  Btobachter  die  Bemerkung: 
daCl  nur  au  oft  8aur>  durch  Bedaebub.  und  diefer  durch 
fcacn  ytHUiAm  ivindi  6iü  die  MenCBhiieic  wir  dum 
fich  d«i  Befitsef  und  ■Ötr  ihn  begleUendtn  Ihdigen  Fol- 
ge;, r  ufffr»  Frftiheit  ganz  fri'ut-n  wird,  wctui  Ilt-  iti 
Geh  Telblt  iunrre  i-Veyh«it  mehr  gegründet  hat,  und  wenn 
die  praJttifche  Vemunfi  im  Kampfe  mt  der  Siunlichkeit 
dfier  iind  ailgcacuMr  Skgvio  fnmdwb  DicCi  W«br> 
MiiftcfbdwdieteBücUtia  Mm  All.  Dw  Z«Mck 
des  Bundes,  au«  deiTeii  Lehre  und  Gel'cbictue  hier  Bruch- 
Aitcke  geliefert  worden,  iA:  Erhaltung  und  Erhöhung  dtr 
Menfchenwürdc,  Veri  oUkummiuint;  und  lii-i{!:ickiiii.;  der 
Mmrchheit.  Bcfchctdeu  wunt'cbc  der  lierausi^cbeT :  „nur 
einige  wahre,  grofie,  fchöue  und  erhabetve  Ideen  nnmt 
■  disfea  Vehikel  in  dü  Lcfewek  lu  «•tbreii«.*'  JEfW  «r 
licfint«  tMgo  Mendel  Tidnhavcmiehittb,  wie  er  et  1t»> 
ferti-uiuerfaclie 

fm  Bergree.  2.  Stiftung  des  iiaadai.  j.  Zweck  uiwi  wir- 
k.  ule  [  Ii  lachen,  4.  Blicke  IIIS  Innre.  5.  Gefeue.  6. 
Lehre  de^  Buride«.  ^.  Wahl  luid  Aufiobnc  neuer  GUo> 
der.  8-  Die  Fcyer  dea  BiindwMm.  §,  tepM  ftldt  Ü» 
der  VerüMuihnig  der  Brüder,  i«,  Woit»  dtor  Weil» 
ti.  13m  Todungeiieht.  ts.  Wocte  des  Bnndee. 

X.  Neue»  Magsiin  für  Prediger  herausgegeben  von 
Z>.  W.  A.  TcOer.  IV.  B.  i.  8t.  mit  dem  Portrait  des 
Herrn  <K  C-  R.  Dictti^  neeh  Griff  von  Lipt ,  33  Bo- 

gers.  gr.  J.  Ig  gr. 

Inhalt:  1.  jlbtlieiiHmg.  I.  Abkamdtmmg  ton  der  auf 
4er  Kansdt  auch  vor  einer  noch  fo  aufgekliinen  8wdt» 
gmeinde,  itt  vcmetdenden  Büchcr^^eeciie.  '^esei^en 
•>/.  HhA  d«  anaioBla  AMiduiffi  fw.  h>  VI.  Vh.  H. 
S<rf  j''  r  Gefcbichte  der  Veründerungeii  des  Gefchmscks 
m  I'cuai^cen  etc.  3  Thie.  3.  Angake  einiger  atissufilh- 
rciidrn  Materien.  II.  Jbtkeibmg  a)  Entwürfe  su  Pre- 
digt en,  15  üher  Eraqgelien,  ai  über  EpiAeln*  3  über  fhgre 
Ten«,  b)  I«  Piedigicii  nnd  lUdeii  iMf  befondem  Gel^ 
feidiclnn.  l  Angabe  einiger  prekt.  Idaterien  tu  Pre- 
digten, ni.  dhOuiluHg  I.  lIoiiuKfn  über  dae  Erange- 
Uum  am  S.  Sexagefima.  IV.  JbthtUanf;  H.  F.  CafTel. 
fchee  Cotififtorialrefcript  an  die  Prediger  beyder  Confef' 
a.  e)  Reglement  lutd  b>  c)  Erläuterung« -Cinci»- 
iwcfca  einer  iTtfg  erricfatacen  Feuer«  Afiiscuraia-So- 
.  nrjfthtn  den  Predigern  der  Maik  Brandenburg. 

XI»  Deffelbcn  IV-  B.  2  S(.  mit  einem  «Iphabctifchen 

Teraeichaia  de*  Inhalt»  aller  IV  Band«  17  Bogen,  gr.  I. 


Inhalt.  I.  AhlhtiiunK.  I,  ÜUkaa Jfiiajr  vß«  S^tt  Be- 
scheidenheit beyni  oiTeniliobea  Vonrag  der  Religion  —  in 
ihfea  feneen  Umfange,  a.  jbutigen  a)  Eaplanatoiy 
Jlotei  apen  ibe  »«w  TgOaeMn«.^  ^f  Je^  Weiler  MC» 
^>  M.  C.  P.  ddineid««  WSiterfcodi  über  iS»  umm^ 

r.iitzi^nen  Bclehnri  •  ri  ilrr  Bibel  etc.  irTTil.  IT.  AUtui» 
Itmp,  EiitwiiT-i'e  tibti  r.'^cüi>;ten,  lo  uber  die  r.>'anjeli«». 
6  über  die  Epiftelu,  Jj  hey  befondern  Ce>s- 1  ■  n. 
III.  AbttuUiutg,  (.  ilomilie  itb«:  da*  £r.mi!e1i<>in  am  8. 
EAomibi.  ly.  Abthtämmg.  AttSiug  au«  dem  Or.'tibiidi 
fiirdiefrMia..GeitUicUei»aadldeiiaifeblii0ien  derNa- 
tienahrerfimunlang'  a.  Alpbabethiüches  Venaidnitft  dee 
Inhalts  der  erfien  rier  Bande  dUfcs  Mai^nrir.s  —  diea 
leutcre  giebt  eine  fehr  brauchbar«  u»id  bffriedinendc  Ue- 
berßcht.  diefea  rtithhtltigt»  Inhalt».  So  ergiebt  ficb  x.  B« 
•N»  dar  Ueberfid»  der  IL  AbibeiL  dab  dieOtlbe  Em^ 
«riiaie  der 


eben  Seoniag  febon  5.  3.  4  —  <9  über  Epißeln .  8  über 
freye  Texte  und  43  kafuiftifch«  Entwürfe  su  Predigiea 
und  Rcdi-ii  e;  -"-  i  1 

Biidiiif»  de»  Herrn  Oberconfiftorialrath  Dli<:rich  in 
Berlin  nach  Griff  voit  lipa.   Erfie  AhdrÜLke,  g  gr. 

Iii  Commiflioü :  Worb«.  J.  G.  Geftkicbie  dea  HenO^ 
ikuma  Sagan.  f  Alph.  g|  Bogen,  t  lUr. 

In  der  At-^tm.  I.iter.iturzeitunif  hat  man  die  Vorzüge 
diefcr  Schrift  ujipaaheyifch  fAwiirdigc ,  uiul  üe  al>  Mup 
Bar  einer  guten  Provinzialgefchichte  aufgcftetlu 

Zur  (NUmNfle  17^  crCdMinit 
-    Ol.  jr.  A.  Meilin  Gnndlegi>i>(  lilMfMk-> 
Rechte,  oder  der  politiren  Oefetzgebung.     Bin  Yerfudl 
über  die  erfteii  Gründe  des  Naturrechtf .  ij  —  i6Bogeiu 

Der  Hr.  Verf.  iiat  Qch  durch  feine  Manjinalien  zu 
Kant»  Kritik  der  Erkernitnifsrermögen  ( 1  Thie.  179a* 
I  Thlr.  12  gr. ),  um  ied*"  Freund  de»  Studiuaa  der  kri* 
tUchen  PhiloCipkie  ein  Cifar  (reiben  Vefdianft  and  flck 
Mbfl  den  Vtdnn«  ebiee  ciben  ta  cDolb^uanlan  and  fetar^ 
(iniiigm  Dinkers,  ali  ghicklicheo  Darlteller*  der  abftrak- 
leAen  Ideteii  «r;vorfaen.  In  oben  a:igezeigter  Sclirift  lie- 
fert nun  der  Herr  Verf.  nicht  blo»  eineii  Beytrag  tum 
Modetbema  der  PhiloAphien»  fondena  den  Onudria  cä 
einem  ««Hrf  n«Min  GMudt.  Gene  «eeh  Emie  Onni» 
fiitzen  fühn  er  eiii  durchaus  neue«  Naturrecht  auf, 
und  unterwirft  ce  dar  Prüfung  der  Denker.  Er  rerwirik 
di<;  alle  Woiiiü  he  Xrkläning  des  Rechts  :  giebt  eine  neue-; 
deducin  uich:  nur  den  RechtabL->>rirr,  loiiderr  auch  die 
Gultit;ktii  ciäw»  Rechte  überhaupt;  giebt  einen  neuen 
Begriff  roi)  Bigentbum»  lehn  die  Genefi»  der  Pflidu,  «nd 
crieuiert  die  Itauptfidien  in  Kanis  «kaeBer  fdnltPdOeii 
Schrift  tum  ewige»  FncJen, 

Die  kleine  Schritt  felbll  ifl  in  apborülifcben  Sitzen, 
wie  die  Maryiii.ilien  abRefafst,  und  rerdicnt  auf  alle  Fal- 
le, die  Theorie  des  Verf.  möge  nun  euch  Aehcn  bleiben, 
oder  fallen »  die  Aiifweibfamhelt  nd  PcBfeng  der  fbi- 
lofophca. 

AulTerdMi  find  In  nXchOer  OftermelTe  feitlgt 

G.  G.  Fiineborn  Bcytraije  zur  GelVhichte  der  l'}.!We- 
plii«!,  U  u.  II»  älUvk,  £wc)-(c  uberarbvuete  AyÜige.  J. 

Die  Fonfetzung  oder  da»  VII.  Siück  wird  in  dicH.ua 
donuMr  gedruckt,  und  riclkkht  noch  vor  der  Oüdiaclia- 


■  U«yms'M.  J.'G.  nUttinAlgt  8«iiunlua^  von  Predig'- 
•en  für  chriiUidM  IJuMm»  äbtr  die  Erutgeiien.  S«ck- 
fte  Auflage.  4. 

Lachmuin  Pflichun  der  VcreUichcen  in  eiam  8amm^ 
lufif  von  AtBUrtim,  bey  EinttgtiMug  «n^ehendcr  Sht^ 
lerne,  ^tt  AiifL  1  Binde,  er.  g. 

Lölller  \).  J.  Chr.  Predigten ,  Zweyter  Band ,  zvrtyt» 
m-bcffene  und  mit  einer  hnget^bUUm  Abhandlung  übee 
die  kircUkb«  GtiMiStbiMBgaMH«  rantkn*  .AaOtgp. 
gr.  8.         ■  ■ 

DeCTelben  cwey  AbhandhiitM  iifcw  fät  iMUkht  G«> 
nugthuungslehre.  g. 

Teller,  D.  W.  A.  neues  Malaiin  für  Prediger,  V.  Bd. 
If  Stitckt  Miit  dem  BUdnifs  de«  verdorbenen  A.  \V> 
Sack.  nadi-GfBff  von  hif-  gr.  «. 

Kurz^  Theorie  dar  XTntenidtttkuiift  meb  den  Grund' 
lauen  der  krit.  PliUoftpht«  teik  ftefer  RüeMfelit  aaf  itn 
Gebrauch  der  Philephcbifchd    -L'm'r  myclopadic,  pr.  g. 

Bayley  N.conipleat  EiiglUh  Uiciioiiiiry ,  oder  voiifun- 
dige«  Englifch'Deuifche«  und  Deutfch  -Englirchea  Wdr> 
tctbudu  I.  The!]«  EngUftli-OraiCch.  Nninte  Awdeg«, 
MHIr  m^ifhiim  mm  J.  A.  Fihnnlwii«-.  fr.  g. 


Co/twnet  Jet  Reprrfetitansd»  peupt*  franfait,  oder  Amt*- 
kleiduti^  der  SitUvtsurecer  des  Fraiizornchen  Volk*  uitd 
der  übrigen  Staatsbeamun  der  Republik  I  r-iikrtsicli*, 
MCb  d<a  Originalzeichnungen ,  welche  durch  den  Mini- 
ftir  der  iidündirdien  Angclegeiihciteti  zur  oTcnUkJten 
Bektnmmachung  d«n  Biurgier  QtAfht  Sc  fiauwur  überr 
geben  worden :  mk  itf  illuminirten  KVipfem  und  jede  Fi- 
gur mit  einer  hiftoviÄhtu  Nc-.u  li;,;;tit.': :  nv.t  fr.i.i^afiu-h 
«od  jdeMtfcfaen  Text  gr.  g.  broftbirt:  iiud  uuitmeUro  in 
ditu  HiKfclmrtliiHp^n  m  Ubn.    Der  Freu  ift  i.Tidr. 

Bi«Vfffr«narirchi  BucU.. 


Den  Beliizem  in  tftcn  Heih  4er  Gtßtrif  mißgt- 
Ztitknrter  iiandlungem  und  KaraStttt  tmt  Fraiiso  ifTht» 
ilrvu/iUiM.  ertliciieii  wir  liie  ni;  i'.ic  Nriliriclii  ;  d  fs  die 
f9TtJttt»*g  iangdens  bis  ^ufianots  urlVlit-siteii ,  u.  fuwulil 
VM  Soten  de«  Heraus jctcr»,  ah  des  RiinftJiirs,  a^i  -  An- 
Ibwifimc  aufgeboten  werden  wird,  um  Gc  des  au^^'«- 
aeicbnetcn  BeyMf  im»  würdiger  ai  wachen ,  u  cmit 
das  Puf '.ikiiKi .  >uid  die  gelcliricii  BeurtlMiler,  die  eifte 
Lieferun«  be>  hn  haben.  Dio  Karakicre  Vatdn  und  AB» 
ruftn«  werden  unter  andern  in  diefcm  Heft  eniha'.tcn 
ttfn,  und  von  den  Hevulutioutanekdotin  füllen  x»ey  der 
IntcrtAmiftca  von  Herrn  Küfiier  bcaijieiiet  Vierden. 
Da  dicfet  Werk  an  Juine  gebunden  ift,  fo  wird 
man  fich  hüten ,  eher  tut  den  Fortreiiungen  hemr»» 
ireteu.  als  bis  man  mit  hiuläitgliclMn  lind  fediegentn 
euhCdioi  daiu  ausj^cnißct  ift. 

Die  Liubhaber  werdcu  gcLuen,  fit'-,  in  Zeiten  tn  ilie 
BucUModlimgcn  Uirea  Ort»  au  wenden,  indem  Ge  aU- 
dann  im  Turn«  ^         ^  hdlcn  Xuj^bdziiciw 


in«  Bfkber  fb  su  loralSni  gefacht  "irerden. 

.  Wenn  Jetnand  gefoiinen  ift.  Swiftt  ««gl.  WmkM  wm. 
•iaw  w«Uful«n  Pr«ia  abmlafieo.  UÜib«'«  w  addai 
dct  H«af  «rrckca  BndAaiJIaqf 


rv.  Yanmlcbte  Axuseigeik  , 

i 

4K9«rUntiLg  un  die  Kenner  Md  IMkAir  Ar 

Der  AUitt  vad  den  s  eHlen  Heften  der  MilfitdieM, 

niil  den  elegaiittrncn  Kupfertafeln  geeierten  Schrift  des  Frei- 
hrrrn  r.  f  t  »lfm  ;  ubrr  den  hitrnthenjthen  Urlmintholith, 
udir  i,j'vi;iri-nili-n  fllnjchvl- ßlfimor,  ift,  t^lt  Ai  zeige  lU- 
fuJi;«,  Welche  wir  dnüber  von  dem  jetzigen  Verleger  d«rw 
reiben,  Hr.  Pitlm  iu  Evlanf^en  eihahen  h.iben,  fo  mibc> 
deutend  gewcfen.  daüi  die  ForUctzung  des  cmühntcn 
Werk«  in  diefer  RiSckfielK  lumehinende  Schwicrigkeitea 
fiiidfi,  iit.d  vitoficlit  ij.itii  ui.^i^rVileibf n  «irrt,  wcr,n  djt 
Pubiiciini  Geh  nu  jit  i'cjfclilit-fiit,  die  ViTl.ii;sli,-ndJuiig  durcll 
eine  bellere  Atj:,ahni<"  gegen  den  !j( fiiruhtci cti  Vcrlull  zn 
fiebern.  Von  der  VomefRichkeii  und  Schönheit  de« 
Werke  Sktneugt.  finden  wir  «n«  um  fo  mehr  reranraOi; 
die  AoAnerkflunkeit  des  Publikums  r,:r  d..^'l:^t^  z-i  rich- 
ten, als,  eine«  TheiU  der  wilidiiji-  Ilr.  VcrJjü;:r.  nut 
durch  uuferc  freiuidfchafiliche  AufTorderim^  zur  Aufar- 
beitung deffelben  bewogen  worden,  tind  dabejr  mk  ünec 
feitCOen  Uneigennützigkrit  zu  Werke  gegangen  iik;  Cf 
«bcr  anderen  Hielte  auch  der  drntfcken  gelehrten  Repn- 
hllk  nicht* cur  Ehre  gereichen  würden  wenn  ft«  nicht  ei- 
frig bemüht  feyn  wollte,  zur  VoIIeiidunij  eines  Werk* 
auf  die  thiiiglle  Weife  mit  zu  wirken,  doffen  innerer 
Werth  von  c.-.-t  3\\<~cr-u  Srhoiilioit  rv^ar  nicht  iiberwo- 
gen»  befdes  miteusander  aber  fcltc;n  auf  eine  folcbtf 
Weife  reimiiigt  angetroffen  wird.  » 

Wir  hoffen  dsiter,  dafii  da«  Piiblinmi  euf  unfercu' 
Wunfch  einige  Rückficht  nehmai  wer^e ;  aumah)  da  die 
er'i  "liiiti-  ocliiii':  ('■•n  V^  r-'uerii  der  iUiitfra- 

logia  und  Gtbiis-'i- -ii  ili^  I.r  .i.j ,  lindern  fluch  den 
Freunden  der  N.2i-iri;i:,  ;:ic)iiy  ubei'hatint  Vergiuiijcn  ge* 
wahrt,  und  in  ande-rer  Hiuücht  würdig  lA,  in  einer  jadoi. 
großen  und  g«m'.th!ien  Bibliothek  au/gelfetlt  zu  weiden. 
lusbeftfHdere  techiMu  wir  aber  hiebey  auf  den  M-irkfamen 
Beylhind  tuiferer  auKtv^irtl^en  Mif;;;eder,   und  ««lieu 

folche  hiedurch  en'.i'  die  Ilek.-Jiiiirnadmng  :ii.d  Vet* 
breidnig  der  v.  WtiileiilVheu  Schrift  auf  das  njoijiiclille 
zu  befördern.  Die  bis  jeitt  tljvon  herausge^^e-bneu  t 
Uefte  enthalten  Id  Bogen  Text  nie  la  iUum.  Knpfenafetn 
und  dem  GruttdrÜTu.  Davon  itt  der  Preis  4  Thir.  iK  gr. 
Der  llr.  Verleger  £;l«uLt ,  das  jtc  Iii  fi  ru-Lfl  ö  i:!um. 
Kupferufohi  zur  berurftehcuden  OiUrmellc  fortig  zu 
liefern. 

Bvriin  den  ijk  Merz  1796- 

Die  CtJeUfchaft  K^rf<>r/,hetid*r  Ftunde. 


i^yui^ uy  Google 


ts^       I  N  T  E  L  L  Z  B  L  A  T  T 

.  der      ■  ^  '  ; 


i  L  h  ß  E  M.  L I  T  E  R  A  T  ü  R :  ZEIT  U  N  G 

...  Niimero  45.     ■  '  -    ;  '.  * 


Sonnabends  d.«A        April  1794» 


.  LIT  S-IL  AftlSGHE 

I.  Befurderung. 

Hr.  M.  Cutlwti'th  Ileitirich  Labfr,  Adfunct  iet  pbU 
lof.  ftCUiUt  lU  11;. 9  J.ihr  ArL;,irfiai.(jnU!,  in 

Cahia»  beJfxnnt  durch  einig«  tlic(»i.  £chrif:i:i,  ilt  tum 
7io«*Supcnmeiideiiieii  in  der  .Cbhiä-flodarcSeit'DioM' 
■lit  der  iLowanfcluA  auf  die  wisUicbe  £(bad«  «cmhik 


.      .IL  Belohnung. 

babci»  gCruUet  ,  i'en  w'nrdu;c:i  Vci  f.ifri.rii  dos  r>j])'glou»l> 
I.exU;»iit  der  N.iturg«lciiichte  und  dv«  aiigtmcineii  \Yöf^ 
ccrbuchs  der  Marine«  Hm.  Licent.  Nemuhh  imd  Hm. 
B4Jiitft.*ue  4ufDUJinnMitf  und  Foctreuung  i|ii«r  oünlir 
<li«ii  WinrikCf  ein«  6^  mMuHut»  Smm»  dl  OtfdMiifc 
«nfaaUcn  ^  laden.  ^ 

V  n'tH.  OdffientUdk»  Anfbdten. 

d.  27  J«n.  79?.  Die  Nie<1irrift«rreichifch«Re. 
pierun?  bat,  nath  dem  Aninig.'  <i«rs  liirector*  im  tUge- 
mcincn  KrJukenbauft.- ,  Jlofr.  t.  Frank,  bif  ittt  follMlte 
TeriwflienificcB  in  disfcm  SpitaJ«  tingefühn. 

'  V«r  «nem  tet '  mm  geAind«  tuid  reirtfl  Luft  io  die 
^Crai-iViT.fjJe  tu  briitffLni ,  die  Kranken  iiäch  der  Verfehl»- 
ÖeuSicU  üinr  Rrjnkiitittn  zw  otkru.irslg  abziitheilen  ge« 
fuchl  und  dk  Ordinjti.  n  auf  die  erüen  Mui  genftiuiden 
bcftimoMt  damit  die  Kriink«n  die  Arzneyen  wenigftens 
bis  drey  Scundpn  vor  Atm  Miitaer«en'<ri»  zu  ßch  neh-' 
niien.  Se  find  euch  <iiiif;e  0;;>er«ioiiszimmer  b*i 
IKmim  worden t  •demie  die  cbirurgirchen  Operationen 
nicht  mcKr  in  Gegenwart  Co  vitler  Kv.inkfn,  auf  den 
Krarikcdftkn  fdbA  roritcnoiriUien  werden  dürfen. 

Mit  Anfang  des  kiinfiigeii  Monats  Febroar  nwd  die 
vexbeffene  MiUtdr.Piiaxmkoptfe  »udi  in  ^ieen-alUgnei* 
Bcn'VnmkcniletttketngetSilnt  wcrieik  «  •  ■  '•  r 
Die  Brodportionen  waren  bisher  nedi  der  aUgemci. 
nen  Satzung  beflrimini.  und  darauf  enftand  die  Folge,  dafs 
die  FortluiHMi ,  welche  oh;i«die«  zu  h\«\n  find  btfundefl 
worden .  h«y  (heuern  ii«iten  noch  kleiner  anafielcn.  JA 
der  Ucbrrzeugung ,  dafs  befond.-r«  hey  Kecouvt 
itaehr  Nehning  erfetderiich  Tey,  4nd  die 
okU  nur  tnlkMK-vmikfft 


N  A  C  K  »'t  C  KT  E  If. 

*  - )   . . 

Gswtchte  beßinint  werden ,  damir  die  Kranken  des  Spf»^ 
taU  (der  Preis  dt>>  Bredes  mö?e  fteigen  oder  fallen)  im« 
mcr  die  glakLe  Menge  Brod  erlolien.     .      -  ^ 

Im  TaUhaufe  Cnd  die  vivlcn  Abtritte  gvTpentt  anfl 
4^r^  "lö^f  wdcbe  ictimiel  geteinigt  werden,  errnzt 
*  ^nn'n,nani  dieLüf^  in  weA«  tfeiiie  meiner  «u  erhal- 
ton.  Das.  ToUhaus  fdlfl  »  ird  in  einer  angemtiTenen  Er, r. 
fcrrimng  mit  ein«r  Mauer  unifan^tn ,  und  der  etngerchlof- 
feae  Mai»  tait  Rafen  belegt  und  mit  Bäumen  bcpi^anaTr'da« 
AU  die  WaluifinntKen  dun^  frifcbe  Luft  und  Bewegung 
ihre  GetieAiaf  befSideta.  Oeaiic  epick  Terniogltehere 
WahnUnntg«,  welche  zur  bafferen  BeqnemHLhkric  i^r« 
DttinlUirut«  sur  Wanui»g  reriangen;  oder  auth  fyJchc, 
die  v\iL  üülercm  WaimfinB  bi-haftei  find,  rnn  der  Ctlcglk 
des  aügem.  Srankcnhaufes  nicht  ausgeicblolTcn  Ucibm, 
bat  nun  in  den  fogerummenGuldcnzäminom  einifeZimer' 
'm  diefer  AbAcht  einc«richtet.  lein  Wahnfiimiger  wird 
hönftig  int-Spital'genaanRen,  weenaiieht  von  dem  Arzte 
oJcrWiicdanlP.  i1  r  ,'  !).=  ndclt  har,  eine  Kra::ltheicige. 
ftkichte  »ait  gcgft>«n  wird,  ci.i  ditf«9  zur  Behandlung  unj 
lieilung  des  Kranken  wefentlich  beyträgr« 
;  .jlüc  Woche  einmal«  wid  nach  .^rfioMteniiCi  eiidi  Iii; 
ter.  wM  der  Directer  mit  den  SpiädiiiaMti  über  dm 
hirrri.hend«n  Charakter  Acr  Krjnkheiten  und  i-bfr  fekc- 
ncrc  oder  fchwerere  Krankheiten  einige  Bcrajjjfchlaiun. 
fen  halten. 

Uaber  daa  Bcteagen  dec  grfaimiiten  ^ikalaperfigaa]« 
wi(d  dar  XMiMler  lünnUche  CenduitenUftMk  fiiliim.  ' 

.'SnphanrilMr»  die  tren'.den  kmiken.  oder  ihr«ia 
Aiwerwajidten  atwai  fadetn,  «der  annehmen ,  oder  ge. 

Ifen  die  Vorfchrift  <!es  Arzcfs  Kr.mki  n  Oerr.mL.  oder 
Nüfchereyen  ztitraßen ,  word.^n  flni,'!. rib!n.-k]icli  entlaflcn. 

Ameten,  Wundäntcn  und  Pnktik,iritt.n  dos  SpiUb' 
ift  ireriMtent;  Ibnerhtn  btf  dam  Traiteur  des 


Ai:f  die IrwlttnflOe  Aiifin  kdne  Runde  mltiMnüM 
werden. '  •'  .  ' 

In  das  Tij;!b.i:is  ifl  kunfti?  ohne  einen  befor.der.-n  Er- 
bahniftfcbetn  des  Directort ,  für  Jedecyunn  d*!E  £imri(( 
elntatläip.  '       *   '  I 


I»  d.  3  Fetr.  7>Ä.    Damit  da»  Orf^tTreiehifiie 
•SxliUm  ditjeaide  QxStil*.  tuid  C«iiriftens  ««w 
0)X  inii«» 


t.  >  .      _  ^^^^^^^ 

i^e.  di«  am  hhOue  mtnedte.  «n  nach  itr^nben  Ab- 
fcht  iremvigten  K^ifers  Jofephll.,  der  hieiu  den  cr- 
fcfl  Grmi  legte,  ^ut  und  iweckmaftig  zk  wirken,  ba- 
b  n  K  K.  Mi\e(\u  aeWjerige  Proio -Chirurg«, 
fc  wie  e«  w»r.  auftuh«±en,  und  dtn  Ocfenftand.  ver- 
»fij«  feiner  Wicbtigkeie,  «rer  Terwaltunsik^rper  ca 
tiMllaft  bScUc  h«6uid«n.  nimllch  :  i)  in  dieD\<*«ion  der 
milchift'li^rMrargircben  Jofeph  -  Akademie,  die  wjgieich 
»Is  permanent?  Feld  -  Sanitjrs  -  Cyramiflion  erklärt  ift,  and 
iiber  alle  Siniuugefcfaifte  von  Belang  aa  eriiennai  bat; 
a)  in  dieFeldmedicamencen-  Regik}  o.'))  H*  £«ituRf 
d««  ftJdäratlkbcn  FerfonAla  durch  einen  oberßei;  }vid 
am,  tcr.  «n^aidi  Mitglied  der  Afcad«mi«  ift.  und  fj^v 
ikrtn  Simmgen  feine  Stimme  h«.  Seii.e  von  .  h.nfte 
Micht  beliebe  darin,  dafs  er  u  &ne(sz<it«n  i»  f  elde 
fich  einfinde ,  ui.d  in  Friedenateiten  die  gfUfteWU  GmuK 
,f»H>Spiuil«c  benifii  und  «oivltecii^      "  «    -    . '\ 
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Dn  der  seiiJierige  Pioto .  Chlrurgus ,  Uofr.  v.  £raM- 
Wöa ,  wegen  Altera  und  abDebfflender  Gerundheii ,  die- 
ser Pflicin  nicht  iBcfar  ficb  umerziebcn  Junai  fo  haben 
Bh  Uli.  in  AnfojitBif  r«lner  4s)ihrifen  Dtrnftltifti^e» 

ihn  iiormalmarcip  mit  i<m  ^anieu  Geha!:  in  Ki.Jic  zu 
fetccn ,  und  ihm  fiTutr  auf  fein  Anfuchen,  wvgen  deines 
■a  jhrutid  der  oljb<.'rii:;ten  Dii'iifizeii  bezeigten Eifcw,  durch 
den  ilofkt  i€gsn<th  ein  Belobung*  •  Dekret  auficUtD  z»  )a£> 
fen,  gertihet.  • 

.Zupi  oberOen  Fcldaru«  iH  ixt  seither  an  der  üniver- 
Itit  au  Fre)'btirt'  f>eiUndenc  Prof*  MtJtrfr  ernannt ,  itnd 
i^pfcr  wird  in  AbvL'lViihtiis  -  T-Ü'fi;  ,  (',ir^;i  iltr;  .in  t'it 
hicfigen  (rcdiciiiifch -chir uri^iichen  Akadeotie  & 
ProfeiTor.  Adam  SekmtJt  ,  -.n  altes  Hat 
Kmlidkca  Vtancktungen  (tiMünl 
aadimmfalRn«.  dk 


L  I  T  E  n  A  a  I  8  c 

L  Ankündigangen  neuer  Bucber. 

Ton  den  Kouvtaiix  Cukkn  de  ieajtre  redigit  par  VJu^ 
Uwr  du  Guidt  des  Fo^gtwn  ift  No.  4.  erlbbiMMk 
und  enthalt  foi^oiide  Ariikalt 
Eftampe.   Poitraii  de  Madame  Ito^v.  • 

l^Swla  ftindlf  ianitoiOance  qua  !*homrr.e  »  de  !a  mort. 
X  Okano:  fr.ijmcnt  d'un  royag«  a  öt.  Donungue. 

3.  Iliftoire  du  inariteau. 

4.  Garde  -  piiiie«  d'orage.  ■  ' 
9.  Penfeea  diverfca. 

C  L'oahn  da  Florioi.  m  neaA  da  fm  toaantiM  dMk 

7.  Notice  fiir  h  vie  et  ',es  ouvraffes  de  Florian. 

Si  Defcriptiüii  c.€  1»  i>rifon  du  TeiBiilc  &  Paria;  anecdattf 
für  fec  iiluilres  prifonniur»:  et  bulleiiiia  du  Templa 
iuaqu'au  d^pan  de  Madana-ftoyale  par  M.  d'AlhiiitiJ.. 

9.  Nouirelles  litt^ie«a-«t  fcUiidfiquaii 

low  QuaA»,  £oi|Mk 

I>«r  Jahrgani;  von  is  Stuakm  koßet  bajr  uns  tn  aOfea 
<•  ICutiftiiandlungen  u.  auf  allen  löblichen  PoQän* 

•eni  4  rehi.  Sj^hC  Cun.  oder  7  S.  12  kr.  Rhcittiidk 

JF,  J>pfa.  JbdHffci».aiiniilri 


Zu  näherer  Btfitrdenuiff  der  Xünße  und  IMinufiihn» 
«cn,  kündig^  ich  hiefdurth  etp  fenfaiuftndes  Werk  an.' 

wckhi;'-  umfaiTeit  foU ,  wa?  f1'"j:frhvr  .u.:- !jinli- 

fdier  yjtir»  in  divier  JUnldicht  darbietet.  Von  Itutam 
mrd«  ick  befondcn  die  feit  «iniger  Zeit  cr{chicnenen, 
iaA  fo  hochft  iniereftuKeo  Jftumale.  ak:  Tht  teftrittHg 
tß  jrtt  mi  MmtfMlMW  s  -  At  OeMMUMfeirV  «wf  Ufkii- 
ftrcr't  Atmgaxi*«i  Jommgl  ptibfUthmi^iu :  Notite  gimtnia 
dm  Imvetthnt  et  Derouverttt :  Jtmmti  des  jirtiflti; 
gazin  r  n,  i,L 'Lj  Liii  jiif  ;  die  Turilitr  und  Mailaudifchen 
VerhaDiiiiMi^en  eic«  mit  der  flrengfteu  Auawahl ,  und  ke- 
ttmUm-lm  Ufern  aU  dieMateritn  voctilglkh  wichtig  find. 
Umma.  »«  nM$limt  fciiiiiniiüH.iaJiiiMi  'tM 


3£ANZ£IO£N. 

den  Teiiaf  darwt  übenuhOHHi)  £»  daJGiJiaB  kncwo  4» 
«fte  Band  unter  d«n  Titel! 

AUgemr'tHPt  rifyfrturiMm  für  KmiCn'  und  MunisfültTf 
r»H  ,  Z»  nithtrer  Fefordervug  und  ücrichi:g*Kg  der- 

f^bea'tle.  mh  Eupfcm. 
herauskofluneu  wird.  Treue  Autwahl  der  MMeriai  in 
HückGcht  der  erlbrderlichcn  ZwediAä&igketk  für  dte 

Stande  dea  gereürcfanfLlichen  Lebena  zor  Beförderung  dea 
techniTchen  Fleifscs ,  und  forgfaitige  Auaarbeituig  hoff« 
ich,  \',  iid  tr.iii  mir  zugcflohcn  ,  woriii  ich  allen  Fleiff 
anziiwtütleii  Tuchen  werde.  Man  ksnti  auf  dicfen  B.tnd 
in  allen  Bi4i'hhandlungen  (ubfcribircti.  und  dii-  Sulifcri« 
bemca  haben  den  Tonheil  *  da&  Im  die  b<fteh  Kupferab» 
drücte  ethak^,  und  ngjtficfi  beftinaiNO  haancn»  «b  t» 
dies  Werk  aar  Scbrrib.  oder  Ondq^ftar.  w  UbM 
WÜuifk'hen. 

Zittau*  4.  ad  tAt»  i^pl'. 

J.  6.  GcifsUr. 
MitgL.d.  nataii  Od;  k^WSii; 

'  Bey  J.  D-  Sthöpt,  BtKhbandler  in  Zict.iu  nnd  in  al- 
len Buchhandlungen  ifl  zu  haben :  Dejckreibmng  mmd  Gt- 
fchickte  der  neuefien  nnd  vorzugUchflen  Inprumemte  wmI 
JbMiIHMrAe  i*«  Uehhabtr  itid  Kia^Vlar,  ja  Rucfcficbt  ib- 
rar  mcdiaiiiftben  Anwendunff »  nebft  den  dahin  clBCcUt- 
i7r-;i^l,  :;  i(Toiiri.haftcii.   ifler  li^  ster  Thctl  ,  n:i« 

Jl  ILuptertBf.  (y.  g.  7j)a — 9Ö.  3  rtlil.  IJ  i{r.  II.  C,  ü. 
Herrmafin'a  kurser  UntcrriLlit  für  den  prakiifchcn  L.iud» 
^Hnnht  nette  Fifchteicbe  mit  wenigen  KotVn  auaulegen« 
dfe  Mcbdamme  für  Ueberfchwemniung  in  Sicherheit  M 
teen»  die  Fifthnabmng  nach  gewifTen  Erfahrungen  a* 
vennehren.  und  die  Wäileruiig  »ach  pbyfikalifchen  Oriixw 
dttn  Z.U  beurtbeilen  und  zu  veranfiolten ,  nelü  Vurfchu» 
gen  di«  StaltfUticf uog  ohne  künfilicbe  Fitiu.tl>riiu!'.t  Hiher. 
SU  gründen  ,  mit  >  KupCertaf.  9<  795«  «Igr.  OberlauiJtu- 
«dMT  Addfcfc'Foft«  Nnd  A«iCii-Qi||c|i4sir  «u£»  t?^. 

nebft 


y  i^  Jo  i.y  Google 


nebß  ZttfäuM  tuid  V«rbt/Iieruag«n  mm  Aiidrers^-eneidt. 
nite  gv.  t*  it  ff«,  C.  G.  FraM>erg«n  biUiCi-iwr  CJtrifin»» 


II.  BenbgefSrtzte  Bilelietpnife. 

Gcwiffa  UmlUnde  haben  mich  bcflimmi,  d«n  Preis 
4»  kritiftUem  SmüHluk  dtrj€iuimi9  ^tfW«MiM>  *»■ 
Jahrgang  17^,  für  {««  auf  «  rttL  •  fr.  hanint«  «1 

■fenen.  wofiir  fclbige  bis  Johaniii«  i.  J.  (jetiocb  nurbl» 
Aahiii)  jede  Bu€hbandiiin(f  liafcrn  wird-  '  Für  daa  4aup 
fende  Jahr  1796  wird  diLies  Werk,  wrnn  C.ch  eine  hin- 
lingticb«  Anzahl  von  Subfchbeiucn  dasu  neidet,  ah 
^^MmUchrift  fongefem  werden.  Jede«  Vieneljafar- Heft 
IUI  IS  bk  x<Bogm  «dwlifi«,  4m  übrig* Sinriditaiig 
4Atr  Me  vorige  Uetbei»«  Ib  wU^iiick  der  Preb»  niodidi 
3  rtW-  Cour.  M.  filr  c'.oii  gai.zon  Jalirifjn^.     Dtr  Sub- 
fcriptUMittcrmiii  Üti.t  hm  JoUAunh   «dftx  /p^trfiiM  bia 
siun  letznn  Jiiny  offen ,  und  h'u  dahin  wird  diefen  SuIh 
üenteniM  d«r  rertfeffeo»  lAe  Jahigiuig  der  kr.  B.  nai 
4it  nOO*  in  Ltd«npT«iliif  «der  fir  t  iddv  «•  fr.  4Smr. 
K  abgülaiTcn.  Eiiie  ausfiibrltcbere  EiUiniiig  .kicfuber 
enthält  das  Ute  Stück  oder  das  Deeeatber-Ucft  der  kr.B» 
it  '. i(t ,  das  bereit!  in  deo  woiiglicfafteii  B<whbindliing>n 
»u  fi -.Jen  iß.       •  , 

J.  A.  Aua» 

:ia1 


Berr  IrnTr.Tch  Ztmmermaan  in  nr-iL-nTchtlcig  kM  uns 
den  ^iiien  Vorntk  feiiier  fo  ceicfali^kigen  und  jedem  ■ 
ticb^cr  der  Liiide»>'itnd  T^iiUierkniid«  uneiubeinlMlteo 

Anntdcn  der  j;rogTj}>I.i/>fte«  »lui  ßatifiifche*  Aanatem 
überiaOcn .  ron  den^n  im  Jabr  i^ys  kwW  Stücke  und  in 
Jtkr  1791  Ibcbe  Ctiiflk«  bcnd^gekooni*  fad,  wi<  wd> 
ck»  bis  Jeia|  mfliwen  S  ithL  Sacbf.  Curant  oder  10  fl. 
4I  kr.  Rhelflffck  koAeten.'  Der  Herr  Hofraüi  hat  uxis 
dic<«n  yorraüi  hlod  zur  Erleichterung  (einer  Gclth  lü« 
überleben .  und  da  wir  eineii  fehr  billigen  Kauf  Keraaciie 
habctt,  To  können  wir  fclbtge  dem  Publikum  a<ich  wieder 
fiir  einen  niedrigem  Freie  .0$  bisheranbicn«.  Von  jeiat 
m  And  deiBMck  coapleite  BKe^lar*  für  13  nW.  Ale^ 

CkfäM  eder  5  ß-  24  ir    v.:-ci  cr-r.-';-?   5^ri[r;,  c  ftir  4  frr. 

oder  lg  kr.  bey  uns  uiid  in  Allea  JBuclibaikdliuigui  su 
Weimar,  Im  (lux  iTptf;  , , 


Der  HoftwtliMlwBw  Jobann'  Gottfried  Brntf/Ük  n 
HildbiirgkniAii  widlteniingen,  hat  das  latetnlftlNWeriu 
welches  trnter  den  Titel :  De  reha  gefi'u  Fricderk!  mc  -r 
tvnffvrum  rtgit  junetit  eohaerentibt  eit  rtmott  im  Ccrma- 
•ie  geßarum  k^hriae.  Pars  I  —  IV.  8-  1788— Ji.  bekannt 
tft«  kinHIck  «II  üskt  gekcicku  De»  Bi>rk.itt.ta.tftaf»- 
Minen  aeiiftliiineu  wSt  vide«  und  «afterotdcndichcR 

'BeyfiÜl  angrk-;tir!i,T.  *-ordcfi.    Die  n;i;:;':--r  r -'ch -r Z r: - 

liuig  und  ai«  Aiigaoeuie  i.iicmucz«uiwg  tuiiieileii  vom 


öim,   dafs  e»  in  w*hi*»«ft  RBniifc}ii-:;  S;>'l  fefchriebea 
Ctf,  «nd  der  Aitadruck  fo  gut  gcwüblei  und  getruffco  ' 
'Af  *  daft  man  0(1  einen  alten  RÖmiiVhcn  GetchichtTcbre»* 
4MrM  taCiM  gi«tl«B.    D*  die  neuei«  Ge&kicht«  tufanr 
Zeircn  für  die  «leiften  Ldbr  mOu  iMtttIb».'  d»  die  ek» 
RSmifche  G.fchichte  hat,  fo  kann  bey  dem  ünteTricJit  In 
4«r  iat«tiufch«n  Sprache  und  Erlernung  derfelben  111  d'ia 
Schulen  und  funßen  das  Buch  mit  vielen  Nutzen  ge- 
bniudii  und  tnciiiet:  «ecden.    Diäte  BuA.  allgemeiuer 
nt  Wifcrelteii  iind  den  Askiuf  s»  «MMmn»,  kat  der 
fettige  Verleger  den  Preis  »on  i  rthL  ao  g^  anf  t  ijW» 
bis  Michaelis  diefes  Jsiire»  ge^en  gleich  baue  ZsiKlurtf 
herufltergefeczt :  nsth  Verlauf  diefer  Trift  aber  finde', 
eks  Preis  wieder  Aatu   Wer  im  Befi»  dkCe*  Werk«  lu 
kommen  wiinfcht,  und*  tu  entfernt  ron  der 'V«rl*pband»' 
lang  ift»  kaim  fiek  «n  icde  ikoi  lunacbft  gelegene  Budip 
kendliMg  dadurfb  wandelt.    Dock  mab  bey  der  Bilhd 
Tung  um  al*bal(ll<e  Eir-fpiu^ing  der  Jlihltin;;  gebeten  wer- 
den ;   weil  bey  diefen  wohifeileu,  fo  fehr  beruntergcfeu- 
ten  Preis,  auch  die  Bucbhaitdlungen  die  eelveriangen. 
gleick  baare  Zahhmg  teilten  aniftn.  Den  Bi»rkkandlunr 
gen  eofflcbara  fkt  Ä«  feMligo  Betegmig 
gen  nicht  nur  einen  rerhaUairitnül^igen  Rabbat» 
auch  meinen  verbindlicbften  Dank  und  grSftten  Elfer» 
Gegendicnflcn  bey  rorkommendtn  ähnlichen  Fallen.  Wer 
in  der  jetzigeti  Leipaiger  Oitermefle  Cch  an  den  Verle- 
ger fetbft  wenden  will,  findet  wUk  itkl 
Bnila  iB  dar  Wratei-Ceraftak 

'  '  '  *  . 

Jn  Jaf  philo faiphif che  Puhlikmwi 
In  Betreff  öfer  RecenOonen  ncÜNS  Ibniikif.and 
SErasMtarpW/o/efk£r  in  i 
•leine  r  Aland  HD 
A.  L.  Z. 

Es  wtirde  der  Mühe  nicht  werth  fe:.-n ,  über  die  »«f» 
fallende  Behandlungsart  >  die  die  genannten  Schriften  in 
diiTeti  fleinngtal  «lAbttn'feabtaf  «M  ab  Wort  an  ^•ev- 
Bateo,  wemi  von  Bei^igung  tBckior  Fvrfon  die  Bed* 
wäre. Tdi  miiCste  meiner  foi^  8eclke"wcn!g  gr»-if«,  und- 
des  Xamens,  den  ich  trage«  fchr  unwerth  f^yn ,  wenrt 
mich  Richter  beleidigen  könnten  ,  wtlcbf ,  unvennogend 
in  den  Gcül  einer  Lehre  etmudrin^en,  und  fie  mit  \'cr- 
MHiA  «I  würdigan ,  dck  angcfkkaiit  auf  da«  Jtjgntktm 
legen«  oderiäer  einatt  gi^Mgnit  t^iflwuwit'aioar  ifig^ 
nomnu-r.en  Keiinenrrjene  jeitt  GeifVesprodukt  fchlagrtv 
und  in  «-in  p.iir  Augenblicken  abunheiieii ;  die  fich  von 
äcm  HuUikuni  das  Anfehn  Ton  Heiden  geben,  fdr  die 
der  Sieg  über  ihre  litererirchen  Gegner,  deilen  Ge  ohne« 
bin  gewifs  ztt  {tfn  vorgeben,  zu  geringfügig  fcy,  uodi 
dl*  fie  dam»  am  ta  ackr  verkleinern,  j»  w«a«er  fie- im- 
stande lind,  (ick  ncbtmäfsig  get^cn  <te  s«  veiÄoldigta. 
S:]che  Mii:iier  können  nidit  beitidigen  ;  aber  fic  können 
bey  manchen  d«r  Dinge  UNkiindigef>,  die  den  ebre-urdi- 
gen  Httecar.  Iiiflitutcn,  worin  fie  nimoreu,  ibr  Zutrauen 
iiiifiafiimaii  fihaidwii,  dem  Fortgänge  der  Prufuug  «nd 
der  Verbtvittmg  der  Wakibeh  Ukt  ftiidan.     Und  mir 

r  II  ditren  Nscfiilicl",  den  blol»  derjenige  gehdrig  8H- 
fciUagen  kann .  der  den  <i$at^  d«r  Cukiur  d«r  Pbüpfopbie. 

i*yi9  »nd 


und  wa5  ihn  bcfckleuiitf;«!  urU  fjcmmen  Vann,  unpar- 
theyifwli  ui;terfucht,  halte  ich  midi  für  i  crpHuiutt ,  den 
Preuiiden  der  Wahrheit  folgende*  vor7.:i<rai;eiK  Ich  k.nt»n- 
m  dti  MwCchenlo«*  der  kidium  TritgiicUueit  friiiiui^g 
und  mr  tu  (Oti  «b  «Üb  ich  je  luiue  wibnHi  folttn,  i» 
Ri«in«n  Uiiterfuchungen  febleefrejr  tu  feyn,  abfond^riich 
da  tdi  nntfai«;  fxnd ,  bey  der  Anwendung  der  Kaiiiifrhan 
■U»it«r< -fhuii^smethode  eine  andere  BjIui  zu  brccj;oi!. 
Oirum  ich  einen  und  den  andem  Fund  d>,i:  i  renn« 
tei  der  Wahrheit  nur  fcbiichccrii  vor,  uud  biofs  in  der 
AbAthia  ilttn  Atitbitir«  im  Prüfen  uiid  F«r(ciieH  »u  gaw  in- 
nen.  Und  auch  noch  fem.  da  ich  mhnrM,  uiid  di«fi 
mit  mehr  ZuvMflL-ht  Rcbaii  kann,  foderc  ich  kcinni  bl'u- 
den  Beyfali,  auck  buhle  ich  i.Kin  darum;  foiulcrn  u.h 
wiinfche  nur,  um  der  Sache  \vill«n,  pertcUte  Prujung, 
To  wie  ße  VfaUofophcD  umu  DttJualtlilUg  fall«  djtnn 
^hin  er  wo]I«»  da*  küaiinen  nich  nickt  i  lemie  dadjt 
i.h  liVrzeui't  bin,  dafs  ich  das  Gute  und  Wakie,  das 
'  ttvin  tu-r.tuckominc,  niigeoie&e.  Aber  ich  weils  denn 
nuch  au»  i'uti-n  Gründen,  daC^  otvu-  die  pfi;:^iie  Pnifung 
des  von  mir  eingcfchlage(i«ii  VYegc»,  und  dellen  wu  iran 
a^f  ifcm  ündet ,  wenig  Evbäbllf  lici»  dw  die  Probe  h.ii(cu 
kttnnte«  herauakoiaunien  kaaii.  Dctwagan  glaulta  ich,  aUe 
Wabtkcittfireunda  «ut  Fiifr  und  Macht  auNMafo  au  dütv 
fen  1  redlich  auch  du'feri  \'\'eg  der  Umerfuchung .  fi.v  d.:  f- 
f^n  Rechtlichkeit  ich  naiii?  Gründe  gegeben  habe,  niit- 
aumachen ,  und  fich  auch  auf  ihm  tu  oriemiren.  Aber 
dasu  ift  das  Siudiuat  maiita^  S«^riftati'(<dMt  »jjthigi  wac 
der  fn&ofiKi»  lUcenfrat  det^  tugt,  ift  nicht  der 
Schatten  voi)  dem.  was  ich  mcync.  Sollte  es  ewa  mt^.:t 
Anflrengung  koßen,  als  man  anzuwenden  >sillciiG  l'vyn 
dUrfie,  meiite  I<ehren  .unmittulbiir  aus  iiuiuen  Comprn- 
4ttm  dar  Moral,  und  der  Philof.  der  ErkennuiifTe  zu  t'.kf- 
Ihn«  dem  in  ihrer  J)arft«liung  gUubie  ich^aa  deut- 
Mdiiien  SU  dj/n ,  wenn  ich  viel  EtfnSe  in  wenig«  Vtrie- 
de'n  ciifimmeti drängte,  (eine  Derllellwigsart,  dia"  wie  he» 
kaum  i  i  Ju  »iine ,  darufil  doch  wtchtiiir,  VorRj^gcr 
ift.)  —  io  (i-hliig/s  ich  vor;  in  Abficht.  des  VcrUjudiiilTcs 
der  Moral  meine  ky'nifihcH  Briefe,  mein  Buch  »btr  lie^ 
Uhutfg  Mid  Str^»,  und  e^wa  auch  dau  ^aaug  auima 
.thtmrrmku,  ^  und  in  Iliiiti(ht..«ti(  die  yerftlndicuiiK 
der  Pbil»^  derXrkcnnMtiflc  meinen  Jlenmat ,  die  Abhaiid* 
lung  iiher  H'ahrheit  ncbft  einige«  Kritiken  in  meinem 
jihilof.  J»urvalt,  die  Abhandlung  üh«  :  i\ic  rttrtfthrilte  Ji-r 
JkUtafkjf^  fiu$  Ltibniu  *pd  If  iJJ,  u:id  in  Riickficht  ai4 
hfyde  nebe:jEf«aHNtai^<ifatf«fifti«,  forher  feiiau  durch*  , 
soKdMn.  Uier  wird  «luu  auch  manclie  Vi-rbelTürung  und 
Ausführung  defTen ,  was  in  jenen  Cutnpendi«ii  gcfai;(t  itl, 
anirefTen.  In  iltr  Muni  hiir  i.-.jn  jv.t  lieii  Ci: 4;  d<-a  Be> 
Weife*  r.ii  Cehen,  di;i  ich  tar  dcMi  liaupUatz  gegc-ben  ba* 
"*  be:  ilai»  achio  Tui; ml  I  Jus  anders,  als  unfrii  eigM- 
bödifta  Würde,  uud  die  ihr  eigembiimlicbet  au«  ihren 
Bewvfttrejm  Weraeiide  Se^ehait  vom  Zid»  habe}  da6 
di.  c;,  '  I  '  r  sr-  die  vcrTchiodeucn  Theile  und  Formen 
«iickz  Seüiiiwaxdi}  «i<ui)(  wi^re  Tugemigtjiut ,  to  wie 


dir  reii  e  T  iebe  lu  iTir,  »Ifo  wahre  SflUfitUhf ,  auarchlieft- 
lich  au  .ichtc  TriehjcAer  zur  Tugvnti  nyn  kimue.  — -  In 
der  Kritik  des  Erkcnnuiifsirermögen»  bitte  ich  fblfCndM 
BefdtM  vor  Augen  au  habeai  diCs  in  der  ErkennuiiO- 
miur  der  GnMd  «nrete  6'lmil>#Nr  an  das  /A</eya .   an  di« 

Mt  und         Maajf  aufn  yjUt.Vu  hcr  C  i(,c:i;uinilf  der  nam- 
tichr  fey ,  der  luiürn  Glttubrn  ao  lUa  Dajey» ,  an  die  jirt 
und  das  Moajt  ßuntichtf  Gefenftumde  begründet;  und 
da(h  dorwm  eine  guJu|ia /|Mfcittatjve  Liahre  von  Jimii  O»- 
geRfiinden  (obgleich  ianer  nur  in  JMsm  fie  rnfthttmem- 
da  Gegeitftaiid«  find.)  eben  fo  möglich  fey,  wie  von  dU- 
Jen.     Der  Hauptpunkt  dabey  itt ,  zu  untcrfuchen,  wa« 
IJ'.ilrhru,  /Inwendharktit  (Realität)  Und  i<Mfeal«»^  unA 
rer  V  oritehMi^en  Icyu  könne,  —  wie  dlefc.  dn^eriir 
Sdten  uiilier  Vorfteüuiigen ,  die  gcwöhnUck'Ii&t  ciM  uni 
das  nimliclM  gehalcan  werden«  von  einander  Tcrfcbieden 
ftldj  —  ferner,  wu  CUuAt  und  Gewijtheit  feyn  kdu- 
n«;  —.und  endilch  vorzügiich,  auf  wckhe  Bedlmgungeu 
(die  nun  in  tier  Natur  der  Erkej^intnifiikraft  au&ufuchea' 
lind  , )  es  eigenc]jdi  auhomina«  wenn  ■«•  «inem  Bcgridk 
H  <^imi$,  wenn  aia-ihfl»  .daiMudMtf. 

Icoe  Btimimg,  wann  .€»  ^«mwI»,   

GeufifskHt  herronubriotcn*  i>erl«g:«a..wtÜ, 

^  Zur  B^hiilfe  diefer  NachforWnin^,  und  zugleich  att 
«nen  Beweis  gegen  die  Unhefugnif«  jener  RereHfeDien. 
will  ich  diefe  ihre  Recenrionen'bdeialiicn.  Jj.i  . »  .iber 
zu  koftbar  feyn  wurde ,  meine  Erinnerungen  diefen  Blit- 
tern  einzuverleiben:  fu  will  ich  fleindaü,  ohnehin  «0« 
Aufinarkfiimkeit  verdienende.  Jeured  B^Mtnag 
der  Kahur  iwfth  it»  AtrMkaud«!  etc.  wdches  hier  in  Er* 
)iifi^;cii  bcy  Palm  herauskommt ,  einrücken  'a/Teti,  in  der 
ßevviffen  Zuverficht,  dafs  fie  von  Gerechtigkeit  usid  Wahr- 
heit liebenden  Männern,  denen  di«  CuUur  der  Philofo^ 
pbie  am  Ueraea  liegt,  nicht  unb«herzigt  Ueilieu.  ^ 
-^■nii  ich' den  «anncn  Antheil,  den  Idi  m  dicAir  CiAur 


,  ,  .  dadurch  bescugen,  daft  ich  mit  redli- 

chen  Foffchem  in  eine  phUofoph.  Oorrefpondenz  trete ; 
fo  erbi<-ir  icTi  inich,  fo  viel  es  meine  andern  (Tefch^ift« 
verftaiieii ,  auch  zu  divfer.  Von  folchen  Männern  darl' 
ich  denn  aber  wohl  ohnehin  erwarten,  dafs  fie  mich  nicht ' 
mit  GrundCiiacn  beehren  «oUen,  gegen  deren  Gültig* 
kaji;  ich  44en  nwimi  Gründe  gegtdien  habe,  und  die  nii# 
in  ihren  mannichfalti^f'n  Geft.^ttei>,  und  nach  thiun4ei^ 
St»  und  Gehalte  (chon  lattfam  bekaunt  find. 
Mtaien«      Mdn  fTytf. 

Abicht.  Pfof.  > 


Vf. 


In  V.  39  des  IntelligenabiM,  S.  Itf « ift  der  dwt  M« 
gneigt»  VerJagaartikal  der  Hnifthan  flucbhandlung.  alf« 
au  leren:  Oeologirche  Bafdirubting  dea  Thüringac 
!;cbär^s,  iQcrTbeil,  von  d^  iHbifO  Otftdt  dw  lllik» 
ringer  Waldgebürgs.  g.  ■ 
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{JDorAofang  derfelben      luf  den  uttieu  KfrilUi^tSmu.) 

I.  Wrl«E>  »CH  ATTEN    UBtr.K  At'Pr. 

V.nc^cloy>ad\c  aUur  PI  i^^enjcbfifirn  iragt  Hr.  Hfr.  SekütX 
H.  'Efvheiibur^,  l.t;hrbuch  der  WiAetiU  liafuWuüdc,  vur. 
Aüg«incine  Uuratmrirefi!uiilf  («Inf  Hr.  ^ott.  Olriek, 

II.  G0TTC«l/£LAMlVTJi£iT. 

^Dm  Brfef  Fasff  an  i.  Jlöiwr  mit  dan  itbriften  Urfius 
f^nlimlfehtm  Britfin  erkijrt  Hr.  (iKK.  Onritwh.  Dl« 
rfrrif  nT^aa  £»aH|((-ti«H  mie  der  ]jp<tjitlgflthi€iite  Ur.  D. 
Patt/Kf  n.  Gritsbach  Synopf.  Du  Etunfeliiim  und  d. 
Mrit^i  MimmHiM  He.  Ad),  üdier.  Die  fantojM  Hr.  A«. 
iMf»,  und  gnbt  dabcy  jl«l|filiMiig','  wie  mm  dintii  Tk*> 
jaMM«  «UaJab.  SbmdMC  ««Uibt  anck'iMi  J$ri^  m  dte 

rir  Reweiifyrui-he  a.  J.  A.  T.  erk:  ut  Hr.  D.  Pa»lut. 
Das /un/tcXiMcJtA/o/iVtrkJdnUr.  Adj.  Haller.  DtaJ^fmat 
Vk.  Prof.  Jlge«.    Di«  Pitümtn  Hr.  M.  ./aroR 

Dtmim  Mm  Hr.  1>.  i>«*ilaff  n.  .BWarkin. 

7W»|rf/fli«  Maral  Ht.  IX  SOmU  ik  C  Lahfb. 

D        r<<ffli  Thai  4(r  JUMkMw^AMrtlf  Ur.  GIB. 

CrniiPcich,        ,  . 

Pa/hralikevlogU  Ur.  IX  MM  u.  Hn  CR.  OMbr 
aüc  QrftU^  Tarbiiada& 

Kafcdkalll  cnl|(  Hr.  O.  MmU  11.  C  HMdk  vt^ 
'  4^  Oaatfar  wird  auch  diefdbe  lehren.  ' 

thm'iMk  Hr.  Conf.  lUüi  Ürmler.  ^ 

half fk«tif che  Uebv»f:rn  h<iU  Hfw4X' flMlt» 
t</rAe  ebetiderf.  II.  Hr.  D.  i'iukint.   .  ' 

Ein  £x*mbMariim  Wbu  .Dogmiltt  VBt  Br.  D. 
^aalaf. 

«ia  mfralttMlwi  Hr,  D.  JdariA 

-  Hl.  lUcMTienJUlTMIT. 

-  JAMrrerftt  f.  Phaofophjr. 

.  JMuff  isfcMakM  tatet  Ur.  GIB.  m.  L 


Infliiaiionen  Hr.  Hfr.  RtUkarJt  n.  Hopftier.  Hr, 
J'diKotrr  nach  Scbmid.   Ur.  IX  Betkv  o.  Uäf&m, 

l-audMtm  Hr.  fvA  Utf^mi  th  t 
JBtükiA. 

Die  £.aKrv  vw  In  r<mmmifi*tfun  wird  Hr.  Hof  r .  ii«> 
ckorrf*  iffciitlich  erU.ir«n. 

üermenettük  UAgi  Hr.  ülR  H'iiek  Sffientlich  v»r. 

Airr'mrM'kt  lehrt  Ur.  Ufr.  Stimmbert  n.  f.  Hdb.  • 

Aoi^char  JtaaUracft»  Hr.  Ufr.  r.  «rMäail«.  OaAM> 
lidi  in«A  «badbit  ^  wtm^  fTiAkQphwhiitm  mSOnnm. 

Ltknrtcht  Hr.  Hfr.  Schnauhert  f.  Bnh:r-er.  In  Öffem. 
lieben  V*rlefimgeii  erUuieri  Hr  iin  6rh»aubert  dit 
IjeLte  von  den  JieUksl>  hfn.  i 

Das  deutfehe  iV<»a*r«cM  Ur.  GiR.  Walch  o.  flnkhUL 

Dal  fMUm  Jlcdkt  Br.  GHIL  r.  Eekm^»  Mg.  «fr, 
iteirfcorrft  u.  Hr.  Profc  JMaraaa  Q.  Bocb. 

Silehfifelut  Atckt  Hr.  O.  JdMiMr  n.  Schott. 

Datier  .den  fogenam^tm  JUMmm  ftma  Jtüt  Hr.  It 
,iyertker  Vor:a»ungen. 

J>ia  iiChre  von  4en  gericMMun  JBagtu  a.  £|hnrfla 
«lilt  Hr.  D.  ff'trtk»  nach  SduM  vor. 

Die  TkcaW«  gmatlmM  Pinetff»  Ithn'Hr.  GHR. 
V.  ;  i.,'Jt  II.  SchaumburK.  Ur.  6UL  #f •fdk'  ik  Hr.  Uftw 
V.  Ol  «rt(it  /u  i».  Knorr. 

Mit  fraktifchem   Oth»Kg*n  verbunden  tragt  Hr.  IX 
Vilktr  4aa  gaaiajMti  und  dea  Järti^ektm  Pmuf$  r«ib 
Hr.D.  V.  IMiMrfMM  4en  IW  fnAtOM«! 
'>MVOT  reriMin4«n  tiadiOdie  ■>  H«>  IX  t)^  IManft  n. 
Scftauinbur?. 

Desi  Jw  if;jpro*e/r  lehrt  Hr.  Hfr.  Schna»h*rt  n.  Püit«-, 
Ankituiig  zur  Rtferirkmnfi  gtebt  Hr.  GIR.  ff  akh»^ 
Br.  Ufr.  V.  S<Mlwitt  n.  Honunel.  u.  IL  D.  Foiktr, 
IT...  ,.,y..y-i..t.n.A.-  n — >.  ji^ify  ffj.     flrfnim  g_ 

.1  Uan^  Aiddliinf . 

Ein  I'' (  .•oW»i»i  batt  TTr.  riK.  ?f'u/f4. 

£xa  im  II  aturid  itber  die  i'iludcct«!!  haUeii  Hr.  D,  foU 

itr.  Ux.  IX  r*  JUHUi.  Br.  Ik  B$dtm  ik  Br.iX  ib 


O;f«a/o(r.>  lahran  Hr.  D.  Sck*ndkt,  Hr.  ]X  A^fAM 
i«r  u.  Hr.  IX  MlaMmr  »  Loder« 


3?» 

Ptnffioiopit  TTr.  TTfr,  Slati  n.  Ja3elot, 

Pathoiu^ie  Hr.  IJir,  AwUai,  Hr.  bilfi.  Grnntr  n. 
eaubius,  Hr.  R.  Hafrltimd, 

Semiotik  Hr.  GHR.  Gruner  o,  f.  Kfiidb.  Hr.  R.  If«. 
felaml  irtgtüekiWv^öniuitgim'äBgtmiiutrTIUrmfit  vor. 
f"  r^ciie  llbttiqil«  kbrt  Br.  Utr,  -Omm  tt.  Hr.  D. 

Mrefjehneidrr. 

jirtntymituatkre  Hr.  KR.  r.  HtUfrld  ki.  ^f ellin ;  in 
Verbindung  mit  lUrijwrfai^/l  Uc  O.  Awamrti  Hr.  D.  BrM- 
fikiuUtr  V.  Hr.  O.  n.  ISttuch.  Tm*  dm  m«IM- 
mffthm  Gehraurh  licr  mintraUfthtU  fVaf*t  hamlilt  Ur. 
yrof.  Fsrhf.  welcher  audi  ihtt  thttnifche  '  ünttrf»ckmng 
khrt.  u.  Hr.  D.  Surcow. 

Die  nereptifiunß  »TUvui  Irin;;  Hr.  Hfr.  lYiVwji  u.  Hr. 
CHR.  Crmirr. 

J*!»!«!«!'«  Hr,  P(«£,  iF«<lw  0.  2^(00*  u.  Hr.  Praf. 
CSttnng^  ■.  lt«f«iliffii& 

Dfjr(<f,Ir  TIr.  KR.  v.  UrttjM.  Die  Kkh/!  iat  Ltitit 
au  erhalten  u.  zit  »i:rum^tra  Ulit  i  Hr.  R.  liujeland 

SpKiatt  Thtnpt  yttn  Ilr.  GHA.  Gnom  u.  JSx.  Ufic 
••Am«. 

Ckinrpie  lehrt  Hr.  Ufr.  Luier,  und  wird  die  cWrar- 
Oitratimten  ai)  (^arem  wi.en.   Die  UandageU' 
Mrt  tragt  Hr.  llulVhiriir,r.  X  '  rr  n.  f.  Handk.  «VT. 
CtbviUhuif«  Hr.  D.  iV^^-i  n.  Röilercr. 
L  iher  llußcrU  ti.  Hui^jr,u)jtdnt  hJih  Hr.  KB.  t^.  Acft* 
öAetlicha  Vorlefutii{^»i. 
Di«  GerehUku  mmT  Reihntg  irr  vtnfnJShe»  KndM 
j  l*-H  Ich-t  Hr.  D.  br,  ifJ!nei.lcr.' 

Voprlttre  fllrätcin  cbeii4erfc]be. 
.  Gerithaek»  Mtdiei»  Hr.  Wr.  UBeofoI  o.  Hr.  Ok  Bm*» 
fikneUer, 

Hr.  Ufr.  £orfer  n.  Hr.  R.  Ha/eAinl  iNrdm  «tftAI- 

rc:i,'die  medirinijrhe*  uf.d  rhtmrgifchen  kSnifthtn  üf 
Ebtfufjli»  wird  Hr.  l?fr.  5f«l*  >. 
JHr.  Vi.Stvk  'M-;  .i);:/r<-   tv!n:iSrhe  dl ri .t  1  ril'It, 

Bef  den  f.V(>«itp*n  in  der  Oebmrtthulje  im  ÖfR'ntii» 
cht»  Krinkeiih.itire  wird  Hr.  Hfr.  Lader  die  AiitäcilC 
üikrm*  IL  llr.J|«{chir.  KMar  Anleitung  dabey  gebeii. 

tHffUMorim  Hr.  FkoF.  Fwfa.  ifav  IX  fir<^ 

V.  P«iie»onnT. 
.    .MfHAr^M«  fwfcfo^i«  lehn  iir.  Adj.  Kirfin  W 

IKCMtflt. 

ff  /.r,.<,/rÄi;/ffiV»l»  Hr.  Pwf.  FfrkMi 
Kannfihe  / Vi fta/bffci«  «hne  fremde  Znßttt  Rrrl8^« 
VlrWi  n.  L"iciaic;i. 

i^v^A  Ur.  Hfr.  HeHnrngt,  Hr.  Prof.  ^rfanid  n.  ihr. 
IjehA,  u.  Hr.  D.  HntyiKgamAt  dnerSinliiuinf  in  i. 

febflUSI«  Pinlorophie. 

.  Loftik  V.  Metopitgftk  Mr.  Hfr.  OMtk  ih  L  Ijehrh,  Hr* 
Jhnf.  /x.  1«  !i.  Viauier»  Ar.  Mj.  Ftihtrg  a«  BkiUMb 
Hr.  Ad).  Ao'/sf  .  ' 

Db  Kritik  der  {Mlitfilte"  y«nßii§t  «diiiMrt  Idf* 
Xdfl^  Sficncüch. 

jSaliirverkt  Mim  ISr.       Xnubtfi  lk>  BBcpAnic»  KiV 

Ffr.  r'>  > '  : Prof.         »  Vk,  Ht^  ikfttr  «pok 


— *        ■      '  ^to 

M«ntl  lehrt  Hr.  Pröf.  Schmid  n.  fe:n.  Hdb.  Hr.  Prof. 
Fichte  II.  Dict^tt.-!) ,  welcher  audx.  eküenüicbi  wahrend  den 
Tcrieii  noch  die  Alethudoiugi»  der  Mfind  WWt»§m.  witd) 
f«ruer,  Hr.  Prof.  tiiethammee.      -    '  ' 

Dia  Kritik  ier  pgnimme  **^gt  Hr.  Adf.  MMä  ä(> 
fcnt^ich  vor. 

'  l'vliiik  lehn  Ur.  Tlk.  '.'Irich  öffctitlich  r.  f.  Handbuch, 
Ebciidit:i''<'lbe  Hr.  Prof.  Ilufrland  nacli  1'.  Dicuten,  auch 
Ur.  Prof.  Cuipari,  v.  Ur.llfr.  Iwrith  wird  öffemlich  «udi 
noch  vondvr  PiMithiit  und  iAtm  <r<neu*it  hradda. 

:.^<llIV*«k  Ifir. Ufr.  yiricihu.£iäien^,  Hr.Hfr. 
Sekmrr  u.  Ilr.  D.  Jleujin^er. 

Gefrhict.if  dcf  Pii:i^fu;:i:u'  i  i  Ur.  Prof.  Jigtn,  lir. 
Adj.  Furh.,-g  u.  Hr.  ü.  Tmurnroiui  ».  Gurlitl.' 

Pad^gvgik  IckR  Hr.  U(Sr.  JScftiiti  u.  Hr.  D.  Bn^kigtr 
n.  C  L«hrb.  ' 

Bu  CbweriberHMi  kik  Hb,  PtoF.  FUUg^  ' 

VI.  MATMtaiATIK. 

Reint  M^tl-cmatlk  lehn  Hr.  Prof.  roi'gt  c.  K.iflr.er, 
Hr..  Prof.  fVcW  n.  (.  Handb.  Hr.  0.  Itiduer  u.  Hr.  D. 
AoM  a.  Käftdar.  Ijcatent'.  wM  offtodiah  «iie  WlireiMf. 
«e  LiMleliuMg  zu  feinen  V»rle(4Jiigcn  voraus  rvhicketi. 

Jugfuandte  MiitU>nmi'Jt  lehrt  Ilr.  Prof.  I'w^r  n. 
KäHnBr,  Hr.  Prof.  l-,}\U<r  ii.  f.  Haiidbuche.  Auch  crbie- 
fen  Cth  Hr.  L\  RkUter  zu  Voritfungcn  über  eimein» 
Theüe  der  gefannmten  l^athim^A,  und  Ur»  I>-  StM  ta 
Vocierungca  üh«r  jffirwmk  «in  «idciv  XbiAs  dar  «pf 

Hohtft  Matktßt  labt  Hr..Pn.f.  u.  Hr.  Prot 

Fi/c/ier. 

BnchßahrMcktuuig  mäJltl»rm'Ut^9w9L  Ftftfisr  u. 

Hr.  D.  Stahl. 

'     Dißerrittial  V.  tnttgral  Calcul  U-hn  Hr.  D.  Stallt  • 

l'rjktijchc  lieckeukwf^  mit  Utuücht  uf  di«  Beiiäf- 
•ife  iler  Jnrißcn  und.  CanH|iwli/(^«  Hr.  D.^  BMiter' 

CivilhjHkiiKji  Ur.  GK.R.  virurroiir. 

Ai'lciiuLi^  zur  f»wÄi(^c/iri|  MiiAuxß,  Ingetiieurkun/t 
«iR  Wk/uc'i.oeJi  ik.  C  w.  githt  Hr.  O.  V.  frfrjtflilwmfc 
o.  i;  Jlaodb. 

BofaRli  lehrt  Hr,  Prof,  lUtJ.  l.  n.  i.  UUrb.  u-  Hr.  D. 
Srl.n^k. 

^JtufgrJ.hirrtc  tr.i5-tt  Hr,  I'ruf, &it/<|i  n.  Hr.  Prof, 
Xnif  Illach  ihr  i.i-hrb.  vor. 

JMiii0*bgie  khceTi  tx^fmodi  bifondns  n.  ihr*>>  H<1h. 

£«j»riiireD»dipfcif;it  lehn  Hr.  6KR.  Sutcetv,  lU.  F'iuf. 
Fül^t  infh  Crsivbeti,  y.  Hr.  Pref  Fifrher  n.  i.  (Hb. 

rhtiitUh  mailKMuiiJiluf  Gcugfafhi*  Wbn  Hr.  Prof.  * 
Vwgt  öffeiitlit  h. 

Uio  I.Wie  der  tlettrieitä*  und  de«  iMafnMhmr  JHut  . 
Hr.  D.  ^y^cro»  «DHitlidi.  <^ 

£jcprrii«/>K(iilr(ie>nic  tratet  Hr,  PraL  GMing  u.  Br  O,  • 
Scherer  ii.  f.  Hdb.  n.  Gren  vor. 

'  G<^chtr:,te  der  Chemie  Hr.  Prof,  fWWk/  öffentlich« 

tctpulürt  Chemie  Hr,  D.  f  c^cr  n.  fein  Uuidb.  la 
9ffenüichin  tToffefiMigKil  iviii  di«  l,tftr*-fMi 

TOI. 


Digiii^  -o  i.y  Googl 


Vm*  0$M»9tti»ai*  iTußUMmttimw 

'     Tteknotogie  Ithn  ilr.  Prof.  OöHllkgi, 

IX.  IIiSTf>BisciJt  W:sir>rTMAnr-v. 

Jülpemtine  H  ettgefchkht»  hhn   ilr.  iii'r.  Ilcinruh 
».  Schl6i*r,  u.  Hr.  Prof.'  ff'«it^i**- 
-    Di«  0«r«IUckM-  iet  jt^gem  JuhMMJtrti  Rn  Prof. 
fToltmaim  (SUknä.  Ii.  ftui  »Midb»  Rr.  Prof.  tf^r{NM)f  VOt 

.'  Von   d«r  Luropäifthe*    StaatengtJeiiekU  wird  Ur. 
Fraf.  ^'u/imaiui  die  Cfjrhirhtt  BtlgHftl  Scfewitf^ 

Dntfih»  Etithtg^MtkH  «rzühlt  ttr.  tfr.  'JfatmMk 

H.  Piittt-r. 

.  Gfjjmmte  Geo^apht«  Hr.  Vxoi.  G^jpuri. 

StMfl'A  Earojpeus  mit  Einfthlurs  der  Saiiftik  De:rtfch- 
Urndt  iir.  Ufr.  Htiiu.ih.  Di«  Suttißk  >m  Umgarn  lehrt 
•btnücrC  olftndicK 

Dii-fontülik  Hr.  Prof.  Ttferrau  a.  Hr.  Prof,  £«n». 

jR'imi/clic  Jiirrti.umcr  Ilr.  Prof.  Caffwf' XX.  Hr.  Jtt 
Jjeohi. 

DetUfcht  JJttrtSxumer  ü.  Ikfü^-iJt  Ilr.  Prtf.  Letx. 

rM.'i/'T'' '/<■''«  -ypracJÖWkr*  Uhit  n«»  >^«t#r  (Mftnd. 

Die  /fifcr..i/thtf  O'cjwmnriS  lehrt  Hr.  Pr  <r.    W;'/  «  ii. 
.Dkutcii.  Ur.  Äff].  //i4(.>r  ^^^.•^billd'•c  d.imit  üic  LikiJfung 
4ct  liüi-'n  iliäl'i  II-  tir.  D.  iiifubi  n.  Dictflicn. 

^Mbi/rii,  <S^yrViJ>  N.  CftoJifui/ca  lehrt  Ilr.  Prof. 

irr.  Adf.  Ifaff/r  R.  Midiadi«  u.  Pauli». 

Ur.  Tlofr.  Schtils  erk/art  die  f'J'fJkfM  J>l  ArißofAa-' 
gfi  oium).    Ilr.  Prof.  //•■«•n  erkLirt  Homert  OJyffe«  Ilr. 
Adi.  Ma'ttr  Je*  .Uacrtun.  Or.  D.  J^KoJi  ifie  ÜTor  «.  Hr. 
B.  ratet ..  Plolo  i  P*a«(fo»  *'. 

Hr.  ,1).  Faur  «rliSict  dw  ««««t»  BmHI  Ar  Jl|^.  «nH; 

U«ber  die  nfttrtS  ttt  ikteiuifthe»  BSthtf^  liält  Hr.  O. 
ifmter  Vi<rkTuti!;rri. 

Zum  iVu<if«>if<rr.>/;«.iin  Cncihifth0M  erbi«tcn  (ich  Hr, 
Th«S.  Bge«.  >Ir.  Adf.  .tfMtt,  Hr.  Bi.'fanwni»!«)^  Hr.S. 
ApAlu.  Hs.  l)-|'fl*«S.  .'  '  , 

2u  ÜrbMM^M  int  iEHfüint  fanintfriir^hrtfiflfttr'Vtii 
ii»  Stil  crbicitn  Geh  Ilr.  Tri  i'.  /fT^t,  Ur.  .i^.!;.  Mrhiir, 
jXr»D-  'iV««<'«m««,  Ilr.  D.  Jm-JU  u-  Hr.  D.  r«!<'r. 

Bin  iKÜMttetonln»  J^tlk  Ur.  Prof.  B'getu' 

'  JB.  MmvBRS  <r*kcinp.  ^. 

Im  FrtmtSjlf^l'tn  gicbi  Ur.  Lacuc  PliCMToa.  Br.  {Hiait 
*.  Ur.  Umrti  Oiitcrricqii. 

-  Im  fujli/ofccn  Ur.  L«ttor  A"T(«oV<i«.     .  .. 

XIT.  Fr.i  VE  K'uA's-i. 

oi>Mrricht«t  Ur,  SuliiBeifter  jiridltr..  . 
JmJMÖin  Mr.  Usuf^tMi.  v.  /ir'nArii  u.  Hr.  Aowr., 
In  der  M»fik  Hr.  CapflUnieilUs  Gtil  Jimhu  jm.  i. 

lltn.  SfhiV*,  Eskarit  tu  tM.ttt. 
Im  rrci  Ilr.  ZfirhciiDK'iltcr   OthltHi.  - 


iL  AnkinaigiingMamKr -Biete;  • 

Uiiirr  allen  Winen(c!iaftrii  und  K^inßeo  beÜMn  jlur 
.dramatifch«  jOiduktttit^  und  di«  6ciuurpi<UlUH.ft 
altem  keiae  Uiiicn  aosfcMiefteiid  f>ewidu«t«  Zeirfchrifi. 
Don  i.ri[iüri.  ii  JouniilL'n  u.  Zeltujigeti  ge» 

Ibuct  ii^t«;  Hinrichtung  uiid  der  Raum  nictu,  von  Thea- 
ter-Produkten «eJ>r  als  ciiws  kura«  Anzeige  und  Würdi- 
fuog  au^oeldoent  imd  dmait  iff  doch  Air  die  Büdonf 
d««  dräoHitirchen  8ebiifilleN«rt.  für  die  Kultur  dtt  G«> 
.Ibluincics  uad  fiir  den  Fortfthritt  hi  r  dmnutirchea 
Poplle  feihft.  v.!ni,?  ^ew->iuicn.  I  m  uj«;i.-aJ*iVAr  Djrftrf- 
I-jii^  <■  ■'  t-,  !v  a  .A.i ,  !i„.icber  Schaufpieler,  au5  dem  ficS 
d«-  aii  Tcht  :.dc  d  nh  tniij-cfichüdi  bilden  kann  undmufi^  ' 
iß  nirgviia.vü  p;.,ii.  Die*  htt  den  Unurattdincun  hi*. 
wogen,  die  UctaiMgabe  oinw  Journals  uiutrr  dem  Titel: 

TAalfs  imä  Mripomene, 
KU  iibemehm«;n,  von  d..-IT..u  Ii.h.Ui-  nur  ful[;*ri(?c  allfremi  i- 
.■e  Uinrifle  angegebeu  werUta  können,    i)  AuifubrJche 
Beuttheilujij  und  aflbttidhe  Z«rRli«dertin(;  der  neurjUm 
'vomMSÜchea  Theater^  Praduktaw  »)  Gleicli«  auafTihrlich« 
Zergti«d«iiung  ältanr  veririiirlicber'  SchauTpiirl*  dae  leifc^ 
tcm  Diccnnium«; ;  Anzenre  ihrer  Sujew.  Plans.  Kar.iktL-re. 
Decora«i>n''n ,  .MaUuiweiiei»  ctc- .— ,Zum  Bijtiuf  tiv.ce 
roiUtjiidif^eii  do«i  Theater -Direccianca  btn-nah  unBiitbehp- 
liehen  Tht.v4t«:rbibliaUiek,  di«  flu«cJie»  brauchbare  Stück 
crdieiiter  VwrKeflenlttit  «otretAroV  Und  unfre  Buhn» 
bereichern  wird,       Kurie,  doch  flei*  keurksmdete  Arr- 
etige  der  uenfßr»  minder  erkehlitkn  Theaccrftücke.  4) 
AedhctM'ijlio  .AijJi,i(id|i."r..'ii   i.bfi'  di        lu ii u-  U.^'.irl.U'-.ll 
und  S«.haut'pielkuull,  ubcrI>ecIania(ion»  Pantomime  u.  f.w. 
mit  B4.-)-fpi^i  «düntert.   5)  Bejrnrdge  mc  alle rii  Gefchich- 
todes  TJuattn^'VonriiUdi  de»Oeuiliclua;  kriüfdMAu*> 
«ige  aus  minder  bekannten  Scheufpielen  unfrcr*  und  an», 
drer  Nationen.     6)  Eiuwiirfe  «u  neuen  Thv.:[LrnuvI-.'.n 
zum  Behuf ider  Schauf^t«ldichccr,   7)  Notiz  dfr  ntiuciten 
.und  vocziisliK^hftrn  Merkwürdigketttn  alier  «uropnifchen 
Btibnra.   3>  Prubefcdnen  tue  uxifedruckvei)  Sciickcn.  " 
Man  fieht  leipht.  dafe  diefiir  ,Plftn  nik-dt.-m  der  Jtkrin». 
Jthen  Mujen  nitht  zTiraronicn  trtff-.'.    Sie  find  «wjr  var- 
luiglidi,  »her  iiitla  aiuühiiftsend  lUm  Theater,  ujid  ' 
tiab  einzig  den  Neui^ciicii.  des  Tag*  ge'.vldmvc,  wenlea 
alfo.  ihren  anerkaiinien  Warth  .ungerarimcc.  durch  da* 
gegenw4R^t  Jeiivnel  keiiKawec»  an^litlieft.    lU«  di«> 
(am  Werke  feil,  zugleich  ein  rweVtcr  Plan  verbmiden 
werden,  nelnnitch  Deutfchland  nach  d«tn  Mufter  der  . 
Lendner  Sh.ikefpear  -G.il>rre.  To  'weite»  in  Deutfchland 
crpeichbar  ill ,  «ius  (jutUnt  dey  iMcteflanMileQ  Sceneit 
feiner  b  -ll'  U  Schjitfpicle      iiuAiA»  ^  den  Ende  Wird 
iedet  Ueii  «in«  SiuMioa  ju»«ias»  .verzUi^lchen  Ültcre» 
•te  iMlieMn  dcatfthm.Scfaaurpici  e&ihaUea»  von  eiseitt 
k«nillBUen,ieutfchvu  Kltußler  |leUoc!ii.'a,  mid  »on  eiiitr 
knufekcn  Zcrglictieruug  be;;leitet.  Beyirage  werden 
keminen  Iqfi^  und  aacb  Verbakiüft.'guc  honoriri  w«rd<,a. 

Jttlin«  a»d«»,  Sheidugtaf, 

Da  iih  den  Verfatf  dictcs  Joum.ili.  n<  HV::  VorTtfiiu.- 
keit  d«!r  bariihnite  Name  de«  Hern»  licrjutgeber*  gewu* 
vollkommen  verbürgt,  übernommen  hob«,  fo  füg«  »«h  nur 
aock  dieftr  Ankuadigiiini  die  '*^flmirir"''"'"ff  der  iuC» 
(»>  2»  (am 

^icjai^'Od  by 


Wiäm  IcKIt  SU  Tige  fdrdem 
wmtie,  nebß  Am  B«dingaog«i,  amer  w«khen  idi's  daai 
4ciRlcb*ii  PMUüuun  ttt  IMbm  mir  «n^gcnonmen  htbc 

Xapfer  uhd  Text  werden  in  f  rofi»  Quart  geliefert ,  letiie- 
«er  mit  neuen  UtetniCchen  Lettern.  Jeder  lieh  b«{lu1u 
ungefehr  au«  acht  Bogen,  und  iedi?«nial  mit  einem  Kupfer 
varfehoH.  Maa  wird  (kk  mit  der  JErfcfaeinang  «incf  fim 
Befb  Bioht  an  dit  ZOt  ISataa,  «bA  He*  «Mtf  auc  «U 
pem  leicht  zu  berechnenden  Tndttü  fir  tta,  Zunffier» 
die  hier  zti  der  KröfstmöglicMtm  T«IIViomnciih«It  fich 
aiiheirJi..'  i  iiacht  Kibtji,  aber  ii-ch  daftir'frey  und  ur»- 
genruii^L-n  arbrircn  ■»••j^lcn.  VVcil  dach  «ber  nicbrer* 
Küiiftlcr  ihre  Bt-ytrag--  lijzu  liefern,  fo  gf<leiike  ich  jlbli» 
lieh  wwiifften«  »du  lieft«  xu  liefern.  SkIm  Hefte  an. 
c1i«a'etnen  Band  auf«  wotu  nodi  iiitcrdicfl  ein  Tiretkxl- 
pffr  küBiniL,  \\i\heä  )<;destn«1  Piinrit  von  eiiifin  ht- 
ruhtnten  Schiui'pider,  o^er  Scb.mrpiirldickt.cr  vurlleUeu 
foU.  Das  erlte  Heft,  wozu  Herr  Schubert  in  Meiften 
«iac  vortreiiche  Scene  «ui  den  Juliw  von  Tarent  seick- 
fMi,  die  von  Herrn  D.  BeitR-  In  Berlin  ceAodien  wirdl, 
erfche-ut  au  lohinati  diefee  Jahres  gewifs.  Auf  dioftf« 
ertte  Heft  wird  nun  bi»  zur  jetzifen  OÖ«j'm<'n'i;  die  Vor- 
aiisbe_i!ilui;i;  vuii  Id  ^;r.  angenommen.  Siibl'criplion  wird 
(ar  niciu  augciii>mnien.  ««  iey^'on  wem  es  wolle.  e>  muf* 
ridmclir  von  Jedvmann  der  zu  nudMiiden  Baftailung 
4ar  hang  «alt  beygdegt  werdwii  dienn  ee  werden  im 
A  riele  BxempUre  gedruckt,  alt  wMük^  IVSnnmeratJon 
Amut  i'in?efa(idt  wird.  A'.irh  Jiiiin  mru  Iah  Aijf  die 
bioi'»«ii  Kupfer  rerbindltch  Richen,  •vn  di«  Vorausbezah- 
lung auf  icdts  eiiiseiiie  Blatc  12  j(r.  betrugt.  Es  erhalten 
di^  Kupfier  die  Uiiterfclirift  GtUeri»  dttdmtfrkem  llhaa« 
tcff.  Bachen  für  firh  cni  Ganan  tat,  and  werden  nwno« 
rirt.  —  r>c)  m  Pfnfif.Tn?  eines  jeden  Heft,  odt-r  de«;  Ku- 
pfers allein  wird  ailcinal  die  Vorausbe^hlung  auf  das 
folgende  crlcgu  Wem  mein  Pantheon  der  Deiufchen. 
wovon  cur  jetzigen  OAermefle  der  zwc)-te  Thcil  weit 
Üciioaci«  als  der  erfle  erfcheinen  wird  ,  zu  Geücbte  ge» 
konunen  JH.  der  wifd  hoflitmlich  nichi  sweiiiiln  kdoneiw 
defs  ich  '*uch  hier  etwas  Ausgcfuchtes  liefirm  wcrdcv 
Ifoch  bertii'i'Ke  i>.1i  ,  d-'iTi  wie  «ifA'öhiilicli  auf  10  Exrm- 
flare  atKh  hier  da«  eilltc  frty  gegeben  wird,  dafs  aber 
Odder  und  Briefe  mir  franXirt  ntUHiHi  augebndl  wsidi«. 
ChemnkR.  d.  j.  Min  1J9L 

Xicl  0«uliab  Hofaaaiw 
"  SedMUndltb 


In  «neineia  Verlafe  wird  t^clcii  nick  der  ,0(lenneflie 
folgendes  Werk  erfcbeiuen : 
JAwime»,  tUtmntten  mmd  JntUottm  vae  Ckamfmt, 
Mm  den  TtmMtäm  £bet«nt  vo»  H  P.  Jweywl. 
Welches  hiermit  aiir  VOTiwM'mt  'Oer  OMKHmm  aa- 
(B^igt  wird. 

Ldpifad.  a»lliiBat79d, 

SIL  Gottfc  Mattiai, 


Von  folgender  eiefVwi'irdtgea  nMaa  SAcdk  i 
Akumrfnm  Edmund  Burkt»  ifea  Ifee «ttalt  MaAr 
fl«  krat  in  «he  Boafit  rf  Lardt,  Lmmdt'vdtt« 

Olli  thc  Dulie  of  Fielford, 
von  welcher  in  London  gleich  njcla  ihrer  Erfcheinung 
mehrere  Auflagen   erfolsct  find,   wird  Herr  Krtegsrack 
i^eani  IbfUich  tiaa  deutfidu  Uckarfttannc  niit  «inigaa 

Min»  M  u.  aiarz  179«. 

Frtedr.  Yicwef  dec  ikon> 

m.  -  V«niiirdite  Aueigeik 

Auf  wein'?  Er'jnaiK  in  dem  li««Iii<cnz.b?atte  der  AI- 
RemiirLfti  l.ii<  i atur -  Zeitung  (  I^Vö-  Num^-ra  II.);  dals 
tsiciii  in  d<  ni  IjtrliMifi'hen  Arthhe  der  Ztit  und  ihret  Gt* 
Jthmadu  (17^.  Deceadier,  SU' 9,  &.)  aljcedruckler  Brief 
asi  daa  Predicir  JenCAA  iu  Berlin  verfiniHitt  and  daii 
mir  ein  ganzer  ALfat?.  darin  angeJoir  r-  f  v  ,  f  i!;ren  die 
Redactoren  diefe»  Juuruals  (Archir,  Mari  175^.  350-3. 
S.)  mi(  beyfpieliorerFrevliheitfort,  die  Aechibeit  des  Brie- 
ü>s  zu  behaupten.  »  Wir  AUe  fiii:  £inen.  fiifea  da.  and 
Einer  für  AOe  fteaeafen  auf  uoCsr  Bfcwäwwt»  and  dl 
lieb  ona  nn(k«  Baditfeiuiflenbeit  und  Anerttenawr 
ferer  Rechtllduffenbeit  ift.  daft  4mr  Btief  i*t  n^tanr 
Reinhard,  *uf  den  ai)geft>hrtexi  Seiten  dts  Archivs ,  odi« 
umA  unverf^lfikt  ahgeJntrki  Wardt  uud  müflto  ««  nun- 
mehr dm  Publicum  aiibeim  Hi3ka,  welchem  ZeagniCa 
aa  Olauten  beyamden  wilL "       '  '  , 

libtea  ift  aa  alA  ia  ainar  jSacIla«  b^-  wikbar  et  auf 
ihre  Ehre  ankonmt»  febon  genug,  dafii  dee  Publicum 
glaubt.  Und  decb  Ond  fie  «i,  wcldw  die  Bewelsgüttel  ia 
Händen  haben ;  Hat  dia  dl  6ftn  koMUani  kiar  ift  4<V 
Uaud£ohirit't! 

Mir  iti  es  ntchc  genui;:  ob  und  wem  das  Publicudi 
jiawtra  wilip  wenn  icb  gteicfa  deijenige  bin.  dar  die  Ba> 
waiMaiml  nicht  tn  HSnden  liait  dar  aldik  au  hawette 

brauchr,  und  der  die  Prafujruioa  nid  den  filaulltn  Mcb  - 
alieii  HecJuei)  t'ur  fich  htu  • 

Nein :  nicbis  von  Glauben !  Die  Wahrheit !  die  6o> 
nrtCtkettl  an  diefer  GewilUiait  können  wie  auf  kaiaeal 
aaderea  Yftgi  gfdaagia,  ala  wenn  die  Hedartofcn  daa 
Archivs  das  Origin^  meinem  Briefen  3-1  das  !u"fl^e  .\IUK 
demie* Gericht  eiufpnden,  und  es  recoijLUjiViren  laiTen.  » 
Ich  tcrdere  Ge  dazu  örTeiiiürh  n.nd  feverliih  auf.  als  tu 
dem  einzigen  Miucl  •  welches  ahnen  übrig  bleibt«  akea 
auch  unfehibsr  und  auf  Biimal  entfcheidet.  Idi  aiUaika 
aller.  iOtfit»  fchadlo«  «a  kahaa» 
Bchfagen  da  d!ef)»n  Weg  nickt  ein.  fo  »tift  ick  fie  kieri 
nie  eben  fu  ofTcoilich  für  Uetriiger  und  rulfarii  erklären. 
B»  HL  jetzt  die  I  ragc.  wer  run  uns  aul  ünuner  vor  deai 
Vublieum  gabvan&Mrkt  erfcheinen  fall. 
'  ^Mingaa,  M  at>  JkÜcs  tjsfi. 

Kar)  Reinbard.  . 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
L  Nene  periodiXdie  Schiifiea*        '  Aiwwfefeiu  BiUiathek  ror  ueine  %kti 


'urrL-Sc  Schr'n 


T^M  Jottrnil  dca  Lamm  iiml  (hr  M»a«n  vo«  MWat 
Mcnc  ift  crfthitBtri  inMT'tndlflc  folgende  Ardkd: 

I.  Brieft  in  eme  D»me  über  verfehl -rl  jn«  Arrikfl  de« 
{.ums.    Vier  uiid  «w«n«gfter  Brief.    K^  illljkhe  Perlen. 

II.  KunA.  Ueb«r  «iiie  KoItfffaJAHue  auf  d. m  !  i  iuhrooni 
IWi»  itebft  ciiiicen  Mnmrknnttn  ober  du  Xol^äl«  ia 
4er  Kmiü.  Ith  RtdMMB.tlwi|li«iNik  f.  Amlmdm. 
S.  Aus  Alton«.   Ein  Gedicht,  die  Masken.   3<  AitsWel- 

'  WUtr.  TV.  MullL.  Neue  MuCktlien.  V.  Theater  -  Nach- 
richten.  1.  AotBouen  inTvT,  '.  3.  AusEngUna  IV.  Mo- 
Im -Neuigkeiten,  i.  Aus  London,  a.  Aua  Hambuaf, 
3  Au^  I'rankfurk  VlI.  Aneubiemcnt.  Vin.  ErUämif 
4er  Kup<«nafcln.  «ddi«  Jicfmt  Tßf>  7.  £rne  junge 
ViMfrli«  Diint  üi  iMwlIw  lll«4etncftL  7>f.  g.  Ein« 
^»"tftlie  Dame  ebenfzüs  in  f  ir;«^-  r.-u,jii  IVTcse-Hicfct, 
Tü/.  9.  Zwey  Stuhlt  vvii  di  r  neu«ften  Mode. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bdcher. 

Nachlleheode  neue  Schriften  find  rttn  te  Jubilate« 
MeiTe  17^  «^/fa  dhii  ÜDdAwAlfliia  wa  baben: 
Ct««i  fiir  den  qhymiker  und  Afadtafatr  vm  J«fa.  tUk 
■  ^Sancr.  gr.  a.  —  30  gr.  - 

VoUftandige  auf  Theorie  und  ErfahruTig  gegründete  1». 

leitung  zur  Stlzwcrktkundc.  Ster  Theil,  wacher-»- 

l^ich  eine  Umarbettung  4*a  gnano  Wwkf  i>t1it>, 

vmi  Xirl  CMil.  Lugadarf,  mit  Kupfern.  «.  -  3  nhl 
IMkn.  fltowdung  pnkttfidier  Bemerkungen,  und  aer- 

flre'ji' T  A^iliiiKi'iuigen  fiir     e  iiir>>j  |i||,m,|g|Qj| 

<!-.  5»  Sri:ck ,  ffi.  K.  gr.  g.  —  i  riiil. 
Pi/cholonifches  Magazin.  Is  Stück,  gr.  |.  —  g  gn 
Akideanfche  Vorierungtn  über  Eroelli  Ldirbuch  der  Lie- 
^MKr*Aichid«fie»  wa  M,  0^  Heinrich  Mmtni. 

§r.  J."  —  t  rfhl.  12  pr. 
Aahtre  und  neuere  Kurtnethoden  des  offenen  Arct>fes 

neblt  einem  neuen  auf  SifÜiniilfm  tb4  Zfinift  §9- 

iröndctem  Heilmittel,  f.  —  30  gr. 

..Oftmi  und  Micbaelit  rorigeu  Jahns  waren  fUfen« 

Iflerkwurdige  ""«fHniftha  ihhindlilUffü  va«  dar  as 
^«do">773  e»fi6bU(aiiGaf"-*  - 
»»4  er.  S.  —  I  idri.  ( |r. 


Aaal.pbil«Jae.ynar.undpad4gogacJwai,üi«Jtt.  .ßa* 
Band.  la«.  «dl  M.  Sli.^.  wm  M.  I^Dwifc 


Itf  gr. 

Feyernunden  ein  Gefchenk  für  Kinder 

und  miuUdKn  OuterhaUut«.  1,'  —  la  gr. 
lArriiftha  YatlaAifltaa  übar  «•  Pflichten  der  Xeufth< 

heu  und  des  ehelichen  Vertrags,  g.  —  i©  g,. 
Harlefii .  Th.  Chr. ,  fnuoducü«  in  hiftoriam  Jingnaa  tiaa» 

cae  3  Volumina.  Bditio  fecunda.  |  naj.  —  4  itM 
i^rbuch  dar  «ydnulik  mk  beOindiger  Rückficht  atif 

die  Erfiditu«.  1  ThaBt.  aüt Kupfern.  r<»i  Karl  Chr. 
-  j;.tafiaorr.  gr.  4.  —  10  rth! 

Bnc)klopSdifches  Handbuch  der  VorWifunifswiflea. 
fchaficn  lu  eiiitm  griiiidlichen  Studium  der  alten  ntibk 
fcheii  Kiafiiker.  tfter  Band,  von  Faul  Triedr.  Achat 
Nitfch  und  Job.  Fr.  OagMk  gf.  I.  —  i  rtfcL  »  gr. 

Itealkfatacit  üir  Deutldw  »aaMawliaat  ntM^La,  |» 
I  nU.  t  gr.  ' 

Sammlung  kl  akademifcher  Schriften  über  Gegenftände 
der  gerichtlichen  Armiaygelahrtheib  jua  Bd.  !•  tnul 
ai  Sc  von  II,  Fr.  Aug.  Weit«.  «.  .  t|  (fr. 

Chini(|iftdia  AciMir^iadMm,  der  xwou^.  Kbffe  erfla 
Ponfttauuf  >  mit  E.  D.  Chr.  Lebrecht  Röa»«r,  «. 
I  rlhl.  U  gr.  \ 

Der  fleh  feJbft  lehrende  kleine  Lateiner  t  Oder  Lahfftmi. 
den  alt  Lefebucb  für  Kinder  >  Midi  im  ifafcHa  JMp. 
T.  \V.  F.  HeaeL  |.      9  gr. 
Madicinifcha  Commeaariaii  am  «imr  GalUMcfaaft  der 
anEdijiboig.  ürtMl.  |;  —  ig  gr. 

Ricli<trf«ha  SucMuadlung 
.  ■  V         *     in  * 


KaQB  Biicber  lur  Juhaau.Mdb  tlM  fM  £. 
.    alda  10  Leipaig. 

CmMt  Qnd  L*»«,  a  Trn^cJy  ,  tr.n^l.ited  from  de  Ger- 
aaan  «f  Fr.  Schiller,  g.  2)  Crume  Gedichte,  ite  Au&  g. 
t  I«  gr.  i)  trprit  de  la  Ijingue  frsni^ifc;  otiRaenia 
d'Idiotismc»,  da  Piovaibta.  d  Espreffiona  choifiea  etc. 
Ourraga  dtSiirf  an  Altttaanda.  g.  k  1  nhl.  ij  ^r. 

Dir  Oeißtrffhrn*» ,  Gi2finn  SerapUne  von  iluhtu- 
acker.  Iter  u.  ictmr  Tbed.  |.  k  30  gr.  s)  x^m^mm. 
F.  G.  A.,         —     -    —  - 


ttt  Rlickhcht  tul  das  yerlA<sr*ck  dts  «ii<-Miawiflyiiy 
Ei«eiithaiofrecbc   des  SchriftHellfn.  gr.  t.  k  M  gr. 
4)  BbmddUiMii  «chtuplau  dw  merkwürdigftcn  Kriege 
Wlfcn  JAihuidans.  4r  Th.  im  Abth.  fierdiluf«  de«  gw 

^  '**  i-oftfxr  Tagebuch  in  Briefen 

'  an  ihr« Schwefi«r,  Blii  eijier  Einleitung  vom  iUthi.enK.8. 
g)  Lncai,  J.  G.,  pbyGIulifche  Gründe  ru  meinem  üttt» 
nehu  sur  Bianettauchc,  «la  ai«  acer  TIml  (einaa  llata» 
tIckM.  g.  9)  StktM,  S.  a.  SpIwnerUcti  für  dia  Na. 
turkiipdc,  Oekonomie,  Handlunf  uT.d  Gew  erbe.  2r  Jahr- 
«^■1^  179«.  i«  4  QujiruJen.  g.  j  rthJ.  lo^  Schmiedtgen, 
).  6.  D. ,  Rügen.  Fiir  biadn  IteU»»  !•  fffi^fli*  ihrer 

Von  der  ."•*.* 

*  Bißoirt  des  Chieut  tdOrtt .  emtremfUe  de  IMlMt  cv» 

Air  llnifaw«  naturdle  aar  FraniSr, 
fjrfcheint  in  nrfMB  T«di«a'  tbn  dradtha  VcWtonn«. 
ftoil«Mll»Miif»tiyd. 

Fr.  Th.  de  la  Gatdc 

In  der  Meytrjchen  Buchhandlung  in  Lempo  werden 
zur  bevorftehenden  Jubil«ta«BftlIil  ilfi  i»lgcitdcBü> 
^      cher-V|uigkeiten  fertig: 
■Ahlurf»  Befchrtibimg  feines  Müni.Vor-  f  ?  ? 
«Afj^iHiU,  rpnuii.  hiftoriarun.   <{uac  luptrfuju.  enidit 

H.  Teucher.  T.  I.  II.  %.  ir.jj. 
Beennann ,  Grundfäue  de*  heutigen  deutfcfaca  Xncga« 
.  *Mlltt.  lAen  Bande*  ite  AbtheUua^  fc«  t> 
Bokneri»  fikoa  Jiiria  r«MdaUa.T.  II.  4. 
Bftffcaek,  Appavan»  adReredomm  iutelligendum  et  in» 

terpretandun  V.  Ilum.  g.  mjj. 
Ciceronia  Epißolae  ad  diverfos.  Nach  der&itfolge  geord- 

■att  nebß  Einleitung  und  Anmerkungen  zum  8(hulge- 

bnnich  aingarkhiac.  roai  VnL  Borliadu  aiaa  Baadaa 

ite  AbduiL  t> 

BjrkiCeliaBrJitannt- der  Lahre  von  den  '   .1  d.  n  Ta4 

JeAi  Gott  darg^rechttn  Opfer  und  der  aadurch  ihm 

rerfchaiAen  Genugthuong.  g. 
Gebhard,  bibJifchea  WÖrttrInich,  alt  RcalcoiKordus 

aber  fimmtliche  Bdcbcr  A.  «.  K  T.  fiic  hadtger.  jm» 

Ba^d«  Mm  81.  gr.  |. 
Ötfindeetdiniiif ,  FQijUidi  Lippifche.  v«n  1795.  g. 
En  \  nr  ii ,  Haadfeiidi  dar  IMmMiämt  Gafehidu«,  Ifta« 

Band.  gr.  g. 

Beradid  et  Anonymi  de  Incredibüibua  Ubellus  graece, 
cum  graeoo'latip»  Indke  YacaManini  analyue»  ed^ 
dit  L.  H.  Tanriier.  I. 

Inftruction.  Filrfilidi  LiffKUia.  In  BKKff  d«  t^om* 

fteinfegetu.  4. 

t.euii,  iiaiidbuLh  des  N.  T.  fdr  Schulen  uni  Actdctadea* 
.  aten  Bandes  1,  zie  Abiheiluug.  gr.  g. 
Jdeufel,  das  gidehtt«  Teuttchland .  «der  LaajcOA  dei*' 
ietitlebcMde*  tetuftkcn  MmfidUaar,  ISiuAa  AitSag«. 

•  t  fc  fr.  g. 

Fliidari  C\rmen  prinum  in  Pf<>unidem  (ive  Olynpii-onim 

quartum  cun  Qmmmtim  fgmmiem  «didit  /.  W.  Sü* 


ymddurifrilbr  ■■myifttuii  SdiriAen  snd  AafntM 
dar  vitmR  Auegaba  dea  gdchitcn  TeuircUandes  und 

deffen  5(cn  Nai'htrag'es  etc.  Rr.  g.  « 
Wachlor.  Verfüch  einer  aiigemeincn  Gatchichte  dir  Lk> 

teratur  fik  ßudierende  4üngUaga.iH^  rilMda  4tt^t- 

lebrfumkait.  jur  Bind.  gr.  |.  . 
Wasfet^mi.  AawwAiH  «■  f^dibwa  «««  Atrf. 


üm  jede  CoiliiSon  zu  vermeiden ,  jeije  ich  hiermit  m, 
daft  iffb  vfo  den  in  England  kürzlich  erfchiencnen 

i^teiUuuMa  if^vriU  «jHuhU  Mr.  (riMm.  nsUi/Mf 
>g.L*ddfcJ«W*»fa»Faif.  f. 
MB  ainem  Aicfalrandigen  Gelehrten  i-ine  ft(.iit^  !i.  T'rl  ^t- 
teong  trc^ariflalien  lafle,  die  nedaüens  iu  aücn  B4m:1x- 
hanfV  ;ih  I  :i  zu  haben  fcyn  wird. 

2iam|iurg,  im  Mätz  17yd. 

.  b  England  erfchten  vor  kurrem  mit  rie!««  BeyfjTT : 

•  Jhla*»  «ad  jirt.  B)f  Mrs.  Inchbold  (der  Vertiiil«rina 

tincr  fiitfücihen  Cfjrkifhte  ).  in  J  Volume«, 
und  wird  gut  überfetzt  von  einem  fcbon  *"^imntfTft  **«*n 
Hl  aldUb  MkfaNlia.ibfa  cdtiMiiMk 

In  unCemi  Tcriiga  iß  fo  eben  erfchien««! 
AUgemtimtt  Vtrttkhnift  irr  Bürher.   irdrh«  nl  der 

Frankjui  'i'r  L, ^-f,    i  '  ^crrnfffc   des  I-yfijle« 

Jakfes  entweuifr  gamt  nru  grdrmeMt,  «der  /vnft  VCT* 
btfftr*  wieJtr  au] geirrt  u»rdcn  find,  auek  intklitfligt 
noch  herauskommtst  folleu.  gr.  g.  (glieftn,  M  f  IN| 
Grofchen.) 

Ijutüg,  dea  aus  April  t^gd. 

Weidaaaafche  BucUxandL 

*  Gleich  nach  der  Ot^mmOt  Mttm  Idw  mikUmt 

unferm  Verlag: 
BufeUnd.  Ch.  W.  O.«  Twift  iiig  MWlfrMiffcl  f  ril  M 

variiingata,  f  r.  S.  ' 
:  JwiailBMinld; 


Neueß«  Verlagiwerke  der  Uoffmannjchcn  Bachltand- 
lung  tu  Weimar: 
AJmanich  od«r  Tafcbanhuch  tut  ScbcidakünOler  JuidAy*> 
ihekcr  fiR^i  Jahr  if  yC. « nit  Kn^. ,  ven  Gdtdhig.  KL 

«r. 

Die  ivcM'ii  Ärk^dier,  eine  kc'inifche  Oper  in  3  Auüa. 

nach  dem  Spiegel  von  Arkadien,  für  diai  WebkUiliBlM 
■  Uoftliealer  bearbeitet,  s!  —  9  gr. 
Boik«,  y.  C  Archiv  für  die  nentlle  Eudba^ck.  lB> 

'  t.  2$  Stück,  broch.  1  nhl. 

Hwh ,  G.',  Magazin  für  di«  bürgerL  fiiukunfi.  3  Th.  — 

I  nh!. 

Lyncker's,  Frcyh.  r.,  erAl  Oniadtlf^  ,  d«i  neuem 

«chuk. 


,  y  Google 


...^  «UOn  XAiiuldKiaiVVidfr«bMiKiip&  von  Cko- 

dowiecky.  8.  Schrbp.  31  gr. 
Ürchner ,  J.  M. ,  Lehre  äber  KcoMHr.  u.  äkonom.  Zer-' 
.    üieUuiiR  der  Felder,  m.  Kupf.  Rr.  g.  —  16  gr, 
jMotii  X  F-  r  <li«  Religion  aus  d«t  Jl«^l»  Jte  renadu«« 
■  jbi^pihab4|.  —  31  er. 

Portrait  des  Ha.  Coa^ob!  r.  Pilbarc«  Xwt« 


Da  nunmehr  He  irittt  Jhtheilmng ,  wMu  im  crfien 
^heil  nwiiMr  i^fiwuiiÜiAM  Amlreirmc  «mflcküi»»  «ni 
q«fohwiiiArdiTelbtn  bdUilnte,  4ie  Prtffii  ««Mbii  Iwi 

fo  ift  folthe  in  d«rii  HUfchei Tclun  Buchluiidlungen  in 
tiipyig  und  Dretdeji,  uitd  bey  dem  VerfalTer,  t>e- 
komi  1  II  Stfibif«  b^dcket  iii  Currtnt-Canzleff  und  fo- 
gvoU  fiehendtr  ab  gtltgtrr  Cmnea»'Sckni$  aum  Mm«- 
uuA  GcfiAwilrficIneifcai}  in  KoufmBrnii/kl^t 

wohl  mit  iraiizörifcher  ^ulfc  •  alt  englifchpr  Feder  «1 
Ccbreibeader  Current.  Feria^j-  wird  Zur  L«hrer<dee  K«Ui- 
gr*pltic  ein«  l>efood«Tc  AiuveJr;ii)g  gi!geb«o.  wie  Ii«  Jln- 
finger  im  Sdireih«n.  auf  cimc  fght  kidite  Methode. 
BWvcKokiiirir  «mtnidiicn  kdniMii« 

Der  Ladraptd»  Ae»  muMl»  f^iUcnteen  crftenTbeü« 
ift  <  rthl.  iii  Coa*.  ML  auf  Bdirtibpapier ,  und  7  rtht. 
12  gr.  auf  Schweitzerpapier.  Auch  wird,  jcduLh  nur  auf 
8cbrclbp«pi«c  ,  )«d«  cukz«l!u  AtKiteilung  iiideit  Jhc'd»  für 
J  rih'..  verlaffen- 

Un4  ebCduw  «in  g«wyi«r.|l«cmCHit  4ia  I«  ««4  II« 
AKbeiL  diaAt  Warini  liwrtmiftaaii  fwTudU,  mi  im 

Kind  gleich  im  crnen  B«de  erßicJien  wol]<-i ;  (0  aliuhc 
Uh  d«H.ti>  dar»  ihm  deawegeii  nicht  gcIinKcii  mochu« 
weil  es  nicht  nur  Keimt«  und  S«chv  erAindige  mit  B«y- 
{ill  tufganoounea  ■ .  Ccmdcrn  auch  von  Liehhaberii  dar  Hi> 
•9tm  drW^ckM  Sekriftn.  wirklich  für  nuizh«  befundas 
|vord«n  ifL  yietiMlir  hoffe  ich ,  daf«  nein  Werk  (ich 
allcma) .  beronder«  geiitn  (o  Jckwatkt  Aivfriff« ,  ala 
]lecenr«m  i-ir'jr,  hat,  tt.i'/l  ver[Lii'l<lij(.  r.  .»II,:«.  Daher 
icb  auch  nuht  für  iiötJiig  ^rtiie.  auf  jene  Recenlion  wei-> 
Itr  SU  antwotteo.  OmnMchtrt  thtt  ütUeq.lSk  wSHm» 
MV  fqrn  «fld  anc  Belebrünf  .4iaaeii. 

CbrlAUs  OouUb  ft*f»b<rg. 


ir  •  ff  • 

I  Livres  nourcaux  qui  fe  troureilt  < 
ckar,  l<iiHraire  h  fiöJc. 
«        Im  fim  Amt  «o  livraa-c^bea  1*  Fmcik 

1^  rivc  Rauche  du  ■bb)»  fffrla.fiiwfm'BShmtr.  J  (!•• 

hierf.  —  L.  3. 
AnecdMM  «viicufaa  «t  pcu  eomam  Air  dilTerens  perflut» 
iwigat  fui  tfit  IfNii  an  tUa  Auw  k  nhroliiiioR, 
r-  I.  I.  le  &  '  " 
Acte  MnlliiiiiMnncI  de  la  Ri<p.  Frau;,  tme  k  fimaft  d« 

«'Arzlas.  -  L.  I.  16  8. 
laflnntlMi  für  le  calcol  4«  rnrniHtpi  athiw  Hpabtt» 

cafnea.  —  L.  t .  4  S. 
litt«  i«  l)^ipii4t  «H  CofF»  UfUaiif  it  BMili  Iii  ]». 


L.  t.  4  S. 

Oeuvres  phnof^dpliiqu««  de  Citvroji.  Pa4a  4«  liOftb 
Didot.  i7y«.  JO  Voi.  Jg.  —  1>  20.  ,  .  , 

1  c-aaiucnt  d'un  BliBMiH!  4t  tmk  <ta  CmSs JaafMiX 

^  L..i.  10  8.  .        '  . 

TMul  d*  kffaiMitttfarUoflua^kVlHd.  Buiil7fC>^ 

gr.  g.  «rec  fi«.  —  L.  Ig.  . 
Im  Taifuns  deTbompfon,  Pari»  ^  Timpr.  de  Didot.  ^.f> 

für  pJp.  velin  ,  fipuii-s  avaiil  la  k-tir..  ,  fd.:ii  u  111:1.'  -i:-- 
que,  doMi  il  ii'a  tte  tin'  qiie  500  «xeinpUire».  —  L.  30» 
Apjier^u  des  dtux  dfriiicro   catnpagMes   d«  l'armte  dü 

N«td.  fa*  Sauviac  (faiwJuii«  iatt  wUwHiiBUJw 
L.  T.  4  S.  / 

Sui:e  aux  mJruriircs  de  Dumouric«.  —  L.  I. 

App-*)  a  ropijiioii  piiLlique  du  jugcm^i  du  CouCeil  <U| 
soo  dauf  k  caufe  Am  parms  d'dwigr^  —  L.  t. 

A^^l^rt  dca  Maptcfantaas  d»  p«ufk  GwM»«  Itiml  tIB. 
<diiki>  aw  DCMti  *  iL.  3* 

Campagne  du  Duc  de  Bntnavic,  «MUli  U»  ftßU^fiu  %a 
179J.  i  Partiea.      1«  4.  '■•'..•<-.• 

Almanac  df«  geru  de  biea  pOOT  l^ft  (Siffn  4*  ffff' 
neraenu  }  —  L.  i.  lo  8. .  , , 

Almanac  des  Mutet  pätu  IfNbi^]^}.!  , 

Ratuafl  d*  piiiGea  authcmiques  ferrant  h  ilüftoir«  d«  k 
r^-oltiiien  h  Strasbourg,  a  VoL  g.      fc.  7.  10  S. 

ColicciS^  ri  d'.,  iteur«  grert,  publice  par  G»il ,  et  cont«- 
naiit  les  hynuiet  de  CaUimaque  par  Du  Tbtil  $  ]es  R«> 
publiquea  d'Athfenea  et  d«  Spane  d«X«t(ophon.ff«rGaUi 

^  k»  Jdylk^>la  Bisa  ac  Mofrhiw  p«r  k  nun»;'!«  ftlanu«! 
dTpicteu  par  lefabvn  VlUabaww » «VM-  k  M)iu  grec ; 
]ei  Odes  d'Anacre'uii  par  Gull;  la  Mythologie  dramati- 
que  de  Lucien  ou  U&  di.^luguM,  par  le  mcmei  ta  tout 
10  VoL  lg.  imprime«  par  Didot  für  pspier  valin .  aa 
paitia  «cnda  da  figuraa»  trka.JoUa  Miifaik  —  Jfr 

Im  CotdMmi  dNm  MJlaii«»  s  Td.  Ifi     X>  »  < 

Helen«  Woudki.  trad.  da  rangMi  4«  mM|y  ■odM«.  . 

3  Vol.  Ii.  —  i..  3.  •  •  ■■  ^ 

Iphorisme«  polit^.  ie  8in(fin|MMlt 

t|.  L.3. 
Lct  »«rthwaa  4a  Cdeb  WiDianu, 

Rr.  g.  —  L.  8.  j  *'  i 

MeiÜjn ,  Rcprtfentant  du  peuple.  —  I.  3. 
Bflai  fur  la  vic  de  l'Abb^  BartbcMmx,  par<k|J«eil) 

Niveriioia,  —  I,.  i.  10  8.    .     ■    '  •  '*l 
Steoind  voyage  dati»  rinierieur  ^l*liidfH  fltLirai» 

knt.  i  V«L  «ree  ^  —  I»  ai.  •  L  .  '  .•  .  '  .  ' 
Le  *^ma.  i«  4.  —  I*  4|v 
Le  nu  tne.  g.  »vi'C  Tj.  eiilumjneea.  —  L.  3ei- 
M<imuire  für  la  (ruerre  de  la  Vandde  par  )«  G^o^rd  Tllh 

reau.  —  L.  4.  ?  ■ 

TiMl^,  tngddi*p«r  CMttkfk  —  L.I.  fA» 
I^dl«ciii  da  JlndimiN«  41 
CMidddracuMit  ■iliiakcB  Alf  ka 

L.7-  ^ 
Carn  4«  ptfMfM  4t.k  DiktM.  «n  i!}fg,'  17^3  et  179« 
eanpoCk  arac  d«a  cumkm  aabika  j 
Baaa»  (otinieat tnliMiindai  ^  tmU  wflk 
Bäk,  k  30  Man  tp4. 

(|)A8 


4enflipfc*Di4«tt' 
■  « 

.-  pw  Qal«ik.  :i  W 


T»*f-  %iir^MB  VMli'AvIiflbr  voa  E^srs  zu  Copen- 
fajgen  r«rferti(Cte  I^Artee*  «/«  Naturrrekti  »nd  det  Prenf- 
l^ektu  Mg4^imtm  LamärtHiu ,  welchem  Eine  hochpreiiL 
StaigL  Tiifii  rimiiiiffn^iii  «tf  eia  Mtk»  JLdiEbudi 


Es  iß  flic  n-j5??tf'<ui.-  Such»-,  AiifK  w  VWiBuh» 
«UcT  Übten  Zaüü*  bty  Briirhcn  nur  «b  ^um ,  l>e<{oed[ 
3iüiegente.  udit  «riklMadhc,  wrf  4«di  4i»  Oedinne 


■nd  fo'J  ,  trtt  möglich,  e*ich  nach  Johann  s  r;  e-    w»^  daallM  frfi^f  sunklÜMlifcuIes  Band  nothwendic 


fei  /alnrcB  efftheincn.  Ms  bedeht  «st»  driy  ßjnCfii  in 
f  rufs  Octar.  iJer  rrße  Band  iii  fer  in  l^teinircher  Spra- 
che »in  Lehrbuch  des  JVataf»  lutd  ailgetiuinem  IViMtmMl 
ftk  befondeMT  nahHa-RiiGUeht  auf  dis  nait  ftmdSSA» 
OeCeti^ebunft-  Der  «nthllt  di*  Lehrbuch  des  a/^ 

gtmelHen  IWfßfcht*  Landjrtrhit  nach  dcflicn  neuer  mit« 
ti:n  ili-i  Xiir  ■>•;!.  Pxeius  vom  5-  I'ebru.ir  If^  jnuhorifir- 
teii  Au-iRsbe.  Der  äfUU  ilt  eiw  Li^iirfauch  der  /Vore/i» 
■rc/MUM^' ,  glfichfalts  nach  der  neuen  Ausgabe  der  aus 
ixwf  ThAÜm  iMOatande»  iHfniinii  OericfciMftelii^ 
vai  den  4w'9yfuiMuat-  «nd  Di^poital^  Weftn  beuef> 
lenden  Anord minien.  DavGanxe  umfirft  fokhen^eft  !t 
die  TpQftindigiVe  AnSeitung  ztun  Studium  der  imucn  Ge- 
fot£g«bttag,  b«fond«rs  der  Preuüifcbct: :  und  ift,  was 
Vonnf  «hA  Fona  bcirilft,  CnmM  für  im  JUcktigcichr- 
«nSbfrkmp*.  ab  iabtftairr»  vm  MtuaA  ilHiiwi 
tchi-r  Vorl  ■fiiifjen  eingerichtet.  ■  ■  ' 

£«run.  dea  12  Min  ITfi. 


J*tHfe  ntr  rerkutumg  itr  Come»rr*ns. 
MacyUns  «rfcheiiR  im  Verlage  einer  bekannten  Buch- 
llandhing  Ctunpfbrtt  Maximem,  CharaHttn  jjiiiitifo 
«Hl,       Üm'^mtißftlun  üherjeut,  *}  ' 

r.  'jisltt  dar'AdBdte  Im  Be«m  LribMwdicw'Wktimwii 

ji»  ÜMquirii  into  tk«  »atm,  Caujei  amd  M*th»d  oj  CM- 

.'fii  M  •/  Nertmu  ükiMfcr»«  h$  dhm  Tlm^k»»  MM 

/•■rtfc  Edition. 
•iAA«M--«M  det«fehe  UAerietnat  in-taAiw  7«ii^t 
•ricbeinan ,  welche*  Wir  im  CaUübn  «i  vt/WuUm  ikt' 

Gebriider  H  a  b  % 

III  l^ldMrfoialMktofen; 

??..Tik  Itlir/r.  3«r  J?n.  »l!g.  LIt.  Z:'  .  i  in  i-gj  Iis  mit 
I7$4  Und  compl.  lUid  faubcr  gehdtes,  5  J»iirgai)ge  in  IS 
Quinbandm,  d«r  IttsM  ungobnnden ,  fiir  ig  nbl.;  ebM 
fr  «  JakagiM*  darJUmcl.  tbMLAaadm  lüranhLa» 
vwkauhfi.  Bajrdw  »iftmmen,  tncL  d«r  Kufte,  fSr  aortU. 
In  der  I  eip».  Onnimeffc  y6  zu  crfM({fn  bc)  m  Kaiifir;jtiii, 
Htb.  Krttsfchair ,  su  Leipaig  in  d«r  R«i«ksikrat»e  in  der 


feye.   Wi»  »irie  m*t  Bri>chen  behaltet«  Perfoti«n  find  le». 
d«r  da»  Opfer  Tchlechter  Bruchbnr der .  die  fie  von  Chat* 
letaiä  und  UnwtlTenden.  die  die  VtrfeUiedaibctt  ondBe. 
kandlmig  der  Brüche  wcd«r  wÜTcn  noch  kmm .  «rfaiel. 
.tm»  iwddaiNrtciGhMhat.  daA  durah  fchlechte.  ihrem 
BiNick  iMd  dem  Bau  des  Kdrftera  ^ar  nicht  angeneffenr, 
Bmcbbander  Fn  1%  m-  ji^m  enrftehen,  daCs  zuletzt  der 
kahe  Brand  dem  PatiPiiten  fein  Ende  baCchleuntgcc*  yldt 
eher  durch  «in  gutes  Bruchband  addl  fide  Idm  Und 
«llialtti»  W«fdCD  kiiiiMti.    Bioa  feit  i-ieler.  Jahren  bloft 
«if  dngUdMi  BoBite'fwicbt«^  praktiabe  Erfahrung 
I  m  Eiidesgenannten  in  den  »fand  gefctit.  wie  es  ein  je- 
d«r Schaden  insbefouderr  Ter'migt,  Patienten  z»r«ckmälÜ| 
CO  bedienen.    Es  bi«i*t  daher  findesbecmnuter,  wMttt 
TM  K.     €lter-CaU««io  Medicb  zu  Berlin.  Magdeburg. 
▼ia«nTMv«iASlfBi'Msdidrs\  Thynci«  uiid  Profeflbribus 
Anatomrci*  etc.  in  aüeti  r<iiieii  Mafchinen  cxan  ihirt,  und 
beflens  approbin  worden,  feine  Ilulfe  und  DieiiAe  allea 
denjenigen  an,  wdcl    n  ir  Leibesfchaden ,  NübeUiriicben, 
Blaftdaraa«  vM  AIwi«r-AuNritr'bd^  Yurbli,  aaw'dU 
ktUnKdien  Alffnif  Ifei  VriM  in  ond  nfte^  dMn  Schlaf« 
befchweret  Grid;   nebft  »ielerVy  Arten  von  Bandjpi  i, 
nachdem  t«  jt-der  Bruch  insbcfondere  erfordert,  weldve 
(q  bequum,  dsf»  fofcar  £e  Lendenrienen  tu 
wobey  man  ohne  Gefahr  reiten,  £ilHitii,  ItchCn, 
und  alle  Leibesübungen  maclMii'lMnii,  femcr  be^tiemd 
IVagbcutd  im  BrUt»  dj«  in  den  Hodenr<tcIc  treten ,  und 
•Wit  mehr  zn  repwiiren  find,  ganz  compendiöfe  neu  er. 
I  üdeiif  Urinhalters  für  bcyderley  G.-fchlechts,  ürinfper- 
rer  (ur  j^ne  weU  hen  der  Urin  im  Schlaf  abgdn,  r«f 
daftifchtn.  Gtimmi ,  Cstheters.  Bougies ,  Mflcfak  wid  VPaf^ 
«miiahir,  Qjrftir« Motttr.  ».^liijtctions. Spritzen,  Hals- 
«dkrcn,  MdidMltr,  FMttand. Binden,  eJanifthe  Uoren- 
triK^er,    Mafi«hinen  fürs  Gehör,  lu  (^umprirrirung  der 
Uredira  f<»emittarum  et  rirorum,  für  flirfsende  goldena' 
Ader,  Erfchlappung  der  imeflini  recti,  für  fißutam 
ciyallMii-fiu'  dic  -HMfenfelMnM,  -«ta  den  Kopf  gtrad 
»u  haken,  mr  Amputation ,  courre  -  Chef,  zu  Aufhebung 
de*  nauih«. .  211  Abijpfurtj  der  WaiTcrnichti;;i n  ,  R.iuth- 
ubak- Ci)lt.ifpriticu  ,   uni  ÜNift  für  alle  aufserjche  Ge- 
brechen nöthige  Mafchinen.    Zu  Lcipsig  u-ohne  in  d«fc 
Meflen  ia  der  Petersftraiäe  im  XiofUtn  Wonllan  litit- 
fc  baym  H—IWMmii  Hpfmann.*' 

^  "  '     Job.  Chr  in  i  1  n  ?  eil  ropp, 

Xt  V.  app.  BiiiM.igift  lu  ßerJin'  u.  Mag-* 
,      diburs,  Tom  Königl.  Genera] -Directa» 
ria  couceflwnin  auf  äUt  Picuffi. 
'       '  *  fthaliinda-. 


4}TMNiUkk  ift  llei  die  nlmtluhe  Ceberfetiaog  dl«  bey  Hn.  Marvii  In  X^tpiig  rrfi lirinM  .MI I  Catvtow 
ma»  tm  IslaMa  AaUia<l(«nceti  «renicAsai  <la  VerUg^kandlaat  tefti^nt  Msatgie. 

...  •4,  M,  «t  ^ 
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LITERARIS<?HE  ANZEIGEN. 


IJ  trliaijekes  Jrekio  der  Ze^t  surf  ikrtt  Crfchmarts,  179^» 
MJ  Apfil,  M,  Kupf.  LcfiiH,  btf  Frie^r.  M  T'!rer.  Ill- 
hAifi  iJ  l'VberCcht  ihr  oeuficn  fitaaisbegcbtjuieiien  vou 
£uropa.  179$.  Fonf.  2)  Ueber  jBMrUwiluag  der  KuoA» 
»■erke.  V'oo  Hrn.  Rtktor  Frifth,  2) 
Bi^  Von  Um.  J.  C.  Unndei.  4)  Sechs 
Itnkci^ben,  I,  j,  jtc  Stunde.  5;  SchrififtclleT-K««!« 
kfii  u»iil  KJciuIilj;  r-'ji"äer  Si.)ri:e.  Eins  Salyrc  i;i  einen 
jungen  groj'sen  JMtion  in  der  Provint,  d«:r  fem  Li>,h[  in 
Barlin  wollte  leuchten  laflen.  Von  lim.  Gattfika'.k  Sek- 
kcr.  ^  Htm  ModMnikel.  D  liutmifelMr  ▲iiieig«t. 


'  .]>Mfo  Schrift  wird  iinftrcitig  cor  nStUfcn  Terbede- 
timS      K«dner  GefacRlen  tn  Kirdien,,  Schulen  und  ua- 

deren  Orten ,  v.'0  o^^t'A'.'.ih  Vunr'ige  geh.ilteii  werde»  ' 
viel  würkeu,  Aa  fie  in  dieiVm  l  ache  Erf,shrungeii  eine» 
Mannes  im  Amte  etich^k;  und  die  Thcorit  ais^xwecfcr 
'  milsigm  fi«)rf|pielea  rerfeheji  ift. 


Dh  Toufnal  dti  Lima  ii.ä«r  Maden  v«nMbiut  April 

ift  crfiliicuLM,  luitl  i-üdult  f(.ili!i?ih?t;  Artilii'l:  I.  Briefe  an 
einf  Lijnie  ^ilor  die  Kunde  vitiV;; iciieimr  Wahren  des 
I.uvu'i  v.-Ai\  iiufrer  modifthcn  B<-iL,rft.iiif.  Fur.f  undcwan- 
xit;lt.  r  I5i  uf.  Zobel.  II.  Moden  mit  WiU!>thieren.  ütttsr 
d.;>  K  i.td' tk:i:ig  dar  Verbrecher  durch  Spürhunde.'  III. 
Kutifl.  I)  Entwurf  einer  GefchiclMe  des  Xoloffalen  in  dca 
Mtmihittken  dw  AltertfinnM.  >)■  rreymaurtrifche  Ku- 
pferfti*.!]'?.  n".  IJebcr  den  Lokalkar.ikter  der  Hambur- 
ger ilsrc  Modcbeiulligungen  uud  Zcitltiirzungcn.  V.  Thea- 
ter. 1)  Theatercorrefpoiidenj.  J)  Parifer  T^eateranek» 
doM.  VI.  Modennenifkeilen.  t)  Am  Frankreich.  2) 
Aus  TnttfchlMd.  yfT.  Mnfik.  1)  Fernere  Nachrieht 
von  dem  Bojeiuijviere  des  Hr;i.  '*.  Me/'-r  :.:>  ^•'■r'.ii^. 
2)  Neue*  Torif)-(li,m  des  Hrn.  Vcnjky.  3)  NtuL: feine- 
nene  Munkj]icii.  VT  1 1.  Ziramerrerrierunc.  Em  ovaler 
Etfkkanain.  liC  Erklärung  dur  Kupfenafeln ,  welche  lie- 
fern Taf.  la  Bim  jung*  tcutfieht  Dane  in  einem  ele- 
.(vtten  Halbansig«  von  nF-j<rßem  Gefcfamackei  Taf.  11. 
Biiien  iui);en  .Silanft  im  N<ig>igee  von  iMueAer  llod*. 


1t  Aakandigaiigeii 

Bey  rrietl.  Auff.  Leo  m  Leipiis;  ifl  eben  fcnic  (jewor^ 
den ,  und  in  allen  Buchhaiidtungen  zu  haben : 
Pfaniienber)t  1  Rector  der  I{au[>trciiu1e  lu  Deffau.  Ueber' 
die  raänerifclM  Aktion  mit  erUiuefliden  Bejrfpidab  toc- 
ttiflklifiif-ftiidinndAjtingUng«.  !•  Mfr. 


In  unferm  V<»f!3^e  ift  To  vhfn  erfchienern 
Ht»^gr.-u  h'^-  licirir.  Guttliob,  Dociors  ur  d  PnVarleh- 
ren»  der  Fhilofophie  «1  Jena.  Verbuch  rmer  EHeyUopa^ 
ih  im  PkU^itpi^  wrbmdtH  mit  einer  prak^feHn 
JeitM^  W  dem  Staüitm  der  krltifchi  n  Ph'iofophie  ror- 
gügKtk  auf  ünherfitSten^  er.  g.  :  Thlr.  ugr. 

Cider  4  Fl.  30  kr. 

Dicfe',  in  Hi  i'jf.  n  abgefafste  Werk  rciLreiiei  ftch  über 

£rjfer  TluiL  Eiaieihmg.  t-  Britft  Ueber  den  Uit- 
tcffthiod  denkender  und  nicht  denkender  Menfchen,  and 

über  G«■IL^r^.^^lkcit  "i-berhaupi.  2r.  Dr.  üeber  da»  Ver- 
b.-i>iiifs  dir  Pliucfu^hie  znr  G-Jehrfamkeit.  3.  Br.  In 
welcher  Abficbt  hört  »uin  I'Su^ofopliic  auf  der  Uuivcrfitiit? 
.4.  Ueber  Fhilofophie  und  ihre  Theile.  Empirijch« 
Ffytktittk.  5>  Br.  Ueber  das  Vermöge«  der  unmittd. 
b«re)i  Erkenntnif«.  oder  Veiftaadi  t.  Br,  Cebcr  da« 
Temiögen  der  mittelbaren  Erkenntnift,  oder  Vernunft. 
7.  Ür.  L'cbfr  dir  EiubiMii;i(;slir.ift  als  das  Fonpfl.üuun  j'«- 
rerffinr.tti  ("ei-  Erkeiititiii Ja.  S-  ^r.  Ueber  da.«  Gefuhi- 
vr-rmögcii.  9.  Br.  Ueber  das  Begehrungs^trm«ig^^ll.  Kri- 
tik der  reinem  J-'tnumft,  10.  Br.  Uefaer  Unhetle  «  priori  . 
und  •  pofteriori,  desigleichtQ  über  aMlytiliclw  und  fya^ 
ibetifcbe  ürthrile.  11.  /!»*.  Wie  find  f/iiihet!fche  Saue 
der  Geometrie  uml  Ati;hmedk  mdflich?  12.  Dr. 
find  Naiurgef?t7.c  niö.rUcVi  ?  13.  Pu .  rurtkiz-mr.  14. /3r. 
Fortfetxung  lutd  Befchlufs.  1$.  Br.  Raifuuuemem  über 
Kriök  der  «einen  Vernunft,  über  di«  Bifindimc  und'  iifaflr 
den  Nutiei  dieft*  Wifieufebaffc,      '    .  ' 

twefur  Tkeff;  iMgik,  i.'Br.  Ton  BefrTffto  nud' 
Einiheilungi'ii.  1.  Br,  Von  Erklärungen  und  tJnhr-iUn. 
3.  Br,  Von  dtm  Vetnunftfchluffc.  4.  Dr.  Von  BeHv'iittn. 
Verhaltnifs  der  T.ogik  zu  andern  philofophifchen  und 
Bichtphilofaphifdum  WiHenlichaften.  AXetapir|g|Sft.  s.  Br. 
Ueber  Mi«aplv<ik  iiMinirt.  Aiigäwindte  Metaphy. 
<1)  »  .  ik. 


Ck.  6.  Br-  rorirctznng  der  augcwandten  Mecaphyük. 
7.  Br.  BtCchliif-.  Acx  3iige'.VA|idteii  Meuphyiik.  Ueber 
dM  VcrtwUiaife  der  Mcuphylik  n  ändert  fhäofoplti* 
tA*B  wni  nldUfUloEBi^UäiM  WlAnfelnlkak  KMk 
äbr  fHfcfifcIhnifFcniHai/t.  {.  iV-  Ueb«r  restiktiire  Pda» 
opien,  und  ihren  Ursprung  in  der  Nacur  de«  Denkvcf^ 
nögeit*  odtr  d«r  Vernunft.  9-  öc.  üib^^r  djs  Bfifthrea 
«der  Wollen,  und  den  Aniheil  d«r  Dcnkkraft  (Vecnun&X 
Ito  doli'  BegebruiigsvermÖgen,  d.  h.  über  prakiijcht 
mm^  la.  Ar.  Reine  Tenrabft  ift  prtküfeh.  ReOduic» 
kSerauf ,  nlnlicli  Gott  und  UnfttiUichliefb  BrSrterunf  «n 
■ii^rr  die  mij(jji'hc  RoBliflviiii)^  <1os  hocKften  Gitres.  — 
AletayhfiJiJl  dtr  Sitten.     II.  lir.  Praktit'cha  üittoiogie  und 

Cotmologie.  12-  D-^  Eihik,  oder  rcitie  Moral.  i3.  Br. 
•  Bciiiw  Nuurrecht.  —  Prakt^Jeht  jiuthropologie.  14.  Br. 
Beüglon  tit  Tug«ndisiutl  vorgaßelk.  15.  Br.  Ucber 
bürgerliche  GefellfchtK  alt  ciitc  der  Auaiibiing  da  Sitteil' 
gefctze«  fchr  ang«ine(r«iic  Einrichtung.  Ueber  Pflichten 
mnd  Rechte  des  Menrchüa  und  des  Bürgers.  Itf.  Br, 
Debcr  Va(eTl«nd»liet>e ,  als  vuükoianute  Bur;gerpllicht. 
t?.  Br.  Beaibeilung  und  Fliege  der  Wiflenrchaften  ale 
JÜigcIcgenbett  des  nenrcUic|Mii  6e(tUrchaft  Hud  Mc»- 
MenjiJlichi  Toiftftdlt.  <t.'  Br.  Eimbeilitnir  efler  WUTcii* 
fchjfLLii  isach  einem  inrcrEn  Princip.  Chirakieriftik  der 
VornvUraßen  d>*rfelbe)l.  19-  Hr.  Feichten  dt«  Gticbricu. 
-  Dies  ift  der  reiche  ruSak  der  Keitenwättigun  Eucyclo- 
fiidie  der  PhU^vpkit,  WKiciie  d^r  Ilr.  Vwrüller  gnuz  «. 
*  Ceiiclich  au  dnem  Handbuche.  rorariglidi  ftodlrwider 
Iiiiif.ii»i{e  auf  Akadenueen  1  an»  fich  darai»  ohne  Brkla- 
Tjnß  eine*  Lehrers  au  unterrichten,  befHnunt  hat.  Wir 
2W«i(t.'In  nicht,  daf«  fich  die»  Wer'«.  d.ir.U  iVineii  dri;;c:- 
»ehnnen,  lich(volle:i  tmd  leichten  Vortrag,  su  diercm 
SSwecLc  allgemein  empfehlen  wcrdh 
.Weinwir,  d.  g.  Aprii  tTftf. 

F.  S.  jwlv,  Mii/Irte'CMiyfejr. 


Tn  kommender  JubiUtemelTe  erfchcint  in  Leipzig  ein 
Werk  iiberdic  FrtmmH/eluJt,  (in  «-egen  des  illietMiii 
iniCMlIimun  GcKcnfUndM  {ewift  midi  l^ine  Freond« 
ßnAm  wird.  Dt  r  VirfafTer,  «n  tSngft  beliebter  Schrif«- 
fle)1er,  behandelt  die  Freimdrchaft  nach  den  vier  Men- 
fLi.ti-.iltern  auf  die  ritlfeitigüe  Art.  Wir  m.iLlir.i  j.-deii, 
dem  KlHdcrcrziehuiig  und  MentVheiifttidim»  Piltitii  iR, 
«der  der  (.  »h  von  etnem  Gefiihle.  das,  wi«  der  Virfaflcr 
ftgti  di«  Kre'^e  der  Lieb«  Ji«t>  ohne  ikM  wdtftrtiid« 
Macht  tu  fcacen.  gerne  Mdwm  BÜclM,  im 
darauf  aufinerk 
SvtVicdigitng. 


Heue  T«rftfwtikcl  ^  AnMiMim  BodklMnliiuif  In 

Schneeberg  lur  OftermciTi-  t'^;-^,  .  v.>A^r  iai  lil||H' 
meinen  Bucherver^eit:hniire  nicht  ltch«n. 
Etwas  Iii«  Pferdeliebhaber,  mit  la  ausgeailÜlM  Mllfttm 

von  Veiih  in  gr.  4.  wä.  ImU.  Papyaeew 
JSiidItng«,  ftctor  titUt  TNfl«,  «Wey«*  MWffctoi»  Jat* 

gäbe  mit  I  Kup|«r      StÖUei,  Schretbp.  kLS.  16  gr. 
Licht  und  FiußeniUSb  tUunau  und  töcbt  Baaaa,  mit  1 
.  Tiulli»  MB  MikiL  Mnik.  JJ.  t. 


OberUmJer  J.  G.  tecliiuühe  Er&idungen  und  Beyträg» 
Bum  Bellen  der  Manufakturen,  Fabriken  luid  der  Haus» 
hahungakuitft.  ir  fijud  mit  Ii  Kupfern.  Auch  ontm 
dem  Titel :  0:^  rliuder  J.  G.  Bcbinvibung  von  www^ 
durch  Wind  um!  WalTer  tftitit^fm  Bohrm.ifchiiieii  su. 
alh  rlM-  Ovbra-jchc ;  ein««  eitrfurchigeii  Pflu^ea  für  ge- 
bii.'ilVhe  Gegenden;  elr.tr  VLilRjndigen  VVoi;tkrt-m- 
peiaijüliinc;  eines  im  Strickbeutel  fuhrbaren  Flachs- 
fpinnradcs  für  I>a>aen ,  «od  «iaer  irefbeJbrtm  jBwkvp 
mafchinc;,  kL  '  ^ 

Spidereycii«  unfchuldife,  fiir  Kinder,  dt»  Luft  nunZeiciu 
neu  haben,  mit  11  d-A\n:ttiah'.'tii  uru'.  |}  iVhwmMI  Siu 
pfcm  von  Veiih  in  gr.  4.  aui  hulL  Papier. 

Zu  TeDennis  wird  fertig: 

Aurora.  BL\vtT.\^e  ?ur  Keniunirs  vuti  Sachfen,  i!»  For> 
(ttzung  der  encebirgiriheti  Blauer,  ir  Theil,  kL  |. 

Vorige  Mefle  waren  neu: 
Oberländer  J.  G.  Befchreibung  einer  ganz  neuen  vaf^ 
.Mein  g<«ffiu  BaunwoUenipinnnalUtinc;  einer  dax« 
.feMMgen  WottekrempdmelUunei  elnw  TCfbeflenen 

Flachafpinnrades  mit  j  Spulen  u.-id  ci;iem  Schieber,  um 
das  Fonhaken  m  vcrmculen,  und  der  bÜTjaifchen  V\'a- 

ge:iw  Midi.'  J  l  ijr, 

Handt^uch  für  Zeichner ,  mit  7  Kupfeap  in  FuL  j  Thir. 
8  gr. 

«cell»  riiiidUngi»  2e  Xbul  mit  i  TiuSkufhf  m  «tofatf 
id  gr. 

Fix,  C  G.  Abrifs  der  churfachCrdlcii  Kifchw*  «nA  Cwk» 

(illurittnverfaflung  et;.    30  gr. 
Denkwiirdi;rkeitoii  dis  ehemaliicon  Nachcwa'diiera  RobcN 

XU  2Swatcvn>  derusitigen  Satrapen  im  Laude  CiriH- 

nia  ete.  x  Theile  t  Tlilr.  13  gr. 
Etwa«  zur  nt-hrri-isiMlg  ÜIT Jtüll&i(«  BnuHÄttT*  Murbp, 

u.  brefchiit  4  gr. 


Zur  Vermeidung  jeder  CoUifien  «eigen  Wir  Mtait  an« 
daff  kiiiuiiijcrt  bonmer  in  imfacB  Veriafft  «in«  dmufeha 

Ueberfeizuiig  von 
JUtreitn  Tutirau  Jr  Paris  —  wie  es  nach  der  1 
lutioii  iß.  und  welclte«  {etat  don  twy  Luuret 
der  Fred«  ift  —  enchMiicn  wird. 

Der  Ueberfetier  ill  biydcr  Sprachen  fehr  m:n.\.r',(r, 
und  noch  nicht  laitge  aus  Frankreich,  wo  er  wahrend 
der  Rtvoliuion  gelebt  hat,  zurückgekebrt ,  und  iti  Vintt 
felbft  fclir  bek.iui]t  Für  fchöne*  Aeu<««rc  werdeu  wir 
gU..chfj|«  Sorge  tragen. 

Ueidielberg»  d;  a«.  MnniTp«^ 

Pflfcltr. 


Aiiztiije  nfucr  Bücher  zur  Oücrmcff«  1796,  Im  V«riaf 
VÜH  I  ricdrich  Auguft  Leo  in  Leipzig. 
Divmerungen  ftir  Deu^fcliiinda  gute  TikiNer  von  L*A.< 

D.  flclimiedtgen,  I.  ni  «iiem  Kupier  t  TUr.  g  gr. 
Spieik,  Krift.  Ifeinr.  Meine  Reifen  durch  die  Höhlen  des 

Unglücks  und  Gemacher  de«  J^unmet«.  g.  mit  2  Ku- 
|i(fn  utid  tivtt  Vif  lUMT. 

PXso- 


Google 


PfiuwcnbMf,  Job.  Oodfr.  ütbtr  die.  redncrifcb«  Aktion 
mit  crläucerntei  BcjriHdait  v«lsliglieh  für  Aidino» 

4t  Jünglinge,  g.  »  Qr, 
Rm^kucli,  gorgrspUfehes,  ITir  die  JuReiid  zum  GebrtiK-h 

in  5c"luleii,  und  für  lyiebh.ibcr  der  ücurr  ;j<li:o,  3r  »nn 

kuier  Theil  nebfl  Resifter  und  4  J^ndkarteit  gr.  g. 
IjpieA.  Knß.  Ilcinr.   Die  iwo'if  fchlafeiidai  JtllgtolMI^ 

fr  lind  ItHM*         iMit  Kupfern:  |. 
Ilnftcr,  nctteKiiiiSftw  mti  8ikJi«t  iür  OmMn.  4.  a^hv 

13  fr. 

Uigjziii  für  Freunde  des  guten  G«£chiiUKiu  etc.  arerfid. 

1.  2,  3,  uiid  4tc«  Stüde,  gr.  4.  mit  D^fcffllfdn  und- 

coiorinca  Btattera.  s  Thir.  13  Gr.    '  - 
«WMI.  uai  gakiHQlHirti  «r  AitiHttw!,  Tifchler.  Ttp«. 

ü*TCr  «M&  SiiAkueMr»  wAm  bii  34ft«  Saft,  «te 

Etide.     h  t  gr.  "* 
Jugendscituri|> ,  odrr  dcnkwMnüge  NeuigkeUen  fiir  die 

Jagend,  i  —  jites  Stkn,k,  4.  mit  Kupfehi  und  Muük. 

a  Tyr. 

IMillH!»  G.  J.  E«).  Entwörfe  ta  Anltgm  oAd 
'  awOnfCn  dar  LandfiiK*  nml  groflMii  Gamn  '  im  anfk 

Ä«j'«r«,  J.  M.  Kune  und  ^^rujidik-he  Anleicuiig  «11«  Art 

miim«^  >«derv-ieb  atit  HuMli  «1  aivMcB  und  «u  «i* 

ften.  |.  5  gr.  '  ^ 

Umo.  M.  Fried.  OottL.  SdiulgafiMiffciiA  für  «fader* 

Stadt-  und  liaiidAelM4m  nabft  aiaiigien  SchulfFbeten,  g. 

k    gr.    TO  Exenplar  a  TMw.  30  Kcelnplir  3  Thir. 

15  nr.  uiul  Jo  Kxomp'sr  STli'r. 

Iieb«iisiMicbr«ibumg,  merkwürdiger  und  berühmter  K«u£> 
hott.  f.  40  fr. 

ni.  Bdcher  fo  za  verkaufen. 

Anzeige  einer  zum  Verkauie  flehfudc-n  S.iminJiir.fj  der 
rdmtlichen  SweitHborgifchtn  uii4  anrirrr r  Schriften. 
2a  ift  beiunM.  wie  felwn  fkfa  di«  philofophifdien  fo- 
woU  all  dk  dbaaiapfelialt  Original.  Werke  de»  Baraa 
Emaimel  von  Sm.'edenhwg  rchüii  feit  Jahren  (Jtmac'.i  ha- 
ben. Es  wird  daher  B«ßizeni  und  Vorfteliiru  «rufser 
Eiblioiheken ,  fu  w  ie  dm  LiclhahrTn  und  Keiniem  litera- 
rUclier  Scltenheiien  luid  befonders  der  1«  merkw  ürdig  ge- 
word'MYeii  Swed^f.burijifchni  Schrtüen ,  die  Anxeige  ymi 
mobrfAr  tal^Mrfjgaa  Smuulmg  drr  MgM- Srliriften 
Mtpu  mftk»äfMfen  Mumm,  und  di«  AntUMiutg  dcriel» 
beii  zum  yurk.nire  an  äit  MeiflbittenJem  aicht  HinriUlMMl* 
■}«n  (eyiu    DivCc  Sunmlung  einhält : 

I.  Von  de:i  philofophiffhem  Schriften  8«r. :  Opera  Ph^ 
lalbphica  et  adlner^.  Ort.  et  Lpf.  1794.  FuL  T«m.  I- 
IIL  ttafamm  Aanala;  9. 1.  II.  JB^  f$4.  4,  Olecon«* 
aiia  Hegm  Aninalis.  Loitd.  etAmf(«L  740.  74I.  P  f.  TT.  4. 
Predromuf  Philofophiae  rattocinantts  de  Infinite.  LpT.  734. 
tvo.  Prodronu»  Principior.  Rerum  Knturjüuin  i-ti.  Amll. 
737.  S-  ItfifceHanea  obfervata  circa  re«  itaturole«.  I. 
II.  III.  IV.  Lpf.  et  Naup.  722.  und  mehrere  kl«i«t 
kihdlwigen  in  latein.  tmd  fcfawcdifdkcr  Spndw. 

II,  Vcn  iMfcn  thMlafl/SrAMScbrifteni  i.  AmnaCae* 
leflta.  VoJ.  I- VITT.  Loiid.  749-75«.  2.  De  Nova  UlerD- 
tol^ma  et  cju»  docthiu  Coelefii.  Luiid.  75S.  j.  De  £quo 

^»o^lknÜ  4>SevkiflwjHdkio.Iki.««4r  »OeTd* 


laribt».  Ib.  eed.  4-  X>e  Ceefo'atlnfimi«.  A^eod.  7.  Da* 
ctriaa  NavM  fBmMymtt  daDoajInOk  Anll.7d3.  f.  D«> 

ctrina  N.  ^I.  de  fcripiura  Sacri.  Ib.  cod.  9.  Doetrina  Vi« 
tae  pro  N.  H.  Ib.  «od,  lo.  Dortr.  N.  H.  de  Fide.  Ib.' 
t  li  Ti,  Coiitinu.itio  de  r)t.  Juditio.  Ib.  eod.  IJ.  Sa- 
pirr>ci3  Angelica  d«  Divino  AnKtr«  et  de  lAr.  Sapirntia. 
Ib.  eod.  13.  8ap.  Ang.  de  Dir.  Providaatia.  Ib.  7d|* 
14.  Apacalypda  BaraiiMk  Aaai.  TfK-  iS.  IMiciaeSap»  dn 
Anora  C»n|ug>tL  Avft.  TCg.  id.  De  (Samnerdo  Ani- 
m.m  «-[  Ctirvor'h-.  rx>nd.  7^9.  I7.  Suir.rnar  1  EsponttO 
Ustirinae  N.  H.  Aroft.  7*9.  Ig-  Rcfpuiilum  ad  Epifto» 
Um  Amici  (  Mjrtlcy).  Loud.  7Ä9.  19.  Vera  Chriftiana  ' 
Esitgio.  Amfi.  771.  Uiartu  noch  20.  (Bcyart)  Indexlni«'' 
tiaOi  in  0^.  Svadanb»  thaalosiiea  tfifoiinii.  äadt,  Tlh^ 

Alte  dfeiV  OrigmaUichriften  Sw.  find  in  halb  Perganent 
feR  und  fchon  ijcbunden ,  cliirih^vu,  ir  i.i  uml  ^r^t  gehil- 
tüsi,  und  di«  iheolagii'ehen  übertlie'S  auf  das  brfte  boJUnd. 
tind  engUfche  Papier,  in  dem  gtüfuen  Quartformate,  ge- 
druekt.  Aufiier  diedm  Originnifiduiflea  iieJbft  find  aotHt 
äOe  bia  t79S  Iii  England,  Ttenkieiclk  und  TeutWilaitd 
von  deiif-.'*)!  p.  l;eritis  (gekommenen  Ueberfetiunfen ,  nSm- 
üch  35  Quin  -  und  Ocur-ISande  engllftlu,  lo  Bde.  fran- 
iöfifche  und  14  Bde.  UHtfcht,  vorhanden.  Man  wualchc 
die  SuDnluiig  im  Gtuum  an  den  au  rerkaulen  t  der  bin« 
ticn  dato  und  JMuiUNiir  4u  kMißt  onaeftmlMa  Cr«M  da>> 
auf  gethan  hat.  Da  jedodi  ron  den  meiRen  theotogifchaa 
Schriften,  ausgenomiiien  No.  I.  6.  I4.  1$.  19^  10.,  Doti» 
b]  !i.  fi  vorhanden  find;  fo  wird  man  diefe  den  Liebha- 
bern, die  binnen  der  befiimmten  Zeil  das  korhfte  G*bo$ 
darauf  gcthat)  haben,  eimctn  überUITen  können.  OidiMI 
wird  dar  FaU  «uck  in  Aofiduing  dar  coapkitao  SaaiBhiiig 
(eyn .  wenn'  bia  Endo  der  Oftcraudb  itcia-annduBlicke« 

GL'Büt  dafiir  ci:u;ctf  jn^fii  l/l :  daher  .nah  auf  die  .Auftra- 
ge für  ciiuullic  Bukber  auü  der  SammJung'  Riickruhi  rs- 
nommen  wird.  Auch  k<>ni>en  einige  überaus  jh;\lic-h>.- 
Eupfarilicha  roa  Swedenborg  nach  darOriginalzeichnung 
von  JMin>fiM,  odar  agdi  der  AMir  iranen  Capi«  toa  JBaa> 
tenbif,  oder  nAch  dem  zweyien  NacUUdw  ««riAaa*«  ab» 
gclalTen  werden.  Die  Comnittenten  wenden  Ccb  mit  ih* 
ran  Vorfcblogen  und  Aufir.-gen  in  y^ßfrciffn  I)rltf»-»i  üu 
ünterseichiictan.  Autwarttge  mullei«  ihr«  Beilcllungen 
durch  ein  hiefiges  Handelabatu  machen  ,  wo  (bgleicb  bey 
TanMaJgong  der  Büdwr  die  KaaflUs^a  galtobaB  we»> 
den  hann,  «Sler  <bnft  einen  fldkeni  Or  nRebanf  di<r 
Gfldtr  aiiwelfen.  TKf  ■\'i:r  :  jr*  rdi,  j  ^'l■^cllIcllt  auf  KoHen 
tujd  Rk&ko  .der  K.auter.  LtifrunLuie  Briefe  werden  nicht 
angenommen.  Wer  auf  fein  Gtbot  keine  Antwort  erhält, 
aiauBt  diaa  ala  raniainaadc  ^lawon  an.  Unter  daaCel* 
btit  Satötgimgen  ind  htf  Uniararidniateii  nocb  fcltciida 
Werke  zu  haben:  Mich.  Cafp.  Lfimiorpii  Acu  Publica. 
I-IV>  B.  und  I-III.  Band  Conünuation.  7  Bde.  Frkf. 
66t.  Anton  tubrfs  Europiifche  Sta.its  -  Cjnilej.  Frkf. 
697  •74?.  ?>  und  f  Bde.  Regiiler.  Seiecia  Juri»  Pui> 
blici  NovUIima  cum  Supplenemia.  Frc&  et  LpC  740-7701 
Cittingiftht  Amtägtm  von  gelelmaB  dachen.  Di«  Jabiw 
gdngc  1743  K>a7l>  Mdmgt  gnunmidfeh  kritiliehaa  Wdrw 
terbuch  der  Iiotlu!<.'uiri.litii  Mun^n.  l.eipiig,  77^-786, 
A  Ctimpletc  Dictionar}-  of  ih«  J^ignth  L/uigeag«  byThum. 
«kerida«.  ihB  IL  Ed.  L«ad.  71».     J.  ^   RUfth  ttuttch  . 


Ijneiaifcfr!«  WoTtctbttch.  Der!,  "it.  irom-ol  et  compki 
Bictionaire  Sqrinot<)S-  trr-iauwfic^  et  tnuiiias  de  k  lan- 
gM  Vtta^*.  Tos».  I.  FMn«;ois-Alleina.>d.  HuU«  T7i- 
Xtab  lLllt«  AUmimmI  «(  Fcan^i*.  Ib.  7S1.  7t4. 

M.  Fr,  Ltli«r««1»t  »eh*»»«*""* 
"  .  1  I   r;    bey  d«c  üniierHut  in  Leipcig  und 
der  UekotMOl.  e«fi«lfcii»*i  Eörpnfuuglt  Am 
'      IhMifrlirj     —  ""f 

IV.  kaviUft^il  sn  rerkaafen. 

fff— "iMOff  von  loo  Stück  berühmter  uud  merk* 
i»urdit;er  Miiiner  G riecheiüaud«  und  Eon«  m  erb«b«n«» 
8chweiti;al.g  aTcn  mit  v«rgoWrt«o' «nfeffun^n ,  w«ldie 
ToriitM  Jahr  Wf^tr.  mm  -  r  K.inkrichkcit  eefc-Wet ,  wer- 
4m  4wlQ^  p«i>»4(«t  •^^'^'^  WKjkr  «1  liabeil  fe)  n.  üiefe 
Sanmliiii«  kann  t««geu  ihrer  Sdi.irfe  und  Zauberer  Bfir- 
bcl.un?  mit  Recht  en»p£«»W«i  wnden,-  auch  bat  folch« 
da»  Giuck  gehabt,  von  fehr  weltn  hohen  VerlbnM  «ad 
»uiiftkcunern  mit  «llscme.icr  /Hfritdci.heit  aufg«^ 
^MKgu  werden.' welch«  auUi  au.  dem  vorgedriMklöl 
V«raeWbniÜ'e  d«r  Liebhaber  lu  ni.  I.ou.  KoOec  in  fo«- 
We»  bchwifdabguff«»  "■'^'^  BehÖriRcn  Bio- 

trapkitn  4  Docaten,  in  einfachsrCoulcura  Lom*d'or,  ein 
PreiT  den  3.  crr  i  ncr  und  Beuftheilac  dkfer  An  Ar> 
bell  fehr  maiiig  Üudsn  wird.  Auch  kSn«ea  LiebhsW. 
Sie  lieh  nicht  die  ga  1"  Pjmmlung  aafchaffen  wollen, 
«Ate -den*»  koftljar  iÄ ,  die  acht  voriügUchen 

'   «oMifthen  AiWn  befondw^  fii»  .1  Thlr.  Vkpttmaiv  Je- 
iodi  ola^e  B;<-graphieii.  ul 

Auü«.f  diefer  Sammlung  antiqucr  KoplV  hat«  tdi  tu 
Lg, ff  »ucli  Iii  -"luck  bo  ul.mivr  111. d  nn  i k  a  iirdi^er  Man- 

MMUCm  Zeiten,  i^i  eben  folcner  Maife,  aber  gröfse- 
«Ml  F«nui«  veAri««.    Dff  Pm>»  ^*»»  •*  1  TWr. 

l'iiiemia  LlebhiW  fc»nn«n  folche  atn  ^rllen  durch 
diellcrniBucbhandlev  <;rli,i:t  f-n,  denen  ich  für  ÜuegttM^. 
M  Ikmübuii«  ii  pro  C-  I^^^^  anbiete.  VarlätMibuPKt* 
-   £^r*  imA  iKchcrbait  4er  Beftettunf   «rbltM  wh  mir 

Ulferc. 

•wohnet  in  Berlin  «Dltr  Äen  Linde«,  WSlic 

•  ■     ...  xend  der  L<?ipiVtT  Oi^ermefT,;  auf  dein  xtenfn 
Merkt,  jeg«»  libfr  (ler  Feuerkugel  beym  Oaft- 

'     TenuEditft.  Aacd^Mi» 

'  r«' t«vAeffieo«i  Jahr«  kündigte  ich  ehic  ch.  irifch« 
Prodoctenfammhind  an.  De  ich  ttun  auch  einige  Herrn 
IncerelTenien  bey  HnvH«««!  «nA  mir  gemeldet  hAben. 
fo  hahe  ich  tt  für  PQlL-hc ,  .lierdboii  zu  beuachnchngen» 
dab  »M*  folgende  zw«>  UrfAchwi  au&r  «tiod  fetten, 
IMHI  Wort  Ml  Wieo-  »)  l^*«  ««^"'Me  Antahi  der  Hrn. 
-  IntoteffcntfB.  2)  mebeieiM  liberhauhenGefchifte,  L*«- 
t«f«  Urftche  wüWb  «her  kcine«wef»e  in  Betracht  kom- 
wenn  nicht  die  «rfter«  dieCtt  «uror  gekommen  wa- 


rnen. 


ire.  Von  einer  an' 


dariy  Seite  bmtätm  t«M»  kh  dar 


x-xeyitn  Urfache  wieder  eine  Menge  chemircher  Erfah- 
ruiigai,  und  fic  bewirkte,  äad  ich  folgende  Ge^enltünde 
zu  dem  3ic;i  B:u.<ir  itK-ii  <'r  .-iiriiiral  tiiK  ehem.  AhhandluAf^. 
fartig  liegen  habe:  i>  Veri'och« über  die  Heßandtheite  des 
Demante.  1)  ForiKeletzie  Bemerkungen  über  das  Eit'aii- 
luuMnwefen.  3)  Verfoch«  über  die  JLaductioii  dae.  Vip 
tjin«.  4.)  Verhalten,  mehrerer  Wkpte  -w*t  dem  taMhrahe 
ir.it  l  .b  .T  -'.ufr.  5^  Analyfe  der  Freyberger  HiUienfpeirc. 
6)  fiati  ttit'tiMr  aiuliiitV-h  •dwmiücheii  Vorlefunütru. 
Verhallen  verfchiedener  itörper  gegen  das  Hydrogtne. 
t)  VecmiCcbte.BeiMtkaBgeib  Ich  woU«e  .dicfit  Oefe»^ 
fiüada  niK  anwaigm.  da  kh  dt*  8efc  dtr  Ifiimphe  nodi 

nicht  biftimmcii  kanu.  , 

An  den  Ilcrru  K<^ceof;  meiuer  AbhandItiAfr  (in  Ktw 

36-  4-  A.  L.  Z.  t^96)  ergeht  m«Mi«  Bitte,  u  1  i  ^jf  ir- 

gfi^d  fi'iii-  jYrf  mit  feiner  Adrefle  bekanot  lu  m.ii:n««. 

Kh  buflc.  «r  wird  mir  di«Ces  nkht  ver(ag«n,  da  uh  iibe^ 

ver&biedeoe  In  der  «igefiihtfaa  RanpC  atgehendehe 

Gegenflande  mir  noch  einige  Eriiulevanfen  lu  tMu» 

habe,  iib*r  ws'clm  wir  v  itlkiclit  tum  BcHeii  der  \Vtir«»( 

fcbaft  rchriftl'un  korri  fpDndireu  könnten,    ich  verGchor« 

demfelbcii  ^1      hitiat;Uv,  dare«iaie  nickt  etwa  um  aa> 

i»k<ititeh»  Zänk«rey ,  {tmima  vm  mkf  AafUünwg  im  ■ 

der  WlfTenfcbeft  tu  thun  Ift,  dann  ich  hia-  n  Ahr  vmi 

dtm  K-.itiiii  i'ilitrzeii^i,  welcher  in  der  Umem  dadurch 

hervurgeUracht  wtrd.  itls  rerfchiedeoe  Gelehrte  ubec 

diefelbeii  Gcgeitlländ«  ihre  M«)'HunC  iidkMiQ«'        '  ' 

.  frejrbeit.       ftien  (9^ 

M.   Jü  L»iBpadi««. 

Am  J.  Jun.  wird  tu  HelmtUdt  mit  der  Verfteigerung 
d«»  fdUntthek  d««  verÜoth>.l?refeffo<»  ChnO»fh  A»t$ig& 
Bede'dut  Anfinqt  cemacht  werdeib  Stnife  der  kofibef 
fim  Midfelümfisn  Werke  find! 

Folio« 

1—6.  Bibl.  PüU.jutt.  Lu:;d.  —  15.  id.  V.  T.  per 
Crebium.  —  17.  18.  iUxapia  Origen.  —  15-  <^>iJtuor 
cvenf.  Perf.  per  Wheluc.  —  60  —  6J.  Pradi  et  Vi!lal|«a., 
di  oemm.  £xech.  —  p,  l^afleUi  leib  bcpia«lotc.  -* 
79.  GdIü  lex.  Arab.  gi.  Alconui.  «d.  Maracc.  —  ^  —  sn«^ 

AiT.-ii.,i;i:ii  bib'.Ioth.  Orii::i'.  —   $3.  H-rbc'ul  Uibliedb  Of^ 

~~  V4  "  97*  Bartholcccii  EibUuih.  tuULiii. 

Quart. 

«7.  Btbiie  AfOen.  —  t4S>  Penteteudi.  Arab.  cur» 
Erpen.  —  15C.  Pfidter.  Aethioi».  p.  Poikent  niu)  ii^et^ 

hiupc  fjfl  .ilfe  Mori;L-ii!.;i;d.  Ucberretz,  der  II.  S.  —  43*-* 
Aiiaüctüa  Ardbiiatl.  vüj  Tm-uri.  •—  441.  Ludul^  lex.  Ae- 
thiop.  —  4+(J.  Antliol.  r<;vi.  —  447.  Meninifl.i  inflii.  linf. 
Xuic.  —  44s>.  Schroi-deri  thcfaur.  liiig.  Armen.  —  45% 
MoflaGhoreu.  hiSL  Armen. 

Verztichniac  find  bey  Hcno  HnftommiiTir  lieJUr  iu 
Jtu},  und  bey  Herrn  Sccretür  Tkiäe  in  Leipttg,  audl 
zur  Of.rniirfTtf  in  den  an^^efchvnQcn  ß  1.  >  ..rnl;iiji:;-n  z^ 
haben.  Auttrage,  die  guUi'rcy  cu>g«hen,  ub-riieltraeu  Ur. 
Ahe  Ifeato.  Ht.  VtU.  ünmt,  wnd.lbr.  a  CiwpMew  . 
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Sonnabendt  dem  i«t«i  April  17^6, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I«  ÄnVurtdigungen  neuer  Bücher. 

Jemrual  /ur  Fi^ik,  Manujaktur ,  Handlung  und  Mode 
Cam^ 

yfcn  diefem  JotMn«!,  Wefchet  durcb  di*  w|elidg«a  Bef. 

'  trii;o  fachkundigtr  [VJjunEr  an  Imercife  und  G*- 
Bi«innuuigkci(  immer  ostdir  gewinnt,  erfchcint,  wie  W«- 
li«r.  monatlich  ein  Stück  yoi\  5  Bogpn,  mit  einer  MuAer> 
uUkI  dtr  neucftoi  MAaufakuinte  hii4  drcy  ILii^rn,  wel- 
die  nencftm  ErSttdunfen  der  Ktfnft  unfl  Hod*  d«r- 
ftellcn.  Die  bcydcn  trßrn äiiicke  diefcs  Jcbres  enthalten; 
Januar  f  i)  L)ie  V>irteTtit;ul>i;  der  Fayance  oder  de«  ui>> 
ächten  Porxellan«.     3)  f'^jm  (Si>'  Porzelianfabrilien 

■tt-üuneu  rerkgenen  VVaaren  luid  mit  dem  fogananntea 
AltffdHlffc  «nfaxigeii  ?  3)  C/ebrr  die  BcreUuiig  und  Fti» 
brikatur  der  iialieiiifcben  SaiMn.  4)  Fabrik'*  und  Munt* 
faktur-ZuAand  des  ViUt^er  Xtvife«  in  BSbn«!!  atit  lle> 
«erkunBen  der  dem  dafigen'KuHll  '.^ii">t;  Lnti;i.v.eiiHehen- 
den  liindemide.  5)  Uiiber  dl«  Hmdcrntil«.  die  den  Fort- 
Hang  dc6  Uaiukls  im  Miiurlaher  liemmitlb  S)  lieber  das 
IfVaiclMti  uud  BJ«icheB  d««  Leincttseufft  ia  Uolbud. 

Gefchirhte  der  ofHndirchenCnmpagni«  in  BnjilaiMl  »«ii 
ibrer  En  iihinnj;  ai:.  3)  Bcytrj^  zu  einur  «uhlfeilun  Be» 
(citatifi  de«  beriti»erbi*u «.  y>  Ut-iiLr  das  Pr^flen  der 
«iM(Hftken Tucher.  10)  Befchreibung  der  grofsen  und  be- 
y«ii)HmeB  Sfiig«lfchi«tfercx  in  KCffis»  H)  Befchreibmic 
der  Wachtbleicherey  den.  Um»  Mctil  idi  Marfetttb 
j:J  Sii.iirricljr  Eri^ndung  eine«  Rani  neue«  oriRinellen 
U4t{t«^3  uUer  Krjhiis ,  durch  m-ekhei>  die  Gelckwindigkeit 
der  (jehobcneii  Latl  durcii  die  Krali  vcnnn.drrt  odtr  vi'r- 
flwiin  werdiut  kaiuti  von  iinu  Koben  HaU  inn.  in  Bat», 
find  ber.  llMdaf  kam.  13}  inteige  und  Befchreibaiic 
OMicr  Tkimk-  Kunft-  H^dlungs-  und  Mo^prÜMl;  vor» 
unter  ficli  dat  neue  von  Ilm.  Kölling  ici  Wien  aHiindeti« 
mDiIxajühc  Iiitiniment ,  Orphiea  ti;enanni.  au«zeit  !u;i r. 
14;  Vlonatiich«  Ueberfichc  des  neiicften  dcutf.hen  BucU- 
iMmdek.  ts)  Atttcige  A'on  Miinferii  und  EtabiiiTemtfiis. 
WMwart  s)<  Bancrk»igeu  eine«  tcifippdan  yBiifinaniw 
9btr  Ufloibayst  Handlung.  1)  Uab«r  d«n  Gebraucli 
diu  Fabrikjuou  d«*  KuciiL-irtrL'Uhirrs  aus  Eiftublech,  und 
die  gegenwartig  in  Deuditiian^  davon  vurkattdeuen  Fa» 
brtkcn.   3>  K^rxe  Gefchicht«  der  Leipziger  üchten  Gold« 


fthr^tbuti^'  von   dergleichen  Manufakturen  überhanpk'- 

4)  GcfciiiLhi'n  eine«  (achtsfcben  Kunftlers.  der  Künflk»- 
duich  ficb  (clUt  ift.  5)  Paradoxa  iiir  dia  Fabrikenkund^ 
a»  Hkndlui;  und  dm  Lodrm.  d)  Von  der  Scttiogr^tphio 
oder  Kurifci'.r-.'tLut:?.  7)  F.fA'a»  zur  mebrern  Küsiiitnifg 
der  ächten  iiahenifchtn  Paftuvaircn  und  Maccaronü 
%)  Befchreibung  einer  der  «rilea  iluihfabriken  in  Paris- 

5)  Beldurtibuiif  dar&oralknlabrUL  »iMaffeiUe.  lo)  An* 

iBul  Bafchräbtu«  oaiwr  Fhbnli-  Ktnrfl-  ITandiungfl. 
und  Modeartikel.  11)  Möii.-'r'ic:- ■■  -i'rht  ■  1  .  uf. 
flen  deuilcheu  Buchhaiideis.     11)  J^iuxi^i  vou  HjufwB 


S^knMfM  mnT  JaalMtaMfm  /«r  das  SUdt-  wtM 

tandwirtk,  Herautgegebcn  van  F.  G.  Lcanhariih 
tl96.  Dtr  Jahrgang  3  rthl.  Leipzig,  bry  f  oft 
und  Comp. 

Ven  dieser  Zeitschrift,  deren  gemeinnütziger  Inliald 
fie  fowuhl  dem  tbeoretifchen  als  praktifchen  OekonOma 
wiciubabrlieli  BMht»  -«ilcbabt  auch  diefe«  Jahr,  wieder 
flUa  Monaw  ein  Heft  von  4  Dogen ,  deren  6  einen  Band 

all^macht!ll .  11  it  1; osliigen  Kiipfsrn.  Das  fffte  und  z— ey- 
te  Hrü  diele*  Jahrts  enthalten;  Jamuan  i)  Neue  phyfi« 
kalifche  Entdeckung  an  den  Bienen .  die  Begattung  b«> 
treifend.  i)  Uebar  eine  Xrankhfck  der  Sduafe  in  Ttrm» 
«iiiircfaM.  i)  OekonMiifche  Bebanduiif  der  Pallinakem 
4)  Ucber  die  vorKebliche  cbinKfifche  Mciliodi- ,  v  1  , 
die  Seidenwurmer  daxu  zwingt ,  ihr  Geu  ctie  Qrter  he- 
fpiuiilt  in  Form  dor  Oblate  zu  machen.  5)  Ucber  die 
Art ,  wi«  oun  den  Mais  in  dem  f«i41icfc«n  Amfriky  CMlt 
und  aufbewahit.  d)  Bemerkung  über  die  iji  Fiimlmick 
fo  bocbgerülmMeo  i^konanulcbeii  Mafalmiiblen  und  daa 
MM ,  weicht«  nwi  daron  erttalr.     7)  Beyira^  zur  Ge> 

fthu-ht<-  der  Vi-r-.S'Oluiii;  der  mct,üi;''ihfn  Krirpcr.    %)  Be- 

antwunuii^  cliic>  Sci.rttieus  aus  tt^ihAdd^  die  W'iefen» 
trerbefieruiig  betrcifcnd.  9)  Mittel  wider  de»  RindvicJug 
«ad  der  Ffetde  JBngbrvftigkeit  ron^feitchter  Oraafnite^ 
cunf  •  baCmdara  ▼Mn'lJee.   10}  BeobadminKen  über  e!* 

II«  Viehfeuche.  11)  Nutzen  des  E^ijejis  bey  fiiion  aut>e- 
gangnem  Getreide.  12)  Befi^reibung  ciii«&  Crciraidefci« 
mens.    13)  Bdittel .  brennende  öcbomßeine  ,  brennende» 

Fett.  o«i  «K.  «tot  qi^u  tsinA'vmm^,  vmA 


rerbrannte  Glieder  okne  viel«  Koften  zu  hellen,  u)  Tn> 
fekteiikaiender.  Febnwt  i)  Aunuig  au*  einem  Brie» 
U  i  üehet  die  ungewöhnlich  iiiiufife  Weifl«ll«Atkeic  (ter 
BicnentUck«  Im  Sommer  l^ps-  j)  Vom  Ackerbaufyfteia 
jter  Allen  fi«ch  den  vomt-hrnften  Schrififtcllern  Hc*rbeit»(t. 
S)  Vorfchla^e  lur  unv^rlcr/ton  Erhaiiunf  de-;  Gt:rr.ic'.c«. 
4)  Von  Hanftaue  und  defT«»  no(hwciidii;er  Einführung 
In  Sidifen.  S)  Oekonoinirctke  Nachrichten  aus  Weßpha- 
ICD  lind  ron  d«r  Xniefaitng  de«  LmdiMtiiM  in  der  QrA 
ftJiift  Lippfw  O  Bnatwmtune  einei  Schreiben«  kuiEidu 
fiadc  im  fränkircfaen  Krafe,  die  Wiefcnverbefferiing  be- 
treffend. (Fortf. )  7)  infektenkalender.  t)  Oekononii- 
fche  Schriften  rom  Jahre  1795.  9)  Nachricht«!,  betref- 
fend die  englifcbe»  fpenifdie,  InuiaöfiCelw  und  flatidri- 
Cdw  SehMftoeht.  dfe  Ait  tiad  Weifc,  wie  die  Wim  VMk 
crz-ULn  wird  ,  und  dafs  ftAiht'  ilifc-  i>-_-teO  SigMMuifhC^ 
(«ibä  in  iukcii  Erdftridien  habeit  kuw. 


9ty  T,  F.  Harnrnm/Mt  in  jUwM  «fidcuicii  mr  Öfter* 

meffil  tfffS  folgende  neue  Bücher : 

Hlftorifche  Abhand]ungru  der  König).  Gerclircbaft  der 
VViffeiilLhAften  ru  Eoptiihagen.    Aus  dtm  ])i;iii\lKri 

.  über&iuti  und  iwa  Theilimt  Vermehrungen  und  Wr- 
MbnWfm  Ütrer  VcfjSrfEir»  auch  eini$:en  eigenen  An- 
inerkttnga}  ,tenii^4g<b«  roa  T<     Ueinat.  drfiaad.. 

(D;?  rorivjen  BSn^.c  crühienen  in  d<r  Fvollftbeii 
ikicbhandiung  in  Kopenlui;en. ) 
Auszüge  aus  den  neueften  mediciiiifchea  Probe  -  und  Ein- 
,  ladung». Schriften.  Uefauicegehen  von  1>.  F.  A.  G. 
BoitckiMlts  und  I>.  7.  H.  Bedker.  Srften  Baöde«  «lOn 
Stück,  gr.  8. 

Diuifcbe  BJatur.    Eril«i  Baisdef  2tc»  und  jres  Stück. 

Rr.  s.  —  20  gr. 
CunpbeJI'e.  D.  von  B;irl>rck  Reife  über  Land  nach  In- 
.  dim  auf  einem  bisher  unbekannten  Wege.  In  Briffen 

m  feinen  Sohn.  Aua  den  Bnglifehaii,  mk  WcglaffM^ 

aUee  überflSflieen.  ßr.  g. 
EkU'nnfl<.i'\,  D.  T.  C.  R. ,  theologtfiilia  Btytiifa.  gm 

Band«»  iftet  Stuck.  8^  —  iiS  i'r, 
Xlenuniiig'« ,       G>A. ,  LthrLui:'.  de»  ■dgwM&w»  «fi- 
,  rifcfaeii  Pfychoiogicw  gr.  g.  —  16  gr. 
i)er  GeniiH  dar  SSeii.  Ein  Jtmtui,  hemapHcboi  yvo 

A.  Ilcnninc;».  17^  iftci  bbdMi  StWh.  (.  ])cr  JdlV> 

gan^  4  rtiil. 

Sonit'm.inn's,  C. .  philori.phlfi.;io  Schriuf  n.  Aus  i^emD.i- 
nifciien  tiberfetu  ron  C.  K.  Bote  nach  dc0«u  Tode 
Ton  C  F.  Sinder.  Mit  cinav  2^abe  Ntmi  An* 
felliir  Reinhold  in  KieL  gr.  t« 
Hülfen,  A.  L.  >  ?rnfuiuf  der  r«i  ds^  Küntg).  Akadentre^ 
.  d<r  Wiil'jnfLhaften  in  Berlin  aufi-enLlldit  Fn -isfr.-'ite  .- 
Wii  hat  (Ii«  Metapbyfik  feit  LcibiutK  «nd  Woif  fiir 
PrOgrclTen  gemacht.?  gr.  S. 

jMfiiia  SincanM  VaridicH.  J.  C.«  ro«  4ir  Bitnfmlthcft- 
.  BepeUHt.  Wim  w»  «faiaA  «nigra  Frieden*  pOA  einer 
.        r^^rrr  und  c!b«b  iMfr  dev  IkMin«  4w  TdUter 

und  dLT  Staafen.  g. 
Bramer'a  Predigten  über  die  Sonn-  und  TfOngi'VMK 


Krdymann't,  J.,  das  Rrclinen  für  Anf.hj^fr.  t. 

LiUie.  M.  E.  G. ,  fpecimen  libri  Oper^  Ciw  r^ni»  phile-- 

fophka  UluftraturL  g.  I|t  CommÜlis. 
Deuifchaa  Magasin.  Hcmsgegebcn  ron  C.  U.  IX  von 

Ecr^er«.  Tflec  Int  tm  Aück.  g.  Der-fahrfsn?  « tthL 
Müt.ier's,  D.  F..  IM..gaiin  für  Kirch e mrcrLl;! cht e  und 

Kirchenrecht  des  Nordens.  3ten  Baüdes  ^les  Stuck. 

gr.  «.  —  g  ET. 
UifteiiCche  Ntclirichun  Sfcer  verliEbiedene  netkwürdig« 

Aevoluüonen  und  yetfidnronaigea  in  Enfland»  und 

deri'r;  UrlieLtri; ,    aus   der  berühmten  H.n 'oyifrhen 

Sammiuag  von  Mcmoires,  Dokumcnirn  ui:«  St.iats- 

fchriden  aur  «n^ftbm  0«iidi!diM Hwd  &ttifUk.  am 

Theil  gr.  |. 

SckleswigoHillteiniMie  TreriiiHiakn-icht«,  lurmcecffe- 

{ii  .;,vui;  (^i-r  SvWcswi?- Ilöjntinirchfn  pztriotifchen  Oe« 

fsUuUafi.  1196.  I,  2,  Sit*  Stuck.  8-   I"  Com«Ufi«H. 
Dil-  Rflii^ion  dc-r  Fauwrlindcr  in  Indien  wid  Folien. 

gr.  S.      n  gr. 
Brfter  Keltgionauntenicht  tut  Kinder  vom  loten  Jabre 

an.  8.  —  J  gr.   In  CommiOion. 
Zw<')tcrRe1igion5iimerriii>i  für  die  enmelifimere'JugcnA 

\\>n  neuem  umgeerbnMte  und  TiflMdent  Anfiaft^  fi 

}n  Commiflion. 
Portifche  Sxir.mlun^en  zur  ErwcckuDg  dct  GefuUf  fiSr 

Mcnfrkenwüfde.  8.   Iii  Commilfimb 
Skhreihen  «mct  Holßielnifcben  Eddaunaa  in  Auwn  Bi» 

der  über  die  Aufhrbur.f:  c<>r  LtibetfwftihA  in 

ftein.  8.-4  gr.   In  Cmnmiflion. 
Schrodrcr^,  F.  A. ,  ChriOi  B«-rf  pn-dij^i ;  frey  iiberfetzl 

mit  erklärenden  Anmcrknnprn  und  einer  Abhandlung 

vlwr  ddk  Werth  i*r  Bibrl  für  unfere  Zeiten  beglciMI* 

Für  ungelehne  Bibelrerehrer»  hafondcra  liir  I .«nd Mm!-  - 

leliriT.  BT.  8.  —  u  gr. 
8to^'  r.  D.  J.  H. ,  Unfer  Jahrhundert,  oder  hiflorifcho 

iJarikUuiig  der  vorzüglichften  iMäiiuer  und  merkwür» 

digften  Be^ebenheiies  deirclbeit,<9ter  TbciL  aie  rtdiefr 
-  litfte  Auflege;  I.  —  i  nU.  la  gr. 
ütomfena  .  W.  >  vier  Jehraaeitaii.  in  d«u»rc1ien  lan&eiw 

mit  einer  I«ben»berchreibung  de»  Ijl  ]-t  '      und  er» 

k*  -ctidru  Anmerkungi-n  von  Heitiricn  iurnts.  Mit 

T  .'  mfoji»  Portrait, 
Uebcr  deii  fchadliclien  Einflufit  der  Holfteinifehcn  Leibet» 

genltitaft  anf  WnUfiand,  AufUaning  wtd  Meraliiit.  9. 

8  «rr. 

Teniurini ,  E».  C. ,  Geill  der  kritifchen  PbBefophte.  i» 
Beziehung  auf  Mir.ij  um!  Rf  jfler  ThctI.  S- 

Vtrfoch  über  die  r.wecUmaf»igf:c  Methode  liiurgifcbe 
VeilMffeningei)  eiiuufubren.  Mit  rorziigiicher  Rück» 
liehe  auf  l|p  Hei»i(diiiiacr  SchiowiB  und  fiuIAein* 
gr.  t»  "  II  <n  ■ 


Von  feilendem  fi-hr  intÄre/Tanten  Weiker  ll<9**  Ar 
Hmt^i,  dunft  die  Pnrimf»  £»trt  iHcMreeJIBiikv.  Btt' 
rö,  tßfwmtdmm  «wT  Alm-  Tfh .  tn  dm  Jakrm  f»tf  «nJ  ' 

l7i»;  mit  Dtmrrktmj^r»  i<'<,r  ,'<f  ^Itun,  Gih.-.ntcl.f ,  t.V» 
Haniti,  <K<f  oßrutlvim  ßaitwrykt- ,  tiit  Km/ir,  A'itrthii' 
•»er  ». /.  w.  ditjti  Kiinigrtithfs ,  von  Jacob  Mmr^h^p 

JnUttktfU  Mit  J^em^.  «ftbei«  im  mrimm  T«i)i«n> 


«iae  ieutCcke  Üc!xrfetzvn<f  mit  Anmcrkuii(»en  v«n  einem 
tatiik'^uügtn  Gei«bneij.  Die  Rcit^hhjdiigkeü.  neuer  und 
mtM/btt  vorgetragener  Bemerkungen  iib«r  ein  König« 
reidi ,  ron  de«,  wir  ta  Wtnig  bawdi^reNacluriGfafen  be« 
btz<-ti ,  erwarb«»  <iel«il  VM»  ItMwtt»  in  Engltitd 
meinen  Beifall und  diefer  wird  ihm  gewifs  aitcli  in 
TeutfcUUnd  niclit  entcehen.  Mit  grötster  Sarg  Iah  bm 
ich  benübt,  t»  in  eiucm  anneodigen  deutfcben  Gewand* 
Btt  lidieni.  d«r  Drodi  btnit»  nyfiwmn  iik.  C» 
clM  >cl>  die«  sur  Tcramdnnff  dair  CeOilita  Umi»  bt* 

ktnrit.  .'  • '. 

fierüii*  am  25  Min  17^ 


In  der  FmiUftht»  KunAbandlung  in  Zürch,  und  in  «!• 
len  fUidcn  Budt-  «ni  liiiilifcandluiicw  IlsaiftläMidf 

Ger$neri  (Jcb.)  ubdae  phytognptucae ,  Analyfüi  Rene» 
nat  plaudrum  exhibentea ;  cum  commenu  ed.  Chr.  & 
.  tdbini.  F«<<r.  laii».,  mit  £|ia  aiHgwnriwn  Tafeln.  •* 
ff  fthL  iHMt». 
EuJdIbL'  mit  fthnarien  T»fe!n.  —  2  rth'..  netto. 
Deffcibtii  TatV.  ;das.  m.  ausgcm.  Tatein.  —  11  rthl.  netto. 
D.iücibc  n:.  fchwara.  Tafdn.  —  I  tibi,  tl  gr.  ntito. 
Sammlung  htfton(di<ineikifurdiger  fidtweiucr^ge/iden 
ndift  UßiMr.  MthNÜMmg*  i|  Haft*  «athälfc  Tier  co- 
iar.  A«a6ä|iMat 
I.  I>iaB.w«cn  im  ScbloOe«  vMltorAcrg. 
n.  IMs  Kiiinen  dct  ScliluflVs  Zwin^-Un. 
lU.  IM«  Wohnunf  von  \VUii<ün  TeU  zu  JBiMglaii 
IV.  Die  Auinen  ron  Auingbauftu. 
Auf  fl«^  Vctiapiapicr.  —  *  nhk  12  fn 


'1b  illen  Bochlundlunj^en  \R  zn  haben:'  Amr;l.Te'dun- 
Ccn  der' Rrprafentancen,  d<.a  fratuAflrchen  Vt>ik&,  Mit- 
gUeHer  der  be/den  geretzgebfiideii  Verfammiuitfrcti ,  de» 
■usubendeii  I>irectorinm»>  der  MiaiiUr,  Ktagüb«tapc«>, 
ibacn,  StaaubotcDt  Huifferaund  anderer  Siaanbeanikeiu 
^ich  deiä  Parifer  Oris'innl  .in't  fein  illuininincti  Kvtpfeni, 
|«de  Figur  ift  mit  einer  hißorUÜi«&  £rUiruu^  begleiteu 
C^.  t.  —  I  idik 


fthwerltch  ein  Wort,  ds«  p'n»  tttV.c  S.»  verSicnt ,  vctk»- 
ben«  fudien  wird.     Die  Gefpräche  betrcfi^en  da»ienkge, 
t*w  «m  4{ka(ft«(i  in  der  vcrtrawen  Hede  vurkovuni  und 
da«  Dwzcn  ifl  darin ,  dem  jütu  in  Vraaknkli.-caiMiKWa 
8pradi(!ebraucii  gemafs .  vorherrfthewÄ.-  ■  üeiber  ita  In- 
ha^!  c?cs  r»efprücbs  find  kriiiUht-  ErUiuerun^stioten ,  Wie 
fie  mir  am  n«di>f:fien  und  sw«ckinafitg{l«:ii  küitnun.  b«)-- 
fcfOCt*  S.  B.  über  den  Werth  und  die  Kraft  der  Bndtm- 
fw  d».  0t9t  aur  BcAiannui«  dca  Uiitntftitieia  xwifcbeiv 
aniindMiu^,  ienrnadiMHi/«,  Mulrr  und  «Ntpn^  «c.  1 
über  den  WVnh  und  die  Kt^ft  cl^r  Vorwort« ,  xurB.- 
fiiminung  de«  Unterichieds  zwiichtüi  tksM,  ii,  e»,  tiani  <ic.; 
über  den  Uiiter(ihied  twirchen  tHongr^,  hoire  und  pr«H> 
ift!  über  dtn  UmerldMed  nrifelien.  d«n  Ansdrüd^  U. 
tfl.  t'efl,  U  it  tt,  UfaSt.  II  vaut         d*utfrhen  « 
bey  deren  Erklärung  iMainnSon  und  Mfit'i -^"i"  in  Wi- 
dL'rfprucb  mit  der  franz.  Acadenie,  Wdul)  ttc.  flehen 
und  nicbt  denOmpd  aneebcn.  warmn  aMMi  aluia  »n  fagc» 
M  ifi  fmiftli  «na  «t  un  kidcepm)  «'^  m  irMyetretc.;  _ 
aber  den  Umtfftlited  cwlfdwii  fi ,  «pmid.  hnqiifw  «w^ 
fchen  trmt,  autunt ,  ß ,  uiiffi,  zwlfcheii  faire  und  ta'iffer» 
twitchen  fmhquet  vuqnt ,  rar,  p.iTci  qHcttt.     Die  Ent»' 
Wickelung  der  aUgeauinen  und  beCoudtni  Spmchrt-'i^ila 
emhak  daa  neiAe  und  voraiigiichilc.  was  dt«  t^nreAich« 
^racMlSire  d«a.BSiigvrs  WaiDr  un«  darüber  liefert,  fe-' 
dui"!:  mit  einem  gro&iii  Uji!' rrc'ii.'d  in  der  BearbeiiunjJ 
tuui  i'klvu  Zußtzen  >  wui!  icLi  U  .'onder«  Rückficht  auf 
da«  Bedürfiiifs  der  Dcutfihcti  gt  li&iiiiiit.-i  uml  f  r  AuViii- 
ger  fowohl  als  für  aiuUre  gefcbri(d;en  Jiabe .  wvkhc»  bc/ 
WaiUy  oidK  der  Fall  gewefe«  ift.  Die  Ia<cinir«Iieii  Kunft- 
wÖner  und  alle  folche  Ausdrücke,  die  nicht  für  i«d«»> 
jnanu  verflandUch  find,  huht  iak  forgfaltig  vcnHCAeOf 
oder,  -wo  ich  Am  nicht  thuii  konnte,  gehörig  erklärt. 
Ich  glaube  auch  den  Bürger  Wailiy  luanchmitl  an  Kurxo 
md  tn  Beflimmthcii  zu  iibrnrcffcn,  nide«  ich  mehrcm 
ftiner  Regeln  erwciteit*  befdwdnfci  «der  in  eine  eiiui(*> 
ziiraninien(»eiosen  Itab«.    Aber  di«8bcr  feWvU  «la-wb«»l 
a.e  A.istiihrttv  dea  Canäcn*  «awfc 'iarWMitti«  fidhft« 
eiufcbeidcn.    ,  '  *  • 

J.  B.  DcniÄnpreoB, 
Audi  ifl  in  ^knfiaciihtndlfaTigen  za  habeiti  defchidlc 

!•  aMiair  7«iinibujK  MB  Idöpdg«  t»-»  t  <p> 


Es  iß  eben  Iierausg«üi«aunenr.  '  *  ' 

Za'Ariarli  der.  franzä^iktH  S^gmät,  "tiMMtni  ef«*' 

mMifiArUcßte  jfthan^äumg  iAer  dit  JutfproAe ,  ver- 
•   feMrtlntt  Of/pritehe  wf»  ttggefUgien  Erlnuterungt' 
I    aotoi  usd  eiKf  kiurt^efa/ste' Lniwitkrh):^'  fi«  ifAV;'~ 
W>ct«c«  und  Sejondern  S/micbregtin.  45  Ihgta.  S-  om/ 
Dmdep.  ^  rtJd.  12  gir.  auf  Srhrtibp.  l  Hhl.  l6  gr, 
KU,  idg  de»  KwrJuHer  und  Hamburg,  he»  iritäri^ 
.  i>«itAer.         •  '  * 

AI*  Vt.TfaiT»r  f'a'.i^f  ich  vou  diefcii  Werk  r..f-  n  ru  r]']r- 
fen,  ohiu;  ii'<l>,*.h  dein  Uttbeil  rf<.>  FuUauiais  vurgrciltu 
XU  ival°'  :. ,  ti,if&  ea  di«  bi«ht-riL'eii  (Triniat.itikcii  anRi-juh- 

mbv*  diti.Auafptadw  kann'  ala-  ein  q^ematiCBhcis  tü|a  iju- 
"    * — — ~    -  -  •      I     -  -  iwirii 


Keae  T«ifagAÜc1mr  von  Cail  T^Bm^tm  SttMn  ih< 

Nürnberg.   Jubilate -  Mefl«  itJd' 
Gablers.  A..  Skixcetk  phrfiCdiar  «nd. «ndifabl« 0agH» 
n:it  d«'fttc  dl*  Jugend»  in  pKupfauUn  MifiSdl» 

i  »h     •    . .  •  ■  -  • 

I)«i(rvlb«  fiin  fflMWflfrt.  • 
4^e«4«  «ua(|«««ichn«wr  Itandlangao  twd  KamJuere,  aov 

d«r  franzfififrhen  Revoltttwn ,  ifle*  .Ueit .  mit  Kupfern . 

voTi  kii  tiitr.  gr.  g,  —  I  r:iilr.  11  s^r.  ^ 

(,L>j.i  ijc  lleU  etfci^etnt  zu  Jpk^nni^  ,  .( 
C^admatins .  F.  C. .  Hai^ibibat  JB*  «JMO^      aO*  lAlP 

.dat  Jahr».  4t  Baud.  gr.  ff.     ^nffr^  . 
nbati«n«n .  sm  «fud     8  fÜk.  t.,,7-  ,;^f     . : 
Piin-ir  M,  0.  W>  f>a  liMII  IwiWÜw—  Cer«?-  ''^<'; 
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DeutfcWanda  rnfekten,  3*  ^'s  i^tka  ITeft.  iddub  de» 
driuen  Jahrgang«.  -  i  «hl.  6  gr.  umo. 
^■ra^niflbr,  C.  W.  F.  .  neu*  Be>' trage  rar  Erklirung 
Act  vdchti^sften  bihlirdMli  AmU^,  itt  weicht». dl^ 
Ti.ti.M'  iyiBv  votkomnc.  mit  Rudcficht  auf  die  fctein« 
Schrift  de«  Hm.  G.  K.  K-  Hf  icls  nb^r  G.  ift  undFIi  ilVh 
n^tO:  fortlaufenden  Aiuueriituigeti  uiid  «ineis  ^nha^ge. 
gr.  t>  —  s 

fÄim,  J.  F.;  Lora»  Hidiana  Omaiiuüuiiig  aut.  feiacc 
Mialjticetii  über  dm  Xindarfcwuid  <H  Hm.  v«n  Ro* 

cliow.  is.  1*  und  js  Hift.  g.  —  iS  Kr. 

J  T       Lvitfidcii  beym  trßca  Uaterricbt  in  der  Heilt; ion. 

•  tt»  Auflage.  J.  —  a  gr. 

.k^—  Luthaw  Uaiiwc  HnuOütam,  al«  fiertafla  n» 

I^tftden.  t.     1  ftv  '  .• 

(Bf)"  Parthien.  wann  Tstiicre  in  Schulen  eingeführt 
werden,  vkici  ein  biUi?«t  1hrt\&  au»cemai-bi. ) 
Aa>tskleidnng«n  der  Reprifeiuatifen  (U'>  franioliichen  Vol- 
hat.  t6  '<<>>a^  tUum.  ^Üiauer  ivich.  den   aciiec  OrigiiMd 
«tf  Tot.  gr.  t« -*  I  KUf •  ' 


1>r.  Torfter  tn  BaBe'SbeKSNtt:  Tk.  JUmhi**  Jlcj/it  «•« 

difr  Uiulfon't-DaM  bis  zum  Eimttr»^  femer  Capitain 
Georg*   yatuouver'i  Sthißakn    und  Entdeckungen  gm 

mordweßichin  ThcUe  fui:  A  tfff  -  .-/ojf.irn  ,    fo  u  ii.-  Gf  orpf 

foi^r'*  iUi/c  VM  /Bi<ia  frey  iL.«««'  norli  England;  welche 
Weilw  ^  ai%f  ttheiM»  Bucbluiidinngen  ito  Vedaf^^ 
nomnen  werden  i  'iM  Coactiinoi  Vit  vcmadaa»  'wifA 
bkbet  angekülidigcb 


Von  den  Vt^tgn  itmi  t«  ri-dmat  Awtdrgwe  pir  iSr 

C*.  l^prand.  Pur.  l'a»  III.  J.  l.  II.  III  Tom.  wcrdi-  Uli 
einen  gedcaugieu  Au^^uj;  mit  Anmerkuti^eu  und. 

Berichtigungen,  dereir  diefca  Werk  fehr  bedarf.  iraVan- 
Irnhrrl^  -  Riffinr'itf'i*""  Verlage  .au  Gmudccs  Jwnuia» 


C.  F.  hink, 
PfofeÜor  au  Roftock. 

Bey  eVndenif^lbeo  wif4  ron  des  Herrn  Vif  la  Cromge 
ani^ne  •  aatdiftiq»*  eine  dcutfch'j  ücb.Ti'«t7.tii  mit  op. 
lauicnidcit  Aumcrkungen  und  Zufauen  von  Hrn.  (Vliir- 
bat«  hacaiMlMMin  «pftttandf  da  Wvk  I 


'     H.  Herabgeretzte  Bücberpreife.  • 

Gewiffe  UaJUnde  haben  mich  befiimmt,  Am  Pircts 
4er  triti/dte«  Baf jaefaft  der  fchonen  n  iffenfehkf^,  «MB 
Jahrgang  179s  /  fc«*  t««  «»f  >  «hL  g  gr,  barniAt  «« 
fetzen,  woftir  felbii^  h(«  Jobatml«  d.  J.  (jedoch  nurblt 
«iihin)  jede  ßui hhandlung  ]i«fern  •wird.  Für  djs  lau- 
fende Jahr  vr'iti  diefea  Werk,  wenn  fith  eine  hin« 
Ifn^Mia  Aa^M  Von  Subfcribeiiteti  daiu -meldet.  al<' 
Quanalfchrlft  foTtgef«til<>werten.  Jedes  Vierteljahr«  Heft 

ftfi  fS  bii  X«  BogVb  «adWNa»  ^  üi^rige  £iiidi|niv(' 


aber  die  vori^«  ble!l>*Ti,  (0  wie  ancli  der  Preis,  r.im'iich 
3  rthl.  Conv.  M.i  tiir  iten  ganzen  Jjj;rgaiig.  Der  Sub» 
(criptionctemiin  fleht  bis  Johannis  oder  fpaußnt  big 
,mm  koMn  Jiwy  »liavr  und  Ms  dahin  «lird  diaCm  Sub- 
ftribemen  der  verÜrfTeAe  tfte '  Jahrtfanf;  der  lir.  B.  tut 
die  ILili'ie  d(-5  I  .id^rprciles  i>dt-r  fiir  l  rtiil.  12  ^;r.  ConK. 
M.  abg>.-ü£Een.  Ein«  ausführlichere  Krki.»riiii^  hierüber 
entfaait  das  ijte Stück  cider  das  IDecein t  er  -  Ih  n  d<  r  kr.l^ 
Mbft,  das  bcmn  in  daa  ntmgtkUtan  Bwhhandlnagia 
■udmdeBift.  '  .  • 

Im  Min 

J,  A.  A  u  e , 

in.  ¥en9irc|il»  Anseigai. 

Die  den  TttUieuni  verfprodiene  Antetm  rva  dan 

r^ri;ei;enfl.l:idiii  iir/d  den  PciulviKbrdiiigungen  meiner 
angeiiuiidigt«»  £r^<;iiu!it>i>an(iait  wird  nicht  in  den  Buch« 
handlungfn  tu  haben,  fondem  in  den  April •  Heften  fol« 
gender  vier  -aUgedMin  geiefimcr  Jownale  lu  finden  feym  - 
NanNdh :  in  der.Minam  i  in  dan  ISuroyätfehaK  Amalili  i'_ 
in  dem  Genius  der  Zdtf  ini-iB  d^B  Jmttnl  dM . 
und  der  Moden.  • 
Sriuit.  dCQ  7  Apri!  iffC 

Haherl«. 


dfe  'HinreA  BMftMfadler. 

Da  idl'nifolgc  der  liitr  jn^rehantceii  KdnUl.  CabUwÜP 
ordre  f  da*  in  meinem  \'trl,it;e  herau*«ekoniBiene  (-ücht 
Dai  reinere  Ci-i :jleiiil,Min ,  oder  dir  lie!iyion  drr  Kinder  Jtt 
iJchtt,  wnche*  aucli  den  Titei  fuUrc;  tart^i^eiM  üe« 
tratkttmpen  uhtr  rfie  ei^eaeftrfcea  H  aMiehen  der  ßtiU 
f  lau,  oder  ßvrtjHznng  da,  um  Herr  Akt  Jen^faltm  ftm 
fland.  3  Thkile  in  gr.  g.  nieht  mehr  veffcaufAi  djrf .  fi» 
habe  ich  f.ijnüitliche  noch  vi»r';i.iinlL'ne  ExL-inplnre  dc5  in 
und  jten  'J'h-ils  difff*  VV*ik»  .dem  Huttiliandier  und 
Budidrucker  Hetrii  i-J<-e  Ir.  i/zn  zu  Hclmftidi,  welcher 
«ien  Druck  deflelben  mit  Cenfur  der  dortigea  Univerfi« 
tli  tiefonrt  hat.  und  der  bereiia  dao  3ieQ  Band'davoa  in 
«iccnem  Verlaine  halte,  kaiiitich  überiaflcn  ,  und  It5ni\cit 
fleh  alfo  künfti?  alle  dicieniijffn ,  welche  noch  Exemplare 

du  l'cs  \\'crlvs  vcrl.iiir<'ii  ,   .111   inn  iveiiden.     Eh<;ii  i'.Icfo 

Bitte  mufs  ich  auch  an  aUe  dieteiÜKC^  ergehen  UQtOt 
die  lieh  Uit  einigen  Moiuten  vül  taiüiicidMn  PaftallM 
gm  «aaidift  wendet  balicii.  • 

'  Arnold  Werer.'' 

...    inBerM«.  . 

,,Se.  Xöniijlirh?  M.ileflar  vonPri?iir<eii,  TTnfcr  aTlpTftili- 
dtgiW  Herr,  ertheilen  den  Buchh  iTidier  Arnold  Wtvcr, 
auf  feine  VorfteDung  ♦ftni  ^ifii  diefe«,  zur  refolution. 
daüs  er  von  der  ihn,  wagen  den  VeHag  dea  Buch*  Je<Mt' 
gefettte  Betrachtungen  über  die  Wahrheiten  dar  RdU 
gion,"  weil  er  es  allbitr  nlclit  zur  Cciirur  i^ebracbc  hat, 
*u  erkannter  Strafe  »licht  befreyet  werden  kann.  Viel- 
mehr hat  er  Och  diefb  Strafii  an 
Aiioftige,F40a  dübne«  ■»  MTen, 
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Niimero  50. 


Sonnabends  den  16^"^  April  1756. 


LIT£IlA2ilSCU£  ANZEIGEN. 


I.  Erklärang^ 

^pa.tai  Autikn:  Vmmgittekter  f'erfuck  im  €kryUitkm 
•  IftmtffUnäe  thi*  Jn  von  ogatttlichtr  Vtrtuwfi'E»- 

ligiousubMtig  eintufuhm,  i  c!.  Jourii.  Euii^^'t  jni^i-  2-  D- 
I.  St.  aäfü  beyUuSger  JuäurderMHg  «n  den  ^  eriegtt 
der  ^.  AD«,  ddufdicn  BibUailiek. 

Wenn  die  Hinrichtung  Ludwigs  XVf-  "uni!  die  Vorle- 
fun;;en  eit-.cs  deuifchcn  Profcffuri  sm  SonntaffCa 
•Is  Tbeile  delTelben  Plmi  rem  Enibler  immiuelbar 
veriuiüpfi  werden;  wenn  dec  IUijUi«n  ein  Sodiet» 
wie  det  folteni*,  «ut  BinleUv»c  dimti  S»  üpt  ie* 
'münd  in  fvinrn)  Kclfvkuffer  eine  gewiffe  HandCdMib  fB> 
habt;  die«  ift  Factum;  —  mithin  —  bat  er  mit  dem 
V'-rfaiTiT  diefer  HAndfchn'ft  in  dicker  FreundTcbfit  ge» 
Atnden.  mithin  —  hegt  er  über  daü  RevoJutidu«  und 
lllhillii  II  di«  gleichen  Gefinnungen,  mübin  —  ttAt 

m  mit  den  Jakobinern  mid  lUuminatea  in  fOMiwr'Tep» 
%iitdutif ,  und  ift  Hin  «hiricer  Mitwittcv  lur  Tm^reicunc 

ViircT  Mi'ynungcn  —  ^at  miinlii  Frr:ukrek'h  ,  die  ehenulf 
tilulkuiden  Niederknd«,  ujvd  k-iiicu  der  iciiiMifUa  Theil« 
Deutrci)Jand^  verheert  i   uiid  aus  dierem  Gefich^vnkt« 
Aod  eü«  feine  Handltuifen  anwfUiWK  wtnn  diM  g|; 
tdaOA,  VM  «•  in  4cr  Budimonia  2.  B.  t.  StrjwiiCUdi 
gefcbiekt,  dann  cneriu  ft)gar  der  einfüiigfte  unter  den 
einfiUigen  Liebhabern  der  Et^aisioiiia,   den  busha&ca 
•btr    duiT-n-.cTi   Vtrlaumdtr,      und    die   Kriiik  verwci- 
fcc  die  Sache  la  daa  Forum  der  Poiicex<   die  dann 
•dkfcbeiden  nag.  ob  dem  Ertahler  et»  Plate  laa  ZiidK» 
tmilir«  «der  im  ToUhauCa  feibtihnk  Ich  fiar  mejne  Perfttn 
liielt  M°  für  uAwufditr.  im  An^eficbte  eioee  ahHiebenden 
Publikum  mit  Vt-Tfaffern  und  ilerjusgebem  eini:r  Eudi- 
»oiiia  EU  Tprechen.    £inige  meiner  Freunde  aber  glau- 
ben, daCi  dloA  Aei^  die  vielen  Schwachen  im  VoOm 
füge  dduMUMg  T«|gdiMKtk  Für  dieb  m«di*  idi  mi  jiniM 
AnfFate»  Mgmdct  an.  iu  imgr/mmmt  iilrirtgtiljjj  i/I. 
■  I)  D^fi  teil  in  der  t:.-rl<-?ulithf n  VeratiC-worrangeCchrifk 
wegen  meui«r  aia  Suiini^ge  gv'halienen  Vorlefungen 
^dargethan :  wie  icb  den  Entrcblufa  mein  im  vorig en  bal- 
bcfl  Jaht«  «n  Wochentagen  aagefangnea  Dicfat  etwa 
AcwwirdMa»  (bndem  mtf  Jfo  Bt^Mtmg.  der  Mf' 
rvLltat   unter    ätn    Studirendn    gtritktttft  Colle- 
_  fium'  auf  den  Sonntag  e«  verleieen,  in  Ernsang- 
lunf  jeder  andern  Sf.iride,  n.ivh  gehor  v  1  ir.;TP4ogRen 

Etkiiodigixngen^  naCb  thmali^w»  und  aocb  ty^ctdat* 


ernden  Beyfpielen  älinlicber  Arf ,  nnc  <roi!i({er  Uiibe- 
fttTf"'"'''  fcfiliht»  and  dabey  die  Absicht  irgend  ef> 
fl^  NaienHit»  «dar,  ^  den  Plan,  die  äffigntlidin 
Keligionaibvnf  ni  ßdrän.  gar  nidit  babe  bcfen  kSn* 

neu  .  d  iT*  i^er  ,i)iademirche  St'nat  in  ftiium  erßatte- 
I  ten  Berichte  an  dteluichfte  Bckorde  mir  einftitnmi^ 
ddS  2HlfBlb  gCfebeni  nach  meinem  'ganzen  Retra- 
fffl  «MM  ihnaii  iw  «ttlMilan,  fegr  eine  Cbkii«  Abficfajt 
bajr  m(r  f ar  nidit  ennnMenreMa «  difo  In  dem  da«« 
>nnf  ergangenen  Landesherrlichen  ReCcripte  ineinet 
Vorlefungcn  mit  I.o'jo  tjrw.ihnt ,  f  ine  j^ute  Meynung 
fiirs  gegenwänige,  und  die  bcll^  Hoffuumy  auü  ktinf- 
tife  rt>n  mtinem  Beoehmen  auf  der  Akademie  he» 
■euft,  und  icb  von  oUem  ycrdacbto  einer  «ncedlW 
chen  Abficht  roUif  (rey  go^rochen  weidi. 

2)  Djfs  ich  durch  mein  Betragen  nach  dem  ergangen 
n«ii  —  «ur  vorliiiififlcn  Verboce  liinUngltch  erkläre 
habe,  wie  icb  den  Auadruck :  jith  der  Geuralt  uuttrwer» 
fem,  verßehe.  Was  da«  Wert  Gewalt  nach  philorophi» 
tcbem  Spntckgebraucfae  betieute.  weil«  cwar  dar  EudiU 
»eniit  ftibwerlich.  iwfleiiiÜdi  Jb*t  doch,  waa  bof  Sanhe 
Paii'.n«  Gemalt  hcifae,  di>«*r  r»»  Con  kommt.  Dafa 
icb  tshi  diefemSinnc  iirhme,habc  ich  dadurch  bewiefen.. 
d»k  ich  vor  tn ehrern  Hunderten  von  Studenten  hef 

.  Gtlccenhait  einer  Abcndmufik  «ffnUich  bcwogi.  defii 
oadi  metner  Deberceugung  nilt  -In  der  8ad^  bann 
dcliideii  Co!! riTi  'i  nach  itirer  Pflicht  rer£ihren  wären- 

3)  Dafs  ich  ju»  «iiiii-jn  t'ani  amdern  Gmndf ,  als  weil 
es  beichtet,  um  grfckehen,  Bcfchwcrdi-  tilgen  das 
Confiftoritmt  zu  Jena,  und  das  überconfillorium  cu 
IrVeiamr  fetübrt,  und  daft  Ich  mit  der  Refolutiom 
darüber  flÄc  mfirieden  biik  Weif^  denn  der  £tn- 
fender  diefer  Nachrichten,  der  fo  genif^entlich  dio 
Gerethtfame  dtt  CgrififioriL-n  in  dielV  r  Sache,  hin- 
aushebt ,  fo  u^tcbdrucktich  gegen  äan  Aiuhtul  dee 
6«tAlich>ieit,  nl«  folt^er.  proteAirt  —  weiis  er  dtstm 
in  allea  Bcnfi«  nicht  beBa»  woräber  ich  geUagb 
Imb«?  Ift  dann  Budaraomn  dio  er^,  die  meinem 
Lefen  am  8onntat;L-  boi'iclie  Abüchroii  m  Gciinde 
legt?  —  Worauf  (^rundi-t  llcli  doch  die  Uoiifeung 
diefer  Menfcben,  d.\h  ich  Reu  fo  befcheideih  ftül 

^fthweigen,  der  Waffen,  die  ich  gegen  fie  in  den 
HlndcD  habe,  mkbi  ni«  bedlfltfeit  werde? 

4)  Dafjt  der  Vfrfcblap.  tnir  dif  UniverCtät*kirrhe  ilJ- 
hier  siiOKMfa  Vod^ixn^«»  CtoiunuilMn  *  sie  vor« 
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gekommen.   We'che  gani  andort;  VorPcMiTe  dam.i!« 
in  ALfjchi  dicfer  Kirche  Kefcfaehuii ,  wUlen  di,8  öiyß- 
Ciunmler  der  Eudimonia  btffer. 
S>  gokcimeit  Zufimnenkiiafte.  dk  kh  rfw 

.^ttMdr  sriulHn  kabcn  IbS,  i^eiiünff  ein  t^^t^vm 
fnviciflitmum  über  die  ff^iffefifrhiift<UUre  «nrt-n,  da« 
M      den  Sommermonaten  Jituy  und  JnJy  v.  6-ji/hr 
vor  ciiiom  hieligon  ProfelTor,  und  tuatt  TitUt  VtA 
einigen  jiuigen  Doctoren  hielt. 
*)  DäCif  die  Beleidigungen,  wekh«  mir  nur  »on  «w^fn 
Jtfiigli«d«m  Jünei  Stndeiticnovdenc,  die  keineswege« 
meine  Zuhörer  waren ,  widerfiibreii ,  gar  nicht  da- 
durch vtrrjiiljr?t  wurduii ,  daf*  ich  Unordni.iii{  und 
Gefet£widri|{k«;i(.uiiurUuiti,  und  gebilligt  hätte;  auch 
Jaft  ich  «idit  davon  gelaufen ,  foiidern  mit  höchAer 
i<?annimi^ung  twd  mit  meiwar  g«en  Bayiemlichkeit  für 
das  Somneflulbjahr,  1795.  auf  daa  Land  gegangen. 
Wat  foll  man  zu  den  iibri,;i;ii  I.üi;eii,  Verdrehungen 
«nd  Abgefchmacktheiien  durie»  erbärmlichen  Schwätzers 
ragen,  indem  er  z.  B.  fo  redet,      ob  Ina  ai  meiner  Ao- 
fconft  in  Jena  nie  ein  Fenftei  «ingeiraffim  wofdeiii  ifr> 
dsB  «r  maiiia  Denluit  aua  Budiem  boMiheik.  d«#n  Ti- 

td  Ibfar  er  nicht  weifs  >  wie  er  (icnn  ron  einer  Kritik 
rfw  Offenbarnaf!  e  n  fpritlit ;  iadtm  er  im  Jiniier  irytf. 
drc:i  ';en  i.iut  ,  Jaft   i,  h  mith  fckwerlitk  ßf  tr.iaen  wurde, 

.  uach  Jena  zitrucktukommen ,  nadideiB  ich  Ceit  iUicbadis 
179s  vor  mehr  als  Zweyhontet  Studiafenden  -  tua  aUan 
OageadMi  DwiKrtiliwid«  Collegia  gelefcit.  Es  mag  wohl 
Stra ,  dalli  dw  würdige  F.infiptjd*r ,  der  damaU  gends 
mit  jenem  Auadrucke  iei;  1  \ .  1  ifchc  und  lIoffnun^;eii 
*uch  mündlich  geaursett,  iViae  Nachricbicn  im  vorigea 
Sommer  c{nge(cliiclUt  und  dafs  der  unglÜckHche  £udÜ> 
«eniß  bj*  sum  Jbrner  reinen  Vfnok  auf.  die  Fdiat  g«- 
■  ^Mnin,  um  mein  Sounugalefen  mit  der  Hinridinin;  Lud- 
wig« XVI.  in  Verbindung  tu  bringen  ;  labt-r  dafs  er  diu 
fromme  Vermuthung.  auch  naciiiicm  ü«  Utigft  durth  die 
Erfahrung  widerlegt  war,  nicht  unterdrikkte .  bewetAt» 
daf»  die  obTcurefl- Mitarbeiter  derEudamonia  eben  fi>  w«>' 
■i«  andere  bemerken,  ab  lie  felfaft  bcBBcrlti  werden.1  Daa 
felliudiiehfte  bey  der  ganzen  Sache  ift,  d  ifs  «-mlcrfl  us 
die  erfte«  Concipr^t  ten  diefcr  Nachrichien  die  U  ahrlwic 
gewufnt  lukeii  rn  .n'.-::.  dyiJii  <li,  wu  es  nicht  gegen  ihre 
Ab<icht  uiik,  lind  r»s  bi*  aaf,Sktoigkciten  waitr.  und  mit 
den  rii^unei)  Wtmai  dcr  Rafcripla^  mit  den  geritigfUcV' 
ften  Nebenemftünden,  fogar  mit  dem ,  was  blofs  in  Ge- 
MKchaften  feljpftichen  worden,  bekannt.  Sie  lügen  wi- 
der btffcrea  W'iffen ,  und  7^.-i!>cr.  dadurch,  zu  wciihou 
nithtswriirdigen  i  nd  dennoch  vergebiichen  Mitleln  die 
O^fi.  TviiteiwZimfl  dermalen  herab^ckummea  Cqr.  *  SO 
vkl  tÜM»  iM/r  Bande  ebrkfer  Paa^uiUant«  I 

Zur  Nonan  Altgeneinan  I>eutfi;hcn'Bibtioi]idt  Sdtanttt 
6ch  wniiu'flens  ihr  Verleger,  und  ihr  Iiitelligenzblatt  be- 
d^urcii  einen  Anfprucb  auf  Ehre  tibrig.    In  diefem 
find  folgende  Liigen  über  mich  eingerückt  worden. 

|i.  45.  8.  «OS.  wird  gebgl :  Aar  Pr^*ßar  Fichu  katu 
fOt  MdwniM»  aed  ebn»  fMh  zmlftkn  ^  ßrdkigtt  Ot» 
denspertkeifen  geftrUt,  Line  Zeile,  uiu!  in  derfel')»*'!  eine 
Liiß*?,  eine  UnbeCoiuteiihett ,  und  eiaa  Unerweir»li<  bkeit. 
Die  Liige:  Ficliie  hat  fick  twifcit^n  ßreitigü  Orleni' 
yeriAayen  f'^ität»    AJ«  icb  «ii  da»  OnkiMoritgli»- 


dm  uiitcrrliaii3cv'<>.  u'aren  Ge,  fo  vieJ  ich  weiCi  —  doch 
kann  der  Einieiider  wolil  belTer  über  die  -  inncm  Angck-  " 
genheiiender  Studemenorden  unterrichtet  twfn  —  aiebt  ™ 
Stmte:  wemgftena  hebe  kli  darüber  mit  ilinan  atchta  aai 
tbwigdiabt.  DieUnbefonncnliiilt;  „ttaftere/M."  UeberBe- 
rufiraSriJte  ilV  der --i,;.:!!;..-  rftiuii.i^i^c  nichts  r  r.icObrii;- 
ksiu  Alcnieii  IK-riif  in  d^-r  Ori'.ciisUciie  hat  die  hnthile 
Obrigkcii  ri.  r  J.  ::.iuiaeii  Unirerlitat,  die  vier  Durclii.iuth- 
tigeu  Erbatter,  durch  da»  Lob»  daa  Sie  meiDem  Verfahren 
ertbeili.  dunrb  die  Verftifungen.  die  Sie Mbft  eu  Feiet 
deHelbengetmffe»/  und  dnrcb  die  foruem  befondern  Auf- 
trage, die  de  mir  darüber  ertheili,  fattfam  autor.i^t.  Ich 
wui.i'ciüe  zu  willen,  wertuch  Ihnen  noch  zu  urtheilen  hdiie  ? 
DieUiierweiblichkeit :  „ohne  Suth.''  Ueber  das  was  Noth. 
thut,  —  oder  nicht,  könnten  der  Einfender,  und  leb*  kkhc 
verfebiedner  Mcynunf  tejm.  Nadi  mk  ilt  alks  ndtbi^ 
was  radtt  ift ,  und  wodurch  man  etwas  gute«  cu  befdr- 
dern  hofft.  SoY.i-^  der  Einfender  dniiiber  anders  denken, 
fo  fehe  icb  kein  gemeiiifdiaMkb«*  Priucif».  aua  «ekbem 
Wtf  WM  (agenfätic  wideikfleii  kannten. 

N.  52.  S.  4Ä3-  flfiii'u  ,  julT  r  d.  r  Tl.  ebi'ii  gerügten 
Unbefoni-euiieit,  die  da  wicüeniuii  wird,  tulgende  JLugeu : 

1)  »fldit*  nakm  ca  den  Confifltfriinn 'Sb^.  dalbas 
dergkkken  Meucrungen  (am  Sonntafa  suJaftiO  nlchC 

leiden  wollte."  —  Ich  beklagte  mich  iiber  etwas 

g.iiiv.  .>i.r!-  rt--,  wi«  ')ed»r  we:U'>,  ilcr  niLi;-.L-  Vtr^nniür- 

tungäüchrift  gclefen  hau  Der  Einfender  lugt,  waht-. 
ftbeiaUdi  g^  baflerai'  WlOea, 

4}  «Fichte  jiiiiuttc,  die  Prediijü-n  '/.öriuteii  f;.ini  aufhä- 
ren. "  JJitl«»  k^te^orütiK- ;  ^'UiUite ,  ais  Thatl'ache 
«ufgeAelit ,  beifsi,  ich  h^bc  einen  fuicheii  Glauben 
gduifttrti  denn  waa  icb  up  JU«r(eii  denken  aaög«^ 

,  kann  dar  ^oCmdar  dodi  ^MA  nicbt  ynttta.  0% 

'   habe  ich  fo  etwa»  je  gcauf'-cn? 

3)  „Fichte  /chimpjte  und  fronte  in  den  Voricrungen 
auf  dk  bölen  Siudenteiu"  Ifl  uMrerfchamt  gelogen. 
Ocfaer  JPQ  Zuiwrer  kdnnen  bexeugen.  dafs  ich  diea 
nidii  gctfaan  bebe,  und  meiive  Vorkrtuig«n  find  iaeU 

ner  wörtlichen  llaudfdirit't  vorhanden. 

4)  „  Ficht«  veri.ingte  Huife  utui  Sicherheit .  die  man 
ihm  niilit  gebet!  konnte,  weil  er  zu  uMug  li,iiult:tt .  " 

r  I>er  angegebne  Gruna  des  NicntJ.oiuien»  itl  eil»  Be> 
.  griff  i  mithin  n  ar  die  Unmögiichkeii  eine  moralifebab 
die  Ach  durch  t'tn  ^Jmt»  ÜniwU  eisabt  fceinesaM» 
ges  eine  pnySfchc;  denn  WO  dk<b  obwaltet,  findet 
di<-  inur.i  lu  .■'  nicht  Ratl.  Von  aem  akademt^ 
fchen  Senate  nabe  ich  ilüifv-  und  Siclierbeit  verlangt; 
diaftr  Aniach  mülke  diea  UrUicil  gefalit  haben.  Alfo 
hintt  «Med  dar  Amgaht  det  hinfndtrtt  der  akademi<' 
fcbe  Senet  gar  woM  die  phyfifcke  Macht  gehabt^ 
Blich  zu  fehüizen,  und  auch  wohl  gewuf<>i ,  djtf»  er 
Ik  h»tte  ;  aber  er  hatte  einen  collcgialifcbeii  Bel'vhlufs 
(efefst.. mich  nuhi  lirniizeii  zu  Wullen,  zur  Strafe  für 
.  joeine  UoklugUeiu  Ift  diea  wahf  i  leb  w«i£t  iticbta 
dafoa:  «md  alka»  tnaa  Ich  weife,  imd  viden  Juim* 
be^-eil^  da<i  Ciegcntliell.  Aber  ich  katill' den  ■  Ein- 
fender iiAiir  ^'eradezn  der  Lii^'eti  zeihen,  da  ich  '  cht 
wili<-.<  k.iiia,  w«3  ini  Iiuieni  de»  SeiraH  vor,:,'ir. 
ift  an.  dem  Sciuuc  Mbü,  den  Einfender  sum  JkMiu'e 
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«itiilultni.  wmm  ihm  c!m  ftkbe  AaMniUtKiraff  ea^ 

5}  „Der    llof  wi«*  ihm  rein««  pMlorophirch««  PatkfflM 

(Sic)  »"vif  einL'iij  Furft'.icheii  SciilolTe  iiii.  "  So  war  (iji 
Dcfurtialcen  «iiiii$er  i^ohiikuiU4i«r  >  u!t4  man  üeiit  bc/ 
, '  jQefer  Odigenheic,  aus  welchen  (^«llen  die  £infen- 
d<r  im  I.  B.  d.  N.D,  B.  ihfc  Nadirkhico  siehen. 
Die  Wahrheit  ift,  <9ab  du  HBoa.  wdchM  lA  b»> 
wohnte,  von  einer  DurfijemfiuJe  ,  die  es  Sit  dcB 
RitteViJi.lhc  an  lieh  gckaiifi,  gi-micibct  war. 

So  viel  iiber  offenbar«  i.ügen  '  Die  «igncji  unniaCsgeb* 
Kcben  Ultheile,  die  der  gute  Mmii]  tr«uherzig  ftir  Faku 
gUbu  mag  Am  rerfiindigm'Publikiim'  UlbSk  berichtigen. 
IS0  r«^  er:  MaiHiilIcfc hege. F.  uberfpannte  Bc^rilfc  von 
FreyVicir,  Mtnfchen •  Volks •  und  Filrflcn -Refill tri  (wel- 
che ^uUmmctiftellung ! )  und  traf^e  fie  auch  auf  d«w  Ka- 
theder jungen  Studenten  mit  vielen  Enihußasmu«  vor.  — 
Soll  Uh  mit  dlajMt  Logiker  mich  eiulafleii.  welche  fie- 
%riXt  iMr  fem  GagtnAin^ 'richtig,  und  welche  übei^ 
tfmaatl^  mögen?    Was  ich  in  meinen  Privat  -  Vorle- 
ftmgtti  rortrajfe,  fleh«  in  den  Uandbiichem  datu  gedruckt : 
H  Js  )<h  in  jenen  ötTemlichen  Vorlerungeu  vurtruf,  auf 
die  d«r  £i:acndec  zu  xieirni  fcheiiu,  ift  unter  dem  Titel: 
mbtt  die  Beßmtmmg  in  GfMwMM,  gJcUliMt,  «od  wmtit 
«anlich  «hgedruckt.  ManjuiluiiW  lUbfti 

Wenn  der  Verleger  der  N.  I>.  B.  Hr.  BeXm  Geht,  dift 
icl»  im  Aimi-fith-t.'.  vom  Jt-nn,  wo  rii;e  Menge  ehrwür- 
diger AljiHinir  UM  dein  V'.rlaufe  dür  Saclie  gerichtlich, 
ittid  dufaergenchdich ,  iclir  wohl  huitamit  feyn  rnüfleii, 
im  Auge£dite  d«r  FiuriUicbea  UdA>>  r«r  denen  fl» 
rcflitndett  woitfen»  und  Atuf^tmimo  fcjftem  PiiUikum 
der  Herzoglich  SdchfifL-hen  L.»nA«  ,  das  ijJeicti Trills  cJjrum 
wilTe«  milTs.  feine  Eaiilenckr  der  Lugen  zrilte,  fo  mufs 
durlViUe,  wenn  er  auch  nur  einen  Funken ^Ehr^tefiital  hat, 
|i«  mir  ,n  tintm  Privatbriefe  uecmen;  und  ith  jtätn  Um 
hierdurch  offentiiek  nmd  jünOA  trft'n  wm  Tag*  itt 
^JUn^  tUtitr  EiUiimg  m,  Hiatn  vier  PVothe*  zm 
«fem  Und  diu  cwar  auf  folgend«  hofTeiitlich  iVhr  recht- 
Jiche Bedingungen.  Ith  wül  d^n  «xit  oi>'  Knif-m^jr  eder 
öffendtch ,  jiocti  privauju  uenneti ,  fontterii  üe  biots  bey 
ihrer  Obrigkeit  verklagen ,  und  rum  gerithtlichen  B*> 
w«ife  ihrer  Aiigabeti  «nküica.  K-junen  fie  diefelben  «c^ 
weifeiv  foOen  fiu  es  oArntlich  bek.innt  machen ,  tmd 
ich  will  um  meiner  rn\-hi.u  Altamjnunj;  und  VerUum- 
dung  der  1-jnfeuder  VVi.;t:n,  aiier  li.irv  aui  luiinur  verlu« 
fti  ;  1)1.  Können  fie  es  nicht,  fo  werde  ich  dann  ihr» 
N.<inc.i  und  dcu  richteiUcbeii  Ausfpruch  öCTeitlÜch  ° 
kaniit  raacbeti.  jSo  ki»mmt  du  PubUkim  m*  Ikheilten 
über  Diiige,  die  am  Ühb  biiher  abüdiiUcil  Tenrfm  im» 
nur  GewiftheSt. 

SoUtt  Hr.  Boku  biuMeo  de«  gcfeuten  Temin*  niche 
Chan,  wn  tcfa  mit  RMht  fodere.  fo  werde  ich  dann  »f. 
fuitlieh  declariren.  dafs  er  e«  nicht  githua  liat,  und  ilu;, 
lein  IntelligemWatt,  und  die  Emfender  in  daffelbe,  ift 

diejeiutfe  lOalb  ftoea»  ia  wdd»  fic  toiatm  fcMfci» 
werden.  ' 
JoHb  d.  13.  Iprilt  119«,  * 


n»  Ankftndigang  nMiMrBilciMr« 

Sit  MSnebm  hv  ^  Bsi«aff«Mv  ai^rürnbenr  b«y- 
J.  A.  Stein,  und  in  ^■l]en  BiiridiMidluiUiiP  Beutfi^ 

lande«  iß  zu  haben : 
Coli.'r  i  j  Hc  Uiiurf.  U  l'uf  nie  de  U  JeunetTe  ,  rtcueillis  de» 
meiiieurs  ecrivain«  frant^-oi»  et  ecairci*  de*  notes  alie- 
mandes  ftr  P.  de  Gfmunden .  ProMeur  dans  l'acade- 
mio  miliim«*  tfcctoiale  k  Afooic  s.  f>  !•  VU^  *■ 
45  kr.  ■ 

DiercrTheil  enthalt  Abhandlungen  —  über  die  menfch« 
licHe  Stimme,  den  Urfprting  der  Sprache,  die  Herftam» 
inuiig  und  Ausbildung  der  franz.  Sprache,  über  den  Or- 
fprung  der  Bilder'  uudBiKl>ftab<a->  Schrift  und  ilife  Atu- 
bildonir,  über  dieVokaltn.  DiplHlMRgcn.  Confoiumen. 
den  Acceiit.  die  Ausfprache  und  über  den  Gebmcb  da* 
Unti;rlcJ«;;dun4fieichen;  darui  die  Lebcnagefchidiie  Mar 
dtt  Groften.  des  Epamitiondat ,  iMiVf  >  .  A/muM,  fr-f- 
ßiJesi  Befciireibung  von  I-eichengepraiii^eii  bey  verfehl«, 
denen  Vdikem  du  Erdboden«,  Abbandlmigen  über  di» 
SpUgel  der  Alten,  über  die  Peft .  und  die  Uänardtot  i« 
Aegypten,  zulet«  msiicherley  Poeften.'trouBolkaM,  lUcU 
ne,  M.'.i-oj.  1,5  Foi.;.-nnr  eic.  -Die  nicht  t'>  tj.'k.iuiiten 
Wörter  find  nach  dem  Schwaiüfchen  Worttrljui;!!«  übcr- 
ftttt,  V9n  bekannten  und  berühmten  M.iiuiern  find  k;ir*e 
Labenagefehichien.  und  von  Vdltiem.  Lander»,  dtadteii 
•tc. .  -di*'  dem  Lernendeh  n5t]>i|«A  Brläutonngaii 
gemerkt. 

Der  xwe>'te  Theil,  .itif  den  bl*  Ende  Mai  dicfe«  Jah- 
tt»ji«n  doB  irerauageber  Ujuerzeichuung  (it  1  Fl.  1 J  .r.> 
■nffenonown  wird,  wird  die.  rerrcbusdenen  EigcnrchatiL-i» 
du  ficyla«.  Abhandlungen  ubefGogenfUnde  aua  d^n  fcbi^ 

nen  Künllen  u  :d  Wi.T-ifai iften ,  der  NaturgeftUkhlCk 

Gcfchichte  em  .  cnih.iltcu.  inni,  w«nii  die  Zahl  d^r  erfiw^ 

dcrlichen  Sut/i\  ribi-ntf.i  m  der  b..-l\im:r.ti-ii  Zrit  voll  wird, 

langfteiw  im  .Monate  Auguft  erfchetnen.   Wer  auf  ßcb«« 
fimi^muiittnndiM&tddcda«  Ubmtitbtf. 

Der  Zweck  dicfe»  Werkes.  Am  aus  der  Encydope- 
die  meihodique  gezogen  Ift,  ift  Befdrdenin?  und  Erieicii- 
tertnig  des  gründlichem  Erlernen«  der  fo  allgemein  gan^r- 
barai  firaniAfifchen  ^pndrn»  Auabilduug  du  VerRan.1^ 
IUI«  nUtaltche  lynterbaltung.  Vwe  dam  W«tth  der  bisher 
gew.'ihlien  Abhaiidriin^en  mögen,  außer  der  angasciate» 
Quelle,  dieNaintf.  il  r^r  VcrfalTer  bürden-,  dicfii  flbdl, 
Marmomel,  de  Faui  oun,  Beauiee,  4*Alaidl*Ä»  Dwb«*' 
Mn*  Turftn.  fiulMr,  de  Sacy  eic.^  . 


»eue  Verlagsbudtar  der  CmH/cken  Bucbhaudlong  is 
Halli»  «tu-  OftcrnKlI«  i^yd. 
X)  Betraehiutigen  über  den  mediciiiifcben  Gebrauch  hUnft- 
licher  Lufiarteii  und  die  Method*  Tie  In  )rro&«'» 

Üt-.ULi\  iu  bfrt-iien,  vott  Th.  Boddoes  und  J.  N"V«tt: 
aus  diip  Rn^ilfthen  liberfetu  von  U.  Zäahikuitr r  mit 

vitr  KmiliTt jt'.ln.  t> 

»)  Novun  Teftamentttm  gracec^   "Sßtum  ad  fidam  Co> 
dku»,  wrfiontHB  «  Patrum  recwiftiit  «t  lectioai«  va» 

rietatem  jdjc.  it  F).  Ju.  Jic  r  '  -'ki  t  .  Vo).  I.  E\Mf»- 
glia  com^ecten*  Eduio  fecund^  cjSKiitiauor  multci^uc 
locupletior.  |*  Mj* 

(3)  D»      .  i)J"ft'. 
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3)*Jufii.  L.  J.  d  Warmro?  vor  dem  Abeigltubent  tim 

Protti^t.  nebfl  «tnem  Sendrehreiben  an  die  IttAcrifUim 
Prediger  in-  HtfTcn.  8. 
^4)  Reil.  J.  C  Archiv  für  die  Ph;, i"iu'ic,'.ic.    ErAtn  Bau- 

<Mi  smirtM  und  drittes  Heft.  rjr.  g. 
fl}  Sprem^  M.  E.  U«b«fi«ht  dev  GtCcbichu  jkchtf 
...    ...    ErftecTIwil.  8> 


3«! 


,  Im  Kommi/fioM.  ' 

0t  Frctfo  J'  C  OfMriafii  •  and  HinliBgtdMid.  nMk 

gt!o,(r3phirch«ii,  ropu((raphifi:li«n,  phyGCdun  •  ükonoiMH 

machen  ,  Aaüdii'kjhen  .  pclitifahen  und  eafchichdichca 

Verhahniffeii.    ErlUr  Bnr.d.  gr.  g. 
D  Gebngbucb  sum  gotcesdienftiicben  Gel»rauch  ia  der 

KdniglL  DoR'Kirche  SU  RaUe.  g. 
|)  HcyddLergifcber  CatechiamuSa'  flüt',  knara  XriiuM» 

ruiii;«-^  und  vielen  Zcugniffcn  d«r  R.  SdktHt.  Vtmut 

Auf.  ijf. 

f)  l&  der  Nachdruck,  fchoft  n«cb  gemeinen  deutfchen  pp- 
liliven  Rechten  für  ttnerlai^  und  verbouif  xu  achlMli 
«dce  iMduf  M*  lim  üiB  dafür  wuNlia>«n  «u 
«fft  eine»  (Sradidwn  ncoan  KridiageAtiH? 


lo)  n.cil,  J.  C,  Exercii.  aDKomicar.  l  ,ifc-  I.  cp  Hructllfll 

ncrvorum.   Tabul.  aeitei*  III.  üluilrau.  gr.  I-'ü). 
tt}  Wiefo  D.  Wilh.  Pnd.  Commentaiio  de  impedimen*' 
DHU  ob  conlknguuiittMai  «t  aAaiutcm  £§• 
I  ifanfb        b  OiwunU  wiouur  iura. 


Bey  U.  C  Jlbreeht  I*  ffolfenhiUta  und  'j.  C.  f'oi^^ 
Ib  Jena  ift  in  Commifliun  iu  haben:  D.  viiip.  ftrJ.  Hiir» 
M»j^»  FüriU.  Braunfcbw.  LiincU  Ilof-  und  Ciint'i.'>-> 
.  Badi  MC.  Ü0btr  itt  Htm  Äbtt  Ihnk»  jiuffaU  auf  mei- 
pa  Fragen  die  BflMiaüdiwiwfrbt  Südk^  -.Agiode  be- 
Heffeiid,  (agr.)  .  • 


Zur  näohden  JubilaitmeiTe  crrcbeint  iii  i&ciiitm  Ter- 
lige  ron  der  Scbrifr. 
Mimt,  Iinmaouel,  tarn  ewifen  FriadWt  ma  J(hä»^ofhSf 
(Oer  Bntwdif.  g.  Sdolgaberf  . 

eine  frnnzififrhe  Ucberfet-iung,  welche  Top  etnem  Sprach- 
und  s.uhkiinciigcn  Mann  bearbeitet*  und  mit  einem  neuen 
Zui'att  gi-heimer  Aitikd  «*aa  «migm  FrUdtn  VOM  Vm^ 
itßat  rarnelm  Ut 

WtUislth  VicftlOTl««. 


BndeflnnMiiiiciluMta  Buchhandlung  kündigt 
.(nii^i  die  Erfrheinun«  dea  cweyien  Thdkvoa  in 

■frjnii  .-A'H'ii  Freijhcittkrieg  an  dcHi  OlariMa  dar  Aap 

uii<l  ili-r  ."V/ü/W  IN  den  Jahre»  179I.  93  «•  «♦ 
en.    Die  gute  Aufii.ihmo  uui  der  al'gcnu-ine  Beyfail  du 
«iü«u  Tbeüa  bat  dau  Y<al»Set  ermuuwrt.  den  weit  gtöC- 


ttrtn  und  {nter«frantem  Soff  (ur  den  nprjten  Thcil  mit 
■'noch  mehr  Fleifs  tnd  rTriindiichkeit  :u  brarbciien.  Um 
di-  AuimerKf^rnkti-  rip»  PublUtums  auf  dicfen  Thcil  sd 
lei.kHi..  dürfen  wir  nur  den  Iriff  im  EifaCi  am  Sdduft 
in  Jahres  ly^  und  den  Rückrug  der  rerbündeteii Rhefai- 
anaeen  nach  den  rechten  Rheinufer'  nennen,  w  elth«ii  der 
YeiraOer  fo  gründlich  ala  fprechend  geliefert  hat.  Die 
Unp.irrheylicdlteii  und  rrpymtuhigkeiu  welche  durch  im 
gatiie  Werk  h'jrrfchc,  wird  den  Beyfitll  jedes  Lafect  VW 
dienen.   In  wiefern  eine  Gefchicfate  diefes  nieikwiS^igW 
Kriaga  der  Coalition  bia  auf  den  PreUfsifchen  Friedto 
laoif  Mim  kann  gcÜeim  Wden,  erhalt  das  Publik  ,m 
in'd^HI^Wark  einen  rollftindi^en  wohlgeordncf.  „  G-- 
fcbfcbtaretfucl.  eine  leichte  Ueberfici«,  welche  Ibra  jede 
grofse  Begebenheit  um  fo  lebhalter  ins  Andenken  zurück 
iHifen  dUrfte.  da  der  Ver£id«r  ia  «aap  diaiäenden,  oft 
liiraktenden  Siyi  diefelbe  gcxäiner  bat.    80  vie  de  b 
erften  Tkeile  liiid  auch  dem  rw»  )  ten  nebft  geftotJicnen 
TiieJ,  das  wohlgctroffeae  Bildnils  des  Grafen  Wumjl« 
jailddMBi|4ai&daa  Generals  Pichi'sru  bcygefügr. 

Behren fcbe  Buchkaf^|lanff 
in  FcankAut  a.  fl^ 


Dar  beriihMt«  CamocUit^M  to  vaUaidHüdaa  DI- 
fVCtadtnoa  dar  bim.  Bapubijk»  aebft  d'Ar^n  und  Da* 
Mga,  UrbArr  im  Flana  su  dem  Peldzug  der  Franzofea 

V.  J.  1794.  kai  iaa  Laufe  vorigen  Jahres  ein  itifiorifche« 
Tableau  über  diefen  Feldzug  drui^en  laden .  das  für  die 
Gefihichte  dclTelben  fahr  «Ubiig  i(t  Da  es  aber  nie  in 
den  Buchhandel  g«k«a«aiv  nnd  falbil  in  Ffaaknkk  fel> 
laii  fB;  C»  kaba  kh.  am  EbiwiUigwig  van  Chnoc.  der 
mir  hietu  ein  Exemplar  uburühic-kt  hat,  eine  ücber- 
fetzung  defloiben  rerauftaiiet,  we.cbe  in  wenigen  Tagen 
tsbr  niedlich  durcii  meinen  Freund  Haas  gedruckt,  und 
mit.einem'  hübfcben  llolafchniaa  gaaiert»  fimig  waida« 
wird.  Zu  gWdier  Zait  eriUwfatt  «uah  "in  unArm  TetW' 
kg  ein«  naot  Ausgabe  des  frantÖGlchen  Textes.  Für 
be>  de  Werkdten  wendet  man  fich  in  poll£re>'en  iJriefen 
an  die  Deckcrfche  Buchhandlung  «UCfl^^^ 
Baklj  den  21.  Kmz.  i7ytf. 

Fxttd.  Scboell.  AMadi  * 
'vHnJ.Stacfctb 

HL  Vefmilblit«  Anteigen. 

T«n  den  im  vcrfloOnen  Jahre  erfcbieRane»  Journalen, 

ewachfen  ift  .  hat  das  Jkadt- 


d.r-ri  Anzahl  iiber  150  ani; 
jtiijL'he  Lrje-  mhJ  JuMrnal 
ihpül.  junli.  u.  mcdic.  1 24 
in  diefem  Jahre  fort,  für 
'  TmMbmn,  Studierenden 
^  fm  lialbr  liablingilecture 
'  allen  neu  erfcheincnden  xu 
fange  dii'fei  I.'lirea 
fie  hiusugeki 


•In^itüt  zu  Jena,  inc'uf.  der 
aiigefchaft,  and  es  fährt  auch 
eine  auMwUcbb  Anaabl  vaa 
ttai  iBr  ehigia-aampartige  La. 

diefelben  zu  halten,  und  mit 
vermehren,  auch  lind  mit  An- 
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1.  Neue  pcriodiXche  Schriften. 

euer  Teutfcher  Merkur,  it  Su  l't9S-  Utmuftgikta 
von  GL  M.  WietaiMl.  Wetnur  u.  Leipzig.  enthStt: 

1.  Der  Tcuirche  Lovtlac»-.  Pr-olu  n  ai;s  oiiirrii  Rurn,  ii  in 
fintfcti.  JJ.  Diu  Ruinen  vou  i'Auiuizeiie.  III.  Üi'bi:r 
.den  Schein  um  den  Schstien  des  Kopfeis.  IV.  Gedichte, 
y.  Ueber  di«F«ruUttcc  dttr  8cbrod«r£rtien  Tbam^Uo- 
temdimunir  In  Ht«bwf.  Tl.  Nacfamc  Ami  ffodle- 
h.:u!..>  Auffatz  (III.)  ttlMr  tknlbiUfM.Sdiem.  YII. 

Liuerftrifche  Aiiieigeii. 

11  5».  17V5  «iMhali:  I.Die  Religion  im  Linde.  II.  Di« 
H^onifcbe  LiKbc.  HI.  Voriäuig«  a«b«Oclit  «iojgcrFi» 
dwr  der  iteueAm  Liaerttnir  tuA  den  lUgmaaen  Bü- 

cherverteichiiiTe  ron  der  MiclMeIjs-Mtire  1795.  IV.  Ver- 
«■»iidlun^  der^finaten  in  eineFranzofeR^Hülfc.  V.  Fort- 
fmung  der  BrictV  iit>ei-  die  Vodlfche  UcbcrIeuur.K  Ho- 
mer». Vi-  X)«r  Herai4sgcbcr  di;g  T.  M.  an  die  Leier, 
yil.  Atneisen. 

i  Si.  i796emhiikt  i.  Der  Teut&he  Lovelle«.  (For^ 
ittxung.).    IT.  Wort  und  Thac  III.  Waren' dt«  Frauen 
in  Atheh  Zufi.'i''t;.  r':  n_n  bey  den  dramattichen  Vurflei- 
.]\i]}gcn?    IV^  £in  ciuttciirchetßluineiilicd  vom  Iln.  Kxtn- 
bra  geordnet,  nebfl  ein  paar  Worten  über  chitiefifche 
iäaßk  und  einer  .Digreilion  über  die  jeuige  Studier -Me- 
dnde  in  China.    V.  Stnig«  AmntTkiuigen  zu  dem  Auf- 
fatz  über  den  Schein  utn  den  Schatten  dc&  Copfc«.  VT. 
An  Hrn.  Rath  D.' Hufeland  in  Jena,  iiber  delTen  Worte 
jm  N.  T.  Merkur  lo  fif.   179S.    VII.  Beyljge  zu  dem 
.  V  Artikel  im  Nov?m'.«cr  St,  <\f»  T.  M.  i7jiö.    VIII.  Ei- 
idgft  Bin«rkuii.;-:n    i;bcr  Auff.ltz  des  Hrn.  AiUcr- 

muio  im  f  St.  d.  T.  M.  95.    IX.  Künlkhe  Antwort  «of 
di«  rotfkelienden'BemerkungeM.   X.  Heuefl*  Cdidti«  Liu 
-feratur. 

3  St.  179^  eiiihilt:   T.  Die  Stande  der  Menfchen. 
*JS.  tfcber  die  Erfindung  des  Niipapyra  und  feine  Ver- 
.  bcoiuulg  in  Griechenland.  III.  lieber  cioitf«  grobe  l^ei- 
'  «liirlieiten  in  der  leutfcben  SpnA&  EV.  FortCKzing  der 

flcyirjije  iiir  üfrLhuht»"  der  neueßen Künftler.  V.  Uebec 
denllaiig  zuni  Ni-ucji.  VI.  Darwin» Sinngedkbt  auf  fetno 
Zoonomie.  VII-  Gluckwimrch  zum  ciKe"«^"  II''crii'  VIII. 
EpiAel  an  aeiiu:  Kinder*  von  L.  F.  Pockels.  IX  JUtWf 


Fried«tt«.Piiäiutian«in  Herausgegeben  von  iemVer- 
Affer  des  keiAlidien -OerlditB.  35  und  seitcs  St.  «erlin* 
b.  Vofs.  1795.  enthalt:  I.  Etliche  Kapitel  von  IloiiOf« 
Riouffe.  (Befchlufs.)  II.  Fragmente  aus  Briefen  von 
f.-urg  Forftcr.  an  feinen  Verleger  und  Freund.  Chriftiair 
Friadricb  Voö,  den  Sobn»  In  Bediii.  {Setoüuf*. )  ui. 
•Cenend  Pichogrü.  IV.  Reif«  n>n  Ifeniult  de  SechelieJ 
noch  Moiitbart,  niifTiMis  LantJGtl,  im  Jahre  1785.  V.  Be- 
rieht  «e«  Biurgcts  BLnibtn.  CoBmiflairs  des  Depart«. 
mcms  von  ?.Iai».-  iiml  l.oir»;,  bey  den  gejjen  die  Rebd*- 
len  der  Vendee  beHimsuctt  Arineeii«  «a  die  AdmiaiftM^ 
torea  delTelben  Dcyoiwiiitmti  VI.  An  Vorbucbep  bt- 
.gangene  Fehler. 

37  pmd  syies  St.  »29g  entliak:  I.  Bericht, des  Bürger» 
*Bcn«ben,  Conttiflairs  des  Departement»  von  Maine  und 
Loire,  bey  den  gegen  die  Rebellen  der  Vendee  befiimi^ 
ten  Armeen  ,  an  die  Adminiltratoren  delTvlben  DepartO- 
went».  (Befthliifs. )  II.  Utuer  der  ne%-olution$regicnu^ 
1794.  III.  L^nijuinais.  ly.  Poliiifch«  Rbapfodiea.  In 
;Miirz  1991.  V.  Cbortittctxüge  aus  den  Zeiten  de*  Tec- 
rori>mui.  Vi.  Seytrige  lur  Komödie.  VH.  Puüiikha 
At;tipathfe.  Den  39 Mira  1792.  VIH.  Anekdoten.  lA.  Be- 
kenntni.To  r.:  ä  r.iM,iruni;en .  bey  Gekgealirit  ym*  Hgt 
ccufiou  der  Friedens -fraümijiatien.  • 


Senkwitrdigfcetten'  und  Tagesgefiüüc^te  der  Ma^ 

Brandenburg.  Herausgegeben  von  Ko5m.ii  n  ui:d  Hui^- 
ßii*.  laniiar  i7sKf.  Berlin,  b.  Bt In.-,  und  Braun,  enthalt: 
1.  Einleitung.  ■:.  N,n.hrii]:icii  u  eiche  den  Hof  beirt  fTcn' 
3.  Verordnung  die  Gi  raidcausfuhr  betreffend.  4.  Kudi* 
nchten  ron  verftorbiri(.n  uiid  jetit  lebenden  metliwuif. 
^n  Spandeucni.  Vom  Hm.  Infpektor  Schulze.  5.  Brie- 
fs über  die  Kunftatiaftellong  der  hießgen  Akademie  den 

Kitrrni>  uMil  mi-i-}i.inirLlu-:i  VViiroiifdiaftcii.  5.  Kurze  Er- 
ÖrttTuii^  der  rsa^e;  Wuide  «s  mthfam  ff>  n  ,  die  Med« 
au  Frankfurt  an  der  Oder  aufzuheben  udur  in  einen  Jahf^ 
markt  umruandetn?  7.  Ueber  di«  Urbarmacliußg  uni 
Verwaltung  der  Wafthebrüdicr.  Vom  Prof.  loümann. 
8.  Ueber  einen  VorfcWag  dt-s  Hrn.  geheimen  Oberbau» 
Vath  Eytehreiti  und  llnu  SiadtrjLh  MolVr  zur  VerbefTe* 
rung  der  Feuerrpntvrtn.  Vom  Prof.  Ko^m.n^n.  9U  Des 
Um.  OberCMiiuurKb  uivl  Ftof.  UernUla^  Cuff/^K^ 
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über  «ine  hier  vorRefjllene  merkwiii di^'f  Exploflmi  im 
6cbuli«rchen  Haufe.  lo.  Deh  Hrn.  l'ctii.  Ktapraib  Cmt- 
.«dMn  über  denfelben  merkwürdigen  VorfAll.  ii.  Lc- 
kpiafeitiiich|c,4M  lln.  Läbme^km  Dr.  tUhtn,  u.  T»> 
gtfgtMnshtK.  13.  Nttlwidiun  au»  dem  Lfbcn  4m  Hrn. 
Tr.>ild('ntcii  und  geh«uMO.KrMgwidi  SiCnbwf  •  vm  Tl> 

ulkupKT  gehörig. 

Februar  17^  tmhili :  I.  AbhandJuncen :  i.  Zur  Ge- 
fisliicbie  dufl  SudenbatMf  und  der  Maulbnrbaumnicht  in 

«!.  r  K  .iriiiar!..     J.  Kiirre  r.r.-iitrrun(j  d«-r  Fr»ge:  Würde 
rari.i  .m  fc>ii ,  div  Melle  zu  FraLnKturt  an  der  Oder 
«ufzuhwbau  o<l«r  in  einen  J.-lirtturki  ujnzuänderii ?  (Be> 
fchlufi.).    $■  Von  SchadeniiaiKio  d«:»  Raupetifraf^es  und 
Windbructis  in  den  Kumiirkifchvii  Forßen.  (  Die  FoK> 
UuMUg  ktluftig.)    4-  (Jeber  Ica  Ritter  Fioem  de  Merci. 
jn  Britfm  •  an  eiii<ni  Freund .  vom  Pro!  KMatann.  g.  Pbi« 
Jofophic  inid  Wahnünu ,  in  den  Leben  des  Kadetiengou- 
•veniküxs  Trcichel,  von  feinem  Freunde,  dem  Prof.  Kof- 
^anii.    II.  Tagogefchichie:  1.  Heirathen,   a.  Geburten. 
■g.  TodaaäUe.    4.  SkSMwntnitn  im  Civil-  und  MUiiat* 
.ftandt.   S.  DwnftrertiMlenuideii.  ^  Bmuteitugungga. 
7.  WohltbiUii^ktit.     g.  SelbftmonL     9.  Unglückafälle. 
lO.  VVarnuneMnzeige.     II.  Kuiifumtioncubelle  von  Ber- 
lin ,  vom  J.  1795.      IJ.  Getreide- Ilolr-  und  Gtirjnkc- 
Freit«,   im  Jahre  1673.     IJ.  RiKhiiii'«  Arianna,  Glucks 
JUrcAe.  und  Herr  und  iVIadame  VlKano  in  Berlin.  Bruch- 
Jiuxk         hrieh,  r«m  Pr^.  KaauMnn.    14.  Tbaaur- 
Nachricliicn.  is- Antwort.  iC  SchulnachrkhiMi.  f?.  Son- 
derbare Gewolinhctt.  vom  Hru.  Ii.fp'jkior  B.iuer  in  Zuf- 
üeii.    tg.  ReceüGou  d«»  u«u«a  Beriiiufchcn  Mufenalisa- 
neha.  tf.  AecbtÜmifttiig;. 

•    MOln  tf^tf  ontftXh:  t.  Abhanflunf««!  i.  fSSn  Bruch* 
ftfick  aua  «inor  NaturKefihiLlue  der  Mark  Brandenburg. 
3.  Briefe  über  die  Kunflausftelluin;  der  Königl.  Akademie 
■^er  Kiinfle   uh<1  mrvl.,Tiiil\  l:cii   U'uVsi.i'cliaüeii.  (V  crtf. ) 
■3.  l)r«-y  Erfindung«H  des  InvaiidL-n  Burtiowig  betreffend. 
'4  N  irr  tiiliche»  Verzeichnirs  der  am  16  Juliuf  17^  ta 
'  SoiiHttuburg  Ke(*-'U«ig«iien  tind  «ingeUeid^tcn  |4  neuen 
Ritter  det  St.  JohaniiiTer-Miilt]ief«r.  Orden«.  $.  Berfier- 
Jiun(;en,  Zurii/r  ui:il  BfrichiicfungL  11  ,  dif  Gi-fri.Ioht-  i\ri 
Cebriijiilirrt  t;;'  fvi  jig>,  «rum  Hrn.  Haupiuuiiii  von  Arfncn- 
"fco!.-. ,  bftr>ffi-iid,  ntfi-fl   einem  RfchttVrii^ungtfchreiben 
dca  V^rftörbeucn  Hrn.  ObriOeii  vou  Sidow  an  feinen  Va> 
•Ttiitt  von  — «•    6.  V«ber  den  Kittcr  Practti  de  Merct,  in 
-'Briefen  an  einen  Freund:  vom  Prüf.  Ki>iim4iin.  (ßefchl. ) 
7.  Lebcflsberchreikung   des   Hrn.  (iencralt  r.  Kohdicb, 
'inebll  unern  auf  ftineri  Tod  verferlißtcu  (n-  iiciue ;  von 
"Xh.  Hkiiirtu».    II.  Tagesgefchicliie:  i.  Heir..ih<:n.  2.  Ge- 
klärten.   3.  TodL-if.üitv    4.  Suntnidrifclic  Lille  von  17515 
der  in  der  Xumurli  Brandeubuig  towobl-in  den  Sudten 
'  'ah  auf  dim  platten  Lande  Geiratiteo ,  GebohmeM  und 
Ccllorbcjien  oImv  Ii  l^.  k'riff  de*  Milit-iivfiaiKJes.    5.  Genc- 
Talline  ran  1795  dt«-  in  den  Königi.  Prtul».  L^nd^u  Ge- 
arauten.  Gebohrnen  und  Gellorbcnen  ohne  Inbegriff  «ii-s 
'UiliiÄrlUndes.    C  Beförderungen  im  Civil-  und  Miiitar- 
'ftande.  71.  Xhreiibeaeuguitff.   9-  VerMderungen  aa 
deticnkor}!«.    9.  Dienfl«ntJ«iTur'?.    la  Hv!ir»  Alter,  il. 
Sclbiluüuid.  11.  Lcutcr  £ri(f  «iue*  S«iULmord«r>  au  fei- 
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ncn  Friuiirt  in  Frankfiirt.     13.  Di^bn-rtil  iird  MiircTiIia* 
um  Frankfurt.    14.  £nid«ckier  Beuru?.    15.  Ge«ecK»UB- 
nihen  zu  Furftenwaide.    Id.  Potttey- Verordnung.  17." 
Xampreile.  lg»  WaatenpieiAi.  i%  Oebcr  die  dieaHhd- 
gen  Camcvalidullbarkeiten ,  ele  Portfetiung  det  in  Fe- 

bruiirrtiick  iiiic  linu  ix  rr.-n  Urii  fi-«  iibei'  Ritiiini'»  Ari.inne 
und  Gluck»  Ak«rie.  20.  Naihruüt  von  dtm  für  todi  ge- 
haltenen Baron  vun  Tr«nk.  21.  Wiiieruncfrbeobacbiun- 
geo.  Ii.  Scbulfeyadicbkeit.  aj.  Bericbtigitngen  deaAue- 
suga  aua  den  Briefe  Uber  das  PotadaniBer  Tlie»ier  in 
FebroirAiick  dicfer  Zeiifciirifi.  14.  Reccnlion  über  die 
Bcyinige  zur  Juni^rerfAffung  und  juritlifchen  I.iuera(ur 
in  den  Preur».  Staaten.  Jleraus^cRibcii  von  dini  Hrn. 
Pratidenten  Eifeuberg  und  Hoth«kal  &-enge].  35.  Ge- 
ritlitlidicr  PtiotokoU  über  die  im  Si-tiuU«r(l)<*n  Haufe 
fchebenc  Explofion»  oebft  dem  OruodiiOe  de»  HaulM 
aU  BcyUfe.  afc  Berkbtiguiig. 


Deuifche  Monat-Ahrifi.  Februar  i'y6.  L'^ip-ic,  bey 
Sommer  und  Mnüft-liadi  ,  b.  rim  OiviVithru  E.  in  Cum- 
miftion,  «mh.ilt:    I.  Hi>morktingen  auf  einer  Reife  von 
London  nach  den  Seen  von  Weftmoreland  und  Cumber- 
land;  WattngcfcbicliK;  Oekononie  und  Litteratar  betrefr 
f.-nc!.  Erfter  bis  fünfter  Bri.  f.     IT.  Ein;,'.'  P^  iKt-rkiirrfcn 
über  die  bürgerliche  Str.u\;crt.-i;ait;».i'it.     Hi.  Fn[inri.;i(i 
und  der  Grei»  mit  der  rübemen  Waage.  Eine  F,r.  .Vnli.:i? 
von  Um.  Benkowita.    IV.  Bie  herrfefacude  ReVi^ton. 
Tob  Htn.  M.  BangathauAm.  -  T-  B«ytWH^  luinNdueloi.   _  « 
VI.  Ift  die  Autwkndanmg  au«  einem  Staate  in  den  an* 
dem  rechimartie?  Mit  Einwürfen  fvfun  die  Behiujilunf 
dc>.  Ilnt.  Prut.  }Ir)driirci«.hs  in  friwCti  Gruniir,      -   il'  "; 
natürlichen  Staatsrecht»  etc.  I  B.  1795.    V"-  Ruuliaiuwl 

BüdMeanfthnlben.  «kntMlaitiHbia.  Ton 

IL  Ankündigungen  neuer  Büclier. 

In  der  Brhrentfchcn  Buchhandlung  in  Frankfurt  an 
Main  ßnd  von  179S  hu  wa*  OOmmSs  VjH 
fehicnan : 

Auawahl  nm  Gedichten  wid  B(^Mung«R,-4em  tMm» 

G«f(°bl>M;ht  geweihr.  mit  6  fcbwarzen  und  3  iniiminirren 
Kupfern,  iiebft  1  Blatt  MuGk ,  |}.  auf  hoDandifchcn 
Papier  48  kr.  od.  H  gr.    gebunden  34  kr.  ort.  14.  rr. 
Diefe  vorzüi;iiche  Auswahl  von  gedruckten,  wie  auch 
Itiaher  noch  nicht  erfchirnenrn  Gedichten  und  Erxihluti- 
gen,  enthik  auch  noch  »  Artiket.  wovon  der  Titd  nfchn 
an^eigl ;  nemlich  Naturf efckirlHe  tind  TbilettenffeTelieiikeh 
nii-rci  Blicbc'i.lieii  «'In',  ficli  (''.■  .l  irs  ,i'!cn  Fratioiuimni'-in, 
wtici)«  gern  etwas  n;,i<'Jivlit»  und  ^iijii.'iii:Ximcs  Icfcs  wol- 
len, von  fclbft  empRhit-n. 

Die  fchtJne  Bicbc  bey  Babenbaufen  %  oder :  Biirgerfreude 
uid  BStgui^Bdt.  Bin  Fttnüicnfcnüldft  in  a  AuIeSp 
gen  von  F.  C.  Braun.  Druckpap.  g  gir.  odee  H  kr.  auf 

Schrei  bpap.  g  gr.  oder  30  kr. 
IJicfit  .Schsiifpiil  ifl  .tiifh  mit  der  iweh  der  Natur  ge» 
aeichiieteii  Abbildung  der  merkwürdii^en  fili<in«n  Eiche 
bcy  Uartechanfcn  tu  haben,  illumiinrt  auf  Oruckp.ip.  zu 
3j  kr.  fchwara  ;n  sl  kr.  aiif  fidiieihf^  mit  iUuah 
Kupf.  it  kr.-  fkllWiB  3* 

•>Dm 


uj  d^L.o  i.y  Google 
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*)  Die  Franzofen  in  Saarbrurlc^n  tni  im  daiurchcit 
ItficbeUndeii,  im  S»»rf^.M.  und  VVettrkli*  Ifta  Siindp 
cbca  f.  ao  gr.  oder  i  Tl  20  kr. 
-Der  frttnÄififcJj«  Twyrwiukrisg  an  den  ObtnftdBi  der 
S:.  r  ui.A  der  Mofel  indeu  Jabnii  17^.  179} und  rfSt- 
triier  ni«il  mir  i-etlovhenei»  Tkel  und  den  woUge- 
tfoflencii  BiJdiitffi-  des  ll<:r/.«gs  vun  Bi .itinff hw^ig  und 
dea  General»  Ruftiti'?.  gr.  8-  >  Thlr.  4  gr.  oder  J  FL 

,  ptr  au  Tlicil  mit  den  BildniOeq  da  F.  M.  von 

Wurmfer  inid  da  <jeti«r«l»  Pichegru. 
D».  man  bisher  von  dtfn  restertndcn  Hctsog  wn 

iVU  .voi!  K.irl  Wilhelm  Ferdnaiid  nuch  kein  äch«  geiruf- 
feiies  l'wnraii  tnütu,  Co  ßnd  tur  Kupfer! irbhab«r  auch 
'  hievon  bvrondcTc  Abtlrikke  auf  gut«m  8cli«iMiuierp»< 

pter  k  IS       «Äer  4  ür.  zu  babc)i. 
Qefeuiclittt  Ltuncn  und  Traume  eines  Mannes  der  wt* 
der  Kosmopi  lit  nucb  Spiüfabürtfer  ilL  Mit  tiuem  fSehS». 
ncn  Tiielkupfer.  g.  30  gr.  od»  i  H.  tS  kr. 
•)  G<iie  Kaiht  RepubliU.     Die  Emi  rlrun    rtclitn  iliif! 
oder  meine  M«)'niing  von  dtm  Gebrducbe  der  bew»iT- 
mcen  En)tt;i  irii;n  in  den  Kaiferlich- Königiichen  Ilee- 
KU,  di«  trioUeidu  Prö^inC  und  Bebanifiing  resdiaib 
In  tintm  Schrriben  tn  eiaeo  Fkwind  in  tmkfm. 
Dcutfchl.  i7y5.  g  kr.  udt-r  ]  gr.  ( Entkdk  live  ifMhfe 
Scbllduruiig  vuii  dcu  Ewigrinen. ) 
*)  Kaunitz,  und  Uerzberg.    Ein  Gcfpräch  im  Reiche  der 
Xodten  den  PreufliCchen  Separadriedeu  b<:tr«tTend,  8' 
fednickl  in  Elybum.  1  gr.  oder  g  kr. 
Plan  der  Gegend  von  Maim  ucbft  dem  fiehr.Aark  befe* 
ftigieti.  und  von  der  Kaiferl.  UntgL  Armee,  unter 
Cominatido  Sr.  Exc.  des  IK-rrn  f)i-i--.t.  ^tMdniatichnU 
Grafen  von  Clairf.ii( .  den  2jßen  Octobur  17^6  gJuck- 
Kch  eroberten  Erdküucnlager  der  Franzot'en  mit  aUca 
Schanaen.  Linien  etc;.  «ifieMMiBiiMii  und  geilocben  tmi 
j.  j.  Muüert  üttuminiit.  ndbft  «inen  luAen  Bogen 
fchrLibunK  datu.  ll  gr.  oder  48  kr. 
RangliÜe  (  VuiUlandig«  )  aller  Generale  und  Gencruladju- 
danten  in  den  Arme«; n  rier  trjiuorHciKii  lUruljl.<.  — 
Ifl^lk  cinor  umftaudiichen  Anzeige  ihres  äiaiide«  vor 
der  IteVolMMn«  der  2eit  ihrer  Krieg&dienße ,  ihrer 
Avanzeme'nt««  ihrer  ajüiwifefacn  Talante  .und  £igea- 
fchaften ,  und  der  Atowci  wo  ein  Jeder  fieht,  nebft  ei- 
ner J.ifte  aller  General«,  die  fei«  dem  Aiifanß     i-  lU'- 
ruiuiion  ein  Commjndo  gefiiiin  haben  ,  vor  dem  Fein- 
de geblieben  .  gefiorben ,  hingerichtet  oder  auegewn- 
dcn  find.    Aus  dem  Franxonfcheii.  8*  l7iMt-  n>i  einem 
CcMnen  Vmfeideg  of  Ihuckpjpier.  10  gr.  oder  40  fcr. 

»uf  öklirfibp.ipi«r  12  gT.  väiT  +J  kr. 
£cciuj>.ii<jii»-'Iabeilen  den  24.  2;  und  20  Giiidenfufoe», 
wie  auch  der  Conventions •Brabauder-  und  FranzöC- 
Cchea  La«ib«hakr.  Im  Anhang  die  iiucr^e  •  Rechnung 
by  5  Fracem.  in  |;  auf  Sdmibfapter.  t  gr.  «der 
3«  kr. 

Uiefe  Berechnung»-  und  Ausgleichuni^s-Tibdlen  find 
fo  euigerichiet ,  daCs  ein  )eder  Hausvater,  und  alle  die 
mit  obigen  Geldlbrten  zu  thun  baten .  Geh  in  «Heu  Fallen 
fi-fcbviiid  daraus  Raths  erholen  und  uberfehen  könnilV 
wi^  Cch  eine  gegen  daeendesie  verhelt.  Von  dem  Nttt-cti 
deilrltwH  wird  iedemnon  dunk  de«  Gcbniidi  derftlben 
Dt  w  guf  gdWddHiribfflfitviMd 


dunlig-ingiir  korreltt  gednick«  iR,  d*Wb«  «wb 

uiiflreitii^e  Vuriiige  »  or  arnJirn  nlnilicben  Tabclli--n. 
UehtrHclit   der  a.trkwiirdi<en  Kritßsbegebenheiicn  am 

Rljviii  .i<m  tun  ÖtpienJxr ,  dem  Taüe  de«  S  cbfi.-.in;« 

der  Frauaafen  über  den  Rhein,  bia  aar  Wiedcrerub«. 

fttug  von  Mannheim,  f.  DeutTcfaland  tTid.  6  gr«  od** 

24  kr. 

—  dillflbe  nebft  dem  Plan  der  framMftbOi 

'  fchanuuigeB  b«y  t/Uywt.  ig  gr»  oder  i  A>  tt  'fcn'  ' 


In  meinem  VeriaKe  iß  erfieblaiMii«  und  io  iUcn  BncÜ^ 

hand'tiiigcn  1:^11  haben: 
EpbcBcriden  der  iheorei.  und  prakt.  Recbtsflelahrtlieir. 
berMicgegebca  von  U.  F.  J.  Burchard  dem  Jungem, 
ir  Oft.  gr.  g.  S  gr. 

Von  diefer  Zeiifchrift  wird  aHe  Vierteljahre  rci-Bl-^ 
inäfiiii  die  FortfctruuR  heratiakofflmeu ,  und  jedes  Heft, 
wenn  foiche»  auch  an  nogiouU  lUcfc«r  woiden  foUte» 
als  die«  crfte,  (  gr.  koßeu 

JtirifttrcMr  AlWHMdiMr  IffS.  «dw  JArbuih  der  Rech«- 
gelahnheic  von  If9«.  bareuagefeben  von  II,  J.  C  Koj^- 
pe.   I  Hiir.  d  gr. . 
In  Lei^ügliafat  &^  Html  inU  fk  «aiiM  Btc1|> 
ntuig  aua.  \ 
luaodt.  m  TtbntmiT§6. 


In  allea  BochhandliingttB  iß  Mgmdd  fit  «bcB  «ftblt« 

ji^merkH»etii  zu  den  Lugen  an  A^r  lurgerl.  Verfaffung 
und  dem  jetzigen  Zuftainu-  Churi  ichfens,  mit  Zu- 
und  einet  jBeyo«*  vom  Herausgeber.  8. 

i?|d- 

Sie  in  gcfchrieben  tu  Ehren  der  Webcheu.  für  e,^ 
Reicierung,  die.  wie  wir  zm  glauben  beredlligi  find»  «o» 
auf  menfchiiu:e  WiM  eit  .\i:fpr!ich  m.niit.  ?if  mplielt 
ßch  bcfonder»  den  alUuÜarkeii  ü'-iftenv  iur  ßeliirtigung, 
vor  deren  .\h«nnii  nichts  t'.chtr  ift ,  »ind  denen,  wip  t» 
.IchMU.  weder  Gm  Jiodi  Menfcbew  etw»  «1  Danke  ma- 
eben  künnen.  Wenn  ibncs  au  «adie»  Ut.  «►  werde»  flt 
vif'.I.-ictit  ti.irj!ii  jbnihnu-n,  wie  CS  billig  und  Aeiifta  (Bft 
das  ö.iHreil>i  auf  diticr  Erde  nicht-  tu  grob  m  beleidi- 
gaa»  wo  fie  daa  Brod  nicht  trerdienen ;  fMidem  ßch  d.  nk- 
Iwr  nnd  hcfcbeiden  au&ufiihrcn  in  dem  geringflcn  Haufe, 
wo  «an  ibnan  ein  <Adad>  rergönnu  F  itr  eine  ge«  i{b 
ClaiTe  von  Lefem  find  aiicbllaiiigkaiian  dafia*  a.  £.  dab 
Sachfrn  -  von  MtnfOtm  bonlmt  Uli  d«fr  da  MaaÜdi 
ifiiga  Wdm  ift*  oid  II»  oandaa» 

folgt.  — 


Veo  lösenden  Werken  erftbeine»  tolMw 

Ut luti'.TfU  von  pi;it'm  t"i'-  1    i-     Ge  ehrten! 

^  jirjf/i«;  Jfi/ifm  of  /mrgrrit,  ktt  J-nn  i  Latta,  Swgea» 
in  cJir.hitrgh  Ulufir.  with  coftt  oj  maiti^  0/  the  JwAjtM 
Hud  with  tnppnplmUt.  3  /  «<•  LdiniHrgh  l^9S. 

Tl»  Edmbmrgk  mar  di/f  ra/älorjr.  roataiaiair  /•  ßf- 
»r.  •     f  pHaraiaMatiMt  rt8iiii|lf|  U.  Mattrim  medUm 


ilL  pMllßHittk^  fnfperaHtni  «tnä  meäUlnd  eompoß' 
Uta,  ^  foarA  eHHom.  1194- 
Th  ff. III  ruf  meäicaminum.  j#  ■*»  CoW«««"  •/ «wiliMl 
fnjcripitotti,  afcumpanieJ  with  ftuurmattutieal ti»i prae^ 
eal  remarki,  t'j  "  mrmh'r  uf  ffc.-  Lt/idou  C*ägg9  rf  ffcj^ 
ßtiant ,  the  Jeeonä  cdäton.  London 

j4ccuu«t  of  a  ncw  Mi  fumffjMl  mtthod  of  ireatimg 
Oujä  «#«etloiw.  vJurft  «ri/e  inm  tfu  foifm  iead  to 
t»kl<A  «M  «*W  gtMrat  «(/enpsinwf  «■  ihr  mttrMl  *!t 

o/         ai  1  u\eX\ant,  hij  lltttr,  Clutlerhutk,  /«r£im  lj 
the  royat  uniiL-rJol  dijpn/atory.  LuKd.  1794. 
Uiuer  folgt-ndcn  Titeln: 
J.  L>tu*s  praktUch«s  Syftem  der  Wundaruiey.  3  TheUe. 
m.  Kupf. 

Dos  neue  £^tiibuii|;tr  Dispetirttorium.  4te  Ausgube.  _ 
Arznofcbaz.  «du  SaSuMvtig  arsneylichtr  Yorfehrift«». 
tl.  Clutterbuck,  jwtut  H<lMt  '«  ZufiOli  vom  BItigib« 

III.  Vermirclite  Anzeigen. 

D«  metn  Jur.  ^Aimanacb  auf  179«.  od«  JahriMich  der 
Rcchn^elahTthtk  von  17981  fticiCt  MicfaMi  d.J.iBViBr> 

Ac-,  hiLf.  Hrn.  Buchh.  SfiBtr  «fldMineti  wttd  uad  idi 

Ali  canzi-  Mt'iH.  fchon  auf  Johannif  abliefere,  fe  erftidi« 
itli  jc»!<-ii  ciiiii:iTi  Befördorer  ni<  iurs  Untcrnthir.cn*  i.iid 
Ktnx  betonders  meine  liR«rJriftti<'ii  dourrr  umi  I  rcunde 
durch  ganz  Deui(<faljnd  gehorfairJl  unri  aii^cli'^ -i  rüchfl, 
aii»-  ihre  Beytnige  fpät^ßcM  lüil  der  di«»Hhrigeii  Ofier» 
'  neffri^cleKr-iiheit,  umrr  der  Addrefle  dcrVcrligahandhinf 

oüt  d'  in  Ziif  it::   /:.■    U  n  y.tr.  J.'im.ma^h  aaf  \;6  ,  zuqvhcn 
ZU  UlVi'ii  «Uli  bey  ilucr  Uuierftutijng  ginr  voriii»;lich 
auf  die  Lcciionscatalogen ,  welche' ich  die»m.il  fo  gm-.« 
Von  aUcn  Akademien  liefern  wo'Itf  tirA  .iitf  die  für  dm 
liirill7r«jlwn  Nalirolog  iLnefiibci  r':,     ) n  c,  nicht  in  den 
BocklMwdal  koflURcade»  bLo-  und  biiiliograpliiftbe  Scfarit 
tau  ItSfUldtt  »I  ndurien. '  ' 
XoftttFk*  in  fcbntar 

Xappe. 

[dl  nehme  d-.c  vom  dem  würdigen  Rectnf.  meiner  ia 
'N«.  9S.-der  AUg>  U.Z.  nemfinan  fiehrift  gamadiwii  Be* 
vaifcnngen  mit  Dank  au,  «md«  auch  b«f  deit>c>cben 

Arbcire'i  flcis  auf  diL-fclbtti  Riickßchi  tit!iint.Ti ;  alluin  er 
«rlflubc  iiitr  Hi;cli  L-iniR«  Oci;eneriiineri;iii;t:i  im  machen. 

Vcrkliu-ifenhcit  des  Stils  kouiitc  ich  fiicln  vermf.d'.i:. 
da  ich  inenr«ri«)r  Biurher  l^enutzte.  Di«  Uiiiv-,  Aicaia  de 
Henare»  exiüirt  aicht  mehr,  da  fie  vor  einigen  Jahren 
andclwban  wurda*.wte  klit  wenn  ich  nickt  nTe*  io  den 
4i«tb.  gaL  Z.  griefim  habe  Obgleich  ich  kaina  Littcrar- 
hidorie  ^'-liärt  h.ib»",  v»  o/.u  in  HüIa-  kcir.c  Gi  ici;e!it:dt  ill, 
t'j  weis  ic;i  dtic';  (uvicl  (und  £vv>ir  atis  eiati'gi  rom  Kec. 
ft-lbA  angcTuhricn  und  gerühmten  Buch ,  nämlich :  dem 
«fekkard.  Handbuch)  daC»  Karl  der.0roCia  wohl  7pf  den 
Grand  cur  Uuiir.  Pana  legte ,  indem  «*  diq.  boh«  Ccbule 
iUk«(f  *  mldM  Gil«K«>  «wd  Banuhtt  lidt  w  cfanr 


ükIp.  von  7  Col'ep«n  etliobcii;  BuCcning  (igt  auck 
'fehlcchtlün :  Paria,  von  Karl  dem  Gr.  geftiftet. 

Ree.  dachte  wohl  nicht  daran,  dafi  Chyrurgie  ftatt. 
Cbtruivie»  Ghynie  ftatt  Cbamla,  tbenfoU»  Druck&hlac 
fcyn  können,  wie  Jano  ftatt  Pano*  Schtimatm  ftatk 
Sj>.irrm3nn,  t;nd  djf»  es  n Ifklich  Dn*kfeMer  find ,  le!- 
gvn  \  S;>  ;iLii  wu  >-<  l  u  iuig  i;i  ('.nickt  ift ,  z.  B-  p.  8- 
14.  103.  eic. ,  ich  kann  .»uth  .lut  Verlangen  jedem  da« 
M.(iiurir.  Teigen,  wo  i-.hu;;  gcfchricben  UL  Chyai« 
fiaii  Chemie,  ch/mifch  Oau  ütemid'h«  kmuM  mfluina« 
nicht  geringen  MiftvergnSgen  leider  oft  vor..  welcW 
wthi  dtlur  kliii  mcn  mag.  weil  Chemii.  -iiich  oft  Chimis 
gelchrit'btrii  wird  und  die  Setzer,  weuu  Tie  fttzKii ,  Uch 
gznze  ftr'.ifii  im  Kopf  behalten,  die  ßc  djnn  nach  ihree. 
Onhograpbie  fetzen.  Eac.  n^hia  daher  wohl  ein  bic- 
cfaen  ztt  voreilig  den  bdeidigtHdeh  Schlißt  den  ich  Qm 
aber  um  fo  lieber  cerzeihe,  weit  andere  Manner,  gegen 
welche  ich  nur  ein  kiciiici  Licht  bin ,  Cch  dergL  haben 
i^üdcn  fafaUcB  laiEan. 

Wilmerdinf. 

Gegm  die  Muxftungtn  ielne«  fe}>nfe1leiiim  Ennftp 
rirhters  im  3ien  St.  de*  Bad.  Addi.  4  Zeit  u.  f.  w. 

dU'fcm  Jahr  Uber  einige  Gedichte  von  mir  Im  SchiBer- 

fLlx.-ii  Muf«  iialiii.i'uih  krii;e  Sylbe;  aber  vielleicht  danken 
c«  mir  dit;  Kedaktorcii  ÜR  kr  Zcitfchrift,  wenn  ich  ibncn 
f'frf:ilfcltingem  anzeige,  dii;  dericlbe  fich  erlatAt  hat« 
Bin«, Strophe  von  mir  hat  er  fo  abdmdten  laSn» 
[  So  ßhhrm  im  I^ben 

Die  yiettfchrn  Viihen 

Dcf  fcrrr.inliülien  tjurift. 

0  ßoj'  er  zu  Iliiireli!, 
VoU.Ahimcn  auf  Flügeln 
Der  dichtenden  Xiuiftt 

sie  fiaht  in  fblgci.dcm  Zufammetibanfa.and  hctplt  At 
Wie  Gnomen  im  Suubc 
Dan  Sorgen  wun  Ratiba 
Bei  kargem  Gewinn, 
So  /ie/i/  im  Leben 

Der  Munjch  mn  H  bon  , 

D«r  /iimnaiiülien  Gtinfl. 

01  Hög'  er  zu  lliigehi 

.   VoU  Bittmen  auf  Hiigdn 
Der  dichtendmi  Kunft. 

V.\-,  ü'kli  11.  f.  W. 

Wenn  man  diefe  Strophe  aus  dorn  Zufammenhanf« 
reifit  und  alt  lilr  fich  beflehcnd  drucken  Ufat ,  fo  ift  fie 
alleidings  hant  wenn  in  ihr  fUHmt  mit  dem  Dati»  coo- 
ftruirt.  der  fiingularis  dea  Verbiun  müdem  dazu  gehöri- 
gen Subflunir  im  Pluralis  lufAir.mttsgefetrt  wiirdi;,  wi  ii:» 
hin(or  Jiug;t<H  ein  Komma  gefetzt  wäre:  f«  wurde  man 
ihr  Ltiiinn  fchuld  geben  kSaneo.  Fi9r  V0fS^^ma§m  im 

Jeu. 

W«lteiiiaa  Pm£  4.  «hl. 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bticher. 

\7       Frätihfchm  Merltur  oder  den  Untcrhaitungtn 
'  ge»«iii»uuij;en  luhilu  für  Aie  franJiifiheii  Krets« 
Z.anAe  ui»!  ibra  f7aclit>im ,  ift  du  «rfte  Quatt^l  4it»  Iüu- 

fL'ndtn  Jahrs  i^pij  erfibiViif i).  Es  «fnihnlt  aiifs.T  di'ii  vx- 
ii'blitil.  Artiks.'n  :  neui;  GeiefM  und  Verordiuiuccn  ,  Bc- 
JStrntjnacbungen ,  B<-'.intwonuiigen  Aht  aufiri.gL'b«iien  Tra- 
C«n,  B«<ördmngetii  Todesfüle  «c.  foigende  längere  Auf- 
ßut:  i>  Ucbcr  r«aer-AnRtlt«idcfl  FHiiiitirdienXreirn. 
3)  Gcfchülite  4«r  Ver«il>uiig  der  Landesherr!.  Sclu^ercy 
im  Amte  ScUüftelau.  j)  Die  TTnköftiii  ciix-r  Copubtion 
»n  Xurnbirp  v.iin   i,     und  3n:i  T.      '•.  U  b.-r  den 

HclßadtifcUen  Staaiskalender  v.  J.  llyö.  sj  hittiaprr 
Arme«  -  Itinituts-RechBung^  V.  J.  175»4  —  9,*;.  <5J  Kame- 
ra! -  R«chiiungswefen  in  einigen  Gegenden  fnudtent^ 
7)  Ütbee  die  jenife  übcrmaTsig«  Theuemnf  tnid  den 
T\'iicher.  8)  Neuere  Sefiens\viir«ii  ijeii  .11  JV7,;»ir.j't:n. 
9)  Ucbcr  die  bishtngcn  topoijrsptu-.tiiei:  N^iclimiiicn 
vom  rürftcinhum  EirhjliJiit.  10)  L'eber  die  VcrhaltnifTe 
sw'iCchen  hochHiftiTcbrii  utid  CrifKu'iherrlichcn  Beamien  im 
H  irthirgifikem,  tt)  Ein  Btytritft.  zur  WtSd-AvsroN 
tungf-Gefcbiclit*  in  d«n  Brandenburg.  rUrncnilalinem 
jtmttiteh  u.  Sai/reiith.  tl)  Bin  ßc.  fpid  ,  wie  weit  Lti- 
fteniheic  des  Gaumens  dt-n  >f<.-nrclirn  führen  kann.  13) 
Vericichnif»  der  in  KitzinpfH  anrin>i;en  Gcwerbslcitc 
und  ProJellioiiifteii.  14)  Ucber  die  Kleidertracht  iii'ter 
dem  Landrolke  iet  Stkwth^mrur  Gaiii«  im  Hochßtfte 
Wir^mrg.  19)  Ucber  ein  neu«*  Mittal.  den  wafiren 
Tod  vom  Scheintode  zu  imuTfchtidcn  v.  Dr.  ü!ci:i.  \6) 
Die  M.inijel  mancher  ChaulTeen  in  rrsnkcii.    17)  Scluil- 

uiid  Kirchen -NachriLlii.-n  »us  F—  Oftheim  —  W  . 

t%)  Einige  baromeirifche  Hohen  •  McfTungen  auf  |  der 
JIMn  TtUB  ftefellor  Heller  zu  FuU.t.  1  >^'r  (ranze  Jah(w 
fang  dieftr  ZeitTdirift  keftet  auf  den  Obcr-Fottämteni 
zu  Nmherf!,  ff'ürthfrff  und  Frankfurt  am  Malm 
Gulden  rhein.  !\T.in  «.1:111  allc-'i  Zeiten  darauf  Kefi i  !- 
lungcn  mnchen,  fuwoht  an  der  Expvciiiieii  zu^thuieitijiirt, 

ab  Uli  dm  eniri({biuen  Ober- 


def  ParM  etc.  ift  nüi  «icli  daa  sie  Heft  in  felio ,  mit  10 
Kup'^n,  brochirt,  erfchier  ,  u:.d  enthalt:  No.  I.  r.'tit 
ISndlirlieS' Cirtcnhaus ,  wcIlIics  von  allen  Seiten  «ineu 
gleichen  Anblick  gcwihrt.  Ff.  Eine  HilUc  fiir  eitien  Gr«, 
ftpl.in,  Wicfe  oder  Jagdgohpge.  III.  Drey  origineO« 
Chii.cliffhe  Brücket)  in  airhien  Gcr.hmack  der  Kati«k 
JV.  Bin  Wald.Holz]vi«*Een.  V.  Ein  bedeckter  Ruliefiu 
der  auf  einer  Anliöhe  eine  weite  Ausficht  beherrfcheit 
foi:.  Vr.  Ein  Spiee«!  uiul  .  in  Pfeiiertifch  im  lUndücben 
Gtdliroack.  VII.  Eine  VilU  dir  eine  Familie  berechnet, 
weicher  fie  alle  Bequemlichkeit  gewahrt.  VHI.  Dtwch- 
fcbniue  für  zwex -Arten  von  Juak  ftattt »  und  Graben  sa 
verdecken^  iftfll«i«hefl  verfiihledeiie  lühdlicti*  Gartentltii. 
ran,  und  Vcrftbränliuu^en.  IX.  X'wr  Mnücr  7U  hol- 
sernen  und  eifemen  Gatcerwerk,  und  zwey  Ganen-Ban> 
ke  oder  S./(>h,is.  X.  Eii.c-  c^w,-  mit  Mannigfalugkeie 
componirte  Landfchaft  oder  Ganeiifcene.  Preta  1  rthf, 
8  gr.  —  Schiiifslich  haben  wir  nocb  ctt  bemerken >  dalb 
_die  folgenden  Hebe  avafiihrL  Plan*,  theOs  von  ganz  r.Lu?r 
*Erftndan|f ,  ftiel?«  ■««  den  beffen  etn^IiCrhcTi  Werken  ,  «I« 
Par'vi:^,  Pljw  .  R^ifloi;;- ,  und  ri-r.Mcii.iipn ,  :u  Anlcf'iing 
von  .l'arthieen  utid  G^iivu  lu  tu^l.  i^iidlciiafisÄyi,  gexo. 
Ceti.  lieCern  werden. 

Baumgärtnerifche 
fai  Leipaig, 


Vom  Ideen  -  Magazin  für  Liebbatier  von  Gärten  engl. 
Anlagen  und  für  Bcfitzer  von  Landgüceni  etc.  oder  Re- 
dl jll  d'ldm  iwurdlea  pmr  J»  tf^emnäoa  dg»  Judlnf  «t 


A  n  t  »  i  g  « 

«(n  tiner  deutfclien  Ueberleiaung  der  Memürtt  kifiorU 
</ucf  I  «  f-jlitiques  Jxt  la  repuUiquc  de  l  crife.  j  pa^^ 
lies  tu.  weklie  von  dem  Uerni  Origitial •  VerhJIer 
wörtiich  1 1 1  iiliii .  1  ferbalfan  und  venMlnc benuig^ 
geben  wcfdao  Call. 
Die  Mnvafrw  tißmr.  et  f»>lit.  fu,  U  repMique  it  Vi. 

nije,  weiche  l^9S  erfchiemn .  fmd  in  mehrern  Blattern 

der  Litteratur. Zeitung  ,  wie  üc  e«  verdienen,  nihmlidift 

aiii;r/,iii't  worden. 

Es  war  daher  zu  vermuthen.  daf«  eiiMi  WD  nkht  OHke  ' 
dentfcbe  UeberfettuHgen  davon  rcranftakei  werten  wur« 
den,  «nd  dielii»  ift  «udi  bcreiia  feCebehen.    Nun.  haben 
lieh  aber  Im  Dtudt  dea  fransafifcben  Werks  lehr  viele 
Felüer  eingelchlichen  ,t  welche  den  Sain   eines  Wort« 
einer  Stellet  gaxw  etiificlien;   und  uberdie«  iß  viele« 

fchi-chiefdingt  aidK^plu»Minridtttitt  «od 

ii)  F 


des  Ofiginal-Tet&CRSj  rSchti^  m  vbttttm^  nögUch  i 
^  uMriair«n  w  <hlwr  dem  Utdietle  eines  Jeden,  wiis 

tr  von  einer  folchen  Utbcrrctiunt;  hatten  wil!. 

Wir  hibert  i?ei;en\vartig  das  Verg"«g<ftt  eine  unter 
der  AtitTicht  und  Mitwirkung  de«  Verf<ff«n  reranftahete 
dcutfehe  Uebcr&txui^  anxokündigeiu  Diefe  wird  nicht 
Mr  komliter  ftyn  ata  die  tnaOBMim  A/agfiba,  fend«m 
Kocti  Überdies  mit  Zufauen  vemdirt  werden.  Buidk 
diefe  Zufatie  ( fie  wert!cn  Dokumente  xatnBeweire  deOen 
wac  derVerfaffcr  «ef  .  r  ,  n  1  .nidtrc  Bericht  iRunjen  ein- 
halten )  wird  da*  deiufthe  Werk  seha  und  vielleicfat  meh- 
rere Bogen  Aarker  werden  *h  da«  franioCrche,  und  da> 
dunrh  m  dcafetbcn  einco  «uTcbiedeiien  Vorxu«  er)ialun> 

'^ir  wi(derhol«u  die  FjUSrung  wrfd»  der  HartVer^ 
fafltr  Ichon  in  öffcntÜLli^n  niittcrn ,  durch  das  lljiid- 
Jutigshau*  der  Uerieu  J.  R.  Rdp«  und  Comp.  ii>  Hamburg 
kit  bekannt  machcD  hffen  ,  dafs  «r  an  der  Tcbor.  (vor 
'te  iBifrigcn^  TCfanßalteten  UebarfiKaMPg  keineu  AniheU 
Habe,  nit  den  raloofSinen  Zuiiuse,  Mi  dar  hier 
von  uns  angezeigten,  und  uns  in  Verlag  gq{eb«lNn«  nie 
eine  andere  von  U>m  revidirt  worden  ill,  und  noch  we> 
jiiger  eine  von  ihm  revidirt  werden  wird.  Das  Publicum 
Wird  Ikh  durch  die  ZaUtte  (übd  kickt  dai^on  tiUsrzeu* 
gen ,  die  vor  der  Erfcheinung  unferer  Auagabe  in  keiner 
•ndcfn  f defiett  «ecdien«  and  luch  ihr  nur  tlt  Machdrack 
crfcheben  hdiüiefi.  Druck  wid  Fapier'lbllen  dea  Werke 
•W'ürdi?  Jfsn  und  der  erOe  Band  aur  OftennetTc  Beliefert 
werden;  der  zweyte  lull  (o  bald  als  möglich  iiacbfuigen. 
^  Hapbt»;»  den  ig  Mars  ijfie. 

Mutsenbccberfche  Biwfaheodl. 


Des  Herrn  Riitert  Piweui  de  Merci  ph)  ''ikil  i:h    Fm  aiUi- 
^ujigen  oder  Erklärung  der  rjmdic.._:  n,  Bi  rinan- 
(«fteliten  Jlunfiaiicke  dcffelben  von  J.  W.  A.  Kof 
«HM»,  Prafaibr  det  mathemiufirhen  WiHeofebaften 
V  und  des  deutlidMn8tik.  B«iliii»  kr  Bdia  «.Braun. 
1796.  —  la  fr. 
Nach  aUe  den  pomphaften  Anktindigungen  Ars  llcrrn 
Tinetti  in  den  Hamburgifcheu  Zeitungen  und  feineu  Att- 
fchlagszctieln ,  wo  von  der  Unerreichbarkeit  feiner  Ver- 
AidM  und  dem  non  pln»  idtea  über  dicfelbcn  In  der  Phy- 
fik  die  Rede  war ,  'und  nach  dem  Ruf  dca  WmidenBanns 
i;.  '11  PI-  öch  zu  bringen  ge^vu^st  halte,  fland  es  w  ehl  zu 
erwarte» ,  daCa  diefem  neuem  Caglioftro  euit  Erklärung 
MnUt  Xunftttäcke  eben  nicht  willkommen  feyn  wiirde. 
DtA  «r  ifctr.diB  Ucnm  fWoftior  iLetaMHM  in  einena 
Sdticibaii  s  llnlie«  Anw  md  Beine  tat  terfäileiEMi  dic- 
ken foUte,  daft  er  foij.ir  der  Re^it-rung  Anz«!?:«  ro«  die« 
fem  vorhabende«  ftarkeii  Veri'ucli  inachen ,   dabay  auf 
Soufiakation  de«  Wr rkchcn*  driiv(,'cii  und  behaiip«eti  wür- 
de, der  Uerr  Prefcffor  habe  Ach  durch  diefe  cMTentliche 
Britinnmufhimi  an  einer  Gefellfcbaft  verftindigt .  von 
4kr  «c  ?«effiate  «Mgiildilaffm  aia  werden,  dM  war  firay- 
fich  Co  unerwelMf  ata  otifin^.    lfm  Ib  »dir  kann  Aan 
dch  indcflferi  auf  die  Richii(;kelt  der  gcKebe:ieii  Erkliiniii- 
(Cn  rtrlaficf),  uitd  um  fo  fciiiilicher  wird  tr.in  dem  Ab- 
dnidw  der  Prozefaakten  enigei;en  fehen ,  die  jetzt  beym 
ZflMMlgericht  über  dieCtn  yorfiiU  vcrkandctt  werden. 
Dm  THRinftück  teBMiiHitai|ifclMiiX>ciiltwiit^ 


küiien  zaIUlgfit  das  ficb  mkcere  Lefer  diefer  Machrichc 
leicht  werden  veefebaScn  können ,  wird'^er  Tlarr  1*rafpf- 

f(ji'  einen  iwe)  ii  n  Theil  de*  obigen  Werl;';  üefern,  Avoriq 
er  den  iguixea  Mechani^ma«,  vermttttJH  «iiier  Kupfcnafrl, 
erläutern  und  jeden  Lt  den  Stand  feizen  wird ,  lieh  'all« 
Mafichincn .  deren  Ach  ücir  ^iiuui  bedient,  rcrfntigcn 
ItÜM  in  kSnncn. 

>  ' 

Jawrig»  für  ilt  ZMMer  ftr  «MentMen  <?edfrAr«'. 

Jeder,  der  in  der  Gtrcliichte  der  dri.ifcben  Litteratur 
r.icht  ^anz  fienid  ilt,  teimt  da»  utiglucUtche  Scbickfal 
der  eheina1i,c;eu  Heidelberger  Bibliothek,  jeder  Liebhaber 
der  altdeu^fclien  Di^bikuoft  betrauen  den  Vcriuft  (9  «ic- 
1er  Dichter  «ne  de»  liehwiUfthan  Zebdier,  demt  "Wer- 
ke mit  den  Uebcrreßen  fener  Bibliothek  im  vorigen  Jahr- 
hunderte nach  Rom  gebracht  wurden  und  fett  der  Zeit 
fiir  Deiiiühl.uid  ganz  vorlüteii  ^ewefen  find.  AUe  Vef-, 
fache  die  man  bi^ner  aiideikc,  eine  naliere  Kenntnifs  ron 
den  deutfclicn  Handfchriften  der  VatÜHUifeiienBiUiothek 
tu  cikakan,  waren  firucbtloa,  bia  et  vor  einigen  Jibnn 
«hm  Herrn  FriedMrk  Aiebmg      «inem  Nefieo  unO«« 

grüfäcn  Spractlehrera  —  be>'  feinem  Aufenihnitc  in  Rörn 
gluckte ,  die  Schwierigkeiten ,  die  Ceincji  V^ur(;aiigem  ent- 
gegen ßanden,  lu  beGegen,  «ind  jene  Schatze  nicht  allein 
fbben,  fondem  tack  nehivre  Monate  betnitaen  an  dürfen. 
Seine  andmvtfeiKra  Befchäftigimgen,  beben  ih«  nickt  et- 
laufet,  dem  Pub'.ieam  eher  N  icbnchl  von  diefen  Ent- 
deckungen lu  Reben,  inflL-flee.  huffi  er  nunmehr  von  Zeit 
zu  Zeit  die  \vKhiii;Ilen  Au>:u^:e  aus  jenen  merkwuTdigen 
Handfchriften  mutheilen  zu  können.  Den  Anfang  macht 
er  mit  einer  Nachricht  von  deti  IlandiVbrifien  altdeui- 
Ichar  Gedichu  in  der  Heidelberg-  Vatikanift  ben  Biblioi- 
ikek.  die  cur  nichften  JubiUle- Mell'c  bey  Herrn  Itflrola- 

viaf  in  K'->ttij^ihtrf?  erfcheinen  wird.  Dief«;  kleine  Schrift 
wird  aufser  der  a;ik;eiiieineu  Nachricht  über  jene  H.ind- 
fchriften,  noch  ein  bcfondercs,  genaues  Verzeicbnif^  der- 
fclbcn  enthalten,  deilen  Wichtigkeit  eiuJeuchiend  ifl,  da 
naa  ntm  weni^Rene  künftig  wiflen  wird,  timt  ren  jener 
berühmten  BucherfLsmnil'.inf  noch  fiir  unferc  Litteratur  zu 
erwarten  fleht,  und  wu  mäu  lachen  foIL  Zu  gleicher 
Zeil  wird  Herr  Aiieiung  Proben  feiner  Aus/.ii.Te  beytuLjen 
und  »war  i)  \:on  zwey  Handfchriften  von  Wilhelm  von 
Orieana;  3^  vhd  einer  Sammlung  von  52  Miuneiiedern; 

3)  von  drey  HaNdfchriften  von  Batten  BdclAeiat  und 

4)  von  fitben  Handfchriften,  welche  Stücke  aus  d«  Hd» 
deubiiciie  enthalten.  Diefe  vorlaufige  Aiizeii^e  wird  bii>- 
langiieh  feyn,  das  Publikum  auf  ein  Werkeben  aufmerk- 
/ain  zu  machen,  das  einen  10  bctr.ichdichen  Bcyirag  zur 
Seniimib  der  Wetfca  der  fcltwäbifcken  Sichwr  Uefcxa 

Sur  niS(&l|en.i;a4>ai^  JaNlM»'M#»  eefiMnt  kt 

meincir.  V'-rla^r*^  r 
Reife  uoa  i'uiü  nach  Corllka,   aus  dem  Franxof.  voa 
Friedrich.  Schult. 

UttgHi  (K.  O.)  Oruadfiitaa  der  Cbou«  datdl  Vcrfitilw 
«livRaci.  m.  Emft,  p.  |^ 
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i>FaWfHii^MirF«.fi,  Jacofc<.  a  Thcil^  NtmwießtrU 

Mmtalz  ( Theodor)- BiadbiMi  de«  MmmM-IiMdo  und 

Lelmivcht*.  gr.  f. 
Kant  fEinanuel)  ti  h  paix  etmidlc»  lAl  fUbJbfhiqHCw 

4SMMrf^  (8.  Tlu)  iibcr4is  Otpn  Sw  SMlt«  «ntBiip& 

Kr.  -  . 

Adthimg  (Fr.)  NacbridtCttU  .'Mü  äMoMlMim  Oedicbten. 
Welch«  aus  <ier  Heidelbergifchm  BibÜoth'  V  in  ,V.v  Va- 
tikajiifch«  gckomineo  find,  »«bft  einem  Verzcichuift 
derfelbvn  und  Aimiigen.  8- 

Jm  alle«!!)«!!««  LyiidM'CUnckinnM,  di«  chriflliclM 

Lehre  i»-.  '/'if;  m^r  i  :;ti,-,.^    if*._r  Bil,  iftr  A*-.rfi.  S. 
JHettptr's  ^  J.  JJ.  ;  X,tiüizit  luid  VcrbederungKik  ut  (ci:ter 


dkin.  (r.  8' 

HirtoV  MMrlcfen«  6t%ildw  iÜMvfittl  MM  Frndrkk 

7n  der  JtBtJuMHt  -  Mtffe  rf9S  warai  neiwi 

Tafcheitbuck  auf  1796  von  J.  C.  JacM  uud  fcinm  FnOH 

den»  mit  Kupfern  r.  Fcnxel.  —  I  tUil.  4  fti 
Btta»*t  OtMüdu»  twm  FmuOhu  «ttr  Bd.  —  i  rU. 

JVato**M«fe  mUt  «ner  liSftorifietcn  Binleiion?  und  Arv* 

mcrkungcii  von  J.  G.  Schlaf str.  g. 

«tt»«r1^feiie  Gefi*rai'lie  von  Fr.  Leo  f.  Graf  r» 
Slolierg.  iHer  Bd.  mit  einem  Kupf.  gr.  $• 
Bimlt  (S,  G.)  Enihlunfen  •  mit  Xuplem  v«n  dwd» 
wiackjr«  ff* 

JCütrt  (fmiBanuel)  cum  iSvifM  fVieIca  di 
feher  Entwurf.  |. 


Friedrieb  Nicolovid«, 


WoJfer.failft«!,  bey  H.  G.Jlbrecht,  und  in  Leipiif, 
fce>-  II  /l.-pnrir  ift  III  haben: 
D,  A.  F.  IMetmfrhi  üth»  4t§  Um.  Aht  Unke  (m 
Htlmftedt )  AuMfoK  trf  Mf««  Fwag»,  die  Bnau^ihm. 
Smkat^Agnde  bttr.  43  S.  g.  179«.  —  j  ur. 
werin  di«  voUfiibidigcn  Acten  de»  über  die  jVnkündipung 
Ei;f<--bia  deifln,  Akr   ■       "    '       "    "  " 


oder  2  fi.  34.  ■Huf  wüt  Jcbmmrzen  Kvpjer»  16  gr.  odtr 

1  /.  11  kf.  rrr.  +. 
Dit^Tc  lanfft  erM-anetc  und  numnehro  fettig  gaworde« 
»e  nt-.ien  Rtft«  onhikai  lUitnde  Gagnilllfnd«  ui  tnum 
Abbildufl^a«; 

Mo.  27.  K^thwth^^hni  1}  Die Coclitnine.  2)  Der 
Xenne«.     Teutfcht  F    t-Fi/clie:  l)  r 
^en.    i)  Der  Sfiet<d  -  Karpfen.   3)  Die  Barbo.   4J  Der 
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4l»bue  Il«i>fcar. .  a|>  Bb  Maetna  ^  D»  fW  CoU- 
Bratling.    4)  Der  bnnme  Bratling.    S)  Der  gw«  SObcr- 

Britlin^.  6)  Dor  NjgiKcbwamra.  ")  Der  Chimpignotl. 
i)  Det  gelbe  l'fiierJiüg.  Ftrntr  eJsKire  Schwämmet 
t)  Der  kaßairienbraiine  Pilz.  2)  Der  Knoll>-n-PiIz.  3) 
'I>er  Bidüncfih  4)  Der  faonM  Fils,  fi)  Die  Spiut-Moi» 
didi  .«)DiBBiMM6-afuisw.  7)  Der  ^tiffmla«  «ifr 
Ketdenrchwama.  |)  Die  TrüfTeL  .iJlertftumer.  Belag«' 
rn»g$  •  fVerlatng*  itr  Jlte*i  t)  :)  4J  Belagerung«  • 
Schmawehn»  f)  MmwaWiche».  4)  ^  BdlfMimjp» 
Thürme. 

No.  2g.  Adnpaiu  «D/ckiedrHrr  Jm  i)  })  Das  wil- 
de Scbwein.'  3>  Du  aahme  Scbwcia.  4)  ^>  Nabdf 
ahrnmin.   s>  Dm  Simfeb«  8eh««ln.  ^  Dn  AmbStri» 

fchf  Sciiwiiii.  Temfcfc  Huji  -  Fljche i)Die  Karaufch«. 
3)  D<r  Sciuty.  3I  Dtr  K;  JUikh.  4J  Der  Hecht.  3)  Der 
A*!.  Ruabi-n.  Krahef!  w.A  Dchien  :  1)  Der  Rabe,  j)  Di« 
fchwara«  Krah«.  j)  Die  Saw  •  Krabe.  4)  Die  Nebel  • 
XfiOM.  5)  Die  Dohle.  6)  Die  gr«ue  Dvblc.  7)  Di« 
■Cay«naifdie  Dobl*.  g)  Di«  8aiM«dfcbe  Erab& 
M^fcft«  C^tfßmumi  I)  Die  Tolftfrfrlie.  3)  Dir  R««bft> 
Vchatten.  Elitfache  Mü]tlincn :  1)  SeiL  i^—tü} 
Der  Hebel.    13)  — 16)  Die  r«.hiefe  Flache. 

Auf  Johauni  hoffen  wir  wied«r  CWV  MW  Hcftt 

balicbien  Werlu  a«  liefern.    .  . 

Wtimr,     Apnl  iw. 


B9  JWMMdk  snd  Xa/dar  iaMürabcrg  Cnd  in  vorfc)  en- 
iar  LMptigw  Mdk  felgtnd«  nmi«  Bücher  fertig : 
Ackermanns,  Joh.  Chrift.  Gi>ttl.,  Bemerkungen  über  die 

Keiminifa  und  Kur  ciiüger  Krankheiten.  »  S»-  g*"*  !•  *~ 

3$  kr.  oder  9  gr. 
Aufrechnung.  YollftÜnd.  und  demSichc,  »Ikr  im  ?cme'w- 

nütxtgcn  Rechenbuch  rorkon5mri.r..ti  Auf>;4fcc:i,  lum 

OefcMMli  inr  JLahrer  ind  l4ebh»b«r  d«c  RecbcBkualL 

g.  —  t  0.'  15  kr.  oder  l»  gr. 
Baaders ,  Joh.  Frledr..  kune  Abh^ndiung  von  der  beße« 

Art  den  Uopfen  in  erbauen ,  aweyte  Aufl.  4-  —  5  ß"": 

CM«kcia,  twutt  roOftiiiaifer,  vß»  M  »ß»  Bm»)«- 

«MU  J.  - .  .  ' 

CbrrAvauMliia  Jori«  TSmS»  «  Panärctl*  TlsMitMii*  <» 

cerpfa  et  rsri.  r  iic  Imioni«  noiifqo«  varinram  cnilCW 

jiillr;:a.v  g.  mjj.    Wird  gleich  n«dl  d«r  Mdfc  H- 

liefert. 

Döderlcint.  Job.  Chriß.,  chriAlicher  ReligionsunterrKM 
nadl  den  Bedürfnitrcr«  ufiferer  Zeit ,  nach  dem  Lsteini- 
ftlMi  «aigcarbeiiel.  v«n  D.Jiinx«.  dtncti.!.  E^- 
rch«int  auch  fleich  n«cli  der  Mefl«. 

Gablers,  J.'-h.  F").  ,  r-uer  Vfvfiich  über  die  «oläifcV« 
Scho)>tun£«irer<  htihte  aus  der  Uöhern  Kritik,  ein  Nacb^ 
trag  zum  ißen  Thcil  der  ZichbomiAdMA  DfgdlhklN» 
g.  —  45  kr.  oder  13  gr. 

Oüde.  JM.  Coar.»  Knnft  in  bpfier  n  flccftm*  IMV 
Theil,  auch  unter  d<-m  Tiul :  Kinill  Kupfer  zu  drtCfctRf 
nebft  der  An,  AMrucIte  von  Guid  auf  Gypsiafdn  W 
auchea,  am  13  Xi^fcm  gr.  f:  —  1  fl.  n  k*' 
I«  gr.  , 

  ZaubfflMdlMHk  «d«(a«feM««Md^<^'^^ 
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a  fl.  üd'.-r  I  i-mI.  S  vr 
Ciiik,  Job.  Cour. ,  iiaiilicbe  Verfuche  tuid  ErCibninnen 
liir  FidmkMiten,  KunRlcr  und  OAanaaiea.  m.  i.KupC 

nilMmndi«.  Fried..  6ranari<^  4er  «nxeminm  KmA» 

lifinK-hrf ,  ans  d«'m  Lat-  8  -    i.-";  ^r.  ix^vr  4  fir. 
Juftinu« ,  <les  Mäitj-rers ,  iwtyte  Apuiogie  und  BewcM 

Aa  Alleiiiherrfchaft  Goitts ,  griechifch  uiid  douuth. 

•dt  •fliweraden  Aiuocrkungeti .  nebft  einem  Anhange 
'  «twr  die  L«Stn,  die  Sdniften  und  Lehren  diefts  Kir- 
FFcuude  der  Tbenlogie«  trofi  Jeli. 

Ad.  G.>.  .:..  i-r.  S-  —  ».fl-  «5  kr.  fider  tf  fr. 
Koch,  Chrift.  Marl. .  Ur.terfuchunR  d«f>  ii.irlir'icV.cn  Baue«; 

und  dor  KraKlvheiteii  d«- Schlcimlxui«:! .  au$  äem  im. 
.    mit  Aniucrl;.  t. —  36  kr.  oder  9  er. 
L«chaers.  Tob.  Fried.  >  Uuterricbi  für  VonniMder  and 
'  Cunuoren  in  der  Retdtofiidl  Näririiert.  f.  —  as  kr. 

oder  ,1  ~r. 

Widbliia  ,  V.  Jul.  Erid. ,  Confpmu»  r«i  iudicuriic  reai*- 
um}.  Wied  4Wocbm  nach  der 

.    Meffii!  geliefert. 

PauUis  und  Ammon«  n«ties  theolog.  Joura«!  «uf  l^ft.  la 

Stucke,  f.  —  4  fl.  30  kf.  oder  2  nkl.  u  |r. 
Itnth*,  Toh.  Theod. ,  fiaatnterbilMier  YerAicli  über  den 

L'i  ; .  r^i  .;i<  il  i  .w'i '.■-'11  mächtigen  und  mindcrmacittifm 

dfUikhirii  lUitii-rt-iidrii.  g.  —  10  kr.  oder  s  gr. 
Stuniniunr;  clcorifchcr  S^ielwerke  ,  fiir  iunge  Slc0rik«r. 

He  lÄtf..  mic  K«j»f.  8.  —  3«>  kr.  oder  8  gr. 
Terfurh  iiier  die  m  frinkifcben  Krcife  bekannt«  foge- 

n  Mii.t  _'  rinircrrprüche.         einer  iHiHUiiiiMu  Kiipfier> 

uKi.  g.  —  24  kr.  oder  ,S  gr. 

 derfdb«  «hiw  Epilog,  ttUKiip£  oder 

-3  gr. 

T«geU.  r.i  j  Joaeh.  Sief^ni.,  AafTiftze  dMniegUdMD  b- 

liilu.        St.  8.     4>  kr.  odar  12  fr. 
TorrchlA-r ,  wie  mmcher  teutfciie  Staet  «boe  neueSteurm 

fleh  'fiv'rt  •  in  litirachtlithc»  Cipittl  lur  Al>iÄjiUiiig  fei- 
ner Sihuidtii  V,  rfch»(Ten  könne,  g.  —  4  kr.  oder  t  Rr. 

Will»,  Gto.  Ar.di-.  ,  GrfiliKhte  imtl  Ci.l'i.hrc'ibiiiH;  (Kr 
Mümbergifchen  LAi>dlUdt  Altdorf.  gr.  8«  —  l  4S  kr. 
•dar  1  nUr>  «  fr«  ' 

Unter  der  Preffe. 

Aiiweifün«,  frundliche.  aHe  Arten  von  Vdgelii  tu  fun- 
gen,  abcurieliten.  tu  säbmen.  Ihre  En(enrdiart«n  «u 
erkenn«  11  ,  B.-if;.irilie  iu  zcu»rf n  ,  ihnen  frrindcn  Gef.iii? 
zulehrru,  uml  le  nie  Er!':;in  Tf  i-.i  i,".-A'dhneu.  Ncbll 
ein^m  Anhat;^  von  Murlli  J.n^rf'ud.  Auf*  neue  gJni- 
tick  uoiBearbeitec  und  verbefsert  von  J.  M.  Dechßtin. 

Roths .  Job.  The«L,  Beiträge!  xum  deutfchen  SiaaisrecUt 
und  zur  Liueratur  deffelbeik  $at  ThmL  8- 

Schregers .  D. ,  Verfucb  einer  PbjrMoCM  d«f  JattKafifif 
fyfteau.  gb  j-   
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Nene  Vcrliitsbiirlier  der  SutnertfAfn  BncMiindluni^  in 
WimcnJiiir  zur  Jubil.  ."M.  <)6- 
JBfidW» ,  f rüf. ,  Verloch  liber  die  Art  und  Weife ,  wie 
Scliwcitzer  Jiix^inge  Uir  Vaterlapd  iMceilSn  AUiM. 
«.  —  1  gr. 

ZMnttn,  J.  C,  chrilUidit  Bdcfcmiffen,  gni&ttiiAtilft 

■  den  BtiSstttdätit  4hr  gtsgcnwinigeii  Zeit  gCBtt.  fr.  t, 

ti  gr. 

Mädchen wcnh  und  Madchefigliick.  3ter  Bd.  ifte  4bdlL 
Zwe>-te  rid  v«iiiichRe  Auflage^  8.  ~-  i  nU.  S  gr. 

OelTclbcn  Boche  ater  ThcO.  Ifta  AbcU.  tteaUeh,  iör  at* 
Beffitur  de«  alten  Auflsge.  Diefea  iteHeft  «nlliRe 
noeb  nie  waä  ift  ganz  neu.  <—  13  gr. 

Rechenbuch  fiir  die  Schweitaeiifthe  Jugend,  gr.  |.'  4. 

Ii  fir.  .  . 

Rii liti-rbund  ,  irr,  d<-r  V'erborgenen.  Bim  GiSAietgie* 
fcJüchte  aua  den  HuMubt^ua  dea  Ui^eaaanteii.  Kmif 
Tfaeile.  8.-3  rtbL  f  gr.  > 

Sthellrr.lc^gi .  J.  R. ,  kurze  Atdekiing  «v Attikiinll.  nk 

Kjpf.  g.  —  4  gr. 
StiihcIJs ,   Hrn.  Prof.,  SelbAbiographien  merkwiirdiger 
Miiincr.  Ein  Pend^t  tu  J.  G.  M«iUcrc  BekeumulXTeo 
crofter  Männer.  Erßer  Baad.  Tlkepnut.  f.  •  1  itbL 

■  S  gr. 

Dict2ot:naire  gi.-o?rap>ii()ue  portatif  des  quarre  partie«  du 

ffiondij  ,  t:.!('.iiii  (\e  l',iliL,'!oi>  für  Ij  (itrnirrr  t-iiKit  n  de 
L.  Erhard  par  Vosgien.    NourcUe  cdicioii,  rerae>  rccti- 

fi<^«    angmentde  par  S.  F.  Baflten.  gr.  S.  Fm«  715, 
>  nbi.  4  gr. 

t.4>ttire  M«ller,  «der  die  1l»fiD«ßieriiin;  Sin  Bcka^ptd 

ftirKindir,  iri  zwt}  Anf/niten,  iiadl  dta  FtaOL  Ttm 

J.  M.  MmbtHjU,:  8.  -  4  (;'■• 


Einea  reilftandigen  ibeorttttch-prektiftihenLehrbiuk* 
der  (^'ramteA  nadmnitiMien  WtlTenlchaitcn  tun 

brauch  ftir  Milic.ir-  und  Civil  •  Pcrfonen,  in  drey  lUndt-n, 
mit  60  Kupf'-rtafrln  ,  in  8- .  wovon  der  «rde  Band  die 
ganze  Redienkuufl ,  Geometrie ,  thäereei(ch  und  prak- 
tifcb ,  mit  3  j  Kupfimafeln  i  der  Pranii^i  wtowipiieii  3  If. 
45  kr.,  deaa  FubfieuM  bie  Endee  Leipsiger  Oltermefle 
bekannt  i(l .  bleibt  bis  Endes  May  ofi'en ,  und  wird  27 
Kupfmafeln  enthalten;  der  nachhen'ire Ladenpreis  ifttffl. 

Der  VtrlafiLr  viThcluvr  ,  d.si^  dn.iVr  cifrc  B.iiid,  d:;- 
Praw  beiniTi-iid,  dasjenige  «tuhalten  wird,  was  mauror- 
Uügfl  in  dieiem  Farhe,  HB  dae  «Ugcmeitie  Ba0e  w  b«> 
fordern*  gewünfciuJiati. 

Allan  meldet  fleh  in  Fnmkfbrt  e.  M.  an  die  Oeerf 
niMri.liiTr(_fie  Rm-liIianci^unfT  und  nn  &'w  Kalf.  Obcr-Pofl- 
amts ■  Ijipi.iüian  tiey  ilrn.  Ridu;jj;t-r,  »o  man  yedrutkte 
Fr<inutneratiuiisfi-heine  erhalten  wird. 

Qlan  iiimmc  auf  di«  swey  fiolgendeii  Sende  lieioe  Prä- 
nuflicraiton  an ,  bia  dtaHir  eiAl  9ai|A«  i0t  Boietjuip  er* 
lidwinen  wild,  bdumt  ilk  ' 
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LlTERARISCsHE  ANZSfOEN. 


1.  Neue  periodiiche  Schriften. 

Neues  theologifchf«  Journal.  üeraiis^eiTtbcn  v«n  E. 
F.  Ammon,  H.  E.  A.  lljriltin  und  J!.  I".  G.  Pjulus. 
Jihrif.  I7PÖ.  St.  Miiiiberg,  b.  Moiurli  und  Kufilcr, 
cüthji'r:  J.  Aufr.iin;;  i.  Bemerkungen  über  die  ji'tiige 
Bearbeitung  der  cbvifilicben  Sittehlchre.  Vou  Vcilioater. 
a.  Recenfioilen.  IT.  Thiefs  das  N.  Teft.  neu  fiberretek. 
II  Bd.  III.  Krui;  Iber  Ju;  Eniilufs  der  Phik^'.  aiii"  J'tt- 
Ijchkcil,  P«ligioii  und  Meiiithciiw  uhl.  IV.  Fei ii  Hey- 
tT3ii  zur  Kritik  der  Rtlii;io)i!>phüvjr. -'hi  ^  und  Exeisefe  iinf. 
Zchtktn.  V.  ^ntikants  (Stadler» )  wnbret  VeriMltnib 
Acr  katitifctitn'ybUtifftp'hie  zur  rhrifitichen  RcliirtMi.  YI. 
Tu' fttii,''!! ,  cüt'  ni'iiellcii  Sireitjitiril.tc  iilier  (!en  'or  -teii 
Grund  der  Müraläuc.  VII.  Euuyc  ik>merki;iii;i-:i  über 
Kjiks  phi.'of.  R«;)if.'ions!rhrc.  VIH.  Ueb*r  die  litiÜLha 
AVürde  der  ReJigioa.  3.  Kime  Anseigeii;  i.  VV«rbs 
fibcf  «in*  hevviCehc  Gottl«« .  (im  AnubU  ptraHcf  ).  3. 
CoBiTn^ntationci  phtlolog.  ti.  Rupcrti  et  Srhtichthorlh 
'3.  Erat mti»  UeberC.  pauliitifclier  Briefe,  ein  Jahrfgcfvhenk 
m  «Ue  Vanheimflliilen  su  Sakbuig. 


Klio  .«eine  nfon.it«rchrifc  Air  die  frattzSfifdie  Z«l(»> 
fcliichie.  ijgü.  3  Uvh  enthalt:  I.  Cbamüttt  uitd  die  teiBiii» 
'faMig  feiner SdmfMn  iMtreg'and.  fT.  BmcMKicke  über  das 
X.Aen  und  die  Hinrittunnf;  des  RerdtmionKrs  Eulortius 
Schneider.  Fonfeizunj;.  III.  Mi  in-  Erfimi:  jcn  in  din 
fiirchterfichfteti  Tafitn  der  frankifchen  Revolution  von 
iVtedrich  Burcnfdion.  Forifet»ung.  IV.  Bericht  über 
di«  Entführung  des  Herren  ttoo  Semom'iUe.  T.  Ein 
«Wm  über  OlmC   VI.  flu  Mmin  tm  Otiidrfe  VIL 


jLaiiß^ifche  SfonaHrchrift  1791?.  Ffbruar.  ates  Stiitk. 
GiSrIiz,  Ili/'nntdorf  u.  AntOn,  enthalt:  I.  An  die  Spree. 
4.  Ueber  riuigc  a«cb  in  der  Lauüs  gv«nMinlicbe  Yvlkc- 
trofunheile  bey  KrsnkKincen. .  -Von  Hm.  D.  Strure.  Be- 

fthliif*.  3.  L'eher  trttrfchc  Gcrechtit[keitspf!efre.  Von  Iln. 
JCTtrifchmAiin.  4.  i  cbcji  des  gekrönten  k»if«rl.  I>ichtera 
Ji'h.inn  Bukniu«.  Von  Hrn.  Oi.tbx'Z,  Fr  monflrai  im 
Jüf  GvAiii  uiiuti  ia  F^a;.   $<  Ghxouik  Liiffirifchw  An* 


Beytri^e  zur  Geühichte  der  franzofifchen  KerobttoM,' 
Ute«  S(.  179«.  enihiJr :  I.  An  den  Hereusgaber  d«r  Bey<- 
trage :  über  Kanu  Schrift  vm  «wigcnFneden.  ir.  iWei- 
•ung  üter  dM  «MPA«ft«elilMttinf  der6nindrerf«flr„„5 
wachende  Gefiiwomen-rTcrithf .  von  Sieye, ,  n.  Sft  eini- 
gen Bemerkungen  liher  dicie  Schrift.  III.  Jofepbine  Kol. 
ly  und  ihre  iwey  Kinder.  Hißorifche  Romanie  von  laut, 
frei.  IV.  Briefe,  tatliaitend  «inen  Abrifk-dor  ImMdlU 
fcheu  StMnmgvlegmhcIten  von  den  Siften  Mar  >?91 
bis  nnn  tMd  Tbermidor,  und  der  In  «Jen  Parifer  G^ 
^fsngniflan  vorgefallenen  Auftriiie;  von  Uekna  Maria 
■WiKiams  ,111  dcu  Ehrw.  Dr.  K.ipp(s.  Au»  dem  englifdtti 
iVIanurcripi  ubeneui  von  F.  Huber.  3icr  Till,  strtj 
tfter.  Tter.  geer  Brief.  V.  Das  libcn  der  BiMferiii  Ro|! 
iand.  von  ihr  Cdbft  gofchriebon.  (  Fortfetzung. )  VT.  Der 
wn  feiner  iaune  idaptn»  Waife.  Bomante  von  Jauf. 

fret.   VII.HjrÄbeuiditri^»  wADeflM^ton 

Keinhari. 

tytef  St.  enthält:  1.  Dcutfchland  ifhd  töne  Fiirflm. 
JI.  Julie  «nd  Volnier  oder  die  Ermordunir  d-  r  7,<  ry 
liebenden.  RÖnahzc  W>n  Jauffret.  III.  ütber  das  Kli- 
ma u:id  die  gcBenwärijge  Lage  Englands,  in  Bcziehnng 
«uf  die  fr^nzoßrchi!  Rei'otution.  IV.  Lobgelang  der- 
JPtnktu  lim  Jabrstag  de*  Ij  Januar  179J,  Von  flcUoBi 
mer.  y.  t(t  es  iattt  Intereflb  der  Frankenrepub^ik  g». 
mifa  ihre  Gramen  fets  an  den  Rlie!n  au  erweitern  ?  Eiii« 
Prelift-Iirift  von  J.  I.o'.v.  VI.  Tinige  Ztijfe  für  die  Ge- 
fchichte  uiid  Erzubiung  mfiuer  Gefahren  f«it  drm  jifteit 
May  1793  von  J.  B.  Louv«.  (  Bcfdiluf*. )  yil.  VI'aruM 
Buifi  denn  der  Bhein  Frankretcha  Grenae  werden.  V«* 
6.  WSsdekind.  Vin.  Geld-  und  Waarenptvife  in  f  tri» 
und  den  voniiijlk-hftrii  ITnni1e1sft.:i1tf t;  rr.mkrtichs ,  in' 
JaiHtar  und  Februar  »79«.  IX.  Hymne  zur  Fever  de«  cv^ 
AenPlitvüw./)!  Jttfc)  Vou«.I,am^. 

Deutfclic  Monatsfchrift.  Mhr?  179«.  Leipsig,  fc,  Sota- 
mer,  und  ILilbvrAadi,  b.  den  GrufsCchen  Erbeq«  «iilbölt: 
L  Ueber  Widitigkeii  und  belfere  Binrichumg  von  Volks- 
katendcin  «nd  VoJkafeMften  ühe^aupt. '  Eine  Torlefiintt 
am  6tiftujig«age  der  Ilalbirü.itMftl.cu  litterarifthen  Gc- 
feUfchafi  den  4$  Jan.  17^6;  vom  Ka..ij4<.  Prenff.  ü  iaudtvti. 
Hm.  V.  Dohm.  IT.  Ueber  II urn^uii.ii.  Von  Hri.  M.  S-uv 
gerbaufen,  i  IL  i^er  £crKZ.  £ine  BcaiUuiig,  ve«  Jin.  IXK. 


IV.  Sif  Winiafli  Jon«».  Vom  Hrn.  O!jerconrinoria:r.-:th 
Hl  r  ^er.  V.  Euphrofi»  und  der  Greis  init  dt-r  riibtririii 
Wn^e.  ( Fonfeminif. )  VI.  Die  Wellphalifcl»«  Pforte. 
Veranlafsc  durch  einen  Kt^feiftidi  derfdben  v«n  Hrn. 
ttoL  Suradi  ai  Biickebiug  in  Aqiurelnianier.  Von  Hrn. 
B.  A.  Jhv  in  OK.  Vn.  Dpc  TM.  £ia«  Fabel  yoa  Urtk 
DMlMifD  Tan  BMkov. 

IL  Anfcflndignngen  namr  B&diar. 

So  eiten  ift  fixende  Ueine  intereffatite  Schrift  erlchit» 
aen  und  in  allen  Buchkandiuiigen  für  f  (b  au  lttbcn: 
JCnm  mau  fagn,   dajt  Philttfopkie  mt  Jtm  Jenatfeliem 

Stui]cMtcn>iaru!-itn  im  Sommer  1795  -'imhii!  pehabt 
habe?  Ein  Probttm  hifiorijth  und .  kritiffh  erörttrt 


; .  1b  d«c  AndniiifidieD'Budilundiuaf  in  Fttnfcfiat  BC 
n  n«i  «rfchieMfi!  ^ 

Müller»,  Dr.  Joh.  Vsl. ,  Enlwurf  der  gfprichrlichen  Ar». 
neywilTenfchaft  nach  iuriftirch*ii  und  inediciiufohen 
Criiiidr.tuen  für  Geißliche,  Rechts^rlchrt«  und  Aer^te. 
iftef  Band,  von  iui  Materien,  welche  denen  Ehega« 
riclittn  «ir  EmfeheUIyni;  vorgelegt  werde»,  gr.  ^ 
1  nhl.  16  rr         !  H-  jo  kr. 

Müllen,  Joh.  Vai. ,  ui.d  Gtori?.  Frisdr.  ,  vermilVhlc  Auf- 
Ciue  uiidBea>«rkuni;cii  au?  der  cheomifchvn  und  prak- 
tifckea  UeUkuAt.  lAer  TbciL  gr.  !•  —  1  rtU.  od«r 
t  fl.  30  kr.  '  • 

fillwigka,  Carl  rvt,  {uriAircbe  Aaflütxe  für  die  gegen- 
wSnige  Zeit:  l)  Etwas  über  die  Repanition  derKricj;«- 
fchiden.  J)  Tn'wie  weit  find  trtdelle  eines  JiLfliikol- 
Icgium«  in  einem  vom  Tciiui«  erubencn  dcutfcben 
Acii^i.fljridr  für  güllig  zAi  halten?  3)  Etwas  von  den 
■  Aedjttn  ^  hjrpP«iwlui(ifelMn  61iiabifer  bqr  Tubnnn^ 
^iMi  »bat  «Mtt  Im  imKrilMiii  fiiMiiiliii  WnaÜm,  f. 
4  fr.  «d.  I«  kfc  ^  ' 


~   In  der  Ir.drciifdien  Btkch Handlung  am  Frankfurt  s.  M. 
wir  auch  in  allen  gmca  Bodkindluntni  wM'  fitv 
I  rü>l.  t(  gr.  rerkaufi ; 
Mkillerf .  Dr.  Joh.  Val.>  Entwurf  der  gcildHAldian  Ire- 
ii-ywüTiiuchA/r    ri.ich    jurißil'chen  und  Biedictnlfi.'nen 
Cruad£ua«ft  tur  &eiftJkhe,  Rechugclehn«  und  Aerste. 
iftcrBand,  von  den  Materien,  welche  dwwn  Wh>t> 
ffUtMO  iMT  £M<cbeidung  vorgel««!  wddfHb  gr» 

inhaltr 

f)  Bejfrilf  feir  gi^riclKlfctim  Artn^wtffmftlitft  iwbft 

Allgabe  der  J.iiU  crfurderlithrn  HiilfäwilTonfuinficn. 
4)  UeSier  die  Gl'-.'.ibwurdiifkeit  der  M^dicinaiberichic- 
3)  Vom  meii^hlichen  Alter  und  Dauer  de«  fatbM^ 
4i  Von  den  Zewben  der  Juaigicrfehafu 
»)  T«n  der  Hoihmdit. 

«)  Von  der  UnknufaUwit  wid«  ditKatur,  «dat  d« 

Sodoni«. 

7)  Vf  w  EJ;.ßan4  uberbaupf. 

1;  Miunliidtet  ZeugungiYMOMfe^  ngd  UttftliclitUnktU. 

^VfnBiyhradiMBb  . 


10)  Schwaniferfchaft.  ~ 

11)  Vun  der  untergefsbobenen  G«t'iirt,  AtUickUik 
der  Kinder  und  Unahnli.cbkcii  der  Kinder. 

12)  Von  dirn  Miftgebuneni 

13)  Von  d«C«bcrfcfawäj|gciiinc  dtnirnndHBwiH 
U)  Unrclie  Ocbwttii. 

15)  Fnltt  und  fj^iunit  GAwMI  ^,  «tfd 


Yan  dem  Iffay  ou  tkt  befi.  Meant  0/  prathümg  JEt^ 
j)lij^Mt/«r  tlic  Ptvplt  Ur.  •^mofef.Craaip«,  Jd  O. 
einem  Werke,  du  b^r  der.  Akademt«  tu  Dublin  den 

Preis  von  50  Guinecn  daron  trui;,  ui  5  von  d'jtn  im  J.ili. 
re  I7S>5  berril»  die  zweyle  AL.«gab«  erlchicri ,  wird  ü»  b*- 
vorllehender  OAer- Meile  bey  Breitkopf  utid  Hurttl  ein« 
Ucbariiittnng  mit  rieten  Annerkiuigen  r««  JM.  ffMb* 
«tami  licra«t*konnca.  $iut  wddie  mu  4tt  PuUikiun  1a 
Voraus  aufmerkfani  su  nuchcn  wiinfJn.  Es  giebt  nicht 
riel  Materien .  die  für  das  BeAc  der  bürgerlichen  Gefell- 
fchafi ,  und  miihin  tur  d^s  Nachdenken  des  Siaatsnun. 
IIP!:,  d«:<  MesiiVhenfrcuAdes,  und  aller  hütterlichen Obrjgw 
keitan  wichtiger  w4re|i ,  als  die  Sorg«,  den  genäncn 
Teilte  iamer  Arbeit  und  Verdienft  zu  verAh^fTi-n.  Herr, 
fehender  AüfTiggani;  de*  Volkes  ift  eineQuiÜL  d^r  gruia» 
tcu  Cal.  iiütatLTi  für  die  MfüU  hl.-it  ;  eine  Arbeit- 

famkett  hingegen  eui«  Quelle  vielfiitigir  und  dauerhafter 
Voriheile ;  fener  erzei.gt  oder  nätet  aUelpafter;  diefe  wi> 
deiftehl  üuicu «  oder  rottet  fi«  gar  m»,- «4  ^  Huum 
Statt  'den  Saamen  jeder  aonEfclwn  TaIDi«nnn(iilwtt.'D«. 
Crumj  e*«  PIjk  zu  Beförderung  di.  'Ir  wkhiigen  AlFulit.' 
ift  in  Bccracbtungen  nützlich  für  )«de*  Land»  am 

nütrlichAen  aber  für  folcbe  Lander,  wo  mangrlhafle  Vcr« 
{■flungagafetze  dieTb^nigkeit  der  Manfcben  hemacnt  Und 
dar  grmfiMn  Volkumade  die  argieftigficn  Mittet,  fleh  ntit» 
lieb  für  Geh  Ctlbft  und  den  Saat  tu  befchaTticpn  ,  e:it^ 
liehen  oder  erfthweren.  Und  obgleich  da«  Ijirtd ,  da*  et 
»um  iinmij(elbart:i  Auijen.-tierk  Imiil  .  jvin  Vatiriand  war^ 
fo  athmen  dock  die  Oruiidlatse ,  aui  tiic  er  feinen  Plan 
Zinn  künftigen  Gltickc  deffelben  baut,  Woiilwo^en  geget^ 
die  gefaimni*  Afenfchheit.  deine  Ausficbten  fmd  ausg». 
bnitet  nnd  ittitumfaffend  »  Atii  Zweck  ift  WcihlAand  al. 
ler  feiner  Nebenmeii'dii.n ,  nnd  feine  Gettiinung  n  (lud  fo 
befcbaffeBi  dafs  fie  der  cdtlüc  ütuil  üix  die  l«itiig«a  «, 
«tknams       %n  diiiiic. 


Di«  im  Jahre  1795  bey  Maradbn  w  P.iri»  mier  den 
Tücl:  27ir«W«  iSt  lu  Ttrre  par  Jtun  Claudt  Otlwt 
mitk*rie,  in  3  Bänden,  mit  1  Kupfenafiehir  hcvnaffe» 

kommena  Schrift  «nthilt .nicht  nur  eine  lehrreiche  l^ebtr- 
flchi  der  Mei«unt>en  eine*  jtnrint,  H  hijiuu ,  äe  L»c, 
Pallas,  Dußon,  I.iiui,-  und  i:.i\<:  er  N-nurforfchcr  über 
die  KnJlehun/T  unfcrs  Erdkor^i^n»,  über  die  Veiinderw^ 
gen,  die  er  trlit;e»  h.i:,  über  die  ErlVheii:a)gni,  die  er 
inünnem  Innern  fiiwohl,  als  an  der  Oberr..ich«  und  fm 
Dunßknift,  darbietet,  nnd  «ber  die  Utfatheu  dtrreifccii. 
foMtlcrji  d'-r  .'tv  liitt  Ycrfafler,  der  i'fliuii  durch  andere  Ar- 
beiten auch  unifv  unfenil.ai)dil«oten  vonhciUiaft  bckattnt 

ift»  feit  Cilbft  di«  irMtigjAni  XliMbclw»*  «ttf  dit  Ock 


4» 

iViiti  f«!ne  tTMbeQet  ff*  er  ü^er  die  «nge^^ihrten  lliea» 
lehn  £ilk .  tbeüs  feine  eignen  Meinungen  uher  }«ne  wick* 
•igen  Gcganfliod*,  ftütttii,.aM  grobem  n«iiw  geCnui- 
]«t  und  A«  in  tlmm  gm»  Ofdmiig.  aufgeitelh,  fS» 
fein  Werk  als  ein  Cckönes  Ganze  über  die  \\Ichüg«n 
Thcik  «Ur  aü^eneinen  Naturlebra,  die  et  au  b«drbeitea 
fich  ^»rgenoaimen  haue ,  ang«MMm  INI^  kann.  Wir 
.^Mifc«»  iilWr  MBteaLandalMiiia  «««  widuifenDieaft 
■a  Miwifcii  t  w«m  wir  QiiMn  eine  KMreu«  und  mit 
£atr«n  und  Aiwri-'rknri^fn  ,  rf--  Hir  nci.ften  Ri-'ibachtungea 
der  Naturforlclier  iiothwcrdijif  m.icii«),  rsrfeiieiie  Uebet- ' 
leizung  in  die  lUnde  geben ,  und  -wir  zeigen  desbiüb  an, 
4aU  «IM  tüidM  U«b«r<iH«ing  htreki  v*Ueudet.  mti  uni«r 
4er  Vrcfle  ift.  und  daA       «cO»  TbeB  ddrCdUn  pidK 
iwird. 

^reitkopf  und  Hart«! 


jAttt  Med«  ift  cciicbicneii  and  ui  aOeo  Bac&baadlais 
fen  au  bdtonnBmi 

ßehvime  Pipievc  ai»  i?«m  Arcliive  der  Liebe,  «n.  i  Ku- 
pier. 6.  London ,  b.  Doduey  und  Ci>mp.  79$.  i  rtJiL 

el 

dar  Vtrtt^a^ 


MmdOmig  4tr  fA  m«  «i^M^tr  «BM^hiilM  min»- 
/thtid«mU»  1M(W|«  AnttglUlgt»  der  JohuniitiftheK  Oßen- 
btuung  J.  dir,  «M  M.  Strtdet.  iCenfiat!t  a.  d.  Orla. 
1796.  g.  Dltlc'  Sihrift.  iii  w-dcber  die  ciiuiije  rithlige 
De-.Hung  der  Aga*:,  (fiir  «iiiieucbcend  eu(A;iii«d«n  wit^ 
iß  in  der  Uäfcherfchen  Bucl)hjod]ung:  su  Lxifog  and 
Dreideti,  m  der  atademifiliem  zu  Jena  und  auch  bey  d<m 

BL  Bi^0r  foia  v«l{aixfeti^  .  . 

Fourean  ZKeriwunifa  d*  1«  bngua  fnn^Uli  «t  allek 
■aiide  par  Fr.  Chret.  Schw  an.  .Maimh«im  1753.  m  f,  ,.  , 
Halbfranibaudeu  in  «r.  4.,  ^T.mj;  rein  und  unvarfehrt,  »ft 
for  10  LaubihaWr  i-.i  r^rki'.f.jn.  M.III  weniJet  Cifi  det^ 
wegen  «it  iicrrn  Camiiiaten  W'ioich  zu  Jen»  im  Utah 
Hrn.  Doct.  Tbeol.  Sckmid  dufelbft.  (Dicftt  Wtrk- 
Juftl»  mh:  i*  SocUaden  35  rdü..  tit  gft>  ,  - 


DU  ftBitAelien  Schriften  vor  den  Zeiten  des  Meffie  Jefus. 
CDie  rovTPDjtiDte  Wf-rtlniimev  Bibd. )  Der  erAe  Theil 
«iith  ili  sile  5  Buch.  MoC  canipl.  Wcnbeim  1735.  fetüMii 
AI tir.  Med.  Omr.  Schwan  Cor4  in!  |old.  8din{tt^ 
Ser  ^ÜAfi^rcha  RelLgions  -  Spötter  ii:  d.  crn.Tt.tll  dt|> 
WffnllMiiiifdi.Hibelwerlis  verkappet  etc.  v.  D.  J.  Lan- 
ge.- HaUe  1755-  4- 
Buu«F  Ftßupbe!»  Anmerkunctn  über  die  Vorrtd«  da» 

WfflbaiMiftJi.  Bibelwrrk«.  Frankf.  u.  hiij^vj^ 
Bnuinraitung  verfchitMiei.erfiiirA  vtrf«'.  ^Icbe  von  cinifTuti 
66«r«sf«]ehrten  ga^jon  «c.   vom  Verfefler  derfelben.- 
V.      h    ,-i  iji6.  4- 


dM  Wcitl«iau<idien  Btbttwviis  finr  odar  gafta  iaCrO- 
ba  «MB  TMdw»  fAawa  ifdeieu  riaakCs.ki^ 

1738-  4. 

Die  gereiteec  Ehre  und  Würde  der  heil.  Sckrift  mf  Vet» 
anlailurg  der  zti  Wenhrim  ro  .  v.  M.  Fmibifemk 
D.  Münden.  Fraiikf.  n.  JLeifc  1737.  f. 

Gründiicha  TnAdlHnr  dar  Sndtigliaie  «aUa  iftar  dit 
im  labra  1735  zu  Wenheim  herausgekoauBcne  frey* 
Uabatfttnmg  der  fiinf  Bücher  Mete*  vom.  «iaigcn  Goir- 
tesgelehrtcii  iß  ern-tjer  worden.  Fol. 
Diere  Bücher  zufammen  find  für  3  Ducatcn  in  Gald» 

SU  haben.  VereinzvU  werden  fie  nicht.  Man  wandet  fich 

daawc(«tt  in  fnutngmi  Bncfaa  aa  HpfeBafiteaanflav 

I 

17.  Vermifchte  Amreige», 

jin  Eltern  und  Zriieker. 
ScTt  1794  crrcheint  im  Bacli-  and  Gantlenrinnfcle« 
VtrlaRc  zu  Hamburg:  Päthgogifcke  DiNlothek  zur  Ik-- 
ßimmmng  m»d  Btrirktigmg  itt  ürtktM*  iiher  Mt  ntaefle* 
in  ErtitkitngtmtgiiegmUUlmi  >awwnga>aaiiuaaaa  SArl^tmt 
am  Buch,  itr  wrichem  die  pidairogifchen  Schriften  auf 
«ine  Art  recenCrt  werden,  die  ihren  Verfalfem.  Ehaa 
auchc  Mm  muH  e»  beym  erften  Blick«  f.  hrn  ,  A^l'-  fi« 
den  Gnindfatz  haben,  ohne  alles  Aufthn  der  Perfoa 
'Wahrheit  zu  fagen :  um  deaa  lebrififtalieNfblNli  ViiwaHs» 
I»  pädas,  ndir  w»  aiä^kh  Einhalc  zu  tkun.  Man  leki. 
tm  dm  G« faule  wahr  «i  linden,  die  einzig«  Recenfiotr 
dea  Fauflifthcn  fjfftitidhtitski'ruthiinius,  die  unfrearhcei 
dler  itochachturtf  für  den  wahrhaft  würd;g«n  Xt-ritStr,. 
der  WahrheR  nicht«  vergiebt,  und  mit  eiiier  GnindHcfc^ 
kek  abgafclict  ift,  die  dem  tfefiiehcn  Kauft  Nebe*  feym 
mall,  afa  aller  WeybraadK  Machte  dotli-dleß»  Jotimar., 
daa  kein  Erzr^licr  nnirelefien  Jaßen  TeUte ,  das  tbm  in  fc-i- 
nem  Fache  Alks  werden  kann ,  nichr  ro*  fperfam  crfrif«i.>^ 
mtn;  möehteit  doch  die  flersttsgeber  immpr  nnbeftec]^ 
ücb  der  VftMit«  treu  bkihen«;  waa  find  ReeaafiiMMm 
tkat  ßa>  ▼erlatnider  ad«r  Sehmeiehl^.  —  Catiagt.^«, 
Kif  -r-i  riirl  Erzitlicr  auf  ein  Ji)urna!  aiifm^-rkfanj  za-tt^ 
chxü  ,  da»  neiii.  wenig  b«k«tua  su  %u  ftüitmit,.        ,  ' ' 


.  IMbnmi  hat  Uch  ohnlanßlt  die  verbeff-ri*  SfäreftHtie 
JkciOBCliir'Zaaf>e  «on  Jena  brii.jen  Jaffen ;  Er  getraoec 
fich  aber  nickt,  von  dtfriVibLU (rebrauch  zu  mach^-n,  weit 
y  verfebieden«,  ihm  wiciiuff  fchxrinende  BedenkJiclAatP. 
«en  dabey  hat.  Inferenr  halt  aber  frhw  Memwig-  fliehe 
IBr  «nanigUcitir  and  wüiifcht  daher,  ftin«  .Tv  ■ifel .  ä::rt-}t 
dbcli  «IMeM  cffinwlichen  VVe^r.  von  dam  JUcia-jr  lit.-Kuuß. 
■jahoben  liier  doch  beaniwortei  all  fffc'>>. 

Die  Löffc".  (ter  vrTKrfltTten  St.irkifci»ett- Z«-ig«  finA 
langer  dit  der  SintLieicben ;  gictohwohl  ift  an 
atr^  der  Xheil  dar  LitM  ,  vorn  Schla<i  taa-aa  die  Fe»- 
ftir.-  Weia  fcbwSchet  und  daniMC,  ala  der  der  ]#8etcren;. 
wakbe»  doeb  gerade  iitii  f  .. r.rr  f;,  h  h-itre  virhxltea  mtiP- 
(en;  denn  daher  kömnac  r&  msit ,  di!»  die-£tark;fch9-  Zan>- 
ffe,  deren  itufftrrc  Enden  dtr  Löffel,  an  der  cn.^ftn  St-iJ- 

le.  I  ZoU  m  cuiaodv  taiiwiK  fiad«  jr«w  ü«  g»' 
0>  O  fMti' 
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meogebuitden  ütid  ,  dtunucii  mii  den  vbtrütu  JM4i«n  von 
einem  horixoiualgc&elicen  ban«n  Cylitkittr«  TMtdber  i| 
ZoU  UB-Otucbmeiler  hat  -und  iiter  wclfheu  die  Zmii?. 
4b1t  !lil«n  TiSffidn  ««bnH^t  ift.  (o.  du*  die  Handunfe 
i  .uH  nr.:-;:-  fltkii.  bi-y  viüL'm  (jeriii(j;eri  iiuge,  indem  die 
•Loifei  ub<tH  VLfU  cuuixier  wtiihcn«  afc^litlchw,  mtd  ||}e 
Lo>K>l  ibdajm  in  ihrer  v  orif;<ni  Ponn  «liliiftti  «j<<ltr'tu* 
«KckdjiiriiiiBa.  nidita  eimo  Ztü  «keii  «uMiiMnd«r  sewi- 
ch«n  wtna.  f  nferint  uttcbte  au*  VcrdruTs  keinu  weitere 
V  rf!Kh-  tnaLb.  i,  und  iit  üWwuet.  die  Zan^e  werde 
•iK:h  von  emem  .Cyliuder,  der  noch  «iiioial  r«  iUrk  lA* 
ftfljr  «MMfifduneniZuffe  iu  den  H«ndgri«w,.jibgtiifehOT. 
.  Eine  cu(«  2«igfr  auifi  mir  «b«  j«  kciae  Linie,  lieii] 
Wie  dl*  ^wSluiliche  SiRclIicrihe  ts 
auch  i.iihf  «iiy.   C«:!^!»«,  man  I.  a        Kopf  f  .  i.  j-t  ,  die 
Zatii;«  ftlcluolTtn ,  luid  m.in  tu  i  ik-  i  nun  die  HAiiderifle 
zufiinmeii  und  futd«  nuu  dab  Ce  Och  einander  mehr  ni- 
k«<a»  im  kMq  nun  itua  btty  obigw  Bafdiafltnheit  der 
«HiTtifiterZMfle  wifltn.  4>b  cltr  Kopf  «ufiawnengcdrucltt 
vrM,  o&9r  oh  die  I.o.Tc:  cV  rZ.i;.>;e  nachgeben?  ut.d  ein;, 
e*  oCi  d«fi-  laU  ift,  wo  rici  üiifit  .naiuii-1)  mufs  z.u£aaiiis<:ti- 
Sedruckt  a  ktri- 1  .  ehe  ct  kai.a  gcbor(>n  werden,  iß  btf-» 
liaiiRt.   Wenn  niati  liua  voil«nds,  tuehdtm  in  JLapf  ajf 
der  Z.ince  ecfäOt  worden.  aiifiiii(t  mit  derftlfccn  ttt  tw> 
iien  und  hAiix;  Rocaitonv»  zu  niachf  ii ,  w     wird  wohJ  ge- 
wiHcr  (eyn.  nk  änh  eine  fokhc  Zoiu^t  ..Ligisuthet ,  xu^ 
grofsci.  ^tv.idtr  c<->  1  hätictfn  und  d*r  Leidenden;  fgÜt« 
es  etwa  ron  eiixr  rolchen  ni:r>liaffi(uti«ii  4n  ^i^.btp- 
JlOMinien,  da{»  InlVrcjit  fo  fie]  v*n  ^l)|}i^clmi  Ufsft?, 
,   Di«  vejrfa«0aft».ai«riiirdi«  Zaiic«  ift  ;.ii;r;  i  I,r)'a-tJ 
•]*'d!eeewohnJiclRSiiMlIi«fche:  das.  eHov  ich  r.un  ^wjr 
dis  Svhlicfstn  derZanK«.',  ca  «  aii  1 ,  y  <i.  r  Sjuh.i.  fd  i  n 
fich  mehr  in  Acht  zu  nehmeu  hat,  daCi  m»\i  nicht  eia 
Suk!..  il.iiic  lidi  r  F^eifdi  mit  cMikieiuM!  'fHr  fff^TTty 
Seit»  vetlio^,  .«^h  «iar  Uei)ii4tig  ^  feAranen,  dif 
atfclEircbe  vi«l  vcm  ihrer  Bra«ehbaxl.<ii  d»durch* 

4»h  Ii  II  CT  I  ihr.T  J  otUln  und  ihvn  Hand- 

grA'T«  ivMii.t  !u  ►jt.it  l'iwjiortiwn  ift,  wio  an  der  ömell«»» 
feilen  und  LeiTciU-htii;  .«s  h.uieii  lumlich  an  der  &l«ril^ 
fcben  2ang«  die  H^udgriffe  auch  «twaa  U^tfK  ihK» 
gen,  eben  fowbhl  Aihreliffd;  denn  aue  bakumt«« 
mechanifchtTi  Gr-Mii!,; n  .  Li!  -ilt  man  jetzt  nur  halb  (o  viel 
Kraft  mit  der  inarkiüheii  Zan^e,  (  wenn  töffd  auch 
^■lA  i^irfctind  fteif'g«""'!;  varen  J  Am  Kopf  hinreichend 
aut'4»>n#a,cu.4rui:lMm»  une  ca  iMBwiai4t«  dia^t/ntOaBde 

...|J«»Itdteintcn  uin-OT^relf'lcJic  McIi  ulr  iß  a]fo.  dafs 
aia  «AalTette  S*arkiJt;ic,  -wnui  judu  der  IW»  der  1.6*. 
fei,  MCtiipR .  n«  tbtn  Cj  dick  und  fleif,  m-o  nicht  noch 
flicker,  ah  dtv  <i«i  Suiuli«<<h«n  Zaug«  (  und  wmuB  ftO» 
tL-  :  ,i  .-licht  f'-yn  >.önnen,  da  Vlat»  gcavy  ft«r  »id  vmv 
kfodfin  iA>.  j|(t  inpl«:ic4»cti  dii.'  Iltnds'riire  und  Sc' "  ^^'1. 
4e«d,  luch  Vrojjonion.  auch  ftarÄer  und  erwa*  kugst 
find,  gefü  llt;..  lu.lich^T.  oder  t{ar  ciclii  zu  fcmiichen 
by,  w.d  dal»  (iicie  i'oiik  neue  und  feine  Zange,  »it  ili« 
t«n  jeingen  Eiitejirchüfien .  all*  Vmuft  «irliei*,'4i« 
IBM  (»nft  reo  iJim<V«rbafi«Hng  «oMrMR  JiAnnn,  • 
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Da  iBlMen»' 


■and  f in  Verehrer  teutpr  Teraie.,1,.-  „l -.  ,„ 
dieiVr  Gelegenheit.   i;.«i(s  nach  dem  Wunich« 
t.i-.,  iiru.   ll.t,.uh;    1,  iffet  kunlUc'ttit  Bio. 

%r,i.iuin  in  exmifo.  wwa.il.  dw  UagwÄhen .  zu  r#r. 
fchontn,   j>  doch  dahin  Wt  Man,  dafs  die  Cor,-ct„r 
^dea  bjjfc  ber,  ,,,  „,rfe,    weil  n.h.  nu^« 

•*u  hauhg  FAJtr. vor  an«,.,  di«  den  «.naeu  Sinn 
flelJen  und  zti  gefährlichen  Muwerftandniffen  AfdMa  tm. 
bs»  können,  fondem  auch  iihachaupt  der  Dmck  fo  i„rnr- 
rea  und  nacMiiU«.  und  f«  Mfth  infrp«„k,i„  ^^^^ 
■dam.  der  dardeMficben  Sprache  nur  em.R,  rmHfs.n  mäch- 
tig 1»,  heym  iMtn  oft  Ekel  anwand^^l«  mu(s.  BeHpkit 
»niudihren  «  ird  woh^  nicht  nothig  feyn,  . 

Jw  llwlUleiiiifcheU',  d.  atf  Maes  yi.  .    '  • 


»ff  oJ  erun  g. 
J'Xoham)  r.(riedricb>  «.(alwno;  Mßfftt,  welcher  Lr- 
vor  .OÄeni.  die  Univerfität  wi  Halle  vtrljrTca  b^t. 
Winivt-n  ci-..ni  !^.ir,.'r  rr,;u,.f!c  ofi.Jn.  f-inen  AufW«,- 
ha!u«rt  dem  il^^rrn  >l.  I  orbcrg.  Adjuua.  der  philoioph. 
F«ultiitili/«M.  mtawlden.  '  . 


Anf  ragt. 

'  Ift  der  Candidalua  )urt«  Ib.  ^afHtr  ««a  lAikeia  la 
Ven  NaflwcUfinglMi.  ."Kinen  äliemaligen  AcnlWrangen 

nach,  annoch  gnoniico  ,  iJi..  v,jvT:n^~C.'  w^a  P.  y: rage  be- 
kannten Inhjlts  lind  iiun  bt-w  »iVcen  Zw  ixk  zu  ;iefiTU  ;  fi» 

u  r  rdv.)  roJcbe  XohaJd  ib  al^lidi.4n  da«  beftiamiea  Oft 

erwartet.       ^       •       •  • 

"V.Berichtigung. 

In  Nr;  44.  der  A!l?:  CtC  jieit. 'il.  J.  wird  von  damTta. 

eeafeiltca  der  G^fcbichte  des  Ileraos  Ferdinar,.!.  (If-rch 
MaarHIon  angeführt  ^  dafs  die  den  Qtbenj.ihrjgcn  KncR 
hr^-Siryx.^  Origin^lfchritten  d.-,  lli-rzot;»  F.  nach  dcfteu 
I«de.  jo  viel  «r  M/(^r,  in  die  Sanuniuag  von  müiurifehtn 
dachen  des  n^icnriideo  Jteraofa  too  Araunlcliw^-  ga» 


Dt  der  Ott,  Ire  dlefe  «rirbdtren  Nachrichten  aufgeht^ 

bi-n  v.!il-ii,  .lom  kunttijfen  Gf fchichisforfcher  nicht 
glin!  .  .117  lV>ii  kar.n,  fo  wird  man  es  nicht  für  über^ 
fliiß  C  1.  itiii,  venu  ich  jene  At:i;pbc  des  Kecenfenten  d«^ 
hb  beriditige,  dab  von  gedachten  Schriften  iuch  nicht 
daa  iHindefta  In  die  mititirtMie  Samnlnng  des  refierca- 
den  llerioB*,  fondrni  dns  par.zc  i:  iiicirifche  Archiv  des 
IIcrioHi  Ferdiriaiid,  bis  auf  die  gtrii.glie  Kleinigkeit,  in 
des  K.  PnjtilT.  Milirär*  Archiv  nach  Heriin  gekommen 
fcy.  Ich  kann  dies  um  fo  viel  auveiiiilüger  wiffen,  d« 
icii  MUl  laa  Venwicfcnilb  iav<Qji  tafgeneaunen  und  die 
Abfitndung dieTes  Archivs  nach  Berlin  mit  li  fni;!  habe. 

D.  Job.  Ch  rift.  I.ud.  Hcijwig, 

FrelefliHr  in  MunTdiweig. 


y  Google 
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1 1  TERARISCHE  ANZEl 


GEN. 


I.  Neue  periodifche  Schi  ifien. 

Tr\rt(t/rWa«rf.  Dritttt  Stitek  ,  mit  eiii«m  Hauptitel  für 
"-^  den  erflen  Baad,  lo  iJj.^en.  J.  I.  Fre^Mt  für 
'Alle.  a  onfutzuM.;  II.  Die  Lätr  det  f^thugpnu  wm 
UvTdei  und  Balde.  Cdentftli  iiui  Ineinirdi.)  UL  Dkt 
tote  Gemuth  voii  deiifdben.  IV.  Ein  Otfpriich  ans 
^tk'oßrrt  CaflmaU.  V-  Ei'  fJ'urt  zur  tJtrrnretluag  der 
Pitt»  Dciitj'.-I.cn  f.  P,.  VI.  ^'ic  mkJ  neue  deutfehe  Freii- 
hcit.  VII.  JüKecnal  an  fuatu»/  wahren  Adel.  Ueber« 
ttm.  und  crliiutcn  von  Denit.  VW  f.  Liuerarifcke  Briefe^ 
Zwtftxc  «Bd  dritter  Briet  >n  Um.  Hofir.  Heyn«  in 
«inten  v«n  Hm.  Prof.  Wolf  in  Hdle.  IX.  Notix  von 
(Mwfl^  Journalen :  i)  Die  H  r-n.  X— XII  St.  l7y^ 
*)  Der  neue  deuifthe  Merkur.  Jan,  i;j>5.  3;  Die  Horeii. 
lAesSM75>ff.  4)  Frankreich  imj.  1^96.  tftesSt.  5;  ßer- 
linifcbe  Moiutfchrift.  bmutü.  vofn  Bififier.  Jm. 
6)  ^t^:Ier^  A  v.  J.  VV.  Archmbolx.  Jaa,  ijfi,  7)  Öea(> 
Cdtes  Magasin.  Jan.  ify«.  Deutfdve  Nfoiutahrift. 
Jan.  t79d.  9)  EuroptirdMt  Annalen  von  Pftflc'.t.  ifies  St. 
t~9Ä.  10)  äia4isarc)iiv  vun  Ilni.  Pr.  Iljbi-i-iin.  ißea 
llift.  17  /.  X.  yettr  dfritfche  M  trlt  1  \)  Jerpjithare 
von  Herder,  ißer  u.  21er  Thei),  2)  Muffn- Älnunnch  f. 
J.  ij96  «M  fV/.  3)  Alu/tm  -Jlnunnck  /.  A.  J.  Vj^  nw 
Stlulkr,  «)  CalM4fr  ^  Mmjtm  «wf  CrraxftM  /.  d.  J. 
>t9^  S)  Der  unikhie  Akacieu  •  Daum ,  von 
4}BiUcg«dv«nIIol)emha].  (ForOuaung.) 


)fV«iAr«M  im  Mir  Ifft,  Drüler  AmC.  I>  Briefe 
fcbrieben  auf  etnerReir«  durch  die  Niederlande  nach  Hol- 
land, Se^iiHer  Brief,  lldjg.  IL  Ucbcr  Paris  im  Jauu.ir 
und  l  ebruar  von  i'^si'  Aua  den  Briefen  eine«  D«utfchrn, 
der  fu-h  dm  die  Zeit  dort  b«nuiden.  III.  Ausxug  aus 
den  T«(efau^  eine»  Demrchen  in  iWia.  IV«  Aiüaüg« 
auf 'im  Briefen  cmm«  Nordlandera.  V.  Laibt  ww  di« 
ikffignaten  reuen  und  P,Ariü  wiii  die  Republik  üiii  (•crct' 
let!  von  Charle*  Cefar  Robie.  VI-  Die  Iknkj.«riul  wtr- 
'den  die  Ailigmie  zu  Grunde  richcen  u.  f.  w, ;  von  Avm- 
falben.  Vil,  ^iachriclu  von  der  £r6i{nungs> Sitzung  de« 
'Kattonal- Indituc«.  VIII.  LiAc  der  Miiglieder  des  Na- 
tional-RiftiittM  der  WifftiuCciufwn  u.  JUoAe.  IJL  Ora«- 


Scrlfy.     XL  üneingefchr«!!«.  9Meyjy,it  oder  Tod - 

in.  p  F^'J^^'  A..drru.T:t: 

XlILParifer  Theater.  Vorfalle.    XIV.  H.mance  di 
,««ne  hofflme        Be,la,e  di.  MuGk  daau  und  aud,  £ 
1    'MT  Mj.1c„]u-  Hvmue  u.ch  einmal,  ßa«  daa  2 
Ucw  vorigen  Stück  auagegebenea  laM«rh,%n  Jricta. 

I 

IL  Ankaadlgtingeii  neuer  Bucher. 

Bflr  J.  F.  nmg^UBulm  Ond  ru,;  OAer-Melft  tlgt 
folgende  nein  Bikiir>  —  


Addref«kalttnder  dfr  K-inigl.  ReHJenißadt 

Jabr  i7j>ö.  g.  brocbirt     gr.  neue. 
Al».-.nac  Royal  de  Pruffe  powrannd*  biff^tile  17«?  p,d. 
.fcnU  po«  1.  p«nu»re  foi.  J.  Sa  Majcl.  «  p!bl,c  a« 

«1^  cnduliTr  et  epprqlutif  d«  I'Academie  royal  das 

Scienc«.»  et  mJ)*.*  -  Lettre»  de  T^uiTe  Ja  ladae  aandn 

'75*-  gr.  J.  —  I  rthir.  8  gr. 

Bt  cLui,  ,„,?.  „aVre,  de«  dem  Pteyherm  ron  Mack  lu- 
eafc^«bcn<n  Operationsplan»  für  den  Feldiug  1794 
dea  «fterr.  fcanz.  Krieg*.  FrermUibig  uad  wahr.  iAm 
Buid  ir.it  «  TaheUwi.  jr.  J.  -  13  gr. 

£bendeflitibca  VVcritJ  starBand  mit  dFlmes.  »  • 
inU.  13 1^. 

BeurtheiliiriK' ,  ft->j)T»Kithige,  der  Operationen  der-Ocfleiw 
reicliifch-Frauadfircben  Armeen  in  dem  vierten  Feld- 
*"ge  I7JW  daelMUtinicfaifidt.liwiKdBftben  Kriegi.  • 
brocb.  8  ür. 

Dcutfchland;  ein  neues  periodifche»  Jovrnal  fiin  Jai» 
1. 1.  3.  4t«  Mick,  dar  JiliTidnr  in  u  Stuckea. 

brochin  5  rthl. 

Gedtka,  Friedr..  kurae  Nachricht  von  der  gegenwätdaa» 
Einriduuitg  da«  Berüairdh->niliufkhan  QynnÄauL 

BoMnaiin.  des  Herrn  Geh.  Rath«  von,  Eiwaj  über  G». 
feitr ,  dem  juf\iz  ■  MioiflcrlbnB  fwiGoldbeck  iviriiU 

mau  g.  —  4  gr. 

Bappona.d«»  Bepfdlhntan«  du  Timple  <W,  Bancat. 

yninttte.  LamartiHe:  Br.voyCn  ytr  k  Convention,  con. 
juuiieinent  avec  le  generale  et  miuUlre  de  ig  gucne 


BtmmtmHU,  h  l^nmie  du  Nora  par  Dccrcl  du  3»  2tf«f» 
>tP3  «t  du  Reprefcntint  du  petifü*  ]>mM(«  lul  au^SiM- 
Wl  de  cinii- Cents.  8-  —  16  gr. 

■ectieil  de  tot»  les  Traites,  Conreiiüoas»  Memolrcs  et 
N«tct  conclus  (t  puUies  pir  k  CouraoBe  de  I>aiiaA- 
«urc;  depui«  l^rfateent  M  Trnw  Ai  Hol  ffsime 
jwqa'a  r^poque  actueUe,  ou  des  Tann^»  1766,  jutqu'en 
t?94  inclitflve,  per  Menf.  Ic  C^nue  de  Bcmitorf,  Mi« 
■  irire  dXiac.  t.  —  I  nht.  g  gr. 

Rcichard«.  Jobaan  Friadridi,  nuifikalitVbcr  Atmanwh 
Tiir  179«  mit  13  nniea  ia  Kaght  cdbdaieii  LMun. 
e<l>'  II  gr.  netto. 

Uebcr  dM  Leben  «n4  d«n  Cbendkter  der  Benoflmi  von 
loligiHCt  ncbft  einigen  iiitereflantctt  Ancrkdotcn ,  bc- 
tlviWnd' die  franioßfilie  Revolution,  und  die  Pcrro» 
«^ir  Konipifui  Mjrie  Antoiiietfe;  von  der  Grdtinn  Diana 

_  Poitgiuc,  au«  dem  Frunöfiicfaen.  g.  brocbift  S  gr. 

Veber  den  wohlthd'dge»  Bfaifafll  Ic*  ''fj^lfllilftblillii  ßt 

,  die  Mcnrcbhdt.  S'-  S>  —  a  gr. 

Zur  UiBftigm  MdMdb.Mdb  vmMV»  Mb 
veriaAn: 

Antoronsky,  des  Herrn  Ma|of«,  ftatütifche  Erdbefchrei- 
buii;  vctn  gan»  RuAknd»  mt' einer  iUMBio.  CUite  al- 
ler SutthalmfchdieB  thSSotmm  tu.  «c.   Am  im 

'  Ruafcben  liberfttu.  t. 

WftMMWW»  D.  Cbrtßoph,  HlAorifche  Nachrichten  nnd 
poütiflho  Bcirachmngen  tibw  £e  Fianc  Baraliviaik 
t  »er  Band.  gr.  g. 

Cöche'a  neue  Schriften.  6r  Band.  f. 

Sbendcridbc  nuer  dem  Tiuli  Wilhd»  Mtlftfw  Lal» 

'  lAitf  4(er  und  Icbter  Baad.  f. 

.Beleuchtung,  niherc,  des  dtm  Fipyherrn  von  Mack  tu- 
pefrhnVheiien  Opcrationsplai«  ftir  den  Feldxug 

c:    ::^rr.  fram^ Iricgi.  jter  wbA kottr Xh.  nkClw- 

tttk  gr.  g. 


Wen«  TefligritttcW  der  Peter  Philipp  ir<Jffck*n  Buch- 
hurdlung  in  I.eipug.   Jnbilate-MufTv  179«. 
^ytritg«  MtT  G?fehifh»e  der  frtn^rirchen  Rerolution«  ij 
bis  3ifl<'<i  Siiak.  g.    J.-di-s  U  14  gr. 

Biacofcboa.  Fr.,  Fcuanw,  e»  l>aakaal  cOer Liebe  «id 
Htnnniiit.  lAw'Bind.  Poftpafiw.  —  1  fdd.  t  |r.' 

Derfeibe  auf  mIaiMIWII  flÜlBli— YriwW'"''  *~ 

8  ßr.  "  ■  . 

I)amr>uc<;,  Tragödie  de  Ib.  lUnfir*  Mdttiw  4f  TiU«* 

maiid.  gr.  g.  —  lagr.  .  . 
XKi  uv.d  sie .  ein  Ltil^i«!  in  g  JÜtCnignt  baaibeiMt  Mn 

L.  F.  Iluber.  |.      «  gr. 
IVildiaaflfft«^ ,  der.  ein  Luflfpiel  in  5  Aufzügen;  bear« 

beitet  run  I.  1".  Hiiber.  8.  —  g 
Henriecic  rt  £;mm« ;  ou  1  .Education  de  i'Amiti«.  gr.  13. 

Ig  gr. 

Ifi^Miiori  lAM-Heft.  f. 

Biq:  ein*  MonacOMft  fSr  <K^  frantiNHUw  Xuififthidi' 

t*.  J795-  10— Ilter  Heft    .1   i79<.   l  —  Sur  IML  iL 
Der  gattz«  Jahrgang  von  11  lltiieji  6  vthl. 
Latunr,  Abbif  lionoriue  von  Ucferciii-,  nivr  die  (i<" 
fibr  dpr  flyAeae.   £iiM  Nordi«.   Aua  der  ftuuofix 


ftlM«  Hanjftlirift  Ubeefetst  v«nL.]P.B«fciK.|.  täumks* 

papier.  —  14  gr. 
Diefelbe  auf  gegUuctemStbweiuerVeHnpaf  ier.  —  1  rthL 
liegenden  aua  der  Gvfcbichte  de«  Miuel.iltcrs  und  d« 

nencni  Zciu  tAaa  und  stes  Bündchen .  mit  1  Kupfer,  g. 

t  fib).  f  gr. 

Luife.  ein  Beytrag  zur  GefcWriw  itt  Maanaiaa.  tt 

Schreibpapier.  —  30  gr. 
Diefelbc  «if fcCtülMMBScbwiitMrydinpa^.  —  iftbL 

g  gr. 

.Meyer,  Job.  Reinr. .  Vcrfuch  einer  netten  6niadi«|iai|;^ 

cur  fDgcnwin«!  Rccht»lel>te.  gr.,g.  — 
Mifitimen  und  Lieber  ein  Luftfpi«!  in  s-Aubugent  biiPi 

beitit  von  L.  F.  Hi^ber.  g.  —  j  gr.  , 
Pfrfüüii.  C.II.,  Obierraiio^iea  mycoloficae,  feu  ddfcri- 

ptlonc«  tarn  iiororum  qiiain  notabilium  fuiiijurum.  Part 

Ima.  c.  S  tab.  aeneic  picris.  g.  maj.  —  a  rthi.  lö  gr. 
tmtuäU  poitf  rUiAoire  de  la  Reruluiion  frao^ifc.  peinai 

fir  G.  IMi»  fnMT^  pav  H.  Lipc  gb  S.  •« 

t  TibL 

riii-fi  leji  mit  deutfclifm  Text.  —  1  rthL 
RuiMii(to>  d.  .M..  nacKfelaiTene  Schri&en ,  iftes  Heft| 
oder  da*  von  ihr  (dbft  ffeCrhriebene  Leben,  iße  Halft*, 
Ä.  d.  Ftiffc  mk  toijwfliiingin  iibwfcw  reo  L.  F.iln»  ' 
ber.  f.  '  it  gr. 

Dtrrelbeii  Jtc*  Ifeft.  g,  —  Ig  gr.  * 

Sdiwtifjhjiifpr, ,  D.  J.  Fr.,  Anweifiujg  tu  der  Bntbln» 

duni;  laii  der  Zange.  S.  —  4  gr. 
S^ibnrudn,  eiii  Schaufpiei  in  5  Aufuigeo;  beub^m  -roa  ^ 

L.  r.  Bahtr.  g.  —  «  gr. 
9mv9tt  Bnuauel,  politifcW  Schriften.  voMandig  gefe» 
'  nelt  von  de«  deuifbhen  UeberAiaeer.  acbft  vwtf  Vm* 

r-den  iiber  Sie)  es  Lcbcnserfohlchii" ,    feine  politifche 

RüJle,  {üii.tn  Charakter,  feine  Sthulun  etc.  2  Qändc. 

Mit  Sicyes  Bildnif».  gr.  g.  —  J  nhl.  io  gr. 
Cupplicc»  für.  kr.  de  k  GuUlotinc  par  Mr.  le  Profefleur 

Bünncfing.  gr.  g.  —  l  gr.  6  pf. 
Theater,  neuere»  frünzoHfches .  bearbeitet  von  L.  F. Unr. 

ber.  Jtcr  Band.  g.  —  1  rthi.  8  gr. 
Unttrfini.iir.tyfü  -liJs  dtin  X.uui-  Si.r.Ms-  und  VöIkerrecblCj 

ncbtt  iiiit-r  Ki  iti^'.  d^  r  rii  ULilt  !i  trauT.  KonQitution.  g. 
OieXritiK  der  nv  :!:!:«!!  t'r.ii./.  KonftlUilion  einzeln.  8. 
Vileri»  D.  F..  jaedicinifcite  Litiennir  rein  Jahns  1794» 

lOt  HäNte.  g.  SchreibpapiM^      i  nU.  6  gr. 
I>ief«Ibe  Drill.  1;  i    r  —  i  nhl. 

Annjleji  lit  r  Boianik.  17—  ipte«  Stück.  |.  — 

1  nWr. 

Dicfelbwt  unter  dem  Titel:  Neue  Annalen.  g.  ii,  12  und 

I^M*  Stück.  —  3  nhl. 
WedeUnd.  D.  G.,  über  die  KKhexie  im  AUgesMinei^ 

tind  t'iber  die  tfefpltalkadakie  iutbeAtndcre,  nebft  ei» 

iicr  pjukiirchen  £ni)«itm<g  über  die  Heinr  dae  klMndi-  . 

gca  Korper»,  g.  —  20  gr. 
TN'illettiet ,  P.  K.  ,  lU-rbariuni  nMoritianum.  S.  —  7  ^r. 
Wüluinc.  Mif»  ild.  M.,  Briefe  Uber  di«  franx,  Staats-  * 

angeicgeifbeiien  rom  tl  Map  1793  •  bte  cum  10  Tfee^ 

iDidor.  A.  d.  .n>;i.  {{^ndrclirifi  tnit  j\]tu>erkuiigfn  Sbaa*. 

f«[  t  «  ori  L.  K  Iliit>er.  2ter  Tlieih  S-  —  iS 
\^'ol^,  f.      ,  C<<'l>liuhte  der  roini;ih  •  ki::',L.'.ifchen  Kir» 

dM  uutec  der  Begictuiig  Fiua  i^L  it£4ad.  g.  —  i  nliU 

€•«- 
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:  Comnii  ffiom- Artik  el. 
AmuAp  gU,.  paftorali  dt  Difnt  e  Cloe  ii  I^mgo  SofiHa. 
'  mikofll  dpila  luipw  gre«  neü«  Tmcmmi  dal  Csohim- 

(latore  Ant.ibal  CtW  lt.  Looßn»  —.1  nhL  4'gr.' 
^iinales  ile  Chimie,  ou  renteir^c  MttneltW  t'iilkeiBiiie 

kl  Chimle  et  !cs  Ans  qui  eil  dapendent ,  par  (!« 

Mon-eatl',  Laroiffer,   Monge,  BenboUt»  Vourcroy, 

Diemch,  Adfan&Ms«!  AWl.  itVM«.  gr*|^  Vuik 
'  19  rtbl. 

ikvcntuiM«  Im»  4c  TMoiaqu«  p«r  Mv.  de  ÜScndoai  «w> 

vclleMit. :  cu!lAtion<:e  für  Ir  Miniifcripi  original»  <t 
pr4ced^c  Ai.-  i'Klogc  dt>  l'Ameur,  prononcee  par  La» 
Harpe.  2  Parties.  —  2  vxhl  g  (ff. 

Bullt ,  G. ,  Dcf«n(io  fidei  mcaauae  ex  Scriptis  dtholico- 
fum  Doctorum.  qm  kun  tri«  prim»  Et-dcliac  Chridia» 
nae  laccdh  ivnumiu  i  T<1  gfi  f.  Tkuo.  —  4  nhL 

Cbof««..  le«,  coaime  dltf  (btit.  ou  les  arenttife«  <!■• 
leb  Wüiiams;  par  William  God  .vin .  traiiuiis  de  TAn- 
glois  par  de»  Gcix  de  U  duspigne.  3  V^i*  b<^-  " 
3  nhL  f  gr. 

ColkcdondM  AoMtinGMu  ^^Bqm,  •tmm.t  Oitemm 

Traif^  de  Luden.  X>1lr>p^o:l,  Platou  et  PlutafqMh. 

accompagii«s  d«  Soir.-  j       fr.(ii<^'i<»  ei  de  notei  für  Ii 

Texte,    I  Tc  .e,    I  nriAnie,   isivii  .    Moi-J^ii",  Ana» 

crcon  et  «utres   appelei  vulg^iremviit  petita  pwtsuta» 

gr.  «.  Pari*.  —  3  rtbl. 
Convenzioii«,  «Ua»  nazional«  di  Virigt«  AwtoM  M  8«^ 

gi»  polhice  Adl«  victAtudine  nwfinMli  d«U«  iadmt 

cirili.  gr.  8.  —  8  Rr- 
Coftitme«  de  coiiles  Jes  autorites  conAituec«  de  la  Repu- 

b'ii^uc  frdi:c.  111410.  «vec  fig.  erilu0iin*is.  —  J  nlil.  4  i^r. 

CrMUiu,  A.«  lurit  civiU»  influtitiotie».  2  Vol.  gr.  g.  Ti> 

ciiri.     1  «dd.  t  fr. 
Cullen,  Mr..  Traii^  de  Materia  midicale;  traduit  de 

TAngloi«  par  Mr.  BmtquiUon.  3  Tomes.  gr.  g.  — 

3  rthl.  §  r 

Decade  phLlofophique,  Uuerair«,  et  politique.  l'Ati  4m« 
de  la  republique.  ou  les  Nros.  53 -S'-  ~  12  rthl.  (Der 
Brats  dMÜta  Jourmto  ift  in.  P«m  n«ii  für  bdlandig  auf 
|g  Livm  Um  GOät  «eOfvfiKkt,  tmd  diefe*  Ift  df«  Vr- 

'  üMlif .  warum  rii<»reT  J,ilir[;aiis  fi»  wie  die  k-inftietn 
fricbt  mehr  uta  dta  »orjjhrigeu  Prci;.  geliefert  werden 
kann. ) 

Dti  IMiitt  «  d'elltf  penc :  noora  edizionc  corretta  « 

«raEeiuita.  33.  Londra.  —  |  gr. 
I>iffctUiion  <m  firft.frMcifUf  of  GoNnoMRl,  brT.MF 

fie.  gr.  g-  —  3  gr. 
EU'mei's  ni  fliiiii  iiwwiBii  far  I  T  litfffr  f~  t  ~ 

I  rtW.  iJ  gr. 

SnAr»T»  It  Mriiw  ComMie  di  Dame  Alighieri :  traduct. 
§auo.  MCOBfag.  dn  Texte,  de  NaiM  hiOoriqu«««  ai- 
tiqae«,  M  i«  la  ric  du  Fmm  ^  Ufr.  MmMmi  da 

Cl.iirfons.  gr.  g.  Pari».  —  i  rthl.  g  gr. 
Fibl«»  hy  M.  John  Gay.  gr.  la.  London.  —  i  rtW.  4  gr. 

■  falhtrrs  I,'-i;Ji.y  10  his  Ijn'r'lutfri  b>  I>.  Grtgur>';  a  ittW 
adit.  englifn  «nd  frisittli.  gr.  Ii.  JUmdoii.  —  i  rth».  g  «jr. 
Famam.  D.  O. ,  Riccrc'.ie  fwpra  diverf»  pumi  comer- 
'  oaittt  rAii«Ua  infiniK'"*'*-  gr.  S*  Patia.  —  ^  nitL 


Jörns ,  K. ,  Rtcercte  Aillo  ftato  della  meSecma  fccondo 
i  principt  dcUa  filofotta  induttiv»;  trad.  dalringküc  di 
G:  Frank.  »Vol.  gr*  g.  Pavia.  —  1  rthlr.  logr. 

%**>l|a|i,  J«,  loAiiuiionum  bibUcatw«  VMÜaaa*  ir.|^ 
TfnnlJ  —  I  TtW.  g  gr. 

I.eicere  (ciehe  äe  mi-rliorl  italinn!  fcritcof!  diviCt  ia  Tin'« 
dalli,  ed  unite  ad  una  bretre  iftruzior.e  fullo  ftik  «pUto- 
hre  per  ufo  d^  giW«m»  d»  E.  «irflpi  gr.  Ii.  I¥ 
»ia.  —  g  gr.  ■ 

Haiwal«  di  SpitMfo,  ean  T*  ta««la  df  Cafcna  Tebw«. 
Vers,  t'tl  Grico  dni  F.  CM.Pjipiiini.  i?  r»ivis.  —  8  st. 

Manial;  rou  :n  paftor»!,  iiritt  d'EOcüe  d«  Florian,  par 
J.  T.  Bmgtilöre.  3  Tomes.  12.  r.wis.  —  1  nhl.  S  (c- 

M^trolcgie,  ou  T.iblp.<i  pour  fertir  k  rintclligeuce  d«i 
poit!«  ci  mefiirws  des  Andena.  <t  (riacifalclMnt  k  da* 
wnniner  Li  tM!<-ur  dc^  Mbnofe«  E^rctfquta  et  nimiiie% 
iTapite  l«tir  rfpp.>rt  av«c  les  puids,  laaaiatoMi  ack 
RLir.er.iiic  de  la  France,  far  ASr.  da  RMaadal'ltffc 
gr.  4.  Paris.  —  6  nhl.  •  " 

Milmaii ,  D.  F. ,  Auiicadverfionec  de  rtatvm  Slldfafil 
ciuaqli«  citratione.  g.  maj.  Tieini.  "  g  gr. 

Mirrd«  tt  Ant^TOt,  eti  ka  Kymphaa  de  "DyCtynf,  prda» 
de  d'une  differiaiion  für  Ttlemaquc,  et  tm  flu»8ltjfl«» 
par  Mr.  Fournitr  de  Tony.  ^r.  g.  Paris.  —  1  «W.  ggr. 

Ocurres  de  Chamfi.rt,      l.t  ci  •  de\-atit  Acadt-mic  tr3n(,air» 
recucÜlies  et  publie»  par  uti  de  fe«  .imiü.  4  Voi-  ßf- 
Caractire  de  Dtdot.  Pari«.  —  4  rthl.  g  gr. 

Oriüine  de  ton»  U9  cuka,  ou  la  Bdigjon  onimAUa  t»r 
C.  Uupui«.  3  Täme»  et  im  Vot  de«  fiaacivMk  gr.  ga 
Papier  veiin.  —  JO  rthl. 

Faul  and  Virgiiiis  ,  trauslated  froja  tbe  frencb  of  Benu 
Saint -Pierre  by  H.  M.  WllCaiia»  wM»  (  ttVmufß 
gr.  f.  Paria.  —  4  rtM. 

»Mfioliridwdf  &e.Call].Bdn;SBaktg.yferfa.  —  lORr. 

Serfierdie«  Air  rorigine  et  Ic  Siege  du  Seorb«»  et  de»  Bo» 
vret  putrides ;  trad.  de  rAngloi»  de  Mlliiuni  yoa  Mr. 
Vigaroiis  de  .MomaRiit.  pr.  jt.  Pavia.  —  i  (tU.  t9g]^ 

Klnif  di  Onof.  Minzoni,  Ig.  Pavia.  —  6  gr. 

Teftdmetjt  d'uii  Klecieur  d*  Vaiit  par  C.  A.  Baffroy- 
Bcigny.t  dit  ic  Coudn  Jtt^ßUs  tat  du  poitiait  d« 
rAm««r.  gr.  g.  ?arb.  —  lg  ffr. 

Tlrtr>?iniM,  Char.,  de«  Int<rii-i  iTe*  pnifT.inces  cotiiiirenta- 
\f>  rebavcmeul  k  rAwglcll« rre.  gr.  g.  l'ari».  —  lo  gfc 

C  BpiSwIaniaB  libri  .gitiiiq.ae.  gr.g.  TiabiL 

I  rthl.  • 

Verfi  eßemporanet  di  Fr.  Giani.  lg.  Pa»^ia.  —  I»gf4 
Viear.  ifae,  of  Waliefietd  by  OUr.  OaUflwib»  •  «awofift 

gr.  13.  Lond.  —  t  rtW.  4  gr. 

"Viüon  ,  the,  ofColumbi.s;  a  fniem  In  ti\v.f  books  by  Jcal 
Barlotr;  tbe  ßh  tdiu  cartecu  gr.  g.  London.  —  1  rthl. 
i*  gr. 

YorÜL  a  gcntimmal  Joiimer  tlirougii  Finnen  and  laiy; 
«  MW       gr.  12.  Londab  —  l  4.gr. 

Zur  HlchalfC'irgrre  I7fg  waren 

C  i^fliiunoM  de  Ia  KepuUigMfran^idb  I/anSotfdelt 

Rip.  11.  —  5  gr. 
ni<cr.urs  prfliii  inaire  «u  ttajat  de  OanftK«tio0*  fMrti 

HepHbli^iie  fraufaiCr»  prommci  an  nom  de  Ce—ltf' 

Baa  dae  QuNMrBsilT/  d'Aiigks.  t>  *-  t  gr<  .  ' 

<l)Bg  D« 


Un  riuA  Dü ,  Ltlßfpiel  ifl  S 

f.  iiuLcr.  g.  —  <S  trr. 
Siwl-ittit  und  J  j'  i--' .  I  .i-Ilipid  ia  3 , 

vo»  L.  W.  HniMr,  B.  —  »  gr,  .   .  • 

EsqtiiOe  d*un  taUcau  Iiilt0i>i4ii«  dw  Pnnfris  ie  llUgitt 

iiujiuin:  lHuntß  ptift|W«»  A*  Cofrfpnct.  ||r.  |»  nr 

I  rtliL 

Oar.ws,  (D.  J.  ehemaliftin  fraiiUid  .Jufllixmininers, 
ttiiniüen  des  Innern,  und  Cvminiliitrf  titt  oiTtriitlichcn 
VltUnidWt )   DctvUii'brift  uk^r  diu  Kevotuiioii.  oAit 

■"fdriMenHiC  f«iu4».  ikoaima  in  £uui(Mn(eli9eotieip«n 
«nd  SflCmdldieii  Acmtem.  A.  d.  Franz,  ■n*.  t-  —  t  nU. 

CiQoire  gi'iver*le  fi  t-iriii, if  iU'r>  r»L'lit'luii?  l-;  du  Cultc 
de  lous  It»  peupjti  da  .Muiidu  ujh  jiuiujjs  niciiletr- 
ncs,  p»r  Vr.  IL  St.  JJtb.uliwye ;  üu»r»gt  orr.i  dt  300 
FigiMref  gWtM  für  ks  defiti"!  dw  Morv.iu  Ic  jcuu«  et 
jEwd  f«  ditacdon  pir  Ie*  neUkiirs  AiciAc«  de  Pari». 
Tome  I.  Ln-r»it9as  it  9  <i  ^  gr.  4,  Chaiqui  Livr^U. 
3  rilil.  20  gr. 

Meifur,  L«oah.,  der  Pliiloroph  fiir  den  5|>iege1tiri-I] ,  mk 
Kupf. .  Tjici'.eiifi^rmat  und  ini  gcfdipuckvoili:!)  EtiiLau- 

-  tic.  —  16  «r, 

Blubwu*  die  bcyden  >  eine  poraiifche  EnühluAg  für  (lie 
Jagcwl»  Tttfi  dem  Verfititer  der  dniiiiiifehea  DinloKea 

und  de*  blinden  Kindes,  a.d.  Engl.»  n^c  KupF. .  Tar 
Cchtrfoinut,  im  gertiipiJckVoUan  ^iNuide.  —.16  gr. 
Koiice  Cur  la  vio  de  WQ  Aw  FOfta«  gWd  fir 

-  Lip*<  «•  '"^  K"--  , 
Opillioo  für  U  Coiküi.'uiian  par  5-e}-es.  (•  —  4  Rr. 

•  fiir  I4  Juri«  conftiuuioitMre  |p«r^e]re*t  fvitrie  fit» 
.  Obfmvatxont  Air  TOuvnf«  de  Sieycs.  S.  —  4,  (;r, 

Projit  de  CciiftiiULiou  de  Ia  Rc^iuL^ii  ni-  fin:.<,3:r  ' ;  pre- 
■  fciitB  a  1»  C»>n\-cnituii  Naiion;'^-  p*:  ".1  C'jtf.Jiiiiljoij  lie* 
Ouie  le  sM«lll<Ior  l'ni  5.  i'.,-     lupttbiiqiic.  13.  —  6  ijr, 
b  S/l^hid««  eu  l'Arfie  •  eardivii ;  Nourejle  pradvii«  df 

rAimdaU  33.  —  1»  gr.  * .  ' 

VaxtAX«  derZu  eyu»  «der  die  Cchuldig«  Muttor;  Fort- 
fetzuii^,  von  Fi^atüt  Itodixüts  ein  fiduufpici  iu  S  Aii£- 
zü^^en.  unch  U.'ButuarciiSMl  bciwbeiM«  v«a  L.  1^  ila- 

b«r.  g.  —  10  gr. 

bm,  ifUtt  ßAcd.     7>  1  Tthl.  g  gr. 
Oebcr  iSt  letsle  JÜiroltiuon  In  Genf,  und  über  rr^nh' 

reich  1  ßeuchmcn  g«seo  diefe  lUg^hUk»  forn  Öaober 

179]  bis  Oi-tob;r  1794»  ia  Briefen  au  «rnen  Ao-.er'du- 

ner.  von  Fr.  d'Lirenioi« ,  n.  d.  Vu^l  8.  —  H  Rr. 
Ueber  Sic/e» Ltben ,  »on  ihai  fslbfl  gcriliciibcii,  mii  dcC- 

fi-n  Ponr'iii.  8.  —  10  gr. 
Debeefcbt.  kiikorifche,  ven  Europens  Eutwid.Iung  Tait 

dem* beiuadtnun  Jafcrliuiideit       gegen  da*  'Eaic.iiit 
-hnu't;.  8-  —  7  ß'"-       '  "  '      '  '    [  .  \ 

Vßi  JÄ^  '"^7      '"7''  d;»ntU  ci  •  difrsnt  haut«  et 

tan".!  .■Vu»'(.r?lie  [Ht  ]  ■    i  n:.".  j  V>  1.  —  2  r:h].  i6  (Tr. 
Uderi*»!       i*- •  Aiiti<-Jx:(iiir't  Boc.iiiik,  t '  ujid  löicsSiuck, 
.nitXlipr.  gr.  8.  —  1  riW.  8  gr. 
«■^wjiea«  Aiiitaivii  d«r  Bounik.  9  und  lotcs  Stiick, 

mSt  Ti'.v«'.  «r.  g.  —  i  nM.  >  gr. 
Vi  c  '  ' ,  drcy,  eine  Novci.'e  von  d"«'Äbü  de  Li  Tour. 

«u>  djsi  fvJijiöllftUtii  M^iiiulcri^  überferat  von  T. 

llMber.  t.  ScbreiVP*  —  >• 


DafTcIbcTauf  V«l.'n?apier  ce^Jattet.  —  l  rtW.  11  gr.1 
VViUiams^  Mifs  Ile^cna  \Ltria,  Briefe  über  die  fraiizod- 
fchcii  SuatüangvlogCKliciieii  vom  31  M*y  1793,  ti*  zum 
to  lli«nnidf>r. ,  ^ua  d^  eitgliCcfaen.  Uandfdirifi  «btc» 
,  Ün^  .V«o  Li  P>  ^itber«)i«ipB.  gr.  |.  —  tf  gr^' 

^•rtrtite  rou  Li^t  geftvc^.ea« 

BsBMMlSieyM,  k-dft.  ■ 

r.  VictOT  VcTniaud.  li  de* 
Max.  Itnafdi  k  6  ^. 

MademotfeUe  BriuiA-tiic ,  kf0b  > 
M«d.  HpUand,  k  «  gr.  • 

B»iffjr  d*Aiigbii(  kdgn     J'        ■   ^ 

-  t  < 

lfß9hricht  der  Herausgeber  von  Deutfchlu^i 

(  wekhc  da  di  tuc  Siück  belcbliefs. ) 
So  wenig  auch  der  cr(Ve  hxni  dicfer  ZeiiCehrik  dac 
XtuNt^g  milfcer  I.aCer  entipcwlMa  m|t<  «ttfprivbc 
M  daob  gawila  uqTera  WiUen  und  WuDfdM  nocii  wcni- 
ger.  Einige  von  den  verhei "  11  n  urui  gelieferten  Anik.«!« 
haben,  bi«  jtHic  v*;rluitiiif»(4..,fsi4;  z:.  vit-;  Kaum  chi^eHoia- 
u'.iiii ,  dii  i.bcf  habeu  a/Klru  kaum  ber,^;jr;  «  ci  iicu  koiiutu. 
£iHtg«  .Artikel  fcbieit  uock  gatis.  oder  ättch  ÜU  fo  gut 
als  ganz ;  a'.s  z.  D.  der  feUi^the  und  d^r  Theater ariiiat, 
Diefea  ti«c  aber  di^  faiiac  ciofi«!»  Urfacb«.  daC(  di«  Cca» 
liir  einig«  ftir,  das  aw^te  und  driue  Stück  ainRefaiidte 

poütifihc  Aufr.ilit'  t.'ilit  p.ifT'rc/i  Ir.lTi  n  und  <\il\  die 
Mdimer,  welciie  in  ve<ichie<iiien  groiseu  ät.id<t!it  deu 
T!  LUicranikeJ  fbrinjicü  iikernommcn ,  zum  Tlieil  ihrVer- 
fprcchcD  noch  nicbt  Kulukeu,  zum  Theii  aber  auch 
<\\<t  fpc-cieUe  Nachrichten  gcitrfert.lubcn«  wie  dt  $cb 
«Mohl  ^r  Theauxkalcndirr  Ci-fatckeni  aller  nicht  fiir  ciu« 
Cchrjfc  •  die  nur  durcli  dit:  treue  parjiclju:i<|  de»  Geifles 
ur.J  Cti.ira!,;ers  und  in    !.  i;iü  je  14«!j«uch;uiif;  fei- 

BW  Ae^^Ckeruugen ,        den  G^iii  uüd  Charaiiier  d.-r 
tian  wirken  mdcbtc  — 

r  Vl«le«  W»  ficb  «ucb  boy  den  feeften  WiUen  afler 
Tlieiliwhnier  nicht  gleich,  n  den  erfien  MeneMn  in  crbö- 
ri^^M  Cwig  bringen.  C«tenicli:cct  i.r:,l  Gir/uirVti  Iimea 
ß.4v  mic  ijcdun  Monade  bcffer  k«;u.«;i(  und  »eriUaiijgo» 
füll  immer  beffer  ul  .T  AL-nthl  uud  Au^fiibrunj:  an  dt« 
Sielio  eines  einreiügon  oder  nacLlilligcn  üittnifomiKau^ 
andM\:r  gvfttcht  und  gefunden;  wa<  durch  Briet 
vetlifel  nicht  g(t9*tt  .gifiniig  Tczabredat  werä  '  r  nti^ 
wird  luwh  mid  njch  durch  Heireii  felb^  und  durch  per- 
Xoi.'iui  -  Vvi1:aiirii(tu>g  belTer  t;ij>gclciu:t  a,  f.  -vi'. 

I  ii.j..ik  ui.ifp  I.efer  itidtfs  nur  in  uii/rer  bisherigen 
Bvih«miiiR  fj  Vitt  Befriedigung,  daCs  Ce  e«  der  M'üly 
wdiiji  iijkeu,  deii  begonnciieii  Weg  eine -Weile  mit  uiu 
Cd  (,'uli«tt..  ft»  Vf^ca  wir  Se  fchon,  eh*  eb  Jahr  wgeht, 
auf  eine  Alihöbe  filiren.  von  der  Ce  (l  <  m  n-ocrone  bi«. 
ti«%  ehe«]  ni^Jit  gelobte  Land  fo  lismiich  u^Mr^UwuMi 

Wt»  ich  gewoflt  ift  imicb.  wcnh  das  7M. 
Antii  meinen  KtSa«n  imemicbber  bitufa. 

C  hhe  im  r«#e. 


,_ujai.L.o  i.y  Google 
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Sonnibtndt  den  3^  April  lyyA 


L  I  T  E  II  A  R  I  S  C  H  1  ANZEIGEN. 


T.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

ßigtmbut  littirarijchtr  Jmeigfr, '  oiert  Jmultn  dtr 
gtfmntttm  Utunmr  für  Hr  gtfifhiM»  Bcl«i«»w 

flmirr  ttrfi  hledener  TiafhTicf^.trtt  aas  dem  Gehiete  dtr 
GtWhrfamkcH.    Mit  CburiurlUidi  -  Sjj^hfifcher  aller. 
.IBidt^er  7nf1icit. 

Sclion         kat  mut^  bcy  der  profsen  Maniiig£iki|k«k 
und  dem  wetten  Umfange  der  neueficn  LitMWur»  dat 

Schrifc  f^efiilill^ 

durch  -VC rlche  Gelehrte.  Schrii'tßeUer ,  Buchhiiidler  und 
Alle,  die  nur  einig«»  Imer<iTe  für  die  Gutcbrramkctt  ha» 
ben.  (o  (chneU.  iH»  mliflicb,  ait  äaa,  waa  die  Huitit- 
\mt  cler  Oclebitcn,  in  'and  «alter  l'anfeMand,  Kefatt 
etft  r  iiolfi  '.iefern  wo/Ie,  bekannt  ge-nacfit  w  ilrrfew.  Zwtr 
find  fclson  mehrere  Zeiifcbrihtn  roHuuiJi'n,  in  drnem 
Ban  den  VerAich  machte ,  diefem  BedtirfniiTe  ahzukelfien : 
•Uata«  «s  ift  cotweder-  die  fcfdiwiude  Bek«tnuaaadi.uac 
UmmUdwr  Nadtttditen  nw  Ndbcnb'dM  dcii^cip 
«b«)  Scbriften ;  oder  der  tJmkreta  derfelben  fcbnnket 
fich  blof«  auf  Geicbrtc  ein.  In  jenem  TtMt  Tcrwetlen  di« 
iTiofirfReii  Lekr  imnitr  r.ur  hi-f  iltr  Itjuptrache,  die  fol- 
che  ZeuAurittcn  •nihaJreii,  und  Uberfcben  die  AiikUndi» 
neuer  Bücher  ujid  anden  Kumrifche  Nadiricb- 
•Mi.  «ckbc  fie  in  filiaerft  dMftoJU«  ds  Ncbthracfaciv 
pjaUd^  waU  gar  ab  tuckenbUfter  au^efteltet.  b«ndi* 
ten;  in  diefem  hingegen  werden  <1ie  K' :i;.;IvcitLn  derl.it- 
israiur  nur  Wenigen  bekannt,  und  K.lKÜch  wird  in  bey- 
ien  VilUrt  jenes  Bedlirfi.ifs  ininii-r  iilctit  fo»  wie  der  am 
m»iSUtn  dtbty  imcreOirw  Theil  de«  PubUkiuna  wünfchti 
befriediget.  Sa  ift  dabcr  nothwendig,  wenn  dureb  Eine 
Schrift  divfer  Zweck  errpicht  werden  Toll,  daf*  fie  ganz 
allein  dcmrclben'Kewidm<n  t^y.  I>iefe  Eigenrchaft  Toll  ei> 
»e  Zt-itrchrift  h^bcn,  die  vom  Monat  Juiiiu  diefrs  Jah« 

re«  «iif  unter  dem  oben  anceaeifica  Tiiei  kanutkonmea 

Daa  Publikam  lidnnte  vielleidit  diel^  für  her»  V«*- 
^^faungen  aufnebacns  «ai  bafircbwiit  dat  mgAS» 
difte  Weilt  ffldgte  nldn  dOee  leähn,  waa  von  dernfttttn 

im  AJIgcmeiiiefi  fefaijt  worden  ift.  Wir  Wüllen  dfihrr  im 
Voraus  den  Inhalt  defTtlbeQ  bekannt hnachen,  und  zeigen, 

ifas  nun  in  dem  ADgemi* —  **  =5^—  -  —  

tnrinm  babt,  naodkht 


/.  Bttjtritgr  tur  fXefdtichte  «iitzftnfr  Zwtig«  JirZbUn» 
Hu- ,  oder  niaterialien  m  e»i»er  innner  noch  mtmgtindem 
9«apä»iiftm  GrfehlelM  detttOtm,  fo  mi^  nr  Er/  d»- 
ttm'e  **►  LUHkm  ftktm  «arAmdilMp  pf  'trke  diejer  Art. 

//.  Ixbtnthejrhreihungeu  berUlmter  verfiorbtner  Celfibw 
. «« ,  KtBf^kr  umd  Andrer j  di»  gemtümättige  VtrHa^, ' 
Jh  gvMt  Ubem,  edei^  MaurUKtn  hitnm  mnä  Bwiektt. 
gungeu  Jchon  rrfMefiimer  Biapraphim ,  bttt  u  eJchm 
wir  die  Ferfeßer  btf ändert  um  Freifmutkigkeit  mb«r 
Ckarakttr ,  l^trdiemfte ,  Sehrijtßrllrr.  oder  Kmßerwtrth 
erjudum,  mni  Omem  fw  ditje  Gefälligkeit  fekmi  M»f^ 
amtm^M  tkätigfim»  tkmk  werjfrtthen. 

tu.  Jitekdoten  k,'iJ  ^''-^.-'.ir,  -..rc  «  „,V^,^,  rrrftetbetifn 
GtitkrUn  ,  i%  Ja  Jerne  die  i-iirta  fieh  «nf  Utttrgtur  k$m 
xiehen, 

ly.  Reeenfioue»  <^t«r,  K«d  btff  der  /ieli 
den  Menge  d»r  Bücker,  fuß  im  yergrffmtutt  i^eraike^ 
»er  ff''rrke. 

y,  Kafhrichten  mnd  IlecenfioHe»  iion  neuen  merkviirdigtn 
IHtemrifcken  f'J'erkm ,  weMie  befondert  Sl$f  m  tlg^ 
«m  Btmerkunfrm  und  Vtf^tStnmgtm  gtkUÜ  * 

Vi.  BmricktifiHngtn  fMiHufm 
dipn-  S'achrieklem  U  fiktm 
Hldjtmittetn. 

KU.  Bmxäm  Bemerknnge» ,  nr  Ertäaientmg  der  Uu». 
MMr  Md  K^Kfit  wit  fit  ßft  ewR.  Oafehrfee  Mui  KJmiß- 
l«ni  htf  Omm  w^tiiiaM^Uktit  Bt^ekltfUgimgtt  g,, 

macitt  werden,  «kM.ft  ^ /•  v/dba Natten  jU  au.  f  i  r- 
währen  innnm  —  dim  PMiktm  mjtxalüreifen ,  oder  ifar< 
uhfT  rinr  r  :'i<:<-  Jht::;^ui',uy.g  r»  fchri'ihrn. 

VIII.  Jnfmgtu ,  1*0  man  ditt  oder  jeueS  Bedk  1U/,W 
tan/iw  «dar  g^iehem  bekammm  kSmn». 

IX.  Jhfmgt»  üttr  Cegtnßdnde  derUttemtmr  nmd  Knnfit 
mm  deren  Smuttwortung  wir  hiermit  aUe  fcewulnMit^fg^ 

gtfinnte  Tmtjrke  Gelehrte  hittrn. 

X.  Znßand  der  Schul-,   Unii'e^-iiütt  -  und  emderer  iifftmb' 
'  tifkm  BibHatheken  im  und  anfserhaib  Tent/eUaHd. 

■  Uu«t  kitthtsnm»  Vmpmkeyüthkti»,  iMM«ri 
MbMi»  Ifi,  wie  oft  fokff  attenirifeht  Mtatn  duMt 

die  S'aetdäfiptieit  ihrer  Adriu<f'f!r.-ito,cr\  vrrwi'-iicr' 
nnd  liaker  in  Uinfkkl  auf  dte  i^eiehrjartdcett  mit  todte 
h apittde  ttlMiMit  werden  krinhf^. 
Ml.  IltillaaH— >WW  iMii##rttf«i.fimiiii||| ,. 


Digitized 


cffrnltu^tn  tini  PrtlMrt  -  BiNloikfitn  mußvcjtrt  wtr.len, 
hefundrrt  S'a,  hrichten  ton  kleiner*  jetmen  Unrkmtrkfn 
aus  dem  A'/'t.n  umd  Xy ite»  Jakrhuitrirrte. 

XU.  hritiftht  ß^/«kuUmat*u  hrmmekbarrr  Mmt4fHv(ft«ll. 

Xilt.  Hanf  Anxtit!*m  UHmer  SeMfehriften  wi4  wMtm- 

tlfcke  \jft:n,U,n    »an   r:"'"         A'''«<ftffli  fllirMlMI* 
i;«»  dt;-  Sihiätm,  Oiininajitn  tt,  /.  w. 
Xiy.  Amßuknnfr  ailrr  l'erordnnngen  und  ößntluhUl 
ftalit»,  di»  mti  Litttt^  m»d  Kumß  ßeattg  ImAm. 

JMH  trfatgttU  BuchervcThvttm  i  mm  deren  gttUUtt  iiwi  nU^ 

filmXga  jingahe  wir  hiermit  bitten. 
Xf''I.  FerhaiijUit^'fn  gi-tfhrter  OefeUfelu^UH,  HU*  Ptdf 

utfgaben  und  Prämitnansthtihmge*. 
XTiL  Kuw,  abtr  genaue  ,  mi  MMfdWMb  JMMofe- 
.  «Hl  «M  «uIAuIOm  ^«r*n. 

Xmi.  Ckmäk  irr  teutftktm  OmhmßtUten,  oder  Außäk- 
ruugen  akadtmij.  '  v  i'rogtmmimt,  StrtU^  m4  47cfay«ii> 
htittfchriften  u.  f.  w. 

)UX.  Beförderungen,  Ehrenbezeugungen,  Bttuhmungeu 
•dar  müdere  Varibtdmmge»  dir  JJtg*  der  GtMvum 

'  mta  Känßter, 

3LX.  Jt\7r!^,  v-n  .Im  i;fgftiu/art'j-r<t  Pif  l..  ftii'u^gen  der 
(jeirlt,  (t.  n  nsj  hunßlrr ,  tliren  liiijcn  und  Ji  n  van  ihnen 
Zu  hußfnden  IJ'efkcn. 

XXI.  TodeiJuUe  der  Gelehrten  und  KimJUer ,  mit  Jng^abe 
4ee  GcfaMtftifM,  Gebmrtnrtet  mud  ätrer  »ortügtMtem 
'  V^'erke,  uehfl  Hinweifuitg  zu  Jen  QucUeM ,  worauf  man 
Kuckritkteu  nun  ihrem  Leben  und  i'cliyiftrn  fchopfen 
Hmie. 

XXIL  *  Awkimdignugen  »euer  Btietter  und  Kuußwerke  fa- 
der Art. 

XXllL  '  Ankitüdigmngem  «m  Büeker'  eder  Künflautti». 
.   M«,  wobe§  tugUick  auf  Verlangen,  die  wrxkg- 
Uchßen  Artikel  wu  ftMuM  yanaidu^g»  mgegebau 

werden  Jollen. 

XXiy.  *  Anteigen  Seltener  Diteher ,   off  Kupferfliehe, 
OaaiMda,  JLaadeharteu  n.  /■  m.  die  tn  Verkäufern  fieA. 
XXy.  ^  Auamgam  wem  SekrifMm  wui  üiherfetznngem,  iia' 

im  den  nächflen,  ( zn  hi'nfnnen.liit)   ,17«]^^,.,  lurjuskom- 
men  fallen;   um  Jen  bejuitäert  jftxt  /»  huußgen  und 
köt  liß  verdrufiliehen  CoUijionen  amtzuueirhen. 
XXFL  *  NuHmaMaartaülmiffa  adar  Fniikatalagan  der 
BweUUuAer. 

XM  !!.  '1,1:1,    m;-f  P-tife»  von  neuen  KMfiaffOf 

then  ,  L.MdiSi.trten  u>td  andern  hunßwerkcn. 
XXyill.  '  Prfiseerzriekniffe  non  Naturalien ,  anaiomifchen 

»ad  ckemifckem  Brüfente»,  Krüuterfamoduugem  u.J.  w. 
JDOX,  •UaduMtum  «ni  Hamtftüfiam^  itMffarßkhwer. 

ien  und  auiar»  ülttrarttdM  ^fteaMama»  waait  fW^ 

Ugtr  gejuckt  Wirde*.  ' 

XXX.  '  ^  u  n  irr  JMUbiwBcr  für  fikriftfUUt^e 
IhMamtkmnngen.  '       •  ' 

XaOU.  *Jlttarmen.  Wir  find  übeamtU  man  uns 
«M*  ammken  werde,  die  Sadiam  am^mat'  S^^fUi- 
9ir  am  wertketdiftn ,  und  bitten  daker  hlerudl  alm  fiir  «1* 

iemai  die  t'rrf..lji>-  ,-!i  r  Antikrit:kt  tr  'ihre  Kamen  der  £jO 
fedtüun  .des  AligemtinrH  lilteranjtkeu  AHZtigert  atuu- 
»eigen,  wenn  fie  auth  für  gut  befinder faUten,  fitk  unter 

.»■..'i>.  •  •  / 


Talle  ße  aerßrkerl  fey»  lirnifit  ,  daft  wir  nnferer  Sckni- 
dij.'krit  fernnff  ihre  harnen  gewijt  vfrjthmeigen  werden,- 
XXXil  '  lickmnhmihung  neuer  Uttemrifther  Anflalten, 
«.  B.  LeJekatiMt»;  Lef^mkAAe»,  Mh^m.  /  ^ 
W«fiii  flun  mdi  mikk  hi  {cdtt  Vonrntr  «lii(;ttX}t3Elt 
Rtibrikca  finden  üürfte;  fo  verfprechen  «•irdoch,  (3r.r>, 
im  Ganz«!!  gcn^mnieu,  gevvifs  keine  derreiiieii  Itsr  ticN 
ben,  und  folglich  nirhc  blor«  in  der  Anzeige  aiifgeftihrc  ' 
fcyn  CbUc    Wir  ünd  i/et  gcwiffcn.  Haffniiii(,  d^fs  dielt» 

teutrche  Gciehrt«  und  Liueraieren  unt  fchon  im  Yortus 
ihren  ibatigflen  Beyft4»id  zugefichert  haben,  datnii  wir 
alle  die  Fordcni:igeii ,  ^t-i-iclic  nun  dn!^  PublÜcutn  an  MM 
SU  aiach«u  berechtigt  würde ,  befriedigen  konnun.  ' 

JKt  JMbrtwr«  der  AilgemriMm  OdtmU 
Jekam  jbueigen, 

NacfifcIiriftder^Terlap-shandliir.  r, 
Voii  dit-l'tin  oben  «iigekündigt«»  Aligcmeinen  liiieraiv 
felwii  Anzeiger   w(  rden  rtgclaufkig  Jalt  Woche  twe^ 
JHHiUdi  DienOags  uii4  Tngta^  und  —  iNfla  ditfe  Vi^' 
Mnwlmung  Beyfall  fodin  Mm  —  Bdurw«  Hmmmarmt 
auf  M^d.  Fiilifi  ,  niit  laieipifchen  Lerterii  gedruckt  erfchM» 
neiu    Da  <A  ir  mit  dem  Vciiage  dietes  pei  iwdifchen  BIm» 
te§  erft  mit  dem  Monat  Juüu«  diefes  J.ihrL'«  anfangen:  fo 
w«rd«n  diu  vom  Julius  bis  zu  Ende  di«fes  Jahres  gelie- 
(enen  Ntmocrn  den  erjten  And>  und  folglich  einen  hal« 
ben  Jabrgiinir  dts  Garnen  ■unnadwn;  d«  lAitgßa% 
aus  zwe\i  Banden  beltcben,  deren  jeder  einen  VlettpHinl- 
ntbü  lil.'uem  Dn.frhlage  und  ein,  bey  !itterarir(.lien  Wer- 
ken uitsntbehriiches  ,  rolliljndif(,cs  Sacbrei^ißer  itIu^cii 
wird,    ndaii  macht  di«  Befldluitgen  darauf       dci.  rufp. 
Ober*  und  Poftämtemt  S&etiungsexpeditionen»  Addref$> 
und  lnt«Oif(«ntcompmifcn  und  BnchlUDdliingen  {edcf 
Ori«.     Krftrre   crhslien  den'  All?cnifinen  liuernrifchen 
Aiiifiijt-T  durch  die  Chnrjurßith  •  Sachjijche  Zeilungsex- 
ptdition  zu  Leipzig  auf  folcbe  Ber.iiK^un^en ,         fi.-  den 
Jahrgang  fur  3  rtW.  Säehf.  oder  B  JL  3o  kr.  Jiliein.  tu  di« 
fnlereffenten  wSeketttlkti,  und  für  3  rthl.  '  \6  gr.  Sür^m 
oder  4  jl.  48  kr.  Fthetii.  monatiick  famci  l(cf«m  köpiient 
und  nur  an  dtt»  enifeniteftcu  Orte«  dJpft-n  Frei«  erwat 
erhöhen  Wi  ll""  I  -Mziori:  k-iii;nM  dp^ifvlben  ei'.<K*.der 

auf  dc-m  liMiKji  Weg«  oder  üutii  von  uns  ieibtl  un- 

ter äf-ij  näniiici'-i-u  liedinguiigrn  bekommen» 

Sachen»  die  das  LiKieffe  des  £inCknders  nnnittcltat  . 
entgehen,  und  weldie  (Bben  mit  *  bczcirhncr  fiftd,  trmt- 
tcn  wir  ^•Lii;r  /riDiZitf.  A'Jth  nini  gtwifn  Jeder  in  diiTfu 
Fjllcn  ,  wo  licr  t<iui£eu  gaiix  aKcin  auf  der  Stiw  des  £ifi- 
fenders  Ul,  die  Inferiionfgcbüliren  zu  Acki  PJennigen 
für  eine  mit  gcgenwiitiger  Schrift  gedruckte  Zeile  fcfar 
Kllig  finden»' '  Jedoch  wird  nun  mkIi  bcgf  gdifsctn  Anfk 
fätzen  oder  gkioeB- GnluUMa  Mbift  diäfe  Oebiüunn  aod( 
mindern. 

Von  Auffiiitcii,  hey  dtre»  dit;  VerfafTiT  Gemeinntitzig- 
l^ii  beabCchugen,  wird  die  Expedition  dts  Ali^emriiien 
liuerarifchen  Anzeigers  gern  da»  Puno  rergüieiu 

AOn,  für  dco  Auaeiger  beßtauMC  Arief«  werden  mit 
folgender  Addreffe  btnÜdnatt  ,         ,  ^ 

An  die  Expedition  def  ^^gamd$M  IjttMWlj/UkM 
«eiger«  tu  ißigtig,         .  .  t 

-Wi* 
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wir  btUflo  die«  um  to  mehr  gefällig  ta  beffltr'r^rn. 
^  die  Eaq^cioii  defkiheu,  um  aik  Verwectir«luiig«n 
'  BH  venwiiia*  VM  aUea  nnfica  iibri|{«0  ^!Gc(iEb4iik■a  gm 
^etrcunt  iß.  , 
Leipug.  im  April  i7f^ 


Jtf.  foylSry  cMirptMrt  £«ff(/SSi  £Kr(i»aary  oder  ToUftäiKlitct 
Engtlfch'btfitfeh«  und  Oeutlch  •Eng]i<che<  Worw 

Mrrbuch.   II  Thuilf.    Neunte  Auflage  voüig  i»m>,»'.j/- 
htitet  von  Johaun  Aiiion  F«J)i«ukrug«r>  Vailteher 
-«iiier  üiMfriciuMflfhll  inUtebuif.  L«äi<aai.-f«r- 

Din  cnü^lfcbc  Liwcon  ift,  aMcr  d«n  wenigen  Ban^ 

.   \¥Öi  ictb'.kh.  tu  d  t'f  r  Sir  \  ;ie  in  DeuilVLland  ,  von  jeher 
kls  diis  lji-.ni<.iih..tyUt!  bvlujiiUj;i  v.-<ird*ii.     Dies  beweifen 
dt«  acht  t  i-hiri 'en  Aufi.-)»!^"  >  ^  i'  deiKMi  befoiiders  die 
^Vjrdtn  Ittuea  (ebx  fcfancU  einander  futgtiMi.   DivTe  Auf* 
«lantenuif  dcf  AtUtkuiiU  nachl«  es  aber  mir.  dem  Ver» 
l^r,  zur  mkbf,  a»  Oma-libarkait  d«s  Buche«  hm  » 
>dera  moilithflen  Gmde  d«r  V«llkaiiUBeiiIie{(  su  «rhülieR» 
eine        .iiMn.T.^c  lU-'.-iUuu  iiier  in  dcuiftibcn  t-::ih,rliciien 
Artikel  aiiftwUen  ,  lias  Fnblende  erg.iiizeii .  ü»s  uiirithlige^ 
(•ridttigcii  und  dem  CidutAiu  eine  Gf(UU  geben  xu  laden» 
urarin  es  fieh  *  d«n  Fonicttriueii  uofeM  Jahrliiind«M  ia 
vwicbledeiien  RücJülchien  gemafc,  leifcn  kSniw.  & 
g'iäckti^  mir  in  Hamburg  —  wckhi»,  durch  die  groCfe 
▲uutil  National  -  EngUudrF  ,  diu  avü«  al»  Einwohner, 
theil*  als  Fremde  (l<;i>  darinu  Ii  lu  ii ,  w,ihrfchci,ilich  der 
zweckmäf^il;ilc  Wohnort  eine«  Eji^iilcben  Lexioignphea 
f/i  Dein<cfiJjiid  wird  —  an  Hierra  J.  A.  FmkrtiiknifM; 
YMAcher  ein«-.  OntcmchiMBAaJi  daliJhft,  einen  Manu 
Stt  lindes,  der  fiefa  feit  mdirarcA  Jahren  raii  dem  Stu- 
dium der  EugliCcfaen  Sprache  faß  aujfchlier»end  biiVliif' 
tigei,  und  der,  au»gcr\iftet  mit  al'.en  tu  dielem  l»cüi).ife 
fidAiseti  Talenten  und  keuntiiiffen ,  mit  feltrnem  Siliarf- 
finiie*  einem  btt- be^rpieiofdii  Fleia  iiiid  unermüdetw 
^  TJiacviwti  dtef«  fcfcwieris*  Arbeit  gefUilif Q  Ubrntahm 
und  (,'m»"liri'  »oiieudtte.     lulijtndti  find  die  lUfuluic 
dtfleii,  was  er  yc;eifli.t  zn  Ji.ibeu  mciia,  eine  de- 
«aillirtere  Ankiindigujig  M  befondcn  abg«4cuckt  IQ  allaa 
Auchfaandlu.igeit  au  iiabeti. 

1.  Dl«  fleuiMm  WomrUüntncai  Itnd  acftbeiftd 
nchtifer.  dia  Venrcchtelnug  der  Gebränchlichen  n  U  Ann 
Vcrahacen,  des  Edeln  mit  dem  Gemmien,  de«  sitiicp- 
peiideu  mit  dem  Gitirui.Kt nen  ift  vermieden, 

2.  Die  Utdciitungci)  einer  gro&ea  Meni;e  Wörter  und 
Bcdenaanoi  w,:rpii  bisher  ihcilc  febr  eiufeitiff.  dieib  fehr 
■nroUaaiidv,  tbtüa  (ant  «net}iaotogifi;Ji  md  inilogirch 
mfCReben.  Bfiefer  Fehler  ift  durchaus  verbelTert,  eine 
ganz  andre  Ordnung  einsjefuhn  uiul  dadurch  die  lieber- 
ficht  der  verfchicdciien  ikgtiKTe  fo  erleidiiert  worden, 
dif*  fowohl  der  Verfland  als  dt»  Gtdiiclitinfi,  bcy  der 
£ciwntuug  der  «aglilch«!!  Spcacha  vcnnittaift  di«t«a  WSt^ 

in  Thäufkeit  gefam  und  («übt  «erden 

nüirtii. 

3.  In  dfcu  vuiijjeii  Ai4»2ab«n  bef^indci)  ik!i  mauclie 
ganz  ganx  falfch  augerihrtB  Bedeutungen.     Die  i..  u.-ie 

AxImmmh  dar  augUclMaiGeialmaii  ia  B«ira0  ilinc  Muf 


«erfprache  haben  den  neuen  Herausgeber  in  Sund  gefetzt, 
-  fokh«  «I  raibeilarn;  und  aa  bcbndet  üdt  in  Catner  Au*> 
gabt  keia  Vfiut,  walcfaaa  «wtatai/adfat.  Uttfr  auf  dia 

AuaOritrii  eines  od*>r  mdirerer,  akcr  oder  muat  Ii«aiifl>' 
graphen  hin  >  niedergel'curieben  wire. 

4.  Mehrere  vi^r.^ltete  uder  gemeine  Redensarten  tnid 
Spruch  Wörter  find  tbei]a  w^ggeiaiTen,  tiurits  durc^  aiuire 
erfatzt  wofden.  Wia  denn  ia  Gaumen  iror'.üfriich  t  lr 
das  Betlärfhift  Am  Qafaoflititara  gefun^.wordeu  ift.'  d«r 
lieh  rtcbMg ,  »«in  und  kurz  aiH7jtdnlclte«v  i^ewöUiten  wQL 

5.  In  liinliclit  auf  Primitiv«  1  Trt.i  tii  ■  b,-.herii5en  Aj»- 
gaben  volIflandiK  Rcnui^  und  irntt  hat  weiuij«  bey».  tt  i^en 
nothig  ((ehinden.  D.t^cjtan  watvn  Ue  in  iten  Ufrtvaüa 
deßo  annar  und  hierin  ift  ainc  t^rofta  Lefe  gehaiien  wo» 

.  dant  fo  dalh  ahna  Erweiterung  der  Bn^n-uihl  «  indem 
durch  das  Wi  L'f.  ImiMdeii  dv*  tj!ülipii,  vor.citin.n ,  gu- 
meine»  imd  fchluppendtn ,  fo  wie  iJut  Ji  iiiv-  durcliaus  lo- 
gifche  Ordnung  und  Pr.ic)li(>n,  ein  fehr  batTJClidit 
Baum  gmronnen  wurden  —  die  Meuga  der  hinutgetag» 
t«l  wiftaMBangefttaao  Winer,  fahr  anffdlksnd  erfchetnc»  - 

6.  Da  die  francälifche  Sprache  To  aUgemün  bakORDt» 
fb  find,  wie  iit  den  vciri.;cH  Ausgaben,  auch  in  dar>nenan, 
die  Hnm  in  j  ciirc/j-;  inMids  in  die  tjanirb.irdtti  frani''i(l- 
fchen  Atisdi-iidke  iiberfetxt  worden.  Auch  in  diefem  Be- 
tracht wild 


7. 'Oer  ÜnfeShten,  ftAII  der,  fn  der  Auaf^raci»  Ib 

oft  noch  fviiwanketJ^i-n  eiiplifchrn  ^lirtchleTircr  wegen,  Ul 
bey  einer  (jrofsen  iVleiigß  VVöne>  ,  wo  mnn  fonft  an- 
ItoiVfii  köniue,  die  Au.ifpracbe  beygefugi  woriien.  Rey 
diefer  miüiCunco  Arbeit  hat  Hr.  F.  mit  firengcr  Gewifr* 
fanbaftigkeit  dia  beOen  Arbeinn  fUncr  V«(Kinget  ff» 
prüft  urA  benutit.  Es  ift  rortüclich  KiickGcht  auf  foW 
che  DeuiiVbe  gtnommeii  wurden ,  die  für  ein  cnglifeiiei 
Ohr  verftätidlich  ,u;>r;;reclieii  lernen  wri;i'„-i-. 

g.  Wenig  brauchDar  war  bisher  der  Deuifch-En((U* 
fdn  nieil  im  Bayley.  Man  ted  «ine  Meng«  genmng«» 
ner  Wörter  und  Redcntanen«  iraiJegmir  gma  vnge* 

w^Shnücher  Ausdrücke ,  und  ehien  gmften  Wuft  ümiö. 

thi.;i'r  ,S_vi:i;  tT;<'-i  riariii-i-.T..  Ditfi.r  dii  ku  Wa'd  ift  m 
der  neuen  Au«g  'b''  .ii!st:ehauen ,  die  unnutMn  Wuchcr- 
pilanzen  lind  au-.iji  iDtt'  [ ,  und  nicht  mehr  als  das  w  irk- 
,  lieh  NötJiige  und  Biaucbbara  an  daren  Steiie  gefem  wo*-^ 
den.  \Va  et  sia-eekmafttg  befimden  ward ,  «iid  Mhft  dm 
deuifclitn  Wdrttr  «•riauttri  und  don  Misgriffen  dadwdl 
v<>rj:ebtiii?t  w«id<,'M.  W.i«  neu  hinrueefiigi  ift,  WÜld* 
niÄii  oHnu  ZAeiC'.)  uiisem  vermiüt  h.i'.  oir.  — 

Soviel  aur  netrfoenfchafii  über  den  innern  Gehalt  diefas 
fiift  ganz  netten  La»icaiia.  -Ich  habe  mich  bcnubet  audi 
in  Hiiißcht  des  Aeuftern  ncine  Pflicht  ju  erftilU-n,  ■  Hr« 
Piiii«  iti  in  Jena  hat  neue  Lettern ,  die  engiifchen  k  1» 
Didoi,  dazu  i>,^uiien;  das  Papier  ift  hnr,  iturlich  ifrota 
nnd  fo  weifs  Mnd  feil ,  als  es  unfern  dtuifchen  Papier- 
mühlen, in  den  beyden  letzten,  für  die  Papi»re  nicht 
tclir  günfttgcii.  Wnuer  tnir  Uefitm  koonicn«  die  Kmrek* 
tur,  «in  Haiipterftwdentift  eines  gMen  Lmimia^r  ift 
äufsirft  forijraitig  und  vielleicht  iibcrtrif'  kein  in  Deutfch» 
land  gcdruCWtts  Lc5;k«>"  in  diefem  wiclitigen  Pimkte,  dj<s 
neue  Aadage^diafes  Lcxtcoiu>i  der  Druck  ift  hdcbd  <i  w- 
sMAÜch  md  dKk  ffiB  und  anAMdif.  Bay  vtt^uD  rea^ 
(J)  I  » 


Digitized  by  Google 


einigten,  emlUiciiMB  BmiilMit  die  gtttdain  WünCche 
wUtn  PnbUkiHM  «1  «fiiUoi,  arii&n  «fr  doch  vm  V«r> 
i-MOnwf  teno  ««Kin  ffichmrifillMiic  im  WufclMii  Be]p> 

'de  Tb«il«  in  di«fer  L«ipzii;<r  Mtrffe  völlig  vollendet  ^e- 
dntckt  zu  erlialfen.  Seit  beriioi*«  vier  Jabre»  arbeitet 
'Hr.  V-  mit  rifliofer  Th^iti^keit  am  Lcxicon  ,  nbcr  cbi?n 
feine  Cekne  Accurat^e  und  GewÜi'enhattiftkeic ,  nach  lier 
etwai  ur.irolten^es  oocfa  luiglcichc»  liefern 
A  wollte ,  fon4em  ntdi  wihnn^  Omick 
fynwOmai  im  Ufcpt.  feilt«,  njechten  ca  unaiiSgfkit 

Wuilfch  SU  befriedirrcn.      Der  «frlle  Theil  kann  erd 
im  Jmigi  der  sweyte  im  Octob*r  erfcheinen.    So  uitauge* 
'•dUK  stich  dicfe  kletne  Verrö^emn;  di-tn  Publikum  für 
•Am  cHlcfi  AiigMiblick  fan*  "lac^  f»  frhr  ift     dach  Att» 
fCTiHr  Oewiaii.    Dteftr  TwvoUkoamntuif '  de«  LasieMM, 
und  der  dAr.nif  ^«wandten  fcerrachtlidien  Koflcn  ,  uner« 
achtet ,  wird  dur  Preis  doch  nicht  erhöhet,  fondent  bey» 
de  Tlieile  kolK-ii  wie  bUher  J'itU«  Ufr* 
ZiillktuM,  im  JLgäärj96r  ■> 

Friedrich  Froamtiia. 

.    In  dit>rcr  I.«{pdfer  Öfter -M^fle  75)^  ünd  beym  Buch« 
luiid'ier  If  VihÄm  Hein  in  Leipzig  folgende  neue  Bü- 
cher herau*:;ekainfflcn: 
Anwcifung  wie  der  Landmaun  (einen  Dünger  yenn ehren 
r'' «id  denfiiiben  mit  Vonheil  auf  den  Aecktm*  Wiefel» 

«ad  d*aileMMn  (efanucben  müffe.  f.  ^  4  0lw 
jtm^—  grSndliehe.  mar  Tenilgung  der  dcM  Landawuie 

hfurft  kli.iii::.  j-n  Thier«  und  Inf«kten.  8.-5  gr. 

 Gtl  ms  eMibuimifcben  Erdgewachfen  tnit  Voriheil 

zu  prtITen.  8.  —  J  gr. 

-CoulUiuiMii  dec  litMMrifelMn  G«fellf(M(  •»  J«m.  <•  — 

:  3  gr. 

Braihlun^'-n,  romantlfche,  des  Ta^M  und  derYMMitl  "~ 

von  Jakub  llUr.  m.  1  F.upf.  g.  —  12  gr. 
Sacker«  fA.  J.  B.  N. .  Thanatologia ,  oder  Dettkivitrdig- 

feMtw  «ue  duD  Gcbieu  der.  Gröber.  .  Sia  omerltal» 

«ende«  Lefelfeeh  fir  Inudw  nd-  Swfbiodch  w  Bd. 

t.  —  3o  gr. 

Räubermüdchen .  dat.  von  H.  W.  C  mit  Kupfern.  t>  — 
1  rthl.  4  gr. 

Jaouilung  ökonomifcber  Kütziichkeiten.  8.  —  5  gr. 
■lf«ikt  !•  V. ,  das  Thierreibii  in  Reimen.   Ein  natarhifto- 
.  nfchtf,BädM>  imd  L^biicii  Sit  Kindetfluben  und 
«ledert  Sehnkn  —  mit  nindwrief  JüioHrkvnfen»  Er* 

xahlunsin  imd  Erklärungen.      Erfle  **ilntllllt|^i  dit 
•  fiäugthierc  euthakend.  4.  i^j^,  —  16  gr. 
nidaflelbe  mit  fchwarzen  und  ■ 
V  Mifh—Iitmefliit  dicCae  Jaiuok 

Aiicfc  ift  t<y  «rfr  ia  Cemniffion 
reue  rtiL'k'eJihwgifcha  Gefam-ht-.ch  ,  Mc'jf^  einem  An- 
kaiiK«  von  Gei'tnen,  wie  autb  Evar.^i  .cii  u.,d  Epifteln. 
I^LUcref  ift  fifiues  inneren  VVerthcs  wi!i;i.ti  Uu  lj.;r:- 
üch  bejtanat.  und  fo  fdineichle  ich  mir.  mit  diefer  Ansei' 
§ß  4m  Uiblubtn  «nUtAfUMa  *a  feyn. 

n.  Termirchte-AiiMigen. 

In  mener  letzter,  AusT-ib':'  dt's  Muünis  ,  vi-lche  in  der" 
4»  L.  Sm        K«..tQS.  taamfintift«  äad  «wer  yuht6t 


ferunir^n  im  Te«e  ne^n  eSgen\  nin^  Y.  Us- 
ij0m¥  iweUtU,  fiir  ««eim,  und  v.  i|t.  «A*  liSeg  fiir  ait« 
In  den  Vevfe  de*  Alünnder  Actelw  itfm  Pmiliennii  1». 

be  \r\i  nicht  Torgefcblagen  Ii«  ^rv  yafxBu  ijfjy»  vkV«,  ,  fofi. 
dern  U*  fM>  «»Acv  iJftMty  aiW'  Die  vom  lini.  Kecin- 
fsfiien  nitiner  Aufgabe  dv»  Murau*  in  der  A.  L.  Z.  179$ 
vorgefclüegene  Vecbeflerunf  4(<m  emiM*  gebt  w«U  VM  ' 
der  eilbra  Letami^M  iidew  xtt  «ek  ab.  IN»,  Vcilidb. 
ninc  rtn  Wyitfeurdm  in  Bion  If.  ps-  •<  (r«i-l»»r^ 
lieht  ntdit.  WM  gedachter  Hr.  Recenfenc  fagi ,  in  eisec 
neu^n  .A<ii.^abe  dr«  Bion|ronW. .  «la  welche,  fo  viel  ich 
weis,  nicht  rorhanden  ift.  fondem  in  den  Actis  liuerar' 
lüf  Mtdaiiril  Trajectinae  1793.  Tom.  f.  p.  in. 

I.udwig  Heinrich  TecckcffW 

lit  Bakbtigangui. 

Aotclfa  «nifer  Unrlchi^lMiNii  ia  d«r  bejr  KnaAfutl' 
z»  Eifewtek 

Auf  der  Tafel  dar  B^l^  feidi  V«.  1»  teal 

Wdrtieichen  der  kleine  Itorisontal  -  Strich  ^r  dm 
'  dekiuea  Tocal.   Eben  das  gilt  be/  dem  iten  ßenogr.  ^ug 
No.  23.  und  dem  ror!erzten  No.  25.   N0.34.  miiflen  auck 
die  Züge  für  im  und  mm  die  Vocalbeaeichnung  erhaitaa. 
'aAuf  der  Vcrbiiidungsufel  befinden  fich  in  einigen  Vicc^ 
.4ckait  ii«bca  dca  verknüpf len  Zügen  Funkte,  welCill 
wegradin  wvida»  aSdea.  Auf  der  sien  Tafd  Z.  iftec 
Zill?  (fo)  fteht  ftatt  /  unrichtif  rf.    Ucbricens  frhlen  auf 
d(.-r  3i(n  und  4ten  Taf.  rcrfchiedeiie  Vociibczeichnun^aa, 
■  :e  .ibtr  jeder  ,  di-r  die  Stenographie  üud/eri  ,  leicht  felbft 
cTgäiixen'  wird.     Uaicr  den  Druckf^hlecn  besMrk*  iA 
nur  folgeadr:  8. 4>  &  U>  !•  gluAem.  ft.  gUmbtm;  &  f. 
Z>      V.  II.  L  »eaaMcifir  fit.  ttmithttg«!  S.  i^.  Z.  7.  I. 
wirft,  fit;  8.  17.  Z.  13. 1-  difj«  ft.  ditp:  6.  36.  letzte |Z. 

1.  H  irter  ft.  IToHt ;  S.  44-  Z.  8.  1.  einig«  ^"^IHBi/m  ft. 
«t>«  Stmndni  S.  45.  fieiii  Z.  2.  und  it.  ftkimpju  SL 
frkmahtt.  Auch  ift  nicht  feiten  i»^  Jr  mtc  dem  ff  rer- 
wechfelt.  I.  B.  dnd«i  auo  4^t4m  IL  J^/iim  ft. 

laßen  »>  d  W. 

Wenn  man  die  Schwierigkeiten  bedenke ,  die  mit  dem 
Stielt  der  ilenographifchen  Kupferplaucn  verknüpft  w«. 
ren,  weil  Ge  für  den  der  Sache  unkundigen  Küiiftler  un* 
verftandliciw  Hiecoflypken  eutkalieu  noftica;  li>  «erde« 
die  sngeaeigiea  yenigaa  ■Cnrichtlgkeiten  gvwife  vamih« 
lieb.  Eben  fo  wenig  darf  ich  wohl  die  Zurechnung  der 
angezei<;ten  und  nicht  ath{ezci£it;ii  Druckfehler  bcfurck> 
teil ,  da  ich  ,  wegen  der  Eiitfemuiif;  des  OiadkaM»  dia 
Correctur  oidu  Celbft  befeigcu  koniu«.  j  -  • 

■    M«r«aff  «tt 


Seite  di7.  B.  IT.  de«  tTPflfir  Jahrgang»  dar  ABf 
lit  Seit,  ift  der  fMic  «m  WMiert  Smfiem  Ufi 
^mifftnfrhaft ,  tfter  und  2ter  Bund  ,  irri^  tu  2  fdd. 
Beyd«  Tkeile  koften  2  rthl.  so  ^r. 

Oer  Teilegcr.Her0r> 
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M  o  n  a  t  s  r  e  g  i  ft  e  r 


▼  0  m 


L  Tmeidiails  der  im  April  der  A.  L.  Z.  1796  McenCrtea  Sdurito« 

• .  äm,  Di*  «■«  2Um  wif»  9m 


?H  Lfr.  MA  t 

Attandluiigeiij  pnkf.  a.  d.8cliriiitii  d.  IcomBc. 

80c.  c.  Paris,  v.  Undrmann.  t  B.  Iltf»  9^ 

Abickl't  Siyflein  d.  fteuieiu-arp.'tiJuiwplii«.  il^i  177 

Abr^e     l'bUhiire d'AUenagM  k  i'uf^g«  dUfcu- « 

iMflit.  (  '        IIA  117 

weit.  I]5r'l<I 
Allerley,  Bomantirrhei.  III,  $X 

UmaiLKh  f  .\  :xjxv.  u.  NichimatB  «,  &  J. 

17^.  htr.  V,  Otsner.  m 
Alme  odor  rgypiirdic  Minlwn.  1-3  Th.  las»  Ift 

4jil«Uiing  s.  AuipidTuiig  uud  B«nicfan.  d.  b. 

flifin.  Bmwelen  rorkom.  FtJlelien  u.  Körper,  ite,  47 

l'Appcjl    (0  Tetioit-i  a.  raiidid  Profelfen' «f 

Imji^im^^!  til-  (oU.  Subj.  114,  7f 

Aiiffät» ,  Bifdtc.  cTfiwirR.  KrankcngcCellidMMi  u. 

Nachrichten,  hcfl^  If  aitz^  ({7 
Avtirahl  filier  TrinkliB»^  JL  ijj,  »4 

AuttHg,  ausfübrliclier.  'i^i^  was  in  dem  all;« in. 
Laodredite  f.  d.  Prc;<rs.:  St.  d.  protcftant. 


BaCAreilHinf.  feognplk  4.  Ck  BraanJc&w.  15. 

nebucg.  Lander. 
BcfticWlert ,  Oßiciereii  Bedieudens  etc.  00  de 

Riv-.  il.  n  rbi-^j.  s. 
Beytiag<> .  rosaauiifthe  itur  angenehmen  Lecciire. 
t  Bdch. 

BiljUothck,  it«)Unifehe,iiieaicMirch-cliirurgUcbe, 
b«r.  V.  KOiM  u.  ff^tigA  a  B,  I  81. 

fficke  in  d.  Theorie  u.  Praxis  iL  jfttigm  Arz- 
DeywifTeiirchjft  v.  U.  D. 

BitJtrfltdi't  PrediguntwOrCe  iib.  A8o«in»tt,Feft- 
MgMvinKeliea. 

Nittcr  i.  Gbiüh  d..Z«ialiiMi  fMnlic.  t  Fortt 

BtumenhachU  dscM  III.  coUectüinw  AiM  crauio- 


Dorkh'r  Materiilien  2.   offciitl.  Vortrag  üb.  d. 

Sonn.  Fell-  u.  Fe>-en Jijl.  Ft-angel.  3  -  4  Th. 
Briefe  e.  preuft.  Augenzeugen  üb.  d.  Feldzug  d» 

Ucfz.  T.  Bminfchweig.  4  Pakt.  3  Abtb. 
Briefndler,  Berlüiifdier,  f.  junge  Kaiiflewe.  3A. 
Brifj;hh'i  Cj^fch.  d.  Gymnafii  t.  Coburg, 
Bruder  Hans  r.  MeiiYiHi.  e.  kom.  Roman. 
buhlest  Eiiileic.  ia  d.  allgcm.  XiOfik.  u,  d.  Kfi- 

ük  d.  r.  V>  ' 


135.  Kl 

lot,  zs, 
»w,  $7 

IIS.  l3 
110,  4f 

10%,  3t 

*«&  Sf 

iJo.  IIS 
135;  «4 
117,  loi 
Ii5,,t«4 

III»  4b 


r.  Anfo't  Gefefcick«  Tndbii»  1*4;  B. 

Barhatäi's  CLjeiiiia)  Rewaikv  M  Mt*  Ob  Wt- 

kcfkld's  Enquiry  etc. 
Batavia,  Giiinra,  Suriname  Mc.  de  Gottvemeura. 
fiüMrfam'a  T«rcbcQbiwh  C  Wisuabttf .  ScfaicU 

her  Inf  d.  |.'  1794* 

r^-L-Mi:';;«''!  Ti  Ivris  through  ili-  »n .i r ittllie  Alp«. 
Ueääoet  moiiicm.  Schriften,  i  ü«i«h.  1.  d.  Engl. 
Benerkungen  ein.  üb.  d.  Gl<riv)intl!uiif  d.  Erz- 
iMufe*  Oeßerreich  mit  d.  KurfiiiAM, 
«lltcmniie  üb.  d.ThaeianMlitii»  t.d.Bagl. 
-  allgemeine  äb.  d.  allgen.  Gafeh.  t.  Je- 
fuiteii  V.  Wolf,  i-^  Hft. 
Den  uj^di  Abh.  V.  d.  GeCchwüren.  a.  d.  lulien. 
BeCchrcibung  d.  gegen wtoig.  Kriegafchauplataea. 
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 Gcfch.  d.  tom.  k MhoL Kirch«  unter d-R»- 

gipr.  Pi««  VI.  3  »3« 
#Pvf/ru(^''  CharaktcrilUk  «dlcr  ifc  iMrkairiiidv. 

MenfÜMo-aXh.  ,      ip»  i»9 

Xemophoi'i  G.'>ftaMUibO«nM«iciiei«.d.Gric(Ii- 
V.Ä«f*er.  »»»» 


er. 

Umerhahungen  ^  Anfioger  in  A>  Zeichenkuiß« 

X-XXI  Hü.  m 


Zeitung  L  Landprediger  u.  SchiOIcbrer.  3  Jahrg. 

a.3Q«en.  i«.  »to 
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.^Mt.   Die  iiStnx  *»igen  Ate  Ntnnmer  doi  Stiick»  »n ;  4i«  elugeklniimertcn  ZaKIen  aber,  wi*  vi«Itf 


Ak\  in  Cobuw.  I17. 

Akadetnirche  Burhlundlujigr  üi  Mattog.-  |SS> ' 
AJbeni*«  Wiuwe  in  \Vi«n  ijg, 
Albrccht  x\.  Comp,  in  Pra?.  IIJ. 
Andrea  in  Fraukiurt  ,1.  M,  Ii:. 

Anonym iiVti«  Vcrk>««r.  lo^  m,        m.  114,  I2S.  (ij, 

IIS.        ijj-  0>.  '       •  ■ 

Armenhius  in  Cjffirf.  |J0. 
Ar     ,ii  in  Sciir'.pi  btn;.  lOtf.  ltS< 
Acrenber^^  in  RotcardUD. 


II«; 


(Serlacfi  in  Dr«3rn.  rji, 
«  6i«fecke  in  MagdeburK.  Ito. 
GobliArdt  in  Bamberg,  m. 
GrüfT  in  Ltifüg.  Iii.  iif. 
Grattriuiuer  in  NiirnWg.  119.  • 
Grau  in  Hof.  13t. 
Griaabanaer  in  Eibnach.  ii3. 


Birth  fn  Leiptig.  >I5'  13<> 
JJaumitjrtncr  in  Leipzig.  lOtfL  tXJ»  IJI> 

Beck  m  Nördlir^et;.  jt5.  '  , 

Bcyi^ana  in  Ltip  ii',  IJ.V 

Jti'ilti«  III  Dunniuiul.  109.  ' 

B*)hu  in  li.imburg.  107. 

Bo'.zaiit  in  Paris.  114. 

Bruns  in  lUnibur«;.  IIS. 

Buchdruck«rt<; ,  kaiferlkhe  ru  Vrimburg.  llj« 
ByJuCTififhe  BucblnmUiastiii  •dnw'Ui  u^r 


CaieÜ  in  Lonrfon.  131. 
Coule;iriii  u.  Herbert  in 
Craa  in  Freyb«rg.  1 17' 
Crökerifche  fiucbh.  m  Jena.  117» 
Cru&u«  in  Leifue-  11 1.  (2). 
.Cum*«  Ssbna  in  Jean.  lao.  (8^ 


Dieterich  in  Giiuin^^^n.  log.  lao. 
Doli  in  Anijibur^f.  ii2. 
Durand  Uavaii«!  in  Laufimae.  13»        '  ' 
Ihiyl«  in  Bajabii^  114. 


£;erton  in  London.  13T. 

Eiiri'hede  eii  Zooncn  in  IlafItlB.  n^f 

Erhfi''in  in  >fl«'iflen.  ii5» 

Kuifi  in  yu'dlinburg.  113. 

Brhard  u.  L6t:<untl  in  Stutigard.  109, 

F-richfen' in  (Jpfala.  ijp. 

Eapeduiou  d.  iVierkur»  in  Altona.  i^Xr 


Taden  u.  Edvcards  in  Loodoft  ICtf.  (ijb 

Feiifch  in  Berlin.  131, 
Fleckeireii  in  Hi'iiiin.;dt.  115; 
Ficifiiier  in  Leipzig.  Iii. 
Trank«  in  ßtrlin.  itl. 
Fradtnhola  in  Nürnberg.  XOS> 
fnitcr  in  IiCtpiiK^  t3s- 

6«b«tier  in  Halle.  lod.  ili.  Ii6>  U2.  iJJ. 
Oijif»  ia  Fn« *  uir 


Hahn  Brüser  in-IIannov«r.  106.  il|r 
lianpierich  in  Altona,  iio.  iii. 
Hanifch  in  HUdburghiuren.  113. 
Bauifk-h  in  Meininfes.  11 1. 
Hanifon  11.  Comp,  in  London.  iijUr 
Bankaoch  in  Königiberg. 
.Uafdmoek  in  Rica.  114.  ii«.  (a).  , 
BMtbmd  in  Tubingen,  iig. 
■  Hrinfiua  in  Lelpdf.  laa.  iK;  UiAp  • 
Rdwtng  in  Duisburg.  tfS' 

 in  Hjnnorer.  13].  130, 

Hendel  in  Hulle.  ii3-'r3Cr  * 
Hermann  in  Fr.i-i''  r  »  ni.  iitf^ 

BUfelwr  in  Dre.  1  ' :  123. 
Imburf  in  Berlin.  116.  133. 
Uoffmann  in  Chemnitz.  ti6.  t32' 
Uotfmann  tk  Fieditr  in  L«iKig.  USf 
Uoaktwf  in  hexMtu  nf. 


.Tacobacr  in  Jjtlfug.  jtt-  tl9> 
Jaaperd  in  Barlin.  122. 

114'  »17.  (i^ 


JT. 

K»ven  in  Altona,  isj. 

KLylVr  Kl  Erfurt,  loj.  113.  ixj.  0^3* 

Ulixibsnlet  in  f^Fiprig  13«. 

Kollier  in  I.'.ir.2U7.  fj(S.  > 

Jtorn  in  Bresbu.  131. 

Xom  A.  A.  in  Ort  sLin.  iiT« 

Kone  in  Ftenaburj;.  u:;. 

v;  i.  Kra«  «n-Capd  in  AnftcttlMr  11^ 

KnmibliMr  in  Simiaeh»  tio« 

v.  KuRbtck  i»  Wi«B>  m. 

f.. 

Lange  in  Berlin,  log.  IIS. 
LiUMck»  Erbau  ia  llqrcvnift.  Uff* 

M. 

Mänrcr  III  Berlin,  ilj.  134.  litr  ^ 
Mayer  in  Wien.  113. 
—  —    in  Sab.buri?.  ii?. 
Me^'t^rfche  nuci  u.  in  KenglK  lOf«  I9fb 
M-.-vJcr  in  Siii«!{ar«i.  Icy. 
MortJib  II.  Kufaler  in  Nümben«  It«b 
Mortinr  tu  Amiiurdam.  t3j^  (jQi> 
.  HuUw  in  Ltnitf .  Sole 


Digitized  by  Google 


Nicolmrüi«.  HS. 


Orell  Gersner  a.  Comp,  in  Zürich.  Ilo.  l^l. 
'Ottens  u.  5^ut«n  in  AaifteidaiiL  t^.  (>>• 

Hm  in  EHal•{^;ea.  III.  iVf, 
Patzowsky  in  VVien.  ilg. 

Pech  iti  rnnckfurt.  US.  , 
Pech  u.  Schulzirche  Ktutft  und  Budlik  IftlÜMibWit»  Ul> 
Ferthe«  in  Gotha  1)3. 
Tm  in  Ldpcif.  m$,  113. 


Btbflnkovft  in  Leipzig,  iig. 
Xawifdie  Bucbb.  m  Nacnbngi  ISI* 
Kchffl  in  Wien.  ttt. 
^•jn  in  Leip/itr.  113. 
Ktinkfce  in  iAiiv^jg.  jii.  (2).  123. 
Iteflferirche  Buchh.  ip  Hldkb  Ilfr 
Bkuer  in  Alienburg.  II3. 
— —   in  Dresden.  III. 
Rürcher  in  Hannover.  IM. 
Robinfons  in  London.  II4* 
Rothf  m  Gera.  Ul.  laj» 

Eoul  XU  Wien. 


Schulbiiehhandliin?  in  Brjunfchweig.  »A 
Schwan  und  Götz  in  iManheim.  IJ3. 
8evcrin  in  Weir$eiife]<.  loß.  tu. 
ßejler  in  ^fenlmin(;cn,  132. 
SbgtcfiMtft  u.  van  Keea  In 
Somipar  in  I«ipiig.  iitf. 
ßpätx  in  Äugtiäuf.  130. 
Sptnv  tii''Bnliiii 
fiuhtl  In  Wipii.  IIÄ. 
akcttiniTchc  Budih:  mUbn.  »i^ 
StOltr  to  Rsilock.  iiPk 


Vacer  in  Bedin.  lai. 


r. 


Taadmlu)«^  a  ftupprocht  ia  Gouiafen.  iia.  13«. 

Viewe((  in  Borlin.  iio. 

Vollmer  in  Thom.  13 1.  -  , 

T«b  in  Upiig,  liS^     ■  • 


Wtlent«  1«  Prif .  107. 
WaJther  in  Ei l.!n|?t-tl.  l  r.V 
Weidmannfche  iJuchbaiidJ. 
We^Raiid  in  Leipti^  Utf. 
VVitnuiis  ut  Brtnen.  It«. 
Winkl«  in  Waoiar  199. 


Schäfcrrche  Buchk  fai  Lcfpc  n|>' 
Schane  in  Berlin.  I2S. 
SchoonevfiM  in  Aoi(Verdam.  129. 
•diolueii  tu  AtatUacäMOL 


Znuriih  In  Gratz.  115. 
Sah  In  NiMiberg.  113. 
"  in  WMMnbm^  tUk 


Digitiz«d  by  Google 


iii.    im      ni  des  latelligeuzblatteft. 


Ankiindigti'ngen. 


ABC  Buch.  ÖkonemircYi««,  auf  Suf  J.  iTfft 
jidtluag't  N«chricht  r.  altdctitfclitti  Gedichten 
Amiskleidungen  d.  Repril^iiuiiieu  de»  franz. 
Volks. 

AncircMfclie  Bachb.  in  Tnvikt  a.  M.  ii.  Ver- 

Aiiiii(ji&-.it'r' .      d.  n  i/cn  a.     bürg.  Ycc&ff. 

u.  £.  Zi.ßui.d  Cliui üc:Ueilffi 
Annalcii ,  Nordifch«  1  B. 
Ai'.?  ;    r .  .iJijenieincr  liccerarifcher 
Ardiib- ,  Btirltfi.  d.  Zeil  u.  ihres  Gefi-hrcacks 

April 

'Amoldifche  Bucbh.  in  Scuneeb«rg  ii.  Verkgak 
Anp«fl\  tJicoJ,  Bljiccer 

Boylry'i  Comp'cat  EiigltA  Dictionaiy  voUft» 
£n(L  13.  u.  D.  £u«l.  W<fntfk  »-M.  ang»- 
•t1>.     Fahrtakniger  % 

Bchrmrcbe  Buchb.  in  Fraakf.  a.  ML  a>  TcP- 

Hcmirb't  B-  'l.'rfjnrh  f.  Kinder  N.  J?,  iS- 
Bcytrigc         iiiK  d.  franz.  Kevolut.  l|,  198t. 
Bohn  11.  C.  in  Liibeik  n.  Verlagsb. 
Cahicrs  iiouvuaus  de  U'nure  N.  4. 

leituve  '«  l'iifage  de  Icuneffe  p.  de 

CuTtiiiie  Buniib.  in  llaV.c  n.  Voriagfb. 
]J-Kker's  in  Btffel  n.  IJ;n  ii<  r. 
Drm<jineeoti  Lciirbucli  d.  franz.  Spracbe. 
Jjci.     itdi^kMMii  Mwderiwifui.  f.d.  T«lk  11. 
d.  Jugend. 

—  -  u.  Ta^e«Refcbi<hte  d.  Mark  Branden- 
bürg  keraut^.  v.Aimhwmi  u.  lian^uu  Jau.» 
Marx. 

IkiitftUaad  3  8e  ' 

V.  Eggert  Lxbrb.  d.  Naturrecht«  m  1.  pnaT. 

all?.  L«ndrtrh[«. 
Fdi$e.'ker's  Säht)«  in  Nürnberg  n.  Tsrlagtb. 
rrai.krtid«  iin  J.  17SXS.  3  St. 
Fr«>  hwskrieg ,  franzouiviur  a.  i,  Obcrrhein 

«tc.  a  Th. 
rf'<i1rnspT\iBiin.iricn  55  —  38  S«. 
l'rtpnini-iii[;lcr.e  iiui.ii!:.  in  '/AUiichtu  Verlaijsb. 
J  arfiiYcde  KunÜliaitdi.  in  Zürich  n.  Vcriagab. 
Oeifiirr't  "Rtfttnmim  t.  luiille  11.  Majwft«' 

turt'ii. 

Ilauimerich«  in  Airona  n.  Vi  r!  .irsb. 

Hefte ,  okunniaifciiD  her.  v.  Ltonhurtti  1796. 

UtHßnfin'i  YerliMb  ».  Aw^Uppidie  d.  i>JHikf 

fojjhic. 

HuftUna'f  KunA  d.  In.  Leben  r.  verlini»ern. 
Hurlebxjih  ub.  d.  ilr.  Abt  iXeoke  AuifaU  auf 

B«m«  Fragen  «tc 
Me«n  Maga«i»  f.  LJtUiabtr jr.  GiirMn  «tc.  2  Hfu 
Iiidit(lrie>Ci»iiift«ir  ni  WdisM:  n.  VtilitgMn. 
3«umal  s.  Bcfbrdcr.  d.  Kultur  dureb  &  Buciw 

bdlidd. 

—  yhilofophifche»  her.  v.  Nutkammtr  XIS9. 
 d.  Luxus  n.  d.  Mod«»  Man  47,  2S$ 

-  April 

f.  Fabrik,   Manufactur,   Hand!mig  u. 
Muffe  I7>C' 

mm»  tbMiog.  bvct  r.  Jmmmt  IbaM» 
.and  ifteah«  4  Sii 
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4S.  3P3 
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55.  453 

»,  41Q 
S3.  419 
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So,  413 
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4S^  405 
4«.  340 


51.  41S 
5«.  441 

47.  39» 
4».  4» 
54.  441 

«o.  4*5 

51.  413 

44.  3*» 

4y>  405 

45.  37» 

45»,  405 
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47»  3M 

50,  4'5 

51.  425 
4<*  33? 

4>.  34s 
44»  34> 

4S>  ipi 

49.  «n 
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53.  415 

53.  433 
5J.  417 
48.  i96 


5J. 
4J- 


431 
345 


43i 

4? 


353 

Z93 


Kann  man  Ttj^en,  dafc  d.  Fhilofiap^  «n  4.  J«- 
naifch.  SttideiKRtnimdMll  ITM  jbMhtO  sc- 
habt habe? 

Xlio  e.  Mda«Mlic&  t-  d.. 

3  "ft. 

AuimaMii'j  d.  Hii.  Klucra  PinMt  ds  UhgI  sky 

ak:'l.  U._lLiü;.;ui.,;<.r..  ■ 
Kiiiiferllichc ,  neu,'.  .  . 

Leo"»  ii)  Lciüi.  n.  Verlagtb. 
Lehrbuch  vuiUUnd»  tkMW.  oHtBL  & 

Wiffcnfih, 
Libatiulien  6  Hft. 

ÄJerkur.  deiufirheri?^  11, 11  St  175«.  i,  2  8t.  SU  4'7 
—   —  friokifehter  i  i^aüul  iM.  5i>  4'S 

Meyer&lw  Bachb.  in  Lraigo  n.  Yerbgak        47»  3l7 
Monata  u.  KufBler»  in  Nitmbetg  n.  VerLtgab.  si,  4lo 
MbniUlchrifc .  detitfcbe  Februar  51,  420  Marz  53«  434 
'        ~   —   }*u<iailVlie  Februar  Sit  433 

Kicolovitt*  in  Konigsbert;  n.  Verlagtb.  .  61«  4^1 
Palm"»  in  Erlangen  n.  Verljgsb.  43,  347 

Papiere  geheim«  a.  d.  Anhiic  d.  Li-.be.      '     53,  437 
Püuint  Mcktcm.  u  ad  Hill.  dogm.  de  fcfiim- 
ttioiic. 

PfainuKhrrg  ub.  d.  rednerisch«  Actim. 
Aambach't  Predigt.  Üb.  i.  Smih-  und  FeSliel 

Rfin\  III  r.fip;-,  n.  Verlagsb. 

UfiithUd'f  AusivaU  feiner  v«rmifcht«n  Sdurif- 

tt:i  I  Th. 
ReiiUcUe'j,  ii:  I.>tp7.;^  n.  Vrrlac^b, 
RicllterlVhc  Um. .11,  111  Ahn. bim:  VerLlgab. 
AofeHmuiUr'i  Aiiljjid.  u.  BrKJitttit.  tm.i'kwürd. 

HöJcn  lim  Mtii>[;eiidorf. 
Rojsbarys  Anweif.  z.  Schön-  u.  Gefchwind- 

fcbrawra  3  Abtb. 
SikmlM't  bür^erl.  Bameiftcr  14  — 16  Hft-  . 
Schopf  in  Zittau  n.  Vvkgsk 
f  rmferV  Beleud».  d.  MMCnt  Autlcgiingen  d. 

Johanneii'rh.  Ofrtnbn'. 
Senecae  Phiiofo^hl  opm  rcCOfn.  Hukkopf. 
V.  SoJrn  H(;rjf  Thalia  u.  Älelpomi-iie. 
Steinerfkhe  Uuchh.  in  \Viiitcrt';ur  iv  Verlagsb. 
5iill<>r'«  iri'RDftockn.  TBrlago'i.  50.  4i<S 

2'eWinJrH'xOniudÄti«  ir  iS^tah  fnilfirLaliu- 

r.'rht». 
Jiic'^  tir's  Schrif'.an  i  B. 
U*in  r  Ol.'  Friu nr.filtaft. 

Utberfftioiijcn  au.<^i.ind.  Schriften  43,  j.'jff. 

44.  3«.  4«'  383.  *S4-  47.  347.  388.  3»i- 

4«'  3ftf>  4«»  «a«*4a7.  ffb  4*5.  416-  St.  Oi. 

52.  426. 

tJnger'»  in  Borlin  n.  Verlafjsb. 
Verfuch  e.  Kriegsgefchiclite  d.  Graf.  Suwarow 
I  Tb,, 

Tc»ticfiiiir>  aBguwin.  d.  Bücher  v.  d.  OAer- 
W«lifebt  «Hdb.  lo  Ij^  9.  Verlagtb. 

BcQM«iiuign  nnd  StetaWzcugungeaa 

Lohtr  in  ÖdÜb. 


42.  35» 
55.  4«S 

4t'  .>5.1 
47-  384 
47.  3W 

43.  34s 

47.  3«> 
4«.  340 
4&37» 

53.  437 
4t.  34» 

44.  383 
52.  432 

51.  42J 

43.  35« 
42.  34» 
48> 


53.  434 

54.  44» 

41.  34»' 

47.  388 
54.  443 


Belohnungen. 
iv'imiiik'A  iD  Ilambuig, 


413^ 


45, 

45.  34» 

UnivcT- 


üniwßüten  Chronik.  •    fokih                  ^            ,  .  S4.  4«« 

VerroUchto  Nachnchten.            ...             ....  ftn^«,.              '  53.43« 

j    i.a-r»»V  PütilikiM  itt.  Mü.  J»firk«r'*  Nachricht  d.  PockenHOOl  B*M*         43-  35T 

^lirfk»!  ErWarun« jn  d.  pMofop^^^  iu„af.chen  xu  verkaufe».          •         '          4«.  3W 

Beruht»?""»«»         ÄlJf'jSlifr'       tlj  *4  3«?  d.  Mt.fiu*  in  d.  A  L.  Z.                       '  v«.4«t 
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ALLGEMEIN^  J.i:i,fiä^TÜIl-ZEITüNGr 


ffOKWmo,  in  dvr  Baaer-  und  Mannifchen  Buchh. : 

bet'T,  kuirte  (hvM fitze  der 'EUarieaStOekrt.  1793. 
(mit  26  Kupferra/eln ,  uo'l  einer  AUbilduiie:  fomcr 
E\ektrifir«»fcliine  als  Titelkupfw.)  ErAer  Theil. 
^6$  S.   2  (er  Theil.  J195  S.  Stcr  TImiL  933  S. 

Die  Titelblätter  der  drey  erftwi  Thcnc  fiud  ausge- 
fclMlbCea»  .000  ftact  derfelbea  andere  beygcle^t. 
oidtie  nur  die  dazu  g»hörige  Zahl  von  Jfu^fer- 
tafelu  falfch  lieftironit,  foadera  auch  die  Anzahl  der 
Thcile  fu  aii:^e^cbeo  ift,  dafs,  diefer  Angabe  zufulje, 
noch  viele  Uauichen  fehlen  wüfi.tcn.  So  heifst  drr 
2te  TUeil  des  tweytca  oder  prakülüien  Tbeils  Ires 
Händchen,  der  31»;  des  dritten  oJ^r  ij»aKufch*n  Tbciis 
Utes  Ba*dchea.  und  der  4»  mit  dnct  Vieaette.  welche 
dieSac^e.  dafs  während  des  AufentfttksD.FrAiMbs  in 
Frankreich  eist  Adler  ia  cfeHcti  Wohnuajr  crpkomiucn, 
«ijd  lieh  g«4.ul<tJg  b«be  fangen  Jallcj^j  vorftelir,  Leifst: 
des  vierten  qder  prakuli^|i.eo  ThpijV  ^Iles  Bändchen, 
biefcr  allein  ift  nicht  aing»djruckt.  .loilC  e^wa^ie  Vig- 
aette  diefe  ßA&Üi  tüänvs'^  TMHÜmflUklt'  * 

Das  paoze  Ruch  ift,  wie  der  Vf.  (ielbft  f«i?t,  wel^r 
Aichrs  als  eineSa'nrjIung  ron  Auszügen  aus  den  Si  hrif- 
tep  TOA  der  äektricität,  mit  den  eigenen  Worten  der 
Vf.*  'dle'er  zu  feinem  eigenen  Gebrauch  gemacht,  und 
nun,  auf  Anratheij  einiger  Freondfr»  de»  Oruick  ölKrr 

freben  hat.  Dondorf,  Cavalto  von  Ho.  Gefrier  flber- 
et/.t,  Bohuenberger  find  närhß  Franklins  Briefen  die 
vornchmllea  Sthrilten ,  wozu  aber  noch  Beyträge  au« 
andern  gekominen  find  ,  die  zutn  Theff  oicat  ^fii  «Hgi^ 

£eto  heKannt  find.     Doch  ftdit  diele*  wenker  I». 
MDte  mit  dem  allgemeia  bcluonren,  nad  fo  eft  kifim 
von  den  erilen  VcTfafTern  abgefchrlebcnen  in  einem 
lehr  gwriugtn  V'crhajjnifs»  und  däs,  was  der  Vf.  da- 
hey  felbft  gedacht,  oder  zur  deutlichem  Beftiromung 
vgeod  «in««  L«hr£atzeä  beygiatmgent  ift  wcnieftcnt 
dim  Äec,  ft»  Tecborgeh  g:ebIl^o-.  daf»  er  fdbft  bf^  -i 
wiederholter  Durchficht  es  nicht  hat  finden  können. 
Nicht  feuci)  aber  findet  man  Erklarungsarcen  aus  ganz 
-verfchiedtocn  Syßeicen,  ohne  die  Verfchtedenheic  der 
Gxänd««  woifoxt^  berobeo«  jed«mal  eehöri£.zu  Jb«: 
merkea,  Wiederholungen ,  KacbttOigkelten  lind  Fd|- 
ler  10  der  Schreibart,  Titel  ohne  Ausführung  und  der- 
gleichen Maugel,  welche,  zumPriv^tgebrauch  gemach- 
te Auszüge,  zu  haben  pflepcMi.   Dies  vcrtrirgf  fich  doch 
WOU  nicht  nit  mit  der  Achtung  für  dasPubüciMBi  die  Ii 


der  Vf  felbft  dadurch  bewiefen  zu  haben  glaubt,  dnik 
er  die  Sätze,  welche  ibin  durch  Verfuihr  hcftati^t  zn 
feyn  fchienen,   mir  <lcn  eißneu  Worten  d«-  yrrfalTer-.  •.. 
ttiedergefchricben  hat.  —    Die  Zahl  der  Verfucbe  be» 
trügt  nngefükr  600.  und  ihre  gute  Anordnung  ift  un- 
ftreitig  das  gröfste  Verdienft  des  Vf.    Sein  RIan  war 
dabey  ,  die  r  ranklinfche  Theorie  «Is  hinreichend  r,ur 
Erklärung  «Her  clektrifchen  Erfcheinungen  zu  betäti- 
gen.   Wie  ihm  diefet  geluugen  fey,  wird  aus  foifen- 
den  Probea  erfaellen.    Im  erflen  Theiie,  der  dieTben» 
rie  enthalt,  trägt  er  erft  die  v^rfchiedenen  Meynujigea 
€ber  die  Natur  der  elektrifchen  Alaterie,  und  die  Art, 
w  ie  fie  in  WirkTMinkcit  gefetzt  wird,  vor.    Aus  IIa. 
Henl<>ys  (lypothde,  dafs  Elektricitüt  und  l'euer  bioCi 
verlihiedcne  Modificationen  eines  und  deflEelben  Ett* 
vicata  feyn ,  welches  i«  Stand  dßtßjihB  Phiogijlam  ge^ 
öanot  werde,  zieht  er  die  Folge,  difs  derjenige  Kör- 
per, welcher  enphr  Piilogitlun  hat,  als  der  andre,  auch 
mehr  Eiektrtcität  habe,  dafs  ferner  diefe  Materie  von 
Ibichen  Körpern  in  ändrie  übergehe,  die  deOeu  weni- 
ger haben  ,  d.  i.  n«CM|irfl|«iurifch, worden,  wenn  fie 
mit  letztem  gerieben  werden.   Dabey  wifd  der  iite  f. 
anf^elTlbrr,  woriun  von  der  Gins  -  unti  Harzelektricicäc 
gefiamdelt  wird,  welche  Kincheilung  er  doch  gleich  dar- 
auf im  taten      verwirft.    Wer  kann  das  verftekts.f 
Um  die  Verwiming«  wo  möglich,  pQ^hgröÜMHr  ^nt> 
eben ,  fugt  er  zn  Henleys  Hypotttefiit'die'er  finnrekll, 
deutlich  und  cinfa'  h,  auch  mit  der  Atiatogie  der  IVir- 
kung  äert^aturiehr  ühireiui^iitimend  nennt,  diePrieft- 
leyifcbe  hintu,  der  ihm  wahrfchetnlich  genug  behau- 
.ptet«  daf»  das  PMo^yhi»  einer,  von  den  gcntcinfchaft« 
lirheo  Reftaadtbeilen  der  Leiter  fey,  fodafa  die  lel' 
tenfli!  F.ir^cnrchaft  der  Körper  ^tozUcli  delttFUagühm 
lugefchritben  werden  rnüffei'  4 
Die  Ladung  erklart  er  erft  nach  Frankliq,  .fetat 
i^v  hitttu:  die  Elektridtat  wird  auf  dem  po^dv-gw 
fidenen  Glifir,  ond  zwar  auf  der  O^riiäche,  nad  in 
einem  Theil  unter  derfelben  rerdichtet ,  dadurch  aber 
in  dem  Innern  des  Glafes  fehic  dafeihft  eingefchiolTene 
nnbeivfcUchc  natürliche  Elckiricir.it  zufammen^eprcfst. 
DadarcL  wirkt  die  verdichtete  lüektriritat  3uf,fqich^ 
und  giebt  ihr. die  eladifche  Kraft^  die  auf  der  aufserdta 
Seite  bewegliche  Elefctriciuit  abawAofsen.     Was  fall 
hier  der  Beyfatz  :  wibewegUehf  Dafs  eine  eiu^^efchiof^ 
fcuc  elfenbeinerne  Kugel  eine  andere  ati  ihr  iieRctid« 
fortfchiiellet,  wenn  auf  der  eucgegengefeuten  beitee^ 
ne  dergleichen  Kugel  auf  He  'ftdlati  letzt  doch  fo  via 
Beweglichkeit  ihier  Theil«  TOim»  aU  die  heMnim 
Erklärung  diefer  Sache  erfedeit.    V  f 
Hr.  F.,  der  alles  fu  gut  und  doch  belTer  ans  Friinli- 
lina  ^pothefe  glaubt  ecUareo an  können,  waa  &pnnmt. 
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,Wilke  und  andere  aus  3  di^rch  die  Elekrric  trat  zerfetz-' 
'.len  Beflandtheilcn  der  elektrUcben  Ma.-«rie  uus  zu  er- 
IJfiren  xviflen,  gefteht  doch  bey  Her \nrij>  zwey  zufain- 
■tengclegico ,  «od  ri»  eine  Veriiurkuug  belegten  Glas* 
ftan^n,  dab  es  vielleicht  zu%  iel  grewsgtfey,  eiaekucze 
ErkkroD^  aus  den  natüriirhin  LiruDdlehreo  der  Elek- 
iritiiat  ffoll  hfificn .  au«;  rrankliiis  Ihpoihere)  zu  ge- 
ben.   Wer  die  Verft.irkunpsfln)"«  he .  wir  iliii  Elcktro- 
pKor ,  nach  dei>  Gruudraczen  des  lü^eaanateu  Realis- 
mus rkhiiß'  zu  erklären  weifs,  wird  hier  lieber  keine 
Schwierigkeit  finden.   Freylieb  mufs  nian  alsdann  mit 
<Iein  elcktrifibrn  Wirkungskreis  noth  andere  Bes^riife 
verbinden,  nls  man  hier  l'iniet,  wo  +  l,  immer  Utrber- 
.flufs,  und  —  E  immer  Mangel  bedeutet.    Wie  kann 
aber  Mangel  und  Ueberflula  einer  uufl  (ierrelbeii  Mate- 
rie cinerlev  Wirkungieii  hervorbi  inj^en  V  Wie  kann  in 
•den  ConcieDfaror  der  änfserft  geringe  Vorrath- elektri- 
fcher  Materie  den  Tifi  li  ne[;.Tti\  ,  ofler  wenn  er  neijatii" 
■  ift»  dcafdbcn  politiv  elektrifch  machen?  bat  deuu  der 
.:«kkirifcfcc  mh  aucb  eine  Atmofphare?  Ganz  anders 
ift  CS,  wenn  »an  ikh  mit  Ha.  Lichtenberg  vorftellet* 
dals  im  elektrH'dien  Zufiaade  da«  t  E  des  einen  Kör- 
fers das  —  F.  des  andera,'4Hi«r  lUBgaheivt  diäfoa  das 

^  £  des  audern  bindet. 

r'  i  ..Der  Vf.  Tagt  in  der  Vorrede:  fand  ich  mich  ytm 
i^ifcn  angegebenen  Qrandc  durch  angeftellte  Verlbche 
überzeugt:  fo  fthrieb  ich  den  Satz  des  Schrifcftellers 

,  ■  nieder.    Ree.  ^ndet  wirklich,  dafs  befunders  in  den 
relgendcll'llieilen,  wekhe. Terfiiche  enthalten,  die 
ificübarkon^cii  mit  TrciM  mgiÄellt  ^d.     Ob  aber 
^b&hrib'die  Brtfdde,  vrtmva  er  die  B«oba^ftangea 

.  1  crkl&M,  richtig  find,  ja  ob  alle  Gründe,  die  er  hler.an- 
-  giebt,  auf  Beobachtungen  und  Verüiche  fich  gründen, 
tean  nuA  Ree.  billig  zwdfelii.  So  hgt  der  Vf.  §. 
•135.,  daf«  In  ft9bta  Flafchaa«  wenn  «ue  Luft  ver- 
•mnnr.  al»cr  nUu  mmtmt  wMt  dieLadong  ohne  inne- 
re Belegung  von  Statten  gehe.     Ein  völlig  luftleerer 
Raum  aber  könne  To  wenig,  als  die  Luft  von  gewubn- 
HcJier  Dichtigkeit  dieElektrkitit  fortleiten.  Ree.  kann 
klar  drelft  fragen  t  obHr.  F.  je  didca  Verinch  mit  ei- 
■er  vblllg  lafileeren  Fiafcfae  gemache  habe?  Ea  wflrde 
-gewaltige  Uraftande  und  Koßen  verurfachen,  ein  tor- 
rizcilianiftbes  Vacvim  in  einer  folchen  Flafcbe  und  fo 
•ut,  wie  in  unfern  gemeinen  BaionietCifn,  hcrvorzu^ 
■iiriagen.     Gleichwohl  iviOe»  wir«  dab  diafii  noch 
aidit  laarkteDi  trenn  fie  *ttht  erfi  awgdtndit  werden. 
Ja  Ree.  bat  das  l  euchten  derfelben  erft  nach  einem 
zweyten  Auskochen  bemerkt.    Wie  vertrügt  lieh  nun 
diefes  mit  jeneni  angenommenen,    und  gewifs  nicht 
ÜElbfigepnifienGrunairatze?  Ree  glanbc  übrigens  felbft 
kanktkt  n  haben,  dab  die  Verfuche  in  einer  fehr 

^  .VifdiMtea  Luft  nicht  einmal  ein  Tu  lebhaftes  Licht 

teben,  als  wenn  iie  nur  mafsig  verdünnt  war,  erklärt 
cb  dies  aber  aus  der  in  der  Luft  befindlichen  fremd- 
WUgcn  Materie.  Eben  diefe,  nicht  der  Raum,  wie  der 
yfl$;:m.  fich  fehr  unfifhicklich  ausdrückt,  ift  Leiter, 
■ad  thtilt  die  erhaltene  Elekrricitüt  der  inaern  Glas- 
fliichn  teil;  wofern  es  anders  eines  Leiters  bedarf,  und 


Cicrs  ßch  unmittelbar  alfdänn,  '.renn  er  weniger  Y^'i 
dcrftand  ton  der  verdünnten  l  utr  leidet,  h^  weit  er 
ftrcikf.  All)  Ende  des  erlten  Theils  beUhreihr  derV£. 
uns  feine  Elektrüirmafvbine,  die  durch  das  Geräfte 
von  ifolirten  Stangen  und  Condnciora  ein  foaderbares 
Ani«hen  ge^-iniit.  Da  Heifw  kilTen  an  dcrlVIben,  u^l- 
ches  grofs,  und  \  (in  beide  ift,  veidiein  die  ineilteAuf- 
mcrkljmkeit ,  die  Tildibeiu-  redeni  au.>gem)itiuu'n, 
wekhe,  wenn  das  F^fchbcio  fahr  alt  und  trocken  ill] 
ewar  nicht  leiten,  abti' Wvnab^  fe  %tjr,  als  Knochen, 
.einfaugen.  Diefe.  Vcrfefdij.  k -n  der  Elcktricirjr ,  ^  011 
Körpern,  weltlic  viel  l'hc,  pliuilaure  cntbaJicn,  ilt  ge- 
wifs ein  merkwürdiger  Umlland  ,  worauf  unfere  Elek- 
triker aufmerkfam  zu  feyo  alle  Urliich  ^iuben. 

Der  Raum  verlbtter  es  nicht,  Übi^  die'dn^y  fol- 
genden ^raktifthen  Thelle  befondere  "ßeiradit^nipcn 
anzuheilen.  Ree  würde  fouft  z.  B.  g^en  die  Verlu- 
che  i  n  :ten  Theil,  wodurch  der  Vf.  mit  andern  ba- 
weiien  will,  ilafs  die  Nr,//nn2n^ltcAe  EjieUncität  Im.V»' 
linen  Metall  durch  Reiben  mit  Katzenpalx,  feMenem 
Band  etc.  könne  erregt  werden ,  behaupten,  <la(s  ilm 
tine  witfTtthfiUe  Elektricitif  fey,  die  tUa Metall  von  dem 
geriebenen  Katzenpelr  und  fridenen  Baide  empAa- 
gen  bat.  • 

Noch  mehr  hXtten  wir  Luft,-  dem  Vf.  wegen  der 
▼ideil  znfeB  Theil  kodbaren  Spielwerke,  die  unter'fei- 
nen  Verfuchen  oft  k>  ausführlich  befchricbcn  find  ,  ei- 
nen Vorwurf  zu  machen,  wenn  wir  nivhtwüfsten,  ciais 
diefe  für  den  gröfsern  'J'beil  der  fogenanuteu  Elek- 
triker gerade  eine  Empfehlung  diefea,  ßochs  feyeuf. 
Weniger  -wird  ef^en  latziem  gefiilleu,  was  fchou  An- 
tangs  DeMhrt  würden  ift,  naß  man  zuweilen  auf  Titel 
ohne  Text  kommt;  z.  B.  im  3ien  Theile  ^l.  140.  141. 
ifolirte  Flalche,  deren  Üufseres  Beleg  mit  dem  ifolir- 
ten IleibkilTen  vcrilpnif^  jf|;  144.  Ladung  einer  ifu- 
lirteu  flafche  mit  Spitzen. gegen  ihre  beiden  Belegvo- 
gen,  nnd  nochmals:  Ladung  einer  ifolirten  FnKhe 
mit  Spitzen,  an  ihren  bcedcn  (beiden)  Belegungen, 
wo  weiter  nichts  darunter  ficht,  als:  diefer Verfuch  ift 
fcnon  in  diefem  befchricbeu :  frevlich  für  einen  Ken- 
ner; aber  wie  oft  iuttc  der  Vf.  aies  nicht  für  einen 
Ibicliaa  ftgen  kOnacnt  nad  wia  viel  Pfpicr  wfitde  ala- 
dean  »Iciit  imbcdiwt^  gaUk^en  §KfiL 


iUTIIEmjTlK. 

Leipzig,  in  d.  Müllcrfchen  Buclih.:  Die  FUmnUe 
der  Mathematik,  verfafst  von  ^oh.  Friedrich  Lo- 
renz.   Erfter  Theil ,  die  reine  JMatheroatik  mit  10 
Supfertafeln.  Zweyte gänzlich  umgearbeitete  Auf- 
gabe. 1793.  XL  und  59^  S. 
Die  erfte  Ausgabe  diefer  Elemcnre  vom  Jahr  lygy 
enthielt  die  ganze  reineMathematik  auf  433  Seiten  und 
216  Figuren  auf  7  Kupfertafciu ,  diefe  hat  171  Seiten 
Text  und  27  Figuren  mehr  als  die  vorige.  Ordnung 
und  Deutlichkeit  in  den  BegrilFen  machten  diefe  Ar- 
beit, wodurch  der  Vf.  vorzüglich  die  Georaerrie  des 
Euklides  und  leine  Metbode  der  neuern  Mathematik 
ganz  «iastrailcibei»  Saüfnt,  <^  <^<^ 
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Jan-shandlunf  fchon  f(?it  einiger  Zeit  ein«  neue  Ausga- 
be verlangt  hat.    Dn  aber  der  Vf.  feitiliin  feinen  Plan 
auf  einen  tlwppt  iten  Curlus  anjrfleL'  t.  da  on  der  orfte 
>bei«its  io  deu  Jahren  1701  und  1793  in  3  i'heilen  er- 
-CchieocB:  lÜ  war  wobl  emcUiDirbcicun^uitihig,  iheils 
am  cliere  zum  zu-ffvien  Curfas  beftinmicen  blemente 
na.h  jeupm  ueucrn  Werke  mehr  zu  rurtnen,  iheils  um 
OtMh  ruou<  hes  \v«-iun-  aus  einander  zu  fer/.en,  unti  mit 

fefiharttern  licu eilen  vor/.uiro^en ,  als  in  der  etilen 
aagabc  gdcbcbea  war.    Hier  ijt  nun  in  dtr  Ar  Uli- 
metik  da.«  ,  was  in  erften  -CurAis  nicht  gerchcheir  ift» 
Ibgleich  beobachtet;  nämlich,  dieLefer  werden  gleich 
ru  aUgemr\  r   \'><c<:  -■    uiui  Zachr»  gewöhnt,  ii-ul  Jlt 
^kaze  dritte  l'beil  de:.  trUcii  Curlus ,  fo  w  ie  er  hicht-r 
gebArt*  itl  nicht  nur  gehörig  dainit  verbunden .  fou- 
dern  auch  becri<:ht|icb  erweitert.   Die^  gUt  hefuuUvra 
von  dcr&idiftabenrerhn:tBg,  den  DeCianl- «ad  SiXft- 
gciiin;^I!Kuc)ien.-H'r]ihe'Ieti(ire  iin-erAeaCorfiis  fehlen; 
Tou  den  i^eaaBB  und  Wurzel^,  auch  Rechnung  mit 
•^.WtnzcigfjMmi^^feiliimeiireheo  Pruportiuneu  und  Pro 
-i  kreßotien ,  vrb  unter  andern  auch '  die  10  Fäll«  aoge- 
'ABrü werden,  wenn  TÖn  5  Stücken  einer  arithtaien' 
fchen  Reihe  drey  gegeben,  und  «wey  gefucht  werden. 
Zwey  iliefer  Falle  lind  hier  ausgeführt,  woruath  die 
<|brigcn  atif^^elofet  werden  können.     Was  hier  Tihir, 
.:l'alnUkk  die  Zahl  dar  Qliadcr  aoa  der  iioinne,  ViSEß- 
■  ■  ranz-  nnd  ■•dam'  crfti«  oder  letzten  üUed«  der  ar)that«>- 
ti Ich en  Reihe  zu  litidt  :i,  iiehuri  .'.a  den  tiu.^'Iratilt  htu 
•  ■Clcichun^s,  wo  auch  beide  1  alic  erUaxc  werden. 

Bey  den  geoibietnRi^^li  Proportionen  *  fiiftirf '  Aich 
j|Mbrere  UijKrfurhungeu  angebracht,  die  in  der  rori- 
»  gen  Ausgabe  fehlten;  z.  H.  wie  niau  für  2  oder  ineh- 
tere  ZftUen  die  hochfle  Zahl ,  durch  ificBe  ficineflen 
''Werden»  finden  foU;  und  bey  Suainirnne  feometri- 
fcherReihtB,  wo  S  die  Suimae.     dd  lerfte,  >'e  deit 
£x7>onen3,  oder,  wie  er  immer  fpricht ,  dci  Keinen 
des  Verhiilrnines,  urid  u  das  letzte  Glied  bedcuret,  be- 
weifet  er  den  bekannten  Satz  S  —  u:S  —  snaiae 
iMia  dem  Lchrlatz,  dafs  wcnD=  cui%.Beih4  von  Zahlcq 
^:B:Ctt>  0.  f.  w.  lieh  'g:egen''e!naüider  rerbiflr,  wie 
.  eine  aodr«  F:  G :  H  :  1  u.  f.  %v..  a!  .1,5:;:»  A  .  P,    V  ,  H  .1. 
f.  w.:  A~F  t  G^t- n  +  1  etc. :  F.  bedeutet  nun  F  flas 
2te  Glied,  oder  ift  FrrB;  fo  ift  der  Satzfugleich  klar. 
Iiad«r»  ift  doch  aach  der  gawöbaUehcra  B«w<eia  vor* 
1  'getragen.  " 

Bey  zurainraengeretzten  Verhiihni/rcn.  hier  fowobl 
als  in  der  Geometrie,  bedient  er  ficb,  wie  Kaiincr,  def- 
'  'len  Meifierwerk  er  fiberhaupt  ftets  \or  Augen  hat,  des 
-'i^dditions2«[ohen5  zwifchen  den  einzelnen  Verhaknif- 
'  icn,  woraus  tiaa  Zufammengefetzte  belleht;  z.  B.  wenn 
a:c  aus  den  VerhältniiTen  a : b  und  b:c  zufammen^e- 
,,fetzt  ift:  fo  fchreibt  er  a:crr(a:b)t(b:  c};  und  weil 
,4iea  einen  offenbar  fblfchenSatz  gäbe,  vt  enn  man,  wie 
.  fjiioth  jBBmar  ^laabt  %a.niiUk,  .und  er.felbftiowojbl^ 
ab  Kfflner,  vorher  fo  oft,  namentHch  bey  tfen  Beweis 
der  Regel  de  tri  und  der  Zufatmnenrer/uDjj  der  Ver- 
haltuifle  gethan ,   die  einzeln  VcrhältnifTe  als  ßröche  ■ 

^j^^^^fo  ^=Z  ^*  « 


durch  die  ErinoAnflg: ,  dars  Verhültniffe  von  Ouot'^a- 
ten  zu  umerfcheiden  feyn,  vorzubeugen.  Allein  ift 
duiin  der  Bruch  oder  Quotient  nicht  auch  Verhaltnif»? 
und  kunute  nicht  eins  für  das. andre  gefetzt  werden: 
wie  fähe  es  denn  mit  feinen  verigen  Bewelft»  amT 
Eben  Id  wenig  bitte  Ree.  Luft,  den  Zufatz  419.  in 
einem  folcben  Lehrbucbe  für  Anfänger  aufzuuehmen, 
wo  aus  dem  Satze  ac:bc~a:b  gefolgert  wird,  dafs 
c:c  bey  der  Zulämmenfetzung  der VerhaUniiTe  als  Null 
»n/.ufeheu  fey.  Aber  c :  c  ift  i :  i  r::  i ;  alfo  es  hört  »af, 
Varbaluiifs  zu  feya;  es  III  das  Maafs  felbß,  wodurch 

'man  dfe  VerhHItMfle  beftimmt.  Ree.  erkennt  übrigens 
die  Bequemlichkeit,  die  dicfe  Rezeirboungsart  bey  Er- 
klärung der  Logarithmen  verfchalft,  fiebt  aber  nicht 
ein»  wie  man  dabey  die  eben  «twIlMteo  V«rwirru(^ 
«»«  befonden.bejr  AaOiMnem,  vermeiden  will.  In  . 
der  bekannten  Formel  fiir  Urfäch,  Zeit  uud  Wirkung 
VT:vt=:E:e.  wifd  gelagt,  wenn  T  =  t;  fo  ift  V;t 
:::£:e,  und  ilt  V  =  Vi  fo  iftT:tr=£ie,  und  dara«» 
fc^  jjutt  Formel  zufaiame^ljefatzt  werden.    Sie  fnüftM 

.aber,  veanMUes  Co  rkbuf  wiü^.  vieimebr  Aeiftm 
VT:  vt=:  E* !  e*.  Der  fonft  k .  Jorg  faltige  Vf.  katHttr 
nicht  bedacht,  dafs  nach  der  fffteo  Vorausfetzang  die  ' 
kleinere  V  in  der  Zeit  T  ihre  Wirkung  berrorbrinet. 
Nothwendig  mufa  -diefe  eine  antlre  feyu,  als  die  ihr  In 

I  d«f.^it  tzwafcbriebmwird; 4dfo.vra|M  ihre  Wirkung 
In  d«rZcirT=:W  and  In  4er  2eh  ttfe  geCetzt  wird: 
fo  ift  i)  wenn  V  und  u  in  der  Zeit  T  wirket!  V;uzrE:w 
ß)  \seuu  die  Wirkungen  von  U  in  den  «'erfchiedenen 
Zeiten  T  W  t  genommen  werden:  fo  iftT:,t~  w:e, 
ivocius  denn  bey  gleichförmig  wirkenden  Uria^lKn 
die  Formd  VTrKt=rE:o  ficb  erglebt. 

Deu  Befchlu£i  der  eigentlichen  Aritkmefifc  nacht 
ein  nützliches  Verzeicbnlis  der  Qcwicbte»  MaaA«  «ad 
'MOnzen  aua  Krafens  hambafgiibban  Contoriftrak  wor* 

aus  man  allerdings  Excmpel  genug  fiir  RechnungiB 
mit  benannten  Zahlen  hernebroen  kann.  In  der  Alge» 
bt*i  wo  er  die  Gleichungen,  fowohl  einfache  als  zufam- 
aiengcfflczte,  belbadeta  quadratiAJie  (Üeichungen,  Pro- 
grefbens-andZinfenracbnang,  aiidi  bnbeftimmte  Glei- 
chungen fehr  leicht  und  gründlich  bey  aller  Kürze  <r* 
klart,  kommen  noch  manche  lehrreiche  Exempcl  vor. 
In  der  Formel  indefs  für  ein  Kapital  a  auf  Zinfes  Zins, 
das  jährlich  noch  mit  einem  Kapital  b  utKer  gleichen 
Bedingungen  vermehrt  wird ,  und  in  einer  gewiflen 
Zeit  zum  Kapital  T  anwtfchft,  fiifst  er  den  Zufatr.  des 
letzten  Jahrs  =  b  Weg,  welches  doch  der  Bedingung, 
dafs  nach  Verlauf  jedes  Jahrs,  alfo  auch  des  letztl%  <pa 
](apital  b  hinzukummen  füll,  nicht  gemäfs  ift. 

Ganz  io  dem  Geiil  des  Euklides  ift  die  Geometrie 
abi^ehandelt ,  und  fie  bat  noch  den  Vorzug,  dafs  der 
Caicnl  der  ^ci^era  nhöricen  Qns  damit  verbunden 
ift. '  VKI  belter,  als  Im'^iälidea,  fio'd  die  Panltdli- 
nim,  rlie  KreismeitWag  Und  die  coinmenfurablen  Grö- 
fsen.  befüuders  Triangel. vgn  gleichen  Huben  aber  ver- 
fchiedenen  Grundlinien  vorgetragen,  wozu  nun  noch 
die  AturaefTitllB  der  Linien  und  Figuren  der  Nonius 
•der  Vcnilfs,  and  die  geometrifcbe  Analyfis ,  aucQ 
eine  leichtere  und  ^Udier«  Xbeode  veo  der  Aus- 


*       •   *  • 

fneffiin*  äer  Körptr  linä  fhr?r  Oberflächen  gek« 
ift.  Was  dem  Lcfer  hier  ciwa  noch  aüffaüen  bAha, 
möchten  vieHeiclu  die  vielen  üruckfeliier  Te)  ii,  die  lieh 
im  canzen  Buche  befinden  ,  und,  wA«  «au  ieicht  dcu- 
Icen  kann,  iricht  »II«  bey  der  QwMomr  b«t4erkt  wor- 
den fuvl.  Das  ftud  beinahe  uycnBeMbcbe 
^el,  wenn  der  VerlXTer  vom  Druckoct  flotfecot  uL-  . 

Auch  die  Trigonometrie  ift  geni  nmnsrbeitet  Man 
findet  hier  unter  andern  Formeln  fiif  die  irigODOmein- 
fchen  Linie»  der  $iumin#o  fpwpW  als  Diffoeozeii  dec 
Boffea.  und  ein«  A^welfusg,  wie  vermittejft  ^effclben 
die  Sinus  uod  Tangentea  m  «»fern  Tafeln  |efun<|e9, 
und  fowohl  für  den  Flalbmefler  =:  i ,  als  auch  fiir  den 
in  den  Tafeln  aag;Miüinmeiieu  o;<,braucht,  auch  für  em- 
«anftSeCUnden  berechnet  werden  lionnen.  Auch  voi| 
£jj[^äÄuiS  Triangel  uu'l  der  Kreisretiinung  ift 
hier  weit  iii'*f«e<i»gt.  £i«|l^ic!^giJ^  vwi  der 
idJÜien  Trigottömeuju^k 

Die  Analyfi»  Ift  rfn  Auszag  auf  Hn.  Käk- 

ners  Anfangsgründen ;  doch  ift  iq  der  Analyfis  des 
EadUch^n-voUftändiäer  gemacht .  als  ly  der  Analyfis 
Sltt  ünendlkhea .  wp  9ur  die  erften  Kapital  ans-eho 
%ma  find.  «Bey  letzterer,»  fagt  der  Vf.,  habe  ich  micb 
Attsdrflclce  des  Unendlichen',  und  der  vetfchie- 
"^nen  OrdnunRen  des  Ünendlichen  entboten.  nidU 
"^Jail  ich  lie  unter  folchen  EinfchrÄnkungen  und  Er» 
*Jil*rungeo,  wie  man  fie  2.  B.  b.  ym  Hn.  Hofr.  Kaft- 
oer  findet,  fOr  nnftatthaft  halte,  fon.lcrn  weil  man  in 
Jupfer?  Tag«  wi^^UÜ  t^afa^cn  hat,  mit  diefc» 
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„onichuldigea  WoirteB>Kti«g  U  fObreo,  und  idi  für 
„raihram  hahe,  die  I.iebhaber  der  Madiematilc  von 

, ,1t Ii) ,  was  ein  pi.>Iemifche9  Anfehen  hat,  fo  lange,  als 
„möglich,  zurück  zu  h»lteu.^  Mau  Hebt  alfo  ,  warum 
votet  V£  nichts  von  höheren  Difterenualen,  und  ih- 
nm  iBHiiN£b&Uigra.Gebr«ucb  «efiigt  hac  S(»tc  diefes 
Uatatddm  find  iio  Nachtrag  dieKfftyier}reheQBeweiie 
fOr  die  FormeU) .  wie  n;an  jedes  Glied  einer  gew  ilfen 
DHrereoz.eur.eilie  durch  Glieder  der  Hauptreihe  und 
iedes  Glied  der  Ueuptreihe  dyrcb  die  zugehörigen  Glie- 
der' der  Di^reaireibea  «usdräc^Lc^,  vnd  ein«  al.lef» 
nei«e  Fonpel  fSc  .4i«  GMUf  4fr  fpgip^nBp  ZaUe«  fip/ 
deakdÜBCk  M^bcii^.  . 

VEVLUISCBTZ  SCBRlFTEJf, 

Vfomno,  b.  Giacoino:  Optfe  J4  Mi^iL  Tnao^^B, 
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Pendaf.i  Ootre  ^  Mwrftaii,  Jnf,  ^  8^  >. 
I79Ö.  •  ' 

Dfefes  Nachdrndck  Ift  fn  di«r  A.  C.  Z-  Mton  foaA 

Erwahnun»  jethan,  und  hier  «ur  der  Fortgang  def- 
felben  zu  bemerken,  foo  Malfei  enthalt  B.  XII.  die 
ßcb^ufpiele,  H.  Xlll.  Deila  fcievm»  chinmata  Csvatie- 
iAlitn:  von  Muc^tori  B.  V^.  die  Fortietzuug 
iKr  DtftrtitÜKi  /opro  Ja  AnUchita'  Italiam.  Uebei. 
gens  bleibt  das  Druclcjahr  1790.  in  .welchem  das  Werk 
augefaagpn  ift,  aui  alico  ü^dta  dt£kliitß$  ßp^^sU 
dicf«  Itfcr  il^ft  iTf 9  S^Hckt  . 


KLEivp  se»aiFTE». 


ScBÖi!«  KiwiT».  Cotthfen ,  b.  Dieferich ;  OtHt  /C^nM 
n  /i>»** ,  in  die  VerMrt  Originals  iibirfetrt  von  fHtdrM 
JCarl  »«m  JfromJvc*.  1795-  »♦Sv«'"-  S:  (6  gO  —  Hr.  »in 
Strombeck  hat.  wie  er  felbft  «rfMt.  die  Kuaä  VmU  tn-mr 
chen  .  und  das  Studium  der  All«  »Ii  fi*r  f«riWM.  IW 
Alm  Geftindnir»  ntcbt  fill^he  ]B«rdidd«iiM|C  ift,  aafwBAr» 
|ttde  $«it«  hinlinflicfce  Beweif«  i  >.  B:t  . 

Und       ein  ftummer  Wink  dir  fage ;       bift  et^Srt.  . 

IJie  bat»  ^«r  Keufchhtit  hiLT  «n  Gefahren  Ci'fcMt. 
I,eg  fokhe  Schlin(»i>  nichi,  worian  fie  (clber  ßch  fing. 

Wer  Kbe  es  diefen  drey  Ztilm  an.  dah  De  ?eni«ia<tar  find? 
ilhf  «Am  wir'afdbflip  Faar  HeMmMcr: 


*  •  • 

Zer'ltellft  Mheiii  «n  ttyn.  eetiört  die  AfTectea  so  zilnMB 
mte  Xioee-ibi«  Lkba  »U  Thyeüen  rrRicket.  . 
Der  Utbcrfetxer  rcsadirt  uri^er  den  gemeinen  (lebnudi.  im 


Deutfchen  Amor ,  Paphoe ,  wodurch  er  vielleicht  fün«  g'rundli- 
cb»  Kenntuifs  im  LatiHn  bat  an^daB  l^^fü^^  jr^' 
Schade,  diifs  «      '  "        ■  -  — . 


S^adT.'  dVrs'tr  an  (b'^inaBchen  Onan'ftM  6«g«i^i^ 

j  gelegt  halt: 

fhiU^ri4n  fmtnm  egflmm  frj*^  ^^^^ 


«a  (ha 


Chii^  >|]de«*  (bi^d«»}      imgtf  4^  dN«*  4» 

rf^r  Zyfh.er. 

ftttt  er  imdi^  ihn  zwm  MaiiUr  in  der  Suuft  di*  C)  t}i«r  in  fp(«« 
liii^  ab'  ABl)piidaiiK  auf  äf»  fitMkitt  d<r  Augurn :  iWc 
drtm»  pfft  jmMDKMr«^  hat  er  gv  uidit  vyrftandcM.  Uf  n»> 

paft  ein  Voffd  4!er  Lui^  fNclaen  Ger*tTS  mich  gakhil. 

'ITm  *C  f>ra*ttr9at  Veneri  piqratiu  Aiotiit  T.  73. 
Di«Cen  Vers,  der  weiter  nidus  keifst .  als :  Ver^tCi  ntekt  4^ 
Tepipd  der  Tanus  m  btfu^wn«  «ro  fie,  djpn  A^ofus  beweiaend» 
wt0f/ax,  Ut.  bat  Kr.  r.  ficr.  fo  gei^Mn  t 

'.-   Am|i  didi  fe/i  er  nicht  uhff  A4aiiia«  den  Tcöus  beweinte. 

JLeMae  Aatenoe  knfsrn  bey  ihm  fekwmmke^ügtii  (terada 
wenn  Oe  fcbwank  find ,  find  ße  nicht  fntne.  Doch  nmig  ren 
dicfer  fchU'ditrn  Arbeit !  Wir  h^ben  uns  fo  Ur.ge  ithey  aafge« 
halten,  düinitllr.  V.  S(.,  der  ii'Jii  wohl  nicht  über  einen  Macbc- 
fpnich  wird  klircn  n '.rtea  ,  _ti:)d  alie  Uebsrfecxer  feine»  G!ei- 
rhvQ  ro;]  cir.cr  fo  iL:i[.j.ien,  die  Zül  vsrdeibaadta ,  die  Dicht- 
kuflft  «ot«hr«ndcM,.  V«rf«flUKkfM/  auf  ianwe»  wo  mä§fkli,  tb- 
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^OtTESGMLAÜRTUElT* 

■  Patu,  b.  Oateaiz]-;  ^UaHem  EccUfiaßka  e  iiyaria, 
Letteramrm  amHet  e  motkna.  T.  I.  179a  T.  Ii. 
.   1 79 1 .  (  Jeder  rtn^Mhr  anderdialb  Alpub.)  9. 

Eine  Sarorolyng  von  Auffätzcn  aus  der  Periode,  und 
in  dem  Geifte  der  beginnenden  Reform  der  Lehr- 
•rt  nod  Kirchen verfatTung  in  den  iofcai»if(  hen  und 
OftMichirchenFrovinun;  wftreRec.  eiojeruic,  lu  wür- 
de er  Heb  kürzer  To  ausdnOckcns  Auff^UC  io)  Janreni- 
ßifchen  Geichmark.  Sie  find  renmitlilick  .efazeln  ge- 
clruckt.  und  hahm  daher  auch  iu  diefer,  von  dem  Ver- 
leger felbft  bcfor?tea,  Saintoluac  taft  jede  ihre  befon- 
dere  Seitenzahl.  Für  ihr  Locale  uben  die  ineifteii  ein 
Mwiiles  Inctrefle«  das  aber  nun,  unter  veränderten 
Utnftänden,  dahin  ferö  wird;  für  die  Wiffenfchift: 
übcrhivjpt  ein  perioRcs,  et  A  a  die  nuspeuommeo,  die  hi- 
ftttrifchen  Inhalts  üad.  Vielleicht  lii  ret  der  Freund  der 
Al^Iftrung  in  jenen  Gegenden  maiuhes  hier  niitScuf- 
xiea,und.dHtkt  dabey  an  Jofepii  lJ.,  noch  inebr  an 
Leopold  fr.  tah  SebsMehr.  - 

■  Gleich  das  erfte  Stück:  Plan  einer  Kirchenverbtfph, 
rung,  wiefu-  von  k  UhoHf^  hm  Fiirßen  leicht  zu  vernnflal- 
ten  iß,  gehört  dahin.  !  im;  Ui-bt:rfct7.ung  da\on  giebt 
ÜMjU'l  Archiv  für  Kirtheogefcb.  B.  I.  — .  Auch  da« 
BWeyte:  TranfpadaHifche  Briefe,  von  ColoMjkoNO  Sotto- 
Ji^rtftii  (ein  erdichteter  Name)  zur  Ehrenretttnc  dee 
WMUtn  Rirchofs.%-on  Piftoja,  Scipio Ricci,  wider  die 
ittmifchc  Curie.  —  Or.  in  faa  is  fuitebribus  Imp.  '^>'fc- 
fltefl. perfolutis ,  hab.  a^ofeplu  Zola,  cotLfg.  Germ. 
Swj  n  n  f  in  archigijmn.  Ticin,  lobt  vornehmlich  Ibine 
fteyen  Griuadiatze  in  der  Ui|kni  aad' feine  Bemü- 
bon^en  das  Kirrhenwefen  zu  Deffem.    No»  Me  ego 

ßngtiUxtim  atque  urdine  repetan,  rjudf  is  rdiiit  atqttf  cnn- 
ftituit,  ut  prava  tvelUmtur  dogmeitn,  Juoqtie  nitori  fides 
ftßümttm;  ut  in  owmbus  uiui  doctrina  fervetur  ,  uhum- 
ijve  omnfs  fitpiatit  in  Chrißo  ^Ju;  id  m  amfUiu  otio 
difflitant  faeerdotts  tt  muudri ,  jed  laboreni  omäu  im  vi' 
itea  DomiHi;  ut  omnit  auferahtr  accafio  turjüs  tftuußust 
Mt  Qm.üs  fuperftilio  toUatw;  ut  p'.mts  et  intrgtr  fit  Dei 
Cidtiis,  exciti'tuT  ac  foveatvr  in  oi«n>»i:»i  aivmii  pirias; 
MM  iUa  fietatis  vaidna  ac  luiiifitatio ,  qmt  mtitur  lumiry 
wämemmenHSt  eii*  pnrietum  omatH.ßrepituqut  pomtUh 
ritm  f^Hvitalum  abfohtitHr,  »bfurda,  twmumtoja  H 
V)Tia,  fed  atmpofita  ad  veterem  fit»pticitatem ,  unde  fm- 
irre  (]Mi  \\Me  pojfit  culorandwn  maxime  i-ffc  Deum  in  fjn- 
ritu  et  omMte.«  hate  notn  funt  rnnrnhus  etc.  —  Vom  Gm- 
brauctUiiSit  MutttrSprache  bey  den  offtnHichen  Religions- 
htmähmgn»  von  Prot  Pebm  in  Wicil.  «na  dem  dest*  ■ 
UkmObtÖBat-  '-'  B  ohitu  $o/enbi  U  m  mim  An' 


^efo  The  od.  Villa,  etoq».  Prof.  Ttcin.  —  VHallU- 
ron.  Terrii,  Longianenfis ,  fcripta  ab  A  d.  Bariche- 
rtc/i,  Cio.».'^  <f  Vrtib.  Zagrabienfi.  Fcrri  war  Prof. 
der  Beredfamkeit  zu  Ferrara,  und  ßarb  1786-  Si  ine^ 
liier  angeführten  Schriften  betreffen  inelRens  italicnt» 
fche  Gelehrtengerchlchie.  —  Ludw.  Ried  über  Lebea  * 
und  Sifchriften  einea  £u  wenig  belt^nten  iIaiBMi&9i 
und  Theologen  in  t6ten  Jahrn.  §avitm  Rt^eio. 

Im  zweyten  Bande:  ^dh.  Laiügan*s,  tn»  Irlaudr 

Prof.  der  h.  Sehr,  in  Pavia,  Vttf»^  Ober  die  Metti  ider' 
jung«  Geißliche  zur  Krantt^fi»  der  heil.  Büctier  anzulei- 
ten.  —  Anton.  Mufji,  Prof.  Ticin.  de  lihello  infcri- 
pto :  La  lega  detia  modema  Teohgin  coUa  f^l{^fc>ft^  .  judi'~ 
dum.   Dlea  Buch  v%ird  alt  die  Geiftesfrecht  eines  Mo** 
liniAen  charakterifirt.  —  Bemerkungen  eines  LandjffiH^"' 
reri  Uber  einen  Katrchismus ,  unter  dem  Titel:  Inflitu-' 
Hone  CItrijiiana.    Ein  Probchen  aus  diefem  Kaitechis-* 
mus:  Mprage:  Wie  inuTs  man  das  Zeichen  de*  b^Hi' 
Kreurzes  machen)  Man  hebt  die  rechte  Hand  surSlirB* 
und  Tagt:  in  «omnie.FBrm ;  dareuf  Ulät  mao  üezui-' 
Unterleibe  herunter,  und  fpricht:  et  fiUi;  endlich  fahrt- 
aaan  damit  zur  rechten  and  linken  Seite,  mit  den  Wor-- 
tens      Jpirilus  fancti,  dmen.     Fr^ge:   Warum  aber 
nacht  num  daa  Zeichen  des  Kreutzes  auf  diefe  Weifet' 
Antw^  Anandeuten  daa  Geheimnirs  der  hochheiligen' 
Dreycinigkcit,  und  das  Geheiranifs  der  McnTchwer- 
deng  d«  Sohnes  Gottes.     Daher  fpritht  man  bcyin 
Kflpfe:  im  Namen  des  Vaters,  weil  derVater  das  Prin- 
cip  der  beiden  andern  gutdicheu  Perfonen  id;  den. 
ramen  des  Sohns,  nennt  man  beyrm  Unterleibe ,  weil « 
fr  vom  Vater  in  Ewigkeit  gezeugt  und  in  der  Zeit  aus 
dem  Leibe  der  Jungfrau  geboren  tft;  und  man  bewegt" 
die  Hand  rechts  und  links  hin,  weil  drr  heil.  Geirt- 
vom  Vater  und  Sohn  ausgeht."  —  Ge.  Sicardi  von  der  * 
Kraft  der  Abfolution  etc    Es  bedürfe  dazu  blo&  der  ^ 
priefterlichen  Ordinatloa,  nad  weiter  Iteiner  Faeultit 
oder  Beftdtigung  (vom  rSin.  Srahle).  —-  ClemenHno  Vom-  ■' 
netti  Erinnerungen  an  die  Lehrer  der  tateiniphen  Schulen 
zu  Kovoredo,  über  das  I.ateinfprechen ,  über  Unter- 
richt in  Poefie  und  Beredfarakeit  etc.  —  Zwey  Briefe  ' 
vom  M.  Jnt.  FtoKfkiiitft  über  ihnliche  Materien ;  und 
«ünidi  noch  dee  ebcti trwIkaMa  9'**^**  Aaj)stt< 


LoNDOM,  b.  Cadeis:  The  IFmks  of  the  right  Reverenif' 
SonotAM  Skii^ ,  0. 0.  Lord  Biibop  of  Sk  Aßuk 
J»  twD  VManefl.  1793.  VoL  I.  40a  8.  Volfltt 

3S8S.  8.  .  • 

Dar  «fite  Band  «ndtilt  Ibcfcttebn  Pred%ten.  Die 
■eiftea  lad  ■iwlifrilw  <  ittt  fiririHfliin  Inhalte; 

keine..  , 
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keiae  i&  fchlecht,  aber  auch  keine  eio  Meillerwerk  7.u 
aenbcii;  Predigten,  wie  Rt  voa'den  «ciüen  eagli- 
Icben  Biftrhofei»  gehalten  zu  werden  pflegen,  die  böUift 
fettea  predigen ,  die  weni^  bektonr  mit  der  GemeiM 

find,  -iOT  ffer  fle  feilen  .  in'l  f'ie  fJitJier,  rhne  befua- 
dcres  lutertiTe,  immer  uut  bey   dtiii  jlU^eiueinen  fte- 
heo  bleibeil,  ofc  aber,  ■i\eLiu  ihre  Vüriiage  nicht  To 
kurz  lind,  «is  diefe,  in  kette  Laitf^weiligkeii  vert'at- 
ten..     Bedeutender  ift  der  «ödre  äanü.   Man  üodet 
hier  zuerfi  vier  fogenaanie Ch*rge5,  durch  wekhe  niaa 
mit  der  theologif  hen  und  politUiben Denkart, mit  dem 
ganzf  u  Iii  be  HSV.  unli^cii  Charskrer  des  ßilVhois,  mit 
einem  Manne  von  Hoadlevs  Schlage  ()?;(/  vennabU 
friffid  and  patton  ilie  lale  Eißiop  lloadUif ,  neuut  er  ibt> 
Albft  S.  75.)  naber  bekannt  «ird.    Iii  der  «rilen»  die 
der  Vf.  bey  der  erften  Vifimritin  des  Klerns  feiner  Diö- 
ctl  ' im  J.  i-j^ro  hielt,  giebt  er  eine  kurze  Ueberfichl 
d^r  Pflichten  eine»  Pfarrers,    „ihe  prociuce  tfou  have 
mßtdrrtakm  if  to  imßructymr  par\ßes  m  the  rule  mfiatgi: 
/4f  -  gwuiwmtMti  0/  iMr  htkuokm  towontr  om  mo- 
■mar  osfm  a$  jmfiiee  «ml  duiriitf  an  Muemudi  ef  iht 
ttvtrmct  ar.4  the  nlu-Ju-i^rf  that  is  due  to  the  Aiithor  of 
mr  ßente  amloj  r/i-  i  >:nerfe,  r.nd  of  tht  fitteft  mrthods 
tif  tarnjpng  if ,  cti.    lJi<le  grofse  Idee  der  Bt-uimmung 
des  Fredtgtanits ,  verrdtb  doch  fogar  nichts  von  der 
cnf herzigen  und  bocbmütbigen Denkart,  welche  fonfi 
in  dergleichen  Reden  englifcber  Bifchdfe  herrfcbt,  vor- 
nehmlich wenn  fie  von  der  Bedeutung  und  Würde  ih- 
res  SiBudcs  handeln.      lu  der  zweyten  erklart  er 
fich  äher  das  Verdienft  der  gefetzmafsigen  Geiitiicb- 
kek  des  Köntgreii  hs,  und  fetzt  es  vorzüglich  darinn, 
d«fs  fi«  von  jeher  die  moraliMw  Religion  fleiftigcr  be? 
•rbeiitt  hat,  als  rrgend  eine  andre  Gefellfcbaft  von 
ChrißatithuiTiälehren.    //  you  toak  irto  the  uriters  of 
the  Kmijh  VImrJi .  tfou  meet  either  with  looß  mui  dißio- 
nift  maxintst  or  wUh  umtitelligiliU  rcptures  and  wi/ficry. 
Ij  ifou  tnm  io  tbg  miUrs  0}  titt  Kejomud  Ckurdies  m 
gtneral,  ijim  wiUmeet  with  wnuh  dttkmation,  ttuj  Ju- 
mti ficicl  tfafonirg  n-n-d  gteat  ignoraace  nf  kiuvuI  t  uttj. 
jCht  wnltis  oj  the  Diffniicrs  in  our  oum  cumiiriß ,  tiU  iii- 
iAa»  the  hfi  forty  ytars,  are  foftdl  of  the  doc/rrae  of  fair 
vation  by  jailh  almu,  and  chufe  to  dwetlfo  tüUt  on  tht 
mtceffiUt  of  fiood  »orkst  thut  it  wouid  bt  too  mvch  to  eiC' 
f*ct  front  thitn  dcar  and  accvrate  deft.ripli(ws  c/  fr.orat 
oib^ntions.  —  /  uiU  vtttture  to  faii ,  thnt  all  i  u>"/  f  rn»- 
fUtt  fo  titany  *eo\<jt\c'!  If  iMC.'.tU'S  t.j   f;/.r;.i  yi.jL.'Tiiii  iWi- 
Wttltrtt  bejore  tue  eiul  oJ  ihc  injt  tnriuni .  ni  cre  tu 
in  our  uwn  Church.  W  itrc  dic5 1.ob  auib  über* 
trieben,  weUhcs  hec.  nicht  2U  bereifen  vagt,  fo  Ut 
doLh  die  Key,e\ ,  nach  M-elcher  der  Vf.  den  Werth  der  ' 
Kiniicnjiarthe>fn  j;e(<  hat^t  wifltn  will,  iliu  iu  edel, 
Bib  lie  ne  u  ili.    Deiiu  tür  cjiKti  iiitihcit  dir  «riigliUbcni. 
hirthc  ilt  <onll  nur  allein  di<-  uine  ru<  kit-  bis  \on  den 
Apoliclo  berunTertauitttde  -krbiolge  dtrr  Pneit«n««lie 
und  Amfsfalbun^,  or^cr  par  die  <onUKutton>miif»ige 
Bei"  hs  n'iiiht  it  rci::ei  H tli ^ ii  r.  jioi  ihc)  die  Bedingung 
der  ini/.tn  Aii^pt he  aul  i.c u  V'c-rrtin'^  o'erlcihi-u,  und 
der  Prubiervieiij   ibre>   iitht    4  hi iltlii  iit:n  Lhauktt-ts. 
b*ht  ilt^tllilthig  uhhaiit  der  Vi. 'über  die  VeipUich- 
iWigikmR;  der  3^  Artlkal.  ■  h  is  noftgh,  ^'  it  an  bt*' 


mAiHtaiKed,  that  tkey  are  not  inconfißefii  wkh  the  Holm 
ScriptureSs  cet.-  Die  dritte  Red«  \  on  der  Regent^ 
pflidu  i7|8  ^n^t  I7g8,  wie  in        Inhal  jn/tipe 


fteht,)  ond  die  vierr«  voA  der  Bör^  t  rpih  ht  17^^  iiuj 
vrrrrrfniche  Reytrage  zu  einer  Stant-siu  r  i  1  ,  und  ver- 
uicucn  eine  üeberrcttuag ,  die  ihueu  iUi.  verauilalien 
will.  —   Es  folgen  drey  Parlauienr»rrden ,   mit  acht 
brittifchetn  Patrioti»niua  vertafet*  Inr  die  AuaA>hnuug 
mit  den  nordanerikantfchen  Kolonien,  ßir  das  Recht 
des  lircrariRhea  Eigenthuius .  uud  (in  die  jiliphutj» 
der  Strafgefetze  wider  die  DUrcaters.    Eudiith  no*.b 
drcy  GeleRcnheirspredigten ;  die  eine  am  (iedacbioiA. 
tage  desMurtv  renbuius  Karls  I,  iu  welcher  er  die  trati- 
rige  Veranlaflung  des  Feftes  gtinziich  vorbe)  gehr,  und 
die  Spuren  der  Weisheit  Gottes  in  der  Bildunij  des 
Charakters  der  Kation  durch  vcrr>  liiedene  Zeiialier 
bemerkbar  rencht;  die  andere,  vor  der  Society  forPro- 
p(^ation  of  the  Gofpel  in  foreign  Barts :  die  dritte  \ot 
der  jttuücheu  Verüimlttag  der  in  deaCluvi^-Sdioob 
«nogenea  Kinder. 

Ebc-ml  ,  b.  Jchnfon  etc.:  Tite  Scripiure  Doctrint-  com- 
cirru.ig  t  ie  Citming  «fChriß.  ßy  A.  A'wic'r,  A.  M. 
I7^2   140 S.  g. 

Dca  \i,  Auslegungiert  in  Betrecbc  der  im  N,  T.  vor- 
konmewiea  Sidlea  von  der  2bikBoft  Chrifti  ift  auch 
unrer  uns  durch  eine  deutfche  Ueberfetzung  einer  al- 
tern Schrift  (  Nisbetts  Verl'ut  h  über  withiige Stelleu  in 
den  apuftul.  Briefen  etc.  \  on  DülinKcr,  Nürnb.  179c) 
bekanntgeworden.  In  diefer  Schrill  verrheirUgt  und 
erlauicrt  er  dicfelbe  nock .weher,  hauptrachlich  mit 
Rückfit  ht  eiif  Einwendungen  yon  Gibbo»  uadSduraid^. 


HATVRGESCHICHTE.  ' 

WirrsmzM,     d.  Vf.,  ond  L^info  im  Intelligenx- 
Comtoir:   Bo(»ii(|cAri  HendSncA«  krrausgegeben 

von  Chriflian  Schhthr,  Uoivcrfuatsiriccli.inikus  zu 
Wictenberf;.  Vierzehnter  tieft.  Ikij^cn  K — T. 
Tab.  (\LV  — CCIX.  i-(;4.    tu-ifuhnter  urd  fcJt- 

zehntrr  Heft.  1705.  fiegeu  U— Bb.  Tab.  CCX  bia 
ttXXXVil.  (4  Rüilr.) 
Auch  diele  Lieferungen,  mit  denen,  wenigltens  m 
Aufebunc;  der  Tafeln,  das  Werk  mtvklich  tortrückt, 
bejta;if;i  Ii  d,ns  fihüii  uiehrmals  der  Arbeit  erilu;!ie ,  lu 
ichr  verüienic  Lob.  Der  'iext  gebt  zwar  im  Cian.'en 
noch  uitht  bis  zum  völligen  Ende  der  ficbzchDien  C  laf- 
fe,  und  bezieht  fick  dafeibä  noch  auf  die  CCX.  Tafel; 
auf  diefe  folgen  noch  z^'ey  Tafeln  zu  derfelben  Claffe, 
und  aut  der  dritten  itebt  zur  Hulfte  die  Gattung  Hype- 
ruuw  eU  Reprafcnient  der  achtzehnten  ClaHe,  iiebit 
dem  .Anlange  der  neunzebuiea.  zu  welcher  alle  fol- 
gende Tafeln  gehören.  Die  Geduld  des  Vf.  fand  hier 
üHp^enheir  genug  fich  tu  üben;  die  reine,  deatlicbe» 
hüt  hut;«  nauf  <i.erlo^Ljn;c  d.  s  vielfach  zufammengefeti- 
ten  buuci  liieler  i'ruailaa  ii  nt n  wird  gewifs  einen  je- 
dm.  der  mit  ihnen  bekannt  iU,  vergnügen.  Die  fein- 
iien  Anlagen  der  äpreubijtichen ,  der  liaarkruueu,  die 
AhuneD  Architeauren  der  SiaublMiudrdliren,  ja  fogtr 

die 

i^iyui^  o  ijj  GoOgl 


dW  ftofaedrifchen  Staubkörner  C\nd  hcj  mrhrern  auA 
ftngftlti^Üe.  mit  allen  ihren  Verzierungen  bemerkt: 

lo  oicin  bereirs  ttrtigen  Texrc  mangelt  e$.  aufser 
den  gawüliQli<^heu  Bezeichnungen  der  Pflan^enartea 
und  ihrer  abgebilderea  Zerlegungen,  au  kriiifi  hen  Be- 
obai-btudgea  nicht»  die  der  Vf.  hie  und  da  ein^ew-cbc 
bar,  z*B.  Ober  Verietiten  von  Brnffica  Napus,  Cordfl- 
tnine  yratc  y<jts,  und  Amorpha  friaicn  fa  .  i:ber  die  Frucht 
TOn  Knphanus  Raphaniftt  um ,  die  Staubi'aden  von  Car- 
ilamine  hirfuia,  und  von  Hihijcus  Trioitum  ofricanus 
«.  f.  w,  Sehr  fchun  ift  die  genaue  ZeUbnung  von 
dem  Snubttdcnheue  bef  F^MorNrand  Polifffatn.  Bey 
■  beiden  dürfte  wohl  die  vierfache  Zahl  der  Staubbeutel 
die  v^ahre  feyn,  umi  nur  durch  die  Irtniiung  der 
Siaabbatge  in  die  feth^  und  achtfache  uuigeaudert  wer- 
den. E«  wird 'nicht  uothif;  leyn.  mehr  anzuzeigen, 
de  des  b^kaame  nützliche  Werk  den  eignen  Gebraech 
und  des  aufmerkfaine  Studium  iler  Pflanzenfreunde  ef- 
fbäert.  Nur  einen  fonderbarenlrrthtitn'heben  wir  noch 
aus,  dfu  nämlich,  dafs  die  fortgehende  Zahl  der  Ar- 
ten von  2029  zu  3^30  >iberlprin,;r ,    fo  fortgeht  bis 

«099$  worauf  4000  in  ebenmalM^er  Reibe  bis  409g 
ilgt.  Zb  andern  ift  es  wohl  nicht,  aber  eine  wcuere 
YerzähloBg  ift  za  rerhOteo. 

L&iF^,  b.  Crufius:  Defanpt'to  et  ttdumbratio  ptatUa- 
n»m  e  cUJJIe  cri/ptoj^omica  Umaei  qua*  Uchenes  df> 
citnttir.    Auetore  Georg.  Frattc.  lloffmam  etc.  Vo- 

.    lum.II.  FafciculujIV.  X794.  63— 78.S.  Teb.XLIII 

WaXLVIU.fol. 
■  Fn  dicfem  vierten  Heft  des  zweyten  Bandes  werden 
•befchrieben:  Pfurn  d.fipiVw  (Liehen,  dtxipims  hedw. 
cloeioidts  W^en,  prattijormis  Latourrett.  p^ntofpermas 
Fütorf.)  T.XLlll.  f.  1  —  3.  Umbilicnrin  corrugnta  (La- 
4hm.  mtjniier^amis  Erh.)  T.  XLill.  f.  4  — 7.  Umbili- 
turia  arinila  (Liehm.  probofcLleus  Hedw.  corneus  Latourr. 
criniluf  l  'ightf.  pobjrkizns  Weifs.)  T.  XLIV.  f  i — 9. 
Pintisfnn  iiqiiaticnm  (Liehen.  cquaUais  IVeiC^.  fluviatilis 
U  e-ur.  Ehrh.)  T.  XLV.  f.  1  —  5.  Vlatistr.:!  jr.iUxtU. 
che».  gkiMCttt  Wm^.  faUax  li^eber.)  J.  XLVI.  f.  i  — e. 
PfsHieia  diffieehm  (Liehen,  diffeeka  Swarz.)  T.  XLVII. 
f-  1—3-  Pfora  Imtign  a  ( LtOut,  ImUjyirus  IFrbir.)  T. 
XI. VIII.  f.  I.  Pßra  cllrina  (LUhen.  atrwus  Hedw.  ßia- 
hUis  I  tihrs.)  T.  XLVIX.  f.  2.    Die  Ahbikiuu.,'cn  diefes 
Heftes  find  von  einer  gaua  voRÜglichea  bcbunbeilt 
und  fchv.  erlicb  wird  man  von  einem  illuminirten  bora«' 
aifchen Werke ,  das  nicht  überinaM  r  koltbar,  und  für 
die  WifiEenfcbaft  brauchbar  fejn  loU,  mehr,  als  hier 
geleifiet  ift,  crwarteii  JtAnaen. 

EKBJ'OÜNGSSCHRIFTEN. 

.  Lkivzta,  b.'  Lle1>e«kibd:  Geifl  des  reinem  Chriflen- 
Ikums  tn  einer  Sammlun»^  I*redit;ien  über  die  pc- 
Wohnliihen  Sonn  und  Fell'ai,'ses  angeJien.  von 
M.  Cliriflian  l^kt  ir  Kindcrvitet- ,  Prediger  ZU  PedcK 
wj'tz  unweit  Pegau.  Erller  Band.  1795.  3}|OS. 
Zwir>rer  Beul.  179^;  (sRrhir.) 
Griß  des  reinen  n.rt/h : '';rfi!T  nontu  der  Vf.  dicfePre- 

digtiammlung  nach  UerVorrede  iheüs  de$we|(en,weüalie  ' 
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die  LehrbeftiHimniCtB  itAat  ttfmte^en  Wörden  fiikd, 
welche  blofs  in  die  Sehnlea  der  Theologen  und  keiner 
prakrirchcn  Anvx  endutig  fähig  find;  theiis  in  dem  Ver- 
iiaude,  dafs  fülche  Priucipien  der  Sittenlehre  bey  ih* 
Den  Zürn  Grunde  liegen ,  vun  welchen  fieh  die  morali« 
fcbcn  Vorfchriften  dea  neacB  TcAamcata  ohne  Mflhe 
aMdcea  tofled.  Anaidierem  tob  dem  Vf.  Mbft  eng«- 
zeii^ten  Geficbtspunkte  ift  alfo  auch  der  Gcift  diefer 
Predigten  zu  prüfen,  wenn  die  Beurtheilung  unpar* 
tbeyifch  ausfallen  füll.    Dafs  in  Predigten  alle  gelehrte 
Beftiianuneen  der  Theologen,  welche  «ler  gi^iiäte 
Theil  derZuhArer  oicbt  Tcraeht  ond  woroa  er  Sellien 
praktifcheu  Gebrauch  iriBchen  katin,  forgfaltig  zu  ver- 
meiden find,  darüber  ift  man  jetzt  allgemein  einver-  * 
ftandeii;  und  e.*  ift  gewift  fehr  inconfeciueiit  gedacht, 
wenn  man  meynt,  dafs  ein  Prediger  nicht  CItrifteth 
th»m  lehre,  wenn  man  mit  dergleichen  unfruchtbaren 
Betracluangctt,  die  nicht  einmal  bibliTch  find,  feine 
Zuhörer  nicht  beläftigen  und  verwirren  will.  Es 
kommt  nlles  darauf  an,  ob  Hr.  K.  etjvas  ucgf^elafTen, 
vas  zum  Wefen  des  biblifcben  Lehrbegrifts  und  zuin 
thrttigen  Cbrittenthauie  gehcrrt,  oder  ob  er  wohl  ger 
denfelben  vefunftaket  habe; '  und  das  wird  ihm  keia< 
UDpanhey'ifcberLerer Scheid  geben  können.  Obgleich 
der  Ree.  mit  dem  Vf  nicht  clueriey  Meynung  ift, 
wenn  er  in  der  5ten  Predigt  behauptet,  dais  wir  uns 
von  der  göttlichen  Sendung  Jefu  ohne  Wunder  blofs 
durch  das,  was  dcHelbe  gelehrt,  gethan  und  gelitten 
bar,  vdlltg  Abereettgen  kOnnett}  fo  liegt  doch  in  de^ 
Art  de<  iTeweifes  keine  Ketzerey,  zumal  da  ChriftuS 
felbft  fo  oft  fich  auf  feine  Lehre  und  feinen  Wandel  be- 
ruft, und  es  tadelt,  dafs  man  feinen  Glauben  nur  auf 
Wunder  bauen  wolle.    Die  Ahficht  dea  Todes  Jefu  ift 
an  mchrern  Orten,  in  der  i^ten,  I9ten  und  aifteift 
Pred.  des  i.  Theils  und  in  der  i7tea  Pred.  des  atcn' 
Theils  weirtäuftig  aaseiaanriergerettt ,  und  nicht,  wie" 
gewühtilitli,  bloß  einreiii(2; ,  fcndern  panz  ric  htig;  nach 
der  Vorftellungsart  der  Bibel  auf  mehrern  Seiten  Tor- 
geftellt  worden.    Sie  wird  keinesweges,  wie  es  einige 
Theologen  thuu ,  auf  die  Beifaldgung  feiner  Lehre  nnd  , 
die  Beorderung  der  Tugend  cingeArhrAnkt,  vidmehr 
werden  die  Aufhebung  aller  Opfer  und  die  Verfiihe- 
rung  von  der  Vergebung  der  Sünden  ausdrücklich  zu 
dea  .Ablichten  feines  Todes  geredinet.    Dafs  die  erfte 
dahin  gehöre,  beweift  der  Inhalt  dea  ganzen  Brieft  m 
die  Hebräer  und  ift  von  jeher  eis  eine  folcbe  betraeh* 
tct  worden.    Hie  T.ehrc  von  den  Wirkungen  des  heil. 
Gciftes  ift  in  dt-r  3Drten  und  giften  l'red.  des  iten  Th. 
mit  \  idcr  Klu  ^'heit  uikI  fehr  praktifch  abgehandelt. 
Der  kirchliche  Lehrbegrift*.  dalis  der  heil.  Geift  die 
dritte  Peribn  In  der  m>ttheit  fey,  ift  «war  mit  Still* 
feh  veirten  übergangen,  aber  p"!  ift  doch  wirklich  nicht 
ein.':ufehen ,  w  as  diefe  nicht  biblifclie  I.chre  und  eine 
Küuidiche  Deduction  derfelben  aus  vielen  Stellen  der 
Bibel  zur  Verbefferung  der  Zuhörer  beyira*en  kann,- 
zumal  da  man  in  den  erlten  Zeiten  des  Chriftenthiune 
von  einer  PerG>nli(hkelc  des  heil.  Geiftes  nichts  ge- 
wnftt  hat.    Dagegen  bleiben  die  Wohlihaten  delTcIbea 
immer  die  Haiipt';ii  hr.    Zu  (liefen  rechnet  der  Vf.  die 
Gründung,  AuabreituBg  und  Befdligung  der  Religiqn 
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und  die  Beförderung  der  Erkcdutuifs  und  Tu^nd  bejr 
«in^eliien  Menrchen  durch  die  Lehre  Jefa  und  die  Sa- 
ktatnence,  die  Taufe  und  das  heil.  Abcadmal,  gerade 
[o  wie  es  ini  N.  Teft.  vorgeCtclIt  wird,  uqd  fo  wie  es 
nnfere  Theologen  nach  den  f)  mbulifihen  ßCichern  von 
jeher  gelehrt  haben.  Ob  er  aurserdem  noch  unmittei- 
bar  in  uns  wirke,  und  wie  dief«;s  gef-jhehe,  davon  fagt 
uns  die  Bibel  nichts,  und  der  fiharfiinnigite Philofoph 
wird  fleh  ^ucb  wohl  vergeblich  bemuhen,  darüber  Aus- 
kunft zu  geben.  An  manchen  Ortpu  wird  vielmehr  der 
Vf.  einigen  Theologen  noch  zu  orthodox  fcheinen,  wo 
et  bildliche  Vorftellungsanen  im  eigeadichen  Üiua  ge- 
nommen hat«  z.  E.  im  2ten  Th.  der  24ten  Pred.  dafs 
Cbxiftus  fichtbarlkh  zum  üerichc  kommen  werde. 


wohl  gegen  die 
erinnern  feyu. 


Auf  diefer  Seite  möchre  alfo 
Lehrart  des  Vf.  nichts  mit  Grunde  zu 
Befto  mehr  Unzufriedenheit  fcheiar  dcrfdbe  durch 
die  Anwenduqg  philofophifcber  Grundfatice  auf  die 
Retigtous-  und  Sittenlehre  Jefu  bey  einigen  Philo- 
fbphen  erregt  zu  habet),  die  fo  neidifib  auf  ihre 
Wiffenfchaft  find,  dafs  fie  fchlechterdiugs  nicht  ver- 
fiatren  wollen,  dafs  ein  Theulog  ihr  Gebiet  betrete, 
fondcrq  den  cbrifilichen  Religioi^slehrern  vielmehr 
ernRlicb  anbefehlen,  auf  das  Philofuphiren  Verzicht  za 
thun  und  fich  ttreng  an  den  Buchjhiben  des  neuen  Te- 
fiameiirs  zu  halten,  bey  Strafe,  »\s  l' ftfaljclur  des  Chri- 
/fenthnms  gebrandmarkt  zu  werden.  Woher  diefePhi- 
tofophen  das  Recht  erhalten  hpben,  einen  fokben  De- 
fpotisraus  auszuübeil  und  über  deci  Gebrauch  der  Ver- 
ounft,  welche  das  Antheil  eines  jeden  Menfcben  iit, 
ein  Monopolium  fich  zuzueignen,  wird  fcbvver  puszu- 
tuacheq  feyn.  Die  AusrprÜLhe  Chrifti  und  der  Apoiici 
müfTen  fraylich  nach  richtigen  hermenevtifchen  Regeln 
erklärt  werden,  pbne  dafs.  man  durch  käuiUiche  Aus- 
legung fremde  Wahrheiten  hineintragt.  Aber  wenn 
nun  ihre  Lehren  mit  Verpunftwahrhoiten  übercinßia- 
men ,  warum  foll  man  fie  nicht  mit  ihnen  in  Verbin- 
dung vortragen,  fie  erweitern,  genauer  beltiraroen,  ihre 
Gri^ndßtzean  allgemeinere  aufchliefseii  dürfen?  Cbri- 
ftus  und  die  Aponel  haben  nie  blinden,  fondern  ver- 
nünftigen Glauben  und  vprnunftige  Gottesverehrung 
gefodert,  fie  gebraucbeii  überall  Vernutiftgründe  und 
ermahnen  an  mehrero  Orten,  z.  £.  Phil.  4,  g.  durch 
die  Vernunft  über  ihre  Pflichten  weiter  nachzudenken. 
Es  Ift  alfo  ganz  gegen  die  Abliebt  Jefu  und  derApollel, 
dafs  Chrilten  ihre  Vernunft  verleugnen  und  fie  tinfer 
den  Gehorfam  eines  blinden  Glaubens  gefangen  nehmen 
follen ,  und  es  iß  ganz  fooderbar  and  führt  zu  olTen- 
baren  Ungerekntbeiten,  zu  verlangen,  dafs  ein  chrill- 
hcher  Lehrer  nicht  dem  Geifte ,  (bndern  nur  dem  Bucb- 
ftaben  der  Lehre  Jefu  folgen  foll.  Denn  nach  diefer 
Vorfchrift  muh  er  alle  lokale  und  temporclle  Vorllel- 
lungsarten  und  alle  uneigentlkhe  Redensarten  auch 
■ach  dera  Buchftaben  vortragen.  Er  mufs  alfo  feinen 
Zuhörern  wrpredigen ,  dafs  fie  picht  Qothig  hatten, 
das  mofaifcbe  Gefetz  zu  halten,  er  mufs  darüber  eifernt 
dafs  fie  fich  aocb  wollten  befchneid^n  larTea,  er  roufs 
Ihnen  lägen,  wenn  fie  eioeo  Schlag  auf  den  rechten 


Hacken  erhieltea.  müfjten  fie  fich  tof  den- widern  auch 
einen  geben  blTen  u.  f.  f.    Hr.  /{.  h.«  iah  daher  mit 
brund  des  unftreitijjen  Rechts  von  den  Fortfchritrea " 
der  Philofophie  auch  auf  der  Kandel  Gebrauch  zu  m». 
eben  oft  auf  eine  fchickliche  Weife  bedient.     Er  hält 
fich  übCTzeujt,  dafs  das  neue  Tt-ftameat  den  vollende- 
ten Eudaraonisrous  nicht  enthalte,  und  dafs  dieVcrfaf 
fer  defTdben  die  Folgen  der  Tu^^enJ,   bcfonders  in 
Kiicklicht  auf  ein  künitiges  Leben,  nur  als  uijterire.' 
ordnete  .Motive  gebrauchen.    Und  dariuq  ift  Ree  mit 
ihm  völlig  eincrley  Meynung.  DasGeeeniheil  ift 'auch' 
noch  nicht  bewiefcn  worden.    Denn  wenn  man  gleiih 
immer  fich  darauf  beruft,  dafs  doch  fo  oft  GlürkleJig- 
keit  verheifsen  werde,  fo  fol-jt  doch  daraus  noch  nicht 
dafs  dieSiidichkfit  auf  Glütkfeligkeit  gthauet  fey.  Ue- 
brigens  il^  der  Vf.  dabey  fehr  vorfirhiiff  zu  Werke  ge- 
gangen    Weit  enifernr,  alle  philofophifche  Gruodfätie 
für  Lehren  Chrilti  und  der  Apoflel  auszugeben,  wie 
es  manche  fich  erlaubt  haben,  bleibt  er  enrwcder  bey  dem 
ftehen,  was  jene  nur  mit  andern  Worten  gelehrt  haben, 
oder  nimmt  nur  aus  man  Jien  Stellen  Gelegenheit,  feine 
Zuhörer  mit  reinen  Grundfatzen  der  Moralitac  bekannt 
zu  machen.    So  betrachtet  er  Liehe  Peißen  Gott  und  Jen 
Nebenmenfchen  ah  ilauptgefei/.  des  Cbrilleuthums,  wel- 
ches Chrißus  auch  ausdrtuklich  dafür  erklart,  und 
verlieht  unter  dem  erftern  Liebe  zu  feinetn  Gi^jj^, 
rade  fo,  wie  Chriftus  fagt;  wtr  mich  liebet,  der  wird 
nuin  IVuri  halten,  und  Johannes:  das  iß  die  Liebe  z% 
tiiitt,  diifs  wir  feine  Gebote  haken.    Das  Prüdirat:  Geiß 
des reinern  ChrifteHtfivmt,  (nicht  Buclißaben,  foodern  Grift, 
denn  der  lUuhJiabe  tödtet,  aber  der  Geifi  macht  leben- 
dig.) kann  alfo  woW  diefcn  Predigten  jjithi  abgefpro- 
choa  werden. 

In  dem  Vortrage  der  philofophifchen  Grundfatze 
hat  nun  Ree.  freylich  nicht  immer  eine  völlige  Gleich- 
formt;rkcit  gefunden.    In  der  ptcn  Pred.  des  1.  Th. 
libcr  die  ßefchaiTenheit  und  den  Werth  eines  guten* 
llerzens,  ferner  der  aöicn.  29ten  und  mebr^rn  andern 
find  diefe  Grundfatze  ganz  unvermerkt  mit  angebracht 
und  mehreritheils  fehr  fdf^lich  vorgetragen.  Hingegei\ 
in  der  24ften,  über  den  Unterfihied  zwifchen  Hand- 
lungen aus  Pflicht  und  um  des  irdifihcn  Voriheils  wil- 
len ift  diefes  IlIiou  weni{>cr  gefchebn ;  der  Gegenfatar 
ift  auch  nicht  voHftandig,  denn  es  fehlt  die  geiflige 
Glückfeligkcir.    In  der  dreyfsigften  aiq  Trinitatisfeffe, 
Worinn  die  Bcftandtheile  der  (religiufcn)  Tugend  ge- 
zeigt werden,  findet  diefes  om  wenigllen  ftatt,  (wie 
der  Vf.  auch  felbft  in  der  Vorreda  eriiinert,)  und  es  ift 
rtehr  eine  philofophifche  Abhandlung  als  eine Predigt. 
Der  Vf.  hangt  noch  zu  fehr  an  den  tcchnifchen  Aus- 
drücken, die  man  nothwendig  umgeben  mufs,  E. 
fittUcher  Zuflavd,  hittorifcher  Glaube,  das  uas  in  ßch 
eutiß,  reine.. Lhtttn-;  für  das.  Gefetz,  u.dgl.  —  'Ftir 
Landleute  mochten  überhaupt  die  Predigten  nicht  alle 
populär  genug  feyu.  Aber  für  ein  mitderes  Auditorium 
ift  das  Mebrefte  fehr  rerftändlich.    Die  Predigten  ha- 
ben auch  eine  fehr  zweckmüfsi^e  Kürze,  indem  der  Vf 
alles  weglafst,  was  nicht  ,  zur  Sache  gebort  und  all 
ijB  ein  fehr  fimples  Gewand  einzukleiden  weifsi 
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eeTTBSGELAHRTH^lT, 

"WutMAHt  io  der  Hofmaonifchen  Bufhh:  Arship  Jvf 
dk  nemSt*  Kireltmgtfchifhte,    H«r»iMfegeben  «ptt 
D.  Hebmdt'  Pliilipp  Cnmad  Henkt.    Erfies  QnMk 
tak  1794-  176  S.   s,   Zweijtfs  lli<artciL   1794.  19a 
.  ■  Drittes  Quartal.   1794.   206  i),   Vitrtit  (^unrfat 

••    .1794.  152  S.  Nebft  dem  Bilde  des  H«.  Cuadjutor* 
TOD  Mainz*  ReUhsittyhvra.yim  DaUmg,  vpr  .deop 

Endlich  wird  alfo  einem  BedürfxnfTt^  aligehaireu,  das 
Schon  lauge  driagead  war.  W  ann  loao  die  iieue- 
ft«n  drÄfj||gßhitda#2Mlilt«r  <^er  gru£i«a  politifcliea 
BüvoJatu>9eQ.o«vd«il(«}o:  )b  fiiid  die  r»ligi»f(--a  uu4 
J^frchUchen  aus  eben  diefem  Zeitraum  nicpt  mindur 
zahlreich  und  u  ichti<^;;  fte  wach fen  faft  mit  jedem  Jah- 
re» und  Laffen  oeue  bedeateade  Folgen  erw»rte0,  ßa 
ift  vMlpiger,  tie  vollududig  itwd  gci»att  keaae« 
KU  leraeo;  «Mr^uch  fiir  di«  NacUwült.  uivcriifligaii 
SrofT  zur  0efiA«ijbuQg  ihrer  Qcfchfdtte  «u  lianQdiC 
\n  den  .^chj  lliftar.  eccUfiaft.  mit  ifareu  Ft>r;fet7un:;pii, 
die  itiaa  doch  immer  wegeu  rieter  fcbätzbarea  Naci^' 
eichten  aufbehaltep  wird,  war  eine  Meuge  der  gcring- 
fftgigftcn  Dinge  gefttmoMit;  fiift.fllea  Mis%a%.x»  fid» 
1Mb  «if  Dentfehhad  ela;  «od  «iiffUicli«  BefbrgnilTek 
gegen  herrftlieriffe  Denkungsartea  picht  agzuilofsen, 
beg-Jeitcten  die  ilerau?gebcr  überall.  Im  gegenwärti- 
gen Archiv  tll,  bej  einem  viel  fruchtbarem  und  viel 
umlaiTenden  Plaue,  ein  (ieilt  der  Freyhejt,  uod  doci| 
BUgleicb  der  M^fsigttng  fichtbar,  (len  .wich  eiqe  eis- 
ficbtsvvlle  Wahl  gelltet  hat.  Wir  hj^hen  es  daher  für 
Würdig,  Jei)  lohelt  delTelbeii  voilftän4)ger  anz-ugeben, 
al5  es  manche  der  gewAMi«^  P«rifMifch«a  MBU»- 

Isngeu  verdieqeo.  .  '  '      •  ' 

»• 

Erft§s  ^^rtal,   (a  fingt  gaaz  »wfcknSlsJg  i)  mit 
#iiMr  WhrthmhiAoriSdm  Qtromk  dtr  mtuäem  Zeiten ,  vo« 
Friedrichs  II,  Tmk»  an.    Dje  UegebcaneitCO  find  von 
Jahr  zu  Jahr,  auch  mit  beftimi^tcn  Tagen,  tabellarifch 
■Dgegaben;  bdbaders  auch  die  Todesfälle  merkwür- 
dlp»  Müimot:  aod  e«  ift  su  wfliüclica»  d»fs  eioe  fol- 
dttOebarftäit  irenlgftena  mch  jedem  «uriicligele|:;ten 
Trirnnlurn  oder  Quioqueonium ,  von  tieutm  mi.-ne- 
theilt  werde,    a)  Prote/iotton  Pi%s  Vi,  gegen  du  am 
14  Septemb.  1791.  von  der   SatiornjirnJimmtHng  bfi- 
fchhJmi»Comearfmdim4tr$ta4tAvigtim 
fskaft  Venmifän  mk  FrmknM.  Dm  (M^mI  war  im 
g-ed<u  hten  Jahre  zu  Rom  italiänifch  und  mit  einer  fraa 
zoiUche^  Uebec£BUung  erfcbieneo.  Sie-  cialcudi- 


tend  und  nachdrücklich  abgerafst,  als  es  ein  To  offen- 
bare»  Unrecht  federte,  aber  euch  erleichterte.  3)  £1»- 
fiUtrunedes  Hannoverifchen  Katechismus  in  J«n  eoange- 
■  Hjchen  S(kulen  zu  Stra^sbwe,  1793.  Der  hier  S.  40  -  6t> 
mitgetbeilie  Bericht  an  die  evangelilchfln  Einwohner 
jener  Stadt,  im  Nahmen  des  evangel.  Kireheoconvcnt» 
von  Hu.  D.  PInL  ^uc.  MülUr,  Prof.  d.  TheoT.  unter- 
/cbrieben,  ift  allerdings  ein  Muüer  ciiitr  fafslirh  über- 
;Mugendeo  Vorllelluug  von  der  Noihwendigkeit  des  zu 
.Terbelternden  üfTeutUcheo  Religionsunterrichts,  uud 
von  den  Eigenrch.iften ,  welche  derfelbe  haben  müfTe; 
er  thiit  d«her  auch  feine  voUe  Würku  ip:.  Doch  find 
euch  die  ßedenklichkeitea,  welche  iir.  D.  und  Pr^C 
Qoli.  Mich.  Lobflein  iu  einer  befondern  Schrift  widet 
gedachten  Catechismus,  als  ein  focinianifch»  natura- 
liliifcbes,  auch  fonll  irrigem  Buch  voreebMclit  ktt»  iik 
Auszuge  angeführt.  S.  6y— ga.  4)  MiAsU^sverhaiid' 
luKf^en  über  die  neuefie»  ReligionsbefckwerdM  der  Refot' 
mitten  in  KurpfaUi,  vom  i  Jul.  I793>  Der  Herausgeber 
bat  dieleu  AufTatz  bereits  it»  die  Berllo.  Monathsrciirtft 


(Ocfiob.  1793')  cinrficlien  laflita*  hier  aber,  lutet  er 
rietcli  da«  wichtige»  von  xlen»  Korfififten  von  der 

Pfalz  felbft  veilaagte  pSbftliche  Brevc  \  om  14  Febr. 
17)^7.  im  Utainlfchen  Original,  woriuiie  diefem  Für- 
Aeu  alle  Kirchengüter  der  Proteftautcn  in  fernen  Län* 
4er9  J^eTctieiiJcC  wurdeo.    Wir  merken  nur  daraus  an» 
djrif  ^  der  Miil  (8,90.)  darauf  beruft ,  fein  Vorgflo- 
ger  ClemensXU.  habe  im  ].  17'?:.  rli>in  K.  von  Pohlen 
und  Kurf,  von  Sachlesi  .  Ji!,^:(;i  if.  ein  itteiches  (aber  ge- 
wifa  oicht  varbnetes)  G*.-fchet]k  in  feinen  Snchf  Lan- 
dern gcattcfat.    liidt:fs  haben  die  Kurf,  von  Sachfen 
feit  Ihrer  Rellgionsveräoderung,  mit  rähmticher  Ge- 
winenhnftißikeit  ihre  Rcltgionsanecurationen  und  die 
öffentlichen  Vertrage  beobachtet,    y)  Pfarrenuerkauf 
im  Uitdeshi-imijchen  .  aus  einem  Briefe.    Diefer  nieder- 
trachtige Kram  wird  von  der  katbol.  Geifilichkeit  dea 
Stifts  getrieben;   und  dagegen  haben  die  protefiaot. 
Landibuide  imj.  1793.  dem  Fürftbifchof  eine  fehr  bün« 
digc  Vorftellung  übergeben,  die  man  hier  lefen  kann. 
6)  Merciers  LeidiriireJe  auf  den  franz<)fi_fchen  CUrus,  aus 
deflien  Fragwrtu  de  politique  ei  d'liiftoire ,  Paris  1793. 
Tom«  III.   Zwar  nur  Pernflage;  die  aber  allem  Anfe* 
heu  nach  viel  gewdrkt  hat.  lind  auch  eine  Menge  von 
ßlöfsen  des  Glems  trifft.   Därfnnegefchlehtihm  jedoch 
Unrcihr,  dafs  er  die  weirliche.llerrfchaft  f<  hon  im  drit- 
tea  Jahrhunderte  au  fich  geriffen  haben  foll.    Wir  er- 
innerten uns  dabey  einer  weit  »Itern  franzöf.  Schrift: 
Tod  oad  Leicheabegingoirs  der  berCIhmten  Dane^ 
Äilte  Cttlgealtoa.  7)  Dtt  Ttmfmetfe  bnf  den  m^/t/eftm 
Baptiflen,  aus  the  Ilißory  ofBaptism,  Lond.  173K).  4- 
Ton  R.  Rfibinfon.    £s  wixd  iowoltl  eine  öffentlich« 
II     ^      •    .  TnH: 
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Taafe,  wdcbe  %  vor  eioer  Zeit  an  48  Vettbnm  bei- 
derlei' Geftfelecbts  In  der  Fun  eines  Flnfses,  Yiidit  weit 

v«n  Cairilirjrii?;p ,  \oH/n:;efi.  und  auch  von  einer  tbrer 
IVi  vairaiilt  n  t  i.ie  Naihrkbt  ertheilt.    Beidesmal  wa- 
ren  die  Ceriironien  einüirll»  dad  nicht  unetbtiulicb.  {(} 
üamcüifjinridipt»  vor  dm  Ht(fi  s«  tNrabmtg  im  Jahr 
1^3.   UcMT  die  roo  dem  Ffirftbifchor  relMt  aufgege- 
keae  Frage:  „was  TorAtm  Religion  ur*I  J(lug:hetr  von 
deo  hdhern  uud  iiiif;;tklartcrii  Üt.indt  u  bcy  den  jetxi- 
j;f  n  kriiikhtn  Zk::I;ju(ii-ii  y  •  hielten  Hr.  Fr.  Berg,  Prüf, 
der  Kirchcngcliliiihie,  und  Hr.  (i.  Ztrikri,  SubKgens 
des  geifUiclitti  Seirinars ,  (iebeii  'nacbber  ''gedrarkte 
JJredijrtea ,  («  der  vielmehr  Redcü)  flcrrn  imgrinein 
lebrrciiber  Iubr.lt  aus  zwo  hie*-       r,etjrn  htcu  Stellen 
liciioilic  h  V  ird.        Cirtularfchreibcn  dcrüeiicraHv  no- 
.de  der  Qualicr  zu  Loudou  vom  J.  1^93.   äie  liligcQ 
darinne  unter  aadem,  dafs  fie  in  die&oi  Jahre,  in 
Grofsbriianuien  auf  60^0  Pru<nd,  und  in  Irland  auf 
1629  Pf.  eiügebüfst  h;iiicn:  „wie  gewöhnlich,  gröfs- 
„tontlicils  Foriicruij}^» n  der  ütillliihkeit ,   wokhe  zu 
MeriüUea  v  ir  iu  dcr  Tliat  ßrdeuken  tragen.   Da  fie  zur 
aiUa^crfilitZL'n'c  eines  Kirchenaints  dienen«  welvhes 
,a»iUK;li  ineortbiiihein  Willen  «tngericbiet,  nod  nicht 
«nur  zur  Bekämpfung  der  flctfchlicben  Lflfte  ganz  un- 
I^Vfirkfani  ill;  fonderu  aurh  zu  lehr  iui  Allpcuuitun 
MflütEt."    jo)  Büjchings  Cluirahtr ,     rz dehnet  von  tin. 
Pxuj.  G.  1^  SfMUilig,   aus  defVei)  fuKaunten  wirlilich 
l>ercdtefi  lareinifthen  Rede,  und  mit  fcinea  elgcacü 
yfoHtn^.  11)  VemifJtit  NatltrickUn,  »  * 

^NWHfM  {^orlol  ,  t)  ViaA  tiner  Kirchenreformatiftn 
nthß  SeulHittcht  wod«fcA  die  fialhoUfchen  Fürßen  de»- 

tWen  i^cht  aujfikre»  Jumuik  Dieter  unter  der  weifen 
egierüiig  Leo^ühis  in  Tofcatia  abMftfste  Aüflatz  ift 
aus  der  zu  Pavio  feit  dem  J.  1790.  nero  1  koimrenden 
^bUoUcd  eccUßt^fikn .  Tom  i.  Iln.  l'tn'.mmi  übcr- 
KtZt  «Orden.  Der  Plan  geht  aigeutlieb  auf  eine  Re- 
formation dar  Bifchöfe;  ilineafuUen  der  Arcbidiaco« 


lieb  eine  wegen  Vieler  feinen  Bemerkungen  Irfenv 
V«rtbe  Ajolofie  dcrfdfaen,  von  ^.  Ft  i«.'^,  Pr.  di- 
ger  7.,im  huKel  in  Oft-^rllodc.    4)  Actenjlückr  im  Pro- 
ctjjc  wider  dm  Prediger  SchtUz  zm  ihrUiorj'.    Die  kam- 
mergerkblticbe  für  ihngiiußige  Sentenz,  vom  J.  179-, 
Ul  hi«||r  snm  «%nnaal  «bgedrudu;  fodann  folgt  dai 
JcöaigL  ConfinwHMtrefcripr,  i^odarch  er  abgefetzt 
wird.     5)  iFtrtMMUitHg  und  llemtUung  dmtfJier 
Schrifterldärer  in  England,  vom  IIa.  Prüf.  Druas.  Ut, 
Herbert  S'kirßt,  Iktcalaar.  ThcoL  und  Mitglied  eines 
Coilnii  ui  Cambridge,  bat  Jlic«aalit£ti|f.  in  t  iS.  Trfl, 
loa  Engllfcbe  «berrecer,  mit  ytetoi  Venadiraogen  und 
Berichtigun^^po  im  J.  1793.  drmkcu  lalTcn;   und  im 
TO*-hcrgehcn<lea  Jahre  hat  ein  katbwJifcber  Gelehrrer 
aus  Irland,  Ilr.  .■{[.,.  G-ddes^  deu  eriieo  Thdl  febiar 
neuen  engl.  Uibeläberfenuag,  mit  vialea  £rlaaterahgeii 
aucb  aoa  deuricbe«  Qlriehrten  gen«Miini*a.  berausge^e- 
ben.    6)  V(nürd»M^i::ry\  v;->A  llefcriptt  tu  H  :ic;ittn.i  -  Kir- 
ch$npf4icaj-:i>'J   Ihfcifhiil,%c!ic-^  .    Alain-iiKhe,  Meck- 
lenburg ■Sc'^  ■      -u  iie .    1'.  r  die  erlaubte  Zubiffung 
fremder  Rciigiuusvenvaudtein        TnifMiteen«  «iicii 
über  dn  Ka«»enliit(Ühn       '(Üi  'WWmiir^där  l>Wi- 
ger;)  I'reufsifche  und  l^aiindverifthe.    7)  Kutm  Le- 
bentbejchreibu;^^  Edmrd  fiTru^  mds  n;;  i'.n  fdbjl,  aus 
d,  Getülem.  Magaz,   1793.    Nur  /.u  kurz,  befonders  ia 
Abficht  auf  feine  Schriften  völlig  mangelhaft.   Am  En- 
de erUitt  er  ficb ,  dafs  er  nach  vialcr  PrAfcag,  wc«hr 
Atbanäfiaaer,  noch  Arianet,  nocbSociniancr  firä^;-  fon*  • 
dcrii  feft  von  den  grofsen  Lehren  des  N.  Teft.  einer 
AufcrftebuniT ,  oud  einem  küufu't'ci:  A-ciie;en  Zuftaude 
für  alle  aufrichtisr  buf^fe'^(i?'e  uud  gute  Chrülen  über- 
leugt,  fterbc;.    8)  ^du^n-nbing- Lippifdtar  ^Mimi 

ad  Conus  fjaiflftkart.  widec  di«  Rädtriummirgt- 
irttklt'EHimitiiißi  in  aaebm  D!  Awispf  «nd  Qmfarteni 
1793  und  1794.  Niiht  allein  die  Gr.  Sciiaumb.  >or- 
muudfchaftliche  KegiiH'ung  befihwcrtc  (ich  darüber, 
dafs  das  R.  C  (iericht  lieb  in  diefer  gauz  XircbKcben 
Sacbe  ciuejurisdictfon  angema&t  babej  ibodera  auch 


ti«s„  die  fiiaconi  und  SnbdiacoDi,  ibrer  crilen  Beftim^    Korbrsimfebwvi^  oa^n  Amt  gleicben  Gefenoa«ren  lebv 

inirng  geinafs,  die  Verwaltung  und  Vfertbc^iluag  der     haftrn  Antheil  <!nrnii.    9)  l,-,n:iu!.t(  Ni. ftr,c/tfru ,  ua* 
bif((hdllichen  Einki  nfte  grof'-teiithciU  abnehmen ,  da-     ter  andern  \  oi)  der  foi  (dauernden  Hoffnung  der  ehe?« 
mit  der  grobe  IVijfsbrauih  dicfcr  Einkünfte  gehoben;     maligen  j(  fuiren,   auf  ii:g«B4'«hM  Art  wwdwhtqf^ 
die  Iirf|>r0ngliche  Idee  de^  Epifcu^ra  wi6(!cr  berge»    flellt  zu  werden.    <•    '  ■> 
Äeih  werden  (nwlrbe  jetzt,  fagt  der  Vf.  llicberHcb  und 
abfurd  ,  aberatnh  bekl.igcnsM  ürditr  f.^y  ,  in  lera  m.in 
weiter  Keine  F;ibi^;keiten  /.n  denilelbeo  b'aiiihc,  als 
wti  o'.'elitbem  lierkonMneii  x.u  fc)ti;;  und  anricrc  wich- 
tige Vortheile  mehr  geivonnen  werdcti.    2)  Circulare 
tm  die  MitfTiieder  drr  Jdmmtlictien  Methodifleitirefeltfcftaf' 
ttn  in  Frghiul.     Aus^cfertii^et  a;if  der  Vrcfammlung 
ZU  l  eo<l>  am  öAu.:;.  i7(,3.   Ks  betriirt  ge.viiff  fatt  bis 
zur  'i  renrninE;  ^^ehuide  imiugen,  dii;  unrer  «iieler  Par- 
ibc)  feit  dem  Tode  ti'eshifs,  üires  Stifters,  entihiuileu 
waren.    3)  Uther  Knchenh^se  i»  den  Herzngthümem 
Bremen  uvd  l'rr  h  n.   S.  S9— S-i-  T'ieil-;  i!l  es  eine  ac- 
tennia^ige  Nachrieht  über  lir) be'ialnmg  und  Milde- 
rung der  Kiriheubufsc  in  die-fcn  Liinde-ji ,  grcfitr«- 
theils  aus  Pratjtns  liturg.  Archive,  aber  genau  revi^,' 

dirt,  beriv,hiigt,  vennehit  unid  furtgcTetzt;  thefls-find'  ciers  eiagcTrbiirft  v.u  vvcniei)?  :;)  lU-imgu  e  laid  Btpw 
«9' einige  GcdaHkea  fibcr  JUkbCObußtfy  odtt  «ig«a^'  ffMn^ut^rUtbm  Bntdir^  ^^»tBUt^  (loMlifl  t^pmg^m- 

*    ■  .*       ,  •    ■      Digitizeä  byteftgk 


Thrittts  Qru\rlil.   i)  UmßdntJiiche  Anweifnni^  ßir  di* 
F.vnnf^rlijcli  - 1 .nthcriJJu  n  Prediger  in  den  Kdnigl.  Prfufs. 
J.aruien  znr  grtrißenitajten  wid  siveckmUfsigen  Führung 
ihres  ylmta tOtrliu,  d.  ^Aprü,  1794.  Ilt  anterfcbrt»> 
beo  von  den  Hn./AflMer.  Mlhmr;  WaUertdorf  «um! 
heckart  wcicbe  fiA  «ne  kdnigl.  geißlirhe  Immediat-, 
Exaininarions  Cr^mniflion  nr-nncn,  und  alfo  gleichfam 
ein  .'i  ii  hltes  I  .tndescullegiuir  it»  gciftii- hcn  Ani^cletjen- 
trci.en  voritelieu.    Vou  einem  folohcn ,  meint  der  Ii «r-. 
au;L;eber,  dtffftn  inao  vi^hl  ohne  Unbefcbeidaaheik 
eine  ürnchtbarcre  und  zweckmUfstgere  Inßructien  txlc>^ 
die  Predi^-er  erwarten,  als  d'e  voi4iVgeade  fey,  Docla 
k.Miii  man  auch  nieht  le:  gn  n,  tlafs  «-s  fiarunre-r  uiara- 
che  V'^orfi  hnften  giebi,  d?«  w  nhi  w  errfa  ««-en ,  4>efvNK. 
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frü^,  niMia»  ^fiff^  Abn  lidet  (liefe  Bdcfaidbusg 
fehicrIVHlcaivyer,  und  feine  dabey  vort^celefeiie,  tob 

ihm  Itlbll  tufgefet/re  Lebensbefclireibiiii^ ,  i^e^iTs 
sieht  ohne  l'beilnehmuug.  Aus  der  ler/.iern  w  irci  es 
befooders  begreiflich,  wie  Sp's.  Geiil  rlie  Kichtuni;  ge- 
flonatctt  IxlM  t  die  .er  ia  feiuem  gatuco  fo  thaiigen 
-  Lcbeo  bcybebktfe  Ancli-  bey  dem  Vortrage  uad  des 
Gerant^cii  der  Brüder,  welche  hier  vorkominen,  wird 
maa  einige erheblitbcßcübacbtuiif:i"u  und  Vergleicbuo- 
een  mh  altern  Zeiten ,  machen  kuiituii.  3)  hUercef- 
fi^dtnibt»  dts  Pakßa  an  dü  detUfthe  üeißkiduit  fim 
4l0inuf*mHi4mirfimmsäfiTdut  vom  si  Noveisb^  179» 

Auch  die  nk-itlmlif  hm  Furßnt  uiui  Satiunen  werden  da- 
rinne  gerühnit»  dais  fie  den  utit;lin  klichen  franzof. 
Cietiü  fo  Itebreit  b  aufgeuommci)  lubon;  x  or  ^illcii  an- 
dern <dber  der  König  von  Crot^britaimien  und  i'eiue 
KttUM ;  bwyUch  haben  lie  es  nur  dmcti  ^»odam  fpiritu 
knmatiitatif ,  wie  der  heilige  /Imhroßw  fagt^  und  «U 
Nachahmer  des  ruhmwürdigen  Berraged»  der  aliea 
Römer  gegea  Fremdlinge,  peihflii ,  (Ins  Cicero  ktilr 

"  ha- 


£kre  guekbii  toaitün  mdi  wiftt  ^  In  jeana  Lan- 
de herrfcbtadM  —  niclkt  yertriglicKkeit.  fondera 

Verbinduujj  der  verfchiedtnen  Rclicionsgefeliribarien,  * 
Vergnügen  luacht.  10)  l'orlavjige  tiiuhrithten  VQnrei' 
twM  Proteßamten  im  BoOßifU  tiUdestum.  Si^  TdieiMft 
«ine  Art  SepaMfiften»  u  700  bia  looo.iio  in»,  ti^ 
Ausgang  tmtr  ünterjuäamg  &fr  mgmiche  sfaeobhu^ 
zu  Ca}b«  an  der  Saale,  Die  Nachricht  wurde  falfch  be~ 
funden.  12 — 16.  Kiinigt.  Prei^fs.  Rejcripte,  wegrn  Ein- 
führung eines  neuen  Luthr.  Landescatechisraus  in  deA 
Pttab,  Staaten,  wegea  der  Ordiuaticn  der  Candidüten 
in  Beflin  u.  dgl.  m.  17)  Ein  paar  jtpoflaßm  zum  ^n- 
denthvm  ohne  Befland,  von  einem  Prediger  im  nurdli- 
eben  Niederfachfen.  Der  eine  Apoflat  war  ein  junger 
Wenlth  ,  der  es  aus  Liebe  zu  einem  jiidilchci)  Mad 
eben  wurde;  der  andere,  eia  heruBirreoder  Bedien- 
ter, der  dadurch  feia  GIfick  uater  den  Jaden  machen 
wollte.  Ig)  Bejt/treibui^  der  vierhimdertjähigm QviU' 
toumsftyer  der  Cmverjität  zu  £rjwrt,  1792. 


Viertei  Qftatrtid.   i)  kirchlich  politijche  Bava 


derti  die  KaUtoiiJchen  aber,  wie  der  l'abit  wetfa 

bm»  es  per  EvamgtUmm  edncti,  et  mrae  efuuriuuis  fpiritm  ia  England  .  a^f  Aub^  Jbif  jTanti>]'iJtken  Rem 

inflaiamati  geleillet.    4)  Unruhen  in  dtr  (Vyerlcmßz  u»-  keiaein  Lande  konnten  m«BBigr«ltigere  BewegUi 

ter  dem  Landvolke  im  J,  17^4      .-c;  i  '  '  ■  ;     .  'ies  Fe-  diefer  Alt  erwartet  werden,  als  eben  in  England. 


jfUs  -Ii     itJ  I  n  '-  .^  iJi^ung  o.!f  de.i  S  ,1 '..•■! Lr.trrc.  Sie 
Mlftandeo  hauptrachlich,  w  eil  die  i  rohndienite  au  dem 
lE^gc  die»  Wtewen  Jeftes  nicht  überall  erlaneo  vnif* 
dhn ;  tttren  aber  nub  -iWcb  wübm* .  f )  Lilanrifcilt 
Verbefferwtfren  in  dlm  IwrefteM  Sa  Hertagthmmi  OÜfl»> 
bunr ,  vnin  J.  i7gr.  Sic  betre/Fen  die  EinJ'ii.'irjn  T  i'iues 
neuen  (icfangbuchs,  die  V'^rjniicruug  und  Ab,\e(.hlc- 
iuag  d«"' Teste  zum  Predigen,  u.  <lgi.  va.  alles  woiU 
l^iimku.'  4^  Hirtenl^irf  disMkqß  m  Bamberg  mtd 
Wän^hmgy  V*«  ].  1793.    Et »  tberfchriebcn :  4ib«ff 
dan  herrfchenden  Gl  itt  diefcT  Zeiten .   und  über  das 
Verhalten  des  rechtfchaffenen  Ciirirten  bcy  detnfelben ; 
und  \a  ganz  jenes  ehrwürdigen  Bifcbofa  würdig,  7) 
hirteabrief  des  Bifchojs  ZU  Liittich,  von  eben  deaifcJr 
ben  Jabrcr  Er  h«r  xivar  mtt  dem  vorhergehende«  in 
Abficht  auf  VeranlafTunj  »nd  Inhalt  viele  Aehnlirhkeir; 
iltaber,  wie  der  Herausgeber  richtOj  b(»nierkt,  melir 
in  der  Sprache  des  Strafeifers,  una  der  Erbitterung, 


foUen  hier  in  einer  Rei Ii c  \on  AufTutzeu  befchrleben 
werdeuv  Die  Xircblicbe  Revolution  in  Frankreich  nahm 
dea  Bifchof  voa'L«»daA;  Ridiard  U  atfon,  To  fehr  ein, 
dafe  er.üv  .JuliaB,i79{,  «in«  bicr  gröfstendMlb  eiagif 
rOckle  Atde  Ia  a»r  VerftaNBlung  feines  Cleriia  bfelr, 
W'orinne  er  mit  wahrer  Unpariheilithkcit  die  Vortheile 
der  Coniticutiop  der  BeBiraozöfifcben  Kirche,  und  zu- 
gleicb  die.  Mangel  der.  «aclifchen  Kircbenveria^ung 
««wickelte. .  Dag«fCB  «ifane  der  Bifcbof  «npn^Nor- 
wifb,  Gcarf  Hofaein  ffiner  fm.J.  17^3.  bintedilTcnen 
Vinratioiisrcde  dello  heftiger  für  das  göttliche  Recbt 
der  bilchoÜ.  Autorität  und  Ordination.  David  Horsteti, 
Eilihof  zu  Rücheiter,  beförderte  tu  einem  PaftoriJf- 
fchreiben  die  Dater&iltziu\g  der  franzöfiCcbcn  Emigraa; 
ftn)  erklärte  fidinbarlMy  dieler  Gelegenheit  fo  hitzig 
für  die  bifchüfliche  KirchenverfntTun^ ,  aU  die  einzige 
reclitmjisige,  dafs  er  behauptete,  roiiiikh  -  katbolifcbe 
Waren  £c6(et-e  Cllfrifiei) .  als  proteftantifcbe  DifiTeoter». 


als  der  Rjtbgebung  und  Belehrung,  wie  jener,  aufge-    Die  Hinrichtung  Ludwigs  XVI   veranlafste  unter  an 


fetzt;  doch  fehlt  es  ihnä  tttcbt-an  Beredlboikatt»  g) 

Faßenordnun^  des  Kaydinitcrzhifch  ^fs  tfon  Mediei»,  Vom 
J.  1794.  Diefer  Prälat,  der  nls  einer  von  den  Stiftertt 
der  niederlandifchen  Uiru'ien  /.ur  Zeit  ^f^fcpln  iL 
•ngefehen  ward,  giebt  hier  der  Philolophie  vurnain- 
lich  die  Schuld  von  allen  neueib^h  Verw  Irn.'iiieo  FranlC' 
Micha«  klagt,  dafs  ihm  die  vielfachen  Unorduun^^ca 
is.  feiaeni  Sprenc^el,  befonders  in  der  verderbren  Siadt 
hhlffel,  nicht  erlauben,  lüe  prolse  Fastenzeit  iü  iiirer 
ganzen  Strenge  herzultellen,  ntid  fchrcibt  aiio  nur  ein 
MMifirtndesr'afl9myw,  dcfTen  Inhalt  (/..  B.  dafs  man 
lieb  MaUen  Tagen,  wo  man  FleiMi  ifst,  der  Fifche» 
ab  eiuer  fehweren  Sünde  entiiahea  inüfe,,  «tuen  Proti*' 
ftanfen  beluRi!',en  raufs.  9)  VermitclUe  liemerka;K^t':% 
Über  den  Reiigvmszajland  im  Ihicyeburtiirs-heH.  Von  Hd. 
Confift.  Roth  HarfliiTy  .\a<  lifui  J«<  lln.  D.  tron^ 
£iae  ftfbtidu,  dim  msht  alisiu  feiaciB  Cbaraktcr  juir 


dehi  chiePMdign  D.'Hdnr:  Uumters  ia  der  fchvttikben 
Kirihc  zu  London,  ein  Meifteriliick  der  Beredifajja- 
Jvcit ;  bey  delTen  Abdrucke  er  aber  fdtfiime  «pukalyp- 
til(.he  \Vtlrsfiguuget)  Lber  die  Sl!!);  kiale  des  Pabfl- 
thuin« ,  aus  den  ertteu  Zeiicti  dicfcs  Jahrhuuders ,  bey- 
fügte.  Der  im  Jahr  I7$8-  «uagefiBbriebeae  FaAtag  ib 
Grofübriianniert  brachte  im  Dnirk  «ffchieneae 
Sermons  zu  Iiuüdelrien  hBr\-t>t;  In  denen  jedeclr  me 
ir.eiften  Vt  riar.- er  nur  ihre  weit  VC«  einaiider  abwet- 
chendcn  poliriii hen  Maximea  geltend  zu  mächen,  ih- 
ren patrio!if*.he«  Eifer  zu  zeigen,  und  ihre  Rednet- 
kflnüe  i^sLirbr  zu  itellrn  fucbteu,  davon  werden  hiar 
«iHlBnetjde  i  >  fj) i ele  ?inp;efl3hrt.  2)  fi-  ttrrfcher  ÄAr  IVf- 
deHtimfchrr  Ciünhimuf  ins  jUahiUhe  iuxrfetzt,  und  im 
J.  I''P7.  gedruckt.  Diele  Ueberfec/uup:  ift  für  die  mit 
dem  röm.  Stuhl  in  Verbiudang  Iteheuden  l'atriart  lien, 

Bil'cbufe  und  f  ridkr  der  wraMligeo  Jacobitca ,  Tho- 
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inairhrlftfii,  Maroniten,  *fc.  fn  Arten  uodAfrira,  auch 
für  die  unter  dicfen  Sckti-n  h^rum/ichendcu  V\  cruer 
oder  Miffionarieo  ,  als  V.orfchrift  des  hiht  runiiilben 
Gbubeus ,  be(tiinint.  Das  encykjifthe  Schreiben  des 
Pabftes  aa  jene  Clerifey,  welches  ditfcn  Catechisraus 
tie^Ieitctc,  und  auch  arabifch  und  lateinifch  zu  Rom 
edxutkt  worden  ift,  kann  man  hier  in  der  leuteru 
jpracbe  Jefen.  3)  D.UalthafAr  Miimters  Leben  umi  Cha- 
rakter,  von  Jeinnn  Sohne  D.  Friedrich  Munter.  Dicfe 
Biographie  verdiente  in  mehrern  Stellen  eiueuAuscu^, 
wenn  gegenwiirtige  An/.eige  nicht  fchun  zu  wciüauli^ 
gewordea  v^fre;  allein  das-munVu  wir  wenipitens  hio- 
.zufetzea,  dafs,  obgleich  der  Bio-rrapb  der  Sohn  des 
Verftorbeneu  iit,  das  Publikum  döch  in  feiner  SchiV 
derung  nicht  eine  l.obfthrift ,  fondcrn  ein  ücmaldJe 
finden  wird,  wie  es  fich  von  M.  aus  feiurn  S.hritien 
entwerfen  liefs.  4)  Drexj  Mittehr.c.Th  fcher  iie^ntinen  Ab- 
Jagpng  vom  Uitherthum.  Es  find  diejenigen,  bev  de- 
nen der  abgefetry:,  fo  bekannte  Prediger  S<hi%lz  llaud. 
Dafs  ihnen  vom  luiherifiben  LchrtegrifTe  zum  Theil 
fdlfihe  Vorftelluogen  beigebracht  worden  lind,  cr- 
liennt  man  aus  der  Stelle  S.  117.  ,JJic  Lutheraner 
.^glaubten,  es  möge  einer  gefündigt  haben,  wie  er 
.wolle;  wenn  er  nur  feine  Sünden,  allenfalls  noch  auf 
'^dera  Sterbebette,  bereue:  fo  werde  er  doch  ielig.» 
Uebrigens  ift  die  Erklärung  des  Hn.  Otto  Friedrieh 
f/jrt  Pf'uel,  MitteUnark.  Ritterfchaffsdirectors  und  Erb- 
herrn puf  Gielsdorf,  (einem  Ton  jenen  Dörfern ,)  wo- 
riuncer  fuh  zum  Chrillenthum,  Bber;iicht  zum  Lutht-r- 
tbura,  bekennt,  befoiiders  merkwürdig.  Ein  Refcript 
des  geiftlichen  Departement  verwarf  aber  diefe,  auch 
von  Ho.  Schulz  gebrauchte  Diftinction ,  und  verwies 
^üe  auf  das  Rel.  Edict.  y)  VtrorJnutig  du  Hauptfdiute 
Ä»4  ßiLkebHrfr  betretend.  Wenn  nur  der  grbfsere  Theil 
Von  dem  hier  rorgefchriebenen  beobachtet  wird :  fg 
.pufs  es  reichliche  Früchte  tragen.    Ein  oeaerrichiete« 


Scbulmeifterfeminarium  ift  auch  mit  differ  Schale  ver- 
blinden,  weJrhe  raoo  wieder  in  die  Burger  und  in  die 
Gclchrtenlthule  nbgctheilr  hat,     6)  Ueber  den  /.uftand 
des  Kirchen -HTui  SchuUpefent  im  Canton  Bern;  aus  dem 
Buche:    Ueber  die  Regicrungsverfafsuug  des  Caotoo 
liern,  Berlin.   17^3.     ürufsentheil*  vortheiUwft  ge- 
zeichnet; doth  leuchten  ftrlbik  aus  diefer  Nachricht  ei 
nipe  Mangel  hervor.    7)  Forr  feUttng  über  frw^wjcr  y/.-o 
flajien  zum  ^uiUnihnm  ohne  lie/lcinj.    Ein  aus  Berlin 
gebüriiperChril),  Piper,  der  dreyfsig  Jahre  laug,  unter 
dein  Nahmen  Gnfon,  ein  Jude'gewefcn  war,  rrat  z« 
Hauiburg  zum  Chrißcnthum  zurück.    [-)  Httu^  Prenft. 
Rejlripte  in  RrUffiomfadien ;  fie  betreflcu  die  taüäiiöa 
der  neologifchen  Prediger;  die  beffere  Fejer  der  Souo- 
uud  Kell  age,  u,  dpi.  m.    9)  Vertnijcht'e  l\ad.ncUien. 
Eine  derfetben  enthalt  folgende  Belchreibung  des  B.eU- 
gionszußandei  von  Nordjiuericn  aus  einem  en^likhen 
Buche.    „In  (liefen  Frey ftaatenj)eßeht ,   genau  zu  r^ 
den,  ein  fohhes  Wefen,  was  wir  ivncAr nennen.  g«i 
piiht;  und  doch  hat  in  keinem  Lande  das  Volk  mehr 
Religion^  als  hier.    Alle  Arten  religiofer  Meynuagem 
finflen  hier  ihre  Anhänger;  aber  keine  darunter  wird 
für  Ketzerey  gehalten.    Alle  Formen  roa  üottridien- 
Jien  erblickt  man  hier;    und  dorh  ift  k«in  Svhism». 
Uebergan/re  von  einer  Parthey  zur  andern  find  erwas 
Gewöhnliches ;  von  jlpojiajie»  aber  hört  mau  nicht. 
Man  hat  Dimer  der  Religion;  keine  Prieficr.  Retifriim 
irt  eine  Prn  atangelegenlieit  einzeler  Meufchen  Familien 
und  Gefelifchat'ien ;  nicht  eine  ^joiiri/ir/i*.*'  Zuletzt  ftehc 
das  in  Deutfchland  verbreitere  AvertiHement  Ober  di« 
Beantwortung  gewiflier  die  biblifche  Critik  angebeo'  . 
den  Fragen-    Ree.  dem  auch  die  unverdiente  Ehre  der 
Zufchiikung  dell'elbeu  wiederhihr,  erktürie  es  gleicii 
nach  gelcfanen  eriten  fechs  Zeilen  für  die  vprungtückr 
t«  Wiudey  eines  uuferer  deutfcben  Antikriiiker. 


fl-EINE  SCHRIFTEN, 


ScMonc  Kiiirrra.  Paris,  h.  PuHst  Ctaloffn*  Jet  otjete 
rvntrfiiu  Jani  ta  gaUrie  da  mafemm  fra»iaf$,  ^cret«  par  la-  con- 
^ntiun  ttationtle  le  ,37  JuüIm  1703.  raii  focoiid  de  la  Rrpubl. 
•Friiiq-  IIoS.  g.  Man  ündai  >i)  dicfcr  V.I«in(n  Schrift  ein  blofj^ 
trockne»  Vtrieichaif»  der  _G*mild« ,  BiiAcn  und  i'erfchi*d«ii<T 
andern  Kunftwerke ,  di«  in  de«  n«uen  fraii».  Mufeo  oder  der 
•hemiili^ri ,  Galefl»  4»  La»***  v«r  der  Hand  aufgeAclU  find, 
und  die  grofftcntheilf  au|  den  *hen>alif{en  königlichen  SchlöfTern 
zu  Paria ,  und  den  UXufeni  der  Emigrirttn  genonimen  worden. 
J!)a  di«  innere  Einrichtung  und  Abtheilung  diefer  Gallen« ,  zu 
4«r  Zeit ,  da  diefes  Verzeichniff  gedruckt  wurde ,  nur  erft  an- 
gefangen, und  aueh  g«g«iiwinig  {1796)  noch  nicht  völlig  been- 
«gl  ift ,  fo  muffte  man  fleh  dentis  blof6  begnücen ,  die  Ge- 
mitde,  fo  wie  e«  der  Raun  geftaiicte,  auf/.uhaBgen  ,  ohne  felbi- 
I«  nach  im  »aafttjcAaiicu  Cckulao  su  •rtfnan.  Dt«  AMaU  der- 


fetben belauft  fich  auf  537.  Im  Verzeiohnits  find  die  f\d  in 
Gemälden  bemerkten  Numern,  dec  Sujrt ,  der  Maler  nnd  die 
Hohe  und  Breite  jcdetmal  anifczeigt ,  fo  dafa  ein  I  jcbhabcr 
mit  demfelben  auch  ohne  Anführer  lieh  zurcchc  finden  kann. 
Die  Düfleii ,  Vafen  und  übrigen  Kunfbwerke  find  unter  iif 
Numern  aufgeführt.  Bey  d«n  Buflen  iß  das  Sujet  und  b«y  d«a 
Vafen  diu  Materie,  woraus  felbige  verfertift  (ind ,  an^enjwrkc. 
Seil  achtzehn  Mon.<ic«n  hat  fich  die  Anzxhl  der  Gegenfljnde,  die 
diefes  Mufeum  dcreinß  zieren  werden ,  auf*erorden»lich  ver- 
mehrt, die  vorzuglichAen  Beytrikfe  flnd  aus  Rrabant ,  Holland 
und  Deutfchland  von  den  dazu  ernannten  franz.  CoirmifTanen 
eingefandc  worden.  Man  wollte  anfänglich  all«  im  SchlolTe  und 
Garten  zu  Vrrfailles  belindtieben  Gemälde  und  Statuen  dem  Mu- 
feum einverleiben:  allein  die  Stadl  VerClilles  ktt  ßch  (eweigert. 
filbige  vcrabföl|cn  »u  lallen. 
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'JLBmiOt  1».  Kummv:  Nof»  Bttftr$ge  «wr  Fufibr-niwl 
JjSMderkiuule ,  herausg:esebea  von  M  C.  Spreiml 
i     ktnd  G.  Forfier.  17^3.  g.  EillterTb.  386  S.  %yrm- 
ter  Th.  «^$»  UreyzelMiiiep  Tb.  9^  (aBtUr. 

Der  eüfieTheB  diefes  Werks,  du  <iecb  immer  durdi 
fdtereffiiote  Beytra^e  uBfere  Renutoifle'  ia  der 

Länder  und  Völkerkunde  bereichert,   entbult  l.  Mo- 
kammed  Kaffims  Bercb/eibiiu^  \on  Aßam,  vou  Ha. 
Heinr,  Vom^ttart  aus  dem  Pcrr^fchea  öberfeut».  und 
Aobaoszti  Aumas  Siebes  Gerchichir(^alMig«r-aa- 
ina/i)  abgedruckt   Der  Vf.  ein  Zeirgeuofle  tiefes  RUich- 
rtgftea  (ifüfs  -  Moguls ,  der  in  (.'<»-  iet7.rcu  HailtVe  des 
Torigeo  Jahrhunderts  gicbc  nur  Dccaii  ,  und  die  füd- 
Hchllen  Keiche  der  Halbiard  difTeits  des  Gaages  ua- 
terjoclve  «  &adf rji  auch  ia  Ofteo  jetifeiu  Bm^e«  fei* 
Uernciiiift.easbrdcen  wollte,  giebc  dtdßm  Möanv 

cften  die  Gründe  an,  warum  (fer  Zur;-  ilüfeni  frinem 
jjrolseiJ  Geijcrai  i^lir  TamlaJi  {'lavecii\ct  ueuut  ihn 
Giinola)  uiibr  voWio  den  Erfolg  gehabt,  den  er  ficW 
davon  verfp  rochen.    )Lt  befcbrei^t  defiilulii  die  Ba- 
fcbefiienhett  des  Lpndes,  .deflea  RdklHliBm  nad  M«9- 
i^ißfaUigkeit  der  Producte  ReitgidaD  vielleicht  :)icht« 
nachgicbt,  und  der  Eingebornen,  die  licli  eben  1"ü 
/ehr  durch  kriej^eri/chr  11  Muth  als  durch  Fleifs  in  Be- 
bauung ihres  Laude*  aus/.eicbuen.    Ucr  Flufs  Brah-. 
maputra  theilt  AfTain  ia  3TheHe,  den  nördJichen  Yttar* 
IbUl  und  den  üüdjicbeii.  Dafhiukul.    Aufserder  Ilaupt- 
Kadt  Gher»ong  aber  werden  wir  weni^  von  allem 
dem   auf  unfern  Karten  linden ,  was  er  von  diefem 
jpancle  angiebt.    —  II.  Cbrii'tonh  Bonri  Nachrichte« 
yon  Cochin  China.     Unter  den  Jefutteo,  die  feit 
1615  hier  tbr  Minions  Gefctiäfte  getrieben,  haben 
Rhedes  UiftlTorzüglich  ßorri  du s Verdient,  uns  auch 
diefts  voa  der  Natur  mit  fu  vielen  (iuteru  und  Vor/.ü> 
gen  refcbKchft  verfehene  I.nnd   bekannt  gemacht  zu 
haben.    Borri's  Werk  iß  bereirs  in  den  bdcanntefteo 
Ettnmäifchea  Spreizen,  nur  nicht  deutfch ,  liberretztb 
Wdoier  Ml{ilg^ri  alfo  nun  erfetzt  ilV.  —    III.  Jlua  und 
Pegu  175^9.  eineUelicrfct/Jinj^  der  im  Archiv  rlcrEn^l. 
0.  J.  Coinpagnie  behndjichen  Berichte  über  diefe  bei 
den,  und  benachbarten  Staaten  KafTnr ,  nordwärts  von 
Atta»  Arnltao/.Soni,  ood  die  Ipfel  Negrais,  jüber  die 
neuen  Revo1ntfon)»n  jdafelbft  feit  i7^,Prodncte  nad 
rerfuchten  Handelsverbindungen  der  Europäer  mit  die- 
fen  Völkern  >  welche  Dalryniple  in  (einem  OrieiUal  Re- 
ptrtmy  gcAnm^et.    Befonders  ift  hier  die  feit  I7;4' 
omariMnamcae  TitederlaiTaBg  der  EogUiide»  auf  der 
.  J,  L.  Z,  1796.  Zwryter  Bmi4, 


Infai  Nei^rais,  und  der  fchicchro  Erfolj  Jiefer  tJntef^ 
nchmung  durch  Schuld  des  HetehLhaberi  lir.  üuntar 
austiihrlich  ersiUci  Da  die  Infel  nicht  oer  wegen  ili»^ 
rer  bequeme«  Lage  zum  Uoadel  mit  obgedacluen  Stad- 
ien, foadern  vorzüglich  auch'  wepen  dea  vortrefflichen 
Hafens,  den  fi«  mit  eiuer  andern  Infel  macht,  fclir 
wichtig  ift:  fo  iiud  hier  mehrere  Berichte  davon  ge- 
fauamlat.  IV.  üe^  Scbiffscapitains  ThamJt  Forreß 
.Nachrichten  von  <dem Archipel  der  Merguihtfil;  ab^ 
itt  Oftfeite  der  Aajr  von  Bengalen  von  Quecb,*Pu}», 
Pina;iy.  Afc  him  un<I  Cclebes.  Eine  diefer  lufelu .  die 
er  buUtvan'>mfel  nennt,  uad  uugetahr  10  48'  uurdl. 
Br.  liegt,  i(t  von  vurzüglicbeC  Lange.  Hier  licht  eia 
Schi^ib»  4ider  Druckfehlet  *  so'  voa  N.  nach  ü.  laug, 
aber  nicht  Aber  90'  breit,  »rreft  ibllr  noch  eine  be- 
funJere  Betrachtung  über  den  grofseu  Nutzen  tiiefer 
Inleln  in  iiiicklichc  auf  Handel  und  ächilTahri  an.  und 
empfiehlt  der  (irittifcheo  r\egierung,  NicderiaHungea  hier 
•n2ulegea.  V.  Befchreibung  der  lufel  San  Sylauzwifchen 
50'  und  g  '37  N.  ßr.  an  der  Olikaite  dee  bengel,. 
MeerSiir<=:!s.  in  unfern  Karten  5«mA iVi/Ian  gena mir,  von 
eben  deinüHjtn.  Eigentlich  hat  lie  den  Naiin  o  Orju- 
ny  Sylan  oder  Vorgebirge  von  Sylan,  weil  li<^  wjhr- 
Iciaeialich, ehemals  mit  dem  feAeu  Lande  zuf^imuica- 
Mbaagaa  bai;  Jetzt  bildet  He  hier  den  vortr^Iichea 
Hafeu  Popra.  Sie  ftebt  aater  dem  Sultan  voa  Situa, 
untl  hat  an  13000  Einwohner.  VI.  Nachricht  von  ei- 
niges Schotilandiafeln,  aus  5in.;;::  r'j  /?r.'f  //,•  ,'.'  cccrnnt 
of  ScttUmd.  Der  armfelige  bedrückte  Zuliand  diefer 
«owobber  kOuate  verbeflert  werden ,  wenn  die  Pach- 
tungen ihnen  auf  längere  Jahre  verliehen  würden,  wiil 
fie  lieh  alsdann  zur  Düngung  ihres  lindes  mit  Killt» 
erde  würden  bewegen  IuiTcü  ,  welche,  der  Erfahrung 
gemafj,  30»  60,  ja  hundertfältige  Früchte  brachte. 

Der  zwölfte  Thcil  liefert  i)eine  Befchreibung  der  * 
canarilrchen  Infelo*  vorzllgiirh  4es  Pic  von  Teneri£b, 
soa  dem  Franzdfifirben  der  Hn.  Berda,  Puigron,  bad 
anderer  franzonCchen  Mathematiker.  Schon  die  Römer 
kannten  Tie,  und  Ptoleraius  zieht  feinen  erllcn  Meri* 
diao  durch  eine  diefer  Infein.  Von  den  Urhewohnera 
diefer  Infeln«  dc6  Gitancbee,  find  noch  Abköauaiiag« 
zu  Guiniata  'auf  feneriHh.-  Die  Hdbe  dee  PIc  geben 
die  frinzofifcheo  iVlathematikeV ,  wie  Fernande.',  zu 
1743  Kiaheru  an.  Die  Volksmenge  auf  dielen  Infeln 
ift  jetzt  grblkar ,  als  ehemals,  und  fcheiut  immer  zu* 
zunahnMSi  wider  die  Aegei',  die  bey  aadern  fpa* 
nifcbea  Coiolbieen  flate  finden  II)  BhichJMcke  cor 
Staatskunde  des  amerikanifchea  Freyftaofs  ira  Auszüge 
aus  deg  Calumbiao  Magazin  und  der  Prüfung  eines 
Ungenannten  1791  in  Philadelphia  über  I.ord  Shef- 
fields DaifieUaog  4i«l  ooniaaMlikuiilcbeB  Handels.  Die 
Kk         ■  hier, 
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Wallfirchfano;.  Grofsbritraoicrt  hat  durch  feine  Prä 
mied  es  dnhiä  gebrAchr«  dafs  diefes  Gc^verbe  nachdem 
Abfall  der  Culurtieen  fehr  abf^enoitinien  baf,  und  fafl  nicht 
oboe  Schadeä  tortgelettt  WTrdea  luaiK  3>  ikvoU»- 
Ktng  des  flmertkaaifchea  ^feyftiatt  dach  d«r  S&ähluog 
Toin  )ahr  1^90.  Mief  (ind  uuf  die  Suiaweto  Vvn  den 
ein.'.vlrten  Stöäreri  «hgegeben,  ddreus  fleh  döch  To  viel 
ergiebt,  dnfs  die  Volksmenge  feit  1^84  bis  dahin  von 
2<3g3i3tö  Seelea  bis  4»355>oöo  Köpfe  zugenoiiulMtü« 


Eben  deffelben  Nachricht  von  Celebes.  Diefe  lufd^ 
tnebrencheils  To  grofs  als  Englait'd  und  Schotdand  zAp 
f.i:iiineri,  liege  we(t*artS  von  üilulo,  t)der  von  tJWir 
Ceram  und  Autboiaa;  das  ift  falfch,  da  diefe  lofelll' 
heynahe  uat«r  eiuecü  Meridian  alle  vier  liegeit,  fetbft' 
nach  der  Karte  iiti  ifteti  Bande,  wober  Fofrefts  eigne 
Angabe fjeuutzt,  li«d  weftvvarcs.  Die  Buggcft,  welche 
die  tup.'crftcn  Krieger  und  klügfteu  Haiidetslcute  der 
Infel,  dea  iluilundern  aber  gefährlich  bnd,  lobt  er  fehr» 


Oiruiltef  befindeil  fleh  fS^aoo  Negth  dereo SkliviMiirjfi    Di«  HolUsder  bekoknmed  duch  jahrlicban  atoooTa^il«» 


ibet  in  einigen  Provitaten  abgeftellt»  in  addern  «rtfäg- 
ticher  gemacht  iß,  uiodurch  mad  die  Einfuhr  derfelbed 
fi)  \  Druiiiulert ,  dals  jetzt  nur  wenig  Schifte  auf  deö 
Kegerbaudcl  ausgebn.  3)  Saiaittdicfae  Waareuausfuhr 
Mos  Alleü  nordamerikinifclfen  Stajtteb  vom  Aagüft  1^9 
bis  Situ  loAeü  5e|>h  i'^^ö*  ein  fehr  detaillirt^i  Vc^ 
k«lchair«.  4)  Müa2ikrereU{  daa  Verhtiitnifs  des  Gold«! 
zuin  Silber  ill  wie  zu  t  angenoinnu-n.  ^)  Fmftnzed 
und  Ausgaben  waren  1791  kuf  gootöoo  Dollats  b«t<chr 
üet,  aber  1^92  wegett  dtt  fortdiderttdea  Kriegt  nfttl 
«lett  WÜdeA  luut«  IpAti  tMfilt  Dolbn  geMMNlib 
Dtdd  kottntdtlitt  laMtefllM  fl»  dfcBiiinfclkiitdeil»  dl« 
2ii  Ende  1^90  jahrlich  Äüf  4.5^17444  Dollars  ftiegeö. 
Zur  Abtragung  diefer  Schulden  lind  hier  VoHchlage 
{gefchched»  6)  SUthl  der  Re^j^räfeatanten  im  ÜQt«rhaufe 
d«hODttg>«flek.  SiebcAdAdttk  tf87 «11*69  Glled«ttt,  Ib 


^elchesaaWerthauf  indöo  Pfutid  Stert,  beträgr.  ~  \r. 
Franz  Drakes  Reife  um  nie  Weh  in  den  Jahren  von  157^ 
bis  icgo,  aus  Osbemos  Saunulun  j  nller  gedruckten  uuci 
haudfchrtftlicheu  Nachrichten  dlcler  Keife,  dieinLon* 
(Ion  1745  herausgekommen  id.     Es  Ift  von  Drakei 
Schiffsprediger  Franz  Fletfcher  feufgefetzt;    hier  out 
bin  Kreuzzag^  an  der  Käfte  VDti  Pim  uttd  Chili,  bis 
au  die  R,v.  \ci)  Panama.    VI.  Keuelier  Zuttand  deS 
franzuftfcben  Autheils  vod  St.  Domingo,  befutiders  id. 
dediZeitnidmevou  I?83*^l?87-    Nacb  Ca/^m^rouiV«^ 
^otiiMf^gpjul..  Derff«dd«lf|iuei«leaugdchliigcn,  d«^ 
dier»  Colodie  Mit  FHiAkMtch  ndd  diide^n  (hrnzor.  Cb* 
loniced  und  dem  freyen  Amerika  trieb ,  bctruj^  in  ge- 
WühuUcben  Jahren  300  MilU  Liv.  add  drüber,  welches, 
tcboii  hidlidelich  heweifet»  vraikhen  tonerreulichcd' 
Verluft  fleh  Frankreich  durch  den  tm  Freyheituaumel 


tfnBlIbMiaupt  30,006  fciUwohttCT  eiifer  jedeh  ProviAt    To  muthwillig  i^igefangnen  Krieg  zufr»zögen.  Nath 


Von  einem  lleputirtcn  repräfeUtirt  wurden.  ^)  Tri 
dicion  der  W  ilden  über  den  Urfprung  der  Nadtukct. 
8)  Ne«e  Verfnlfung  von  Penfylvanien .  \iom  iten  Sept, 
|t9öw^  $).£inlge  Nachfkhwd  voki  delt  D«ulfdi«ik  ia 
PeHfylvdafni  I9.  f.  K«itt  Dedlfther  khdn  dicfett  Auf- 
faf7.  ohiie  Freude  lefed.  Ihnen  daukt  Penf)  h  ar.ii.'n 
haupifachlicb  feiüehWohlliand  und  Ruhm.  Man  kann 
Z..B.  auf  detd  Lande  an  dem  grbfseli  Umfang  der  Vheu- 
liett  dnd  Sudle  k  de^  rchiichteü,  abel-  feßed  Bauart  ih- 
rer HSafer,  'iiA  Holl«  (hMt-  Umzäudungeh  ,  dar  Qröfse 
ihret  t)bft*ärteri,  det-  Fruihrbarkcit  ihrer  Felder,  der 
Ergiebigkeit  ihrer  Heuarr.dtfii  und  dem  allgemeinen. 
Anfehen  von  Uebet^uis  u'.id  Sauberkeit  in  allem  ^  Vvas 
ihactt  aäceiidirt>  Ibgidch  fehed,  daüi  ein  lÜkbea  Önk 
«f  de«  DettdTcbefk  febdi«'.  tJitt  des  ÖoltMdfeliflk  Mid 
des  Unterrichts  willen  legeh  fie  ihre  Güf*r  näher  ZU- 
fammen ,  uiul  halten  fich  Prediger  und  Schullehrer, 
•^bed  fo  viel  Uubm  hflbeii  ihre  Uaod^erk'eir ,  KüdiUer 
Uad  Gelehrte  in  ded  Scadtea.  »Lernt  ihlr  GdTetzgdier 
Vod  Ü^edfyivanfcttk**  Üb  bdcfaHerit  dei'  ungedaddM  ^ 
liftirt«  Berrachtadgv  „aesdcr  Gefchichte  eurer  deutfched 
Mitbflrijer,  dafs  ihr  ad  !hf*b  Sitten  und  Kunl>en  einen 
Unerfchopflirht'ft  Schatz  im  Si  lioofse  des  Staats  be- 
fitth  .  Dit  Lafter,  welche  den  Man^l  des Reiigiodsud^ 


trag  iu  Nfc  tl.,  dTe  rteue  Bank  von  Nordamerika  he^ 
trededd.  Sie  ift  eipe  Fortfet.;ut^  oder  iu^gaazuilg  der. 
tfgt  vttii  CoAgNl'  pHvllegiMelilLM#^,'^  .  . 

t>feviiehntef  Theil.   !.  FradzDflidM  Keife  uid  die 

Welt,    ßeflldufs.     Sein  Aufenthalt  an  def  Nordweft- 
küfte  von  .\merikav  die  er  Neu  - Albion  tiannte^  Rück- 
zug über  die  Molucked>  Meo  er  zwifcheu  Celebe^  und 
Jdra  auf  eine  KÜj^i^  zu  lieged  kam  .  die  ihn  aothigte, 
Tei«  Scbtff  Vdd  ded  vteledSchitzed.  die  t/k  ad  der  Kii. 
fte  von  Südamerika  g^in.ichr,  7u  erletrhiern,  udd  Ed« 
diguög  feiner  Reife  um  die  Welt  nach  2  Jahren  tö  Md» 
naceu  und  einigten  Togcd.    II.  Nachricht  \ünHintuad 
o4<r  Johanna,  einer  der  caaarirchcn  liifcld  ,  \'on  Sir 
Williadi  Jones,  Ans  ded  AfiaHt  Rcfearchcs  VoL  II.  IIK 
ftefchreibuJlg  von  Neu  York  oder  Neuniederland  uu4 
den  doriigcn  Wiiden  Mohawks  edel-  Maguan.  aufgfd-- 
fetzt  vod  Joh.  viOn  MeklenbUrg  1644.    Aus  Ebeüezet 
Uaatrds  i^oriccd  toUectiM  Of  JlaU  papert.  Di« 
Mtrürliche  BefchafTedheit  des  Ladde»  ift  «uch  ganz  gut 
gefchildert.    IV.  Befchtetbiing  der  Sitten,  Gebrauch« 
und  Meynuogen  der  Eimyiahner  vt>A  Sahita  fl»  loner»^ 
Afrika.    Nach  Foläe  i^ouage  drtHj  l;,  .L-fcrts  <1»  5a':ar<r» 
^er.  id  fdder  GeAngenU'haft  von  mehreru  Jahren 


lcnric)itt  ddter  ded  grofsen  Kiafleh  he^«AlMk  legtM  deid  )4gdnbeit  hatte,  diefe  halbwilde  Nation  kedn  0  zu  \et^ 
Grudid  ftt  'ddä  toeifted  GefanedifTA  und  öTfentiiched    lied.    Seine  Nachricl 


StaiK  Vor  alled  he'gt  mit  befondrcr  LiebÄ 
'die/enig*  Secte  unter  ihüen,  welche  den  Krieg  für  un- 
lerlaubi  haltnai  fchützt  lie  als  Bekenner  einer  Lehre  des 
EvangV'liuAik  '«relrh«  in  alled  &iren  der  Kir  .he  «or- 
haddnd  %i«r,-lfead  fich  kanfrig  über  alle  Lander  dea 
■ MHhk     üt.  Foitdb  fieliM* 


 hten  betreffeii  nicht  blofs  die  EiAk». 

wohoer  Von  Sahara,  fonderä  auch  die  weir «uiiivifi. 
tern  und  il  a  Mauren  furchtbaren  Mokleftitca.  »m  wel\- 
iichet)  Titeil  von  '^iüdulgtn,  10  Meilen  fudlich  ^-on  Sfc> 
Croix  bis  ihd  das  Vorgebirge  Bujador,  und  die  Mau^eii^ 
felbft  iA  Ferz  ddd  MarokJbO.  Kurze  Befcbreibuu;^ 
yfm  CariMtfwlo^  .«iMr  «kebdrUckea  läUL  ms  dem  JjU^ 
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lic  Ktfearches  T.  H.  ,  Die,E|n^**«»^^«»  ^J*^ 

fcrbefcbriebeii .  nls  rnftü  den  Nachrichten  derMtnionarö 
SlifolgCi  die  Hr.  Laoge  im  iftca  Theil  dei  gegenwartigea 
grifwimff  d«^  Befilzune^n  der  Europäer  in  Oftiaaien 
gelJeftrt.  ficb  vorftellen  luum.  Ui«(  wkd  Sbt  grori«r 
Abfcbtü  vor  Betrügerey  M  «Ii»  *OÄ«tt«ld«f  Zug  ihres 
Charaliters  angegeben.  Die  MiflTionare  aber  rchildera 
fie  als  Ertzdiebe  und  Betrüger.  VI.  Einige  Nachrich- 
ten vom  Königreich  Napal,  voo  Peter  Giufeppe  vor- 
geretzt,  der  lutfMlirchett  Miffion  und  Fos  Kawliüs  über 
Sitten  und  RÖigtoA  d»r  Lod«  der  Gebirgseinwt)haer 
von  Tipra,  beide  au»  dem  Afiatic  Bjifeankes^  Jeues  Ut 
cultivirt  und  reich »  tait  den  prSchtigften  Teöipeln  ftus 
dem  GöttÄdienft  de»  Löiua,  und  norh  nudre.  dem 
dieBi*mi|ttaZttndMii{  di^  Lucis  hingegen  Und  Wilde, 
dcfctt  il*ad#erl  bieg  llkid  Mettrchehmord  ilL  VII. 
Bdfehittibuiio^  (ioe»  Finntark«o  nach  C.  PoudoppidAiuf 
JiktmtkfiüHiUgazinsSamüiHger,  Ki&beoh«va  17^.  VIIL 
ÜMliHdit  vpo  Neu  ^Grünland  nach  Egede,  bteuniug» 
DlkigC»  Poittoppidan  u»  a.  dänifcheu  Schrittfteilern. 
Di«  gaiiie  danifcfae  Weftköß«  ift  feit  178^  iu  twy  lü- 
^eciioäett  eingttheilti  i)  tu  dieiiördU«M^  dizttd  C»- 
lonien  gehören.  Und  3)  in  dte  nulllch«  mit  IT  Colo>^ 
nieen.  In  der  füdUchfleu  und  ncueften  gedeihe* 
zuweilen  bey  guter  Sommer  -  Witterung  europai- 
Afafe  GanengewÄchft.  Auch  noch  In  der Nachbarfchaft 
wwdcki  lUuiMtt  iImt  Gcbiud«  von  MMKwcrl^  gcfiim 


ScnÖ'SE  KÖNStlE. 

andern  SUkkeik     Vott  Fvititich  ««fnrccA  Bo^ 

i'    1795»  452  8.  8»\ 

Man  nur»  fich  wirklkti  über  den  Muth  de»  Via.  )k 
Wttmlem»  der  zu  eiaer  Zeit>  Wo  die  ^roCsten  einbei- 
mircheo  Sehlis«  d«r  Ib«imm  Dichdumft  ofk  Juulni  tM» 
nutzt  werden »  fich  bettflEet  «tt«,  mf'htmitm  Boden 
au$R*grabenc,  zilm  Th«il  vi  rw  Sfchre  poeiifche  Schei- 
demünzen wieder  in  Umlauf  zu  fctzed.  Manche  find 
frey  lich  von  gutem  Schrot  uud  Kurti:  doch  fcwif»  ha» 
Hn.  ß.  die  Vorliebe  für  diefeAn  Gedicht«  tiei  ttt  weit 
gcfühfr.  U«berhaupt  feit  Herder  tottd  Odtk«  «locfl 
Thcil  ihrer  wirklich  koR baren  Zeit  aefett*  Volkslieder 

f;e\vandt  haben  ,•  ift  es  zur  Mocle  geworden ,  fie  eufza- 
ucheA.  anzUpccifett)  und  die  Joucavle  tlamit  auszi^ 
Ichmiickett  odct  vielmehr  etuzufüUei».  Und  dett* 
toOcb«''«Mtt  ttieec  Ciltfer-MirytiuMg  utid  feiAer  Empfitt^ 
\A|tllg[ kl'aueti  darf;  To  Verdienen  irt  ^HhLtifchtjr  Rihk- 
VSkt  Btir  fehf  wenige  diefer  Vulkslif  der  aus  ihrer  Durt- 
keMeit  her vorgt  zogen  zu  werden.  D'w  fo  fehr  daraik 
MMlutott  Einfalt  iil  oft  wirkliche  EiafaU  de»  VeriUt 
imi  herrrrhr  auch  in  tnanrhen  wehre  Emp^tt» 
düng ,  To  wird  fie  doch  dutth  'die  *lte  Sprache  genölt, 
Aie  zum  Theil  den  FehW  der  UnvcflVändlichkcir,  tuÄ 
Theil  einen  l^oQiiicben  Anih-ich  für  uns  hat.  Noi  h  fon- 
derberer  dankt  e»  uii»>  dafs  Hr.  b.  ia  \-ollem  Eraft» 


■  I 


vad  ottgebiideter  Zelfeett  4dUlrfea  und  veredetil  will. 

Etwa  durch  din  Ballade  Graf  Uralter  ,  der  fein  hoch 
fchwau^ere»  Madchen  durch  FlüiTe  waten,  und  n^bea 
fiteem  Oiattt  hariaafin  liaUittf  bUchoa  lie  Ihomnift« 

Gemach,  gemach,  du  tnuter  GnI  -.  ^ 

'    W«f  i4S(k  du  ctMmiad? 
Acht  aitfneienen,titta 
2tri>rM||.  Mir/M|||-d«ia  Xia«. 

Uli  Ter  inoralifchee  Gefühl  wird  hier  gewife  eher  em- 
pört als  gefcbarit,  empört  nicht  nur  durch  da»  Unge- 
heuer Walter,  foadern  auch  durch  die  Aockdumme  Cie- 
fklligkeit  dcr/cAüam  Jfaii,  die  fich  and  ihr  Kind  der 
Todesgefhhr  eusfetet,  einem  berharifclien  Nerren  ihi« 
Ergebenheit  zu  beweifen,  Andere  Gedichte  trifft  frey- 
lieb kein  iolcher  Vorwurf;  auch  wäre  e»  ungerecht, 
wenn  man  nicht  manchem  Liede  wirkliches  Verdient 
eugeftaade.  Di«  meiften  find  eus  PercVa  Ueberb.  alt. 
Dicht.  genoiHneA»  Und  In  der  Ucberftasng-dar  alM 
Balladenton  gilt  getroiren.  Aheh  findet  man  einig« 
eicfiMazöfifche.  Wir  wollen  akierfinat  dem  Originri« 
8.  3S7J» .  ♦ 

Ah  iif*  mi  Yfdum»  <CUuJß9^ 

...       X.«  man.  q»i  tf-tä  ii*at  '   -  ^ 

■ILi  Maa,  fwi  |r>M  liüi, 
ir'in  gerMjewoeaf: 

I,i  Mas,   qnciftn  M'diy. 

dlfa  md,  YtmitMbt 
^ji  nuiu,  qut  pou  n'  int 

Li  nu»t       g-em  a'aii 
YTb'  o*  eV  |Mr  «  Iv 

.Vi  Jun  long  Je  Vrafc 

Lr  drmte  vuu  paf 

difa  mi  YandoMit, 

Li  ">*<"''  1"*  'o"  "'<">* 
4Li  mMtfiü  i*«»'»^^ 

lA  devinc  tou  j>a  f 

t>  f<((  mir  dochi,  YottHno. 
-      O  fiK  min  «U dir  fehlt? 
XArAirci**  WWVMchqaiihf 
Sie  fprüih^  ich  faab  lat  Yicbee 

.  t>tu  kommt  uni  grht  von,hrr 
•D/1»  i/t  nicht  wät  mir  Jehtt, 

O  (»g  mir  doch ,  Yodiuio. 
'  ^^Oftf*dft1Nedl»«*t  - 
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4.  L.;E,  IfAT  iff^ 


Ach  I      fehle  mir  lu'tfbt  Wer  äbfitf  * 

Bniiliftd«,  WMntrMIbt 

O  ii%  mir  dock  ¥odano, 
Oag  nir.  «1«  dir  fcUcf  —  «' 
DirlkffMi,  WM  nidl  qyikf 

ipbr  (nidO  fchmerzen  nicht  die  Ilünd«^ 

.r    .  ' Mir  fj^Mtm  oipht  FuC«  noch  L«ad«f  ,  . 

P  fii;  mir  doch  YoJnnehrfi, 
j'         Ö  C«  Mir,  lim  #r  lehü? 

Plr  .ft^en,  wat  Mich  qtüHt  f 

flA  Ich  li.it)  ffilfhe  .yc/. '/ifrwi» 

P«  pocht  e«  «nir  iat.  lUsnta 
^rriiiUI  fliif  lri|i  nir  ibUtt* 

Hr.  B.  tnitymt  •  dieTcf  Liedohoo  habe  dMhalb  io  der 
UtberfetzooE  vctiorea»  weU  mo  das^Bfeidautig»  und 
Feyer)tche  OM  Aavcr^ifebeo  Laoddlatcett  im  Hoch- 

deutfLueii  iiichr  iiarhihmeti  könne.  Pie  breuea  Laute 
und  das  Fcyerliche  hatten  wir  Hn.  B.  gern  erlafTen; 
öß{»  iho  aber  der  Reim  verleitat  hat,  uatreu,  gczwun- 
eev^i^d  duokel.zu  wcrdea^  das  ift  dar  «rabra  Fehler 
der  IMerretzuag.  Hicrdnch  hat  das  Liedcheo  (ba 
wenige  verlöret) ,  was  es  za  verlieren  hatte.  An  Opi- 
tzen  hat  Hr.  B.  gehandelt,  wie  Hatn  an  Noah.  Seiq 
Gedicht:  AadieMufen,  das  hier  eiijirackte,  jftdocb 
10  unfera  ZMtett  ganz  fcUecht  und  uogeuiersbar.  Zu- 
km  find  cQglircnia  Ueberfetsaa^  vAa  Vier  BanadeQ 
aus  Heinrich  StiUmgs  "J^M/yrurf  anf^fhini^'r ,  uiu  diereo 
YoUcsUcdera  aj^ch  im  Austaud«  Leier  iu  verklialfea! 

XäUTZia  ,  iu  der  Sommerrchen  Bochh.«  Nnu  Bh- 
,  wtiiUfe  tkwtfi^  mmd  verdtt^fthter  QtibSOe  »uf  das 

Diefe  Sammlung  enthält  faft  durchaus  jugendliche 
Arbeiten,  welche  nii  ht  i  i:iiiial  den  gewohnlichRen  Fo- 
deruDgea  der  Kritilc  geiuig  thuu.  Wir  wiOea  nicht, 
wieder  correcte Hr. Manfo  fich  in  diefeGeTdllcliaft ver- 
loren habe.  Aber  freylieb  fang  er  nur  ein  einziges 
uobedeutejades  Soooett,  und  empfahl  fichf .  Sofint 


Mreeht  hit  drey  Gedichte  geliefert,  die  aber  nietnaad 
zum  Bew  eileantühren  wird,  der  fie  für  eine  gute  Dich* 
lerin  will  gehalten  wifle^.    ^,  p.'Fßlk  ift  det  eiaiige 
linter  alleq  äbrigeii  Mitarbeitern,  den  wir  anfinun  era 
anöchcea.    Sein  Talent  zur  Satyre  fcheint  uns  eaifchie- 
4ea.    Dpch  wüufchen  wir,  daü  es  ihm  weder  an  ei- 
«em  kritifche.i  Freunde,   iioc|p  po  Folgfamkeit  gegen 
deorelben  fehlen  mo^e.    Seine  nur  zu  freye  Nachah- 
Qians  der  ^ten  Satyre  d^  Buileau  hat  manchi  recht 
gnt«  Stellen.    Nur  Schade,  dafs  fie  dunh  üppi^-e  Au$- 
Wbchfe  und  durch  die  a«fscrhe  Vcraachlajii-mi?  des 
Mechanifchcn  der  Pocfie  grofsegtheils  gefchirjclif  w er- 
den.    Hr.  F.  macht  zum  Be\  fpivl  lauter  inäa;iUel^ Rcl- 
me,  vipd  erll  auf  der  7ten  Seite  räifcht  fcr  fie  mit  weih, 
liehen.     Der  Gang  feiner  Vexfe  ilt  mehr  t\i  unharmo- 
^ifeh.   So  gar  die  gewiqfenlofe  Scaufioa  /«wiiir/t.  a»f. 
ftbrt  eikabter  (ich,  uqd  poch  da/u  auf  dan  \itztw 
fttftel  Seiue  ßruihftücke  aus  dem  Gedicbie Paullfaiik 
haben  uns  weit  weniger  gefalJcu,  aJs  die  Satire.  DiaUa. 
Gcrltarker.  Hr-.  K— ,  Martini.  Schlüter,  «>lnpdo« 
erheben hch  kaum  bi> tut  Mitinlwafsi-keit.   Diefes pilt 
auch  voß  Hn.  Fulda,  der  due  hexauietriCihe  üeberfe- 
tzuog  von  des  .\lufaus  Ilcroujid  Leander  liefert.  Sieua- 
terfcbeidet  lieh  vc  »  der  Stolloergifcbtu  durch  die~gTÖ. 
fcert  Leichtigkeit  der  Verljliiation.  Wir  verftehen  hitf 
nicht  die  Lcichiighaii  im  Lefen,  fondern  im  Machen. 
Wenn  man  ««(er.  tther,  eine,  mancher  nach  Beli«ben  ab 
P\rrhu-!iien        w  fcandirr.   fo  inuf>  diefes  das  Vet- 
femaciiei)   uiilit    upni^    cricithtcra.      Die  Ueberfe- 
tzung.  die  Hr.  fj.  W,  C.  Starke  you  dem  Pe^arcbi- 
fcben  MeißerJlü(ke:   Chimre  jfrtßke  »  dttlei  nette  ge* 
liefert  hat,  ift  ein  Wageftück.    I^fii  «r  den  fcbdoen 
liedaiiken  im  driften  Verfe :  Cht  fola  a  ' mc  par  doH.ia, 
dii-  (ükin  muh  an  U'iib  zu  fei)n  dünAt,  nicht  vcrltanden 
habe  .  würde  ans  wun'lern,  wenn  oii-ht  eril  jüngft  ein 
weil  beß'erer  Schriäfteller  eben  dielen  Fahler  begansaa 
h.:itte.    Selbft  ^flciiibard  nnd  Voltaire  find  ipn  einen 
boCeu  Beyfpiele  vorgeganiien  ;  der  erfte  über/etzt :  dü 
aUtin  mein  Utrz  beheurfdit,  der  andere:  Set^  beaute, 

i^tii  foit  dnns  h  tuMtire.  Zu  £nde  dieftr  BlumenlcTa 
md  Tabellen  zu  Bemerkungen  and  Gddharaduni% 


Wh'W  il^Z  SCfiEI  FTEN. 


F«y»iK .  Frankfurt  a.  AT. .  b.  FMrdwr :  Bf tnii  Ver. 
ftn,%mnsr  und  l  frhrjjcrunp  des  Banmttert.  Ei«ca  Heft.  ITO«. 
31  S.  Mit  fi„em  Kuf.fer.  f  s  gv  )  In  diefe^  wfahlMl  tmetl  Ab- 
fcancllun?  über  a.is  Barometer  hiwdelt  der  «ngtoanOM  Vf  «U- 
erfi  von  der  «eai.p.mu.ig  dii  Ni re« u  bey  »arwilttam,  die  mit 
feft.ifsen  verfehen  find,  uiid  zf  igt .  wje  diefer  Remaoht 
werden  Jcanr  Dab-v  (jcmcrkt  tmuch  den  frhr  wiclitiffpii  Um- 
ßand,  daf»  dl«  Scnlibililat  de«  n.irrm;(rtcr  von  der  XVnve  und 
Lange  dvr   Comrn uuicjtioiisröhre  fünti^TheitÜch  mit  abhande 


fleht,  das  daan  bellnfisen  VtraMa  bat.  und  wetUhMCip  wu» 
Pen  kann ;  ^  orcUlirc  rchon ,  w«m  ca  nur  um  i  Grad  auf  der 
yenidlcn  Läge  gebrad^t  wk^,  und  fiebt  die  Baronctcrhoha 
•wf  T*n  UnU  fawi^  —  Dicfem  folgt  die  Befchreibun{[  eine* 
VerbefTmen  HAethyreaMMra .  der  auch  ztigkich  al«  ReiMMr«. 
inner  brauche  werdea  kann,  «ad  wirklich  rld  VoruiffKebcs 
hat.  Sf^ar  einftdi  ift  auch-dtt  ▼cr&biafl  des  Vf..  .«aoNIrcau 
bty  einem GefMbarometer  beftündlg  su  machen:  «rifum  naap 
hch  eintn  Glatcylindcr  in  das  GefdQi  «in.  nedl  yerlülmi&  lar 
OiaUauoaia  der  Ungtii  HüOtnt  verauitelft  -dcffth  auch  der 
mimttm  fUUk  ccTp^^  jand  ,tnuiap«niit  «Mdan  aMf ,  • 
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P9nm«r Stögs,  4b«  f.  M»^  t79^ 


QOTTESGELJHRTBRIT, 

Ikna,  io  dfr  akadcnB.  Buchh.:  ^ham%  Dietrich  Uart- 
mamt,  ICand.  der  Theologie,  und  Mitglied  >;  der 
tuein.  Q«(«UfchAft  zu  Jena ,  beitrage  zur  ckrifiUr 

«A<«.        ffiSS.  t> 

Die  Abficbt  des  Vf.  geht  dohin ,  dem  ftudiercndeii 
Theologen,  der  fchon  dcji  akademifcben  ütuer- 
»icht  über  Kirchen-  uod  ReJigiousgefchichte  benutzt 
Ivit,  die  wichdgftea  Mtieriea  tm  dteTer  Wiflcafchai^ 
wieder  Ins  Gedüchtnifs  zurdck  ia  raßen,  tmd  thnjimch 
verfchiedeiie  Winke  zum  unermüdetcn  Forfcheu  in  der- 
felben  auiuteuern;  xumal  da  die  tneillen  neuem  Hülls- 
^ittela  f&r  diere  Qercbicbte ,  als  Unterftatzuag  bcvin 
(duidenv  Uvtcrrichtt;  eatweder  zu  kurz  oil«r  zu  wci^ 
fdiweiHe  wfiren;  oder  nicht  genug  OerehldM  «ndriet« 
ten,  und  für  den  Studiarcndpii  auch  lueiflens  zu  koft- 
bar  wären.    Nun  find  wir  zwar  der  Meynung,  dafs 
■^ly  ■ijg^hi»ndeTheolofre .  der  fidb  in  diefer  Gefchichte, 
if^t^h  ^qjp^ogsoein  ^rxien  Uoteaichte,  uocb  weiter  feft- 
fetzrn  will«  n!rhts  BfiTers  thao  könne,  ab  (ich  mit 
den  ihm  von  feinem  Lehrer  nacligcwiorencn  QiK-llea 
9ach  und  n»ch  fclbft  bekannt  zu  machco  ,  uud  über 
Hiuptgegeodande  ausführlichere  Werke  zu  Ra- 
th« IO  liehen»  An  Gclegeaheic  und  Zeit  dazu  kann  ey 
•nf  UniT«rfitltett  nicht  Mllen  «.wenn  man  nur  beide 
zu  nützen  *crrteht.    Unterdcffeu  hat  der  Vf.  felbft  eine 
Anleitung  daao  geben  wuUcn,  uud  da»  ip  folgenden 
Auflar^n:  i)  I'owi  polifi/t/ten.  religiofen,  futUchen  und 
wiJfmJcliaflHcken  ZnßaHde  def  rorntjclien  S<aats ,  be^  Ent- 
ftebung  der  chriflticitm  ReÜgbm.  S.  i — 41.    Hier  ift 
^war  einiges  Brauchbare  geiampiek;  aber  eben  fo  viel 
Uorichttges  oder  Unbeftimmtes  eingemifcht  worden. 
Die  wahre  hiftorifcheMcthoile  befteht  nicht  inGemeiu- 
»latzeu,  Dcclan-nioneii  u.  dgl.  m.  fonderp  in  der  ge- 
nmuen  Angabc  wn  Th.uf?chen,  denen  die  Beweife  auf 
«Jetn  Fufse  nachiulgen  miUTen»  Hatte  lieh  der  Vf.  ftren- 
fret  an  die/elbe  gewöhnt:  to  würde  er  S.  4.  nicht  ha* 
beu  fchreiljLii  kuntien:   „Im  AnfBoge,  als  noch  die 
^Chrtftcn  unter  beiiandigep)  Drucke  lebten,  erfoderte 
M«»  die  Klugheit,  dafs  fie  fich  wepigfiens  in  ihren  in>. 
„(seni  Kttcheagebrincben  und  Getenioiiien  nicht  tu 
^merklich  von  der  henfchenilen  Pcrtley  des  Lande«' 
„unterfchieden.    Jede  Gemeine  mufste  lieh  na<  h  den 
^^fendicl^eu  Gebräuchen ,  pacb  den  Sitten  und  nach 
^er  Denltungsvt  der  im  Lande  herrfchepden  Reli- 
„gionspaadiey  acconunodiren«  um  nidic  entdeckt  und 
,,»ufs  graoBnifteirarroiet  zn  werden.**  Die  whrkltcheCe- 
fcbichte  lehrt  ja  gerade  d.^s  Gi  eentheil :  di«  arfleoChrib 


Aen  wurden  eben  detwegea  fe  zeitig  und  fo  hart 
folgt,  weil  Tie  fich  ganz  und  gar  nicht  nach  den  Reli- 
giunsgebräuchen  der  herrfchendcn  Parthey  richteten, 
und  niiht  das  geriagfte  Aehuliche  damit  höbe:!  woll- 
ten, fie  verfpQtteten  u.  f.  w.  daher  das  odtum  geturit 
kuwuini ,  das  man  ihnen  Schuld  gab ;  daher  die  Vor- 
würfe dea  Aiheiaauia  aoch  im  dritten  Jahrhunderte,  u. 
dgi  m.  IMm  ntdi  S.  f.  dat  Omjtmthum  im  dritten 
Jahrhundert  von  den  FiVi/^f«  pvivilegirt  worden  fey,  fe- 
ben  wir  zwar  als  c'wea  Schreibfehler  an ;  aber  auch  das 
gleich  Folgende :  (|^fs  Covfleintin  der  Gr.  beu  der  neuen 
Eimiekimiig  der  chriflUchen  lürehe  ßeti  am/  die  heitimi- 
fche»  CeremonieH  Rückficht  genommen  habe,  weil  er  ihre 
Vortheile  für  den  Mouarchen  kannte,  lüfst  fitii  gar 
picht  behaupten.  Wenn  S.  7.  in  den  Umfaag  des  tö- 
Qiifchen  Reichs  in  AGeu  auch  nlie  Länder  zwtfclun  dem 
ci\fp{fctu»  See,  dem  nerßfcluH  Meerbuje»,  dem  ntittd^ 
ländjfchen  Meere  u.  l  w.  bineiogczogen  werden :  f«t 
inüfste  auch  das  peffifche  Reich  dazu  gehören.  Eben 
dafelbd  ift  die  Anzahl  von  mehr  als  vier  MiUiotuH  Meit- 
Sehen  zu  Rom  während  Augußs  Regierung  äofserft  ubetv» 
trieben.  .-Gknz  uner^veialich  i&  es  auch,  was  S.  12-  be> 
haupret  wird ,  daft  lUe  Ckr^en,  efr  efnr  jüdifch  -phito^ 
fophifcf:e  Sfctf  ,  vnn  den  Körnern  rr/iV  iiidifche  l'rttfheiten 
enoßfcn  hr.ttcii.  Vater  Auguji  s  und  feiner  Nachlblger 
>gierupg  füll  die  ungeheurere  Sitrenloligkeit,  Schwel« 
erey  und  WoUuft  zu  Rom  und  in  den  entlegenften^ 
'rovinzen  dea  Reichs  eingeriflen  feyn:  (S.  31.)  gleich- 
wohl ift  bekannt,  d.Tfs  alles  diefes  fchon  l3n;:^e  vorher 
da  gewefcn  und  die  Republik  hat  zu  Grunde  rich- 
ten helfen.  Wir  übergehen  auJere  fulthe  Stelleu.  Am 
Ende  diefer  Abhandhing  werden  acht  und  zwaazjg. 
neuere  Bücher  zur  Erläuterung  des  Inhalts  derfefbea 
angeführt,  und  nach  denfelben  crft,  als  eine  Zugabe, 
wenn  man  Zeitgenoffen  dtaläter  himn  woUe,  in  etlichen 
Zivilen  einige  rur.iifc.ie  S<  liriftfteller  genannt.  If.  l'om 
pnlüijchen,  rekeiujen,  ftttUdien  u.ii  miffenfchaftlichen  Zn- 
ftande  'des  jU^jtim  Staats  betj  Entfiebung  des  Chrißen^ 
tknms.  S.  4a'r-Sl4.  Der  Vf.  nennt  gleich  anfaugllcb 
die^näen  ein  ganz  nnhiflorifcttes  Volk,  (macht  es  denn 
etwa  gar  keine  Figur  in  der  Gefchichte?  und  find  ' 
wir  ihm  nicht  die  altefte  zuverlafsige  Gefchichte  der 
Welt  fcbuldig?)  ein  ganz  uncnUivirtes,  (bey  einer  Ge^ 
fetzgehung  wie  die  inolaifdie?  anter  Kunigeu,  wie 
David  undSalomo?)  ein  Volk  oftiie«ri/P'»ircÄa//i'w,  ohne 
Künfle  und  fi  im  SiHrn;  (und  es  hatte  dorh  c-i:ie  in  feiner 
Art  einzige  Dichtkunil).  Die  Gefchichte  diefer  Nation 
hat  er  viel  zu  weit,  vom  ^rur  au,  ausgeholt,  und 
eben  fo  unoöthig  bisauf  dic-^erfköninglecuialeins  fort, 
gefahct  Der  idiglöf«  ZuSiiid  der  Nation  ift  aicht 
ibel  nTeUlderii  «««9.  Ück  «leich  wehe  aUe  eiuzde 
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Züge  verificiren  laiTeu  dürAeu.  Angeliaugt  fiad  dieLe- 
benibefchrcibunRen  tlesPtüUt  uml  ff phus,  fQrAufan- 
per  zicn?Iich  Innreiclieod.  IJl.  d'/ihiiiite  utul  Lehybtgrijf 
lin  SiKinic.mr.  S.  115  — 137.  Sia  werden  «ngekündigt, 
•Is  „die  vorzüglicblten ,  obgleich  unglücklicheuReför- 
^dercr  der  AoälUrtiuig  in  derThtoIpgic.  &t»itfc  erfim§ 
y,u>ckhe  die  der  BeI{]»ion  fo  nacbtheitige,  den  nenfch- 
„lUiieti  Gffit  fo  emehTrnde-  fcfiolcßifche  Spitzßvclic^^'i- 
„ffn  i:::d  (.i;  i:i'Jeiirn  Cfus  der  Theolv^ie  verbannitHi  iie 
^'Sreii  f.> ,  \\  f Irhc  deK  feil  Lullen  j^eit  Jchlummemden, 
„wtnfcltlkhe»  Geiß  in  der  ThecAogie  wtektta  md  i»  Tltor 
„tigktit  fetzten.  — • Das  aeue  Fabfithum  verkeaertc 
„und  verfolgte  diefe  Parthey,  weil  Jle  vernihiftigcr,  aber 
„au(h  rrhw8i.ht:r  uar,  »In  die  bcrrfcbeude,  und  die 
,  ttWnUs^iäk  daiduf  hinarbcirete,  di-o  Aberglauben  zu 
ftTerrloeenit  uud  der  Verauoft  das  eigeatbämlicbe 
;,RerlR  der  S«ftift{irdAui»  iö  Reli^oaslehren  wieder  za 
„frihiücn,  defleii  fic  feit  tnobrcrn  Jahrbuiidcrteu  be- 
;,r&ubc  war."    Mnti  bat  allerdings  in  deu  ueuei^eu  Zei- 
ten den  Sociniane^  mehr  Recht  wiederfUtfCa  Iriffen, 
als  eheioal«;  allein  r  v'ie  es  oft  gebt»  wenu  inant  ohne 
llurcli  eigene'  Unterfnchung'  geleitet  zo  TPerdeo',  alle 
Partheyiichkcic  ij't'jjcii  eine  QerellfLbnfr  zu  venntitlea 
^eftHTen  ilt,  daf^  wau  in  l'ar(ke>lithkeit  für  dicfclbe 
Terfallt:  fo  ift  es  auch  dem  Vf.  gegangen.    Wenn  maa 
ca  SD  denSociniaaem  billig  rfihtnt,  da£i  fie  dicRedu« 
4er  Versauft  ia  GlaubenaftcheQ  ei(Kg  v«rAndigr  hs> 
hin:  fo  darf  mau  auch  nicht  vcrgeircn,  dafs  He  locbr 
fiber  die  i^bel  pliilufophirt,  als  Tie,  nuth  den  erlleu 
Pflichten  eines  Auflegers ,  aus  dem  fiebern  Spracbge- 
^auchft,  der  Gefvhichie,  u.  f.  w.  erklärt |- mitbin  nicb< 
Ibwoblieiii^ibKrdiesCIinftemlioiii,  als  ciden  netten  in 
biMiff  h?  Worte  eiu^pkkjdcten  I.ehrbef^rifT,  fi  hctrfjinnig 
und  ipitiLliiidig;  f^enup  vorgetragen  haben.     Die  Quel- 
len ihrer  Gefchiihte  ;S.  121  fg.)  hatten  hinterher  dar- 
|[cileUk  werden  foUen.    in  der  Einleitung  zu  derfelben 
iodetfich  manches,  fttod  tolicrt  t^eHes,  und  5. 136«^  find 
^ar  aus  ArtninianeiH  und  Rcmonjlriiiiten  zw  o  vetr.  liic- 
denene  Partheyen  geiiixtcbt.     Unter  ihren  VurL.uiVüi 
koiiiinf  ajch -SrTi-'f.'iii  vor,  \on  ilcin  hlvd  Mo.'luiru  aci'i: 
l^aihTichten ,  aber  nicht  fein  Hauptbuch,  von  wekhcin 
diefe  nur  eine  Ergänzung  fmd,   angeführt  werden. 
Die  Gcfchichte  fclbft  ift  grufsentheils  erträglich  gcra- 
tben.    Vctllftäudig  hat  der  Vf.  befondcrs  (S.  153  lg.) 
den  fociniCüiLht:.  I  ehrbegriff  zu  entwickeln  gefacht. 
Es  uar  aber  nicht  uoihig.  zwcy  Iljuptgnindfatze  in 
di?ihfclben  anzui):iiir,pn.     Benn  nu$  dem  erflati'.  dafs 
stte  Lehren  der  cbritUKhcn  Religion  mir  den  Grund- 
tttzen  der  reinen  Vernunft  äbcreindimmen  mflflen, 
(noch  bcftinimtcr,  dafs  lie  lieh  b'Ic  fi  is  du-iVlben  her- 
leiten,  erklären  und  bcwcifen  laficn  inuiren.)  folgt 
gleich  der  von  ihm  fogenannte  zwcyte,  dnfs  der  Sohn 
Gbttes  keine PerXon  der  Gottheit,  fondern  blois  ein  er- 
lübrner  Mcnfch  feyn  könne.   Ztitetzt  l!rhca  die  Le- 
bc'nsumßtinde  \on  »cht  bersihnrt  :i  S(  ( '.li-iUirn  ,  \  on 
den  beiden  Snzzini  an,  uebft  deu  i  itcin  liirer  Schrif- 
tetk  Das  ]tjath:e  abrr  noch  Isn^e  nicht  das  I  ehm*!'  ha 
foli'her Leben ■'berihreibuHgen  au«:  dasEi^emhOu>Hche 
einea  jeden  «tiGeift»  Gaben,  l^enkung^art»  Mcthcide' 
f.  \r.  hüite  gezeigt  vrcirden  iuAea.'  Mtui  merkt  aber ' 
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wohl,  dafs  der  Vf.  mehr  au«  ncnern  I^jdicrn  k';ie 
Nachrichten  von  ihnen  gefchöpfr,  sls  iie  in  ihren 
Schfifte:!  I'e-lblt  itudiert  har.  Aiuh  würde,  Wenn  et  d|^ 
fes  that.  die  Wahl  vielleicht  anders  aufgefallen  feyn; 
J-'elhiuger  und iSitegMaii»  würden  wohl^einen  ÜolM  und 
li'ißoui.ilius ,  zween  vorzüglith  merk\ciirrii.;en  Schrift- 
ftcllcrn  diefer  Parthcy  ♦  PlJtz  gettjflrht  habeu.    IV.  Ue- 
her  dm  V>rie\'v:ec't((l  nnfers  fbru^rdi^c-n  Lehrers  mit  Ab- 
gitrits,  KüWf*  von  Edejfa  in  Aieji^ot  unieu.  S.  igg  —  204, 
Wider  die  Aeihtheit  deflclbt^a  wird  das  Gewöhnliche 
erinnert.    V.  Die  85  Cayioms  Apoftohrttm ,        ?  r!)u  r 
t'eberfetzung  dc^fflbenl     Ihre  Gefchichte  wird  kurz 
dorchgc^^aiu;*'«  ,  uirl  fü-.voh!  überhaupt,  als  bev  eini- 
gen befonJcrs,  erv  it^feii ,  dyfs  iic  unacht  find.    Hr. /i. 
verdient  iinii-trl.ob  für  den  Fleils,  welchen  er  auf  die 
Kirchengefchichte  gewandt  h«t:  er  w  ird  ihn  f^pv.  i^  ic 
der  thewogifchen Gelehrfanikei.'  v  ciier  fühlen,  n!s  die 
blofseSpec;iL\.ioiii!:  rti '!,i-if  :    ■•  .  ..iher  fonft  g-ureii  K'y- 
pfe,   welche  diele  üefrhichie  cniweder  unter  ihrer 
Würde  halten;  oder  ttach  ihrer  Idee  ausbilden.     Aber  . 
um  ein  reiiSer  Scbriftilellcr  für  diefes  Fach  zu  werden, 
ift  ihm  noch  «iiic  methodjfche  Anftrenguug  und  ge- 
fchicikcBMirtbetliuig  nöthig :  und  beide  eribdem Jahre. 

Gühlitz,  h.  Ilermsdorf  u.  Aiuon  :  Kyinfi.kr.-  I  ci  ftuh 
zu  einer  T:;  Uinterung  </<r  mufiiftlim  Q.\\\hiJite  und 
dt»  Statnmuotertk  (der  Gefibiicfate  der  StAuunvit«r^ 
<  dler  MntfdmgfßMKbies.  if^f^.  «33$.  ^. 

Diefe  Schrift  ift  eigentlich  fchon  178J:  711  Halle  her- 
ausgekommen» Und  jetzt  nur  ein  neuer  Titel  von  dem 
neuen  Verleger,  der  die  Frankefche  Bucklrnndlanir 

Halle  an  fich  gekauft  har,  vorgefetzt  worden,  Mroröher 
er  ficb  in  einer  befüiidern  Vorrede  re,  htferUgt.  Wir 
laden  feine  Grii:ide  gelt,  n  ,  wen;»  er  auch  eine  öffent- 
li4;be  Ankündigung  in  einem  ali«,retiiein  gelefenen  lite- 
ranfchen  Blatte  von  der  Veränderung  der  Titel  gemacht 
h.n;  \i\  dies  aber  nicht  der  Fall,  fo  kemn.r  das  Pubii- 
tuui  r'oeh  in  Gefahr,  durch  den  AnkatU'  verroeynfcr 
üLurr  liü  ltcr  betro^Lii  zu  ■\<"erden,  und  auf  vclitun 
f;üic  alsdann  die  öthuld  if  —   Auf  unfre  Anzeige  hat 
iDdefien  die  Veränderung  des  Titels  keinen  Liallufi^ 
denn  diefe  Schrift  iü,  fo  weit  iivicjiachgefeheu  haben, 
auch  anter  einem  andem'Tirel  (der  doch  den  Inhalt 
bezeichnen  muffte)  noch  niiht  in  d.  A.  1.2,.  receidirt. 
—  Der  Vf.  derfclbcn  hat  einen  ririuigcn  Siun  für  aite 
Sprache  und  aite  Denkart,  und  vergleicht  die  Urfpra- 
chexics  A.  T.  qü  fehr  glöcklich  mit  der  Sprache  der - 
alten  Batd»n  nnftv  Griechen  -nnd  Römern ;  allein  er 
denkt  doch  l-h\  ilnd  v  icder  noch  zu  künfilicli  w.u.  der 
Urwelt,  und  fallt  fclbft  in  ejnii?;c  v.  ülkührhch  auge- 
ncuitnene  llypothefeii,  fo  fehr  er  auch  die  vorgefafs- 
tcn  Hypoihclcn.  der  alten  Theologen  befehdet,  und 
verwirVf.   Wer  kann  es  ihm  einrft'iinien ,  wenn  er  deo 
Mo'es  felbll  VerfafTer  des  erfli  ii  Fraginenrs  in  der  Ge- 
nclii  feil  u  Ijfit;  und  wenn  er  nicht  ohne  genvtinfroue 
^eufuna  in  der  FSefihreibung  der  Entlttbun.'r  der  Erde 
einr-blolXc  Umbildung  aher  Trümmer  einer  f;  ban  da  ge- 
^■efeoeu  Erde  7.11  einer  neuen  iiadet?       Wer  kann 
dii  ihm  sanehiften;  da&  Mo&s  darauf  ausgegangen 
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Teyn  foHfe,  folgende  Punkte  clirrch  die  Scböpfiitt|pge- 
ft nlchte  zu  A^'iderlegcn  9    i)  Di l'  E-A'igkek  dw  Materie^, 
o)  das  jicf.  h3!~<nc  Ucbcl  in  u\t  VVtlr,  3)  unabbnngige, 
noUiWcmiigf  ütiet/.e  der  HBw  egung,  4)  den  Traunl, 
VrOmcb  die 'ilenfthca  uud  übrigen  GcfchcipfV Bifldllkl^ 
einer  blinden  Gfthrung  fcya  foilien,  —  Etwas  aiuleft 
vcu»  fpatcre  Hjpoibefeii  ffch  in  dir  moAnTchra 
SchOp'^i:'_;;  i;t  khiihtt  nicht  lin'^on,  v(h-r  Jar<Jii*  beürit- 
ten  Vierden  kjnncn ;   und  ganz  etuas  amlecs,  wenn 
njan  lieh  Mofes  denkt,  dafs  er  fith  zum  Schreiben  nie-, 
derierzr,  um  jeae  Ihputbe&n      widerlegea!  la 
der  Fali.^geiVhirhre  folgt  er  tfpn  Gelebtten,  dte  dninn 
♦        Alle."' ric.  rhcris  wahre  Gefchichre  rurhrn.  Diefe 
H^pothflc  iJt  aber  gerade  die -unbequenirte,  denn 
fehlt  ihr  an  Conlequen/.,    Entv  eder  ill  alles  uahreGe- 
fchichte,  oder  rdrouoireode  Diklitajig.  denn  ein  Mit- 
leid iuf.znvifcliei}  bei«  («n  gk'lH  keinen  gchijrirjcn  Au*' 
>  Irhlufs.    Miin  luufs  hicbey  noch  zu  Trauraen  und  auf- 
ftci^^cnHen  Gedanken,  die  dialygilirr' find ,  feinj  Zu- 
flucht nehmen,  uiiJ  verv  akelt  lic'h  am  Ende  ftlbf?'. 
Nan  baf  es  freilich  keinen  Zweifei,  dafii»  v  enu  der 
Vf.'jin  J.  ijrj^  gefchrieben  hatte,  er  dl«  durchgängige 
Fii  tion  ^?ofge^Oj•I'n  hn'irn  -.^  ürrfe.     Dies  dnr;  man  fi  i- 
nen  übrigen  \ernuijtngen  Auluhten  ff^hcMi  nurauenj 
olieiu  die»  H\  zugleich  auch  ein  Hev^'eis,  ('a(>  der  ver- 
liindene  'i  tiel  'dem  Verleger  nlctit  viel  belfen  wir<^ 
denn  ein  gfofser  Theil  von  deit  BebBüptuaprea  dJefef 
SJirirt  koimnt  eitii^e  Jiihre  zu  fptif.     Die  Gefthichte 
diti  Falls  ilt  zu  berraili  Pii  nis  ein  uraltes  Philofojihcm, 
d.  j.  eine  rarcjimircude  Fii  tioi!  in  den  Stil  der  Zeit,  d. 
i.  in  den  hiJilorticbea  ciugcUeidet,  uia-das  Uebel  to  der 
VTctt  zn  erküren,  fowoht  da»  nwnlirche  als  auch  da» 
phyfifcbe.    Der  alrw Weife,  v.rr  er  mu  h  gftMcfen  fe\n 
ir.ag,   fteSlt  fchr  richtig  <!aj  itHuaHiUie  Uebel  voran, 
Und  bfit  ('as  pbyfifchc  eine  Teilte  rla\on  (>•,  u,  Kur 
vfrcwei  hrdt  er  in  liiniicbt  des  letzten  Puukts  Nmun 
norhw  eJjJigkeit  mit  dem  wirklichen  phylifcben  üebel, 
welch«!  Är  fein  Zeitalter  fehr  vcrzeililich  iih     AlU  iii 
er  lehrt  docli  auf  der  andern  Seite  die  grofse  Walirhpit, 
ih.h  ('as  moralir he  raifc  liarf  h  einen  Art  dfr  Fre\heit 
des  Menfcfaen  bey  der  Uebcrtrrtung  eitiu«  guitlldiea  ■ 
Oefetzes  in  die  Welt  gekommen  fey;  Heilt  den  Meo* 
fchen  gleich  von  Anfang  als  ein  moralifthes  Wefed 
dar;  und  läftt  die  erfie  Sünde  fo  pf\ choIoj>lfth  richiig 
erfolgen,  ti-ifs  lelbü  der  grumte  Wtife  uiilerer  Ztir  je- 
nem Urnjenkhen,  der  diefes  Pliiioluphejt  dachte,  fein« 
Achtang  ff  hwerlicb  rerfagen  kann.  —  Von  diefemGe- 
fidlUpilokte  ili  fre>lich  unfcrVf.  ticuh  fern:  allein  bey 
^en  einzeliieo  Man::jelu  diefer  Sihiiu,  wird  man  lie 
doch  fehr  gut  {.ebraiu  ben  können,  ibeils  um  eiazeluo 
Vorftelhingeu  veralteter  Theologen  über  die  3  erßcn 
Kapitel  der  Geneds  kennen  zu  lernen ,  theila  vm  man- 
die  iadividufUe  Erklärungen  de»  Vf.  zu  prüfen.  So 
weift  «»     B.  Hr.  D.  Miithr  tnBützow  genau,  dals  der 
Siin  ierifatl  frerode  am  Treiitage  in  der  zuttiteti  Woche 
oach  der  SJi'-pfwig  palliri  ilh     Dii  fe  Neuigkeit  wird 
vnftrehii,'  tiii(>  m  Leferu  hoclift  in  en-lTant  fe^'a .  und 
wir  mUhita  ihiien  in  diefer  lüniichi  «ero  auch  die 
Tageszeit  Uimxat  der'  Stunde  und  Minute  bekannt  ma- 
chen: ükm  ihdU  vivJ«bfr*i^t  dfcs  Ur.  XtOtf,  thdO» 


fürchten  wir  di«  iinaasbleibii<:ha  Aatrgf^  'der  Aftrooo'  _ 
flie'tf :  ob  Adam  eiifc  richtig  gebend«  eaglifchaUhr  zur  ~ 

Obrervfliron  getTHt^eu  habe?  worüber  wir  kcinC  hiarei«. 
ehende  AiuiuDtt  zu  geben  vermögen  1  — ^ 

*  •  '  ♦ 
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Berlin,  b.- Maurer;  Isetwßcs  gekhrtes  Beriin,  oder  ' 
literarische  f^ackrichtm  von  jetmlebendm  lierUnifihrn 
Sehriftßeüem  und  SclnißßeUermnm.     Gcftiuneii    '  , 
und  herausgegeben  von  Vaktttm  lleimich  Sebmidf, 

Prürerfor  und  Auffeher  der  KüllAifcben  Starlikbuie,  ' 
und  Dkiniel  Gnttlieb  Gcbhatd  Mehring,  Pudi^er 
bey ui  v.Thi If  fchen  Regiment.    Erücr  l  hcii  A — L. 
ZweyterTlieil  M-^Z«  1795.  Jeder  Theü  ao  Bo-. 
gen.  gr,  8.  • 
Solche  fpeciflle  Literaturen  haben  allerti? :!~";  ihren 
ßuteii  Nutzen ;  zuiusl  u  eun  lie  mit  fo  ftrenger  üeaauiij- 
ieit,  wie  gegenwartige,  ausgearbeitet  find.     Seil  in- 
deli«n  diefer  Nutzen  nicht  voröbergehcad  ^  foadem  ei; 
nigermalk«)!  bleilwnd  fevn;  fomfinte  man  lie,nf'chrl& 
gmi/  nach  dem  ZjT  hr.'tc  de»  gelehrten  Deutfchland* 
fiuricJitcn.    H.itten  nur  nie  Hu,  S.  Und  SU  nähere  Le- 
bensniniii.ic'ii'  \  ou  ihren  verzeicitueteu Autoren  erzjblt, 
als  in  dctti  gelehrteu  Deutfchland,  vemöge  des  Plans, 
fefchebcB  kann;  fo  würden  fie  «Itfht  Oefirfir  laufe«, 
dsTs  ihre  Arbeit  durch  die  Benutiun" ,  die  Hr.  IMrurd 
künftig  mit  ihr  eben  fo,  wie  fie  itui  cier  feinigeu  diä- 
ten, Tt>rnehiucn  wird  und  mufs,  eutbehrlith  werde. 
So  aber  iii  die  Einrichtung  derfclbea  im  Ganzen  di#' 
jeoige  des  gelehrten  Deutfchlanda:  nur  darinn  weicht 
ile  ob,  c'nfs  auch  die  gelehrten  Gefellfi haften  ,  deren 
Mitf^lletler  die  aufgeführten  Schriflftelier  fiad.ange- 
7.('i>r,  d^ls  i!er Hauptinhalt  der  Bücher,   die  über  6 
bis  g. Bogen  Itark  lind,  angegeben,  dafs  Receußoaen 
der  Bücher  ans  Journalen  und  Zeitungen  bemerkt  wer-  » 
den;  Mnd  dafs  die  Titel  der  Srlirifien  nicht,  wie  im 
gel.  Deutfchland,  in  einem  we^  laufen,  fondcrn  Jeder, 
mit  einer  frilVhcn  Zeile  abgefetz^t,  erfcheint.  Diefe 
¥orzüge  werden  aber  io  d'.  ii  Aug^n  der  meiften  Lieb- 
haber der  Literatur  fchr  geriuLjfügig  feyn.  Hingegen 
hat  diu}  gel.  l^eutfchland  vor  diefem  fpeciellen  nerk 
fo?ar  noch  Vorzüfe,  <Jafs  nämlich  die  «nonv  mifcben 
Sibrifjen  durdi  S.'enu hm  .inc;ericurer ,  und  JarsBiichrr 
angegeben  werden ,  wuriun  \tin  den  Autoren  weiter« 
Nacbricbien  vorkommen;  welches  beides  in  diefem  ge- 
lehrten licrüu  nicht  geft bieht^     Es  unterfcheidet  uch 
\on  jpncin  grofsern  Werk  noch  dadurch,  daf»  die 
\(  r.  treM      n     hrifiikllern  vorhandenen  Abbildungen 
gleich  nach  den  Leüen.<iumr(i}ndcn  angezeigt  werden: 
dahingegen  der  Verfafler  d^  gel.  Deutfchlands  fieana 
Ende  eines  jeden  Artikels  vervviefen  bat;  und  dann 
noch  dadurch,  dafs  In  dem  gel.  Berlin  die  ABfistzc  in 
periodikhcn  Schriüe»  i:.Ttb  ^  hm.' lo,^ifcher  Ordnung 
unter  die  befouders  grdruclwcn  Bi;,chvr  geAetit,  in  dem 
gel.  Oeiufcbiand  aber  zuranmea  nach  denBAcbern  auf- 
geziblr  uerdeu.       '  .  > 

Uel  r  i  gen»  Ift  die  Müh«  dar  Vf. ,  die  Ca  in  der  Vor- 
rede umilaudluh  «ritthlcD,  keioaswef*  M  varkennm. 

^  ^  *  .  Digitized  by't^oogle 


2.  MAT  tf^S.- 


fiie  batiea  nicht  Ale'ia,  «ufser  dem  g:el.  Deutfchland» 
lUes,  was  io  der  neuern  Zeit  über  Berlins  Gelehrte  ge- 
schrieben worde  (z.  B.  die  B^ßm,  Dcviw's  Ph^t  Ut- 
tersire)  benatzt,  fimäem  «uA  Circtdariea  dräcltea Nef- 
fen, vermittelft  vrelrber  de  die  berlinifchen  Gelehrten 
jnit  ihrer  A^Gcht  bekannt  machten  ,  in  jedes  Circulare 
die  ihneo  tod  jedem  SchriftfteUer  bekannt  g<;wordei]en 
Produkte  au»  ibrttn  beceiie  bearbeiteten  Manurcript 
fchriftHch  el^riiclttwit  «ad  jedea  vp  ttrichtiguog  .«r- 
fitcbtea:  fie  rühmen  die  in  diefer  Hinficbt  grenoHene 
Bereitwilligkeit,  So  wie  io  derjeniß^rn,  dafs  iie  zoiletzt 
BOC&  J^ettSlA'a- zum  Ueberflufs,  dreymal  in  öffentli- 
^hea  BÜttern  eine  -kurze  Aaseige  ihr««  Vorhabeiv  mit 
der  Bitte  einräcktea,  d^  aucluH«  ihnen  iMck  mob^ 
kannt  gebliebenen  SchriftfteHeroifneAusfchreiben  ihre 
Beyttage  eiurenden  rauchten.  Auf  diefe  Art  haben  fie 
in  deni  erften  Bande  145:  SchrirtReller,  und  l«  dem 
sweytiejR  Z|7*  ia  Summa  2g3«  zuTanunea gebracht.  Sie 
verfprecbeb,  in  der  Folge Znfiitze  u«d  Berichtigimgea 
zu  liefern  ,  untl  babea  damit  fog^r  jetzt  fchon  am  Eude 
der  beiden  Theil»-  den  Anfang  gemacht.  Beym  crlten 
'üjJ^f*  man  noch  tlncn  ziemlich  fruchU>area  Anuny- 
mu»,  den  auch  Ur.  Meufd  im  <tea  ^chttage  zurjitea 
Autgabe  des  gel.  0ttttfciilwd  nicht  hft,  Nameoff  SZ/T- 
fiE,  nachpreholf. 

'  Nun  noch  einige  Efinneraogen!  Es  hefremdet, 
dars  die  Vf.  bey  dem  Artikel  Achard  und  ajiderwarts 
die  in  den  Memoiren  ^er  königt.  Akademie  der  WiT- 
fti^diaften  zii  Beriin  vorkommenden  Abhandtopga« 
picht  alle  nach  ihren  franzbfiTchen  Auüchriften  ansre 
ben.  da  fie  doch  die  MemeLren  leicht  hatten  erlangen 
jkönnen.  Sie  fchrieben  fie  aber  etwas  zu  berjuein,  rlu  ils 
loa  dtf*  gd.  OeutfcMeud,  thekls  aus  Jouroale;i  ab, 
lüd'zwar V*  wJe  fie  diefelben  darino  antrafen,  felg- 
li^  baTa  fran/öftfch ,  bald  deuifcb  iiberfeut.  —  Weil 
ff  lliigewdbDlich  iü,  So  macht  es  ive,  dj^s  bey  de^ 


Nachweifungen  auf  gelehrte  Z^-itungen  ^Mc  Jahrgäaga 
de«5eitenzahlen  nachgefct/t  iiii  1  (z.B.  üatt.Ans.  71, 
^  Nach  4«r  Kewöholicbeo  An  zu  alleghren,  wird 
•jeitr  in  dem  Jahrgang  1771  nach  S.  94.  fuchcn :  al- 
iein,  da  wird  er  nichti  linrlen ,  wohl  aber  in  dem 
Jahrg.  if94.  S. jt.).  ?:ndlich  lipdep  wir  hier  und  da 
/bgar  4as  gel.  Deutfchland  volldaudiger ,  als  das  gel. 
fiefUlu  ^  B.  dafs  Avtelatig  (J.  G.)  zu  Zerbft  geboren 
ift;  dfr  A«ike!  von  Antkn  (U.  ü.)  ift  In  Vergleichung 
mit  dctn  ^rofsen  Werk  fahr  rcangclhaft  (diefer  Autor 
ut  puch  nicht  in  Berlin,  .fondern  iu  Braudenburp 
zu  leben);  Czrc/ii fteht  ha  5ten  Nachtrige  ztvn  gel. 


Dcatfch^nd  i^olißiMw^eei;  «ta  iiier ;  £0  auch  vm  Hn^. 
Modi  kftaaen  wir,!itaanchen  Liter^toren  tur^eu- 

de,  nicht  unbemerkt  laflen ,  dafs  in  diefem  Werke  die 


Vf.  vieler  anonymifcher,  zumThcil  erheblichen  Schrif- 
ten namendiuh  angegeben  find.  So  z.  B.  erfahren  wie 
hior  (Th.  3.  S.  97  ji.  £,)«  dafs  Hr.  Krimvialcath  P«at- 
xow,  Verftfler  des  HimtUes,  Porpltyrmt  und  Frertjt 
itt.  wie  auch  der  Gfwifsheit  der  Beueije  des  Apollinis- 
mus,  ein  Autor,  den  viele  Idngü  gern  enthüllt  gefebp 
hatten!  Hr.  l-riedr.  Ludw.  itilh.  Meyer,  ehemaliger 
Pro(i»(br  H^id  Ku(los  der  Ujaiy«cfitftisbibliothek  za  Qd«: 
ttvgcn«  erfdieuit  hier  als  ein  äh^ns  fiiiclitbam-  Ana^ 
nyme.  So  auch  der  im  fei.  Dcutfi  hlnnd  nicht  befind- 
liche Kriegsrath  Troß,  ein  fehr  fleifsiger  licbccfetzer. 
Wir  halten  es  aber  Säx  einen  wefeotlicbeu  Feh)er,  daüp 
die  Aofliiiyawät  nicht  dyrcii  ein  Zeichen  beoierkt  ilL 
Dar  Artikel 0eA. Karl JCoMvd  OilMeftr  ift  joit  einer,  fad 
möchten  wir  faj^en  ,  mikrologifchen  Genauigkeit,  zum 
Theil  von  ihm  felbll,  bearbeitet;  erfüller,  wenn  man 
das,  was  uuter  den  Nailuragtu  ftelir,  da7.u  rcibnet, 
gerai^  I|  Qpgtfi,  Oie  Ce^uemlicbkeit  tm  N;u:hfcb)i|- 
g;en  wäre  fi»r  befördert  worden,  wenn  dieKamcy 
der  Autoren,  zumal  bey  £3  weitlauftigen  J^x^kjältf 


ICLEIKE  SCHRIFTEN. 


'AntnnmAMänuXf-    KM,  h.  Mohr  :  Specim^n  jVn<i^- 

ßfitnt  ÜwftifiO" /onliwm  murLiiir:jr:i:n  r!il>-tl:jf>iiiHf, 

2Hod  pro  dociori«  in  mediciru  gr«du  j.  d.  30.  Mart.  1794  defeii- 
'nÜ4orfiiit  Eiiilbke.  50S.  g.  (  4  gr.)    Die  Soolcn .  von  welchen 

flellten  Vtrrucheii  Tufulg«,  in  Anf«liuiig  der  H-ft.indrheile  gar 
nicht ,  und  in  Riickficht  «uf  die  Menije  dierreiben  nur  weuig  ron 
einander  ib.  Sie  nehorsn  ul^crnsupt  uiiier  die  armern  Snltwjf- 
f«rqiicl'.en  und  h«'if"'.  aufscr  dem  Kochfali«,  das,  nach  iam 
WalTcr  ■  den  vnrwal'.-iidcti Btrltindiheil  ausmsAt ,  auch  noch  «t- 
Viü  r.il.  r.iur='  lUuFrr.u.'.rrde ,  G)  i«: ,  luftfaurcn  und  f<lifauren 
K-iii^  1.1'^  rxiraciivftuiT  in  ibr»r  Mifchun?.  Die  vomVf.  zuerft 
an^;^tuhrle  Soo'.«-,  die  vrÄi  Ufm  Njmen:  l'unbunaeAufuliac  be- 
»«ichnet  iß,  enthaU.  in  16  ti.ii^u,  ;  iJrjtlimen  ,  5j,  50  Gran 
Kotht^lt,  Ii.  90  Cjr.  f4li<aiirc  Jiii  •  rfjiicrd» ,  4  Gr.  falifjuir« 
Ka'ikcidt' ,  o.  40  Gr.  Gyps  ,  o,  50  Gr.  liiiu  oUe  Kalkorde  und  o,  <»J 
Hartliüff ;  die  übrigen  (Quellen,  deren  iiberhaupt  iiOi:h  s  »rom  Vf. 
ffencnnt  und  in  Anfeh.ing  ihrer  Mi/chung  berchriefaeH  worden 
Rad,  haben  noch  weniger  iLuchfals,  alajene,  in  Geb;  dennifr. 
£.  hit aua  i< Uvatn dss WaUim  da*   ■ 


nur  iDracfamen,  21,  joGr.  Kochfalx,  lOiOaOr.  CalzraureBittep- 
rilifrdc,  7,  79  Gr.  Kajkkochfaii ,  o,  05  Gr.  Cypi,  0,05  Gr.  iuft- 
voilT-  Kjlkerae  und  o,  01  Gr.  lUriftoff,'  und  aus  einar  gleich  pro- 
fsen  Menge  dps  \^'J[^^■r5  d-s  Hrunneii»,  der  den  Reynameu  ;  Hülfe 
in  der  S Olk  fubrt,  gar  n-jr  1  iJrathnie,  5;,  ooGr.  Kocbfalz,  7.00 
Gr.  falifaure  Bittorfa!  .erde,  3.C0  Or.  rjl.:üiircii  Kalk  ,  o,  07  Gr. 
Gypg.  c.  oj  Gr.  liifuaUea  Kalk  und  o,  01  llarzlUirT  darftcllcu 
können.  So  arm  iudcffcn  dieCe  und  die  3  ubri^jfn  oldesloifdlca 
Soolcn,  (di«i  in  Anfehuiij;  der  Men^^e  der  Äeltandihci'e  mit  deu 
ÄiiHcfuhrtxrti  licmli.h  iiSsrfii. kommen,  und  von  denaji  wci.i.;neus 
keine  faUrficher  ilt ,  r.ls  dii?,  deren  wir  r.uerft  gediiLhi  haben,) 
auch  an  ciäendu'hem  K.OL!iral..<«  find,  Cy  wtrd'.'is  Iie  doch,  wi« 
es  fcheiiic,  nithc  ohne  Vortheil  verfetten,  und  man  kann  Hch, 
wenn  man  fie  recht  iweckoiafsii;  bearbeitet,  wohl  noch  mehr 
Autbmt«.  als  fie  bisher  gegeben  haben,  davon  verfprechen. 
Ditr  VT.  breitet  Cefa  aber  in  der  vor  uns  liegenden  Abhandlung 
über  diefmGefanftand  nicht  au«,  er  zeigt  auc  mit  «rcnigen  Wor- 
ten an.  dab  er  «na  fidnan  Varfu^tn  cinifB IFelfterungcn ,  ia 
HinGdit  aut  die  baffira  Itniitntae  dtefer  SaoisD*  ktthdua  und 
üMkm  kfaidH  aatea  6d«wh«i(  b*aut  asdNo  inU«. 
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PHILOLOGIE  * 

GöTTrNr.FH.  b.  Oietrirb:  Caji  Stiii  Itt^ei  Pmknnm 
lihri  J<'pffW<l<''^!'>»,  lectiouis  et  perpriua  aa- 

notatioue  illuitrati  a  lieorg,  .-Jkx.  Ruperti.  Gyran. 
Scad,  Rectore.  Volllfllt  prtmum,  cui  praefaOM  cd^ 
€kr.  Gottk  Uegm,  t79f.  C  imd  fiagS.  g, 

Es  fcheint  ein  erfreuliches  Zeichen  fovrohl  von  dem 
Eiler  unfrer  Philulogen  ,  ab  roa  der  l.iobhaüe- 
wtfdn  Publicafns  zu  ftyn,  dafs  in  dem  kur/cii  Zeit- 
raiiana  won  £itiif  Jabren  twtj  «cliUireBde  Ausgaben  ei» 
joes  Dichten  haben  erJbbefnen  kOttaea,  welcher  bis 
dahin  (äii  nur  die  Aufmerkramkeit  der  Kritiker  auf  fich 
gezogen  bane.  Ehe  die  ErnelUrche  Ausgabe  erfthien, 
harte  Hr.  K.  Rtiperti  die  feinige-  darch  einige  Proben 
ia  dem  Mageum  für  ScftuUefvtr,  1. 1.  n.  Ilf.  ansekuo' 
digt,  die.  wenn  gleich  etiraa  zu  feidiUcli  mit  Bele« 
feiiheit  ausgeftejert,  zu  fehr  gÜDftigen  Erwartungen 
für  ffiae  Arbeit  berci  htigsco.  Da  er  bey  derlclben  die 
,  Abiicbt  hsttc,  die  Ausgaben  feiner  Vorgänger  entbehr- 
Ucb  zu  machen ,  und  feinen  Dichter  nicht  oor  mit  ei- 
nem forrEaufenden  .  -gfelebrtea  CtomenMre,-  Ibndtnu 
auch  mit  einem  r"-"^-  ^olKVinidigr-n  k-itifthc:!  .A]i72rat 
auszußatten  ,  l"o  lehitn  feiriC  AusgaLie  iielitn  üei"  Line- 
ftifthcii  beRfbn  zu  küiineii  ,  in  welcher  ouf  den  kriti- 
fchea  Tbeil  nur  fe  weit  Rücfcficbt  genommen  worden, 
als  die  Noch  erforderte^  ia  dem  erklärenden  aber  gelehr» 
te  Ausfchvecifereyen  piinz.ürh  vcniueden  find.  VicIIeitht 
dürfte  man  fich  auc  h  dunh  mehrere  Grunde  berctb- 
tigt  glauben  ,  hey  einem  Dichter  ,  weither  leinen  Stoff 
fillt  nur  aus  dem  Livius,  den  Schmuck,  der  Sprache 
Über  aus  dem  Virgil  entlehnte,  (ScbriftÜeller .  mit  de> 
■«n  derjenige  bekannt  feyn  muTs,  welcher  den  Silius 
Zil  tefen  untemimmt)  nur  diejenige  L^rklärungsart  für 
tweckmafsij  ■  ]  f  .rren,  we!(.he  die  Kemifnifs  der  vir- 
gilifchenSpi^iche  \  orausfetzt,  und  bloi's  dasjenige,  was 
dem  Silius  eigebthüralich  itt,  und  den  ZuTammenhang 
deciiedankea  erläiiterte.  Auf  diefen  Zweck  hat  ficbder 
ft-Qhere  Heransgeber  eingefchränkt ,  zu  deflen  Com- 
inciit.Tf  derjenige,  dem  esnur  uid  l  i.-i  It  Ichtes  Vcrftdud- 
nifs  des  Dichters  7.u  thuti  itl,  zuerft  greiten  dürfte; 
da  hingegen  der,  welcher  zugleich  einen  Vorrath  ge- 
lehrter KenntniiTe  bey  diefer  LectOre  einzufammeln 
verlangt,  feine  Rechnung  In  der  neuern  Atisgabe  beJTer' 
finden  ^ird.  In  der  Th^i  find  die  gelehrten  He-ner- 
kungen  aller  Art,  und  vorzüglich  die  iieweite  einer 
.  AOSgehfdteten  Beiefenheit  in  den  berübmteften  Cora- 
iDCfltMMweii  hier  fo  zahlreich»  daH»,  wahrend  man  auf 
der  etaea  Seite  dea  Fleifa  and  die  Qel^brfamkeit  dca 
Hcrausg.  zu  bewundern  genothjgt  ift,  ntii  ^odl  mf 
-   4'  L.  Z»  l^g6^  Zmeiittr 


der  andern,  mm  der  latchtern  Ueberficbt  der  Erklärung 
wiitea,  eine  etwas  grbfsere  Spariäraluit  wfiaklica 
möchte.  Vorzüglich  ill  in  der  Anhänfuner  der  Citttea 
all/.u  wenig  Maafs  pehalten.  inde  m  I  i  .  b  Kanuten 
Spracbbcmerkungcn  die  berühmteren  Pbilologen  zu 
DutMnden  angeführt  werden.  Dies  kann  in  der  That 
aienwaden  afitzen,  uad  Mit  om  defto  nteiir-  ia  einem 
.Comraeatare  anf,-  Ia  welchem  fich  flberall  fb  viel  B»- 
urtheilungskraft  und  ein  riibtiirer  Blick  zetTjt.  Auch 
ift  dem  Herausg.  diefer  Mauj^el  aii  Verhaltiiifs  fclbll 
nicht  entgangen,  und  er  verfpricht  S.LXXVII.  ikh  in 
dem  fblgradea  Bande  kOczcr  za  Ciffea.  Dam  Gedidk- 
te  lind  iehr*iiniftiadlidie  Profr^omraa  vorgefatzt.  Diefe 
lind  in  fe<  bs  Abfchuitte  getheilt.  I.  Df  C.  Silii  Italki 
ftfnert ,  nommibus*,  fludiis ,  homribus ,  i  ifa  et  tnorte.  El 
iü  dies  die  hin  und  wieder  abgekürzte  Abhaai^tta^  ' 
von  Cellariiia.  IL.  De  cwmims  iadoi«;  de  ar^imeiat 
tarn  d^eefu  quam  traetafione  tt  dt  mmeltiribits  qwis  jinctm 
ffciiLus  fit.  f.  tteues  Magazin  für  SchnUehrer.  II.  i.  S. 
127.  Das  Gedicht  des  Silius  iil  ein  hiftorifcbes  Qcdichf 
dergleichen  mehrere  lateiuifche  Dichter  gefchriebeu  hat- 
ten, und  darf  airo  inRückficbt  auf  die  Anlage  nicht  mit 
dem  Epos  dea  Virgil  verglicbea  werden.  Sein.  V«^tenft 
beliebt  weder  in  der  Erfmdun«;  des  Ganzen,  noch  in 
der  Anordnung  der  einzelnen  fheile,  foudern  in  der 
Ausführung.    Für  eiuGedicbt  diefer  Art  war  der  Stoff 

Jtiackli<^  gewählt;  indem  die  GeCchicbte  dea  pnni- 
chen  Kriegs  nicht  mir  ein  groTses  Inrerefl«  mit  fich 
führte,  riiiidern  nuch  eine  grofse  MannichfAltigkeit  von 
Gegen iVati den  darbüt;  (emSlich  hat  auch  diefe  Gefchicb- 
te,  wenn  man  den  Hannibal  ah  Mittelpunkt  derCplb^n 
aniieht.  eine  fall  poetifcbe  Anlage,  in  welcher  ficn  der 
Anfang,  der  Knoten  und  die  Cataftrophe  dentticb  er- 
kennen l3fst\  Rey  der  Bearbeitung  des  Stoffes  faud 
Silius  mehrere  Vorgänger,  unter  dielen  aucli  Dich- 
ter; doch  folgte  er  vorzüglich  dem  Livius.  Poetifches 
Gefühl  uad  ßeuribeilungskraft  ;ieigteer  darinu.  daf$er 
die  Punkte  derGefchichre  heraushob,  welche  der  dich- 
teriftben  Hebandlun^  fahtT^wnrcn,  und  dicfc  nach  dem 
Muiler  Virgils  und  Hutners  bearbeitete.  Er  glaubte 
den  hifiorifcheu  Stoff  zu  heben,  uenn  er  die  Gutter 
in's  Spiel  brächte,  (und,  wenn  dies  eiamid  gefcbehn 
follte,  ftrwar  et  ein  flflcUicber  Einfall .  di^  Mafcbi- 
nerie  Vir^il«^  frUichfani  zum  Gruude  zulegen,  und  fo 
eine  imaginäre  Einheit  in  d.ns  poliiifchc  Syftem  der 
Gutter  zu  bringen.)  Indefs  icheint  S.  Tadel  zu  ver- 
dienen ,  erlUich ,  weil  er  einen  allza  viel  umfaffendeu 
Stoff  wShtte;  zweyteaa,  weil  feine  Nachahmung  ofk 
fclavifch,  und  die  Reminifccazeu  r.u  h.iufig  find ;  weit 
er  drittens  den  Schmuck  und  die  Gelegenheil  feine 
<9tfehrratnkeit  zu  uig9n$    «ItanigcfliffiN^tHch  fucht; 
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voraus  endlich  ,  eine  grofse  Ungleichheit  der  Sprache 
cntftattden  ift.  III.  De  i  rarflanita  catwinis  Sitittm  et  #* 
utilitattei  eo  lapirhda.  Maa  6ndet,  ueben  den  erwähn- 
Uli  Fehlern,  beym  Silius  viel  Schönes  und  Erhabenes, 
das  ihm  eigrnthQrolich  zu  fev  n  ri  hi  int,  und  \  iele  Be- 
vcifc  eiuer  rcichrn  Ader.  Der  lohalt  macht  fdu  (Ge- 
dieht 7.U  einer  nützlichen  uud  unterhaltenden  Leetüre 
für  die  Jugend,  deren  BeurtheUiui^raft  durch  die 
Vergleicbunff  dcflelben  mll  der  Erzuhlung  bcym  Li- 
viu;  fref  härlt  werficn  kann.  IV.  Hifiaria  litteraria  car- 
minii  biiiam  et  r^cmjm  Coäd.  Riff.  Die  abgekürzte  Vor- 
rede von  Dretkenborch.  V.  Catalogus  editiuntm  SiliL 
VL  De  hujus  atitia»ii  raUoiu  H  emfßkh.  Witten  f  rolo- 
foraeids  tft  eine  kurze  Vorrede  de»  Ha.  H.  Heyne  aa> 

gehängt,  in  weither  er  einipe  Gefitlitspuukte  ani^icbt, 
mu  (icoen  der  Kutzen  der  Üichterletture  in  der  Jugend 
iNWrdidlt  midea,  und  die  Zwecke  befiinunt«  wdcb« 
■na  6tättf  m  «rreidica  iiidicn  muft. 

Die  Einriclitung  und  Behandlung  der  Ausgfflbe 
felbft,  iil  wie  bey  dem  heynifihen  Virgil.  Zwilchen 
den  Text  und  ioem  CoiRmentar  ftehen  die  kriiiTchen 
AlUBcrJiutIgeii ,  ist  denen  f>ft  die  ganze  l/arietas  kctuf 
«tx,  aus  Ihadmbofdk^s  md  F^OtMiiiO' Anmerkuagen, 
mit  bi  )  pefufTten  Uriheilcn  des  llerausg. ,  enthalten  ift. 
Dit^e  Unheil«  zeigen  einen  treHiichen  kritifcbcn  SiuOt 
und  eine  gründliche  Kenntnifs  der  poetilcben  Sprache. 
Jm  Ganxen  fglgt  er  der  Drackeoborciuicheo  Rec^nfion, 
jdoeh  «haefich  Arb^ifch  «n  diefelbe  zu  binden,  was 
ihm  nach  dm,  zwar  pcmifrhten,  aber  doLh  iramer 
hüibft  Jibat^baren  Reytragen  If  iiirbrnne's  zur  licrirhti- 
gung  des  Textes  um  dello  weniger  vergönnt  feyn  konn- 
te, in  dem  erAen  Buche  finden  wir  folgende  Abwei- 
chungen. V.  259.  itatt  kumentiiai^ra,  welche«  Dr.  zu»' 
"erft  nus  einer  Haudrchrifr  nuff;ciioinjnen  liatte,  ill  die 
p8ri<  nf!t'rc  I  .efart  imi^Kfii  «»r:f)ni  u-iedtr  hergtitelii.  26$. 
^HO  rfr./i  r  Hau  fjud,  aus  uinLiti  C(jlner  Cod.   362.  crt* 
tiarbine,  aus  den  allen  Au^i^abcn,  flatt  cum  t.  374.  «>, 
wdcbe«  alle  Uaadrchrifireu  haben,  und  Vtllebriine  in 
Text  aufgenomnun  hat,  fl.  ne.  525.  deriyhmqtw  l\.  di- 
reptuitKjue.    An  einigen  bttlkn  hat  der  Heraus^'.  \'er- 
befreruugs\  orfthlage  gcibsn,  auch  den  'J\'xt  einigemal 
nach  deaCelben  umgeändert.     L  33c.  Wird  PluKais 
haUißa  unter  den  Belageningsmarchinen  erwähnt 
Der  Herauftj.  verinutbet   liunrei;  h  Vhoer.iffi  fffundit- 
hnU'ßa ;  weil  Phi  nizier  zu  folge  i.iiipr  Ste  lle  bi^  l*lin. 
VII.  56.  und  Strabo.    VUl.  ]>.  357.  trl:nder  <ler  Balli- 
ftcn  waren.    Gleiilmohl  ^li  die  gelehrte  Lefart  Phvcaii 
in  allen  Handrihrifteu,   und  wird  auch  hittiStiglicb 
durch  die  von  Erm^i  beygebrachte  Meiuerkung  gerecht- 
fertigt, tiafs  MafliHa  ucgen  der  Krief^smnfihinen ,  die 
man  dafelbft  verfertigte,  berühmt  ^^  , n  j;  iey.  f.  Stra- 
bo. L.IV.  n.  jgo.  (l'73.  A.)  Phouui  .Iber  lur  Maßilieii- 
ßis      lit/t  n  ,  ii(  der  Manier  des  S.  rollkominen  ange- 
me/reii.    I.  42$.  hellst  ec  von  dem  I^ber,  seither  ge< 
gen  den  Jagtlfpiefs  wätfaet  jamgn«  gnnnu  f^tmimm  con- 
tra i^rüiithi  iurqnel.  vso  Patt  des  letztem  Wortes  die 
Codd.  eutueder  dtntan  oticr  ein  hieraus  entfprungeues 
Wort  Icfen.   Da  der  Cod.  Col.  ganet  gemnitm  hat,  fo 
vcrbeiTert  der  Her«uag.,  i.  c^pt  gcwinu»  s,  V,  daUm,^ 
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welches  er  in  den  Text  aufgeaoiMDen  hat.  Sie  ftimrat 
dem  Sinne  qach  vollkoflunen  mit  der  Verbefleruog  van 

Vilich tny.e  uberein:  i.  goHens  gemiuM  c.  v.  den- 
»«ja.  —  L.  11.  <75.  Die  Amazonen  curjm  Jatigent  fie- 
lirwm,  was  wohl  ainftJglichften.  wie  auch  Ernelti  gethan 
bat,  durch  currmdo /«iKrmt  erklärt' werden  kann.  Der 
Hcrausg.  vermiithet  £«i>twt,'  welche  Varieias  lectionis 
auch  beyin  Virgil.  Aen.  I.  3:7.  vürköu;mt.  II.  161.  a 
tnoenibus  actoi.  Das  l'aniupium ,  welches  tcit  tgerat 
verbunden  i.  er  Jeu  raüUte,  fcheint  fehlerhaft.  Aber 
für  arctos,  was  der  Uerausg.  vorfchiitti  verwiflea  wir 
•ine  »nreicbeiMi«  Anioriilt;  oh  Ichtms.  «ad  andre  ar- 
cere  a  noenibus ,  portis  u.  d.  gj.  haben  fagen  können. 
In  der  fehr  fchwierigcn  Stelle  V.  29g.  ifi  die  Lewt  der 
Culuer  iiandlckrift  aufgenon^meu :  An  mute  Ute,  nuvt 
coecus  caUgin«  umi,  Exterms  arces  qmUt?  AaudTirii»- 
tti«  Uttm  iSk^-^Jms)  mme  koe,  ingucm,  hoe  tn  tempore 
MMrof  Oppugnatt  Carthago ,  tuos-  Wobt-y  man  doch 
noch  die  gehörige  Ründun»  des  Ausdrucks  verinifst. 
Die  VerbefTerungsvorAhlage  des  licrnusg-.  thun  usa 
hier  nicht  ganz  Geoilge,    Vidieidu  iUuieb  Silina: 

U*u,  nunc  nie,  novi  coctut  calipinn  repn!,  , 
Exttmat  orcts  qutttient,  Tifunt'riu  terta , 

I 

welches  mit  den  Worten  des  Livius  übereindimmte. . 
die  der  Dichter  vor  Angea  hatte,  XXI.  10.  ^uvenem 
ßagraatm  «rnftUme  nrgnj  ^  od  extrcitm  mijyiü.  — 
Sttgvmtim  veflri  eireumfidetU  exercHns,   vnds  aretiOm 
foeJere:  mox  Carthagimm  ciicrurßtliinnit  iloh-.r.nae  legio- 
net.    Riihtig  wird  V.  370.  Lxi/yuque  proad  in  Ltöua 
verbeflerr.    Der  3^3.  und  387.  Ver$  wird  mit  viefac 
Wabrfcheinlidikcit  für  uuacbt  erklärt.   Im  III  B.  aOr-, 
wo  von  dem  unvergänglichen  Tempel  des  Hercules  zu 
Gades  die  I^tJe  ilt,  fcheint  uns  der  Vorfih!.!:-;  ■  oncff- 
ßjfe  (yiiü  ß.)  itatt  coi^fidijje  iu  ItiVa,  etwas  brrt  und 
nicht  nothwendig.    Im  42,  V.  ift  die  Lci.art  ue.s  Cod. 
i4>loo.  Jrontemaue  minor,  nmne  omnis  Marttan,  mit  Ver- 
Undrung  des  fehlerhaften  oaniir  in  omnis  mit  Fug  und 
Krrh?  in  denTevt  aufgeaonimen.    V.  55.  itt  in  tierRe- 
Ichrcibun^,'  d«-r  Lbbc  wor  iriitcct  g-t'gi:^  tnuiuqiu:  yeUi- 
bitur  atßn,  ti^icta  «att  relrmtü  lehr  hart,  uud  uie  Vcr- 
beflerung  de»  Uerausg.  iu  firato  gefallt  uns  lehr  wobL 
V.  sg3.  vcrmuthet  derfelbel^t^/Jimd««»!  vemcns  huis  gms 
tütima  terrae ,  Hatt  domus  ultima  ,  welches  unferni  Ge» 
fühl  nach,  die  aus|;^eiuchrere  und  riehlige  Leleart  ill. 
Kur  pafät  da.'ii  le.nnu  uiJu.     A.  lifu^jim  Heist  dafür 
victHi,  und  dies  dünkt  tiu»  bey  weitetu  das  V\  ahrlcbein- 
lichiie.  —    V.  329.  lagt  der  Dichter,  die  Caatabrar 
pflegten  (ich  im  Alter  klblt  zu  tbdten,  und  imbttks  am- 
noi  praeverttte  Jaxo,  Trn^fli  er  klart  dies  durch  praeci- 
pitio  fiKtr*  vitam.    A!)er  dies  wäre  doch  {un-t-rbar  ge- 
fagr.    Sinnreich  und  vielieicbt  w  ahr  ilt  daber  die  Ver- 
bcirerung  taxo.    Der  Saft  der  Taxnsbeeren  w  urde  lu 
Spanien  als  Gift  gebrauüli.  f^ia.  XVI.  10.  Daher  fR#> 
tumda  fucco  toxujbey  Statius.  V.  395.  hat  da- Heraus^, 
flatt //r.;  ;<i»trt  imnias  nur  Dr.:  r.en'üiyri  h  <ti-<.i;w.a  aufg^cnoni- 
tueu;  giilubc  tiher,  dals  iu  dieiem     orte  ein  anderes, 
etwa  acdtar.(iits  oder  oy^a  agens  verborgen  fey.  Der 
Vers , itt.  «hiie  ^jWeUel.veMkkrbcja;  aber  auf  M  eU  hem 
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W«ge  er  veAeflfert  wtrded  nfiffi»«  fcbelnt  uns  nocb 

niihc  kbr.  Im  IVB.  722.  erklärt  Hr.  R.  die  Worre 
nec  rtgcm  nofimda  ad  coepta  »loratur,  durch  huriatur 
tegna,  at  co'iluLis  cm-yt  i  proiuHs  nofcnt,  fclilrij;t  aber 
motinuf'^  vor  mit  elaer  fynizeHs  in  den  naitteüleu  Syl- 
Itcit.  Kocbeher  könawwan  an  mifcenda  i.  e.  turbmubt 
confulis  co:ifAli  denken.  —  Im  VR.  lieft  der  Herausg. 
V.  10).  üatt  ducii  Jun-e.rirat  tru  rii  hii;^er  thwi.    Aber  V. 

tmm  m  beUa  tipemem  ilatt  turotmi  unuuu.  Kauu  die 
gewöhDÜche  Lesart  nicht  ebenfalls  durch  hip.  ad  beUi 

itfju»  atre  praeftra)»  rrklcirt  werden?  fo  wie  aerata  Je- 
ewö  beyiB  Virgil.  Aiu.M.  6j6.  —  LaVItiuch  V.  363- 
wird  mit  WahrfcheiLliclikeit  ad  numerum  ut  pUiuJant 
^efen»  SMt  ad  mtmenm  plaudat ,  welches  it«m  kc- 
Xsutfri?««iDcHaiMllanfbeylegt.  die  ihm  oicht  zuköiniAr. 
VTenn  V.  413.  vom  Kegulus  gefagt  wird  palf#iM|WM»' 
trab'.Uf  luctibus,  fo  mufs  dies,  wie  hier  in  dea  Aoaio^ 
künden  geithiibt,  vertiaiideii  werden:  p(ttent  tju  ^  aurcs 
•inctmt  Jed  efi  imKMtrabiUs ,  mtnctvt:  und  vieiietcht 
Ihu  rfer  jDicmcr  cfidco  fcheiubarea  Widerfprucb  (eurir 
bus  Ittctum  nccipit,  H'jn  tmmo)  vorfetzlich  gelucbr.  öinu» 
reich  ilt  indefs  die  Vermuthiing  —  pait-r:  impewirabU 
tis  iUt  etc.  V.  6ii-  Rmr.u'.fj.m  tAHtlr.n .  Ludwin,  S\ 
HcinßtUMntet  mehreru  Coujttturcn  111  Vüriihlag  brin«;t, 
fclicmt  uas  auch  hier  die  eia^.ig  richtige  Le^ni  r.  Uer 
Henuisg.  vermiubct  famam  odec  /orfcm.  Bcydeseut- 
ferm  (ich  ztt  weit  von  der  pemduen  Lesart.    Etwas  zu 
rafch  fiht  iiu  iiiis  V.  6S9-  die  Aiifn.ihme  flor  VLTl;.!lTe- 
rung :    Haet  tnter  cinctns  kgai-otiMü  u»«;«  hMukiir. 
'  (ÜBt(  Hoc  inier  victosr/tigattit  mo.  H.)  wckhe,  ob  Ithou 
•uf  den  Nsmea  einer  finnreicheu  Coojettur.  doch 
fchtl'efKch  mf  eine  Stdl«  im  Texte  Aofpruch  zu  in*, 
chen  hatte.    Auch  war  der  Morausf;.  Mhfi  von  ihrer 
Zuvrvl.^Utg}ieit  io  weoig  übcrieugi,  dafs  er  Jn  t!cn  An- 
Bierliurigcn  noch  einige  andre  Vorfcld.ige  7.ür  Vf  rbt-lTe 
xune  des  rerdorbnen  Vcrfes  thut.    Im  VII  U.  234.  fagt 
Fabios  zu  (einen  uncieduldigeti  Soldaten :  St^iie  viri  et 
fentitc  ('nenn.    Ilu.  hit  g!ü>K!ich,  tinferm  Gefahle  nach, 
liefst  der  iler.iusf^.  niit.  f.  li.     Dagegen  fchcu  wir  V. 
355.  den  Grund  dt-r  VerbiulirunL^ /nr-pi-j  Jl;  icto  cir- 
pAat  gramim  loro.  ttatt  ßrato  -  äjrtjo  niiür  eiij.  Aus. 
dem  vill  B.  wollte  wir  nnr  zwey  Scdlcu  crnahaen» 
die  der  llerausf^.  za  verbefTern  verfocht  hat.    V.  121. 
7v"ft''i<j44.'  ajpcr  Jomao  dtrus  me  nuplcveriit  Iwrror.    Hr.  R. 
fchlagt  vor  di^ti/u»«  impL  h.  ft.i!t  .  i/l ,  fo:mi 
atis  dramäiitam.    Wir  wiiufchten,  Uafi  dicfcr  Sprach- 
gelwauch  durch  Berfpiele  unierltüra.t  wäre,    ßis  dahin 
halten  wir  N.  Hevißi  Verbcfferong  fürwahr,  weicher. 
Nam  famno  afverfrim  J.  (vielleicht  Nam  afperßvM  fomao) 
lieft.    Im  ^^^V.  b;.'!' hreibi  der  Dl  ht -r  das  Schrecken 
des  Porfeua  bey  tltiu  Anb'itke  der  l^ühuen  That. 
Hier  h»t  die  Lesan    /  <;/c  u:n  fpecie  tinre  acri  in 
bella  mngißrot  wdche  in  den  Codd.*\ri«lerley  Verüiu 
dcrnnc;fa  erlitten  hat.  zo  «lannifhfiiltigenVtfrheflrcrun- 
pcn  Aziinü  gesellen.  Der  Ilerius":.  tliut  Albfl  verfchiud- 
ne  Vorfchlage ,  zwiKhcn  detieu  er  Ichuankci  uimmt 
abtfr  doch  etueu  dcrfclbeu  in  den  Text  aui':  Ttmc  icttis 
fpcrie  pavitare'  hoc  btUa  magißro.     Diefes  Veriabrea 
Tcheiut  uns  nicht  kdllficb  genu^  zu  feyo,  ao^  weaa 


die  ytAtShtm^  noA  ehMfl  mAr  4ir  ficb  fcftfie.  Aber 

fcbwerlich  Aurftp  fpecie  fo  ohne  alles  Beywort  oder  da-  •* 
bey  ilehcudeii  lit-nitiv  ilatt  ündeu  Itönaen;  und  die 
Abweichungen  der  Ilandfchriften  in  ruere,  nuere,  inie- 
r*  führen  gewils  nicht  auf  poetlar«,    Vielleicht  kömmt 
Algcfide  Lesart  den  Bucbftabets  der  Vu^ita  näher: 

Tanta  ictVi  fpecie  f:r-re  /inc  hdla  magißro  Cern'.'ur.  i.  c. 
hac  virp  edoctus,  ^uaiU»  jibi  perwula  obtunda  ßtU,  beUum 


Der  vor  uns  Hef^eiWe  Bind  enthhlt  '^ie  erften  acht 
Bucher;  derzweyte  wird  deugnn?!  n  Reftdes  Gedichts 
ncbft  den  uothwendigen  Regilh ni  u:id  ein^r  Abhaud* 
Uag  über  die  £i|rathilialichkeitea  der  Spracin»  d«ft 
Sfli«  cadialteD.  ■  Vhr  vttttfcbis  deaHennng^ar.TOll« 
MnflM  «nr  ToUettdoitg  feliiM  verdieniiiichwf  WitoU 


MäNstFji,  in  der  Ferrenonifchen  B«icUi.i  Saüußs 
ffugwrthat  aebft  defTen  Epifteln  -an  C  F.  (Julius) 
talar  über  die  Staatseinrichtan^;  überfetzt  von 
Job.  Cbrilioph  'ächlMer,  179J.  5WVI1  S.  Vorr.  LVI 

und  i$2S.  8* 

Der  UL'jprfL'tzer  verfichert  in  der  Vorrede,  welche 
eiüige  gute  Gi:dankcn  über  die  Pflichten  eines  Ueber- 
fvu.iTi  cnthiilt,  überzeugt  zu  fe^  n,  dafs  eine  vollendeM 
Ucbq-reuua^  des  Sailuft  nicht  «tue  Mimttt  weniger 
Zeit  fordere»  als  Horaz  zur  Verfertigung  eines'  toU« 
kotnmenco  Gedichtes  bsftiinint  habe.     Er  rt'Hjft  hat 
nur  ein  Jahr  auf  feine  Arbeit  gewandt;  von  der  er 
honjutlicli,  wenn  die  noth  erforderlichen  acht  ^ahre 
verÜoflea  feyn  werden :  noch  befcheidner  als  jetzt  den» 
ked  wird.  Hr.  S.  fcbelnt  in  der  That  den  Geilt  feines 
Ori;:iual5  zu  fühlen,  a'jer  .Tn.;ceig net  hat  er  firh  den- 
felbi  11  Kciues-.veijs ,  und  iov  ie  tr  m  deiu  Vuru.ige  fei- 
ii(  r  <  .gneu  Gedanken  eiueu  grofseo  Mangel  an  Gefühl 
für  lUkuug  und  Einheit  ^eig^  fo  herrfcht  auch  in  der 
Ueberferzung  ein  gewiffer  Geniedrang-,  der  dem  edeht 
Ron)iT  gur  nicht  zfci:n.    Grdr.iiir- rholt ,  ftlbft  mit  eini- 
ger Harte 'v  crbuiuiva  ;  Auvveuduiiii  veralteter,  I'ragung 
neui-r  Wörter  wird  kein  vernünftiger  Kunllrichtcr  ei- 
nem.  Ue|:erf..de5  Salluft  zum  l'ehler  »urechoeo;  aber 
wenn  er  ohne  I^oih  und  Vorcheil ,  nur  damit  er  das 
Anft-hn  (!cr  Originalität  gewinne,  in  der  Stellung  der 
Worter  und  der  Anordnung  der  bdtie  den  dculfchen 
Sprathj-Lbraiu  h  deiTi  laieinifchen  aufopfert,  fo  heilst 
diefes  mit  allem  Recht —  Afiectation.    Auch  wir  ken- 
neu die  Gefahren  einer  folcben  Arbeii«  und  wie  fcbwer 
es  fey,  die  rechte  I.iuie  zwlfibeu  dem  zu  viel  und  zu 
wenig,  oder  wie  fich  Hr.  S.  ou^dnuAt,  der  Uifperbet 
und  dir  J't'ivft,  zn  finriiii;  aber  wir  nehmen  keinen 
Aufland  zu  behaupten,  dafs  eine  Ueberfetzung  wie  die 
gegenwärtige  weder  auf  den  Beyfall  der  lateinifcbeD 
nodi  der  unlateinifchen  Lefcr  Anfpruch  machen  könne. 
Wir  wollen  einige  Prob«i  anAihren.    Die  erl^e  fey  aus 
der  bf  I  iliiintfii  Rede  de;  Marias,   in  weicherer,  wie 
der  Uebcrf.  fagt,  die  Abficht  hatte,  den  Adel  zu Jchiit- 
tritt  (exagitaudi.)i  „füiirwahr  f\e  lind  jüijch  d<iyiin  (falfi 
Amt),  u'i-lc/<e  die  verfchiedeodeu  D^oge.  gIeicbM)Ä£>ig 
erwarten ,  das  Behagen  der  Trägheit  uäd  den  Lohn 

Mia  ;i  der 
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d«s  Ytedleafte».  Aocb  wean  &t  hef  each  od«r  Im 
$eiiate  ifkr  Wart  maehm  f*tthlt  Adaat)«'  ft>  tH  di« 

Rede  mefftanrhcils  nur  Erhebung;  ihrer  Vorfalireu; 
durch  üerzühlcn  derer  (forum)  tapferer  Thartii  f^lau- 
ben  fie  (ich  felbft  gütizimier  (dariore«)  zu  ma.  Iito. 
Grade  das  Gegeorbeil.    Denn  je  herrlicher  4a&  Lebea 

'  ierfelbeH  (illoram)  war,  um  fo  fchandliclier  iil  ihre 
(hoTum)  Stumpjhett.  (focordia)  und  warlich  fo  vcfhalt 
iich  tlic  Sache."  —  „Der  Vorfahren  Ruhin  ift  den  Na;  h- 
kiiinini'ii  ein  1  icht,  lafsi  weder  ihr  (iutc>  nCi  h 

l^r  Bofes  im  Verborgaeu.  Dfiran  2war  gebricht  es  mir, 
Quiflteo:  aber  was  ruhmvoller  ift,  von  eignen  Tha« 
ten  darf  ich  fprechen.  Nun  fucht ,  wie  uneben  ^iiiicrui) 
fie  find."  Kol^ende  äteUe  aus  dem  4Cap.  der  i.  Epikiel 
ati  den  Julius  Calar,  wird  iiieuiand  ohne  Zuziehoiig 
des  Originals  ver(lehea  Xounen:   „und  dazu  enuah- 

'  nea  dich  ebc^  jene:  nttmlich  es  habe  der  Kampf  ge 
gohen»  wit  vAli  «udl  beicU^  nach  Willkuhr  beeia- 
trachüscn  dfirfe;  als  hättefl  du  den  Staat  nicht  erbal- 
tra,  foodern  an  dich  <;erilTen  ,  und  alfo  dafs  foitiit 
die  Herrn  nach  Tolleaüetem  Diente,  die  braviteu  uod 
ülteßen  Krictjer  gegen  Bruder  und  Aelcern,  zum 
Xh.eil  gegen  Kinder  ihre  Wa0eu  kehrten ;  dainjt  ans 
Ruderer  Verdert>en  die  (chäjDdlichi^en  Menfcheo  flir 
ihren  Daiah  und  ihre  vcr^tudciKle  Schwdgfucht  den 
Auf  ~ai>d  fauden,  Und  Vorwürfe  deines  Sieges  wür- 
den." Kann  es  jemals  deucfch  werden,  zu  IlkgM*  wie 
iio  LXXIV  Cap.  gefvbjebt:.  .jaber  noch  xägcrt  er:  da 
pUitzUch  erfcheint  BffeteUul. '  vkd  gleich  darauf:  ivp  der 
Köoigwar,  dort  focht  majj ,  ftatr  J^,-  wie  es  fchiech- 
tsrciiogs  heifien  mufs.     Kanu  es  erlaubt  feyn  zu  fa- 

e9i  alles,  u/as  aucli  immer,  zu  ^'ageq.    Cujus,  rei  Ii- 

fls  aet  Wfirde  des  RSncr*  »agtmeften,  tob  i. äffen, 
und  ^ffen  Menfdien  zu  ttdm,  wodurch  der  Ueberf. 
intrUi  hQmiws  auszudrAcken  geglaubt  bat?  Wurde 
Sallttft  wohl  in  unferer  Sprache ,  einen  Conful  einet) 
fimm^dt»  Widti  g^v«*^        ?  \m[». 


tf^|ii3(£pift.U.      «a  r-  In  d«r  vorliin  an- 

|!<lohrno  Rede  neant  NfariiM  den  Adel  (^■crk'pje. 

llas  Qri  inal  hnt  /j  )?;:;.'fi  yyMiv^jlr.l      ]3ie  VVurte 

M!J.:ii:.,;u;' werilirn  immer  durch  dAheim  u,ui  ih,u(lsea 
ütit,rie!/.r.  Wo  (iraujs  n  wäre  da»  dedn?  Und  fi.h!irlit 
die»  d«a  Mc^ääL.  vou  kf  iegaqU«l;uBr  Thitcigieit  ia  &sk  f 

.  :.yERMlSCnTE  SCHRIFTEN. 

. :  Bbrlt«,  b.  Sthbna:  Kepertorim  der  b^hn  Aujfätzt 
aus  dt»  »mjlm  dmtfchn4fiitßir0em.  1795. 1606. 9. 

Nicht  etwa,  wie  man  (glauben  konnte,  eine  .Vach- 
weifung  der  -beiten  Auilat/.e  in  unfern  Zeiüt  bt ii;cu, 
fondern  ein  O  rinln  her  Ab  •  und  Nachdruck  derfeUu  ti. 
Wcgn  diefe»  eifus  PrubeÜück  einer  oH'c-ubareo  fluad»> 
Tungvoti  der  Julliz  des  Publicumsgebillitrt  wird,  h  wHI 
inaa  damit  rum  Vortheil  des  gemeinen  Bcftcii.  m  ic  n.aa 
leicht  glauben  kann,  fortfahren.    Vielleicht  \erwaacielt 
iich  dann  die  Sammlung  in  eine  neue  Monat&fcbrifi^ 
d.ieii;chioirdem  Marke  ihrer  MicTchw^Uern  oahrt.  Gibt 
aa  woM  eine  verüchdidteija  Art  Bücher  zu  machep .  ala 
•US  swanzig  überall  verbreiteten  Schriften,  die  ihrer 
Ntfur  nach  beltiramt  find,  in  viele  Hände  zu  kommen, 
ohne  alle  ei!,iie  Zuiliatcn,   cLis  ein  und  zwaozigfte  ZV 
n)ache{i.    Uel^rigcus  ift  diefc  Samiulu^g^  wie  CS  b^ 
Unternehmungen  von  diefem  Zwecke  gewöhnlich 
©hne  allen  Plan,'  uad  es  fmd  die  verfihiedenartig 
ften  Diog'e  zufararoengeraft ,  vou  denen  man  glaub- 
te,   dafs  fie    das   Pubiii  um    am   meilteo  intereOirei) 
würden.    Die  bey  Baumgartner  erfchienene  unrichtigt 
Refthreibunij  des  Telegraphen;  einiges  über  die  Kaa» 
ii(j(be  Philolopiii«  aad  franzoGfcha  &cvi(4wtion;  «i^^ 
wie  es  in  der  Anmcdiung  heilst,  nodi  ungedrucjita 
Abhandlung  über  die  Sympathie,  und  eine  febr  mittel- 
tvafsige  Ode  au  die  Natur,  machen  den  Inhalt  diefer 
Sammlung  aus,  von  welcher  wir  hoffen,   dafs  ile  1^ 
^^itifua  fttfctn  Bajoidcbca  befchlolTea  vardey  wün^ 


TKi\>f  licu/r.  ScMK/TTSK.  Frankfurt o.  M.,  b.  Strenft:  >'#»w 
fntk  Uber  dt»  ZufirmmcHhuHg  alter  'I  htite  der  Gclehrfamkeit  Eur 
Griindlt^ung  «hier  al)»^«x[ieincn  Knryclopadic  von  Gutilher  Hein- 
rich »OH  ßtrg.  1794..  8>  4Ji.  ncbli  r  i  irr  Tabelle.  Der  Vf.  fiii-h- 
te,  mm  den  ryftegiaiifcben  Zaran  i  ;  :<t  ng  «Her  Theile  der  Go- 
lehrfamkcic  aufzufinden ,  dti  al.lgemeiikcs  Band  ,  durch  welches 
fie  unter  «tnander  verbunden  werden  ,  und  tindit  die*,  iu  f€&> 
nem  erften  Verruche,  in  der  Beziehung  der  \Viir«Dfchaf(en  auf 
41«  menfchliche  <»lii(.klVlif;kejt.  D»  er  ai^ar  in  Fo!g<*  fand,  dafs 
ftp  di'.'t  mit  allen  menfchiicbtu  Beflrebungcn  gemein  habrn  ,  fo 
^{J.iiitir  er  in  dejn  zweyten  Vcrfuihc  nah-jr  zupi  Ziel  zu  ircfTcn, 
wenn  er  diefes  fijnd  in  der  AutliLirung  d«^  GeiRi.'« ,  als  dfni 
nachlten  Zwecke  aller  WifTeufchafi ,  aufluchie.  llicrius  ent- 
(jpriiigc  die  ffcwöhnliche  Einüseilung  in  thcurctifche  und  praiti- 
ftlie  Wiffcnl'chafcfn.  Zu  jenen  rechnet  «r  diirjeiiigen  Thiilc  der 
Gelebrfamkrit  ,  welch-'  Ar.fklaruuR  des  Geiftes  übtr  fokhe  Ge- 

Ienftandc  de»  meulVIiiii  heii  WitTnis  lui»  Zweck  haben  ,  welche 
ch  swar  nicht  unmittelbar  auf  Handluaften  btxiakn,  ab«r  docÄ 


langen  cruweder  die  erften  Grundfiitze  oiier  Hulfamittcl  au  die 
Ifaiid  geben  ;  zu  di'efen  rechnet  er  diejenigen  TheiJe  der  Cckhcr 
famkeit,  weiche  Auf.<Ijruni;  dcsGcidei  über  folche  GegeiJtanda 
d<.-»  meiifchlichen  Wiffen*  beabS>  iKiircn  >  welche  An waifunnii 
.^1  KWacknufuger  Einrichtung  der  Handlungen  enthalten.  wAer 
der  eine  noch  4let  andere  Grundfatz  Ichcint  uns  hinreichend,  um 
den  Zufiimmenknmg  der  Winenfchafieu  daraus  ab;:uizi[en  ond 
da«  I  ild  des  menfchlicben  VViftens  auszumeffen.  Daher  ift 
auch  die  iUzeichnuns:  der  Graazrn  der  Erkenntnifs  S.  17,  ff.  fehr 
uiibcflimnn  au»|{?;fjll<'n.  AI*  einen  fichcrn  Wegweifer  in  dem 
Forfcheii  nach  Hrr  Nntur  d»r  Ijince.  ti^mit  die  Vernunft  Geh 
nicht  .luf  d-in  iinj^i'ht:  u?rii  Feide  voriri  i%  einpfiell  der  Vf.  $.  3^. 
o/.yf  M  .Ml'  K.i-iiii:nillc  C' i.  Iii!/*  nt  triju  n  iCi'.cr.l'.li.ilifri  ,  Ver- 

h*'luilTeii  utul  tJnti  rlcli;'j>:e:i  i'.i  r  Diiigi»,  luit  J<  r  .\'j(«ir  t  i  ß  {• 
jch.t  r  ffcfen,  und  lur  j.')/«  i-itJuci.r^i  tinif^i-r  mJatnmrK.  107» 
I.fgt  er  dtir  KuriR,  fi-ine  Cjgdanktn  diirc.'i  \\  orie  .iu«t!:dr;ick(  n. 
einen  doppelfen  Zweck  bey.  l)  l>icliiigk.ei(  und  K'tiiii  ir  i.tr 
Sprache,  a)  Sclunudfc  uua  Annchmitchkeh  «Urfelbra,  d.  Ju  es 
-  ^  ■  ««vcit  w  Waft  «ia  AUttd  Üt 
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Sonnabinds,   den  7.  Man  I  7  9  6. 


PHTSIK. 

'Pavm,  b.  d.  VcrfnnVr:  Pro/}nrttodr  Ri/oriHa  a^l■^  nmo- 
tu  NoineriUittira  chimicn,  propofti\  rf  t'  Siag.  ül'ir- 
vfflu,  Lai'o/JrfT,  BrTihoUet  e  Fourcroif  m  Luigi 
UrugncUrlli ;  ohne  Jahrzahl.  25  S.  g. 

Ebendaf..  b.  Ebendemf. :  5iiionttnt«  naticn  e  nuova  ri- 
Jormata  äifpofla  wr  ordiite  alfabtiico,  propoft»  dp 
1^  Bngmum.  Ohne  Jabnabl.  ijgS.  ^ 

Die  Gründe,  welche  dJe  mt        Titel  der  Euerft 
aagezeigtea  AUiudlut  ftMaaf«A  inaiMfcbäm 

ScbeidekSnlUer  rvt- 

anlaf  t  hohen,  flic  chemifche  Spra.  he  uinzuäridern,  und 
ftacf  fJer  bisher  ge-.vuhiiluhen  ,  frej  Uch  oft  in  mancher 
Rückfuht  febr  fehlerbnften  Benenaungen,  neue  Worre 
für  die  Gegeaftäode  der. Chemie  zucrfiadeot  haben 
aach  *den  'W.  vermocht ,  eftie  Komenctator  fSr  dJeft 

Gc^enfl.iride  in  imli'niiir<  her  unrl  lareinifcher  Spr.irhe 
ZU  entv^erfen,  un;l  Tie  feinen  Landsleiifen  und  auderu 
gelehrten  Scheitlekünt^jcni  zur  lleurthfilang  vorzule- 

Sea.   £r  irägf  daher  (in  der  er fteu  Schrift;  feine  Ge> 
auJceo  Iber  rerürbiedeae  Namen ,  die  ielbe  Cfaentften 
nmacbcn  Producteu 'j^ejeben  haben ,  vor,  und  macht 
itteleich  wider  diert;iben  einige  allerdings  fehr  ge- 
pSodele  Einweudi!n,'7ea ;  er  gi«bt  dann  die  Beuen- 
mtagen  an ,  die  er  füt  diefe  GegeniUinde  erfuöden  bat, 
lind  theift  zttletKt  (in  der  zwcyteit  Schrift)  ein  toIU 
üandi^fs  chein-T  Iip?  \Vnrrerh  1;  !i  ,    worinn  die  nruen 
Name»  dur^h  öitr  ihnen  enilprei  iifindeii  alten  Hcnpu- 
itungen,  und  iiiaacbiiiai  auch  dunh  eine  kur/^  Um- 
rchreibaog  erklirc  find,  mit.    Wir  Vt^ollea  einige 
Ipiele  «aMeben,  und  ib  unfern  Lefimt  ^nenB^nlF 
von  der  hier  vorgorthlagpnen  Notnendatur  zit  f^ebeo 
fui  hen.    Hr.  B.  h  ilt  fich  darüber  auf,  dafs  die  tranzoli- 
fchen  Scheideküartler  bey  der  Irenen. nuti':^  der  ciftcotli- 
chen  iiauren  da$  Wort  acide  gebraucht,  und  die  Namen 
HerlUben  nidit  inm  Worte:  oj^i;«  hergeleitet  haben { 
er  iTirync,  dafs  bey  der  Wahl  heuer  Kamen  für  diefe 
Su'jllinzen  eher  auf  den  Sauerftoff  Rückficht  genotU' 
inea  werden  mufTe,  als  bey  andern  Producren ,  z.  8. 
4an  jnetalli'i^ben  Kalken,  da  jene  eine  weit  grofsere 
Menge  von  diefem  Stoffe  in  fich  haben,  als  die  letztem; 
et  fchllgt  daher,  ftattdes  W^ortes:  addo,  den  Numen; 
fllfico  vor.  und  die  bekannten  Siiuren  felbft  nennt  er  oß 
jlf'lf-'Tctfo ,  üßijnlforjco ,  nffmifrica,  oßifaccM-icK,  oßimtri- 
muruUico  «.  f.  yr.    Die  füuerlichea  Fldfiigkeiten ,  wel> 
irlie  jene'Sthiit^iMtSSttpgro-Kgtutuc,  pyro  nuiiiteuz 
und  |i3/ro-tor(Arnir  genannt'haben»  wUl  er  lieber  offit' 
^•Ugnqfot  <^iHeo-mncojo  und^oßietfO'iartan^  ne»* 


neu.  gnder  fchraeichelt  Heb.  dafs  diefe  Namen  diewah- 
jne  N^ur  die(cr  t'iüiUgkeicen  beflier  «ttsdriicken,  aii  je- 
ue.  Die  AVte.  mit  welchen  n«n  die  Neutral£il;^e 
bezdrhnet  hat,  ddaken  ihm  ebenfalls  nicht  fo  beilimmt 
und  deuiüch  zu  feyu,  als  fie  ff  \u  fuüteu,  uud  er  ncnat 
debhalb  die  aus  Sib#  efelfaure  zufaiumengeretztea  Sal- 
(tan  Sulf Ali  und  SoifiH,  OJlfolfaH  und  OffifolßH, 
nod  die  $al<e*  in  welchen  die  Alkalien  u.  C  w.  mit 
Saipeterftur«,  Salzflfttre,  j^Rig  u.  f.  w.  geiatu'gt  Hod, 
0  i.nltrati,  OJinmriati,  OJJiacet'Xti  u.  f.  \v.  dipotaJJ'a,  dt 
foda  und  d'ammaniaco.  Der  Name:  Gas  azofLa  paHfe, 
ßihrt  Hr.  B.  fort,  nicht  blofs  auf  die  eigentlich  fo-^e- 
nanfite  phlo^'Ailirte  Lnft,  er  fey  auch  auf  andere  Gas- 
■arten,  ote  ntditznm  Athmea  taugen,  anwendbar,  und 
ktmne  alfo  leicht  zu  Zweydeutigkeiren  Gelegenheit  ge- 
ben; auch  nitn^eno  kunne  man  jene  Luftart  nicht 
•füglich  ncuuea»  d«  fie  nicht  zur  Erzeugung  des  Sal- 


yetew,  fouderpimr  j|^r  Bildung  der  $anec  dicfes  Sal- 
tea  wefeatlich  nothwearUg  fey,  man  mflffe  ihr  alfo 

vielmehr  den  \:iinen  :  g;\s  ojjlnitrigem  geben  u.  f.  w. 
Aus  ähnlichen  ürüuden  udelt  der  Vf.  auch  die  Benea- 
aungen:  Gas  oxygenium  und  Gas  hijdrogenium ,  und 
fchiagt  zugleich  f4r  jeu^  Lufiart.  das  Wort:  Ccr- 
taojjigeno  (weil  fie,  aufser  der  SSnre.  aach'Wirine  er- 
zeuge,)'und  für  die  Icr7.fere  den  Name«:  Gas  infntn- 
malnU  vttrn,  (weil  iie  immer  entzündlich  fey,  aber  nicht 
blofs  WalTer  bilde,  fondern  auch  zur  Erzeugung  de/t 
.Oele.  des  flüchtigen  Laugenfalzcs  0.  f.  w.  erfiMte^t 
werde,)  vor.  Zihr  Bezetchnung  der  nettlBlchcn  Kal- 
ke empliphlt  er  das  Wort:  EncauJlOt  und  er  glaubt, 
dafi  auf  diefe  Art  die  elL^entliche  Befchaffenheic  diefey 
Producte  belTer  ausgedrückt  werde,  ais,durch  das  Woitt 
Offidoi  denn  janer  Name,  fetzt  f.r  hinzu,  gebe  m  eis 
kennen';  dafs  diefe  Kalk«,  durcK  Äs'VWbrennen  cnt- 

f^anden  fe)  en  ,  der  letztere  aber  zei/e  eine  Saure  an, 
die  man  doch  nur  in  den  wenigften  Producten  diefer 
Art  entdecken  könne  u.  f.  w.  Bey  der  Wahl  der  Na- 
men, deren  wir  bisher  gedacht  h^beu,  ift  der  Vi,  a^ 

.leidings  glflcklicher  gewefeo,  als  mancfie  feiner  Vöcb 
ganger;  allein  in  Rückficht  auf  einige  andere  B«! 
nennunr^en,  die  er  vorfchlagt.  laiTen  fich  manch« 
Erinnerungen  anbringen}  das  phlo^jüblirte  LaugeafaU 
z.  fi.  oeant  er:  OJ[l^^r^ßißto  di  fotajh/erruggmofa  non 

fiOmratoi  da*  fehweiAtretbefide  Spieftglts:  Eneaufl« 

biMcn  (VtxtttimoHict  per  m^zzo  drl  nitrn ,  und  das  zerflof- 
fene  VVeiijl^Mnfali ;  P^tjlji  mefolixfn  d'ojfxcnrbonaln  di 
r  t  i^'i  II  d<l\i]vfjcenx,a,  diefe  N'auicu  aber,  fo  wie  meh« 
rere  andere,  die  er  z,  B.  S.  12,  ai  u.  f.  w.  in  feiner Sjrai- 
oiiymie  vorfcbbgt,  find  wahre  Definitienen,  und  ftj 
find  alfo  in  diefer  Kuikilcht  rifiielliaft;  das  Spiefsglas»- 
^eifs  nennt  .er  Enca^/io  d'oa^iinotiM  fr^oiico  |;rr  prm^ifii. 
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l^Mt  bey  uas  aber  vcrßebt  mna  unter  j«nem  Kainea 
.  den  aik  äli»ecer  verpufften  Sptefsglosköiii;; ;  das  Ber- 
liucrblau  fuhrt  er  uiuer  dem  Namen;  Ojjiyiufßnto  di 
ferro  >uf,  und  doch  hat  dicfe  Farbe  aurh  eine  aafehii- 
liche  MengcAIaunerdc  iu  ihrer  MilVhuug;  die  ftarkey- 
khe  Seife  «tthli  er  za  den  Qff^faMuidüt  üe  gehiorc  Aber 
nieht  «ater  diele  Preducte,'  da  ne  nicht  nie.  einer  Süu- 
ff  *  fondera  mit  fitzendem  X'^^S^'^^^^^^-^  bereitet  wird 
O.  H  w.  Einige  andere  Kamen,  7^  B.  der  des  Blcy- 
Weifses,  der  f)  mpathetifchcn  Kobolddinte  u.  f.  \r.  find 
ia  «nderm  Retrachte  feblerliaft,  und  können  deshalb 
nicht  füglich  aaP  den  ßeyfUI  der  Lefer  Anfpnich  ma- 
chen. Wir  wünfcheii  alfo ,  dafs  der  Vf.  für  diefS»  und 
manche  andere  Productc  palTend^'-e  Naitjen  erOaden, 
und  diefelbea  -fa  der  Folge  bekannt  machen  aiOge. 
Nach  criaaeni  wirf  daf«  Ur.  B.  die  (b  ebea  uifieteig- 
ten  Schriften  aadi  la^finne  Anmaii  di  Cfcna&s  e  Ston» 
.mhmOt  T«MO  VIU  and  X  ni%«adaiai«n  ^ 

LsiFzio,  b.  Fleifcher:'  Verfitch  einer  fuftemat^fdun 

Awrdwng  dn  Gi'gtnftande  der  reinen  Chcniiif  yaa 
JE.  Ii.  G.  Ant.   1795.  296  S.      (20  gr.) 

Diefe  Schrift  enthalt  eigentlich  einen  Entwurf  zu  ei- 
ner neuen  chemifchea  Spraclie.  Der  Vf.  hat  fich,  be- 
Tor  er  üch  mir  diefer  Ariwic  t»  hefcblifiigen  anfing» 
die  Frage  aufgeworfen ;  hOB  es  nicht  niiter  allen  nöi* 

n'icben  Geficbtspunkten  einen  g^cwilTen  gehen  kunne, 
„der  der  einzige  fey ,  aus  weKhcin  die  üegenltJiide 
'  »anscfeheij  werden  münen,  wenn  man  ihnen  regcliuä- 
wfsi^e  und  beftimmte  Namen  geben  will?"  und  er  hat 
fich  benAht,  dieien  defichteponkt  anftafinden,  nad 
ihn  bey  der  Wahl  der  Namen,  wekbe  er  hier  fändie 
Gef^eninindc  der  reinen  Chemie  vorfchlögt,  immer  vor 
den  Augen  zu  beben.    Er  halt  fich  für  iiberzengr,  dafs 
die  fyAcinfttifche  Anordnung  denn  benennenden  Din- 
ge, oder  ihre  Eimheilunglnh^ininifeOrdnnagea  und 
Cefcblorhter  das  Fundament  einer  beOimraten  Renen** 
niing  dcrfelben  fey,  und  dafs  einer  jeden  fclbftftäiidi- 
Ren  Gnttunc,^  ein  felbl^ftandigcs  Wort  als  Gcii lilcihis- 
iMime  bevgeJegt,  und  jede  Art  nach  ihrem  eigentbüm- 
Ikhen  Coaraltter  durch  ein  beygeftigtes  Wort  unter 
frbieden  werden  mülTe.     Er  hat  daher  j  diefer  Ueber- 
'Xeagvnt;  gcmäfs,  cineNomeoHafur  entworfen,  die  fich 
auf  dtefeii  in  der  That  fehr  richtigen  Grun'!r;it7.  Ihilzt, 
Und  die  eben  deswegen  eher,  als  manche  andere  Ne* 
hienclaturen .  die  unlang^  eiuige  Scheidekflnftler  voiv. 
fchlagen  haben,  aof  Be)  fnll  Anfpruch  machen  Juinn. 
ir  wollen  unfern  Lefer»  i  mc  a  kurzen  Abrifs  der  Ein» 
tfieHun  ;        Vf..  bf  v  ui  hher  das  durth  Ua.  GiittUng's 
VerAicbc  über  den  Lichilh)!!  (bis  auf  d  ie  ftreiti(>en  Punk- 
te nandich)  berichAgC»  anitphlogilHfche  Syrern  zur 
Grundlage  angenoicmen  worden  it^  vorlegen,  und  die 
Kamen,  die  er  dcii  19  Ordnungen,  die  er  aufnellf,  fo- 
wohl,  als  din  Gauunr^cn,  Untergattungen  ü.  f.  w.  ge 
geben  har,  nii  einigen  Beyfpiclcn  erläutern.  Erroacht 
mit  den  einfachm  GruHi^oßeu  (deren  er  9  [den  War- 
njeflofT.  I.ichtftoir,  Saacrftoff,  Waflerftofl",  KohlenitolF. 
SibwefclftuIF,  Phosphorfto/r,  MptallftofF  und  Erdl'tulQ 
«naUuatj  aiid  mit  den  Gat»t$»,  (die  ar  i^-eaiaa 


rüR-2ElTÜNQ 

[^Viirulegss,  Licbtga*  und  WtlRergas,]  und  gcmiichte 
iftsarten  [Schwefetga^  tfdd  TlTo&p Hurras]  einrheilr.) 

den  Anlan  ;  ,  er  ::elit  dann  zu  den  iaw>T»,  (dte  theüs 
vbllkwmmjie  Sauren,  als  bchwefellaurü ,  balpeterldure 
H.  f.  w..  theils  Ilatbfaureo,  als  Pbcuphorhalbl'uure,  £f- 
figbalbfdurc  u.  f.  w.  find,)  ferner  zu  di:n  KtUa»,  hr- 
tbttj  Mettilifln ff  Verbindungen,  (zu  welchen  fowohl  die 
wniircii  Mrtallc-,  i'irf  der  Vf.  für  Verbindungen  derMe- 
t.illilo.ie  mit  dem  Licht^tofle  balt,  nU  die  Metallkalke, 
die  aus  Metallliolfe  und  SauerliofTe  zufamnieugeicut 
üttd,  gehören,)  und  zu  den  Cil^f^r»,  LsoAMniger»  und  * 
Dupprl-tErd-  und  Mittelf{Uten  fibef;  hIerahF Jtonmit  er 
ru   den  I'.?'  :  •  'nn.ij-';!  ärr   Cnuiidliigcii  unter  euindrr, 
der  Erd'^ij  j:  it  KjIicu  uuvi  der  Metnllk.ilke  mit  Kalieo, 
dti-  Lichtsreger  [  des  Phosphors ,  der  Kehle  und  des 
Schwefels)  vüt  Met-itUo,  iurfie«  «ud  JErdsa,  der  JictaUc 
mit  LAtm  pmd  mit  MHaltm ,  nad  nedttr  tMktt  tnA 
die  ndchßtn  Befi^r  '.'hnU  der  orgauif^htn  Ko/i/,  r,  die  Pro-' 
ducte  des  erften  iiy.v.L  f  Jff  Zfflegnr.g  dicjcr'lxurper,  und 
die  l'erbiiulungen  du  ur.^\niJJi,,i  l'roJu^ie.    In  diefer  ■ 
wirklich  fehr  guten  Ordiiuug  betrachtet  nun  der  Vf. 
die  einzelnen  tiattuu^en  und  Arten,  die  bis  jetzt  be- 
kannt lind,  und  rechtterri-^t  zi;r;Ieiih  die  Xanu  ;j,  die 
er  ihnen  gegeben  Jrrt.      Wir  woüm.  ah  ein  lieyfpiel 
der  fpeciellen  Abiheiltiug ,  die  Doppciral/,e  autuhreu, 
deren  Benennungen  fo  gut  g^fthlt  find«  dab  inan 
fich  nach  denfelben  leicht  etntti  AagritT  vbaldcr  wah> 
reo  Befchan'enbeif  der  ri.if  ir  hezeichueten  Dinge  ma- 
chen kann,    ütr  Vi.  tlic  U  liicic  hilze  in  3  Gattungen, 
und  nennt  die  VHiji!Ki;i;i.;eii  des  \Vf insieiukali  mit 
Säuren  Neutra,  die  des  budakaii  mit  äauren  iUirdia, 
und  die  desAniinoniakkali  mitSänrea^mmoiuica.  Die 
Untei^attuugen  diefer  KlalTeu  belebt  er,  nach  dcmVer- 
hnhnifl'e,  das  die  Bcftündtheile  geilen  einander  haben, 
mit  den  Namen :   Neutrum,  Otjnmd »tm  und  Kolnwii- 
üruKt,  oder  FtlediuiHt  üxtjinedv.rn  und  Aaiimfi/ium  u.  f.  w., 
und  verbindet  didie,  um  einzelne  Arten  anzuzeigen, 
mit  einem  Worte,  welches  die  Saure  ausdrüci^^^mif 
welcher  das  Laugenfalz  verbunden  ilt.'   Der  VHmMh 
iirte  Wejnüein  heifst  ailo  bey  ihm  :  rri  NeVr  ' 

trum,  der  Borax  törux/nuffj  ivuiniifdmw .  der  Wein- 
fteinrahm  u;einßeit\faurej  Oxyneiitrum,  das  luftvuHc  ini- 
ueraliiche  Laugeufalz  holdenjMtres  iUdum»  und  den 
übrigen  mehr  oder  weniger  vollkommnen  KeutralTal* 
ziu  ^  i<  bc  er  uhnlithe  bellinimtfr  Namen  ,  die  eb.  n  fo, 
wie  jene,  leicht  vertlandlich  lind,  uud  iich  überdem 
auch  durch  ihreq  Wohlklang  empfehlen.  Freylich 
gidit  es  euch  in  diefer  vom  V<L  vorgefchlaganan  che^. 
mifchen  Sprache  manche  Worte,  z»B.  Aalimonmkmk. 
(Spiefsglabfalz)  ßiUhuibJaures  ^letr.UoMiizHi/ttimnim  (AI7 
garotpul  vor. )  rfßgfaHrft  MeiaUoplutabii^um  (mit  Blev; 
kalk  überl  ii  2u  Elligfanr«)  UHmVi^f^ej  Arjembi' 
(Arfeaiicteberi  u.  f.  w.,  die  etwae  aaBageacbm  kliuöv'. 
indeflea  ntOffen  wir  geftehen,  dai«  auch  dfeTe  Wocta 
mit  Ein/iLht  gewählt  tiud,  uud  dafs  fie  nns  heller  ge- 
fallen haben,  als  mclirerc  von  lit  11  Namen,  welche  von 
einigen  andern  Noi:iLn>  iaiorcn  \  orgeCchlagen  worden 
find.  Die  fi«)|ner)uiu£<vi»,  die,  d«  J^^  J^ber  ieina  fy: 
AnnBtirdie-Aaordnang  iowalil»  jua  aber  dii  von'  ihn» 
(äirtiüfeeii^BtaeaagyiHgga»^  yMtSclegwfili^  j^ich  über 
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ferfcbiotleiic  äUete  und  neu«rc  NAmehitt  Gegen/bin- 
de  der  Chemie  mficbt,  zeugen  \on  fernen  Sach-  und 
SprochJcenomiflen«  uad  fie  verdjenea  daher  d«r  Aaf* 
merkfamkelk  dct  Lcte  aock  Meadm  «n^lblilmi  m 
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BkkliVj  b.  Unger :  ^ahh  t$nd  fein  Herr.   Aus  Dide- 
rois  uugedrucktein  N'n^  iuniTe.  Ei'ftor  Tllfett.  1793t 

330  S.    Zwei  ter  i  beil.  339  S.  g. 

£s  ift  b«)unm»  dafs  Diderot  eioe  Are  ron  Romon« 
'  ünkcr  d«m  Tltd,  Sbtn  k  Folalrg«,  hinterlaiTea  ha/. 
Mehrere  Teiner  Rikiuiuteii'  Uttd  Freunde  beliuen  Ab- 
fchtiften  deOVbpn,  die  er  iho^n  aber  nnruüier  der  Be- 
dingung, fie,  niemals  tlrutkcu  zu  blTeu ,  oiucrfrautCi 
lieMtogeBaomeUeberfeuer  wul'ste  [ich  eine  folclieAb- 
fäirfft  zu  rerfcbaffini  .■  deren  BeCizer  leiu  VerrprcJica 
zu  crfülJeu  fl.iubrc.  wenn  er  nur  das  franzöfifJie  Ori» 
ginal  dem  Publicc:u  vorenthielte.    Was  \-oo  «lierer  Art 
wn  Gcwilfenhafiigkeh  zu  urtheilen  fei,',  gehört  nicht", 
hicher;  aber  fovic)  ift  gewifs,  dafs  tich  Jcein  Grund 
einrehnfS&n  weramP.einGeheirauirs  aus  einem  Wet% 
ke  tnaclien  wollte,  das  nichts  Bedenkliches  eothkll» 
wenn  er  ni.  ht  vienelcht  eben  dadurch  feinem  Gefchen» 
ke  t  ,  ;e  Wichtigkeit  z\i  geben  mej  nte,  die  ihm  fein  In« 
halt  nicniaU  verfchaiTt  h«bcn  würde.    In  der  That  ha- 
'  ben  wlr  von  diifein  BodM-  weit  öfter  fprecbeu  hören, 
ehe  es  bekaanr  worden  wari  «la  nedtdena  fich  ied«i>. 
rasun  hme  überzeugen  können,  difr  e»  wedcrw  kflh- 
ne,  auch  fo  freypcilieriillic  ,   nurh  fo  fi  f!!ünfri;:;e  Din- 
ge enthielte,  als  inau  behauptet,  uüer  vielinelur  nur 
vermuthet  hatte.    Dals  uinn  hier  aber  das  ftclM»  W«k. 
Diderot*«  habe,  k£u  fich  nicht  hczweifieln,  wenn  maa 
feine  Manier,  fdnen  StU,  feine  Grandflitze  nnr  einiger^ 
ma'scn  keiinr.     Die  QuintelTi  nr,  des  Ganzen  ifl  in  ful- 
gender  Stelle  enthalten :  „Kennten  wir  die  Kette  der 
Urfachen  oad  Wirkungen,  welche  das  Leben  eines 
Idenfchch,  viKtt  arften  Augenblick  der  Geburt  an,  bis 
m  feinem  letiten  Hauche  ausmachen«  fo  würden  wir 
überzeugt  werden,  dafs  er  nichts  weiter  geihan  hat, 
Iiis  was  er  nothwendig  thun  tnufsre.        Die  äuimua 
der  Elemente,  aus  denen  ich  beftehe,  mag  auch  uuch 
ib-groia  fcyn»  fo  bin  ich^  doch  nur  £ius,  und  £ine  Ur> 
Acbe  im  nnr  Ein«  Wirkung.   Ich  bin.  Immer  adr  £i< 
Be  Urfache  5;ewefen ;  ich  habe  daher  auch  Immer  nur 
Eine  Wirkung  hervorzubringen  gehabt.  ~  JVleine  Le- 
bensdauer war  alfo  blofs  eine  Reihe  von  nothwendi« 
fea^Wirkongaa,"   J^koh»  der  Heid  der  H&nd^ung, 
WMA  man  aomra  von  dieibr -Brzfihlung '  fagen  kann» 
düft  ^a  eine  Handhmf^   enthalte,    macht   es  indefs, 
Ibey  allen  feinem  Fatalismus,  wie  andre  Menfthtn, 
welche  keine  Fataliften  ftnd.    Er  vergafs  feine  Uruud» 
fikze  anweileni   und  indem,  .er.  die  Klugheit  zu 
▼Aracbtes'  nrdrgal»,  ■  Inclit»  er  doch  dam  Uebei  vor- 
zubeugen.    Begegnete  ihm    aber  ein  Unglück,  fo 
trüllete  er  iirh  mit  feinem  bprüchekhcn,  und  fagte: 
Das  mufste  Co  und  nicht  anders  gcfchehn;  Örttl  dort 
obeaimgrofiMafittbhc  fteht  So  gefi^ifben«  JDalj^diefe 


Denkungiart  auf  einer  Reife,  die  Jakob  mit  feinem 
Herrn  macht,  und  auf  der  ihnen  mancherlcy'  Aben« 
tbeuer  auüloi'scn,  zu  komifchen  Scaaan  und  mänchefli 
interieffiinten  Ratfonnement  Vefantairoog  fiebt,  Hehe 

man  leicht;  aber  dalä  Shandy'fche  Laune  iä  die- 
fem  Buche  herrfchc,  wie  der  tJeberf.  fagt,  bezweifeln 
wir.  Im  Gegen theil  ift  das,  was  Sternen  nachgebildet 
iftt  nicht  firlten  froftig.,  und  wegen  der  i^tfu  Wie- 
derholung der  nüBlidBcn  Wendung  und  da«  aetnli-  ' 
chen  Scherzes«  langweilig.  Die  Begebenheiten  des 
Helden,  mit  denen  der  Vi",  feine  Lefer  uuterhaicen  zu 
wollen  fcheiut,  find  nichts  weiter  als  der  Faden,  an 
welche  eine  Reibe  von  Erzählungen  angefjpoiiaen  Ünd» 
die  bald  mehri  bald  weniger  lutereiTe  haben,  aber  ina- 
gefammt  lebhaft  und  geifireich  erzählt  Gnd.  Die  Ue- 
berfetzung  ilt,  fo  viel  man  ohi;e  Zuziehung  des  Origi- 
nals urtheilen  kann,  {jut  gerntlieii.  Nur  an  einigen 
Stellen  vermil&tei;>  wir  den  eif  eoüichen  Aucdruck  nnd 
die  daucfcha  Waiidung, 

PHILOLOGIE.      •  • 

Cassel,  k  Griefabachi  Leitjaden  beym  Vntetrichuim 
der  «Ngfifehaie  i^muft^  von  gf.  /f.  ^öck.  1795.  «88 
S.  s< 

Mit  VerguHgen  fehen  wir  in  der  Vorrede,  djfs  Ilr.  J. 
zu  den  bpra;  hlehrern  gehurt,  welche  eine  bündige 
Iheorie  mit  Uebuogen  verbunden,  als  den  nächften 
und  fiiherften  Wi*  betrachten.  Auch  ift  feine  Metho- 
,  da^  die  eiagettrcuaieaBeyfpiele  der  gegebenen  Regeln 
mit  der  AttsfpmcheiB  begleiten,  flir  den  Anfbnger  be- 
quem und  nützlich.  Ducli  erfchöpft  feine  Lthre  von 
dem  Loute  der  liuchftabeu  bey  weitem  j)iclUi«lles.  Er 
macht  keinen  Uuterfchied  ZM  ifcheo  demXanl»  dft  ttad 
flA,  waldien  das  lange  a  in  fo  vielen  Wörtern  annimmt, 
Ibndem  iäbt  es  immer  wie  klingen.  Dadurch  geht 
nun  alle  Schönheit  der  Ausfprache  \  erloren;  denn  z.B.  • 
in  market  lautet  a  ja  anders,  als  in  gaze.  —  Das  liülfs- 
verbuin  liave  fpricht  er  lüäw  $10$.  Sö lautet  half,  aber 
in  katu  ift  das  a  kurz.  —  Andere  merkwürdige  Wör- 
ter, •\sfathtr,  rathtTt  »ei  tade,  bafs  u.  f.  w.  werde« 
niiht  bemerkt.  Eben  fo  weoigdie  feinen  Nuancen  der 
Jindungslaute,  und  lolthe  SylbeU,  die,  wider  ihre  Na- 
tur, kurz,  oder  laofr  aus^^efprochea  weijdea.  Von  ibp 
neu  hatte  eine  volliUudige  TabeUa  gaUafert  Wjsrdea 
mfiilen.  wert  nicht  jeder  ScbOler  die  richrift  accentuifw 

fcn  Wörtcrlnicher  eines  Sheridan  oder  Walker  befitzt. 
Was  bilit  ailo  eine  Kegel,  wie  z.B.  S.  6.:  „In  einigen 
Wörtern  wird  es  wie  das  deutfche  o,  aber  kurz  ausge? 
furocbeu ,  als  fwatiow,  whaw* .  ^Bbea  aitkt  sMlirvala 
«il'e)fsig  Wbrter  dfden  Lantf  Aebnlfcha  Banerknn* 
gen  licficn  fich  bey  jedem  der  folf^endrn  Burhftabea 
iniKhco,  wenn  es  der  Kaum  hier  verUattcte.  Wir  wol- 
len dagegen  die  dgwidicb«  ^raclilBbra  leia  weitic 
leuchten.         '  .     » *.  .  . 

Die  vorhergefchirkte  kurze  Oelckieha»  der  engfl- 
fcbeu Sprache  iftaus  A'J>  liii];;s  grammaiifch  -  kritifchei* 
Wörterbuch«  genonnnen,  enthaltaber  nichts  als  einefa 
dürren  Au«zu§.  Hr.  J.  hätte  auf  das  Original  felbft 
verwcifeo  foUea«  welche»  im  fo  vieler  ß,ückJichc  gel*» 

' *  *  Digitized  bytoogle 


fea  la  werde«  feirdlnlt  ^  lief  tflfr  Stülaaf  dhiBfai« 

heitsartikels  heifst  es  S.  6:..  flafs  er  nach  nn  mit  eiaem 
Pvmparativ  vor  ein  SubiUntiv  gefeut  wirJ.  als  „no 

Etr  a  puniptment  iha»  the  ifaatft.'*  Oiefes  ift  aicbt 
»r  der  fall;  und  d^nn  ▼ntrtgt  hier  4tath  den  be* 
itea  Artikel  nickt  —  Anf  der  63  Seit«  feil  jene* 
Artikel  uach  nei-fr  we^^felaflfen  werden.  Auch  diefes 
iA  nitht  immer  wahr;  denn  jeder  Enpl^ndcr  lagt  z. ß. 
ueeer  was  a  höuje  finer  built.  —  Oas  Gerutidiura  wird 
picht  l^fii  durch  o/.  m  lu^d  for  gchiidcii  wie  S.  941 
ausrdtVefitteli  belianptet,  foiKleni  «omltMlft  M  aller 
Prapofitionen,  welche  man  vor  das  Participinm  auf  1«^ 
fetzt.  —  l  hiive  bien  wUUng  ( S.  99. )  ifl  das  i^erlectmn 
▼on  I  am  ivilling,  nicht  roa  1  wilt,  7op  dem  Uinftaa- 
da.  dar»  die  E^gldader  ao  de^  Temporibva  ihrer  i^t- 
Wörter  den  Aanni^.  dieMitt«  «ad  das  Ende  der  Ha«dp 
luag  bezeichnen  können,  und  wirkÜLh  bezeichnen,  z. 
B.  I  Ml  going  to  write,  l  am  writin^ ,  luid  /  have  doiu 
'wriÜMg  n.  f.  w.  hat  Hr.  J.  nichts  vorgebracht.  DaiTeibe 

Silt  V09  dc9  «rrUi  mutrit».  bey  wwchen  er  hatte  be- 
iinmen  follen.  wehJ»  mit't^^avr,  niid  welche  mir 
to  fc*  conjtin^irt  wcrHen;  in  welchem  ZurammenhaiiEre 
einige  derfelben  mit  bciilen  Hülfsverbis  erfclieinen.  als 
he  has  etünti,  he  ii  entt-red,  ur,<l  welchen  Un!erftlu«d 
fiaeiüj^cheZufanunenretZttog  machr;  endlich,  warum 
idle  «Mfmln  dem  ümporf  iomitimuJi  das  Hai&rerbam 
hAve  annehmen.  —  Er  nennt  durchf^ehcnds  das  tem- 
aus  cotuiitionaU  einen  cmtjuncHmim  Juturi.  Auch  diefes 
SRBgt  voa  keiner  grufsen  Sprachkenntiiifs.  —  Unter 
den  unregelmarsig^  Zeitwörtern  (S.  i650^«)U^if>die- 


gcSrauchfn  lütiei 


Cvt«  esglifche  6cbriftftel1cr 

Verbura  jitit  imirtr  in  teiuer  ro.Te'.itüfiigen  Forip,  urjd 
zwar  zum  UucerUliiede  voa ßij  ilicgeu,  welches  in  Heu 
and  fiowit  abA'eis:bt.  UeberluNipt  fidlte  mau  heufT  et 
Jtg^  die  obfoletcn  ForjMo  vtm  den  gebraut  iilirhen 
wohl  unterreheiden,  «nd  fleh  dibey  nach  den  VorRIirif. 
I«n  L'iu  th's  und  anderer  bewährter  Männer  zu  richi -ii 
futhea.  —  li'eare  Jxui  foU  S.  njj.  bedeuten,  mca  be- 
ruhut  uas.  Ks  heifit  aber ,  man  fagt  mm  fuis.  Jenes 
drücke  der  Engländer  durch  m  or»  foü  attj..  —  iTc] 


ilM^,  ^m  la}^erfecto)bw,  ood  Im  PjpitKipio  ßoww-h^  ^iMwlMigakpäij 


dem  Qdbranche  des  Genftivs ,  oder  der  PrApofitian  0/. 

Cijd  nicht  alle  FäJle  bettiflrkr,  in  welrbfri  er  vorkomuif* 
i.  B.  a  c'ip  of  guLl;  qf  all  tlu- pkttires  he  hiu,  tkM  isih$ 
beß;  ke  diedof  n  fever  ^  und  lo  in  andern  VJonhgvn- 

Em,  welche  lieh  febr  wolil  uu:.!r  Ke-jeln  briii^-cn  Ijf. 
tt.  Diefe Genauigkeit  fehlt  auch  b.y  don  ubri'^ea  l'ri- 
pofKioiu'i:.  —  Smi  l  (c^  nnt  hüt  Ii., A,  fcilro ü,  245.  ge- 
fec/t  lc)u  l  \ee  »joar- oder  nnihing  bul  hm, —  Uebrigeol 
ftofst  mau  aat"  viele  !).  ;;( ktelder,  als  u  ß.  auf  S.  agi: 
bjH  tbis  wbok  tomiuct,  für  kU  wh.  c:  eben  dafelbft 
wnttn»  kifmktit  üßumtatk;  hui  mtj  forevtr,  &Mt  biu 
mine  f.e.;  tnreigh»,  ftart  i;/;  ;,  Aodcre  febJeobafre 
Ausdrucke,  als  S.  ag:  :  evr.  ij  .\itnu  n  wcii  ac^}liaintJJ  man; 
S.  igj  :  wheiihis  courttn  t  aäviß  J  to  dt'fc^sarge n  good 
fnoa,  who  fyofy  iU  t^f  liia^M^  h'  •  Let  %%  takt  «wa  ßri., 
S.  sg6:  llttkinw  (|ö»tL-  f.  w.  können  doch  wwl 
nicht  für  blofse  Druckiefder  a:i:;efeliti  w  erden.  Im  crfiea 
Falle  vertragt  known  deu  Zuiatz  wcli  Oi'^uatntt^jMdkc; 
im  zweyteu  tqufs  aach  /im  ein  Comtna  ilehn«!«ad  |v 
▼or  Jmi  gefetzc  w^rde«;   im  ^nxuf^  ,ffMßft  j^M  T«r 
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J.irr.l«AHClSrHJCBTE.  _  Porit  .•   //r-ruj''r?  c/a  f  wi-rV  de/  .^r«f 
•Our  Tin  3  de  Ii  r'pvibliqiie   fuM^iiit,  t-yt  it  i7;Jj'   V.  öt. 
Airec  ]»s  IHJB«  «  a<^relTe*        Proic'.Lurs  «  ftlfinhn-i  du  JJirec- 
tOtrCt   .i»''!^   ijue  diS  Ardftes  tourijnnej.     Yriii^-  dj  CjIcii- 
■drierKe^'^J**'''''"-  '79j'  iTJSiJ-  CsoSols.)    Die  Grus. tiuug  ui.d 
£rhalUMi<(  i**  L>'Ccuin  ritr  Künflr,  eims  iKifcr!.  I.«  iVrit  an»  dLii 
im  IiueUi^enibljU  ertheUlen  N.JLhrklitc:i  hin;4iiKHch  hi:;.,i:iri;eri 
Inflitjtps,   ifl  cir.^r  der  a^iffalloiKlrrtcii  i.nd  »rirtuiiL- .l'.c;ii  B«- 
•w.  sfe,  wie  viel«)  durch  Eit'rc  und  Uvliirriichkeii ,   IcLitl  uiiler 
d<ri  urijuanigßen  UrnftAnden  r  möglich  gemaclu ,  uud  wie  vie- 
les Gute,  Axt  un^ucfilhrbar  fchitin ,  dciinoch  autgit'ührt  werde« 
Juuii ,  wcDit  nun  nur  nicht  an  der  Meitfchheti  und  feim-u  eig> 
neu  Gräften  rerswciftlt.   Oas  Lyceum  wurde  im  Jutiius  1793. 
gefri^nilMt  fleich  dinuf  folgu-u  die  repubilknnifchen  CtUrnic  i 
Ül«  9iiUkqu«lM  ftkienenanteiumal  verliefet  tu  (t^n  \  alle  Arcen 
-von  Umdemiirea  trboben  Geh.   Auf  der  einea  &eite  flictt«ti  die 
greife       Arbdur  um  das  Ureyfacbe .  auf  der  audcm  i-njrferu- 
ten  die  RequiOtionen  und  die  Verfolgungen  aDer  rcicbcn  Bittgar 
dl«  gröfitt  AnuM  der  Abonnenten .  und ,  vm  n^dK  <bs  gsna« 
ffmemehnen  anlxuftben ,  f#h  maa  fkb  eaammfia,  allt»  obue 
BCMhluBig  ni  ihuo.    Wahrend  .«ncr  zW,  we  aJle  gelehrten 
.6eA^dHlkcB  a^i^ab^ten.  die  «^nOniaCddeibB,  alle  Unter, 
^i^i^anftjkm  wnüabtg»  unJ  Ojin«Bgii|  niid\jiaeiflat^ 


■Kiinfteii  eine  Freyßjit,  rereiiiigtc  Gelehrte  undRi  iJüer  und  r-ii 
ihnen  ia  ilt-n  Ta^eii  ri  TTiiiblai  Uv>i!i.uji)t 'i  ici  Muih.  l}-.t  tsitn- 
wani»;c  l^jleuder  i!t  da^u  b-l^Linirn-  ,  i'iib.iii      vita  li-n 

/Ciiliaiiat-  üicfef  vii-iii;iifiii( "  iuii  lul'ii'',  d  Nach-.-i  :  .t  :  u  i;ct)<.», 
IJic  V- raiiJätfuni?  f)T  (jr\i!i(l(i  li!  rieiT* .'bi  ii  ■  ur.d  n;.-  Kr.rulituit- 
Rari ,  (iif  injn  \\;  R:icJ,:uUt  a:it  ot-y  J^ocil  und  riie  <  h-,'a...ljUG:i 
drs  O^uieii  machif ,  "^  .'rdcii  in  i-rTUhicdneii  A^is'i-hi  i'-frii  kur: 
crijil.  Alles  Wir,  t;leuii  vom  .■^;^:Jl;^;L■  ,  di-' Bf  lOrdt  t-,;i:.!  u'iA 
Yt'rvuijkomniiiuiig  der  nuiilicj.-?!!  u:iil  ,i:tni-i.pijjnpti  Runlte  iii  ih- 
rem weiteflen  Unifjnt;o  tnif  vielct  titiii  nt  cinsitTiilitet ;  viaa 
verband  die  Lehre  mit  dem  fle^-fpitl  kva\  munrtrie  durch  Belob- 
tiungen  auf ,  welche  durch  das  Uiriuvrium  ,  eine  V'etfammluu^ 
der  Profrffaren  def  L)'Ct'<^iiis  und  ci<uer  Auuhl  .iJiderer  aiif^t- 
idartir  B  irger.  lugetheilt  Wurden.  Di«  Anubl  der  Mitglie- 
der bviat  lieh  .  bey  der  Erfcheüiung  4ic''aa  (palendera  a«f  dref 
and  Qebenzig ,  und  man  lieht  aus  d«  angebümtan  Ausxuf^  dea 
Protocolles  ihrer  Stttungcfl .  dafo  ihr»  BemähNNfen  ntcbi  ffUGht- 
ioa  gvwefen  find.  Da  zu  «tnar  für  die  Bafikderung  der  Kianfta 
To  ungunftigen  Zeit ,  deiinodi  eine  fo  aröfse  Menge  voa 
duimeii  in  aileu  Gauungeo  derfelben  dem  Urth^e  Jsnse 
würdigen  Verfaminlun  ■  vorgeleM  wurden,  fo  ift  lait  aUMll 
le  zu  erwarun ,  dafa  {ich  der  Einfluf«  dec  Infiitats  in  p^^-^ 
und  rfUfeta  2ei<ea  aech  «eiit  fcWiae  uipn  «erd% 
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Wim*  KWappter:  SoJepk^acobPle^,  ^ 
der  W.  A.  K.  Doctprs,  der  Cbetnie  ipod  i 
kuude  öffentlichen  Lehrers  an  der  k.  k. med.  dtir. 
Jofephinifchen  Akademie  etc.  IhjgiulngieiUsmeitfcIl^ 
kclun  hurpers,  oder  elum\fch-aiufiiolog\fch$  Lcfen» 
«M  den  JSi^  du  mti^ehlidm  Mü^S.  .179f< 

T\crTitd:  Hif^otogie ,  ift  für  dai  Buch  zu  «nre. 
■L/  Nicht  b\oCs  die  bafie  de«  meufchlicheo  Korpers. 
roadern  zaerft  die  feftea  Theilc»  und  nachher  auch  die 
.Luft,  welche  wir  eiaaibme.n  und  autatbinea,  iind  üi« 
Luft  tmthimikanahf ,  werden  tu  demselben,  faaupträck- 
lich  in  chem'ifcher  Riit  kliLht,  nach  der  iMethodo  be;r;uh- 
tet,  welche  den  itieiöen  uufercr  Lefer  au*  deu  pinnis 
lineis  aitatotnitr  und  andern  Compeadien  d«a  Vf.  bekannt 
^  i flu  Man  fifidcc  Jiicr 4je  iificb||iea  |ifid  iQitfern  ten  S  toffe 
jener  Säfte  u.^  W.  In  tihdIariKBer  K-flne  augegeben. 
wie  He  nach  den  Uaterfuchuu^eii  der  neuellea  Cheini- 
ker  bekannt  lind.     Der  Anfänger  des  inedicinifcbca 
«od  phyüologifchen  Studiums  erhült  Mo  eine  U«ber> 
•£cht  d^r  diouftfha«  Keuntnifs  feine»  GegenikipdeH 
wtfldw  Ihm  d'i«'£i1aogup£.derfdbra  vi^dcbt^erieicli* 
tern  kann.    IndciTen  inufs  man  uiffen.'dafs  die  allge- 
ineiuea   chemilchea  Grundlebren   hier  vorausgefetzt 
[  werden ,  uod^obne  di<f'C  das  Buch  keinem  Terftandlich 
.Ceyi  je  cf.fchcint  ans,  dafs  jsur.penuoungdfffelbea 
'.  eutk-  etft  die  Anfiingsgrflnde  der  diietffitea  Chemie 
überhaupt,  mit  Betrachtung  der  Analyfen  felbft,  vor- 
.hergehen  müfTen,  und  erft  dann  dadelbe  zur  Wieder- 
^holung  nützlich  werrfeu  -kann.  .Da  der  Vf.  nur  die  Re- 
.Atliate  der  .Verfuche  ,»nderw  .  vorttiigt,  fo, übergehen 
'wir  hier  «llei  •4»Sf  !was  ^en  bdtraMfa  SSoea  gemtifs 
xxDd  richiig  ausgedrückt  ift;  und  erinnern  nur,  fo  weit 
es  der  Raum  erlaubt,  aa  eiuige  Stellen,  wd-he  uns 
nicht  richtig  ausgedrückt  zu  Jeyn  fcbeincn ,  mit  dein 
Wenfche,  dafs  der  Vf.  diefe  in 'einer  andern  Ausgabe 
rberichtige.  ,E»  fcbeint  uns  diefes  uin  -To  nöthiger,  da 
.fich  erwarten  laTst,  dafs  Studirende  diefes  Buch  begie- 
rig ergreifen  und  lefen  werden.    Gleich  S.  I.  wird  je- 
dem I.oiiikfi-  der  Anfang  aiiftcrsig  fe\n  :  „die  kleinRen 
Theiie  der  t/nm/c/iraSabihtuz,  die  keiner  weitem  Zer- 
tegUDg ßUüg  find,  iieifien  GrundilofFe  des  menfcitlicheu 
K&rpers.   JLber  eben  diefe  einfachfien  Theile,  die  wir 
jetzt  als  {irundftofTe  betrachten,   werden,  vielleicht 
durch  ^ie  Bemühungen  unfcrer  Kai hkömmlinge .unter 
die  xufammengiSetztm  Si^ftanzen  gezahlt  werden.  Of- 
Geabar  wird  hier  (aufscr  jener  unrichtigen  Verbindung 
der  Be^iff«:  ma^chUch  und  thieriScht  kty  wilctnr  je* 
A.  L.  Z.  1796.  Zweiter.  Bmd. 


ner  ■befonJere  ohne Ueberpan diefein  allgemeinern  uo- 
tergifchobeu  wird)  der  Begriff:  einfach  uHzerkgbtr, 
der  Zerlegung  nicht  f Mg ,  mit  (famBcgriflb:  9odt  mcM 
P(mM«nfilu»  zerlegt,  febr  irrig  verwechfelt;  und  beide 
Sitze  zufamraengeuoBimen  Und,  fo  wie  fie  da  ftehen, 
widerfpre<-heiid  und  uu<;ereimt.  Nach  diefem  Anfange 
werden  die  bisher  entdeckten  Qrundßoffe  de*  menfcfe- 
4icben  Korpert  AbeiiMiipc  aufgeführt,  und  da  ift  es  S. 
j.  wieder  irrig,  wenn  e»  htÜMti  „dafs  det  Stidiß«^,  . 
Afotum  (richtiger  Azotum)  mit  dem  WärmefiaJFe  ITep 
ferßojfgas,  mit  dein  KoblenftufTe  den  Leim  der  thicri- 
■fcheo  Fafer  ausmache."  Der  StickftolT  (er  mag  nun 
,ein  einfacher,  oder  ein  zufammeugefetzrer  Stoff  feyn,) 
ift  die  ^imadJege  dea  Stickgas  oder  Selneteiflo^aiw 
von  dm  du  WafTerftoflgas  ganz  verfchletbm  'fft:  hnd 
zum  Leime  gohürt  auch  WalTerftoff,  Pho^hor,  Kalk- 
erde und  Sauerl\u(f.  Auch  folgt  aus  dem  hier  ange- 
führten |,Fourcro)fchen)  Verfuche  gar  nicht,  dafs  der  * 
.vSticJtAoff  dieüaiy4gruiMHii|^  des  meufchlicheo  Körpers 
fey.  Oa  oecUier  die  Itrennbire  Luft  richtig  als  gas- 
förmiger WalTerftoff  vorkummt,  fo  möchte  man  fall  .  ' 
glauben^  die  Veränderung  des  WalTerdampfes  in  glä< 
henden  thöneruen  Röhren  zu  einer  Art  von  StickgM 
■liabc  den  V£  verieitirt«  d«$  Stickia»  yiTaiTecfiofl^  »t 
neiweo.  S.  ».  wird  der  LfchtftolF.  wdches  Obfeet  an-. 
fers  Auges  ift,  und  dasSehen  bew  irkt,  mit  demLicht- 
üülTe  verwcchfelf,  der  nach  derMeynung  der  neneftea  . 
^hlogiAilcbeu  Chemiker  als  Grundfteff  unfera  Körpers 
jn  iluB  emhalteu  feyn  foU,  Bey  dem  WalTerftoffe  wird 
;^lcr  dSr  brennbare  Lvft  gcBannt.  »^dche  ai»  den 
dicken  Därmen  als  ein  Wind  fahrt,"  obw  ohl  diefe  gro- 
fsentheils  den  eiitmift  hten  Inpcfti»  z.upihort.  Dafs  die 
Potcfche,  und  der  Bratitjßein  S.  3.  zu  den  GrundiU'ffen 
des jaenfchlichen  Körpers  gehören,  luäifen  uir  bezwei- 
feln. Wie  kann  der  Vf.  S.  4.  den  Rdechßoff  und  den 
Nenntfaft  unter  die  Grunäfloffe  zählen?  Den  letztem 
flUGrundAoff  und  befunders  aufgeführt  tu  linden,  mufs 
man  fith  um  fo  mehr  \  crwuiidern ,  da  der  Vf.  {;leii.h 
nachher  auch  eiucu  Lebmsfloff  als  Gnuidjloß  anuinuut, 
der  das  chemifche  Leben  des  Kurper»  eusmarheu ,  nnd 
die  Beibudtheiie  des  thicri'cben  Körpers  zwingeti  foll,  - 
ganz  andere  Verbindungen  einzugehen ,  als  nach  den 
Gefet/iu  der  f^cwöhnlicheu  cheii  ilchfu  Ver\ii.T;i-!l(haf- 
teu  gcfchehej^  würde.  (Richtig  ift  übrigens  die  Lehre, 
daft  die  cbenUdien  Anziehungen  in  dea  bäebten  Kör-  , 
«ern  von  denen  in  den  unbekbM  ganz  verfchieden 
lind.)  Unter  den  Beßundthfikn  des  thierifchen  Kör- 
pers, 5.  6..  well  he  nach  dem  Vf.  di»-  kleinften  TbeiJe 
deflelben  find,  die  aus  zwey  oder  mehreren  Elemeatea 
bcftehen.  Endet  man  auch  n.  3-  das  tJucrifche  G.^s,  und 
a.  '9«  da»  htttaiut  Gat,  olnroU  beide  ai*  Gas  wohl  nicht 
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deo  Bef^andtheilen  d(9  Körpers  gerechnet  werden 
kOnoen.   N.  9.  Hebt  das  tliieriiche  0*1,  und  n.  11.  die 

'Fittfawet  (ein  Product  Iiis  jenem,  aber  gewifs  kein' 
Bcßandtheil  des  g^eruncTen  menrcblichea  Körpers.)  Eben 
fo  n.  13.  die  MitchfaHre ,  und  n.  14.  der  MiLcIuhl  . 
Der  letztere  id  du  Bellandtheil  der  Milch,  aber  die  er- 
flere  entlieht  ja,  wie  der  Vf.  nachher  S.  g;.  auch  felbft 
ÜJgt,  tkt  in  der  aus  den  Brüfteu  aitsgefloflenea  Milch 
durch  eine  Art  von  Gshrung,  —  Ton  der  noch  dain 
n.i>.li  einigen  neueren  Beobachtunf^en  die  Meitfchtn- 
milch  füll  ausgcQomnen  feyn.  Will  man  auch  nach 
dem  allen  Syfteme  die  Fettfäure  als  einen  Befbndtheil 
des  Fettes,  die  Zncketftuie  als  einen  Bdiandtheü  des 
Zuchers  JnfÄen,  fo  bltfe  doch  ein  richtiger  Uater- 
fchicd  und  eine  gencalogifche  Darftellung  der  naltern 
und  fflt/emtmiBeftandtbeile,die  hier  ohne  Unterfchied 
in  einer  Reihe  mcb  ^Otnder  folgen,  gemacht  werden 
müilen.  S.  9  n.  zi>  nnierfcheiaet  der  Vf.  den  Leim 
von  der  Gotfarte,  nnd  Terfliebt  nnter  jenem  Namen  das. 

.was  eigentlich  Faferßoff  (materia  fibrofa)  heifst.  Viel- 
leicht bat  ihn  dazu  der  Name  CoUa  verleitet,  mit  dem 

'einige  den  FaferllofT desMehles  bezeichnen.  Niemals 
wird  die  tbiar^fehe  Erde»  von  der  doch  der  Vf.  richtig 
frgt,  iänü  fi«  ans  Kalkerde  nnd  Phosphorifenre  beftehc^ 
im  Feuer  zu  lebendigem  Kalke  wer'len  ,  wie  es  S.  13. 

.  heifst.  S.  16.  wird  der  thierifche  I.eim  als  ßeHaiid- 
theil  der  Knochen  zwcymal  aufgeführt;  das  erftcmal 
foU  diefer  Name  wahrfchcinlich  das  bezeichnen,  was 
der  Vf.  Torfaer  Gallerte  nannte,  und  das  zwejtemal 
den  Faferllcff.    F,b<>u  fo  S.  ig-  bcy  den  Hnaren,  wo 

.  das  Wafler  thicrifciii  ii  I.eisn  austicheii  und  dc!  h  thie- 
rifcherLcim  zurÜLkbleiticti  füll.  VTcnuS.ao.  die  Safte 
in  umlanfandet  ytrweileade  und  flockende  ciugeitvilt  wer- 
den, fo  nOcbw  Im  geTnnden  Körper  fchwertich  dte 
Galle  mit  mefarerm  Rechte  zu  den  ftockendea  gezählt 
werden ,  als  das  Fc-rr.  GelbTichtgrün  H\  das  gefunde 
BUilUMjfer  S.  22.  Lindl  Wühl  nicht.  AU  nächftc  Be- 
flaodtheile  des  Blnli'S  werden  S.  24.  das  thierijdit  Gas, 
der  JUtttkuchen  und  das  eijutifsahnlkhe  Bkktwiiffer  ge- 
nannt. Der  Blutkucben  entftebt  ja  erA  im  todtm  Blute 
durch  Gerinnung  des  FaferdofTes ,  mit  dem  der  Cruor 
lieh  zuraitniienfetzr;  und  das  tbicrifche  GiM  ,  \\  as  nus 
warmen  Blute  ausdündet,  ift  als  fokkes  nicht  in  ihm 
enthalten.  Da  wir  hier  eine  halbe  Seite  anwen- 
den müfsten ,  nm  dicfe  Angabe  völlig  za  bcriciitigen, 

.wdcbe  den  AnfBnger  onverneidlldi  aof  eine  irrige 
VorßoIUing  führt,  fo  wollen  wir  nur  auf  den  2:67 
bis  2374.  in  IliUcbrandts  /l nfanqsgränditi  der  Chemie 
verweifen.  Der  Vf.  nimmt  auch  einen  lialUiifloff  de» 
Bluts  an ;  ohne  Zweifel  durch  Fourcroy*«  angdtliche 
Darftellung  vonGatle  atis  Ocbrenhfate  bewogen.  Flüch- 
tige Stofie  find  frejüfh  ir.i  Bluie  enthalten,  aber  sjc- 
wifs  nicht,  als  eine  lujtjurmigä  daßißJif  Fltißigkfit,  wie 
S.  30.  mit  klaren  Worten  Itehr.  Knochen  und  Sehnen 
S.  37.  find  doch  nicht  reizbar.  Dsfs  der  Hnfenfckkim 
S.  41.  auf  glibenden  Kohlen  obne  Geftink  beinahe 
ganz  verlliege,  roöchie  Ree.  nicht  behaupten,  -wenitj- 
ftens  ift  ihm  der  Geruch  des  verbrennenden  Nafeu- 
fchlrin*  nicht  angenehm.  Lehcmtuft  wird  in  das  Blut 
dcrLongoivcnen  wohl  nicht  eiogcfogea«  (S^  66.)  übli- 


dern  hüchßens  die  Grundlage  dcrllelbea.  Die  Menge 
'des  HerzbetUftwajftrs  S.  73.  Iblt'in  bttairfnrllleflrcbea 

kaum  jL-ftl&ar  feyn.  Auf  welche  Erfahren  jcn  mag  die- 
fer  Satz  fich  gründen?     Dafs  die  Galle  den  Darmkoih 
l^elb  färbt,  S.  ICO.  kann  man  wohl  nicht  zu  ihrem  Nut- 
zrn  rechnen.    Den  Geruch  der  Salbe  an  den  Scham- 
lippen S.  133.  nennt  der  Vf.  Taft  Ikrddlenartig ;  das  iH 
er  aber  nur  bey  einigen,  bey  andern  ganz  davon  vcr 
fchleden  und  bey  einigen  auch  nicht  unangenehm. 
Wenn  der  Vf.  fagt,  die  Menge  fey  fo  betrachtlich,  dais 
fie  wie  ein  bucterartiger  Firnifs  die  Oberfläche  der 
Schamlippen  überziehe,  fo  ift  das  bey  gefunden  Wohl 
blofs  von  den  iiuiern  Schamlippen  zu  verftehn.  Die 
Btutfiieifiäi  im -Schleiine  der  Mutterfcheide  als  Zeichen 
der  nahen  Entbindung  find  S.  127.  nicht  hiareic-heod 
erklart;  das  Blut  trieft  aus  dem  Muttermunde,  indem 
der  Mutterkuchen  anfangt  fich  abznlöfeb,  mithin  die 
aushauchenden  Schlaeäderchen  der  Mutter  Blut  in  die 
Hole  der  JAoiter  irj;;cisen.     Am  Ende  untcrfcheidet 
der  Vf.  ein  f/irmi/.  ''.;'i  .    ein  p';  ^/ir ';o  un  1  ein  yhyfvAy 
gifches  Leben.    Es  mochte  aber  wohl  nur  ein  Leben 
geben,  von  dem  die  Eieenfpfatften  der  belebten  Kur- 
per  abhängen,  welche  dcr.l^.^it  den  Namen:  che- 
nifches  und  phyi'ifcbes'LiljMK'^seichnet  bat;  und 
das  Epitheton  vhiifu>'.'\:;rfch  fche{i^''|||M'«  .ziunal  ira  Ge- 
genfatze  des  phupilh  nicht  ftatdiaft  iE«  feyn.    Hie  und 
da  find  Druclife'nler  lUhpn  geblieben,  welche  nicht  am 
Ende  angezeigt  find;  fo  auf  denr Titel:  phifwlogifch 
■  ftatt  phyfiologifch,  S.  33.  26.  mephiftifch  ftatt  mephitifch. 
S.  28.  ein  gar  fonderbarer ,  uamlich:  „di-uGtriitch  fmid 
fnß  keiner"  ftatt:  „Hrr Genuh  fail ,  faß  Ai*i>i<*r."  Uebri- 
gciis  fleht  man ,  dafs  der  Vf.  die  neuelieti  chemifchen 
Scbrifcen  gelefen  und  benutze  habe,  obwoiü  et  kman 
nammdich  anAhrt.  <  -  v«^..' 


KATUKGESCBICETE, 

E]tt.Ai«nF.R ,  b.  Waliher:  Der  SekmetterÜnge  XLl  bis 
XLV.  lieft.  Tom.  IV.  Tab.  CLII  — CLXXIL  Bog. 
Bb  —  Xx.  1790  —  91.  gr. (10  Rthlt.) 

Die  Befchreibi!n<:  der  ffMtaUifiJim  oder  goUienen  (Aff- 
talliciie  Vicnn.)  die  in  dem  letzten  Hefte  mit  der  P1L.N. 
Chryfitis  angefangen  worden,  wird  hier  fiMigdSBlttl 
wohin  folgende  gehören.  —  PA.  N.  yfrgantMk  Bis 
g}  ii)ie  ßthern  fteckigte  EuUnphatme.  Dies  ift  fie  nnn 
Wühl,  aber  in  des  Ree  Exemplar  find  die  filberartir'.cn 
Flecken,  die  i  i  der  HerbiUcben  2Lei(iinuug  fo  fchoa 
gerathen,  mit  einer  eben  nicht  verrchönernden  Gold- 
farbe von  den  illuminiften  verunflaliet  worden.  •-*  iP(u 
iV.  Bractea.  I^Gol^^lattmmilenphiüem.  — >  Ffk.  N.  Gü- 
prea.  Die  kupferfarbig  geßr  ijte  F.ui.enphatenf.  DieN. 
atmula  Fabric.  —  Hr.  £.  hatte  bereits  obenAehcnden 
Namen  dieferEoIenphalene  beygelegt,  als  er, nach  fpa- 
tern  Nachrichten  er&hren,  de&  et  die  Pk  omnili»  der 
Wiener  fey.  er  will  es  daher  feinen  Leiern  flberlaffen. 
welche  Benennung  fic  in  dirTein  Falle  be*  zubehalten 
belieben  ii)f)chteii.  Her.  wiird»;  aber  den  altern  wäh- 
len! In  <!cr  HJljnerfchen  Abbildung  (  i.  Heft  Tab.  I. 
iig.A;  wiMl  iic  nicht  JUod«>ia,  loadcn  Ca^^is  (Chol- 

cifthis) 
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«ififttltyjlaMtoCr  Das  hier  «b^bildet«  Weibc&en  der 
EfpertSed  PA.  N.  Caprea  bäh  Ree  fSr  die  ^r.  jMiyfrir 

Fnbr.  —  PA.  N  C.  aureum  Kitoch.    Die  aotdew  C  E»- 
Unphat.    D«s  goldene  C  ill  bekanntlich  Is.  Concha Fabr. 
—  Ph.N.Deaurnta.    Die  gol(^g^anze^(le  EulenphaK  ne 
ai(  pitrparfarlrigctn  Scbleyer:  aus  Uagera.    Hr.  £. 
tMt  fie  fflr  neu.  fi«  )ft  «ber  fiAon  Toa  Ha.  BorMai(/iM 
Hilter  den  Namen  Chr'jfm  bekairot  peraar ht  worden.  — 
PA.  N.  (Tnwma.    DiV  Gamma  Eulmphalcnc    Das  Gam- 
ma.     Das  TvfiUm.  —  Ph.  N.  Ciratv.ßc-ica.    Die  Crrcmn- 
j^^iß»m9^  -         Circutnfler.  —  Ph.  N,  Fiavago. 
lüK  P^^g^wif^(iwl|>ft^^e'^r:    Hr.  E.  hat  hier  unter  diefea 
Namen  fiue  Eule  aus  dem  Seppifchen  Werke  vorftel- 
Ii'g  {gemacht,  die  aber  Rarr  nicht  hiehcr  gehört.  EUe 
ei"-eütliche  N.  Fiavngo  Fahr,  hat  Hr.  E.  auf  der  unten 
foTgenden  Tab.  CXXIV.  tig.  i.  unter  den  Namen  Ph. 
Ti.  togcUa  abgebildet.    Auf  diefe  fo  wie  auf  die  un- 
gleich" befTcr  geratheue  Figur  in  den  ScrHMTchea  Bejr- 
trageo  ( 3.  Heft  Tab.  X.  hg.  2.)  pafst  die  Fabric,  B«> 
fcbreibung.  Mant.  IL  n.  i-^i.  —  Ph.  S.  yhgtjritis.  Die 
£,uUnyhal.  mit  filbemer  b*arbf.    Die  Sübcrnarbe.  Soll 
tu  Fofn;e  des  unter  drc  Abbildung  gefetzten  Namens 
auch  N.  FlavigoFflbrrc.  feyn/iie  ift  e»  aber  wieder  eben 
fo  wenig .  ils  die  vorige.  Hr.  E.  frHen  ihh»  Math  in 
der  Folge  felbft  einrufehen ,  da  er  in  dem  fpftter  ber- 
ausKommendea  Texte  fie  für  eine  neue  Art  uncer  obi- 
gem Nauaea  ausgab.    Doch  auch  diefer  Name  H\  we- 
■igfltaiu  eBtbehriic]i».da.  wir  wiiTea«  dafs  fie  fcbom 
jvom  Fabric.  (Murt.  II.  n.  igi.)  N.  Mmuta  genanne 
Worden  fft.  —  PL  N.  Meticuhfa.    Die  Adunfieckigtt 
KuUmhai.    Der  Achafflii^eU   Dir  SchetunU  lieht  nur 

Snatzef  wegen  hier.      220.  Note.  —  Ph.  N.  Inier- 
tiiüaidu  DU  Fta0xadmietiktipli»    Das  Fraggtkkat, 
i  aar  cibca  dlefliPrM^tCXnf.)  brjr  %.  3.  Torge. 
ftellte  Abanderunc;  diefer  F.ii!e.  motlu;»  wolil  mehr  h!s 
Abänderung  fej-n.    Man  iienailitf  nur  <ipn  verfthiede- 
ncn  Umrifs  der  OberllQgel.  —  Pk.  N.  Bo<o.    Das  grie- 
'düfche  Sota,  —   Ph.  N.  hfcripta.  JOit  mbtaeichiiete 
CufeiipftaL-  Hr.E.  ertiielt  fle  mit  derR  intertognioiHs 
▼on  Bayreuth,  uud  hak  fie  für  eine  neue  Art.  —  P/i, 
K.  Frftucje.    Die  Schivingcleulenphnl.  —    Ph.  A'.  Chi. 
Dm  griechifche  (  hi.  —  Pli.  N.  Acerit.    Die  Ahfirnnilen- 
phaL  —  Pit.  N.  PJL   Das  eHecbiJclie  Pfi.  —  PA,  N.  Tri- 
denr.  "Die  riitMichte  Pß  EidftmhaL    Hier  uoterfcheidct 
Hr.  E.  dtefe  mit  der  rorhergehcnden  To  auffalteod  ähn- 
liche, atid  eben  darum  fo  oft  venrechfclre  Eule  fchr 
genau. —  P/i.  N.  Abfinthii.   Die  Weamuih  (\Ytita\iih)- 
'Stäemhat.  —  Ph.  N.  Airi.    Die  Erlccitkn^ilML  —  Ph. 
ti:  UeterJ.i.     Die  grpytijte  Eul'uphal.  mit  vnriiiichettcn 
FUeken,     M  die  Ü.  Taoaceti  der  Wiener,  die  auch 
fthoa  ro.n  Knoch  (Beytr.  2.  br.  Tab.  II.  fie.  i  —  9.) 
Tor^eftrltt  worden  ift.  —  Ph.  N.  Eupkorbiae.  Die  Wolfs- 
miUhiuUnphal.    h\  zwar  Kofels  fchwarze  mit  weifsen 
kleeblatrerfonnigen  Fkckeo  gextertc  baaricbte  Raupe 
mit  ihren  dchineiterliag  ( Nactr.      Kl.  t,  45.),  der 
Wiener  N,  Enphorbiae  (Syft.  Verz!  8.  67.  o.a.)  aber 
gevriis  nicht.    Die  cigt-ntürhe  N.  Fiipliorb.  der  Wiener 
und  Fiihrir.  iCi  nun  bel^anat,  und  \vm  Hn.  Brahm  in 
den  Srribafchpn  Be5tr.  (2.  Heft  Tab.  IX.  fig.  2.  3.  4.) 
abg9bil4ct>[V0nlca.-  DM£fp«xfelMN.£uylu>xb.  üchaiat 


Recr  die  N.  Eupbrafiae  cbt-Biu  Bafkkm^tn  zM  ünrnw  — 
n.  N.  Auricoma.    Bfe  BbeMetreiilMBAab       Ph.  TL 

vmtt.    Die  FrühUngseulenphiuL     Hr.  E.  entdeckte  fie 
um  Erlangen,  und  £aad  fie  noch  nirgends  befchrieben. 
Si«  k-oinint  von  einer  grünen  Raupe,,  welche  flcb  auf 
der  vv)l<]cn  Mekie  ia  den  aiiUa  Tagas  des  Friiblii^ 
aufzuhalteir  pOegt.  — >  Ph.  N.  boflkk  OU  gribiUth  tratuft 
tteiftgeßeckte  F.ale.    Hieher  geUrt  die  richrii^ere  Ab- 
biWungTab.  CXVII.  A  fig.  7,  demi  die  auf  Tab.  CXIX. 
fig.  6.  Aheint  nur  eine  kleine  Abänderung  derN.  con- 
fperfa  anzudeuten.  —  Ph.  iJ.  Aprilina.   Die  JvrileuU»- 
phal.    Nämlich  die  N.  Aprilina  Linn. ,  die  N.  ruoica 
der  Wiener  und  Fabric.  —  Ph.  N.  Orion.    Die  miU' 
lere  grüne  F.nlenp}ia!.  zum  Ui):crfchuJ  der  vorige»,  die. 
Hr.  E.  auch  di^  (Ty  ji).  r/ur..-:  FnUyjphnl.  nennt.     Ift  die 
N.  Aprilina  der  Wici»«r  und  Fabric.  —  Ph.  S.  LiJtenis. 
Die  kleine  grüne Eulettphal.  Die FkihteneulenphaL  —  PA. 
N.  LimiJin.  —  Die  UgußeretUetahaL  —  Ph.  N.  Conjprr^ 
M^rDie  vtifsfeheekigte  EutenphaL  —  Ph.  N.  E^regia. 
Die  grünlich  iveiJsßeLkigte  Eulenphaltiie.    Iii  nach  Hn.  E. 
eine  oeue  Art,  vielleicht  aber  nur  N.  vraßna  Fabr. 
Mant.  II.  226.  und  de»  U^ienerßjßemu.  —  Ph.  N.  Ludi- 
fiea,   Dig  Lmd^fiea.  Die  blafsgrüne  EtäenphaL  mit  ^ 
hm  HinttrMb.   Hr.  E.  erzähk  fowobl  bey  diefer.  aU 
bej  den  vorhergehenden  Noctuis:  Aprilina  und  Orioa 
die  V  eranlalluogcu ,  welche  zu  der  fouderbareA  Ver- 
wechslung, und  zu  jenen  Streitigkeiten  diefer  gcnana* 
MO  £iilcn  oiitgeirlrkt  balito,  und  fem  Im  tm  vieler 
Oeoaufgfceit  aastfnander.  —  1%.  N.  Lueipeda.  Dt» 
braunh  h  graue  F.utenphalene  mit  gelben  Atomen.  —  Ph. 
i\.  tuUa.    Die  Holzbirneule. —  Ph.  t<i.  Jvytlirucrphata. 
Die  EulenpkaUne  der  gelben  rotlit^figUn  Raupe.  Diefe 
darf  aifkt  mU  jmtt  diafea  NaMOM.Tarwa^eU  wer- 
^ko*  ^e  Hr«  Prof.  FaMeiut  Mton  eher  befckriebien 
bat.    Die  gc£;c:nv.ini{;e  F.fpnfche  ift  nach  der  Raupe, 
die  des  Hn.  l  abricius  aber  nach  dem  Schmetterlm,";  be- 
nannt worden.  Zur  Vermeidung  allerMisdeutunp;  7.wi- 
fcben  der  Noct.  Erythrocephala  Fabr.  und  Efper  fcheint 
uns  Ur.Borkbaufen  wohlgetbaa  za  haben,  dala  er  dia-  ' 
fer  Efporfchen  den  N'aiaen  XaiOhoetnu  gab.  —  Ph.  K. 
Linariiit.    Die  Lrir.bauUuUuphaL —  Ph.  N.  Rizotitha. 
Die  Eulimphal.  fnit  i^ftul^-rten  Streifen.    Beider  ift  fchon 
in  des  Naturforfcbers  IXtenSr.  gedacht  worden:  jener 
(p.180.  n,660  unter  dem  Nfinen  Vh.  hrnnh,  didkt' 
(p.  laf  a.  j6.)  unter  PA.  Omithovus.  — '  PA.  N.  Virens. 
Grünlicbte  Eutenphakne.  —  Ph.  U.  flavefcens.    Du  ci- 
tronf arbige  E:tU'tiphaL  —  Ift  nur  ein  neuer  Name  zu  der 
fchon  fröher  bekannten  N.  GihageFabr.  Mant.  II.  n. 
173.  Dn>i!!.->s  hat  ihrer  auch  ntcnt  nater  den  Namen 
CrocettO,  fondern  Gih  ago  gedacht.  — ^  Ph.  N.  Prtlea- 
tea.    Die  bteickgeHe  F.uUnphiü.    Eine  nicht  feiten  in 
der  Gegend  des  Hn.  E.  fich  vorliudcixle  Eule,  die  aber 
nach  der  Mf \  nuog  anderer,  un'er  die  GeometrasL  g«. 
boren  foll ,  weswegen  ihrer  Hr.  E.  auch  nur  zweifei-' 
hait  erwkhnt.  —  PA.  A'.  Turca.    Die  rothbraune  Eulen- 
phaL  aift  einem  tvcifsen  momlfonrifyn  Flecken.  —  Ph. 
Catenala.     Die  rui!r^-lbe  F.uu'iiy'vil.  ynt:  kfttn\foi~in-f^rrt 
Binden,    MQCste  cigeudicher  tattim  genannt  werden, 
denn  die  Endfylboato  bezeichner  bekanntlich  eine  an- 
dere Pbalcaci^itaag;  üf..  £,  imd  ß»  66m  ia  fe  i  i>c  r 
0»  «        •         .  *  Ue- 
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Qe{;«nd,  iber  noch  unbefchrieben 
fie  Noct.  puäeea  genamit.  —  PI-. 


A.  L.S  MAY  179«. 


«9« 


Hr.  Borftfi^ufM  hit 
ti.  Tigerpu.  DU 


fbr  dfe  N.  rult^net  derWlratr  QMFabr.'MMt  n.59. 

zu  halten.  Allein  fie  die  S.  Sttlphurago  dtr  Wiener, 
und  diefemoach  weder  der  Raupe  noch  dem  Schinet- 
terlUige  nach  uubekaunt. — ,Pk.  N.  flocciäa.  Die  geib« 
EuUHphaL  mä  »otttfttii  FUdmi»  Sic  &ad  fich  ia  Ha. 
£.  Gegend.  —  fK.N.  THgramfideM.  Dbi.f*nme  EkIci** 
fhaL  mit  dreu  (^un-fir^-ifen.  —  Die  N.  Trilinea  der  Wie- 
ner.—  Pft,  N.  tegata.  D-f.  (^elhe  FuUHplMi  nut  rojen- 
füÄigtr  gtßtcktev  Binde.  !u  wie  fchoo  oben  erwähnt 
worden  N.  FUrago  fabr.  —  P/i.  ^f.  ^raettMa.,  Du 
tdbe  hMkHpMbm  mit  breiter  fSrAficAter  Bkkk.  fft  die 
N.  Rutilago  des  Wictierf)  I>i':tis.  Hr.  E.  harte  ihr  fthon 
erfteru  Naraeü ,  als  Tie  ihia  erü  uacbgehcp'is  unter  die- 
fera  richdgeru  bekannt  wurde,  eugetheilt.  —  P/i.  N. 
fuattt.  Du  ntbUeke  EvUnyhal.  mit  blafigfUnr  Binde. 
AiM  Itiliea.  Ph.  N.  Ljftlmrgyria  (Litbargyria).  Die 
rothgelbe  EvAenphal.  mit  flber^meiUer  Unterfeite.  Eine 
neue  Art  aus  Auraburg.  ^ —  PluN.Pitimerd».  fiuFok- 


[chts  Biiderbf$eh  für  die 

jHiiaaugege- 


Ldfzio,  b.  Vofs;  Bota 


ben  ron  Friedrich  Drevet.  LB.   Et — VI.  Heft, 

(S  Rthlr.  «  gf.) 
'4a  cii«i«a  Heften  werden  aac^ejnapder  ^b^^ebtldet 
:und  auf  die  l^eMhs  an^7.eigte  ArVWchrlebt  n :  da» 
Marzveilcheu ,  die  gcmeitie   Gäureblumc.   die  roihe 
Taubnenel,  die  Sumpldouerblume,  die  wohlriechende 
Schlunrclblume  (die  Zeichnung  fcheitit  lachr  P.  veris 
datior  zu  feyn).  du  ^iJuDkraui.  4lie  .Gukf^uksbluine. 
4»»  Lungenkraat,  die<^«ucbbiqine,  der  geuubuiiihe 
-F.rdiaurh.  thi  kleine  Mäureöbrchea  ,  das  grctit?  S<  holl- 
kraut, der  kriecbunde  Güiifei,  die  selbe  Tnulmcflel, 
der  Gui^dermann,  Kornraden,  die  brbafgarhe,  die 
Ackerwyide,  .der ..^rofse Wegerich,  das  gemeine Kmuz- 
4craat,  die  fcharfepürrwurz,  die  geiueiue  {^Tofseiriefte, 
der  gemeine  Hederich  imd  BeinH  ell,  <ler  Kuhralaai; 
das  Gauchheil  (T.  XXXII.)  .  der  . GeUbart,  die  Avker- 
fkabiore.  die  Ganfepotentiil ,  und  der  woltlrie<;bFi\de 
.Waid^p^ftcf.  41r.  Jü.  hat  ficii  durdims  glMC^Mähe 
-|eeefaen.4i«t  WiffraawiQr'digfte^iir  Yeipen  kweck  z« 
Ammeln,  und  leicht  dar7;uftrHeti.    DieKupfcr  Abeiaen 
auch  natli  und  iiach  kraüiger,  feftrr  und  Ijffiiiumter 
zu  wer(}cn.     Ree.  wünfcht,  und  hufVt  iia<.li  der  fort- 
dauernden Ausgabe  diefer.ljefte,, 4111(1. die  Arbeit  auch 
das  Uirige  zur  Jrüben'-Adwivididui^      /der  PflA'nz«a< 
.künde,  und  zur  AusbtcitUf      jSllfrJiliacfcl ^«a  ^m- 
,felben  beytrafM  «oöge.         '  *" 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


fnernAWÄBaÄT.  Ohne  Dmekort :  lüumin.ttut  iiripnt.oirr 
Stholliirher  lUuer.  Ein  l'endant  xu  der  nicht  uiiwic-hti<en 
Schrift  :  Die  neueüen  Arbeiten  de«  Sparr,4Cii-i  und  Phiio  in  den 
niuwinatcn  -  Orden ,  jetzt  zum  erflenni»!  gedruckt,  und  lur  Re» 
kerzigung  bey  gegenwartii^-'n  Zeiil-iiiften  herausgegeben.  1794. 
«^78.  S-  (6  gr-)  —  l'-""  IIfT«u»Reber  u'aubi  denjenigen,  für 
Wtichc  die  allmthctlbin  unjichtbar  wie  dtt  Teli  im  Fi»fte/u  fcidci- 
thefid»  jUlmucht  der  Si  iaitumvuiilzrrlnttTtRt  geWÜniie ,  («i;lcbcr 
Jargon  t)  durch  die  Rtkannimachuag  diefes  lllitmlnaienirrades 
«in«n  nicht  unwichtif^en  Ditnß  zu  Jeiften.  Er  legi  auf  dem 
Xitarc  der  fjro/tr»  i'ublicif«  auch  frin  Harflein  nierier,  und 
/rwt  fich,  wenn  fcinf  Ahfickt  frlin!>t.    (  Un«  iit\  hier  der  15A<itrr 

•  der  fein  llolzbundel  ru  HulTcns  Scheiterhaufen  trug: 
fikwerlich  dürfte  aber  woh!  das:  ()  funcia  fimpUritatl  hieher 
oatTen.)  Anmerkungen  hat  der  Herau->g.  diefem  Orade  nicht 
Dtycefügt :  er  ilt  f o  ,  wie  er  atw -der  "i  cder  dt  «  Vf.  flofs  ,  ab- 
«eärurkt ,  nur  mit  drrn  t)nterfcht«de ,  -dafs  Ausdrucke  und  Stel- 
Jf II  .  tlif  die  Äleynung  des  Heraiiig. .  als  ob  det  Illuiniiiacen- 
orden  £  taautunwalzuagen  bezwecl«  habe ,  durch  Schwabacher 
Schrift  herausgehoben,  andere  hingegen ,  jdie  auf  etnen  mora- 
liUlii-n  Zweck  hindeuten,  und  jener  Meinung  nicht  günAig 
frhieneTi,  un«nig*xeichnet  gelaflen  worden.  Stellen  x.  B.  wie 
foVe;i<te:  „\V<11(1  du  dich  würdig  tnachan ,  -das .  innere  Ileilig- 
thum  zu  b'V.Mfhen ,  fo  inufs  dein  Hers  rein  und  lauter,  deia 
Caift  r«n  goiOuiien  - Feuer  für  die  Wurde  .deiaer  JKatur.  ent- 


brannt feyn;':  oder:  „Ich  wiU  van  nsn  an  Atr  Vnfchali, 
.der  Armuih,  den  KoihluidendsM  und  iedcui  gedrütk.-cn  Urdli- 
chen ,  wo  Ith  Gt!>.:;ir.hcit  F.nde,  ritterlich  heyftchcn;"  oder: 
„Ich  gelobt-,  rii;  LrtuMuiig  meiner  )iautlichen,  grfelligen  und 
bürgerlichen  Pi^ichttn  nicilirni  Herzen  heilig  fc)n  zu  lafTen 
etc."  bleiben  unbcir.erkt;  da  hingegen  die  ,Lefer  aul  Srrl.\-n, 
wir  folgende  ,  -'4  suf  ein  Grftrauch  ,  unter  wrPchem  eine 
Pihljn^c  v.jrbo^^k;«!  ücge  .  aufmcrkfam  'gcirj-nt  ucrden:  „'^ia 
»ill  iih  cm  Sihmt  icl.lfr  dtr  Orojtrn,  nie  »i»  r.\edn^fr  Fl/rflru- 
knteht  feyn.  Sond-rn  iHuthig ,  aber  mit  Kluc'ieit  fi.r  Tuc^cnd, 
frrithfit  und  Weisheit  /frcilf«.  .J)cm  fcitHihtn  ,  dt-m  1  afler, 
dem  Deffotuf.Hf  will  Ith,  WO  fS  dem  Orticn  unti  der  \\v\t 
wahren  Nutzen  bringen  knnn,  kriftig  wiiit'rfleben.  Der  rei- 
nrm  im/irin  l\cligion  wiil  i»  h  "It  ir  ij  nachfpilhrcn  u.  f.  w." 
VVa»  der  llerau-g.  in  dinfcm  dräde  gifihcn  zu  h-il  en  vermcyiit. 
hnben  wir  nicht  gcf  uidcn  ;  wohl  aber  Mn'in'c,!  S',.ielwerk  ron 
.Ceremonien,  und  ror  ailcm  «ii>«  h6ch(l  {^UjmJir.rHiche  Ktkla 
rung  der  maurerifchen  Ilicroglyhen ,  die  nai  b  Iljhidii  />Uyo- 
thef«;  in  den  Urlrjen  uher  die  Bibel  im  J'ulkit  jn  fchmcckt.  Zum 
Brfchluf»  können  wir  tiitht  unbemerkt  lalTen,  daf»  e*  ander- 
weitig bekannt  geworden  ift.  dafs  von  diefem  hier  nnigeiheilten 
Grad  such  nicht  eine  »ile  dem  Stifter  Aes  Illuminatonorden» 
eigen,  und  d^ifi  er  Xiowohl  .>-on  diefeai  als  allcit  denkandci  Güi- 
.  dam  dca  lUiiBiaaiaMfdMS  jgMBi&bilJigt  WDcdaa  ift. 
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jfUZfiErQELAHKTB^IT. 

•  Lnrao,  .b.  Jacobäer:  Ervfi  Gottfried  Baldtn^ers 
r.euv'  W^jzi»  für  Aerzt«.  Vierzehntea  Bandes 
criles  bU  Techftes  Stück.  I79a>  532.S  f  uo&elia* 
cien  Btndcscrftctbis  rec^fU*.Siik|u  1793.  $65  S*.  >• 

begnügen  uns  blofs  von  den  erheblichen  Ah- 
V  f  kanotungen  ia  diefen  Bünden  Nachricht  -^u  ge- 
ben. Das  erfle  Stück  eAtbllt:  Beriektignng  »iner  fat- 
fclun  Rechnung  in  dm  Krankmomeichnijfen  tn  den  Spi- 
tßfer»  4ir  Pr-  Mijfricordiae  dtiUfcber  Protfinz.  Sie  ha- 
ben mr  .in  ihrem  Spital  in  Wien  994  Kranice  zu  viel 
•ngeferzt.  ßtHj^x/trig-e  Ueberfieht  der  i»  das  Qtdkts  •  Ho* 
fpitttlzu  WUrtburfT  nu  f^tnommtnen  Kranken  1791  bl« 
1792,  -  Et'ihii  iiWr  di:n  Satz  des  Cdfus  :  f a  l  it  s  c ß 
mneeps  •uxtiium  etperirit  quavf^  •^llttiu,  roii 
Hn.  D.  S^/hba, 

Zweytes Stück;  BeijtragzarGefchicUteeini'^tiArr 
neymittd  der  Araber  von  Hii.  ü.  l^Uijcr ,  aus  den  Vh. 
tranfact.  ßefonders  vom  'l'ebafchir,  v.cvon  unl.ingft 
in  Gäitinj^en  auch  eine  Pcobercbrift*  erft:hien.  Eine  die-* 
jnifche  Unterfuchung  diefes  Mittels ,  ehcnfolb  pus  den 
Ph.  traafact.  kotpn^t  im  vierten  St.  vor.  Ufber  die  NotÄ- 
tveitdfgiUtt  melir  Zeit  a:if  die  Gebnyts!iiilf€  zu  wenden, 
ob  gtlitiihnUchi  gefchisht,  von  Hn,  ^un^.  —  Dmrier 
Fntgmtnte  lUter  Uatüt  Mtdicinatai^cd^  Prof.  JlojTn 
in  »od«a»  befrhwerte  ficb.  daTs  nwn  die  Ferien  fo  Tebr 

eioJbbriinke.  Er  j;icht  j.ihrlit  h  dre;,  fsi  j  Le«ionci\.  Im 
Spiul  nimmt  man  ,  wie  (iurcbaus  in  aHea  für  die  Lull- 
liHicbe  bcniminten  Sj  itjicra.  die  Kranken  nur  im  So:d- 
flier  tnf.  Fiwn».  Der  Uerzos  fey  in  Dominicaner- 
ordm  getreten,  um  feine  S6nden  zu  boheo.  Die  Ne- 
dicinalanßalrcn  find  dafelbft  äufscril  fi  Wfcht.  Bodoni 
verKaut't  feiten  neue  Lettern  aus  feiner  Schriftgiefscrey, 
ibndeni  -icbon  vx>n  ihm  gebrauchte,  welches  such  hey* 
früS^,  dafs  feine  Drucke  insgefammt  fo  vortreüiich  find. 

'   Prjttes  Stück:    Hn.  U'edi^kittd's  Rüc!ituiiwo}-t  an 
Berrm  ünfeiand.  Hr.  W.  nimmt  die  Hofmannifche  Theo- 
Tie  von  den  Pockendrüfen  in  Schutz,  ohne  neue  Grün- 
de für  de  darzubringen.  Abarten  des  Pockcnglftes  kann 
er  in  Ii  iiilIu  denken,   \ie]iiiehr  bleibe  tlaflVlbe  immer 
eincriey  .  und  e^re^e  eine   und  dicfelbe  Krankheit. 
Wcnil-verdunßetes,  und  fonft  verdorbenes  Pockengifi 
einen  Äusfchlpg  an  der  Impfvvunde,  und  keine  Pocken 
errege,  To  fey  diefes  eben  fo,  als  wenn  die  Hand  eines 
Wundarüt'?  ,  der  ein  faulss  Gefchwür  behandelte,  inic 
Ausfcbkjgen  befallen  wird.    Das  Pockengift  könne  auf 
b^ne  andere  Art  verladen  werden ,  als  dafs  es  ftärkir 
«der  fchwäcber  werde :  e«  bebake  jauaer /liae  fyasA-. 
A.  L.  Z.  1796*  Zwrytur  BaiuL 


febe  Natur.  Von  den  Vortbetlen  der  fnoculation  ,  die 
Hr  W.  mejilens  auf  Nebenufflftände  fetzt.  In  Münllüer 
impfte  m<in  .^egen  liofnianos  Rath,  da  eine  fauUchte 
Seucbe  benfcbte,  juad  vm  fi&Bfeo .  die  geimpft  wiir» 
den,  ftarb  einer.  —  ah  Königi.  Prrufsifchen 

FeUViafpital^r  iKi  ßrbenjahrip;:-it  Ki-iV^j^.  I'  iu  Mric-t"  des 
fei.  Cothenius  tn  Hn.  B.  tnacbt  djefen  AulTatz  fehr  an 
ziehend.  Man-  ficht  aus  demfelben.  dafs  Kr.  C.  den 
Tadel  des  Un.  Frtize  Um  K.  meufaircben  Feldlauretlü 
tief  fabln,  und  4afs  er  aHe  urflnde  geSiiTentllcb  auf 
fucht  ficb  «tt  Verthcidij^en ,  und  die  preiifsTfcht- La/,a 
rethcinricfatung  unter  feiner  Di rcaiun  in  Schutt  ium-h 
men.  Aucb  des  fei.  Zlounermanns  Kra^inenre  'kriti  irt 
er  fcbarf.  —  Uebor  3SO,ooo  Ktaake  und  Blelfirte  lan- 
gen in  den  lieben  blutigen  jfabren  Mnefen  aus  den 
pieufsillhen  Lar.irethen.  Wie  viel  Krflppel  darunter 
geu  cicn  fc>  n  mögen,  und  wie  viele  bey  einer  falchey 
Zahl  der  Genefi  iieu  gellorben  feytl  möcen.  kann  ma« 
fich  leicht  denken.  Ur.  Cotbenioa  hatte ,  wie  er  fagt, 
Sie  Liften  noch  bejr  ficb«  de  er  dtefe»  Brief  fcbricb. 
Hatte  er  doch  wenigfttfns  die  Zahl  der  in  den  ru'ben 
Jahren  in  den  Lazarethen  Geilorbenea  angeben  raögea! 
Friedrich  bofreycte  fich  bekanntlich  filbft  bey  Ausbruch 
des  erften  Schlettfüiea  Krieges  durch  die  Fitbpfüai^ 
von  einen»  Qaartanfieber:  Cotbenlus  erziihlt  in  ^e* 
fem  Brief  die  Folf^en  diefer  Kur!  Noch  im  Jahr  1748. 
litt  der  Künig  cn  den  heftigilen  V^eritopfungen  des  Ue- 
tcrieibes  und  zugleich  an  Wirkungen  des  erUichm 
GkhtAoffet.  Coibeniua  konnte  ihm  kaum  d^Qedaakca 
benromeot  «laA  er  in  diefem  jiibr  fterben  vOrdc.  Uw 
Egerfchr  Ui  ininen.  'die  genaoefteOil^  Uftd iM'Zamtun 
zu  feineni  Ar^t  icttue  ihn. 

Viertes  Stfldc :  Des  fhafien  vom  BerehitM  VorfiAUg 

den  oftern  Gefahrrn  drs  nllzufrühen  Be^rahens  vjrzit- 
beugen ,  deffelben  l'orjchhg  die  Vrjuchen  der  Seekrank' 
heilen  zu  beftimmen  und  die  hefte  Art  fie  su  heilen  aus- 
zt^nden.  Oer  tetKCese  Aufibts  «nibäi  eigentlich  nur 
Vbrfieblige,  M'ie  nian  durch  C^nftminlun«  der  Berit  hte 
der  Scbifirswund-irzte  über  medicinifche  Geg^eiiftande 
auf  .Seereifen  zu  einer  genauen  Kenntnif^  der  Kraak- 
beiten  der  Seefahrer  gelangen  foll.  —  Akademifcht 
Uteratur  über  aiU  Aerzte  «wf  UaMfche  Sehrif^itUer» 
welekemedieinifehe  Ge^enflände  betrtgeH  voa  Heraus/^e. 
ber.  E<  find  nur  die  Titel  der  Schritten  ,  aber  doch  für 
den  brauchbar,  der  wUTen  will,  wa«Ur.  B  befitzt*  — 
Fortfeizttng  der  NaehriM  Vom  4er  Atßtit  f§r  mmt 
^anke  in  St.  Petersburg  1792. 

Fünftes  Stäck:  Kai/er  LrouoUi  war  nickt  vergiftet 
Es  ift  fchou  einmal  ia  einem  der  votigen  Stücke 

Die  Stelle,  über 
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wulcbe  coiTimeiulrt  wird ,  ift  aus  Alxingcr's  nitiprofhie 
Leupold»- in  d«r  {Icuifchui  Moiiatsfcbrfft.  —  L.t  -raiwr 
ds  pmktifclirn.  /hütts  libtrhcmpL  .  Rcc^  fiifid  jiotcr  Ain- 
fer  Aüffchrifi  w  as  er  nicht  gefacht  iuitt«.«iiie  Aii»ci|E« 
der  Ausgaben  von  Rocra?.,  Ate  Hr.  R.  b  fitzt.  —  Hu. 
Kfr/?!.»^  (verßorbsnen  bieramet  zu  Ilai-.iiovcr)  1770. 
nn  r,n  nn^tftclke  V^rjudu-  mit  (Inn  .1: .■♦•Jr-rAo) 
zeigrft.  flch  r.kbl.  gif.ig.  Nut  ein  bcbiuü  fl«ib.  dem 
m«n  eine  lnfuli»n  \on  Miiteerjtorn  in  die  Habider  ge- 
f^rüuee  bitte.  Wahr^cbcinlith  wurd«  dii-fes  ohricdcin 
kMnklicbe  7'bier  auvlt  ücüorben  feyn,  wenn  man  itiin 
nur  VVofTer  in  die  Adrr  i^L-fj-rützt  hdtte.  —  ^oh.  G'V. 
Brrndflf  l'rof.  in  GüT(j:i^en.  Bclundcrs  über  die  patbo- 
logiith  ■  i*rakiilVheu  VoT!efangen  dicr.-s  .verdienten  nnd 
beriibtoiea  Arztes.  Eine  hrtutkei^tfchiehtg  tbm  xnitu- 
fdieiDlich  «nfc«Ubar<o  Kindes. 

Secbftes  Stück:  Hr.  D.  Hotte  fkni  in  einem  Fall 

das  Rr^r  lnf  he  Miere!  zur  Ilrilunp  dpr  fnltendcn  Surbt 
TüJlig  vi  ir^kiuin.    l'itfK  Th-:i  Ulk.  Ver/.eichnils  der  ücbrif- 
ten  darüber,  de.s-l.-it  hen  der  vt-rdfiiedenen  Arten  und 
Spielarten  deflelben,  und  von  den  cbetqaligen  Feyerlicik* 
keiren  bey  Bereitung  diefes  Miireb.    Vmuv^fs  nkaä. 
Schriften  von  iT&rmeni.    Ift  utivonT>ändig,  und  daher 
wenig  brauchbar.    Bey  einer  epilejuiftbeo  Porfün  fand 
man  das  Gehirn  knorpelt|rtig  vcrh.irtet,  und  im  Gehirn 
«inen  Knotbcn.  —    Ueber  die  Lelirci^alten  der.Botß' 
itik  in  Wien.    Diefe  Nachrichten  fcbefaieii  von  einem 
Maine  faenukommen,  der  den  Wienern  nicht  hold  ifV. 
Drr'Gartea  der  lTniTer(itac  k%aa  von  Liebhabern  der 
Botanik,  wenig  benutzt  werden,  weil  Ilr.  Jacquin  gar 
zo  gleicbgüla«  und  dabey  zu  eiferfücbdg  ift.   Der  Gar- 
ten der  Jofephinifchen  Akademie  fey  eine  wabre  Sotyre 
auf  äiden  botauifcben  Garten.    Der  prachtf-:?  und  v  or- 
treflifclie  Garten  zu  Scbönbrunn,  auspe^isn  irit  üeo 
Keichtbümrrn  n  Irr 'i'beile  der  Welt.   Alter  nuh  iiä  (lie- 
fern vcrfbrici  Hr.  Jactjuin  keinem  die  Uuterfutbung 
auch  !iur  einer  Blume  ,  aus  Forcht.  vielleicht  eine  felte- 
ne  Pflanze  weniger  in  feinen  Werken  bekannt  mnihcn 
ku  können.    Sogar  die  llofrabeU  hat  ihren  Ein;],  fs 
auf  den  Garten.    Der  Kaifer  aber  ift  ein  grofscr  V'trth- 
rcr  der  Floren,  undläfst  aücööerrcicliifchen  Pflanzen  in 
einem  1»efondcrst?a/;u  lieftiinimen  Carlen  faiTm^ln.  Der 
Baron  van  drt  Läkt,  und  der  Gärmer  iiii  Furni.  l^nu- 
niteirchen  Garten,  Hr.  Frnnz  ScLvik,  zwcy  «uu  die 
Kr.iutei künde  wahrhaft  verdient«  Mioner  in  Wien. 

Das  erfte  Stück  des  fnr.f/chi/en  n.indc-;  cnthiilt: 
fMrr  Landon's  Pute  Krankheit  u.U  lud.  %un  Un.  BnU 
di.'.^^r.    U\  eine  flilchri^e,  zum  'l'heil  abjjti^hi.iackte 
i'flralkle,  gezc^en  zwifchen  Friedrieb  11.  und  d»  mHt:l- 
den  des  Vf.   Nor  etliche  Proftent  Unfulgränkeit  i^e.^en 
die  Aerzte  war  beiden iiüttervcoiioe.   Auch  i'ieSch.  ain- 
liflftigkcit  hatte  Laudan  mit  Fricdri  h  gemein.  Fried- 
rii-h  war  i.nmer  w  L-ichleibig,   Laudon  hank-ibig  (!),  — 
Nüdtrifht  t  on  firtrr  StreUtgkeit  der  IVtemr  AtrUe  wät 
Herrn  Praja  von  Sürk  wuf  Hn  üeean  von  SehoffAxn, 
Die  Nachricht  ift  oounym  ;  man  niufs  a!fo  ihre  Glai.b- 
Wupdigkeit  dahin  geftellt  feyn  lalTeu.    W  enn  ubcr  mich 
nur  die  Ilalfce  von  dem  wjJir  ift,   was  der  Vi.  fagt; 
(0  bedurlcen  die  ^ituu  Ae^te  luui  die  Wiener  fcii^ 


riclitungeu  eiacs  Trank.  Bey  Stork  bafen  drey  Männet 
um  Erlaubiiifs  die  S:o«tiarÄtle) kund»;  ta  Mtn:  lie  wur- 
den aber  abgctvkfen  ,  und  an  die  Laud-und  Ilutilt^' 
wnnle  beri^tcf ,  dab  diefes  aiaa  fiir  den  ätaat  aiud 
liehe  WilTenfchaft  wäre. 

Zwrv-tcs  Stück  :  M  Jicinif   yr  ugkeittn  von  Wien 
und  Tidtjiii,  von  einetu  üngcijji.i.  tn.    Enthält  nitht 
vid  der  rr  riiork  jn'^'     ünhi  s.     in  Venedi;j  ifl  ein  Chi- 
rurg, Nainueus  I^ajola,  der  x  on  412  Knuiken,  denen 
er  den  Steiii  fchiiitt,  nur  drey  durch  den  Tod  verfohr. 
Kr  operiri  nach  le  Cat's,  feiius  Ltliriiiei:rers,  Methode. 
Av frage  wtam  zweijer  C,^f  ■.i  in)i  co  «J  t  teutiac  Jvr 
tha    Izt.    Ivie  erfte  Viäi^c  \i\  nach  Kec.  trra«flen  A-hr 
l«;icht  zu  beantworten:  ob  man  iaei|iigcn  Ylflen  den 
Kranken  das  Leben  verkiirzen  dfirfe  if  Ob  dar  im  ge- 
Wifle,  ihm  anvertrauete  GeheimnilTe  oiTenbaren  dÜTtel 
-Die- Antwort  auf  die  letzte  Frugi-  uiuis  nacli  den  lim- 
ftjinden  verneinend  oder  bejibcnd.  ausfallen.  L'ebrr 
das  Studium  der  Batamk  vom  Heraiug.,    der  ehe- 
dem ProfelTor  der  K.  iutfrkundo  |n  Jena  w»r,  ein 
bey  Antritt  feiner  Le/rHefe.  fcbon  gedruckte  r  v  f 
Vebew  w^ia   xtürikhe  l\mae!ifuH^  verJJue-. 
deni  r  Thäle  u^ifc  s  h.ürptfs  tut  tiiuuider.0   vop  Ha. 
Aik^rmunn  in  Zeiz. 

Drittes  Stüik:  Z«>«/  Kfank^gefdiuJiten  von  Hn. 
Stirk,    ein  in  Paroxyfmen  wiederkooMnender  Waim. 
finn.  und  ein  apojilekiüiches  Fieber»    Beide  Wfirdea 
durch  die  Fteberrinde  geheilt.  —    Ein«  KranJengf 
Jchichte,^  von  einer  Dome  Telbft  befcbrieben.  Es 
/cbreikJicL ;  wie  divfe  Frau  gemartert  wnrde.  Ihr  Arzt, 
der  i  c  fchwanper  glaubte,  und  der  die  Embiadunga-  ' 
J^uuit  vor^ügiicb  lludierr  haben  wollte,  lieis  iieg^ 
drey  Wochen  lang  auf  eine  onerh6rte  Art  iiu  Gebutts- 
ftuhl  fül:cr:i.    Ihre  Krankheit  beuund  in  Vcri":i>pfi>uj:en 
der  Lingcu  cjüe  des  Unterliebes.    Sodi  lin  paar  Ii  une 

ü.rrn  lL.fr.  Wedtkind\oa  D.  L.  II'.  Huf,haJ.  J'rof. 

Je:..i.  Wider  II«.  VV.  Aufiatz  im  Wagoz.  B.  XIV. 
Sf.  3.  —  Schriften  Sentit  llifdmpluAie,  vom  Ilcrausg. 
Liberatiur  u'>n-  ZahnkmnJiJuiien ,  von  Iln.  D.  lünjer. 
Auch  fiber  ixegenerariou,  Pjogeiue,  u.  f.  f.  kommen 
lu  diercm  Stück  VcrzelchBifle  Toa  Schriften  voc 

Viertes  Stück:  Mitttnknrv.  Kiubrlkrank'.tit. 
f-rfter  Abfchnitt.  Liter.Uur  Vom  Herausg.  Was  in  den 
tilgenden  Abfdinitren  vorkonMen  foll ,  bemerkt  Hf. 
Ii.  nichts  indelTenift  diefcr  IJcyirag  des  Dankes  werrh. 
Vieler  Raum  hiitte  fiih  erfparen  lalTen,  wenn  er  r.ur 
feine  \x  crigen  Zufritze  zu  Taube's  bckanniem  WurJt 
hatte  ab.irncken  laffcn.  —  Autluntifche  Nadtricht*» 
itber  dir  Mjtiifck'  Lehranffait,^  zu  Wien,  von  Hfl.  ß. 
Baimgtttteih  -Der  Vf.  veriheidii;t  Ho.  Jacquin  gegen  die 
Aeiifserungen  leb  XfVB  desRlu;,a<^.  St.  6.  und  be weift 
fchr  eirjlei:d;tciul  .  (T.ifi.  ni.iii  nie  ht  immer  auf  deji  nei- 
dilthen  Chiii-Xrer  eines  Boiaaiker*  fcblicfscu  aiüfle, 
v^tnn  er  auch  nicht  jcd«D  Fremden  an««  mittheUe.  und 
ube.liaupt  auf  alles,  iras  ilin  anvcriraai  ift, 'Henau« 
und  pfiichtmtffsige  AufScht  hähe.'      '  ^ 
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3Ci  '  F^ö.  142.  > 

-£r  b«ttHR  eiM  S«ck^efrbwtilf>  nn  d«di  einen  Backen 
bev  eia«m  Pnraenzilijnier,  wrirbes  mk'-tteff  G«rchwuMl' 
aui-h  ahg.  bildet  Hl.    !lr.  Sieb«  l(l  hellefe  die*  Krtnke 
durch  dij  )-x:t»rpation  Aar  GekbwüH  um!  de»  g^föfsten 
»-•J^eiles  des  ^atkes,  |»fötkIUh.     Euvnx  v.ncr  die  l'ukmi- 
JchcUt  falur  uk  kJUpJuht  apf  H^4nk»p.i'.   llt  eine  ziere- 
lieb  voO:land!|;es  Verzv!cbni6  dei  SchHfttfn,  die  iibcr  dfls 
Kgerfche  V\  afTL-r  jefi  hricbcn  worden  fmd,  ond  zugleich 
riMe  Nacb  klii  vou  den  Vt-rbcircruDgcn ,  die  Franz  der 
'/Lw  cytt  tn'n  den  Anltaiten  um  den  Urunnen,  /.iir  gfo- 
frern  BequeinÜtjbXtit  der  Kurpide,  gerrnßen  Lac  — 
tiatitrkhUnvan  drm  gegenwärtigen  Zuftantk  d  s  aUge- 
meinen  KninkenlinufeS  i»  Wien,  —    Gejcfiichte  eiurr 
Scrofdt[kran!:.liat.  —    Eine  —  Gefitlichti',  p.ls  rin  neuer 
Btwis  vi'n  U'eihtrtrtut.     Die  Gefcbiihie  iit  nicht  fo  iii- 
lei  effant,  aU  fic  der  Vf.  ouSKit4)( :  aber  C\t  ill  ein  reden' 
der  Beu  els  für  den  Satz. :  dafi  der  Arzt  durch  unvoiv 
richtiges  Urtbciien  und  Handcia  gh)6cQ  Schaden  fliütef* 
Ein  Kind  (larb,  weil  laan  einen  eherarti{;en  Au.^fli:6 
BUS  der  Harniuhrc  jür  vpnerifth  Iiielt,  und  QiiefklilDof 
dagegen  brauchte,   und  in  eine  fooft  friedliche  und 
glütklkbe  Ehe  wurde  dtrSaame  der  Zwietracht  gelegt« 
weil  der  Mann  glauben  iftu&ie;  feine  Gatiin  habe  dem 
Kinde  das  Gift  derLußfeuche  mirgetbeilr.    Eadlteh  boW 
te  Hih  der  Mann  die  LiiftfiMchc.  und  lUcilt  Ik  arft'IcK 
Der  Cuttin  mit« 

SrchÜVt»  StOck:  iX  OsiMitf  Gedicht  in  memojriatH 
Qo*  Ojltrt^  SchßcHt  tum  mtdiciu^::  yrofrffwit  ordi 
narti  ptr  Jcxitginta  tt  tres  circite/  itji  .oj  in  yj'tn,/.  lütg- 

■  HO  Tmjeciima  prrfuncim  dignitale  morte  nalurnli  petiret 
M»>  1793-  hla  Gedkht,  welches  lieh  durch  dm 
um  tiÜAttbiearAnaintk  entpfiefalk.  Isachriehim -vt» 
dem  9»  Amßerdam  verfiorbenen  Profejfar  Kic.  Lorenz 
Bm;  ;  :r;.  Er  war  ein  Schülef  Linne's .und  \  ortrefilichcr 
Botaniker,  der  mit  den  Liebhabern  diefer  Witlcnkbcft 
in-aehfeiTiTbeilcii  tm  Eneoya  in  Verbindung  fiand.  — 
tttrm  Ftrkft  Goimnuaitnt»rtUs  sw  Ürtiim,  l^aek^ 
rieiten  au  Hm.  Hieetai  Berti»  §het  denJ£»flAtul  des 
aitdicituilwe  fr  r.:  in  Ru  fsl^nd1t)^d  ülerfeiiie  R>^if^,>,  d--SffUi- 
chtn  übir  die  l^atitrirefchichte  w-d  dis  K/inri  Uiting. 
Ein  ungeraeio anziehender.  ganzXunflIüs  Refchridbener 
AofliK»  etaes  «na  licrro  Reluu  Arvhiv  uad  ilo.  B.  Jour» 
ml  dm  Dentfchen  ▼ortbcilbaft  bekannten  Wnndirztes, 
der  keinen  Auszur:  !f:rdet.  und  au  .  dem  wir  nur  eine 
oder  die  andere  kleine  Bemerkuu-  au: beben.  Nach 
Arcbangel  kam  im  J.  1793.  d«r  eräe  Ar/r,  <ier  aSer  »He 
Aiiafiduco  baue  tu  verhuogero.  In  Ru&land  braacbt 
nun  febr^^n  PfbMier.  In  Jon>«1aw  uiirefgrnb  ein 
Laufer  das  Gl'Jrk  eines  grrrhirkren  Ar/.res:  Filrft  Orlov 
liefs  fich  von  einem  Plufcher  bchondt  ln,  und  der  Gene- 
ral Gouverneur  Melj^n  new  brnucbte  bey  dein  Brand  an 

.  deoFdfsen',  denerfich  dun h  den  Gebrauch  derSchnee« 
fofe  togezogen  hatre  (▼er^l.  Kölpia;  einen  abgedank- 
ten Fbndrich.  Alle  alftjc  in  «.inen  Mittet,  Vielehe  Q.  ark- 
faJber  empfehlen  ,  niuchen  in  ^uf^land  grofse»  Vilurk« 
wo  man  feine  Krankheit-eitf  einmal  hü.  fejn  will.  Der 
VT.  neoDt  febr  naiv  feinen  AufenibaU  eine  roedicinifche 
Verbeniiiiog  au»  dem  Land«  ▼ernSnftfgeV  Leute.  AU 


AY  if9ft  Im  : 

UindernlGe;  ad  die  dyicr  fe'Jik&c  nicbt  dfenkcB  mbdiv 
iSa.    £r  mu6  frin«  Ktadvr  TelbA  taufen  ,  und  bat 

,,zwey  liebe,  liehe  Frnirfi»  br[;raben,  -\venn  ich  nicht 
(«fcibii  tilgen  füll,  verfi harren  iniitFcn.  Denn  die  von 
„Wolke  fo  fehr  gerühmte  Aufklärung  der  G^fiUcbkeic 
„in  Petersburg  bat  io  uofern  kalten  PioviaaCB  noch 
.«nicht  können  und  niebt  wollen  aaftefaneD.  -  Die  Bi* 
„fcböfe  und  ihr  Anhang  hajwn  den  alten  Adam  dar  Or- 
„thodoxheit  noch  liicht  abgelegt,  glaube  anch  nichu 
<,dRf3  irh  diefe  ülückfcli^keit  jemab  «rieben  werde." 
Verzeicboilfc  von  Schriften»  s*a  über  dcaSciiaarbeck, 
bcftUie&tn  diefiis  Stück. 

VERMISCHTE  SeBSLirTEH. 

KiOA,  b.  Hortknoch:  Memoiren,  hifiorifche  und  gn- 
ianle  Rawtne  aus  den  Zeitalterti  Ladwiss  XlV,. 
XV  nndXVt  E^HrBmid.  1791.  394$.  8* 

Auch  unter  dete  Thd: 

Pvrtraite  einif^rr  :iO£h  Ubtndent)imfn  des  frtoui^dm 
lioßs.    Kach  dem  Leben  geteic",:net,  , 

llAndnNn  efc.  Ziteyter ^Bcud  if$2.  288 S.  oder: 

DsHos  Gtfi9.ndwffe  des  Gräfin  tom  *  *  *  Ein  Lieb- 

liiiLiibuch  Ton  J.  J.  RouiTcau» 

MimoUtr.  r'-c.  Tir'^tev  BnuJ.  1793,  2$(yS.  oderJ 

3leeMiren  eines  tjutigranten,  der  kein  EmigratU  war 
•  flttf  fdller  ReKe  tiach  Sptnien  im  Jahre  z;yi.' 

Der  allgeiucine  J'itel  dieler  Sammluaf«  V09  irddier 
va»  nnr  drcy  B%mle  au  Geßchc  eekaflMMn..6nd«  «r* 
öflFhet  der  fndallrle  eines  CJebern^tzers  ein  fo  weites 

IVli! ,  c'fifs  diefc  Mcinoirer)  leicht  zu  einer  anfehnlichen 
Itibliothek  anwncliren  körnten.    Die  Lddnijle  einiger 
D^trxii  iUs  f)iinz.>ßfJten  liojtt,  welche  den  crRep  Sand 
ananadicn»  Tind  zu  ihrer  Zeit  in  diefen  Bttttehi  am* 
pfohlen  werden,  und  der  Ree  bat  den  Wnnfch  ge- 
öuf.-ert.    d;\r$  fic  von  cl'-er  gefchickteu  Hand  in  das 
DeuiTibe  übertragen  werden  möchten.    Diefe  Arbeit 
ivar  fiJir  fcbwer;  denn  der  Stil  des  üri^inals  ift.  fo 
vid-wir  nna  nodi  erinnern,  häufig  cefucht,  auieeAiiuc 
tind  von  einer  gewiflcn  metaphyfifcben  DnnkeHielt 
Wir  können  von  dem  Uebcrf.  nicht  rühmen ,  dtifs  er 
die  Schw  ierigkeiten  glücklich  befi^^t  hätte,    iiey  der 
Flüchtigkeit,  hiit  welcher  er  gearbeitet  »I  baixfi  fc'heinf,  . 
üi  ihm -oft  das  rii^uige  Wort  cnteangaa;  und  der 
bünfige  Gebraucb  ansUndifcbe^  uhd  neuer,  nidit  im- 
mer plQcklich  gfebildetcr  Wörter,  die  Orllitifmen ,  die 
febictbofien  Wortfügungen  haben  den  Stil  fn'ner  Gra- 
tien  beraubt  und  den  Ausdruck  bisweilen  ganz  un-  - 
Terftändlicb  gemacht.  In  dem  Portrait  der  Gräfin  Hon-  . 
delöt  S.  63.  nelfst  es:  »ledes  Vergnügen  ftbmelclidte 
Ihr.  Wehn  es  firb  rnit  der  Fitj'/i.'/V   p.irefTe)  vertrujj." 
\Vckh'  ein  widriges  Hild  gibt  hier  der  deuiftbe  Aus- 
druck, welches  die  Urfchrift  gewils  nicht  erregen  woll- 
te, wie  der  Znlätz  zeigt:  „nicht  jene  jlpaAi»,  welche 
äffe  Arten  TOn  Gcnflficn  zerftAttt  fondem  jene  coaibi« 
nirte  Scrglofiglullb  aMfcib  d^r£l|(laä>«N|g-nU«rMQhfe)ig- 
^*  *      ^  .  .  Digitize(f5y^OOgIe 


fc^tM  den  ftrgi»  TÖrtiebt  .  Hyt«!«  cnnett  Gcfiihrted 

der  Prnjec'e  lio^."  Folgende  Beni  rkanT  S  113. 
wird  ,knum  verftindJich  re\»u.  wenn  mau  lie  nicht  frau- 
röfifch  denkt:  „Eiiie  Dame  welche  den  gu! -n  I  nflnitd 
(le  bon  fens)  hat.  du  iUter  der  ^Terirrun^ea  durcli  die 
Hdifsmittd  (les  rdToorräs)  der  ^eraanft  so  eifetzM« 
wird  vveir  mehr  pefucht  werden,  ab  die  welche  in  lau- 
ter Klugheit  {(ageffe)  Rrau  \vurde.-«     Ifl  SoK(1rt-Ur.gkeit 


Z^ftvertreib  Tucht,  dem  .|Liail  dlefiss  luch  Tdien  etnue 
Stunden 'hinbringen  helfen.  Am  l:in^Ren  iialt  (cb  der 
Vf.  bey  *der  Befchreibuntj  von  Harcelioiia  uut' ,  w  o  er 
einige  'l'a^e  vrr.veilte;  m  t'l^-ii.iier  Zeit  triebt  er  Nach- 
richten über  einen  Tbcil  dtf(  ip^iqifciieaäitie«,  -denZa- 
ftand  der  Aiifxl  irung  und  der  Literetitr.  Was  er  Aber 
4cn  letzten  l'imkt  fagt,  itl  fchr  feitht  und  oberilichlirh. 
Auch  würde  man  ihm  die  Uctails  fs-iner  Unterredun  vn 


ein  ertrdglicbu,  deutfches  Wort?  H»t  luan  gefagt  mit  Vilitatoren,  Zolleinnebnier.i  und  Gouverneurs  gern 
SfIMfi«  ^pf  *t*»»t  JUgern  {S.  an.)!  U«U  wie  kanti    etlalTen  haben.    Die  Urberiecf^un^  j(l  auch  40  «Uefcn 


fltnem  «ir'etw«»  ctO^ca  tfcberretur  «In  GäHixifinui 
catwifchen.   wie  IL  isg.  Emfßn/ifn^»  d$  fit  9» 

nicht  fcheini?    '       "  ' 

Die  Confeffions  da  Coipte  de  •♦♦"find  i^lzu  be- 

Joanne ,  als  daTs  es  noihi;;  u  nre,  ein  Wort  darüber  lm 
(a^en;  euch  bedurften  lie  der  ua£«tij;en  Empfehlung 
■uf  dem  Titel  nicht.  Sie  jiätten  wotd  eine  Iqrgfältigere 
Bearbeitung  yerdittb  Aber  bier.  .liefst  «ah  gleich  S. 
II,  die  lächerliche  Steller  „wehrend  er  Ober  meine 
Erziehung  wachte,  fing  er  damit  an,  dem  Mädchen 
ein  Kind  zu  machen,  und  fit  zuletzt  finit  par)  iu 
keijrathen.-'  S.  105  *»eifst  es  :  „aus  guten  Bürgern  wer- 
den fie  elende  neueeb«ckiie  £dfi)leute .  &e  ptaUen  mit 
dem  Umgang  mit  Leuten  Ton'höhem  Sttn«  und  4i;r- 
zahlen  unter  :hnefi  Din^e  von  Vtnen,  4^ JfMA  tbitß  ft- 
feinen  Meafchenverftand  haben.'* 

Dd^  dritte  Bändchen  enthält  die  Reifebercbreibung 
«ines  Franzofen  von  Perpi^nan  bis  l^nrceUon»,  und  \on 
d«  ^a.  (ela  Vateflaod  zurjick.    Wer  ntchu  weiter  fi* 


H#eJel|r.-|in!;leKh.  oft  bolpericht  und  fteiC  B.  B.  S. 
ytr»  Winter  derMantilU  tragen  fte  ein  knapp  anlegen- 
des Jlckchen ,  das  ihrem  (n)  Wucbs^  vortreflicb  kleidet, 
weif  lies  fr}  bey  allen  Spanierinnen  bigjralifch  iji.  ufi 
den  fie  dMtu  dem  bofen  Schleyer  zum  l'ofsea  i«a  Au- 
gen zu  vernthen  wiOea,  itubm  fle  deä  Scbteyerib 
döm)  aoddurcbficl\fi|;  «b  möglich  wählen  und  ihn  im% 
[0  zu  legen,  xu  fiitt^n,  zu  öfTnen  und  zu  handhabra 
willen,  bis  er  die  Virum  Wuchfc  vortheüh-iftefif  La^e  er- 
halt; tvoftrafetn«  Schönheit  noch  einen  Reitz  mebr  diiccb 
das  vertteblne  und  geheiinttifsvrQUe  WnCm  bekoinnMi 
dtf  mit  deni  allen  verbunden  ift."    Die  NacWiffi^keit 
der  Correctur .  die  auch  in  den  beyden  erften  Hefrea 
ficbtbar  iit,   wird  in  diefera  dritten  ganz  unerträglich 
tind  diefer  Fehler  iß  nicjit  einmal  durch  ein  Drucit&b* 
ierverzeichnifs'  eini^ermaaisen  gut  geowcbt.  So'ftebt 
S.  133-  Glaubend,  Klamen.  S  142.  Gonten  f^.  Geiitrs. 
S.  14g   KirehtnorUir  ft.  liurduiinältt*.  S.  ^7g.  Harnt- 

smfk»  Häf^  £iM«r  ft. 


T.MtMWj'Wcnnirtt.K.  fJlm,  in  ditr  \Vohl«rfi'hen  Buchh.  : 
iVflw  rredijs'f«"" .  t'*y  b«foiidern  V-nn'affu,  gtn  echjlren,  »oii 
Johaim  Martin  Miiltt,  Prediger  «n»  Vlniißi-r  und  ProfelTjr  401 
Gymiiarium  zu  Uan.1795.  |ii«5.  tt.  Cjsr.^  So  viel  Wärme  in 
diefen  Prcdigceii  für  R-Iii{ielicil  «ad  Tuoand  herrfcfaei :  fo  fekr 
tle  von  richngen  Torlttlluim^  d^  W«EiQtlicbea  im  p-iri(len> 
thuie«  xeueeii :  To  mandi^  Wotri  darin  twr  rächten  Zelt  gefiitt  ift ; 

allgemeinr«(Silieh  d«r  Totn«.  fo  rein  und  würdif  im  Gan. 
tfn  genoramtn  dwAtttdtecK;-  !•  ridMif  ■MjftaBilwUa  die  Difj^ 
Süoa  ift;  fi>  kann  doch  keilit  diato  Mit  PrediKWo  ab  muasr» 
kaft  cmpfohlan  werden.  I^ifur  Of'htfie  nun  iwar^' Vf.  snck 
feli>ft  nicht  an .  P>ndtrn  Ogt  in  dsr  Vorrede ,  daft  bki&  dee 
Wnoüdh'dct  Ve»I«ewai  wieder  einmal  etwa«  von  ihm  «uf  die 
JÄtSe  «inehioeu  tu  kifnnan .  und  das  Verlangen  vnrflekiedaer 
Maar  ZuWter  ihn  aur  H«rauij{ab«  derretben  bewogen  h«be. 
Dae  entfeliuldigt  «bcr  den  Vf  iticiit.  dafa  er  feine  Arb-  it  nicht 
vor  dem  Drucket  wodurch  fia  doch  für  d^c  «röfiere  l'ubltcug» 
bcftiaantt  ward,  wemifftent  von  einigen  f  -hr  treraeidiicheh  f  eh* 
}ern  und  3d*i*K*ln  g'^reiniift  bat;  Weichs  fr«riuh  ron  biolbab 
Zuhöram  nidit  werden  g^r/^c  werden.  Uih  z.  B-  die  sti^irta 
und  driu«  Preditft  am  End«  fo  fchurli  abijebrucha«  find,  wer« 
den  ihm,  W'sil  es  we^en  d«r  uaii«wäh  ilich^n  Kalw  gefchah,  bfy 
welcher  |T«h«Iteti,WJrden ,  feine  xu^örer  fehr  Kern  v<r«--f>en 
Juben;  ab«r  die  I.efer  vcmiflVii  uni^erii  ein  -  ecvraa  w-ritlauii. 

fve Äuafiiliatiflg.  Indeflaa  fiad«a'fi«h auch  einige  Fehler,  im 


hty  pinem  Maiuie,  der  unter  die  befT^rn  Pr«dig«r  Ifehort,  be- 
m  r*t  ru  werde«  verdieiieu,  wenn  man  /ich  aiidi  h\ob  i\s  Zj. 
hnrer  feines  Vortraga  denkt.    So  iil  r«  wubl  untc:iic:>lic!i  w<tiiil 
\m  Gebete        der  6ceii  Predigt.^  dem  Erlj(er  erijliU  wird; 
nack  i»m  Tode  des  biiheriren  Predig^'^  h^lx  die  chn^ikh  «»e- 
finoi«  guiidige  Uerrfchifi  für  ein«»  .iiidcrii  wordiijeu 
iy.I*nn  geiorg^  welchen  erder  Gemeinde  ronulteKea,  den  ebru 
Ib  ehrenFoilen  alaaniteaehmen  Auiurag  erhalten."  —   Ja  der  er. 
ilea  findigt  üallie  Ban  nach  drni  ningange  da«  richtig  abielri- 
MteXhagu:  van  dem  vernünftigen  une  hciUaicen  Qehor{ame, 
zw'  walchen  das  ChriflgaOHHl  die  CJniertfaanen  gegen  ihre  üb. 
riakfit  rarafiicbtat;  Ihbabandalt  erwarten .  dafa  hauptfachtich 
erheüete;  Di«  Vorfchciftan  CiirUU  oitd  der  ApoOel  vedjngt^n 
katn^o  Gekotiäm,  dar  dla  WanCleheiiaedije  enftilbe  uud  einen 
S<,Uienfian  karvocbric)iK>   ''Sutt  Mm  wird  ak^r  (.ubci.;ens 
(ehr  gut  und  eindringend;  geasigc  (8.' C  A>  daCi  der  Chnft 
dl«  yerpilicbtutig  habe,  unterthao  au  feya  aller  iQj^r«(ehHchen 
Ordnung,  oder  Geh  willig  andohn«  Murren  allen  von  Menfchea 
(emachtrn  «brigkeidichen  und  bürgerlichen  GaCstaai« Einrieb» 
tungen  und  Anordnungen  au  unterwarfen.  —   Ai$k.  böücn  hat 
119s  die  riari*  Pr.  g-fal.'en  üb«r  da«  Birangel.  am,  Tag*  Mar 
ReiQig.   Dar  Inhalt  ill :  der  edl«  Simaoa  alceio  für  uns  a  le 
njchahaiiiigawiik^ges  Mufter  :  in  fo  fem  «  ■)  für  f^^f^Q^ 
ein  fromaer  Kaan  und  redicher  Verehrer  GoRaa^  i}  mim  afkr«. 
Patriot  I)  eM  MmftkanfiiaimlliiJkw  Weithw  ^r. 
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Jwmn,  h.  CMei :  titeepu  «nd  KaMrfM  mHt  0uonHfcfi>- 

praktifcken  Anmerkungen,  von  D.  Ernfl  Anlon  Ni- 
coldi,  Hofrachund  ProfelTor  zu  Jeua.  Fünfter  Band, 
■  N«bftRegiftcr  über  aile  Äiiu"  Baude.  Zwejte  ver- 
btOert«  uud  vt«i  vermehrt^  Ausgabe,  VJjf^  916 
9,  iuia5  Bsg.  Sigil^.  8, 

Oer  Piam,  nach  welchem  der  Vf.  dfefta  wef  däafKgeb 
und  fiir  den  ausübenden  Ar-ct  niit/.liiheWcrk  aui- 
^rbeitete«  ift  unfern  Lefern  fchqn  aus  der  Anzeige  der 
«origoi  Theile  bekannt.  !n  cUefem  Baod  wird  noch 
Too  den  Terfchicdooea  Arteo  der  KlTftioce»  TOll  de« 
Einfpritzungen  ju  die  Qebäjrmattcr  bey  Blutfläflen  tmd 
andern  Kraukheiteu  derfeiben,  von  den  Murforln ümen 
Bad  Ton  einigen  WalTern  zuroÄufseiiicfaeii  Gebrauch, 
pluaddt,  Hierauf  folgen  Nacbtrüge  einiger  neuen 
KHMrtco  i^md  Anaeycn.  Ueber  den  Nutzen  der  £& 
Ägkly-fUere  bey  der  Daring! iht  und  bartnackigeö  Lei» 
besverftopfang  kommen  eigene  Beobarhtungeh  vou  Fln. 
If'eiiuck  vor.  Hr.  N.  erklärt  die  gute  Wirkung  derfel- 
hen  von  ihfer  Fübigkeit  zu  reizen  <  und  fcbop  vorhitn- 
deneKrttnmfczuüberwiadeii.  JKfdttlÜyßicn}  Wann* 
U^ftiere;  BUbungsklyftiere.  ÜAev  die  dleT«  bat  der 
Vt.  viele  Bemerkungen  der  Aerzte  gefammelt.  auch 
viele  Recepte  beigefügt.  Ueber  die  RämnQfchen  Kly- 
fiiere,  weidiuftig  aus  Kampfs  Werk.  Hr.  N.  bat  lie 
^Mfebnuiclit;  «ludea  aber,  was  er  voa  feinen  Freu«- 
dm  erfitj^«  -komite  er  ebnehioent  delä  fie  aar  felteit 
NlltXCB  geleiAet  hnben.  rinige  andere  Aerzte  haben 
ifam  jedoch  auch  (ehr  vortheilhafte  Berichte  von  dem 
Nutzen  diefer  Klyftiere  gegeben,  und  diele  Hericbte 
Jind  in  extenjohi«  abgedruckt. .  Sie  lehren.  d|fa.docb  die 
Vifceralklyftierebey  verftopfungen  derEingeweida  des 
Unterleibes,  und  befondprs  bey  von  diefcn  abhängen- 
den Krämpfen  aller  Art,  von  fehr  grolsem  Nuticn  wa- 
ren. Nährende' Klyltiere,  desgleichen  mehrere  andere 
wider  die  Ruhr,  u  f.  £ ,  befonders  aus  l'ogUrs  Pb.  fe*. 
lect.    Die  kalten  u#d  nrf^irtnenziehendeu  l^infpril 


fen  in  die  Gehärreutter',  desgleichen  die  Tampons, 
Xtten  bey  BlutliüiTen  zwnr  nur  feiten  gefchadet;  aber 
man  müfTc  (uh  nur  iiii ht  ganz  auf  lie  verlafTeu  ,  und 
die  andern  Hulfileirtungrn  bey  ihrem  Gebrauch  aicht 
v^rnarhlafligen.  Statt  der  Tampons  aus  Gharpie  oder 
X^einwand  fcMägt  Hr.  N.  vor.  einen  mit  zulammenzie- 
benden  Stoffen  getränkten  Schwema  'in  die  Scheide 
7.U  bringen.  Ein  u  t«irI.iijftiL:<  Ä  Vejzeichnifs  der  Schrif- 
ten über  die  KljAiere  bclchliefst  diefe  Abbandlung.. 
Von  den  StuhUapfchen ,  wo  Hr.  N.  den  Nedldieil  de- 
iner, die  den  ^Uter  zu  hefiig  reizen,  recht  ga|  «M  eio^ 
J.  t.  2.  170^  ZMftyttr  Band, 


under  fetzt.    In  gewöhalichen  Fällen  des  Vorfalls  der 
Gebärmutter  ift  der  Vf.  fiir  die  aln  Art  von  Mutrer- 
kranzen  aus  Kork  oder  einem  lefobtea  und  dabey 
Aen  Hol«,  mit  einer  dichten  WachsmafTe  überzo'^e«: 
er  befchreibt  aber  auch  die  vielen  Verbelferungen  ,^die  • 
man  mit  denfelben  vorgenommen  hat,  und  giebt  diA 
Falle  an,  wo  ein  auf  diefe  oder  jene  Art  rerbefTerter 
jauiterkranx  nothwendig  ilt     Goultida  Bleyextract 
und  andere  Bleynittel  diefes  Wundarztes ,  bey  deren 
Befchrelbnng  der  Vf.  die  Nachtheile,  die  ihr  un;T,r 
richtiger  Gebrauch  fo  oft  bewirkte,  nicht  vergelTcnhat 
Thedcns  ^chufswaiTer.  durch  welches  zam  Nutzen  für 
die  Kranken  der  chedcoi  fo  allgemeine  Gebnuch  des 
fileywefler»  Terdiingt  worden  i±   Aqua  pha^^edaenr- 
et  nnd  andere  Wailer  tarn  Aetzen  und  Reinigen  der  " 
GefchwLre,  desglei.heii  Augeinvaller  aller  Art,  und 
mehrere  andere  Waffer  zur  Zerdieilung  von  eaczündi 
liehen  und  andern  AnbauAiugen ,  wo  befonders  roÄ 
dem  ausgebreiteten  Nutzen  der  Aufiofung  des  Sal.  jks 
in  Eflig  weidauftig  gehaaiMt  wird.    In  dem  Nat  iiir». 
gc  einiger  neuen  Kurarten  und  Arzneven  ift  der  Arti- 
kel: Mittel  gegen  den  Bi fs  toller  Thiere,  fehr  weil^ 
läuftig.    Moneta's  Mittel  hatte  der  Vf.  übergehen  köQ. 
oen,  da  la  Fenoiiae  erwiefea  bat,  dafs  M's  lürfalirun- 
gen  angegrSndet  Und.   Recweits.  dafs  Regierungen 
in  Dcntfchland  diefes  Mittel  in  allen  ilineii  u^terceord 
ueteo  Aeintern  und  Dorfern  bekanntmachten,  unddef* 
fen  Anwendung  anbefuhlen,  und  dafs  felbft  Aerzte  von 
Rem  grobes  Vertrauen  auf  daifclbe  fielzien.   Auch  d  iefe  ' 
Gefnlcbte  follte  uns  gegen  die  oft  fe  unbedingt  äuge 
priefenen  neiten  Mittel  vBrfirhtig  machen.  Mederers 
Mittel,  und  andere  Arten,  die  gchilTeae  Steile  zu  zcrv 
Ibjren.    Die  Maywurmlatwergc;  der  Gauchheil;  das 
Quedüiiber.   Ueber  alle  dieCt  Mittel  hat  Hr.  N.  Kach- 
ncbten  geftamelt,  aber  keine  eigenen  ErAbruugee 
beygcbracbt.  —    Den  Wifsrouthkalk  fand  auch  Hr. 
W' eineck  in  fehr  vielen  Fällen  be)iu  heftigileo  Mageni 
fehmerz  und  fehlerhafter  Verdauung  \on  vortreflliiher 
Wirkung.   £r  giebt  ihn  in  grofsen  Gabco,  täglich  vier- 
mal  ztt  acht  Grauen,  fangt  aber  mit  kleinem  Gaben  an. 
Hahnemanns  auiliiilicbes  Queckfilber  und  andere,  7:um 
,  Tfteil  neuere,  Queckfilberpräparate .  auch  das  phos- 
phorfßure  Queckfilber.    Zum  Beweis  des  Nutzens  der 
Eyerdotter  bey  der  üelbfucht  lind  einige  iSeobedUun« 
gen  von  Hn.  Weineck  eingefchaltet.    Die  erfte.ift  febr 
merkwürdig.  Eine  bartnMcfcige  Gelbfucht  machte  den 
Gebrauch  »er  erpvobieftetf  AaflAfuA'smittel  fruchtlos. 
Endlich  nahm  der  Kranke,  des  Arzneyens  ü/)erdrüfTig, 
taglich  zwölf  Eyerdotter ,  und  mehr  als  hunJert  GaU 
lenfteine  gingen  durch  den  Stuhl  ab.    Der  Kranke  ge- 
oHTdUiff.  —  Okeiütim^fmm^aaACawfm^ 


Bucfaolz,  Hufeland,  Klobrs  uoJ  de^rriii^.  Dt-r  Vhos- 
pkor  uad  inoerlicbe  Gebrauch  dtä^ta,  desgleichen 
tfi«  Soda  pLo.<ipliorata.  —  I>as  Ra^olof^e  Vntte\ 
der  die  Eaüfin  Lt.  Die  Anj^uflurarln-lp,  der  Aflragalus 
exfcapus»  tiie  f^rünon  \Val)m;f;.rtIi2;iIcn,  der  KeHerhals, 
lj<j"n-tus  fjavcolens,  Geufi'rca  Suriiiamenris ,  foenicuhim 
aquaiicuui.  Mirrei  wider  die  Zahuiihmereeu.  Eint 
bunte  Saminluag  von  .Mittela  wider  eiue  Kraakheir, 
■u  ider  welche  faft  jeder  Nenfcb  ein  Mirtel  weifs.  £« 
wäre  zu  wünfcbeiv,  dafs  Hr.  N.  itntner  die  Fcill«  genta 
kcftiintnt  hatte,  wo  eines  otier  das  andere  Mittel,  von 
ileiu  er  redet,  Nutzen  verrprichi.  —  Nutzeti  cnd  Sikfl' 
tU  u^r  Purgatizen  bey  eingerjverrten  Riüchon,  aus 
Richters  allgenieio  gcUfenem  Werk.  Mkiel  wnicr  dt« 
SchwäratD^ea,  aus  Arnemanii  und  Stark.  Die  Wei- 
denrinde.  —  Vou  dem  Nutzen  des  Marura  verum  bey 

Eeriodtfchcm  Kopflvbuierz  ,  eine  dem  Vf.  mitgetheilte 
cobacbtung.  —  Ailhauds  Pulver.  Weifsens  reiiude 
•«itOMteiu.  'aod  eine  eance  Menee  frMzöfilcha  Mk- 
iel. Sogar  «lie  Mittd  des  Gnifva  Ctfiflfoftro  haben  bier 
eineu  Platz  ^"fui»deD.  Ganz  {^cRjeo  das  End«  des  Wer- 
kes erkkitt  hch  Hr.  N.  über  ctlitbc  Hcilungbioitta^  und 
deren  Wirkuagsart  noch  weitlaufti^er,  als  er  vorher 
tethaa  batte*  s.  B.  «ber  die  auweprefatca  ürSuterfäft«. 
!L  Widef'  dM  WmHHiegea  INe  Sdbe  de»  de  Rata 
•US  Eyweifä  und  Weingeift  iß  bisher  fflr  eins  der  be- 
flen  Mittel  nngegebeu  worden  ,  ifi  es  aber  oicht,  we- 
■igftens  nicht  in  dem  voriügücS  Itohcu  Grad,  wie  maa 
'vorgiebt.  Der  Gebrauch  einer  Kdahaut,  die  ihre  Has- 
te noch  hat,  xor  VertifltsDg  desDorchiiegeas  fHieint 
s.r.'  h  rrehr  auf  Vorur^^ei^en ,  v'.it  emas  anderm  zu 
beruhen.  Am  beftcn  fahrt  mait ,  wenn  mau  die  Wä- 
iche  der  Kranken  fleif^ig  wethfek,  und  bey  Erlihti- 
aung  der  geriogHen  Rothe  die  Theile  mit  Thedeus 
SchoftiraflcR  wifcht,  in  welches  etliche  TropfcD  Bley- 
cxrract  ft^öpfelt  worden  Hnd.  —  Von  dem  niedicini- 
ft  hen  Gebr!<uch  des  Tavusbaunis,  aus  Meyers  Verfä- 
rben UM  i  jiidern  Schriften.  Untere  I.efer  fohen  aus 
diefer  Anzeige,  wie  reichhaltig  auch  diefer  Rand  'v\. 
Das  gante  Werk  mu(s  dem  ausübenden  Arzte  u.-.iir^  i- 
tig  nützlich  feyn^  aber  dicferNutxen  und  der  Tortheü 
für  den  Lefer  Wörde  weit  gröfeer  feyti ,  weati  der  Vf. 
bey  der  Sammle n;:  d-^r  r>eobatluun;;cii  ai'derer  kürzer 
gewefen  wäre,  und  nicht  die  meiilonäachen  hatte  mit 
ciaer  Weitlaufrigkeit  abdrucken  laflen,  die  nil»  lUaB»- 
g»»       iUMiiaiaft.JMiaa»Nittsei»  gcwäbcfc 


SCEÖNE  KÖNSTE. 

JLrrFZiG,  b.  Jacob-fer:  Cr/rr  für  BiUmg  dts  Ge- 
fclmacks.  Ei»e  l'urttipxhn^cknjt.  (Ceres,  eine 
VierWiahrsfchrift  zur  Bildung  d.  G.)  Erfter  Jahr- 
gang.  Erft*  Heft.  1754.  Zweytes  Htefr.  20g  S.  8» 

Diefe  Zeiifchrift  iftr  ^ol^  der  Ankändfeinig»  i» 
einer  doppeltea  Ahficfat  öatfrnonnDen  worden.  Sir 
füll  crftlich  2ur  Verbreitung,  einer  populären  Pliilofo"- 
phie  dienen  ,  die  fioh  gleich  fiern- von  allen  herrkheo- 
'  '     >»  i»  «iacr  «igpMO-  Oagand  Mbwitf  ihr»*. 


Vorginger  benutzt,  und  friedlich  und  flIJl  btofs  das 
aufuimtnt,  was  der  Menfcldielt  wahrhÄft  W"MthuL 
«•»ihre  hclrere  Rildeng  befordert,  uad fiberbau^t  a& 
gemein  verllandlich  und  allgetncin   anwendbar  :ift. 
Zwes  tens  iil  fle  zur  Unterhaltung  und  Bildung  des  Ge- 
fchmacks  bet'timmt;  und  fuil  demnach  unter  einer  leich- 
ten ,  enpfehlcnden  Hülle  dem  lefendco  Publicittft  b6- 
h«re  yVahrheiten,   tichtvoUere  Gruniffätze  aihtbeilen. 
Uio  endlich  dem /cÄunen  Zwecke,  zur  Bildung  des  Gei 
ftes  und  Veredkog des  Herzens  bevzutragen,  noch  mehr 
zu  tnthrecken,  werden  .nuth  krifilthe  Anzeigen  vou 
Deuei^uüchern  mitgetheilti  fowohl  vou  denen,  w«I(be 
Aufm^rkfaiukeit  verdienen,  als  auch  von  folcbeBr  Wel- 
che U«rc  uikI  Gcfchmack  verderben  und  verwöbnea 
kömMen.   Wir  woHen  fcben,  was  in  dcu  vor  un?  lie 
gciiJen  Stürken  zur  Erreitbu':    i!::.>r  vcrfchtedeaeii 
Zwetke  getbau  wordm  ilt.     htc  m  dcnfeibeo  enthall- 
uen  Auffatze  können  uiuer  vier  Rubriken  gcbrachtwW' 
dei*:  Pbilofopbifcbe  Autlatze^  Qsdiaue,  Erzählungen 
und  kririfche  Anzeigen;    I»  dte  erÜe  Klade  ip«hörr  ei- 
ne  Abhandlung;  übe-  d  u  Bidurjtv.Ji  utui  ite  1  ■]it;,  tjj  ei- 
ner po^*d<irm  womit  das  er/le  biuck  erö/T- 
flet  wirdr  und  cin'-  andre  zur  Erörterung'  doe  Frs^a* 
Wdduu  Gang  dit  i-y:.u-hmg  Uitfcrs  ZtUaÜtrs  nämun 
mi^rmmfie  auf  du  MenfOhü  ebmwtMätitigml^ 
fiufs  htihfn  foU?  Bci<ie  fche!nei>  von  einem  und  dem- 
ieibcii\'i.  zu  ieyn.    Die  erftc  ift  eine Deil.^marion  über 
dengefrenwartigen  Zurtand  der  Philofophie,  uad  'Eni- 
pfeblung  eines  mo>\'JifiJi«n  HandimcAts  de«      in  einer 
fchleppeudca,  fehlerhaften  Sprache.   StrWlAt  es  £.81 
S.  ■5;.;  „Nein,  Vater  der  Welt,  meine  Seele  ^n*  i'.s^  fe- 
lie  Vertrauen,  dals  du  durch  uufre  ehrwüruiL;tiJ  Zeit- 
f^enolfea  und  durch  die  ■  rflen  Deiiker  unfer.^Zciialters 
nur  BFUchftücke  fdr  die  Zukunft  fammela«  .«ad  Refui- 
tate  aufß<)len  liefseft,  tiie  die  Nuckwci«  iMKbr  mehr  be- 
richtigen, darauf  (auf  denen  He)  t'ortbaucn,  utid  (durch 
die  lie)  gewifs  eiuft  weilt  r  und  glücklicher  werden 
\i  i  d,"     Die  au<ire  Abliair iluii^  eutuult  eine  Menge 
bekannte,  ta-jfi. ndmal  v.  i.  dcrWlre  Üitige  über  die Noth- 
wendigkeit  einer  Ueiur  .  d»;  Er£iebQlig,  wciifcbwei- 
ig  uad  olme  Nachdcuck  vorgetragen»    S.  135.  wird 
daa  V^ohV  der  Meofchheit  vou  einer  Verordnung  er- 
wartet, die  Geographie,  Weltgelcfiithte .  Xaturlehre, 
Katurgefchichte,  Anthropologie  und  eine  populäre  licht- 
▼oliel-hilofophic  auf  Gymuaren  zu  lehren  gcbüte.  Sitid 
denn  dies  in  der  'iliat  die  einzigeai  oder  aucb  nur  «lia 
vorzüglichilen  Mittel,  den  Kopf  aut^uht>llen,  den  Ge- 
fchmack  zu  bilden,  und  ein  U-bhaftes Gefühl  \on  Rec  ht 
und  Uurecht  iu  das  Herz  zu  piianzcn?  Und  wenn  lie 
das  nicht  find»  warum  foH  das  Wohl  des  roenfchlichsen 
Gefcblecbtea  garade  von  ihrer  Eiafidiruag  in  den-Hdr- 
fiden  der  Oyranafien  abbSngeir?  •  Aach  febetat  der  Vfi 
gar  nicht  zu  wUTen,  d.ifs  die/"e  WiiTenfi haften  i«  daS 
That  axit  vielen  Gymuafien  gelehrt  werden.  —  Dia 
GedichU  And  faronitlicb  fehr  mitielm.äfsig.    Der  Traum 
ätr^lngßiidiA  eia-  Cenco  fcböner  Abortei  in*deaea  dar 
8teo  nur  däniniert.  De*  FtiOilhig,  eioa  aUcttglkha  Hai» 
merey  ;  z.  B. : 

Gern,  Freunde.  mMt  ich  euch  ffrio  hüi»- 

■:,  Bm  äjutamawäll  vaiüablicb  aHM> 
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in  feder  g\uta  Sttix  wohint 
M'ibT  wk  ffifiM*  rrM«>  lülilf »' 

Doch  lingfl  fchon  Ijvhfk  euch  dies  Looff 
Hut  güh»  fii«  das.  WA»  (ut  iMid  grob 
IfaA  fthSn  irad  cM  daft  jfl«m  flSdwoflp 
XferüdMCiodm  Ihnr  «uflof«. 

Der  Vf.  <Ies  Ger!i(  htes.  dtr  AtliHß  an  feint  SiM- 
de  befitclt,  bemerkt  in  einer  AumerJtung,  dieFonö  def- 
felbeu  fcy  frey  uiul  regellos;  denn  beij  falchen  Etnpfii- 
4uMmi jm  an  einen  ordnungsvoikn  Gang  in  der  mmjdt- 
firltm  l»ite  wohl  nicht  zu  denHen:  «m»  B«taerkuri^, 
(furch  vrelc6e  er  fich  gegen  di^jeaigen  TWwfthreü  will, 
Wi<  fo  perrt  ührraß  verketzern,  wo  Jzf  üt  hergtbriuhr 
te?i  l'oriKdn  {Forme:;)  yctin:[fi'n,  il'.v  aher  zu  nichts  wft- 
ter  dient,  al»  fciue  vcrworrcucn  Begriffe  von  dcmW  e- 
fen  der  Dichrkuuft  zu  zeigeiK  Wie  grofs  in  ihm  die 
Kraft  iey.  die  mit  Veratblüng  d€t  hergebrtditen  For- 
mtth  Reh  ielbft  ei»  Gefim.^»ca  liAaiie,  wird  aii»M 
gBmieä  Ph>bMI  «rheQiflji : 

-W«r'5  blinder  Zufall ,  der  auf  Jiefi  r  IJ'cft»  Stufm 
Mich  fur  BeCoitiMRbeik  und  Denkuagikrajt  gerufen;- 
'EnllKeg  d«m  CtMbt  einft  nmk  Brtgkeittn  S]fl«h- 
Nrich  u.ici"j:i  ;'M'ir/"-'( »  ^luJif: mintn 
lÜKt  Ball,  «ku  wir  l>cwolinen. 
•tt  gfi#  «wii  Sdi  hnh  tt»  VcrfUndt;  GeTuhl 
2imri.0O«,  Jtu  müh  m  die  VerhJttmiSe  geworfen  alCi 

ITa  Zuhuifu  Ckaot  prtMritr  Blick  vvll  OhiitMiftk  ■b' 
Dknn  alle«,  alles  litikt  zur  K«t.icomb'  hinab. 
'  De*  Otißu  £oiiiie*/liig  ift  eine  morfche  Krucket 

J>er  Kenntnifs  kleine,  Mie  Fnttht  brirrui'iH  im  Gräh' 
_     |7nd  Scbwerauih  fpricht  aua  d«in  gcbrocbnan  BUAc. 

Dm  befte  rfer  cftigcrSckteii  Gediehfe  Ul  S.  ig»,  m  di 

ilorejenfonHe.  Dagf  f^'cn  hat  di  rfe'be  Vi*.  !u  divOdcati 
die  Frttmdt  eine  akaikhe.Oüe  dichten  wolleiit  ohne 
du  SylbeDtnaaTs  zu  kenaeiii  ««^  In  die  dritte  Kloße 

Eböreiy  zw«y  £mbluiigen>t  voo  denen^die  eine,  So- 
tm  md  Viekmit  nicbt  volleiidet  ift,  die  aodre  S.  47; 
befler  gai*  nicht  angefangen  worden  •wäre.  Die  kriti- 
fihen  Anzeigen  von  neuen-Büchern  cndliih,  zu  denen 
auch  ein  Brief  über  (die  Vorrede  v<m  )  IW-tterwecks 
ApkortMun  gehört,  fallen  d%  vofie  wittig  fcya  foUe«»- 
■MiAeniliMi«  platt  aofl.- 

ÜAWVtK,  h.  Lübecks  Erben :  Leben  des  Qttütfia  Fix- 
Uin,  aus  fünfzehn  Zettelkäßen  gezogen*;  nebft  ei^ 
•     deroMusthdiundeibtgeü  Jus  de  (ableite  von^c^rt 
PttutiFtieikich  Bddatr),  Verfafler  der  Miunien  und 
4kr  Kiiidf  pofiagri;  1^96*^  Si  t.- 

Dfr  tjeiftreiLlie ,  excentrifrhe  Vf.  des  snir'  To  \  ielerti 
üdd  gerechtem  Rc^  fall  aufgenommenen  Hefpnus  und 
der  unßchtbaren  l  i>g',  d'ii,  bey  noch  weit  gtöfsern  An- 
J]^dibeiiauf  Bewuodieruflg,  dednorÜ,  wir  u  inpii  nicht 
tVttntiD,.  weit- weniger  tidttont  gewofdeo-  Iii,  liefert 


üier'  in  Sea  tMMiit  ebies  ciafefcfarli^iiii  nacf  aifrie^- 

Bcn  Sckulmannes  das  Gegeniliick  zu  feinem  Dahore, 
eineu  (lerhard  Dow  neben  cmeui  Rafael.'   Es  giebt, 
Ibgt  der  Vf,  in  der  V^orrede,  drey  Wege  glücIiHcher  zii 
V<fd«tti  der  eine  ift,  ficja  über  diefi»  Welt  Und  ibr  da<- 
iUvieaQewdlke  hinaus  zu  erheben,  £11  detf  fMiteo ,  VOA 
denen  die  ganze  Sinnenwelt  wie  ein  Ein  JergärtchcA 
unter  unfern  Füfsen  erfcheint;  der  zweyte«  in  die» 
Gartchen  gerade  herabzufallen,  und  fich  da,  wie  eine 
l^ardkcy  in  ein«  FuxcIm  ib  einzumOnr,  daüä  «intm  4as 
Ideine  Stüde  de»  Ackers,  den  löaö  übeHiebt,  'di^  nni> 
eiullirlie  Welt,  und  jtiiiT  Strohb.ilra  c1n  fchiirzerider 
üaum  fciiemtr  der  dritte  endlich  ift,  mit  den  beidc:i 
erften  zu  wecbfeln.     Den  erfiev.Weg  ging  Dahorp, 
<kn  andern  der  ebrllche  Quinta«  aus  Fiacbfenfiagcj^ 
deiTe»  giadüicHfce  Tage  Jean  Piul  z«  fchrelben  nn> 
ternO.'nroen  hat.     In  der  Biographie  eines  gute-T  Man- 
nes von  eingefchranktera  Kopf,  tier  an  Dürftigkeit  und 
Dmck  gewohnt,  jedes  kleine  Lons  mit  herzlicher  DanlBr 
barkeit  aua  der  Hand  des  SchicktaU  niraidt.  und'ni^ 
»als  weiter  Miäbt,  ris  ttuA  die  Gef^eoWart  criiiabt»  ia 
der  Biographie  eines   fulchen  Menfchen  konnte  dtts 
Phantafie  des  Vf.  den  erhabnen  Flug  nicht  nehmen, 
durch  die  er  den  Lefer  fetner  frühern  Schriften  ent- 
zückt und  begeilterr.    Wenn  es  aber,  wi^e  (r  fagt,  fei« 
ae  Abficht  war,  diircb  diefe  LebeäsbeCicbreibung  der 
\Velt  zu  entdecken,  dafs  luaii  kleide  fiiinlicbe  FrcudeH 
höher  achten  müfle,  als  grofse,  uad  dafs  uns  nicht"  gro- 
fse,  fondern  nur  kloine,   Glückszufalle  beglücken,  — 
wenn  er  eben  dadurch  der  Nachwelt  Muuner  zu  erzie- 
ben  hoße,  die  fich  an  aUe»  erquicken,  und  bey  dettcb 
<s  Gmadfats  wire^  in  d^  engen  Grenzen  ibM  nori» 
fifehe»  Eigem^utns  Ib  rlcle  FreudeJblumen'  benrtfRtt- 
lorkcn  ,   als  nur  immer  niörrlich  —  war'  es  da  ni;  ht 
belfer  gewefen,  dem  Helden  der  Handlung  einen  etw  as 
ediern  Anftrich  zu  geben ,  damit  wir  geneigt  wilrden, 
ihm  in  danlüiarer  &nipfiagUchkeit  ähnlich  zu' werdesp 
■as  Ibm  fibaticn  za  macfienl  £ntfpVingt  nicfitFiirteiili 
Glück  aus  feiner  grofscn,  Innern  und  oufern  Befchrätlkt- 
beit,  und  find  die  kleinen  Glücksfalle,  die  ihn  fo  zu- 
frieden mit  lieb  uud  der  weit  mathen ,  fein  Coni'ecto- 
rat,  feiae  Piarrey,  feiae>Hdnib.  fiür  iba  aad  fciae  La- 
ge febr  wichtig«  ^reignlfle?  Wii^  •bto'ilfdh'Acn*  da- 
durch das  Ziel  des  BucheS  verrückt?  Wii-d  nicht  ein' 
Menfch  von  grofsern  Anfprüchen' fagen  :  Wohlan,  laSs 
meine  W'ünfche  in  demfelben  VerhältnilTe  befriedigt 
lyerden^  und  ich  kann  auch  zufriedjea  feya  ?.  Es 
Kein  anderes  Mittd',^  das  Gematb  rar  den  Gennft  jQei- 
ricp,  ftillef  nnd  Häifslichier  Freuden  ewipfangHch  zu  m» 
chen,  als  dafs  man  das  innere  Au^c  für  ihre  WahrrtSIl- 
mung  öffnet,  und  das  Herz  mit  Schnfücht  noch  ihnen 
erfüllt.     Aber  wer  könnte  Sehnfacht  fühjeu  nach  ei- 
nem Geaufs',  der  weniger  ans  eiaei*  erhabnen  Emfälf' 
des  Herzens,  als  mis  Geiftesarmuth ,  weniger  atis  Rei'z'' 
biirkeit,  als  aus  Mangel  an  fdeeii  entfpringt?'  ünfers* 
Bedünkens  hritte  ein  Heid,  wie  Goldfiiiith's  Primrofe, 
derAbiicht  heller  zugefagt;-  ein  Held,  delTen  Schwach- 
heiten' und  Pedantereyea  zwar  oft  dem  Lefer  ein* 
dieln  abnothigetl',  aber  eiti'  Lächeln*,'  Wobey  das  Ao^* 
Ton  Thräuen  überilieiati   Oief»  fittaelniasea'  btftre^ 
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fen  Mo&  den  Z.reck  der  ScLrift,  in  welcher  übr,Vew 
•^^i'c"^:  Emp&dfiinkeif  des  Vf 

nichbch  Oromt.  obfchta  ititiider  refchhaltig.  als  in  fei. 
nen  ^»rigm  Werken.  Am  höt^en  und  zu  ihrer  e  - 
gentUcfcenHe.maih  «rhebt  fich  feine  ^inbildunesJtr.ft 
lUu  f^  l7t  .'^ den,  TireJ  einef  Äf«" 

thnlsfur  madchrn  Fixlems  Lcbca  ▼aceefetzi  finH  n:. 

-  2?Tir       ^'T^'^^iraSi  Jid 

'  MS.T<>cU«  ^laei  Engels,  der  den  Tod  ,1er  Menfchen 
ftMll«  Wn  ift,  «  ie  der  Vi.  anmerkt;  So„  in 

«ner  etwas  andern  Gelhlt.  indem  Decemberftflek  dS 
!?•      •^T'k          ^P^*^StAtMdUi  die  andre 
C2!ir  ri>  u-'S^*"''/  "P.""  Erhabenheit  ruh- 

A3ii,^Ä  iUll^'"  eine.  Kindes  und  feint 
JitchtlHicke.  auf  de:u^  lieh  das  ergmuendeAbendroS 
des  Lebens  mu  dem  Morgcnrorhe  der  Ewigkeit  zu  " 
oer  erhabnen  Dammeruag  mifcfct,  zeigt  fich  die  Ein- 
bilduu^kriift  unfer.  Vf  grof.  and  bewunder^ij" 
dig,  bey  Ihr  emftlrtt  fleh  feto  Talent,  das  üeberfin« 
n  '--/^fsUche  Bilder  zu  kleiden,  uid  ?elbft  SlfS! 
en  iluhjiejt  >n  den  Rahmen  bedeutender  uad  beeeifterr 
der  Worte  zu  faflen.  Als  Anhang  eod^i^f  Aufls" 
2f  verfchledeaer  Art.  rffr  Vf  nlSn^fif 

*  la^fflr  Miinniperfonen,  als  Zugabe  angedrutk/ 
Der  erfte  handelt  ran  Ar  «afü>Zu/z.n  f/a^.  dl 

w'^/^'^'  d.  D'Vürfache  des  Genuffesf  wel3.e„T; 
Werke  derPbantjfie  hervorbringe»,  ift  zifolire  d« 
die  Befriedigung  eine,  de,,MeÄn  eiSJmlkhYn 
Streben  aach  Ünen4lichkek  Alle  Affeuen  Sn  eli 
fieffih»  Ihrer  Ewigkeit  und  Ueberfchwenglicütelt  be? 
^.  •  »°r'{''"  Gränzenlofen  kann  die  Natu? 

Ihrer  Befchräpkfheit  wegen,  nicht  befriediMn -  ISL; 

jer  Etnbirdungskra^k.'  ««ErTniierungen  aus  den  Kin 
derjahren  £nd  damib  fo  bezaubernd  .  weil  ihre  n.lT 
icU  DupAdhelt  und  das  Andenken  an  Tu^re  k  ^d  S' 
Erwartung  e.nes  unendlichen  Genuffes.  mit  der 

51"^?  ibe„'"h^r:  ^''"r  ""^d'«  Uabdl*°n,fchaf  Tt 
dem  Leben  belog,  unferm  Sinne  des  Granzenlofen 
fcludcbcift.  AUe  Poefie  mufs  alfo  ide.nnren  i/"« 
dM  Ide.lUehe  in  der  Poefie  ill  nichts  anders,  als  d  efS 
Yorgefpi^gelte  Unendlichkeit.  Die  genaue  Befchrei 
bung  einer  Gegend .  felbft  in  den  wobUüiMwidften 
y«fen,  Rehörtia  da  Florhach  ;  maA  dl.  «lÄKung 


der  Natnr  ift  noch  keine  Oidkte»-  ]m»a  A;.  r 

nicht  mehr  enth.ilten  kann.  SJdffürWM 

VEKtHSCUJE  SßERlFTEN, 


London,  b.  Kerby  u.  a. :    T/V  Lvm^s  \  wmmw 
rlaicnook,  or.  Alj)habetitii/ ArnrngemeatofMit 
celJaneous  Anecdoie»,  a  ßiographicaJ,  PoUücaL 
Litcrary  an^  SsriricaJ  Cdnipiiat/on  in  Profe  aiirl 
Verfe.   Volume t»9  Tkpri.   17H-  I34  S.  gr.  g. 
Hthlr.  16  gr. }  o     «  v» 

Mm  hat  die  btidea  erßen  Bande  diefcr  unierU»lu«. 
aen  Sammlung  in  England  mit  vielein  Beyfall  aüfe«' 
nomniÄn,  auf  d«n  Bücher  diefer  Art  ziemlicb  allgeraeia 
rechnen  dürfen.  Das  gegenwünige  gehört  indeis  zu 
r  fc*  '^"*'''»  °^  "'3"  auf  viele  Artikel  ftöfst,  die 

«nr  bekannte  und  mcbni.ali  wiederholte  Anekcfote« 
en;haltcr)     Die  Perfonen  ,  welche  fie  betrc/Tea.  fiehea 
blofs^nach  alphabetifciipr  Folge,  ohne  i/otnicfaied  dti 
iKitalters  oder  Vaierluidt,' M%eAihrt;  änä  bafen  ei- 
nige Artikel  mit  unter,  die  nicht  Pcrfpnetj.  fondem 
öarheri    betreffen,  wie  z.  B.  Anfiokratie,  iMution. 
»unjchdyuthe,  Zdhmgen  u.  dgl    Auch  die  fchon  i» 
öcn  vorigen  Händen  vorkommende«  Geeenfiiode  lud 
Perfonen  werden  zum  ThejI  auft  neue ^'eder  in  die 
^i|e|ebf«cbli  milHinweifung  aufihrc  umliändliche- 
n  AusfiUlnmg.    Zu  manchen  diefer  Ariikel  findet  man 

AnJ^T  ^''^T-  lierausg.dief« 
AneKdotenlanimluog  literarifche,  moraliiche  und  poli- 
nfche  Retrachtungen  eingewebt,  vo;i  den«  j«l«ch  wir 
\v  enige  fchMflipnig       weidlfw  Üod.    ^     '  ' 


f'^rktffi-runfrfn.   In  der  Reccalloa  von  S        r  "  • 

««lefcrlichk.u  de,  M*„ufcr.pcs  und  »tm,  diJ^f!!iZ!  Co^lcZ  i['^>>'i8'"        Völk.r-  und  Lindetkunde  in  Nfw 
«mlland«,.  die  wir  fogU.cl.  mh  Zu«ehu,,g  d«.  «LX^t^rh-ff  '"'""•^«""1'"  ZuUll  n.chßebende  Fehler  frtftttL 

mcii,  heifs«,:  iimer  einem  Meridian  Ji,«,«  .  jji.  „g~  ,*r      »•         ?      1  y.  .    o.  ^„  ,   ofc„'"üj' J!"*^  *• 

ft.  dem  K  ,^   n,  ,nu  den  pr.  TempeJa 

••«*  M«hr.  ^  4tr.        lg.  ft.  OMf  J.  Wall, 
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yoreefeizten.  Ebendif.  (}.  Fos  1.  Jo/,.  Z.  11  u  Z  ,c  ft  *T  f!  ^J*'  '^"P»'  1- 
•US  1.  Äer*  di?  procA.'v./ff«  7  rni,i,  /,  ,VJ    Z    i<:  fi   ,  ^  ««rfr.    Z.  ij.  ft. 
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BnLXlf,  b.  Rottminn;  5dM/tm  dar  GeJeUfchaft  wd- 

tmfarfcfifnJrr  Frtunde  zu  li^lin.  Eilfrer  Rand, 
.oder:  BcttbacJitungen  und  Euldeckungm  aus  d£r  iSia- 
tWrjOTrflTi  von  dtr  Gefe^fchaß  ncUurforfchtnder  FrnMt- 
ß»  an  BÄ#i.   Fünfter  Beides  mit  Kupfern, 

ad>ft  Bfegifter  aber  att«  biiliecleeSehriftaa  der  Ge- 
.fellfcKaft.  1794.  271  S.  ohne  den  Vofbcfi^  |UMI 
dju  13  Bügea  iUrke  Kegirter.  g. 

Diefer  Band,  womit  die  Folge  der  auf  dem  Titel 
enge/.eigren ,  bisher  oadi  doppelten  Beneanupgeii 

H>rtgefetzren  Schriften  gcfchlorTen  wird,  entbiiit  fol- 
jjende  AulTatzc :   I.  Nachritht  von  tinem  in  Ungarn  neu 
tmtdeckten  ctusgebraaixten  Vulkan  \  oa  ^.  E.  von  Fuhtil, 
•luifierl.  köaigl.  Gubernialratb.   Unter  den  drc)  au  iu 
dem  "Wsppen  von  Ungern,  wie  man  meynt,  angedeu- 
teten Bergen,  dem  Tatra,  Fatra  und  Maira,  ift  diefer 
letztre  der  l^ieinfte,  und  von  dem  Karpathengebirge, 
wozu  jene  gehören ,  entfernt.    An  ihm  entdeckte  Hr. 
Äbb&  Aftolä  die  vuliwanifche  Kat^r  delTelben ,  und  Hr. 
«.  K  tfaeilt  die  Nachrichten  raic.  die  er  vom  Entdecker 
erhielt,  ohne  felbft  an  Ort  und  Stelle  aewnlisn  zu  feyji. 
Der  üvaic  Krater  ift  ungefähr  300  KuAeni  lang ,  150 
brclf .  lind  50  —  60  tief.    llr.  v.r.  vergleicht  überdciu 
^nea  Tiieil  d^ r  Befi-brLnbuug  mit  einer  auffallend  ähn- 
lichen, die  Adanjün  i>ey  Gelegenheit  der  unleugbar 
vulkaaifchen  Infel  Fayal  CKE^ben  bat;  er  fodert  mit 
Recht,  man  müfTe  die  WuenilcDe  Kigenfchoft  triebt 
aus  einzelnen  Siiidtcn ,  fondcrn  nu»  dtin  {^aii-^fii  Zu- 
'^Mnmetihange  bewpifeu  wollen,  und  aufsert  tioih  ii  uie 
JAcjrnnng  über  die  I.euciteti  und  das  Mütlerifchc  ülus, 
iifovon  er  jeoe  fäcFeldfptb.  diefes       ffir^ne  blofse 
Schmelzung  der  Lava  felbft  «nGeht,  an  welcher  «s  Hell 
'befindet.    Wenn  auch  die  Beweife  nicht  überzeugen 
foUten,  fp  eckenut  mau  bey  ihnen  doch  den  denken- 
den Beobachter.    JI.  Vebtr  die  Sonne  wid  ihrem  Lichte 
j(ilur  Lieht)»  vom  Un.  ^andmarfchall        Uahn.  Die 
Vberflficbe  der  Sonne  zeigt  regehnäftige  Laadfchaftey, 
die  durch  den  nach  Finer  Seite  fallenden  Halbfcha;ten 
kenntlich  und  der  UntcTlch.--iduuv  fähig  werdeu.  Hr. 
fk  H.  glaubt  fowobl  dicrcSoiinennckeln,  und  die  feit- 
wlto^&Uende  Exletiofatung  derfelbep,  ab  dte.diwkela 
Soahenflecken,  diircfa  eipe  in  eewilTer  Röhe  über  der 
SoDuenflache  fchwcbcndc  Schicht  von  leuchtender 
Matericj  die  aus  dem  Uimmelsraiüiie  aufgezogen  wur- 
de und  VAm  Sonnenäquator  nach  den  Polen  tbÜiiile. 
ctUärea  zu  könnea;  jach  findet  er  C^lUni's  fieobach- 
9m%en '.  Jn  Anfehun^'  des  Zodiakallidit«» »  dai  CBr 
fokhe  AbrLh*;idung  anficht,  damit 
4-  L.  ^  1796.    Zweiter  IkMd. 


nend.  DieSoAnenfleclun  wären  wahrCchelnlich  bab^ 
Aber  jene  leuchtende  Schicht  crhnbne,  und  von  ihrem 
Glänze  nicht  betroffne  AlpenflJfdien.   IIT.  Bemerkurgen 

ühi-r  die  ücittu\igder  Dintenfifche  und  einige  neue  Arten 
derj'eliten.  von  ^.  G.  Scknäder.     Hr.  Prof.  5.  erklärt 
fich  ziemlich  billig  Aber  die  Gmdinfche  Ausgabe  dtf 
Linneifchen  .Syftenia«  rQgt  mit  Recht  die  «Ikat  alle  ge* 
hörige  Achtfandiett  Lfmir  nichge^rochne  Ünterfchei- 
duiig  zM  ifihpii  MuUufca  und  Teftacea,  und  vergteicht 
Befchreibungcn  voo  Ifert,   Molina,   Vidnuve,  Monro 
und  Ciwalini,  und  fügt  noch  felbft  Befchreibuogea  und 
Zeichnungen  von  der  Sefkt  nudt««  und  einer  noch 
unbekanstfn  Speries  bey.   Vf  u.  V.  Chewd^  Unterfur 
chui^  des  Bitterfpaths ,  von  Hn.  Prof.  Klayrcth,  und 
äufsere  Brfchreibung  tles  Bit'.o  fuaths ,   vom  Iln.  Berg- 
rath KarjUn.    VI  u,  VII.  Von  cbendenfelben :  Bf/cftrH> 
bung  und  Vnterfuchung  des  Liialitiis  oder  vm^iyßfotkak 
Zeoiiths.  Der  Bitterfpath  enthiilc  5^. Th.  luftfiiurer  Kalk* 
erde,  4^  luftfaurer  ßittsrerde,  und  3.  Th.  braunftdn- 
haltiger  Eifeuerde.    Der  Lilalith  ,  den  Hr.  Khproth  Ue- 
her  Lepidalith  nennen  inq;^,  enthalt  54.  Kierclt?rde^ 
98,  25  Alaunerde.  o.  75  Brauntlcin  und  Eifeuerde  (eilet 
nach  dem  Glühen  beilimmt)  und  3,  50  an  Wafler  bnd 
andern  flfichüeeti  Stoffen.    Hr.Kf.  macht  inAnfehung' 
der  leichten  ScfameUbarfceit  diefes,  nach  fcijicn  Be- 
llnudtbeilen  gar  nicht  da/.u  fähigen,  Fofiils,  die  Be- 
merkung, dafs  wahrfcheinlich  ein  noch  unbekannter' 
Stoff  die  I.eithtiliifligkeit  verurfache,  und  dafs  wohf 
ein  ihnl  I  lier  bey  der  Verwitterung  des  fthinchbareu 
Feldliiatiies  in  die  unfchmelzbare  Porcellanerde  möge 
verloren  gehen.    VIH.  De*  Iln.  D.  Vdißor.  Sachtrag  zu 
feiner  int  vorigen  Bande,  erßes  StiLh,  tm  S.  i — f».  ge- 
lieferten Brfchreitmng  dues  neuen /liirmomcttn  s  oiIt  U'ivJ- 

mefftrs,  V$s  InAritnent  ül  fo  vecbeilerti  dAs  es  üch 
nach  der  verlfnderten  Eichtong  des  WinilM  Telbft  be*' 

quemt.  IX.  lieber  die  Hombh  J^.  Von  B.  F.  ^.  Her- 
mann,  ru(T.  kniCcrl. Hofrath  u.  f.  \v.  Eiue  ftho.-te, aus* 
gewählte  und  gedrungene  Zufaminenftellung  altes  Vor* 
möglichen  i.i  der  KenntnlA  diefes  Minec^lkörpcrs.  Am 
Ende  Tclilägt  der  Vf.  noch  den  Gebrauch  des  Sfenifs 
zu  Trjiaergebaj.'icn  vor,  und  erzählt,  (]äC$  r  .\n  TrIi' 
iu  Rulsland  noch  neuerlich  habe  cinlVil'rn  lallen,  aus. 


Hornblende  Eifep  zu  fchmelz-cn  ■  und  rlafi  man  dabey 
Procent  .erhielt.  X.  Miviralag^du  Bejehrtibung  von 
BoraM"*»  einer  Inrcen  Enii^hng  der  dafclhfl  ge.' 
miKhtttt  bcrgmänttifchen  VtrfuJie  auf  Steink()kL-,i ,  wift 
fincr  p'-trograpliifchrn  Karte.  Diefer  Auffutz  ift  theils 
EU»  tCathrichten  des  auf  Bornholm  wohnenden  Predj. 
gers  Borr^yt  iheils  aus  der  fcbrifdichen  Atueige  ei* 
nes  Reifenden  .genbinmen.  Der  IQdliche  und  HldFrtft* 
lieh«  TbcM«r  Infa»  natfalgt      m  Meere  eine  Ver 

^'  Digitize<$*^^ü 


ALLO.  LlTEEATUa  •  ZEITUNQ 


fchiedenheit  der  Gebirg5art£n .  da  der  übrige  gröfsere 
Tb«il  der  lofcl«  aus  dem  urrpriLnglicbetiGrafiit  beliebe, 
^er  den  Gebirgsräcken  der  lofel  bildet.  Thonrchie- 
§u,  «i0  cwvw«d(«aanij»rSsBiUlMa»  und  wie  erüerm 
xaw«nen ibwechfiiBderKalkfteia  find  die  fpätem Fei- 
fenTchii-htcn  diefer  lufel,  zu  denen  noch  nordweftlich 
die  thonigrau'Iige  Lage  kommt,   iu  weUher  fich  die 
Hcblechlen  Steinkohlen  häufig  abueihfulruJ  zeit^en,  de- 
xev  uanriet  Bearbeitungsgefcbichte  hier  eruthlt  wird. 
Der  frochtlofe  Baa  koftete  nicht  weniger  als  eine  Sum- 
me von  beynahe  40000  Thalern.     XI.  t^ächricfU  von 
dtr  crften  F.n^deck'.tng  der  Mdiibilatifaure  im  (reiben  kärA- 
thei'JchenB'.rifi'a:'i ,  \  om  Hu.  K/ j/l-o;';.     Dieler  behaup- 
tet fein  Uecbc  auf  die  erile  Entiieikung  gegen  Un. 
Beyer.   XU.  Vom  fibirtjehen  gnuten  FeUihath ,  vom  Hn. 
Aputheker  BuuDteim  m/Maskau.    Nach  den  äuTsern 
Kennzeichen  wird  die  Zerlegung  befchrieben.  Der 
Fcliifpatl»  enthielt,  das  Ganz«  für  200  gerechnet:  139 
Theile  geglühte  Kiefelerde,  27;  Alaunerde,  24  Gyps, 
1$  Eifenkalk,  1  Kuplolcalk,  wobey  der  Verlufl  alfo  7I 
ausmachte.    Das  zweyte  Stück  des  Baades  fingt  an 
luit  XHI.  C.  L.  Creve,  von  der  thifrifchen  FMOncHät. 
Die  iilevniuir^  des  Vf.  über  diefe  .M.^:erie  ift  bekannt, 
fo  wie  der  ganr.e  Streif  über  die  «  iikliihe  E.\iller.z 
der  thierifi-hcti  Elektricitat,   die  mar»  wohl  nur  aus 
MilsverAand  für  unßatthaft  gehalten  hat.  Die  Verfuche 
leiden  kainen  Auszug.    XIv  u.  XV.  Aeufsere  Cluirali- 
tsriflikdts  Mcerßhr.tnns  und  c'temifche  Unterfuchung  Jef- 
Jelben;  jene  von  lin.  Bergr.  Kar)J«»,  diefe  von  Hu. 
KUiproth.    Hr.  Karfitn  erhielt  vom  Ilo.  Bergrath  Voigt 
tu  Ilmenau  ächten  von  Eski-Seluner  in  Katolien-  ge- 
kommneo  Meerfcbaura,  den  er  hier  befchreibt,  un<f 
%vobey  er  noch  vcrfchicdenos  bemerkt.    Rn  . ,  der  aus 
dcrfclben  Quelle  eine  bctrathiiichc  An^.ahl  Stücke  theils 
erhielt,  theils  zu  feheu  bekam,  fand  ihn  doch  nie  nta- 
caff(  fondern  bey  ttÜrkerm  Reiben  jederzeit  merklich 
Kit,  was  er  mit  ncbrern  fetten  Thonen  getaein  hat. 
Die  Stücke,  weVhe  noch  Granitbrocken  iu  lieh  enthal- 
tt n.  bcftaiigen  die  Vtrinuthunf^  des  Hn.  Katßm,  dafs 
er  ein  Verwitterung;? tbon  fey  .  Ur.Kl.  fn-ad  im  \\  cir;,crn 
Meerftliaum  5O1  50 Kiefelerde ,  17.  2s  Bittererde,  0.50 
Kalkerde,  30  WalTer  und  Lnftfaure;  in  dem  grauem, 
Kiefelerde  41,  Bittererde  18.35»  Kalkerde  o,  50.  Waf« 
fcr  utjd  I.uftfaure  39.    Eine  dritte  Art  hatte  viel  mehr 
Bittererde,  und  um  fo  ue:iiger  Kieftlc-rde.     Es  ill  za 
nerfccn»  dala  Hr.  KL  die  Uegenwart  und  Menge  der 
LufiAnÄ  nur  nach  dem  Verla{\e  beyra  Glühen  an- 
alaimt»  denn  weder  dorch  Aufbrau fen ,  noch  fgoft  hat 
er  fie  wirklich  bewiefen.    3CVI.  Brijtrag  zur  Kenntnifs 
der  edtln  Opalarten,  %'om  Hn.  geheimen  Finanzraih  loh 
Bojt.    Zwey  reifende  Polen,  die  Hn.  Wiefiotaskif  und 
Graf  U'alich ,  hauen  etliche  merkwürdige  Opal«^  wel- 
che hier  befchrieben  werden»  inCadix  von  «iBCn  na> 
rokkanifchen  Juden ,  ata  Prodiikte  des  innero  Afrika, 
toll  gekauft,  und  in  Paris  fcbUifcn  InfTcn.    Alle  diefe 
Opale  hatten  ein  prächtiges,  in  der  Sonne  glühendes, 
und  dem  Auge  faft  befchwerliche.<!  Feuer  ihres  Farben- 
fpicls ;  der  eine  davon  zeichnete  fich  durch  feine  (das 
Spi«d  abgerechnet)  Tölligc  Ourchfichtigkeit  tiad  Fall»»' 
loügk^t  ao*;  ein  udrcr  halbdiirchficbtigtr  adigta  ddt  * 


febr  empfindliche,  'ond  zugleich  mir  dem  Verlinlrcn 
der  übrigen  verwaudten  Steinarten  im  W'iderfpruth 
ftehcnde  hj-grofcopifche  Eif»cnfchaft.  Er  erhielt  näm- 
lich nur.  im  trockeuftea  V^'ettcr  feine  voUkommenße 
Schönheit;  bey  feuchtem  wurde  er  trfl^niid  roitfarbig. 
Aufserdem  wird  noch  von  der  Exiftenz  födamerikani- 
fcher  Opale,  und  von  einem  fihwarzen,  gegen  das 
Licht  grüdlicliblaucn ,  aufscrll  harren,  und  ebenfalls 
afrikenifcheu  Steine,  der  als Gefchiebe.vOB  derQroGie 
einer  mäfsigen  Wallnufs  vorkam,  Kaehridir  gvgebea, 

XVII.  BefJireibung  und  Abbildung  einign  Meinen  ]s!ad^ 
xhigekhen  und  ihrer  Raupen,  von  D.  ^uh.  Jak-ib  Rumm; 
Die  Befchreibun:;cn  und  faubern  Abbildungen  wefdea 
we^en  der  BefVunmung  der  Mctatnorphofe  fchflAar. 

XVIII.  BtobacItttiT^m  üi/er  den  ßbirifchen  Topas.  \va 
Ha.  Bindheim  in  MoOml   Aeufsere  Kennzeichen .  ^e- 
mifches  Verhalten,  und  die  Beftandtbcile  werdcd  an- 
gezeigt.   Letztere  find  ungefähr      yXlaunerdc,  ucd 
i'g  Kiefelerde,  mit  etwas  Eifenkalk."  Vcu  der  Kiefel- 
erde waren  im  blafsberggrOnen  Topas  gegen  *^ ,  und 
im  weifsen  waieo  wiecler  Voo  der  Aiaonerde    ,  d.i- 
gegen  weniger  Kiefelerde.    XOt."  Vom ßbit ifcUfn  grü- 
nen llleijfpatk.    I'u.i  cben.{fmf:!'ii-;i.     Auf  dicftlbe  Art 
behandelt.    Die  Bclbndthciie  lind  64  Bley,  6  Kupfer. 
2  Eifenerde,   10  Phosphurfaure ,  3J  Kiefelerde,  10] 
WaHer,  und  andre  flüchtige  TheUt.  XX.  U^cr  die 
Arten  der  Pfianzengattung  Nrtrfnth«r.  Von  Corl  hndme' 
IVUMmow ,  Med.  D.    Hr.  IV.  liefert  die  Gt  f  luchle  der' 
Entdeckung  und   der  fyöemarifchen  Ordnung.  Zur 
Verfchiedenheit  der  letztern  f.ib  befonders  die  unglei- 
che Beurtheilung  der  Staubfulenzahl  iicl^enbetr.  So 
leicht  es  zu  feyn  fcheint,  die  Staubgefälw  mtt  Limi 
nach  dem  F.iritr.alt-iiis  :"j  z.ih'r:),  fo  fchwieri^  ift  p:leich- 
wohl  in  ciiiiclnen  Fallen  die  Hel'rimmung  der  Einheit, 
von  wclrber  die  Zahlung  abhängt.     Hr.  If.  roeynt, 
man  müfle  die  Gattang  zu  Diorcia  JHoi.'»4e^hia  nach 
Ltnife,  zu  MomukkfMa  dadecmndria  nach  7ih«fi»«r^  brin- 
gen, anch  feyen  die  BefchreibungeD  von  Schrrber,  Lou- 
reira  und  j}uj/ini  übereinftimmend.  Loitretro  und  Scftre- 
ber  ftheiutii  indcfs  ngch  wefcnrlich  abzuweichen;  find 
MchSJirebrr  15  —  17.  einfache  Staubbalge  vorhanden, 
fo  geborte  die  Gattung  nach  Loureiro  auch  unter  die 
hexandras  und  ocfandras,  er  möchte  nun  eben  fo  riet 
einfache  oder  doppelte  gewöhnliche  Staubbeutel  gefe- 
hlt haben,  und  weder  die  gleiche  Zahl,  noch  die  pa- 
rallele Verwachfung  (die  auch  Hr.  W.  gezeichnet  hat) 
ftimmt  mit  Schreber's  CharakterEftik  fiberein.    Hr.  IT. 
befchreibt  die  zwey  Jbm  bekannten  Arten,  des  Liimi 
lind  Loureiro ,  und  dieGefchichte  des  (bnderbaren 'WaP 
ferkruRs  diefer  Plbn/en.     XXI.  Ton  noch  unbekaunttn 
KrijfiaUißxdonen  fiJii^rr  Fuffi'.ien.     Vom  Hn.  Prof.  H«a>' 
^er  in  Pajfan,    Eine  Na.hlefe  zu  denen  von  Hn.  FIwi' 
10  feiner  Befchretbuoe  der  bayerfcben  Gebirge  rnnf^: 
zeigten  Minerallen.    Sie  betriift  den  Brauirilein ,  de»* 
Glimuier  und  den  Quarz,  den  Hr.  II.  in  achtfeitigen 
Tafeln  und  in  ilachen  vierfeitigen  Pyramiden  fand. 
Zuletzt  befchreibt  er  noch  ein  fchöriartiges  Mineral' 
fehr  getno,  zu  welchem  XXIL  Hr.lUapotA  ämmNadf 
Ini^  liefert,  and  trdcliM  wlTdbe'  m,  worum' tfcr' 
letitre;  Jbrivit  im  mpirifrh«»  rothai  ScbiH«  Titan-  • 
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kalk  entdeckte.    XXm:  P%.rvß-r  ':"  Vrrfu,h,  über  die 
U^kunetm  der  »uißai  deittjchen  U  aUbuumh'Azir  tm  U cr- 
ftyMMm,  zur  Bfßinmung  ihres  Werths  gegeneinander, 
imtrlAchfn  eher  das  öetviehUuerhakmft  dajelbt»  tm  ^ 
TetuTmck^u.  Zuftand.,  ^onJS: L.  H^j  i&Bl, 
folmf.  Forftir^eiaer.    Die  Vfrfiirhe  fowoW  als  die  hey- 
eefüiffen  Tabellen  leiden  hier  keiueu  AusEUg.  XXIV. 
ylNiandluns,  «''Ww  die  Bemerkungen  über  die  Erziehung 
i-{  Wartung  äts  GewiuWigtleiiibMimes  entkäU  (vom 
iln   Gouvernear  Fwttderiri  m  SuriDom)..  Alle«  fdir 
praktifch  und  bBndig.     Der  ITr.  Gouverneur  meynt, 
durch  den  vennehrten  Anbau  mudeu  in  einiger  Z«it 
die  Gcvvürinägelein  aufserordentlich  im  Pfeife  fallen. 
XXV  Bejchrtihimg  der  jurJ  uhten  Ri^enfchildkriite,  von 
D    ^o?u  |?ttl.  U^aUbaum.     XXVL  Auszug  aus  einem 
H'u'ie  Jrs  Hn.  V.iuvr'n.  r.  Rockow.    Cotofrer  BlOKS  lUtt« 
einen  jungen  Kibiti  verfthlucl.f.    Den  BefcMtta  dlcTc* 
Bandes  macht  eine  kurze  Fi  -  m  I  re  des  fejigen  Güfifl 
in  Quediiaburg«  von  Un.  Rector  Mdneeke  daielbit 

'        .         '      ^  \  ■    •  *  •  * 

PHILOLOGIE. 

G^KLiTZt  b.  Uefmsdorf  u.  Anton:  Stcbzig  gevÜiUe 
Oien  clei'  Hom4  in  den  Versmaaft«»  de»  Originals 
überrorrr     NJebft  dcey  ficlogsa  MW  (Um  VirgiL 

Da  wnr  die  erfte  Auspabs  diefer  Oden,  welche  nebift 
dem  Anhange  in  zwey  Abtheilungen  im  J.  1770  und 
1771  erfcbienra,  nicht  bey  der  Hand  haben  ,  Tu  kün> 
»eil  vrir  fit'  nur  nach  ihrer  gegenwräfrigen  BafcbaffiBD-: 
bcir,  ohne  Rücklicht  auf  ihre  ehemalige  Gdhrft  bearw 
theilen.  Die  Ueberfetzunr;  ift  treu,  die  Vcrfificatioo 
•  gröfstemheils  wohlkliagend ,  der  Ausdruck  gewählt; 
aber  bey  allen  d icfen Eigeufchaften  fehlt  ihr  der  befee* 
lende  Geiil,  durch  dea  ikh  ein  Gedieht  der  EinbiU 
dongskraft  auftlringt  und  ihre  TbStigkele  weckt:  Sie 
fcheint  mehr  ein  Werk  des  Fleifses  als  des  Genies  ru 
feyo,  uad  der  Flelfs  felbft  geht  nicht  fo  weit,  die 
Kndft  vergeflen  7u  machen.  Manche  oapoetifche  Wen- 
dnas*  aiaiadm  fchwacheBeywortf  manche  überfläisi» 

Je  Partikel  erinnert  daran,  dala  ntsn  hiet-  kdn  Produkt 
es  fchaffenden  Gcißes,  fondern  nur  eine  Nachbildung 
TOr  ficE  hat,  deffenVf.  nicht  von  eignem  Feuer  dureh- 

Sldlit,  fondern  nur  von  dem  Wiederfcheln  einer  frem- 
en  Flaini^  angeweht  war.  In  didcr  Kfickficht  ftcht 
die  gegenwlrtige  Ueberfetzung  nicht  nur  der  Ramteri- 
fchen,  die  fie  auch  an  Correctheit  übertrifr,  fondern 
felbft  derSabmidtifchen  nach,  die,  bey  geringem  Am 
fprücben  auf  Reinheit  und  Richtigkeit,  eine  weit  an 
Jahnlichere  Mitgäbe  lebten  poetifchen  Geiftes  hat.  Et- 
il^ Bemerfinngen  IHmt  die  ^ftftett  Oden  diefer  Samm* 
hing  werden  hinrelclien,  diefes  Urtheil  zu  beßätigen. 
T.  Od,  I.  duke  decus,  erwünfchter  RtiAm,  ift  fchwach 
und  uneigentlich.  Schmidt's  womiget  Stolz  ift  pofiii- 
Icber*  aber  altani  modern ,  und  das  Beywort  hat  den 
Fefalef  »idit  tisnf  Hanptworte  zu  palTen.    ^ener  wem 

er  «tff  Frvchtkaufen.  vnr.  1  .ihrjr-ri:  rnchm  TeWUH 

tefegt.  Der  Ausdruck  ilt  nicht  edel  genug  und  der 
hjtfimiw  dM  Ycrftt.ift  at  bbwwfiiUig,  mit  d«r Ab* 


ftbnitt  In  die  Mitte  de»  W»rtea  Ff»ehtliai^e»Jä\U'^ 
Bewefrfl  dü  nie  —  hinwegs  drtckt  das  lateintfche  DJ- 
»norrfLir  allzu  ängftlich  aus.  Wir  knnn  man  fligen:  ei- 
nen /;;;fM'fg- bewegen,  dafs  er  etwas  tbue? 

Auch  ein  Lagttr  g«faik  vielen;  6er  Tub«  ^Schall, 
Dtr  ^uai  Home  ficfa  mifcht ,  felbß  dv  ftOhlliciM  ' 

Xr  cff,  vi>n  Müttern  vcrwünfcbt. 

Eine  Steigerung  findet  hier  gnr  nicht  ftatt.  Der  Dich- 
ter penot  zuerR  einzelne  im  Kriege  \  oikusnmendeGe- 
genfthnde .  und  dann  den  Krieg  felbft.  Wie  überüü- 
r»j-;  und  frhwBch  ift  aber  das  Beywort  gefdheUdie*  von 
deiti  da»  Original  nichts  wcifs!  Auch  Schmidt  hat  fo; 
und  auch  in  dem  iolgcnden  Vers  von  Müttern  ver- 
mlnfcht,  wo  die  poetifcbe Sprache  fchlechterdings  dea 
befthnintcn  Artikel  fodert  —  JMicA 0(r/etz«t  dasLnub» 
dichtyifchfr  Stinten  Lohn,  h  dtr  liimmUSchm  Kreis, 
Was  für  f  :  .  1  Jornz  nennt  den Ephcu  ,  ein  den Bac« 
chus  heiliges  Gewach«.  Wie  hart  Ijnd  die  dichtrifclim 
Stimn!  Hey  den  Worten :  SchnuerruteKäliU  des  Hains 
■  «»id  fläehtiger  toKZ  —  tremt  «nc/i  vom  Voik.  Itt  die 
AuslalTung  dea  Anikela  fehlerhaft.  : 

Mmft  da  «ddi  in'«  Chor  lyrifdwr  Dldttw  da, 

BlMb'  kb  alsdann  bis  zum  Gctlirn  mein  Usupt. 

Die  erfte  Z  l'f  iPt  Innrere  Profe;  in  der  {Wayten  Äeht 
zum  ücfiirn  nur  aus  Noth  Aatt  z»  dem  JSbrMfc  D«"» 
AnAagn  dar  dritten  Oda 

Dich  regiert  der  Vater  der 
Wind';  tt  Uüiit  Ae  all',  au&sr  dem  Zephyrui ; 

SdiUF.  das  mmam  VfcgQ  anpfinf. 
fehlt  es  ganz,  an  der  noth^v?ndigen  Klarheit,  indem 
der  Vocativ  durch  die  Parentliefe  von  dem  Imperaav 
getrennt  v  ird.  Vü«  der  Harte  der  doppelten  Ehlton 
in  dem  mittelen  Verfe  wollen  wir  n''^*'",V'/*"\J'" 
auf  Treue  geliehn,  gteb  mndnn/lttiScIienLfer  mUOfr, 
Die  Worte  auj  Treue  erinnern  allzulehr  att  di«  gamdiM' 
KiPdfatatt  mÜT  Treu'  und  Glauben. 

ich  Bubm,  lab 
Ihn.  aMbi  Biiierea  Han«  OdNe  Mähan  fqm. 

Bieailft  aar  Hilfte  unverfländlith,  zur  Hälfte  trivial. 
Wie  fehr  fällt  der  Ausdruck  mein  anderes  Hrr»  (als  ob  . 
man  gewöhnlich  rwcy  Herzen  hätte!)  gegen  dea  be- 
geiiterte,  atümne  dimiduim  ^nene  ab!  —  WcnnernBit 
Nord«!  kämpft,  JbU  von  dem  Winde  gefagt  feyn ,  was 
der  Sprachgebianch  nicht  leidet.  Wie  fchwach  find 
die  VVnrre  —  quo  non  arbiter  iftMot  «MfOr,  toUtwe  Jem 
po'.iirye  t  .1  '  Jrcta  ausgedrückt:  ' 

der  witthUhrHeh  die  Floiil  Adliaiia  h^  md  Aoftt^ 

Krfiftieer  Schmidt:  Der  ottn&ftHf  dar  Or^eJJeer 

brhr-r}i:ht.  und  die  Ftuth  händiget  oder  fchwelU.  Gleich 
darauif  heifst  es  hOchß  unglücklich:  Ihn  defsAugt  nicht 

Fradiilo«  wii'«  dafs  ein  weifer  Gott 

Eidcnlaadac  durdi  «wcraaMede  Vtm  fthiad. 

H  -  .  Sind  , 
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Siad  nicht  «lle  Laoder  Erdealaiider?  und  ßmd  wt^ 
gyoKsenit  Bftere  fo  viel  als  tveite»  trenoeiide  Heerat" 

Macies  ift  durch  xdvtui^SwM  UVOOftiilldi^ Otrf^^ 
und  in  d«a  Verfen 


AY  1796. 

Tloie  prüf««  #ar 


y«rfluh  tri^  md 

Nun  mit  fclinellesam  Sdmu  heran. 

ift  d«s  Bild  des  eilcadoi  llbd«  durch  die  Umrchrei- 
bung  mit  LoM»  dem  w«der  «■«  feluidlcr  noch  etb  ttl* 

per  Schritt  be)rgclegt  werdeii  konn,  verw  irrt  und  eol- 
kräifcet  worden.  Wir  fetzen  auch,  um  tieu  Charakter. 
derUebeff.  aiif  einer  ganzeo  Stelle  Hchtbar  zu  mache^ 
den  AnGing.der  7teaVrae  des  L.B4ich«a  ;nMC  dfrUrheiv 
fiweiilig  T09  Ainqer  ziiftoivMa; 

Oer  UugimKUfH^ 

Mtncbtr  wirtf  Af1t)-Iene  bdTingMi,  4a 
Ephcriu.  oder  du  /f/te  Koriiiduiji 
An  svey  Mofscen.  mch  Treben.  imrA  Beedh|t«  e^ 

<7/()rm>fc  •■  odcv  Tiisfliüiens  Tcm{>e. 

lieber  itflivAc»  -fÄ  tbuig ,  die  9iM«  Ifjr  afmyifc. 

.  ■  •     ■  berührten 
«  9^Baff  m  l^ero  in  lenfen  Gefang',  und 
y^iSäx  e^  <^(iVn.    vor  alle 


Aii«e,  Ue 

Mich  hu  wetler  dds  JuUrnde  Spart«. 
Hoch  LarilTen»  ergiebige  Flur  To  inJSduig  tMgeiftetI« 

AU  der  Albune«  fcbaliende  Grotte: 
AI*  des  Aui»  fiom«  Tibuni«  fcweihetar  iUin  ai^ 

Med«  anl  Mitylene  Uft  andre ,  bfe  SfAeNl  aaAf4 

Andre  KorintJi  mit  geduppiOier  Anfiirt. 
Oder  Theben  «rhebeii,  dem  ßaccfau»,   und  De^pU«  dem 

Heilig:  .oder  Tbefljtliens  Tempe. 
-^eler  eitiziger  langer  G«f«ag       der  cwlgeo  Junjfriu 

Scolte  Burg,  it»  eiutife  Xlainod 
Arer  Siiriie  der  Oebwdf  •  von  allea  Zwci!|^  ßiuJSiUm» 

J'aqfende  ptc^cn  dar  n!i)igiii  J^iöe ' '   *  - 
Roffctiiihrcndr«  Argos,  i]er  Juno  geUoei  fVfyeaeli"  - 

Mir  bat  das  arbeitfame  Sparta, 
Mir  bat  daa  fotte.  LarUfa  (o  nicfae  4ie4|lnm  l|«Ura^ 

Als  der  Albunea  riefelnde  .Grotten, 
lMioiu  .fcbüumende  Schl^a :  Tibumua  ihino  ,  Tibunjiji 


ILLEINE  SCUAIFTEI7. 


•  ^utLotooie.  £4ydM.  b.  Ltid^anns:  Elogivm  Tihtfü 
Itaatiliilliiifii.  Aat-'iore  DavuSf  RithnkeniQ.  Edido  f^ainda  caftt 
Sador.  Cut  duae  RuharVi  BenUrji  Epidolae  ad  HemfiThm&nm 
»cccduut.  i789>  III  5-  8-  —  Da  der  Vf.  in  dar  mnqnta  Aair 
fibe  diefer  fchon  hinlänglich  unter  uns  bekannten  rorcraflUcbm 
Schrift,  die  «um  erftenni*le  vor  ji.  Jahren  erfchien,  nichta  we* 
fantltche*.  und  ^elMk  im  Ausdrucke  nur  auf^crtl  O  '.r'fn  einige 
VVorte  abgeindert  bat,  fo  bei^nii.'en  wir  uiii ,  nur  die  ;(uf  dem 
liial  bemerkte  Bent'ey'/rAe  Briije  an  H.  die  Uu.  R.  von  dem 
Muie  dea  Verdorbenen  mit^etbeilt  wurden ,  anzuzeigen.  Der 
eine  Brief  ilt  eine  Aatwprt  auf  das  erftc  Schreiben  des  jungen 
Heafterhuis  id  B. WOitnn  er  ihn  über  einige  Steilen  def  Pollux 
bafragt  su  baben  fcbetnt,  di«  B.  in  aller  Eile  (da  er  eben  mit  dem 
Drucke  feinet  Uoraciat  be fthäftigt  war.)  bcrlchiigt.  Der  zwe^c« 
ift  der  für  die  ^anr.e  Bichtnni;  der  I(«fufterhuiitfchcn  Studien 
lll|d  mithin  für  die  ganze  Erudition  fu  ikHchtig  gewordene  Brief, 
der  den  fchon  hochgelehrten  H.  (■j  ;>)öi-Iirh  von  feiner  llohe 
hertbliurzle.  Mau  weifs  bt'/m  t'\''vn  DurchUfon  lürht,  w.is 
man  mehr  bfWiindern  foll ,  d  jn  (?l_(rkjii  :;cu  Kritiker ,  oder  den 
biedern  freurirtüchcn  !>I.^nn.  Und  ^uch  iiiii  lelitern  '.nlScn 
wünfchen  wir  ihm  recht  vi«Ie  I,efcr ,  derui  es  il»'.u  in  fier  That 
wohl ,  einen  fo  gro/sen  und  fo  bcfchaftiijcön  Mann  fo  henjich 
fprciticn  zu  Kdiren.  Ucr  ei^emliclw  Inha.t  binciu  in  einer  krf-  . 
tifchiTi  Muftfrung  des  X.  Ulrhs  des  l'oUux  iiarh  der  damals 
pben  Toilendctrn  Jj^.^rWn  -  Uiinftei  h'^fifcheii  Au^ijabe,  wodurch 
JJ.  dem  jungen  »j'-i'  i'.rti-n  zu  zeigen  fucht.  wie  viel  er  noch  iibrtg 
gtJaffen  haf  r- ,  und  w.is  fiir  ein  von  ihm  noch  iitihMretener  Weg 
r.ur  lie I  iditi^ un;;  d-T  <'i  -lcii  Stellen  ri  jn  altet:  K  J.nikern,  die 
dief.-s  n  ich  c  i'h  i!t  ,  fiitire.  Es  werden  diher  lauter  Verbeffe- 
ruiigeii  iufgeti«''':  ,  die  i;rdf>tenthoiis  auf  ti^r  »Viulleii  Ren/iinifs 
der  Metrik  bv:ubea  -und  iiugaladusi  fo  luc4t  tungenrvtfea  cii 


Uttn  Crbeincn ,  dafs  «tan  es  ihrem  Vf.  wohl  nicht  berwetfeija 
JMrd,  wenn  er  im  Eingange  deh  Öiief»  TcrGchert,  fie  jallct  ihm 
un^tjurht  und  chnc  .V,i<%!K»ei«  tin.  Sie  h5nnen  aber  von.ug!tcb 
daiu  tlii'iie.i ,  di.j  Ki^eiilchafien  eine»  kritifchea  Genie,  wi«  im 
Hr.  Ruhnketiius  fodert .  in»  Licht  zu  ftullen.  Man  erlaube  mit' 
'nur  «inePrübe.  Im  X.  B.  de«  Pollux X.Abfehri.  43.  wird  xur  A»^ 
ilütigung  der  Bedeutung  des  Worte*  riffä.,  Schilf,  das  man 
ZUttt  AHißoiifen  der  Betttn  in  gemeinen  pp'irtl  rttaiijtrn  »od  im 
Felde  bmmchu,  eine  Stella  A»  Komikera  Cbioo..  aas  einem 
SchMTpidk  die  JUtm  fiadNlü^  ...  t 

n«XAc9r  kym  tmKSV»)  xjct»  ri  <i*>>ns 

Kühn .  Junfernanii  und  Uemfterbui«  hatten  .jhren  SduHCnn 

i-ergebens  daran  geiib».  Man  überfecite:  t^iltoi  ef(o  pents  te  ad« 

...       ^  .■   .  ""tin: 

dem 


hfccKiet  audio  cxcubare  offf««  ft  dormire  in  anmdhu^ut.  Ganz 
verloren  hatte  H.  aus.  einem  Cod.  v.  Falkenburg  folgende 


Anfehen  nach  du  nicha  UUgende  Variüiten  beygebracht  :  S*.sw 
ilau  i         und  im  nv^tcn  V.  "yj^l^^ 


im  nvMrtcn  V. 
blan  bore  niui     f-      iBM  tmUut  n^f« 

N»»i  IKlitto*  adolefetntn ,  atque  f(u  »an  tuae  farsii ,  vel  non  tMi 
fmües  ,  fxcubanlei  ßnr  hcfrua  e{  fapcr  arundiKcm  dumitntes.  ■ 
Ziutleitt)  eri.uitcrt  er  die  BedeulliDR  d''S  W.  « -t/x-cf  aus  «ner 
Sielle  drs  K-jrmid^»  bey  eben  dief'/m  l'cOlux  Vli.  17g.  Vule 
ahr.lichu  Verfuciie  durften  WohJ  in  uulerii  /eilen  nickt  zu  hofiefl 
ftehcn,  fiir  die  künftiite  Ausgabe  dLS  Ailmnau* 
Cptcfaca  Mu&er  uaftreiüg  lebr  irnchtbar  fejrfl. 
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ALLGEMEINE  Li  JERATÜÄ-ZEIT ÜNG 


SATURGESCHICHTE. 

Bd^ti« ,  «nf  Koftea  der  GefeUrdiaft :  Dar  Gdiüfcttaft 
luälirforScbender  Freunde  zu  Btrün ,  neue  Seknfteth 
ErJkrBMd.  Mit  4  Kupfern.  1795.  XUa.38oS.  4. 

Oia  Vorrede  zu  diefcr  neuen  Reihe  vou  Schriftc« 
der  verdienftvollen  üelellfchaft  fangt  mit  einer 
Klage  gegen  Ha.  Verleger  »o.  die  deu  Vertrieb  der 
'  verhergebend«ii  Bilad«  oaterailiaien.  DMs  mau  wüu- 
fchen  inülTe,  die  fo  fehr  bewahrten  Arbeiten  derSocie- 
tit  einer  mehr  als  verdachugco  Hehaudluug  durch  die 
Theibubnie  de«  Publicum s  eacritTea  zu  fehea,  wird 
jedem  Natttrfttrfciitr,  d«r  dieüea  Schrit'tea  To  viel 
BoAnuf:  Tcrdenken  konnte,  entfchieden  feyo.  Die 
Anzeige  deT  Hlt^UeAer,  aii  welche  tnaa  ficb  wegen  die- 
Ter  neuen  Kacbricliuii  /u  wende»  het;  und  mebrerer 
die  Societät  betren'endcr  Uiullande  bdcbliaffiMp  dteVOT- 
f«de.   Die  Auflatze  üpd  foU^ende.  ' 

•  I.  Naturgefdilthtt  des  preuffifck  ■  Uttkamenfdtm  EM» 
EU»  oder  Flendthiers vom  Hrg.  Oberforftmeifter  TW 
Wongenlaim,  Ausführlich,  fchr  benimmt,  undfvhr- 
letcb.  nach  neobachiiNi»:eQ  Ja  Amerika  und  Europa ; 
Name,  Aufenthalt,  Grol&e,  Nahrung,  FurrpQanzung, 
Fei»dc  u.f.w.  werden  bemerkt ,  und  die  Herichtigua- 

Sen  bcy gebracht..  Schade,  dafs  die  Abbilduogzuobetv^ 
achlich  ift.  Wir  wünfchea,  daft  uns  Hr.  GrafMdlio 
mit  einer  meiftcrhafren  Zeichnung  diefes  Thierc;  be- 
icbeoken  möge,  ie  er  es  beym  Rena  bereits  gethan 
'hat:    II.  l'on  Jen  Waidajchen  überhaupt ,  und  bej'onders 


_„  der  Danziger  U^mäiifehe  oder  QUi^nbßfihet  voa  Um. 
D.  Lampe  in  DtMzic,  Die  WaidafdieQ  werden  in  rei> 
oere,  und  in  fokhe  abgetheili,  die  noch  mehr  K^lkcr- 
de  als  Laueeafalz  enthalten.  Nach  ciucr  Anzeige  der 
Literatur  wefes  Faches  werden  die  Wuidafchcu  der 
sweyten  An,  djw  ^inMcafch^,  die  Icbwadifcbe  und 
poIniCche ,  die  rif&ftlie  yolie  PötttlSEB«,  ilit  fnacikani» 
fche,  die  pulnifcheBIauarche,  die'Kolb«!]^ Waidafche, 
die  preufljfcheBiauafche,  uad  die  Dan^igerWaidafche 
Iwfearitbnv  worauf  befonders  dieBereitoag  der  letz- 
tem  gdalkt^  sad  durch  die  Zeichnung  der  Qefen  (T.  IL) 
«fttbtterc  wM.  lU.  Biytrnge  tur  Bepirdemng  eines  bef- 
fem  Vortrages  der  Ktanglehre.  Von  Hu.  D.  Chl^^dni 
(T.  IlL  u.  I — 19).  Hr.  Ch. \>emerkt ,  dal'sdie  Klaugleh- 
re  fehr  unrecht  bey  den  EiganlchaAei|  des  Luft  abge- 
bandek  werde,  und  daA  m  viafandur  bey  der. Lehre 
von  dcrBewcging,  und  Inabefbudei«  denPenduU 

fchwingaugcri  abfjeb^ndclt  WPtdeu  mül?e.  Die  drey 
■Otbwendigen  AbtheJIungen  diefer  Lehre,  die  dUge- 
1  Bigriffie  der  Wifleulchaft  ebne  Erziehung  aof 
beftmncen  elaftifcben  Körper»,  die  flctncBtanf 
A  L.  2.  vj^   Zwetfter  BaA 


der  vsrfcidednen  Arten  küngender  Kölker  (von  welrhea 
eine  Tebdle  be> gefugt  iiV),  und  der  L.citunjj  uud  Ver- 
ftärkung  des  Schalles .  werden  aufgeßcllt,  und  weiter 
durch  Beffpiele  and  Berechoangea  ausgeiährt. ' 
BioidcAtiNigvn  d(er  die  dwvft  Biwaiirn'  der  tnlttiuHnuen 
Luft  in  einer  R  >lire  hervnrzubringrmlen  Ttinf ,  vnn  eben- 
demfelhen.  Es  wird  bewiefen  ,  dafs  diefo  Tone  nicht 
wie  in  einer  Harmonika,  fondern  v\  in  in  einer  Pfeifey 
entüehen.  V.  Befclare^ung  eines  braunen  RiiffeUnigeM 
(Viverra  NarlcaL.)  von  Hrn.  D.  IFaOlKmm.  >  Hr.  V^fab 
das  Thier  lebendig,  und  führt  verfrhicdcnes  von  ihm 
an.  VI.  Beittrafre  zur  Naturirefchichte  der  Herrfchaft 
^ever,  voa  (in.  D.  Seelze.  Sehr  willkoinmene  Brucb^ 
Kücke ,  die  ein  vortreffliches  Gauze<  erwarten  laflTsfl^ 
Sie  berdbren  folgende  Materlea ,  wenn  auch  wir  oaie^ 
kurz,  doch  fehr  interedänt:  den  Boden  des  Landes, 
die  Umwaudluag  des  Mperufer.";,  den  Andel  (Poa  mari- 
tima), das  Veczeichuifs  JeverilLber,  Oidcnbur^iftdMr» 
Oilfrieüfcher  Fifche,  den  Hummer ,  den  SeefandwiinKf 
den  Stichling.  den  Magen  des  Kuc  kaks,-deil  Dorilbay« 
den  Beruftein.  Hr.  S.  gedenkt  auch  gelo^entlirh  eine* 
würdigen  Naturbeobechters ,  des  Hrn.  Cordet  in  Jever« 
denRec.  I'elbll  pcrfonlich  kc-nnt,  und  hochrhat^t;  und 
von  dem  er  ebenfalls  noch  manches  für  die  Wiflenichaft 
erwartet.  VIL  Miner cdngi fche  Nackrichten  ans  Danrim, 
mit.Tetheilt  vom  Hrn.  Bindhriwi  (T.  III.  f.  i — Eigeilt* 
lieh  ein  Auszug  aus  den  Bemerkungen  des  Hrn.  Collc- 
gicnraths  Barhot  de  Marneij,  Direciors  der  Bergwerke 
zu  Nertfchiuskoi.  Unter  andern  verdient  d«r  Mangel- 
wahrer vulkauifcherDeberUeibfel  in  Dauriea,  and  di«' 
Verfchiedenheit  feltner,  an  deu  Eaden  nicht,  wiefonft 
gewöhnlich,  voUknmmuer  Bpryllfaulen,  hier  angefulirt 
zu  \vcr<len.  VIII.  Z)iJ,itz  zu  Num.  XXI.  im  fiinf'en 
Bande  der  tieobachtun^en ,  van  noch  weMtumtemKr^il- 
lifationcn  riaieet  Foßdien,  vottt  Hnk-Ptof.  HwHger  in 
l?affan.  Von  Kryftallen  des  Glimmers ,  des  ba>errchen 
rofenrothen  Quarzes,  des  CyHmts (wovon  Ree.  nur  ge- 
fchobcne.  nicht  gleichwinklige  Säulen  bemerkt  hat), 
der  Hornblende  (fchiefwinklig  vierfeitig  tudelfbnnjg)^ 
und  des  Asbeftes  (fectuüeitig  fäuleuförmig,  mft  drer 
wechfelnd  auf  die  Kanten  gefetzten  Flächen  gefpir/r). 
IX.  Slinertüogifehe  W>ftpf>dien  vom  Hrn.  Prof.  Hacquct. 
Vic^■te  Lieferunq.  (TAU.  f.a -g.).  Kr)  ftallifation  von 
Gold  und  Fahterten ,  wie  auch  vom  gelbea  dley&aih^  • 
werden  befchrieben,  auch  der  Lebemehl  md  t^cbcf»  * 
fbath,  nebft  cittadi  dendritircbgewachsnm  SfCbr-rer;:. 
SpnMbV  und Blbfii*f  wird  ^ele«rentIicK  nithc  zumBetlca 
gedacht.  X.  Befchreihung  einiger  Affen  ans  Ka/i  oder 
Benetres  im  nördüchen  Bengcden ,  vom  Mi/ltoaariiis  äoifai 
in  Tranktii/Mtr.  Der  KaTi,  ein  fürchterlich  wilder'  vaä  < 
feiler  Pvvip»»  IM»  Mr  ieeib  wl  hellrotb 

■         .  finrf 
*        .  "  Digitizea  by  ti< 


324 


fijid»  dia  die  Hudle  hin;;en:en  fiift  zwOcfien  ibnetf  Tvr* 

fieckt  iü,  gerade  im  uingtkelirtcij  Vcrhältnili  pep;cr! 
~  auilre  Arten.  Ein  Affe  aus  J dJiclicric,  » iMeer- 
kiitzenart,  tnd  der  Rilowa  der  biiigalefeu  (Sinna  Ro- 
tßwau),  find  tbeJis  befibriebeu,  theiis  werden  einzelne 
Merkwfiirdi{^keireii  ihrer  Gefchichte  «nge|ilhrt.-  XI. 
L  (  'u  ;  .f !  s  L'j^rct)-  F.ii'.tii  rr.iUl  ti  z  .  vl  m  Ticrgrath  Kfii  /^rc. 
iliiK-  lehr  u iilki:iiiiucu«:  Nat.lirklu  vuu  einer  alteu  utid 
Jchsen  Sfufe  vom  X  1617  die  aus  der  Sainuilung  de» 
Ttrftäfbeaen  Advoraien  tfrdcjLuer  vor  kunaa  ia  da» 
Königl.  Mtoeratienkablnet  nach  Be rllo  gekonmen-  iftr 
£s  cTinebt  (ich  nus  der  Refchreibung  und  Klapcochi- 
tthcn  Ütiterfuthuiig,  dafs  diefcs  hellgrüne,  erdige,  aU 
Ueberzug  auf  Kalkkrylbllen.  oder  eingcfpreugt  in 
KalkTpetb.  vorkommeude  Erz  zwar  dem  aulMrii  aach 
▼op  dein  gefduBeidigeD  und  xantt  Jiryltallilirten  Horn» 
«rze  vcrfclileden  fcy,  aber  feiner  Milch ung  nach  nur 
in  februubedeurenden  VerbaltniiTen,  in  etaer  geringen' 
fieymifchung  von  Kupfsr,  und  einer Bejmeugung von 
Tiiontheilen  abweiche.  XII.  Bntwidbuigtiift^^peeui' 
fWtrm  l'ragen  die  foff'Mtn  betireßaiä,  VO»  ebeddemAd-- 
ben.  Die  eine  Frage  ift:  Gicht  es  Individuen  unter 
den  Körpern  des  MiiieralreiLhi  ?  die  andere:  Giebt  fs 
Gradationen  der  VullJvajnuirnlicit  unter  den  FofTtlieo '? 
,  Auf  die  «nßc  Frage  antwortet  ilr.  IL :  es  giebt  aichta 
ala  Indmdnen  ito  Minentreich,  da  Hr.  Pk*.  Lfltik,  deffen' 
Beytrhge  zu  der  gcgcjuvarTipen  Erurrerunp  Anhfs  ga- 
ben, gerade  das  (leLjeiitheil  bfhoupter.  Ree.  ftheint 
in  den  Naturrt-icht'n  der  BcgrilT  dci  jndividuums  höt  hlV 
xelativ  zu  fe}  n,  wie  die  GeJcbiihte  der  Entftebung  or- 
gaaifcher  uud  ioorgtfnifcher -Körper  aus  einander«  fei^ 
ner  die  Varietäten  bcy  jenen,  und  die Ueberganj;e  hnv 
diefen  liarthun  inogcn.  Man  kann  es  neh  nu  n  w  ie  man 
will.  Bey  der  BeaufM  urtunf^  der  zweyten  Frage  ffatuirt 
Hr.  K.  allerdings  eine  hochlte  VoUkonimeubeit  einzel*; 

-  ner  Eigenfchaften ,  und  liellc  den  Quarz  als  das  ibi«' 
T)c^ai'.nie  vollkummenfie  Mineral  auf.  Sollte  es  nicht 
dvlIx  eine  andre  fukhe  Vollkonmienbeit  gehen,  ntimlich 

'  die  des  reiuilcn  Charakters  in  der  Reihe  des  natürlichen 

-  Syftems?     XIII.  BeobacJttungm ,   die  EntjUhung  des 
mtUterhoms  in  dem  Roggen  .betreffend,'  Von  (1.  M.  ii^r- 
ines,  kcnißl.  Karoinerratn.    XlvT  Geognoflifche Beobndt- 
twsgcii  auj  einer  Rjfife  in  SchUfie»  von  lln.  Ka^y?!»!.  Dic- 
fer,  und  noch  einige  audie  AulT;:!7.i^  -i  (  n  ähnlichen] 
Ji^nhalc  in  diefran  bände  verdienen  hefonders  und  auf- 
inerkfara  gelefen  /u  werden.    Sic  vc.~l>attea  keinen' 
Auszug.    Hier  wird  unter  andern  eine  der  fogenanu* 
ten  Schneegruben  am  Riefengcbirge  genauer  befchrie- 
ben,  auch,  wie.  Hr.  K.  meym,   die  Gegenwart  von 
Grauuacke  (bey  Steinkohlen)  in  Schlefien  angezeigt. 
XV.  Afilw;  17/  i^i;(/c//<r  BemerhuitC'en  avf  einer  Keife  nttai 
Ooisbgd  vom  ]}.  Bx^s.   MeriwCrdig  iltdieErkliunngr 
vom  Entllehea  des  Kngelbafiiltes  dnrcli  blöfse-Varwit* 
torunu,  die  der  Vf.  fchr  wahrfihi  ia'ich  macht.  Meh- 
rere Aliueraiien^werduifehr  beitinimt  belihrieben,  uud 
Irrungen  werden  berichtigt.    Die  fogeuAnnicnpfeudo» 
Tolkanifchen  Produkte  in  der'  Ciegeud  von  C^rlsbad 
BKynt  Hr.  R.  eincni  Erdbraade  der;  in  der  Nacbbatv 
fchaft  befindlichen  Sr- i^il; oMcn  zufchreibea  7,11  dürlen, 
XYL.  iuMutäfi  über,  äic  4iuUi€iiHi}S.  da-'  Ntbt^etke  »nd.. 


Ster^avfen  hn  WeÜraum  ,  hetf  Gelegenheit  der  ton  Hrn. 
lltrjJi.-i  irt^ii'i'  gemacktt  n  Ikj'i  ^uV.ir^m  rir  fii-  Uimtneit-  . 
k-.ty-y,  voalltn.Hode.   Die  coloiiaiilth  crbiablae,>aliec 
auch  allem  des  Univcrfuins  würdige,  von  iCaitf,  LttUf 
bnt,  und  Harfchel  gegebene  Vorüellung  von  mehrern, 
fa  viele«  taufend  Sonucnryftemen ,  deren  jedes  die  Er- 
f.hciru;::-  v'.iuT  Milchl\rafsc ,  fo  Wiedas  unfrige,  ge- 
waiircii  kuiiute,  uird  dadurch  ucrh  erhabener,  dals 
die  iHcillen  der  durch  Ucrrchcl  in  Sterne  aufgelöften 
Lichtfleck«  lusb  i»  und  nalie  bey  .der  Milchfirirsc  hc- 
linden,  und  vahrfchelnlitb  felbll  noch  auf  ihre  Ri  h 
ruiig  Beziehuiin  haben;  die  unauilosbarea  aber,  die 
dea  bcficu  Werkzeugen  nur  noch  ihr  gefinmmtes  Licht 
zuwerfen  ,   und  daber  uugjeicb  weiter  entiernt  -und 
abgefoudert  feyn  mögen,  «ufser  der  j\}ilchftrafse  ge- 
Deben  werdeui    Ond  felbft  atls  ihrer  fcheinbaren  Irre- 
gularität  vr.igt  der  ^vür.^I^re  Vf.  MuthmaiMincca  für 
Harmonie  uud  OrduuHg  im  Weltall.    XVI!.  Bamthtm- 

gm  über  eini  oßiiulifche  Schildkröte  vOn  Hru.  Uerbß. 
ie  von-  Kopenhagen-  im  September  nach  Berlin  ge- 
brachte t^ndfchildkröM  (ridleiclit  Te^(fo  graeca)  frafs 
den  f  anden  Wiii'LT  dur,  h  Trhr  a.irk ,   und  zwar  knuni 
ein  anderes  Fuiter  als  biiUr«   wovon  fie  die  wcicheu 
'i  heile  zu  iich  nahm,   uud  einem  kleinen  Aflen ,  der 
nur  die  dicken  Adern  ^fs ,  diele  H^g  ■  iiefr.  Btym 
Fivflen  uad-Seuren-  whr  iurserlich  das  Srhlüclcca  nichr 
TM  bemerken.    Nach  dem  Saufen  wurde  fie  nicht  ehe 
nihiL>,  bis  lie        der  (ler.citd  des  Afters  eine  Menge 
1  Jiiu.j'l.tii  von  üch- gr.'ciien  h.ifte,  die  bcy m  Trocknen  "~ 
einen  krcideuartigeu  CudtjuTdU  gab.    üey  jeder £rk^ 
tung  uud  Erwännuuf  des  Ziin<ners  wecmelre  bey'ihr 
Erfiarrung  und  Leben.     Im     l'^cndci)  öutnjTrer  ward 
lie  in  einen  liarten  ge;h.in,  \  jlke  nuu  weder  faufen 
noch  Vegeiflbilini  ..  ,  1      !  ;  >n,  und  Ichieiivon  Ge- 
würmen  zu  leben.    Im  Iterblt  war  IW  verfcbwuudeuf 
MifiOli^  Weife  wurde  fie  im  Frühjahr,  nacJh  dein  ibeii*. 
gen  \Yinfer  J*'^',  gant  mit  Erde  übcrzo<^en,  au>  eincior 
Klumenfelde  aujgeharkr.^  Sie  fab  entfteilt,  goHunfeo," 
und  ruhem  Flcilche  an  den  nack:e:  a  I  heilen  ähnlich, 
nach  einigen  Tagen  gab  Üe>Spuren  des  \Viedererw»f 
chens;  wnrd  aber  durch  einen  ungefchi4.kten  Bedien» 
ten ,  der  iie  wafchen  follte,  erlauft.    XVIlI.  i»j!ii<T,T&>-- 
gifclie  BefchreibitHg  tier  Gegenden  um  Bemijledt,  Bei/dtT" 
Ire.  vnd  ."^lurl;  mit  ivtthrj'sheviüchcn  l  fr^nalhungen  über 
dii-  Ktrjltn'jtfig  der  dnßgcn  I  hm-  und  Pori.:llin-  Enir»- 
l.agtr  begldtct  von  Hru.  Aar/f  <•».   Nachdem  der  Vf.  die 
Lage  der  (iegeiidcn »  und  daa  Vuikommeu  der  ver- 
r<»ledenra  Schichten' asseinandcM-gefetzt  hat,  fo  glaubt 
er  olles  djrth  eine  einbrechende  FUirh  erkiarcn  /.«• 
können,  indem  er  furgfaltig  alle  Uuifiaudo  in  Ervrü» 
gung  zieht    Ilec.  Kheint  das  ganz.e  Vorkommen  im* 
Aligemeiaea  dem  dier  Steinkoblcngeifirge.  fehr'  v«^^ 
wandt  zu  fejm  .  ond  eben  fo' von  wiederhdten  Strd^ 
niuntren  und  dazwiAhen  erfolgten  liodenfatzcn  abzu» 
liaugeu;   weniger  von  .eim^r'  ein/.igon  fortgehenden' 
l-'lutfa.    XIX.  Erfahrungen  iiber  die  im  Auge  surücfcbUi^- 
beitden  Gegeftßande,  vom  Grafen  00»  PUttm»  jWt  HflMrry^ , 
fMUnd.'  Auch  über  die  irelarbten-Schaiten.    XXi  ß»o 
f  kreibung  nn;Vtr  oßnutifchenhft'cten,  vom  MiiliouarilM« 
iraii^cöar^    Vier  iicufduedteO].  und  ein«- 
.  Sfiiuse 
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Spiune,  fämmdah  fchön ,  wcvdch  borchriebcn  ,  und. 
■wiewobl  ebcn  nicht  fo  prachiit: ,  .■üt  T.  IV.  abgtbiMef. 
XXI'.  liitme  eeomofiifche  Ujuncrkuiigen  aus  eiaem  ^/iref- 
(ra  dtf  ifom  I>.  Iw/*  S«  Biftu ,  an  Hnu  iUaprolh.  Sie 
beziehen  /ich  auf  if."is  pnnj("(iriuige  Vorkonunen  dös  Ba- 
feUs  fn  Sancilliin,  üui  «las  Vorkoinmen  des  Porph\  rs 
"ft)  faulenforuiig  nbgt-;iiiuter[eii  S:üc  lu  n  .  auf  (ias  honsj^- 
gdbe.  zuecft  bey  Zittau  ,  uun  aber  an  mchrern  Orccu 
im  PorphyrfcKielcrgefuuftcneFoflil,  und  aufdcnauch 
br  y  Büln  niiE^etroneiien  liafah  in  drey  und  vierfeitigca' 
Pjiaiuit^cn.  XXII-  Bi-fJu-fibttr.^  der  fvi-chicftten  Riefen: 
fchiidkroU  voü  Ur..  II  üijatr.-.u  .Selir  t;eii.iu .  _  und  Air 
klinfciC«  Vergleicbung  uuierriditend,  aber  %'ieiei»  Wie- 
der Wtttincli  aas  dem  AuffatzXXV.  de»  eiUken  Banries 
t)tr  Schriften  ab^jcdrarkt.  Ein  Nachtrag  wä«  fcblfk- 
lichcT  gewereii.  £s  iß  diclem  Bande  auch'  Bodl  dn- 
kttiies  Regifter  «Hgettühin. 

.    SCHÖN KÜNSTE.: 

LHirztc,  b.  Vofs  u.  l  eo:  ^jlÄw  «tf  <fer  Wer^ÜM' 
Mtijler  Srxhftin,  eines  uiMiiittclbareii  AMif^iani- 
r     lings  des  berühtutcji  Meiftcrfangen  Huv  Sodu»: 
.  voü  ÜMptTt  Bedtir.  i'^93*  3^  9» 

DicLcbensgefchithtedcs  Manuf'5,  von  (IcfTen  ^erk- 
ftott  die  hier  gefaromelttn  Spr.iic  abgtlalltu  fcyn  fol-" 
Ifu,  der  aber  mit  dem  beriüuutwu  Meiltcrfauger  Hans 
Sachs  mchti  als  .<l<u- Niun^it  gemeiu  bat,  füllt  den 
gröfstfn- TÜefl  df«ft>s  Botides:    Weg*»' /chelnbareir 
3]n;i;L^^Is  riii  Faliij.kfifcn  wird  er  iu  ieiner  Jugend  zu* 
einem  Haiidwerkc  bcitiiriint,  erlernt  es  grtiDdJicb,  ge- 
.  ynMl  hierauf  dnrth  eine  /.iir.ilUge  VeranlaCTuti.!:  Kei- 
(uag  zu  den  WillealcbBftea,  briugt  es  auch  in  ihuen, 
j/ntrtt  ftgf,  zu  etwas  vtftzügüthtu ,  küinmt  fodann 
mit  grofien  Uo/Tuungen  von  der  Univerlitat  zurück* 
wird  ia  ticulelbcn  bt-trogcn,  bekleidet  verfthiedene 
Stellen,  iu  denen- er  tr.s'i.ige  Kunhrun^it»  über  die 
Kichis\vüVdigkeit  nöd  Sthwac^heit    ticr  Menfchea 
macht ,  und  ktlirt  eodlicb  zu  feiner  WerkÜatt  zurück« 
Die  Erfindung  'iicrcs  Ro(r;»ir  k.mn  ihrem  Vf.  keine 
funderlithc  JVlulio  L^tkoriet  h.ibtn.    Es  ift  mehr  eine 
Folge  einr-elüer  VorfüiL-  un.i  Char3k{erfibilderui)*;ei!, 
«)s  eine  zurainioeublingeiidc  libndliing.    Nun  bnd aber 
noch  äbertliifs  jene  Vorfalle  fehr  alh:)glirh,  und  die 
Cb.irakterAhiIderui.j;en ,    ohnefonderlithe  Waiirbeir» 
mit  den  in  Rtsjnaucö  rjewöhnJichcn  Zügen  und  Farben 
atisgeführt,    üultlif  Gräfirtueu,  fükhe  Baronen  und 
Ilifpectoreu  hat  ii.au.fchcn  oft  in  Romanen  gefehn^ 
aib«r  In  der  wirklicheu  Weit  lind  dicfe  Carricatufen- 
fehr  feiten,  und  üb  fie  fchon  \ielleicht  die  ürundfatze- 
ira  Herzen  führen ,  die  ihnen  hier  in  den  Mund  gelegt- 
\\rr<ieii,  fo  luihcn  hi-  «l  uh  wühl  gelernt  /ich  zu  hi.ren,' 
dasjenige  gerade  herausziifageu ,  w  as  lie  in  den  Augen 
der  Welt  lache/iiih  oder  vCTii(,bJi'b  u  athen  würd^- 
.  Wer  glaubt  z.  B.  daran,  dafs  in  unfern  Tagen  «ine Dame 
>x)ö  Stand  zu  dem  Hofinepfler  ihres  Sohnes/n/rc«  w*r- 
de:  "Er  l.  H  fi  ruizoiiii h  jL^ilifrcn,   fuh  mit  Gtlthinaik 
Jüeideu,  ein»  LtOUitirJKil  a&Aellea/.  emn  i  orwwf. 


tfrir'  er  auch  c;ep  iwdet ,  d'nicfi  etaSoH-l9föf  ZUfickfcMtii^ 
(/  ■;■  •  t  i;;j<-Fi.    J.r  (ull  die  Kunft  befitzen,  fich  gefallig 
zu  machen  .  Sit  Jdmetcttein  wen»  es  nbihi^  iß,'  vlmt  äUat» 
Jals  mit  Artigkeit  su  fluchen,  wenn-  es  itxn  5t»nd  erför^ 
den;  kurz  er  foil  ein  hcmiTie  de  toi  r  im  eigendicheii' 
Verlbnde  werden,"    We  in  der  Mangel  an  Imerefle  ' 
iti  (IcM  Begcbcnbeiren  durch  irgend  etwas  vergütet 
weriieu  kann,  fo  ifl:  es  durch  di«  leichte  Art  de«  VojT' 
trags,  den  gefälligen  und  runden  Ansdriuift  des  Vfs{ 
£igeufchtiften ,  die  in  unr(drn  Romanen  immer  feltner 
und  fcltner  werden.    Mehr  poetifchcn  Werth ,  .ilr;  die 
Rrrii  lulufkc  aus  MfiAer  Sa«  hu-ns  Lüben  ,    von  defft-a  - 
Individualität  man  in  feiuer  üefchichce  weit  weuiger 
Ton  der  lndiridiralität  dei*  Meiifchen,  mit 
fkaca.cc  za  thsa  bekömmt»  hat  die  angehängte  G»- 
fehiehte eines  UnzufiriedeKeH,  dt^rdie  Capricehar,  fchlim- 
iiuT  fttiLtncn  zu  nullen,  eis  fr  v^nr.    In  der  Schilde- 
rung feines  Charakters  und  der  Liinttunde,  durch  die 
er  gebildet  wurdo,  gibt  der  Vf.  mehrere  feine  pfytho- 
Jogifcbc  Winke,  die  auch^  daea  dtokmiita  lMa  un^ 
lerfaalten- könnem-  . 

Lrjrzi'c,- h.Gräff:  Mm-alifche  F.rzliht.ingen,  von  IFdcV- 
mann ,  K.  K.  Holfckretär.  175(5,  406  S.  jj.  (i  iühlr.) 

.  Herr  W,  feheint '|»r  dJefe't^MfmtVbrrfede  S,  vlf.y 

fehr  ciiiijtiioinmen  tu  fiyn.    Er  n'-;ii;:  fie  On'fjuu-'.lTC- 
wuüili:,  und  bcithuldigt  zum  Voraus  (S.  IX.)  diejeuigen,- 
di-iicn  iii-  etwa  mifsfalU'i)  lullten,  entwedef  des  Mail* 
gels  Sil  Etußcht,  oder  der  Eiferfucbt,-  oder  eines  e»^ 
ti-iifen  Hanges,  alles  zu  tadeln,  was  ttaa'  nicliK  Smtt- 
pcmcdit  liar.    Rci.  der  von  N'nrur  ctMas  furchifam  ift,- 
glaubt  dicicii  Vüru  urftu  uitiic  beli'tr  ausweichen  zu^ 
K<ti;iii'ii,  Iiis  wvv.n  er  den  Vf.  felbltreden  lüfst.  Zuerft' 
etuige  Proben  feiner  Manier  C'haractere  tu  fcbildern^. 
S.  10.  „Der  OHuier  fpielte  nach  Art  iermeißm  Kriegs»' 
„leutc  den  Eroberer ;  er  tbeilfe  lier,reif  h  Staaten  aus,- 
„fchickte  furchtbare  Kriegsheere  u  ider  ■nlL'  Machte,  lie- 
„lerte  L-luiiire  Schl  ti  htci) ,  und  iiaiim '  -.i.-reifdFefiungen' 
„ein.    Er  war  bey  leinen  Planen  ib  ieiirig,  dafs^erlei* 
„nen  theologifchen  Nachbar  immer  in'Scbr'eciten  eiC' 
j^hielt,  indem  er  ihm  üei^  mit  dem  MelTer  über  den  - 
»iKopf  fuhr."    Ein  itirhter  Thrafo!  Vl'ie  froh  mögen  die 
Zukhauer  p;cvvcrL:i  feyii,  als  diefer  Held  auf  tiiiem 
Lamlpfmle  (warum  nicht  lieber  auf  einem  Scc^jrrde'i) 
da\ou  ritt.    S.  3Jk  „Freyherr  Kairejeon  Jiatte  lein  un*' 
,{geh eures' Verui^iett  dnrcbgebracbt,  half  eilen  Famw 
„lienfahjfeti  ifire  kdnftigen' HdfTaungen  verfchw^nden, 
„war  ein  UnmeuHh-,  wenn      darauf  nnkam  feine  Be- 
Mgierdcn  zU  fiittigen,  und  \vaf  dennoch  wegen  feiner 
».Geburt  und  feines  Witzes  in  alUn  Hau(ern  geuiinjiht 
fivad  geehrt,        e)r  ffiettt  fogar  (da  höre  man  einmaU) 
,:dm  liefcftetSBtt  einer  der  /yr.j/jfrt»  Fre-jviaitrertogen.**'  » 
S.        ..Seine  wifhiigften  Bcfch|ifr:gu!igen  waren,  dfH 
„Si  l.ncic'crn  die  3Ioden  zu  erkluren,  den  Sattler  zu 
„uiitct  1    lift'ii ,  M  if  hoch  fuh  feive  Kutftlre  thünrmJoUti,^ 
«,-K{id  den  S:.-rllmeiller  über  feitie^  f  lorda  -ZD  firagen.' 
,;fiieäere  Plenfchcn  würdigte  er'  VHiuf  ^etef.-'  Er 
pflegte  fich  mit  feinem  Schuciuer  .ilf«  u  oM  mit  zu^e- 
/chluiTeoeQ  Am^cu  zu-  unterbalteitf    S.  .H2<  .  -Sie 
St-j-  Tthien 
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fehlen  von  timer  Wiitftn  geßiigt^zä  fcyn,  fo  ein  für 
frauetizimmer  hartes  Herz  bel'nis  lic.  Aber 'liefe  lhi:i:it 
Vfafste  fich  in  Lamm  zu  veritcllen ,  ucd  ihre  hrako' 
Siücnart  zu  verbergen.  S.  194.  könint  ein  Mann  vor, 
dfiTeQ  BedarfmSt  ßdi  «^f  ocnäfft«f(cjh«  K/«ri>i;^i«tt 
&*/tffrönlk*«i.  „Beiwchte  die  Vögel  in  der  Ltift .  Ibgte 
rr  /.u  fich  felbrt,  wie  uiibeforgt  leben  fie!  H'^m  der 
ffüiüing  fit  glättet,  verdwgm  fie  fielt  uiui  heinAluini  dte 
fjHfimit  neuen  Bürgern.^ —  Nun  auch  einige  ReyfpicU 

Enz  origiiyeUer  Philofopbie  i  S.  259t-  Acht  Ibigeniler 
jt:  „Ich  erkeiide  niemtli  iiwhr,  wie  gerirgfchaizi^ 
alte  Güter  der  Erde  find,  als  wenn  ich  Jiejentgrnhe'rachte, 
ttekkefie  befitzen.  Nur  den  Hefen  der  Erde  fi  hleutlerl 
dpr  ^IBip*l»  gleichjam  im  Z'trn,  diefe  veraclülichen 
Ding«  ui.**  Da«  kliqgt  ja  zJemlicIi  o^dk  der  C»nn»g' 
polef  Doch  aeini  Hr.  W.  iftkeiQ  Freutid  von  Revo- 
lutioqcn.  S.  jy.  „E\nca  Stn.it  f"rey  iraituti.  er, 
hcifst  jVst  rtn  l  olk  vetttLgm;  denn  —  man  ^ielM  Mittet 
an  die  Hflud ,  dafä  alle  Ii  hlutnmerade  Begierden  erwa* 
eben,  und  alle  Herzca  ia  eiaeu  'J aum^  verfeaeQ,  de* 
fich  nah  dem  Allgenein«!}  Verderbeo  endigt**—  Ünte» 
dlefen  mr'mlijchen  F.rziihlungen ,  dcrtn  überhaupt  sr/;« 
(Und,  tiel  Ree.  ke[i;e  fhirkpr  .mF  als  die  z:veyte.  bie 
gründet  luh  auf  t  ine  (ehret  klii  hi>  Apekdute.  DieMit- 

födeJr  «iner  zahlreichem  Freymaurerlosge  M-oUreoQ.am- 
elnea  ans  ihrer  Mine  mif^li  de«  fiirchrer!idi«ii 
I^ru^cr  io  fe\erlichpr  Verlämmlun^  fritvirjrti  laflTea. 
Ift  diefe  Ant-kdore  wahr,  fo  follre  llr.  W.  billit^  von 
feiner  Ot'^^i;-'^*^'' Beweis  auFjjefudert  werden;  ift 
||e'^f<iich|ec,  fo  bcM-ahre  \m»  Gqtc  vor  feiner  Moral I 

Leirztc,  b.  VVeidtoaiins :  ^llgmeme  Theorie  der 
Jchouen  KimAe  in  ciuzeli)  nach  alphahctiicher  Ord« 
Iiiilaf4iv  Jb^iBiftnm  jnt  «ii^ttfair  ^gcfideipi  Äff 

fi'<y.i'ii»i"uii.Li.i'  1.J  I.  ,   ' '  »»m 


tikdn  abgebaodeb  TOa  gofwmi  Georg  Sulztr.  l': 
ter  ThefL  Nflu«  vmtath'^  weyte  Auflage. 


Das  Verdienft  diefes  Wurrerbuchs,  welches  durch 
die  Zufafzc  de»  Uru.  Hauptiiännu  vou  ßlaukeobHrg  ru 
einem  Kepcrtprium  üb«  die  Literatur  der  fthoneij 
KuMlle  und  W^ffenf. haften  geworden  ift,"  der{;Ici,  htn 
üch  keine  andre  Naiinn  rühmen  kann,  ih  al|crp,nein 
anerkannt,  dafs  jede  Anpreifunn;  deiltlben  vojlkoiuineu 
uberflüfsig  fcyn  würde.  Am  h  bev  diefein  Baude  zei« 
tl?'  f*«'*»  des  IJerausg.  üi)d  fein  uoermüdiicher 
Elfer  aicbtt  zu  abergehu ,  iu  einer  Alcnge  von  Ver- 
mehrungen, die  zahlreicher  ausFcralh  n  fmd,.,ars  u  an 
bey  dem  Rciththume  der  vorii^en  Ausgabe  hatte  er- 
V  arten  füllen.  Mehrere  Artikel,  bey  denen  bisher  die 
l.ttranichea  Zufat/e  fehlten,  hfben  deren  erhalten: 
..'^'^  4"'  ,  R'citajiv,  Smeiikk,  Sitten.  Sprache. 
Hiurm.  fonietter.  rragif,!,  Trope.  TrophaJ  l'„. 
""rV^^ß'^  Neue  und  zum  Tlieil  fehf 

^nlehnlu he  Vermehrungen  Hndet  wir  bey  de«  Aä 
HfiU.   iioman?r.   (ia  deq  iiufatzw  S.  gpj.)  St^wg 
(hbetidar.  S.  805  —  S09.)  SchawmiMitim  Text  uud  1» 
den  Zufatzen  S.  809.  f.)  SchaMfjndhu^ß ,  mit  felir  zahl- 
reichen  Zufaizen.  auch  im  Anhange  i>.  m-o.  Scherz- 
haft, im  Text  und  im  .A:.han-e  S.  810^8:3.  Schön, 
Die  J:.rkl3ruu^(  n,  wdobe  die  apMWwßcn  Scbrififtel- 
ler  unter  den  Neuerq,  vOFiieniltch  Hotchinroo.  Schaf- 
tesbury,  Kaue,  Diderot,  Heydcnreieh ,  König.  Raior 
dohr,  von  dem  Schonen  gegeben  haben,   wecdea  19 
kurzen,  fruchtbare«  Aus/ügen  micgetheiit.  SimdfiUC 
Suh.   Sonate.    SaiMet.   SoyhocUs.    Stiwmnmg,  Tad^ 
Temperatur.  Terenz.  Ten,  Tonart,  Dm  UdiSlit,  VttM^ 


KLEINE  S  C  a  RIFT|£  li. 


(  '  VmtAtOAiy.  Bremen  ,  b.  ^Vil,'n.sne  :  Jnwrifung  zur  Jieeli- 
aot^e  wirf  Cv";'it^aiioa  der  erieihij'chen  Sprariic  tur  dm  cfßvn 
DlKCrricht.  179s.  (9  S.  f.  Diefe  Anwet{<ing-i(l  den  Grundfii- 
ae»  geiuff  tiuf  erichtet ,  welche  Treiideltuburgin  feiner  Sprach» 
Mice  mi  Haffs  iit  feiner  Grammaioloirie  ftänhert  haben  und 
haee  alfe  »ti^  fold>«n  l^hrcrn  6raudibir  werden,  welche  «Uefa 
«ncrJiciiiieo  un4  hinluiglich  ntit^biiei)  bekannt  find.  Da  lie 
fith  blt^ffl  auf  üeclinstion  u)id  Conjugation  eiurchruiirkt,  folin4 
4ie  Gruudfatze  ^i.»  Wohlklange«,  welche  bey  AbÜuderung  der 
Wöner  fo  hiuAg  ihre  Anwendung  fitidien,  nicht  fyfl«Badfch 
•bctchiiidFU ,  fonocru  nur  bey  rrhickiichcn  üclesenb«ucil  ^rlau« 
Un  >ii;(!  zwar  imr  fo  viel,  a!*  für  jedea  IlU  lu  wtllcn  lliunt» 
bebrlicb  iA,  wflcbe»  nitn  nicht  aiider'i .  al»  büligeo  kann.  Hur 
kütte  der  Vf.  auch  die  Gruiidüize  und  aüi^cmeinen  Re^a  der 
C«ntr»ction  auseinander  feuen  füllen,  «ia  er  die  contrahirten' 
Formen  uberall,  wie  billij? .  ongicbr  Ob  v%  aLer  für  den  er« 
ften  Unterricht  voribeitbaft  ift,  blu*  die  F.  idutigen  von  den 
Cafibiih,  Temporibu«  und  Kcrrniiin,  e  Ar ',\ t-nduni?  auf  ein 
wirkliche?  Wort,  vor  Gen  zu  haben,  \rij  in  olrrir  AnwKifung, 
äaran  1«  wuKI  fti  r  zi,  zweifpJn.  ]jer  U[,ie:r..:.:  wird  durch 
ein  wirklich  dexiinirtis  und  cöriju^irits  Won.  welches  der 
Anfänger  fiir  Cth  in  feinem  Lrhrbuch  nachf«hen  kann  ,  offenbar 
Cnnlicher  und  eben  deswegen  leichur.  Sicher  ift  di«  Menife 
und  MannigfaUigki-ic  der  Paradigmen  eine  der  hauptfachüchfteu 
Urfachen,  welche  der  ha!lifcher\  Cr-imruatiX  fo  ausetbreiteten 
Be^ll  anf3i)g5  trworben  und  «•  lH  hi^  itzt  erhalten  hat.  Mtihr 
Baftimatlitii  war«  diafit  iüiwtü«a(  dadr  aa  laiaiinn  Si^)n 


auch  cu  wö»$An  z.  B.  S.  ji.  wo  der  Tf-  iroa  Aavtftui  Ai«^ 
am  gewitnOkUlen  zeigt  tr  itt  wnrfufgene ,  o/c  dU  kiatfUgc  Zeit 
im»  Seiner  &«M^p«tkaf*  wm<n  /«Art  «r  ^  Mumm  a..,'K 
^«Uben  BcRriff  G»U  Cch  der>tifMgar  nach  dieftr  Erklarun» 
«obl  voi)  iuAeu.  Tampon  «Mckan  ?  V«ra  Optadr  Ogi  der  vn 
•»  «iarda^  M^wka,.      ümm  ff  'mmfeh  auuudmeten.  mmd 
^  mh  dem  Ltvumeth  fleiefi.  Dieb  Imxba  gefchiebt  dock 
geniKch  nie,  fondmi  der  Vf.  wällte  lagea,  «rwjrddacebrauciiiw 
wo  Iran  im  {.autiiifchtn  daa  Imperflictuiii  uimI  nutainiBMifc^ 
tum  des  r.tiiiiuncuvt  feä^  würd«,     via  man  den  griecii  ätea 
Conjuamv  da  fetzt .  wo  ija  l.a^irdMii  das  MUena  und  Per* 
Cacttiat  Gafijunaivi  nebt.  Eben  Ca  unbe(Um»(  ift  &  47.  Fler 
yahß  evntrahiren  das'»  iror  maem  Voeal  im  ?  itemtifk  ^mm  m.L\ 
Dm  ge(wj.ichi  ja  aber  nickt  vor  (L-dem  Vool,  fonten» 
wenn  nach  den  all.Tiemetnen  Regeln  die  Conifketion  in  <t « 

Sefchcben  folkn.  Auch  ill  daa  Jota  fuh/eriplJkn  dlfck.   . 
ndet  nur  in  den  jpailan  ftait,  wo  neben  dean  oontrahirten  V».' 
cal  vor  der  Coiuracijon  «in  wirkliche«  Jota  da  war  «.  B.  ^«»« 
wird  cy».  aber  f«FT*  wird  ffrt .  obae  JoUifmb/cT.  Gani  unridkr 
dg  tu  aber  das  Deyfpiel ,  ivetitm  imum  weiches  ru  dem  Saft- 
angerübri  wird,  daf*  das  Pafavuflt  auch  recipr«ke  Bdeutiin^ 
habe.  Wenn  die  Griccken  wirklich  fo  das  Pronomen  reciBra- 
cum  dabey  feiztefi ,  fo  wäre  et  ja  ein  Beweis ,  data  dafs  Paffi. 
viim  keine  reciprcike  B'.iii  urui.g  habe.  ~  Docfa  mufff  Ree.  i;e. 
ft«hco,_daia  wt  dncleicfaea  aiii«4  «ni  X1l^|tMi  nickt  kimiif 
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t)9nittrsi*gs,  den  i»,  May  1796* 


'  I^irziO.  V  Crufius:    XJcberJdzung  und  Et^'drung 
.     der  gMU^mUehen  ^ifiein  und  Evangtlien,  an  aUen 
h*y  wir  ibtkhem  Som»  -  mmd  Ttfibigem,  mit  Q«* 

rutzun^  und  Antahrung  der  vorzüglichen  älteren, 
befonderä  ncacrc-n  Bibelatuleger ,  ausgearbeitet  and 
mit  kurzen,  ajs  diefro  AbfdJHitten  hergeleitL-teii 
praktirchen  Saczen  bügleitet  irou  M.  Triutgott  A»- 
gvft  SeyßartJi,  Paßor  in  dem  Städtchen  VibigtU 
Bay  Hcrzbc  ri;  im  Kurkrsir«.  Vierttc  Ue&  '  S7J|f . 
'.    965  S.  8  (14. ^r.; 

Die  Marier.  worin  die  l'erikopen  hier  bearbeitet  «r- 
fcbeinen,  iß  unfern  Left  ru  khcn  aus  d«r  Anzeige 
d«r  vorbeweb«oden  ließe  (A.  U  Z»  ^0  33S>  1.7930 
^kaont.   Im  AUg^meinea  hat  der  Vf^  auch  in  diefeQi 

Ilcfic,  u'ckhes  die  Pcrikopen  vüiu  Soiiiitntjc  Qu  i/i  wn- 
do  g»mti,  bis  zum  driccea  Pitiiglltag« ,  entbalt,  wie  in 
4*0  zunächft  vorhergehenden  Heften  ,  mit  Renutzung 
ifsfrer  Erianentngeot  dem.  Ganzen  mehr  VoUftAodi^keic 
tta4  Geffielnnaui^lwft  zu  geben  geHicht.  To  da(s  wir 
auch  dies  lieft,  wie  <Iie  \orij;eii,  an^chondoii  l'retli- 
gern,  mehr  ab  *Bdre  \\  exke  dicfer  Art  empfehlen  kön- 
nen. IndefTen  machen  wir  4o^  Vf.  jiaä  l^fcr  Huf  Ibl- 
gendes  Aufnkvkraou 

Die  Utbtitfetzmtg  Terdeuiltcbt  dm  SJna  melfteaa 
fehr  pliickli'-  l-  ,  n'-tT  nicht  ft-lr^n  fie  auch  auFKoßcn 
der  Deudiihkeir  itey.  So /..  B.  utierfet/.t  er,  I  Joh,  5,  6. 
fu.  ,,er  har  ci,  ja  heyiii  Antritte  feines  Lehramts  und 
am  Ende  feines  Lebens,  deutlich  genuf  bewjvfea,  dafs 
ju  der  Melfiesfeyj  ich  Tage  nicht  nor  ain  hnftnf»  fe{> 
i^es  Lfibramre^,  fonJem  hcjm  .Inirittc  tlcITclben  und  am 
£nde  feines  Ltbeiü  '  Johannis  Abficht  bey  m  Ciebraitchß 
der  Worte {/'ictr;.,  -r: 'u:/.^  lind  .ti •<«  WLir  ficher  nicht,  blofs 
auf  d.en  Zeitpunkt  der  Üejjiaubi^ung  als  Meffias,  fondern 
«aiilie  y^rt  diefer  ße^anbij;ung  felblt  binzuweife«.  So 
nUnmi  der  Vf  dicfe  Worte  auch  im  gleit  n  folgenden, 
Tras  nun  zu  diefer  tJbberfet/.ung  nicht  recht  pafst.  — ' 
Hill  und  wieder  dürften  die  l.cfcr  ilie  Iv'i'burfttdDnp 
i^ch  fieij,  und  nicht  gefchmeidig  genug,  linden,  wenn 
*.  B.  Mit  iv^t^Ti  iokoc  e-j  TM  vo:txTt  ocuT«  I  PeiT.  2f  aa. 
durch:  „teblern  öffnete  fich  fein  Mund  keineswegs*' 
gegeben  wird.  —  $0  fchr  wir  es  endlich  auch  bilU- 
geoi  dafs  der  Vf.,  um  den  Zuri>inmenliang  d<'iio  nierk- 
Ii>  her  7u  machen,  Einfchiebfel  macht,  iu  tindeo  wir 
diefe  in  n^ancben  Stellen  überfliifsi;; ,  weniger  z.  B. 
ein  „liebe  Männer"  und  dergl.  einfclnilret ,  wo  die  Per* 
■fönen,  welche  angeredet  werden,  ganz  unverkennbar 
find ;  ja  oft  muchitvii  div- Eir.rchicbfcl  aus  dem  Zitfaip« 
iDcobaage  im  Gruudtexte,  unerweislicb  feya. 


■  Die  Anmerltmigea  eRthalten  je  zuweilen  eine  eigne 
Bemerkung  des  Vf.  Er  nimmt  z.B.  i  Petr.  3.  »4.  «wroc, 

worin  Pott  den  Cp^enTar^.  Regen  die  t;'"'^'öhnlichen 
Opferthiere  findet ,  für  j'rt.twüiigt  was  allerdings  auch 
in  den  Zülänimenhnng  pafsr.  ßey  Jac.  i,  21.  findet 
er  in  dem  sv  wexur^rt  it^zsd^xi  einen  Gegenfatz  gegen 
Alt  fwet^ia  und  veptvatix  kxxick-  „Die,  Tagt  er,  wel- 
che der  Apollel  hier  meyot,  hatten  zwar  die  Lehre 
Jefu  gelernt ,  aber  fisr»  pvrecpix^  xai  -rrepiTiXBtxf  xxtuxi, 
vemnftultüt  durch  eine  allzugrvifte  jinliangtickkeit  ans 

gudemÜmMt  und  gffeffelt  an,  gewiffe  Vtdksvwurtkeile, 
«ß*  bis  in  dtH  Tod  vewfbdtten;  jetzt  follten  iie  die- 
felbe  lernen  «y  ircxZrTjrt,  d.  h.  %iüt  llffchfidenkeit  und 
fidckgiebigkeit ,  weiche  nicht  mehr  '^üdtiche  Meynungem 
mit  einer  unedleren  Biegfamkeit  und  auf  Unkoften  dicfer 
Ukrt  m  5cAuf2  mihmi.  —  Auch  findet  cpn  febr  ^ute 
Hiartheilnngen  der  Meynangre«  radrer,  und  die  ß«. 
mühuQg  des  Vf  mögüchll  vollftrindig  zu  feyn  ilt  urr- 
verkenubar.  Dai^ey  aber  ill  manche  wichtige  lirklä-  » 
rung  zu  berühren  vergeflTeii,  als  z,  B.  die  Storrifch» 
liey  den  Perikopen  au«  1  Job.  5.  Datieren  find  ander- 
wSl-ls  wieder  Erkttcungeo  beygebrarht  ,  die  es  gar 
nicht  verdienten,  wie  bey  eben  derS'füf-,  tU^sCarylzov 
unter  itixp  die  i  aute^iU  Sacritiueut,  iirottus  da«  heilig 
Leben  Jen:»  Bezn  und  MoUraAnii/rr  die  Kecbtferdgung. 
«tc.  Vicrftehea.  Wicbt^ere  Erklärungen,  ala  Aber  vmay 
TO/  Koe^Mf .  von  RffjMiiriWrr,  Hefs,  S<Mtufimtr^  acp^xt 

und  npxTftv  aii.-'cnx::  von  I-ffs ,  DileHfin,  Bforus ,  u. 
a.  Erklärungen  m.  hätten  nicht  blofs  tiiie  Auiuhrung, 
fondern  auch  eine  kurz«  Würdigung  verdient.  Ferner 
war  da»  £rklärung$geft,bafc  aucb  wohl  nicht  mit  dett. 
anter  den  Text  ßefetzten  Anmerkungen  abgethaA ,  Too- 
de/n  über  die  fcliwerften  und  wichttgftcn  im  N.  T, 
herrf.bendtn  Worte  und  BegrijTe,  als  Mm  ir.^i:,  uig^ 
6«»,  it<i*i'iC.-^.':  etc.  waren  wohl  {jcdrangre  Abhaiuilun^ 
gen  erforderlich ,  die  iin  Zufammenbange  den  Spradx- 
f;ebraucb  durrb  das  ganz«  N«  T.  entwkkelien ,  bewie- 
fen  und  n  ftfetzten,  und  werauf  dann  der  T  efer  ver- 
Wiefen  wurde.  Dies  führt  in  den  Geill  der  .Sduiftflel- 
Icr,  ge^^  ährf  Deurtii hki'it  uril  TJeberzeuf^iiiig,  und  er- 
Ipart  .am  J:Uide  auch  Zeit  und  Kaum.  Uätie  die*  der  ' 
VF.  gethan,  £0  würde'  man  nicht  fo  vereiazeUe,  und 
fchxrankende  Anmerkungen  linden,  als:"  .r/r/e  habe 
ivüht  hier  den  hefoncfertn  Sinn .  dafs  es  eine  ausdauern- 
de AnhänRÜchkeic  aji  die  Religion  Jtfu  bezeichne,   

Cui  (dfH  bedeute  ößnr  den  MeJlias  etc.  —  Mancher 
eewähltcn  Elrklärung  dürften  aucb  wohl, mefarerie  Leftr 
ifiren  Bryfall  vcrfagen    Joh.  20,  19.  nimmt  der  Vf. 
mit  Srtwlrr,  RnfenviiiUer ,  Ilezel  die  Worte  rav  dve>uv 
w;  tjy,  blofs  nls  eine  nähere  Beftimmunj  'der 

Abendzeit  .(o'^m) -die  etw&n  usCeiis:  »ath  T/iurJMuft  ' 
•''Tf"^'  ...    .  ....  «j»^ 
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enifprechc,  und  fprltht  den  Johannes  von  <lor  Behaup- 
tung frey»  als  vrenn  Jefus,  bey  v^rfchlonenen  TliGren 
doch  wuodervoU  tos  Zimmer  getreten  fer;  denn  der 
Syrer  und  andre  filtere  Interpreten  fiberietzten  diefe 

Worte:  qnum  ianuae  tjfent  claufai',  nicht  prr  jinuis 
tiaitfas:  auch  hatte  der  Esangclili.  wenn  dici  feu.e 
MeyDOHg  gewtfcn  wnre,  faj^cn  rnüITen  äix  &-jpici  ks- 
tAM/uwt»  (der  Vf.  wollte  wohl  fagea:  ^*  ^pm  aa- 
juUw/fjMDv.)  -AberdlereCSrande»  die  der  Vf.  nicht  (b. 
■"geprüft  hätte  erborgen  follen,  heweiren  ja  gar  nichts, 
da  die  gem.  conjtq.  durch  Kxtrep  aufgeJüfet,  und  füg- 
licl»  fo  gefafst  werden  können:  er  trat,  ungeachtet  die 
Hiüren  verJcUloJfe»  waren ,  ^lufsttc/i  unter  ße.  Ree.  («• 
delt  die  Erklärung  an.  fleh  nicht,  woM  aller  dfofe  und 
andere  nichf«;  beu  eifende  Gründe,  und  ungeachtet  er 
nicht  für  das  Aiiliaufen  drt"  Wunder  vielmehr  alle 
Wunder  nicht  aus  dem  wundervolliten  Gefichtspuncte 


tilg^  würden.  —  Joh.  io<  l.  flberfetzt  der  Vf.  teöJiM 
äarch  Sckufpjtirrig ,  (ein  Aoadruck,  der  vietm  laib«- 
kanot  fey*  dikAe;  und  verliebe  daranter  eüi^nTum 
nicbtlldien  Aufenthalte  der  Scitafi»  aufd^m  Filde' mit 

Ilürc'eM  um:;el)eiien  Plütz  ;  uÜein  üj  nn.  Iiher  eines  J'hiir- 
hurnrs  erw  ähnt  wird,  der  von  i'iwei.difi  aufojacht,  und 
WC'I  CS  au^.ilriii  kiicb  heifst  .  es  fey  gewefto» 
WO  felba  im  Urieate  die  Schafe  des'Nadits  nichr  unter 
freyen  HinuBel  blieben ,  fo  ift  wohl  bey  »y>^  an  eine 
Art  von  bvdccktcni  und  verfchlonenen  Stalle,  zn  den- 
ken. —     Bey  Ap.  Gc  fch.  2,  3.  fupplirt  der  Vf.  bfjr 
sy.x^i76  aus  dem  vorhergehenden  xy:,  oder,  wen«, 
nach  einigen  alten  Ueberfetzem  «iM^my  die  richtige 
Lesart  fey.  ytjwwM,  und  dberfi^t:  „die  Feaerflaminen 
(belTer  wohl:  die  Blitze)  kreuzten  über  ihnen,  nnd 
iVhienen  einen  jeden  dcrfelben  zu  berühren."  Aber 
für  dicfe  Uedcutung  mochte «jc«^/«  wohl  felbft  mic  V«r 


betrachtet ,  fo  fcheinen  ihm  doch  die  Wart«  nach  glcichun^des  hebr.  SUTein  fehr unbequemer  Ausdruck 
ftaiMM.Meynung  auf  ejtwas  wundervoll^  binzuleiten.  leyn.   BeHer,  eben  fo  gebeimtoiftvotl' wieder  gegeben, 

"  "  '  ~  *  als  es  im  Texte  fteht:  ,,(!a  ri:b-rp  »r.  nder  rlweii  auf 
ihnen"  ohne  d.ifs  der  Erzjhler  dies  ihm  l'clbft  geheim- 
iiifsvolle  Etwas  «  liior /iii  bediiumen  wagt. 

Die  yraktifdtjn  CoroUarien  enthalten  mit  aater  tttt- 
trelTcnde  \yiake  auf  die  gemeiriMtz^ften  'AUMndlun' 
gen,  ober  im  Ganzen  zeugen  fie  doch  von  minder  ver- 
trauten Bekanntfcbaft  mit  neuerer  Philufophie ,  und  de- 
ren Anwendung  auf  die  Religionslrhrcn.    Sie  find  nicbl 
tief  genug  eingreifend  in  die  moralifche  Natur  des  Metk-'- 
fcheu,  in  i!  10  I..  üe  fo  wohl,  als  ihre  Mündel.  Ib9> 
befondre  aber  find  He  oft  unbedeutend,  myliifrfa  ,  nach 
dem  Syfteme  fchmeckend,  ru  wörfjjcb  aus  dem  Texte 
eiitletinr,  zu  aü  ^einein  und  t.indeliid.    Z.  B.  die  grofsen 
Verpllichtungeu  derer,  die  diircii  ^efom  auf  den  rech- 
ten IVitg  geführt  tvorden  find.  iPetr.  %,  25.  Man  braa». 
che  bey  der  Veredlung  feiaea  Herzens  eine  höhere  Un-" 
terilützung  Gottes  und  feines  Geiftes;  wie  Chriften  io 
den  Belehrungen  ihrer  Kcligionslebrer  Qefu  ftndtn  k6a* 
nen;  in  welchen  Verbindungen  Jefu»  noch  jetzt  mit 
JetKtr' Httrdf  ftebe;  weldie  Freude  Jefus  den  Seinen 
gebe;  «d  welchen  Brwartoogen  wir  berecbtüu  Gnd« 
wenn  es  hrtfst:  ^fia  ktnne  mm;  wie  vtele  Chrift«n 
fleh  bey  eintretenden  UtiDünehirlichkciten  dem  Dittißt 
d^r  Tugend   entz.iehcn;    was  dazu  erfordert  werden 
tvtnn  ^eftis Jagen  wolle:  ich  bin  bekannt  den  Meiaeos 
die  Sor>;e  Gonca  für  die  Menfcbcn,  di$  om^ter  dar  Kärw 
che  gefu  Mm.  Job.  TO,  I— It.  Wanigftciia  findet  dcr;- 
Vf.  olle  dergleichen  Themita,  bey  4«r  Anmdi'eliaigee' 
Perikopcn,  verzeihlich 

Die  Sehreibatt  endlich  könnte  gedriagfer,  und  ctoiw 
Meter  feyn.  So  bgt  z>  B.  der  VL  kennen  ferMen .  wo 
cft  kumtA  Uhnm  keiften  maßte»  gekorJlMiu  ft.  gthor^ 
dkm»  FeWkolt  thu»  SU  varkaUm  «tc; 

BtBL!»,  b.' Vicvreg  d  fi  ;  TerjM  tiner  Gtfchichle 
dtr  RtUgionS'miul  Kmfunvrhtfftnms  D.  Mcn-tin 
Luthers .  Ar  Studierende.   Mit  elBerVotnde  von 


Aber  eine  ganz  andre  Fra^e  ifl  es,  welcher  natadiche 
und  hißorifche  Umnanil  bey  dem  Gänsen  zum  Grunde 
Vii-^cn  mochte?  —  Joh.  30.  30.  bezieht  er  cvueix  auf 
alle  im  Evangclio  erzählte  Thatfachen  des  Lebens  Jefu, 
und  rechnet,  mic  Grotiut  und  Wolf  den  ganzen  Vers 
Kum  SchlulTe  de«  Evangeliums.  Diefe  Meynung  wird 
aber  fo  wenig  geprüft,  als  die  von  Semler  a.  a.  welche 
■inußtiita  ducwnenta,  '^efum  ex  mortnis  redüffe,  darun- 
ter verdehn,  welche  letztere  Mcynung  denZufammen- 
Itang  und  den  ZubtS  ntntuv  rwv  ftx-'hfrm^tüÜK  haben 
dürfte,  da  andie  <Tr,ii.iia.  auch  n/tfntmr  r»  9}^}jt  vorgin- 
gen.   Bey  1  Petr.  2%  19.  fiufsert  er  die  Meynung,  dafs 

ji^-^cWniidm,  was  Qrotius,  Vott,Rofd:n;iü,ilerAuvth  , 
mens  <o»fcx<i  numtüt  geben,  „nach  einer  im  N.  T.  Cib- 
ttcheo  Gewq^akeit  vKlleicht  noch  befler  für  das  5im- 
alcx  aoflfehiBen ,  und  wie  tirnnt  6ae  von  der  chriftUchen 
Rtlighn  verftehen  könne."*'    Aber  hier  dürfte  e%  an 
ße'.veifen  aus  dein   Spr.ich^chrauche   gerade  für  das 
Wort  tijy)/eii^ti(  fehles.  —   Ebend.  V.  20.  begeht  er 
my^-i^twptw  mf  ia»  pßdami^fsige  y erhalten  der  Oienft» 
boten  gegen  ihre  Herrn,   und  nennt  die  £rklarüng 
Ton  Pott»  der  diea  durtÄ:  der  Rerrfttaft  gehordien' 
fiberfetzt,  künfllich.    Aber  wifl  diefe  Ueberretzung,  po- 
ular  genommen,   nicht  im  Grunde  dalTelbe  faeen?. 
eoigfteiu  kaun  fie  auf  keine  Art  klnftlich,  böclmena 
etatti  IM  eingrfehrimktt  genannt  werden.  —  Oaeegen 
nAchte  ca  eberkOnftlich  fdieinen,  wenn  derVf  bey 
V.  24.  bemerkt,  „es  fey  merkwürdig,  dafs  der  Apo- 
^el  nicht  tig»  uvijvsyxt  ert       (i^j^t    fondern  tTt  ro 
(vXov,  auf  das  Kreuz  hinauf;  denn' dadurch  fcheine  es 
wajkr/cfaialicA  zu  fayn,  da&  dar  A9.  in  dieftr  Stelle 
i^dit  iroa  den  Sündeoltrafln  rede,  die  Jefoa  an  onfVer 
Stelle  getragen,  fundern  die  fr  »lelchfam  auf  dav  Kreuz 
getragen,  die  er  am  Kreuze  iichibar  gemacht  habe,  da- 
mit fie  von  den  Menfchen'zu  ihrer  BefTerung  ei-kannt 
wärden."  Allein  theiJs  könnte  diefer  Sinn  auch  mit 
etr»     fvhu  verbanden  werden,  Vfh  der  Vf.  Telblt  be> 
merkt,  theils  werden  eie  Worte  i::i[*lLMch  natürlicher 
auf  die  jüdifche  Idee  turürk^efuhrr .  dafs  das  Opfer- 
thier, die  ihm  vom  Prielter  aufgelegten  Sünden  auf 


i'ieftrunk,  0.0.  Pro£  sa 
570  S.  8. 

vorhaudencn  Kcfurmationsgefchichten 


D.  l^ohann  Heiur  i.h 
I7v3.  F.rßer  'Iheil. 
Da  die 


4ea  Altar  tragen  w«  fie,  ibouBt  deaü  Qi^fcnlüere^  vor-   abricfatUcb    f«hr  zufammengediaBAt  ünd,  daia  iie  nnr 
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zur  Iteichtfa  •Ugcin«inen  r^«berficht  und  zum  Leic* 
fimdeo  in  Vorieruogen  dienen  können  r  thcib  ihrer 

Weitläufigkeit  wr^en  für  die  Uiicherfammlungen  unbe- 
mirtclter- Ucliwer  m  theurr  find:  fu  hat  der  Vf.  zwi- 
fchen  beiden  eine  Mittelllr.Tf>e  zu  treffen,  und  befun- 
den fÜt i^Oßt  Theologen,  fiir  Studirende  auf  Univcr- 
firären,  Can^ftareo  und  angehende  Prediger,  die  von 
dielcin  Studium  ntcht  eigentlich  Profofnon  machen  kön- 
nen, ein  Werk  zn  liefern  pefucht,  das  in  einem  mäfst- 
gen  Umfange  das  Merku  urdigllc  über  diefen  Gegen- 
Sfend'  lichtvoll  und  gründlich  zufammenfafste.  Zwar 
hielt  ihn  Planl^f  GefcniclUe  des  prot^ant.  Lehrbegrifls. 
welche  er  vorzögHcb  benötzt  hat,-  lange  von^  der  Aus- 
gabe feines  Buchs  abj  weil  aber  diefer  Gelehrte  einen 
andern  IMan  hatte;  die  aufsern  Bej^ehcnheiten  bey  der 
Reformation  nur  eelegeotlich  mitnimmt,    und  zu  we- 
nig Ruhepunoefinrnnt:  Ib  glaubieder  Vf.  dafs  fetneAr- 
beit  auch  neben  diefem  Buche  beliehen  könne.  EtgenUich 
ift  es  zwar  nicht  richtig,  was  er  vom  ^tUgeHtUchtn  Mitm^ 
«Mrn  fagt:  PI.  bat  fich  öfters  in  die  liefchichte  der  Refor- 
mation t  je  feJbft  in  die  politifcheGefchichte  fo  tief  ein- 
^laflTen,  daß  man  darüber  die  hiftorifche  Entwicke- 
luni^  des  pret.  LehrbegrifTs  aus  den  Augen  verliert. 
Wir  geben  aber  gerne  zu,  dafs  auch  neben  feinem  vor- 
trefllichen  Werke  eine  nach  einem  bündigen  Entwürfe 
gefchriebene  Reform.  Gefch.  ihren  Platz  noch  mit  Eh- 
ren behaupten  konnte.  .Die  gegenwartige  folgt  gröfa- 
tenibeils  der  inSehrockhs  Uifl.  rtlig.  et  cnt.  ätriß,  beobach- 
tetea  Ordnung.     Etne  vorangefcbickte  Vorbereitung 
nimmt  ollein  300  Seiten  ein,  weil  fie  die  merkwürdig. 
Aen  politifchen  und  wiflenfchaftlichen  Veränderungen 
vom  Anfange  des  töten  Jahrb.  bis  auf  unfere  Zeiten 
darftellt.   Der  W£,  hatte-üe  nSmlicb  tu  einet  £ioleituns 
in  die  gaoze  neuere  Kh-chengefcfcichte  heftfromt,  die  er 
beftbreiben  wellte;  und  fie  mufste,  als  fihon  gedruckt, 
aucb  dann  flehen  bleiben,  nachdem  er  diefen  Vorfatz  ge- 
ändert hatte.   Dadurch  ober  ifi  esgefcbehen,  dafs  für 
die  eigentliche  Reibrai.  Gefch.  in  diefem  Theil  nur  W« 
ins  Jahr  15:0.  Raum  offen  gcftanden  bat,  undflberhanp« 
da^fte  das  Werk  nach  diefer  Anlage  wcitl.Tuftig  scnug 
werden.    In  der  Vorbereitung  findet  man  zwar  manche 
nOtzliche  Nachrichten ;   doch  bedfirfett  auch  mehrt» 
Sidlen  einer  VerbefTerung.  oder  smMiwni  Beftimmung^ 
80  wM  gtetA  S.  13.  gefegt ,  fbuämilbm  f  *  J'm  tum 
wahren  Glücke  für  die  angefangene  Religtonsvtrbejjerung 
geftorben;  (und  doch  le^t«  er  ihr  gor  keine  llinder- 
nilTe  in  den  Weg;;)  denn  Luthers  Befehfitzcr,  Frifthicft 
Ar  JTet/e.  fey  nun  Rncftuncnrnii  MW«r4«n*  (*ber  r 
_doch  ntcbt  derein/.it,'e  Reidtsvicarinsf)  alt  fokher  habe' 
"er  für  Lnthers  Sache  fehr  viel  Gutes  wirken  hinnen; 
(was  er  aber  für  flicfelbe  gewirkt  habe  als^  R.  Vic.  wird 
wohl  nicht  gezeigt  werden  können;)  auch  fey  er  ooß 
An  ,piNMitiic^  Kurfürßen  ekmmtkig.  snm  Ivaifer  ew 
«Ütt  worden.  {SpalaHn  fagt  nort  ttmrt^  faß  drey  Kur* 
Jurfien  Stimmen.     BefTer  als  die  politifche  l  i;ileitung 
hat  uns  ein  Tbeil  der  aus  der  gelehrten  Gefchichte  ge- 
tOgeneü''|jlkfiinen ;  wenn  gleich  auch  hier  einiges  frucht- 
btrarxD  .MnricJteln  gj^cfea  wir«.  Daa  Leben  JUikA* 
•ibr,  Enumit  Virit,  BnUtn,  uaA  asdcrtr  Mlehrlra 
TMäuliR  •d«rBdM«rar4trJUlbnB«init  vk  wak  «ip 


niger  Voll.ländigkeit  befchr(ebea.  Die  Bemerkung  bey 
dem  enlern  derfelben,  8.164.  ^^'<^>l  "  ^'''^  ^'^* 

braifche  meiftens  von  Juden  gelernt,  und  daher  den  b  bli< 
fchen  Au3!e«»ungen  der  Rabbiner  profsen  "Werth  beypr- 
legt  habe,  (iic-rcr  jüdifchc  Gefchmack,  den  feine  Sthülcr 
foripiiiiii/'.tcn ,  voll  naclübeiligem  Eialltiflrt  bis  zu  Aii- 
fkng  Uli  fers  Jahrhunderts  gewefen  fey;  hat  viel  Wah- 
res an  fich.  Doch  £orf  lie  auch  nicht  za  allgemein  an- 
genommen werden.  Dt  nn  fthon  Johann  Forfter,  Prot  • 
der  hebr.  Spr.uhe  7:ij  Wi:rcnbprf^ der  cr[\e  Luthrifchp 
Gelehr(e,  der  ein  bebraifcbes  Worterbuch  i^efcbrieben 
hat.  warf  bey  der  Verfertlgnni»  drfTdben  die  RlAbKieilt ' 
von  denen  eir  zu  oft  getrogen  zu  feyn  klagttt  ganz  auf 
die  Sehe,  und  verfuchte  et,  die  Bibel  aus  ihr  fdbft  ztt 
erklären.  Von  itmrmwf  Verdienften  um  die  Theolo;-!« 
hatte  auch  mehr  gefogt  werden  follen;  et  wird  zwar 
feine  Ausgabe  des  N.  Tc/l.  im  Vorbcygehan  fBoannt» 
S.  170.  aber  keine  derfelben  wird  befände»  angwebeo; 
dafs  wir  ihm  die  erften  guten  Ausgaben  von  Hirchen- 
vatern  t'.u  danken  haben,  wird  gar  nicht  bemerkt;  zwei- 
mal \{i  fein  encomium  moriae  angeführt,  ober  nie  der 
Inhalt  davon  angezeigt,  u  f.  w.  Wir  enthalten  uns 
anderer  Erinnerungen,  die  hin  und  wieder  jgemacb^ 
werden  könnten ;  •  z.  B.  S.  209.  daft  £e  DomMcanfr 
wo  fie  nur  konnten,  die  Fortfchritte  der  Gelehrfamkeit 
gehindert  hatten;  S.  223.  dafs  man  kaum  wilTe,-  dafi 
zu  Coimbra  eine  Univerfität  angelegt  worden  fey ;  S. 
340.  daft  ThBrnitfats  zu  Halle  zuerß  die  Qewohnheic 
cin<;cfuhrt  habe,  deutfehe  Vortefnngen  zii'hirittn;  dafs 
man  im  Anfang«  des  jetzigen  ^•^h1h^l7t!^erts  znerfl  Com- 
pendia  in  detitfcher  Spruchs  ab^einCit  habe,  u.dgl.  uj. 
Am  Ende  diefer  Vorbereitung  wird  S.  s+.S-  fg-  gons. 
fchicUich  vom  AblaiTe,  aU  der  erften  Veranlaaung  zur 
Refimnatlon ,  jedoch  aocli  nicht  ganz  leliterfirey  In  Ab- 
zieht auf  die  filtere  Gefchichte  der  Kinhenbulse,  und 
zuletzt  S.  286.  ff.  von  Luthers  fniheru  Lebensumft.ln- 
den  bis  1517,  gehandelt.  Der  kleine  Abfibnirt  der 
Ret  Gefch.  felbß*  der  noch  in  diefem  Theil  beftkrie- 
ben  wird  •  fft  nicht  Obel  gcrathen,  und  bekömmt  vor- 
züglich durch  Aorke  Auszüge  aus  Lvthers  Schriften, 
ein  achtes  Anfehen.  Die  gemeine ,  auch  hier  wieder- 
hotoSage,  (S.  337.)  dafs  gleich  nach  dem  Anfänge  der 
Rcfbnnation«  i^rlich  fecha  bla  achthundert  neue  Stu- 
dierende na^  wiitenl^erg  gdcommen  trSren .  hf  ite  der 
Vf.  leicht  aus  Andr.  Sennerts  Athenis,  itemqite  Infcriptt. 
WitUberg.  n.  59.  fq.  ed.  a.  1678.  berii^iigen  können. 
Et s«igt  Heb daniu «nTOTlülTtg .  dafs  iS)8-i544*  ""^ 
zweyraal,  1590  and  154s.  beynalm  6oo*  in  den  äii- 
rigen  Jahren  feiten  ^  bis  500.  In  denmelft«n  aber  kaum 
2  bis  300.  manchmal  auch  nicht  einmal  200  infciibirt 
worden  lind;  und  lutu  erJlenmal  belief  fich  1544  die 
Zahl  diefer  Ankömmlinge  auf  gli.  Uebrigens  iil  die 
Schreibart  des  V£  zwar  niciu  itoangeiieluni  aber  doch 
etwas  narhiiffig. 
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Dm  tweyten  ThciMs  swejrler  Btad.  SiMjIMk.  9b>   tiefer  Samnliuif  t  Me  trufiSi  itc^  Uf,  U-Icä<w  hcii- 

'■ "    "    '    "  lefelCoinpilatioosiiiuiitr! 


titik  und  einige  damit  verwandte  Gr^tKflände.  Zwey- 
te  Abtheiliing.  —  /liuh  unter  dnn  Titel:  Biblio-  - 
*-  grapbie  intereffacter  und  gemeinniit/iger  Kennt- 
iiiiTe  u.  f.  w.  X795.  jAlfb.  3t^Bag.  gr.  g. -(3  Tiw^  > « 
ler.  t2  gr.) 

Die  zum  Errcbrecken  ftarke  Samniluiu;  ift  zu^ar  «a 
Ciih  vielen  DaAka  Werth i  tjiCT  wer  «Utf  Ibr  BwH  W  " 
Iii^ien?  und  wie  viele  wtriien  Itch  dferdbe  anfcfaiffe« 


^RflMMtac,  b.  Sdhndder:  AuftrUftM  Briefe  D.  iVa». 

r.iit''i  rj  zur  nähern  Kenntnifs  feines  rtUen  Her- 
,WQS. .  iVüt  lueraiifcben  Aamerkutigea  verfehea 
von  Gdorg  llieodvr  Strobtl  Pattor  in«  WObrd. 

vorr.  K.r 


lichcf  C«yn^  ,  V^ic  zf^eo,  «d^mU  »uf  .dii;  überaus  be^ue 
lae,  aber  kcinefweg«  Icvreidie  AaaTcnrejberey  gelehr- 
ter Zeitungen  und  Journale;  worüber  wir  bey  der  An- 
zeige des  erlien  ßanJes  diefes  zweyten  l'hetU  C'794- 
Q.  4.  S.  4S7-  u.  ff.)  Jilf^Mii  und  zugleicli  aiuricthen, 
\%ie  die  3aAbe  belTer  anzugreifen  iifi4  an^iifiihrc^n  feyn 
luuclue;  oflmticfi  den  deift  aus  jnebrerh  RacecGonea 
«iHZUiiehen  uiiJ  iufainiiien  /.u  f.n  j/cn  nicht^ii^JVn,  wie 
Ii  c.  1». 428.  durch  einen  Drucktehler  fleht).  So  aber 
find  abermals  hier  und  da  über  eine  einüge,  oft  geringfü- 
gige ^brih  utebxere  Seiten  eng  gedrucl|Lt  aus  gelehrten 
Zeitungen  —  worunter  logar  «e  Rinidircben  Annalen 
und  cliä  llamliurgiTchKn  !Adrefikoratoirnathrirhten .  der 
Altcmatfcbe  .gelehrte  Mercuriiu,  der  dortige  ilei>hs- 
pollcaoter»  und  dergleicbpn  lehryti,he  Journale  Bervor- 
gMuzea  ri  «pXfCcrpicfi.  wodurch  et  den«  ^Mn  gedie- 
ken  Iii,  daß  in.diefisni  die|en  Bande,  Üer  TcMer  «inein 
unbehülUichcn  Diunt>lel  .Tlir-;J:;h  i'chc,  nur  Inlgende  Ar- 
tikel.abgefertigt  lind:  Aält.*,  yiJmo.4,  JitertliMn,  Am- 
lußtf*  .4ii»rcluf,'AibeitfluiuStjlrM»  und  Archivatius, 

munurtiHg,  Aufimhtjwr  «ahce  Name  de»  &96t.  u.  f.> 

angeführten  Autors  ift  AritUneitr,  und  fein  elendes  Buch 
erkhlrn  nitht  1705.  foinler^i  17^6.)«  ßnnÄ.  Burliartij, 
"Baron,  B'-ßilU,  Begraben  (Gefi^hr  es  lebendig  zu  werden  , 
Brgräi«t/jr  ibier  lehk  Ktlms  Difp.  qw  liks  bfgrafvuande 
4  Ktjrlu»  ot^  KtfrkogSrdtr  Abo  176S-  Guudlingde  origme 
Jtvulcrorvm  in  tevy'isj  in  delTen  OhJtrvo.tKiwi' in  N'o. 
VL  iiottl.  Sifiogt  de  JeyuUunf  imperatuiMHi ,  ftgum  — 
M  Mona/lrriiJ  et  templisfchediafim.  Jenae  1722.  2  Alph. 
fn  g.  ~  .  ilanet  -und  W«ktr  fta(t  ßiMU  und  U'nter 
lind  Terniuthlich  Oradifehler),  Beiptbim^,  BtTguerk. 
Dies  ift  der  l«UTe  und  lan^fle  Artikel  diefes  Bandes; 
denn  er  lauft  von  S.  52c;  bis  i  156.  r.imrot  ful^iih  mehr 
als  dieUalfie  dcHVlbcn  ein.  Kr  ill  alfu  noch  langer,  aU 
derjenige  vom  Adel  im  erftep  Bande,  von  dem  doch 
II.  l„  verficherte,  «r  fej  der  weitütufi^fte  im  ganzen 
\Vf:ke.  Ilcifst  das  fo  fcbnell  und  rnf.  h  vorfthrriten, 
als  er  uns  in  der  Vorrede  zu  jeucin  ISande  verfpracb? 
9fir.  wAMichcB  «mftUcI»  und  auüicliMg  den  FtBvrtga^ 


Jthers  tlBUticbeu  Hrie/ien  her- 
aus ,  die  auch  düinriU  iiiir  s  erciiciiien  Ue) fadl  wiJ^enOiD- 
roen  wurde.    iücfiOt^UMtnierie  4ea  iJhlMK^^^*?**  *ö 
eine  neue  Auagebe^deiielbea  au  deokeo  i  Cokhe'  aber 
auch  ttiit  einigen  neuen  Briefen  Luthers  m  vermehren. 
Er  war  auch  fo  glücklich  diefes  Üefthüfc  zu  vollenden. 
Der  Abdruck  aber  mulitc,  da  ihn  der  iod  übereilte, 
von  tiioem  feiner  freunde  beforgt  ivecdeo*.  .D<H'h  ift 
die  voisnftelMttdc  4urze  Vorred»  M -diaAr  sweyiteit 
Auflage  noch  von  dem  fcL  Sttob4,       er  u«(er  andern 
>die  EtfüUung  feines  ebemaiigea  Verfprecbens ,  eind 
nene  und  voUÜjndigc  iamiDJun^  aller  latcitiijcUcn  Brie» 
Je  Luthers  herauszuget^en,  hii  auf  beil'ere  Zeiten  ausfetzi- 
tc.    Diefe  beßemZieicenihat  er  auufreylich  nicht  mehr 
erlebt ,  und  Mlien  Ee  auch.  in.d«r  Zukunft  noch  koiii 
dien,  fo  wOrde  «s  imaer  fchwcr  halten,  einen  Maim 
zu  finden,  der  das  r.n  leiflen  im  Stand*  wiire,  was  Stro- 
bel^nr.  gev^'iis  wurde  geleiiiset  haben»*,-  £jNrn  ib  wjrd 
auch  wohl  eiue  vollllandipai  SeOHuliuBg  >on  Melnek- 
thons  Drirfeut  fe  u  ie  lie  nur  von  ihm  hätte  envarte$ 
werden  können ,  noch  für  unfpre  fpacen  Nacbkonimen 
ein  pium  defid  rium  bleihea.    Die  csÄt  Sanmilun^  cnc- 
hieic  5a  Briefe,  in  der  gegen wiinigen  iiad  i  j  neue  da- 
zu gekosamenf  J6  dlfr  die  Zahl  derfejben  bis  auf  64 
geiltegenift,  worunter  auch  einige  Jfa|iBh«er  jpngedruckt 
geUliebend  befindlich  lind.   Die  nirilleo  jSpd  an  Luthers 
Irau,   die  andern  ober  an  Itrtzog  Georg  in  Sac/j/ru, 
J^liiniU,  ^o/mh»  und  Johann  triedrkh  Umrfürßen  «10» 
Siichffn, -jgufius  ^onas.   Cajpar  jSchweukJdJ,  ^acob 
Stratner  t  .an  ftint  'iifchgefeUen,    den  D  chant  und 
jDMnArrr«      Zrtfc  gerjihiei ,  /utumtlich  aber  folgen  lie 
nach  der  Zeitordnung,  bis  auf  Luthers  Tod,  nach  ein- 
ander     Die  beygefügten  liieraiifcbeu  Anmerkungen 
lind  fchatzb^r  und  eri.iutern  manchen  {oai\  unbekann- 
ten Uinßand.  -.Oar» fibrigens  ^alle dief« Briefe 'ie(ienswAr* 
dig.  und  ein  Beweis  von  Luibers^en  und  recht- 
fcbiiiTiMien  Hcr^pn   find,  braucht  nicht  erfl  erinnert  za 
werden,    fu  weni^  als  diefe«,  .dafs  hin  Und  wia^ 
fchorfe  Lectioncn  darin.VWkMBOim»  4HeauchoocbJaa»> 
ßnu  Tagen  bcherzigflt  M  wdfdea  yeffdloaca. 
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STAATSJnsSENSCUAFTEH, 

WiMti  b-  E'^len  vod  Müfsle:  Ckrifloph's  EdUn  von 
Kejsler,  K.  K.  tiutTccreiäri.  voU^Hdusr  UtitmiAt 
im  Dienfle  für  nn^tkendt  BtBmtt,  CfuTcbgeliencU 
rak  BeyfpiöJeti  erläutert,  (in  zwey  Tlicücn. ) 
Erfter   ttuorecifcher  Theil.    326  S.  Zw^eyter 

pcaktiftlMv  ThcU.  n^9*  1794.  t.  <s  BcUr. 

Die  iCaozIc'vrpmcke  eines  Staats,  die  mehrere  oder 
mindere  Orduuag,  Schnelligkeit  und  Genauigkeit 
io  Verbaudlung  der  Regierung» -.Juftiz-  und  FinanzCt- 
chen.  der  leichtere  oder  fchwerfoUigere  Qaog  der  ^taatf  • 
«ugelegeqhHten  in  d«n  höhen)  CoUtfTien.  db  Men{> 
pulation  und  dar  Kreislauf  aller  öffejulichcn  Gerchafte, 
TOraRegeptea,  bis  den  niedrigftcn  lienmten.  zu  den 
üufserftea  Grenzen  des  Staats,  und  voii  da  wieder  zu- 
südL-zun  Oherbanpte,  die  leicht  in  «ioander  grei£ende 
Unter- und N«1»eiM>rdaung  der  hohem  und  aiedern  In> 
fbozcn ,  und  die  dadujrcn  über  alle  ITieile  der  Suats- 
rerwaltung  zweckroäfsig^  verbreitete  Auffitht ,  Klarheit 
«pd  Zuverlafligkcir ,  das,  nach  Ht  fchaffenheit  der  Ge- 

Klftttade,  nach  der  Zalii  uad.  den  BodurfnifTen  der 
rger«  noch  der  GruTie  und  VerfalTung  eines  Staat«, 
richtig  abgewogne VerhiiUaifs  des  Gefchaftsgaages,  der 
Zahl  der  CoUegien  und  einzelnen  Staatsbeamten,  kurz, 
das  mehr  oder  weniger  leichte,  liebere  und  dauerhafte 
S^id  der  ganzen Sipatsmafchiiie,  gewahrt  einen  zuver- 
ttffifen  Maaisfteb,  die  Stärke  oderSchwücbe,  die 
rere  oder. mindere  Güte  und  Weisheit  einer  Radierung 
7u  bcurtbeilen.  Jofeph  II.  deflen  onernfidete  Thätig- 
keit  der  ul'terreichifchoii  Monarchie  fo  manche  wiibti- 

feV^erbeti'erung  im  Innern  vcrfchoflfte,  zeigte  üch  auch 
ter  äU  einen  trciteo  Nachahmer  feines  grofseo  Nach- 
hüs  und  Vprgiioger«.  £a  crfchienen  fett  17s  o  ricle^ 
ztir  Verbeffcruoj  des  Kinzleyllits  und  Gefchäftsganges 
abzwecktnde  Verfüg' "113 eu  ,  wodurch  thcils  der  altmo- 
dtge  afiatifche  VVortfchwall  aus  den  Gcfchafuautfaueii 
Tertriefen,  theiU  eine  zweckmafsigcre  CoUegialverfaf- 
finfc  lattiun  BdUnuanag  and  fchicklichere  Stufenfol- 
ge der  hAhern  und  niedern  Bdiötden,  nnd  deduidr 
ein  leichterer  üiofchwunf;  der  ganzen  Staatsmafchine 
bewirkt  wurde,  v.  Sunnenjels,  Luga,  Eickkr  u.  a.  tra- 
ten nun  mit  ihren  Arbeiten  hervor,  uikI  zeigten  dem 
•ngehendea  Qcrcbiftsmanae,  wie  er  Sprkchreiuigkeit, 
Bmimiatheit  und  KOne  in  feinen  Anfliftzen  mit  einan- 
der varbiüden  feilte.  Da  fich  aber  dicfe  hauptfächlich 
auf  die  SciareüiMrt  befchränken;  fo  war  uns  das  vorlie- 
gende Werk,  welches  eine  Ueberficht  von  dem  in  den 
OAmwicliifcheB  CoUegiea  nenerllch  «ingefOlutea  Gt' 
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fcT-.äftsgemgt  liefert,  ungeachtet  es  noch  vieles  zu  wöa- 
fchen  übrig  lafst,  qithi  unwillkommen.  Schou  1791 
und  i-^ifi  erfchien  bey  Horlinf  in  Wien  voa  demfelben  Vfc 
ein tbeorat^fek- prakHjebif  Unterricht  filr  nntTthen. '.<: 
1»,  wovon  die  vor  uns  Upende  Arbeit  blofs  tiue  \.oU 
fVänd?f:art*,  mit  inclirern  Mufcern  vcrfeheiic  Auflage  zu 
feyu  fchfiiuc,  da  an  dem  Plank  feibil  nichts  verändert  iü 

Nael^  einer  magern  Einkamur  aber  den  Be^rifT 
■nd  die  verfchiednen  Arten  der  Qcrchäfte  (ßati  deren 
Her          V.urze  Ueberficht  aller  feit  Jofiph  II  über  den 
Kanilcyitü  und  Qefchäftsgang  in  den  bUerreichifchc^i 
Staaten  erfchienenea  Vererdnungcn ,  imgleichen  ein 
Verzeichnira  aller  Collegien,  ihres  Wirkungskreifes 
und  VerfafiltnilTes  freien  einander.  gewOnfcht  hätte,) 
7:crf:iIIt  die  gar.?.  Ar:   it  in  drtij  Hauntßüde.    il  Von 
der  aiijemcinen  Hi?üandlung  der  Gefchafte,  2)  von  de« 
Ccfcljaften,  die  durch  Private  (Privatperfonen)  veraiH 
lafit  werden,  3)  von  den  Gefchäftcot  die  von  Arats- 
wegeo  vorftllen.*  De»  »fte  Ilauptft,  ift  an  fleifsigfte. 
ausgearbeitet,  und  handelt  in  zrfic»»  Abfcbnitten :  von 
dem  Einreichuuqsprotocolle;  von  dea  Auszügen  zum 
Vortrape;  wie  die  Acten(S{ücke)  zum  Vortrage  bear- 
beitet werden  müffen;  vom  Vortrage  fellift;  vomRaths- 
protocolle;  von  Behandlung  der  Acten  nach  dem  Vor- 
trage; von  Ausfertigung  der  E>rpeditiooeu ;  vn  n  Tjv- 
orate;  von  Regiftratureii  und  Archiven.    Nach  ö.  7. 
hcifst  in  der  Wiener  Kaniley  fprarhc  auch  das  Zimmtr 
wo  die  Schriften  übergeben  werden,  das  £tii>nc/mn?j- 
wotoeott.  Alle  öfterreichifche  Collegien  fangen  mit  dem 
Togenannten  Militärjahre,  oder  vom  crftea  November 
an,  zuzählen.     Zur  Bsfurderunj^  der  nöthi»en  AuA 
ficht  und  Ordnung  der  Gefchäf  e  \\\  eine  betrachiliche 
Anzahl  von  Büchern  und  Tabellen  eingeführt,  Welclie 
der  Vf.  vollilandig  bdcbreibt  und  mit  Mullera  bdegt. 
Zu  Veriertifuag  der  Auszug  aus  den  eiii>elaufnen 
Schrtfiea  find  bey  den  höhern  CoUegien  befundre  Cow- 
dpijlen,  Hofconcipijlen,  an j;e(lell t.    Wa s  i  1.  a  ti ilern  $tM. 
teil  die  Kanzlei^  ift,  heifst  in  Wien  das  Expedit t 
gleichfalls  vecichiedne  tabellarifche  Protocolle  über  die 
Ausfiertiguogen  geführt,  und  von  Zeit  zu  Z<  it  mit 
dcmEinreichungsbuchecoatroflrt  werden.    Dit  Grund- 
Putze,  welche  der  Vf.  im  ^tea  und  loten  Abfchuitte  über 
die    Eiarichtung  und  Erhaltung  der  Regidraturen 
und  Archive  beybringt,  find  zweckmäfsig,  aber  nicht 
voUftändig,  wovon  §,  sij.  folgende  £ntfchuldpgun<'s. 
ürfach  angegeben  wfrd;  JEs  herrfcht  feit  einiger  Zeit 
ein  Irrvnhn,  dif;  m-nn  glaubt,  in  der  iunern  Einrieb- 
tung  der  Regiltraturen  beftehe  das  ganze  Geheimnii* 
das  Staats,  daran  liege  das  ganze  Heil;  ja  man  wOiw 
de  Zeter  aber  jeden  fchrcyei^  dee  davon  nur  eiaeSylbe 
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vemihca  -Wirde.**  So  asßaUeod  eine  folcbe  lidier- 
Vthe  GetMtnäi&k^t/t^  In  anfernr  Zeineti  febctorn 

dürfte,  fa  lehrt  «loch  leider  eine  nur mafsige  Erfah- 
tMDg,  wie  feft  dieier  engherzige  Kleinigkeii^gcill  in 
Bianihen  deutfchen  Kan^ley'eo  gewurzelt  ift.    Es  t!e- 
ftea  fuh  Beyfpielc  tou  Rcgiiruiig«»-  «od  (»ttttaii^Q- 
nera -aufRenen ,  vreirbe,  bey «ntrAfTcimitfdii ▼on'Ge- 
'  ihemfinD  und  liberalen  GrtinfMf!f7rn .  tun  (Jen  unfchul 
digfien  DiMgcu  wivhtige  Gcheiini^ilTe  uiathen,  uutl  al- 
Ri ,  w  as  nur  irgend  zur  AofKrfluug  der  Landesverfaf- 
Sung  dienen  köunte,  foreilU(%  vor  jedem fMafchlkhiexi 
Atige,  ja  oft  felbft  vor  ibrcm  eigücQ.  'Tcrbt^r^»  utad 
'  lieber  ricni  Zahne  ardiivnlircher  MSufe,  als  der  Benii 
izung  fleifsigcr  Gelehrten  iiberK>iTcr).     Dt  th  wieder 
^  zur  Sache.    Im  zwcyten  Haupfftückt-  werden  erft  eini- 
Ige  aUgeioeisc  und  kurze«  aber  richtige  und  braucbba- 
'  re  Regeln  des  fcbrifiltdicii  Vortrages  mirgetheiir»  fo« 
«f.inn  erörtert  der  Vf.  die  befondern  Grundfaize  bey 
/bibflüLf;  vn.-i  Bittfchrifteo ,  Vorfchlägen  ,  Auzeigcu, 
C<.n:r.''iiLa,  Svhenkunjren  nbd  TtTt.Mneijtt  u.    lo  Anfe- 
bun^  der  Ittztern  nahem  fich  die  befoadern  ufterrei- 
cfaircben  Rechte  mehr  dein  Natufrechte,  als  dicf  Ohrt' 
geu  deutriun        !(Spcret7c,  weiche  iccirt  tiorh  die 
SublLfilildu  des  rtJiniJcbeo  Rechtes  iti  diefcm  l'uiiktc 
bcfol^-en.     Es  ift  in  Oefterreitti  zu  einem  Teilameute, 
oder  einer  aiidcrn  letzten  W  iliensverordnung  über> 
baupt  keine  «  eitere'Fcyerlichkeit  nothig.  als  dafs  der 
ErblafTer  diefelbe  eigenheodig  gefchrieben  und  jnter- 
fthrieben  habe;  ifi  aber  blofs  Hie  Unterfchrift  von  fei- 
iK  rilaiid,  fu  iiud  £\vey  \  olliji  .   l' c  Zeugen,  wo/iiaucli 
frauen^lterluueu  geuommea  werden  künuen,  hinrei» 
cbend.     AllcOraeasgeiAliche  werden,  wie  der  Vf. 
fa^t,  au«  ganz  w  ichtigen  und  göhigea  Beweggründen, 
von  den  Gefec/eu  als  verwerfliche  Teftamentszcugen 
he;rai  Ltci ,  i/tili  aigegen  Welfgi  iftiichc  züf;e'.aiTeii  wer- 
den.    Ii<i  diiitm  Üauptßücke  bandelt  der  Vf.  von  deii 
t5cA:h;itltcii  der  untergeordneten  Beamten.    Dahin  rech- 
Wc  er  da!«  AutüttbisperfMial  bey  fulcheu  Stellen ,  die 
die  Erhebung  und  Verieichnung  der  Staatsgcfalle  za 
btn,r,iu  hobtii,  die  GeriLlitsdieiier ,  Kreisboten,  und 
die  i'cii/c\it)iliz.     Hierauf  folgen  die  ücfch.'trte  der 
tJnter:;inter  fclbf^,  welche  hatipwchlich  in  Bekanntina- 
ithuug  der  Landes vrrurdnun^iip  jo  Berkbten  a;i  die 
höfiern  Collegien,  Erhebung 'der  öBifiitncheo 'Abgaben, 
Ünterfuchung  der  peinlichen  uu  J  Pü!i/;cy\ er'j-.Lviu  ti  a. 
f.  w.  bcfteheu.    fiel'under»  t'jiiea  bey  ürcu.'.uju:ern  btiu- 
fi^-'.c  Unterfuchungeu  über  Zuildefraudationen  vor.  Die 
.pebertreter  ^der  poliükbc»  C^ll)Gefeae  heifsen  in 
Oefterreicli  'SAmShttf  in  Bdoineii  und  Mahren  Po- 
fJteri  und  laut  0.  386.  foll  fogar  in  einigen  bena  Jibar- 
tcn  Grenzörtern  die         Cii /Jiit/rirscn,  wie  in  Eog- 
l'ud  die  Beutelfcbueiderkunil,  nai.h  ordentlichen  Sy- 
ftemen  gelehrt  werden.  .  Im  dritten  Abfcbnitte  ift  die 
detiÖbercoUegiea  zaOebendeAoRicht  Ober  die  nfe'dkra 
Stellen  gan?  kurz  erörtert,    und  der  vierte  AbTchnitt 
enthalt  eiijc  aubcrli  oberflächlich  und  fl.üch:ig  bearbei- 
tete Ueberficbt  vom  Zuge  der  Gefthafte,  worüber  wir, 
^attder  weitgedehoten  und  mit  einer,  faft  ans  Koini-^ 
((h*  greiiMitdea»  VITcidäufdgkeit'aaigefiibrtea  Ver-' 
glf^fauB^'dat'Stilatt  «dt  eia«r  U&t«  '($•  4SO— 4if4D' 


etwas  Aasftbriicfaerea  nad  ZwackinftCiig^res  zu  leb« 
gewüafdbtlifitMtB.    '  f       *  ^  ^ 

Der  zepf^fl»  Tfce«  liefert  el^e  gn»  Aniwab!  vr>n 
Muüeu  und  Beyrpielen..  denen  am  Ende  noch  eine 
algebraifche  Berechnung  der  Zeit,  binnen  weicher, 
unter  gegebnen  Vorausfetzungen,  eine  Staatsfcbuld  ge- 
tilgt werdeii  kann,  vom  Ho.».  IVi^t  Director  der&eal- 
akademle.  beygeiSgt  iS.  "  "  •  - 

ücbrigeos  ift  der  Vortrag  des  Vf. ,  wio  lec.  mit 
Vergnägen  bezeugt,  im  Ganzen  rein  und  flirfsend ,  ei- 
mge-  wenig«  Provincialfoinen  auigenonmen .  z.  B.  er 

m-jfsfe /; iinf  mmJre  Beainfe  ri-rrraucn ,  \  crJ.  bluffe- 
nn-a.  verichlorten;  fnA  anfragen;  ditlem Ejavvurte  ift 
vorgebo^en;  dct;  bn^effmde  Bjtlknat ;  die  Frage,«« 
die»«}  Jick  handelt;  (rfiegen  Ideibtn;  der  Act.  ft. 
AcutSudttTMn^  erikftffrfft.  erhSK  u.  dgL  Hin  und 
wieder  hat  ftch  aucli  der  Vf.  dur,  h  las  Beftrebcu,  deut- 
lich und  belli  mm  t  zu  fcyn,  zu  einer  unnützen  Welt- 
fchweifigkeit  und  unnSthigen  Bej-fÖgung  lareinijbbcr 
UcberfetzuHgen  verleiten  iaOen .  wie  z.  B.  &  334  h. 
a.  m.  Endlich  glaubr  Ree.  noeh  bemerlren  e«  mOflen,' 
djr,  dii'fes  Werk  d.irch  fchönes  Papier  ,  fluten  Druck 
und  torrecihcit  lieh  zur  Ebre  des  Verlegers  befonders 
aij^acickttet, . 

V^^tF.s,  b.  Kleinmaycr:  Staattverfaffung  dtr  i  jlmri 
chifchm  Monmtkie  im  Gnwdnje.  Von  ^q^jgh, 
Fi^heifU'Vfm  Udümi^tm.  1791.  416  S.  g. 

Der  Zweck  des  VC.  w  wr,  eine  allerdings  unangeneh-' 
me  Lücke  der  berübinteÜca  Aaiiililcfacn  Lebrbächer* 
Vorimi  der  Artikel  von  OeÜfatch  Mr  f^lift .  fo  gut  es  ' 
vor  der  lland  niögUch' war,  auszufüllen.'   Sein  Au^en-  . 
merk  ging  daher  auf  alle  Artikel,  welche  in  der  S:nti- 
fljk  cinei  I.audes  vor/.ukaiuincn  pllctj^-n,  und  er  braih; 
(e  über  jeden  fuminarlrcb  zoramirf  n.  wo«;  ihm  vcn  den 
verfehl«  lenta  BenandiheiK  ti  der  ujlre/i  hirc  hen  Mon- 
archie be)(annt  war.    Diefcs  id.  wie Tehon  aus  dem  Ti- 
tel und  aus  der  Bogenzahl  erhrilct,  in  Kürze,  doch  mit 
Surgtiilt,  und,  welches  diele  Si.hril"t  belonder.   j m- 
ptiehlt,  mit  cinjjeftreuten  freycn  Urtheilen,  gcfchchen, 
welche  bey  löblicher  Befelieidenheh  gleichwohl  dcur- 
lieh  genug  den  patriotifchenSinn  des  Vf.  dartboji»  nod 
den  VFartli  |ciaea  RaAs  nicht  wenig  erhohen. 

Sonderbar  Mifaaft  fiel  dem  JUe.  ke^  LeAing  die- 

ferSchrifl  auf.  wie  gcfchu  iiid  heutiges  Tap'es  eineSta- 
fiiiik  alt  wird.  Im  Innern  und  Auswirri^ea  bat  fich 
feit  den  weuit^cn  Jahren  fo  viel  geändert,  flafi  aus  den 
»etiten  Abfcbaitten  Oelbeicb.  wie  es  nun  ift,  wohl 
nicht,  hiagegen  «He  es  lrdd  naob  Jofepbs  Tode  war, 
erlernt  werden  mag.  Eines  Auszuges  ünd  GrundriCie 
nicht  fähig;  wir  wollen  alfo  blofs  erwähnen,  dafs  von 
S.  I  bis  94  die  ph)  fikalifi  he  Befcha.Tenheit,  b>sS.2o6. 
die  Lage  der  Gewerbe,  Kuuile,  WitTenfchaften  and 
Handlung,  hierauf  Ms  zu  Ende  die  goüUich«  «od  weit* 
liehe  Verfiilfuog  betrachtet  werden. 

Bcfiaadera  merkwfirdige  Angaben  ind  etwa  M- 
gende.  Dsr  iTUrcheainbak  wird  9.  xwar  auf  ii.ta^ 
gtOgt^biKIt»  QlttdftllMilMI  btrOCÜMt«   aber  dabey 
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h«mmAit,'^fich  dief^ScMteUg  aii£Mefl«i|guigr«iH 
der,  «ycMw  178«  nidft  YO0  amriffim^ea  Baiicro  amt 

eben  fo  cntaLiglicheaManipulanteij  \  orgenointoen  wor» 
den.  Die  Volksmenge  rechuet  Ur.  v.  L.  S.  65.  auf 
34,370.000  Köpfe.  Natürlicher  Weife  find  hierunter 
die  tiitdmlauä»  «fit*  nicht  aber  die  neu.  erworbeaea 
poIoUcliea  Provimra,  be^flTni.  Von'dieTcv  Summe 
machen,  laut  S.  68..  die  Bauern  ungfi'fahf  1  aus.  Es 
werden  S.  g6.  IIOO  Städte,  1664  Markte  und  über 
Ci.Ol'O  Diirfer  gezarfalt.  Den  Secularclerus  rechnet  Hr. 
«.  L.  S.  sti«  «MfAodi  40iO00  Köpfe,  außer  uugefubr 
foo'Doiahfftm}  4ile«Aädie  nnd  Nonnen  S.  sis.  «df 
3<i.ooo.  Die  Zahl  der  aicbrunirten  Griechen  wird  S. 
219.  3,900.000»  der  ProteAanten,  (uutcr  welcbeji  er 
«urdie  augsbui^ifcbeö Gon/efliousvervvaiuiteu  verfteht,) 
ZU  S4O.OO0«  die  der£eforwir(cD  mhiIiI  900.000^  die 
<ter  Unitarier  zu  io.oooß«*ten  aiii:^egeben.  Die  Juden 
icbflut  er  S.  22«.  auf  a^o.coo.  Die£iaküafte  S.  saa. 
«tff  90  Mili.  üuldea;  und  S.  335.  wixd  beverkt,  dafs 
die  Aiise^beu  In  Fri«dciMEfliMii  QU.di«  0uuse  £iwn]i- 
l^e  erlbdern. 

Die  oben  angerühmtea  freyraötlilß;en  Eriaoerun- 
mtß  Iwiiehcu  fich  z.  R.  S.  75.  auf  die  fchlechte  Befol- 
auog  und  noch  fcble-;htere  Behandlung  der  Trivial- 
fchullchrcr;  S.  81  einig«  Nationalfehier  der  tTogam, 
befonJers  aber  der  nawifthen  Volker;  S.  57.  die  noch 
Bichl  geuug  \  c.  \  uDkommnete  Cultur  der  Wielen;  S. 
lOg.  die  durch  QeheiitdiahiJii;;  vi-iur  Einrichtungen  im 
Bergw'cfen  verbinderte  VerbcflTerung  ihrer  Mangel;  S. 
131  ff.  den  Abgang  der  uötb}gea  Auftnunterongen  fiir 
die  fchuncn  KünÜe;  S.  i6l-  das  Un  verhalf nifsmäfsi^e 
in  der  normal)nafsi{;en  Penüuuiruupr  der  Beamten;  S. 
169.  die  grofüen  Uiivüllkoiumcnliei:eii  der  üefct/.ge-  ' 
bung.  üLuir.?.!  auch  S.  279.  der  Civ  iigerichtsordnung; 

di£  dafäus'  nicht  leiten  entfpringende  Incua^ 
nicnz,  dafs  dem  peinlich  Augeklagten  kein  Vercretd^ 
pegebeu  oder  zugelaflen  wird;  S.  394.  die  fchlechte 
Belt  halTt-'iiHeit  vieler  Untorj^crichte ,  wo  unwiHfiende 
Richter  wohl  eher  die  Urtheile  von  den  Adrocatcn  der 
Parthey  felbft  in  ihrer  eigenen  Sache  haben  mäßen. el^ 
'Aflen  laffeai  S.  35^»  du  £igeumkchtige  der  BeimteOi 
welcbeVerbrerller  bafd  tütu'ftrenge  behandelt,  bald  ih 
ihren  Pri\ atgefchäften  gebraucht,  ja  botenweife  In  an- 
dere Lander  verfendet  haben;  S.  316.  die  in  dein  Be- 
nehtnen  der  Werbbezirksi'ommiiTare  üffera  drücken- 
deu  Wiükäbriidikeitea.  Ditf«  «ad  ander«  Benerkun* 
gen  bewdfen  ,  daA  der  Vf.  feineni  Viterlende  nicht 
fchmetcheln,  foudern  niitiüch  feya  wollte;  und  der 
•Muth,  6e  zu  iagen«  macht  ihm  fo  viele  Ehre,  alj(  der 
Cenfur  die  Erlaubaif*  des  Abdraeks.  In  der  Tfaat,  wo 
urfltd«  M  auch  biskyoitneB,  wenn  JteJa  Masfch  i 
dOrftal 


£tati  er  anift  da  Schreibfiefalei'  teya.  In  dem  Art ikef 
.  fiber  die  Literatur  därfte  die  Celebrität  wohl  etwas  zu 

freygebig  ausf^efpeudet  worden  feyn.      S.  112.  ilt  die 
Acquifition  Jjpan?/c/i^r  öcbafe,  S.  179.  der  tngltfche  Con- 
ful  zu  Triefte  vergeflieo  wor^lU   Bey  Erwähnung  der 
Eabinsar  S,  94$,  wärde  mm  fer«  .di.e  Kaoaen  der  ni> 
lieUcIdeaden nauiiett  geiltndan,  haheal  Wichtiger  ift 
S,  :4-^   die  allzu  grofse  Magerkeit  de«  Artikcij  von 
tleii  üruudgefetzpD  ;   weoigßeoa  dif  angeführten  Ur- 
kunden ,  uud  die  luuulifche  veffallr^^g  hätten  ein  alt' 
Metfi»  Detail  wohl  veidi«uit.     S«  ^j^^ift .«icllt  :Ufe< 
zeigt,  daü  im  Tirol  auch  di^  Bauern  atüf  Hera  Land* 
tage  fitzen.    S.  352-  ill  die  Erwähnung  Rudolfs  ,  der 
1307  zum  Könige  voa  Buiiciu;  t^tkrum  worden,  vor 
f«ijiein  Vater  ftarb,  und  nie  Kaifer  war,  ganz  unricb- 
tig ;  S.  361.  Komg  Üttokar,  der  Oeftreich  erwarb,  mit 
feinem  (irofsvater  verwecbfelt;  S.  367.  uubegreiflidiep 
Weife  ivaifer  Rudolf  If  Sohn  und  Nachfolger  F^di- 
nands  I genannt;  S.  383.  u.390.  die  Kritgesthaten  1703 
H.  f.  1740  u.  f  undeutlich  ,  und  auch  nicht  ganz'rich- 
tig  cnckblt;  endlich  der  letzte  Abfchoilt,  voa  dem 
StMtsiaterefle,  doch  zh  flüchtig,  o«d  balbadera  In  fo 
fera  er  die  auswärtigen  Verhjiltnrflc  betrifft,  auf  eitie 
dem  flbrigen  Werthe  des  Buchs  nithr  en'fprecheude 
Weife  hiui^eworfen.      £j  fLlicinen  aber  fo\v(jhl  Jl-uc 
UuA'üUKoromeuheiten  der  hiiiorifcheu  Ueberlicht;  als- 
diefes  letztere  eigentlich  rolg;en  der  Eilfertigkeit,  wo-  , 
,mt,  aus  Urfacheo,  die  j»-ir  nicht  wiflfeu,  das  Ende  des 
Buchs  ausgearbeitet  worden.    Sonft  ßeht  man  f;pnug- 
faui,  dafs  es  dem  Vf.  weder  an  Einlicht  noch  an  ach- 
tel«. J!auiQU£UW*  ^hU.»  iMä.iMi  j4i.^'cm  Fach  yorzägli- 
die  Arbaiica  XB  UaAra.  ' 


Jetzt  die  Angabe  einiger  Metaen  1farIditl|ikdtcB 

zur  künftigen  VerbelTerung.  u.  191.  wird  von 

den  beiden  Waflerfällen  ^y  Laufenburg  und  Rhein- 
felden  To  gefprochen,  dafs  man  den  großen  Rheinfall 
bcy  Schathaufen  darunter  verftehen  mujs,  der  doch  be- 
kannrlich  in  einem  fremden  Lande  ift.     9*  84«  weff> 


5CHÖ>£  X&N^TJE. 

'Baicni,  b.  t7tiger/  DtV  'B§r§munL  Bin  Ld^piet 

in  eiriein  Aufzuge.    ZweyteTeMättlWB  der,.bci- 

den  Billets.    1793.  133  S.  8- 

Jedertuano  kennt  die  beiden  Rilicts  uud  den  üelden 
derfelben,  den  heimtückifchen  5  l  usps,  der  hier  noch 
einmal  die  Hauptrolle  mit  feinem  gewöhnlichen  Glu- 
.cke  fpielt.      Garge  und  Röscheo  fmd  feit  »Wölf  Wo- 
chen verheirathet;   ihre  Zärtlichkeit  gegen  einander 
und  ihr  Hafs  gegen  SchuBps,  der  noch  immer  biswei- 
Icncinen  Verfuch  auf  Röschens  Herz  wsgt,  ii't  fich  gleich  . 
geblieben.     Zufalligerwcife  hat  Schnaps  von  eiueui 
frau2oli(chen  Kriegsgefaugnen  eiue  Uniform ,  Säbel 
und  Freyheitsmiitzc  geerbt;  kömmt  mit  diefen  Inßg* 
nien .  in  der  Abwefenheit  der  jungeo-Leute,  in  Mar- 
tins Haus,  Riebt  vor,  von  den  Jaicbineru  angeworben  * 
■und. zum  Bürgergeneral  ernannt  worden  zu  fcyu,  und 
-aldlidert» ,  i^dna  er  die  Freybeitigrun  lfatre  in  einem 
BeA'fpiele  Vorträgen  will,  Jlöschens  Milchtopfr.  Gör- 

Ee'kAmrat  dazu;  (ie /werden  handgemehi ;  Ober  den 
erta,  der  entlieht,  l(4uft  (ias  Dorf  zufatnnien,  und  der 
Bürg^rgi'ueral  wird  etiilarvt.  Die  Prabierey  des  Bür- 
gergerals.  die  Art,  wie  er  feine  Grundiiitze  erliiutert, 
.liftd  fein  Scbrnkea»  V«bii  er  GOiten  ia  der  Nahe 
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;i]3ubt,  Riarhcn  Vamikhe  diefer  kleuiea  röfl«  aa*t 
die  11I3I1  Bll^etnein  clAa»  berQbmtni  Vf.  cufcbrttbe. 
In  der  Anlage  der  Handluuf;  felbft  ift  vTelleicht  allzu 
wenig  Kiinft,  nnd  die  Wiederholung  defielfaen  Mittels 
eine  koinircbe  Wirktuif  herrorzubringen ,  die  zwey* 
fache  Rückkehr  .Göi^eas*  Vird  auch  dem  Bokri^fckea 
.^uribauer  aufiallen.  Der  Dialog  ift  hin  anä  wieder 
VornacblalTigt;  vorzüglich  find  die  Fortfct3nngen  im 
iwevten  Auftritt  ;iicht  natärlich  ^epug.  Mit  dem  gu- 
tes 'Ti'oc,  der  in  diefem  Stücke  herrfcht,  verträgt  Geh 
fofgeadM  (&  ^36.)  aicbt:  »Das  Jiebe  6«t!  man  vofs 
es  auD  w^werfbn ;  et  kano't  kriii  ebrticher'M«Bfcli 
geolefsen,  da  der  Unflat  die  Schnautze  darüber  gehabt 
hau^   Ufloiöglich  kann  Rösches  nach  diefeio.  Atij^ru- 

W<BN  u.  LsiPZic ,  b.  DoH :  Emmanuel  Schicluinedtrt 

jy  Hic*f  (Awlrafi/cike  ir<rA«.  Zweyter  Band.  Hef 

Mg  Ludwig  TOa  Steyernark  oder  Sarmüu  Feuer- 
Ur.  Sehtolpid.  Pbilippine  Weirerjs.  die  fchöse 

Ilcrzopia  von  Tyrol.  Scbaufpiel.  Die  getreuen 
Uaterthaaeo  oder  der  ehrliche  Basd/t.  Luilfpiel. 

Die  Kunft  des  berühmten  Hn.  Schickancder,  fein  Pu- 
J}licusi  mit  Mcufchen,  die  wie  Thiere  ausfchn,  und 
mitThieren,  welche  Menfchenverftand  haben,  micZau- 
.taneri^  und  ^^fMtsp^iiidj^  zu  ]p«liiftige^ ,  iii  viel  911 


U^asst,  ala  dafil  wir  sAdibr  hSAeä,  uhs  I^tn^e  hty  dre- 
fen  bcwandernswCrdigeo  Schau  -  und  Lulifpielen  auf- 
ruhalten.    Welch'  einen  Reiththinn  \  mi  Einbildungs- 
kraft zeijt  er  ukht  iin  crften  Stuck  bey  de*  Erfinduag 
des  Zauberer  Sarmüt  usd  fetaa«  Fcoemires  »  der  DOO- 
aerwettersud  Stärac,  di<jt«rr»gl,  and  der  Execu- 
lioiMB,  dieliraiifderBAkneTOfbartitenJaTst!  Die  küh- 
ne Idee,  dem  erftaunten  Parterr  eiueo  Kcflcl  mit  He- 
dendem  Oel  zu  zeigen,  und  es  jeden  Augenblick  da» 
Vcrsnügeii  erwarten  tu  laflea,  eises  braven  Mann  da» 
isa  ^efcbjoort  zu  febs.  wjbw  «lleis  hisreicbesd.  dem 
Graia  dea  Tf.  allgemriBe  Bfwvndaniog  zu  erwerben. 
In  dem  ztreyten  Stücke  nimmt  zwar  die  Phantafie  kei- 
nen fo  hohen  Fluf»,  und.  wenn  man  die  ErfcheinuoK 
eines  ßerggeili-:,  .iurechnut ,  fo  e.ubchrr  die  Handlung 
des  Zufatzes  von  huheu  Wunderbaren;  d.  iijr  ift  aber 
defto  mehr  Wit/.  und  Laune  darinne.    So  üft  S.  1^4,. 
Barzog  ferdioaud  zu  dem   GeAuidrcn  reiii«  Vnrcrs : 
Hofherr ,  euer  Herz  war  fcliun  damals,  als  ich  mit 
euch  noch  an  meines  Vaters  IJoi  Ifhrc,  mit  einer  neun- 
fachen Schweinshaut  überwachfenj  jet%t  fisd  ea  XK 
J^hr,  dafs  wir  uns  nicht  meb.r  iahen  ,  feit  diefem 
.euer  ÜPfZ  tma^  Pfundleder  geworden  fcyn."    Das  Ta- 
lent dff  yf.,  die  wahre  Natur  darzufteüen  .  zei^tüch 
voruehmlich  in -!i  ,n  dritten  Stuck,  c  ueii)  1    Kpiel,  wo 
man  iq  eiqer  Reibe  von  Bauerntceneu  wahren  fiauernr 
witz,  u^d  n^iht  ^in  einziges  Wort  findet,  dasein  g«> 
^U^ecer  ISia^  geii^  od^  gcfchria^  ^bra  aitel^» 


*rrr 


iLEIHII  JICpaifTEK, 


BuflLavDlrittMKKfltiir.  .tTümmr,  fan  Teilan  di 
Ma*CMWtdint  Fo/lnflVMUiilc«,  rpn  Michael  Fetitr»  dar 
Tbaelecie  Doctor.  Profeflor ,  auch  Bibliothekar  an  der  Uiiiverfi» 
llttllWUrrburff,  Prüfes  der  (röftern  akailem.  ^odaiitit,  Mitglied« 
dar  kurpf.iUirchen  deutschen  Gej'cilfchaft  m  Manobtim.  Erft«r 
Th«il.  Die  Feindt  Jerus.  NabftaincmAnbaa^e.  7tS.  g.f6  ^r.) 
']>iefe  Predigten  find  rordergräfsernakademifcbcn  Mariariir^ban 
Sodalitae.  die  Ur.  F.  in  dar  Vorrede  weidiiufiif  befchrieb^ 
hat,  in  der  l/aiverfitaukirche  zu  Wurzburg  fehaltan  wofdan. 
Et  pflegen  ficb  dabey  «uch  viele  Nicbukadamiker,  auch  Unge- 
lehrte  und  Frauaniimmer,  einzufinden ;  ftir  beidf  Gtnungan  ton 
Zuhörern  fuckie  daher  Hr.  F.  Geh  in  rtinen  Predigten  in  AJ^ 
flicht  auf  Inhalt  und  Ton  >u  richten,  welche«  ihm  auch,  nach 
dea  Ree.  Me)mung.  redit  gut  gelungen  iß.  Eine  fehr  einfache 
Anlag«  und  eben  fo  «infacfa«  Ausführung  ohne  unnutz«  Wcit- 
fchweiügheit ,  fo  diCs  gerade  nur  da«  fcCtzt  wird,  was  zur  Si- 
ch« gehrirt,  unrt  den  Zuhdrern  lehrrcuh  ift;  eine  Art  dei  Vor- 
(rap.  die  von  einer  prunkvollen  leeren  Declaraition  und  einem 
Iroaienen  Lehrrortrage  gleich  weit  entferne  ilt .  ein  edler,  cor- 
TCCter»  krifüger  und  rerftindlicher  Stil,  zeichncii  diefe  Predig- 
en vor  Ttelen  andern,  befonder*  in  der  römircben  Kirche,  auf 
eine  votthailhaft«  Weife  aus.  Zum  InkaUe  derfdben  hat  der 
yt  daf\B«iWf«H#irfMi*Ji|(b,  dir  iiallay^tfw  aad  jMMfr 


du  JMaf  IMafJM,  tu  KStOgt  nutiu ,  itt  judi. 
•JOum  FMt  und  dar  AaHUtei*  Fntfwr  «kum  gtwOk.  t% 
dafil  er  die  CiMraktara  derfelbea  rfchttr  aciebnet  und  im  Udh^ 
fetzt ,  und  davon  eine  ungekiinflelie  Anwendung  auf  das  re- 
meine Leben ,  und  beJ'onder*  di«  jeuigen  wichtigen  Verfill«  das 
Zeit  macht ,  ohne  fleh  auf  poliufcbe  Unterfurhungan  ctuxubf- 
fen.  Einige  Proi-ind^lismen.  afi :  licä  ankoAerm  laBen,  ciaati 
DMcK  (Hub)  ahnen,  Mahnung  ftau  Emiahnung ,  und  cinigo 
der  Wurde  des  Kansdirortrai;«  nicht  recht  aneeineCTene  Aus- 
drücke, aU  S.  60.  in  «nerGefrlirchaft  ron  gewdhnlichem  .Jrk/«. 

««,  die  fadfften  Urtheil^  für  ReAiliate  tiefer  EinGchun ,  baarem 
Ta-utid  tk'onßmt  fnr  glinxcndcn  Witz  Qch  aufdringen  laflen, 
am  Spieltifche  angtKagelt  fcyn,  wird  man  dabejr  gern  iihtrrfew 
hen,  da  der  Vf  fonft  die  Kanzeldeceus  gtu  beobscbiet  bar.  Der 
Anhang  enthalt  zwey  Predigten  an  Afar.  R*ini^«^^  und  Mar. 
ytrkiindifnmg ,  in  welchen  den  ai  gefehenen  Zuhörern  fowbhl« 
als  den  Studierenden,  in  ein>rii)  ernÜlichcn,  aber  arvftänd{g«i 
Tone,  die  Wahrheit  gef-igt  wird.  .VurSi  hier  ftölst  man  auf  «j. 
nige  nicbt  recht  fcliickliche  Aus^dtiicke.  /l-/..'/jf,  iotirt,  UgitU 
Wt^rf,  GcQfraphie  upd  Stptiflik,  l[/tmantnickture,  dl«  «bar  dar 
innen  Entfchuldigung  findaSf  daft  dia*  9ad<«'kMk  fSf 
milfu  («haitan  find« ' 
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MZNBTßXtAURTBEiT, 

JeMA,  iu  der  akad.  Bacb!>. :  ^fottritfA  der  prnftfifchm 

V«n.C.  U^.  HtiffUnd  der  Arxneyk.  ord.  Lehrer'  tu 
Jena.  Erüerßau'l.  Zum/te^  Si&ck.  1795  toq8.«61 
bU  »^.^DriuvtStM.  1795.  vwS,9^bi$44ift. 

Tja«  jrvcryrf»  Srtck  eathälrj  I.  Ettaas  iOfer  Wieutnatis- 
wiii  Hjui  Gicht  voa  L.  K  B.  LciUin.     Dals  tISefc 
twrey  Kraukhdteu  nefentUcfi  von  ettiaiiuer  unierfchie- 
dcB%ea,  dafsder  R^tumihiBM  ducchMcfluir.  uod 
«U»  Gicht  jafc  Virnoia>f«  bezWimirea  ««nU«  nlifla^ 
tagte  mn  Her  Vf  fr  h  n  in  feinen  McronrabÜ.  S.  12:  etc., 
Vielehe  1779  niu  iUi;-«iJ3eiiiein  Beyfali  aufgeuoinmeo 
wurden.    In  diefein  Aijrr«t7.i;  fektldert  er  iljeEreignide 
de«  Kheumatismus  nticli  derfeH)en Ordnung,  (tmäket' 
all  feise  Hcilmetltoda  bey  ,  und  belegt  ttad  MUtigat 
lökbe  mkEifthnuig;»!!,  die  er  fint  t779  bis  bieUer 
darflber  gdiibt  hat.    fn  einem  der  n«cbften  Stücke 
verA>rirfat  er  das  Ge«rcnftüciv  über  die  Gicht  m  lii  ür». 
OL  Verfnclu  mad  IMfuehtungw  tA^  dt«  Mtthad» 
dts  H».  li/dJoes,  die  Lnagenfchwindjueht  zu  heileit,  tUhß 
der  U^OreUmig  eiun  dazu  mrfiudem»  Rf^ärationsma- 
Jdäm  Ton  dem  geb.  Hofir.  GirUmim  zu  Gflttf  ngen.  Be- 
kanntlicb  leitet  der  berüchtigte  mcdicmifche  Kefornia- 
lor  74J  Osrford,  D.  Beddoes,  die  uacliile  Ur&chc  der 
zneillen  Kmakheiten  vom  lld>erflune  oder  Maugel  aa 
Sauerfioffe  her:  in  derLangenrdiwiodrucht  lüninr  er 
Ettvi^  SimiAoIFm  ,  iMd  erapfMilc  daher  cur  Hetlont; 
derfelbeo  mehre«   mephitilfhe   Gasarteo.     Hr.  Cr. 
tfaeilc  in  diefem  Auflfatz  fechs  KrankcugefcbichteD  om« 
jftändlich  mit,  ic  welchen  aber  blofs  kuhlengefauertes 
Ga;  oder  fixe  JLuft  mit  atiattsphartrcher  Tcrmifcht  gtgen 
d  ie  Lungeafchwiadrucht  eingehanchc. wiml«.  Der 
.alico  Aeruen  aufgegebene,   im  fiohrn  Grad  Lun'^'en 
fachcig*  des  erften  Verfuths  wurde  durch  diefes  Mittel 
•Heia,  ia  vier  Monaten  fu  \ullkoiuuica  wieder  herge- 
ftellt..dars  er  eine  Reife  von  eitiigen  zwanzig  Meilen 
«B  Fufs  unternehmen  konnre,  und  fith  i«t  noch  redtt 
w»h|  bafindea  fwU,  —Oer  Mann  des  driaenVerfuchs  hatte 
hiolf  eloen  bamärkigen  Huden  .  von  dem  er  blofs  da- 
durch befreit  wurde,   wteil  er  fixe  Luft  beruiten  half, 
und  daher  taglich  von  folcber  etwas  etnattuDeo  mufste. 
Die  vier  übrigeq  Kraukeugefcbichten  wurden  von  ag- 
dem  Aenteo  beobachtet  und  Uö.  Q,  nltgeiheilt;  alle 
Tier  Platfenteq  aber  find  durch  dasEiaatfamen  derAxen 
Lu/t  oii  hr  :  eheilt  worden,  fondern  darben  an  den  Fol- 
gen der  waiireu  Lungenfcbwiadfucht.    Die  genaue  Be- 
ftimmuDg  derjenigen  Fälle  der  Lnageorudit ,  wo  die 
fijM  J^uli  auwendhar  ift.  häagt  voa  Ihnicta  Vcifiu^ 
4*  f*      1796.  Zmt^  BmL 


«b,  wozu  die  praktifchca  Aerzte  DeaHj^ftads  faier  auf!- 
geibderc  werden.  —  Ree.  licfs  in  doa  Monareu  NoveaB' / 
her  und  December  1795  einen  jungen  Mcofclien 
7.waii  'I  :  Jfiiir  .1,   weicher  an  der  fcbicimlchten  Lun- 
■g€u4ucbt  ivraak  lag,  die  (ute  Luft  einathmeii  und  da- 
Sey  den  Gebrauch  aller  übrigea  Jir^acjeu  ausfetUMk 
Im' Anfang  gbubte  derP»deat  s«rar.  dutd»  diefetf  aaee 
-Mltrd  (wie  das  gnr  "'oft  der  Fall  In  laagn^terigea  iCfaah- 
heilen  bauprfa*  h!i(  h  \[\)  erleichfert  r.n  feyti ,  beflcr  za 
-TchialeH ,  weniger  z\i  buäca  und  ntiuder  ausiutwerfent 
ilas  Zehrfieber  blieb  aber  gleich  ftark,  die  Nachifchweifsii 
wardea  iiaaier  bcftigeffp  die  Abaiagertiti^  ftärhett  aad 
^erä^me  Kranke  Ihm  eiii(Ridk<a6erß  abgekehrt  ia  der 
Mitte  dei  Februari  diefes  Jahrs.  —  Die  von  Hn.  (x. 
dzLM  erfuudeueuad  hier  abgebildete  EinhAUchiaafchtnc 
tft  bejr  dem  Hofmechaaicus  Kliudvvor{h  i^i  Göttingen  * 
lur  einen  dltea  Louisd'^r  zn  haben.    liL  Vo»  mmm 
durch  ^tM  Follg'r»  iötIMck  abgdaafeinen  Bauckfikhe  wa 
Hn.  Ilofr.  Vcf^il  zu  Rortock.    Bey  einem  Mann  von 
dreyfsig  Jahren  war  der  Bauchftich   dringend  «ng«- 
zei^t,  weil  weder  durch  Urin  treilu  n  Ji'  noch  andre  Mit» 
tel  da«  io  den  Uaterleib  ausgetretene  WafTer  fortge* 
felulft  «erden  IcdaaM.    Nachdem  ungefähr  die  HalAe 
eines  ganz  klaren ,  gerilchlofea  WalTer«  hejr  der  OpeM* 
tiou  abgebt  (Ten  -war,  fo  fteckte  mit  eiaemiaat  der  Af-' 
nere  Abiauf deflelbeu,  und  wardurch  das  vidfalri'^^  \  f  r 
fuchte  Zurückfchieben  der  etwa  vor  die  Röhre  iu  dec 
Höhle  des  Unterleibs  vorgsfallenea  Theile  durchaaa 
okht  mehr  ia  Gang  zu  bringea.  .  AU  dieCaaale  h«f- 
ausgenommen  und  die  Wunde  mit  efnem  PflaAer  W- 
dcikt  worden  War ,  Tu  itckerte  nun  das  zuri;  k>i  hl{e- 
bene  Wafler  unaufhtirlich  heraus,  und  durchiiatstc  fo- 
woht  den  Monrofcben  Qdrtel,  als  auch  das  Hemd  und 
Bett  dü  Krankea.  Ourch  das  alle  Augenblicke  erfi»> 
derliclie  Wechlehi  nad  Uatetf^ea  fHfcher ,  trockner 
Wüftbe  erkakereßch,  befon der?       hts ,  d«r  Patient  fo,  • 
dais  er  nach  dem  bclleu  Delindea  am  dritten  La^  nach 
der  Operation  pltitzlich  mit  einer  heftigen  UarmentziiiF- 
daaebebliea  wurde,  wozu  Perfunen,  die  punctirt  woi^ 
deiinad,  an  (ich  fchon  geneigt  find.  Eine  fehr  reichlich« 
AderlälTe,  ein  grofses  caiuphorirtes-ßlafeapflaller  über 
den  Unterleib,  öftere  Klyftire  und  einige  Oofen  Opium 
hoben  binnen  13  Stunden  diefe  heftige  Entiiinilung, 
die  aber  nach  Verlauf  von  drey  Tagen  wiederkam  und 
den  Kraaken  tödtete.    In  der  Leicbenöfnuag  fand  raaa 
die  Gedinne  fehr  ausgedehnt  und  den  Magen  netdl 
einem  beträchtlichen T^cil  des  Darmkanals,  vorzüglidl 
all  r        Duodenum  im  hoc hden Grad  «n^äadft-  (Nur 
erll  vor  einigen  Tagen  fab  Ree.  diefetbe  Erfcheinang 
bey  einer  43jihrigen  Frau ,  die  vor  7  Jahren  ihr  letztes 
Xiod  rrebar,  iin4  wtlck«  «r  feit  1794  ua  November  bis 
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itzt  i6iQ^  anzapfen  llefs.  i5tnai  gieag  die  Opcra|ion 
jdiickikb  vou  Statteo  und  all«mA  worden  50  bis'6o 
7fuiul  licllge)b«s,  fchaumendes ,  geruchlofes  und  em 
Feuer  gerinnendes  Wafler  abgezogen;  das  i6mal  aber, 
iiaLhdtiii  wieder  jo  Pf.  obgcllolT'cn  waren,  «urdc^  die 
Kranke  zucm'J'nge  uath  der  Opcratiun  mit  Scbnier<  f  n 
im  Ui'<:<  I U'Uj ,  llrcihen,  i'ieber  cic.  befallca  und  frarb 
x^cvXigfi  darauf.  In  der  Leicbc  /and  man  aUedüjo;.. 
ne  GedMrnip  fluf^erft  entz&iuht  und  braudirht:  Der  Hn* 
ke- EyerfTiik  war  ungeheaer  ausgcdtfint,  mit  dein 
OariBiell  ua(.h  dcu  Baucbwu^kelo  bin  leicht  vcrwacb- 
fen,  und  bildete  ciaen  dkkoa  Sack,  der  bis  an  das 
Zwereiell  binnuf  ragte  r  dea  gawEea.Daterleib  ndxr 
«uadcSmc,  aU  der  9  Monate  befruchtete Utenis  ,  in 

■udihein  (iitu-  '  VaHiTfin  ht  ihren  Sitz  hatte}.  —  Hr.  T. 
)  lügt  feiner  erluji  hrariktiigelthithteeine  weit  inßrncti- 
vere  hey ,  wo  uamliLh  unter  viel  inifsliehercn  Uniftän- 
lÜei»  und  zwe\  dcatigerji  Auslebten  der  BaucbfU^b .bey 
tiavt  öojahrinenDame  mit  gutem  Erfulg  vorgenommen 
Winde.  Die  darauf  folgende  gänzliche  UinKimmung 
ihcia  Cbarsktcrii ,  u eiche  in  \  ulikummcnen  Wahufinn 
tte^eug,  verlor  fleh  ,  fo  w  ie  die  lange  vorbergcgan- 

ßopn  epUt  ptiichcu  An&ileuacb  u^disach  in  dem  Vec> 
Vtaiii ,  wie  lieb  wieder  draGaTcliwtdft  der  Bein«  det- 
fand.  IV.  Kurze  Sdi^h-ichten  uud  p  aitifi  hti^rtnghiten 
And  i)  Gegenu  artiger  Zußaitd  der  Ihilkunjl  t»  Enii^land 
•US  Tijchevs  incdie.  chir.  Bemerkungen  über  Lundon 
und  die  englifehe  Heilkunde  überbaupt.  Gpttiag.  1796* 
Auch  Ree.  überzeugte  ficb  vor  piaigen  Jahren  wihrend 
feines 'Aüfentbalts  in  Kugland,  dafs  leider  dpf.lhft  die 
2^iceD  der  Sydenliam,  Iluxham,  Ptv\g!e,  Munro  eic. 
■»orbey  find:  eine  'Iieiile  Ein|)irie  reicht  blind  im  An- 
fing faÜ  jeder  Krankheit  ein  Hrech-  unfiPurgicruirtel, 
und  giebi  dann  einzeln  oder  iniieinaB<lBr»  QiMckfilber« 
China  upd  Opiuu|  die  d^ey  Lieblingsarzneyen  der 
itztlebeudeu  euglifthea  Aerate.  Dievon  uusDeutfchen 
nur  zu  ult  übertriebene  auflufeode Metbode  iil  niiiG'>a>ii 
ganz  vergcfleu,  und  d»  Vrnumfche  S)  Ucin  fthciut  iin- 
■ler- m^r  Be}fallittadAnh^iiger  dafeiblizu  bekomineu. 
»)  Dttf.Hiwferittr»  ä»  uir^'ames  MiUek  Hr.  .Prof. 
WmjMvfIibfftefie  nach  dem  Beyfpiet  franz.  Aetzte  tn  dem 
Hofpj'al  TU  C'upf  Illingen  ein  und  bm^  iikte  dadurch  oft 
«ine  aiigcintiau  und  \  uribcilhatrc^UinanderungderCon- 
ilitution  des  Kranken.  Sie  verdteate daher  in  maacheu 
jPäUen  auch  in  {jcutfcblaud  angewandt  zn  wextlen.  3)  Da- 
rtis  wetnigte  Hhab»ttrtimtm  ^  ihn  Zufimmmfetzunfr 
mitd  Kräfte.  Ihrer  guten  Wirkung  w  e^en  vom  Liu. 
Prof.  lJufeiand  aus  Rufen  von  KoienlkMn  Kiuderkrauk- 
lü^ian  hier  ini^gethcilt.  — 

Drittes  Stück.  I.  Einige  aUgemeimi  fiipHti^tmgqt 
tiber  das  Sfaroir  faire  m  dar  ntücimfehen  Pnais  Von  & 
G.  P'ogel  in  Raftock.  Ein  tcit  wahrer  praktifrher  Sal- 
bung verfafster  Autfatz,  fiir  <iu;^cheudc  lowohl  als  ge- 
übtere Aerzte  äufserft  lehi reich.  Tdanclier  Praktiker 
mird  hier,  wenn  er  mit  gevulTenhafter  Prüfung  lieft, 
Ijellen  Auffchlufs  tindeu,  warum  er,  bey  oft  ungleich 
«nehrecMliWiiren  dennoch  cim  ße)  fall  in  fe!  nein  \Vii> 
4nng»]treis  nicht  findet ,  als  fein  miivler  pelchrrer  Col- 
lege, der,  weil  er  iiicbrV.\lr-  lüui  lenfi  ln-jil.eniKijirs 
bditzet,  ücb  laebr  foUtifdi  gegeu  leiae  Kranken  2ub*> 


nehmen  und  ihr  voUes  Vertrauen  dadurch  zn  gewinnen 
weiis.  Der  Aiudxuck  iSfM«<r>aiW  bozeiehnct  di«  Ge- 
fchieklichkeit,  etwas  fo  zu  machten,  dafs  es  tu  ^'ut  ah 
inöglich  gelingt:  es  lehrt  daher  den  Arzt,  in  der  Be- 
handlung der  Kranken  und  ihrer  Kratikheiten  alles  fo 
«iiizuriihten ,  zu  lenken  und  zu  machen,  dafs  dieA^ 
ficht,  füferne  fie  erreichbar  ift,  auf  die  giioAiglte  und 
belle. V^'eife  «rreicht.  wird.  Koch  Ju  gründliche  und 
ausgebreitete  Xenntnifle  in  den  »nedicinifdiea  prakti- 
fchen  Wiffenft  haften  gewähren  diefes  Sr-Woir  faire  in 
der  kl^nifchen  Piaxis  allein  nicht.  Auch  wird  fvlbfi 
dtirclv  vielfältige JUebung  nicht  alles  erfüllt;  was  ^eo 
gläckUcben  und  de(ahalb  vwraägUcb  gefuchxen  uud  be 
Hebten  Arae  mncht.  NI'r»iraHe,  felblt  fmfl  gelchitkte 
Acr/:ic  habet:  <"arui;i ,  weil  i'ie  viele  Kranke  ijefehon  und 
behandelt  haben,  uahre  Lrfihin-.ig,  und  d.iuu  iit  felblt 
diefe  nicht  IUI  Stande,  dem  Arzte  alle  di»ienigeu  Ei- 
geafcbafttn  zu  geben,  .weiche  Gluck  und  Gedeihen  in 
die  Praxis  bringen.  -—  Sehr  viel  wichtiges  Sgavoir  fai- 
re liegt  vor  rlUn  l)iiip;en  in  der  Kunll  des  Arztes.  <i;»s 
Zutiauen  fei  j  r  l\riirken  /,u  ;f*-u  iiiiien  ituu  zu  erhaitcn.  • 
Kurz  augebiiii  .'en  /u  Icyn  ;  drn  Kranken  zu  verlalieBt 
wenn  erüch  nicht, gieidi^iuaiks  ^tigcu  wiil;  itch  wei- 
ter um  nidits  zu  beilSnuBem ,  alrAvas  nur  uumittelb^r 
zu  feiner  Kunit  t:ehort;  nur  7U  fageu,  es  inülTc  dies 
oder  jenes  gU^ii.  hen,  und  dann  unbeforgt  ilasUtbri- 
ge  gehen  zu  l.iilcu,  wie  es  geht;  oder  auch  durch  die 
l^uuen,  das  uofchickliche  Betragen,  das  ]y}i.(attauen, 
die  Fragen  uimI  Zweifel  des  Krankfui»  ficii  abfchreckcn» 
intiniidircn ,  aus  der  FanTung  brint^eu  zu  lalfen  —  das 
benimmt  derKunft  des  Arzie;.  «  Im  1  p^rofsen 'i  heil  ihrer 
Brauchbarkeit  und  wi  !;!  n;  .  .  \\  ir.kun^'^en  u.  f.  W. 
II.  Ein«  mcrl.ti  M-dige  KiMiklu  it  der  Ldm-  uiid  der  GoUm- 
g&iUlt»  fxt/  gaiizliihetn  l'etlujl  derftlben  und  der  üaBoh' 
blaß  vom  Un.  Batlt  iStottcr  in  i^naigm/hlzc.  Diefe  aoa* 
fahrliche  und  nmltindlich  crziMte  Krankheit ,  dje  kci- 
uen  Auszug  geHatkCt,  quälte  einen  57/nhri^cn  IMajor 
langer  denn  3  Jahre.  Viele  Aerzte  und  iieihnittci  wur- 
den zuweilen  mit  etwas  anfcheiaen^erLelTeruug  gegen 
das.Uabd  gebrauclu:  endli^unterlfgder Kranke»  wd- 
pher  wahrlcbetnlich  durch-  wiederbdte  Gaben  der  Ai^ 
Än«<(/c/ifii  Pulver  feinen  Tod  bcfehleLni';te.  In  der  Lei- 
che Anid  /ich  die  innere  I'iuc'he  der  Leber  und  ein  Tbeil 
desGriiuin-  und  desZwoIliiugerdarras  vom  Brand  und 
Liter  oufgelöll  und  zerAört.  —  III.  lieobaehltiMg  ctuar 
krampfhaften  Vtrfchlitfittng  der  ^ugcnlifder,  ßft  Folgt 
dtr  I'rLißm  vom  Hrn.  Prof.  1/cr?;:?  in  Erfurt.  Eine« 
ähnlichen  Fall  einer  Xjktakipie  a  j'faiJiKu  yr.ipe^rärum, 
•wie  llr.  Prof.  Reil  in  Meitioiab.  <lin.  Vcl.  i.  Fjfc.  11. 
peg.  155  erzählt,  bepbachteieHr.  ti.  und  heilte  iuKhe, 
nachdem  awey  Monate  vergeblich  darum  uud  daran 
gepfufcbcrt  wordeij  war,  nii;  fnlgcnJen  Mitteln  in  drcy 
i'agen  iollkumuicn:  Kp.  Mercur.  dulc.  Extract. Uyo»- 

n>affl.  aa  gr.j,  SulphttrAnriin/aur.  ^  r.  üj. 
n'ar.  36  M.  f.  pulv.  D.  lal.  Bqf.  u.  XU  S.   Früh  und 
Abends  eins  zu  geben.  ,  Rp.  Mcrcur.  fubi.  corr.  gr.  ij. 
Extract.'  Opii  aq.  |{S  Aq.' Kufnr.  giv  Mucilag.  SeoBiD. 

Cydon.  JitM.  S.  Aui^cnw  afTer.    IV.  Etwas  ron  der  Wir. 

krnMg  du  Ba^mgj^fts  at(f  dUlkmodu»  von  EJbmtdtwfSeüuti. 
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B.  Mhkbier  «irolCrftÄteiledfchicfiMtf ,  Ibgat 
uch  eingeimpften  Por]t<*'d«r'Bäsfr«ft  -tiB  «rftcB'FMl 

das  EOeulHigengt lenk  nur  betlrohre,  <lic  Gefahr  aber 
notl»  elu«.iwlKh  abge\<andt>  l'm  stenFili  abtr  wirklich 
ciM'MllIC  am  Obernrinknochen ,  nahe  bey  der  lu  pt- 
'wupdti'tvm  ihn  etefiffent  ia  14  Tag«a  aber  durch 
tfni  insertr'ond  §an«nl  6d»attcfl  -T«ii  Mercuri«Iniit- 
ft!ii  und  vjiedi 

^  tirtJe.  Dtr  Zj  ati  des  HfettÄSf  ifberf  «5«-  rf/f  i'prfc* 
itt1^^  der'  l^iii:-'jl:-f'  ii  hi-'\  i'cr  hhfinunufvv.]  iil  auS  ach- 
ter .Enahraeg  ain  Kraukrnbetic  abitrahirt,  und  das  iVfte 
«bd  warioe'Verbiade»  der  Iirpiwondea ,  fo  Avie  das  zu 
Cebs^e  Vertrockaea  derfelben ,  ill  zoveittf»ig  eben 
lebitdliih  ustd  Üriscb«  der  ineiÄeQ  Mem'nsrrn,  '»!«''' dft 
•nterlafltncn  unfl  nit  ht  If^M  lwI \.  i-ilcrlclt  ^(  nug  ge- 
gebenen l  a'.2ij/cn  bey  m  Abtro«  kiicn  derPui  keu.  V. 
Veltr  die  /Inwmditng-künfiUchrr  l.ttßärten  dnrch  Ipfpirn- 
«w»  beu  BnMmmMm  fwi  Heramgcber.  Hr.  U, 
"WÜttMu.  rttirSmtmiS  EfiKnnH);rs'and'*Ain«?ni}Dn^ 
«der  ^  erf  i  e-'^nt:)  J  !  ;  '  :.  I   II-  i  liÄupt  refpirabliT 

■Sub/ifl!i'«'n  duiih  den  W  tg  der  Uelpitaiion  die  prflkii- 
fth.- JVIeilit  in  vervonkonininet  werden  megc.  Indicli  in 
'Aaf&a  betrachtet  wflbcrliappt  die  WirJkuiiu»8h  der  ein- 
'krnbmereir  Ludrarten  bey  der  LiiB^renfnehtf  weTthfe 
TIWM>er  entweder   iff'    ,   L't'.n-irtelbar  auf  t^'w  I  ungrn, 
oder  ins  Ganze,    aui  tias  Hfar  filhft  hinwirkt.  Bey 
jedCT.vahfen  Lvn... ftifiu  ht  iü  Itl.Soilialtci  Zilliud  der 
XiUBgenfttbßaaz  (emv^  eder  grofse  Atonie  ,  c  d  er  Verhär- 
tung,-otftf  etnonifihe  Entrundung  oder  }-'iicrung)TO^ 
Iianden,  vodunh  die  /tefpira  ic;!  f^i'him.'i  rr  pder  feh- 
lerhaft wird ,  und  woroit  ficb  eine  all;;;crEeine  fort- 
währende ficberhafrc  Roizi;np  des  gn'i/en  ancriofen 
fiyftems  verbindet,  die  durch  Hefiiileunigung  der  Cir- 
«uletioH'Vnd  endlich  aller  Secrerionen  dem  Körper 
Sräfi«  entiiebi;  liiadattf  ditfe  Weife  eine  fchoeUe  Auf> 
zehrung  der  Lebenskraft  «ttr'Folpc  hat.   Bey  der  Brf- 
haufllim^  jeder     obren  Lungcnfucht  ift  aUo  auf  fcb- 
Jcrhaüen  Lungenzuliand,  und  auf  vermehrte  ReacTtiou 
des  Hcfzeotf  das  Hauptirugenwerk.  zu  richten.  Einp 

EeaduBcie  mephitifche  Limmn.,  Temiode»  die  «r> 
&hte  "Reizung  oderileartfdn  der  Leben »kraft'-ttnd  da- 
durch auch  die  fieberhafte  ßefi:hleunif*uu;^  der  Circu- 
hniun,  vcrniehi-te  Ili^ze  etc.    Auf  diele  W  eiieretardirt 
diefes  Mittd  gKichfain  d^n  LcbensAroin uo<t  ob-ta 
.gleich  keine  neue  liebenskraft  gid>t»  tq  vethindert  äa 
^och,  dals  der  noch  flbrig«  Vorrath  derielbeii,  nir'ht 
•fo  fchncH  confun-.irt  u-cidni  kann.  —   Stlbfi  die  alte 
Methode,  Lungeufüi  htige  bejm  üuiaii-cra  der  Erde, 
jm  Frvhjahr  vor/ugliih,  hinter  dem  Pfluge  hergehen 
.jhnd  den  fnfch  auüleigendea  Duuft  derfelben  einziehen 
«es  tafiTen,  H^ntk  eben  fotheiifan  äh  die  Vertaufdiung^ 
e'nirr  hochü-"«  ivlcn  und  trocknen  Genend  luit,  einer 
tiefen  iiiul   l^L.iI'.;eii  Atinüfpliare.     Die  Au'.^endiiug 
dicfer  I.uff.uien  \erdieiit  d«her  in  der  Lungcnfucht 
häufiger  und  vorzügIicli  4r4hz«iiigcr«'  AiWuh)  als  Pal- 
liativ und  zuweilen  auch  als  Radiralmittel  gebraucht 
.'Ii '.Verden.  Auch  mit  der  entgegengefetzten  Luftart,  der 
dl  ]iIilor;inifir:en  oder  des  Saucrfloffgas  foüte  man  meh- 
rere \'e.  iiuhr,    f[n\  nhl  aulTcilich  als  iiinrrlith  augc- 

waudt  aoAclka»  ncil  zuveiliUItg  von  dieücia  grof»ea 


Mntet  to^ifdi  fowtohf  als  aUgeitteio  gAriuldU*  In  Ül^ 
Krankbfit^nihbWelif,  Ära  Mangel  »»"Lelienakraft  und 

TliStigkeit  des  Nwvenfyftems  vorzüg:lith  obwiakeft 
grofse  Wirkung  fieh  zu  vcrfprechen  wäre.  VL  Vei 
h;i\frhn'r;J^jiui:  des  Banchringes ,  itach  der  von  Mohre» 
kenn  vorgejchtagenen  Art  vom  D,  Sckriiir  i»  Luckaui 
Diefer  todtich  abgefaufime '-BntCfriÄishr  tpird  hn"3HMl 
Stück  des  13  Bandes  der  Richterrcher.  cliir.  Ribl  er- 
zübh:  Her  tberlt  nur  Hr.  S.  eine  genaue  und  pilnctliche 
Beichreiuiing  cier  Structiir  de?  Bauchrings ,  nach  OhU 
und  des  bey  diefer  Operation  gemachten  queeren  Ein* 
fchoitts  ii>  denfelben  tfsch  Mtihrenbeiois  Art  «it.  VlU'-  '  . 
Stetümsberid^t-  eiaes  am  Ifens  verßorbmm  Mannes.  Der 
Vf.  diefes  AnfTatzes  ift  eben  genannter  Hr.  Profettof 
Ohk  und  Hr.  D.  Sf  hroor  theih  ihn  hier  als  Mufter  zur 
Ausfertigung  eines  Sectitinsberichts  mit.  Der  Verftor- 
bcne  hatte  eine  14;  Zoll  lange  herti.  ftrofail. 
nfcht  nur  die  im  Brach  emhalreAeii  fondem  Imdk  di^  ' 
^brigert  Eiiigeweide  des  Unter'«  ibs  werden  fhrW  Ijk^ 
ge,  Gffialt  etc.  n.ich  genau  beRhricben.  VHI.  Kr.rzf 
ISiidiriiläen  und  7iiedizii'.ifclte  iSeiiigj^etten  l)  Etwas  fföfr 
di-.s  Liwjwijche  Schürf du-ajfir  bat  Hannover,  wdche« 
fchr  viele  hepatifche  Luft  eothih.  (Ans  cin^m  Brie^ 
3.  C/iefter  den  OOrmteh  miS  die  Kräfte  desKmnvferT,  abl 
Briefen  aus  Koppeiuingen  und  Burketi  im  MTi'r.RerRhen,' 
lu  beiden  Orten  wurde  der  Kam;  fer  in  grofsen  G.il)er1 
gereicht,  nichts  weniger  jals  ein  heüi :;es  Kcti/mittel; 
foudern  ais  eine  unmittelbar  auf  die  Lebenskraft  hin' 
wirkende  Artney  befanden.'  3)  Neue' Methode,  den 
Bandumrm  abzuträhm.  Hr.  Prof.  IVe<r;r!'m  Greifswalde 
läfst  alle  Abende  eine  Taffc  voll  einer  .\uHufung  von 
ein  bis  r.wey  Loth  ülaubcrfalz  in  einer  Hou-.eille  Waf- 
fer, wobey  zugleich  des  Tags  über  zwey mal  30  Tropfen 
des  EÜx.  Virriol.  Myns.  oder  10  Tröpfen  dei Elix.  a'cidl 
Hall,  io  eia"er  halben  Talfe  Waffer  genomreeir  werderi; 
4  bis  6  Monate  fortnehiueo  ,^bis  der  Wurm  nach  und 
nach  durch  dieft  ekiAche  Udlnicthede  «»  dcm  XOr* 
..per  gefchafi  ift,  ;  .::-si 

.  Prag,  auf  Korten  des  VerfalTers :  Alphabftijdies  T(v- 
fclunbiuh  der  ItauptfäcItUckJleH  Rettuttgsmittet  fiitr 
todtfcheituiide  «md  inptützikhfLebensgejahr  gerathe- 
ne  Mt-rjchen ,  zum  angemeinea  \\'oht  verfaftl'*von 
A.  V.  Z  u-.la  d.  f.  K.  W.  u.  A.  Doktor  aufserordenf- 
lichcu  Profenbr  /.uPra^;,  unu  T-litglicd  der  K.  Hu.- 
luane  Society  zu  London.  1796.  Xil  u«  314  S.  ^ 
(Preia  Druclipi^ier  3oKr.  Schrhlbpap.  3$'Kri)  ■  « 

Mit  rahmliebem  Eifer  iahrt  der  mcnfchenfreuudliche 
Vf.  fort  auf  allen  Wegen  natzliche  Kenntiiifle  auszur 
brelreä  ,  äie'znr  Rettdng'plOttlicb  Yemfaglfiekter  Me«^ 

fcheii  bc)  tragen  können.  Das  gegenwärtige  Tafchen- 
bueh  enti'iiiii  in  alphabetifcher  Ordnung  die  Anweifung 
zum  Gebrauch  der  hiezu  dicnlichllen  Mittel .  und  wird 
hofÜNiütCh^  fiBia^n  Zweck [iiicht  verfehlen.  Gegen  die 
'AusfBDrungf  felbft  fand  Ree.' nicht«  erhebliches  einzil^ 
^\  c^<len,  aulser  w  ajfich  gegen  Bücher  diefer  Art  iibet- 
hacpt  einwenden  lafst.  Der  Vf.  fchränkre  fich  gröfs- 
teniheils  nur  darauf  ein ,  dem  Lcfer  zu  fairen,  was  er 
nicht  (huu  ioll,  und  nur  hie  und  da  überfclixitt  erdiefe 
Xxj         ,  Grenze^ 

■    ^        Digitized  by  CjOügle 


Qteaie,  we  z.B.  ia  der  Lehre »wn  Schlagflutte, 
^em  der  La>  e  unmöglich  eiwa»  lernen  kgun.  Der  Uu- 
|erichic4  iwirchen  ^^Blutfcb%  uofl^hbiairdi^f 
Ift  von  den  prekiifchen  Aerztea  läng^ft  puciM^"*  ^"Vi^ 
detj,  und'  die  Heilanzeigcn  mOfTen  fos  ganz  »oderea 
Jlrfc'aeinuageii  abftrahirt  werrfeo ,  pls  hier  angegeben 
find;  daher  Ul  dicfe  Lehre  hier  /.u  nichts  gut,  als  die 
y«rurtheÜe  zu  yenpehreja  uqd  dem  Ante  itey  ^oi^m- 
mendep  füli»*  ntadHißüetniae  ii^dmfVftg  zu  legep. 
Bey  Blutungen,  züipal  aas  der  Lu^ge»  wäre  h^fit 
gevrefeu.  die  verdünnte  yitriolßiore  g«r  nicbt  anzun* 
^ejx,  denn  fie  ift  zuvarlüflig  fdfiädlich.  Die  kahe^ 
jjff^ffhfiigw-  Blutuageo  aus  der  Mutter,  werden  ebea 
Ib  «ft  fd^aden  als  nützen,  weil  die  Haemorrhagiae  (^vt^ 
eben  fo  oft,  i»  wohl  öfter  vorkommen,  »Im  liippaßwat 


Wir  zeigen  b«7  diafar  ^etegeoheir  eiae  1Dt«re 

PcAO,  b.  Hiadky  :  lft_ts  zwecltmÄffig  ftnd  znlißg  4it 
an^tundtn  Lxan^t^airger  im  eüur  eingefdoMltm 
yMsarziteybutde  su  unf-anidttm?  4g  S. 
Eine  Fra-c,  die  der  Vf.  1793  b«y  der  Kcufraoi» 
Celoer  Vorleiuagea  über  die  EUtru^g^pitfei  ia  ^uaU* 
eben  LtsbevsgeiUirea ,  b^ntwortef  l|ät;'.  ftßn  6a4«K 
JUer  xiicWia  aie«e9,  aber  daf  alte  g«t  geoAfpcf.  Cr 
zeigt,  daft  ea  eia  leichtes  Vfätf,  jdi«  katholifcb^ 
Theologen,  die  naehr  VürJceuuuiifTe  aiLf  dje  Uuiverd- 
tät  briugeu  als  felbft  die  .Chirurgen,  in  d^A^ediiiu  zu 
iV3teri;/chte9 ,  1«  elches  ihtion  und  d«ai  Lwdiqanne  ua- 
cödlicb  mehr  Mutzen  Mcbi;«^  ^  d^t  oriKataJUGhi» 


Der  Vf.  fcheint  darauf  gar  keine  Rückficht  geqomtoen  {^räpben  Ufid  das  jjLanotürcbe  S»cbt,  fuf  wdcbe  fia 

zu  haben  ,  überhaupt  hartf  er  brfTer  ircthaji ,  wenn  er  einige  Jahre  verwenden  taüflen;  er  beßiisint  dieGrea- 

fich  blofs  auf  die  Fälle  ei>igcfchraackt  haue,  die  d<r  zen  ihre»  Unterrii  hcs.  uad  (udu  eudliih  die  Einwür- 

Titel  feilet  Buches  erwarten  lädst ;  denn  wenn  gleich  fe  zu  wiedexle .^lh  ,  die  man  gewohujah  gegen  diete 

wditzD  Uügiieo  ift*  .dids  die  hier  abg^aadel^&ao^  Einrichtung  jpacht.    Voq^glirh  beicbaftigt  di« 

Itetteo  zuweilen  in  kurz^  Zeit  ge^iStlfcb.  ja  tiiddich  Widerl«gapg  des  Einwoffii,  deji  äh  ahen  Gcd^Mg^ 

werdeo  können,  fo  mufs  dennoch  der  Rath,  der  dem  lehrten  machen,  und  Hin  f*r  den  rrfvn  mul  vorzü^ 


t^icbtarzte  hierüber  ertheilt  wird,  genau  uur  darinn 
IlfAisbeQt  was  er  nicht  thun  foU.  weil  es  mit  dem 
.yras  er  l|iun  mufs,  unendlich  viel  Schwierigkeiten  h^u 
und  die  KemtWifle  eines  gcfchickten  AtUtf  «lodat 
werden,  weno  das  ^e,beJ  nicht  oocb  ürger  gemucbt 
werden  foll.  Wir  wünfcbcij,  dafs  djtr  Vf.  bey  der 
kilpftigco  Auflage  diefp  Winke  benutzen  ,  fichdieGreij- 
nen  fcbsi.rfef  ^^orJiei'cJknen,  wjd  feinem  Buche  diejenige 
{^4;bbarkdt(ebeQ  «0^9»  deren  es  fähig  ilt  Die 
Proviozi»lisi»ea  find  wtgwi  ata  Fj^tikunis,  für  das 
4er  Vf.  zunäcbft  fcbrieb ,  zu  entfclialdigen  ,  «her  die 
Schafgarbe  heifst  auch  in  Oederreich,  nicht -Vri«  ,1^. 


lichften  nciinr,  jiainlitli;  „es  gcztnne  dem  Prießef 
nicht,  ßt-li  mit  drr  Atznetjhmde  zu  btfajjfen ,  du  AnS' 
fUm^  .derjclh^  tmjie  ihn  irreguiar,  wif  dttjfi  in  tUif 
griji&ii»»  Rifchtm  gegnMü  iß.**  $chad«  un  4en  Auf- 
^nd  von  GelebiTauKeit,  und  um  die  Mühe,  die  auf 
eine  reiche  Ungoreijntheit  >crfcbwcndut  lind.  Kürzer, 
>ber  eben  fo  g^uiidlji  h  antwortet  darauf  des  Vfs. 
L4ada9ifnn,  der  lortreiRiLiie  Bjoyka,  uz  feiger  Eil)- 
iilirdlHlUicheu  Ki/thcngefi^icbte:  mich  verbitt« 
inir,  (agier,  die  Eiawendufigen,  die  mir  etwa  jemand 
jius  einigeo  Provinzialcoaciliea,'  ^i^cbe  det»  GeitUicheis 
cHe  Ausübung  der  Arzneykundc  unter  der  Strafe  des 
ßannes  verbieten,       dc^  Ua^  ^l^rfea  kgaptej  fc|^ 


«LEINE  SCHRIFTEN. 


Psitosoracx.  SaMtirg,  b.  Dnyle:  De  ro,  utnm  Koniia. 
ma  CateeoriarvH  Tahmia  Jit  fjmnibws  numcrii  at)wluta.  F.xorciurio 
.Acadcmica  ,  qu«9>  PricOde  P.  ßfmardo  Stacficr  ilvJcnJtt^V.  Ed- 
«ilMila«  Hochreiner.  l'fpS-  5o8-  8-  Geijcii  dir  Viiilkonirticiihrit 
der  Tl fei  der  Categor(eii  werden  4  I'unac  erinnert.  1)  Sic  ift 
nicht  vollllandiy,  weil  tf  mehrere  Urthcile  gicbt ,  (»uch  mehrere 
Ufthültformen  ?)  alt  die,  wekhe  den  Cate^orien  rum  Grund« 
liigin,  eomparativm ,  canfalu^     -2)  Es  gehöre  zu 

ier  weftntlichen  Forpi  der  Urtlieilt  nach  mchrcrcs  (Ii  itf, 
worauf  die  Cate^orien  abgeJeitct  Cnd,  BUn  febe  M^afft  Lu^i)|L 
fi.  JOS-  vom  cateforifcheii  Urlheil.  3)  Ei  kommen  unter  den 
Categorien  cinice  ror,  welche  Geh  auf  kein«  werentlidi*  Form 
der  UrthsUe  gründen .  e.  fi.  die  GiiiCRorie  d.  SublUiii  der  G.a- 
Bietiifckait.    Denn  wenn  aut  dar  Forai^  dw  Gate«oririhen  Ur- 

Ädte  Gatatari«  der  Sabftaax  abMlatet  werden  folUe,  fo 


oder  r-in  Leiden  ,  oder  dal  yermigta  dttu,  die  dnii|[en  Prädf' 
cate  der  Subilaiiüt-ri ,  enthielieii.  4)  F.t  6nd  mehrere Catccuriea 
ausgelaiTen ,  welche  uiia  auderti  Uahcllaformeu  ab^e!«iici  wer- 
den können.  Die  l/riheik  der  Quaniilat,  Kcben  nicht  uur  die 
Catcgorien  der  Einheit,  Vielh«it,  Allheit,  fondern  ai^h  dieCa- 
tegorien  von  dem  Einzelnen,  jfUgemeinen  ,  HjWern  und 
der».  (  t)  Aus  der  Furm  der  Urtheile  kann  man  fugar  die  re|. 
uen  Formen  der  Sinnlichkeit  ableiten.    Deirn  zu  den  zur^mmeat- 

f:efetziea  UrtheUen,  welche  di«  Crüik  ala  Leitfaden  zurAufiiel. 
un<  der  CaicfiMr'ten  mit  lu  Hülfe  iie)une,  ig«h»ren  auch  dirr«: 
fl'o  die_  öunue  »ur  l'ruhlinttfteii  untergehet,  da  tlt  \Ve(l«n. 
/f^e«»  die  Sonn«  auf|;el»et,  verfchwiudrt  dan  Strrnenlitbt,  — 
Diefe  Probtn  werden  penug  fpyn ,  um  den  G«haJt  dief«r  Schrift 
m  beßimtneii.    Die  Jtj'lfte  dericlbpn  nc 

in  f^»(ofi»u  ifii4  iVaaUtaWMijti  «Mif 
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-  Äl*MirTii.'l«l>»«  Wf Lübeck» Erben:  Bayr*fi<ft, 

gefihildert  von       C.  F.  i  r^n  Reü^if ,  Officier  in 
Ii.öniglich-Preursir«:iieu  Dieoileo.    Mit  Kupfern. 
•     179$.  t^Bof»  (x6^^ 

EIm  Jb.berfilNBtieStidt^  die  crfte  unter  den  fBgMtnii 
ten  fechs  Hanp^ftädtea  des  Fürfleuthitras  Bayreuth, 
die  ÄernaligeKclitienz  derMaikgrafen .  und  jeut  noch 
der  Sitz  der  bohea  LandcstoUecjicn  des  FürReuihums, 
aebß  der  uaÜMgendca«  An  naauichfacbeu  herrlichen 
Kftin^enea  feichenv  Gegviid«  bitte  fchon  l&ngß  eine 
gute  Tt  pniTf.iphie  verdient.  Es  war  eiuein  Fremden 
aufbeliaJceu,  iie  r.ii  lipferu.  Und  dies  ift  in  gewiffen 
Betracht  vortheilhAit«r  für  jeden  Ort,  als  u't;.u  Ein- 
Jheimifche  üch  einem  folcheii  Gefcbufte  uuter^.iehca. 
Dean  wenn  dieCe  gleich  geuauere  Locelkenntniflie  be- 
fitzen ;  fo  i\ehen  fte  dech  zu  nah'  an  dem  Geaibldf, 
beurtheilen  es  zu  portheyiriji,  und  flhcffthen  maacHe 
Partie,  weil  fie  iliueß  T;];<j;:fj;  h  und  derBemerkung 
nicht  werrh  fcbeint.  Sie  dürfen  es  «uch«icht  fo  ieidit 
•Vc^agea,  die  Sitten  ihrer  Micbflcgcr  ÜtfWÜthig  darzu- 
jbdlqa.  Der  Auslsuder  hioge|eä«  w«aa  er  eine  Zeit 
lang  an  demOcte  goUbt,  ihniaidirt  bat»  and  vonEfn« 
.gelH>r:u  ij  mit  Nachrichtcii ,  die  fo  leicht  nicht  zu  fel- 
dier  Kunde  geiangen  igCMiue«,  luueriiüizt  wird,  beGn- 
idet  Üch  ganz  in  dem  entgegengefctzten  Vortheil.  Wenn 
oiua  vollends  ein  M»oa,  wie  uufer  Vf.»  tfetfendeo  Be- 
obadituugsgeift ,  edle  GeHnnun^o  und  Gefcbmaclc 
Mit  Bearbeitung  eiues  fukben  Werk«  mitbringt;  dann 
jnnfs  fein  Unternehineu  beyfailswiuJig -au&failen. 

Ni<;ht  fowohl  die  Qetcbichte  —  obgleich  S.  5  u.  ff. 
.daa  Nötkigfte  von  der £ntftehan£  und  ebanatieen  Qröfse 
«der Stadt  beygebracbt  wird  <—  ala  Tiebnelir  die  jetzige 
BefchaflTenheit  dcrfefbci,  und  ihrer  Gegend  hatllr.  t;.  R. 
i>«fchrieben.   2um  Urunde  liegt  ein  genauer,  von  dein 
.'Vf.  felbft  aufgenonunener  und  gezeichueter,  von  Hn. 
..KUagar  in  Nämbcig;  -aett  geibcbeuer  Plan  der  Siadt 
~JBay#eatlk  and  tbmr  msltegeadea  Gesräd.    Man  er» 
blickt  darjuf  nicht  allein  St.  Georgen  am  See  und  den 
ebemaligeu  Bundeuburger  Weyher«  fondern  auch  die 
weiter,  abwärts  liegende  fchäoe,  durch  Natur  und  Kunft 
■•bPch^Mzend  gebildete.  £iN«ni(aM.  In  dw  Befchrei- 
4n)ng^4idMI  wtrd  ftberatl  dorcA  zahlen  anf  den  Raa 
ikingewiefea.    Zuerll  wird  die  L.oa;e  der  Stadt  mahle- 
-Wfch  gefchildert,  uad  die  Ausficht  auf  diefelbe,  von 
.jder  ^üchA  feheaswärdigcn  Fantslie  her.  AUdannBay- 
reutb  fdbft,  uad  jmar  die  Kirchen«  Armeo  -  .mtd  El» 
ziehuqgsanftaUen ,  königlichen  Scbldlbr*  daa  Opern« 
iiaus  und  and e~rc  öfTepü! che  Gebäude ,  dlf  Thor«  ud 
/t.  L.  Z*  1796-   Zweifter,  Bond. 


dleVorrtädte,  die  herrlichen  SpatZTcr^nnj^  In  ani  isa- 
ber  der  Stadt,  die  mit  einer  An  vonBegeilterung,  bis- 
weilen zu  wortreich  und  dedamatorifcb ,  dargeftdk 
werden.  Eben  fo  die  Schilderung  der  Eremirage,  der 
Brandenburger  Weylier,  und  6t.  George«  aai  See,  mit 
Kachrichten  von  der  dortigen  Ord»  n  ;-  oder  Sophieu- 
Jiircbe,  voa  dem  wohltfajitigen  Uravenreutfaifchea  Seife, 
vop  dem  2!ocht-  und  Irrenhaufe,  nad  von  den  Mu- 
roor-,  Glas-,  Schleif- .  Steingut-  und Spielkarteufabri- 
Iten  (Epilajtkii  S.  5K.  ift  vermotlilich  ein  Dniclcfebier). 

Es  folgen  anj^cmeineNnchrichten  von  der  Haufer- 
zahl  und  Volksmenge  (ßatt  der  runden  Zniilen:  goo 
Hänfer  und  10000  Eitm'(^ner,  ohne  das  Müit^r,  erwar- 
teten wir  beftimaitereAqgaben)^  von  der  Religion  und 
den  Sitten  (wo  uns -Leb  nndTadel  in  einem  aiilbindig 
freyrouthigen  Tone  veriheilt  zu  fe\  n  ftheincn.  Mit 
■Recht  wird  der  uoch  fortdatternde  unwmiiaftige  A-flel- 
ftolz,  an  tlefTen  TiJgui»g  ein  Hardenberg  noch  rur  Zeit 
vergebens  afbdtet,-gerdcc;  fo  auch  die  Spiolfuciit  der 
IBayreutber — !n  einen  dortigen  Clubb  wird  weit  mehr 
gefplelt,  «Ii  gpiefen  ; —  ferner,  der  i;!i<'rrri<lieiie  Haag 
ZU  SchmaufcTeycD  und  zur  Kleiderprachc,  —  wuiinn 
Vidleidlt  d i c  neue  preufsifcbe  Wirthfchaft  eiue.^ende- 
rung  bewirken  därfte  — *  {wenn  der  Vf.  -das  weibliche 
G«fchlecht  be^  weitem  zahlreieber  findet,  als  das  männ- 
Tiche:  fo  mtirt  dies  hauptfÜchlicb  drihcr,  II 
'Mannsperfeaea  üch  fcbeuen,  prachtiüchti[*e  Zierpup- 
pen zu  heintheNf  folglich Hageftulzen  werden  und  dl« 
Puppen  £teea  und  ilt  wenlen  laiTen.  Unfer  edel  ge- 
'finnterTf.  ertheüt  ibaen  eine  heUfame.  auch  aufanäi- 
xere  Städte  paffende,  Lection);  von  Gebrauchen  und 
wobltbäti^en  Anfallen  ^z.  B.  Abfchatfung  des  äb^- 
.flA&igen  Pruiika  b^  Leichen  «nd  Kindtaufen,  -die  s 
unter  den  .BOt^eiii  «bigcftlhRen  Bruderldiafteii  und 
die  dadarch  tewirkte  Eneldtteruqg  der  Beerdigtrag*- 
Itoflen,  die  Land- Brandanecttrationscafre —  die  wohl 
nicht  13  Mill.  Golden  eiUludtt  fondern  hey  woitiher 
die  unter  Aflecnranz  liegenden  Häufer  fo  hoch  ange- 
fchlagen  find.  —  Zar  Verheflerung  dea  Scbticklidc  Mr 
*Witiwen  and  Waffen  Vom  Mltt«Aaiide>,  ^eivn  Loöa 
dur  h  Ire  preufsffche VerfafTuug  von  nun  nu  no()\  tr  u 
Tiger  wird  ,  bat  Hr.  v.  R.  einen  Vorfcblag  auf  dem  Her- 
zen, deflen  er  (leb  ohne  Bedenken  fa^te  endedtgeu 
können.  SieFmerlöfchungsanSaltea  fiad  wohl  fb  vdr- 
trcflich  tncht,'  inm  5.  7^.  gerühmt  wlid;-  desA'  Änft 
würde  dieObrigkeit  nach  der  vorjährigen  Feuersbrenft 
nicht  genöthigt  gewefen  feyn,  dßeatliche  Rügen  und 
Ermofhnuogcn  deshalb  zu  Vefsem);  von  'Kunften,  Wif- 
fenfchaftea  nnd  Sprache  <£UI  cn  tranig.)  Von  dem 
Ctvmnafinai  ward  fdion  vorher  S.  94  n.  #.  (chaadetr; 
liier  ttreidcd  die  TOrtfiglfchaBSckriMdkr  md  andere 
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GckIkMt  gfcoeiuit);  aUcjOiib».  %KUn  uod  dofliwFi»- 
4uk(«  (billig  Mm  did«r  AlAfcalit  dMT  ttil  oM' 
feyn  foUen;  asch  wördea  wobl  manche  ihm  udd  (feita. 
iwlgeiKleo  ein  etwa«,  ftärktfi'es  Detail  wänfcbenp ;,  voa 
Gewerben,  Handtbierung,  Arkerbau,  Viekzucfat  und 
Handel;  «adticb  TO^tfiaft,  Gewicit.  :0«}ai  uaA  JU- 
beasart  (wo  mA  die  aad«rirlfti  pthirte  Khg«  TOr> 
kommt,  dafs  die  Landleute  durch,  Ihre  mehr  Qberhand 
aebmeade  Wucbercy  die  Städter  zu  ihren  Sklavea  nm- 
chf       2^1etzt  nof  h  ein  Nachtrag  voa  Vera  iK  leniilgCB^ 

Dh  vi.  vw^ridtt  itk.dac  Vorrede,  auch  enoin«- 

0tädte  uad  Gegenden  des  Für(lentbuins  Bayreuth  zu 
keTchteiben,  uojd  zwar  zuarft  Cubnbachi^  Wir  balteu 
Iba  beym  Wort,,  bitten  iha  aber  auch.,  kflaftig  immer 
mehr  und  mehr  «ifW^fchsciduag  üppiger  AiUWflchA 
und  pomphafter  DediaMltioiiciL,  wie  encb  «vf  Vy^ribei; 
dung  gewiHerProviozialismeu  (der  Vf.  frhcinr  ein  Nie- 
dcrfechfe  xu  ieya)  bedacht  zu  leyo,  unÄ  fich.  de»  ithf 

BsKLiif,  SrAALsriiD  u.  GaEtrswAUiB,^  b.  Lange: 
HegMM.  Frmmi^  dir  Nahniikrt  und  tkomg»^ 
jaSkU,  SduiOaxMilk^  ljuid.  \Mi  Stadlwbrfftfdiaft^ 
Volks-  i*nd  Staatsorznetj  (hoidf) ,  herausgegeben 
■von  Chriß.  EJtrenJr.  U'tigtL  Erlleu  Baude»  erfte^ 
SlOck.  1794.  i;:oS.  Zweytcs  St.  iioSi  Zwejr- 
tea<fiiadea  erftes  110  S.  Zwevie«  St.  mit  ei' 
■et'  Kupferiafel-  vnd  ewem  Eegitttc  Aber  Veide 
Bänrlc.  1795.  96  S.  8- 
^Der  Herausgeber  bat  lieh  über  den  Plan  diefe«  M«> 
f eciiia  nur  fehr  kurz  erklärt.    Es  foll  lieb ,  wie  man. 

4aak  Titel  ficht*  lieber  mehrere  WiHcnfcheftea  ver- 
breitcn«,  fon  wdcbea  eine  jede  ihre  eigene  Zeitfchrift 
entweder  fchon  wirklich  hpit,  oder  bedarf,  und  n!»o, 
konnte  daher  befurgen,  dais  die  Grufse  des  Plans  der 
Aeaföhniug  dafTelben  nachtbeillg  feyn  möchte.  Indef- 
feii.iKMdea.  üaiiie.fircozfa.  dadeirch^fehr  zufammenge- 
aege»,.  and'  oiher  beftimmt,  'da6  er  ▼•mehmüch  auC 
das  Vaterland  dea  Herattsg.  eingerchrankt  wird.  „Meine 
«.Hauptabiicbt,  hci&t  es  io  der  Vorrede  zum  erfteo  Stück,. 
itUk  auf  Pommern  und  Rügen  gerichtet.  Vorzüglich 
»werde  ich  daher  AuHatze  wählen ,  welche  hier  vom 
«.einem  örtlichan  Ntnzen  feyn  köoaeai   IndelTea  nufa- 
j^dUf - fieyftU.«.  den  diefe  Unternehmung  hier  finden 
jyWirdV  enifcbeiden.  ob  diefer  Zweck  der  Hauptzweck 
^hleibeo  darf,,  oder  mehr  aufs  Allgemeine  Kückfiiht 
.„gaMMlUBen  werden  mof».   £inigea  diirAe  doch-  auch, 
Masfter  diaCm. Hauptzwecke,  aoderwtfrta  nunea^  uuA 
Meine  Anwendung  finden  könne«."  —   Die  einzurur 
ckenden  Auffatze  foUen  eigentlich  neu  re)'h.,  doch  be- 
halt fichf  der  Ker«u£g.  vor,  biitleilen  auch  fchon  ge- 
«IracJiMk.  lüpfr  befonders  nutzbare  Abbandlungen)  ganz 
«AuiriMnHgeiireife  aufzunehmen,,  ingldchen  von.  eini» 
gottt oeuani Schriften  kurze  Anzeigen  und  Nachrichten 
Mi  UcArov   Zwev  StikJM  machen,  einen«  Band;,  uud 


BmObc  altt  Viarta^  «rfchtmt  «la  Si&ck,  doA 
Wff  leb'iar  BMaff,         n-dM»  Periode  hipde«, 
l>eT  auf  ^ 


«Almii  Lcfar  am  Imftta  io  den  Stand,  (etzea,  f 
der  BcrchaJfenlick  daa  Magazin*  aiaea.  Begriff 


fondern  ea  cbbey  auf  dea  Vorratb  an  Uaterialicn. 
feine  Mttläe  ankx>mmen  laflen.  —  £ia*  kurze  l.i>Kt|tt^ 
aoceigft  <far  beide»  tot  una  liegenden  Bünde  wM 

fich  VC» 

_  „ —  zu  ma> 

eben,  und  ftrwOVaaMkabMMMla-MlHiMarWM^ 

zu  beurtbeilen. 

• «. 

•    PMei^a  Stäck. beftaht && pm*  ans Berfchten' daa 
t9nf^;  QaüiiidheitscoTleghmif  iber  (}e»enftXader  die 

ihm  von  der  Regierung  zur  Reantwor.un;;  vorgelegt 
waren.  "  Nr.  I.  ütber  die  Kennzcichim  dfs  Todes  und  di* 
adtb ige  Vorficht  b«y  plöulich  Verftorbeu«i.  IV 
weifwig  ScheitOoäU  »im  Lcfroi  «i^Jk  aw  bringen,  ab 
dne  Hey  läge  zumVbrliergeheiufen.  Hier  verdient  dar 
Vorfchlag  in  den  Städten  und  noch  mehr  auf  denDöf^ 
feia  die  oothweodigften  üerätbfcbaftcn  zur  Wieder^ 
herltellung  der  Scbeiuiodten^  als,  Hat  Münze,  woU 
Jane  Decke,  wollene  TOcher  zom  Reiben,  BlaTebalg-, 
TibdtsklyiHrmarcfaiae  etc.  huf  flUeatttrhe  Koflen  ttttr 
in  B^reitfcbaft  tu  halten,  übc^.ill  aus^'efübrt  zu  werden. 
UI.  Antrag  desGefandheirscollegiums  u-eg^ra  ErrtcAtwng 
eon  Leichenhdufem,    IV>  Refcript  der  Regierung  an  da« 
GefundheitscollMittmi^  dif  IMmmw  dm  hafinigk 
Gtf^stbtuttßnat,  V^AotmoccdeiCollkgtiiaM-dwaiA 
VI.  Nochmaliges  Refcript:  betreffend  eine  beV.i:;nt  zu 
roacheaflh  U'amung  tv^nt  der  Gcfattr  metallener  i\üchen- 
mad  T^älgerndie.   VIL.  Die  von.  dem  Colleg.  abgefafste 
Wamoiig.    VIK.  Patenr  wegen  ^«iiaawaaag  dar  kmp/ti^ 
MM,  meß^genen  und  eijemm  Gefafs*^    IKk  Refkr^t  hfr 
trelicnd^dießte/ur  der  T.if^/triTj^fetrrft    X.  Aeufteruag 
des  CoHfcgiüms  übtr.  die  Bk:jgtafw —  fehr  kurz;  er 
wird  mir  ImAligemeinen  von  der  Schidlirhkeit  diefer 
GUfue  gefprochenr,  ohne  xiarcb  Mmmm  Verfiiche  de» 
Grad  mrietben  xir  beftinimeB..    DiefiR- BerfrH*  ftaoa 
auf  keine  Weife  mit  den  ähnlichen^  ll'eftrumbfchrn  ver- 
glichen v%arden.,  der  in  den  hBiinü\'.  Anzeigen  abge- 
druckt worden  ilL  —  XI.  Refcript  der  Regierung  we- 
gen der  Vocftellung  der  KoBforfchmiede  gWM  ditVtP- 
»htnung  tnit  Salmiau       Xll>  Aeerseniag  dea  College 
darüber,  —  XJII.  Prfchrnbvng  einej  nrvlich  cnfgrrauim^ 
Un  heidnifdien  (JrahtrnLt  zu  hanzdintz  auj  U'hIow.  Eim 
an  fich  nicht  unintcrrffauter  Auffatz,  der  aber  eigent- 
lich nü;ht  hieher  gehört.  —  XIV.  Uehtr  4k  M^igcir 
5cU(ifig«iiarf n..  Der  V£.  klegt  Über  die  Olnkelhdn  dhi- 
noc!i  aber  die  Naturgefchichre  der  Schlangen  "nerbiet». 
tet  ifti   und  über  die  Schwierigkeit  He  auftukTürem 
Um  Weofgfiens  die  iolandifiben  Ara-n  beiTer  keuiicn 
an  leueD«.  wflnücht  er  einig«  Fragen  run  Perfooea  be- 
antwortet zn  febcn,  die  Gelegeahait  haben  Scfabngea. 
zu  heobnfhten ;  und  dBiuit  diefe  feine  Fragen  delto 
bclTer  veiftehen-,  fcbickt  er  dieLinnHfcbe  Einthoilung- 
der  Schlangen  überhaupt  voraus.    Man  findet  hier  bI(ü 
nichts  Neues  aber  diefen  Gegenftand.  XV.  Einigeil«- 
fragen,-^  Wanmr  dar- Herausg.  jedesmal  die  Relcripla-' 
der  Regierung  in.  extenfo  eingerfijckt  bat,,fiehtm8tt 
nirht  recht  ein;  Air  die  auf!  demTitd  fcnanateaFmukr 

4lr  JiAboLlfai-irahl  iBii«.  kMnCk' ' 
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Ütigltt  VUkki  T.  Ftittfüt  w*g»a  der  Kenaxakh»^ 

(k  e.  der VcrwMidlunj  des  fcheiabareu  in  einen  wirk« 
Kcbea  Tod).  Enthalt  daffclbe,  was  fchua  im  «rften' 
Stück  dwübtr  g«fiigt  worden  irt,  nur  unter  der  Form 
tiixe$  kfiaiei  Patentfc  IL  RafcFipt  de»  Regierung  tn 
Brtre^ifcr  lCirtoj^*r(Ttol«ftl»>*«ii»t  MUec)t.  wena 
Äe  ohne  Schaden  genoffe»' werde»  können,  III.  Ant- 
wort des  CoUogiums  ^  IngUtchen  wegen  lUs  ülnUerkorns. 
ly.  KochioaUger  Antrag  deffelbeti  wepeiv  des  Muttrr- 
Ifbtatt  V.  Abhandlung  von-  Feuerlofchmden  ütoßem, 
T«i^  N.  Ntfftrümt  «M  dem  Schw  ed.  Hr.  Apotheker 
Nvftröm  zu  Norrköping  theilt  hier  die  ReriiUate  feiner 
Vecfuche  mit,  einen  Stoff  ausfänd ig  zu  marheiv,  wo- 
dttrcb  das  Feuer  bencrais  durch  blofses  WaiTer  gclbi\ht 
Tr—lira  IrtWlfi  fand,   dafs  ilendafcheutauge, 

ybttafth«,  KoirMUz.  grfin«r  Vhriol.  Hkriagtlak^  Alaun 
«ttd  fringer^ebener  Thon,  wen»  üe  entweder  eiatdn. 
oder  mehrere  zofRiaineii  ia  geivilTen  hier  beftiaunten- 
Varhidtni/Ten-  dem  Waller  bey-genaifcht  werden,  die 
AfMrloibbcnde  Knfi  de*  WaHers  febr  anfehnlicb  veiv 
ftMceifc-  MUblHHIg«n>Mi  laehrereu'SloiTen- find  wirk* 
famer  alc  die  StofTe  allein.    Ihre  Zubereitung.  Art  der 
Aufbewahrung^  etc.  w  ird  in  der  Abhandlung  angctr»- 
ben.    Hier  würde  es  7.u  weirlauftig  feyn  aa  anzufüh- 
len., uad  wir  bemerken  nur.  dafs  ficta,  die  Güte  de* 
Mittela  durch  eineit  ofTeadiob,  iu- Qigcawart  vieler 
Pmfonen-  angeftelltaa  Vcrfuck  -volUMmmc»  bawikrt«.. 
Bs  wurde  nänlich  ein.  Haui  ^poa^  ongefthr  Auf  EHea. 
tm  Viereck  aus  alten  dürren  Bäubolz  aufgeführt,  mit 
«iuem  Dache  Ton.recht  trockenen  Brertern-  und  2  Xhua- 
twd«KeMtt«röfhungen ,  d«nit -die  Luft  recht  darcbftrd« 
eben  kflttaM^  Dkfiw-wwito  ■UanduUtaa-  roo  toocfk 
and  aufian  laR  DMe»  fbrk  baftridien-,»  aml  inwendig 
%ts  unter  das  Dach  mit  dürren  Reifern,  Theertonnen 
and- Um»  aagefüUt ,  euch  rund  herum  mit  Reifein  bc- 
JkM»'  lUvAnedoduiig  gefcbah  in.  allen  4  Oefl'nuagen^ 
vmi  is'WMleao-MimttM  fihad  d«iH«iuUaidcai  htfük-  , 
JkaBnada  das  VmtSjtg.  mui  aih  eioer  lileinen  Band* 
fprütze  an  zu  Ibftben.  und  in  6  Minuten,  war  das.Feuer 
Yollkora/ben  gedampft.    Man- hatte  hierzu  ungofahr  2%. 
Kannen- Ton  dem  vermilchtea  SiofTe  gebraucht.  Einig** 
«odH«  iiullidM- Vbiaclie  fiaien<  cbüi  fi»  n^  tiur^ 
MÜK  ficfe  iUb  «ar  dw  WfaftAnkek  de».  Hlitah  alcit 
SW«lfida%  and  der  Erfinder  Itat  fich  durch  die  unei. 
Ceaafitsiga  Bekanatmacbuog  d'effelbea  kein  geringe» 
Yerdienfl  erworben.   Uiai  dtlto  anwilliger  lauSs  man. 
ibar  dia  Vmiua^AtmfSua^  w«rd«i>»  die  Hr.  vua.^ 
Mar  Iftigtaaoiitaat  is'  den-  Hfemb;  AddrefiKCamtok»' 
fladvichten  1794..  8-      ^t  erfahren  mufTen,  und  wo- 
vea* liier  unter  Nr.  VI.  ein.  Auszog  gegeben  ift.  Der 
Vag.  ift  unzufrieden^,  dafs  Hr.  N.  feine  uittaugUchet^  • 
j^NBittatsa;  «ioar  2*U  kctoint  gemacht  bitte«. 
r^HUroBar  kaitav  das  «airi^Iic^e  Mittel  des 
Bn.  wn  ^<r»r  zu  erhalten.     Es  ilt  abfurd,  ein  Mirrel 
nutauglfth  Ml  nennen,  das  fich  tüirch.  directe  Verj[u> 
ehe  bewahrt  bat,  und  lacherlich-,  es  deswegen- zu  ver' 
werfiuiv  weil  et  nicht  da«  fia&a'iakiaincr  Art  ifr*  uad. 
EffiMkra«.i#ddav  deraa  m  einer  Zfic  bdkenitt. 
ii<„W%dk  MB»9  »nth^'»nln¥nnr- «L  VLJbu- 


Mug  mts  dlMi  Xeg'^Ao  '*  AbuUnti*-  dtp  ITiffenJjMf' 
Un^tu-StodMm  ketrefffmt  dit  vom  Hn: Pi^ßtüm  anarge- 
0€Hm.  FttterUifchungsßoffe.  VIH.  Promrof'e  .  betreffend" 
Ft>.  ^ack.  von  AKens  Vtrjuth*  Fewr  lifchen  untt 
BranäJdMiien  zu  vtrhüttn,  Hier\  un  bt}  m  nächften 
StQclL    IX.  Erfahrnflffeii  undBeobacbtOngen,  dieAiv 

fftaacaa^  dar  4idieifliiftheni  wje  aa^-der  im  fchwecL 
onunern  ausdauernden,  fremden-  Holzarten. betreffencK. 
Eio  fchätzbarer  Auffatz  voa.  einem  praktifchen  LaatW' 
wirthc,  t\en\  U».  von  BufTffenJiagen.  X.  U eher  die  kie^ 
ßgm  Schlangenarten.  Belcblufs  dec  im  vorigen  Stücke 
angefkagenen-Abbaadlung.  Xi.  Voni'Kaften  des  abßf~ 
maketen  Getrakks  ^  den  Feldern.  Kc^en.  hetfiu  dib^ 
Garben  auf  den-FelcIern  zufammenßellcu'uud  mit  clacnK 
DjLb  von  Bietern ,  Stroh  oder  üetraide  befleckeHi  daTa 
Tic  vor  dem  Regen  jaefchützt  find.  Der  Vf.  empfieblC 
diefe  Methode.  XXL  ftm  Lüitlm  «M^  4>ffimahmi 
äUEMdus       -  — • 


Zubeißen  BmdiS-hßtS  SlHcJi:    I.  Refcript,  betref- 
fend das  Z.tiJ.i:runenJiräc!im  des  Kopjes  neugebarner  Ktii- 
der.    II.  Bericht  des  Collegiums  darauR    UI.  Aberma^ 
UjceaSttficriptdeshalbr  IV.  OeffmtUek  b^kmmt  gfmaditt 
Warma^.  vom  CoUeg.  nach  Auleitung  des  vorhergehen* 
deu  RilVriprs.    V..  Gutachten  des  ColleE^iams  nebft  e: 
ner  W'arruiiig  an  Jas  PublicujB,  den  Jiifs  toller  thtnJv 
betrcffdod.   VI.  Foriletzung  von  Nr.  IX.  des^  vorigcu 
•StAcks.   V\h  V.  Akens  entdeckte  umd  dmch  Verftuhe  be- 
ßmia*  Feuerlofckungskunß.    Enthält  eine  Würdigung 
und  Aopreifung  de«  ren  Akenfchen  Mittels  zur  Lo- 
fchung  des  Feilfrs  ,  das  hier  mit  Erlaobnifs  des  Erün» 
der«  beiuinut  ]|«maclu  wirdt    DicfeaMSttri  Aar  ubleu^n'- 
bare  Voaeflga      dem  Ny  ftrdiaA:|ic%  aa  tUgt  nicht  nur  * 
daa  Imaraafenblidcilclk.  roDd(>ra"hfndAt  aAch;.t(af» 
die  damit  bedeckten  BrennmateriuMen-  nicht  wieder 
¥om  Feuer  entzündet  werden;  fcIblV  der  Rauch  wird 
auf  der  Stdie  gedampft.    Bey  mahreriY  Verfuchen.  die 
im  .▼vr^KnSkfidk^uM'uitrliich  erzahlt  worden:,  und  die 
den  von  iffyftrtai  angeftelken.  ähnlich-  find ,  bat  ficb 
feine  Kraft  /ehr  vortbeilhaft.  gezeigt.    Eiik  hiilzerucs 
fiebiodef.  deifen  W^ide  d.iaiit  iüi>erftaich«o>  warerr, 
nddn  Inwendig  gam.  IHK  BreaamateriaH«k  angefüllt 
imd^vonaaften  iUi^itiniBgebeni  und  dann  angoänder 
wtMäe«  blieb  bnvcritÄit.  ungeachtet  die  Fbiimne  vonr- 
beiden  Seiten  auf  das  heftigAe  wüthete.    Dai  Mittiel 
ift  auch  nichts  weniger  ai»  kei^bar.    Seine  BeiUnd" 
theile  find  rriner  Thon,  Alaun,  Vitriol  uad  BMÜMTBII».. 
Pas  Varhjdtoira  di^r  MiAiipBg,  Zubere&uofaan  etc.. 
nnft  »an  in  de»i|UMUMilnn|  feibft  nacidkren.  In  dh* 
That  Verdient  dock  dia  Sacfie  mehr  Aufmerkfauske ir. 
als  man  ihr  bialier  bewieien  hat.    Wfire  es  nicht  die 
Pflicht  einer  jedeaRegierung,  dos  Mittet  prüfen  zu  laf« 
feu,  und  da  e»  iMin.^e)fel  ift,  t^&Ii  es  heb  bewührcik* 
werde-, -aftdann  dalQrSQ  forgen,  dafit  an  jeden  Orte- 
eicc  gc!inri^'e  Quantität  <Isk  OU  \  orrathig  fey? 
onimt  noch  dazu.,  dafs  das  Mittel' night  einmal  grof^e 
euerfpratzen  erfodert>  /oadernidaCi  e*  aus  gcwöbulir 
eben  Handfprfltzen«  tUe*  von>ein-  jtaarLautentäbar^lb 
hingetragen  uiid' in  Gane  eefiMKtwvrden'lUtaarai.  di» 
Mii^<imm»nft»ii  i>t»»q»^  V^ljpfc  JpjÜi^fiüite.  dfi>  jeder 
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llausbtfitrer,  dem  an  der  Erhaltun":  feines  Haufes  et- 
was gelegen  ift,   »uf  die  Anfchafl'ung  einer  (olchen 
.llaadfprütze  und  eiocs  raafsigen  Vorraths  von  Lö- 
TchiKi^iiiiittrf«a  bedacht  iero,  Selbft  mit  Uoisem  Wat' 
Ter  wfitd^'nnD      vMm  RRmi  ntTt  «tu  pur  Haod- 
fprützen,  die  roon  in  jeden  Winkel  des  Ibufe^  tragen 
Inna,  mehr  ousrtciMeu  als  mit  grofscn  Ft-ueOprützen. 
VIII.  Bejchreibung  eines  zuverlnfsigen  MitUU  wodmrdi 
bidterne  Uaufer  vor  AnziiniiiMg  beiMhrt  .imd  Fnur^tßii- 
ße  in  ¥ik  gfliifcht  werden  tßa^»  betrflflt  HkniMla  das 
Akenfi  he  Mittel.    IX.  J^adtriebt  von  dem  l'erfuch ,  w  cf- 
(Itcr  nnf  Befehl  d(s  Königs  von  Polen  mit  Akens  fminh- 
Jc/icwftui  ^toße  av^eßeUt  uorde^  ift.    Auch  dirfer  Ver- 
Aush  lael  gwz  zu-GunOen  de»  Mittdi  aus.  Zwejr-Si-hei- 
*t«rliaiifen  von  geriteerr^m  und  hia  uad  wi«der  miclDier- 
pentinö^  überftricbeoen  Holze  wurden  nug^/ündct,  und 
beide  gleichfihB  iirft -dem  erften  AutTprutieii  dos  künft- 
licben  WalTers  wieder  gelofcht,    \Vcs  a'ücr  die  Wirk- 
Xamkfit  de«  ^litt^U  vorzüglich  beweift,  ill.  dafs  die 
'einmal  iiberrprfltsten  Steilen  gar  nicht  wieder  ••■tzflo* 
dct  werden  gönnten.    liier  habe«  wir  .alfo  einen  Ver- 
fuch,  der  nicht  enter  den  Aug«n  des  Erflndtrs,  fon- 
dern  nur  nachicincr  Vorfchrift  aogeßellc  wurde.  Wa» 
Jirauchen  wir  weitere  Zeugniffe  7  Den  artigen  Brief  des 
Königs  ,aa  Hn.  'V.  Aken  findet  inan  hier  abgedruckt. 
IC.  Anssue  aus  einnn  gerichtlichen  ProtoeoUei  tut  gleich- 
falls auf  das  Arkeufcbe  Mittel  Bezug.   XI.  Vom  Lufchen 
Html  Außen. ihren  dc^  KoUhts  zum  JMWf«.  fOftfatt—g 
von  Nr.  %M.  des  von^eu  Stüciis. 

ZwetjUn  Randes  zweites  Stick:  4>  ,R^cript  ^wegm 
da  im  Lande  verbreüetm  venerifchem  Ut^tk  futd  die  d*- 


legiums  darauf.  '  TIT.  Pnffnf,  tihrffend  6U  »er  Vffmiit- 
deruHg  des  vma-ifchen  Lehels  niithig  erachtete»  l^oriuä 
rungen.   Enthalt  nichts  als  die  Vorfchlüge  des  Coilt- 
giim«  in  Verordnaneen  verwandelt.  IV.  waniiii^i 
^rai  Brfnmtti»  mf  dar  lafel  ^famnmil.   V.  Von  ein« 
glTrigen  Weide  ttsd  der  Kraukheit,  die  b^fondcrs  du 
Rindvieh  dafelbft-beräUt,  aus  tioem  Schreiben  des  tin. 
von  Aminoß.    Ein  ganz  localer  Aufiatz,  der  eine  Wei- 
de zttDroleoow  .betrifrt,  die  dem  Vieh,  daa«ppcla  jaicbt 
^laran  gew6luit  ift,  Jiacbtheilig,  fdb^  töddicfi  wfnL 
Der  Heraus«^.  Iiat  die  Gegend  zwar  unterfucht,  aber 
keine  ruveiiülsige  Urfache  des  üebels  ejitdeckea  ijom- 
n«n.    Vi.  Thier e  alt  Sel'.'p.iudin- ,  von  Uu.  PicAt,  P». 
ftor  und  Pcapofitua  zu  •GingüL  .  Xir.  f.  erzäirir,  aus 
dein  Munde  einea  glaübwbrdigva  Mannes  gehurt  zu 
haben,  dafs  Scorytonen,  ^enn  fie  in  einen  Kreis  voa 
gl^enden  Kohlen  gefetzt  werdeu,  iich  durch  einea 
Stich  in  den  Nacken  ujnr.ubricgen  pflegen.     Er  feihft 
habe  ciniaal  eine  üiem  .beobachte^«  die^a^fii  gewwdca 
vuttd  mit  Staub  und  Baad  Mmkt  genifei  artre,  uad 
Cch  .aus  Verzweiflung,  dafs  fie  nicht  Aut  ffekonnt, 
durch  ein^n Stich  iasGenii^  getudtet  hatte.    VII.  Vom 
Lufclien  und  Außewaltn-n  des  Kalches  zum  Bauer»,  Be- 
fchlula.    VIII.  Von  ehu'inmifJien  Gewachsft(^m%Ji* 
ßait  der  Eichenrinde  zum  Lohgerben  gebram^ 
■ktimifn.   Der  Vf.  niaoht  7uerft  iin  alli^tmcMu  n  cmf  die 
Nothweadigkeit  ander.«-  S'  fTe  zum  lietbtn  auzuwea» 
den,  da  die  Eichen r>ut  i     i  mer  feltener  würde.,  auf- 
joerkfani;  dann  giebt  er  ein  Varfahreu  an,  wie  i|Ua 
,4lie  Tauelichkeit  dar  Sto0e  am  leichte/len  prüfen  kAa- 
-ae»  mia  einpfieblt  endlich -liriaenLandsIeuteu  mebrrte 
der  fchon  von  andern  xur.6erbArey  ut  yorfcUßg  ^e* 


S  C  EJI  N«  II    I«  «F  £  Vi- 


VaMsnaiRa  SennTFraff.    Citiififren  ,-h.  J)mri<3n  Uetme 
—.Jft'  Z^atnm  tahnlartau  vittanm  ZJtkumUtum.  Liteifarmm 
'  «rtiaaifae  nnmtbtam  in  teaJemiii.    Philofirati  Jmaaimiim  illuflrst- 
'tiö»  Partitalt  I.  179$.  s  S.  fol.  —  Vor  einiger  Zeit  wurde  den 
4|il{nrfiräten  überhaupt,  und,  wenn  ßch  Bcc.  recht  erimicn, 
.  ««tnenüich  Göttingen  der  Vorwütf  in  eihem  Anfbtze  de»  htn- 
flö^^  M«;aiiiis  gemacht,  dar«  Ge  wonig  od«r  nichu  zur  Bildung 
'  des  Gf  Tcbrntck«  durch  Ausftellunc  ron  £uiiß«Mtk«n 
.'fwytrüfcen.   Göicihgen  traf  (um  aiiorer  Univerfiiiten  niclit  tu  gc- 
.«lenken)  diefer  Vorwurf  nicht  ganz,  ti  e«  einen  «nfehnlichtn 
Vorraih  roii  KupiL-rflichcn  und  die  ausi^cfuchtefteSaannlun?  von 
Xiipfcrwcrken  über  dieXitnße,  aufKerdem  noch  mehrere  AbeüJTe 
'  4er  fchonfticn  Antiken  <>efitst.  die  auf  der  Biblitfthck  au^fteUt 
'  £nd.    lliezU  'iA  int  kürzest  ein«  Tchatzlisre  Sini'mluiig  von  mejtr 
'■  m\*  J70  Gftnahlden,  ^röf^tentheüs   au*   dor  niederlandifchen 
'Schult;,  «ekommen,  die  <i«r  Uaih  Zfr''nrn  in  C«Ile  pefammeU 
<iiid  derUiiiverTitat  in  GöfinfTTi  '.vrm.vr.t  hv.    Hr.  Hofr.  Ilrvne 
,|i«bt.iii.d«a  .Biefr.  «inf  kut2«.(«^rak(erilli^  4«»  wadtcm-iBt- 


'  befs  BiSt.etner  rorlauGffenKacb^Icht  tM  AerOenütitd*(«innluag 
felbO  .  und  geht  hierauf  zu  .Detrachtunfall  Übtr  die  'Willlidunf 
der  J^unlbt  mit  den  Wiüciifchaften  vSvi  woaa  lieh  keine  Atl- 
ftaltcn  bey  ,den  Griechen  und  Römern  finden.  Dies  füdnt  ifafl 
•of  die  fpatem  Sophißen ,  welche  alte  K  iiTftwerfca  rarlfeH^ 
].ice  ihrer  ächimickreden  .machren ,  und  darüber  «onunenOfMa, 
wie  nie  beriden  PhusUracc  in  ihren  Schriften  über  Gcpiälde  aal 

.C4lIi(li;«tusub*rBildrauIen.  Der  berühmte  Ti.  denkt  dicfe  Werke 

.in  einer  Reibe  von  akademirchen  Schriften  su  erlantern,  (denen 
wir  mit  Vergnüfren  entgec enlVhun)  und  fangt  hier  mit  den  zweyBt- 

'lÄcrn  derGemiilde  des  «liern  Philoflntus  «n  (über  welche  «Mb 
4)enlich  Hr.  Prof.  Baden  in  Kid  itefchrtebe«  hat),  wovon  hier  i** 

-.crße,  SeamanJer,  erläutert  wird.  r(In  der  Äniiabe  des  .S.'pii:- 
Jlen ,  da*  Feuer,  womit.  ViUcan  da«  «anze  "Feld  in  l  Un.-.-nn 
fcti««,  habe  nidit  wi.- gewöhnlich ,  fondern  gold-  und  (unnt-;i- 
farbig  ausbrühen,  liegt  vielleicht  der  Gedanke,  dafa  d^  Gm* 
ler-  oder  F.!<  i]itiitarfeuer  cireu  andern,  er* 

«iülli».ali  das  ^ emöaa,  itdtfGb«  jUvtfnm.. 


■.r 
t 


Digitized  by  GpOglc 


3^ 


N  n  m  c  r  o  iM. 


ALLGEMEINE  LITER ATUB  -ZEIXUNG 


■•4» 


.l1  w 


SCHÖNE  K&MSTE, 

iMttzia,  b  Vors  o.Comp..-  Kvregffafftes  Emdwor- 
ttl^aeh4bär  dU  fchÜHe»  Künße.  Van  einer  Gefell- 
'  fcbaft  von  Gelehrten.  Erflen  Bandes,  erßer  Tk^ 
A'Ji.  948  S.  1794.  Erfin  Bamkt,  »meiftat  TkäL 
E-L         ]os&  I,  . 

Die ürfachen.  welche  die  VT.  dietes  Werkes  bewogen, 
nach  Sulzer  ein  WorterbMcb  der  tchöncn  Kün- 
Rjs  herauszugeben  ,  werden  von  Hn.  Grolmann  in  der 
Vjon^ifi  MOfezeigu    Eine  der  vorzfiglicbftea  .fiad  di« 
S^rofsen  Forachtitte,  wdcne  di«  Philofophie  derKflafte^ 
vernünilicb  durch  die  Erfchcinun^:  der  Cririk  der  Ur- 
Üieilskrafc.  feit  Stdzer  gethan  hat.  deilea  Cruodniue 
iXbet  das  Schöne ,  das  Erhabne .  über  die  Kauft  im  all- 
gfimaim  usd  di«  Dicbtkund  insberoodce.  in  4«r  That 
■wedir  c«n  noch  bcftlmmt  genu^  waren,  uöa  dsOraod* 
Jage  einer  Theorie  dienen  zukünnen.    Ferner  ift  vieles 
-von  dem  wai  zai  Zcic  der  Erfcheinung  der  Sulzeri- 
fcbeo  Tbeorie  noch  neu«  vieles  was  damals  noch  inte» 
nfliiiu  war,  jatzc  fo  bckaimti  daiii  aiaa  «a  kaiun  nocli 
in  efncm  Worterbach«,  aufTndMa  wird;  Tidetliat  voa 
feinem  IntereGTe  verlohren;  Tieles  endlich  fehlt  in  je- 
nem Werke,  wac  man  dar'mn  erwartet  und  fucht.  Man- 
cfaes  konnte  «ndlicb  auch  karaer  gefiafst  werden.  S« 
waren  alfo  kurze  und  sweckmä(iite  VoUftändigkeit  die 
beiden  Henpczweclte,  Welche  &  Henasgeber  de» 
Mgcnwärtigen  Werkes  zu  erreichen  bemüht  warea. 
me  verwarfen  die  meiden  Artikel,  welche  die  Bered- 
CupkeiC  becrefTcn  :  vermehrten  di^  Erklärung  der  mufi- 
kaUfdica  KunÜwbrter,  bey  iffiea  man  im  SL  öfter  tief- 
lijinife  ünterfachangM  n»  Wftied^cnde  Erklininffett 
Üßuht;  und  widmeten  befonders  ^r  GartenkunÜ  und 
Decfamation,  Käniie,  welche  ber  S..  wenig  oder  nicht 
bearbeitet  find,  einen  grtiMm  Itattn  nwl  nin«  angn- 
.«eiTeacre  SoigiEialt. 

Dm  VerlMutiiUSi  diefes  WOiteibacbe  aa  dem  Sülze- 
riTchen  kann  aus  der  Veröle  ich  urg  der  .Artikel  des  Buch- 
Aaben  A  einig^rmarsen  ab^eooiumeo  werden.  Folgen- 
de Artikel  kommen  be^  Sulier  weniglleas  nicht  aus- 
IcUich  vor.  JbMut  (JB^akuod}  Abzug  (Muük)  Aur 
(fb  viel  als  iffoMO  AccxAad*  in  der  Mufik. 
in  der  Mahlerey.  Act  in  den  zeichnenden  Kflo- 
ften.  Adonijches  Syibenmafs ,  Aßeftuofo,  Acuflik,  Aü* 
Ottava,  Alin  Zovya,  Allee,  Aüegrctto ,  AUemande, 
AU  uni/ono,  Amorojo ,  Amiphichord,  AngM'e, 
Archicrmbalo,  yfrw  io  der  OicbtlbünlL  Ajfm* 
ift(a/ In  der  I^tikuiifl.  Auif»det  AntfichUn.  Dagegen 
lind  folgende  Artikel  übefgangeo  worden:  Mumdka^, 

dU  Im  Z,  1796»  Zit"jt»r  Ben4 


AlfeenOt  A 
Araotjkt» , 


Na,  Anfang,  A^genuffim,  AnkMgtatg,  A*-'- 
itgm,  Aiißldtg  iA  der  Beukentt.  Anftken^  Auflofrig, 
Aramena,  ArauKa,  Arehtlaus,  Arithmet^ehe  Tkniung, 
Avantdre,  Auflofurg,  Aufputzen  der  GevtUde,  Ai^- 
Jchrift,  Aueenmaafs,  AugenfwAtt  Au9gamgt  Amt- 
Udtmg^  ÄaA0ßfimg^  Amn^^fimg^  Jh^ßSmt^img,  . 

Da  4id  Weit  dieAr  Ad  son  MiciiAfala^n ,  alfe  • 
mehr  zur  augenblicklichen  Befriedigung  der  Wifsbe- 
gjerdc,  als  zu  wilTeolVhaftliaher  Belehrung  dienen  fall,  -  .* 
fo  erwartet  man^io  denfelben  vorzQg]icb  dendkfet  nni 
üeuchbare  Erkiiirungen,  die  lodern  üe  lehren,  was  die 
Serbe  fey.  zugleich  eine  Anfeitung  geben  .  wie  diefel- 
be  beurtheiU  werden  rnüfCc.    Dafs  jede  Vorfchrift  eof 
die  höchden  Grund/atze  zurückgeführt  werde,  ver-  j 
langt  man  nicht.     Den  Zufammenhang  der  Tbaorja 
facht  inen. nicht  in  einem.  Wiknerbuche  eof,  und 
einzelne  MJira«eHVingea  liad  tnr  algaen  Beurtheilung 
nicht  hinreicbend.  Wir  getiaijen  uns  nicht  zu  entfchei-  • 
den,  ob  es  nicht  überhaupt  befTeV  fej^,  in  einem  Wör- 
teH>uche  diefer  Art  nichu  weiter  als  die  KunftwArter 
nnd  da^jeqiie  was  das  mecbanifche  der  KAnfte  bcDrikk^ 
abeubanddnt  alles  dasjenige  aber,  Was-znfCritflC  dec  -. 
Gefchmacks  gehört ,  die  ganze  Philofophie  der  Künfte.  ■ 
den  Lefebü^hern  zu  überlaifen,  in  denen  iie  voHllitn* 
diger.  einleuchtetider  und,  was  das  vornebmfte  Ift« 
mit  mehr  Metbode  atoahanddt  werden  kann.  In  dem 
▼er  nne  Uegenden  ttaadwOrterbttche  flnd  die  Arükei, 
welche  die  oll^emeine  Theorie  des  Schönen  inderKunA 
betreü'en,  von  Hiu  Prof.  Ueudaureiek,  einem  Gdehr> 
ten.  welcher  fich  in  diefem  Fache  auagezekbiiet  hat; 
und  doch  lind  di«  Ton  üun  TerliBnigten  Artikel  gentfa  • 
diejenigen,  ans  denen  die  QMfe  Ton  Lefern,  fSg 
welche  da <;  Handwörterbuch  bellimnt  feyn  kann,  die 
w«uigUe  Belehrung  ichöpfen  wird,    Orr  Vf.  bemerkt  ' 
felbft  in  der  Vorrede  S.  XI.  dals  diefis  Artikel  nicht  im  . 
eiueloen,  Ibadem im  Qancan  baucdbeiU  werden  mOb*.  • 
ten;  er  gefteht.  daA  fich  in  mehrecn -derfidhaa  Dünkel-  ■ 
heiten  befinden,  die  nur  <aus  der  Eioficht  des  Zufan- 
menhanges  «od  der  Vergleichung  mit  andern  Artikeln  : 
gehoben  werden  können;  aber  eben  dieCi  fchdnt  us 
.  sckcn,  dals  fie  hier  Aberbanol  nkhi  nn  ihrer  Stefla 
täStm,  Hr:  Ut^dmrädt  hin  ikh.  «Mb*  wenige  nie  • 
ausg^enommen  (z,  B.  in  dem  Begrtf  So»  Aufnehmen  ; 
iu  der  Definition  der  Bttedfamtuit)  geinu  en  die  Kan- 
tifchen  Grundfatze,  roeiftentheils  aiKh  an  den  Kanti- 
fcben  S^cheehrauch  gehalten,  nnd  fidi hiulig  falchar  ' 
Formein  bedaent,  die  nar  von  denen  Tarftanian  w«»  • 
den  können,  welche  die  Cricik  der  UrtheilskrAit  ftudhC" 
liaben.   Mun  wird  zwar  ohne  Zweifel  der  Inhalt  41^ 

teWaiMt.  ia^diMi  AmMuIb  ^rikhog^md  «Hb* 
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•ttch  ErkOtaag  fMtr  Formeln  Begeben'  werden»' 
»her  es  ift  fehr  vpahrfcheintkb,  dafs  nur  die  Lefcr  itxx 
2Lttfainruenbaiig  diefer  Artikel  unter  etuander,  uimI  oUo 
die  Orilnuag,  in  welcher  lie  diefeiben  lefen  tnüiTen, 
«Dtdecken  «rvdea,  ilie  «ia  tolcho«  Buch  überhaupt  zu 
entbehraa  wilTen.  Die  Kflne,  wekbe  Hoea  b^aMdv 
tigte.  hat  noch  überdies  den  fiebra  joh  der  ßc)  fpiele» 
des  einiigcn  Mittels,  abltrucce  1  üriijein  iJilettanten  ver- 
ftdodUch  zu  macheD  »  verbannt.  Wie  viel  würde  nicht 
dtf^  dem  dte  GcbetiRitifii  des  Gefebmackeurtbeib  n«cli- 
niete  «ii^efidklofliBlat  ill,  dindi  etn  einzige»  Beyfi||lel»> 

etwabe)'  folgenderErkbrung;  der  fchonrr  Darflettung  eines 
CJujract^rs  gewinnen:"  Die  Üarrteilur^  eines Characters 
iül  fchoo,  wenn  Ge  durch  Harmonie  der  Verounft.  ^ve^ 
cbe».  die  Jttegciffit  lierbeyführt »  und  der  Plieatafie  »  wel- 
che ihnen  entTprechend«  Bilder  didiret,  durch  tberre-' 
bbeade  Vereinigung  von  Gefet^nn^sio:k'■it  und  Fre^i'- 
Iieit»  ein  Vergnügen  an  ihrer  Form  hervorbringt,  wel- 
che weiieotliche  Aehnlichkeit  mit  dem  Vergnügen  an  der 


UtlL  SA  nichr  aurh  ebe  TOltkommen  geftiade  PtentAfin 

an  dem  leichten  Spifl*  rtthirttHTatti^er  Geftl'ten  er- 
freuen, die  iikhts  mehr  und  nl«. bis  weniger  als  Verzie- 
rungen feyn  folk'n  ?  —  Von  d»n  Blumen  ab  ßey  werk 
in  hillorifchen  und  »odera  Werken  der  Mahlerey  be- 
heupict  der  VI,  «lab  fi»  weder  genau  and  Rel&ig  ausge- 
führc,  noch  auth  ihren  natürlichen  Farbengljinz  bekutn- 
men  durften  ,  weil  He  ftwitt  das  Auge  eirrz^-g  «mf  lieh 
liehen  würden.  VVir  geJleheD,  dafs  uns  di<  fer  Grund 
nicht  eialeucbiet*  jiad  wir*'  uns  nicht  üherreden  him- 
nen ,  defe  in  ehieerUftor.  GemflbUe  iHtrh  die  fchftnft» 
Blume  das  Au>e  des  HefacKters  mehr  auf  frh  zieAe, 
als  der  Geül  der  o  is  Cieifaken  fpricht.  Richtiger  wäre 
xiclleicht  die  Regel  /o  gefafst  gewefen  ,  dafs  derMahler 
wobHi^e^  WitnfiJBt  zum  Hey  weck,  fblche  ühintenwäh-, 
le,  deren  Ferbe  und  Ghnz  nicht  iMzc  iiiH  heevor^'' 
frechen  Djs  was  in  dem  Artik.  Antike  über  das  Stu- 
dium der  Werk«  des  Aherthuins  und  die  daher  zu 
beobachtenden  Vorßchtsrtgeln  gefagt  wird ,  ift  richtig 


fcbit^ocn  Mttur  bet,"  Uieraua  ift  weiter  unten  folee»  »nd  gvt»  ^ber  das  von  einem  üngenaoal'cn  Kdnftler  her- 
der  HMptgrnadfim  ite  dl«  (dMhie  Darftelleng  der  Che*    genommene  Bcyrpirl,  der  flrb  ftboff- i)n«  xiemKcfae 


ractere  gefolgert:  „Die  dicfaterifcbe  Dnrrtcllung  eine» 
Chaxacters  't(t  um  So  fcböner,  je  vulikonunner,  leichter 
und  angenehmer  die  harmonifche  Wirkfamkeit  von 
Vernunft  uod  üHianufie  i!t,  tiurch  wekbe  derüelbe  ge- 

w  ird.'*  War  es  wohl  itnnwr  «iftthig ,  hb  auf  dtefe- 
Ictzu  UrTarhe  de»  Wohl»efallens  an  dem  Schonen  zu- 
räfk/  Uijelieti  ?  war  es  wohl  in  einein  fokben  Buche  nur 
lWeckm:)fiig 

Her  iiblicht  des  Genzen  fcbeif^cn  uns  die  ron  Hn. 
D.  LäM  verfertigten,  DtdiiiiBiian  vnd  Sehaurpielkunft- 
hfetreifcndcn,  Artikel  am  angeraefTcnflr!!  zu  feyn.  Ein- 
ficbr  iu  die  llieorie  det  Kunll  und  Keiinini's  des  Prak* 
lifchcn  zeigen  fich  in  dcnfelben  vert  üu ;  «'.er  Vor.-rag 


Achtuti":  era-arh,  an  defTicn  Figuren  man  ein  ileifsiges 
Studium  der  A<itik»  iicht ,  dem  aber  nichts  fehlte  als 
Geifl ,  n.  f.  w.  gohurtc,  fo  gefafst,  nicht  hierher.  Wer" 
die  Anfpicltuig  nicht  errAtb,  für  den  Hl  du  ganze  Bey- 
fpid  unnStz.  Eintoenal  ▼et^Ut  d^  iTritt  den  Ton 
der  Declatnation.  \V!e  wenn  er  vom  .^rrftilocftwj  Tagt: 
„Nie  waren  vielleicht  groCsere  Talente  mit  einem  fthwiir- 
aern  und  verachtenswürdigarn  Charactcr  ^ereiiugt. 
Freund  und  Feind  litt  unter  der  GeiTsel  ferner  Sat)  re  *• 
Oder  wenn  er,  un  die  Vorzage  der  Tanzkoaft  bcy  den 
Alten  glaubltih  zu  machen  ,  die  Wiikung  von  der  Kr»' 
fcbeinung  der  R-nuf  niden  auf  dem  aiheuienfifchen  Thea* 
tec  S.  92.  fo  l>ci<  hreiht :"    Man  fegt  ihnen  alfo ,  der 


ill  deutUcb  .  .beßiinmt  und  angenehm.    Die  muCikali-J^Tanzv?)  der  Eameniden  bebe  auf  dem  Theater  zu  Atlwn 

'     »  feluanken  fich  a«r  dnen  A  «nsdruckavollerf  Cliataeter  gihibt .  dafs  e#  dir 


Crhe«  Artikel »  von  Hn.  Boumbatb ,   

Krkklrung  der  Kunuwörter  ein,  und  enthalten  nur  das, 
•was  dem  DilertanTen  zu  willen  nöthtg  »IL    Einige  Ar- 
tikel über  die  Ba^ikunf*  lind  von  Un.  D.  Stieglitz;  die 
übrigeeubeils  aus  delTelben  Ency'dopadie  der  bürget^ 
licboi  Baukunfl  entlehnt,  riieils  nach  Anleitung  der 
SdisetiTcht^  Theorie  ab«efafst.    Die  Nachrichten  über 
die  alten  ClafTiker  und  die  .Sdiilderiiui^rn  ihrer  poeti^ 
fchea  Verdicnfte  find  zu^n   Thcil  von  lin.  D.  Bkimntr, 
zum  Tbeil  von  iln.  D.  Eichjiaät,  welchem  einige  ideen- 
sd<:hn  AnfDitze  über  Homer,  Mtjiodus  nnd  die  ÜiMS 
angeboren ;  einige  auch  von  dem  lierau<>geber  felbft. 
Von  diefero  letztem  rühren  bey  weiten  die  raeiHen  Ar- 
likel  in  diefrni  Wurtcrbuihe  her.    Uiejenr<{ea,  welche 
die  [^ablerey  betreffen ,  und  bey  denen  er,  auCser  den. 
VOrftSrtftcn  von  Hagedorn,  Mengs,  SuU  r.  U^ntelH- 
nt  a..  feine  eignen  Einfichten  in  diefen  'i  h<  il  der  Kün- 
fie  haout£te,  feheinen  ihm  ambelK-ti  gelunge  n  /.ufeyn. 
Xloch  vennifst  man  bisweil'-n  in  f.  tnen  Arbeiten  Be- 
Attnratheit  and  Hiebt igkeit  det  Vurichriften  und  ürllod- 
Xchkdit  der  Behauptungen.    Wenn  £  &  Im  Art  Jnt' 
hejktn  gfStgt  wird  ,  diefe  ganze  (iatt«in<r  von  Verzie- 
rinigen  tau?e  nicht  viel,  wenn  ße  S[)iele  einer  kran- 
jken  Phaiitalie  gei;enr,t  s\  cr<1t?n,    Ib  ficht  man  kei  en 

»iff khendca  .Grund  (Uei«r  fiehauj^tuog  ein.  Waium 


Seele  jedes  ZirfthDueis  mit  Schauder  und  Entlerzen  er^" 
fiällte.  Der  Areopa;;us  /.itrerte  vor  Hircht  und  Schre- 
cken. Unter  den  \V;i(Vi  ii  grju  ge-.vordne  Greife  erbeb- 
ten; die  Menge  Hobe  (lieh) ;  fchwangereVeiher  ka- 
men nieder  fgewtfs  elneFabel  ?):  man  glaubte  zu  feh  n.  und 
man  fah  wirklich  jene  r-ra;irjmo:!  Gotrheiten.  dieDleoe^ 
innen  det  Rache  des  lli  nnii  Is,  die  Verfciltjerinnen  der  Lü- 
fter der  F.rde.  U  ir  glauben  uns  zu  erinnern,  diefeganze 
un wahreTlrade  in  einem  franzöfifchen  Scbriftfi eller  gele- 
ka  zu  haben.  Indem  Art.  JEpodIr  $.SS3-  ^o^^^  es  nicht  * 
heißen  ,  %vir  Tliiden  mehrere  von  foTrhen  Oden  untet 
denen  des  Piridar."  Sondern  vielmehr:  die  roetöett 
Oden  des  Piiidar  find  von  dteler  Art'^ 

An  einigen  Steden  Termiflen.w  ir  nothwendige 
kfihtingen;  an  andern  lind  d>e  gegebenen  Erklärungen 
rieht  hcfriedigfi;d  genug;  bin  und  \citvler  fcheint  ck/ 
ner  und  der  andere,   zur  Vüllflandii;k<  it  erfoderllch^ 
Artikel  zu  felUen.    In  dem  Art.  AUrgi  i  üt  keine  De-." 
(inition  diefer  F%ur  g^ebeo,  ohne  t'ie  doch  das,  was' 
über  die  allegorMdie  Poefie  imd  Mahlere)  gefaijr  wird, ! 
nicht  xolfkonin  eti  i'c;  ;![.h  iß      Vi«>lleicht  durfte  auch^' 
hier  die  Bemerkung,  iial-  ein  alli't!Orif<  liei  Kuufttverk' 
auch  ohne  JUlikfichc  a-if  den  unterircK'iV^'i    inn  ,  ein 
üchones  uitd»  nenn      ciue  lUndiub^  dariUJm »  inte- 1 
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nach  Wecbfel  aus  phyfiöTo.^rrcben  GrünJen  zo  erltära» 
fucbt    Das  rattlofe  Streben  unters  Ij  ei  lies  nadi  Yeräi*- 
d«ran|;  wird  zu  einem  Beweife  der  UnfterMirbkeit  be- 
Dttlzt,  der  aber  To.  wie  er  hier  aufgehellt  wird»  hacb> 
,  Reo»  nur  fdr  jun^c  Middien  tau|ikh  Tey d  wird.  ,<D«r 
Gott  der  nns  fchuf,  heilstes  b.öi..  ifl  ein  Gott  der 
Güte.  Diefs  bezweifeln  wir  gar  nicht.    Ware  unfr» 
Exiftenz  biois  auf  diefe  (fies)  Lebetthefcbriinkc,  f»  wOr^ 
de  dasjAtige  Wefeo  die  Offene  ODfersSörpent  wdfe 
cbckiif  die  Seele  wirken,  fb  ela^lcfatet  haben,  deb' 
die  Freuf^en  einer  Berchaftigung,  die  uns  einmal  ge- 
fbUt,  dauerlij^ft  für  anfern  Genufs  hätten  bleiben  kön- 
nen.   Do  wir  aber  unfterblich  ri.nd,-      wärde  der 
Zweck  anfrer  Schöpfung' verfehle feyiT,  wenbuns  Trieb 
zii  neuer  Thnigkeit  ttnd'au  neaen  Vergnügungen,  folg- 
lieh  die  Krafr,  in  den  Forrfchritfen  zu  höherer  Vollkom 
menhett,  tefalte."    Der  Uetracbtunj*  deffeo  ,  was  ma«: 
Rube  der  SeeU  nennt,  find  einige  Kanice)  geu'idmet» 
in  denen  unter  endcrn  heheapMC  whra«  ei  fey  eine' 
woUriilttge  Eiortrhruiig  der  Natur.  da6  wir  die  See* 
lenrubc  bisweilen  diucb  klerne  Fehltritte-  verüehren, 
um  de  deßo  kaltes  khsuea  zu  lernen;  ein  Paraduxou, 
das  wir  aus  einem  Buche  verbaoat  wäsfchten ,  wo  es 
fo  leicht  faUch  rerftenden  weiden  liann.  Die  Gefchicb« 
•»  einer  ungTficildken  Kindermörderfn  rft  Mer  vor* 
treiltch  rrzjhk.      Die  Erwähnung  der  Mittfl,  dtirrU 
welche  die  verk>rne  äeelenrube  wieder  hergeilelU  wer- 
den kann,  führt  den  Vf  auf  die  Wichtigkeit  religiöfer 
Begriffe,  als  dem  einzigen  fichern  Mittel*  die  Stürmv 
desGemfltbs  zo  beleb wOren  and  den  LeTdfto  eine  ftand- 
hafte  Bruft  entgegenzu fetzen.    Um  fich  lüefc  g^llu- 
fig  zu  maclien«  und  überhaupt  un>  den  Getil  zu  ftärken 
und  im  Guten  za  befeftigen*  cmpdehlr  er  fliUe  Betrach- 
tungen über  fleh  fethtl  in  der  Einlänkeit eine  Empfeh- 
lung, von  welcbcr  wir  wdnfehen .  dafs  fiebey  o^firen.'  - 
Mädchen  -  Erziehern  und  Erzieherinnen  Eingang  fincleiv 
muge.   Denn  was  anders  als  der  Mangel  an  iUUcrSeibrc- 
bofch^fiigung  ond  fnichtbaretu  NactKlenken.  wotu  es. 
in  uniern  weiblicfaen  JoAitotcn  kctaeGckg^nbeitjicbr« 
in  tn  dem  immer  mehr  föhtbaren  Mangel  «a  Gern  und' 
Gettübi  in  der  jünger«  woi'  lirben  Welt  fchuld?  Daf* 
der  Vf.  gewirhhe  lictüre  emplieh,  verfteht  fich  fchor\ 
von  felb/l;  aber  warum  er  einen  Bogen  mit  Steilen  »u% 
Don  Cerioa  anfaßt,  .nur  um  eine  Fh>he  iotereflanrer 
LectOre  kn  tf^en,  können  wir  nicht  einfirh«;  de  dl» 
gewühlten  Stellen  wed'er  das  Vorhergehende  erlSuteriu 
noch  7.U  Betrachtungen  von  dem  Vf.  benutzt  m  erden. 
Nachdem  er  nun  das  Mädchen  in  feinem  ifolirten  Zu-' 
ibnde  betaadttet  hat»  iOhn  er  ca  in  dIoGerelIfchafc  ein* 
«nd  betehrrw  über  da»,  wh  es  Im  Umgänge  mit  an* , 

df-rn  bfohnchren  haf.  Auf  nichts  dringt  er  fö  fcbr, 
als  aut"  Duhifauikt-it.     Wenn  er  aber,   nach  mt-hrern 


reffanfes  Werl  fayn  müffe,  nicht  öbergangen  wfrf!eii. 
In  dem  Art.  Basrelief  heifst  es:  „Wir  begreifen  unter 
MefSn»  Worte  fowobidas  Haut -ab  BasreGef^  weit  ma» 
diefai  Unterfchied  in  der  Sprache  des  gemeinen  L»- 
bens  wenig  beobachtet."  Wem  es  aber  nun  darum 
zu  tbun  iit,  riifft-n  Unterfchii"!!  kennen  zu  lernen,  erföhrt 
ihn  hier  wenigftens  nicht.  Uebrigens  wundem  wir  uns, 
dailto diefem  Artikelfo^fehr aufzufaminci  ciztcGegcn- 
f^tndr  und  Anordnung  der  Fif ur«a  auf  mehrern  FÜ- 
tUca  gedrungen  wird,  'da  hej  dfefem  UnremellmeH 
das  Ra?rplicf  denQ  Gemahlde  immer  iu:r  :i.  chllßropert. 
Was  Epifodf  in  der  Mablerej'  Äy,  ift  erki  i  r,  aber  von 
der  Epiföde  derDichtkunftwicdnichi^  ^  i  'c.  Auch 
der  Ausdruck  fieMcA*  wenn  er  von  Werken  der  bil- 
denden Künfte  gehraurbt  wird,  iß  ohne  ErkKlrucg 
blieben,  ob[;lpirh  das  Bun^icu  der  Mufik  erkl-irt  wird, 
Bey  der  Falnl  Mird  nur  von  der  aßpifclun  gehandelt; 
aber  nicht  von  dem.  WMv  man  Fabel  in  der  pragmoii- 
ftrhen  Dicbtungsarr  nennt.  —  In  der  Definition  dee 
Edrltt  S.  351.  fehlt  die.  wie  es  uns  fcheint,  notb- 
wendtgt>  Beflin'.mun;? .  d.iCs  eine  edle  Handlung  eine 
iiaiidlun^  von  tor£uglicheiu  moralüchen  Werth  fey,  wel- 
tht  aus  einer  tf^^ituellen  Neigung  dtt  Qmiths  9»  t*- 

{nMßfttH  Handlmge»  ntfunmgm  fcheint.  Datier  er- 
;heint  das  F.dle.  nicht  blofs  als  bewundernawürdi^ 
fondem  aU  lie'oensw  ün!!:; ,  und  daher  ri  hrtes,  dafs, 
wie  S.  354-  richitg  bemerkt  w  kd,  in  dir  Oefldk  niedie 
Erhabenheit  allein  das  Kdl«  ausmacht ,  fundem  dsb  fie 
mit  Anmutb  vereinigt. feyn  mubt  wenn  fie  edel  erfciiei- 
neu  Ibn.  Oer  Art.  Baummerk  aus  llirfrhfetda  Garten-' 
kunft  (icheint,  in  Vergleiehung  n  it  iKa  übrigen  Arti- 
keln ,  allzu  detailiirte  Bemerkungen  zu  enthalten.  Die 
Befchreibung  der  Göttergefialten  aber,  in  dem  langen 
Axt-Gi/ttiwMf»  fcheint  kaum  in  dieJea  Werkan  gehfiren. 
Aiifber  den  oben  angezeigten  Vfb.  fiadeh  wir  nodi 

ffrpr.  Art.  \  nn  Hn.  l'iifttjr  /i'Viffr.-y^'f.  8.29«).)  und  einig« 
mil  Um.  uuter/ercbiiei ,  deren  Vf.  nicbc  genannt  ift. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

BkKHK«,  b.  Wihnnns:   Vermaehtnift  an  lUUnt  iwi 
virem  VaUr.  Von  dem  VerfalTer  des  Greifes  an  den 
JdBfling.  »it  einer  Vorrede  von  Adolpli  Fieykcrni 
•    von  Knigge.  175,4  332  S.  g. 

In  den  letzten  Tagen  Ainf*  Lcbena  widme»  eib  Tä- 
ter feiner  Tochter  diefcs  Buch,  wefchp.«  eine  Wieder- 
holung nüt/.lichcr  Wahrheiiea  kya  ft)ll,  die  er  ihr 
irüh/eiiig  einziiprafjen  geluthl  hatte,  und  die  darauf 
abziehen,  deo  Adel  ihrrr  Seck  iu  be&ltigeu  und  die 
lUheilif«»' Herzens  zu  licb«roi .  Er  gdit  von  Berradk- 
tungen  au?,  welche  He  auf  ihr  Inneres,  die  Aa>'jilihmg 
ihre^edelficn  riieiles,  / i;riick führet)  füllen.  Der  Meufch 

il  ;:ur  Freude  beliiiniiK;  iUef  r  Hhmu  ift  ein  Grund-  Kki^beitsreg«ln ,  die  Frage  aufwirft:  ob  es  gut  f«y.; 
trieb  fctacr  ^Jatur  und  üieKuni{  zu  h;bea.ili  nicbta  aifi  fKh  alle  Alenfciicn,  ho^mj-.intriu  iadioGeleUfchaft.&V« 
den,  ab  die  Ken  Ii,  ihn;  a'.  feine  weife  und  to^<»iK|h»^  fuc  zu  denken,  und  diefebe  verneint,  Ib  wäre  e$  viel- 
te  Art  genüge  m  feiften.  llier/u  Iii  ei::  oert  iiTer  \^  eoh-  leicht,  zur  Vermeidunj;  rÜT  ^lifsverffändrilTe,  beffer 
fei  in  unfern  Ri  ft  haftiifunfr,«-"  mn!  Frei  ileii  'rfoderiicb.  gewefen  fie  fo  aus/uUrüci^en  :  ob  es  klug  fey .  im  üni- 
Bey  diffrm  Sat/i-,  \  o  l  ii:]  v.ei  ii  .iI-  chti-  Rernfiin^  ^*ng  mit  andern,  fo  zu  handeln,  wie  man  handeln 
auf  4^«  liewufstfayR  eine«  jeden  i^Oihi^  uar.  holt  der  rnüFste.  wenn  fie  alte  tugendhaft.  verft4J>d%  und  gut- 
V£-alikit  WeiTMit»  indca  er  die  Giümic  des  iiaages   möthi^  wftrcaT  Au«  den  abgeleitecettBlvdiMn  «rb»llr» 
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itb  der  Vf.  die  FrMjt  in  dHrfem  Sinie  genonuDen  hdhe.  D^f»  abrr  edle  Nd^unj^  in  dia  Boift-dc«  f^'ilrhim^ 
Eia  eigtiM- K*piM^  oat  er  der  Toleranz  eegep  gefkUne  dem  dieres  Buch  brauchbar  werden  fon, 
Madcben  MWidnet.  welches  ftrcngen  SittenrichMriii*. 
nen  rclion  wuBi  zu  empfehieo  ift.  lie'dmi  fehlipfo- 
rigenWeg,  auf  \velchen  man  zum  Falle  gdanpt,  daraus 
kaooen  IfiUlAn  ^nnen.  Was  über  die  Freundfchaft  Re- 
ihet wM»  dftilkt  mis  zu  oQgemeio.  und  weoig« 
Stellen  ausgenommen,  nicht  praciifch .und  belehrand 
ceoug.  Reichhalüger  ift  da*  Kapitel  flbccr  die  UMw. 
und  ein  brauchbarer  Katechismus  für  Mädchen  und 
Weiber*  Einige  Betracbtuugen  über  den  Eheftand  und 
dt«  Erziehung  machen  den  Befchlurs.  —  Diefs  ift  kürz- 
1r(h  der  Inbidt  eine«  Bucbs,  iß$  m  .4i«  Ujl^tf«  «Ucr 
Machen  zu  kommen  verdient  Oaicliias  ■enlHK  jn 
derofelben  cinGeifl  praktifcbcr  Weisheit,  der  fich  pjeich 
weit  von  den  Idcaien  des  ftrengen  Syftems  uud  der 
jjjäifigjieit  blofs  etnpirifcher  Klugheitsregeln  entfernt 
liäU.  £»  fpricbt  Mten  oder  nie  v.on  unmichla/äJich^ii 
Pfljohten.  D«  Gutje  foU bey  dem  Weil|*>a««jner  edelo 
Nei  ''"S'T  nicfscu ,  und  darujn  führt  er  alles  fejn  Thun 
üad^Lalfen  au/  den  Ofuad(riebderüiü(^kieil.jg,ii,eit  Auru^li. 


den»  wird  biULeer  Wjfib.ana  tomus  ^  

-Et  wifd  IteineTugendMdfnacnJbnddn;  «ber  wolilwri* 

lepde,  gjutmüttii^e  Herren  wird  es  lehren,  feine  Pflidi- 
tei)  Aü  lieben,  L.L>cr  iich  Iclbll  nachzudenken,  dMGuts 
in  feinem  Kreife  zu  befurd«rn,  /ich  lelbft  und  trint 
glücklich  zu  oiacbejv  .Ai\ts  wird  dabey  f«  ugaiKNi* 
man',  w|e  «s  In  der  Weit  und  Att'Q^i^^SäiMh  wirliöcb 
ift,  Aber  rleren  bcftflurcle  Einrichtung  vielleicht  nie- 
mand, aber  am  vveiiigaeii  das  Weib  hiuausgaben  darf, 
wenn  CS  bey  andern  Aclitung  und  Liebe,  und  bey  fich 
felbft  Zufriedenb^t  ^nd  Vteu^^t  fta^m-WM*  Dem  Vw< 
tr|tg  wCnfcluea  mif  ttvu  mAiLilmi  naA  ilUictircte 
Kraft.  So  ungezwungen  und  Webt.  fu  anß:indig  und 
mäaniich  er  pucb  ill ,  fu  fehlt  es  ihin  doch  an  der  War- 
me und  Salbung,  djf  man  jn  der  Rede  eit^  Greifes  an 
fe^ne  gelieb^p  Tochter  billig  prM/ut«n  XoMfe.  Wir  mdd»» 
ten  diefen  Vortrag  mit  einem  hinten  SiriNBevc^^lelcIliMb 
der  durch  unfrurhtkre  ÜJCr  Hiefsr.  und  in  denen  Ticfil 
i^cbi  nichts  als  ein  dammeradet ^iauuftl  /piegel^ 
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Jcht  Dttoct ,  mml  dta  rHntg—dt  (iß)  WMmgf»  (Jiruße)  der 
meÜekm  ^uf^fMe»  wUet  ü*  fjffS^mdm  und  mck/art  /tjtwerf 
Jl^aMkhciU0.  Von  /.  F.  fj/jUtfith.  Mc«.  Do«.  1794.  7a  S.  er.  g. 
(fr»  iolr.)  mit  3  K.  Man  aiaCi  dielit  6clu4ft  Ton  der  44  8.  aa 
KU  Mcn  anCMMn.  denn  bis  dahin  ftht  «iaeütMedue  faiai 
flilM  Batrlinitninr  d«a  medicinirchen  und  «kooomifcheii  G«- 
trtudia  das  MvfMtaumes.  Der  Stil  uad  Vortrag,  find  wje  van 
funfsig  Jahran  her.  Doch  dief*  rermiudtri  nicht  den  Werth  der 
guten  AWcIk,  die  d«r  Vf.  bty  Teiner  Arbeit  hatte.  £r  dh  in 
■lancben  ,  TorxU^licfa  vei|«rifchM)  Ktaitkhciten  ,  dt«  gutan  Wir- 
kungen, d(C  in  Wien  b«TÜhini«a  nun  auch  auftarfaalfa  Oefter. 
r«i«h  durch  die  kaiferlichea  ArrKeen  bekanoteo.  Pollininifchau 
Dccoctc;  und  da  ein  D.  Richt^^r  und  Hoppf  Gebeimnibkramerey 
und  Wucher  damit  trieben.  Co  hic^U  er  lieh  für  verbunden.  ..den 
mit  ^bßcht  d»r»uf  »erbr^iiften  Schleyer  der  Finflcrniri  wegiu. 
liehen."  Bekinniiich  lÜ  dief«  Decocc  nichu  widi^r*.  a!»  dii 
)ängQ  bekannte  Uecoci.  J-uftfauicum,  nur  niit  einer  grodtp 
j^tof*  WaUnuftCcbaleii  verfet^i.  Die  rorme]  ilt  fa'^endtf.  R. 
TBai.  Stttf/V^l^" —  Ckina*  nodefje  —  /jpiJ.  pumuu  —  Jntir 
mtnii  cradf  in  pi-t  n  Ih'nti  at  «k<.  J'irnit.  —  Cortienm  nnrum 
tuie.Jl-  Di«»  V.  .  il  in  xwey  Alaaf»  (ünijrfahr  I16.  vijj  WaiTer 
}■  verde«kt«u)  Gtl^d  i;ckochc,  aßti^h  einer  Viertriaunde  derPia- 
fepftein  (^ßtrr.^flei,,')  und  das  Spief<g!ai  herjuJgenonmen ,  und 
dann  bis  lur  ll»liie  eingekocht.  Unter  Vf.  plegt  dl«  NuhCcha- 
len  .  well  üe  Uiirc  kochen  müilien ,  WMa  tie  ein  gutes  Deooct 
gaben  follen.  rorher  ia  ainar  gehüriflea  Alet^  Waflersau  ko- 
chati.  laftt  Qe  liber  «in«  Nacht  im  WaOar  Aek«a  ,  ^ebt  nachhar 
iir  andern  Ingradiensan  hinau.  and  mflhrt  daviit ,  wi«  obas» 
Uar  Knnk«  njoimt  das  l!|ai|M8  fiid  Abaa^i  1  Seldd  iaff«« 
Ctb.  }),  und  trinkt  eine  Taft  SUfthdiae  iaraat  Bar  Tea^ 
rlfttt«».  die  "ocb  >^«in  QuackUb«r  gebraucht  haben,  «iikidle»' 
IM  If iu«l  weit  w«ai««  «ad  Ißatfum  («ifciiilifb  pt 


aus  rahrhekaamen  üiftdien) ,  daher  dar  Tf.  elt  gcnSduc*  ^ 

2uecUiiber  ausulaUen»  oder  dauebca  brauchen  au  lallen.  -  Ia 
»DüsaiihaedeB  Waia,  «rhitzeode  Gairänke  vad  Säuren  au, 
mei^.  JXe  wenigen  Krankengefchichten  ersihlt  der  Vf.  auf. 
«Ine  Art,  daft  man  daratM  k«bie  D{agn»r>s  machen,  noch  weni' 
ger  dU  Heilanxeigaa  auSaffen  kann ;  durchgaheuds  rarritii  «r 
fthr  wenige .  hü  kaina  BekanniCchafi  mit  «an  neueren  Erfah» 
rur.ren  in  den  Tanertfdtan  Krankheiten.  Wer  e«  fonft  nicht 
varAeh».  dat  Decoct  gehörig  anxuwendan,  der  wird  es  ron  ihm 
nicht  lernen.  In  renerifchen  Ko«cbeoge(chwüKlen  und  O«. 
fciiwUreii,  mit  Quecklilber  ▼erfetzt.  innerlich  und  iuCicrlkh  g«» 
braucht,  hat  «a  fich  am  wirkC^lUn  erwiefen. 

Die  Gefchicht«  diefes  Mittel«  iß  kürzlich  diefe.  Dr.  Wer. 
tanpreis  hat  es  aua  Spanien  uecli  Laibach  gebractit ,  und  tiber> 
(cab  es  auf  feinttn  Sterbebette  feinem  8ubfliiuten ,  dem  Dr.  Pol- 
lüii.  Diefer  erwarb  fich  damit  Vcrraogan  und  AJ'fehen  ,  u«jd 
vertraute  es  feiiwm  Fr«iiiide,  einem  Hn.  Kappu»  von  Pücbel- 
ftein.  Weii  in  dsr  PucliellUinfchen  Familie  kein  Arzt  wAr.  fo 
liefscil  «a  einige  m  de:i  ApatKtken  vcrf^rtitjen.  Ein  in  Wien 
wohcender  Puch«!i]riM  gab  durch  den  nuten  Abnaiig  des  Mit» 
telseinemderaTbciitrtideii  S'.bjette  Ariinf*,  djsZutriuen  des  Re- 
'kiers  SU  fuchen  ,  und  ertlich  df  i  Arcanum  ru  erUnRcn.  Die- 
fer vorin^lix«  Apotheker,  n  inm^hr  aber  htcroiii»  toterirter (?) 
Artt,  Hr.  Ricfitr-r,  b-!i"(;ie  Jic  Ariney  mit  feinem  Namen,  Ver- 
breiceie  ihren  Gebraui.ii,  und  machte  inic  dr-m  Richlerifchen De- 
coct ein  rietnüches  Aiifffjh'^n.  (Rs  kortete  damals  die  i>o(iM 
3()i>  4  Tbaler,  und  man  mu^'ste  5o  —  too — .iooDofes  aur  ^aa^ 
■w  Kur  brauchen. }  Ein  Dr.  Hopf  hat  es  mit  anfiaHdjfanjC?) 
Zufiicsan  t»araicii«n.  weswaeea  er  auch  (ehr  aftgtriihetf  jvifm» 
Vea  der  PtuiielQainifchan  Familie  erhielt  ca  aäch  dar  IfL^  — 
ZKe  Bwey  KupfertafeInJInd  fehr  flchledit,  fi«  flaUaa j 
1  aad  tma»  Fttkhte  vor.  —  Bs  iß  von  dieCiff  ' 
.U«b«iflKMH«  Tem  yi;  Ci^l 
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KRIEQSmSSENSCBAFTEN. 

AonsBuRa,  b.  Walch:  J^agebuch  der  Betasermg  utui 
B(/mbardittnig  der  frarnvßfchen  FejlungWaUncieniies, 
durch  die  Kayferlicbeu  Kouiglkben,  KdoigUchea 
{:ag;1ifclten.'  uad  CboritannAverifc^CB  Trappcor 
im  Munat  jitnius  und  Julrus  de?  Jahrs  1793.  dea 
Kaylerlit-Uea  Küui^!kh«j  Herr:!  Artillerie  OlH- 
ciers  gewidmet  von  Freybemi  I  .  tot;  Lnti-.  'iti-- 

«er  etc.  Geaeral-  Major  und  L'ominsudauicQ  der 
«yferl.  Kdai§licheaBeUifi«ruus9  •  ArtiUeri«  i7$6> 
f  oogßu  dod  I  Pias. 

Die  Abfichi  cIcsITii.  l/.  hey  diefein Tagebuch  iH,  nur 
die  der  ArtiUcrte  aagehcudelltnAande  aufzuzeich- 
BCfl.  Einige  Bemcrkuogen  fiber  diefe  Dcla?erung 
wird  er  zu  eiiicr  auderA  Zeit  liefero.  -  M>a  äodet  da-  . 
her  hj'er  niir  des ,  was  jeden  Tag  von  Seiten  der  Ar- 
tillerie gefchah,  uiul  ciies  Werkeheu  kam)  ileiiinath 
fo  wie  es  da  ik,  ohue  die  vcrlprochcneu  Ucinerkun- 
g;en  für  die  Artillerie -Ofäcierc,  denen  es  zugefchricben 
ii\ .  nicht  lehrrekit  leia.  Da  diefe  Beingeruug  £Lir  die 
vricbiig!>e  diefes  Krieget  und  tmth  vielleicht  für  die 
regehiiiifsigs^c  .  (!ic  in*:a  je  gcfoheu  har,  hEltrn  wird : 
fo  itt  jeder  Bcytrag  zu  dcrfelbcn  iiniuer  willköininen. 
Wir  wollen  daher  hiereinige  Beineri(.ungea  über  die- 
Te»  Tagebucb,  und  deo  dabey  seliefeneoPlaamachei}., 
ßo»  welcbeo  man  deo  Werdl  beider  wird  beurtheilen' 

j^i^Onrn. 

i]tf  riau  eutbalc  die  FfitUiJ^s  -  Werke,  die  Stadt, 
uqd  die  Trcuchfeiu  Die  Feftuugswercke  find  gröfs- 
tsotbcil»  alle  flugcgcbeu:  indes  fcbleo  doch  vordem 
Kronenwercke  der  CitadeUe,  drcr  DimiUbieSt  «rdcbe 
ro'  h  innerhalb  des  bedeckten  Weges  lle^cii|  nüch 
find  die  Cavaliere  auf  der  Monier  CuyUw,  uudc'em  r'ii- 
grcnrendcn  lijl.iLin  ',  ;.i!fü  a-jf  dem  ängegrifieneu  Po- 
hj gn^)  uicUt  ginz.  tiditig^.  Die  Bergt; ,  fuwobiaader 
beitc,  WO  die  Trench6e  liegt,  als  auch  an  den  übrisen, 
fiud  fchr  uuvollkuratucn,  und  7.uni  Thcil  unrichtig 
Stige^cben.  Es  ill  nur  die  Graii/.c  angezeigt,  wo  die 
Berge  l"nh  verlieren,  uad  auch  dies  nicht  richtig,  wie 
man  beyin  crßen  Anbtik  ^a^lurch  wabrniinintt  dafs 
mauche  keinen  Antaug  und  kein  Ende  haben«  oder 
ga«z-obne  Schlufs  iiud.  Die  Ueberfchueminungen, 
wdehe  die  Seite  gegen  Cambräy  in  einer  Weite  von 
I300  Schritt,  und  an  der  Seite  von  Marlis  auf  400 
Schritt  deckten ,  fiud  nicht  angegeben.  Die  Trenchee 
ill  nicht  völlig  nach  dem  Maafsüabe  gezeichnet,  weil 
diefer  zu  Jtleio^ar;  fo  z.  H.  die  ßanerie  Nro.  2. 
in  der  3ten  Parallele  To  gezeichnet .  ala  wenn  die  4 
Hiubizen  nahe  bey  einander  gellandett  bäUent  da 

Aw  L.  Z.  1796»    Zwetfter  Dwä. 


doch  3  and  9  nnr  bey  einander  Aanden«  und-zwifcfce«  . 

ihnen  eine  Kleine  IntervKÜc  war.  Femer  fiud  die  zur 
\'er;ht;;di:riia(r  der  3ten  Parallele  und  auch  zum  Theil 

der  2((n  l'arailolc,  placitteo  F«ld«  Cinonca  nicbt  ad- 

gegebeil ,  u.  f.  w. 

Ueberau  hat  dur  zu  kleine  Maafsßab  verurfacht. 
Ms  alle  Batterien  und  Trench^en  uicht  in  ihren  rieb- 
tigen  VerbülmiiTea  baben  gezeicbuet  werden  iLönneo.  «*- 
Der  wichdgfte  Fetaler  diefer  Plans  ift  aber  noch  ohno 

Z\^'eirt'l  der,  dafs  die  natterieri,  welche  rechrs  uml 
liuks  das  aagegriiVene  Fulygou  iu  die  Flaukc  uahiucn, 
nicht  angegeben  find,  welches  durch  eine  kleine  Ver- 
gröfaerung  des  Plans  leicbte  hüite  gefcbeben  können« 
ood  nriUTen ,  da  diefes  Ttgeboch  deo  Anlegungen  der 
Rartcrien  befonders  gewidmet  ifl.  Abef  hier  fchei-vji 
Lei<leufch.'»UeiJ  tiut  ius  Spiel  r  u  kotniueu — Hr.v.  V.  iiat 
deu  Flau diefer  Batterie:!  nii  hr  .Tngegeben.  —  Von  ihrer 
Wirl^ung  wird  niciit  geredet  —  und  doch  hörte  Ree. 
von  den  franzdfifchen  Artilleriften «  die  ihm  die  Wir- 
kung der  Artillerie  der  Rebgerer,  auf  dem  Walle,  ehe 
fie  ausmarfchirren  ,  zeigten,  dafs  ihnen  die  FlankfchüfTe 
Aufsent  naclulieili;:^  ^-cwefen  waren,  aaih  die  nuf  der 
Monfer  Cortine  erbauten  i  raverfcn  waren  der  Bexeia 
dicfer  AuflTagc.  UeberaU  fcheint  Hr.  v.  i'.  j;eneigtzn 
feyn,  den  Englandern  Fehler  bcrzumcfTcu.  Sie  ha- 
b,n  ubue  allen  Zweck  gefehoficn,  fie  haben  die  Mor- 
tiere  durch  Ueberla<lunn,~n  ruinirr,  —  W  u  irgend  ein 
Aufenthalt  vorgekommen  ii't,  da  haben  lie  die  Seliuld; 
fie  haben  vcrtirfacht,  dafs  die  ifte  Pamllcle  eine  Nncht 
fpater  erölTnct,  dafs  die  Batterien  nicht  gefrhwind  ge- 
macht find,  etc.  Was  fie  dagegen  bey  der Behig^cxung 
getban  haben,  ift  nur  !>e;  Lmfig  gefchehcn.  —  Sic  ha- 
ben Luft  bekommen,  eiue  Batterie  zu  bedienen,  und 
fuid  elfo  nur  fo  von- ungefähr  da  gew  eiiMi ,  etc.  Man 
flehet  hieraus  den  lieifi»  der  zwifcben  deo  Truppen 
in  diefcm  Ilriege  herrfcht«; —  denn  wenn  einOfhcier 
vom  er|len  Range  lo  fprirhr,  was  wird  denn  :;itht 
b£x  uicdcra  gefchehen,  die  nicht  weiter  um  lieb  fe- 
hcn ,  und  ohne  alle  RäckGeht  von  ihrer  Eigenliebe fich  - 
verlcijen  lafTcn !  , 

Die  Belagerung  von  Valcaciennes  macht  der  Kay- 
ferlichen  Artillerie  viele  Ehre,  und  das  Kayfctiiche 
Artillerie  -  Corns  ift  vortreflith.  — '  Wenn  aber  irgend 
jptwas  bey  dierer  Belageruo?  verfehen  '  ift,  fo  kommt 
es  aarh  allein  auf  die  Uechnuni^  der  I\a\ (orlii  hea  ;  Qe 
iiabeij  alles  mit  eine.- uneini^efchr.uikttn  Niatht  dirigirr.' 
Djes  lall  man  ohne  in  die  Geheimaiffe  des  ilauptquar^ 
tters.cingewtibet  zu  feyn..  Würden  aufser  diefem  Um- 
fiantte  wohl  die  Hannoveraner  an  den  linken  Ufer  der 
Scheide  alleiat  gefteUct  ttJOg  WO  ib  Mr  £infchlie- 
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fsung  der  Feftung  auf  den  Batterien  und  Schuuz«n 
li^en,  dtfbev  in  uer  Treitcluie  eben  f©  wie  die  K*>fer- 
licocn» .« diue  Jünter  der  Tratebi»  ftandea,  dienen, 
mid  Ttos  das  hfirtefte  war»  einen  litlbcn  Tsgematfch 

.  bis  zur  Trerchee  inarfihiren  itufLitn,  fu  dafs  Lei;rc  (  ft 
7 'Jage  uath  einander  iiu  Ditnit  wart  n  V  Wiikluh 
.  mufsreo  dur<.h  Oti  fe  Uinl)ande  die  lifliinovcrancr  ddp- 
-  »elt  Q>  viti  liiiuit  nis  die  Raylieriichen  tbun.—  Das 
leoure  nKbr  'fre)  willig  gelbfaeb^n. —  Anch  vnuea  fie 
kein  iinhedcutf nder  'Ihr:!,  den  »nan  irgendwo  hin- 
Aeckt;  fje  iiathtcn  doch  allein  die  liält'te  dtn»  Bclagc- 
nings-  Corp«  aas. 

•  '.    Im  wiefern  die  Engländer  die  Urfacbgewefcofind, 
dtfs  die  Trmchie  einen  'l'a^  Tpater  ertiTnet  ii(,  wdA 

Kec.  ni;rit;  er  erinnert  lith  aber,  dafs  man  allgemein 
zu  der  Zeit  üb«r  die  l  auglairkeit,  mit  der  n.au  bey 
«Icr  belageruntj  zu  Werke  ging,  murren  horte,  wie 
«Hr.  V.  V.  dies  auch  felbfi aniührr.  Datblir.  v.  U.SelbSL 
kier  nicht  di^  griMst*  Tbütigkeit  nöthig  crtchtMe>  er- 

B'ebt  fleh  aus  feiner  eigenen  Kr/ahlung.    Er  gingden 
orgen  naih  En^f mmg  der  'fieuilue  in  die  trlte 
Parallele,  um  feini  u  Otlicieren  die  PKntze  anzuv\ eifcn, 
-.        die  Batterien  angeic)it  werden  follien.  —  .«L'tVj 
<  tJmmUt  ofer  vnt  dksmakl  (nadt  Teinen  eigenen  Worten) 
>,nocA  nicht  gefchehen,  weil  die  'Irmcheen  noch  zu  eng, 
:  t,und  zu  votier  l.citte  u  nr ;  dtn  2ten  Tag  u  ixr  es  2«  reg- 
.^gt,  um  die  Ricochtt-  Batterien  anii  tr fei}  zu  ki  nnen." 

Diefe  üinA^nde  niachtea,  dal's  üe  alfu  cifl  den 
•Sr*n  Tag  an^ewiefen  wurden.  —  Ildrce  Hr.  v.  L'.  die 
; Arbeit  lehr  betreiben  wollen,  To  hatte  er  ielbft  vor  d^ 
■  Eröffnung  der  Trenth^en  die  Lage  der  Batterien  iJe- 
fiiinmeu  kuniveii ,  \\  eil  die  erlie  Pat adele  vorher  tracirt 
»ar,  und  n  an  «  cgen  der  hüben  Frucht  ungefehen 

•  hier  alles,  was  nian  v.'clire,  tbun  konnte,  ipdem  un- 
•'Icrc  Jiigcr  noih  eitiige  loo  Schritt  vor  der  Linie  lagen, 
'WO  die  erfte  Parallele  hinkalb.  —  WwUte  er  aber  dies 
nicht  tliun  ,  fc>  mufste  ihn  duth  wenigllens  nicht  die 

.Unbequeiuliihkt  it,  welche  die  enge  'ireuchfe  mit  fich 
•bfldltei  abbahen,  die  Ricochetbarterien  2  Tage  fpft» 
.ter  crhaaM  tu  laficn,  als  es  bitte  gefchehen  können. 

Wir  beberken  nech,''  difs  dleT«  Schrift  tmdir 
»fdKllit  gefchrkben  7.u  fe\ n  ,    um  den  Antbeil  zu  zet- 
tgen,  dcnlir.  v.  L'. ,  und  die  unter  ihn  geÜandene^Ar- 
fli)l«rie  an  der  Belagerung  gehabt  hat,  als  um  zur  Gfl* 
'Ichiihie  diefes  Krieges  eraeu  wahren  Beytrag  W-li«^ 
Am,  —  Et  zeigt  forgfalrig  an,  was  er  getban,  wisanf 
fein  Anrathcn  gefchehen,  ^yv  er  abf^eracben,  u.  f.  w. 
Ree.  kann  diefe^s  Benehmen  nicht  hiUigen.    Denn  die 
Ehre  des  Erfolgs  eines  gegebenen  Vorfchlagskann  nicht 
den«  der  .den  Vorfcblag  gethan  bat,  ztigefcbrieben 
Werden.  Olefe  Ebrtf^eliöret  nit  Recht  dem  erften  Be- 
fehlshaber.    I'iin  \^  enfen  \  ieli«  iihr  %  itle  Vürfihläge 
von  denfelben  Mann  «'Otiiaa,  un'er  denen  er  nur  einen 
Ausführbar  findet.  —  Wer  hat  hier  nun  mehr  Klugheit 
nnd  EiAllcbt,  der  Entwerfer  oder,  der  BeurtbeilerT 
Oer  Entwerfer  wArd«  auch  die  anzwerkmlifsrgSen 
h.ilien    aii'führpn   Wullen,    —     Die   Veratit orrung 
ti)u:  den  obtrOen  EelthUhaber,  und  die  Ehre  will 
fiih  der  aninaf '  H .  der  einen  oder  andrrn  uiit/.lithen, 
TieUcicht  erborgten,  Gedanken  b»t3  Gehiktt  iibecden 
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denn  nicht  oft  mehr  Klugheit  zu  dtir  Einleitung  der 
Umilande,  unter  denen  die  Ausführunr  möglich  wird^ 
und  zur^ouilihrung  fdbft,  ab  zu.dciB  Project  ?  Der 
Egoismus  anf«ra  Zeitalters ,  der  weder  Recht  noch  Bil- 
ligkeit  achtet,  zerreifsi  alle  VerhältnilTe,  und  dies  hat 
eiutMi  fehr  ubeln  Ertolg  im  Miiitair. —  Der  oberßeBe- 
febbbaber  ftebt  immer  in  Gefahr,  dafs  von  ihm  gcftgt 
wird:  er  fev  blofs  der  JKaehbeter  der  ihm  gegebenen 
Projecie.  Da  er  nun  anch  ein  Menfch  Hl,  da  er  auch 
gewifs  nicht  von  aller  Eigenliebe  frey  ift:  fo  mülVm 
diefe  Uinftqpde  zufammen  genorajsen,  immer  dem 
Ganzen  aofHnattcba.Act  na(4dieiKff  wntdeife 

GESCHICHTR 

LeiPZic,  in  der  Beygangifchen  Buchh..:  Diptometi- 
Jdft  hfchrichtm  tukWur  Famlien ,  herausgegebcu 
.▼on  ylug.  WOh.  henk,  von  Ueektrilz,  Rurliirftl. 

.  .fac  hf,  (.apirän  bey  dem  Infant  Regiment  von  der 
Heyden.  Fünfttr  Th,  17^3.  aja  S.  '  Sicelifitr  Th, 
1794<  g. 

Die  Familien,  deren  geneAlOi^ifcb^Stamrafolge  von 
dem  Zeilpunkte  an,  wo  Körrig  autliört,  bis  auf  die 
nrueften  Zeiten  furtgcfetzt  iä,  lind  in  V.  Th.  die  von 
Arnmb»  von  Benerktndorf,  von  bükttUt  rou  CarUmtitz, 
TÖn  Efirfe,  von  hretfu  tld,  von  lurike,  Havtü^fch, 
von  Ihiijn,  von  hvnd  und  AUergrothiu ,  rOn  IngerJtvß, 
von  Kituiuritz,  >cn  Kojeritz,  von  LiWrna«,- von  Lo- 
Jer,  Marfchall  von  BiVijei/lau,  von  Plttz  tind  von  Rex 
und  im  VI  Th.  die  Familien  der  von  'ßüUiig,  Boft, 
lirau.ifk ,  Dehn  von  Ruthftlfstr,  von  Egidtj ,  von  liffs- 
Ur ,  \  on  Koppenfels,   v6u  Lniuiu  iiß ,   von  Lan^etiau, 
Oppd,  Preufs,  Kacf:el,  liaujcheudt/rf,  SJtindbr,  Üeckt- 
ritz  und  II  olfasiiorj.    Die  Familien  von  Goetze,  von 
Ilullaufer  und  von  Tümpling,  die  auch  in  der  Reihe 
ftohcn,  fo  wie  der  von  ßrMundk,  Epidy,  Kopprnfel«, 
Land-.vfift  im  VI  Tb.  I;a;  der  Vf.  ,  ohne  «Jen  hou ig  zum 
Vorarbeiter  g^abt  ZU  haben,  gcncalogiich  belchriebeo, 
Wicwuhl  fd^n  Oiafejr  Von  der  Familie  von  Tüntpling 
undGauheiroa  inehrcrtn  andern  Familien  dieiichte&en 
'Kaclkfichten  gerammler  babeo.    Das  Eigenihamtidie 
diefer  diplomaiifcheu  Xaclirichren  ift,  fo  wie  es  fchtm 
aas  unfern  vorigen  Anzt  igeu  bekannt  ift,  mit  allen  fei- 
nen Flecken  noch  daiTelbe.    Üie  embalien  mehr  niobt, 
als  Auazdge  aas  den  Kirchenbfictaern»  dicmicib  vieles 
Fehlem  angriiioft  ünd,  dals  fie  uns  im  Ganzen  fi^bv 
verdachtig  \orkomincn  müfien.    Ree  will  hier  nur 
einige  Beweife  aus  der  Geneälogid^ verfcbiedener  ihm 
ganz  bekannter  Familien  ausheben,  aus  welchen  man 
nugefidix  einen  ScbloTs  auf  den  inneren  Werth  der 
ganzen  Arbelt  macht»  kiir^.  Von  Carl  Gottbelf  Frej- 
nerr  von  Hund  und  Altengroikau  auf  Manor,  Merz- 
dorfs, I.iefsde  und  Kauden  fchrcdn  der  Vf.  im  V  Th. 
5.7».  „geflorben  zu  ^1ain^  den  g  Nov.  1776,  liegt  zu 
MMelrichfiadt  vor  dem  liohen  Altar.**  £r  iÜ  nicht  zn 
Mainz,  fondem  zoMeiningen,'  wo  erfleh  iifdenlei» 
fern  acht  Wochen  feines  Lehens  aufhielt,  geftorben 
und  fein  Leichnam  von  da  ,  weil  er  die  katholifchc Re- 
ligion angenommen  harte.  i.ncbMelrichftacIt  abgeführt 
worden.  £r  war  nicht  allein  KaiferL  Königl. fondern 
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auch  Xdnicl  PoUii.  and  Cborf.  SäcK  Geh.  Rath  and 
Ritter  detV  Annen,  ■ber^ichi,  wie  derVf.  vorgiebt, 

des  Andreasordens.    Er  bat  auch  zuvcrJafTi^  inefireM 
io  jungem  Jahren  vernorbtne  Gefchwifter  gehabt,  als 
der  Vf.  in  der  von  ihm  vorgelegten  Genealogie  auf- 
sAhrt.   S.  iig  .wird  der  jetzige  wirkliche  dirigirende 
.  Gdielnierath  und  Cammerprradent  zu  Gotha,  Ür.  Eber- 
hard S}  !  .  u"^  von  Frankenberg  w>ch  als  S.  Gotb.  erfter 
Caininerratb  und  HcfiuarfchaD,  und  im  VI  Th.  S.  35 
der  jetz  ige  S.  Weimar.  Kauzler  Job.  Friedrich  vonKop- 
penfel»  ooch  als  b.  Weimar.  Hofratb  nngczcigt,  da  er 
'  lüagft  vorher  Geh.  Reg.  Rath  gewefen  und  bald  aidl 
'des  feeL  Kanzlers  Schmidts  Tade  zum  Kauzler  ernannt 
Vörden  ift.    Auch  deffe^  Bruder ,  Juft  Friedrich ,  ift 
null!  llci;.  Rath  ibndern  itzrHofmarrtliall  zuIIiMburg- 
hauieii.    tin  noch  grufsrer  Irrtbum  Iteht  ii:  der  lie- 
ft hleihtsgelVhichte  der  VOO  Rackcl.    Vcn  der  Tochter 
de«  Friedrich  Erdroann  von  Rackel  aaf  äibunaivb» 
Friederike  Margarethe,  heffst  es  8. 77.  vtrm.  1755  d. 
3  Scpf.  un  Chriitian  üotil.  von  Sieuhen,  Kortigl.  ürofs- 
brittau.  Copitaa ,  ift  jct/.t  Oberbut'meitter  zu  Meiniugeu« 
.Nichr  er,   fbadern  Tie  iit  Überhoruieiiteriu  def  Frau 
'Herzogin  Mutier  an  den  Üerz.  S.  Meiuin^  Uofe»  «r 
-lAagften»  rod  und  lie  aarh  erft  nach  deflTenTo^e  in  die- 

fc  brelle  cinL;cireteu.    Vou  fo  aunallenden  Fehleru  in 
der  Genealogie  iiim  bckanater  Familieu  kann  Ree.  auf 
idie  Genealogien  der  andern  Familien  rchliclsen.  Die 
Gefchichte  der  von  ,Xuiapling  im  V  Th.  ilt  die-wcit* 
Muftigfte  nnti  in  -einem  fo  altlrünkifrhen  Ten^  mit 
eiiiL-in  C!(Ii,>a!l   fo  grol'jer  Klrinif;Kf ir.-ti  cr/ählr,  dnfs 
.lie  aus  einer  Ciirouik  des  vorigen  Jjihrhuudcrts  gcnoiu- 
men  zu  fcyn  frheint.    Die  bt.kaiinre  Gefchichte  des  un- 
■glficklichen  Seefahrers ,  Otto  Gottbold  Friedemanu  von 
-TfimpHug  ift  wörtlich  diefelbe,  wie  Ii«  diefer  felbft 
imitgetheut  hat.    Qilellen-fcheint  der  Ilr.  r.  Ue.  gnr 
keine  andere  zu  kennen  ,   als  den  König  und  die  Kir- 
chenbücher.    Wo  diefe  in  der  An  ;3be  niangtliialf, 
oder  gerade  nur  in  der  Zeit  der  Aufzeichnung  wahr 
■nd  richtig  lind ,  da  ift  und  Ueibt  er  es  auch.  Fami- 
•Ucn,  deren  Gefchlechtsfolge  nicht  in  Königs  Adelshi- 
ftorie  aufgezeichnet  lieht,  find  feinem  Vorgeben  nach 
noch  gar  nicht  bearbeitet,  ungeachtet  er  von  manchen, 
wie  2,  ß.  von  der\  von  Bnmwk,  von  Landivüft,  von 
Prenjs  und  voa  "Raufchendorf  im  Vi  Tb.  ft hou  in  Gauhens 
iMeisl«xiooogiU«  und  weiter  führende  Winke  hatte  Cn- 
dtn  können.   Dafs  der  Vf.  feine  Nachrichten  auf  dem 
•Titelblatt  für  diplomatifch  aufgeben  will,  tft  eben  fo 
nnverzeihiicher  Mifsbrauch,  als  unverzeihliche ünwif- 
fenheit.^  In  diefen  beiden  vor  uns  liegetideo  Thtrilcn 
find  in  jeden  eine  und  «war  langft  bekannre  Urkunde 
•mitgetMlt  worden ,  die  Tradition  des  Guts  Nieder- 
RöbHngen  an  die  Gräfin  .Acmilie  Eleonore  von  Altftmit 
und  der  Adelsbrief  der  von  SLhindler.    Nach  alleudie- 
/en  angefahrten  Beicerkungen   wünfcht   Ree.  von 
genxcm  Herzen  •  daiä  der  V£,  der  Wa  itzt  von  «llfui 
rfüAer  fcbon  gemacliten  Erinnerunfen  keinen  Gebrauch 

gciracht  hat,  zum  Beften  der  gmcalugifchen  Samm- 
ler, die  nicht  allemal  prüfen  konucn  und  feine  Wae* 
ra  auf  guten  Glatibcnr^midunca»  dOe  Feder  gßan  nie» 
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tibw,  b.  (irau:  ftütuai,  JUerthtmer  uMi  moeh  fiAuiäip 
SAl»ffer  mif  md'tm  dm  FiOttdganrge.    Gn  Vcv- 

fuch.  i79<f-  207.  S.  mit  Kupfern,  g. 
In  der  Zueignungsfchrift  an  den  Freyherrn  von 
Hardenberg  nennt  iit  h  der  Vi".  I.  Th.H.  Jitifrecht.,  Con- 
rector  zu  liof.  Man  darf  hier  freylieb  weder  bey  den 
Abbildungen  das  elegante  und.  romantifche  in  ähuli- 
eben  engtifchen  und  fcbottifchen  Sainraluogen  ,  noch 
in  Abficnt  des  Stils  die  Anmuth  und  lebendige  Dar-  ■• 
{Teilung  der  rniii/ölifchen  Topographen  fucheu.  Die 
Kupfer  find  im  eigentlichen  Verltand  nur  zu  febr  Ver* 
;^uch.  luzwifchen  ift  die  Arbeit  des  Hrn.  H.  für  dut  ■ 
Vaterland ifche  Gefchichte  immer  ein  fcbatzbarer  Beys> 
trag,  befonders  da  der  Vf.  die  Lage  der  Ruinen  iedäf- 
reit  genau  beftimmt,  nach  anfthaulichen  KifToü  die 
Melfungen  angibt,  und  die  Art  der  damaligen  1  ortifi- 
Ollioneu  darftcllt.  In  dicfcr  Hiickficht  ift  die  Bearbei- 
tiinesan  des  V.  aen.  Sehr  wühl  hat  dem  Ree. .  infon- 
derneit  gefliHen ,  was  von  S.  20.  bis  30^  fiber  die  Ver- 
fchiedenheit,  Lage  und  Ij.iuart  aller  alten  Schlöfler  über- 
haupt, angeführt  ift.    Seine  Quellen  bat  der  Vf.  nicht 

■  ^uannt,  welches  wir  bey  hiilorifcbeu  Arbeitet)  a\fi* 

■  mal»  billigen.  .Auffi»  einzelnen  kleine^  SdiriRea  üdMi- 
neo  es  iin  Allgemeinen  PachMeb  Befchreibnbf^  des  ! 
Ficlirolgehirgs ,  der  auch  ^'iele  Abbildungen  hat,  If^iUs 
Pi^.roiUjns  piiiifer  uud  die  Banreutlier  wöchentlichen  Hi- 
ftorifchcn  N>chrichten  geweten  zu  feyn.    Ree.  ficht  ficb 

-im  Stand,  hier  ndinere  Bericlui«ingen  beyzufdgen.  _ 
'  Wunfidd  erhidt  .niclit  1936.  fondern  ei^entlicii  eslk 
133g  Stadtgercchtigkcit.  a.  13^1.  Mittwoch  vor  Palm- 
tag  (nicht  in  der  Charvrochc)  verkauften  die  Voigtsber- 
ge ihre  Uhnlnure  Burg,   und  Dienftag  vor  aller  Heili- 

Sen  ihr  Erbe.  i^jmrctibt/lCTnwurdeniemolsvonSecken- 
orfen  befeflTettv  Es  ift  dies  ieiae'Verwechslnng  mit 
dem  Gefchlecht  der  Säcke.  Nur  dieDttl»  die  dfff  V£ 
nach  Siicbcrn  a;uührt,  find  richtig,  die  aadef a-falfch; 
uud  der  Epprechtftein  war  wirklich  nie  Raubfchlofs, 
woraoa,  wie  es  im  Lehenbrief  von  heifst:  die 
Sekf  und  (Federn  Land  upd  Leuten  ntt  Raub  nnd 
Ucbelthat  grofsen  Schaden  gptlmn,  und  wclrhes  die 
Burggrafen  von  Nürnberg  nwt  ihren  eigenen  Leuten 
und  auf  ihre  felbft  Kolten  gewonneu. ->  K.  Friedrichs 
II.  Lchenbiief  über  Selb  für  die  Vögte  von  Plauen  vom  • 
Jahr  1232  ift  nacll  diplomaiifrheu  Crlterien  fehr  ver» 
^daditig.   A.  verpfändete  K.  Rudolf  denfclben 

Vügt£«  die  Gerichte  Afch  und  Selb  uin  6cx5  Moik  Sil- 
ber, weKbe  WenT-.el  n.  13)^7.  \\  ietler  riiilofte.  Da\  on 
wnrcn  aber  die  in  demfeibcu  Gericht  gelegene  adeliche 
Güter  lind  ForiUtt  der  Förfter  von  Selb  verfcbiedea. 

■  Die  Urfache,  warufn  K.  Rupprecht  diefer  adelicben 
'Familie  ihr  Lehen  einzog,  .war,  weil  fie  es  mit  W» 
iif  iu  (icqncr  Wenzel  hielt.  Der  angemerkte  Verkauf  ~ 
um  2600  Goldgüldcn  gefcbah  a.  14t?.  betraf  aber  nicht 
alle  Purfterlichen  Gäter,  Wekheerftnacha.  1413. von deo 
Iteiden  übrigen  Linien  um  35a  und  Aoo  Goldgniden 
erworben  wurden.  S^hff  und  Mnrkt  Hohenbtrg 
erkauften  die  Hurg^T'^nren  i2^i.  von  dem  Gefthlecht 

.  der  Kneufel  (ni  ht  Kün-^fcl,;  ir.it  den  iin  Bezirk  gele- 
genen eröffneten  Luf^enßeinnifchm  Rtü/zj ff  Afn  wurden  fie 
12^2.  belieben.  —  Ab  die  Veike  Tbiaßein  hauen  die 
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Burggrafen  fctoa  yOt  lefletMen  BUi^ojrion  id«sBI|rg^ 

•raien  von  Meifsen  6000  Mark,  zu  funlcm,  \v6«\)'cgcn 
lic  a.  1409.  nicht  (owohl  als  Erbep,  fümici  u  als  Gläu- 
biger iimniuitt  worden,  welches  Pfandfchaftsrecht  a. 

durch  einen  fbrinlicbco  Ver>fDtf  in  £ifieatlipd> 
üiiergegangen.  Pi^Msma  jft  d««  Haufe  Brapdcn- 
burg  1774«  heimgeralleu  —  Die  Belehnung  Ulrich  Sa- 
cken« mit  Sparneck  gefchah  im  J.  i2$/6-  "itht  1298. 
1333«  Tcrkaultä  Johannes  Sparnecker  fei/icu  Aucheil 
an  Münchberg.  ^wneck.  Wald(ißio  u.  f.  w.  denen 
von  Bindlocb,  -vte  'wdcfaen  diefe  Güter  aa  Cot^nd 
Ton  Neupcrg,  und  durch  (liefen  ap  K.  Karl  IV. kamen, 
•welcher  fic  a.  iS70-  wieder  an  die  Gebrüder  Erhard, 
Friedrich  und  Pab  ven  Sparuek  Tcrtaufchte.  Der  \'er- 
^ttf  ChnüopbP^uUppa  von  ^|iar,uekaa  die  Alarggra- 


fai  gkng  Tor-iia  f.  t y yo  mn  21910  -Goldea.  Die  Hal- 
ler, wfilche  diele  Güter  hierauf cmpütngpi»,  vcrloufrcc 
fie  fchon  wicdar  1563.  au  die  Margr.rnfcn  um  15000 
Thaler. —  Der  Ilallerftei^  kam  nicht  durch  di*;  Her- 
ren vOn  ilalier,  foodern  durch  dejB  Grafen  Joficbim 
SchÜck,  a.  1563.  an  die  Hrp.  Marggrafen.  —  Siti» 
wnr  1^42.  im  Bcfitr  der  Ilirft hberge.    Die  Herzoge 
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von  Ba)eru  nahmen  diefes  Scblufs  den  Sparr;ctkci 
die  es  in  der  Folge  befallen,  wet;,    und  verkauften  va 
j^95  ao  die  Herren  Marggrafeu,  ^ —  per  Verkauf  d«s 
Liudeufelsl  Gutes  ITaidni^rrg  gefchah  bereits  im  J.  1745. 
nicht  erft  Wt- 

Proviucialifinen ,  wie  Kapf,  LeUeu  und^.  n».  foUte 
der  Vf.  bev  f(  inen  künftigen  iUlieiien«  woxil  wir  ihn 


.ermuntera ,  vermeiden. 
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ICLEINE  9CHKlF.TZir, 


Ar.iNrroEtAURTiiriT.     StcfttSat ,  h.  TrariMn  'u.  Giofse: 

fj  ic  l-nnr.in  tiUi^.'f  Viii^r  der  Jiiu:Su!.rrA;],i,f!:  ti(onJirs  itrr 
ztib<rt-!iiti^  ylr^■lli<cn  ,  •rrliiilur.  -.inj  ^  eiuri  i  t  iuHti»/'  Line  der 
kön.  S«c.  ri.  Wiiifiifih.  zu  Goctiiigcii  i:Dtr  aide  .itifgesi ber.e 
Prc'iifruiTe  1794  eiiigcreichic  Concurrc.nifchrifr.  Mit  tir.Kcn 
fpaiersn  Zuüizcn  und  Anmerkungen.  1^95.  64  S.  8-  In  <l'_r 
Vorretle  erklärt  fich  <ier  ungenaiuiie  Vf.  oariibcr,  wie  er  fülle 
Frage  ge.'iC'iriinen  h.ibe,  nnniliih:  difs  die,  bey  IJi.'A-jrru;;g  li- 
ii<r  Ai'üih-J.«: tj::j  zu  befolgenden,  Gt<iiiAU:ze  i!.  •  ;L.ri  und 
erörtere,  nitiit  aber  eit.e  tifiic  T;kc  ff!'.:(t  iVl  i-.-  vi.i.jri  ,  !  wtr- 
dun. —  Kec.  gtfts-ilt,  d.if-.       v.-  uhi-rh^'A^t.   t  .r  iV.-r.rinrif e 

Autfralie  hili ,  diefcn  nuth  1j  wci.ig  L  ■.irt^  it- n  GcCc'iilandi-.'r 
Bledirihalooliiey  auf  feine  richtige  uoil  anc«-;!  i  iTcnlU  ürundfüis« 
7urück£tifiii:ren.  J)tnn  ,  das  Eigcn.'lnimlidi?  in  dem  Gewerbe 
d;s  Apo(h«iicrs,  und  der  ihm  dabey  billiger  Weife  tukonmnde 
V*  rdiei.fl ,  lallen  Geh'  ilberaU  nicht  mit  dem  Ccwerb«  und  V(f^ 
S'.t^nü.  jr.'Liid  einer  andern  KUfle  II.indekr«ibender  Parfencn  in 
Vergicii-lLne  Uellen.  Jeder  Andere  kann  un^  darf fSdnem  frqrtn 
WiUan  folgen  t  und  ftiaa  flWkotlatiotMn  nur  auf  Ibicfaf  Anikfll, 
öder  ProdttoM clfener  Pabruuiiion,  richten,  ni  deren  fidwcn 
Abfatt'ar  whrfdiaMi'ic^«  Au^ficbten  bat.  Nicht  fo  der  Apethk- 
Itari  dicfir  ift  gcfcltlidi  verp&ichtct,  eine  Menge  roher  und  iv 
lilniilBtnr  Aiaiiqrwaaien»  daran  «in  (rofterTkeUiibrlich,  audi 
'MAlftar*  «nw^wnrdtit'iiiaAl.'TOrrathil  su  halun.  tfhoa 
«cbara  GewUwiailhiiirde»  Abf^taa»,  noi  «An«  dab  die  Frag« 


WUrde'  die  Maaftregel .  die  Taxe'der  Medicititaem«  nach  einem 
allgemein  beflimmcen  .S;itz  von  Procenten  feft  zufetieii.  k<;iric 
Schwierigkeit  mit  lieh  fuhren.  —  IndelTeil  ift  tur  AMB<>f^"S.  "V* 
ger  Jluf>;abe  ,  fucifl  Hec.  weif»,  noch  hain  Bilden*  Princip  in 
Vorfchlai^  gebracht  >vorden ;  blofs  in  dem  angenommenen  Quan- 
tum  der  Procente  Qnd  die  Meynungen  yerfchieden.  Der  gegen- 
wartige Vf.  will  dem  Apotheker,  oadlit  auch  der  kleinlle  der- 
felban  gut  und  ehrlich  Tublilliren  kdnnt.  Ein  hundert  Pracene 
K^aAenen :  alfo  doch  mehr ,  fil«  einige  andere  ScbriftAelleir, 
Aa.b^Beftimmun^  der  Medicinaluxe  nur  von  50,  zifa  Theil 
gar  fug  «Mt  Ii,  (ractnt  räs|«hao.   9^  ^  Ti'Äqi  nun  b«/ 


der  eif.mal  beüehenden  Vcrf.ifTung  der  O/Tidnen,  ein  folclier, 
fiir  alit  AvziiKyuiiitc'l  Bleicii/orn-.ie  zui^tlihnitifner,  iVIjatVItjb 
d  jrilu;'-li(--:',is  ri-.wiiiilbjr  fei-,  darüber  u.öthle  denn  noch  Wo.il 
C-iiie  ii.iiu  re  Ausk>.;ii.''t ,  von  v  t  rftauriiccM,  erf  ihrucn  iiiui  ptw  if- 
fciihji'ie;!  M  tniiLTn  unter  den  Apmhckern  itlhll ,  ciu  -uiklu  ;i 
(cyu.  Der  Vf.  bemerkt  jvt'.ach  fthr  richtii^,  dafs  ijcm  Eiawiiri 
einer  crundlichjn  Apoiiirkevsa»e  trlt  ncch  anderweiiiee  Diiigj 
voi  .iin^ihfii  ••  tilleii.  Vor  «lUri  i'ibort  d-ihiii  ein,  nach  ^e.au- 
t?r:..  II  (jru  .;".!.  licn  der  l7h'-'iric  und  i'i..inB.!cii'  r !  jj.-!'.-.r»t(.i  ,  Jj.). 
il' siicrrlichc»  Dnpesifaiori'.irp.  llie.'idil-ft ,  cij  I;cii.igiiiig  der 
Üllidnen  von  fo  vi»lvri'>_v  unniitzem  r.al'.iil.  Ificrfnii  ift  nun 
iw.ir  gegenwjriig  fihon  riele» ,  aljtr  docli  nocii  jiicbt  genui?, 
gcfchebc:i ;  obgleich  nicht  £U  latignen  ifi,  dal«  einige  diefe  fode- 
rung  tu  lichr  übertreiben.  (Sclbü  unter  den;ct:igen  Artikeln, 
welche  äer  Vf.  noch  profcribin  wiiTt-n  uül,  RidcUe  Ree.  wohl 
für  die  Beybehaltung  einet  und  des  andern  derfelben  fiimmen« 
Dahin  Ffbört :  Ca>fo  TUiae,  nachdem  der  medidnifche  Nutzes 
dar  Kohl«  gegenwärtig  nihac  b«iyabn  iß;  Sprupiu  yMarum, 
wakikcr  iMfondnc  bsf  tanap  linifcrw  ala  mt  uimt»  Jkmoäfi\»u 
Mu  wirken  Cdioiai.  ~  Wenn  ab«»  derl%att|acfcrerP«fiirderuiig 
iiledij|er  Annmreifei;  amdi  die  Befrejranf  de«  Apothdien  vop 
'allen. Oneribua,  8i«u«rii  tmd  Abgaben,  als  ZSilt.  Licent,  Ae^ 
dilii  Merft  fo  mö«iiteR  ibn  hierüber  die  HttrcnFinanzmlmcr 
»Inrcilick  nit  einem  gerällinii  yeyfall  badncn.  —  B«y"  den 
Beyfpiclen ,  an  denen  der  Vf.  die  Ajmeadiinf  feiner  Prindpien 
Bcßimmung  der  Medicinalpreife  an  zeigen  dt«  AbCckt  aai, 
mocbie  fon  ohl  gegen  die  Gruiiaräuc  felhft  mahches  tucrinncnik 
wie  auch  hie  und  da  im  Calcul  ein  Fehler  zu  berichtigen  ftynt 
hatte  et  firh  nicht  ausdrücklich  dagegen  durch  die  Erklärung 
\'cr»'ahrc ,  daf«  feine  hier  dargelegte  Ausarbeitungen  der  Prelle 
lUnt  non»-<ie~(iL4H I ,  Couiicri}  blu<  al«  Bcyfpiele  dienen  foUten, 
feii.e  Ideen  über  die  Grundßize  und  den  INiaafslV.'sb  dazu  deß« 
deuüicher  darzulegen.  —  Sonft  enthalt  diefe  kleine  Schrift  nock 
einige  gute  Erinnerungen ,  4)erreffend  di«  twcdunäffigcTe  Ein< 
richiiifig  der  Apoihekenvifitationen ;  die  fchärfne 'AufBdit  und 
Bcflratuug  bey  gefundenen  verdorb«nen  oder  fdilficbtlMtrdtcMn 
Waireni  die  Beft^iiuiuta  4ea  4f«lbakm  M«»  .Pwi|«rii|Mi 
guagao*  ih  t  w.' 
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KATBEM4Tlt 

'  Paris,  in  derDruckeref  der  Republik  u.  b.  Dupont: 
CoMMtfliMCf  da  Ttms  A  fitfagß  4n  Aftronemes  U 
'  des  ffSmgaUmn,  poor  VAnütn  4  dt  laR^pabliqM 

Fran^aife,  du  33.  Sept.  179^  au  21.  Sept.  1796. 
fuJ^^e  p«r  Ordr«  du  Bureau  dM  Loagitud»Sr 

Das  «IS  2f.  Jua.  179;  io  Paris  «Richtet«  Bwreau  da 
Longitudts  hat  auch  den  Auftrag,  die  jübrlichf 
Ausgabe  der  Conn.  desTeoip»  zu  beforpen,  und  macht 
lait  dem  gegenwärtigen  Baoüe  den  Anisiis;:  die  vor- 
hcrgchendepB^ode  wurden  par  Ordre  dt  i/lcadewie  d*s 
•S^  rasgegeben;  den  vorleisteD  «osgeooiomen,  we^ 
cber  2u  einer  Zeh  errcbjen,  wo  weder  Akad«aMjM>ch 
bpA  ein  Vereinigangspunju  fit  die  Wiflenrcbaften  iil 
Frankreich  mehr  exiltirte.  Eip  Tbeil  der  Rechnungeu 
des  HimmeUlaufs  war  bereits  im  vorhergehenden  Usp- 
de  ror  1795  abgedruckt,  näuiliih  vom  aS.SepL  bis  zu 
EpdeDec.  X79^;  er  ilt  hier  wiederhok.  am  dielufsera 
Form  d^r  Kphem^riden  gaaz  der  jaeueti  AbtheUuog 
der  fianiulilthcn  Monate  anzupsITen,  die  hier  zum 
üruude  gelegt  iß;,  doch  fo,  dafs  der  vietuc  jlijU  nebei> 
)ker  lauft.  Das  vieriejahr  der  Frauzofco  ift  eip  gemei- 
acs  Jahr,  ungeachtet  das  ihm  grofstmtlMila  cnifoiar 
ichende  J.  179^  ein^chalrjahr  iit;  rtboil  das  drittp  itan- 
tdfilche  Jahr  hatte  eiqea  Schnlstog,  und  fchk>r$  Heb 
jnit  deip  32«  Sept.  179^  uls  dem  fechstcu  Urgän^ungs- 
tsge.  Den  £phemeridcn  ift  wieder*  irie  bcyw  4cu;(U 
Bande,  das  VerMichciüs  der  O^ooßr  yon.  3«<>SiesBcp 
angehängt,  die  RcctaAr.  TOn  Driaätbre,  die  Decliii^tK 
neu  von  La  Lande;  es  find  cini.^e  VerbeflTerun^ei)  au» 
peuern  Beobachtungen  anj^ebraiht.  Die  Ausgaüc 
desßandeshabe  fich  etwas  verrpatci;  daher  Teyen  auch 
die  Anikel  in  den  Addiliim  zu  dan£phapieriden  dies» 
aaal  weniger  zahlreich.    jcJie,  dIeilddtfioM«  eathjdr' 

Icr.  :  1)  Die  iJinge  und  Breite  vriQ  neun  vorzflglitbeo 
btcrncu ,  auf  1798  berechnet  vom  Cit,  La  Lande.  Es 
find  diefelban  aeus  Sterne,  den  u  Stellung  gepatl  zu 
IteoocQ  bsuptiachlich  d«n  SeaAihrar  »ichtig  iß.  da 
msD  ihren  tigllchea  Ahilaiid  v<md  Monda«  utp  daiana 
die  Lanje  zur  See  lu-tleitf  n  zu  könnepf  im  Ksutiaal 
Alihaiuc  und  iu  der  Cüiju.  des  Temps  voraus  ZU  be- 
rechnen pflegt.  Beides,  Lnnje  und  Breite,  ift  auf 
Decimalfecuudeu ,  aus  dcu  geradei}  AufAeigungcn  v.oa 
Üttfit^fu  und  den  Ah«eicbaug«B  vos  La  Lan4e  hc>. 
rechnet;  es  ift  dabey  auf  ei(rcne  ßeweg:unp  der  Sterne 
gefeben,  i,'nd  daher  jedem  auch  die  juhrlicha  Aeade>. 
lUng  in  der  Breite  fn.dje  Seite  gcftclit,  d#.(" 
^    4.  L.  Z.  1706.   Ziv«i;(<r  Bond. 


wenn  man  die  langfarae  Abänderung  wegen  Vermla- 
derter  Schiefe  der  Ekliptik  nicht  in  Anfcblag  bringt 
als  iin\  cranderlich  angenommen  wird.  2)  Abweichung 
Tpa  14  Sternen ,  mit  einem  .ganzen  Kif  Ife  in  den  Jah- 
req  1793  und  171)4  heobadttet  TOin  (Ht,  Pmuj,  Fortfet- 
znng  eioesAbweicfaungsverzeichni/res  von  33  auf  ähn- 
liche Art  beobachteten  Sternen,  da*  in  der  Conn.  des 
TeEps  pour  17^5  mitgetheilt  worden  ift.  Die  neuen  14 
Abweichungen  fetzeo  noch  die  Folhöhe  der  Parlier 
Natioaslilernwarte  4%°  51'  14"  Torau«;  wii»  dieTe-S 
See.  kleiner,  fo  mOiste  auch  von  den  nördlichen  Ab- 
weichungen eben  To  viel  ab^^er.ogen  und  zu  den  füdii- 
cheu  addirt  werden.  Hr.  Pcrntj  hit  wirklicll,' wie  wei> 
ter  unten  S. 98-  bemerkt  wird,  mit  dem  ganzen Kr^lb 
und  aus  Hohen  des  i'olsrfteros  die  Polhöhe  nni  jene  ' 
3  Scr.  kleiner  gefunden.  Auch  Hr.  Caßni  fsnd  43» 
51'  12  '  aus  Beobachtungen  mit  dem  nämlichen  Inltru- 
mentc  im  Jan.  1793.  Auf  a  See.  Jicber  iit  ma:i  ohne- 
dem noch  nicht,  bis  mit  eben  dem  Werkzeuge  .aneil 
die  Refrsction  genauer  befUnaiC  ttyn  wird.  Indelh. 
hält  Hr.  La  Lande  die  Beftimrauus  von  Ho.  Penuf  auch ' 
deswegen  filr  etwas  der  Wahrheit  fehr  nahe  kommen» 
des.  weil  BcobachiaDgeo  mit  einem  Ramsdeufchen 
VuUkreife,  wodurch  lir.Piatzi  zu  Palermo  Uefractjpn* 
Polhohe  u»d  Abweichung  von  34  Sternen  belliraeit  kaCi 
mt  den  von  Hn.  Lm  Ua^d»  gefundenen  Ahwcichungeo 
eben  diefer  Sterne  am  bensa  zulammentreiren  in  dem 
Falle,  wenn  die  Polhöhe  der  Sternwarte  der  Republil^ 
48°  51' Ii"  vorausgefetzt  wird:   das  gleiche  Refuitat 

fcbeo  beinahe  auch  die  voa  den  Ho.  Caffmit  Kernet» 
icri^  und  Buwt^ard  durch  Vollkreif«  beobachttten  SterM»  . 
ahwtfichungcn.    9)  Eigene  Bewegung  tob  cwanzfp 
Sieruci)  in  Her  Abweichung,  von  La  Lande.  Man» 
che  httllere  Sterne'  haben  unftreitig  eigene  Bewegung; 
aus  Vergleichung  mit  Bradtet/s  und  de  ia  CaiUe's  Bet^. 
achtongCB«  <Ue  hiezu  alt  und  genta  gting  find ,  üa< 
det  man  ench  aadcce  weniger  iidle  Sieilie  tewegltch ; 
bey  Reduction  ihrer  Oerter  br.iuiht  man  alCb,  Uiu  fie 
genauer  zu  haben .  natürlich  eher  die  durch  eigene 
Bewegtmg  diefer  Sjecne  verbeflVirte,  ak  Mofs  die  etf^ 
wdhniicbe  PrAceOion.  Hr.  Im  Laadt  liefert  in  dieftr 
Ablicht  «OS  Xnnen  aeoeAra  mik  doi  MaiierquadiMiia^ 
derKrjegsfchuIe  angeftellten  Beobachtungen  die  eigeae 
Beweguui;  mehrerer  Sterne  der  a  und  3  Grirfse;  am 
betrachtlicbften  Teräadert  (ich  die  Abweichunr  be^i 
einigen  Sternen  3  Grö&e  im  Wallfifche  und  Eriwnwi» 
Walififch  rOckt  in  joo  Jahren  60  See.  gen  •Man.'  r 
Wajl'iifcb  41  See.  gen  Nordes,  ß  Eridanus      See.  gm 
Süden.    Man  kann  hinwiederum  genau  beobachtete 
Ab»  eichungin  vorzOglkfa  ptt  ndecaUUnm  Umeday« 
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chungen  üb«  die  Gröfse  der -jährlichen  Praceffion 
d«r  Läng«  brincheo,  weil  hiebey  ti«e  Verriitkunf;  der 
Ebene  der  Ekliptik  dutch  Jupiter  und,  Veaiu.  keiueu 
Einllare  het;  tbcils  au«  diefem  Graade  find  ra  jenem 
Zwecke  Deciinatlonen  der  Sreriie  brauchbarer  SIsRect- 
«fcenfionen ,  theils  auch  darum ,  weil  alle  Recrefcent 
fioneo  bey  hradUij  und  de  L^  Cailk ,  die  inntj  cm«  ver- 
l^ichea  wollte,  blofs  auf  2  oder  3  Uauptfterne  ficb 
fiündea."  Aus  obigen  20  Steroen  «Heiii  ein  Mittel  für 
die  Gröfse  der  PräceHioa  ableiten  za  wollen,  fand  in- 
■deh  Hr.  La  Lande  nicbt  ratbfani;  er  glaubt,  dafs  ehet 
•SOO  oder  400  Sterne  ein  brauchbares  Refultat  ge- 
Jb€%  Wörden.  (Eben  die  eigcue  Bewegung  jener  20 
4torae  mecht  Tie  fchon  zu  Uaterfachungen  über  die 
PrÜccfllon  nicht  fehr  gefchickt.)  4)  Bcotachmngen 
-des  Saturns  im  Oct.  1793  und  des  Mar«  im  Apr.  1794 
zo  Monteuben  vom  Cit.  Dnc Lachavetie.  Di«  Oppoliciu- 
.acolMidcr  Planeren,  faramt  den  Fehlern  der  La  Lau- 
iMcheaTlAln,  fmd  zugleich  aus  den  Beobachtungen 
itergdeitet.  «)  Verfcbicdeoe  iftronotnifche  9eobicl^ 
-<uogen  von  den  Jahren  1793  n'bd  1794«  fimmt  ihrer 
Rtr«Llinun[(  ^on  LaLonde.  Beobachtungen  th-r  Soii 
Bentinfiernifs  vom  31.  Jan.  1794  zuTouIoufe.  Marfeil- 
le,  Milan«  md  BlMelona.  Oppol'moa  des  (BkMIcten) 
^Herlchcl  eu«  f  ariCer  BeobachtuaKcn.  Uo. 

'Ddamhr^i  l^Aw  fHnmien  noch  •nrserord'eatlich  ^ 
.4ür  einen  Planeten,  den  man  crft  fn  kurze  Zeit  beob- 
achten konnte;  die  Neigung  der  Baha,  die  er  in  fei- 
«eo  Tifelatn  46'  16"  angcoonimea,  fi^at  Ihm  jt- 
dMkt  utMUk  fieolMchnineen  zi^ga«  oaa  10  See.  ta 
JtMn.    Mars  uad  Satara  za  Paris  beobachtet,  fammt 
ihren  Gegenfcheinen  1794.    Fixfternbedfrkungcn,  be- 
ibuders  viele  correfpondierende  zur  Bedeckung  desAl- 
debaran  vom  7.  Miirz  und  14  Sept.  1794«  aus  erfterer 
dU  Ldage  voa  Montauban    5/"  weuicA  iu  Zeit  voa 
'  jj^rl«.   Das  Jahr  1794  Uefiarte  «ne  fUteae  Meaf»  Toa 
Srernbrdeckungen ;  Aldeb«ran  wurde  7mal,  Regulus 
3inal  zu  Paris  vom  Monde  bedeckt.    6)  Mercursbeob- 
•chtungcii ,  i^us  Touloufe  vom  C.  Vidal  an  das  Bureau 
des  Longitudes  cingefandt.    £s  werden  darunter  be- 
Ibader«  iwey  merkwürdige  ausgezdcbuet ,  die  eine, 
wo  Mercur  in  der  Nabe  feines  Periheliums  nur  i'  2%" 
fpäter  als  die  Sonne  im  Meridian  erfchien,  die  andere, 
■welche  iu  der  DiprelTioo  des  Merknrs  nahe  um  fein 
Apbelium  angeftellt  ilt,  und  die  Excentricität  feiner 
Bdia  zu  berichtigen  dienen  kann.   7)  Beobachtaagaa 
Aber  die  StraUeabrachaae.   Hr.  DtUmbve  nahm  wäh- 
rend feines AafeathaltszaBoiirgesGeiegenheit,  einig* 
UnteTfuthun(>eu  über  diefen  wichtigen  Gegenftand  an- 
j^Dellen.   £r  fiand  AL^-nds  cm  30  Thcrmidor  des  dric« 
teaj«h|%  aladaä Barometer  auf  «7 Zoll.  b\  Linien,  daa.- 
.Thariaaamw  auf  waf  der  S<ala  TOvgo  ftaad,  folgaa- 
4m  Aasdrnck  fHr  die  Kefiracrioa  aaa  fetnea  Beobach» 
toDgen  ~  ^i",  9gi  nuliipltcirt  mit  der  Tangeniadea 
«un  die  3,  sfache  Refracilon  verminderten 2^nifabftaa' 
de«.   Die  horizontale  Refr*ctiou  war  a^'-^i"  alfo  weit 
ftleiaer  ab  die  Bradlejfche  für  Greenwich  ±r  sa'  m"» 
da  hingevaa  Hr.  Utf^     Majrland  33'  99",  aad  ur. 
¥iazzi  in  Paki-rno  32'  3"  fand.    Merkwürdig  fchien  es 
Ua.  DekmUme,  daia  er  ai|a.B«ob«cbtua{/ca,  daa  -Mot^ 


gcns  an^^eftellt,  gtüfsere  BiOfiisctionea  fand,  als  des 
Abduls,  bi^y  Obrigeijs  gUichem  Staude  des  Barometers 
und  Thenuutq^eters.     (<U)sr  auch  des  llygfoasatexsS 
Einige  Atironumeu,  z.  B.  Roy,  ünd  der  Me)-aung,  die 
Strahlenbrechuag  rkbta'ficb  auch  nach  dem  Grade  der 
'1  rockeuheit  undFeaclitigkeit  der  Luft.)    BraJUij's  Re- 
gel, die  Refractiou  zu  beftimwen,  halt  Hr.  D^'Ltmbre 
für  eiue  blofse  Näherung,  die  bald  zu  viel,  bald  zu 
wenig  gebe  :  (eben  diefe  Erfehransea  machte  auch  Hr. 
Piazti)  man  könne  damit  in  gewilTen  Fallen  Fehler 
von  10  bis  15  See.  begehen;   llr.  Borda  befcharTtiRe 
fich  dfl'.Dit,  durch  Geometrie  und  durch  Ueobochiun- 
gen  die  Theorie  der  Rcfractiun  nüber  zu  berichtigen, 
g )  h  tahlijfnncvt  de»   neuen  Evreau  des  Longituda. 
Uer  Deputirte  LdbMMl,  und  ia  faioer  Abwcfenheit  iire- 
^Ari,  tragen        «ar  Aofirichtiüg  diefer  Anßalt  bej', 
bekanntlich  einer  Nachahmung  des  eaglifchen  Board 
of  Longilmle.    Das  neue  Bnreju  des  L(tng.  fuU  unrer 
Buderu  die  Sternu  arte  )  in  i*ari$  fowohl  als  in  den  Pro- 
vinzen im  Gange  erhaltea«- laftümole  anrehefl^n  u. 
f.  w.  es  find  Ihn  dazu  «tffmt^iüMt*tt»iewM^a.  Za 
Brcft  und  zu  Toulon  wird  man  f^anz  neue  Srernwarfen 
anlegen.  Das  nähere  von  dfeferA alialt  ill  iudcrs  foniV, 
auch  aua  dem  lutelli^c.i^ül.  der  A.  L.  Z..  fchon  be- 
kanaCk  9)  Neuere  Nachrichtea  ii;t)%.'der^gfoXaan  baa* 
zAfiTchen  GTadniefrot»g.<^  Hr.  DilMlibri^'hnle  Vereita  -Vaa 
Dünkircheu  bis  Orleans  eiuc  grof^u  Reihe  Dreyecke 
aufgenommen,  als  er  im  Jan.  17^4.  in  ciaer  für  jede 
Art  von  Wiffcnfchafr  in  Frankreich  fehr  uugliicklichea 
Epoche»  genöthigt  ward)  feine  Arbeiten  aiianüetaea| 
em  in  Augoft  179^  nahm -er  fie  awifcheo  Orleaae-aad 
Bourges  wieder  vor  mitd  .r  ihm eig^enen Thätigtefeand 
tnit  eiuem  Gr^ide  von  Genauigkeit,  den  tnao  bey  einer 
Khnlichen  Unternehmung  im  J.  1740  bey  weitem  nicht 
ecrejchcn  konnte.   Aach  Hr.  Bleätaim  wurde ,  nachdem 
ar  ia'Caialoiiiea  ron  Barceloha  bis  an  dia  fiiuizöAfcbe 
Grande  feine  Dreyecke  f)rf  ;eft;tzt  harte,  durch  den 
Krieg  gezwungen,  Spanien  zu  verlaiTen,  und  nach 
Italien  zu  geben ;  er  kehrte  endlich  von  Genua  nach 
MarfeiUe  zurück,  and  behndct  ttcb  feit  demS^  1709 
im  Stande,  feine  nnierbrochencn  Mefluagen  eaf  der 
Seite  voa  Perpit^nan  \vic<ler  anzu(7]n<;en.     Man  rßftet 
fich,  eiue  Grundlinie  von  6000  Toi fen  (von  mehr  als 
3  Stundcu  Wepii)  zwiffheo  Lieurfuint  und  Meiiin  zu 
meiTeu,  deren  Endpunkte  P)rdn)iden  feyn  werden; 
man  wird  fich  dazu  i2füf£iger  Me&ftangeu  aus  Kupfer 
and  Piatina  bedienen,  die  für  fich  fchon  ein  raeialll- 
fches  Thermaracter  abgeben,  und  durch  ihre wechfeU 
feitifje  Ausdehnung  die  Temperatur  der  Luft  beftiiu- 
mea  werden,  fo  dafs  es  nachher  leicht  feyn  wird,  jede 
MaflBiagwauf  eine  gleiche  bdidtige  LaHttemperatur  za 
reducitaa.    Die  beiden  fchon  genannten  Bcobnchter 
Icommeä  mit  ihren  Preyed^eo! einander  entgegen,  und 
werden  fich  wahrfcheinlirh  zu  Ende  desSomnxers  096 
treffen;  man  wird  alsdenn  blofs  noch  die  aßronumi- 
fchen  Beobachtungen  machen  müflfen ,  welche  erfoder- 
üdh  find,  aaa  die  eimadidia  artae.(in  Töifea)  der 
■rita  Grade  twffttea  Barcdoaa  aadDAnkirchen  zu  er- 
fidiren,  wov  on  jenes  unter  dem  41,  diefes  unrer  dem 
jl  Giade  der  Breite  liegt  — ;  Oer  Deputirte  Cakm,  Ge- 
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jtertldirector^e«  Kriegiä^pit,  bat  tnTt  r«OeiB  gtozco 

jAnreheo  und  mit  dem  thiicigftea  Eifer  diefc'nitzlich« 
Unterachman«:  unrerftQtzt,  und  zu  BelVeitung  derKo« 
Srä  bcnicbtUche  Sommen  zu  verfcJtaifen  gew'uftr.  Er 
tt  «•  waAt  waldier  Ar  Hn.  Beaaehmp  zu  den  Beobi 
'tchtungeii,  die  er  nuf  einer  Reife  an  das  fcbwarze 
Meer  und  nach  Arabien  machen  foU,  Inftrumeote  un^ 
Bücher  beforgt  bat.     Er  liefs  die  zwey  Agronomen, 
Ho.  NoMt  und  Pcrnt;  nacb  dem  Rbein  und  den  Nic- 
deifanden  •breilen .  um  dort  Dreyeclie  oufzu nehmen, 
und  veffaromel^e  sa  den  Qrenreo  mehr  ala  vierzis  /«• 
genieurs-  Geographes,  um  die  Karte  von  Frankreich  zu 
erweitern,  und  (ie  au-ietä  de  Us  anciennts  bonvs  aus- 
»udehntn ,  fo  da  fs  die  Wiffeafcbafteu  ihm  ei  neu  gro- 
ften  TheU  Ihrer  WiedäiMilbair^  ift  Frankreich  ftrbut- 
dif;  find.    lo)  Bücheranazaig«  ates  franzöfifcbeti ,  c|igti- 
fcben,   itnlienifchea  und   deUtfcbeo  aflronoraUche« 
Schritten.    Zu  Paris  fuul  1795  in  2  Vol.  in  svo.  To- 
hUs  portativts  dfs  Loßarithmu  gar  FraitfaU  CatUt^  ddt- 
tion  'flereotype ,  ^  r.Tve0 ,  fonimf  iC  hi^pnMe  for  Fhmdlt 
•    DiJot  erfcbieneu.  Eigentlich  eine  neue  Mut  vfemwbfle 
Aufgabe  der  Qardinerfchen  17F3  von  Caört  und  ^fom- 
ierf  beforgten Tafeln.   Sie  enthalt  die  I.o?;arithmen  der 
Zahlen  bis  auf  lOgcxxD,   dit  Logariihincn  der  Sinus 
■od  Tangenten  fär  die  fünf  erften  Grade  von  Srrunde 
W  Secnndc,  fttr  alle  Grade  vOn  lehn  zu  zehn  Secjn- 
den'  und  (was  man  biahernoch  nkbtg'edruckt  hatte) 
nach  der  netten  Deciraaleinlheiluog  von  Zehnraufen  J- 
ifaeilchen  zu  Zehnfaufendtheilchen.     Der  gcfchickre 
SchriAffBllIer  Didot  hat  die  Ausgabe  in  Aebetiden  Fur- 
mea  fcdbrgt;  fo  lalGm  üdi  bevni  Qcbntuch  der  Tafeln 
'  "Bach  md  bach  inmier  «ene  ycrbeflenmeta  leicht  an- 
bringen; auch  liefs  er,  \renn  einmal  eine  Seite  gcffTzt 
vnr,   die  Lettern  mit  Biey  zufainmetiluihen ;   fo  hat 
laarj  weniger  eine  Verrückung  der  Tjpcu  zu  befOrrh- 
ten.    Die  Logarithmeu  der  Sjop*  us  Decinialfyftein 
vcbmen  50  Seiten  ein ;  man  erwartet  indefs  noch  volH 
iSSadi^ere  Tafeln  fiir  das  Derimalfyf^i  in  vi  n  Hn.  Bttr- 
Ja,  und  aotiere  von  noch  grofsenn  Ur.if.m^^e  für  eben- 
daffelbe  Syftein  werden  v(Mi  Hn.  Pron'j  für  das  Bnreau 
,((c  c«äf^rt  TeranQaUec.  —  Man  macht  lieh  HolFvuug. 
dab  daa  betahau«  {ff»  naf  dar  5aiNmf *  die  cdte'und 
öltefte  unfer  aHen  gelehrten  21eitfchriftea ,  welcher  vor 
einigen  Jahren  die  Revolution,  wie  fo  vielen  andern 
Dingen,  ein  ci-devaiü  angehängt  hat,   in  ruhi^^ereu 
Zeiteu  wieder  aufleben  werde.    Es  ftarb  mit  Ebrea! 
Mein  Journal  in  der  Welt  kann  fich  eines  fo  hohen  AK 
ttrs  rühmen ,  al*  das  Joum.  d.  S.  das  128  Jahre  unun- 
terbrochen dauerte,  mit  i66<  anfing,  und  1792  fich 
fcWof».     Ii)  lieber  den  Reductionscompafs  zum  Ge- 
brauch  bev  JVIondsdtAanzen  vom  C.  Lagrange.  Hr« 
La  Lande  hatte  in  lehiem  Abrigi  de  Navieation  dMSn 
Inftrament  befchrieben;  hier  wird  dellen  Theorie  ent- 
widult    13)  Höhe  von  Paris  über  der  K^eeresflärbe. 
Ans  einetn  t^rvelUwmt  von  Ha.  Capron  be\  Gi-lt-gen- 
lieit  des  CanaU  von  Dieppe  fcbiofs  Hr.  La  LamU  die 
snittiere  bhOhime  der  Seine  loS  Fufs  über  der  Mee- 
fasflfich«.    lg  und  14}  Neue  franzOfifthe  Maafse  und 
«AdtenMciM  Vcbcaficht  aeteoiologifdier  im  J.  1793 
a^^dar  Piiftc  Siewiirirte  Mgcftdaar  Bfftachiiwfaa. 
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■  lUtu,  b.  Reofer.  AnfangsgfUnde  derFeUmtJsktuißi 
von  FriedryJi  Mtinart'  442  S.  VL  Kupfee, 

gr.t.  (xKtUK^S^>)' 

Di cfc  .Unfall  jsgrÜBde  find  7.unach!l  g«odätifch«n  Vor- 
Icfun'.fH  f^euidinet,  und  «nihaltcn  alfu  das,  was  mau 
gewöiiulich  mit  compendiarifcber  Kürze  in  folcbcn  Fal- 
^tj^,  auf  Akadeaaieen  vorzutragen  pflegt.  Ihrem  Pbne 
lialth  fcheint  Hr.  Jlf.  der  praktifchen  Geometri«  des  Hn.  ' 
Hofr.  Meyer  gefolf^t  zw  fe\  n.  Nach  vorangefcüifk- 
ten  Erklärungen  der  noibiren  GrundbcgriiTe,  handelt 
das  ste  Kap.  von  den  in  der  Geodafie  gebrtiuchlicfu*n 
Maafteu «  und  das  dritte  bat  die  «igeptlichen  Faldmcf* 
lerawcrlüeuis«  auifi  ü^pihnd«.  Hier  bedbhrdlrt 
M.  feinen  Apparat;  nämlich  ein  Schcihentnßruincnr, 
den  Mdstifch,  die  Zoliaiaufche Scheibe ,  die  Boafsole. 
einen  Höhenmeirer,  den  verjüngten  Majfsftab,  den, 
ProporiionalürJicl  und  den  grudlinicliten  Transporteur. 
Ohne  nor  in  mindcAen  an  diefcn  Werkzeugen  etwa« 
ausftellen  zu  wollen,  wünfchte  Ree.  an  dem  Mef^t /(  ^t.* 
und  an  dem  Scheiheninftruinente  die  fehr  noihw  cndig« 
Vorri'  venniuehl  deren  diefelben  in  eine  abi^«- 

ilackte  i'iucüt  fanfi  hineiagerückt  werden  könnet:;  er 
■wAnfchte  die  Magacccapful  mehrerer  Zuverlarsi<{krie.' 
wegen  lieber  an  dem Tifchblatt  feft,  and  hält  eincVerjj 
litherunj?:;dinpter,  die  in  einer  Kippe  geht,  und  unten 
au  dctu  Ulati  des  Mefsiifihes  oder  auf  lie m  Krou/,  lU* 
Scheiben iuflruments  in  einer  I^iicbfe  gedreht  wird,  l'ii' 
BOthweudig.  Ein  über  die  Dioptern  in  der  Verticab 
Ebene  durch  die  Vificrlinic  Rraffgefpannter  Faden  ge> 
wahrt  auch  bevm  Viiieren  'in  die  Höhe  und  Tiefe  öftere'  ^ 
■Mhr  Genauigkeit*.  Ha  die  Meftregd  mit  einef  Jüppel 

Allrrdinr:«  ifl  es  wahr,  was  S.  72.  gefagt  wird, 
dafs  die  erften  Mefsiiii  be  weit  unvollkommener  als  die 
unfrigeu  gewefen  find;  aber  um  fo  mehr  muf«  man 
fich  über  die  Geuaaiglttit  wundern ,  mit  welcher  ihr 
Erfinder  Priiörtnt  mit  feinem'  MelMfidi  mafs.  und- 
wie  er  den  Gebrauch  feiner  erfindcnen  WerkzcoL;« 
fchon  fo  weit  au&brei;en  konure,  dafs  er  fiiß  alle  Aul-  , 
gaben  mit  demfelben  auflul^e,  zu  welchen  man  noch 
heut  zu  Tag  den  Mefittifcb  braucht,  wie  dies  feine 
llaattfcripte  zeigen.    Kap.  IV.  euthidt  die  Methoden* 
Lingen  und  Winkel  zu  melTen;  Nr.  V.  die  Eleroen« 
taranfgabei).    Hier  wird  nur  des  Peutometers  des  Pa* 
ceco  gedacht:  tirantirr  verfertigte  aber  mehrere  der- 
gleichen feltne  Inflrumente,  unter  welchen  feinDiftan- 
xenraeiTer,  der  177K  den  Preis  von  der  kdnigi.  däni- 
fchen  Akademie  erhielt,  wohl  das  Befte  ift.    Nr.  VI. 
handelt  von  MefTung  der  Höhen.    Nr.  VII.  tM?^reitt  • 
das  fchr  wichtige  Kapitel  vOn  den  Folgen  der  Fehli*r 
hejm  MeiTen,  und  dem  Znverlafsigkeiuexponeuten; 
Mr.  Vni.  das  Grundlegens  I9r.  IX.  X.  find  ganz  prak.» 
tifch  in  Beziehung  auf  die  köaigL  preufs,  Feldmeffer- 
regletnents.    Nr.  XI.  XII.  XIll.  behandeln  die  Praxi« 
zu  Kaufe  auf  dein  Papier.   Bev  der  FcldertheHuog  XIV. 
kommt  ein  Fall  vor,  avo  die  l^beilung  oacb  rechtlichem 
AMa^rucfa  veran  Aaltet  wird.    Nr.  XV.  hat  das  Nivelli- 
ren  zum  Gegenftand.    Es  ift  kurz,  aber  fafslich  und 
deotKch;      wie  iAerhaupt  dlefe  Auiäsgssrfiade  des 
Ha.  M.  ein  bflwUfar  Atts«^  eimr  turiUma««  Fdi- 
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eftkuoftt  «ttd^utt^4«rAMUiit  tmgmfSüa  find,  ^ 

1)  Obne Druckort:  Freymaurnredtn,  heraujgegebea 

von  einem  MirgHede  des  Ordenj.  Erftc  uadxw«yt« 
Sammlung.  1794- jede  15 8  S.  8-  (i4gr  ) 
.   2>  Leifzio,  b.  KwDiHr:  Du  wiehtigßen  Hierogtjf^ 
'  phen  fitrs  Menfckenlierz.    Von  KaH  VQmEdmrtttumr 
fen.  1796.  »938.  g.  (20  gr.) 

In  die  Klüfte,  «o*  wetchen  die  Reden  Kr.  T.  mit  ei- 
nem Stofsgebet  in  die  Weh  Rcfchickt  worden,  ift  ficher 
aoch  kein  Strabl  wahrer  Erleuchtung  gedrungen,  ob- 
Cleicli  In  denfelbed  viel  von  ii6m  heiligen  Licht  der 
Welt  geplaudert  wird.  Die  In  diefen  iwqr  Saujioliiii- 
gen  cntbaUenen  14  Reden  tragen  Hinnidkli  dM  Zei» 
?hen  c!c5  Thiers,  Rnjenireuz  peqnnnt,  an  ihrer bnrne. 
Üleich  nach  der  erftcn  z.B.  befleht  der  Zweck  der  tan- 
zen Maurercy  in  df  m  eifrigen  Beftreben ,  durch  die 
Erkenntnirsdes  über  dieganzeNacur  verbreUcten  wah- 
ren  LIchis  derzeit,  ala  einem  AnsflnlTe  aus  der  hOch- 
ften  Volllvoiumeuheit  Gottes,  zu  der  Erkeontnirs  die- 
fea  alliD  ichiigcn  gruodgfltigcn  Schöpfers  zu  f  elangeo. 
Diefcr  Zweck  foll  einzig  und  allein  durch  folq<  n  ie 
drey  Mittel  erreicht  werden :  iJl  durch  wahren  Eiler  m 
Erfgricbujig  der  Nawr. nach  der  fo  vortreiHicben  Re- 
acd:  erkeuntGott  an  feinen  Werken;  3)  durch  auffich- 
tieea Vcrtiauen  autüott,  und  3}  durch  fleifsiges Gebet. 
Diab Leute  haben  nun  fchon  (o  lange  ihr  Wdon  mn 
Beten  und  Blch*mifcherN>iurforUliung  getriebeo,  ohne 
in  ihrer  gerühmtcia  Effkenninifr  Gottes  weiter,  als  fte 
beyin  Anfange  waren,  gekonune»  lU fevjB;  iodda  die 
refunde  Vcruuaü  einen  nicht  geringen Theil  der  übri- 
gen Mc«ifchea ,  die  firh  in  kein  g/^hRimwifsvoUes  Du^i- 
kcl  verkrochea,  bierian  zu  einem  Grade  von  Ueber- 
zeugnng  erhoben  hat,  wovon  Heb  jcw  ThtofiiplM« 


Z»  eben.diefitrlCM'eKchflrt^eRockenphilorophie 
in  Nr.  3.,  nur  dafs  hier  der  Ton  exaltirter  und  die 
pbaotonui  fler,£iDbUdiiiu[|knift  des  Un.  «.  £. ,  die  er 
fo  gom  fiir  Reffitfiien  geltend  machen  nOchte,  oeumo- 

difcber  teltkidet  fuid.  Auch  er  zermartert  fich,  in 
diefca  Minem  Leibe  zur  Erkenutnifs  Gottes  zu  galtnr 
gen,  uqd  die  heilige 7rias  in  feinen  BuchÄ|iben.  TriM* 
^eln»  Fiüif-  niid  Sechsecken  n.  f.  w.  zifr  Anfchauang 
so  Inringc«,  wobeir  er  fijrli  wirklich  fb  anftellt,  als  ob 
ibin  alle  Geheimnille  des  GcifteneicSs  geolTcnbaret  w#- 
ren.  Von  den  apThemcp,  öb^r  welche  fich  feipe  tiefe 
Weisheit  ergiefit,  und  aus  deren  Betrachtung  feine 
noch  unerhörten  Entdeckungen  hervortretet),  heben 
wir  n»r  folgende  zum  Anfehea  ans:  „Syl^'  de»  gre- 
fsen  Gefetzes  der  Einheit  und  dciTcn  Gang  durch  Irr- 
thümer  tiud  FiQÜernirs  ium  .  Licht;  es  giebt  nur  nn; 
Gefellfchart  von  Weifen,  und.  diefe  bafteht  in  jenen, 
die  der  ühaube  und  die  Liebe  in  Gott  vereint  j  der  Fft- 
den  derAriadoe^  ein  grofses  Hieroglyph  fär  den  Wthn> 

heitfuchendeo ;  über  die  Erwjhlrpn  ■  der  .Meiif:!) ,  ein 
Gedanke,  eig  Bm  hlbb  Gortcs;  über  die  U  irkune  der 
Wörter;  das  verlurne  uiiii  u i<-dcrzufuihcu(]e  Wort; 
Keilexiunen  über  die  3  Z»k\  ja  dar  Natur;  die  dritte 
Welt  im  Iuteltectnellen;7en)]>elgeheininifle  des  Herrn; 
die  Prieflerkleidung;  der  I.eucbter  Ezechiels;  dif 
dreyfache  Verbiodunf;  <'dcr  die  Hochzeit  des  Lammes. 
Unter  der  Menge  i.-^i  .  ia'.i  r ,  ur.  v^rcimter  und  ftnaluijer 
liingc,  die  hier  be)  f^tintuenliehen ,  kommt  S.  47.  aucÜ 
ein  demüthigea  Gelländnifs  vor,  das  mit  der  Mie- 
ne der  Weisheit,  die  lieh  der  Vf.  fonft  ii^  diefea 
Buche  überall  giebt .  nnd  mit  der  VerächtÜcbkdr,  niit 
(Ur  er  nHe  cKoterilchcii  \\ i.Venfchjjftcn  bchaudelr.  cjcca 
hucbil  Ijicherlicbeo  Kontra ii  macht.  ,.I(h  bjn  nur  dau 
im  ich  bin,«  ftgt  rr;  »i^m  LcHchtw^imthtik^wA  vUl 

far  nich^  aiid(n;f«yn  und  fcheinen."  y fm  WQ  d}^ 
xiicktm  ab  Wflnncn^n  ausgeht,  und  wann  es  wieder 
dahin  zurückgeht,  dafs  es  fdbll  in  der  Nadit  wci'.ef 
erwärmt  noch  erheUet,  dts  lißt  iiaf'^f  A^gpt^l  iußf 


4L  EINE  ICBRIFT^N.. 


«rfn  hutitrrtjiihrigen  Jubttfefit:  dir  Srt,!  iiLU<rarthc  über  i.  D. 
j  Vjjj,  g_  Kap.  29.  V.  gehalten  von  Johann  Ucinrich  Sigutiünd 
iiaUancki  erltem  Prediger  gedachter  «.irche.  1793.  29  &  «• 

3)  UaUe,\n  Äer  WiKcr.hausbuchh. ;  Kort  Rudolph  Rieh- 
Uri  J-btlp^iÜF*  fcbilten  «m  3ollen  AuguR  1795.  «Is  im  Ttge 
«ca  «rften  hun4aniibirig«njubclf«ttc»  iw  JtäÜMtdua-ytÜMiti» 
IdMbf  im  Batlui.  1798.        1-  (I  r->  ... 

Sdde  Tf.  baban  hier  ihr«  Biiaaaiwaii  auf  cbie  tShnlich« 
jVfdb  «b  <alM>fer«tB«iaig««  Am  Anftuagstag  dar  Xtrcb^ 


b^grwdcher  6*  Ki:inelj>rd)ardicfa  arbeiten,  n^b  y«QMtlung» 
nc*  Tahrhundertf  ihrer  Gemeine  wicbtif  und  lehrreich  xtt  ■■• 
chifi ,  der  erß«  dnrch  ^rweckuiic  ebur  Btkte»  Frtudi  te  Jf^lf^ 
muf  äie  ptrgtag*M»  und  zukMtiot  Ztit,  ist  nftyct  daffch 
«MMMNV  ftMirendcm  t^^rtb/thiU tuH^  unfermr  G^w^rikö» 
fn,  Beines  ift  Auf  ein«  s|iF«cfciBiUMg«  Weife  (tefdiaben.  Hr. 
JL  ift  Bskr  s«r  Rubnini;  auagsaafan  diirdi  BsndmM  Ha- 
ler Jioalun^ade.  dU  fnr  dla^ÖMetr  (W  hNanawa  fqp 


baban.  dar  Veniag  it  ÜAcr'wnh  .planer .'  aber'  . 
«•U.  Daft  beide  Pradlgicn  einen  guten  Eindrudt 
rück  gelaOen  habe«,  ift  gar  xu,b^t|raU|eiil> 
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TECUNÖLOmB.  ■ 

LeiPzxG,  b.  Crufiiu:  Dit  Uftrmacher,  oder  L*^rt#- 
'  (/ftnMcftfrMM|i(^.  Au»  «bn  b«^a  eaeli» 

jchen,  fi^BtdfliUini  uad  intleni  Schrfften  darüMir 

rufammeo^«tr2[^ea ,  uebfl  eigenen  Heiperkungea 
und  Mittbeiiungea  Ueutfcber  KQnliler.  Voajp'.  (i. 
Geister.   VI.  Tbeil.  179«.  946     IRiS  a  KapMC 

Mit  dierem  fediften  Thsßf  dtr  ührrnac!ierkrnrt  bc 
fcbliefst  Hr.  G.  ein  Werk,  durch  delTcji  iicrjus- 
psbc  er  /ich  jeden  Ubrraacher.  der  feioe  Kußft  fcicnii- 
fifch  treibt,  fi>  wi«  ^en  Liebhaber  diefer  Kunft  au^ 
fiarft  verblodHA  ^tmadtt  her;  Ei  bat  derfelbe  dit 
Repetitinas  ■ ,  TifJi-  nj.r  St  Atzuhren,  und  die  Tcfchtn- 
tilir  von  gewöhnlicher  Bauart  zuin  üegeadaud,  und  Ift 
eiijeutlith  eine  fre\  e  U  £berretzui\L;  des  vortreTi^  ii  licii 
Ejjdi  Jwr  i'horlo^efte  des  Ha.  Berthouds ,  die  ;)ber  iir. 
CtT  bin  uad  wieder  mit  pafTendea  Aoraerkuag;^)]  be- 
reichert bat,  .  Aus  diefein  Grunde  hat  fich  die  Viar- 
lagsbaadluog  eut/cfalofTen.  diefeo  l'beil  der  (Thrmadiftr- 
J^unft  des  Hn.  G.  aucli  unter  iülgciuiein  Tirel  eiu:ehi 
ZU  verltauCen  :  PmktifJter  UiUerrtcht  bujm  Uau  tdnerliß- 

föi(to»Iufi^,  'L'ijdiuhr  und  tiaerTafchmuhr  von  gewöhn- 
ler  Baa«r«>  Dpt  Qggepftäade  diefes  UncerricEl»  find 
zuTiel»  ala  dafii  Ii«  hier  gehörig  vcT£o\gt  oder  befidirle- 
ben  werderj  könnten  ;  nur  fo  viei>kaDn  bemerkt  wer- 
den, (br&  derCpliie  alles  eaihiilt,  was  über  die  Einthei- 
lung  der  iMafchine,  das  Räderwerk,  Vorlegwerk,  der 
Beaethioa,  das  ^ffiwblatt,  die  Zeiger,  die  (Bocliea 
vnaHainnie*.  die  Feder,  die  Henanuog,  und  ftberdie 
BeguliruD^  einer  Repetir  Stutzuhr  gefärbt  werden  muff- 
te* und  aUes  Co  gründlich  uad  zweckioarsig,  als  von 
eiaein  Lehrer,  wie  Ilr.  Berthoud  ill,  zi|  erwarten  war. 
Eben  das  rerftaht  fich  aocb  von  dem  Pla^  einer  Ta» 
fchei)ufar  und  iluar  Nfieraatirchea  Reafbeftimf. 

Uebrigcns  yerfpr'i  h;  (Ir.  G.  in  der  Vorrede,  in  ei- 
aem  LcrpusiagebeLnU'n  l.ekrbegrijj  dsr  Imkern  Uhrtn^i- 
chcrkuDjl,  die  Seituhren  ^nd  Cht otiometer  ZU  befchrei- 
bea,  und  bis  auf  die  neueßen  Exemplare  von  Mudga 
und  Emrich  auszuf&hreo.  J«l«r,  dar  dCo  Warth  die» 
felr  Uhren  uud  den  Gtbranch,  der  heut  zu  TaiTe  von 
ihnen  gemacht  wird,  einlieht,  wird  die&m  WatKe  mit 

MfiNrRF»,  b.  Lenfner:  Grwudrifs  dtr  ÖffentMchenVor- 

Ir r'iiijfn  ii'ir)  die  Ei^erimental  ■  h>cilurlchre ,  vun  P. 

Matmm  Imhqf.  Zum  Gebraiiüie  feiaer  Zubärer 
ä»  Lr  iL  1796,  Zwetfttr  Bmi» 


und  junger  Naturfreunde  m  den  Druck  gegeben. 

ITheil.  mit  VI  Kuptertaf.  1794.  2^ß.    II  Theii. 

mit  IX  Kupfertaf.  1795.  445  S.  ^  , 
Dielet  Lahrbucb  cnnii^U  ijch  dtird»  «iaa  piia  Ord- 
aaikg  der  Sachen  und  Dämlichkeit  dea  Vortrai^  Der 
erlte  Theil  begreift  die  fogenanate  allgemeine  Na 
ti^Iehre,  das  iit.  die  Lehre  von  den  allgemeiuen  £<• 
genfcbaften  der  Körper ,  und  vcui  dem  Qleich!,'e\vid|t 
der  fitfteo,  und  fläfligen  Körper  Ibwobl  jeder  unter  fielt, 
ala  beider  gegen  einander.  Oer  zMreyte  Theil  handele 
von  detj  Ki^eufchaßeu  der  Luft,  c!es  Wursneftofls,  des 
WafTers,  acr  LicUmiaieric,  desFtucis.  der  elcktrifchea 
Materie  und  das  Magnetfteins.  Das  Buch  ill  dadurch 
(o  Ütfk  geworden,'  der  Vf.  die  Beobachtuagenuad 
Ferfuehc,.  wodurch  die  S^tze  benrieren  werden  Ibllen; 
nicht  blofs  kurz  antuhrt,  Tonderu  beftbn-ilir ,  und  ihn-  * 
Anzahl  uichtfelreu  ohneNoth  vervielljl(it;c.  Ja  ci  wer- 
den wühl  d.i  Verlucli«  a  ;FL:cftelIt,  WO  die  Sache  nur 
allein  oder  kürzer  aus  theareiirchea  Grüuden  erwiefea 
wird,  z.  B.  dafs  kein  Körper  gänzlich  verfchwinden  oder 
in  Nichts  verwaudelt  werden  könne,  Ibll  durch  die  Beob- 
achtuuET  bewief'en  werden,  dafs  die  Düufte,  die  in  die 
Luft  einporlk-iji- 1 ,  u  ^J  lieh  unfern  Auijea  entzichn, 
(liK  h  als  Regen  wieder  herabfallen.  Allein  diefe  Er- 
fahrung iftauf  den  Grund fätz,  den  fchou  die  eieatifche 
Schule  aufllcUte:  ex  niMIo  niküßeri  $t  in  nHiibm  nihil 
fwerti  puffe,  gebaut;  denn  eben  dfeawegen  verknupfea 
wir  dtcfe  beiden  Erfi  heinungen  als  Grund  und  Folge, 
weil  wir  a  priori  übe^^eu<>;t  Jind ,  dafs  die  aufgeftiege- 
nen  Düufte  nicht  vernichtet  feyn  können.  Eben  Co 
Über&dflig  ift  es  wobl,  durch  Verfuche  dartbnn  an  ml* 
leo ,  dafs  ein  Jeder  Körper  eine  Figur  baben  raQfTe.  — > 
ßlswerien  ("n  l  iüeV'rrruche  nicht  gut  gewalih  jo  (bll 
S.  4^.  der  Zitjammenhang  einer  Feuerflamine  dadurch 
erwiefen  werden,  dafs,  wenn  man  mit 'einem  MefTer 
durch  fie  hindurch  fiihrt,  fie  nicht  abgefchniiten  wird, 
foadara  fich  uni  das  Melier  heronbengt.  Allerdinga 
wird  die  Flamme,  die  doch  nur  ein  Tiieil  enrz.uudeier 
Luft  mit  Düniteu  vermil'cht  ill,  von  dem  MeiTer  durch- 
fchnitten;  alleia  da  fie  alle  Augenblicke  verfchw^indet, 
und  ficli  van  neuem '«rzeuic»  fi»  kann  man  freyiicli 
aldtt  den  einen  TImII  derfdben  aber  dem  MefTer  fe^ 
hen.  ift  auch  zur  Behauptun:^  des  Zu''ai!in  i  jihangs 
nicht  nGthig,  dafs  fie  nicht  von  einem  ivleller  iotite  ge- 
trennt werden  können,  das  ja  den  Zufammenhang  tU 
dichterer  und  feftercr  Körper  aufhebt.  NiKh  viel 
aiger  beweift  die  Beugun*  oder  ReRexlon  des  Lfdhik 
etwas  für  dta  Zufanimenlian»  der  Lichtlirahlen. 

EtMQs  d«ni  Vf.  Eigentliumliches,  Neues«  ia  dea 
Lehnnevnungen  oder  in  der  DarAellungsarr  der  gi»> 
vühulichea  Letuea  iiabea  wir  oidit  gefuaden.  Im 
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XWtiyten  Ttieile  ift  er  voruehinlkh  Greii  gefolgt,  aus 
dcflcn Lehrbuch  der  Vf-  manches  wördkli  ubergeiragcu 
|bMt.tk'o£i)J[  <r  Uin  zur  Dankbarkeit  ci|imal  dca  g/t\fse»^ 
Orc«  nennt.  Bey  diVer  groficn  ¥or1idie  fiir  diefen,^ 
aiuh  t.'i  ni  Ree.  orhtun^STVtirdigen ,  Phyfiker  i:t  es  be- 
ireiudeiui ,  dafs  er  uucb  die  in  deflcii  Cotupeudium 
TOrgciragtne  Iljpotliere  voui  Plilogirton  aufj^eoontniea 
iut,  die  doch  wo  ihrem  Urheber  reUmXchOB  veruroc^ 
iien,  und  {re^.cn  eme  aoelere  (die  Rkhterfcbe)  Tcrtsafcht 
Waiden  ii;.  Vi  D  dem  nntiphlogi'äifJicn  by0<*ra,  dem 
der  Vt.  nUiu  lehr  gitnUi{;  zaie^n  fcheiut,  lind  nur 
bic  uad  da  einzelne  Satze  beygebracbt.  —  Die  Lehre 
SO»  de«  Damit/M  ift  nicht  mit  der  nämUcbea  Deutlich' 
.Iteir,  wie  andN'RieUe,  abgcfafst.  Die  unaerklicbe 
Aasdüallun^  des  teicperineii  Waffcrs  in  der  freyen 
Luft,  die  Verduu'tutnT  des  beifseii  und  die  Verdaiii- 
pfuiig  des  küihcijfU'u  VVoiltrs  norden  uitht  gehörig 
.Ton  einander  unterfchiedeo,  die  iichibareuDünltewep- 
dco mit  den  unfichibaren  Danpfea  verweclilelt.  Dia- 
her liomnit  0».  dafs  der  Vf.  einige  Naturforfcher  be- 
IthuMi^r,  Tie  liattcn  die  Dampfe  t'ür  eine  Auflofuof 
des  \^  a.Tt'rs  iu  Luft  erklärt,  was  (ic  doch  nur  vt  n  dtr 
unineriiHchen  Ausdüniluog  gethaa  haben,  (audcre  iaf- 
ÜHi  eril  die  bereits  gcbildefen  Dümpfe  von  der  Luft 
auÜofcn.)  ferner  dafs  er  roeyiit,  man  hatte  nicht  oüthig, 
zu  dm  fo  verkümfitUcn  hatiUn  hiascbtn  des  Hiu  t:  Saitjf- 
Jütrr  feine  Zuflucht  xn  nehmen ,  da  diele  nach  iin.  v. 
SatfTüre  nicht  in  den  Dliiupfen,  fondern  in  den ßchtba- 
rm  Düpßen,  dem  Nebel,  llatt  finden,  und  To  weniger» 
künibltilnd,  dafs  man  fich  bey  jedein  heiJsen  Wefler 
oder  eintr  Taffe  hcif^eo  Kaße«  durch  Hülfe  eines  mi> 
fsigen  VLTf^  rol -t  t  t,::r;si;l.ilcs  von  ihrer  WirklichJcett 
überzeugen  k&uii.  —  Duth  es  Itonnte  faA  das  Aufe- 
hcn  grwitiucu,  als  ob  wir  nur  dwmfvusgingcu,  Feh* 
leraufziifuihcntL-iid  dietic^liBravnmM.  Wir  wüaficl»^ 
len  nur.  dals  ein  in  Ib  viakr  Rdckficlht  cmpfeUen»' 
werthcs  Ltfcbtili  such  vom  den  ihm' aodi  «dtldiett* 
den  Miiugcln  i'rey  wäre. 
• 

Grüt7,  b.  Trötfchcr:  Magie  fiir ßefellfchrf  tliches  l'cr- 
g>«iigtv  und  zur  Minderung  des  utaubeiu  an  Schwarz- 
tänflkrt  B^abrfagtr,  Hexen  imdGe^nfiet,  17V4.. 
5t2  S.  8. 

-  Eine  Saamhiag  fogeoeantcr  KunMückcben,  der- 
gleitb«'«  wir  fchon  fo  viele  bafiea  oad  noch  oben- 
drein line  \on  der  fchlechfern  Art.    Unter  allen  hier 
befchriibrncn  Zaubereyen  zeichnet  iich  keine  durch 
«ine  l  uurciihe Anlage  aus,  eher  delio  rahlreiiher  find 
die  elenden  und  ditrftf  gen-Stuckcben.   Die  UeberfebriA: 
•der  der  Naaie  mnfs  oft  dM  Befte  bey  der  Sarlw  tban; 
Eines  W  irde  indelTen  w  irklich  zu  den  gro^fcn  Zau- 
bt  rv.  i'iken  {,'eliuren,  wenn  der  Herausgeber  nur  g^'^Ji';! 
hutle,  vt  ie  man  es  zu  Stande  brächte.    Es  foli  namiich 
eine  huad  gemacht  uerdeu,  welche  in  die  Hohe  lauft,- 
nad  dievonchrift  dazu  ill  folgende :  „Mau  verfiertige- 
Pappe  eint  an  beiden  Seiten  ganz  flacfs*  Kuget"  etc.. 
»-  Das  wäre  ja  gerade  fo  emas,  als  ein  viereckig- 
ter  Zirkel ,  und  Ja  dw  Tbat  «ia  mAtignißditg  Wda- 
«Ictwtrk. 


NüaMstcttG,  b,  Monath  u.  Kufsler:  Elektrifdie  Zauber- 
.  .Verfati^hi,  den  Kreuaden  der  Ekktriciiat  (icU.  ge- 
widmet) vof  6.  U.  Seif^rbtld.   Mit  X(  £up<erta£ 
1793. '  Auch  anter  d«ü  Tiitl:  - 

SammUutg  elektrijchtr  5))^dbnrte- für  junge  Q^tri- 
ker.    tüttfte  Lieferung.    1795.  7g  S.  g. 

.  Derfelb«u  Sammlung  J>c/i/k  Uffmug.  Mit  VJUKi»- 
-    pfertaf.  1795.  74  S.  g« 

Das  Puiilicuni  ill  bereits  mit  einer  folchen  Men^ 
von  elektrifchea  Verfuchen,  Spiclwcrken,  Kunft.^üiken 
und  ZauUcrcycn  befchenkt  worJeu,  dafs  dcrji;:>::>e 
fihwerlich  auf  einen  groficn  D<äuk  rfcliueu  katiu ,  "der 
fleh  die  Mühe  nimmt,  die  Aa'.a]:l  noch  zu  vermehren. 
Man  hoiTl^iia,  durcli  recht  auffallende  Stücke  Bewuu- 
denag'zu  enregen.  und  verfallt  auf  Kündeleyen  uc:  ! 
ittfammengefetzte,  koftbare  Gerathfthafien,  wr.vun  ilie 
weai^^iteu  üeduld  gcaiig  h.iben,  nur  uic  ni;r.  fireiluini^ 
ZU  leieu,  gefchweige  dais  Ue  Lull  bekoir.mea  (ollten, 
lieh  die  Sachen  felblt  anzufcbanco.  Man  Schätzt  «in 
Kunflwerk  um  fo  mehr,  je  ei;nfacher  ietae  ZulaanDca* 
fetzung  und  je  wichtiger  der  Zweck  tft,,  der  dadurch 
erreicht  wird.  Hey  den  incjTtcn  elekfrifcben  Kuuftwcr- 
kca  hingegen  wird  durch  viele  Zurutluugcu  wenig  — 
eigenüicb  niclus  —  bewirkt.  Die  hier  h<fduic|lClieO 
fachen  fiad,(;r««£uentUeila  von  die£er.^t.  ,  , 

VERMISCUTZ  SCHRIFTEN,  ' 

kAiita»SEnc,  b.  Nicoiovius:  .J>A(ffe>tfiNetf  wuiSeUtJ^ 

.     /tr.    1794.   i-j6  S.  b'. 

Ein  weifer  Mftnn  erzählt  in  dicfer  Schrift  die  Ge- 
fchichte  eines  Uallmahls  wcifer  Manner.  Das  Gc- 
burisfidl  einet  liabeiizift^igcm  Greifie«»  Eagealns.  ift 
die  Verinlalinng  der  nandhmg.     Eageaint  Kiader* 

Mae  Frau,  und  eine  erlefite  Anz^ihl  von  Freunden  an* 
Terfchiedueu  Standen ,  aber  durch  das  gemcinfchaftli* 
Obe  Rajid  der  Liebe  zur  Tugend  und  Natur  vereinigt, 
vcrfamineln  iich  bey  ihm,  luidfej'ern  fein  Fett.  Di« 
feböoe  Harmoni«  diefer  Oefcnfcbeft  wird  aber  dorch 
die  Gegenwart  eines  junq;cn  liofmaimes  geftört,  wel- 
cher 7.uljlliger  Weife  hier  eingeführt  wird,  und  auf 
die  f>.h)ichten  Sllica  feiaes  cdeln  Wirthes  mit  Veracb» 
tuog  herahfiebr.     Eine  Deiäarknag^  die  ibia  ««1411^ 
verantalät  des  Gcl^räch,  «welches  den  gröTsten  TiMril 
dieles  Büches  füllt,  und  einen  Gef^eii!land  betrifft,  wel- 
cher den  Menfrheu  zu  allen  Zei;<-n  \f  ichti^  ge>%efen, 
aber  in  unfern  'l  agen  vorz'Vjlich  oft  tur  Sprache  g«- 
konunea  ift.   Die  ttefibaffienbeil  des  bürgerlicheb  Le> 
bena  in  den  ocaem  Z«itea ,  wa  Mi  aliea  -iaHBar  mehr 
von  der  ofTentlichen  'J  hätigkcir  in  das  Inucrfte  des 
Studierzitmners  zurückzieht,  hat:e  es  iehr  bald  dahin 
gebrjcht,   dafs  die  daraus  cn:»i[iringendc  Trägheit  de» 
Körpers  unter  dem  Namea  der  Verfeinerung,  gleich- 
fam  ztta  Gmndratze  dar-  Erziehung  erheben ,  und  aof 
alle  Weife  bp-;i[]rti  'r  •vur<!e.     Man  fchnieichelte  fich, 
zwifchen  einem  reiibareu  und  fchwächlichen  Körper 
und  einem  vcrfeinerf«ni  ausgebildeten  Geifte,  nun  .<  cila 
nicht  waich^  iiaraaoaie  widnauaeiusen.  DeiÜelehrca 
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tröftet«  flch-tfp«  -Mtit  lOrperfid^en  Ltrfclca  »k  dtr 

VoTliiHung  des  Gej  iunes,  tJcn  fein  Qeirt  dai-aus  ge- 
zogen habe,  und  iUancher  uürdc  crröihet  Teyu,  wena 
er  itch  einer  feilen  Gefundheic  haue  rühmen  mülten. 
Ekor  iärpn  and  fcia«  Anfprücfae  wurUen  «Ifo  gänsUdi 
■wnucblifliet»  4ind  wenn  von  feiner  fiitduttg  die  Red« 
war,  dachte  man  nur  an  die  Form.      Es  war  nicht 
fchwer,  (liefe  'i'faorheit  wahr/.uuehiueu.    Der  Refunna- 
torde*  jE«rzieluisrsW<(ien* ,  RoulTeau,  in  deiTen  Weis- 
heit fich  valrePidagogco  ffettieilt  beben,  bemiUite  fick 
xuerft  in-  der  Theorie  4l■s  •o%ehob«a<^Gleidbfelrick«' 
wieder  hery.ufteUen ,  indem  er  urthcilte ,  dafs  eine  ge> 
ftinde,  immer  aul"  das  Gute  gerichtete,  zur  Ausübung 
de«.  Guten  Uainer  bereitwillige  Seele  nur  in  eiuein  ge 
fanden  undfeioirr  ielbft  liii^ns^  mächtigen  Körper 
^irohnen  kdnne.-  Aber  ofr^agen  feine  Nachfolger  um 
x<eit.     Sie  iDatrhten  bisweilen  das  zum  Zweck,  was 
i>'ir  Mittel  feyn  loUte.  und  indem  fie  bey  der  Sorge 
für  den  Körper  nur  au  die  Materie  dachten ,  verfaum- 
leu  iie  die  Form.     Das  Gleichgewicht  wurde  alfo  von 
neuem  ca^dwben,  and  wird  immer  aufgehoben  wer- 
den, fo  fange  die  Erziehung  der  Jugend  grOfstencheils 
in  den  Händen  von  ungebildeten,  eingefchränkten  und 
in  ülIi  itlliii  wenig  erwachten  Meufcheu  bleiut.  Wel- 
cher Sorge  nun,  bey  einer  vernünftigen  Lehensart, 
der  Körper,  und  welcher  der  Geld  bedürfe,  ill  4cr 
t^osiuhinile  Gegeaftaud  diefes  fie^^Bicfaa.  JaAmama 
fae,:  feine  Meynuug;  und  d«  hier  Menl<:1ien  ans  .ver- 
ri!ii;^'!uca  Standen  fpretheii,  und  auch  die  Weiber  \  er- 
anlülät  werden ,  ihre  Ued^uJceu  vorzutragen .  fu  wird 
die  Materie  von  lülea  Seiten  beleuchtet.    Wahr  und 
vortrefflich  lieiist  es  unter  «ndem  (S.  44.) :  «Mir icheint 
ftor  jene  4^e  meiner  Sorgftlc  werth,  die,  Iioser  du 
Gut«- im  Auge,  nur  gerade  auf  diefei  gebt.    Dicfeu  küh- 
nen Gang  wird  aber'  die  Seele  feiten  halten  konuen, 
Venn  fie  einen  krafilofen,  fchwachlichen  Korper  be- 
wohnc^  der»  imoMr  abJiiiigig  Ton  andrer  Hülfe ,  fie  fa 
Mebt  AbefTcdea  kaaa«  m»  HAHe  am  aüen  (j^den) 
Preis  zu  kaufen.     Und  giebt  es  dergleichen  Korper 
mehr  (viele)  in  einem  Vcik,  fo  ift.  fein  Sturz  vor  der 
Thär.    Deswegen  Hekn  auch  Athen  und  Rom ,  fobald 
dfe-  Weifeften  und  Gelehnefieii  unter  dem  Volk,  nur  in 
ihrenrSchaien  Afiien  and  lehrtcor  oder  auf  ilirea  Land- 
gütern Bücher  fchrieben;  und  fo  wird  jede  Kation  im- 
mer tiefer  und  tiefer  linken  bis  zum  letzten  Stui-z,  wenn 
ihre  delehrtea  von  Kindheit  auf  nur  in  dcu  Schulen 
räd  in  den  Studierlhibeu  iüzea,  and  ihre  Voroehraen 
oodGowaltifren  fichfoemmanoen.  dUs  fie  weder  Wahr*, 
heit'lioch  Maanheit  um  fich  leiden  mögen.*'  Uebcr 
dai  Maafs  aber,  welches  bey  der  Serge  für  den  Geili 
und  den  Körper  ru  beobachten  ift,  heifst  es  S.  7^.1 
„Habe  ich  recht  geuriheilt,  fo  ift,  dünkt  mich,  di* 
vorgelebte  Fra»e  nicht  allcremein  zu  beantworten»  fiia«r 
dcro  jeder  mon  fie.  nach  f  einer  Lege  und  Beßimmung 
in  derWdt,-iMcb  derOrgauiTation  feines GeiHes,  nach 
der  Bcfi hüfleuheit  feines  Körpern ,  nach  tiaec  Meni;e 
anderer  Relhiuiuuugien  enlfcheiden,  die  eben  dciwegeu, 
weil  fie  fo  feiten  von  unsabhangcn^  alle  von  Gottcsforfe- 
bung  nach  den  Zwecken,  die  ein  jeder  in  diefem  Leben 
auafahren  foU,  veranftaltet  worden  find,  WdcfacBeftim- 


rnanf  aber  ioRMr  ffnem  MMfehea  g^ebcu  mnleniJt 

fo  wird  fie  ihm  zwar  imtner  feine  Seele  rein  zu  bewahret!, 
und  üe  zur  hucbllea  Voilkummcnheit ,  die  ihr  möglich  n 
ilt,  zu  erheben  erlauben;  aber  fie  wird  dennoch  nie  einen 
T&eil  feiMa  VfßkoMt  uftitr  den  Korper  alj^  noch  at 
leiit  die  Seele,  fodern,  ibiideri>fie  wird  nur  dha  Mehr 
oder  Weniger  der  Sorgfalt  augeben ,  die  wir  auf  das 
eine  oder  auf  das  andre  zu  verwenden  haben."  Nach- 
.dem  man  diefen  Gegenftaud  durchgefprechen,  kc  itun: 
itas  Geipräch  auf  die  Grundfilae^dier  Kagieningskuni^ 
Das  Bild  einer  (lül«n,  fr^lichen  und  gerecliten  R«^- 
gierung  ohne  Glanz  wird  mit  dem  Bilde  einer  geraufch- 
vollen,  kriegerifchen ,  defpotilchen  und  eben  darum 
gljuicnden  Regierung  zufaramengebahcn ,  und  gcle- 

S entlich  die  Anmafsungen  der  verfchiednan  Staufl^ 
ea  Adels,  der  Geiftlichkeit,  der  Reich«!»  dea  Solda-  ' 
tcoAaudes  und  des  unbemittelten Volltea  untereinander 
verglichen;  mehrere  Maximen  der  neuern  Staatskunll, 
die  mehr  Hang  r.ani  Defpotismus  als  AutTilärnng  zei- 
gen, wie  z.  Ii.  die  Vernichtung  des  Zunfcgeiftes»  wer- 
den nach  ihren  Folgen  kürzlich  geprüft.    Das  InterelT^ 
dea  inbaltea  diefer  Schrift  wird  durch  die  fchone  und 
tklle  Form  noch  um  ein  grofsea  erhöbt.    Dean  aufscr 
dem  Leben,  welc  hes  der  Dialog  fchon  an  lieh  dem  Vor- 
trage giebt,  erlüiien  die  aufgeßeliteu,  und,  fo  weit  e» 
der  Zwecic  erloderte,    woül  gcrüudeteij  Charaktere, 
die  Jüeiuea  Jutualidten  Sce»ea»  welche  epilodiRb  ein- 
gewebt find«  and  endlich  der  Geiit  hober  Eiufali  und 
\N'eishcit,  welcher  fo  reicidich  durch  das  Ganze  ftrümt^ 
das  Gemü'h  mit  einem  Gefühle  von  Krhabenheit,  dos 
oft,  und  vorzüglich  am  SchluHfe,  bi^  zu  eiuer  iuurgea  ■ 
Rührung. Itein.    Der  Y£'  hat  lieh,  fo  wie  ia  ieinaa 
fibrigen  Schriften,  fo  auA  hier,  de»  OeiAe-des  Alier>  . 
thunis  To  weit  aU  inöpjich  zu  n.Thern  gefucht,  nicht 
nur  in  den  Weudungcu  der  Sprache  und  einem  gewi£^ 
fea  periodifclien  Ausdrucke,  (bndem  noch  mehrfa  der 
ftiU«a.&tthe  feiae«  Gemiidcs»  der  jfläfaieiiog;  falaer  Fat^ 
bea ,  und  der  länftea ,  nanaonifehen  Haltung  dea  C» 

Kirir5.  Diefes  hat  aber  einen  folclicn  Zauber,  dafs  man 
den  V\  iderlpruch ,  in  welchem  die  Zeit  der  Begeben- 
heit mit  dem  alten  Namen  der  Perfonen,  ihrem  einfj^ 
eben  .AuadrockCi.  und  dem  vertraulichen  Du ,  dcile« 
fich  (bgar  der  Aeiade  Hofmaun  bedient,  kaum  bemerkt. 
Man  hat  \iin  Epiktcts  Handbuch  gefagt,  dafs  man  es 
nicht  lefen  kunne,  ohne  lieh  belTer  zu  fühlen;  wir  glau»- 
bcn,  dafs  diefes  vou  jeder  Schrift  gilt,  in  welcher  fich 
ein  fo  lebendiger.  Sina  ftir  da»  Gutjt»  mit  fo  vieler  MMr 
Crfgaag  and  Welahait  gepaanzeign  ala  w  diefein  fioch^ 

Eebmm,  b.  Vofs:  Moralifche  EjrzalUungen  voaAuguß 
Lafontaim:  Erlief  .Band,  .1794.  3M  S>  •  Zwaytcr 

Band,  333  S.  g.  :  s  .  • 

Das  Gefeta  der  möglichflen  Vollftäi^igkeit,'wekhea 

diefeniätter  zu  erfüllen  fuchen,  macht  es  uns  zur  Pflicht» 
ein  Buch  zu  erv\  ähnen,  über  djffien  Werth  die  Siirosnc 
des  l'ublicuiiis  fc»  lout  c'!);fJiiedeu  hat,  dafs  es  unferer 
Aupreifuug  nicht  mehr  bedarf.  Mochte  doch  dicfe 
Stimme  immer  fo  gerecht  upd  unbeftochen  fe}-n!  und 
möchte  doch  das  dcutfche  Publicum  recht  bald  dahia  . 
gelangen,  aller  UrtMle  feiatr  Jkritifchca  Bllltter  en^ 
Ccc.a  '  '  hehren 
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t^ln«ti  «  Itftnnenl  Leider  fcheiot  es  octh  weit  von 
dicrem  Ziele  catfernt !  Noch  ift  ^  iaagß  nidit  geiuig 
in  fich  fclbft  erwncht;  noch  ift  fehl  GvflrliBack  alizii 
unficher,  iura  nicht  immer  der  VViederhall  eiazeloer 
Stimmen  ru  feyp.  Und  was  ift  wohl  fü*  «iie  Zukunft 
Z«ho<feD,  fo  lan^if  uftfre  niiiDuUcheB  WmI  weiblicbea 
Er/iehungsioftitute,  ZU»  Tfaeü  cAd«  «•  »  Wiffen,  Al- 
les thja .  die  EiohHdunfffkrtfk  der  fallend  «otzitHt- 
fchen,  und  ihr  Gefiihl  für  den  rrhonen  Schein  derKuuil 
abzuftüiupfen?  I>ie  Ausführung  diefer  Materie  gehört 
«ticht  biencr,  sb«r  fie  fodert,  wir  fmd  es  überzeugt,  ei- 
ne weit  gröbete  Attteerkfinket^  *^  bi»  iiKzi 
gewfdin«  hat.  Wireo  rite  «»fif»  R«B|Mttfcfirtncr 
und  Novellifteo  To  vortreffliche  Erzähl»,  alf-jUlfonraj- 
ne,  fo  würde  es  vidleiciit  weniger  Mühe  koften .  je- 
Bcn  Schaden  wieder  gut  zu  macheu.  UiiCre  felbftfüdi- 
Ugc  Jogend  würde  |>cr  ifarer  .LectOre  ikb  felbft  ver- 
eeflen  leroen,  and  mrdl  die  ftnftea  Banden  einer  iin< 
eigennützigen  Tbeilnshme  zu  dem  Wohlgefallen  an 
dem  Schonen,  tu  dem  Gefühle  des  Erbab^ieu  und  Gro- 
'fsen  zurOckgefuhrt  werdcu.  Aber  für  die  unerfätlli- 
cbe  Begierde  nadl Ncnigkeitca  iil  dieA nzahl  von  Schrift- 
ftellero  viel  zn'klein^  welche,  wie  Lafontaine,  durch 
die  Erzählung  einer  einfachen  Gefchicbte,  eiue  leich- 
te Entwlckclung  der  ionerften  Triebfedern  de«  Herzen, 
&rc^  die  DarÖellung  wahrer  EtnpHadungeo,  und  vor- 
sÜglldtrdet  in  fchönei^  Seden  To  mtereftanten  Kampfes 
derLetdesfcbaf^  mit  AttJftiÄn  /.u  rubren  w^ilTen.  l&tSt 
Kunft  ift  feiten  ;  denn  nur  wahres TeleDt  weifs  mit  we- 
nigen Mittein  viel  zu  wirkend  Der  Stflfflper  ift  niur 
um  die  HerbeyfchaiTun^-  (.Files  reiche«  StofTes  beküm- 
mert; a^r  den  befeelendeu  Geift  vermag  er  ihm  nicht 
einzubiiucben,  ohne  den  aller  StoiT  kraft-  und  wir- 
Üingsi^s  bleibt.  £«  ift  dbe  iehr  fchfiuhMW  £igen- 
^bafc  der  Lafsntaialfblien  Erzltiluhgcn ,  dali  der  Be- 

Sebeipheiccn  in  ihnen  fo  wenig,  und  dafs  diefe  faß 
qrchaus  fo  gewohnlicb  find;  dnfs  die  iMCereiTanteften 
Situationen  gleictfam  von  felbft  entliehn;  dafs  der 
'gfftfste  Tlm^  des  latereflie  durch  die  Charaktere  her- 
^rgebredltt  -wird ;  tind  dafs  die  ftfibrung ,  mit  der  fie 
Jeden  Lefcr  erfüllen  mülTen ,  W/f  it  feltner  aus  der  Re- 
traciuung  des  Unglücks,  als  der  Gröfse,  der  Unfchuld, 
der  Ofteoherzigkeit  und  Einfalt  der  handelnde^  Per- 
Ibnbn  entiariiijit.  '  Vorzßglich  Migtfr  io  j^cr  DarOd- 
lung  weiblicIier'Clianktere  eine  Veiiiiielt  und  ZarAclc 
der  Empfindung,  die  ihm  fürwahr  nicht  blüfs  das  fchci- 
ne  Gefchlecht  allein  vcrdanlien  wird.  Hohe  Reinheit 
des  Gefühls  und  zarte  Liebe  jft  Afit  Hauptzug  in  dem 
Charakter  feiner  Heldinnen,  di«  doch  durch  die  man* 
tfäftltlge  Mifduine  btfjrgcfellter  Elgeafchaftca  litii» 
UngUch  von  einander  uaterichieden  und  indiriduali- 
iirt  find.  So  fcheint  in  der  morgenlaudi^crhen  Erziih- 
lung  Im  erftea  Tbeil,  —  einem  Meißerftück  erhabner 
Eioffit  ^  4^nes  ganzes  Wefen  siv  Liebe  zu  feynt 


J9< 

UrnrnKfcheu  UnfohalH  iluer  6etth1e  ai^kt  tu  erröthea 
bfvudib  Io  einem  gaaz  andcniCotork  zcfft/icb  die 
flinriichelfifkhung  in  ^TettdlCll»rohe(£mCbi^akter,  def- 
f^D  (TüfchuU  di(^  Hoheit  fehlt,  die  nur  der  frühe  und 
dauernde  Einflul's  der  edeißea  Meafcben  verfibaSea 
kann.  Von  beiden  unterfcheidet  fith  Ha;iDchens  jCbe- 
lakier  ia  der  erften  Erztthlitiig,  durch  deo  hefiivse- 
I9«a>  ▼on  fefiiqi  Qirondftizen  geleitetea  Gang  Ihrer 
Handlungen ,  in  denen  fich  .  bey  aller  Befcheideahcir, 
der  edle  Stolz  zeigt,  welcher  der  ihres  Warthes  Heb 
bewttfsten  Niedrigkeit  fo  wtiU  Aehb  '  Ul  Aitaa«a€iii#»  ' 
rafeJter.eodUdi  ift  Liebe  iui4  Tugend  «urEite;  ah« 
die  giazIidM  Hiagebung,  die  fcia  vmaAmAei  Kcaä^ 
zeichen  ift,  dürfte  ihn  ridleicht  unter  allen  aui  wenig» 
ftei)  für  eine  lebhafte  Theilaahrae  eignen.  In  dicfer 
Erzählung,  (der  Eaideckung  von  Madero,)  dünkt  uns 
der  Charakter  dar  Kiader,  (öWieerS.32air^fiafchilden 
wird.  aHzo  «aifchledao  ood  deshalb  auwalirMiefaliäl, 
Der  Vorfall,  durch  welrhen  itj  der  erf>f::Er,'üblung  Hann- 
chens  Gieicbgflltigkcit  gec^^tti  deu  ürjieu  £;ehobea  wird, 
ift  ihrem  Charakter  nicht  au  fem  elTt;i.  Ein  Madt-Iien  von 
ihrer  Befcbeideuheit  und  UeücarelTe  folite  auf  dem  Zim- 
mer desMannes,  der  üe  iicbr.den  (ie  fürchtet,Briefc  lefen. 
die  fie  hier  zufällig  findet?  Wenigftens  ift  der  Vf.  7.u 
fchnell  über  diefen  Punkt  w  e^pefchlüpfr.  fo  wenig  man 
ihm  Conll  die  unbeciai htiaine  EiÜ'erni.k •  t  unfrer  mei- 
ften  Kovelliftea  vorwerfen  kann.  Vielmehr  ichei^t  er 
fich  hin  und  wieder  lüoger  zu  verweijen,  als  es  altcv 
die  Noch  erfodert  hätte,  wie  z.B.  in  der Bcfclveibajig 
▼on  Anton  und  Nettchens  Kinderjahreo.y  Die  leina 
Achtung  für  Moralitat  oqd  Aoftand  Ift  eine  zweyte  Ei- 
geufchaft  diefef  Erzahlnngen^  die  ihrem  Vf.  felbjft Ach- 
tung und  Liebe  zufurhem  mufs.  Seine  Maie  ift,  w\ß 
feiae  Hisldia^e«»  «iehcig  «ad  efarlMQr  olMwSpiödigkmc 
Nar  feiten  fiad  wir  ha  claeia  n  finnlidhen  AwMUiicia 

angeftofsen.  I.  S.  273-  er/ahlt  ein  wei''LT  und  turnend- 
hafter  Maao  von  der  zärtlichen  Liebe  feines  verltorh- 
oen  Wcibe»y~  asd  rergie&t  dabey  woMjjlige  Thridea. 
Diefes  BmrwiHt  wirft  gaaz  ialfchee  aad  «lUQg»» 
qehmei  Licht  aaflWbDlielaa Charakter,  welcher  oha« 
Zweifel  Thraaen  der  Wehmuth  vergolTen  habtn  wird. 
In  der  erften  iu'zahiupg  fiel  uiis  S.  gi.  folgende  Sielle 
hart  auf:  Juk  meiae  mtnar- aiclit  da,  fo  geht  fie.  fo- 
bald  fieikau^'nad  aieUf«  2jange  ift  fgAltbmt,  weaa  kli 
iehhtea  will,  sableibaa.  Oiidp  üms«  kh  T^or  mrli  l 
auf  ihre  wärmt  Sttüe,  und  wiege  mich,  und  tau(<hte 
die  Stelle  nicht  um  einen  Thron."  Da  der  Aufdruck 
im  Ganzen  nicht  nur  befeeli  und  lebhaft,  fondern  auch 

tewAhlt  uad  rein  iÜ^  fi»  jiflafchteq  wir  am  defto  mehr 
iaife feUc^aAe  Aitaa  n  ndca  w^r.  wie  I.  S.  it% 
Anlfünglicbkeir  an  Ihnen;  das  ofV  wiederkehrende  oAae 
mit  einer  tsegaiion,  z.  U.  ich  kann  fif  nicht  lebt-ti,  oh- 
ne mich  nicht  zu  freuen;  WO  nicht  e1<eu  Io  uberftdfiig 
ift  ,  als  in  der  auch  eiaiMmal  vorkom*°e»defi  Rrdaae' 
fitt'niii  verjiot  ihm  fic)i  «^«.(ah« 
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Donnerstags^  d«n  19.  May  1796- 


QESCaiCHTE. 

*        *  '  '  ' 

WiSM»  b.  Stahcl;  Kerum  Auflriacamm  Scrivtores  — 
MMt<  drjantM  Ramh,  QUx.  Regul.  Scholar,  pur. 
VolumMin  «e  iddBiMit.''i7y4.  510  S.  4. 

;  «^!p(t  Ml  if.'iC.  i46l|(-^  «didit-i-  Ravcb.  178  &  4. 

« - 

Bcy  der  Aosei^^  der  beiden  erften  Bände  dierer  Samini 
iuttgkac  ann  gegkubt,  die  höheren  FoderoDgeo 
bemerfc^tir  xi»  auiclMn,  iRMehe  nach  Boaquet*s  md-nre- 

oigen  aaderen  meifterhafiea  Arbeiten  ahtilicher  Art  an 
die  neueren  Utuernehr.ier  von  Folcben  gcinatbc  werden. 
Sic  befcbraukeii  iu.h  am  Ende  auf«£wey  wohl  unftrci- 
tij;e  Sunt;  »dar»  die gelirfmco  Stflcke  jotefenantic) 
vad'dareb  die  Minter  der  fferans^e  (mitichbar  ^ 
wacht MCerileu  füllen.    In  !rt/.t(>rcr  Hinfirbt  ir.eyute  Rei., 
daf^  e»  mit  blufs  diplomatillh  genauen  Abflruck  der  Ur- 
kunden i»och  niclit  tj(  than  w.ire,  vielmehr  die  Weilte 
der  mttiteren  Zeiten  gar  wobl  könnten  eiqe  ahnliihe 
Braribeitunpr  /ich  fi^hVkn  liflVn ,  wie  z.  B.  die  Cfaifiket 
oder  dje  ßibel,  die  man  dac\\  nicht  mit  In  jr  r  mcinsn* 
der  hang:cnden  Zeilen  unvl  ia  Uncialbu    Tl.  leu  inier* 
läutert  nh/a  lr  i  kt  ;-,  pflec^t,  weil  etw  a  d alrellcn  Co- 
dices dierc  obrcbreckende  ÜeftaU  haben.    Ree.  konnte 
Ach  TorlleUen,  dttfs  einige  Gelehrte  bieraber  verfcbie» 
dendenkep,  hingegen  glaubteer,  und  glaubt  notb« 
daSs  Lcfer,  die  nicht  darum  rolcbe  Bücher  ftudiren. 
Um  darnus  andere  zu  niachc:i,  fondern  utn'dicGc- 
fcbicbte  der  Verfaffung  und  Scliickfale  ihres  Landes 
authentifch  kennen  zu  lernen,  feiner  Mey nun*  beyfal- 
Iesdiirfies.-iD«r  llwtuegeber,  Hr.  P.  Rauch,  bat  fei- 
«e  Aeuraeriief^  KOchÄ'  Obel,  fa  gleichfam  wie  eibe  Na- 
tionalinjurie,  auizunehmcii  beliebt,  und  diefem  drit- 
ten e'iota  yriilogus  giUfaftif  vorgeretz.t,  vrorion 
man,  ohne  den  Vt".  zu  viel  zu  tbiin,  behaupten  darf, 
fi^SKit  dieörkazen  derMüfsi^iighio  and  wider  aber- < 
fiilirfikWIi  bar.  Ree.,  gewOhm  folcne Dinge  alfluüausbleib- 
liche  Folgen  fre}  miithii^cr  Aeuf^erungen  feines  Gefühls 
XU  betrachten ,  niimnt  hievun  keine  weitere  Notiz.,  um 
den  Raum  dafür  zu  fparen,  dafs  erzeige,  wie  viel  in- 
tercil^nier ,  ai*  der  grbisere         der  vorigen,  diefer 
drittefiatid  «osgefallen,  und  ^eleid  es  «lifo  auch  ihm \tt, 
ihn       d<?u  letzten  ankilndii^fii  zu  müfTen. 

Did  drey  darinn  enthnftcnt  n  Alaterien  find  faß  lau- 
ter reiner  Gewinn  fßr  die  GercLichte:  in  Anfehutj^  der 
Form  iß  Hr.  A.  von  dn  anfiaga  iieliebteu  biUig-  oichc 
ab^gangen  (wir  foderten  das  auch  Bicht,  iinfiere  Be- 

lüerkuns;  follte  künftif:tn  Sammlern  dienen  ;  hier  w  Or 
de  die  LTngleichheu  tkbellhind  gemacht  haben),  doch 
A,L.  Z,  1796.  Zmtjfim  ML 


t«t  er  an  vielen  Orten  lelteaiiaAliadr^ckedurchgapzkurz^ 
PiMmherenerlSuierr,  und  es  wÄre  uro  fo  mehr  zu  \^üif- 

fchen  ,  dafs  er  dicfcs  noch  öfter  gcthan,  oder  ein  Gloi- 
farium  beygcfügt  hatte,  .weil  der  ächte  Sinn  maafhef 
Worte  wirklich  von  keinem  andern  Deutfcben  To  be' 
ftimmt  gefafat  werden  kann,  als  yon  einem  in  deiA 
Lande  lebenden,  werino  dieleAct^ansgeft^t  worden: 
Die  erftc  Sammliiiijj  von  S.  i  bis  aji  enthalt  44 
Stücke,  die  Municipalrechtc  Wiens  betrcflend.  Da^ 
erÖe  ift  ein  corrccter  Abdruck  der  durch  K6ni:,'Uudoif 
im'J.  i»77  der  Sude  gegebenen  Ufindv^efte,  deren  Wich: 
tigiielt  z«  bemerken  lebr  iBbänllirsig  wäre.    Die  von 
feinet«  Enkel  Fri  rfrich  im  J.  1330  erincilien  Reihte  (Ina 
l'aituuch  jncrkwuriüger  ZUrGefriiielite  de?  Handels  und 
der  Sitten.    Der  Handel  vuu  iMcu,  von  Mallrii  hr,  Y,  res. 
Qcntt  Tournay,  Huy,  ficht  man,  hatte  auch  über  Wien 
letnen  Weg;  MaunfiKtnren  kamen  von  da,  Metallö 
aus  Tillen:  1  uv.d  Pu^en  ;  mit  Venedig 'war  fowohl  ein 
aai  .er  Iii:-,  tailaer  Handel  (liehe  auch  S.  37^).    S.  32; 
die  Herzuc^e  Albre  bt  und  Otto,  ^nu  w  r^va  ilrr  Fleillh- 
baker  133  t;  in  dieser  und  anderen  Urkunden  entdeckt 
man  ein  (hndhaAe«  Beiheben,  txm  Befflen  dea  Fäbtf« 
cuins,  den  Innnn^sraortopolien  vorzubeugen.    S.  34; 
eben  cilefe  Herren  133g  ordnen,  dafskcin  Jude  mehr  neh- 
men füll  als  wüchentlich  von  dem  Pt'unde  drey  Preniiij^e, 
oder  von  60  i'teonigen  woLhentliih  einen.    In  dein 
Sradtrecht  Hz.  Albree hts,  vun  1340  (S.  37—60)  zei^jt 
fith,  dafs  diefer  FiirJl  den  Beynamen  des  Weifen  nicht 
blofs  feiner  GefiUi«  kliehkeit  in  auswärtigen  Staatsun- 
terhandluii^en  zu  danken  halte;    auch  fiurrlcht  eine, 
damals  nicht  fo  gewöhnliche,  Biliigkcit  in  demCiefetz,' 
Dem  Geize,  der  die  Kjcbtcr  boTchieichen  könnte,  wird, 
forrfältig  vorgebeugt   Wir  heben  einige  meiktvArdi» 
ge  Stellen  zur  Charakferifimog  der  Sitten  auf.  Nach 
S.  42  fL-ll  nicht  gccrichtet  werden,  wenn  ein  Herr  fei-' 
oen  Knecht  prügelt,   „weil  nieiwand  fo  recht  uitTen 
„kann,  u.is  inner  Haufes  ein  Wirth  mit  feiuem  üefia-" 
„de  zu  fthaifeu  hat.'*    Eiu  ,^»ulCLhlag  .mit  flacher' 
Hand*«  koftet^ehen  Pfu  nd,  mit  der  Faoft  nur  vier,  S.  43. ' 
Wer  ein  VVoib  j^eno^iflehiiget  liat,  welche  b'^waliren 
kann,  dafs  iiegefehricen,  der  büfät  „mit  feinem  Haupte i" 
aber  „von  gemeinen  Weibern  ihun  wir  kein  Gebor,  denn 
»es  wttr  unwArdig,  dafs  man  He  iu  die  Band  der  £iie' 
(dei  Gefetz'es)' beTchlüre,"  5,44.  „Wir  wollen  aucb,'" 
,,dafs  einem  jec^Uchen  Bürger  fein  //  iüj  fi  i,ie  Vcß,'  faj  und  . 
eine  lichere  2fulluLht,"  S.4|;.  S.  4g  die  .verichiedcncn 
GMde  der  Strafe ,  je  nachdem  ein  mehr  oder  weniger 
ehrbarer  Mann  „eiu  I^arenfohn"  jt^ "^nnt  wird.  Ebern 
dtif.:  ftlfchen  Zeugen  fey  die  Zun^ce  ausr.urrfine!den; 
■  aufh  wer  „unfers  Herrn  Gottes  «nd  der  füf  tn  Mapd 
S.  Murien  oder  der  Heiligen  übel  gedcoJu.'    S.  : 
044  ...  iiIciDaat^ 
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niemajid  foR  fein  in  der  S(«dt  liegendes  Gu(  eiiienl 
Jlloßer  vergaben,  „es  gcfchcbe  denn  vor  dem  Rath 
„oiici;  dendcQauntcai**  und  aitth  abdann  aiiif»  d«»Gttt 
Jtt  jAre»)nft  einen  Bflitc  tfa-ktoAr  ^(Meot  ,Hlir  tait 
4«r  Stadl  4}eneJ*  S.  Silb«r  «od  Gold  nur  in  die 
ÄrfrzogMcb'e  Kaintner  zu  verkaufen;  S.  53,  kein  Gaft- 
\ririh  foli  Kalifmanardiaft  treiben.  5.^4  Verbot  aflcr 
Ilandwerksionungeo ;  „Orodt,  Fteifcb  Und  olhs  feil« 
^Ding  roll  zu  der  Stadt  führen,  wer  da  will."  S.  56: 
Keji»  Fi(c]i.er,  „d^.  grüne  Fifcb  feil  bar,"  Toll  einen 
„Mant<^  oder  liut  haben  ,^  funderoSoiBraersundWiu- 
ters,  in  Scunc  und  Reihen f  mit  blu/iseiD  Haupt  am 
>,Markte  (tetieiii  t!als  lie  deßo  bas  eileti,  und  den  Leu* 
„fen  befleni  KauT  gebcUi»  -Sl  $f.-  i,^tr  an  Her  Ueber- 
.,!iur  (Ebebruvl^  mir  ela^lfilM«ä»aiMi*o(W«iMi^ 
„bcgT'^cn .  "xnA-iet^W  MdMi''  ttm»,'^  M»  4M  «r 
,,ni<.!ir  buTsen;'  tö'det  nbe^*  d^ii  MartY»,  und  ÜtTst  da« 
^Welb  leben  ,  fo  ill  er  dein  H ichtcr  drej  fsig  Pfund  ver- 
„faUen."   Veher  dl«  H»ude|sgerc'bSfte  war  „der  Han»- 

EM*"^'*  Tt'*^^  AlbrceÄtt  UriWo- 

db'flber  aSÄ  W^ll^jn»WlM>  rä^  S.  74  Mäi  MM  'M. 

deren.  bcftSVrget' Cfh  dcfTibhe;  Vterth,  \felchcr  adf 
,  den  Weinbau  uin  Wien  gefcftt  wurde.  Uehrigeiis 
.gabiUfafecht  föllhe  Verordnungen  „u^ch  der  I.atid- 
„berren  undBflri^r  Rath"  & .76.  Im  J.  I3<3  Wird  nnach 
„Frag  und ImheH-VM' Mim  in- Mann  inf  Rath«' W 
ichlulTiu,  tJafs  kein  Bürgcntif  ifler  ;  Münziueifler  oder 
wer  die  ie'yn,  „einem  Diener  fein  Gewand  (Lrvrcy) 
^gebcn  Ton,  als  die  fein'Brudt  efleu  lind  täglich  zu 
Mfcineil)  Tifcb-  iitzen.«*  Dide»  laTst  der  Ufttiiog'ia  das 
grofse  SiadtWh  ffbre|»eQ,  S.^g.  Ei  MI  aucft'^ 
ncr  einen  Diener  niniehinen ,  „ehe  doTs  er  crfabrfetl, 
„wie  er  mit  guten  GlimpiVn  von  dem  vorigen  Herrn 
„gcfihieden  fe)  ;"  Urk.  1356.  S.  82.  Erzherzog  Rudolf 
J36o,  S».  86:  dafs  iu  Jahre-lHft  alle  M^ea  Utefer*'  fol- 
len  gebaut  werden,  ubd  alsdann  drey'^We  Rmftongs- 
frey  feyn.   Er,  der  „als  der  aJrefte  Fütft,  voHrn  und 
ganzen  Gewalt  habe"  ordnet  diefes  zum  B^ftcrfWiens 
^die  ein  Haupt  il\  desi  Herzof;thunis  von  O.  ond  die 
^briüe  Wohnung  der  Fürlten  dafelbft.^*  AUeaufHüu* 
ton Hebende  Zinfe  Tüllen  je  ein  PAiod  am  ackt  Pfand 
ablösbar  ieyn.'  Eben  diefer  Erzherzog  1364,  S.  9g.  die 
Kinder  der  Wiener  „nicht  zu  nöihigen  mit  Heirathen, 
M%idcr  ihren  Willen.    Gefchäh  aber,  dafs  wir  lie  dar- 
^um  bdten,  und  es  verTagt  würde,  dafa  wir  das  deofl 
Mgnädiglkb  aafnehinen  follen."    Albredbt  IM,  ■  1368« 
S;  loi,  wegen  der  Tkenräng  des  Silbers,  nwekhe  ge- 
schehe votr  rfeiA  WedilH  den  datreibedBürger,  Gäft 
^und  Juden,"  da  es  doch  niemand  gebühre  „als  unfe- 
„ren  Kainmcrern  und  Haosgenofleo.'*    Er  befiatiget 
oeinnadi  feines  verßorbencn  Brüden  VÜrfligung  (1367; 
S.  103)  Heine  Mebnii^  der  Mfinz m  machen,  nicli 
^,'der  Tlieurnbg^  des  SiRiei«.  auf  daCs  Land  und  Leut 
„nicht  Gebrdtcn  gewinnen  r.n  Pfennigen."  Albrecbt 
und  Leopold  1370.  S.  113.  Erlaubnifs  zu  Errichtung 
«tner  Tann)  für  fremde,  welfche  Wiine.  Albrecht 

3'  73«  S.  II?,  über  die  Rechte  der  Flrber.  »die  befon- 
ertich'  Ftmingen  gemiant  find.*    Friedrich  13 12, 
S.  1:3.  verbietet  fremJen  Kniiflcuten,  in  Wien  Handel 

ZU  treiben.   Ueber  den  luuiuüt  der  Urkunde  Aibredut« 


1375,  S  Ii?'  dürfte"  Hr.  R.  ficb  eitoiger  maafsen  iiren ; 
Wenn  der  Herzog  der  Stadt,  welche  fich  ihrer  Gcki- 
fcbald  enrledleea  machtet  „^u  Summ  üakia  mmf  ßth 
wiWd'— /idh  Gfwwfai«»  Jlalun,  att'der  fle  die  Qeid- 
„ftbiild' äWeges  ntöge ,**  fo  bedeoren  die  oaterftriclie- 
oen  Wdrte  oitbtv  mimmonuH  Junmatn  cuäere;  fondern 
eine  Aulfage  beßimtneii.    In  Albrecbts  Marktordnung 
iZii,  Si'isy,  wird  unter  Bnderm  fet^detzt^  bqr  jedem 
Jaimaarkt  ein  Meinen  Scbariach  4«ttnetf^  ca  lalKo.  -  In 
der  U#kbade  I39r,  S.  l39.-wo  Att>recbt  viele  vcrmeycii- 
liehe  Exemtionen  von  stadtfieoreo  tilgt,  Merdan  aucü 
vom  „Hoftefinde"  die,   welche  mit  WecUcln  oder 
fünft  irgend  Handel  treiben,  zur  MiüeiflaBfdtaft 
wiefeo.    Bey  wciteia  dus  1 1  i  Tiliiiliir  ITi  fcl)||<Mll|nlL 
wAdigkeifen  iß'das-vou  S.  14^  bis  35*8  abgedruckte 
Stadtrecht- ^'om  j.  1435;  ei:7eii:li- h  di«  Arbeit  eines, 
von  dem  Rath  verraothl   :  .efoderrcn,  pa- 

trictifchen  Rcchtsgelehrtcn ;  eine  Sammlung  nicht  mir 
der  Gefetze ,  foudern  auch  guter  herg^Mchtrr  Oabung 
und  bürgerlkher  JI|l4waiien..  <  Atu  dicfem  dartluuis  em* 
preWungswärdigeiT'WeiloiMrripemge  Aemerkuug>ea : 
Mit  allgemeinen  Pflkhton  fitugt  es  aa:  Ein  Füilprecb 
foil  n'cin  W«rt  uicbt  andere  (frechen »^^enn  ob  fein 

„Vater  und  Mutter  vor  ihn  fl  Mii  itjgifaiiH  j.  145 ; 

S.  151  «in  biBins  SclMddea recht ;  S.i  154 1  ool  Geldes 
wülen  wfrf  kdti  WMb  aeAngea-Mlegt;  S.  15^,  ein 
Junker  kommt  zu  feinen  jiabren , -^nwon  er  vierzehn  ift; 
vun  dem  $h  gelten  fein»  GeUlbde;- S*  l€ar  verlpieU 
eiiier  mehr  als  er  besuhlen'jlcaida',  fomrifd  «r,  ausgezo- 
gca>liirailft>'iÜembd ;  ,ia>'aft  ;to<(S.  iAf/^Oaran  ibin 
erl^halfcn  hat,  das  luag  er  nicht  v«rijiiett»f  ddnn  Qat 
gewlAnt  niai»ligl?ch,  der  Leib^koioint  nicht  wieder 
„als  man  den  ver)«wfi»t."  S»  i^t,  ',^ii>  üentm^igtfr 

fFrota  - 


obreChtcn,  ein  BÄr. 


;Mattn  ik§  (Zeugnil^  n.  a.>1 
„ger  be)"  feineir'TiMfU'»^ 
„bey  feioeat  ■  EÜA 
Kinder  „find  Mge<^rt  ^tepifiiriirt)  von 'dea|  daft  üir 
„Vater  utnl  Mutier  einander  (nachmals) taWchufenOB». 
„men." 'S.  201,  iKOa  zu  thun,  wenn  eiawt  im  Kloßer 
Layenbnidcr  wird,  oad  icbJMA^^wi«tftv-bey  feinem 
WaMl^'  -4.  st)f  t  Wer  voniritiaiH  MV^'Art  gebobren 
ift.'Wag,  an  feinem  Bett  oder  wenn  e^  zu  Tifth  gebt, 
feiner.Frau  eine  Morgcngabe  geben ;  iCt  er  Fürft  oder 
Freyfa%rr ,  hcndert  Mark;  die  „luiiter  freyen  Herren 
„geben  zeheu  Mark;  ander  Lüt  das  belle  Pferd  eder 
„Vieh;*'  ein  Kan£oann  loMerit  Ahrendeu  Gates  und 
ein  Vieh  und  ein  Kofs;  fo  aach  „der  Gebaur  der  da 
„frey  ift;  der  eigen  Mann"  der  geit  nicht  dann  eiii 
Schoffoder  einGais."    Der  „rOmilch  liünig  mag  geben 
MWa$  er  will;  geit  er  aber  des  Rcicl»  Gut»  and  wird 
wdlmacb  ein  anderer  Künig ,  der  bat  es  (an  den  fiilk 
wes)  mit  Recht,"  S.  210,  vierzchen  Dinge,  womkeiner 
fein -ErbrecKt  verlieren  kann:  wenn  ein  Sohn  feinen 
Vater  „inu  bcfchlüfst,"  oder  „hat  gefchlagen  an  das 
„Wang,"  oder  ihn  fekr  geftholrcn;  oder  wenn  der_ 
Sohn  „ein  Spielmann  wird  wider  des  Vaters  Willa|| 
„und  der  Vater  all  fein  Tag  ein  £lirennann  iß  ge««^ 
„fen,"  u.  r.  f.  Hingegen  wenn  eine  mehr  als  zwanzig* 
jährige  Torhter  „einen  Mann  zu  ihr  läfst  über  ihres 
Vaters  MWillcn,  damit  vcciiert  fie  üir  £iu,  aber  ihr 


Digitized  by  Google 


1^        M Air  17«* 


397 

,*£rb  nicht;  weil  man  ihr  anter  den  so  JtbrM  ftilk 
«iBchoIfen  babeo."  S.  213:    Um  Sachen,  die  ejoetn 
den  Leib  g«km^«4i(  aa  Blfr«iiad.tigciiGab.  4^ 
,4bU«ti  QenöflcB  (LtfN*  vttfc  glflblMM  Staad««  Mo» 

».anderen)  darum  fagea."  $.236:  ^Wann  (iit)  die  ver- 
„ßucht  Juden  viel- bcilcre  Recht  haben  gegen  die  Chrl- 
„ften ,  dcnu  ChriAeo  gegen  di«  Judea"*  n.-/^  L  &  »40 1 
mEüi  Schüler  fi»tl  Mtwortcnj(M  Accht»  ftebco;  vocjei- 
»Ben  SchohDcHkar«.  iiMto1d««BAn>«r  ttc  «m  G4^ 
„um  Unrucht,  umDkUbdc  u.  f.  f."  S.  241 :  Stt«fc  d«» 
Meineides:  „Maiiifbttdeai  Miiuu  eia  Stul  unter  feia 
^Fufj,  uod  fchlag  die  Zunge  ihm  an  den  ilai:ken,  der 
ffOber  Hub  hang.>.  Dea  Stul  foU  mau  diroach.  wegzi«- 
^eD,  daü»  dü  Zong  bleib  au  dem  Hacken. S.  iAxt 
„Es  wollen  edichLcm,  <3ä(x' dtvtfche  Uicliet  uad 
„derfpicl  nnd  folchft  Üinf ,  nicht4»ch|en»btben,  wtaa 
^laaii  lie  leiht.  Ich  (pcidi ,  daf».  was  einer  dem  ai;- 
„dern  leiht,  das  füll  der  wieder  geben;  lonft  verliert 
^cr  lein  Würdigkeit,  irad  thot  dcud  awb  gcgnaGoK 
„und  auch  wider  das  Recht."  6^.943:  Der- n/ahaeti^f 
Mann"  fiebt  si»^  Recht  vor /einem  Spiclgrafen/  S.2|iC 
Rechte  varfcbiedcnorGairL-u  uad  Gegenden  in  uaduni 
Wien.,  S.  348 «  Wer  Kainmergut  fuhrt  und  es  durch 
Straircnraidi  einbüßt »y  erfetatrs  uicht,  „rieua  e5  dem 
„lUrtogßa  wrtohreo  i(k»idecEri«d  fchpftta  6aA  in  fei» 
„nein  Lande.**  xS.  349  fFi  SoQderbaceMfDialien  Sheri|]* 
Ehe,  und  wie  jeder,  wckher  dazu  ftbrcitca  will, 
zw«y  Fittige,  jeden  von  iüof  Fcdacu  ,  haben  inülTe. 
S.  353:  jaheo  (behaaptau)  fipntich  (verftandige) 
ttLAt,  auui  wtcd  .ttfnwtr  Saiie  mIIt  fl/«ffMUiid»r«. 
itt  nOt.-  nr'  'n  ■  ,  <tr'  -f  .T-rrf-,?  ■ 
Die  rweyte  Abthelluag  ciithilf  Urkunden  ,  welche 
die  ausgezeichnete  Treu  der^mdie  Crems  uad  iit-in 
gegen  viedricb  III,  fielcbein  gegen  Mattbia«  endlich 
gar  keine  aodefe  Stadt  ala  C^mt  gcti^iu  blieb,  mit 
fMrlav4rd|gM  ttuflärideo  in  4as  LUJit  (m9ß;  >  worauf 
^  FaeyhemUriefe  vorkomneAv  iw^olc^ei  diefe  Sc^dre 
-von  dfni  .KaifVr  und  feineii  V.ä(ern  erhalten  haben. 
Auch  diefe  Sajouiiang  (S.  259  bii  393)  verdiente,  w  enn 
der  Raum  es  gertattetc,  eine  ijahere  Anzeige.  (S.  269 
Iftwtfcl  Schieibefebier,  -dafadie  KaiferinEiesnocAcIn« 
Amgenierin  heifst,.  da  fie  vom  Haufe  Porui^al  war.) 

.Wir  eilen  zu  dem  Codex  Coroniauft;  S.  ^^3  bis 
jrao;  von  fetueui  ßeliuer,  dem  rcrAorbenen  iirafea 
•idSeS'  Namens  genannt.  £r  iil  ej^«  iSawmlung  von 
lUuiBden,  welche  die  LondesthcihMge^'und  Verwal- 
lM^-nisd«B  J.  igrn  bis  i^ii  crlMutem;  ein  damali- 
ger Gefchifksaiann.naite  Hcn  diclflben  zu  eigenem  Ge- 
brauche zurammea^^crchrieben.  Sie  find  von  grofsetn 
Nützen  zur  ficiliinmuag  rieler  Puncte  der  daiualigen 
Qcfchichte  Oeftreichs;  auch  diefe  Bekanntmachung 
Wtditot  ab.srahrer  Gewinn  vi^en  Dank»  vad  «iw 
Aaaart  nnfef  eraftUches  Bedaiiren,  den  wohlrcrdieli. 
Itn  Hcrausg:eber  feine  Feder  hier  niederlegen  zu  fchcn. 

Däfs  das  audore.  oben  angeführte  Werk  nichts 
neaesliefert#  bein^kt  In  der  kurz eaVor rede  der  Ilerailfg. 
/dbft.  Er  ««Ute  dl«  ia^er  Tbat  fehr  gut«  Arbeit  an 
der  Spitz«  dea  drittev  Bandca  der  5crtp^0nMi  abdru- 
cken la/Ten .  als  er,  da  fchon  ein!{;e  Bogen  fertig  \va- 
reu ,  unveileheas  hciaerJite.,  dafs  bcjr  äeukeabeig»  hu 


f&nfken  Tbeil  dit  S'Weci.  jurit  et  hiSL  das'  ganae  Werk 
fchdn  abgedruckt  fteht.    Er  hat  allerdings  wqhF  ge- 

ttiin»  den  Abdwck.d«B«ofik.Wjyik^f9ad«9i«  vqb 
llini  gebraucht«  £ddflit^Jklili»dl^  B|^^ 
Vorzüge  vor  dar  Sankenbergifchen  Abfihrift^  ,  » 
Es  ik  nicht  zurvergeileu,  dafs  dep  ^rifMiAui^ 
de  der  5«r}ptarK>B  ein  guiea^||fiM  iNr  «^4^ 


oe  aer  ^€nr'OTu^m  cm 


ite«:  io  futcru  HC  dem 


^oppe]taA'iQ«fiir)lMPnh^«  betrachte«:  10  iQtcrf  irt  ,c 
Zweck  der  Bdehrupg  derji^pigen ,  für  ..welche-  (\e  au- 
nachft  gefchrieben  Wlirdra,  mehr  iF^^'W 
fprechen;  und  in  fofexn  fi^  Dinge  ratlUlteur  w^kp« 
ancfa  die  'i'heirneb^ang  des  Au'Uiaai^  erregen, 
jrn—i  Betipchbwf«  di«S<.(Fet«f8  Rirche  in  Zürich  T,i»r 
den  tneifleu  UiäHdieii.  luaitnien  darum  iieftr  Arbeit 
würdig,  weil  die  Gemeinde  derfelben  von  uralten  Zei- 
ten her  ganz  eigene  Rechte  beülzt.  über  yrelcbe  die 
The'ilhaher  cjues  Unterrichtes  bedürfen.  Sie  ilt  nSm' 
lich.ils  di«  eijsentliche  FArrfcirdi«,  aUfba  Werk.diM 
Volks,  .von  je. her  mh  ganz  unhiälSchrCtiktem  Rechte^ 
ihre  Lehrer  7-u  er<v6hlen,  begabt;  auJTer  dem,  dafs  fie, 
wie  and<«re  Kirchen  diefes  Landes ,  einen  engern  und 
eiiifp  grufsern  Still/laod  (ConfiAorium)  bat.  Aber 
auch  für  Auswärtige  ift  di^fe»  Bucht  d«a.  zwar.  n}cht 
eigentlich  fOr  fie  gef^-hrieben  Ift,  filrh^  oha«  InlCfefli»; 
indem  es  mehrere  Sittenzüge,  fowohl  aus  den  initttc» 
reu ,  aU  auch  fpäterca  Zeiten  liefert,  und  uaraentlich 
vciii  einigen,  bey  der  Kircbenrefurm  wichtigen,  Män- 
nern gute  N#chuchtfi^  enthalt.  G^cn  die  Richtigkeit 
der  Erzählung  m  Wt^tteaaniw^deni  fie  grn;adet  fidb 
auf  Urkuadeaod«»ibwaOelidifi.«ttiheB0ichc  Ibdik 

richrcu.  ,  • 

Was  der  Ilr  Vf.  tob  obigem  Wahlrecht  und  d«r 
Form  feiner  Ausübung,  von  den  Lchrqrn,  zumal  dea 
Katechetaa,  vod  den  ü^rlgcnUnterbedienten  und  voq  der 
£ i n r ii  h  tun g  der  Kirche  ous  Urkunden  und fonft  umftärid - 
lieh  berichtet,  übergeben  wir,  als  l)inge,  welche  das 
befcbraaklerc  Publicum,  für  das  er  fchrieb,  eigentlich 
•ogeben.  liiugcgen  verdient  das  Auszeicboung,  was 
er  von  Z^vingli's  verdieaftvollcm,  befcheidenem  Freund, 
iVleidcr  Leo  ^adf  S.  lOa  bis  114  a^ufdbrlich  erzählt. 
Dicfer  im  Effafs  auffer  einer  gefetzraäfligen  Ehe  er- 
zeugte biedere  Wahrheitifreund  hatte  die  origlaellc 
innere  Kraft  vielleicht  nicht,  welche  zu  Urüudung  ei- 
nes neuen'SyftenS  «rftderlich  iü;  aber  wohl  die  Selbft- 
•ufi^fcraufr«  ditm  trcueii  Flcils,  wekher  nöihig  war« 
um  es  thcöa  «uaznbreiten ,  tbeus  den  iflaßigcn  Ge- 
fchlechtefli  von  Kindheit  Auf  beizubringen.  So  he- 
wundernawflrdig  derMuth  dicfer  .VI  juner  war,  welche 
iDit  Todesgafldlrctl  umgeben  und  jeder  Verleuhidung 
•usgcfetzt  vraicBa.fo  löblich  war  auch  ihr«  Useig«^- 
nfirzfgkeitl  Leo  lud«  hinterUeTa'  nicht  ludir  'äla  go 
Gulden;  aber  er  hatte  vertriebrne  Glaubeinbriidcr  Mo- 
nat« lang  bewirthct«  und  nk  IVrauken  und  Armen  fciu 
Doa  t  fc&wer 
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Tig  und  Nacht  an  dem  Webftnlsl  fafs,  und  er  kciae 
«(Miere  LuÜ  kairatp,  ai» fdne  Laute.  £s  ftllt  aber  auch 
in  feioer  Gefthirhte  auf,  wie  weislich  die  damalig^ 
Obrigkeiten»  da  fie  den  unatifluiltbar^  l^fafdtrDiug/t 
lähm,  d«fliÜben  ficli  g^gt,  und,  wn  lie aickt  hia- 
deru  konnten,  geleiret  haben.  Daher  ift  es  gdcom- 
Qiea ,  tiafs  diefelbe  grofse  Veranderuog  die  Staatei}, 
welche  von  ihr  bctroffeil  worden  ,  nicht  nur  nicht  uin- 
Äekdirt.  fpadero  blühender  gemacht  hat.  AUe  l^leioen 
TorarthcHe  nnAtm  dem  g^tjea  IntereiTe  weichen: 
Hofpini.m,  Kbellican,  Ceporin,  die  auch  hn  Auslände 
beriihrat  find,  waren  Bauernrobne  (S.  99);  der  vurde 
nicht  für  eiuea  Fremden  gehalten,  wtUher  dsDi  ge- 
^ipen  Wefen  feinen  GeiA  und  Fiei^s  weihete. 

Wir  wollen  nur  noch  einiges  bloläbMiieriien:  Hifl 
und  wider  find  Urkunden  beygebr««bt,  woraus  Züge 
der  ättero  Siitengercbicht*  erheHen  (S.  93  f.  3^5  ff-) 
«nd  fich  zeigte  dafs  die  öffen;liche  Religiofität  und  die 
ftrengeren  Sittengefctxc  doch  weit  iriter  eis  die  Refor- 
wation,  und  alfo  eher  aus  d^ni  Geiße  eines  hürgerli- 
cMa  Gemeinxjrefens  (d^lTen  Ruin  —  fchop  Tl\,eognis 
ftgt  e»r—  vßpti  allerdings  vomehmUdi  iß)-herzi4ci^^ 


'  ßraxg  iümmt  eqi't  Tdwlb  <ier  Iflerdlkeniiis 

dicf^  Gemeinde  vor,  die  umftifnd.'iiher  tm  -vrünrchen 
wäre;  aber  auch  fo  ift  fie  in  grofsem  Widerfprurh  mit 
jener  Behauptung  des  Vf.  du  Bnchs  iibfr  die  Schtoeitz 
«m4  Sikwmtttr,  Oßü  idi«  VoUuaicsge  fint  dem  Empor- 
lUiMMiw*  der  Fabriknfjikbe  ▼arhShnHsmafsig  zuge- 
mnineu  hnbe:  bn  ijeg;entheil  IHeg-  He  r.rjch  diefer  Ta- 
%dle  7.wiliben  1510  und  1637  nicht  mehr  als  67 
Menfchen  (es  iü  wahr,  dafs  die  Stade  einige  mäl  darch 
harte  Peften  litt)  von  l637  ^7^9  um  iQtBiMad 

noch  da£u  war  ma«  in  dlelirm  JabrlnuMlcft  ebte  fl> 
karg  mit  Aufnahtae  neuer  Bürger,  als  im  lii^rSpu 
fen  bereitwillig,  fremde  Gelehrte,  PfoJeliiuuiiieo  und 
Glaubeu^brüder  (S.  100,  236  f.,  32p)  zu  agvjregiren» 
6.  3^1  —  317  könunt  ein  Protocoll  dv  Ijag  von  Prt 
vpipierfonen  vorgenommenen  fiilderftflrintrty  tot,  umd 
wieder  Palmefel  „mitunfers  Herr  Ootts  Bilc^nffs  ilrauf-« 
Nachts  aus  der  Kirche  geeogeu  und  in  den  See  ver- 
fenkt  w  orden.  Eiqe  Urkunde  S.  370  durfeu  w  ir,  als 
eine  felteue  Erlchciaung,  nicht  übergehen:  £s  ift  ei^a« 
Vei<ordnu;ig  vaa  I779»  verarjafst  durch  diu  iar 
grofse  Gedränge  tu  den  in  diefer  Kirche  gefaaltencw 
Abendpredigtea.  Vemutbljch  hielt  fie  ligiTittr, 


SCHRIFTEN. 


V-iOAnoniK.  F.ifiifti  JlTiirc  CJri/antr«  über  Fri'„h:tKf,  n!i 
Tlututuff  einer  Wrtliiti-.aiti-n  Fvznh»t)iu>n!}.ih.  I^yjJ.  9*  ii.  ?. 
!>_T  Anküiidiecr  dii  ür  tiir  das  katliolifihe  D^iitUn^jnrt  btrcth- 
•leiMi  lind  duvcli  de-  Hfi.  :iMrrrMlit*rii  v'ü:i  Daibtri;  i-ur[^c(ln;il«lci 
^ugitiTi  riiiptuhjiifii  Aultalt  i(l  llr.  iiuhirU-,  (jeiiihncr  in  K.r- 
lart,  der  lUl>  durch  «In  vieliiihrietrs  H^tincifterlpben,  riarch  ^^  r- 
vraUung  der  Erzieherslielle  bcy  der  Wichmaiinifchen  Aiiltai«  in 
Cttilf,  der  tf  sucb  S.  4j  Gcri»ih;iKke^  witdt:rfalircfl  läf&f  i  ob  er 
gleich  da*  AiUReseidincxe  d<:rCelbea:  Familkmpeift  imht  bemerk- 
U<:h  m^chO  und  d:irch  feine  auf  Reifen  f^fanjaielcen  Menfchau- 
uiid  wiirenfchafi'.icbe  KenncnilTe  zu  einem  folchcu  li'nreriiehmcn, 
hinlünflich  vorbereitet  xm  hoben  fchcint.  Wer  ausdrifcjtjich  eine 
tvif/le^Abfte  AiiA/li  anküiijigi^  wie  t^er  grfcbiehi,  erregt  ung 
wtthnlich«Bnrartwii(t«u.  niete  nur  fcnf4i«BefciiaCRMdub dar 
riduane  desOenMn|Ublt»  foadam «och  darauf,  fai  wiewalci 
AinliihrWf  fleh  ian  afiiiicitel|ien  MttflMr  näbetn  pwde.  Ihx 
Yt-  hf»  Mn^PJen  ui/aneQrundfaae  edt  einer  AMßhthf^ 
Ük  uufl  Ueutändlidftdt  «ImbandeU.  der  ^  mtaAm  'tm 
wak  ausxuholep  fdidacn  «ml»  die  aber  ^cl|  weU  weWteh  Rk 
aÜMi'JbeilJUiMtFttyibims  berechaet  sv^r;  er  hat  aber  dabw 
»ftaaMiC'  («r  fiel  Owe*  und  Wabna  gefagt;  auch  .findet  Ml 
maacbar  ihm  figendiümUclM  lUick.  .  Vernünftig  ill  es ,  da^  er, 
fo  wie  dut  ganz«  Erciehunft,  auch  die  Folge  der  Lebrgegen* 
flÄiide  nach  dem  Tarhülcniflb  der  Entwirf: luri|;  der  G«i(lefkraf(« 
heüimrat ,  deaf  nifUge  er  4Epodien  aiutimmc :  I.  UcbunK  d«* 
VVahrnehmuni;«x-etinSir«na  und  mittelbare  Ueltuug  de«  ßediidit» 
nifTes.  II.  Unmittelbare  UebuiM{  dckGeditchinilri-s.  HJ.  Uiimit» 
telbarefcbttug  der  Einbildungakraft.  IV.  Unmittelbar«  Hebung 
der  ÜrthcUskrafi :  woley  unsindcfs  i)  liicht  überall  deutlich  iß, 
wiedieunrar  jeder  Epoche  aii.1e:-benen  )^.e4irfei;anltinde  «erade 
hieher  paiTen  2)  überhatipt  Zrveifel  gegen  die  Iliditigkeit  jener  Eip- 
thi'iluix;  aiifil  ifürn,  *ii  derPH  ^c«Ua  wir  folgende  EpoduM  feAfct> 
len  wurrii-ii :  l-  p  aii.- df^s  Vrnlandef ,  der  Unheihkrafr,  der(ibeo> 
retifiiv  1  U  lli  jir.ik'ii'ch.  ii)  V'>  r.niiifr,  nach  welciicr  die-Geeen. 
Iliinde  d'  >  l'rm  r-.i'  •     a  icli  in  ei.n-r  etwas  andern  Ordttuiig  xu 

fi^fin  koauncn  wiud«ii.   Dtr  Yf.  tagt  S.  ti :  n«*  w«*^  <ich 


kaum  eine  F.riiehunrs.inlViU  fit>den  ,  wo  aHe  Theilc  de«  Unrfr- 
ricbc*  in  Moral  u^.i  ■Sttdichheit  fowehl,  al»  iti  KciiiuiiilTcti  und 
VYliTanfchafteii  fo  btytanimeu  und  in  foKhrr  Au»iiehni)tig  au^«« 
troüer.  wcrderi  '  ui-n  der  Vi.  liat  in  der  Thit  ntir  fetu*  wellige Ge^ 
ijerili.ii'.fle  i  J!!  dtra  •.vt  iteii  Qjkluj  des  menfchlichsn  \\'ijTe;is  von 
ItiiKHi  l'^.i.c  au ',;t-fililofrt'ii  i  um  l'o  vii")  n  clir  «  iindem  wir  irna, 
k''i!it5  Lcl'M;,dL-rii  L'r;.':rrlt'l<t=  in  dir  Anihropn.ogic  und  iteinfr  rcr- 
laufiii;en  Einleiriiiig  in  d^i'  \',i't'i  i.ir.r.iülien  (TrlViiie  und  Rechte  er- 
wühnt  zu  feheti.  Dal's  die  iuteini/chc  Sprach«  erft  im  n  —  iireo 
Jahre  gelehrt  werden  foU  ,  und  swar  atil'ani;!  nicht  nach  der 
Sprachlehre ,  fundcra  durch  Sprech- und  I^frubuniiren  ,  btlii. 
gen  wir  fehr.  Aber  w.irum  in  der  4ten Epoche  ein  T^Vi^^niiigfr 
yntarricht  in  der  Aellhetik  oder,  wie  ea  hier  c^cnü  ls  hrifst, 
Oafchicbte  und  TAeorie  dei  Schönen  btif  den  wtrf^iedrtim  (  nlkcm 
ncbft  d«r  Literatur  der  Aaißkrtili,  befontlers  gelelin  «ird,  da  d<ich 
diefe  in  dem  enfffkhniHifcken  UnUnridit  ip  Jen  pi.iiuf>jfh:jchem 
H'iße^fchajtenf  als  Vvibereitung  aur  Akadeaue,  mit  enüi«lt«|t 
fayn  rauf» .  dairoa  fahan  wir  den  Gnflid  idckc  ein^  yVirwuufclu' 
ten.  der  Vf.  litte  aldafai  AhMM.  «m  Hr  ßaUt*eu  Enirhuae 
4i*  Btaaahvnf  rar  SOlliiltkUt  alit  der  BSMam  der  ^iii^R  ret> 
flyfdK.  8.33  0.4  fliiiftte  wohl  der  fübAfiaiiRiw  Bci«-eggnind 
zur  Sitdirhkcit :  den  Vorfau  zu  erregen ,  dir  hafarlic^ra  und 
fkgji/cken  JvtfM  alt  pofitiptu  F«/geii  der  g)^m  iiaikllmi$ge»  ge» 
^ütifftm,  tmd  die  der  b<iir»  UmtMungm  wiiwuidm  *m  utBm ,  um 
ttttmdn  überall  veHlandcn  oder  nicht  gdiibilichnl^yerfiandai 
zu  werden,  deutlicher  und  uneweydeuiiger  auagadrwdu  werden. 
Die  Ttifeaordnung  Air  die  Erzfekungaanfial^  5.  g4  ff^  ift  grotaen» 
thcils  nach  den  Einrichtungen  in^der  Wichmamufchen  i4alh(^ 
geinodelc.  Die  an^etiehme  I.a^e  voo  Erfurt,  <die  aiiüi  eiiift  flia 
D.  Uehrde  reizte  dort  ein  Philanthropin  anzulecen,  wdches  aber 
nicht  zuStaidc  kam,  «Ite  UniverUtiit.  welche  mehrere  geftidckn 
Manner  in  ihrer  Mitte  hat',  die  bey  (lerAnflab  all  I  «brcr  ani|0> 
flellt  werden  durften,  und  andre  Kundige,  örtlich«  V^iltnUie 
lafTen  hoffen,  dafs  ein«  folcb«  AoAsltf  •  die  fitr  daa  katbolifch* 
DeutfcU^nd  watvwBafüiÄtlhiÄi  jimtaWiiMi  und  giaefkiid» 
bringe^  wcrii^ 
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■   ^ECHTSGELAHRTäElT,  - 

%eftite»t  CioiLseitcomputatim,  und  SclmlUag  — 
adbft  «tam  wicfatigea  AnbtDffe  —  vom  fdb  Badi 
and  Kansl0rD..M'  S794>  »B  S»  8* 

Statt  eiues  Commen-ars  über  lie  Pandekten,  den  das 
Publicum  TOR  einem  i»  icharfliuDigen,  Licht  fu- 
cbeoden  und  verbreiieudtn  Veteran  io  der  Recbtswir» 
Jjeurchaft  mit  allgemeiaem  DauJl  4iifiiehjii<a  Würde, 
den  aber  Hr.  K. ,  vieler  Aufmuaterttofreo  ungeacht«; 
nicht  fi-hreiben  kan:]  jilcIi  will,  macht  er  weuigHeas 
lIofFnuog.  von  Zeit  zu  Zeit  fukhe  üefchenke  ßus  dem 
Vorrath  feiner  Verbeflerungen  uud  /^ufütze  zu  gehen, 
4creo  richtige  EinGchk  und  Wiibafcbaft  am  meiften 
bedflrfen  mochte.  Es  fdieint,  dafa  er  dabey  die  Ab* 
ficht  habe,  tiie  VüraolafTung  dazameiftens  aus  tfen  neuer- 
lich «rfcbieaeueo  Comineutsirea  zu  aehineo ;  To  daakt 
Sa  B.  wohl  gleich  die  vur  uns  liegende  Schrift  dem 
Comweotar  des  Uo.Hofr.  Glück  zutitü/i^f  6. 269.  ih- 
ra  EatfMiai)?*  Ea  ift  m$  ofcht  leicfat  in  der  qeuera 
juriftifchen  Literatur  eine  ürrcrfn:  hi:;v:  ro-f>ekora- 
uien,  die  ßch  durch  eine  fo  ktiariiiaaii^e  Auti  ndung 
und  Beftiramuog  der  oft  unbemerkteu  Schwieriglieircn 
tuld  Strai^unkta»  e'm*  To  zweckmafstge  Folge  der 
Entwickelonpt  nnd  eine  ungemein  grafse  Klarheit 
der  Eehjuptunrrcn  "nil  Bt-weiie  auszeichnete.  Gleich 
aufju^*  wird  oie  durch  den  Kalender  beltiuiinic  Zeit, 
OUmlich  das  Jvaienderjjhr  (vom  j  Jan.  bis  mm  31  Dec.) 
und  der  £Lalendertag  (von  12  Uhr  Mitternacht  bis  wie- 
fler  12  Uhr  Mitternacht)  von  der  zufallig  beftimmten 
Z«it,  für  die  Hr.  JL  die  Benennungen  eines  Zeitj^thrs 
(das  überhaupt  nur  365  Tage)  uud  eines  Zfittags,  w  ählt, . 
(\ieli:irr  überhaupt  nur 3^ .StuDiicu,  ohne  irs^cud  einen 
feit  bciÜHimten  Aafang$mcnnt>nt  in  lieh  fafst).  Wie 
heide  unterfchieden  flud,  ill  mit  einer  iaft  a.but'>?rtreft- 
ijchea  Oeuflichkeit  entwickelt,  die  aber  wagen  der  fol- 
genden ünterfuchunj  nichts  weniger  als  flberflüflig 
Sodann  iil  iI  t  u  i- Iitii^c  iurißlfche  Unterfi  hicd 
tMt^chnf  dem  Ende  eines  Zeiiabfc Lnicts  (iomplere 
4fat  L  MBkun)  und  dem  Anrnn^e  de«  fulL^enJen  {e  xce- 
dere  amum  k  dum)  ifu  Licht  gehut,  uad  zugleicb 
L  g.  D.  dtfetiii  auf  eine'  Sufserft  elnfiicha  Weira  er»' 
I;utert.  (Sollte  IndefTeo  dicfe  Stelle  von  Paiüliu  nicht 
etwa  in  einem  -foichcn  Zufammenba^ige  geAandcn  ha- 
bso,  d«is  fte  fich  auf  eine  ftreittge  RfeclHsfrage  bezöge, 
ob  diafä  joder  jene«  Tidleicbt  folei»!!«»  Hjiadluag  t,  die 
aitf  etnen  beftinHBtea  Tag  nele,  auch  ia  den  Standen 
der  Nacht  vorgenoinmen  werden  konnte?  Das  quaus 
kttra  lueis  fcheipt  darauf  zu  gcbeii.  Dit DctttUiigdoa 
.  J,     iL  mi*' Zmgl»  Bmd, 


Vf.  wird  dadurch  nicht  abgeändert ,  rondera  etwa  noP. 
die  Veraulaffuiigdiafte  Ausdrucks  verlbindljcher.)  Bia' 
bi  lu-r  .  Tagt  indeflen  Hr.  K  ,  fey  diefe  Materie  zwar 
keine  terra  incognita,  abar  doch  eine  mn  fatis  cidta,  in» 
•  dem  „man  die  von 'ihm  vorgetragenen  Grundfätzie  bejr 
JUineaiJurifien  fo  voitftäadig  nad  To  entwickelt  findea 
wfrd;«nind'-ib  weit  Ha«.  IlMiarirche  Keonrnifs  geht, 
hat  Hr.  K.  gewifs  Recht.     In  den  nun  folgenden  Ent- 
wickelungeu  aber  il^  manches  als  ganz  neu  atizufeheq. 
—  In  der  Erläuterung  über  dea  Schidttag,  hey  der  L.< 
9g.  dg  V.     und  L.  3.  6.  3.  D.  d»mkn^,  KM  m* 
zum  GrBode  gelegt  find.  iA  ge[^  die  nefftea  Re^t»- 
gelehrten  bewiefcn  wordin,  daTi  rfrr  u'i  j  vücrcaliüi 
oder  poßeriur  lUei  biJfeMh  (welchen  uie  Rumer  namlicii 
fiür  einen  juriAifcfaen  Tag  recboetea.)  dies  nicht  dar 
dar  Zeit  nach  fpMata*  foodera  dam  röm.  Kaieuder  go> 
mift,  in  dem  man  too  deaCatriMitf  ^nrOdczShlte,  der 
der  Zeit  nach  frühere  na  tri  rür  he  Tag,  (alfo  nicht  iler 
a$fte.  fondern  der  24fte  Februar)  fey,  und  befonders 
wird  gegen  Hn.  geh.  Rath  Sehneidt  ia  Wireburg,  wie        *^  . 
uns  fcheint,  unividerfprec||)ich  dargethan»  ,daJ4,saeh. 
jetzt  noch  der  24l\e,  und  nicht  der  29^9  FtMw\  dar 
Schalttap  fej'.  Endlich  vendet  fich  der  ehrwürdig«  Vf. 
zu  der  Krage  von  der  Muuuigkeit,   die  zum  TelUren 
erfüderiich  iii,  f;cht  dabey  wieder  Schriu  vor  Schritt 
nach  Anleitung  der. Ge£et£e  weiter,  uadl^t  endlich  mit . 
Anwendung  alle»  vorher fotwedottiUyg  «cunGriindä  gf- 
legten  di  -f   ^.f).  qui  tfß,  feuere poffunt  fo  lchtteich  mvs, 
dafs  er  nii'üi  nur  jede  Schwierigkeit,  die  darin  verborgen 
liegt,  und  die  von  den  meißeii  überfebeu  wurde,  mit 
Sorgfalt  heraushebt,  fondern  üe  auch  auf  das  üefriedi- 
gendfte  Sehr  trefflich  zeigt  er,  dafs  nach  diefer 

Stelle  Ulpians  der  bisherige  iwipubes  nicht  blofs  an  dem  ' 
Iften  oder  i3ten  Geburtstage,  als  Kalendertag,  ja  nicht 
blofs  24  Stunden  vor  feiner  eigenilichen  ui  üürtsftLa- . 
dCf  foudcrn  felbß  fchon  an  dem  ganzen  Kalendertag«^ 
dar|aaem  Geburtstage  vorhergeht,  ein  gültiges  Tefta«  ' 
ment  machen  könne.    Esiftfchwer,  die  Urlache  die>-  ' 
fer  Meynung  Marcians  and  Ulpiens,  die  doch  nun  g». ' 
fetzlich  iß.  zu  errathen.     IndeiTen  auch  darüb  r  l  .'it 
Hr.  K.  eine  fcharflinnige  Vermuthung.    (Sollte  aufser 
der  von  lio.  X.  angegebnen  Urfacbe,  die  gewifs  Eift> ' 
flofä  lutte,  nicht  awä  noch  folgendea  io  Anfichlag  n» 
hiacht  perdea  Icftonen;  Wenige  Mearchan'wiflTen  ifina ' 
Geb urtsftunde;  obwohl  den  Geburtstag.    Da  raan  nu« 
aber  auch  gleich  nach  12  Uhr  in  der  Voruacht  des  Ge-^' 
burtstages  geboren  feyn  Anna;  Iii  ift  oa  MB  nalÖlllch-^ 
liiau  •  in  der  Uagewilmeit  darAber  BÜttnchmea,  dar' 
letzte  Zeittag  der  UnmOndigkalt  fiitle  mit  dem  Kalen- 
dertage zufammen.     Was  vielleicht  anfangs  nur  als 
Frajumtion  dienen  follt«^  ward  nacbhar  allgemeine  Kc- 
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ßS-dtondafs  es  bey  der  Üfucapion  in  einem  ähnlichen 
I«  ab  Regel,  obpe  RückTicbt  auf  einen  ecwa  entgc- 
fren  zu  fetzenden  Beweis,  gebraucht  Ter,  ift  nafck iL  7. 
D.  denfurpat.  et.n/ucap.  unwider/jprechlicb.)  Die  Er- 
läuterung des  eben  genannten  Geletzes  iü  uuch  gleich 
angeknüpft,  und  auch  He  ift  belehrend.  —  Nach  die- 
ÜfiB  werden  die  Stellen  aus  einigen  Hauptfcbrifdlellern 
fib^r  dlefe  Materie  verglichen ,  und  die  Unzulänglich- 
keit oder  Schiefheit  ihrer  Behauptungen  ins  Licht  ge- 
fiellt.  Unter  fliefen  iß  die  Pagenßecherjclit  Lehre,  dafs 
.dies  Recht  zu  tefliren  fchon  am  letzten  Tage  des  drey- 
zAn^  od«r  «ilften  Jahres  gelte,  bis  zum  Lächerli- 
chen paradox,  und  zeigt. recht  deudich ,  wie  weit  die 
Sucht ,  etwas  neues  zu  fagen ,  verbunden  mft  elnleltf- ' 
gcr  Anficht  derSncliL',  führen  ki  iiiie.  Dafi  der  Vf. 
bie  und  da  kleine  Digrcliignen  in  liicrarifchcn  üegen- 
ftündeu  gemacht,  oder  auch  zuweilen  ilcb  etwas  fchnei- 
,  dend  ausgedrückt  katt  .wird  eÜMm  Manne,  dem  Alter 
und  Erfahrung  etwaa  mehr  Eecht  geben ,  frey  weg  zu 
fprtihfn,  und  der  nianLlie  feiner  fitü-.ern  !^e;.^runderen 
-  Erinnerungen  obna  Wirkung  fah  »  nicht  cheu  zu  ver- 

Im  Atihang  ift  in  Rücklicht  auf  die  drey  Artikel  im 
Repertoriim  des  deutfciten  Staat i-  uad  Lehnrtchts,  Ntwh- 
Mge,  PofiMlation  nod  RelighnJgL-khheit  bemerlut,  daCi 
.  des  Vf.  St'briften  zum  Schaden  der  Richtigkeit  und  Ge- 
nauigkeit unbenutzt  geblieben  wären,  da  man  doch 
aus  nu'hr  ah  einem  Grunde  vei]Aichtat  geweleB  SkJp 
«iarauf  KückCcht  zu  nehmen. 

Ohne  Anzeige  des  Dnickorts :  DesHn.  Burggrafen  von 

'     Kirchberg,  rentierenden  Grafen  zu  Sayn- Hachen- 
.'      bürg,  witere  Anzeigt:  an    /;>  /:(,7if  }\c:i.':sverfiimyn- 
iung  von  dem  rekhskammtrgnichtlid.^n  Verfuhren 
'    in  verfchiedeum  Kiagfache»  der  Unterilianen  dts 
'■'  Grwides  Stet'  und  Bürbach ,  SaunhaeheubHPgifchen 
Antkeils,  geaenilin»obgedttebttmLmid$dtmn.  1794. 
34i  Bog.  M. 

.  Im  J.  1787  machte  ein  kammergericlnliches  Urthet 
einem  alten  l'rocefs  zwifchcn  dem  Hn.  Burggrafen  von 
Kirchberp  und  /einen  Üiiterthanen',  über  gewiffe  be- 
flritteno  Fuhr-  und  IJauddieaße,  ein  Ende.  Erllerer 
ergreift  gegen  dtefe  Enikbeidung  das  Rechtsmittel 
dar  Reviliou ,  dem  aber  das  Kammergericht  eben  fo 
wenig,  als  der  nachher  gegen  eben  diefe  Abfchlagung 
aufs  neue  eingelef,ten  Rev  Hion  Platz  gab.  Dies  \  er- 
aalafste  den  IIa.  fiurggrafi-n ,  i-t^z  feine  Zuflucht  zu 
dem  RMoft  an  deancichstag  zu  nehmea.  Das  Exe- 
csdonsv  erfahreii  giug  uaterdelTe^  von  Seiten  des  Rich- 
ters feinen  Gang  fort;'  allein  der  niederrheinifch  weft- 
pbulin  he  Kreis  w  (  Il'e  Iii  her  v  er^Ii  i*  hf  n  ,  als  \  ollllre- 
cken:  auf  Andriniren  des  oljlug»nclen.Tbeils  w^urde 
daher  die  Execuiion  auf  den  niedeifachnfchen  Kreis  - 
traqsfcribirt;  aber  auch  diefer  (Ullug  deh  Wag  fainea 
Vorgängers  ein.  fo  dafs  das  Kammergericbt  endUdh 
1754  ('th  veranlafst  (ah.  durch  ein  Urtfiel  den  Verfuch 
eines  Vergleichs  und  das  Anerbieten  des  Krci^dirccto- 
riums.  felcben  vermitteln  zu  wollen,  zu  vcrwerftiff 
and  das  ans  den  faiu  natürliclua»  jedeyi  Uabeiaage- 


nen  von  felbfl  einleuchtenden  Gründen,  Weil  j)  letz- 
terem dicfe  Verroitteluog  nicht  aufgetragen  gewefea; 
vfi)<weil  ficlLdieimpet^aiuen  nicht  darauf  eiolaflen  wol- 
len, utid  3)  weil  lie  zu  diefer  EinlalTung  nicht  fcbul- 
dig  feyen.  Daraus  nun,  dafs  das  Kammerge- 
richt den  Rechren  nicht  geraiifs  achtete,  die  üegeoden 
Unterthanen  ,  die  auf  der  Voliftreckung  dea  criatitenen 
Urthels  beftande»,  zur  EialaiTuug  auf  die  gegenthetli- 
gen  Vergleichsvorfchläge  zu  zwingen,  daraus  fucht  der 
Hr.  Burggi-af  eine  gemeinfchafriiche  Befchwerde  aller 
feiner  Mitflaude  zu  bilden,  und  die  Rechimafsigkeit 
feines  Rccurfes  an  die  gefetzgebende  Ge\falt  darzu- 
dittnü!  DockdashdchfteSeidiigericht  liefs.  Ccb  durch 
das  altes -nicht  irlre  machen,  ISndem  erkannte,  nach- 
dem alle  feine  AufFoderungen  an  die  Krei^aubfLhrcib- 
iiiiKer  firuchdos  gewefen  waren,  hin,  wie  es  ficb  aus- 
drückt, dem  fijeiche  kein  außallendts  JietjfpiH  gefetivii- 
.  drig  verzögerter  VMlntkmp  fima  /o  gerechten ,  ah 
rechtskra  ftigen  Oirtheis  zu  f^mt*^'*''^aBt$  die  imperraa- 
tifthen  Ünte^tha.^en  üire  an  die  ITerrf  I^  fr  und  deren 
Rentkammer  zu    bi^/.ahiende  rücktlundisjen  und  lau* 
fenden  Dienftgelder ,  Pfacbte.  Befde  und  alle  übrf^  - 
fcbuldige  vVbgabeu,  (oor  i^to  die  Reichs-  and  Kreis- 
PrSftanda,  Beytrag  zn  daif  Römermonaten,  Coittrii> 
genfsgelder  und  die  I.crifiesäeuern  im  allerei'^cmUch- 
fteo  und  ei  ngefch  rank  retten  Versande  ausgenommen), 
A>  lange  cnmpcnfationis  jttre  innen  zu  behalten,  bis  die 
Jttmma  judicati  cum  ufuris  a  dato /cntenttae  de  lyAfriL 
'1791  getilgt  feyn  wird,  ZU  autonfirea  und  zn Veräcli» 
tif'en  feyen."  —  Wer  wird  diefcn  ruhmwürdijjen  Ei- 
fer des  Richters,  dem  Unterthanen,  fo  wie  dem  Für- 
ften,  zu  feinem lischte  zu  verhelfen,  und  die  traurigen 
Folgen  unferer  gelähmten  Executionsverfii/rang,  16 
vlelaa  Ibra  Ift,  von  den Schwfcberen  abaowenden, 
ni'fir  d.ml.fi.Tr  verehren?    Nur  der  Hr.  Burggraf  >-on 
Kirthbeig   klagt  laut  über  verletzte  reichslländifche 
Rechte,  behauptet,  durdt  obiges  Erkenntnifs  feif  die  Stra- 
fe der  Acht  Oier  ik»  verhängt,  und  aechnet  daher  zu- 
verlifCg  auf  den  luifUgen  BeWIniid  ftiner  hohen 
Miia^adel 

Einen  dem  oben  erzählten  gaw  ähnlichen  Ganfp 
bist  ein  anderer  Recht sftreii  des  Hn.  Burggrafen  mit 
feinen  Unterthanen,  fibermtrslge  Steuern  betreffend, 

genommen.  Durch  ein  Paritoriurthel ,  vom  io  Dw. 
1792  wurde  errterem  ßiiff^egcben ,  letztere  nicht  nur 
vun  den  jedesn^alif^en  KrfodernilTen  7U  din  Re'.ihs- 
Kreis-  und  Laodcsitcuern  durch  Vorlegung  der  Kreiv 
ausfcbreiben  and  anderer  Belege  zu  unterrichten,  fon- 
dern ihnen  auch,  auf  geziemendes  Anfucheo,  die  Ein- 
ficht der  über  die  Verwendung  diefer  Stenem  ge- 
führten ReiliuLngen  und  dazu  gchori^^cn  Qi:irri;ii'_:fn 
zu  g<  ilattcn.  Dagegen  legteder  Hr.  Hurggraft/as  Retbts- 
miitcl  der  ReviAoo  ein,  und  nun  nimmt  er  deti  Ret'urs 
an  den  Reichstag  deswegen,  weit  i)  die  ton  den  Unter- 
thanen bcfietlte  Sicherheit  von  dem  Kammrrgrridtt  fOr' 
hinriiclttml  angenommen  u  urdeit ,  u  nl  u  erl  r)  dicfes  Ge- 
richt ihm  nicht  geßatten  woli^n,  nwmnthro  vonfeiren  Un- 
terthanen, ehe  er  ihnen,  dem  rechtskräftigen  Vrthel  ge- 
fliBß,  dm  Stataa»  cxigentiae  gMng  vargdkgt,  md  tO» 
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Emikftt  dtrKeekmutgtit  «rtauHt  Stemmt  z^t  jodtmf  i»tk 
— •—  ater  nmäxn^A  btgaaitreibeni! 


■  'Möchten  doch  derglei. !>- u  auTaüeii-fc  Reyfpicle 
die' gefetzgebeade  üewalc  Deutfcblands  endlich  bewe- 
Mn.  nicht  pur  dem  Recursunwefen  darCh  beftimmte 
VorfchrirteD  Eiobalt  zu  tbun ,  roodcm  auch  di«  tnari> 
ee  BefcbalfenScft  der  ExecurioosF«*lflrttiijj  entftlich 
zu  behenig-  i'  Wo  füll  es  am  Ende  hinkommen, 
Wena  die  reicbsgefet^lich  aufgciklUea  £>c^cutoteu  iin- 
ner  nm  vergleichen ,  nicht  voUftrecken ,  wen«  Üe  die 
oberflrichterlichen^henatiiia»  n»ch  audänkcn  a«- 
modeln  wollen?  Wat  foll  BQS  den  reidugirichdichan 
endlichen  Entfcheidunjcn  werden,  wenn  e»  itnmer 
gemeinere  Sitte  wird,  dafs  die  Vornehmen  »us  dem 
Volke  fich  an  die  gcfetilich  gagcordneteu  Rechtsiniwel 
nicht  mehr  binden,  foade»  in  allen  und  i«den  Fällen, 
auch  folchen,  wo  olfenhaf  nuf  von  den  ■flerechtfiinieii 
einer  einzelnen  Partev  ^ie  Röde  ift,  unter  den  Fitti- 
chen der  gefetzgebe odei»  Gewalt  gegeaAlen  Ann.  der 

■vallftreckenden  Schutz  fuchen  dürfen?  Auf  der 

andern  Seite  geben  die  oWpen-.luuanier^richdicheD 
Verfügungen  einen  neueti  »roirronen  Beweia.  wiemänn- 
lUh  ßch  die  Reichsfrerkhte,  '  cfon  lers  in  neuereu  Zei- 
ten, der  bedruc'Kten  Untertli»neti  gegen  ihre  Landes- 
herrn annehmen,  und  wie  muthtg  fie  namentlich  einer 
wilikttbrUchen  Ausdehnnng  des  reichsiländifcbea  Be- 
fteaemugST^bts  entgegen  arbeiten.  Das  alte  -—  in  Hu- 
hio  pro  }!rincipe  —  fcheint  den  Reichsrichteru  nicht  mehr 

'  siir  Norm  zu  dieneu.  Vorgänjjc  der  Art  lind  am  be^ 
iften  dazu  geeignet,  den  Dcutfchrn  von  der  tiüle  fei- 
uer  VerfaiTunf  zji  Öberzeugen »  und  ihm  dadurch  thi- 
tige  Vatertiinddlebe  ciiieaauiCB.  ' 

Maim7.,  in  derUniverfitätsbuchh,;  Franz ^ofeph Boä- 
B.  R.  D. ,  Kurf.  Mainz,  wirklichen  Hof- 
raths, ölFentt.  ordentL  Rechtslehrers  auf  der  hohen 
Sehnte  zu  Mainz,  äufserts,  oder  nachbariicHes  Ter- 
titonalvcrhaltnifs  tUf  jlbzugs-  und  Nachßeuerrechts 
im  Deutschland  vberhauft,  md  im  ErzftifU  Kaim 

■  In  dem  Jahre  1791  gab  der  gelehrte  Vf.  fchon  zwey 
Schriften  über  das  Abzugsrecht  btrai;^  (A.  L.  Z.  1795. 
No.  §7.  u.  88-)  D'C  auu  pcgimvärtig  vor  uns  liefet  n- 
dtttenc  AfaJundhiag  füll  den  Reft  der  Lehre  vom  Ab- 
ZBf  •  und  NachfteuerKchc  veHends  erörtern,  und  als 
der  dritte  Thei!  das  Ranze  Werk  befchliefsen.  —  ün- 
ftreitig  gebührt  lia.  0.  das  Verdienll.  dafs  er  der  erfte 
ift,  der  diefe  eben  fo  wichtige  als  fchrt  icrige  Ma.erie 
vtritttedic,  «ach  ihrem  ganzen  Umfang  bearbeitet, 
■nd  dureli  feine  g^elehrten  Ünterfucbnugen  naJi  inan- 
rhpii  HinTK-hten  neues  Licht  darinn  verbreitet  bat.  Nur 
uiuis  Ree.  es  beklagen,  dafs  er  auch  in  diefer  Svhrift 
wieder  den  Mangel  an  natürlicher  Onlnung,  da^  Ge- 
zwungene in  dcrl>»rilellui^,  die  verfrhra,,ib!e,  peküu 
Aehe  Schreibart  fiind,  die  als  nitlit  /u  verktun.  ide 
Flecken  an  den  älieren  Schriften  iles  Vf.  von  allen 
Kunftritbtern  mit  Reiht  getadelt  werden  lind.  —  Der 
nlltjemeinen  Grupdfatze,  die  fufi  Imct.  wo  von  dem 

aachharlkhen  T^iitorial vethuluujre  die  Red«  iU»  aul< 


ftellen  biTcn^  Mi  mir  ve&ige,  nnd  es  Sft  Aiher  faoz 

nan'i  lieh,  dafs  der  Vf.  immer  hauptfachlich  fein  Vater- 
land vor  Augen  behalten,  und  die  befoodcreu  nachbar- 
lichen Verhaltni(redefle>bea  entwickeln  mufste.  Allein 
dies  ^beniuiint  der.  Schrift  ihre  atlgamelne' BrandUmr* 
kefttind  ihren  Wenb  fi>  wenig ,  daft  fie  TKtftichr  alt 


Murte 


mli  he    Arbeiten  aufgeftfllt  zu  werden 


verdiene,  uiU  dafa  auch  diefer Thcil  des  deutfchen  Ter- 
ritorialliaat.srech{s  erft  dann  in  feinem  vollen  Lichta  . 
daftehen  wud,  wenn  auch  in  den  ährigen,  wenigftana 
beträchtlichem  Territorien  eben  folcheffrtndllclie'ttml 
yollftändifje  Darftelluagen  erfchefnea.  —    Der  Inhalt 
diefes  dritten  Theils  nan  ift  folgender:   Nach  voraus- 
gefchicktem  Begriif  Vom  nachbarlichen  Territorialver- 
haltnifs  des  Abzugs  -  und  Nachßeuerrechts,  werden 
als'dfe Quellen  diefesVeASkaKrea»  7«Hr«g«,  V«haiil- 
lungen  und  Wiedervergelrung  9\i<rr^hr:%.    Dio  ^fte-  • 
ren  erfcbeinen  hauptTiichUch  ent  am  Ende  des.  i^ten 
Jahrhunderts,   vorzüglich  ftark  aber  feit  dem  i6tea 
Jahrhunderte;  ihren  allgemeinen  Eigeikfchaften  nach 
find  Tie  ewige,  förmliche  Erb-,  Land  •»  Grund •«  fiib» 
jectivifch -  und  local  -  allgemeine  Verträge;  bey  deir 
näheren  Beßimmung  ihres  fubjectiven  und  Localom- 
faugs  jedoch,  find  die  eintretenden  maiinichfachen  Ver- 
hälinilfe  und  verfcbiedene  Falle  genau  zu  unterfchci- 
den.    Uer  Vf.  geht  dabey  mit  «fner  folchen  Vollihin- 
digkeit  und  Prücifioi»  in  das  genauefte  Detail»  dafs  wir 
ihm.  des  Raums  wegen,  nicht  folgen,  fojnderu  nur  im 
Ailgcineinen  diefen  Tbeil  der  Schrift  t^anz  vorzüglich 
empfehlen  kutmeu.  —    Dif  zweyte  Quelle,  die  nach- 
barlichen Verhandlungen  in  Abzugs-  und  Nacbßcuer» 
fachen  nämlich ,  erläutern  nicl|t  nur  die  au^cricb^ete^ 
Verträge  felbft,  und  zeigen  die  BerchafTenbeit  ihrer 
noch  ita:t  findenden  Anwendung ,  foudern  fie  gehen 
auch  d»e  uutüigea  Nachricbien  aber  die  VcrhältniiTc 
folche/  Benachbarten,   welche  dcsNalb  nicht  receflirc 
find.    Diefer  Abfchaitt  ift  nicht  minder  lehrreich»  lU 
dejr  rorhergehende ,  und  der  Vf.  zeigt  dabey,  ddk 
mit  feinen  gründlichen  tbcoretifchen  Kenutuinen  aus- 
gebreitete Erfahrung  glücklich  zu  verbinden  gewufst 
bat.  —  Die  Erläuterung  der  dritten  Quelle  hingegen, 
der  Wiederrereeitunff  uamlicJi,  hat  Ree  gar  nicht  ge- 
•HUetL    EinnMI  wirift  hier  der  Vf. ,  bey  Entwickelung 
des  Begriffs,  Talio,  Retcirfion  und  RpprefTaürn  ?t;f  ei- 
ne hjchii  verwirrte  Weife  unter  einander ,  und  dann 
geht  er  von  dem  offenbar  falfchen  Grundfatze  aus: 
die  Retoriion  feue.  zwar  nicht  ünb^^^uit,  aber  doch 
Uttgkidduit  dtr  Hiehtt  oodtwendig-  voraus ,  -nach  wd- 
cber  fremde  au:>driJck!ich  von  dem  Genr'Te  gewiner 
Rechlsvwibcile,   ßciuguilVc   und  VVohltharcn  ausge- 
fchlullen  werden,  welche  die  Gefetze,  das  Herkom- 
men oder  die  VerfaiTung  den  Eimluimifehtn  ebnaea, 
Ree.  fieht  dorchauü  nicht  ein,  warum  nicht  fchon  hlo- 
fcc  Ungleichheit  der  Rechte,  wenn  diefe  gleich  kei- 
nen ünterfchied  Zwilchen  Fremden  und  Kinhciinil'theri 
machco,  Retoriion  follte  begründen  können.    Der  ein- 
zige Qruud  und  Zweck  diefer  ift  ja,  wie  der  Vf.  feibil 
einräumt»  Erhaltung  der  Glelcfalieit  unter  den  ver- 
fchiedenen   Staaten;    tritt   nun   aber  jener  Grund 
und  ZA-eck  nicht  dann  fchao  vollkommen  ein,  fobsld 
'  £«  r  9  •  «in» 
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e'iue  VerAhiedenheft  der  Rechte  rorfiaoden  ifk,  ui)d 
jft  e«  nicht  dem  andern  Staate  panz  gleichgültig .  ob 
die  vou  deo  feioigen  abwejcheuJen  Rechte  zwUchen 
FrMideo  aod  "IQphei^ujfcbeii  luiterfcheicieo ,  o44p, 
u'icht?  —  Der  zweyte  Abfchoitt  ift  blof*  der  EjfXm^ 
rkeluog  des  nachbarlichen  Abrch0ftverhiflfn.ifl«si  dct 
Erzftifts  Mainz  mit  andern  Stauden  und  Herrfchafte^ 
ge\ridinet.  D.er  Vi",  ijl  dabey  mit  ci^ier  VoUftandig- 
Jteit  und  Genauigkeit  zu  Werk  gegaogcn,  d»f$  nichts, 
^Is  der  ichpa  otke^  eeiji&erte  Wiwich  ühtig  hl^hx, 
dafs  iuch  in  andere  Terr}tovL«p  ftdiInio(lig»  lU^ 
fleh  an  ihn  anreihen,  und  jtn$  lÜmV/^  Yp^^ifuU^ 


ScHWSniN  u.  Wismar  ia  der  Bödner.  Bucbhaadl. : 
Shenfi^JduMiJaUanem-r  herausgegeben  von  Qnfius 
«m  5<AMMft  geoMiac  l^efaM.  ErtüBfeft.  1795. 

In  diel'eiD  lieft  fuidea  fich  zvrey  Aufl^rze:  {.  Gfipt 
0S  ht  Dentfchtand  ein  i^lsemcin  verUmBi^  fiJtfidiariß^ 
Civifrechtl  II.  Ueber  die  Bcrechnungsart  des  herausznge- 
benden  Capitats  bn/  der  iriedereinktßinR  anticltretifch  ver- 
pjittdeter  \irv.iuifiw)(e ;  ingUiclmn  be^  der  AufhebuM.^^  f[\u-s 
tJ^tpUm/trtraes ,  mit  {lücll^lkhc  auf  das  «lUgciueine 
Freuit  Lindrechf.  Bei  de  «nrackeq  vi»n  4eai  Vf.  eine 
yngemei«  güuftigc  Mcynung,  wenn  may  auf  die 
darin  dargelegrcu  Geifteseigenrcbaftcn  jiebt.  EigMC 
Forfchung,  Sthnrninn  und  Fähigkeit,  feine  Meynuug 
.deulU^  uad  yoilftapdig  z»  entwickeln,  werden  aurh 
idtiMijcofgcn  flchiibar  feya.oad  Jiidbmi *  idem  auch  die 
'.TOitstragnen  Meynaagennkhtcnplf^tii  JM  teya  i^eir 
lieg,  -r-  Die  Frage  der  erften  Abhandl.  wird  Terneint 
JLuf  dos  ruii'.i Tchc  und  katiDiiircho  Recht  wareu  uurdie 
SeyAtzirr  der  Reiichs^erichtc  und  die  Notarieu ,  nicht 
^Ic  Uotenhanen  Dcutfchlands  rerwlefen ;  (aber  doc^ 
ijaniit  &e  die  Rechte  der  Uvterihaaen  ibduxch  b«ar- 
theilcD  and  befeftigen  Tollten,  ^ff^eiftfonftcjtte  Ibtdie 
Vcrweifuog  anders  zu  vergehen  ?)  Für  alle  deutfchen 
Reichslande  könne  es  ohnelüu  nicht  gelten  ;  denn  „die 
in  allen  Vecordnujigeo  (der  Reichsgrfet^e  darflber)  ge- 
Xchflhene  Erwähnung  der  landifcben  Ordnungen , 
taten  und  Gewohnheiten  etc.  enthalte ftillfchireigend  di« 
fugeuaontc  chitfuiam  Jatvatinir.m  in  fich"  —  und  „ein 
mit  der  ctaufula  falvatoria  verfehents  allgemeines 
°  Jlcicbsgefetz  erhalte  nur  dann  erll  in  jedem  eiuzelncn 

StMtc  xerbint^ich^  Kxafc,  wenn  es  von  der  gefefz»*  ^ig  aoch  «b«  Ungaitigkait  in  Ganzen, 
benden  M^cnt  dj«cs  cinzdneii  Staates  Ibefendera  ine-     "  -IMe  cwrft«  AMitndliiag  ift  eJgejatlidiJtto 


lle  mdi  Iii»  «ngenemnM'w^,  'MkiteT  jtodi 

Erlaubisifs  etwas  nndcrs  refV7.Hfer7:i>a.    Das  (/.uroal  ein- 
zige) Beyipiel  %'Oo  der  peinliihcu  H.  G.  O.  beweilt  an 
fick  uSdlts  uad  lafst  ficb  ohnebin  mit  dem  von  uns  vor* 
gettagoien       gat  yereiDigen.)  —  Die  ilca  GeTetzen 
ge«\iüse  Theorie  fer:  &»  fresde  Redit  wir*  nur  da 
anzuwenden,  wo  fünft  dieRichter  ihrem  ErmefTen  ge- 
folgt waren;  <lcDti  nur  djefepi  fetze  die  C.  G.O.  V.  ijff. 
P.I.  Art.  J3.  ö- 1.  (die  übrigen  Gefetze  find  der  Mer- 
Bung  «od»  vid  )rei}iger  gü«ftie«  cibgleich  Qr.  p,S.  bt 
faß  glelcbbvtciid  nennt.)  die«  Kslchs  gemefne  tieda 
entgegen.    (Wie  (,'u(h  eijae  vorgefafstc  .Meynnng  ver- 
Wenden  kaya  !    Die  vom  Vf.  felbÜ  (S.  24)  angetührte 
Stelle  fagt:  DieBeyfitzer —  foUeu  in  keiner  Sacb — 
•Ueia  auf  ihr  Gutbedjiuk^n  etc.  —  foa.d^  »uf  dM 
Reldis  gemeine  Recht,  Ahfcfajed,  und  deo  jetzt bewil- 
L'gten  und  auf  dit Tein  Reichst.Tg  aufi^erichren  Frieden, 
iu  Rfl;.^i,un  u.  a.  Sachen,  auch  Handhabung  des  Frie;- 
deus,  und  erbare  Lur.difJte  Ordnufinen ,  Statuten  und 
rjtdUdu  erhöre  Qewoliniuciten  —  Urtbeil  fgSStu  uad  «jia- 
^recbcP.**       So  viel  ift  dech  wohl  klar,  .dsft  bier 
die  Richter  ftytt  des  richterlichen  Ermeflens  ^en  fo 
gut  auf  die  Idndifchen  Ordnun?,en  etc.,  als  auf  die  ge- 
uiein^  Rechte  verwiefeti  u  erden.    Wo  iil  denn  nun 
der  gefetzliche  Grund  der  l  erjcluedtnen  Gultiffkeit  bei« 
der?  Auch  fehen  wir  nicht  ein,  wie  darum  das  frcm-' 
de  Recht  von  den  übrigen  Unterthßucn  felbft  weni- 
ger zu  beobachten  fey,  w^nn  auch  nur  das,  was  der 
Vf.  felbft  als  Beyfpiele  (S.  26-)  anfülwr,  ji.m  ;],h  Feyer- 
Lichkeicen.   Verjährung,   bcfoadere  Gct>h  litt.Hne  eic, 
davon  abbieuge^.    Der  Gebrauch  der  N'iuur  eines  jp> 
den  Inftituts  wird  ja  dabey^Mcfc  Mf  jkfijae  Weiicei» 
gelÜiränkt,  da  die  ÜnanwäimtKm  dift  Nm.  Rechts 
in  allen  Firilen,  wo  Ci  rGcgenftand  und  die  Natur  dpf- 
felhen  ihm  ucbekanst  oder  gar  eptgegei;^        Qch  von 
l^lbft  vcrfteht.)  —  Alle  übrige;i  ßemerkungen  zeigen 
wohl,  xlafs  das  Verfahren  bey  Einführung  der  freiqdeu 
Rechte  (wie  längft  anerkannt),  unpolitifch,  uichtaber, 
dafs  die  Einführung  felbft  upgiütii;  f;c'.veren  fcy.  Der 
Einwurf  S.  17.,  dafs  es  iu  meinem  iieutfche;i  ätaat  hatte 
Gewohnheit  feyn  köd^ieo.  iilehr  nach  römifichen  Recht 
nil  l^ptedie%  iK  ohne  BedcqtBi^;  denn  wäfe  es  iriak« 
Keh  Qewobiili'clt«  fo  derogirt»  fie  freylich  wohl  dna 
gemeinen  Recht.    Allein  fo  wenif^,  w  ie  di?r  Vf.  felbß 
richtig  behauptet,  die  Giütigkeit  de«  rom.  Rechts  ini 
6ansen  durch  Gewohnheit  zu  heweifen  wicef  Ü»  1^^ 


der  puWicirt  oder  wcnigftens  den  Vntertbaoeii  zurBi 
folgung  angewiefen  ift.**«?—  (Jetzt  ffeylich  wird  faft  je- 
des RcichsgeCetz  nochmals  In  den  einzelnen  deutfchen 
^t^aten  puUicirt,  es  mpg  mit  oder  ohne  clauJpUt  Idbrn- 
toria  ttjPi  *Uefa  davon  oängt.die  eigeatlicfae  GeletKS» 
V.raft  nicht  ab,  am  wenigften  nach  den  Begriffen  des  ry 
ued  )6ts*  i*hrhli<»derts.   Dit tiaujuia  faivatoria,  v>euii 


aus  Eiftnhart^s  bekannter  Abhandlung  darüber  in  fei- 
nen dpufcHlU  n.  15.  Die  Verordnungen  des  neuen 
preufs.  GeTetzbuchs,  in  denen  mau  der  ftliern  Mey- 
nqag  folgte,  veMnlabtöi  diefc» Auszug,  jnit  dem  Auch 
gute  Vergleicfauogea  andrer  StiÖen  des  GefttilMMli^t 
in  denen  man  Ton  andern  *''"'gfltr ?7inW*fWy  J 
gangen  14,  v.ctkaü^ft  ikp^i  '•  .-i  >Ji  7r,r- 
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'  ARZNErGELABRTHBlT, 

London  ,  h.  Murray :     treatife  o»  foUunar  infl»«Mt 

'    in^ftvi^s  etc.  \>y  Francis  B(üfour,  fecond  CLliiioii, 
correited  aad  etiisrged.    Vol.  I.  1795.  306  S. 

Bekaoadkii  Int  der  Vf,  mit  feiner  Theorie  fiber  deo 
Eiafluf»  des  Moadenauf  Fieber  wrchiedoer  Art, 
IchOD  17JI4  hervor,  fuchtc  1790  in  feiner  Ahhan'll'-in-» 
flbec  failicbte  remittireode  Fieber,   und  bald  daraut 
1751  in  dem  Atxlfaize  über  die  Wirkung  des  Mondes  etc. 
fie  iu  befiätigea^   Luiä,  der  vorher  fjür  felbige  einige' 
nWfnatn  ynr,  verileft  fie  1787  wieder,  fo  vrießackfon, 
der  in  Wefliadien  voinVoHitioude  und  Neumonde  glaub- 
te Wirkungen  bemerkt  zu  haben.  So  fehr  nachher  das 
gänzliche  Stilirchweigen,  und  die  KUte.  woiiut  man 
dtere  Theorie  «ufiwbin,  dea  Vf.  hätte  uiederrchl:igen 
feUen,  fo  weois  nrj^ufat  ec  doch  fich  jctst  abfchrci  kcn 
laden  zu  müfTcn,  Tie  von  neupin  rofAutragen,  damit  fie 
iiithl,  wie  er  lagt,  in  gan/.lithe  Ver^eflenhpit  gera- 
the,  und  will  alfu  jetzt  iu  diefein  IJaiide  ,   iI.  ;u  muh 
2  andere  loJgeu  fallen ,  feiner  Hypotlu  fe  die  gröfste 
Evidenz  vcriihaffen.    Diefe  gründet  Ikh  uun,  weaig- 
ftens  in  dicfetn  Hände,  allein  auf  ZeugnilTe  TOO  M- 
dern,  deren  Briefe  hier  ausführlich  mifi^etheilt  wrerden, 
und  grüfstentheiU  vnn OlfiLic.  e.j  iii  OlV  ulien  «^erihrie- 
bcn  ünd.    Wie  weit  diefe  Herreu  iii  raedicirnkben 
BeobacbtungcQ  überhaupt  Zutrauen  verdienen,  und  ob 
ihre  ülaubwtirdigkeit  oder  Zaveriäfsigkeit  Sit  AerUe 
fo  gruis  feyn  könne.  dafsderVf.  darauF aU  auf TbM« 
fachen  fein  Syilem  gründen  durfte,  würden  die  I.efer 
bald  entdecken,  wenn  fie  die  verffchiedencn  Briefe 
felbft  leren'rulhen.  Einige  Verftffeff  derfelbea  geßehcii 
felbfi,  dars  ile  ilu«  Beobavhtungen  nicht  für  wichtig 
geriug  halten,  und  doch  legt Baybur  ein  fo  großes Qe» 
wiv  bt  darauf.    Fall  aile  dieCe  Brieffteller  erinnern  fii^^h 
■ur  ciiedein  £0  etwas  vom  Eiuflulfe  des  Monde»  be- 
merkt iu  haben;  einige  geben  dem  Vf.  blofs  Beyfall, 
ond  glauben  auch  -fo  «irM  gefuadeo  za  haben ;  andre 
fcgeo,  fie  haben  ihre  gefchrlebeneu  Beobachtungen  yer- 
loreo  etc.    Etuer  f;Iaubtc  fogar  (icu  Mondfcheiti  nicht 
vertragen  zu  können,  und  üch  zu  belfern,  ab  er  feine 
Schlafkammer  dagegen  verwahrte.  Ein  andrer  will  an 
eiaein  der  3  Tage  vor  oder  nach  dem  Moudwaadel 
eine  VerMndema^  im'Ffeber  gefunden  haben.  Iniwi> 
feilen  fcheinen  doch  dnrinn  die  melirftpn  übcteiozu- 
komraen,  dafs  VVechfeUieber  im  FruiiUnt;«.  bcy  dem 
nächilen  Mondwaudel  leicht ,  und  bey  zunehmer.rlen 
Monde  leichter  pis  bcy  abnehmenden ,  wieder  kom- 
nea.    Daa  fft  aber  auch  das  Sufserfte,  was  man  aus 
allen  f^ir-Tcr  hier  fo^ennnnti-trrhntfnchtD  |bjg«r#  lUma^ 
4.  L.  Z.  1796-   Zweyter  b<uid. 


und  man  wird  fcbon  urtheilen ,  wie  das  Gebäude  ho* 
Cchafien  fern  mfifle  daa  auf  eine  Jbkhaa  üchwachen 
Grunde  ruhet.  '  * 

Mao  iß  es  aber  fchon  bey  Aerzten,  die  Syftemi' 
machen,  fehr  gewohnt,  it«;  durch  ihren  Enthufiasmus  fo 
verblendet  zu  feben ,  dafs  fie  die  unbrauchbaren  Mate- 
rialien zu  ibxem  Gebiude  von  den  braochbaren  und 
dauerhafien  nicht  onterfcheiden,  dafa  fie  alles  das  leicht 
Qin  Kra/ikenbctte  wirklicli  zu  fehen  fjlaubeti,  was  He  rjcrne 
icb^n  wollen ,  und  dafs  fuh  ihre  Erfahrung  mehr  auf 
ihre  Theorie  gründet,  als  dafs  ihre  Theorie  vou  einer 
zuveriafaigen  Erfahrung  foUte  entlehnt  feyn.  Nach 
jenen  Briefen  liefert  der  Vf.  einen  Auszug  aus  Lind's, 
^iici/wiV  ehemalif^en  Schriften,  und  aus  feiiicu  eignen, 
\vu  er  auch  bey  Pockcu,  in  Abfitbt  ihrer  »^lenJe  und. 
desEi:eru:)^t.!;c!;crs ,  einen  gewiflTen  Eiuflafs  <ii-s  Mon- 
des annahm.   Er  mikrhte  auch  gar  zu  gerne  heweifen', 
dafs  der  Paroxismns  von  kalten  Fiebern  im  FrühlTni^e 
immer  fpiter  einfalle,  und  fo  ihrTypus  initEbbe  j  I 
Flutb  übereinkomme,  ja  er  lieht  dies  fogar  al^  ein« 
merkwürdige  Entdeckung  an,   und  doch  wird'  ihm 
dtefes  ein  Arzt  von  £r£ihrung  am  wcaiglleo  zugebei^ 
fondern  gerade  das  Gegentbetl  gefunden  haben,  ntfm* 
lieh  das  Vorrücken  von  einem  jedem  Paroxisraus.  Dies 
weifs  der  Vf.  inzwifchen  bald  als  eine  Ausuahrae  zu 
erklären.  "Auch  das  Anfebf  Ii  uu.l  die  BcfilKuTenheit  des 
Urins  be^  Fiebern,  glaubt  er,  Itehe  fehr  mit  deinAfond^  >  - 
Wandel  in  Verbindung.    Man  hatte  ihm  d«n  Einwurf 
gemacht,  dali  kein  periodifches  Steigen  und  Fallen 
des  Barometers  mit  dem  Mondwandef  abcreiukommei 
und  da  diefcr  alfo  keine  Veränderung  im  Drucke  der 
Atmosphäre  mache,  er  auch  nicht  auC  den  toeofrhli- 
eben  Kdrper  wirken  kflnne;  aber  der  Vf.  leugnet  das 
crftre,  undhcwelfet  aus  ToaUo  und  de  L«c  etc.  dafs 
allerding:»  bey  dem  Barometer  dne  kleine  periodifche 
Veränderung  Vorgehe,  und  wenn  dies  auch. nicht  fey, 
fo  kunue  doch  in  der  Atmosphäre  eine  andre  Verlade» 
rung  vorkommen,  die  auf  Fieber  wilk&     In  Jamaica 
haue  Umttr  einmal  ehie  Vcibeflacung  und  Verfchlitn- 
merong  von  Wunden  beobachtet,  ohne  anzugeben 
wovon,  der  Vf.  weifs  es  fugleich  zu  erklären  —  es  war 
eine  Folge  des  Mondwandels.    Zulet^t  lafst  hier  der 
Vf.  wieder  einen  'Brief  an  feine  Correfpondenien  in 
OAindiaa  abdrucken,  (brinn  er  unter  andern  üe  bit- 
tet, genauer  auf  die  Anwandlung  des  nebers  etc.  zu 
achten,  und  alles  for<^fn!t' -er  zu  fammeln.    In  einer 
Note  bemerkt  er  noch,  dali  der  Einflufs  des  Mondea 

wenigftens  7  Tage  um  die  Zeit  des  .Vlondwandels  Ibr^ 
daure;  alles  alfo,  was  von  ICrankheiten  in  diefe  2!dt 
fallt,  hängt  davon  ab?  Doch  wir  dflilbi  f&r  deoket^de 
L«fer  nicbttwtittr  sturBMHhoaHat  ^  gmzen  Hy. 
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yotbefe  biKZBfetzcn ,  und  fie  werden  rait  uns  einftim- 
ni^  feyo ,  dar$  wenu  genauere  Beobachtung  und  zu- 
.  Terla[:,i<r^i'6  Erfahfang  auch  den  Einflufs  desJü.ondea 
auf  thierifche  Körper  beftÄti^>n  follte,  er  doch  Iminer 
fehr  fihwach,  wie  bey  dem  Harometer,  und  für  die 

JraktircheAniieywiileafchaft  weoigiteas  voa  geringer 
Irheblichkelti«^  mfifle.  * 

£f.r,L:N,  b.  Oehinigke:   Berfintfchet  gfilJb*««*  der 

\  Pliatmacu  auf  das  Jahr  179;  mit  illuininirten  Ku- 
pfern und  dem  Portrat  des  Übercäinincrer  WiVgkfr. 
15  Bog.  8- 

Da  diefes  Jahrbuch  Sit  diejenigen  Apothd^erbeftimmt 
*  Teya  fuU,  welchen  es  an  Mufse,  Gelegenheit  nndLaft 

■fchlr,  ficii  mit  eir.er  weirl  ijf.i.Teu  I.cctüre  zu  befafsien  ; 
'  £0  geht  der  Plan  deflclbeu  dahin,  diefe  mit  den  wich- 
dlgSen  Beobachtungen,  Entdeckungen  und  Berichd- 

J (Wigea  is-der  PhyfiJL,  Chemie  und  Naturgefcbichte, 
6  wdt  fie  für  den  Apotheker  intereflänt'find  ;  mit  deo 
Bereitungsarten  neuer,  oder  zwcckmäfsig  abgeänder- 
ken  ältcru  Ueilroittci ;  ingleichen  den  neuern  Produk- 
ten der  pbarmaceutiicheu  Literatur ;  dem  ZuiUnde  der 
Apotbckea  verfchicdcner  Oetter,^  biAorifcheo  Neuig- 
keiten V.  f.  w.  bdiaant  xu  machen  etc.  So  nageiibr 
lautete  die  fehr  verbreitete  Ankündigung,  und  Ree. 
erwartete  allerdings  etwas  Vorzügliches:  ftatt  delTen 
'  -cber  erfcheint  nuu  ein  etwas  mageres  Produkt! 

.  DaaBuck  zerfbUl  in  drejrverfchicdeneAbfchaltce; 
whr  wollen  -von  allen  etwas  borfikren.  Der  crftere  en^ 
halt  die  einzige  Abhandlung:  Jfbficr  kimmts,   dafs  et 
tine  frroj^e  Anzr.hl  unlrauctibarer  Gehulfen  un fers  l  acht 
,  flieht  ?    Nach  Aufßellung  der  verfchiedcnen  Urfachen 
dicfeaUebeie.  glaubt  der  Vf.  folgende  Vorfcblage  aüt£- 
iidi  zu  finden:  Nor  demjenigen  Apodieker,  bey  deflen 
Examen  fic  h  ergeben  hat,  dafs  er  hiezu  fähig  fey,  dürfe 
erlaubt  werden  ,  Lehrlin;-;e  anzunehmen.    Die  Au/ahl 
der  Letztern  darf  fith  in  [;rorseu  Städten  niiht  über 
:twey«  ood  in  mittlem  und  klcinera  nit  ht  über  einen 
eribeckeni  er  darf  keinen  andern  aonehinen,  als  einen 
folchen«  decvom  Collegio  medico  vorher  geprüft  wor- 
den :  ob  er  die  nöthigen  Schulwidenfchafteo  und  Fällig- 
keiten befitzt,  und  darüber  ein  Zeugnifs  prhnhcn  hat. 
Ferner:  es  müiTe  dem  Stadrph)  fikus  zur  Pflicht  gemacht 
'werden,  wibreod  der  Lehrzeit  auf  die  Erziehung  deflel- 
ben  ein  waihfaues  Auge  zu  haben,  und  nach  beendig- 
ten I  ehrjahren  miiflfe  firh  dcrfelbe  dem  Ex'nmeu  des 
medii  iiiiii  h.  n  (  <  IK-riuiiis  laiierwcrlVn  !  Wie  oft  fchuii 
find  diele  und  ahnluhe  Vorfchläge  gefchehen  ! 
'     Der  zvse)te  Abfchnitt  ill  dem  wifTenfthaAlicben 
Tbeü«  der  Pbarniai. ie  gewidmet,  und  euthäit  in  vier 
Dnterabiheth'ugen  i)cfaeroifrhe,  3)  l^ptantfche  Abhond- 
Jungeu,  3)  <  hciiiifclie  Beini  i  kuugen  und  4)  l!cr«  i;iin.^s- 
arten  neuer  und  ^lerer  Heihuiitd.    Die  erj  t  er  e  üet 
cfaeniilVheu  Abhaodlungm    Hillt   die  verkhiedenea 
Theorien  ^er  Chemifteu  von  Becher  an,  bia  «uf  die 
deuefien  Zeftea ,  fehr  df  rftig  ond  ohne  das  »fndefte 
Neue  TU  faf  en  ,  dsr.    In  der  zivnf.'n  pidu  Hr.  //.jur/? 
jiadt  eine  kur/e  Zergliederung  der  Vejjetabilicu.  Er 
zählt  hUbey  eine  Reibe  von  Techs  und  zwanzig  vor» 
fcki«deii<n«  imd  wcfeadicli  von  cinuder  «bK^ichcii» 


den  GrundrtofTen  auf,  welche  die'  Vegetabilien  dem 
Unterfucbei'  darbieten.     Sie  find  folgende  1)  Gunimi- 
flöff,  2)Schleiiuftoff,  3iHarzftojr,  4)  Seifenftoff,  y 
Zuckcrftoff.  6)  EyweJfsIlbff.  7)  Oeliloff.  Feitftoff, 
9)  Kamphorßijff,  lo)  Wachsftolf,   ix)  FedcrftolT  (  i.  e. 
was  zuu)  elaltifchen  Harze  gehOrt),  12)  zufammenzic- 
heoder  StoiT,  13)  Farbenfloff.  14^  AetzlloOT.  i5)beifii- 
hender  Stoff,  16)  fiiueciloif,  17)  VTeiodeinfaure,  13) 
Aepfeli^ure,    19)  Cirronenfiure.    20)  Kleef:iure,  21; 
UenzoeHture,       Mi  Ichzucker  fäure.  23)  \Veinilei»,  24} 
Kleefalz.  25)  Neutralfalze,  :6)  Mittelfal.  e.    Uud  doch 
find  diefes  die  Stofle  noch  nicht  alle;  nuih  iind  ver- 
fcbiedene  andere  Slafiii  den  Siarea,  den  Neutral-  t^ud 
Mittelfalzen,  and  den  wefendichra  Sauerfalzcn  unter 
geordnet.    Mau  ficht  hieraus,  welcher  Fleils,  Scharf- 
finn  und  Anßrenguug  erfudert  n  ird,  um  die  Zcrle- 
^oo^  der  Körper  des  Pflanzenreichs  vollkommieo  ut 
▼emcbtea.    Mit  Vergnflgoa  fehea  wir  der  Fortfeuung 
Awfes.  in  jedem  Betracht  wichtigen  Auflatzes,  entg^egen. 

Z«  ey  Abhandlunaeu  ^om  Hu.  U'il  If-.unv  liefern 
Bemerkungen  i)  über  die  Pflanze,  wekhe  den  Haifam 
M  n  Mecca  liefert,  2)  über  4Ue  Ipekakuaabairurzei. 
Kach  Lüm  find  zw^Ganangea  derAmyris,  nämlich 

°  A.GfleadcafifiindOiK)balnimam,  wdcKe  man  wechfels- 
weife  für  das  Gewächs  gehalten  h.ir,  das  diefca  Ra'Jam 
liefern  foli.  (iUditJck  glaubte  noch  eine  drifte  Art  zu 
finden ,  weicht  der  A.  opobatf.  nia  nücbJlen  kam .  und 
die  erBaUaniM  mtccaaenfia  aanaiA.  Hr.  lU.,  nach- 
den-cr  die  Gefebichre  der  Pflanze  ond  die  ßeAiramun- 
gen  der  HtKaniker  verglichen  hat,  halt  (hi'iir.  dafs  diefe 
drey  verü  hiedeu  fi  'u  iiu-c  itn  Ci.iiiLitjf;ca  nur  eine  und 
diefelbeArt  au$mail  <  uiii  liefert  hiereine  beiltmm- 
te,  aber  nicht  foodcrii^aasgeoydi|to|tZeichaai^»  «n> 
ter  dem  Namen  Aaiyris  QBiadiOTi;  vD!e hier  ^a\&k> 
falls  abgebildete  IpekaJunallO  «rbieltAr.  W.  aus  Tran- 
quebar}  er  nennt  fie  Ci^tMMcftimi  Ipf cacuait/ia  cou/«  i>oli»- 
h\li  jmbefeente,  fokit  ovatts  cordaiit  acumnoHt  fabtms  pit- 

bejcentibus,  Aafserdem  befcbreibt  dorftlbe  aock  ver- 
leb iedene  Gattungen  der  Tpekakuaoba,  welche  aoa  dm 

futüichen  Amerika  komtren  .  cr-d  kl.i";»  über  den  Hang 
unferer  Laiidslcure  auf  alles,  wai  üjs  ftcindt-n  Wcltthei- 
Icn  kommt.  <  i;ien  weit  grofsern  Werth,  ali  auf  ein- 
heimifthe Produkte  zu  legen,  die  man  woiilfdier,  Inf- 
fer  und  mir  leichterer  BÜlhe  hahon  kOnno^  Er  fligt 
den  wohlmeyncnden  Wunfeh  hinzu,  dafs  gefchickre, 
un<l  mit  bütanifclicn  KenntuiiTcn  verfehene  Aerzie,  V'er- 
fuche  machrn ,  und  einheimÜLhe  Plliin'.en  aufiatt  der 
theuren  au&ländifchen  Produkte  des  Pilaiuenreicbs  an- 
wenden möchten!  Auch  glaubt  er,  dafs  die  Wurzeln 
des  Coov'ohtilus,  Viola  u.  a.  m.  die  Ipekakuanha  ge- 
w  'ih  crfetzen  würden,  wenn  nur  erft  ihre  Art  zu  wir- 
Isen,  und  die  Gab«  wotfii|i  fio  za  rtidm«  kialia^tcii 
ausgemitteh  wäre. 

Chemtfche  Bemeriiungen.  Enthalten  wenige  ,  ohne 
fonderlicbes  Interefle  für  den  Apotheker ,  uttd  grofsten- 
tfaeils  aus  den  cbemifchen  Anualen  genommene  Auf- 
rufe. Warum  hier  die  Reduc ir  ti  der  Si  hwererde  mit 
aufgetiibri  iil,  oaihdem  Hr.  K  tßyumh  die  Nullität  der- 
felbea  kinreichei^d  efwiefeu  hat,  luinn  ikh  Ree.  nicht 
«^dirok  Wmtifini^lmn,  I)«£i  di«W«iaftdakryfi«iteo 
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durch  coB-entrfrM  SclnrefeUuiii«,  uKh  Stkäkrs  Vot- 
Tchrift  nur  onvoHkoiBiiiMi  writfpt  Hwfdten,  wfrd  hüt 
aufs  oeue  bcftatigt.    l'erfnfiii's  O^iieclßlbtrr.    Um  die/c* 
ganz  rem  zirerbaltea,  wirJ  es  zu  feinem  Puh  cr  zcr* 
rieben,  und  durch  eine  fibwach«  Salmiakauilorua^ 
Bad  nacbbcrige^  Abu-afcfaeap  mk  ddhUirteB  WalTef 
TOQ  dem  anhangenden  Stztaden  SaUtmat  befreyet) 
Jöllre  aber  überlliir>iges  Queckfilbcr  n:i(  auf^eftiegea 
.Je)a',  fo  wird  reine  Salpeterfturc  (iarüber  gcgolTeo, 
die  Mnlfe  eine  Kncht  hindurch  ruhig  bingeßellt,  und 
gehörig  mit  dcitillirtein  WalTer  auAgeTüäl«  Hierdurch 
wird  dfi>  übernufjiigeQue4J(.ti^berdavoe  g^rdbafTt,  und 
man   eihalt  ein  gauK  reines   und  weiTses  Präparat. 
"Brcekwein/iei/i,    lir.  Liud  empliehit  zur  Kochuog  de) 
Sptcfsgltn7^lares  mit  des  Weiulleinkryftalten,  (lart  der 
irdenes  uod  gUleraen  tießifse,  welche  dem  Zetivna^ 
^en  ontenvortcB  find ,  Geßtfae  tob  eaglirchem  Ztna. 
rtül'MiT,  :  SpicfsgliinzfchwrfA    Die  in  den  berliner  Apo- 
tbti.eu  eiugelöhrre  KljpprothifJie  Metliode  h\  lolgen- 
de:  ein  und  ein  halber  llieil  ffin  gcpüh'ertes  SpiiTs- 
gleax»  aad  ein  llieil  gelber  ächarefe!,  M-erdeu  in  einer 
cureirheadea  Menge  keuftifchcr  h&upe  fo  lonc^c  (ge- 
kocht, bis  alles  auf'i^cloA  iit.    Ilierauf  tzit-r,;  n  i-a  %  iirr 
•'i  beiit  frifi'hcs  Mandelöl  bin/.u,  unrl  unterhalt  die  Mi- 
'Tehang  To  lange  im  Kochen,  bis  AchOel  und  Lauge  in- 
■alg  »it  Seite  verbuoden,  uodüiefaa  disCaafiltea^eiBe» 
darkee  ^reci*  erhalten  hac.  'Voa  diefer  AniiuHin!al- 
ft-ife  werde tircy  TheÜe  in  ricr  Theilen  kaullifrher 
bpicrsslaiufiiicrur,  und  ebcii  io  fiel  VVafier  aufgeloil 
und  filtrirt,  wodurrh  eine  febr  fclm-ereireicbe  feitcn- 
liafte  Tinctar  «rbalten  wird..  ZitakbUmen.  Siart  diefer 
-wird  rorgefcblageu ,  aus  der  ZiokvitrioIauSöAin^  den 
Zinkkalch  durch  fises  Laugenfalz  i)ie<loriurclila^ci», 
Itrr  liirütt  Abjchtütt  ilt  von  fehr  wenigein  Belang;  er 
enthalt  eine  kurze  SLhilderuaj;  der  Apodieken  inPo/i- 
diaai »  and  zwar,  voll  auflaUeadec  Widecfpriicbe  *  ekli- 
ge B^enfioacn  and  Anzeigen. 


deawagen  iehf  »  wftafchen ,  AtS»  Kfiniler,  U  defed 
Fech  cire  Perfp.  Anwendung  findet,  vod  die  darfelben 

iioi  h  nii  hr  kundig  find,  die  vorgetragenen  Regds  flSK»  ' 
diaen,  und  gehörig  anwenden  krnan  Riegen. 


ERBAU  UN  SSSCERIFTEN. 

t)  FaAKHruRT  a.  M. ,  b.  Zehler t ^Kattckijatfonen  üi.>i» 
den  moraUfchm  Theil  des  fiawHänrifiluä  Landes -Kfu 
,   tifkistm  filr  angeheode  iLatechetea  und  SeknUclh 
«er.  ErfteiScadL  1795.  271$.  gr.g< 

.  Auch  aaler  dm  Titeli . 

Lindes  -  hatechismns.  '  ;'" 

9)  Lkipzio.  b.  Crufius:  Katechetifche  ErUarwig  der 
Sothi-  und  l'ißt(x;rs  ■  Kyijidn,  von  Stflveßer  ^nkob 
itirmwn.  Pfarrer  zu  Ziuunera  Supra  bej  Erfurl. 
Erftea  Bündcbea.-  jrf^.  4068,  g.  (  i<|gr.}  ■ 

Beide  Vf.  knhen  dieAbCcht  dem  Lehrer  den  kateche- 
t'ftbeo  Unterricht  su'erleichiem,  der  Unrerfchied  be- 
igebt blbfs  io  der  Wahl  des  katecfaetUchen  .Textes.  Der 

Ni.r-t  n  n'jpführlicher  Katechifatlonen  über  dea  neuen 
lia  ii;^  1  Vi iali^u  ii'atechi&inus  lür  aiaurhe  Scbullehrcr  ill 
wuh!  keinem  Zweifel  unterworfen.  Riblifcbe  Katechi- 
fationeu  gewahren  unAreitig  auch  einen  grofsen  Vor* 
thcil,  und  fo  lauge  die  Perikopen  noch  die  gewöhn- 
lichen Texte  in  Prediijten  lind,  iiT:  es  fehr  DÜczUch, 
diele  in  Schulen  katecbcüfch  zu  erklaren,  um  die  Pre- 
di  ;:eu  dfllu  briTer  verftehen  7u  können.  Hr.  R.  hatre 
daher  fchou  eine  katechetifche  Erklärung  über  die 
Evangelien  herausgegeben  und  liefert  dergieit  hen  nun 


•  »ATHEKAJUL 

BlBLiN,  b.  Schbae:  Der  m^htmatifche  Mater,  oder 
grändliche  AKveiJung  zm  Vcrjfeitive^  nach  verfehle- 
den  Methoden;   ncbd  einem  Anhange  über  die 
thcatrali(Lhpn  Peripeniv  eu ,  und  der  Refcbreibung 
eines  neu).'n  peripect.  iuCtruiueats  vcu  Abel  Dürja. 
i'jtj';-  210  S.  8, 
Oiefe  Anweifung  zurPerfpectiv  ktinn  füglich  als  eine 
Portfetzung  der  optifcben  WifTcnfchaftcn  aagefehen 
vr-  It-n,    die  der  Vf.  in  f.  rne'u  ruhinlii  h  bekonn;en 
Lehrbegrtff  bereits  abgehantleit  hat.    i>ie  enthalt  in  6 
iUkfithaittea  die  allgeinttiaeu  Gründe  der  Perfpecttve, 
die  geoaiciriiclie  und  militlinrcbclVrrpective,  die  per- 
Aectivifchen  I7etze  ahd  EinARungec,  den  Gebrauch 
des  perfpectivifcben  Proportional-  und  der  perlpecti- 
Tifchen  St  hatteulcbre.    Di'fcu  iil  noch  be\  getilgt  ein 
Anhang  über  die  tbeatrnlifchc'  Perfpeitive  i>i»d  die  fie- 
fchrcibdng  eine»  neaea'perrpccii^  ifchen  Inllromenta. 

Itas  Oanze  tft  abrfgeas  niit  der  Hn.  Bv  «igeuea 
GrOodtfchkek  iitid  Pkidfio»  Twgeungaiii  sod  c»  Jft 


über  die  EpMb  ln  Heide  Yi-  haben  die  katechetifche 
Methode  <jt; wählt,  lie  kommen  auch  darinn  mit  einan- 
der iibcrciu,  dafi  fie  den  Vcrflaud  der  Kinder  felbft 
befchaftigen  und  allet  concret  in  eiazelnea  Fällen,  Bey- 
fpielen  und  Vergleichungen  darfteDen;  aufscrdem  g»- 
,iieil|eber  beide  einen  ganz  vcrfchiedenen  We^^. 

Der  Vf.  Ton  Nr.  i.  bat  an  lieh  die  ächte  fokratifche 
Methode  glücklich  nachgeahmt,  fie  «her  docb  nicht 
fo  auf  den  Unterricht  der  Kinder  angewendet,  wie  ea 
hier  fcblcchterdin^s  nothwendig  ift,  da  Sekrete«  Er- 
\v;i<hrcue  vor  IIlIi  hatte,  denen  es  an  Auf'uerkramkeil 
niilit  fehlte,  und  lange  Fragen  rerftaudlich  waren,  ein 
JCniechec  aber  tnehrentbeils  Kinder  unt<;rrichten  foli« 
denen  es  fchwer  fallt,  ihreAufmerkfatokeit  au  erhalten 
and  lange  verwickelte  Fragren  zu  vcrlHhen.    Er  geh» 
bey  Eufwicklunj;  der  Be::riiit;  und  Wahrheiten,  und 
bey  Fithrung  der  iiet^ ei)« Schritt  vor  Sthiitt,  fdin  ficb 
von  feinen  I.ehrliorjen  eines  nach  drin  andern  zuge- 
ben oder  felbtt  fa.'^en ,  bis  er  zum  Ziel  gelapgt  ift.  So 
marhre  es  elterdini^s  SoICrares mit  "^Mfctildieai  Erfolge, 
utid  da>  ift  yufh  die  I-faiip!(a(  hr  bey  der  kateihciiri  hcn 
Methüde,  wurim»  man  dem  Vf.  zum  Mufter  aehinen 
lunn;  aber  wenn  fo  wie  bey  Sükrates  faft  alle  Fragen 
eiitw  e  ler  diajonctiv  find  oder        dfr  Art,  dafs  nor 
«nit  Ja  darauf  xu  aoovorfen  iil.  fo  verarAcht  djefes  auf 
der  einen  Seite  CJiie|pmiiM  £kil9icinigkcii  und  iii  für 
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lEM»  ftluf  '^rmadcnd,  da  /ie  nicht  im  Sunde  find, 
.|iekhen  Schntt  zu  luiteD>,8uf  der  andern  Seife  fln  ! 
-aieFirsgen  oft  zü  leicht  und  erwecken  nicht  genut^  die 
Aufiaerkfamkeit  und  das  Nachdcukeij.  Man  muls  dfk- 
'  her  nothwendig  mit  den  Fragen  abwechfeln,  und  bald 
diajuactivC/  bald  poGtive,  bald  negatire  gebrauchen. 
So  hciütt  e»  S.>  $1.  .Wcaa  'du  Gott  eine  Wohlih.ic 
nach  dir  andern  saMbcflen  Taheft:  «-ürdeft  du  iha 
für  unbekümmert  ;  oder  würdclt  du  ihn  Air  (jüii» 
und  wobUharig  halten?  (befler:  Mo/ür  w  ürdell  du  ihii 
lialcen?  für  gütig  und  ^\  ohlibatigO  S.  31.  Findel  du 
in  der  Einricbtuog  der  Wdt  prdnuttg  oder  Unordoimg  ? 
Ordnung.  Was  «ird  fSr  dich  daraas  fe^n;  ebenfuHs 
Ordnung  oJer  Gefet/lofigKeii '  Oidnun^.  (B.  \Vo.-.u 
IQufs  dich  das  antreiben  V  Eben falis  zur  Ordnung.  W^- 
gagen  warnen?  Gegen  Gefetdoiigkeit)  S.  ^4  Wenn 
«fint  wicdj  du  foUil  deatlifji  fprechen.  iv]m  follft  du 
da  om?  So  (^reclfen,  dafs  man  es  v^erftehen  kann. 
Undr'dufoUft  deutlich  lefen  ?  -  So  li  fen.  dafs  man 
es  vergehen  kann.  III5  mit  dem  Schreiben  eben  i'u? 
Heilst  deutlich  Tchreiben  auch  fo  viel:  fcbreiben,  dafs 

800  es  verfteheji  kann  ?  Ja  (B.  Was  heifst  alfo  deutlich 
hreibenf  ]f.  Ein  Hauptfehler  ift  auch,  dafs  der  Vf.  die 
Erläuterung  der  Frarrc  und  die  Hr\{/i,-]f  mit  einander, 
in  eine  Periode  vei  bindet,  w  odurch  die  Fragen  zu  lang 
und  zu  fchwej-  für  Kinder  werjlon^  Jb  wie  S.  29.  und 
S.  f  3.  14.  wo  die  Frfge  üft  ein«  gime  Seite  einnimmt. 
W«it  «weckmSfsiger  fft  JS.  57.  der  PatI  fdbft  erft  weit- 
laufti^  njseinander  pefefz.t  und  nlsdan»  erfl  die  Frage 
he;,  ;;etugt  w  orden  Die  Begriffe  find  übrigens  mit  lo- 
fifcher  Genauigkeit  entwickoh ,  nur  zuweilen  Aheint 
diefe  zu  fehlen,  als  S.  37.  wo  > das  GevriiTen  deli- 
nirt  wird  diirch  das  GefUhl  für  Recht  und  Unrecht, 
(welches  ein  zu  utu  ollftandig^r  Betriff  ilt,)  und  m')( 
dcnj  Gefühl  für  das  Schune  und  HafsHche  (zwey  garix 
TerfLhiedenen  Gefühlen)  in  Psrallel  gefetzt  wird,  wp« 
211  aber  /re>lich  der  Katechismus  den  Vf.  verfiihrt  hat. 
IMA  oach  S.  6?.  alle  Pflichten  gegen  Gott  nur  in  Co* 
AlDungen  nicht  In  Handlungen  belUhen,  möchte  wohl 
Ar  Kinder  zu  fchwer  feyn ,  und  keinen  praktMcben 
Nutzen  für  Cie  haben ,  fo  wie  es  Kec.  auch  felbft  be- 
zweif«;lt.  da  Gehorfam  gegen  Gort  «in«  Gciioouoe  ift, 
die  ohne  Handlungen  nicht  beftdien  kann.  Rlefs  «ußere 
GebrÜuche  itod  freilich  dahin  nicht  zu  rechnen.  Oft 
frägt  der  Vf.  auch  zu  riel,  ohne  den  Kindern  durch 
Zwifchenreden  Erbohlung  zu  verßattcn  ,  zuvfcile« 
»h«r  wwi  wieflw  zu  viel  gtlpwh§af  fo  w|«  S.  214  iib 


416 

aasf.  «Ine  g«nce  Predigt  rinj»erackt  ift.  Dies  Bemerk- 
te nu.'r^enoimncn  ift  diefon  Kntechi^tion«n  ihr  V0t»6^ 
Ikhef  Werth  ^lic^t  abzu/prechen. 

ffr.  R.  fiat  in  K0.3.  jene  Mängel  inehr  \  erraieden. 
Die  Fragen  find  politiver  und  erwecken  mehr  das  Nach- 
denken ,  als  S.  3.  bey  Erklärung  der  Wörter.  AUes 
und  neues  Teftaiuant:  w  as  nennet  man  ehi  Teftaroentf 
Dein  feligtr  Vetter  hatte  audi  ein.«;  -rmacht.    Wns  hat- 
te  er  denn  in  diefem  Teftamenu:  verordnet!  (B.  was 
hatte  or  ^cthün?)  n  ns  i:i  .ilfo  ein  Teftament?  Wenn 
nun  ;einand  niemals  <Uirl)e,  braucht«  «r  denn  d«  einT«- 
ftamem  zu  macjien?  WeraUb-  cin  Teftamcnt  machf, 
was  glaubt  der;  Dafs  er  fterben  werde-    Da;jegen  fin 
«et  man  xu  w*nig  Sokratifches  darinnen,    ole  Kinder 
willen  IVhon  zu  viel  u.id  was  fie  nicht  wilfcn,  fan 
ihnen  der  Lehrer  gleich  feibit,  und  auf  eine  ricfatiae  Ant- 
wort wird  fogicich  mehr  beygefügt.  was  dnrch  Fragen 
hütte  foUen  «uagetockt  werden ;  i,  E.  8.20.  Was  fülut 
der  Ap.  noch  mehr  (Qf  lütter  fa,  die  an  gebildeten 
ChriAen  unfchicklich  waren  V  K.  den  Hader  -  L  d.  i 
die  Z«n|L-di«  Procefsfucht.  K,  Und  den  Neid.  JU  Eia 
Menfch.  Ott  des  andern  Glück  beneiden  kann,  darf 
■u/dfW  Kamen  ^nesLbriften  keinen  Anfpriub  m.ichen. 
Denn  wa»  jbll  der  Chrift  befördern  ?  K.  lUs  Wohl  fles 
Nacbften.    L.  Was  hirdert  ihn  aber  an  dief^r  Pflicht? 
K.  der  Neid,    ünfchicklich  ilt  die  Art  zu  fragen,  die 
auch  in  No.  1.  oft  vorkommt:  Da  nun  nach  djeTer  An> 
weifung  a)le  MenAdben  |Häckiich  werden  Tiönnen ,  fo 
Ift  es  eigentlich  ein  Ruch  —  K.  für  alle  Menfchen  ;  ftatt ; 
was  ift  es  für  ein  Buch?  Für  ive.T  ?  .Yoch  unf.  hicJt- 
Hchcr  ift  djcMeibode,  ci|je  Fru^  miitea  in  eiaeoSM^ 
einzufchii'ben,  fo  wie  S.  4.  das  alte  Tefiam.  geht  zwar 
zunstbU  nur  das  Ifraeiiti/cbe}  oder  i  ie  es  auch  heifst  — 
K.  das  Jddifche  Vt^k  —  L.  ao^  untetdeflen  fteht  es 
doch  etc.  warum  iiidit:  wen  geht  das  A.  T.  zuiiatbft 
an?  Wie  heitst  diefes  Volk  auch  fonft?  Uebrigens  ift 
die  Krkl-irung  richtig  und  fhfslich,  und  zeigt  von  auf 

!;ekiärteo  KenstoifTen  des  Vt  Die  mannicbfbirigen  Ber- 
pide  «US  der  6«rc1ildit«,  dem  gemeinen  Leben  und 
der  Naturgcfi  hichte  machen  fieauch  fehr  unterhaltend, 
fo  dafs  das  Buch,  die  Methode  abgerechnet,  für  bcbulen 
fehr  brauchbar  ift.  Die  praktifche  Anwendung  des  T*'«»- 
les  ift  etwas  zu  kurz  ceratbcn.  Hr.  iL  entf  huldiget  fieh 
zwar  damit,  'dafs  «f  das  Buch  nicht  hätte  ru  wehliiuftig 
mochcn  wollen.  Aber  pr.ikiifche  Ah^.  endung  ift  bey 
biblifcheo  Katechifationeo  doch  iisHier  die  liauptlac^fr. 


XL  EIME     8  IC  HE  IF  TER 


-a,-    W^«.  b  »oll:  V^'phU  iu  K.  K.  unJ 
•  WMmwfchalU  Frinttn  Friedritk  Joßtu  «-«n  Sath- 
ifM.  I2«8.  S.Dtr  Vf.  kit  aus  den.  durch  den 


Tiiel  ohne  befördere  Zufatze,  Befchrcibijn^pn  ,  DütTtchiur^en 
•drr  C"li«raktfriiii{e,  chronokvirch  i';f.imnr.  r.i;.  (TeMr.  I.lixijui 
poluit  rcrum  rü.j.i t: j/. ^  r.-  c  a  :\  f  a  s  !   hier  lernt   tr  d^trut-r,  ;u  fehr 

viel  nicht.   Uoeh  zu  comDendtofer  UeberQcht  d«r  Thaten  Co- 
burgs, wie  fie  oOMlIich  OHIlllallt 
■uttüch  feyi^  « 
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GESCHICHTE. 

Pksth  ,  b.  Tra  ti i] er :  Anti.jusLe'ifm  ei  hiftoriae  Sabarienr 
fis  aif  ortgiiu  ujquä  ad  p  ni-Jens tempw librtIX,  ^pan 
Stepiiani  Sckaenmifuer      mreg.  Ufuv.  Uung.  amr 
tiquitl.  etrei  num.  Prnf.,  bibiiotk,  enfi»»  preßtftm. 
175^1-  grois  Quart,  mitXXlKupfemftl«.' 

Sabaria,  uagarifch  SiombatUltf  (Samßafsplatz)  rer- 
inuttüich  von  einem  Wochemiiarkt ,  vou  deu  Trüm- 
nera  dm  alteo  jGcolse  aber  dcutfch  Stän  am  Anger  ge- 
■eont,  hat  die  VnvnfaflTuogr  diefer  woblsenilheaen 
Arbeit  dem  äönigfn  crilfn  RiklvofT,  ilrtx.  -^^'tamnSiiUj 
de  relf-j-  Szoyoi- ,  7.a  duukea,  der  unter  a«»tiereu  löbli- 
chen Diij;ji'n,  die  er  zu  Erneuerung  des  vcr;^«ircrreu 
Glaazes  die£es  feines  Sitzes,  auch  die  Samni laiig  d£r 
dort  vorfiodlicheo  römifcheo  Deukmalet  veranltaltet, 
und  den  Vf.  zu  Bearbeitung  der  Gefchichre  der  Stadt 
auf  »Ue  Weife  ermuatcrr,  Obwol  bey  der  Kürze  der 
Iirn  i.'i  jj  aus  dem  Alterthui"  i  n  I  hcy  dem  vieltaJ- 
t<gfn  Vcrlult  arrhivalifcher  Urkunden  weaig  ei^ciulic  h 
zurdiotoenhäugeudes  odet  gemein  wichtiges  iich  auf- 
fieUcn  lieb.  So  maCt  nun  iira.  SchöAwiliier  die  Ge> 
ceclitiglceit  wlderfabreB  !alTen ,  dafe  er  sieht  aar  eHes 
zufainmengefui  !i  t  ;:  :  d\vohl  geordnet,  Ibadera  auch 
zumal  in  den  lechs  orlci  ftebeu  erften  Büchern,  mjn- 
eben-^unct  in  der  paunonifcben  Gefchicbte  überhaupt 
in  ein  neues  JLicbc  gefetzt  und  kridfek  beciditiget  J^t. 

Das  erfte  Buch  bdcbüftiget  fich  mit  den  Stellea 
<lc^  altera  Pllnius  oijd  Ptoleroaui,  worian  der  alten 
^abaria  gedaclitwird,  und  dicfe  Abhandlung  ift  be* 
fionders  gut  ausgefallen.  Die  vorgefundenen  Auflchrif- 
•eo.  Denkiaaler  und  Miintsen  werden  hietvnf  recenfirl« 
and  meift  in  guten  Kopfertaieln  d«rg«Aettt  Das  kdi^ 
r:r  zweyte  Ruch  f^iiigt  von  den  Hlceften  bekannten 
i.andeseiuwohuera,  dep  Bojeu,  an  und  endiget  mit 
der  Wiille,  welche  fle  bey  einer  ihrer  Ausuaiiderun- 

Jen  hier  zurückliefen.  Im  driuen  Buch  wicd  befon- 
ert'von  der  unter  Qaudius  enichteten  Caiooie  geban- 
delt. Uebcrhaiipt  windet  fifh  der  Gnu«:  des  Gcfchicht- 
Ichreibers  durch  die  Zeiten  fort,  fo  dal«  iti-in  vonPan- 
Boniens  Schickfaie  das  allj^eiaeiue  Geiti  >lde  vor  Augen 
hat,  und  auf  Saberia,  fo  otc  irgend  des  Namens  Er- 
wähnung gefcbiebt,  befundere  Rückficht  genommen 
M-itd.  Bey  aufblühendem  Cbrillenthum  hat  ein  Bi- 
fchofF  Quirinus  hier  den  Tod  gelitten;  ein  weit  be» 
rOhrctcrtr  SabariciKr  a'Fcr,  Martiaus,  d<irch  Bt^uu- 
tKung  des  Xseiües  feiner  Zdt  ausnehmendes  Ajnfebea 
beyai  Leina,  und  nach  dem  Tod  unter  den  HeiKgen 
Msgezeicbnetcu  Rang  erhalten.  Hr.  «ST.  reiniget  die 
JLcgcnde  de«  erfieru  v90  fab^lbjifjer  yecunABk>M>gi  uu{l 
AtL.jL  X796.  .^Erngtcr-  Bißtu^L 


«nterfucbt  Jtdtifcli  mehrere  UmfiSodc  Leben  9. 
Martins;  ohne  daft  man  jedot^i.  fiber  unverhülmHlh 

Uiäfsige  Weiilnuftiglceii  kl.igeu  könnte.  Er  :t  übri- 
gens, dar»  i'icb  da^  Üafe^u  eiues  Bifsthuios  ^u  babaria 
Ju  jener  alten  Zcitwjohl  nicht  erweifen  liifst.  Dasfcch- 
Budl«  über  <lie  ijefchicbte  zwifcbea  377  und  900, 
Vk'mit  Torzug^lchem  Fleifs  gearbeitet:  Hr.  S.  Binuat; 
nach  des  Marcellinus  Chronik  ,  eine  gedoppelte  htmai- 
A  he  Herrfchaft  in  Pannonieu  ,  deren  die  erde  von 
377  bis  4:7  üiit  der  rüiiuf>.hen  zugleich  da  war,  und 
lieh  wol  nur  auf  d^is  offene  Land  erftreckte;  nachmals 
ftellte  fie  Attila  her,  und  gegen  ihn  hielt  aucia  die 
Mauer  von  Sabaria  niifht.  Die  An'area,  Karls  des  gro- 
fseu  Züge,  das  .Mahrenrckh,  Cyrillus  und  Methodius, 
komRie«  in  eben  diefem  Ruch  vor.  Bald  uacbdem 
der  erße  K&nig  dem  ungarifchen  Reich  Feiligkeit  und 
prdnoug  gegeben ,  verliert  lieh  Sabaria  in  das  Domi-  - 
jiium  der  BifchufTu  von  Raab.  Hier,  im  eilften  Jahr- 
hundert, reifst  denn  auch  ziemlich  der  Faden  der  po- 
liiifihen  Gellliichie,  demwirinit  Hn.  .S'.  über  cillhun- 
dfrt  Jjhre  folgten :  HiB,2;pc;eii  liefert  er  die  Reihe  der 
Bikhoffe,  berichtiget  ftlbit  l'ray  in  manchem,  und 
(«reiches  das  wicbtigfte)  IteCert  fo  viele  Urkunden  «Is 
Iber  Sabaria  voo  dielen  ipätern  Zeiten  zu  Iiaben  wa-  ^ 
reu.  So  \  iel  fcht  man,  d.ifs  die  .Stadt  vou  den  ahen 
Veru  üilungea  iich  nie  gafiz  erholt  haben  magi  man 
findet  wenig  zu  CharakteriHrung  ihrer  Muuicipalvoi^  ' 
Äeber  oder  des  Oeiftt  ihres.  Vollu.  Ueberhaupt  be- 
dauct  man ,  die  Folge  der  Herren  difefer  Stadt  genau 
genu[^,  Te  felbll  aber ,  ihre  Gröfse,  die  Organifation  • 
Uirer  V'erfalFuug,  ihr  Siadrwtfen,  ihre  Gefetze,  die 
Zahl,  den  Betrieb«  dfeUmßändc  ihrer  Bürger,  nicht 
ganz  fo  gutvBls  man  es  woi  wfinfchte,  itennen  zn  1er- 
nen.  Selbft  Auszflge  der  nehrmab  vdrkomniendea 
Urbaricii  hLitten  hie/u  dienen  künaen.  Die  wichti^He 
Urkund«  iit  vou  Bifchuff  Johann  II,  1407,  S.  359  ff., 
Re  ward  der  Fundaraentalbrief  der  Siadtfreyheiten. 

die£er  verdieot  noch  die  Urluinde  eine  Auszeicb- 
nhng,  weiche  nach  den  grofsen  Verheerungen  im  An- 
fangt des  dreyfsigjaJiri-'>r!  Krieges  K.  Ferdinand  II  dio- 
fer  Geburtsitadt  S  iMarrius,  auch  darum  gab,  weil 
,,iu  ipfa  octava  eius  felli,  rex  Sueciae,  GuAavus  Adot- 
^huS(  S.  &.  I.  adrerlärius  aemulus(}ue  nofter*  cum 
MvaUdiffino  exercitn  fuperatus  (?)  aiifinani  ochalfeT» 
„rit;"  S.  31g.  Unter  den  BifchörFen  zeichnet  fich 
na(hft  jenem"  Johann  I!  und  Paul  Gregorinncz,  befoa- 
ders  der  altere  Georg  Draskovith,  welcher  im  J.  IJ70 
zu  Sribaria  <lie  Provinciaifynode  hielt,  .aus.  £s  i|Q 
auä  einem  itUeuen  Ahdrucl(,  ein  Auszug  der  Acten 
diefer  Verfaromlung  bf  \  gefügt,  woraus  erhell«!,  wie 
viel  die  Reformatioo  gutes,  auch  bey  ihreu  Gegnern, 
ßS9    '  geVÜlU. 
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eeix'Irkt.  Noch  weh  an^nehraer  Ift  aber  flogen  dt» 
Ende  diefef  Hiftorie  zu  bemerken  ,  wii'  ilelic  unter 'I  be- 
rctia,  uud  fchon  unter  Karl  Vi,  ein  Eiuporllrebpi)  ut 
mehrerer  Geille^cuhur,  fo'n'ol  als  zu  gröfsi^u  Wohl* 
fiand  (welche  beide  Dingt  tt»\lich  gemciobiD  bey« 
fiMDmeo  flad)  ficfa  offenbarer.  Der  Hr  Vf.  -endiget  nit 
der  actenmafsigen  Gefcbichte  des  i"777  i-rriihteten  Uifs- 
thuius.  und  init  Erzählung  der  Verdiente,  welche 
4er  neue  Bifc  hoAT  {ich  üunindfew  Wir  mfin'en  nicht 
TcrgeflTcn,  dAs;  auller  jenen  91  Kupfertafelii,  oöch 
in  XH-ey  Vignetten  tbefls  die  reizende  La^  des  Ortes» 
theils  der  Platz,  welchen  der  neue  Rifchufshof  ziert, 
vorgcRcllt  liuil.  Endlich,  was  »nebr  diut'en  wir 
niklit  tinbcinerkt  laflen,  dafs  die  Manier  des  Vf.  Tii-h 
tlurcb  Pracifion  und  JUlsignae  eassckbueti  erllere  ift 
hiebt  ein  alltäfrlicbefl  Toirnr'  folcher  Mifancr,  die  viel 
felhik  peforAhr,  und  pTn  rlrn  I  efcr  zum  Zeugen  ihrer 
kritilcbcQ  Muhe  waiheiii  lcti:tere  wird  in  uoferiu  ici- 
deufchiftKchea  ZeittUer  Uamu  fidmcr.  . 

Zi'c,  Rlvrscbi.  axtd  ZäRicu,  b.  Vf.:  SuppUmmt 
zu  dm  llAmtftÄm  Lexicon  Un.  Harn  ^äuib  Lau, 
Zu/auameaseifsgea  von  Uatu  gacob  üoleluUb, 
FMnffer  TküL  1791.  713  S.  in  4. 

Da  die  Einricbmog  vollkomnen  diedesLenifcheit 
Lexicons  und  aocb  aus  den  vorigen  Theilen  fchon  be- 
kannt ift,  fo  bleibt  nichts  übrig,  als  eine  BeicerKting 
des  bauptfacblichen  Innhaltes.  Dief«  r  fünfte Raud  cuc- 
hält  die  Buchl'taben  K  und  Das  ganze  Weik  ift 
beliawiilich  eine  reiche  Vorratb&kamicer  helvetifcher 
Geicbicbikcntitnils ;  zuinal  über  Gegejilt^ode,  ivdcfae 
inan  Tonft  nicht  leicht  findet.  Zu  bedauern  ift  aller- 
dings, dafs  es  nicht  dun  h  Anfuliruug  der  Oucilen  ei- 
iien  hohem  (irad  von  Authentizität  belLommeu  hat :  doch 
Ht  diefes  zu  entfchuldigeo;  da  einerfeits  vic\es  aus 
■Bflndlichcr  £rkundigung  und  cigeaer  iknücht  oder 
praktircben  KenntDifs,  andetretbeib  nebrere  Anlice) 
ius  t!er  Ft'ier  von  Mannern  gcflcifren,  die  %  ielleicht 
gute  Urfathen  hatten,  vor  tifin  i'ubiituiu  i\jcht  als  die 
Autoren derfelben  zu  erfchc inen,  und  ihrer  Dienftfertig- 

keit  keinen  Auftrieb  von  Eitelkeit  zu  geben.  Kiefer  Strrtt  Stnibiufa»,-  Spet^ffr,  Streif).  DiezabkeiclüUn 
t^all  trat  befonde^  bey  Tdachrichten  von  den  FMutlicn    Artikel  aber  cnrlialren  oeonrio^Men,  «od  otmiofallrboa 


Nor  xnt  der  Hr.  Vf.  über' mandw  neaere  Vorginge 

zu  kurz,  ,vro  er  doch  ohne  Verßofs  geijcn  m  üiige 
Rükkäibteu  xrenf^flcnt  auibcntifche,  notociicheDiago 
deudicber  hatte  angeben  kunneu :  So  lieht  man  nichi» 
wovon  eigentlich  in  der  Unruhe,  mit  Stein  die  Frag» 
war;  Ptacidus  SdhHMaekerx  Begebenheiten  in  Lucor» 
find  ohne  Bemerkung  ihrtrs  trauri^^en  Ausgangs  ange* 
zei^;  mau  Hebt  nicht,  was  denn  AppeazeU.  den  nn- 
glücklicheti  Laadammann  Sauter  befooders  TorWMf; 
es  wäre  auch  nicht  übel  gcweCni*  kuks  an  iäge%  woi^ 
anf  dir  Foderang  Strafsburgs  an  Zflrfch  nnd  Beni 
(1770)  firh  gründete.    Doch  wir  befchicden  uns  fchov 
oben,  keine  Ausführung,  nur  Nathwetfiingen  zu  ßa- 
den.    Die  literärifcheu  Artikel  find  7.ahln.>ich:  Radon, 
vielleicht  eii>er  der  erften,  welcher  (icboa  J645)  dia 
Vcrtheidiguag  des  Neftorius  gegen,  fdnen  kancffilir» 
fcn  Feir.d  unternahm;  Roqve;  Ro/cf  (wohl  der  befste 
Gelcbii  hcft  hreiberder  erlten  Zeiten  der  Republik  Genf), 
Jean  Jaques  Ro.ifv.-'iitf ,  Riuhat  (das  weülauftigfte  der 
von  ihm  hioterlatreneo  JVIanuicr^te,  Hiäoire  «nefsfir 
de  ta  sviffe,  fünf  QuartbHnde.  auf  der  BrbKotliak  zb 
Bern,  H\  hier  nicht  angezeigt),  Saujf:irc,  Schrecken- 
fuchs  (Mathem.),  das  gelehrte  Haus  der  SJifiizhz^r, 
Schim,  Schmjdfr  (Gefchiciitfcbrciber  dc3  Eiirübuch), 
Senebier  (wir  linden  die  Utjhire  titteraii  e  dt  Cxcwv* 
zwar  gebraucht,  aber  bey  feinem  Artikel  nicht  ange- 
zeijjf),  der  alte  Sichaniui,   S'm\er  (er  pflegte  feine 
mcilien  Scbrit'ieu  beym  Podagra  aus  dem  GedricbtnilTe 
zu  dictireii.)     Sinver  y    Sptfiime ,    5;>lfiTj  (Mathem.), 
Saon,  Sartdur,  Sjircng,  ^i.>n'ingti  (Naturbift.),  Stnyfer 
(aer  wowanifcbe  Theulog),  iftafuim  (Pialler»  Freund 
a.  a.)»  der  um  ßündten  wohlverdietKe  AmSttm,Stem- 
brüchet,   SiHnty  (Schwcizergefcb.),    SteinmtiiUr,  ein 
freyer  und  ein  braver  Mann,  der  to!crau:e  StvpiHus, 
den  die  Intoleranz  verfolgte,  der  Autodidattns  Sttar- 
zenegger,  unfer  Snlztri  und  vielq  andere.    Zur  Go* 
icbicbie  der  Kilnftler wiabiliigt  Fiiialta  gcbraucbl»' 
CS  find  aber  aocb  folcb«,  die  afcbt  infeinem  PlaooderjÜ» 

f^cr  Vi  irtn,  und  Erfinder  oder  Vcrv&llkomiRuer  nütz- 
licher Künlle  und  Fabriken .  an;;ezeigr  (Kic/kirri,  Ro- 
bt:rt,  K/tmUUf,   Samfun,    5khrUeitberg Schwenckm' 


ein.    Am  Fnde  ift  aurh  das  yauze  Werk  befonders 
als  Niubweilung,  lelcener  als  volUtandige  Darftellung 
der  Ce<;eul\::ude  zu  be:rai.hteu.    Unter  den  geogruphi- 
jfcAt»  Artikeln  dietie«  Bandes  uenoea  wir  nit  Vergnfl- 
äen  den  reichhaltigen'  von  RuyprrfchtBit,  and  -dann 
RhriHthnt,    ReichtHhadi  (der  \\antrlall),    Kf^f,  Ro- 
thes f  Riviera,   Val  de  Rnz,  SiVinem,  Schtrckmhcrg, 
Sibnahal  (wo  dem  Volk  vi«.l<  (icr.  chti^.-keitw  idcrfahrt), 
SiltUal,   S'/./.'/taK»,  Stais  (tfiav aj i).  Stanz,  Surfee. 
Oui  hel\ <  .'üche  Staatsrecht  et  halt  vernemlich  in  den 
Artikeln  finai/m,.  HMfOerJchuil,  Rheinau,  Wieintltal, 
RoÜt,  SieiHtn  fdie  V«rinrierun{.ctt  in  der  Ctnllituiion 
de.s  Schweiz« rifchen  Kriegsdicolles  zu  Neapel),   5  fii- 
liicat  (die  BefiigniiTe  t'ir  jrihrlich  in  die  iialianifchea 
Vogteyen  8bj:#hcnd  ..      luiDilTarien  dar  Canton»]»' 
Sütm  (in»  Wallis),  Sy(imU>riefe ,  Strasburg,  verf<  hie- 
deaye  iucccffiittie  M^trialica  z«  lelaer  Bereicherung. 


der  IIutsptverfalTer  tliefcs  I-ex;cons   derfclbcn  v.'cijeo 
fich  viele  Yorvvürf«  der  (in  der  1  hat  kaum  zu  vermei- 
dendeu)  UnzuveiTalligkcif  hat  murfcn  machen  lafleo» 
fo  seftoht  Ree.  dafa  er  üe  gkidiwübl  weder  lifanrec 
noch  verraindeit'WflnfclMft  Aus  den  Faaiilin»  baAcht 
die  Nnrion.    Wie  diefe  nach  und  uach  coalifirt,  das 
jedesniaJige  JVJaals  dfs  irieufchlichea  Alters,  die  Wege 
de^  Privatglücks  und  eine   Menge  Siitenzüge  lal]«a 
fich  am  betsteu  aus  der  Familieugtefchirhie  entlehnen. 
Uas  Fabelhafte  beirtA  neift  nur*  den  Urfprtii^^  nad 
wird  durch  Pubiiriiat  nach  uud  nat  h  pcLiuten.  Na- 
turlicher Weife  liud  auch  hier  die  Gel.  hlechrer  von 
-Ziirich  befonders  g»nau  (weil  Vertaifer  und  Fortüeoer 
Züricher  find),  doch  eben  fo  gut  audere^  wo 
fleißiger  Enkcl  dia  Hiftorie  der  Vorfahrea  zufam« 
getragen,  'and' naim-nilii h  die  Familien  der  frati.:ojfi- 
fcben  und  iialieniichen  äckwcis»  wo  uiclu  volikoin- 

^meo 
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foca,  4oA  fccflcr  tis  im  Lnfoos,  fi*ir1»eitct'>  Wir 

emiiL;.m  luit  Aar.eige  der  fu/;:i  h:::ß:n  Artikel  aii  h  dxt- 

Uulin,  Silks  {rorz-üglmli  gut),  bchaub.  Schlatter,  Sch.m^ 
Seiftmo,  Schuitßzer,  Sitmer,  Socin,  Sonnenberg^  Sor^ 
ther,  Sut^er  (febr  gut),  Steiner,  StocSar  (auch  lehr 
genau),  Stackmann,  StürUr,  Suri,  Suter.  Mau  kann  Hu. 
J/oI/halli  grofsea  FJeilV  uuJ  nioglichfte  Geaauigkeit 
(bcy  Iii  einem  Werk  die  Uaupteigeorchafien)  oiciit  ab- 
fjNTAÜieu».  und  cia  zttc  KcDocnir«  der  ^hweiz  durct^ 
mt  nodiw«a4^w  Biicb  hat  diwch  letne  ^rhek  acn» 
IfMchharlwit  crhali«a»  » 

SCHÖNE  Kt^HStS, 

Beslin;  Die  Knnß  zu  lieben,  hin  Lchrgcdkbt  la 
-  dcty  Bidwra.  1794.  ^.^*  S* 

Wir  wiflen  den  Nanieu  des  Vf.  nicht,  aber  feine 
Arbeit  wird  den  Ruhm  hucj  unbtkatiuten  Schrit\fiel» 
lers  gründen,  eines  bekaHoten  vermehren  undbefeili- 

Jen.   Kein  dcutfcher  ßichtcr  ddrfie  ücb  iliefe«  Pro» 
urres  rchihacB,  oder  bettat  Mndea,  {edef  dürfte  lieh 
cn-      darauf  zu  gute  tUu:i.    Pinn,  Gedanken  uud  Aus- 
luh.un;;  verratben  »riiieu  .Mclftcr  tu  cicrkuult  z.u  li^beu 
ur.d  ^  zu  (ÜLbtcn.    Dem  Ovid  hat  der  Vf.  die  Haupt» 
eintheiluog  abgeborgt.   Auch  er  lehrt  zuexjl  euien  Ge> 
genftand  der  Liebe  finden,  dann  gevviooca  und  end- 
lich erbalten ;  auch  er  u  t  ifL-t  die  erßen  /,wey  Hficber 
dem  Umerridue  der  Jün^liniif »  das  dritte  der  Beleb- 
rurir;  der  rriiucn^iminer.     Soiilinber  hat  er  dcnRumer 
siebt  fu  viel  benutzt,  als  er  es  au(h  fcibl't  bey  leiuer 
lobeosvrürdtgen  Modenüfirung  vrebi  haut  tbun  höiw 
nen.   £»  bliebe  alfo  für  einen  andern  »ocb  eine  gute 
Kachlef«.    Nur  dürfte  ein  fokher  Vorj»fi^tger  für  den 
j^rufitcn  Thcil  uiifi-rtr  jull-lij  Dicr.rcr  7  j  g'tfalirlit !v 
und  dcr'Abfland  zwifthen  beiden  Arbeiten  zu  auffal- 
lend feyn.    Da  wir  hoffen,  dafe  jeder  Licbbtherdflr 
DichtKunft  feine  fiticherfammluag  mit  diefen»  aageiieh- 
■neu  Werke  vcroiehreo  w  Ird ;  fe  wollen  wir  nur  we- 
nige Staiizeu  aüsLvbci  und  gerade  fblcbe  wählen,  die 
eine  troikciie,  uufrucbtbare  Materie  abbaodeln.  Nur 
«fer  Geiß  des  Dichters  konoM  ihr  Rcichlhuiv  HJid  An- 
«mibieihta;  .Uiß.  14SC  .  ^ 


p  ivlgt  ihr  r^«r  Cypäs)  ntcli.  flidl^ 
ffdei  Madcbeit  zt«rt 
.  nai  eafar  Aeg*  tapfind«« 


D«it  Qanlicb«  OnnRNi 

Xicht  fieM  für  »htm  Putz.    Tm  {kkiferhut«  rührt 
Die  Ueine  FSiylli«  un* ,  ala  Ja^erini»  enrzuitdct 
Die  fchlaiik«  Danais  und  in  der  Robe 
Kaidcn»  bebet  Blick}  4er  aiiwik  «aini'  tfbebet  - 
Bcr  LMfcoi  AeW  Beit,.  dar  anfm 
BU  Hur,  die  fchencud  G«  umAinfl» 


VTti  za<!k  iß»  Vblk  fegt  — >  '£e  NympTwjttRdit  «erli^uMalit 
niiiicn-a,  ifireti  Helm  tuid  Sp«er  die  Canfun 
Iiiana  Fjareitf.Kraoa*  und  Jina'a  Maje&at 
CjriheNiie  unmliülkcn  Buiiitu 


Prab. 


Ben  deutfcb»>  M^iit-'bua  WieUnd»  JLUd«)  . 

Dje  kenislicUb  aUer  Fntmi 

Auf  Ida'»  Hohn  Rfwandlo»  fifisiien. 

Die  Tbörtnn  !  Uiiberaul'üii  blieb  Ihre«  Füchcers  Sinn* 

Kr  fthbe  nicht  einisal  faiii  junges  Her»  bcklonaMib 

lieft  ebne  ZetnreiiiiA  di«  kleine  Göuinn  kommen, 

That  eiije»M*A  (mA  fpwch:        niaia  den  ApM  bifllv 


.   Sie  xweyr«  Sorge  weiht  den  Ferbeet  klaffe  WeafM 

6ew>oa«n  durch  da«  Gräu  der  Meerc*ti>t:bter  nie. 
In  brauner  Tradu  gefallt  die  blaft«  5chonbeic .  fie 
Ilcbi  dardt  den  Schimmer  fich,  in  dem  dieUoreii  fttngm» 
Hn  Uimmele  reioea  Blau  «wfduiiiot  «in  Gericht. 
Ava  doficA  auldem  BIkk  GefuU  uni  Amnu^  fpricht. 
Mit  grö^jrer  VciCcht  noch  ,  (fo  Itidit  ift'i  luve  zu  frhltn!) 
Wird,  wer  daa  JkuKc  Ik-bt,  aua  Im  AUl'cbuag  wallen. 


Lockt.  9Mamh  onA  kein  UbUm  Binff  cur 

^  Pnckt  ^ 

to  (Seht  Qir  oft  und  gern  «och  la  der  ünfitbuM'  Tradtr. 

WiiCs,  gt.i  ibft  mir.  erhöht  die  R.<>r<rn,  wo  fi?  bliili^'i. 
Und  »wtugt  die  Lilien  nie.  befchimc  zurück  zu  flicien. 
WetlbrinffetalrkriMrik^eiirf  kSwmt  doek*m^mt$ZkUt> 
W'eili  fchi'iiit  fo  wsnigf  nur  zu  fagen,  fagt  Jo  viet i 
Weif*  ging  die  lyrerinn  ,  die  Jupiter  entführte, 
VnA  Cm»  Teduer  «lilb.  «ta  0«  daa  Fhiw 


ffoch  lUter  unA  dar  Werth  der  fchwinea  Theckt 


»u  lüiwar.'ur 


Flor 


Erhsüiu  bt^duig  dann,  irofUr  Geflalt  and  OUtüi 
Und  Färb*  «iid  VFucha  «nd  Anftand  ^riehi. 

Und  folget  ttnb*(!hi(''  Zug   der  Meiirc  nicht, 

2S«cb  d*a  VerfUbruitgm  der  wandelbaren  Buba«. 


ZcrftSret  dlefo»  Wahn  tmd  tniUet, 

"  Ihr  Blonden,  kühn  (J^'r  N.ulit  rcimht' 
Scbwan  mehrt  d«r  Wangen  GJjiii;  < 

brfcclet 

.  IKe  LlfieD  der  BMift.  «nd  blottd«a  Uaar  beOidil. 
Wenn  e*  in  Wellen  lldi  auf  rebwane«  Giunde  hin^lkt. 

Ein  \Vi  :w<ri:rt  hleyvr  Ünhl  fchon  manriivr  QrtlAdiO.FkkdelV 
in  TrauvT  überwand  Brifeis  den  Pelidcn. 

Von  den  Flecken  diefc»  Gedichtes  Ift  - bei  nahe 

nichts  zu  la^en.  Sie  find  unbeJeufcnti  und  verfchw 
dt  u  Hey  rJcij  f^rofsrii  T(>rziJ::eo,  Auch  findet  lle  der 
Dichter  ubcr  kut^  oder  lauf; ?ew'if$  felber.  So  wird  er 
TieUeicbt  dcu  Vera  &49:  Daß  ouck  in  ihrer  ßn^  der 
PfeU  äer  Sfhnftteht  irdnbl,  ifndem.  SehnTucht  Mpu  ' 
verzehrt,  aber  l'e  uiilhct  n'nht.  Sie  iil  ein  aiihalieii- 
der  äctin]er7. ,  diu  die  Metapher  eines  PUiies  u^.hc 
wohl  hezeiihii.'t.       Am  laeiften  hat  uns  Wunder 

{eaoiBmea,  daia  «tn&Iaao,  der  di«  Spracbc  fu  'v  oll- 
Oibineo  bcißat»  «U  der  Vf.»  ho  Didv«  dea  Singulars 
.  QgfM  ix*" 
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iinrocr:  4er  SchSn:  fjgct,  doch  Tliclitigkelt  uod  Ge- 
brauch tlas  n  hier  unentbehrlich  inncbcti.  In  Erinaage- 
luog  eines  Ullera  n  hätte  er  das  S.  154  überflüflige  ao- 
veodea  kdnnen :  Umi  4ie  ^dtnten  lernten  ÜAeik  -  Wir 
wifTcn  ,  dats  einer  nvltenr  grötKen  OichtMt  innier:  dit 
Gcao^f'i,  diePhlonen  dec\in\n;  abet  uumöp.lich  kön- 
nen wir  ihm  bt^yl^iiainen.  Diefer  Plural  gehurt  für  die 
Wörter  veibliclien  Gefchlec  htes.  Sollte  Dion  und  Dio- 
ma  einen  gleichen  Plural  habeuf  Eben  To  «'eoig  billi- 
yfit  (leif  Plüral  in  S.  165:  tTntf  Hie  Thmmnns 
(Theophro nc)  pi-lt  den  Korp,-r  iibn-ffh-t.  Im  ITorhdeut- 
fiheu  giebtci  kejneu  Plural  In  s.  \\e:iu].cnr.i^  fjiue 
JVlioHfl  fa^eu  lafst :  Ich  bin  mtn  eir.jfud  fii  die  rtühemis 
CreUbeune)  verharrt:  So  bat  4eB  grofsea  Maoo  feine 
Vorliebe  fQr  die  NiederdeiitiSdie  Mundart  irre  geführt^ 
die  auchbey  - /  rf'En  Qartuns;s«  örtfrn  den  Plural  durch 
4  andeutet:  dv  ^ungtns,.  du  iilatLkms.  BeyGflegen- 

beit  de*  Verff 3  s  Väd  9  in'mjfe»  Mund  Übt  ^t'wmi  Nif-. 

»  :  f ' .'  S,  15:41  liönnen  wir  eine  Bemerkung  «nbrin» 
gen,  ötc  vir  fcfaon  ia«ge  ß<"marht  haben ,  dafs  aära» 
lieh  i'Ai  aUe  uttfcre  Dichter ,  dit  boflcii  iiiit  eiugefublof- 
ieOi  die  franzofircheti  Kamen  uurithiig  Tcandircn,  in- 
dem fie  ^en  Ton  auf  eiiie  andere  Sylbe  legen,  als  wo 
er  otcb  der  gutea  Aofffnebe  bia  gdiäcet.  .  fttfliüi 
fcandirrn  die  Franzoreo  nincbnal  felbftro;  iber  In 
J[ehea^)a  bloTs  aut"  iHe  Anzahl,  nicht  auf  die  Eigeq- 
fcbalf  der  Sylben.  Gleich  der  erile  Vera  iii  VoCaire's 
'Oeti^  lieifiit.:  ^ttlödcM  ^>  «e  «osr  «tc.  DeTshalb  wird 
dod»  keip  Dcntfcher  eipeii  Jaaibu  mit  :  Pbiioct^ 

Qh'i  HI11J3S  tolimus  ffvenoret 
Ji*bii       licet  effe  tarn  dijertk. 

Worioa  mm  d|e  Frepzofen  elier  »nB>|iiiiier  Mli> 
mtn  Jidante»  >  woU  tfxch  Ibllts,  ift  die  von  ümv^ 


angenommene  Anzahl  der  Sylben  in  ihren  Wörtern. 
3o  U\  Be'degnrdf ,  wenn  nicht  das  letzte  e  durda  -etaes 
dytaaf  iblgeudeu  Vocal  ciidirt  u  ird,  in  Franiöfilcbeo 
ianMr  vieffäfNig,  oicb^dre^AUaig  wie  es  S.  tto  vor- 
kommt. Die  Eo~täader  bingegea  bringen  in  'ihren 
Vcrfen  keine  Syliie  ia  AuT-lila^ ,  die  inan  blols  fchreibt 
und  picht  ou$Jpii^ht.  Wir  eriuueru  uus  das  Wort 
Shakespeare  nie  anders  als  zwe,  Tylbig  gelefea  zu  iu- 
beu.  Diefe  'Regeln  fcbeluea  aücb  ßir  uae  gemacht  za 
feyn ,  wei^i      ihfp  Namen  i{i  ttfiArc  Vem  bciBgea 

VEKXISCBTE  SCBRI^tEN. 

Von  folgenden  Dücbern  find  Forffetzungco  erfchiei^n: 

Aor^BURO ,  b.  Spikh :  hranh^fdie  UnlerhaUmmi»  zm 
NuUnt  undi'ersmigfH,  Erziebcrat  LJmhaben 
der  Cjelcbicbce  und  rreuaden  des  Guten  in  Siadtes 
und  ittf  dem  Lande  gew  idroet.  jres  Udth.  — 
Au«  h  :  uiUt?r  di/in  'l  itel;  lUalt^y  für  nä'.iliche  tmi 
wUcrhiiltende  Lektüre,  ites  lidch.  17061  IQO&  A 
da  gr.J  -       *  ^ 

^MHiUuf.  b.  Löfflet:  Hrjßiiche  Reden,  uetche  rm 
Mtholijcitt»  ^edigmt  in  Veut  fchMind  frit  demgahrt 
^77p6<«  verfchiedaienGcUgrnhfite»  vorgctragt-n  wor- 
den find.  AJs  ein  tnprkw  ürdigcr  Beyirag  zur  Auf- 
^dirängsgerchicbte  des  kinhgllTcbeo  Deutfcblaudv 
.(ebmaell  und  hei:ausgegebep  von  eiuigen  Welt- 
ircte(leru.9tesfidcb.  i7p).  135  S.  io(esßdcb.  1628. 

■^8-  (18  gr.) 

/TuBiMCjiM,  b.  Fues:  Predigten  auf  alle  Sonn- .um4 
•  F^tßg$  des ßalth  üUr  fretjßewähU*  T0»j  VOp  4> 


SLLMi^'t  scjim.iVTcir. 


•lUeimMiAmtTttatT.  TiifttofMt«  b.  CelUt  ^«]|Mk4iifr 
Sn^iftken  MetMtiltpie  som  Gabmucb'faev  IUbcb  .T«rie4|a(«ii 
Ten  D.  tVilk.  GotilUb  TVVfr,  Ilenogl.  Win.  Radi  u.  0.  6. 
i.. d.  R..«uTübiRcen.  l^96.XX.)t.  svS.  $.  —  üinridarfatech- 
licb  ift  dievom  buhauptete  Nothw«ti3iitke!t .  den  furimfelim 
akad'j^rjfchaii  Cmtus  mit  VotUUingea  ül«r  die  -iVIethodologle 
antuf.iii»!«av  von  di<;feii  ntufi  uaßrctiig  «ne  enc>'klop.idii'c4i« 
YJf.berlichc  voMu*fch«ii.  I^tir  möchten  wir  nicht  eine  fp  weil- 
J.<.-iüi;c  tüMK  Enr)'klopjdie  dibey  voraucgcftn'.dt  fod«rn ,  al«  der 
Vf.  in  tiinim  bekannten  Lehrbuch  griiefen  bat',  der  idiefe  Ma- 
ÜMiiolo^i«  folgen  Toll.  Eine  kurze  unjue  Encyklopidie  fdieloc 
'dbsu am  zweckmafMRfteii  und,  yerbonden  mit  diefi^«  K^üm^ 
die  Methodologie  gleich  .inf«nf{s  Jn  dem  «kademifcltea  C<i*iNfl  itt 
wanigM  Stundtfi  mit  Rröfstcti  Nut  im  gehört  w><r>:un,  u-oiBWe» 
nigfiensRec.  feiner  UcberzeucniK  genijnVi ,  a'^f  ieii:cr  l'iiirerlitit 
meitleni  Gelettenheii  aiebt.  Dann  folgt  umdcfio  zwefkmibiger 
eine  ini>re  EncjrkWMOie  (doch  «her  wohl  noch  von  etwas  andc- 
m  Art  iJ*  wan  bisher  verfiüht  hat.)  Di  iüdefTeti  Ur.  X'^diea 
iiiicbalcbtn  in  einer  ähnlichen  L'eb^r/.cnguii,:  ausgearbeitet  hat; 
io  ft:hcint  es  Eoc.  iwir.cr  eine  bayfahswerth«  Frubr.  Der  Hr. 
Vi\  (eßcjit«  «r  Mfe  den  tiütii^f^  4}$ift  At  '  " 


Irid»  ^wt  ea  podi  nfedkvIfMfer,  «rfUidi  fit  Utihode. 
BaYwafoUie.  ani  entwkldä,  nnd  dann  me Jatalce  aasiii 
und  dMoit  au  mildcbMi  Saasa  »erfpridicflr.  Z'.Ctibfti 


wie 


»erfpridicar.  Z'.CtibftHdi« 
•bar  rdM  (Meo  Snflduen  1|i  den  deift  flnrndier.  RedkisdicUe 
KPcmrlHa-nili  »hemü.  Jft  gialn  bejr  den  «Mwliica-  Fädtetn 
Nuticii «  Zi|{l|iBVwnhraf  <  Fo^onineen  an  den  Lehrer ,  Methode 
4h  ZiÄfraraetcMs  atilaine  «ed«  lehrreiche  Art.  aber  m- 
weilen  Wohl  mit  AuAipfcning  der  erfoderlidten  coRipeodiarirchea 
JCüraa.  dn  dtr'Miilliode  it»  romircben  Kechis  tolot  llr.  T. 
Hofackcrs  Meynunc  welch«  doch  bey  allen  VerdicnBen  felnei 
I^hrbüchrr  für  den  Vortrag  einer  noch  gültigen  und  aiigieich  fn 
vcrCehieden  tuffanmangefiButm,  Racbiawiflcufchaft  nickt  ^f<t. 
Ait  Metbode  des  deuHdie«  FriratBchts  &^32  ff.  itt  -beftimtster 
angegebfii^  als  wir  fie  TonQ  irgendwo  gel  und  t:n  h^bcn.  uvi 
d«an  doch  wohl  nucli  nicht  durchaus  befriedigend,  l't  fraie."^- 
theilung  der  r  tchiswiBenfchaften  S.  5.  ff.  liefse  fich  noch  vuh) 
nsnchtf  criiiiiprii.  E«  werden  s.  B.  Nebemlieile  genannt,  die 
offenbar  nur  Capital  der  Kaupuhoil«  find.  Die  biaharu«  AI«- 

thode  eaifckuidigt  di«VnU;  «Me  M^^tHt^rman  m  las» 
daeUk^ba^diticMk 
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Mo»t»gs,  d«n  23*  -ttroy  X796> 


.LfT£Rifft6£5CHiCHT£. 

FaMU«  in  der  königl.  Druckerey:  AnnaUs  Hebr'^eo- 
phiei  S«s.  XV,  Oefcripiu  fufoque  cutomeu- 


ttno  illuftravit  So.  .Bfrnorrfiif  £y  •  Rnjfi  Ling. 

•  Qricat  PiofcO;  M  OCCXCV.  XXIV.  und  i<4  8.  (t.  4. 

'  fCo  weit  Herr  De  Ro/Ji  alle  fcj)>e  Vrrgäoper,  die  fich 
O  diurch  ibf«  Beoiitbujngeji ,  bcfoodcrs  die  Altere  he- 
trUfchf  UtenOttr  tufenkUireR ,  unfterWch  i^macbt  fal- 
ben —  unrcr  den  De;iffchrn  einen  f*urtorf,  einen 
HottingCT,  einen  iVoiß  in  feiner  hcrt-its  vur  n,  Jah- 
ren /.u  Parmi  heraiisge^ehenen ,  niic  dem  verdioiitc- 
fteo  BeyfiiU  guigenointueaeii ,  und  auch  In  Deuilcblaad 
unt^r  d«s  berahmten  UmfntigÄ  Aafltcbc  nacbgedruckren 
DiJqn'Jhii.'ne  hißorico  ■  i.ritka,  de  hebraicae  tt/pn^iayhiae 
orini-;^  ac  primitiis  —  hinter  (Ich  znri'ick  jelalT«-«  bat- 
t«:  (.ben  fo  lulir  hat  er  iii.ii  rii;n  fLlbil  in  (Uffein  leincin 
neuen«  ungemein  pr^ichii;^  r^fdriick.(en  V»  erlte,  /,u  uber- 
trtiTen  gefucht.  Weit  entfernt,  jene  bereits  niii  fichr- 
barem  FleiHse  zu  Stande  gebracbtc  Arbeit  für  vöUendet 
zu  haUcn ,  ftjhr  er  mit  nnabllffRgem  Eifer  In  feinen  ün- 

•  terfiichtingen  lort,  und  fparte  w  e.Jer  .Mt";!] e  noch  Koilrn, 
fo  in^nihe  bisher  verboi^cne  Sekenheic  an  das  J  ajies- 
licht  Z.U  brin(|;en.  Uitd  fo  va  ar  er  denn  BUCh  lo  glOckUcb» 
die  wichtigften  neuen  Entdeckungen  tu  macMn«  ver< 
fcbiedene  feiner  ehcmeligen  Ben«uptun;;en  eifrweder 
zu  bpfeftiV^Hi  oder  zu  berichiii?cn ,  mit  cineiu  Worte, 
dem  Vüblkuai  ein  Werk  vorzulegen ,  das  in  feiner  Art 
timig  iii.  —  Nach  einer  kur/en  Vorrede,  in  \«. elcher 
der  v&  von  deu.-.wns  er  io  diefem  feinem  »lAgearbei- 
.teten  Werke  zu  IriAen  fuchte .  Kpchricbt  gicbt ,  folgt 
eine  Diffcrtntu  praeliviiiuiris  di  hehr,  tijpogr.  o^i/^y»  ■  ac 
prmUm  tatum^ue  tMitaU  prafjhmtia  it  u/u,  weiche 

'     dasjeni<^e,  was  in  der  Disquifaiune ,  das  ertle  Cipiiel 

,  auf  3  B1.  eotbiekc  von  S.  Vli  XXIV.  febr  erweitert 
vortragt.  Defs  die  jadifche  Meynnng',  defs  die  Kanft 
hebraifi  h  zu  drucken  frhon  /ii  U  ubs  Zeiten  bt-kaflnt 
gewel'eii  fey,  nicht  ituU  li^äci  kutiuc  i  tiai^ditfe  iiunil 
eben  fo  wenig  fchun  in?  Jahr  1430  als  iio  Jahre  t46lt 

.  welches  leutere  doch  Bmtforf  glaubte,  und  aus  einer 
Ausgabe  von  Km^s  llebr  Gramnatick.  die  aber  ficbt- 
bar  in  das  i6te  Send  grh  ret,  zu  beweifen  fuclite,  er- 

-  fanden  gewefen  feyi  dafi  aber  fchon  vor  des  AhiiLS 
MnutUius,  noch  mehr  aber  vor  Liutnbergt 'Zeitea,  heh- 
raifcbe  Oruckereyen  exiftirt  beben,  konnte  der  Vf.  frey- 
litA  teickr  fieweifen.   JÜst  Wabrbeit' nftherten  ficb  In- 

i'  deffen  fchon  dtejenifrea.  welche  die  bekannten  5oN<rt 
nates ,  die  diefen  Namen  von  SoncinOt  einer  Jileijien 
Stadt  im  Ilerxo-ibum  Mmjtand  filörien,  für  die  erlKn 
,  lufiri^ifch  n  Dnukcr  kielten,  und  des  K.  ^ctalM  Jlpp«- 
I      IL  I-  Ä>  1796.  Zmgttr  BmA 


nini  MtvJiar  appeninim,  fo  1484.  tu  Snncinf»  fieraosge 
koaaunen  war,  für  «las  alirr  r/ie  in  hebraiuber  Sprache 
gedruckte  Buch  bii:licii  Allein  diLle  .Mc\  nung  wurde  da 
durch  ganz  widerlegt,  dais  eiafchon  im  jabr  l4g3.zuBl»- 
{a^nn  gedruckter  Peniar^uchus  ao  das  Tageslicht  {lebniebt 
wurde.  '  Auch  diefer  Peutatejichn^  hrhaupteie  feinen 
Rang  kurze  Zrii,  indem  ihm  deiiftlbea  eine,  zu  Pf«- 
bifit.\o  ^Pii-tv  di  S:ic:''i)  einem  Flecken  in  der  vene/ia- 
nilchen  Landfchuft  v  on  l'ndui'it  erfchieneiie  Au.'gabe  von 
dem  /IrbaHmm  machte,  die,  wie  mon  ebedem 

glaubte  1478,  w  irUicb aber  fchon  14  'S.  dafelbft  gedruckt 
worden  ilt.  Allein  dabey  Wieb  es  nicht.  Denn  kaum 
hatte  Herr  De  Rojfi'tn  {einet  Difijvißti  y)'.f,  den  im  Jahr 
147^  ohne  Meldung  des  Ortes  gedruikien  Cooimfotar 
Gefjnm  über  den  Ifiob  an  die  Spiie  der  beiwiifclien 
Drucke  Kettellt.  fo  entdeckt  er  in  Uom.  des  R.  '^.h-  Ich 
Afcer  Omch  'Ouiim,  ein  Werk,  das  AhraJi  -»!  V'imlus 
7u  .V'idfttd  gedrntkie  hnitc,  uiit^  luild  dar.mf  liefert«-  ihm 
das  ülück  ein  ncic'i  slicrtä,  und  zwar  im  Jabr- 147^  zu 
Reggio  in  Oxiabri  n  gedrucktes  Buch.  nSmiich  des  R. 
Salam  Sarshi  ConmtHtonus  übet  den  Pentatru^ns  in 
die  Hdnde;  und  da  irr  den  tu  Pieoe  di  Soeeo  gedruckten 
Pf.ii.j.V  i  /j,  den  man  fonft  unter  das  Jaiir  14-8  fterct?:f 
bactc,  nun  zu  dem  niimlichen  i475rte  Jahr  zu  zahlen, 
.  aus  ^uien  eirunden  berecbligct  zu  ieyn  ghubte:  fo  fiel 
nnn  in  diefen  feinen  neuen  Annalcn  derScblufs  dahin 
lus,  dafi  Rtggio  und  Prebr  «ft  Saeco.  die  erften  bebfäi- 
fchen  I  roducte  geliefert,  und  dofs  diefes  in  dem  J.ihie 
I475  »efcbchen  fey.  Diefe  erJicn  hebrjifchen  Drucker 
hief^eu  Abrahnm  bin  Garton  und  MeJ  %\l',m  Kozi  Es* 

Sebübrei  atfp  die  Ehre  der  Erfindung  der  faebraifchen 
uebdnickerknnftaRnditigBden  Italienern  und  nicht  drtr 
Deutfchcn.  Dfinn  die  v.  er.igcn  hebreifchen  W  örter  und 
Bu'cbltaben,  die  iiiaH  in  iit'ta  von  Conrad  Ftjner  £u 
Ztng«  1475  gedruckten  Istei.iifcben  Tractat  des  Primi 
Sehwam  und  in  eben  deCTeiben  im  von  oUgtn  Funar 
gedruduen  5W«  Jlfe0!a:f  antrifll .  können  hier  nicht  in 
Heiraihiung  korf.mfii.  und  uenii  w.^n  Ja  die  DeuifJien 
i  ht  il an  diefer  Liue  vvoll'ü  neUiuen  lalTen.  Tu  iuüi;>te  es 
blüfs  in  diefer  Kückficbt  ^efcbehen,  dafs  deutfche  Juden 
OacbltolM«  and  befendecs  nacb&mano  gekoiiimen  find, 
und  ifi«-Uekbt  den  Anfcng  diefer  Kunft  mit  dahin  gc 
bracht  haben.  Unter  diefen  uar  einer  der  beri]hiui>en 
G  r/on,  M*)fis  Sohn  ,  mit.  dem  Zunamen  MentzLn  oder 
Meufchltin,  homuncnlus ,  deffen  Voraltern  in  dem  be- 
kannten Fwrth  bey  Nünterg  wohnten,  eigendich  aber 
aus  Sfegtr  heritammten.  Di«e  Kunft  «rurde  nun  in>der 
Folge  zu  Mantua  \9n  Abraham  Cnm.tus  und  zu  Fmar« 
von  Abraham  hen  Ounim  aus  Prßiro  getrieben ,  der  Ge 
i'^tbher  zu  B  l'guii  und  Soncini  fortfet/.te,  an  wetchem 

ietitem  Orte  d^feibe  im  iaht  1491  die  trju  auus,  mit 
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runcren  and  Accentco  Tcrfehca«  htbräUehe  ßibtt,  Joi. 
MM.  SU  Si*nd«  Drfcht».  Um  diele  Zeit  nechten.Crli 
Mtöh  ObadiAS,  aUiiaJfi-  Bff.iinttn  von  Rom,  5n- 

Sleicbea  &aiitn.  ULirduchaeus  ui\d E^ti.hMi.Montro  durch 
ire  Kuoft  bekannt;  die  berüfamiellen  abt;r  ueren  die 
JbgeotiuiWii  ^»einates,  die  liicbt  nar  xu  Üomiiuh  Ibor 
dern  aoch  an  «ndero  Orten,  z  E.  zu  Neapet'anA  BmfciA 
dief«  Gefchafre  trieben,  welches  fie  nuch  roch  im  Tötpn 
Seculo  in  mehrera  5ud;en  furtfet/.ten.     Den  üc  ftbluis 
flMcht  eitie  NacÜriclit  von  der  Einrichtung  und  Bcfi'haf- 
leitheit  der  HUeftea  hebräifchea  Drucke,  von  der  äeltcn- 
lieit  Ä  wohl  Ab  von  den  Ndtzen  derfetben.   Wir  be> 
nit-rken  bey  diefer  (iclc,:enheir,  dafs  Hn.  Da-Rnjfi  (o 
giDckltch  H\,  diefe  üinke  nur  fehr  wenige  ausjjenora- 
mcn,  .      fclbft  zu  befitzen.  daher  di'i:n  auch  dicinden 
nun  fuUcn  len  Annaien  davon  ertheiken  Notizen,  die 
TOtlftiiitdigftcn  und  die  grSlidQchften  feyn  kOnnreo. 
Die  Atltinlcn  (e\h'\  liat  der  Vf.  in  dteij  Ths-ile  zcrrallen 
laHcn.    Der rr/itf  ciitlKik  dii?  mit  dem  Üruikjjhr  be/eiih- 
neten  alrellen  Pfidin  ik:  liiefcr  Kunft.    Iii?  1456  w  urden 
in  «tleo  '5  auft;*:'^3hlet,  ait  deren  öpitze  der  fchon  vor- 
hin gAlachre,  im  Jftbr*i47S'ztt  Reggh  in  Cahbrim  ge> 
drurk(e   Omnh  v.turus  in  Pentatni.  hun  Reher.  Uie 
Stiidte  und  Orte,  w  o  im  I5ren  Si-i  uiü  hcbraifi. Iic  Drucke- 
rr-  I  ii  M  aren,  lind l'ül'jer.de  :  R  ggiotnCAl-'.l  ricn,  Pievc 
dt'üacco   hUbiJaccum)  Mntttm\  terrara.  Sondiio,  Ca- 
fiitt  mn/TjTtore,  NeepeU  Bnfea,  IJcar  (Soria)  Ltira  und 
L^^Tf  V  in  Portugal.    Der  zwetjte  Theil  giebt  \  on  den, 
•tiiic  Bemerkung  des  Druckjahrs  im  .%tea  See.  erfcbie- 
Denen  hebräifchen  Drucken  Niichricht,   deren  der  Vf. 
bt^ber  3S  ausüadig  machen  konnte.     Im  dritten  'i'heil 
«tadlldi  weriten'  die  von  verrchiedeneo  SchtiMellern 
erwübncen  apocryphifchen  Drucke  diefcs  Zeitalters  an- 
pf führt,  bey  welcher  Gelegenheit  freylich  über  man- 
ches l'rodütt,  das  Iiishcr  unter  andern  aclitcn  Schriften 
geoarint  wurde,    das   Varhannun^iirtheil  gefprochen 
wnrdcn  mufsce.    Den  Befchlufs  machen  vier  brauchbare 
Remitier,  über  die  Drucker  und  Uenusgebcr.  über  die 
Druckorte,  über  die  in  den  drey  TheHen  anReicisrcii 
ürncke,   noch  chroiiolo^ifcher  O  "  .iiM  :,    unl  eiullich 
»her  die  Vertafier  der  angei*  igien  A  erke.  L'cherliüfyij 
würde  CS  endlich  feyn  zu  bemerken,  dafs  die  Noti^fen, 
die  Hr.  De-  R^tjfi  iu  diefeo  Annaleo  mjr|re(heiiet  har, 
die  zuverlnfligUen  find,  und  dafs  fich  derfelbe  fowühl 
durch  die  theils  liebr.jifch  übpedruckten .  theib  in  d3<» 
laieinifchc  übcrfcizten .  oft  feiir  weiilaufiigen  äcbJu£i- 
an  zeigen,  and  durcb  f»  nJ«iH"h»  gelelkcM  BeaMkongen, 
üe  aar  von  ihm  ea  rrurmen  warefn,  gvnz  ungemein 
verdient  gemacht  haiie.   ZtifÜtxe  zn  einem  Werke  von 
dieffr  Art  7.ti  liefer/i.  wäre  wohl,  befonderj  nirDeutRh- 
land,  eiwas  bevuahe  Unmü-Iichci.    Doch  kann  Ree. 
ein^  Kleif.igkeir  nicht  unbenierkt  lalTen.    Sie  betriftc 
4je  b.  17».  N.  LXV I  «ngezei;ite  Auaeabe de« P^tatrvchus, 
die  fowoht  Herr  JM.tfcft  als  ntrrlh-Rnffi  Im  dritten 
Theil  des  Solg  rifchcn  C-(  i'  '»^r  T  III.  y.  y^^.  angezeigt 
frr.deii.    Diefer  l'cntateiith  \,\  wedt  r  ru  IWeJcia,  n..ch 
%\x  Ptfuro,  wie  Hr.  /)«- R»j(^ glaubte,  fundern  £u  S<iHj- 
«if&i  gedruckt,  wiefoiches  aut  dem  i  itel  des  Exemplars, 
dasR<M*nMh|^«bcn  bat,  deuriich  genug  bemerket  woiv 
4m  iA.  Bl«&A«(fib^K«liännUi>ift4ia«iottj4ii(kund«rt 
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Stockholm,  b.  I.indh. :  Kongl.  VeUnßtnps  Acadd- 
müm  mja  HaHdlingar,    'J\m.  XV.  for  Manaderiu, 
fjuiiLii  .  /lufiußHS ,  Sqitimbrr .   /r  1794.—  OctO. 
ber  —  November  -    üecember.  .\r.  1794.  Neu« 
Abhandiuhfei)  der  Königl.  Akad.  der  A^HC  ftr  das 
Jahr   1794/)  mit  furtbufenJ,*!)  Zeitenznblen  des 
ganzen  Jnhrganf;s  3198-  m.<l  in  Allem  io Kupfer. 
Das  diicre  Quartal  enthalt    i/Hn.  Ail.  Modrtr  \er- 
inifcbtc  Bemerkungen,  zur  Keontnifs  einiger  Gcwünn^- 
die  ihre  Bildung,  Uekonoinie  und  ander»  üe  betreten- 
de Merkwürdigkeiten  enthalten.    Es  find  ihrer  12  die 
befbnders  einige  Arten  Plattwiirincr.P.iietlcn.  Schnecken, 
Mufchcln,   und  Koiailen.     l!ey  der  f'^ii  auu  lurv  i  hat 
der  Vf. bemerkt,  dafs  am  Bauch gewüTe Saueröhrea lies- 
vorgehen ,  womit  lie  heb  nähren  ,  wenn  ue  foltlle  In 
den  Körper  anderer  CewnMi  e  itcckcn,  urd  wddr.rch 
fie  ihre  hyer  legen.     Die  An-en  diefes  U  unns  lie^^»;n 
unter  einer  unbeweglichen  IloriJiaot,    u;.ier  der  (ie 
aber  fobr  fduicll  räch  8tl?nSei:eu  bewegt  ^verden  kön- 
nen;   Vit 'Bulla  ayfrtn  vom  Vorgeb.  der  guten  Ifo^ 
nung  ill  zwar  lanij»j  bekannt  geuVfen,  nirht  fo  das  in 
der  Schale  befinLliche  hie  naher  befebricbene  Thier. 
JuTf^c  'lii'i.t-Ts  c  .) <K- ij  fand  der  Vf.  lebendig  in  einer 
fait  irgcknen  ii  ii  crülifchen  fchon  drey  Moi.at  aus  dem 
\^'a^l'er  geweler.en  Erde.  •  Fcrbera  petrihcirie  Nuinrotill- 
ten  halt  er  für  Kautiliten ,    die  er  Nautilus  tinm«»- 
fim'i  nennt,  u.  d.  ro.    2)  Hn.  D.  Jlcharms  Forifctrung 
liiiier  ikrchreilujnj^  eii.ii;er  neuen  nrd  wer.iL;  hcknnn- 
tt-ii   fcbucuifchen  t'lot htenanen ,  bcionder»  iiier  von 
LjJt^^cs  crußacei.  welche  faft  alle  fiböne  und  rcicllo 
Farbengeben.    Bcfchrieben  find  hier:  Liehen  W^- 
ritigii,    ctufla  ramulljera,    imiequali  paUida,  rc.wä§ 
fnfcicvlatis  ,  faßigiatis,  confcrt   '    y  ,  >    :iiuJcvUs ;  tn- 
berculis  terminntibus  fufciT;  Liclien  frigi.lus .  crt»J1a 
ratnvlnjii,  incieqH  iH  alba ,  ranKins  vagis  toroUJ'.i  qi^t'^fo- 
fpinoloßt,  JcutiUis  teßactis,   margine  alboi  Licli0» 
^vartzii,  crußa  r/nm/«,  nwhitu  lactniato  tcumfo,  r»- 
äiMo,  Zu  n  mihi  globofis glaucis,  tutatefubtrunc  xtis  «lar- 
cinatit,  aggregatij ;  Liehen  fuhcctmeus  erißa  mg»- 
fiHilbicantt  am^tu  phno ,  Uvi,  tuhrreulii  coocrmote- 
'*3S'''^g'^fih  dißormibas  marginalis  Jukcarruiir ;  Lichtn  . 
rmiivjus,  er itß actus  rmnßtt,  eiiureus ,  ambitn  ß'Uact&- 
r:  JioiQ,  tuberxvhs  a/nf.       ,  pUwis  fufco  ■  r.igris ,  cint- 
reo  mirginiUis ;  und  Liehen  amijUicfus  ,  crußarimafaf 
Umßima,  «ibo-margaritacea,  tuhtifculis  nigriamt^mt, 
marginatis  protwbmrantHnui  alle  mit  Zeichnungen«  -  j) 
Hn.  Prof,  und  Ritt  Vtunberg-  Bercbreibun|t  der  Pfa»> 
^ell<_;art'JIlg  CyaueUd.     Unter  ihren  Arten  ift  fonft  cHe 
capiifijis  Jvliis  binanlatis,  undntis  rnmis  divaricatttt  be- 
kennt gfcwefi'n  ,  die  man  beym  Qa^uim  nbgtanidkftai 
finde.    Hier  lind  nun  nocb  ZA'cy*  Arten  vom  Voi^; 
der  gnt.  Hoffnung  befchrieben«  und  abgebildat;  nüHi« 
lieh  C\an.   ulhvi  Joiits  H.n  aii-  ßl  fortnibus ,   und  Ct/in. 
litt€a  Joltij  eftßjhrmiifiis  plams ,  ramif  rtfCtii.    4;  Ho, 
Bjerkand  rHemerknngen  der  Zeit,  wann  im  Marz,  Apr. 
lind  May,  die  Btiame  und  Krauter  zu  blühen,  und  dii' 
Tdg«l  vnd'lnrekren  bervoranknmmen  angefangen  ba- 
b«p^  midi  wie  viel  Hegen  seüdlen  fey ;  inglei<.b<  n  5> 
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wann  <Ue  B4ua»e  üitd  iCifoWr  !»  dleftm  J«bf  r«ift 
Früchte  und  Stmen  bf  kommen  IjHbeii  f)  Ho.  Euphrn- 
Jfn's  Befcbreibung  eines  neuen  khwedircben  Fifcbes 
S*«kw  LmUt.  Seilt  Cbaraktet  ift  !  Monoyttrigius .  cir- 
ratvs,  maxiUis  Jnbargiiiihbus ,  tirro  musiUßM  i^feHotris 
Uno.  Er  iß  2  bis  3',  Kufs  lang,  hat  ein  feft«  WObl- 
fchmeckendes  Mcifth.  (ia>  etwas  niiuh  Hummer  «Hier 
Krabben  fchm«<.kt.  Er  ilt  gleiihJaiu  ia  der  Mitte  z«  i« 
fthen  OuaLjjen  und  Laugen,  bo  bald  er  todt  iU,  fchiefst 
ibiD  ein  1  beil  drs  /yiai^cos  durch  dM  Maul  heiauj; 


l^A  .sH.  ULY  t!t$4f 


ßa  fubfofuteta;  ^(u^dkm  nüA  Pfmi.  im  xwef- 
tvti  Famrlte  gehört :  See.  5.  Lick,  fot.  »tir>m?iTTnixcrt  de^ 
prejfi,  mbricati,  Jubins  JäimUofi,  frwtijHatwuet  Jttitd- 
tat:  Imbnearia.    Üect.  6. 

ßcotimus  faUetkatt  CoUma.  Sect.  7.  mmbrwiaai  ad- 
JiemUmet,  fabfm>  mmiit  fractificatiotus  ScwttUtui  Plo- 

tifm(\,  T'iwJcMX.  St'cr.  g.  Jnhcotiatti  exptmfo  tuhatit 
Jubtm  vüioß ,  jrmtijhatwnes  5cm(eiieu  vtl  Peltaf,  Lobo- 
fia ,  Stieta,  PeUidta.  Sect.  9.  fubcoriacei  expmnfi,  fnt- 
et{jiaüionts  Jfhaencae^mtraftAfiaiiH^  fupra  vef 

mir  Zeichn.  7)  Hn.  jfjebrs  Befchrribüng  der  Art  und  fiibtits  parum  tütvatmft  Biiäeewpm.  Sect  la  peUätu 
Weife  iüc)  ^  011  allem  bt^yg-^niili.btcn  Gülil  ii:id  &i>ber  eipanfi,  rigidiuJ'cuU ,  frHCtißctxti'Mei  Sphatrae ,  UmbiH- 
zu  fcheiflen;  und  zwar  bktis  duich  bcbmeken  im  Tie-  caria.  Zur  dritten  Familie,  Sect.  11.  Lieft,  t^iftkfet 
1^.  Die  Verfuche  find  niitGljtte,  Bleyweis  tindCa*  baß  foliaceafubimbn^^ ,  ' cauiis  rotundibHiUormes ,  fcU' 
ft^}:  r  be  angeRclIt.  DieMetbode  ilHcititt  und  wcniscr  okis  ttrmimlibus  mmfgim  fniU^mntibtu :  rtfmS»m 
k  ;  ij^r  nh  andere  Methoden,  g)  Bjtrkttniiers' An  und  ^9.  JubaphijtiUi  catitei  errcti  terHes,  fimpUcts  wA  mmofi : 
"VVt'ile  riie  W  niMÜ  lufe  7.»  tödten.    Da  »r.in  f(  !che  in     Ckuiontn,  Sttreocauhn  und  ConicttL^yin.    EndticbS.  13; 

ßlmnr.ftofi  rretti  vel  pmäith  frutttjualtones  fruteUne! 
Usnta.  So  dafs  «Ifo-diere  13  Sectioaea  wieder  21  Ua* 
centtKhailuogen  haben.  2)  Hn.  U.&nitft'Bafdicnbiuig 
einer  neuen  Fflanzco  c^ttung.  Steift  vfkMr  vielen  tm- 
'\cr:\  (iattunf»cn  aus  ^'euliidwnllis  naib  England  ge-, 
bratat,  una  llr.  Srauh  nennt  lie  nach  Hn.  Prof.  5pr«»- 
gri  zu  Halle;  ^/^rrng-flia  und  beftimmt  ihren  wefentli* 
cheaChai«li^i«r  ahu:  Calit  qvmqui  fonihut  J^^"  Vifi^ 
q*te,  StamtM  tecrptaculo  iafirta;  onthernt  tannatmtj  ciqa- 
/-Ire  q:<:'~]j:-::-a:Uris ,  qui^ijue  vahis;  dijfi-pinuntis  t 
meJio  vMUiii^uurn.  Biislier  kennen  wir  nur  eine  Art 
derlelben :  Sprengelia  incarmua.  Ein  Zweig  davotf 
mU  de«  Btöthcn  vnd  Be&uchtungatheileu  rit  hier  a^ 


varmea.  /.ur  tätlichen  VVohnun»  dienenden  Zimmern 
findet,  fo  liel  der  Vf.  darauf,  ob  die  Kalte  folche  nicht 
etwa  tftdten  kannte.  Er  faroineU«  20  Wandlaufe  in  eine 
Glasflafche  und  hin»  (ie  74  Stunden  in  einer  Külte  von 
5  Gr. ;  fle  ui  Jen  !,l)Lr  alb  er  die  FJafchc  wieder  in  ein 
warmes  Ziiu<:cr  brai-faie,  boii  wicdt-r  lebendig;  nicht 
fo  da  er  fie  den  5  Mar/,  änra.it  aa  die  Kälte  bra^bie.  aU 
der  Tbermomcter  isbissoOr.  unter  o  war,  d«  lie  nach 
24  Sti:nd«n  aWe  todt  waren.  Diea  Refchah  auch  in  cl- 
Hi^r  Kalte  von  :o  bis  21  Gr.  Er  r.ith  riahor.  wen»  irt 
Winter  «'ic  ttarkite  KäUe  einfallt .  lulchc  \\  ohr.z^inimer 
7.11  verliiilen,  und  darin  Thiircn  und  Fenller  auf^u- 
Jalfen,  bis  fie  das  Ungeziefer,  vertilgt  hat   Eben  fo  fand 

er  aucb,  d*£i  die  fi»  genannten  Hausgrlllen  eine.  KaM  gebildet.  3)  Hr.  Ndcm  Befcb-eibong  einiger  uib 
von  8  Otm  unter  o  nicht  lioger  H»  30  Min.  «uahaltdh    Uinij  ^efuuuene»,  tbeils  foofl  unheknuntin,  thcih  ■  rr 

konnten.  nicht  deutlich  befcbriebeneu  und  .  in  der  ImuM 

Snecia  uicb't  aufgenunimenen  lufekcen;  nämlich  i.Me- 
■  ha  lettten  Quartal  findet  fich  i.  Hr.  D.  Adumm  iolontha  t'rijshii;  3.  Siipha  finuata;  3.  CruptotefluUus 
Ytfrfnch  ein^r  VerbelTciten  Eintheilong  der  Fledtten-  hilihetihtmji4.CiirclUiocampan%laei^.Cwcwoflamttris^ 
arten.  Key  tiner  Gartung  von  faft  4CX5  fthon  bekann-  6.  Leytttrantr.rginciUi  Ciir^ibus  exaratusuad  ^)  Mordat- 
teil  Arten,  wovon  beyDahe^J  in  ^thwcdeö  wachfen,  la  macuhfa,  .Nr.  3.  4.  5.  6- 7.  g.  linrl  in  Kupfer  abgebiN 
tft  ein«  deutliche  nach  drrNarnr  gemachte  Ernibeilung  det.  4}  iin.  Ka/iibtirgj  Anmeckungeo  über  einen  1792 
detcisben  fuwohl  zomAuiTuclieo  als  zum  Erkennen  ^er  ani'  der  iufei  St.  itarihciciny  gwifefenen  Orkan,  uail 
Arten  (b*Duthig  als  itOtzUcfa.   WasLfnne,  dem  aAdeHs   von  dem  Verhalten  des Rarotneters  uid'der  Elektridtlt 


gcfolf;t  Hiul,   dabey  gethsn  hat,  itl  nsch  fo  vielen 
Dccern  Entdeckungen  nicht  mehr  zuieitht  nd.  Oime 
die  Rechten  in  mehrere  Garruogcn  zu  vertheilen, 
Dinnnt  der  V£  3  Familien  derfislben  an,  die  eine  mit  ei- 
ner meift  Eufeiomeohflngendeo  und  feilen  Kürlle  (Lt- 
rhenes  cr'.^^acä'^ ,  die  a>^<inr ,  welche  ohne  deulicben 
S:aiiim  oder  Steu-el ,  fall  aus  oft  iib('reiu8nderliei>en- 
den  aus  tiner  gemeinfcbaftlicbc»  Balis  htrvi>rl'(.rin:en- 
den  Blättern  beiielic  {Lichenes  foliacei);  und  die  Wrrfre 
flrit  einxdnen'Oder  mehreren  Stämtneo  oder  Zweigen 
(Lteft*itfj  ca-nUf':::Ktes  f.  rnwo/t;.  Erbat,  da  die  dtrent- 
liehe»  Befrutluunrr^fhcile  bt>  dicfer  (jariung  lu  kl<:in 
lin<l  \cfborpen  lind,   befonJers  bey  der  Einthciluu;; 
mif  die  deutlicher  in  die  Augen  failendcn  rectpUtcula 
fruettts  gefehen.  Zi»  der  erften  Familie  rechntit  er  Sect. 
1.  diejenigen  cnißci  ptiftvrpa ,  fyn.tificationes  vix  vttae, 
aUl.epra  Sect.      ci  ttjh.t  ßjl^-.i  i  Jubaphylla,  fruttißcatiutus 
ntiir.ijijt  '  itlMu  :  i.  fm;  ■  iria ,  'iMirrru/jrja  und  Pr.tti- 
lari»,  Sect.  }.  ar9ßn  ramukifat  ^ßdmm^  ftect.  4.  cm-. 


wali.tnd  d  eile  Iben.  Der  Orkan  warf  in  3  Stunden 
nii-iii  nur  >,  hi>l/'.ernc  llau(»;r  über  den  JHauftn  ,  fou- 
cern  hob  lie  outli  ubcricoElleo  vou  denMauern  weg, 
worauf  lie  Itauden ,  lo  daf&  fie  bcyra  Niederfallen  zec- 
fchmetGerten.  Der  Barometer  fiel  unter  34  Zoll.  Der 
Vf.  macht  lehr  wahrlchtinlii  Ii ,  Jßfs  auch  «!ie  E!fktrici- 
tat  die  Heiligkeit  dieks  ataruis  mit  bewirkte  5)  lif. 
1 1- >:;tMn" s  belthreiouuj^  eines  Hydracephalus  oder  einer 
Waiferfucbt  om  .Ikopf  eines  ncugeburnen  Kalbes',  mit 
Zeichnung.  Die  Gefchwulft  am  &opf  war  faft  kugel« 
rund  und  lafs  au  einer  Art  von  frhmr.lero  Sud  aa  der 
Hirnlihale  fel)^  Durch  das  daxinn  geiamiBehe  WaiTer 
war  die  aufaere  Kupfhaut  fu  ausgedehnt,  dafs  He  die 
fen  CiefchM-ulü  oder  «ine  fchlatfe  ßlafe  machte,  die  94 
Zoll  lang  war  und  g  Zoll  im  Diameter  hatte.  Bey  £r- 
ot'njti  ;  de^  Sai  ks  Hiiid  ni£.n  über  5  Quartier  gelblich- 
tf.s.  nicht  (f)ir  riei  bondcs  WaiTer.  Das  Stirnbein 
wor  m.t  j.;,in/lii.h  daruiiier  \*r.'-ehrr.    6)  H n.  I'rof.  Ki"f- 

ZHis  iu  Lund  AniUMkungca  über  das  (2entu  iridieM. 
Hhh  9  Der 
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Der  Vf.  ntVnmt  {kk  Linnf'«  ^eg«"»  BufTou ,  Medirus 
und  Catoiwr  an,  giebi  aber  gern  zu,  dai«  er,  da  er 
wohl  nie  den  Kopf  weder  von  einem  Watirnfs  noch 
einer  Seekuh  gcfeli«a  babCf  delTea  Kduucichen  un- 
richtig angebe.  Er  beltimmt  fie  Trelmcfir  fo:  Triche- 
chuj  f  detUet  primäres  utrinqiu  mäli ,  /  mj  mi  fuptriuiyi, 
moUires  utrinque  fubquaterni,  fi>ttrti  ßmyiictUtmi ,  und 
nun  von  l  Tr.Rotmarus  (das  nordifihe  Wallrofs)  dt»- 
titus  lamariis  ettmgatis  imßmUümiu^xülaribvs  his  appfth 
icüMOttf  attd  Tr.  äußrem  (den  er  für  Buffons  uuson 
hAit}  deiUibiis  UniarihMs  brevibus  approximatis  a  m  iliinbus 
remotis.  Da  aa^  h  Sullers  planati  und  der  Lamantin  der 
Süüfee  ganr.  <■  od  der  c^actung,  Tridiechi  fbwoU  eb-VOll 
eimmder  felbli  vcrfcUieden  find;  fo  hat  «much  von 
lÄtiden  «Bea  Lfnneiftben  Charsknr  beltfmnic  7)  Hr. 
TengwAlm  über  die  Gatrung  Podki-yi  >  BiiiTons  Cohjm- 
fnu)  und  die  fcbwed.  Arten  deildben.  Dte  ISefcbrei- 
bunjj  derfelhco  in  der  Faun«  Sufcia  ift  dunkel.  Iiier 
der  deutlicher  bedimmte  Charakter  dcrrrlbeq.  1} 
Podierps  crißatus;  fmpra  fufcttn ,  fiAtnu  nPmu 
capite  rufo  fufco ,  crißato,  coUari  rufo  f^if^ro  ,  rentifri 
htts  fe  undariis  albis.  2)  P 0 d.  Ku  /  rii-  oUu;  mpite 
Uu9i,  corpore  fufco  ,  guta  getiis  regv  neque  auriwn  al- 
liitf.!  ei»tr'ifc»9tilnu ,  juguh  et  pecton  femgiiuo»  ab' 
4mbm  UmuiqH»  aianm  alba.-  3)  Pod.  Aantns.  eapiu 
tt  cullo  nigra,  aurilus  trfßnlis  fulvo  attrantiis ,  fupra 
fitfcus  t  I^^i'"^  oibus.  4)  Poä.  fornutms  f  capite  et 
coUo  nigra,  fuhiHrtJcenite ,  guta  caßßiwa,  fafda  pes 
ßj^ekulMsqite  pone  ooUof  onrwilM,  Und  -)  \'nd  Ob- 
ScmTOkt,  capite  »igra,  fimi^  «fhi,  fttprajiij.u  ■  nt^ri- 
ams,  fiAlm  otbM,  Imm  aUarm  atf». 


BnuN  u.  Stethm,  b.  lilicobii:  Jbwsff  Atri^s  ätp 
S$t  mJfet\fcliafteH  von  Ha^  C.  G.  D.  Mmgr,  Capl 
tain  des  köaigl.  grofsbrirr.  unr!  kurfiirni.  brauo- 
fichweig-  lüueb.  Wachtfchifies  aui  der  £.ibe.  1794. 

Der  bereits  durch  feine  Schlfferkalender  and  andere 
in  das  Seewefea  einfchlageade  äcbril'ten  röhmUchü 
bekannte  Vf.  hatte  gegenwärtigen  Abrifs  der  Scewif- 
fcnrchaften  für  die  ireuo  Ausgabe  der  Klügelifchen  £■• 
C}'kU>pädie  ausgearbdnr.  D*  m  denjenigen ,  welche 
das  gnuze  Kliigelifcbe  Werk  nicht  zu  ihrer  Abftcht 
brauchen  ,  angenehm  feyn  möchte,  dierea  Abrifs  der 
SeewiflTenfchaften  einzeln  bekommen  zu  können  ,  auch 
wir  in  dcuifcher  Sprache  ooch  heinen  befriedigenden 
fF«teiTieht  fiber  diefen'  IntercffiUMeo  TImü  der  jindcri- 

fcben  KcnritnilTe  hahcn.  fc  entfchlofs  fich  der  Verlet^^ 
jener  i3iuL)klopaUie,  auiub  einen  befondern  Abdruck 
des  erwähnten  AbrilTes  zu  vcraaftalten .  in  der  Ho#' 
Bung,  dafs  Hr.  M.  vielleicht  dadurch  veninleftt  wer- 
den möchte,  uafer  Taterhud  eianal  mit  dncia  aus-  «.  — 
fthriMhem  Wiiiw  Oer  dM  SeciraftM  m  bercbnkMi,  ^»tniffc  &hi>pfat  knannu  * 


weUiei  nicht  leicht  jemand  in  Deutfcblanil  bcffer,  a'.j 
er,  leiitrfu  durfte.     Die  gegenwärtige  Schrift  eoütäU 
nur  die  erllen  Aiifan?^ründe  diefer-  Wiirenfchafcea 
Zuerli   uird  die  Sthins/iiDraerkurll  und  öihUr  iau- 
kuull  vor^ctrageu.     Jene  lehrt  den  t-jn'eln  '1  heiJtru 
do>  Sibilfes  ihre  ^fhurige  Geftalt  uud  Ve:biiiii.jig  74 
einem  z« etkmäfsigcu  Seegeb&u de  geben,  und  enthalt 
alfo  das  Tecbnolegifcbe  diefer  Kunlt.  dtefr  hin^eirrn 
die  Anwendung  merhauiKher  und  hydr.Ti;Iiu hrr"  VVif 
fenfchaften,  in  fo  ferne  fieejncii  Einilu'f.  au*  «ia-.  ülex  h. 
gea  itlit  uud  Beu  t  -i.i:-  de*  Scbific'i  haben.      Von  al- 
lern  nur  das  AUgemcinfte,  wie  es  dem  Zwetke  ii«t 
Klupelifchen  lint)  klopadie  genifs  war.    Hin  und  wie- 
der hat  Hr.  der  auch  die  Vorrede  zu  diefea 
Abriffe  p  Jv In i-'Sen  hat.  einige  Erl.iu;vrun-;e!i  beve*. 
liift.      Hiera  . f  die  Erk!jru;)g  des  Malt .,  Tau uk 
Seegducrks  (<iie   Takelat.  he).      Aiphabeiiü  bes  V» 
zeithuif»  der     iVuhiilichJtet;  Benenm  ogen  dpr  euro- 
j»Bifihtn  und  einiger  and.  t er  Secfihine.  al5  nuth  cet 
geuühnli.  hen  l  iufi  und  a;iu,-icr  kleiucn  Kahrztug«^ 
die  zum  Dieiiri  nrofscr  S.  hiile  pebtautht  werden,  i^ 
Ccbreibun-  de>  Ri  dcr  st-ik";  und  anderer  zim-  Begie- 
nidg  des  Schiffes  nöthiijen  Stücke.    Gegen  dteBehn- 
ftUDgt  dafs  die  Ebene  des  Reiders  tnlt  dem  Kiile  oder 
der  Richtung  der  Bewe^uti-  dci  SchliTei  enjeu  teth- 
ten  V\inkcl  machen  inülTi.-.  ueua  die  Wirkung  des  Ru- 
der.'«.  dasSibiil  zu  drehen,  am  gtoUeu  feya  füll 
macht  Hr.  Klügel  eiui-e  gegründete  ErinoerunRen, 
Bad  Migt.^daf5  hier  die  Wirkung  ungefähr  wie  ber 
de»  windnrählenflügeln  beurrheiJt  werden  mü/Te.  See- 
taktik —  SignaliliruDK  auiSthi/Ten.  x-on  Tag  .Naibj. 
^pd  NebeUignalcn.  mit  eiuigeo  hieher  g^ebörjgea  Vor- 
dieilea.   Zule.it  Tafdu  für  die  Abmetfungea  der  Afe> 
Aen  und  amlcrcr  RondbuUer  aiu"  ,  in'liLhen  Kriegs- 
•JSdÜffeo,  Maafve  der  vornehrnfti  n  bej^,cl  für  dre\ma- 
ftige  Krief^sfchine  bi  .    <1<  r  h l  ii.Miuirchen  BtraalVung. 
üeberleauug  einiger  huqrtworter  der  Seefprach^ 
Tabelle  der  vornahiaften  Ausroefluogea'der  Krim> 
fcbiffe  undiabrzeuge  nach  ihrer  L  ringe  uud  Breite  auf 
den  unrerften  Verdeik  und  der  I  iefe  im  Raum  von 
der  Oberkanie  der  Haiken  bi^  auf  die  Bauchdielen.  An- 
zahl, Schu  ere.  ujid  Vertbeilung  derGeki)äli«;  Sürko 
der  ßen  aiinung  der  enjifchen.  franzöfifirben  and  hol- 
Undifcben Schiffe j  Preife  von  Kriegsfcfaiffen  Literatur, 
pfe  Stenernannskunll  fehlt  in  dem  gegrow aran-en  Ab 
rifTc  der  Seeu  iffetiAbarieu.    sie  ift  ^om  Hn.  Prof.  Kla- 
ge! in  dem  funlien  Hanpiaucke  der  Enc> kb^ifidiei  Wrf- 
ches  die  AllronotiJie  eufhslt  vorgetragen;  da  diefeaauch 
befondera  abgedruckt  id,  fo  wird  der  Ljebbaber  des 
Seewefens  den  Mangel  leicht  erfcizrn.  und  /.ugleirh 
aus  denifelbcn.    die  zur  Sreuerroannslcunft  (uorüher 
wir  9ucb  von  Röhl  einen  au&fuhrHcäern  Unterricbt  he* 
ben;  unentberlichereaflri>oo.Blifclien  IMdgeognphlfthea 
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FHILOSOPHIE, 

B^llA■]MscawBlo ,  in  dcrScbuibuchh. ;  Berichtigungen. 

ZweyterYCTfiich.  1^94.  XXXViD  u.  994  8, 

Die  Bemerkung;,  ^ah  dasineilb  Döfe  ia  der  Welt 
aus  der  Quelle  des  Irthums  und  aus  uabertchtig^ 
top  ßegrifTcii  über  die  wickcigilen  Augclegeuheitei)  der 
Menfchtierr  fliefse,  veraular$te  deu  vcrdieiiltvolleu  und 
durch  f  '  iK  Q  tbädgeg  EiiVf  t'iir  die  ßeforclL-rung  alle« 
Guteu  rühtuiichft  bekannten  Vt°.  zu  einerneueu  Rcvillua 
der  allgemein  berricheurlei)  Vorßellungeu  bcyden  tvlck' 
t\z.^ta  Gegenftanden  der  Theologie .  <ler  Moral  uod 
des  gefeUfcbafilicheu  Lebens.  Die  Hefültat«  diefer  Rc- 
Tifioii  iintl  ii>  dem  vor  liL':;cn  '1:1  prko  eur!ia'.;eii, 
ia  svflcbciD  die  Betraciitun.>eu  au  eiu'.elne  Worter  ge- 
Icuüpft  wiwdeil,  dereo  wahrt;  Bedeutung  und  Wabruug 
der  Vl^  SU  UDtcrAlclieil  und  mit  dem  all^emeingeltea- 
dea ,  oft  irrig  ituico  b«yg'elegren  äinti»  /.tt  vergleiche-) 
pilegr.  Die  Enrdeckui},*ea ,  zu  d m-n  er  a  if  (iii-ri  in 
Wege  gelaugt,  ündr.n'ar,  w\c  es  die  Matur  der  Sache 
■nit  Uch  br8<  hce,  grurstcntheiU  rolche  Wahrheiten,  wel- 
che .VOO  Q|Klid<akeadaiH  moralifchgefioaMa  undwftbf^ 
lutft  aufgeklärten  Mtancrn  läogll  anerluttiit  m<i  oft 
wiederholt  worden  find;  aber  ne  erhahen  hjer  durclt 
die  Art  derEatv^  i>  kfliifigeinnctfes  InterelTe,  uodrelbll, 
indem  fie  aus  der  i)»;  u'-'c  heraus !^ezogea  werden,  da* 
AuCehn  ciaer  no»b  biudendera  Nothtreodigkeir.  So 
wie  eber  diefe  Schrift  von  neueni  mit  Achtung  ^egen 
ihren  Vf.  erfüllt,  fo  dient  fie /.ugleich,  den  \Vahn  votji 
einer  allgemein  verbreiteten  Autl^larung  upd  eines  ui^ 
'vecbeflerlichen  Zullandes  der  bürgerlicben  Eiaricbtuiiv 
gcD.  weicher  bey  der  Walirnebmung  di»  eidz^en 
Guten»  dtt  llia  oed  wieder  fercbielit,  fo  leicbt  enr* 
ficht,  zu  vernichten.  Und  veruiihtet  iniir,  'l!c'  r  \V  ho 
werden,  wenn  der  Eifer,  au  der  Vervollkoiotmiuag 
des  Mcnfcheugefchlechtes  zu  Mb^tto*  erhalten  und, 
was  er  fo  iehr  bederf.  Immer  von  afaom  belebt  wer^ 
denToiL  Hiez»  kenn  aber  diefe  Schrift  TorzUgllcb  da^ 
durch  wirkmi,  dafs  fie  auf  eine  höchf^  Topulüre  Weife 
uod  ia  dem  ruhigi'ten  Tone  iaii  durch  die  blofsa  Zu- 
faiuinenftellung  der  geprüften  Worter  erinnert,  nicht 
aur  wie  alieenieio  verbreitet  and  zahlreich  die  IrdtOnier 
ia  den  wicMgften  Angelegeabelreafind,  ibademauehf 
wie  wenig  noch  ira  Ganzen  zur  Verbanouag  derfelben, 
rur  Lauteruii't  des  Verftaudea,  und  zur  Beircniog  des 
Willens  gefchehn  ili.  Ja  was  noch  weit  niederfchla- 
gcoder  ift,  oft  drangt  üch  di«  Betrachtttog  aaf,  da& 
JLU      1996.  Zmyter  BmA 


frlbfl  in  unfern  Tagen  fehr  entfcfaeidendc  Schritte  ge 
fclicliii,  fias  Reich  de«  Irthums,  und  der  daraus  ent- 
fljriugenden  Intuk-r.sn/.,  \  on  neuem  zu  beiclligcn,  uod, 
indem  roaij  die  Religiolitat  auf  eine  äeife  Anhanglich 
keit  an  Dognen  zurückzufiihren  fucht ,  der  wahren  Re- 
ligion und  Tugend  den  Wrg  7.U  verTpeeren.  Vortrefflich 
""und  nie  genug  zu  beherzigen  ill,  was  der  Vf.  übcrdi^ 
faft  allgeinein  berrichenden  Mängel  in  der  Er/iehuu", 
der  Jugend  Tagt,  deren  Unterricht  in  den  Schulen  f4i4 
in  nichts  weiter  als  in  raechanifthcn  Bcfchäftigungen 
bcfleht ,  den  Verlland  unthatig  und  das  Herz  ung^ 
fährt  läfst.  Man  glaubt  viel  gechau  zu  haben ,  wenn 
inan  beiV-  rc  T  elirMcher,  Catecliificiea  (..l:e  <l::ih  Hifl 
nichts  a's  cuie  unfruchtbare  Dograatiii  eaihaliea)  ein- 
führt. Et'.vas  ift  «iadurch  frcyllch  gewonnen,  aberfeht 
trcflend  hcifit  es  5-25.  »Ei«  I-ebrbudi,  Katethifir.ul 
genannt,  kommt  mir  faft  vor,  wie  ein  Rcceptbuch. 
E '  K'inneu  t:'?e  lierrlichlU'::  Mitr'.-l  darin:!  Hehn,  ütiii  ooch 
tnuls  ein  geichickter  Arzt  erlt  da/.u  kuramen,  um  (üefe 
Mittel  den  vcrfchieduen  Patienten  anzupafTet)/*  Und 
wo  foll  das  Kind,  da«  m^t  dem  dre)-2«haten  Jahre  der 
ScVule  enrlalTen  wird  and  aliea Rethen  zu  Ilaben  glaubt 
wenn  e^*  auf  ausweufliL;  gelernte  Fi  :^g.  n  ausw>  iv'igge 
lernte  Antworten  ohne  zu  ftocken  licrr3c>ptj  kann,  wo 
foll  es  diefe  Anweuduug  lernen?  „V^VIiher  'rh<  il  dei 
Schuluntardchtt  fiebert  die  meofcblicbe  Gefclircbaft, 
d^lT  ietn  zuwschfendes  Mitglied,  dem  eigentlichen 
End/'Wfrk  der  Schulen  zufülfjo,  fcir?  Leben,  und  die 
Dini'e,  die  fj  miigebeu,  recht  gebrauchen  werde?"^ 
Die  KeligiKU  wird  bey  den  Kindern  zum  GedachiRifs- 
werk  ereiedrigt«  «Ad-  ber  den  VerAüpdigen  mucbte 
mtn  fie  zn  einet»  Ceremooienweclte  herabfet/.cn !  Den 
Eifer,  diclem  VcrJerbuir';  enrgcgen  zu  arbeiten,  der 
Religion  ihre  gduze  KeiuUeit  und  Wurde  £U  iicheru, 
alle  der  Moralirat  nachtheiligen  Vorllcllungeu  aus  der 
DogmatilL  zu  verblauen,  den  tragen  Qtaubeu  an  eine 
snnlitelbare  Hülfe  Gottea  und  feine Goadenwirkon^en. 
ohne  eigne  Thätigkeit ,  m  beknmpfen.  den  huchllen 
Grundfatz  des  Chrillcnthuma,  einer  atlgemeiuen  Men-, 
fchealiebe  zu  empfehlen ,  die  mit  dein  Glauben  an  ge- 
«iCTelliDenien  gar niciua  gemein  bat.  diefer,  aaaeinem 
Wahre^'Wohlwoilen  entrpHn^reBd«  Kifhr  ift  flbifnO  io 
dem  Werke  fichrbar,  er  ift  die  Grundlage  and  Quelle 
delTelhen.  Mitüründen,  welche  auch  dem gcmeialen 
Verlhnde  einleuchten,  aber  ohne  alle  Bitterkeit  beitrei- 
let  er  die  Intoleranz .  und  vcrtheidigt  da»  uaveniufser- 
lidie  Recht  der  Denkfreybett,  das  nur  ^er  änflberlcg. 
tefte  Defponfmus  bccintrriditigen  kann.  Ohne  diefe 
Denkfreyheit  ilt  unTcr  ProttRuntifmus  nichts  weiter  als 
eine  andre  Art  von  Pa  ifmus,  zu  welchem  leider  Luther 
IcUlft  MsiMüm  gtaeigt  wer.  Merkwürdig  ift,  was  In  ' 
Ii  tUefat 

Digitized  by  Google 


djefer  Rückljcht  S.  20O  gefagl  wird.  In  *beü  dem  Gci- 
fte  ift  das,  vros  zur  ßerichtigiing  dtü- VorltelioDgen bey 
ÖectniUtMlea  des  bürgerlictica  Labciu  btygebracbt 
Wird.  Der  V£  cmpficlilt  aHgcmeine  AufMining  als  du 
rinzig^  Miittl  zur  Erhaltung  der  Rube  in  eioein  Staa- 
te; und  lo  viie  er  auf  der  eiutrn  Seite  jeden  wiilkübr- 
tkhc  n  Gcbfauih  der  Ge« alt  ladclt ,  To  empGehk  erauth 
«leo  (itttenbaocji  £(£ebottg  in  ibr  LiKM,  und  «nnabac 
fir,  melir  ni  derBefre}'ungibKtioii«rDMeDfirbea(  die 
io  de  Gewalt  eines  jeden  Itehr,  als  an  derRealilirung 
der  Idee  von  bürgerlu  her  Frc)  hcit  la  arbeiten,  die 
VOa  zuialligen  Unjüin  'en  abhängt.  Eio  Volk  regieren 
keifat  dem  Vf.  (Ii  ib.  44  S.)  fo  viel«  aU  inachen»  daf» 
ibrndtiNiclktgeliorciien  wonenftctspflkbrn-idrigt  «der 
pcführlirh,  oder  unnuiifübrbar  fiheine ;  fine Erklärung, 
die  ihre  Brttimiuung  erftdurch  den Zufatz  S. 46  erhjli, 
\ro  e»  lieir»t,  e»  fe)  weder  ihunlich  noih  weile,  eiue 
duicrnde  Rmgierung  auf  Hals  oder  Furcht  zu  gruadea. 
'  TMflicb  Ift  9. 47  die  Ermabnotig  au  die  Ffit^n :  „G«> 
bet  GclVt  ,  die  auf  das  Wohl  des  Gaazen  abzw  eckeii, 
deren  Gründe  jeder  eiu7.ufebea  fbhig  iA,  der  feine 
Mutitrrprache  vergebt  und  denken  kann.  Ver;inRal(et 
BeweguugsgriindedairthEinrii'btungen  in  eurem  Staare, 
die  den  Menfcbea  geneigt  machen,  -  im  Gehorfa»  fehl 
eignes  Wobifeyn  zu  grtlodeo.  Baut  auf  Moralität  euer 
Straf  -  ond  Belobouogsfyliem ;  und  befordert  den  Pa- 
triotifmus  oder  die  ADtÜmgliibKeit  an  eure  Siaatsfurm, 
durch  die  von  wahrer  Aufklarung  un^crtrenulicbe 
Ueberzeugung,  dafs  ihr  fur's  gciAlicbe  und  leibliche 
Wohl  cprer  Uatettfaanen  ■ —  Eigeadiiun  und  Denkitey- 
lielt  fiebernd  —  Tüterlicb  forgtet.**  Wir  fcbliefseo 'nit 
einem  Wunfth  de»  Vfs.  S.  98.  „Der  Weisheit  erfter 
Schritt  iil's  feine  Thorheit  kennen.  Aber  ach!  die  lo- 
calen  lliodernifle!  Möchten  docb  bald  in  allen  Lan- 
dm  dkfccUinderniire  weniger  werdeni  und  diefufi« 
Betehrnag,  wie  ein  nUdcr  Regen ,  f^ft  du  hirtefte 
gefihickt  machen,  gute  FrOcbi«  sa  bringen  Ar  Zeit 
«od  Swiglieic.** 

Z&U-tcnAU.  in  d.  Frorairrsnnirth.  Buchh. :  Tiinieisfür 
die  Ufiflerblichkeit  drr  Seele  aus  dem  Bepriffe  der 
Pßic^tt  von  L»dw.  lleinr.  ^ak/A  ¥roR  d.  Pbilof.  In 
llailc.  Eine  Preisfchrifr.  ZweytegiBzHchtilllgew- 
beiiete  Auflage.  1794.  340  S.  oboe  die  Vonede  g. 

Die  crfte  Auflage  diefcr  Abb.  kkni  1790  bems» 
nnd  wurde  wegen  des  deuilicbcn  und  gcfjllipen  Vor- 
traf^s  der  prakiiilheu  Uebcr/cugu t);csßruncie  Jür  die 
UulUrblicbkeir  mit  dem  \ LTilieiirrii  l^eyfalle aufgenom- 
men, wovon  auch  die  ib bald uuibig gewordene iweyte  . 
Alilage  ein  tteu'eii  itt.  Bey  dem  allen  aber  veranlafste 
4u(h  die  Au'-I'ührung  manche  Prüfungen  und  Einwür- 
fe, wovon  der  Vf.  hier  fn  der  Vorrede  Rechenfchaft 

Eiebt.  Er  prüfte  un<I  benut/te  fie  alle,  fie  iiuuhjcn 
ob' oder  Tadel  enihalreu.  als  ein  Mann,  der  koiahühe* 
res  luierefrc  als  die  Wahrheit  kennt.  In  diefer  Rück* 
£cbt.wdafibten  wir»  dafii  dicfc  Vorrede  andern  /um 
Blofter  dienen  mOcbre.'wfe  man  fleh  mit  Anlland  und 
Würde  gcreu  die  Urdieile  der  Kuullrii, hier  benehinca 

Büilie.  «leb  luue  meinem  fiewcüc«  ü^t  dw  V£*  al« 


lentbalben  zu  Cejbr  die  Form  eise«  tbeoretifchen  Be> 
weifes  gegeben ;  und  wenn  man  ron  diefer  Voraos4^ 
iBuag  ausgebet  und  ibs  aus  dietim  QrfirhtipiinliM  b— »1 
tfaeUt;  Ä^lind  in  der  Tbai  aile  Dnbailt,  widrfie  Ob« 

denlelben  ergangen  lind .  vitl  zu  gelinde  für  ihn. 
Die  fchllmmlten  Lobfprüche  haben  mir  diejenigen  gc> 
macht,  welche  mir  ihren  Beyt'all  deswegen  gabei^ 
weil  fie  meyntenf  ich  hatte  iiite  Mey  uang-fetnifieab 
dafs  man  nämlich  zu  gewiflca  Pflichten  gar  keine Ver> 
bindlichkeit  haba,  weHu  man  nicht  Uüilerhli(  hkiit 
LofTen  kouiitc,  und  welche  mir  aifo  aafbürdt-iea ,  uh 
machte  die  UnfterblicLkeit  der  Seele  zum  Bewegungs- 
grunde  irgend  einer  Pfliibt.  In  der  Tbat  nniCite  ich 
mich  durch  diefes  Lob,  mehr  gedcmötbiget  HMta, 
als  durch  allen  Tadel,  der  tcir  hat  gemä  ht  werden 
können."  '.Dadurch  hat  nun  die  zweyie  Aullage  kbr  ge- 
wonnen, und  der  Vi.  verli^hert  filbll,  daCsmanrieletibt 
far  ein  ganz  neues  Buch  aufchen  k^ne.  Vor^Qelich 
bat  er  fich  in  der  Einleitung  faenübet,  die  Begri^dcr 
praiilifchen  nnd  thcoretifctaen  Ueberieugtiag  und  ße- 
weife  und  ihren  Unterfchied  noch  deutlicher  zu  <*at- 
w  ickelu,  und  die  Darftelluug  des  Ber  eites  i{\  fo  ab- 
geändert, dafs  in  der  Ausführung  fdbft  auf  die  ge- 
machten Einwürfe  Rückiichi  genommen  tft.  Ob  aber 
dennoch  jeder  Anttofs,  jede  Vcianiaffiuig  Ztt  Mlbver- 
ftündnilTen  gehoben  fey ,  dtefefe  wird  aus  foligendea 
Bemerkungen  erhellen,  dmrh  welche  wir  dem  wahi^ 
heiilicbenden  Vf.  am  heften  uulre  Aufinerkfamkeit  auf 
feine  Abb.  xa  beweifcn  hoffen.  Zuerit  wünfcbtrn 
wir,  der  Wt  bät»  anfiau  BßKnt  einen  andern  Aus- 
druclc  gewühlt,  der-fich  aar  fiibjectiven t/Überzeugung 
aus  praktifiLeu  Gruodilitzcn  beOer  gefchickt  harte. 
Der  Grund,  worauf  die  Ueberzeuguug  geitützt  wird, 
ift'  apagogiuh :  ebne  Annahme  der  Ünfterblichliett 
wfirile  die  praktiüche*  und  theecmTcba  Veenunft'  Ui 
Widerftreir  gerathen,»  indem  diefe  die  Zwecke,  w«l> 
che  jene  unbedingt  gebietet,  ohne  jene  VorausfetzuB^ 
für  Äbimarifth  erklareot müfste.  Die  theoretifcite  Ve<^ 
n^mft  würde  dann  nnnilich  erkennen,  daEi  keine  mo- 
ralifchcOrdnuaf  inder  Wel^  ift«  welche  bermciAri»> 
geu  uns  doch  das  Sittengefeta  nabedingt  gebietet.  -8« 
itt  such  keine  VcreiniE^uug  der  beiden  nuihwendigea 
Zwecke  der  Giüikfeligkcit  und  Sittlichkeit  inögUcfa^ 
wenn  wir  di^  Unftcrblichkcit  nicht  anachmeo.  Des 
Aleofch  würde  dann  die  Fodemagea-  der  SittUchiuBit 
dem  Streben  nach  GMckfrfigkdt  anterordnen  ond  db 
moraKfche  Ordnung  umkehren.  Der  MJttclbcgriÄj 
denen  iich  der  Vi.  bey  diefem  Rädonoement  bedien^ 
ift  die  fittliche  Ordnung.  Diefer  ift  aber  nirgeods  go- 
nau  beftimmt  worden.  Er  kommt  noch  dam  In  ein« 
doppelten  Bedentunc  Tor.  Denn  bahl'bet&tJttliclw 
Ordnung  derjenige  Zweck,  den  zu  reeliHreu  dieprak- 
tifche  Vernunft  unbedingt  gebietet,  und  der  darin  be- 
AeUc,  dafs  wir  die  moralifchen  Wefen  als  abfolote 
Zviecke  behandeln«  bald  diejenige  EinridunBg  ia  der 
Katur,  vermöge  welcher  die  aMraKIclieB'^efeB  wirk» 
lieh  abfolure  Zwecke  {-ail,  deren  Exiftenz  an  keine 
Zeitbedint^uag  gebunden  ill.  Nach  dem  Vf.  berohct 
nun  der  Zuramuiftihaii^  <ler  Idee  der  üufterblichkeit 
«ic  der  öittUciiikeit  darauf»  da/s  die  theoretifche  V«r- 
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aenft  w  tQr  ontnögitch  und  fthimarifch  halten  inrtfstc, 
die  «BoralircbeB  Wefen  als  abfoliite  Zweike  zu  behtU' 
■  dciO»  winii  üb  «*  niclit  wirJüiirb  in  clci'  Natur  d<  h. 
itvttd  fw  olvt»  «afiariSlnrli  fiad.  Biefil»  Rafbtfnenent 
ycheiat  uns  il'id\t  genug  Ueberzeuguugskrall  zu  häbtti, 
Kreil  mebrcfe  &iUe  v^rXuinuieti ,  uie  nach  tti<ht  über 
•Uru  Z^veiJüel  erhoben  liud ,  z.B.  die  ni«rE]i!ihp  lie 
-temiltfim  inortlifcher  Wefen  beruhe  daraut,  difs  iie 
l^ulatel^Mke  der  Katur  findi  difs  nbrohite  2w«cl« 
akbc  ohoe  Unflcrblithkcit  pedarhr  verflen  kdnocn. 
Zum  weuigften  lifgi  in  cfcifi  (iebut  de^  biiilichkeit  uud 
in  dem  Verhaltulfle  dcilelbcn  zu  eincin  l^jiuin  ^  er 
BttBltigCB  WUteo  die  Foderudg  ei&e»  durch  keine  Zeit 

'Sä  befebrKnkenden  FMtkhfitts  im  Gutea,  nnd  darin 
rine  \\  *i(  llarkere  unraiwelbtirere  UeberticugtiugskralY. 
<Jie  uiifivlli. he  Koritlaucr  de»  tiiorallttbeu  Weleos  für 
deo  Z  vevk  tier  Sittlithlteit  zh  gliitibuu.  Ree.  wuaderi 
fit'b  daher,  d«J's  der  Vf.  von  diefem  Ueberzeugunp- 

-«made  keioea  GebModt  fciiicht  bat»  ob  er  gleich 
Sey  einigen  Behauptuo^eo  lum  Gniode  liegt.  Auch 
/chiitimert  uocb  in  inanchea  Stelled  und  bev  manchen 
Satten  der  tbc;ire;ii'  he  Zufihnitt  aus  der erlten Auflege 
durch.  Nur  ciuigc  Probeil.  6.156.  nDie  moralitchen 
Wefeu  mälTcn  als  abfolute  Zvrecke  gedacht  wcfdco* 
•i«  abfolut«  ZwecHe  konnm  fie  nicht  untergebetu  ^ 
lei  ein«r  moralirchen  Ordnung  kuunen  die  littllclien' 
Wefen  nicht  der  Zeiibediintuiip,  ijni<$r%«orfcn  fe)u; 
ihr  Zweck  (der  freyen  \V  irkfamkeit)  hört  uim- 
naer  auf,  H-arutn  foUte  ihr  Dafeyii  tnfliörefi  ?  Einem , 
tfOdcra  Dinge  können  fie  nie  ganz  amcfgvordnct. Wer- 
den« ö&gegea  fehützt  fit  ihre  abfolutt  Ni^tuP,-^  NaM«r> 
hrafte  kamen  fit  nicht  zerßurai,  u(ie%ihfi> }  rißmzi^etnic':- 
tm,"  S.  an  halfst  es:  Diefes  alles  f<theint  mir  nun  hinrei* 
«lUnd  zu  beweifen  ,  dajs  es  nach  der  ttHNf^Ukm  Ffl^ 
MR^I  gßt  ktmt  PßkbUm  gßit»  tewt>  wcnn  niii  n> 
ninin»,  die  «enjcUicih*  Seele  hy  mdtt  imftetbllch. 
Sn  stirb  S  iTi,  :3g.  M9.  Können  nicht  dicfe  Stellen 
eben  das  oder  ein  ähnliches JBiIifsverftandulfs  unterhal- 
ten ,  als  (las  ift ,  welchem  der  Vf.  nach  feiner  Aeuf»e- 

.  tnpg  in  der  Vorrede  zu  dicfer  Auflege  bcgagoeo  wollte  f 
Sa  der  Vf.  S.  159  fagr.  daA  des  Gebot  der  praktifclien 

Vernunft  fcft  ftehet,  die  tbrorrtirche  nag  über  die 
Fwrtdauer  der  Seele  aunchmen,  was  fie  will;  fo  raufil 
«5  dauu  au(  h  für  die  tbeoretifche  V^uoft  Pflicblea 
«eben  ^kbaaeoi  wenn  anders  öberbai^t  dicfe  «Im 
Mlnnii«  bey  dieftr  Aogelegeabdt  bat. 

« 

Jlftwtveno .  in  der  Pecbifcben  Buch  •  0.  Kunfth.  t 
Vorkjutigett  iftfr  dia  Uirfetrttdhe  Moral,  meinen 
lieben  Miibür^ern  gehalten  und  meilUnibeils  init 
BBOralif^ben  Er/ahlungeu  bel^t  von  ^oh,  Jidam 
Sthmrrter  Rector  an  der  geraelodlicheu  Scbiilei^ 
Fflnh.  Frfter  Thcil  i^'j^.  4J8  S.  gr.  g, 

Diefe  Vorlefuogea  hat  der  fei«  S.  in  dem  Winter- 
balbenjabie  Toa '<t79t  <~>  179a  nad  die  des  zweiten 
Tbeila  voa  17^3  — 1755  gehalten,  und  fie  inacben  ein 
GeTetirdiafbUück  zu  feineu  Verieiungen  über  die  No- 
turlehre aus,  in  denen  er  auit»  NaJiriclit  \  ün  der  Ver- 
anlaffam  (Ucünr  Voitriige  gcgebea  bat.  ^ajtrdi'a 


Handbuch  der  ?»lofal  ftif  den  BürgerftaiK^ ,  ■w  elchej  er 
zuerft  zum  Grunde  ie^ea  wollte,  fanl  nach  niht  r.  r 
Frd&ag  an  fiih  und  in  Rückfldit  auf  die  BedUrfnifti 
fWbcr  Zuhörer  nicht  gan  itif'erkmifsig,  undentfchlofii 

rtcll  •i.^.'icr  ,  fchiiMi  rir^nen  l'fan  ausr^ifchren.  Da  die- 
fer  lu  der  VütrtUe  luchi  wencr  «lügegeben  ift,  fo  lafst 
lieh  derlelbe  aus  diefer  vor  uns  liegenden  H.ilUe  noch 
nicht  vollitändig  beortheilen.  Einen  Fehler  haben 
diefe  Vorlefungen  mit  Bahrdt'*  Haadbacb  gemein, 
dafs  die  Moral  als  Gliltkrcllgkeuslehre  bettacbtet  wird» 
und  dafs  es  daher  dem  ganzen  Gebäude  an  einer  feften 
Grundlage  und  iiancoiiie  in  fich  felbit  jjebrii 5ir.  Denn 
obgleich  in  der  eriten  Vorlelung  über  die  Qlückfelt^- 
kcit  diefe  als  der  Endzweck  des  Menfcfaen  und  dtc 
Tugend  ab  Mittel  dazu  dargeftetlc  wird,  fo  fettt  doch 
der  Vf.  an  vielen  Orten  die  Tugend  wieder  Aber  Glfic^ 


tVligkeit  iijid  onliitM  das  ^tr 


lach  diefcr  dem  G» 


letA  der  bitüickkeit  unter.  Da  übrigens  die  Verfchri/r 
ten,  welche  hier  gelehret  wardeat  wenn  j^letch  nicht 
immer  rein  moralifch,  doch  ganz  Tcrnünftig ,  und  a\|if 
die  RedürfoilTe  des  Bürgers  angr^afst  And,  und  tUkt 
f.  f^il^ii,  deutlich  und  ausführlich  entwickelt,  auch  ZB' 
weilen  mit  Erzabtungen  (welche  doch  waucbmal  forg» 
ftklger  ^wbblt  feyn  kbauten;  erläutert  werden ,  Ä 
kann  es  immer  als  ein  nützliches  Buch  empfohlen  wer- 
den, wenn  nur  nicht  die  WeitlMuftigkeit  (da  noch  eju 
fülcher  Blind  füllen  f  ü)  iile  wn  denen,  für  die  es 
beliimiut  ii't,  nbli.hre<kt  es  an7uf< baffen.  Der  Vortrag 
ill  phu .  niL■l^end ,  doch  Buweilen  et«  as  f^eif  und 
fchulm&lälg  a.  B.  6. 4Ur(  aiehr  deutlich  als  lehha£ti 
er  wirkt  tnebr  aof  den  Verllaad  ala  ebf  da*  Herz,  ona 
\  rjii  (üefer  Seite  1  nt  E'ahrdtfcbe  Hu  b  ehr  empfeh- 
lendes. Diefer  Baud  catbalt  in  20  Vorlefungen  die 
Lahtaa  von  der  Glüekfeiigkeit,  von  dem  Glauben  ao 
Gott  und  Uafkerblicbkeit,  4ia  BeUt^eanOicluea  liad 
die  SeNiftpfUdKea^  ^ 

EaLAMcEti,  !q  dcrWali^rrr  ticn  Rii(hh.t  Pkitofofibi- 
.  fJits^miinal,  in  ücfelifctiait  mit  mehreren  Gelehr- 
ten hcrajiccgcben  vun  ^o/i.  Ueinr,  Jbicitt  D.  u. 


Frof.  d|er  Fhiiorupbie.  iterBand.  1794.  :iter,Band 
1794.  ^terßand  1'^'!.  jedcrJBand  4  HeAe,  dasHeft 
6^^Bo£.  H.  (Derjahrgangvöbs  Bfindeb  3Rthlr.) 


•  Diefea  Jaomal  ift  beftinnt«  cinegeoaae  UAerficht 
der  Literatur  der  Phllofophle  in  Deutrrbland  and  dca 

WichjTgften  derfclbenin  andern  Län  lern  zu  gewähren. 
V^orzuglich  zeichnet  es  üch  vor  andern  Itiliituten  da» 
durch  aus,  dals  es  auch  dnzeloe  Auffätze  ,  o  ie  in  das 
Gebiet  der  FhilolD^iejaeböna.  und  £ch  in  Jouraalca 
yenaiftlitni  bthaita  benndeDi  anAiinnit.  Dieanilia» 
difche  Literatur  nebl\  andern  Nachrlfhteo  von  der 
deuiPjheu  getrennt  in  einem  Inteiligeuz.blatc  gaiu  kurz 
behnndelt.  Seiner  Beftlmmung  entfprit  h:  diefes  Jour- 
nai  (ehr  gut.  Die  Attszäge.anii den achriftea. find awt< 
ftens  unparthe\ifcb,  und  MnMnglTch  aoafilhrilcb,  -^la 

rnn  -!':  r  Schrift  elneu  richrii;i;  t>  BegrlfT  zu  gehen.  Sehr 
ipatioio,  wsti  aber  zum  Zucik  des  Journals  gehört, 
find  Bemerkungen  über  dcQ  lunhalc  der  angezeigten 
Scbriftrn  iascbiadtt.  Die  eiazdae.Aafäluuag  der  re- 
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Schrlfrea  lüAi  Rcc.  für -unnöthig,  und  er  be- 
merkt  uur  fo  viel«  dafs  fad  kei^c  Sdurift  vcuWicbüg- 
%.eit  iibergang^p  w^rdeo  ift,  URddafsniao  auch  keiuett 
wicbiigeo  Auffatz  au*  den  vorziigUthllen  J(  nrnai«fii 
veitpifch(eQ  lubalts  vermißt.  Von  den  fiir^eden  Band, 
im  l''«!!«  es  der  Raum  erlaubt,  ver^rrclienen  Abhsnd* 
luAgen  findet  fiüi  9ur  «ioe  in  iten  fitnd  iten  Heft 
▼om  fierausg,  über  Hie  IPahrheit.'  Der Hemtisg;.  jjebt 
von  dem  -.vicbiigeu  üuterfchicd  j:u1Tthcn  Wahrheir, 
Gewifsheit  und  Ueberzeuguag  aus,  Gewiriheit  beifst die 
unveränderliche  Uel^miuibfiit  BewuAl'eMi«.  Ift 
die  Gew'tfsliflit  .aB%»  ^woilhyn*  nn^  eine  fi  lche,  Bu 
die  wir  uqs  diirch  Ikh  felbft  Tprec^cDd«  Zei  gvn  una 
initcelbare  durch  fu!i  felbft  bcUtuiincude  flelüniinun^s- 
grüode  aofulireu  kuunen ;  fo  wird  eine  folvbc  Ueuils- 
ha^.dvc  überzeugte,  oder  eine  Ueberzcugaog  gfr> 
oaniit.'  Oer  CaulakufoiHmeabang,  Welcfitr  zwi» 
fchen  einew  beftimmten  in  mir  (z.  zwiichieip  Vor 
üeUnngeo)  und  feiijeia  durch  fich  felbft  beätiiDOien- 
den  Beftiminuugsgrunde  (latt  findet,  —  oder:  die 
Abhängigkeit  eines  BeAiniiDteu  in  mir  von  feinem  durch 
ficht  feibft  0«lUmweadtfA,  ift  Wj»lurbeit  abertviupt.— 
Es  gehört  lifo  zur  Wafariiefr  ein  darch  fit  Ii  Telbu  i»- 
Aiiumendci  Etwas,  oJcr  t-jn  abfulurer  RfdiiniiiuDi^s- 
grund  ;  und  die^  twar  aus  dau  üruo  ic,  vi  eil  das  Ue- 
flimmcfeyn.  z,  R.  eines  Begriffs,  durch  ein  nicht  ilurch 
fich  felbu  MUmmeades  ooch  kein  oaveründerUciies 
Beftinuntfieyn  desBegriffa,  welches  tnrWufarheir  doch 
untjachlafsliib  '  rt"  '  ^rljth  ift ,  fc^  n  v.ir  'e  Au»  dem 
folgt  i)  dals  Viartfhcitbey  weuom  noch  niiht  Geuifs- 
lieit  und  Ueber'ieufiua«?  fey.  Wo  Wahrheit  jlV.  da  iii 
wtd^^lLeio»  OßwUikaii;  w|r  klagen  doe  Gewifsheit 
TOD  der  Wahrheir.fdhft  baben.  c)  W*hdheh kann  »tteh 
einer  Ge-Äifsheit  zukomroea.  So  wie  imr.T  IJewiift- 
ieyti  durch  Gritude  bfilliuuot  wird,  vua  tietea  u^ver 
ii^rtj^bjMr  Beftimmtheit  wir  eine,  abfolute  Gewifsr 
kok  haben:  fo  wird  die  dav«n  abhüagige  Bedioimt- 
hall  aniän  Bewüftfeyns  in  dier'  That  «nveründer- 
lieh,  und  tii-rr  v-n^re  UebcrzeitpuD!!:,  wtil  eine 
dergleichen  Beitinnutheit  vun  BettinimuHgsgriindea, 
die  durch  lieh  felbft  bellimiucu ,  abhängig  wäre. 
Jin  jtvuem  reiben  BcfrUT  ündet  naa  i)  eine  Be- 
ftliDiiäthett  ddTenwn;  9)  einen  Grand  diefer  Beftimmt« 
heic,  einen  Re[\immuü55n:ruud  delTeiSen  ;  .■^)  eine  mit 
ihm  verbuiideoe  ßelüinmthtit  oder  üe«  irsbeit  des  Be- 
wsltfeyns,  und  4)  einen  Bcftiosroungsgruad  diefer  Ge- 
wifiheit.  Der  Beftimniungsgruad  des  fiegrill's  nun 
iMnn,  i)  dasjenige  genannt  werden ,  was  durch  fich 
felbft  den  BegrilT  beftiuimt.  Z  E.  der  Gegeiiftand  des 
Begriffs  odw  auch  das.  was  ih:i  iij  Jen»  erkenpentiti^ 
Wefei>  unmiiteibarfelblt  belfimmt.  2)  Die  Erkenntnifs 
Voa  dem  durch  fich  felbft  meinen  Begriff  beftimmenden^ 
Z.  B.  die  ErkennmiJa  -TOn  dem  Gegonftaad«  des  Be- 
grifr<i.  Nur  diefer  iweyteBeftimmungsgrund  eines  Be- 
griffes \Tird  BcwcUgrui^d  djcflelbCD  geaanut.  Den  e^* 


fteo  AeniU  man  fireylich  den  nfliai'fieiHinradagsgtuod>- 

deu  zwvytiia  aber  den  Beweugtund  dea  B^riffs  ,  den 
logifthen  Beitiuunungsgruud.-  Mit  diefeti  zweyeilcy 
BeJüimDungsgriiuden  eipes  Bcf^rlffcs  niü.':.   man  <iLU 
BeltimiuungsgrundderGewilsheii  nicbt  verwechi«.>ln.— 
Wenn  wir  uns  flragen:  wodurch  ift  unCer  Bewuftfeya 
MB  deni  Bcitiiainuigagniod  et«e>  Begrills  und  vo« 
feiner  unveranderUdbeh  Beftinmuheit  (o  onvcränderw 
lieh  iiml  zur  Ge^^ifshcit  geuorJen?'  fo  verraiigcn  wir 
dca  bcUüuiuuugegruad  uafrer  üewHsheit   vou  dem 
beUitpmuvgsgruude  eipfif  Begriffs  zu  wiBeo.  Wir 
k^9ota  oho«  Zirkfl  niclit  da»  Bisftimmagaffnmd  d«f 
Begriffs  (m  den  der  GewilÜcit  annebmea,  roadani 
wir  jnüfTen  I'in  in  etwas  anderm  tucheo.    Diefs  kana 
aber  nicht    er  GegenlUnd  des  Begriffes  fejn,  deno 
leb  keune  jL- 1:     nur  durch  diefen,  Ibndern  ich  mufs 
nach  allem  ^.athluchen  dea  Grandes  der  Bafiimmtbdt 
meinea  Bewoilfeyn*  voo  einem  Gegenfland  itbey  fte* 
hto  bleiben:  der  Begriff,  den  ich  von  eioei^  Gegen- 
ftaud  habe,  beftimmc  wein  lie\vurt(e\n  von  ihm  und 
feineiu  üegenllande  durch  /ich  MhA  und  ftiae  uavaer 
auderüche  i^eftinintheit*  d.  h,  «r  felbft  vcrgeuiflert 
mich  vou  feiner  'Wahrheitund  voo  feinem  Ge^eaftai^do 
a!s  fcini  Hl  Bi^tb'ramungsgrunflc.     Man  i  -autht  cLher 
2.ur  rcaLu  ubjectivcn  vVahrhcic  eine'*  iiegdilj  keine 
yon  ihtn  noch  verfciiie^ne  Eikenntnif»  diefer  Erkenat- 
mfi.   Die  Zweifel  dea  Aenelidemui  an  d^r  objeaivca 
Wahrheit  anferer  Erkeäntnifs  IßSka  lidi  i^orch  be- 
ben,   DiiTs  iil  rVir  F^ehauplunj^  H.-;  Herati-sq'.  von  der 
Wahrhci(  überh.uipr.    1U'C>  Ilimiut  damit  voJtig  über- 
ein.   Der  Vf.  wendet  nun  feiueUnterfuchungen  auf  die 
befoudero  Arten  der  Wahrlieit  an.   Ob«e  iSa  ganz  jib> 
aufcbreiben ,  ift  es  nicht  möflich, -.diefim  ÄaflbiM 
bey  feiner  gerirang;ten  Kürze,    'He  leicht  bcv  vielen 
L^ern  der  Klarheit  dei|dittui  icbadeu  kanii,  wettet 
im  Detail  zu  folgen.    Ilr.  A.  nimmt  auch  eine  Wahr- 
heit der  Gefühle  an,  und  es  gtd»!  nach  ihm  Wahrheit 
theoretifdier,  rührender  und  praktlfcherVocAellungen. 
Er  fcczr  hier  aber  nur  die  Arten  der  Wahrheit  der 
theurctiT-hen  Vurilellungen  auseinander.    Hr.  J-  frtgt 
in  einer  AmuerlxUMgi    ob  lieh  die  Kentifche  Schule 
Bichc  eine  Verwecluluag  der  metaphyfifchen  objecüv- 
Malen  Walulieit  (nach  ihm  Erkenotnift  dei  ■N^clHa«^ 
pfinflbaren)  mit  örr  tr^n<^''rpnrhwia\tn  objectivrealea 
Wahrheit  inach  ilini  Liiituiirniis  des  Nichteu»pli;i(i- 
baren  uc  l  Ei'jipfijidb-ren ,  wie  es  an  den  Gegenßsn- 
dea  ielbft  bcitehen  mag)  fchiddig  gemacht  habe?  Al- 
lein Kant  erklärt  die  letzte  EckenntnUk  für  rronfcen 
dent,  und  gicbt  der  al'ijejTipin  piilri.Ten  und  nurhuen- 
digen  die  Gcgcnftände  in  der  Wabnulin-un^  der  An 
fL!i.>  j  :       a  priori   beftimnicndcu      kenutnifs ,  ohnf 
aiuicr.i  Lhiterfchied  den  Nahmen  tranfccndeutol.  £*' 
verweihfeit  alfo  bevdcr  Wahrheit  uichtt  londorttjtf* 
keam.shreii  realen  Üniacichiad  aid»  an. 
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ERDBESCHREIBUNG. 

HAMBnno,  b.  Bohn:  Ckrtfioph  Daniel  Ebelingt ,  Prof. 

ia  Hamburg,  Erdhefchreibtmg  und  Gefchichte  von 

Amerika;    die  vnnvlen  Staaten  von  l^ordnmerikci. 

ZwcTter  Baad.  1794 ;  auch  unter  dem  Titel :  A. 
'  TV.  Bafehings  ErdbeJchreibungi.ittfwAMfi  TMI, 

«dclMr  Amwika  b«gr«iß.  ^ 

Mit  eben  der  unverdrofTeuen  Thätigkeit,  mit  eben 
dem  Fleifs  ia  AutTuchung  der  Thatfachen,  mit 
lAiea  der  zweckmäfsigea  Ordnung  und  übcrlegeadeo 
Ausu-ahi,  wodurch  fich  der  erfteBand  diefin  vortreffli» 
rhen  Werks  fo  febr  empfiehlt,  geht  hier  der  Vf.  felneo 
Weg  fürr.  —  lu  diefein  zweyttn  Bar.de  liefert  er  vier 
Staaten,  Rhode  -  Island,  Conntcticut ,  l  ermont  uijdN*»- 
Tork  bis  zu  der  Uerchichte  diefes  Staats,  welche  flr 
d«a  folgeadea  Band  aufbehalten  gebUebea  UL 

Die  im  erften  Binde  feflgeretzte  Ordnung  ift  nit 
Recht  auch  hier  befolgt.  Alfo  ruerft  die  Lage  undGrö- 
fse  des  kleiaften  der  nordamerikanirchen  Freyl^aaten 
KihkIf'ijfBmdL  Hr.  E.  gicbt  feine  Gröfse  um  50  Qua- 
dntneüeo  geringer  an«  ala  der  fonft  genaue  der 
fie  auf  80  Quadntncilen  kerediaet  hat;  onftreitig  rflirt 
tiiefer  Unterfchied  von  der  Verfchicdenheit  der  dabey 
gebrauchten  Karten  her.  Mnrfe  bat  in  feiner  Ausgabe 
▼ou  1703  die  Gfüfse  diefesStnats  gar  nicht  angegeben, 
and  Rice,  hält  es  für  Pflicht,  hier  gelegentlich  dt«  vie- 
len »nd  bOdift  widirigen  Vorzflge  der  EbeHngifclMa 
Arbeit  vor  i!er  <  iieü  eiiigeborncD  amerikanifrheu  Geo- 
graphen bciTierkiich  zu  inacheu.  Dies  ift  gleich  bey 
■  dein  Klima  \on  Rhoda  -  l5land  der  Fall.  Der  Amerika- 
ntT  fertigt  es  mit  ein  paar  21eUen  ab,  die  noch  dazu 
■wenig  Beftimmtee  enthalten ,  %vjihrm)d  daff  Hr.  E.  et 
^rnau  nach  Schöpfe  Brijfot  und  Currie  fowohl  in|phyfi- 
icbrr  a\i  medicinifcber  Hinficht  durchgeht.  DasRefn!* 
•  tat  hievon  ift,  dafs  Rhoi.V- Island  ein  trcfHithe»  Klima 

fenicfst,  wefswegen  viele  der  Bewohner  der  ftidlichen 
roviozen  der  Gefundheit  baibcr  hieker  kommen ;  ja 
dafs  fogar  bedeutende  Krankheiten,  z.  B.  die  Rnbr, 
die  Fieber  und  die  Blattern,  hier  weit  unfchädlichcr 
find,  als  in  den  benachbarten  StnatPU. 

Der  Boden  felbit  i.1  zwar  fteinicht,  aber  mit  firucÜt- 
'  iM^rTbonerde  bedeckt.  Eigenilicbe  Vorgeblrge  giebt 
es  gar  nicht,  und  die  grofae  Narraganferbay  enthalt 
alle  guten  Häfen,  der  Zahl  nach  fünf,  wie  Tie  denn 
auch  ftebeo  Infein  umfifsr.  Fall  des  Fluffes  PiMa\et 
-  nach  Morfe  and  Burnaby.  Die  Produkte  der  drey  Rei- 
che, befonders  die  desPüahzen-  und  Tbierretchs  vhl 
amfbindticber  und  genauer  als  berra  Morfe.  Die  Infel 
Rhode  hat  jetBt  wieder  gegen_4oooo  SduMfe.  Pea 

*      4,  Im  Z.  1796.  " 


necftea  Nachrichten  zufolge  befchäftigen  Jich  die  Ein- 
wohner  jetzt  auch  mit  dem  Wallfifchfang  bey  Bralilicn. 
Im  9.  $,  giebt  Hr.  £.  ciara  ÜBhr  gegcändeteB  Beveij» 
wie  unüberlegt  BrllTM  oft  zolänneagefSzlHicihcB  hat; 
denn  ihm  zufolge  hatte  fich  während  den  Jahren  1730 " 
bis  1742  alfo  innerhalb  13  Jahren  die  Volksmenge  ver- 
doppelt. Hr.  £.  zeigt  hingegen,  dafs  die  Verdoppe- 
lung in  diefem  Staate  fidbß  langfamer  vor  fich.  gtiü,  als 
in  andern  Stalten.  Da  Im  Jahr  irroo  dort  flMchanpt 
68g:)  Menfchcn  lebtaa,  Ib  giahc  diaa  m  teQoadBM* 
meilen,  1 147  für  jed«  Meile. 

War  der  Abfcbnirt  von  der  Bevölkerung  und  da» 
reo  Anwacha  hier  viel  beftianier  md  au^ndüchcr, 
als  beym  Morfe;  Ib  ift  es  der  10. §.  voa  der  Regierung  , 
diefes  Staats  noch  weit  mehr.  Er  nimmt  beym  Morfe 
nur  wen i2;c  Zeilen,  hier  15  Seiten  ein,  und  zeigt  nicht 
nar  überhaupt  die  {»  fich  felbft  nicht  fehr  betriichtfi> 
chan  Verändeningaa  an,  welche  feie  der  Revolution 
mit  der  Regierangalbm  diefes  Staats  vorgegangen 
find,  fondcrn  er  gicbt  auch  genaue  Nachricht  über  die 
Art,  wie  in  diefem  kleinen  demokrafifchen  Staate  die 
Wahlen  dar'Volksrcprafenranten  und  der  Glieder  der 
Regienutg  gefcheheu.  Das  Haus  der  Repriüm taute« 
nun  (1792)  aus  70  Abgeordaetan ,  wovon  jader,- 
Wiihlcnde  ein  Freygut  von  400  Liv.  Curant  am  Werth, 
oder  ao  L.  jahrlichen  Ertrag  befltzen  mufs.  Alfo  ift 
felbft  in  diefem  demoluratifchcn  Staat  doch  nicht  jeder- 
mann zur  Wahl  fiihig.  Der  Vf.  bemerke  hicbey  fehr 
gut,  was  für  ibie  Felgen  die  Abbfingigltett  der  riehr 
tenden,  und  die  Schwache  der  ausilbcnden  Gcv«lt 
bey  diefer  Regierungsforni  hervorbringen  inülTe.  Aua 
dem  II.  der  den  Finanzzuftand  von  Rhode -Island 
enthUlt,  ergiebt  fich,  dafs  1791  die  fundirte  Staala- 
fdinld  598^00  Dollars  betrug,  zu  deren  Abtragoog  iix- 
defs  fchon  344359  D.  unterfchrieben  waren.  DaaMiti« 
tär,  wovon  der  folgende  (J.Nachricht  giebt,  ift  gleich- 
falls in  diefem  Staat  auf  einen  fo  feften  guten  Fufs  rt- 
fetzt.  dafs  fchon  jede  County  oder  Graffcbaft  mebrera- 
Regimenter  zahlt  Die  Mitglieder  de«  CincinnatasM^ 
dens  huhea  h^cr  jUuUch  ihre  feyeriidien  Zafiweh-  „, 
kunfic.  ' 

In  dem  Abftbnitt  von  dem  Reli^ionszuftande  ift 
Morfe  zum  Theil  Führer;  aber  aus  Fleets  Almaaae 
wird  die  Lifte  der  vielfache«  GenteindeB  beygcbraciK. 
Blofs  von  den  Baptifteo  waren  »4,  davon  4  aber  gir 
keinen  Prediger  hatten.  Quäkergemeinen  find  16. 
Diefer  Staat,  der  die  uneiiigefcbrrinkfefte  Toleranz  ge- 
gen alle  Arten  von  Gottes  verehrer  aufsert,  hat  bis  jetzt 
noch  fo  viel  redliche  AHhanger  der  Religion,  dafä  die 
Prediger  keinen  fiebern  GehaU  uöthtg  haben;  ja  es  Uk 
hier  ft^  ein  Gefett«  daia  keittok  dem  Prediger  von 
Ulik  •  leiher 
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ffiacT  Gcreeni^e  gemacliter  Contract  v«r  Gerichte  gül- 
.'Ite  Morfe  geAelu  iadefs,  dafs  itt  vi«l«n  St^dren 
id&^0»MM41eiift  M  (ehr  TcrnachUi&igt;«raide;  Hr.  E. 
aimmt  dagegen  die  Eiawobnet  ettrM  Kcgcii  dea  Ver> 
dacht  der  IrreIfgrofitSt  Tii  durVutE.  ht  dräi  Abfirhait» 
>oa  den  Scliudiüilalten  und  der  Gdehrramlieit  iä  auch 
eine  üefellfcliaft  der  Marine  bemerkungavTcrth.  Dafr 
hier  auch,  der  FteyraanrergereUTchafc  gedacht  wird« 
£efchah  wohl  nur  aus  Maaed  eines  fchicUichern  Plat- 
x«s.  Die  Hfndwtrif»  umF  MenttfiKtm««*  ha  15.  jj., 
%liÖnder5  noch  der  vorzüglichen  Si  hrifi  des  Tcnch  Coxe. 

Der  hierauf  i'ulgeade  Paragraph  v&m  iiandel  ift 
«avergieicbbarroUlläudiger,  alsbeymMorfe;  er  nimmt 

■  %g  Sk  ein.  uiui  giebt  die  iancre  Ahtheitnngea  der  IIa» 
iendiftrilite;  wie  tticlt  die  Aus*  nnd^  Einfobrlil^ei» 
übi  rhaupt  an.  Feraer  den  Aiiwai  hs  der  Hau;i!j:\'^, 
letzterfti.  Ton.  verRbiadeoeu  Jalircu.  Im  J.  1770  war 
die  Tonnenzahl  it,767,  im  J.  174,11  hijigegen  296ZJ. 
£er  SkUveahindei  w  iiier  2WW  abgefciiaftc;  «Ueia 
liclinlidi  foO^doch  nodtftarkbecricbea  werdea.  So» 
<ianu^.  kommt  eine  fehr  uuiftäiMllicbe  Ortbefchreibung 
nach  den  verfcbiedent^u  GratTchaften,  wobey  glcLcii- 

^  ialU  noch'  fehc  viel,  beinerltungswertbee  fur  den  Handel 
4er  einzelnen  Städte  und  Ortfchafi«a  baygebracht  ift. 

•  Diefen  kngfn  Artikel,  der  einige  dpeyfsig  Sehen  be- 
trägt, r<j!gt  der  letzre  AhTchnirr ,  v  or-nn  Hif  (Tcfchichte 
des  Siact*  vou  feiuer  t.uiutauu-  üu  trzjiik  wird.  Ree. 
gcfteht,  dafs  ihm  hier  einiges  für  ein  fulches  Werli 

■  SU  febr  ins  Detail  sa geben  fcheint,  ob  man  es  gleich 

•  Hiebt  nns^Tn  lieft,  &  z.  B.  die  Lebeasomibnde  des 
6cn.  Green  ;  a.i'-h  TrüsTihtc  er  mehrere  Thp^Ie  der  Er- 
zählung des  letrttu  Krieges  gedr:ir.gtKr.  Zuletzt  be- 
merkt derVt  noch,  dals  mai»  dort  zu.  einer  iifuen  bel- 
6a>rCnnftitiition.Anfi»lt  mache;,  fie  foll  durch  einen 
xufiuRfnefllNMnfimei»  Consent  entworfen  werden. 

Es  öberfchritie  die  billtgen  Graneeo  einer  Anzeijje, 
wemi:  Wir  die  ühri^en  hier  voikomtneiiden  Staaten 
nach  ähnlichem Maafsiiabe  dun  !ii7,t  luii  M  tillton;  indefa 
fcbeipt  «S  aweck:ii:irsig ,  mchrcrss  davüu  aiii.uzeigen. 
Dafs- der  Staat  Conneiiicut,  mit  eben  fo  grofsec  Sorg- 
£ä]t  auseinander  gabut  iiü  daf«-  aucb  Uebey  foldie 
QuelJeu  benutzt  lind  ,  welrhe  fonft  feltener  -rorkon- 
nisrj,  z.  B.Tbc  New  IIjvi:v  Ga/ctre;  RIodgets  neaeßc» 
.Karte  dicfus  Staats  u.  a. iU  \ix>hi  nicht  iütcrÜüfsig  an- 
«klBhrtt^  To*  der  Flnchenaugabe  weicht  Hr.  E.  dies- 
mnt  cur  wvnig  vom  MorXe  ah-;  ÜL  gjebc  nimUcItSIg^ 
Hr.  iL  aber  2Z2  dautfijie  QuadraftneUen-  am    Tn  dem 
Axtikul  vom  KJiira  diefi'S  S^i.'.:<,  ilt-r  hier  viel  btfTer 
•uat^^faileiii  ill«  ala  be.vui  Moi-ft;,  iitrdät  ikh  von  ncuejn 
bel^tigt,  wie  fehr  das  UVima  dtjrcll  daa  Orbarraachen 
d^Laüdtf»e*wisnt..  Faß  «tASeciiilel  4pt  ganzen  Laup 
des  ift  fcho»  mit-Kora  hebauec.  Auch- hie« ÜB»  wie  beyp 
dleu  vorh«r6idiendt.i:  Scaaicu ,.  «icAuzeipe  der  Natur- 
•nidukt«».  üt-  «ei(  Hu  Iln.  K.  bi-kantu  genug,  waren» 
fluflcbiBeftüninung  derfidbcu  uacb  ciunn  der  neuern* 
Naruraliften  aufi^eüeUtr  ciAVocxn^»  dea  dtefe  feg» 
aanote  Furrfotzuni^  vor  iHrea  StanftUiwec&er  vnrnua  han 
lUhior  d'eitQn.ndruj-.f^in  luuanitii.  ZMC>  vac.  auf  dercni 
BeliUninun^  manidi«,  «iwrtigca.  NatarUirfchti:  auiiaerkr 
Imh  BMtiim  nuffr^  dft  Whassecaotkitr.iiiaiMct  Cuba« 


tefonders  da  das  erße  ein  treRHclies  Pelzwerk  liefexr. 
Ua  wahrf4_tit.iu]icb      ei  Hec  nicht»,  dafs  dies  der  von 
I^unaat  fogenanore  amcrikuifche  Zobei  feyn  IcAniMe, 
i»ef(»nder«  da  diefier  Wkapemocker  auf&er  feinem  dün- 
nen Pdle,  aodi  das  mit  deA SEobel gemein  hat,  dafs 
er  eio  nachdicbes  Thier  ift     yVuch  in  diefem  Staate 
gedeihe  fchuu  der  Seidenbau  glücklich.    Die  Schilde* 
rung  der  Sitten  diefes  Suats  mufs  jedem  den.  Wunfcb 
ablocken,  fie  noch  lange  Ar uofchuldig:  eu  wiiTen:  ob 
dies  bej  d^m  jetat  nach  Anierika>  ftrftmendcn  Sehn  arm 
aller  Arcen  verderbter  Europäer,  und  bey  dem  Ueber- 
.  bandnehmen  des  Luxus  noch  wohl  lange  d&uera  kenn  ? 
.  Etwas  mochte  noch  hierzu  beytragen,  dafs  die  dorti- 
.  gen  5  Städte  »ifaniinca.(  bis  jetzt)  nur  iteooMenfi  ben 
entlialien.    Eben'dah^  mdchre 'das  hnndartiahrige 
glLickliLhe  Beliehen  der  Conltiiuiion  <!iefe>  Staats,  bey 
der  jctii  fo  groisen  Verfchiedetihcit  des  Denkens  und 
Handelns  li  hwerlith  noch  fehr  lange  forrdauern.  Uebri- 

fena  ift  dieAuseinandecfeizung  dar  Conftiinrioa  dtei'^s 
taaa  felbft  weitUafdgerals  die'  dea'Torbcrgehe'adea; 
denn  fl«  ninnat  S.  c;i:.  Bey  d^;r  Z.iM  .!.:r  P.i,2'-ra- 
pheu  itt  ein  Vtrj,.;»vn  vurt;tg.ia|ieii.  Von  (ieni  i'uJ  'ea- 
den  Abfchuitte  merken  wir  nur  an ,  dafa  die  'l'o;nl- 
ibmmeailcs  benatzten  (b  vestfeht  Ree.  den  Ati «druck 
»wMtcfc«»)  Landes  in  Otonecticat  Minionen..Mor^«n 
^tT<»j)  i)eträgt,  und  diefe  hier  zu  50  Mi'.licaeu  l.iv. 
augefchlageu  fuid.  Hiezu  das  ^lobiliarreruingen  auf 
14.  .Milliurn  i\  f  ere.  hnet ,  giebt  34  Milliunan,  Danach 
berechnet  llr.  dem  Psters  zoTuI^^  d«e  jährliche 
Einnahme  auf  1.250000  Liv.,.  ws^  dorb  «u  l>^«r- 

ken.  d^fs  das  dorilj  ■  I.ivr.  33;  pr.  Ce;:r  f*  .^I;«chf er  n\% 
cuglilclic  PIuoiL  iu  I»f.    Die  StaafjrchuJfi  blieb  Jb7i/o. 
4^H43i')  Dr'.Lirs.    Ree.  itl  es  atifgefaiJen ,  dafs  Hr.  JS. 
ttidus  beHiiumters  üb<ir  das  Krie^Jwef^  dieff»  StaaM 
•b  dar  14.     enthüU«  hat  liefern  Kinvoea;.  «an  lernt 
nur,  dals  doch.  28  Iuf>iiuerie-  und  ^  DtagoBerregiinea- 
ter  da  feyn  müiTen.    Auih  in  dieiein  Staate  ift  allge- 
meine Tüleratiz,   die  d  irii»  e:ne  befondare  ßül  v<  n 
179t  erneuert  und  befcäigt  wurde»    Die  Con^re^ario- 
nalillen  find  iudefs  hier  die  mficlft^Aen,  uml  haben 
die  jüdifi b •  üreogeSalMttwfeyer  znm  allgemeinen  Lan- 
desgcfot7.e  gRniacbt.    Cooneclicut  zeichnet  fich  durch 
icine  \  orzirilithea  litei  >"ri;c'ien.  Aafialien  befoodcr» 
aus;  YüieCulkge  wetteüVn  ielbft  mit  N'eii -  Cambridge^ 
und  durch  die  gutea  SchulanUalteu  fiutlen  fich  viiSEt 
nützliche  Kenn rtiilVe  itti  der  gausen  Vvikaqicnge  rar« 
breiter.    Es  ^iebt  nicht  nnr.vlde  Buehdruckereyen».^ 
fi'ti(!ern  auf  SOG  öffentlii-he  nücherraiti:nli;ngen;  auci» 
kaon  fich  diefer  Staat  mebrercc  vorzüglicher  Gelehrten 
rühmen,  wovon,  hier  verfchiedeoe  namentlich  aufge- 
£ühn  werden^  Der  17.  ^  «eia  aber,  wie  trefflieb  dies 
auf  den  bfirfferlichen  Znftana  wirltt ;  denn  es  wf 
darl'in  bevsicrea,  dafs  kern  anderer  Sfsat  fo  blübc-üde 
Anlagen  zu  iVianufacturen  habe.    Schon  i7£g  lieferte 
er  5CC0  Hics  Papi^  un  Ausführen^  m'beaden  rieleta 
andern  Manufactnrwnaren-  aller  Aft  erwühnen  wir  nnr 
norb,  dafa  fchon-  LiUtriD«  und  Atbflb  ven  betende-' 

rerGüte  ver/cnigl  «erden.  DieGert;;/.<^ebunt;  ordnete- 
zur  fielurderuQg  guter  Fabrirate,  eine  eigene  Schao^ 

Hdff  •  flfffllrtif h^  l>«li<»htia«»»  Aarn  'MawMlkiimpmiaaiijifc 


Digitized  by  Google 


441  "  - 

an.  Nacb  allw  diefeiti  begreift  »an  liicht,  mit  wel- 
cher Thäligluic  üch  der  Uaadei;  echebe,  obgltich  Coa- 
BccticM  y—  4  nSditignt  Niebcnhfthlem.  N«wporr. 
Bofton,  Provkience  und  eudlich  Newy  ork  eiogefchlof- 
tea  ilt  Ik. £.  fiUt  aath  ciucr  genaue»  Lifte  dieZahl 
der  Schiffe  vom  J.  vjg6  «uf  ll  Brigamiucn;  6  Sthoo- 
■cr*  7»  Jagdtn ,  die  eingelaufea  f  und  9  Brigautinea» 
a4Sc«M)Mr  und  95  Jagden,  wekbe  atugelaulea  find. 
Bc»  19.  $.  eytbak  eine  deiaillirt*  Ortbercbreibong.  W9- 
Tan  wi»  hier  nur  noch  «Brnerkcn  woJlcir,  dafs  in  die- 
sem Staate  die  meiitou  Ort:*  h.iltcn  10  ca;-;!;;;  he  Qua- 
4nit4l«iien  gr»ra  find i  die  Bauergiiccr  üad  alle  klein; 
TO»  50  bis  SCchReiii jeeMorgen  jedes.  Zuletzt  dann 
die  Gefrhkhte  diclMStnCk  Si«  lümait  «klit  wevig« 
•Is  US  ein. 

i  Der  iie-js  Frcyi^jat  Vermont  CGriinbcrjj)  ift  hier 
aiacb  Blodgeu  Karte  zu  4t4QuadrJtinei!en  angegeben. 
Er  Ift,  reiner  prttfseo. Wälder  ungeachtet,  fehr  gerund; 
die  hoben  Gebirge  halten  den  Schnee  bis  im  i^y, 
Ditt  Krucbibarkeit  des  Bodens,  befondera  i»  den  gro- 
fsfu  Tbalcrn,  i<l  »ufserordendich.  Schnu  in  dicfein 
juDgeu  Staare  dt-iikt  man  auf  die  V^erbeiVcruu^  der  ian- 
lündircfacu  Scbifrvihrc,  und  hat  dcsliatb  einen  Kanal  zur 
Verein^ng  de«  Sees  Champbua»  mk  dt»  Uud/biM- 
ilufle  Torgeft hb^cD,  •Boden'  und  Nitiirprodukte  der 
drey  Rckb«  lind  hier  unvergleichbar  belTer  und  ps- 
nauicr  berümnn .  als  beym  Morfe.  Unter  den- Einwob- 
nrra  waren  der  lotsten  Zahlung  zufolge,  uur  noch  16- 
'  Neger.  Die  Summe  aller  I.iwobacr  aacli  der  Zäti- 
lun5  voa  179t  betrug  S>539  A|«tifcbefi;.fie  fliMrtre'flVa 
daher  die  von  mehrern  alrcru  Staaten,  üinftdndliih 
ifi  io)  T2  5'  die  Regieruügsrorm  votgatrsgeo.  Tu  wie 
&e  fihon  1777  fel^efetzt  und  17^6  von  oeusn)  baiUtigt 
«rnrd«.  Hr.  M.  l)ac  itfdtf»-  di«  StaM0  Imws  of  Vmmontr 
■11er  «iigewuidtCB  Benflhuii^en '  nageadltet  klebey 
liuht  beiiuties  Irinnen;  DieferStnnr  harte  17^7  17000 
Maua  Miliz.  UebrigeMS  begreift  lu^a  leitht,  dafs  btfy 
•iBem  To  jungen  Staate,  der  bekanntlich  nur  erft  zu 
Ende  TM  17^0  fiirdea  .I4teu  Staat  des  vereinigte» 
Afaeftki'  angentMnnea-'ift.  hier  mehrere  Abichaitre 
Rärzer,  als  bey  den  vorhergehenden  älieru  aBsrallen> 
inuftten.  Dennoch  niramt  feine  Geopraphie,  StatilUk> 
UN(1  G>-r>.hi( htc  iilicriooS.  ein,  da  dies  hiiig«^»b4]|illl- 
Morfe  noch^  nicht  vier  Quarcblitier  betragt. 

Zuletzt  kommt  einer  der  gröfsten  Staatep  der  gm>» 
ypf!  Fiideralion  ;  nämlich  N«iyork,  der  w  ie  billig  nach 
Würden  diirihi;e£anpen  wird,    Svhoti  die  Sajnmlunp 
der  Quellou'  und  1  smlk.irten  verdient  Acbi :in_[  und 
Ajuhuerkiamkeit-   Der  Flachebinhalt  ift.  zu  3470  ang»' 
■Oininen.    Off»  fi^tf Bt  Ree.  deshalb  ut;«rwartet  grois, 
weil  Morfe  nur  44000  eoglifcbe  Quadratiscilcn .  alfo 
etwas  über  3049  deatfche  angiebt ;  ferner,  weilLeiite 
noch  damals,   als  Verniont  lieh  noch  uicbt  i  t  rrr:;iir 
batt«i  nur  überhaupt  ^463  reebnet;  der  letztere  bat  je* 
doch  blofa  Snuthiers  Karte  benutzt.    Ein  fchätsteNr 
Attikal.  der  beym  Morfe  gänzlich  fohlt,  ift  der  vom 
Klima  di^fes  Staat».    Die  Abwer hfelungcn  derTempe- 
rn::iri^:i'!  ]\\rr  fcl-r  bf  jrii  :  yfl  u-ji]  ffhnell.      \'oi»  dcu 
Jabffzciten-berrfcbt  der  Winter .  am  .laflgftea,^  und  be- 
vaijGn  aUcnUnca  nach,  de»  hiec  •m**'**""*'»  Thtifr 


chcn  ,  daft  da»  cllgTirtTneCTeletr  vOn  der  großecnKiü- 
tur  der.Tbeile  von  Amerika,  welche  mit  Theileo>  der- 

-  älteiiWelt  unter  gleicher  Breite  liegen-,,  im  Gauzei» 
genomineu  Statt  habe.  Allein  nicht  blofs  die  Trmpe- 
ratur  i>l  hier  luaßdodUcb  angegeben,  fouderu  »utü  der 
Einfliifs  der  Witterung  auf  (J'jn  Menfthen,  durch  die 

.  Anzeige  der  dortigen  Kranklieiteo.  Ebenfalls  ilt  die- 
. Abweichung  der  I^Iagnctnadel  fiir  mehrere  Jahre  bej- 
gebracht.  —  Der  dritte  jj.  giebt  die  Natur  tkes  Boden» 
«ach  den  genaueften  Beobachtungen  an,  wo  freyltch 
in  Aufehuog  der  beträclulii  !iea  Rergrütken  noch  fehr 
viel  ofFen  bleiben  mufste.  im  vierten  korotneu  bey- 
den  G«>walTern  gelegendich  die  füdlicben  Theile  der 
Seen  Erie  .awl  Ontatio  und  ihrer  Verbindung  durch 
den  bcrfihmtaa  Fall  von  Niagara  vor.  Hier  werdeoi 
lunllandlich  die  MelTungea  und  die  Schriften  von  die- 
km  Falle  hergebracht;,  angenehm  wäre  e«  gewefeo. 
di«  treffliche  Zeichnung  diefer  grefMaNaturfceue  vom 
Liefitenaut  Pierie  b^y^cfitof  zu-  Ahe»,  welcAe.  diefer 
Odtcier  i76!>  an  Ort  und  Steife  nahm,'  etid  dfe  Wllfon 
1774  in  eitiettv  der  mcillerhafteßen  Stiche,  völlig  des 
erhabenen Phiinomena  würdig,  dargellelU  bat.  Lieut. 
Fietie  bat  indela-  den  Fall  faft  um  30  Fufs  zu  hoch  an- 
gljebei&t  er  fttxt  ihn.  nämlich  auf  170  Fufi.  —  DI«- 
«mftindlfohe  AnfleSlilnog  aller  Flfiflcr  die  mü  einer 
genauen-  Befchreibung  des  grofscn  Hudfünsflufles  dea 
Anfang  macht.  Seit  einigen  Jahren  haben  fich  befondere- 
Kanalgerelirchaften  gebildet,  welche  nua  fiir  die  innere- 

.  Verbindong  der  Flü^ew  airo  ffic  die  innläudifche  WalTer* 
ibhrt  mit  Tbätigkeit  irad Aoliirand  Sorge  tragen  {Comfct- 
nifS  of  the  northr^ n;.f  :rr!hrn  inlimt  Lock-  fiavigi.Uian)^ 
Die  Naturprudukte  nehmen  mit  Einfluf»  des  Land- 
baues  60  S.  ein ;  man  findet  ^ter  das  meille  was  Col(Lfif 
Kalm,  Sthimft  Forfltr  u.  a.,  von  diefen,  G^enfiandei» 
angegeben  haben-,  DerGuanW  Ree.  fatiiie  V9m  mn- 
cheii  Gatiungcu  nur  die  nüizürheii  oder  die  fchäuli- 
chen  Artcu ,  ncbll  der  allgemeinen  Zahl  aHer  Arteu 
überhaupt  angeg^cben  gewQnfcht ,  da  es  doch  einmal, 
nicht  nuglich  il^  alle  bekannte  Arten  aa&uzllhlen.  wie- 

.  das  denn  audi  wohf  nicht  zntn  Zwecke  eines  Werlta*. 
wie  das  vor  uns  liegende  ül,  zu  {;eliurcn  fche'rf.  T»ey 

.  der  Anzeige  der  Volksmentje  komiBc  ciuc  iiii.lljiidli- 
chere  Nnt  hriiht  \'on  den  zu  diefcm  Stnaie  gerechnstctii 
Indiern  vor,  als  beym  Morfe.  Gleich  wichtig  find  die- 
fclfenden^. ,  die  di«  Regierungsform  und  dasFinaniEr- 
wefeu  angeben.  Im  J.  1792  betrugen  die  Befold^ngeni 
der  Beaioteu  dhcfes  grofsen  Staats  züfaramen  nicht 
mehr,  als  18L19  l  iv.;  alle  Ausgaben  aber  nur  2f;l$54. 
Liv.;  worunter  7700  für  das  Columbia  Cnllegium.  — ' 
Der  0.  vem  Kriegswefen  foA  wie  bej  ni  .Morfe;  daoey 
wird  auch  anfeßilut*  dafs  der  Cincinnarusorden  bier 
feinen  Vorfteh«-  habe.  0er  beßändige  Ausfchu.''s  de»: 
Orriens  beftcht  aus  neun  Mit  Jiederu.  \''ou.  den  FeAuu- 
gen- verdient  auth  angemerkt  zu  werden,  dafs  17^4. 
dieRegieruisg  3000c Liv.  zu  ihrer  Iferfieliung  bewilligt,, 
auchauf  der  Nutten' Infel  eine  neue- angelegt  ha!.  Bey 
dem  Abfchuitt«  von  der  Relioion  wird' snpcführr,  d.-if» 
die  meiiten  Geincrtirlt  o  aus  b  !r  ui'iJthea  lu-f'^i  idl^ttu, 

oder  engiiicheaPresbyteriaana  b«ftebeo.  Die  bifvhoü^ 

üchen  fangca  an,  fich  jetzt  mdu  anszuhreiier.  Ln^b»-' 
&hks  ttttw 
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raiifr  fiitjl 'dl»  denHcber  Herkunft,  vm(l  haben  }et2t 
aur  g  Prediger»  Uebri^em  il\  bekanmllch  in  dieleib 
-Smw «tieiaWls  jede  Sekte  tolerirc;  Hr.  E.  hufFt  inder* 
fen  wohl  etw«s  zu  viel  Toa  demfilnAuffe  des  berühm- 
ten PrifjUeifs  auf  dti  PaUicBiB  too  Veuyork ;  nwh 
oeueri)  Kachrichten,  die  Ree.  erbalipo,  hat  Hierer 
fcltne  Mann  dort  nicht  mehr  fo  viel  Anhänger  als  an- 
(Ifagfidi.  At»  dem  Abrchnitte  von  icn  Schulanflalteo 
und  der  dornten GdebrCiBiketc  ift  esfehr  benerJuingt- 
n.  rih,  dafs  unter  d«Q  «o  Vorftehetu  de«  berfllmm» 
Cüluuibi  i  College,  auch  der  Oberrabiner  zu  Ncvvyork, 
Gerfchoiu,  Seixas,  Ift,  da  die  übrigen  aufsec  deuiftlaire 
der  Stadt  und  aadern  «n^ebeneu  Perfonen,  die  vor- 
nehinften  dortigen  Prediger  üad.  Diefem  Collegium 
oder  üniverß«?  bewilligte  der  S»«  (1793)  1500  Ut. 
flir  fein*  Bibliothek  und  200  I-  für  einen  cheniifchen 
Apparat.  Wir  übergehen  die  iuehrerern  hier  noch  vor- 
liaitdeaen  gelehrten  luftitute.  Gelehrte  GefciUchaftew 
find,  i)  die  tat  Befbrderoag  «Aczlicher  KeiintaUb 
{So-iet'f  fiir  promotinrr  ufrfuU  nmmMge);  2)- eine  me- 
dicitiir  Colin  haft;  3)  die  Qefenfth.Tft  zur  Beförde- 

rung de»  Ackerbaues,  dir  Küpfte  und  Manufacturcn ; 
fie  hat  Geh  durch  die  Trausacthms  0/  the  N.  Turki  So- 
'  eietu  etc.  bekannt  genachti  4)  St'.  Tammum^^t  Sotiitt^ 
m  ColunOnan  Order;  fie  fiicht  politirche  AufkUnuig» 
und  überhaupt  das  gemeine  Refte  zu  befördern.  Ihre 
Voriplichkeiteu  find  von  den  Indiern  herjjenotnmen ; 
daher  ileht  fie  auch  unter  12  Satlchcins;  fie  hat  auch 
finMuTenni  «ngelegt,  woriou  alles,  was  auf  dieAher' 
^4mer  von  Amerlfci  und  die  dertigni  Neteri^dttlci« 
Bezug  hat,  gefamnieU  wird.  Ferner  glebt  es  hier  noch 

J'  )  eiue  GefcUfchafc  zur  Hcforderuno:  der  FreylaHung 
er  Negcrfklaven.    6)  Di.-  .Marine -  bocietät,  zur  Vor- 
'  lorgting  armer  Schilferwittwen.    7)  Eiue  Gefellfchaft 
xor  HiHfo  der  Scluildner.   g)  VmWen-  und  Waifea- 
gefellfchaft  für  die  HintcrlalTenen  der  Prediger  der 
Episcopalen;  dann  noch  St.  Georges,  St.  Andreas  utid 
8t.  Patric,  Gefellfchaft  für  die  dre\  Kationen ,  die  dicfe 
t»  Scbuttheitigen  habto;  endlich  eine  17^4  geftiftete 
,  dMtfch«  Gefclifchafr,   Eine  allgemeine  Stadiblbliotfaell 
'von  Keuyork  hat  bis  1000  Lir.  jSbrIicbe  Einkünfte; 
und  eine  grofse  I.efebtbliothek  auch  fchon  zu  Albanf. 
Zeitungen  hat  die  Ilauptrtadt  g;  Albany  nebft  einigen 
'  Wadero  Orten  noch  üherdies  6.    Jeder  faicßge  Schrift- 
Mller  wird  tklahr  hindurch  gegen  Nachdruck  gefi- 
rheff.    Die  wichtigfien  Schrififteller  von  Neayorfc  find 
hier  zugleich  aufgeftihrc.  — -  Die  bedeatradlten  Artikel 
find  die  vou  den  Gewerben,  von  den  Manufakturen 
■nd  vom  Handel;  wir  würden  die  Griinzen  einer  An- 
7c:ge  aberfchreiieo .  wenn  wir  alles  tnerl^irilrdige  dar- 
aus hier  aushebea  wollten  t  und  b^ndgen  «91  dabte 
■  mit  einigen  «inzelnen  Thatftchen. 

Einzelne  I,a^d^^  i^the  gewinnen  jährlich  mit  ei- 
nem Capital  von  JOOO  L.  ft.  auf  PotafchfieJerey  ver- 
wendat»  5000  L.  Die  Ahorozuckerfiedercy  gab  in 
OtfegO  1793.  auf  I ^000  Dollars  am  Werthe.  Die  Kat- 
tunmanuraktor  hatte  1790  fchon  ig  Stühle  im  Gange, 
'und  Papieriapeten  wurden  nicht  nur  in  der Hauptftadt, 
foodern  auch  in  Albany  verfertigt.  rjQi  äbertraf  die 
.  SrUffahrt  rou  ^njwM:  tfit  tM  nflnd^ln  tm^iisi 


SeerrhKTe  und  407  Kfiftenfahrer.  Di« ftfriMf»  TW 
nea^ahl  der  eingelaufenen  Schiffe  war  aber  g6T(fT.  In- 
defs  ill  dicfer  Suat  bev  dem  allen  noch  fehr  abhfin^i|g 
von  feinem  vormaligen  Mulierlandei-dann  er  si^t  mch 
tOr  eine  erftanalidie  Summen WaafCBToaGröftbcinaica 

und  Irrlar.d  P  ii  Si  hifTahrt  nach  Afrika  hat  feit  der  Unter- 
drückung des  bklav  enhandels  gröfstcntheils  aufgeholt. 

Den  ietzienXbeit  dicles  Bandes  nimmt  ein  einziger 
0.  von  230  S.  ein  ;  «nd  bievoo  wiederum  blofa  die 
■  fchreihuttg  der  HanprfladtNen'yorfc  37.  Mit  groCacrGe- 
'■fuigkeit  ift  diefer  reiche  Handelsorr,  auch  befonders 
in  Ruckficht  feiner  Gewerbe,  durchgegangen.  Aus 
Dimcnj  Seiiiiork  Directonj  von  1793  wird  angemerkt, 
daüs  datinn-iiberluupt  4460  Namen  vorkommap.  Dir- 
■nter  waren  104  Baidier;  %  Confectbäcker}  6  Scbocn- 
ladenmacher;  100  Schenken  (Tavems  ohne  die  Spei- 
fewirthe);  26:  Schufter;.  165  Schneider;  14  Putzosa- 
chcriunen;  37  Frauensfchneider;  60  Kunfttifchler  aa- 
der  32  Tifchern;  g  Bitdfchaitzer  und  Vergnlder;  « 
HaaqtMderfiriirikanten;  st  Buckdincker;  11  MaMer; 
38  Gftldfchmiede;  3  Schnürbruftfchneider ,  4Parrumie- 
rer,  15  Moblirer,  4^3  Kaulleute;  Kaufleute  iu  kleinen 
aber  113;  Gewürzkrainer  339!    Man  bedenke  dabejr, 
daft  die  Volksmenge  nur  einige  goeoo  betragt!  OieAc 
'  9tt  Hiefl  war  an  fehr  aagewacttfim,  BB  iMdi  di«  Q«- 
fchichte  dieläa  widMig«»  Swairfchicfclich 
XU  können. 


Paris:  Votjag$  m  Afriqikc  H  t%  Aß«,  jnrimehfaU 
tm^apm,  fmimA  ksmmüu  1770 — 79.  ,farvimt  ir 

fuite  a«  tn:ja^t  du  D.  Spamrann.    Par  Ch.  P.  Thm- 
berg,  Chevai.  de  l'ordre  de  Wafa,  l'rofeiT.  de  be- 
tau, u  I'ujii verfitu  d'L'pfal  etc.  Trauuit  <iu  fuedoU: 
avec  des  notea  da  Ufulucteur.   1794.   XU  und 
532  S.  gr.  g. 
Der  üeberfetier  war  anfünglich  Willens,  die  ausfuhr 
liehe  Bcfchreibung  der  thunbergifchen  Reife  ins  Frsn 
rulifcbe  zü  überfetzen:  er  fand  fclbigc  aber  l'o  weit- 
fcbweifig,  und  mit  einer  fo  grofsen  Menge  bekaautcr 
'  Dinge  darchwebt ,  dafs  er  gar  bald  feinen  erften  Vor- 
fatz  aufgab  und  dafür  diefe  abgekürzte  Erzählung  gab. 
Während  der  Arbeit  erhielt  er  aus  Deutfchland  den 
Forfter-Sprengelfcben  Auszug  diefer  Reife,  woraus  er 
fab,  d^fs  diefe  Männer  ebenfalls  ein  gleiches  Urtheil  über 
diefe  Arbeit  geeilt  hatten.  Bey  der  Vergicichun!,'  f:aJet 
man,  dafs  der  Uebcrfetzer  Cch  oft  wii^rtiich  au  den  For> 
ftcrfchen  Auszog  gehalten ,  doch  aber  auch  manchea 
aus  dem  Original  be)  behalten  ,  welches  Ilr  C.  Sprengel 
zu  übergeben  fiir  gut  And.     Man  vennifst  in  diefer 
Bearbeitung  keinen  merkwilrdtgea  Vorfall,  noch  eine 
für  dicINaturgefibirbre  merkwürdige  Entdeckung.  Dia 
'  Ueberfetzunt»  lieft  firh  übrigen*  gut,  and  der  W.  dar- 
felbeo  fcheint  kdii  Freirdlin?;  in   der  Naturgefcbichte 
zu  feyn.    Ob  die  Ucberfetzung  endlich,  die  fo  wie 
der  Spren<;elfche  Auszog  nnr  bis  zu  dem  AuCeiuluiit 
des  Vf.  in  Japan  reicht ,  noch  eine^  Anbaög  nchallfen 
wird,  ;ft  nirgends  im  Rothe  angezeigt:  TetwiniWiA 
kannte  der  Ueberf.  den  4tfu  'I'heil  des  Original,  der 
die  Räckreife  des  Vi  f«  wie  fainett  AuliMlbalt  in  Ce}r 
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Nittwochi.  den  2J.  Maxj  179Ä. 


VERSllSCHTE  SC  II  RIFT  EH. 

Berlin,  b.  View«fr      alt.;  Ueber  He  Schuf iz 
die  Schweizer.    Erfter  Theil.   1795.  244  s- 

Durch  «ine  ganz  kiciae  Veränderung  des  Titels  wür- 
de der  ua3  uubekuinte  Vf.  (efort  eioeo  genauere 
Begriff  von  dem  Inhalte  fciifes  Werks  gegeben  haben; 
well  bes  eiireodtch  nicht  «ftcr,  fondern  undcr  die  Schweiz 
un'i  i.'ie  Schweizer  gefcbrieben  iit.  In  der  That  ein 
wahrer  Auripode  dvc^  freviitb  oft  überfpaantea  und 
«npfiaMleladea  Lobre^ner  diefes  Landes,  and  in  (O' 
ftn  nerkwiirdig,  da  er  diefes  Laad  amd  Volk  aus  ei- 
itÄa  ' andern,  weua  auch  nicht  iniaer  rühtigen,  Ge- 
fichispjukte  betrarhret.  Mit  weniger  büler  Lauue, 
nie  eini.c^ein  Anilrich  tom  Mafsigyng  würde  der  Vf. 
'4tu  Sciiweizera  felbH  wohlthatiger  geworden  .ftjnkl 


__ic  auch  roUc£BK  «r  «iaige  richtig«  J] 
das  Obrige  gehOrt  nt  deMi  feit  diiliar  Zeit  a« 

ttiendenToa,  alle«;  fou'^  geribützte  berabeuwfirdigen; 
ein«  fre>Iith  unbeba^^luhe  äiimmung,  die  ßrb  aber 
•ach  nicht  langer  erh^Irrn  wird,  als  nötbjg  feyn  mag, 
«m  die  abgötdfche  Vercbrujig  BMachcrOa^oftiade  im. 
diM  billige  SÜdumg  wttfelbcii  tm  verwaadela.  Uai: 
dcä  Charakter  diefer  Schrift  kenn üch  zu  machea.^wiU 
Km.  erftUch  bemerken  <  woriua  er  mit  dem  V£  da» 
Hiöflich  gleich  denken  kMOt  vad  daaa,  wn  «r  d|f^' 
ins  gvt  gafimdan*  - 

FSra  erfte  trtfgt  dar  Vf.  ehi  hafonJerea  Bdtebe» 
an  raehnnaür^er  Wifderhol  jiif^  einer  Wahrheit,  von 
walcbcr  ihm  der  Beweis  nllerriings  nicht  fchwer  fal- 
len konnte:  dafs  n  midich  die  Schweiz  ein  Aleinaj  Land. 
Uffi  vnd  er  heloftigt  lieb  nicht,  wenig  mit  dar^aritzi- 
Mn  Baehachtnng'«       vid*  Caotons  uät  ihrer  gatiaciif 

volksmeiijje  in  den  Vnrftadten  von  London  und  Wien 
oder  zu  Hamburg  und  Berlin  ihre  Uuierkunft  finden 
könnten  (,5.  iig  iK).  Nur  lit,  unfers  Willens,  diefe 
Entdeckung  nicht  neu :  fuudarn,  da  man  in  Deuifcli* 
Cand  Grit  laagma  gewohnt  war«  te  Sckweis  eina  An»-, 
dehaung  vun  1O7O  Quadratineilen  zuziimefTen,  ift  die- 
felbe  von  den  Schweizern  felbll  auf  905  reducirt  wor- 
den; ehen  fo  wenig  hat  man  die  Volkstoenge  je  über 
•Ddartbalb  Millionen  «der  böcbilens  zu  i,8cx>,ooo  Men- 
Adhan  gefchätzr.  Dafs  aber  Zürich  oder  Bern  nicht 
mehr  Einwohner  haben ,  als  za  London  Lakeyen  feyn 
mo»en  .  fiheint  noch  kein  Beweis  gegen  den  U'trlh 
Jdr  Mfnjl'u-r.  in  «"nen Städten,  wcli  htr  derVf.  lehr  gern 
und  vornehm  L$iUchm  zu  nennen  pliegt.  £•  üb«r- 
Ittupt  eine  eigcflc Sacke  mit  HerunterwirUJgungen  ditft  - 
r«r  Arti  welche  allenfalls  durch  rufTifche  SchriftfieHer 
(bia  chineüfche  zu  uns  immniCii),  auf  die  neiiien  Stoa- 


tea  Terhattaifsmäfsig  retorqnirt  werden  köoofnt  uaä 
Ree.  begreift  nicht  recht,  was  veracbtliihea  darinn 
liegen  foU  ,  dafs  diefe  fo  wenigen  Menfcheu  feit  fo  vie. 
len  Jahrhunderten  Verfaffut^g  und  Friede  in  ibr«ai  Lan« 
4»  bduuipiat  ^aibto. 

Der  Vf.  entdeckt  freylich  S.  21  ff.,  iga  unda.a.O^ 
die  Urlathe  feines  UnwUleiu  über  die  geringe  Anzal|| 
dar  Einwohner  der  Schweiz  in  dein  Acrger ,  welchai^ 
er  über  die  Menge  ihrer  .Mj^iftwtsperfonen  einpfia« 
det«.  da  hingegen  in  London  und  in  andern  grufsei^ 
9itfd|i8a  alles  weit  einfacher  betrieben  wird.  Allein 
•r .  v«igif^t  £u-  bfdmtiwi  ,  dalii  die  pbrigkeidichen  Par« 
(bnan  diefer  grofsen  StUdte  nicht  einzeln ,  fondern  itf 
Verbiudunj;  mit  der  ganzen  Hierarchie  vou  Stelle«^ 
<iber  ibueu  bis  uiu  Chef  der  höchiteu  Gewalt  im  Staa-. 
tf^  (4^  dlela  nahe  kpfet«  als  alle  fchweizerifche  Re< 
gleriM^ti^a  fuAounengenonunen,)  die  eigentlichen  Re- 
genten e usmachea ;  oalä  44000  Municipalicäten,  mit  ei-< 
ner  Menge  Beamten  in  jeder,  doch  zeipen  ,  dafs  felbß 
die  alieroeuelien  R^ublikaiier  eine  groTse  Anzahl  vecn 
walceuder  Perfonen  für  zuträglich  hielten ;  dafs  aud|> 

Äden  Anaeea  die  AbikuAtag  der  Macht  voa»qb«rftaa 
ddhecrn  bla  zun  Corporal  zn  allea  zielten  far  etwaig 
nothwendi^es  gehalten  worden,  und  dafs  endh'ch  — 
ffine  ganze  Angabe  faifch  ift.  Denn  wo  er  neben  ei-, 
q«ai  Senat  ein  ConfiHoriuin,  ein  KriegacoUegiun,  ef^ 
D«n  äanliStarath ,  findet «  bildet  er  fich  nnricbiig  «ia, 
data  diefe  NebencoUegien  ans' fo'yf eleu,  befondem  Mh<'« 

gillratsperfonen ,  belieheu ,  da  es  im  Gegeniheil  meift 
iuimer  die  gleichen  Rathsglicdei- find ,  welchen  Uofs  ° 
ausfchufsweife  der  Auftrag  ertheilt  u  orden,  diefes  oder 
i«ues  Gefchdü«  vornehmlich  find  zu  beftinunten  Zeiten, 
cn  beforgen,  nnd  welche  nur  Antm  in  Kalender 
hen  ,  damit  jedermann  w  ilTc,  an  wen  er  fich  in  jeder 
Sache  zu  wenden  hat.    Es  ili  aiifser  dem  zu  bemer- 
ken, dafs  dergleichen  Sielleti  keine  Rejjnurce  für  pa-^. 
triafche  ^fängUi^e,  wie  er  S.  194.  vermeynt,  ausma-" 
chen ,  da  lie  meift  mit  keinem  Qehake  <rerottttd«a  find», 
uiid  »ewuhHlich  von  Manuem  verualret  werden,  die 
bereits  ii\  Wurden  Heben.     Diefcmnac  h  dürfte  der  Vf. 
wohl  felblt  fich  über  den  Unw  illen  beruhigen,  mit  wel- 
.  ehern  er  z.  B.  gelehen ,  dafs  im  Canton  Schafhaufan» 
der  30^000  Einwolinec  hat»      Mänoer  in  widnigVB  * 
Fallen  zu  ^athc  gerufen  werden;  befondars  wenn  «C 
in  Erwilgung  zieht,  dafs  von  den  85  eriVlich  4g'  nicht«» 
einige  andere  beynahe  nichts,  34  aber  für  ihre  taglt- 
ciie5lillie keine  jahilichen  5^0  Gulden  bezieben.  Doch 
ift -ea  möglich,  dafs  nach  feiner  cnloiTelifchen  .Manier 
zu  fehen,  diefe  Leutchen  ihm  nur  vwidltUUier  w«r> 
d«n«  weil  üfi  (äa  to  Wßais  dienten. 
•  LH  Anch 
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Auch  anf  Schi tza|i|^  da  VteraHftkca  WcrAf 
crftreckt  fich  diefe  Deukaugsort  des  Vf.:  Die  Nation, 
so  der  Conrad  Gefsner  und  Albrecb(  voa  Kaller  gehö- 
ren, findet  er,  hat  nur  fo  »ein  Bischen  Wiiren**(S. 31.)« 
das  fie  auf  deu  deuüchca  Uoirerfiiilm  bolet..  See. 
maf/'A/renbertig  geftehen,  data  er  in  der  Gdebttea* 
gefibichte  eben  fo  viele  prufse  Nanicu  aus  diefeiu,  als 
irgend  eiaem  audera  Lande  von  gleichem  Uiafaog  be- 
|nerkt  zu  haben  glaubte. 

',.Wi^  irolien  aar]  nodi  vdiig«  Stellen  diefet  Art 
jMM^btfXeftftaciL  '  S.  19.;  Ais  von  Jezirr  projectir* 
le  Waifcnhaus  ift  nicht  ein  Kornraagazin,  fondcro  eine 
Schule  gev  ordeo.    Aber  wie  hatte  alsdann  der  Vf.  den 
'Witzigen  Gedanken  anbriugen  können:  Nunc  Seget 
^  iSiSe:UcrJuüJl^  S.  82>  halt  er  ilch  fehr  darüber  auf^ 
'  Iw  irf  srhVmiiTren'lb  -«üele  gnädige  Herrfchaftm  feyn, 
it  'doch  dicfer  Tiiel  dort  nietnauden,  als  der  verfara- 
mclren  Obrigkeit  gegeben  wird.    S.  33.  feUC  er  Frauen- 
feld id  den  CanronSchafnaufen;  es  liegt  ia  einem  ganz 
ändern  Laude  ^  aber  Schafhenfea  foUte  ann  nnnal  be- 
frhuWiget  v^rnSeti^  delä'cs'^eh  f«  Nmr  bdierbcrgc.  S^ 
(6.  ärgert  fich  der  Vf.  fehr  Aber  die  Züricher,  welche 
Gefsners  Denkmal  zu  Winterszeit  bed(t:Kt  halten.  £r 
Asejnr.  dnfs  fo  etwas  ganz  unerhört  fey,  indem  die 
McificJiirdie  Wtujif  und  der  Tatikaaifi^  ApoiMd  *Ucii|  , 
Wliid  tiiid  Wetter  J«6faita  «od  eia  blip&Mndail-tBr  i 
hfittc  im  Hctycbius  finden  köntien,  dvla'ficbdn  die  Al-^ 
ten  Mejilerftü(.ii.e  der  Runft  gegen  die  Wickuag  der  , 
Witterun^i^D  zjii'Terarahren  pnegtea,  und  der  Unter-:  , 

Idtied  eines üi^ebVrinters  von  dem  za  Rom  pder Atlifn  iUi^m-^M;  es  id  aber  verboten  w  orden,  ^eaVet:. 
bS^e  ibni  die  noch  gröfaere' Sorgfalt  der  zi^rkin^, er-    zag  if^epd  imm  andern  GttcShthtc  mebjt  jffi  Mtwmi- 


4fa 

die  t«Bdlialt«oi»'Zlirlclijuiei)i|q|«a,  Torgefciachf  <8. 

67  —  73  );  Ree.  hofft,  es  werde  irgend  eine  achte  Dar- 
ft^iluug  Jiefer  Sache  noch  erfcheiuen;  biahec  kann  er 
Dörfer,  die  um  huuderttaufende  gebüfst  werden,  ond 
diefe  Suauae  za  trfgea  im  S;anw  fiad  •  aiit  jeaea  fi> 
fcbwcrea  Drack' nicht  ganz  reimea;  und  fo  wenig  er 
Müuopolien  das  Wort  re'ienwill,  fo  kommen  ihm  Joch 
Verorduuijgen  oicht  iuuuef  ganz  lyranuifch  vor,  de- 
ren Abficbt  eigentlich  ift,  de«i  Laadtrann  beym  Land- 
baoe  zu  halten ,  öi^d.ohiie  VMfdie,hald  alles,  mit  Ver* 
aadilifrigung  dier  erftea  der  EBnKt,  fich  auf  die  legen 
wfird«,  bey  jdenexi  'am  fihiM  '.'  *• ■. :  zu  gewinnen  ÜL 
UubiUig^hiideft  der  Vf.  187  t»is  193.  die  Lage  der 
in  Bern  zum  üuTenkehren  vcrurthtilten  (fehr  wohl 
geaiüirtra,  reinlich  gehalteuen)  V«i'brecher  ata  die 
grMäce  Tyranney.  Er  fpriqht  bey  diefem  AnLifs,  wie 
er  kaum  biyn;  /i'.bliik  des  S^.lnlT^!;  tiens  harte  thun 
können;  uu'l  lu  alt  wareu  gar  alle  Züchtigungen,  d<^ 
ren  Urfachc  er  eben  aicht  weifs,  cloe  die  Menfthkül 
fcbändendfs  Graufamkeit.  Yf'  ^"lyfiniirlr  hjebcy. 
wie  -kaum  ciaer  der  Reaebevftreiber,  .deren  er  mir 
Recht  ipotrer;  er  fprichi  fo  ungereimt,  wie  e.t  voa  e^ 
ncm  fonli  [;ci;beiiheii  Mann  kaum  begreiflich  i/h  S. 
337  ff.  he:rkht  ein  ^^usnchiuenider  Alangd  an  Sarh- 
kenntuifai  becha  Familien  ia  Üem  haben  von  Aliei« 
her  den  fehr  uabedeutea'deo'^orzug ,  d«fs  dlejenigea' 
ihrer  Mitglieder,  welche  iu  den  eogern  Karl»  f-.ewahU 
werden  r  bekauutlich  kann  diefcs  nur  bcy  f  iruiu  von 
jeder  F^;ij  !  t  tjcfchehcn),  vor  anderen  Sii;.!U)t(  u  dhi 


Rlären  foHen.  S.72.  hillt  er  fich  (über  den  Zifall)  auf, 
dnf5  die  Ligenthümer  der  zwey  vornehmAen  ßuchdru- 
ckercyen  in  Zürich  zugleich  Aathsherren  feyen.  S. 

S.  iftes  ihm  nicht  rechjl  dafa  olia«  einen  jtigeatlielien 
dear,  aor  iuich  dra  vtieillmd^feÜeä  Vererdnaagen, 
nach  Herkommen  und  BiH^k^  gerichtet  wird.  S. 
77.  wird  At  n  einer  5fadt  (Sorir  gefprochen.  Wenn 
Ret.         itatiänifchen  Aemter  im  Can:on  Bern"  S.  186. 
und  ein  paar  andere  fulcbe  Dinge  damit  vergleicht,  fy 
kommt  mm  ein  Zweifel ,  ob  der  Vf.  anch  wtrklieh  ia 
der  Schweiz  gewefen.   Die  Schildernagen  Voa  den 
„kümmerlichen,  gebeugten  I.andraann,  demkanmib 
yiel  gelafTen  wird,  um  ein  rauhfarees  Leben  ZU  frlAen'* 
S.  70,  92,  ßnrkt  den  Fee.  in  dicfem  Verdacht;  er  ift 
anch  in  der  Schweiz  gc  a  e.''tMi ,  ubfthou  er  keine  Reiie- 
befrhrelbaag  hat  drwdMn  iafliea;  aber  ^aai^  abeirall, 
(Vre  nfrbf -Loi'aluraf^Mde  es  durchatis  biadent.)  fehlen 
ihm  <?er  Landirann  «"uhlhabend,  uud  aö  vielen  Orten 
Weit  mehr  als  der  Städter.     Die  Klagen  der  Capicali- 
ffed  fibef  die  Schwierigkeit,  ihr  Geld  anzubringen, 
MtiUtigte«  Ihm- diefe  Beobachuta^.  Aa«yilacbefl,«lie 
i^Oewefbe  und  in  den  Sfttea^  bdoalto  aber  fa'deia' 
Umftende  liegen  ,  ob  der  Bauer  hier  T.anJeigenthüraer 
•der  dort  nur  Pächter  iU,  IU  er  2.  B.  im  WeluTknde 
am  weaigftea  reich,  und-dit  Z/aht  «ler  wenig  bemiitek  * 
tea  an  gröfstea,  fla,  wo  aageneiaerReiduhaia  In  die 
H»nde  ef»^' Raaern  fich  g^uft  het.    Der  Vf.  hat 

pI  ircs  bc\  rincir.  iVe.liiN  le'nc   Mc  n'^n'^  be;»üniH- 
geuden  Gemälde  der  lidaUelsbefcluiuikun^ea»  weichen  - 


len.  'ho  eiv^'as  hatte  der  Vf.  fagea  boren,  und  macht 
nun  daraus  6  l'amilien,  (die  er  aucli  unrichtig  benennr,) 
unter  welchen  die  wichii^/.len  rjcdienun^en .  fg  zu  fa- 
gen,  erblich  \v  aren  (aus  zwey  tou  jenen  fedha  iü  uucb 
gar  niemals  ein  Schnthciis  gewaliit  worden),  and  aus 
obiger  Verordnung,  eine  durch  d^  Murren  des  VoUu 
verurfachte  „Grimanc,  als  wolltie  ihm  das  cieJde 
„Ivlein/.id  eines  freycii  Volks,  das  Recht  ciücr  cir.encn 
„uud  tVeycn  Uepraleutation  fubern,"  (wcToa,  wie 
.man  lieht,  ;,!ir  keiaeltede  war.) 

Gut  ift  hingegen,  was  der  Vf.  S.  XI.  über  den 
-Rheinfall  fagt,  und  S.  12,  16  u.  f.  f.  den  Schafbaafern 
über  den  ^iang(l  an  'J'liJii^r.eit  und  luduitrie  ru  Ge- 
müthe  führt.  Nur  wird  letzteres  dcÜo  weniger  Ein- 
druck machen,  je  übertriebener  der  Ttdel  itt,  welrhca 
er  Stadl  und  liinwohnern  empilndea  läfsr.  Sehr  wahr 
und  zn  beherzigen  ift,  was  der  Vf.  über  die  Vernacb- 
läflTigung  de;  Cuitur  der  Mutterfiirache  in  der  Schweiz 
S.  25  S-  bemerkt;  mau  ituifs  fich  wirklich  wundern, 
dofs  jungen  I^eutea  das  abfcheuliche  Patoia  nicht  in 
dea  ddwlcn  abgewöhnt  wird.  So  wie  S.  19.  Jetzier 
nlcbr  Übel,  fo  wird  S.  4^.  Lavater  als  Menfch  fehr 
richti,'^  beu  1'  <  '       -'.     ^  ;        Vr.iij^cu  geei- 

fert uird,  hatte  bemerkt  werden  kunneu  (wenn  man 
iif;eadeiw«8iiiltc1oben  wollen),  dafs  es  ia  der  Schweix 
verböte«  werdco.  Auf  die  BiMioau  der  Crimijuljutliz 
wird  S.  76.  aicht  mit  Unrecht,  «her  obae  £#wagung 
un  I  kl.ire  Aaseiaanderfftzuii^  der  Uinftitade,  immer 

nur  mti  jfiiÜMnwh  aad  Uebenreihua^,  (;cdxiuigen. 

• ,  .•  .        .  . 
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a^.  dne  gofe  Stefl«  über  <}le  PabtidtHt;  S.  94  ff.  gute 
jumerkuageo  über  da«  Emporbnug^o  <{er  MuGk.  S. 
X 1 1.  be^tianr  ciue  beträdMciutt'anlrgei^blkkadtong  äb^ 
deu  Eiuflur«  des  FttwÜwcreiit  vttf  erne  Rcpttblifc.  tai 

6au/.en  (limmt  Ref.  in  fo  fern  mir  c!e:n  Vf.  überelOi^' 
dafs  Fabriciruiig  der  Luxuswaarrn .  fubald  der  AckeiV 
bau  dab9)r  leider,  allerdiog»  verwerilich  iA.  Hingege« 
iR  auch  hier  viel«  abfrfptooiv  oder  fonft  uitflibtijr: 
Der  Vf.  thut  fich  viii  dMvaf  zn  Gqte,  d*(s,  nach  vV». 
/er*  Tabellen  ,  die  Öevylkierung  von  1529  bis  1610  am  • 

8,761 ,  vo»  letzterer  Epoche  bia  i-rjo  uur  um  26,old 
eufcheq  zugfcooanneu  ,  Wekk^M  «in  Qbeha  Einilufs 
d«r  Fabriken  auf  die  B««^lkirang  zeige,  iadba^die^ 
wenigllens  aiif  376.135»  MetÄüien  progreflEvifcK'^UlM« 
fieigea  füllen.    \YenO  die  PV>br*kcn  Jetrterea  verhin- 
dert haben,  fo  diSrttf  ihortt  doch  darüber  kein  fonder- 
Jicher  VorWitff  lu  dachen  fcAn;   il.  uu  woher  tilefe* 
Yolkszahl .  aach  ^eV  U/lMMMdiiiar  eines  jedea^  oidtt^ 
znr  Holzcuftur  aae<)tW«Wllell^;^in^fttlf■,  «1  dem 
ton  Zürich  hätte  leben  können,  ift  nicht  leicht  abzir« 
febea.     Da»  Svftem  der  Coloninrang  ift  bekanntlich 
#eder  alt,  nodi  Äiiir  Staaree.'  die  fo  tief  im  feilen  Lau- 
de liegen,  ohne  dgembtfluiliche  SdxvtifcrigieiMn,  Al- 
lein .  die  Rechuatig  ii^  äberhaupt%RV^  th  imfUftdIea  t  - 
Die  Bevülkerung  bah  nicht  ^leichrn  Schritt  in  eloem 
erft  anzubauenden  ,  und  in  einem  zu  ziemlicher  Cultur 
f^on  gediehenen  Lande,  wo  Unterhalt  und  Ausbret» 
töne  weit  fchfw*f  ßud,  .  Weo«  fteigeiid^  Loxtis, 
(der  »acV'dKwiMlMfi^  «dtftebeo  kftnn,) 

ytean  cuswartige  Kriefsdienfle  (eben  1614  traten  die 
Züricher  dem  fraazö/ikhen  Biisule  bty),  wi'iin  Au»- 
w.inderungen  und  andere  Urfacheu  d.uu  koü  -jen,  fo 
pffff  füitL'ihß'  VCrmeyate  Pbanoinea  wohl  efkUrea. 
Dir  vFlInr^  Gelegenheit  d^if  Züricher fibrUtni  ' 
xnlettt  öher  die  EiiE;1i)uder ,  tind,  dttfth' einen  cnvas 
defultorifi  heu  A!>rpiiinüj  S.  131  ff.,  Jiucli  über  Gibbon 
her,  und  iQ  der  iMeN  nung.  dafs  der  diefcm  Si  hriktftel- 
1er  sefcbenkre  fieyfall  das  Zeitalter  bey  d^v  Kachwelt' 
cötnrte  v«^erde;  ein  Be^'faU ,  der  nach  des  Vf.  BcIm» 
ptung  blofs  auf  die  Weichlichkeit  feines  i'erludenbaua 
gegründet  foy.  Auch  dief«  Urtheil  iltfchr  ungerecht: 
Ree,  welthir  diefelben  Quellen,  woraus  Gibboa 
fchöpftef  such  bearbeitet  hat,  darffagcn,  dafi  es  un- 
▼cndMirtHft.  dem  unemiideten  Fleifse  des  berShia»' 
ten  Mannes  und  feiner  fcharflinnigen  Kritik  das  ver- 
diente l  ob  zu  \  erfagen  ;  dafs  die  deutliche  Aiiseiuan- 
dierfetzuti.;  nicht  ein  geriii;;es  V'er<ti<.:!'\  iit,  a'icr  ciu«^ 
leider  fehr  feiten  werdende,  und  uufenn  Vf.  rorzttg- 
Mh-fthWlMe  Eigenfchaft  Qibboa  befonders  fchtfabar 
macht:  der  gefunde  Verftand  naitnlich,  mit  welcfacta 
er  nicht  etwa  nur  dif  paraduxefte,  foadern  jede  Seite 
einer  Sache  7.u  bf  him  ,  und  nicht  über  diefelbe  z» 
dfcciamiren,  ioudern  fein  und  befcbeidcn  zu  urthei- 
ien  pflegt.  S.  230.  haben  endlich  die  Bauern  um 
Bern  das  Giflrk,  vat  dem  Vf.  6nade  ZU  fiodcaf  aach 
ift,  was  er  von  ihnen  fagt.  richtig^.     "  "*"'>;tW;  • . 

Alan  wird  atis  diefem  allem  uiirl  noch  mehr  au» 
dem  Ruche  fclbll  abnebn<ru,  dafs  es  d«m  Vf.  weder  an 
Geift  noch  an  Muth  ßebrtibt,  wohl  ai>er,  wenigftens 
immJi  jcttt  «ad  lM]r  diakr  A^ät,  an  SfcchfcieiHiMifi^ 


kalter  Prihag  oad^  der  Gah4»:ateUcke  WakriMi«Mi 
auf  eine  Eingang  ▼erfchafiimÄ  WfUt  BaA  OkMU  0» 


*^  io^(f>awaHidfc«r/iar  äüZulm^fi,  gefchrie- 

In  diefem  eben  fo  langvreiligeo  als  abeatheverlichM 
poUfifcheaEoInni«  in  welchem  Hr.  «.  £.  feine  bekaoa- 
«»Weiehd^  «-.-die  erhier  unOitigeBruchßiicke itr  IVahr- 
nett,  anivendbar  für  die  Zukutift,   nennt  —  dadurch 
wichrig  zu  machen  fucht,  dafs  er  lie  bttrttfan  Eindfied^ 
lern  und  Pricfiera  in  den  Mund  legt,  wM  ein  PriaS 
Kaffl'nianCbetlcy  nyftifchen  Abcatheoera  nud  fymbo' 
UftlMiD'4PrBfangen ,  deren  Beftthnng  ihn  der  Aulnah- 
me  iti  die  Mylterien  zu  Memphis  würdig  machem  foll, 
ausgefäCEt,  und  in  diefe  My&erLen  aufgeovauaen ,  um 
daci.jii  /.u  einem  vollkommeuen  Kegenten  gebildet  zu  1 
werden.     Das  Wunderbare,  t«  welches  der  Vf.  fein 
lliema  einkleidet,  ift  ta  ahditeerach .  grotesk  und 
ßiganfifch,  um  die  Einbildungskraft  des  Lelers  zu  bc- 
fch  ifiigen;  lie  bleibt  kalt  und  unbewegt,  wie  feine  Em- 
I^udung;  ein  mitleidiges  LScbeln  iit  alles,  was  ihn 
abgendihlMt  wird,  wiean  er,  aiefa  6»  groik»  luid  an»' 
gcbettera  ZaMret«Mg«n\  de«  Hctdea  hilt     tlekKa  ' 
Erfolgen,  ah  die  ihm  mitgeibeilton  fehr  trivialen  uod 
iinolüfen  Oflfiiliarujigen  fmd,  belohnt  lieht  Zur  Rech*- 
fiTLiTun^:  fliLles  Urthoiis  mögen  folgende .Ste]|eil.Jaa 
dem  ürundplaue  der  wtdurea  KcglenuiMkaiift  dienen,' 
den  der  Oberprieller  «1  IMemphif  de»  jMcnen  als  ein  ' 
böchft  fcbSczbares  A  cteurtöck  vorIe(:^f,  das  aber  das  tro- 
ckrnfie,  geiftlofeite  und  vexuorrciirte  Skele/  iö,  das 
Ach  uur  denken  läfst.   Man  höre:  „Zur  Meofchenbil- 
duug  trage  bey:  Verftaadeabiidiuig,  .Ufjncasbildun^ 
BiUung  iter  UatuLlungen.    VerftandetbÜdung  jaraTa  ge- 
fchehe»  durch  ächte Aufklijruug,  Herzea^bildung durch 
Erziehung,  die  Bildung  der  HandJimgen  durch  Bey-' 
fpiele.     Zur  Bildung  des  Verftandes  trügt  bey:  &chte 
Keuotnifs  Gottes  und  der  Naiur.     Zur  Bildung  den' 
Hereen«  MUmda  Kb^t  tmd  U'tjfeHfchifftm.   Zif  SS-  •'' 
dni^  (in  Hcmdlmgm  praktifche  J*lii^jri>j)hie.  ti'itrza 
raüflen  beitragen  der  Füril ,  der  PrieÜer ,  der  Laaeb 
durch  SittÜLbkeit,  WilTenfthatf .  liunft;  durch  gleich« 
Denkart,  gleichen  Willen,  mkick^Uaikl^.  Hier- 
durch entfteht  dia  wMEenfcheRHdw,  die  fitdich«;  di«. 
bürgerliche  Ordnung,  nach  gleichen  Gefeizeo  des  Ver- 
ftaudes,  gleichem  Mittel  des  Willens,  gleichem  Zw«-: 
ike  der  Handlung,   zur  oilgemciiica  GlucXfeltgkcit,  ' 
al!,",emeinen  Zufnedeoheit,  zum  aUgemeinen  Vergnll» 
gen  des  erazelnen  Menrcbea.  der  Fanrfliea,-  des  gai>- 
zeu  Staates.      I«  diefea  ewigen  Gefetzen  befteht  die 
goiize  RcgkrungswiiTcnfchaft  —  die  üiite  uod  Glück- 
(HUt,'keir.   riie  b^arie  und  Scbunbeit  Ciiic^  Staates.  — * 
Der  Veribnd  de»  'Menlchen  hat  ein  BcdArfnifa  nach 
Liebt,  fein  ll'iUe  ein  Bedurtuifs  nach  IFaleAiir,  leine 
£anüAddag  «in  R«d<frfhifa  nach  frrhjhthrif  und.  Bc- 
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^tzea  der  Ordnunj^  geleitet  werften,  naiuli.h  der  Ver-. 
Itabd  xur  Kenomils  Go:tes  uad  der  \'a:ur,  das  Herz 
zu  (hfiUtn  der  U^ahrheit.  die  liandlungtn  ?.u  einer 
ricbtiecn  Empfa^lmng  ier  Sehbtibrit.  Gott  uad  die  Na 
tor  malTcn  tther  die  Sede  d«r  Gefcae  fey  n .  d«r  Mo- 
otrch  und  der  Priefter  die  Mittel,  die  innere  und  *u- 
üeri  Glückfeligkeit  der  Menfchen,  Zwetk.  Von  dJe- 
Sae  Ordnung  häagen  Gleichheit,  Freyheic  und  Rechte 
des  Menfcbea  ab.  Wird  diefe  ürdnuag  gcitort.  fo 
entftehi  Ungleichheit  —  üneinigketr.  ZwtB^.  U»t«r> 
drückung.  vom  Einzelnen,  von  Familien,  vom  G«'n- 
XCDi  oder,  das  crile  er/,euRt  den  üdputismus ,  das 
H^iylwdte  Ariflnkrtttie,  da»  dritte  A\t  Amtchie.  —  Kei- 
ne diefett  Vtif(^tuigt»  iuaa  beileben,  denn  fie 
flttd  alt*  den  GcTcCEefl  der  Ordnnng  eotgegeo ;  nur  die 
Monarchie  kann  ewig  dauern  ,  wenn  fie  fich  den  üele- 
tzea  der  Natur  geinaf»  verhalt  u.  f.  w."  Und  diefe 
Miftbuog  von  UnfioD,  Verworrenheit,  Uiibeßimmtbel- 
ten  und  lillfdi«B  Befriffan  foll  die  eiozie  u'shre  Regie- 
ruDgskonft  aasiBachenf'OftJiftr  der  V&  feine  Orakel 
von  Gelehrten  ,  Kritikern,  Akademieen ,  Schulen  der 
Theologen  und  StudierUubeu  der  ächriitfteUer  fpre- 
cfaen .  und  vergiffi  alfo ,  dab  er  fidi  ia  dia  Zaiiaa  dar 
MyOerica  varrecuhat.  ' 

-'2^RiCH .  b.  Gefsner :    Thhetifchtr  Cakmitir  da*; 
^ahr  i'jije.  MO  u.  119  S.  12. 

■  Da  die  Einrichtung  de«  Kalenders  eben  dieA-lbe  ift, 
wie  bar  den  vorjährigen,  fo  begnügt  üch  Ree.  mit  An 
zeige  der  beygefügten  AufTätze.  Der  erfte  ift  eiae. 
kleiue  Sairtnl>ing  von  Briefen  über  die  Gegend  von 
Neiirei^en'-berg  bis  an  den  Rhein  und  wieder  hinauf 
nach  dem  Hallwjlerfee  (S.  i  —  ig.),  wodurch  zufrleich 
di«  Haifta  der  MonaUkupfer  erläutert  wird.  Natur- 
mignj  ift  der  Inofdikhliche  Geganibad  diefer  Brie- 
fitf  fie  wird  aSer,  wie  billig  (fonft  hatte  fie  nur  halbes 
loiereffe)  durch  das  moralirche  Gemälde  der  Bewoh- 
ner belebt.  Ree.  h.ilt  daftir,  dafs  folchc  D.irlWlungen 
auch  dazu  nDtzlich  Ciad,  Landleute  auf  die  Schönhei- 
tan  Uurar  Gegend-aafiDerkfafa  zn  machen,  welches  ein 
Schritt  KU  der  Ausbildung  ift,  um  die  fie  fich  freylich 
Uli  ond  wieder  zu  wenig  bekümmern  (S.  12  ff  ).  Es 
Iblgen  von  S.  19  bis  49.  Scenen  aus  dem  I  .eben  dm 
Miriotifchen  Einfiediws  Nidaus  TOa  dar  Flüe.  Sein 
Clwraluar  ift,  oicht  TOllfttod^,  aber  in  So  weit  mit 
biftorifchcr  Wahrheit  gezeichnet,  als  er  zur  Einleitung 
der  Belehrungen  (fient,  welche  dem  Bruder  Claus  am 
Ende  in  den  Mund  gelegt  werden,  und  welche  er  ge- 
wilä  aiWf Wörde.  Sie  find,  befouders  die  letz- 
mi,  das  BadArfifMIao  unferer  2>it  fehr  angemeffen, 
und  wir  wOnfchen,  für  das  Glück  der  Schweiz,  dafa 
fie  noch  den  Eindruck  machen,  wie  zn  Stanz  die  Rede 
des  ehrwürdigen  Mannes  felbft.  HillcriAher  Gewinn 
aaa  diefer  Abhandlung  ift  eine  lvl«iderordnung  von 
Uatarwalden,  vom  Jahr  1470  (S.  36.}.  Die  Befchrei»  ■ 
b«^  dm  Am,  aiaar  Uaiaaa  Halhiidal  das 


Sees  (S.  50  —  6j  )  hat  eiit  ^«»^('««ifaestuierefrei  fla  antr- 

hJ|t  verfthicdene  He nu-rkungt  u.  tür  dcr^  1  au  lf"k<ino- ' 
iDcn;  merkwürdi.^c  /duj^c  aus  dem  [.eben  <\e>  K.  K.  üe- 
neralfeldmarfi halls  Wcrdinsiller  (ibrii  16-7  ,  und  deu 
Cemmemsr  einer  Steile  ia  IvlopKocks  U<le  über  den 
Züricharfiee.    Ea  ift  du  Zug  des  Geiiles  der  Zeiiaa, 
dafs  benanuter  General ,  ein  auch  im  Vaterlande  fehr 
angefehener  Mann  ,  i6f  9  ein  förmliches  Verhur  über  ^ 
Puncre,  wie  die  k>li,eiiilcu ,  auszuüehen  hatte:  „Er 
^babc  gefagt,  es  kuuue  keiner  lagen,  wo  die  IloU  fcj^i 
„dar  ein  zeige  fie  in  der  Luft,  der  ander  iip  ctntro  tmt 
„rat.  der  dritt  anderftwo.    SeiAe  Antwort:  Oie  ef  am 
„bellen  getroffen  zu  haben  vermeiuind,   gcbiud  us, 
„die  Hüll  fey   die    Sei  tspcinii^uu;.:  boCen   GeAilIens.  . 
„Anlage:  In  einem  Schitf  ley  er  fo  fchncll  daher  g«> 
„iiihreu ,  defs  es  einem  fchier  gegraufet.**    Es  wurde  . 
nämlich  der  gute  General  eine«' VerftandniiTes  mit  den  ;^ 
Potenzen  der  Hölle  befchuldiget    Aber  diesiual  zog  er; 
fich  aus  der  Sache,  durch  d ic  Bemerkung ,  dafs  er,"j 
(welcher  einft  die  vennij  lifchcn  Truppen  carainaa*^ 
dirt.)  eine  Gondole  habe,  die  frey  lich  weniger  fbbwor' < 
ßillig  fey»  ala  die  andoren  ScbiiTc  auf  dem  See. 
dem  allen  hat  fich  der  Argu  olm  Teiner  Zauberkünfte 
unter  dem  Vdik  bis  ouf  di  V;i  i  j^'  tbrtgepllanzt.  Was 
lUopftocks  Anwefeuheit  auf  d<rr  .\u  bMrik^j,  fo  wicd, 
zwar  S.  6S  ff.  diefelbe  berührt,  noch  1*^  UitatafiMtiar' 
aber  deflelben  ganze  Fahrt  auf  demZürii  hp-ree  inei'.-.etn 
Briefe  des  Hn.  D.  Hirz<l  an  KUilt,  vom  4  Au;..  i7>3 


■  V  )  ■ 


hcfchricDeii.    Uie  Anmuth  riiol 


i  hrei- . 


(S.  . 

bcn>  liegt  in  der  Erinnerung  an  jenes  Jugendalter  uo* 
frer  fchünen  Literatur  ,  aus  welcheta.  (oebeA  (iirzel 
und  KJopftocJt,  nebft  dem  [auch  hier  vielt.iltig  erwÜin- 
tcn]  edlen  Nellor  Gleim  ans  ;Hi)ummeii.?  wenige  mehr 
übrifj  fe)  II  nxiRcti.  Man  I.c'k  mii  Vn  .  j-n  Jie  Un 
fchuld  und  iVluBteikeit  jener  Zeiteiikt-«wo  aocb  keine 
politifihe  Schwarmerey  den  Frohfoo  der  pottifcha^., 
ftort«,  und  mitten  im  Gennfs  des  Anblicks  herrlicher 
Culrur  von  nnglücklichen  Sklaven  träumte.  Noch  ha- 
ben wir  Fra^iticHt«;  aus  einem  Tafjebuch  vonZfchokke 
(S.  66  —  72-)  zu  bemerken.  Das  mcrkivürdigit«  ili 
über  die  Erdbeben,  deren  im  vorigcQ  Jahrhundetl  in 
der  Schweiz  2v  bemerkt  worden  ;  GUris  fühle  die  mei- 
ften.  Bey  der  Domkirche  zu  Coftanz  wird  angezeigt, 
ihr  hlLnriu- .  Al^arblatt  fey  zu  einem  freywilligen  Kriegs- 
bey trage  verwendet  werden;  „daJa  alfo  der  H.  Pela- 
gius  und  Conradus  jetzt  im  Krieg  widar  die  I-ranzo- 
fen  dienen  (S.  67.)."  Noth  find  einige  re^ht  r^fire  Verfc 
S.  73  — 76..  befouders  auf  den  Iiür£ermeifter_Jla. 
\V\  SS  und  auf  den  AnUflea  der  GaiflliclMt , 
zu  bemerken. 

Was  bey  dem  Staatskaleader  erinnert  ZK' 
verdieat,  ift.  dafs  der  Krirfr>etat  jährlich  abnimmt; 
nach  dem  neapolitanifchcn  und  franiuliiVhen  ftllt  nua 
auch  der  htilljiKii'i  he  Dicnft  weg.  Es  dürt':e  .-iurzlich 
fa}'a*  4>e  vetfohiedeaea  inilitarifchaa  l4iftitute  i«  dea 
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Wien,  b.  Alberti :  Antun' s  Edlen  von  Gtufa»',  de« 
H.  R.  Riue»t  0&  des  L.|<]agiürMi  stt  WieB,  .fi#- 
feMdat  der         tf^ifei»,  «»«iw^fr  ('»ifttwittii^  «itl 

der  Gefchicfite  des  Lctules.     ViiT  Tht  ilr:  irff 
Kupfern.  1791  u.  V3-  '^ufumtuca  13S6  auUsr 


Diefe  fcMtriw»»,  aniulißifche  Saminiung  aller  Wien 
betrefieaden  biÜorifcben  Merkwürdigkeiten  bat 
TOr  den  rämmtlichea  idtern  Arbeheu  über  den  nämli- 
chen Gegenwand  die  unleaf^baren  Voriügc,  c.riri  j'ie  iu 
gcdrilugier  Kwze  gcuikero  Keicbthum  V09  Kathen  eat- 
Sält,  Hod  TUM-^OD  erllen  Ucfpruage  Ach  bis  auf  das 
Encled.  J.  i'j^^.etüttijtet.  In  eiBzeluen  w«rdin<üb«tdie 
i'rai^e,  ob  citefcsjuad  jenes inocbbercin oder hinsus ge- 
hörte, die  iMevBUBgen  vecfthieden  ieyn  :  dem  Vf.  ge- 
bührt ab^r  Lob  (iaßtr,  dafs  er  den  Wuuith  einer  jeden 
Art  VOO  Lcfero  zu  befriediget  gefucbt.    £s  iä  auch 

Sinz  ^li|y.  dafs  er  ficb  wtku  ia  .'dit-FJiiiuropbie  der 
tfbhiclMe  cingda/Ten»  noch  in  der  Oarftelluug.  ailhe- 
ttfches  Verdieiiü  hat  fachen  wollen;  die  biezu  ert'o- 
4erlicben  Taient«  und  Studien  find  roa  anderer  Arr. 
.«ad  ein  verunglü«jfa|e8:,BRfti«kea  witoU  Acbeic 
nur  entfteUt>l)&b«ib)i .  '  ■  .v;     .  /  ,  .  \.-  « 

Ber  der  oaiiMigBa  Mtage  rot»  MsMrialiea mOflan 
wir  uns  auf  die  Reiuerkun(;  eiuit^rr  Haupnnomoiite  he- 
fchraukeu.    }u  der  alieitfu  GclthuJire  beleuchtet  lir. 
.V.  G.  mit  kriiiübem  Ficifse nicht  nur  die  Arbeiten  fei- 
.äer  «Icnn  Korgiitgwr  •  fuadva  aadk  die  neuefte  des 
Un.  «0»  IVaiidiw.  llM«  Wsiulwit  fdMiat  in  der  -Mitte 
zu  feyn;  es  iA  aber  ciue  umllundlicbe  Erörterung  von 
uui  um  fo  weniger  zu  i<r\x artet),  als  bey  aller  Mühe 
doch  wenig  ilchcrc  RiTuItaie  her.ius  zu  bringen  liud. 
;Wie  kanu  es  anders  l«)a,  da  Jahrhundertelang  (1, 122: 
von  y68  his  791;  von  coo  bis  1042)  gar  ketaeArituad- 
liche  Erwähnung  diefer  S    Jr  7.11  tünlei)  ift.    Der  Vf. 
•verdietu  iicylall,  dafs  tr   daa  g.in/en  Zeitraum  Nor 
Heinrich  Jafumirgüt  in  einen icafsii^en  liaüd /.uf.-.mmci; 
.gedrängt  bat.    Die  Spuren  der  Kuioer  und  die  .aus  S. 
Se^-erins  Leben  gezogenen  Koriiea  über  da»  Rü^ea- 
land  (das  nördliche  OcfierreJcb)  hat  .er  jrut        i-  Lian- 
der  pefetzt.    Diefe  Arbeit  über  die  alirru  Zcucii  iA 
übcrhr.upr  grün Üii  Ii ,  und  ilie  Angabe»  lind  mit  meijt 
wörtlicher  Antühruug  der  Queibu  üuterüützt.  Aus 
flten  nitderaa  Jahrhuiulerten  lind  fchatthare  Urliunden 
'  ^nz  oder  auszugswi^feaijieerückt.    Wir  zeichnen  hier 
nur  (If,  as)  den  .Freybeit&bnef  von  1198  biyfpielsu  eife 
■Qs:  da  wir  hinlänglich  wiflien,  wie  diejpnii;eii  Stadi- 
cegieruneea  gehüditt  wocdca,_  dM«a  Origioaltjqius 
X7f^   <Zawyfnr  ~ 


Magdeburger.  Lübifches  oder  Cölner  Recht  vrar,  fo 
ktt  es  eiu  eigenes  iuicrclTe,  die  Eiitw  itKcluug  einet 
Municipalität,  welche  iu  einer  ganz  andern  I^ge  eut; 
fiaad,  SU  ▼erlblgeo.  Man  wird  jedoch  6odcn ,  daf« 
aacb  hier  die  Nianr  der  Dinn  «irf  lüiatlcbe  Refulttie 
Fr  brrirtir  h  T  :  Die  24  „rortrefflii  Iti'n  .  ^  ornehuico,  Bür- 
per  11,  .iy  uaren  wobt  obuc  Z  .»ei.<.i  uns  Stadtgericht, 
die  hutidtft  „getreuen  AJunner  aus  allen  G.illcii,  da  dia 
»iTerßaiidigern  wohuen,"  der  Senat,  weichen  an.  di« 
Stelle  der  S^olkjverrauimluag  zu  fetzen .  da»  IntereiT« 
der  Ordnung  und  (da  dieSrellen  ohne  Einkommen  wa- 
ren) nieii't  überall  der  eigene  Wunrth  des  Volks  war. 
Wie  viel  wäre  nii.  Lr  über  rlit»  Zü^e  in  dieler  Uikuiivle, 
weiche  die  Sirten  charakteriineu»  aniuinerlccn !  anä. 
-<iber  die  ahulii  he  Urkunde  von. [337  (II.  76)»  .woftbou 
fo  viele  Sorgfalt  für  guten  Jugeuduuterricht lichtbar  ii). 
Nicht  weniger  iil  der  Stiftuugsbrief  wa  St.  Michael 
laai  jUnd  der  Auszug  der  Ar:eu  der  SyuocJe  12G1  (II. 
44»  108)  vvicbtig.  üeticrhaupt»  wenu  toan  jenei^eiten 
actenraafsig  iludiert,  fcbeincderemporßrebende  deut- 
icbe  Gei/l  eine  £utwtcli;*iimg  zo  vcffpreclien>  welclie 
man  am  Ende  ungern  darcE  Urnftthsde  und  Anlbdt^  . 
anderer  \rt  ^fbinderc  fleht.  Die  DarfioHuu;^  davon  bac 
iWfiHd'ch  praki^iiche^  laterejl'ei  und  die  LieA  hi<.htc  dar 
«IDMktfchen  tntijstt  wirken,  wenn  Tie  nur  eiull  i^efchrie- 
^ea'^wäode^.  DeAe  i«hätzbarer  fmd  folche  fieyrräge. 
Dds  Scadtpriytlegiuio  (fe  no»  apveÜMtdo ,  137g,  U.  138; 
W  i.  n,  ^des  Reiches  Hauprftadt,"  I28i>  H.  146;  der 
Sinn  des  Woxies  ^jUitiiaui  II,  I83  ;  der  kurzweilige 
Rath  Otto  N^dlWld 'Fuchs,  aOQt'. ;  die  Revoludun  iu 
derJÜejdtttg»  aoft  und  vid^aadar«  I^uakM  Uauedi;^ 
-Ree«  ftdi  zb  Bttaerikunfen  auai^eMidiiiet;  älier  die 
Reichhaltigkeit  dei  Ganzen  f.l.iiibi  es  ihm  nicht  bey 
einz^clnen  i^iateriea  liehen  £u  bit;<ben.  Eine  M^n^c  Fä- 
lteln ,  die  /uui  Theil  in  Schrifteti.  iheits  auch  in  der 
Sage  herrlchen  v  erbdiea  ia  diefea  erll^n  Theil^n  ihre 
Erltfaterung.  Wir  flbergehett  die  Anzeige  des  Anbaue» 
der  \  er(Lhiedenpn  GafTen  und  Vurft.idte.  weil  für  den 
Ausländer  diL-üs  kaum  ia  Kuric  v crlijüdlith  7.U  machen 
wäre,  Kiiiwohuer  aber  hoffendich das  Buch  felbftlefen 
wqerdeu.  Ree.  war  bi«weUea  aufchlufsig»  ob  die ,  zu- 
«nahl  ja  neuern  2^iten ,  fefar  umlHindliche,  Witterungs- 
gefclialitc  nii  ht  nll.  :i  ;  i  •  führüi  h  berohrifbcn  wäre; 
er  erwug  i^idoch,  dai^s  aui^er  dem  .Nutzen  lür  deu  Be- 
obachter der  Natur,  welcher  gecn  darüber  alles  bey 
famWor  iiiiden  wird,  auch  dem  Bürger  die  Erinnerung 
■an  alte  Zeiten  dienen  kann,  ihu'  von  aiancher  Furclit 
und  abertjlntjbifchcn  Eindrüfken  zu  heilen.  Im  drit- 
ten Bande  kommt  vieles  zur  Liter-T  gelLliu  htc  dietiliihe 
vor.  S  71  1  Ii  Ae.itao  Syh  ii  Hofi  iireibunt;  \N  irns  mit 
iLecht  übexfetxt;  eine  iübulicbe  aus  jed«ui  Jahrhundert 
Mu 
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tcrnd  ift  die  BSTcliKflniiijr  der  Peft,  wdche  im  J.  1679 

zu  Wien  bey  i23iOOO  Menfcbvo^t^rdct ;  D^6o — 69. 
Die  Eruiiauug  'des  erfteo  CafTeehaufes  fcumtoc  glekh 
nach  der  letzten  tiirkifthen  Belagerung  vor;  tV,  171. 
wekhe»  drey  Jsbre  fpäter  die  türkirche  Be-    Die  crÜ«  Keleuchmug  der  S:adc  iw  J.  i6sg»  IV,  x|4. 
legerung  aushielt.    Die  FronleTchininasprocelBoiiMkrd» .  Inder  Gerchithte 'der  fernen  hnndert  Jahre  ift  derV£ 

"  ■ -  j..         |,  ,  j.j., ,.),,,.._  ^1^^^  üfientlichoa  Felle  ir.dntbuial 

eiv.uä  jubiumULn;  ^iUciii ,  lu  der  UtikiiKiiie  d*»  Ge- 
fcbmacks  und  der  Sitten  eines  Voiiis  haben  auch  dicre 
Diag«  ihr  unverkcnabare*  IntctvCC».  '  So  wird  inalua 
Erziblungea  vpii  diefer  Art*  Prachr  und  Würde*  wo* 
bey  am  Kode  der  Sinneacrenufs  doch  nichts  verlor, 
immer  charakferiiUrch  erfcbeinen.    Beviti  Anfang  des 
l.mr-'K^L'ii  J.ihrh  jiiü.-:  les  uird  cic-r  Aufaii:;  der  W'iener 
poliiildiea  Zeitung  bemerkt;  IV,  307;  tiey  170)  die 
grolle  Uiiternebmung  der  Linien  IV»  sto;  bey  <iem  J. 
"  1705  die  Ertichiuiig  der  Bank,  S.  215;  In  dcuifelLigen 
jähr,   unter  dem  ilofkanzler  üral'en  Siiiitnduit  die 
Akademie  der  Ivuulie,  S.  217,  die  Ingenieurakademie 
b.  242.   Aber  vun  dem  aa  VffvielfaltigeC  fich-dieEr» 
bauuDg  von  i'allaiiteu  uaie^lärl  V(»  dieZafit  der  Ao^ 
Halten  und  \ierord«iu»gen  unter  Maria  Thf-ei-?  der 
KeluiiDen  und  Veriucüe  unter  Jofcpli  II,  nui  au.-u  Ivl- 
chL-iiüiaJ,  liafs  c.h  iti  einer  Rcteiitioti  unin.jgÜLli  HX, 
auch  nur  iioupilacbeu  voUtlandig  austuhebco.  Die 
kaifertiche  Bibliothek,   von  Karl  VI,  b«Uo  «trique  con- 
feclo,  amplis  aedibas ,  «u  örteutlichom  Gcbr.iULti  crotT- 
net  (1736.  IV,  25s)  t'«rf  >»  einer  A.  L.  Z.  ui^^ht  uber- 
gan/cu  werden.    Vuu  1\  .  ::,'i7  lofgteinc  gute  Befchtci- 
buop  der  VorCtadte.    Jiey  üjelier  iii  Ree,  da»  aufscror- 
dcntiit  he  Milisx eriuit  iils  d^r  Haufer  und  Kiawoboer 
aui'geuiien :  Zu  &  Ultidt.^^oo»  Etawohaee  ia  400 
.Ufiurern,  auf  dein  SpitalNrf 'Iii  rp  Haurern  10.000, 
aul' der  Leimgrube  6^00  '  '  :  von  40  li^vifern, 

u.  r.  f. ;  IV,  2^6.  28&  Liai»  m  len  infidae,  nacb  dem 
aheu  Sinn,  mehrere  hundert,  ouch  mehrere  taufend, 
fiewofaaer  Jiabeu,  iü  bekiiuiti  StA  folk«  vaantbtr jedes 
der  obigea  Haofer  fOr  «ine  felcbe  faalten;  immer  wfre 
eiiii^'e  lJe:Lhrunj  über  tJie!cn  Punkt  iiiclit  ü'jerfiüfiig: 
gevv«;ici3.  Der  ichueiie  Aowachs  der  Vciksmeuge  ia 
dielen  Voritadten  hat  eigentlich  nur  für  den  etwas  un- 

Slaublidies»  der  uie  beobachtet  hat.  wie  gefchwind 
cb  diefclbe  oberall  «nehrt,  wo  eine  fcewifle  WeUlia- 
benheit  herruht,  und  nichts  die  Üc\ vikcriin;;  htir.rat. 
Wir  können  die  AuuaJjcn  Tlierclien*  in  iluca  eriten 
grolsen  üefahreu  IV,  325  ff.  336  t-  uii  bc  unerwähnt 
•  vorbeygehcn.  Die  gitiiie  Frau  wufstc  aber durcb  Freu- 
de ihr  Volk  mooter  tu  oriiaben ;  S.  333  die  Befebrei' 
bung  des  Fraueucnrroufels;  die  FeltiusÜ.  33ij,34J,3g2, 
416,  432  u.  a.  Ilicmit  ift  iure  Vorforge  für  die  Armen 
S.  345 .  iür  die  Jugend  (ihr  Thcrciistiam)  S.  348.  357, 
367,  tür  die  Univerüiat  (S.  364,  3^?)  za  verbindeo. 
Das  Obrerraroriutn  und  Hell,  i-aoSwicren'«  Ehren,  die 
düfih  rärd  Kaaiiit2  euiporgebrachre  hun  .iksslemie, 
d?.i  MuuilwiL'inci,  6.  386,401,429,417.  40^.  wrdie- 
ueu  /u  put  ihre  Auszeichnung,  Mi>  Hals  der  Therellea- 
orden  1757  geiUl'tett  17Ö4  deri)tq^bdjuordea  erneuen^ 
und  ' 1760  die  uogarirebe  Garde  errichiec  worden 


würe  die'lchöniko  Ztwde  ^Koftr  Gefehicbte;  dte  ao'di 

vonMofer  (petriot.  Arc  hiv  III,  249)  aus  Conftantini  Ger- 
nanici  itinerario  abgedruckte  Beichreibung  wuic  beym 
J.  i6golUurtn  ihrer  Stelle  gewefcn  ,  um  das  Volkj-u 
fchildern, 

chnaiBspi 

nung  \  tii  1464.  (HI,  101.)  il^  'nrhiu  fehr  merkwürdig, 
dafs  lie  ciue  Vettlu;iluag  der  üe werbe  7.eigt,  wekhe 
unerwartet  mannichfaltig  war,  und  auf  den  Flor  der- 
Mbeu  fchttefsen  lofst^i  Die  beiden  tiirlU^cbeo  Belage- 
roofea  Md  nti  i6ä  bis  314,  IV,  88  bis  161 .  unftänd- 
lieh  inid  mit  jener  uugerchmückten  Einfalt  crzaidr,  wel- 
che die  Tbeilncbmun'j:  des  I.efers  für  grufse  Kegeben- 
heiten am  raeiftcD  erregt ;  dicErzühlung  ill  durch  rich^ 
(ige  Plane  erläutert.    Billig  iA  nicht  uotetiaiTen  wor- 
.deu.  derjenigen  MSoner  «o»  allen  Ständen,  die  das 
Glück  hattet! ,  (ich         !  •cirhncn  ,  nnmenrüch  zu  er- 
wähnen.   Vü!iJ  Curnt't  \üu  Zedlitz,  HI,  207,  von  dem 
edlen  B:rthot"KülU)ni;rt;h,  IV,  164,  war  es  uhiiehin  ZU 
«■warten:  mau  wird  aber,  zumal  vom  J.  1683, 
Menge  v  enig  bekannter  Anekdoten  antrefTen;  wie 
denn  fliefc  Kaih  weit  über  die  vorige  t^ifnrr,  undW'iens 
Erlialtunj;  durch  Wunder  von  Energie  ".ji^u  irkt  wurde. 
Einer  wc'miürhigcn  Betrachtung  kann  lieh  (IV, 

14;,  löf.löS)  bey  Subiesky's  Erwähnung,  und  bey  der 
Innichrift  (Duo  ki::,^is  maximi  E.trn/Mtf  »:o)Utrehae)  ui^lit 
«rwe^)ron,  und  mau  iiat  nd;big  li<h  zu  erinnern,  da£» 
«v-ioVolk  eben  dadarcb  fein  Umjliick  zum  Thcil  ver- 
ilieme,  (-LtTs  es  die  UelticiiL^roiie  luu]  den  t-dltn  Siria 
eines  fo!i.iien  Mannes  fo  wenig  zu  fehut7.cn  wulste. 
Angenehm  ii't  ea  III,  256  f..  262,  267.  auch  die  Gaben 
der  damaligen  Reiciulhiude  zu  Bet'eAigung  der  Voa- 
nauer  des  Vatertaudea  in  Stein  verewiget  zu  finden. 
Aus  cen  milden  Zeiten  des  eriten  rcrdiiiaiul  i:nd  Maxi- 
miliaris  iL  kommen  (III,  258.  366.  268.  27J  und  foiitt) 
allerley  merkwürdige  Züge  von  Toleranz  vor :  es  ilt 
ober  iVf  i6t  19»  ond  fouft  uucer  Ferdinand  II  und  Ml 
und  onter  Leopold  I  'eben  To  beimcbtongswfirdig,  wie 
bey  allen  Forri  Jiritten  ,  wrl.  he  der  Proicflautifnms  in 
der  teircutlichta  rdcyuuug  gcmac4u  zu  haben  fchien, 
'die  Unterdrückung  doch  möglich  geworden.  Diefes 
Wullen  wir  niclit  als  eiue  Bitligung  jener  Dinge  bemeriu 
liabcii»  wt>hf  aber  zu  einiger  Aumerkfamkcir  f&r  die, 
weUhe  zu  gr'"  luvi:i'l  {fc.viiTe  Ideen,  die  eben  hcrr- 
fchen  ,  durch  die  vor;:t!)liehe  Stimme  des  Publikums 
bis  zur  Uiiüberwindlii  hkeit  erhoben  glauben.  Solche 
Dinge  erregen ,  je  nach  dem  üeiichapaulite.  den  je- 
der hat,  Hoffnung  oder  Hcforrnirs.  Die  tHrcbterlichen 
Ilinri  Ifrim^en  durch  Rad,  Viertheilungen,  Zungen 
ausleliD^^i  i-'ii  .  Spiefstn  bey  lebendigem  Leibe,  Iii, 
381,  2^4.  J^ohgren /um  Sittengemahlde  der  letzten  Jahre 
•de»-  XVI  Jabrhundertes ;  u  ie  der  Contrail  grauiamer 
Mordtbaten  IV,  40,  niii  der  cifrijjen  Keligiefltüt .  wel- 
che die  efTeii;!rJif-ii  ff.T.-nlliinL^e  1  auszeif hnrrc.  Ree. 
wotlfe  hier  etwas  \  üi>  d!.r  \  tricijierLing  derüeiühie  in 
unfern  Zeiten  und  von  den  Wirkun^jon  frcycrer  Ver- 
HaacUcultar  iägen ;  aber  er  erinnerte  fuh  der  Land«- 
ieote- Raeine*»  ond  Voltaire's !  Uebcr  die  berühmten 
Hin-!- :  >:!  von  irj-fi  ür.d  IV,  iT.  aus  dem  Si;i'!r 
arcüiv  liuüi  tituige  Üiuluudte  be)  (jebiachc,  üiivUut- 

Ii.  t 


rr  !  den  nietirercE 


bigitized  by  Google 


^3o.  i6s.   MAY  1796. 


tig  ftfjn,  wie  äetPnler  1766.  wie  177c  der  Augar« 
ten ,  crOfliNt  -wurde  (S.4XI,  449).    Di«  MiHtarconfcri- 

ptioH  dasirt  roii  f^Ieichen:  fahr  1771  ,  wie  die  N'nrrral- 
fchulen  (S.  436f.,).  Der  Qpilt  neuerer  Zeiten  \virtl  im- 
mer merkbarer  ;  Zugleich  (wurden  die  Friibpredigtco 
eingeführt,  und  die  Feyerttte  vermindere  (1772.  S.- 
439);  die  Aufhebung  der  JoaUeo  wird  S.  443  aaee- 
zeigr.  Grolshandltir  entfliehen  (1774.  S.  446)  und  das 
Hulfhcater  wird  von  Juleph  Xaüonaltheater  geuannt 
(S.  447).  Das  bL-qdcme  Jiirtitut  der  kleinen  Poll,  die 
Vurieiuugen  über  Landescuitur ,  und  über  die  Vieh* 
arzneykuad,  die  Aoflalt  für  dieTaublluniiiien,  die  or- 
deniHcbe  Belcuehrung-  der  Sradt.  d'a  EimichtUDg  der 
Bildergalerie  (S.  441.  44«.  42^,  45S.45$i  451  4^0).  «ft  al- 
les n<j(.li  iiiis  1  herein  115  Zeit.  Die  tha;enreii  hen  Jahre  Jo- 
fephs,  iufotern  er  fie  durch  Verordnungen  für  Wien  oder 
dafelbll  blähende  lui'ticute  mei  kwürdig  machrc,  füllen 
X09  Seiten U66—f68)>  I^>t  befonderer  AusführlicJikeic 
ift  aber  der  Aufiennak  des  Papfts  (47 1 — 499 )  bercbrteben, 
und  iiD  Anhang;  f:KJ  noch  \  ier  luh  daraui"  beziehende 
Schreiben  beygelugf.  Wir  /.eii  bnen  nur  noch  die  Verau- 
ftaltung  des  allgemeinen  Krankenh8ufe$,di^£inrichtung 
der  Pfecrca,  diu  Armeniudinit,  die  neueOrgauifirung 
Her  WieaerMunicipalitär,  die  Reformen  bev  derüni- 
rerfitär,  .  die  protelbniifcbcn  Kirchen,  und  <Iic  Ab 
(chaiTung   vieler   abcrglaubifcbcn  Geu  ohuh«  iteii  aus 

(50$»534J  507;  518;  52t;  536;  537  *^;  5ii'  532. 
f4S>  ^'^  neaern  BegcbenbeiicD  find- noch  je- 

demHinn  bekannt.    Der  Vf.  fchliefst  mit  einer  I7eber> 

licht  der  Gröfse  V^'ifiis-  1373  Gobauilc  neinlich  Palldile 
liaufer  und  ü((ciii;ii  tie  (ipbjuilo  in  der  ö;ädr,  4878  'D  den 
Vorftädten  cnth;-'!ff  n  (iii  Auzaiil  \on ^70.000 Eiuuohnern 
$9off.),  weiche  Schätzung  nicht  übertrieben  ilt. 
BO  rechnet  6000  Lakeyen.  äberhaupr  40XX)o  Dieoft- 
boten  beyderley  Gefcblecbts.  So  uie  im  Anhange 
des.  zweyten  Bandes  die  Pfarrer,  des  driiten  die 
Propfte  7U  St.  Sitpliau  jene  feit  ii>;7,  diefe  feit  1365 
Dod  die  Bifi  ht.fe  von  1480  bis  1612  verxetthnct  wor- 
den, fo  folgen  am  Knde  des  letzten  Tbeils  die  Obr!* 
geu  BiAihöfe-und  Erzbifcbüfe  von  Wien,  unter  wel- 
chen fich  verfchiedene  mit  Recht  verehrte  N'aiueu  aus- 
zeichnen; die  Bürgertncifter ,  %rin  i'aUrain  (deir.  die 
Chrouik  zugefchrleben  u  ird),  1276.  bis  auT  diefen 
Tag;  ■  die  Sr^dtriiJi  -  r  feit  i?!7;  vou  isjg  bis  i^cg 
Mflncvieifier;  die  Stadifchreiber feit  1303;  dieS'adtau- 
Wlilde  feir  1400.  Hierauf  die  Nomen  der  ^egi-nvt  nrti 
gen  Miitiicip.ilitat ,  mit  Einf  hl.jf.s  i!cr  ( irum.'riv  hrer 
in  den  Voritadteo.  Endlich  eine  Kachrii  ht  von  dem 
Bfiigerregimeiite*  Aidlletie  und  Scbdtzeacorps. 


Wer  es  verfuchr  hat,  oder  fonft  einficht,  was 
erfodert  wird,  um  eine  Qefchichie  fo  iang^  Jahrhcn 
derte  hinab  ohne  Lüi  kcu  dnr«  hzufiibretti  wird  die 
fe  naiifanie  Arbeit  mit  Dank  beaiicy.cn,  und  wün« 
"  feilen,  dafs  dein  parrtotirrhen  und  (leifsigen  Vf.  nur 
norh  mehr  .in  j'ir.  Qijc'Ilü  inögen  p.eo (Tuet  wer* 
den ,  um  he  mehr  und  mehr  zu  beiichtii^ea  und  za 
crgüiisca. 


Hanmovfr,  b.  Richter:  Bianca  utul Eitnco üßTnuxt' 
^    Jpiel  in  funfAufzögcn  1795.  iji  S.  R. 

^  Diefes,  in  Profa  gefcbrid>eae,  Traoeripicl  ift  aua- 
der  ndlianifchen  Gefchicbte  entlehnt.  HcäirKA,  KOnig 

VOnSicilien,  hatte  Jith  iU  Krotipri::?.  in';pehr;;Ti  mit 
Bianca  (da  der  Vf.  Enrico  fchrcibt,  iijtte  er  aucL  ßaidcj 
fcbreiben  fcillen)  der  Tocbtor  des  Grofskanzlers ,  ver- 
lobt, und  jet/.t,  da  er  eben  den  Thron  belUegen,  eilt 
er,  fein  Gelübde  zu  erfüllen.  Da  aber  daa  väterliche. 
Teiiament  ihm  eine  Prinzeflinn  Kon/IaiUta  beftimmt, 
fo  ift  der .Grofskanzler  als  Staatsmann,  um  die  Folgen  -* 
von  der  Verfchaiahung  der  Priii-eflinn  abzuwendear 
nicht  allein  felbft  gefchtiftig,  Hns  Cicrücht auszubreiten, 
als  ob  der  König  feiner  Tochter  untreu  fcy,  foudera 
bewegt  fo^ar  auch  durch  aUetiqr  VorfteU^ngea  feine 
Tochter,  lieh  In  aller  Eile  mit  einem  Grefen  von  Or- 

h:;'!  r:  a;i  n  zu  lalTcn.  Die  Reue  der  Tücliter  nach  der 
Irauun^r,  ^voditrth  Tie  iu  Krankheit,  und  lalt  in  Me- 
lancholie verfallt,  die  Wuth  ihres  Gemahls,  aiser  ihre 
Abneigung  gegen  ihn  bemerkt»  vnd  die  Leihen  de« 
jungen  König»,  als  er  erfUbrt,  daili  Sbm  feine Geliebr« 
entrilTen  worden,  luaclicn  den  inrere (Tan teilen  Theil 
diefc's  Trauerfpitls  aus.  IJ/.iik'  i  erfcheior  blos  ols  ' 
Schwarmeiin  und  Dulderin;  Utinrtch  handelt  j^ani  ala 
eotbuliallifcher  Liebhaber,  und  e»  ift  dalter  l^eia  Wun< 
der,  wenn  er  der  vermidiltenfilRNca dennoch ttiunitdiet, 
ßch  mit  ihm  zu  verbinden ,  und  fich  durrh  den  erften 
heften  Rathgtber  zu  gewalifatucn Anfchlugenhinreirfeu 
Ijfst,  der  Iva.  he  f(  hnaubende  Graf,  und  die  ehrgeitzige 
Mutter  der  konßantia  toben  wie  Furien.  Diefe  vier 
heftigen  Charakter  könnten,  mit  Peoer  bearbeitet,  daa 
Stück  beleben;  der  Vi',  hat  auch  oinig;i?  An!ar;fn  7.v.-n 
tragifchen  Pathos,  er  bleibt  (kh  aber  nicht  glcicli,  und 
Gefchmeidigkeit,  Puüiur  ,  und  Rundung  fehlen  leineo» 
Dialoge  ganz.  Eine  größere  Vollkonmienheit  deCTeW 
bcn  wäre  um  fo  M»ehr  xu  wünfchcn ,  da  der  Gang  delf  • 
Handlung  febr  einlach,  die  Charakter  nicht  hervor- 
flehend, und  manche  Auftritte  etwas  lang  lind.  Ein 
IJauptfefiU  r  (le>  Stm  k  illdiefes.  dafs  Biif^L,i'\'r<>d  und  des 
Rebellen  ,iiixnfitd%  üctangeufchaft  bto.s  erz.ihlt  werden, 
l'o,  daf%  der  Lt/.tc  Aufzug  ganz  lecT  iJkt  lUld  nur  ' 
&lagei|  und  £raiüilttngett  befteht, . 

Entaar,  b.  Vollmer:  Dumm  jWcA#^  od«r>  dtt 

Romnn  meines  Lebens,   von  dem  Ver&ite 
•llerrraann  Arminius.  I7j;6.  2^0  S.  g. 

Die  Etourderien  eines  Knaben,  der  tu  dar  befttn 

-Abfitht  unüberlegte  Hanfllunj^cu  Jüternimmt,  dieernft- 
liche,  und  ganz  andre  Folgen  nach  fich  ziehen,  als  er 
glaubte,  können  nichts  als  ein  mitleidiges  Lachein  elv 
regen,  daa  endlich  auch  aufhdrt,  wenn  diefe  üandJua« 
gen  £tt  faSufig  werilen.  tn  den  letzten  Bogen,  wo  der 
Knnbe  nun  als  Ji'n^;t■^.J  "'"^  Student  auftritt,  wfirde 
das  Sc'hitkfal ,  da^  ihn  alica  Sfcitea  zu  verfolgen 

anidugt,  die  Gofchi^hte  iutereflanter  machen,  wenn 
die  Au»iiuhrung  des  Vis.  dem  Qfgenftsad«  emipracbei 
llB»»ji  «Uein 
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allein  Tie  ift  Sn  d.ea  rthreodes  Stefleo,  wtela  den  k«- 

inifcLien,  gleich  fade,  und  es  ift  mir  ziemlicher  Wahr- 
fcbeinlichkeic  vorherzufehen ,  dafs  keia  zueyter  Theil 
^deon  auf  der  letzten  Seite  ftebet:  Eniie  des  erjien 
Theils)  wird  nachfolgen  JUknnen-  Zuweilen  ift  der 
Ausdruck  de«  Vfs.  gar  sa  ßmiaAu,-    B.  S.^ :  ,4br« 


iJgtAm  fdMlma  orftdcMMAilgea  z«g1«chm  Ar  Wup 

„{•.elct^cii  zu  haben,"  oder  S.  131:  „So  fehr  die  l^- 
i.iiiuglichkeit  mir  auch  ihr  Ouckel  zeigte,  fo  oft 
„itiii  b  die  Moffnuu^  doch  einen  5terji  in  der  Nacht  cr- 
Mblicken ,  und  awr  Somu  gtdiA  in  meiner  nuditigm 
^ittiitifie  didcff  Stam»** » 


KLEINE  SCHHIFTE^. 


AnvnromtMnamtT.^  Erlange»,  Newnlogiae  frimcrila. 
C*9unenttti«  •aatomico  •  kiiloriai .  qium  id  faciiluicm  docaodi 
fbanendam  publicae  (KCcepiaiioni  fuDiaiiiit  Jo.  Fried.  HarUt.  g. 
17^5.775.  Die  Hüffiiuiig.  welche  Ree.  bei  der  Anzeige  der 
InauguraldÜTeruition  de«  VetitStt»  (A.  1..  Z.  J.  1795.  N.  296  ) 
V»n  den  künftigen  Arbeiten  dt^elben  äuß^ene ,  wird  fcbun  durch 
Jie  ffgenwimm  SdMrift  auf  das  angenebmne  erfullb  JU.  iL 
uiiierfacht  Ja  Moftilmi  den  itiaften  Urfprui^  jder  LekM«m 

irn  NVrveii  mit  einer  Sorgfalt  und  Genauigkeit,  mit  einem 
.riälcbejt  Sclt^rtfinn  und  aut  einer  fo  rwcckmaCtigen  und  rei- 
chen ß'jl'jfciiheit ,  i^ie  mtn  nur  bei  den  geubießeii  SchrifiiUI- 
lern  zu  hntii'n  ije  .vohiii  irt.  Kec. ,  der  gerade  in  der  Beath^ 
tun«;  dieft^r  MJterie  »uch  fuirio  Kr-iftc  verflicht  hjt ,  we!(a  g** 
wifä  da«  VcrdieniUiche  dicfi-v  Arb-it  zu  rcpjtien,  und  danJu 
•lern  Vf.  öfTmitlich  ütr  iiiiiichLrliy  bclchrciiüc  Winke,  die  er 
durch  dieft!  Schrift  erhalten  hat.  II.  II.  e^ht  von  der  fchr  wah- 
ren Idee  auj  ,  dafs  äic  Alten  vor  den  Zeiten  d<T  a^ev.indririi- 
fchtn  Schule  die  Worte  ffj(i>,  avtitrftar  und  (pAfy  wei  hfelsw  cire 
für  B!unnef«fse ,  5J«^rvrn  ,und  n,inder  (felirauiht  haben.  Ilie- 
durcb  'Aird  die  Aiigioiogie  de&Oio^cNc^  von  Apiiiloiiien  (.Ariftut. 

aiiim.  III.  1)  /um  'I  heil  CrkLirt,  und  ttezeis^r  ,  d.ils  /Iij>- 
fokrattt  glfiihf.il.s  Ni-rvcn  und  Binder  für  ui:ier:fi  R.h.riieii, 
Bei  diefer  Gelegenheit  kommt  S.  20.  ein  trauri^or  Beweis  vor, 
wie  w.iiii^  man  (ich  auf  0.ili'-\s  ZeuRnifs  vprlaflen  k.i'in.  Die- 
fer  fehrtibt  nainlieh  dem  llipi>.  ge^en  alScn  Angenf  hein  die 
JkdeinunK  zu,  dafs  n-ji^^i  und  t<.,:s  verfchi<-dcn  fei,  und  letzterer 
die  Empfindung  ericuge.  Der  \  f.  verfuj.crt,  di  fs  rcrc'  im  gan- 
zen ifi/</>.  nicht  eiittnahl  verkomme...  G.ml  neu  und  unw- 
wartet  W4r  dem  Kec.  die  Meynun«  des  Vf.,  dafü  Pioto  lucrft 
4ie  Narren  tKinnvt  genannt .  uud  Ge  von  >r»{ef  uuterfchieden 
llabe«  .  Ate  .hat  di«  .Klaffifche  Stelle  (Tim.  p.  49g.  ed  BaOl. 
Äpotin.  IS34O  nduraMlft  ganz  im  Zufjmn.eiihange  gelefen.  und 
ftwiiitfdit,  mit  Ueberteu^ung  den  P/aio.ala  Erfinder  der -Ner- 
«kennen  zu  können.  Aber  Ui  kiC  «mw^felc  er  zu  die- 
%r  IMbecaeug^ung  zu  gelang««,  flu«  A^raibt  vorher  (p.  494..) 
den  MUMir  iVM^lH*  .r»ra-ai«iragi»*  im  yhi" 
aa,  unddann  f^n,m3m»  dU  fkailcan  Bi 


«od  di«  Apooenrafcn  der>Bifickan«iian^  huiwMu  mtwm  «mc*i 
iAi  ocaltoo.  -  JDabejr  kannte  «r  waM  nid»  an  die  fddiwi 
Nerven  ««denken.  ''Evifvvar  iß  ja.  auch  bdm  Hm»  wiiAr^fUf- 
pAoMf  gleicbbcdmitent  mit  i/uu ,  .und  daher  konnu  FteM.dar  fo 

gern  poctifche  Ausdrücke  «ebrauchte  ,  diefea  VVort  wohl. «her 
Von  Bündcm  als  von  Nerven .  diefen  zarten  undfcMaffim  Fäden* 
««waebcn.  ^UdwrdiaA.kaaDW^ri/lotafar»  der  lewib  jede  Ent- 
deckuQir  fien«r/y«isinfar««fftnkaft  tu  muaan  vef;fiand,  nur 
einig«  PrinhivitefTcn»  dte  er  n*ch  dar.u  irwMirnaqme.  Haiu 
«U»  IVal»  'unter  tämtn  imTowtu  K<rv.>n  des  RikfcamBaritet'  ver- 
ftapden,  fo  würde  gewifs  Ariflotelei  davon  unter  dicfam  Nk- 
nien  Gebrauch  gemacht  haben-    Endlich  w^irde  Ptato ,  wenn 

m  imnm  an  jenae  fitaU«  für  «nraf^ndaca^       sdar  Ug». 


nweim  genonnien  bitte,  auch  an  irgend  einctn  andern  Ort,  b»- 
fbndcra  wo  «r  die  Gefatse  uud  ander«  Theile  des  Körpen»  be> 
fchreibt,  die  nr«refcvr  befrhrieLen  haben.  Hvc.  wuiifcM  dicie 
Zweifel  von  Iln.  IL  Reboben  zu  (ehen ,  zuniain  «'.a  er  f«hr  gcm 
den  grufüen  Stifter  der  Akademie  auch  zu  einem  Ai..')[omikeT  iaa> 
chcn  möchte ,  wozu  ihm  aber  bis  itzt  hilturil'che  Data  fehlen. 
Ton  I'Iiiio  kömmt  II.  II.  zum  Arißutrkt ,  den  Kec.  imMcr  fir 
den  Entdecker  der  Nerven  gehalten  hat.  Der  Vi.  bringt  laeh- 
jrere  Beweife  bey,  dafs  A.  wir4üicfa  qienfchticke  Latcbname 
zergliedert  haben  müfle,  data  er  aber  die  Primitimerren  feibft 
nur  au  Thieren  uiuerfucht  habe.  Ils^r  fcheint  IndefTen  A.  an 
'fdir  irtelen  Orten  auch  die  Blun;efafise  zu  nenrtfn .-  tcv>»  find 
ihm  noch  iamer  Bander ,  und  diefer  beiden  fJmlbnde  wegen 
kann  msn  zu  dem  Irribum  verleitet  worden  fein,  d.if*  A-  un- 
fere  Nerv*n  aus  dem  Herzen  hergeleitet  habe.  .Seir.ru  -^'.^  is 
fihrieb  er  einen  rohrlciiiei;  Bau  zu,  u:^  diefe  Meinun?  rcheir.t 
durch  neuere  Unierluchi;i'.g  -n  ,  riie  hefoiidfrs  auRefteVith.it, 
bel'-iti,;!  .'-11  Werden.  JL-)ie  -~:clie  <  Oentr.  a^jiir.  V.  2)  \vf>  von 
eii;er  trif-.'-.a  im  t;;^^  «x». cic  Rede  ift,  vergeht  11.  H.  votu 
PuliiLh^aK  :  aber  Kec.  ilt  aus  dem  Ziif.'. nnr.enhiii:'.  i.',ar  ,  daf» 
nur  ru;i  dem  I'ochen  im  Onr,  einem  beUanmen  Symptom,  jener 
A-.iMlrui  k  gehen  Lnun.  Vorrrt lllich  z'-igt  H.  H. ,  dafs  Arif. 
den  hautfachlich  das  Gel'chat'ie  lalchricb,    di'*  iiberfullige 

Feuchtigkeit  aus  dem  Gehirn  abzuleiten.  Diefe  I  iiafi^keit  b»M 
Achtiliclikcit  mit  dem  Saamen ,  daher  war  dtni  An,},  rt.3!.  Au-^t 
ein  ft^t,'-'  cT.i(ux7^7i*ftKToi.  Inder  I'oijrc  me>iit  II.  II.  ci.iinofi», 
aus  der  Srcl'.e  (fieiier.  anim.  II.  6.)  ergebe  fjch  ,  t:al>  A'  i^'  we- 
ni«lleiis  den  opiilVhen  Nerven  l.ir  dj.-  On^rin  der  En.{.t'nd;jtg 
gehalten  habe.  L>-'ii:i  er  redet  dun  von  einem  u.«  de» 
Auges,  im  Gegenlii.-.  p.'iRcu  die  ulriijen  .Sinninrireane.    Kec.  ({<- 


nict;i  Kewei»J.ra/l  ge- 
\'a  ,  dafs  Jrili.  {*g<cn 
.  Sinueiiorgane  wirkeit. 


ßeht  ind^flen ,  dais  für  ihn  diefe 
nug  hat.    Au«  dem  Zufaininen:..!.- 
will:  Uas  Medium,  wodurch  die 

i(l  ihnen  gemeinfchafilich  :  es  ift  \'t  .ii'er  ndtr  1  iift.   Ua»  Auge 
alleiii  bat  ein  attutt  littt ,  das  Litht :  (Vergl.  üb.  II.  de  anioia^ 
.Bei  der  Gelegeniieit ,  wo  Arift.  den  Sehnerven  de»  Maulwinfl 
^befcbceibt.  seigt  II.  H. ,  dafo  der.^agirite  denfciben  mit  de« 
grofsen  Nerven  verweelifele,  .der'at  M«  lUiffddiia  Manlwacfl 
gebe.  Die  Steile  (Hill.  anim.  1.  If.  mfiumm  %  »m  '^HRt^ 
•fm  «It  «»f  jyiir9«Aa»  nw amrm  4*9  fkjbar  iuimewi. hBt.B.  JL 
^4rohl  nic'Redit  fiir  nnteiftfaMibeH»  vm  fiit.dan  ZnCUn 
Abrchrdbers.  Eine  andere  fidhtfMM  8tdle<H^'  « 
'^von  den  drey  optifrhen.HarnB  anik  ditrcliHit'B. 
.^iriel  liebt.   Endlich  wial  ni||ch  be)-m  Thropkr^fl  |«  . . 
.derfelbe  ainen  Beffitt  .'von  der  Sympafhia  der  Neewipl 
.  habe ...   Bec.  bricht  |l«.ab  md  bittet-  fcblielaiicb  dpa 
ten  Vf. ,  in  Unt«ifadran(indiateim>  xti  irddicn 
Tatente  zu'hah«o'ft|Milnc.  laie  naeMädev»  und  1 
,baldcin«  FeeiAMwff.diBilfc  — ^ 
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Amsterdam,    b.  Allart:  Un  Bofk^ab.  uit  het  He- 
breeuwsch  vectaald  met  Aarimcrkiugen,  doot  Hear. 
Mb.  SehvUmj,  na  deszelfs  Dood  «itfAgeTCO 
▼oltooid  door  Herrn.  Muntinghe.  X56  a>  ^71 

S.  ohne  die  Einleitung,  gr.  |. 

Wer  bey  dem  eigenen  Studium  des  Buchs  Htob  die 
Arbeiten  älterer  und  neuerer  Gelehrten  vcrgli- 
<^en.  den  Grind  der  rttkkitidtnta  ErUirttaeen  »b- 
^ewogen,  die  Beweife  Ar  dfe  tiedeonini;  eiatdner 
Wörter  und  Redensarten  forgfaUig  geprüft,  und  über- 
haupt dies  ehrwürdige  Denkmal  orientalifther  Dichi- 
kunft  kritifch  unterfucbt.  und  feine  vcrfcfai«dae  Be- 
handlung ordentlich  gewOrdigc  hat,  der  wird  S^rn. 
etageft«hen  .  dafs-,  bey  «llen  <deii  trdnichcii  Acbeltea 
^befunders  neuerer  Gelehsten,  noch  manche  Dunkelhei- 
ten und.  Schwierigkeiten  in  einzelnen  Stellen  und  Re- 
dtaUCten  übrig  bleiben ,  die  einer  belTern  Aufklarung 
■ad  Bibern  Berichti|ftta£  bedörleo.    £ine  jede  ueue 
BcKbettuQg  diefeseltMi  Bodu  wird  ikin-d«beriadi 
febr  willkommen  feyn,  wenn  fie  ron  einem  der  Spn- 
c|ie  und  Sache  kundigen  Mann  herrührt. 
'     Der  fei.  Schultens  verband  mit  einer  ausgebreite- 
ten -nad  gRQndlidMn  JKenntiiif«  der  orientalifchcnSpia- 
eben  aof»  ehtea  feiaen  Ocfdiaiack.  Aec  «hai  daiber' 
diefe  neue  Rearbeitui/f;^  des  lliobs  begierig  zur  Hand, 
.  und  fand  J u  h  auch  naih  der  lJurcIilefung  derielben  für 
Zeit  ond  Muhe  tn-lohnt.     IndeflTen  hat  dpch  der  Vf. 
nefar  für -feine  Landsleute»  aU  für  uns  Oeutfcbe,  ge- 
Wftet.  Jene«  liefert  >er  «Ibe  fcMae  Ueterreczuag  mit. 
ausgefachten  Anmerkim^en  uod  Erläuterungen,  wv- 
bey  die  Schriften  deutlVhcr  Gelehrten  gut  genützt  find., 
Diefe  finden  hier  manches  bekannte  ,  und  Ree.  hatte 
wenigftens  bey  einzelnen  Stellen  eine  genauere  Prü- 
fda^  \ind  mehr  eigenes  erwartet.   Biliigjnufs  ntau  aber 
auch  hierin  den  Vf.  nach  feinen  i'lan  beurtheilcn. 
Er  hatte  nicht  die  Abficbt,  eine  Erklärung  diefes  Buchs 
für  eigen;liche  Gelehrte  tiuszuarbcitea .  foudern  iVin 
Piln  ging  vornehnlich  dahin,  das  Gate,  was  audx:re 
Mrelts-beinefiit  batcea ,  mitylemjenigedi  M  verbinden, 
waaer  felbft^bey  feiaan  DnlMuchuagen  entdeckt  hat- ! 
te.  and  insbefondcn fefaiM  uiad4leaieLk,  welche  der' 
Ofundfprach«  unkundig  waren,  niitzlirh  zu  werdtn. 
Vielleicht  hattte  der  Vf.  auch  Qocfa'mehr  geleitet,  wenn 
er  felbiV  das  Werk  aäfs  Jievi. bitte  tberfeben  nnd  zida 
Bbruck  belurdern  kiVcnea.  '$£hoia  ««im^brtrn  Jslir^ ' 
adkeitete  -der  fei.  Schultens /w!t  Kee.Veirs  .  na  die^  ' 
Ueberfetl-.ung  ;  er  liefs  aber  narbher  d*fc  Werk  liegeai 
tMd  wtf  Inctt  aUen  feioca  .^Idgdcc  a«^  jtirynliyij 


des  Meidaau  Das  Buch  war  aUb  1>e7  feinem  frfihea 
Tode  Bodi  «n^leadet,  nad  ntir  tob  Kap.  3  an  bis 

Kap.  29  von  ihm  ausgearbeitet.  DastJebrig'e  hat  Hr. 
Mumingbe  nach  dem  Wunfeh,  den  der  fei.  Vf.  nocili 
«nf  feinem  Todesbette  iufserte,  bearbeitet,  und  fick  ■ 
dabey-an  -Sdiuiltens  Plao  ^ehaltea.  Auch  la  den  A«* 
inerknni^*  dfe  d«ta  von  S.  bearbeltetöi  Tbell  einge- . 
fchaltct  lind,  hat  er  diefcn  Plan  flefs  vor  Aur^eu  ge- 
habt. Zuletzt  bat  Hr.  JW.  Sprech  -  und  kritircUe  Am- 
nietkungen  angehängt,  worinn  der  Grund  der  neuen 
Erklärungen/  oder  der  Lefearteo,  welche  im  der  Ue- 
'berfetzung  befolgt  find,  angegebea  werde«.  Zugleidb 
find  einige  Anraerkungea  beygefiigt,  welche  dem  Her- 
ausgeber von  Schröder,  Arnüldi  'und  Wilmec  mitge- 
theilt  wurden.  Diefer  Anhang  ift  für  des  JPhttoIogeii 
,iud  Krtrikär  h^aders.ihiare&iK. 

la  der  £ia]eitBBg  yerwaudeit  fidi  Scholteas  dac^ 
nber,  dafs  einiqe  das  Buch  Hiob  in  die  Zeiten  nach 
dem  babylonifchea  Exil  haben  fetzen  wollen.  Mk 
Recht  fagt  er  S.  47- :  „Man  braucht  gewiCs  keine 
ise  Kenntniüi  voa  der  hebrfi fchea  Dichduuift  so  Äa> 
.6eif,  um  dea  groAen  Uaterfchied  danffiAa ,  wilcfcaB 
die  V^erfchiedenheit  der  Zeiten  in  derfelben  bewirkt 
hat;  und  es  H\  insb^fondere  ganz  einleuchtend,  dala 
eine  fu  hohe  Kraft  des  Genie,  eine  fulche  Erhabenheit 
der  -Gedanken«  «ine  fblcbe  bewaadecaswürdi^^ScIiba^  ^ 
heit  de»  •GefiqftM  viid  tb  ^Me  aadere  ^FsczAge,  wv> 
durch  fich  der  Dichter  auszeichnet,  gar  nicht  zu  den 
Zeiten  paffe,  welche  auf  das  bab\ lonilcheExil  fnlgten« 
da,  wegen  des  unglücklieben  Zullandes  des  Volks,  Gf> 
lehrfamkeic  und  Verftaadesaiifkliriitag,  indiefoiidei« 
Aet  d!e*<3abe  'det  Diebdcaaft,  «atmlrSekt  wordea, 
ja  beynahe  ganz  veiloren  gingen;  fo  daf^  anfi-iT  Jrra-  ' 
inias  keiner  aas  diefem  Zeiträume  dem  Riihin  liei-  al- 
tern Dichter  auch  nur  einigenuafscn  nahe  kiMBmt. 
Diejenige  alfo«  welche  das  Buch  Hiob  in  diefe  fpütere 
Zeiten  ietzea ,  - unheilen  nicht  beflier  von  der  btürii« 
fchen  Literatur,  als  Harduin  von  der  lateliiifchen, 
wenn  er  die  Gedichte  des  Virgil  und  Horaz  in  das  ei- 
ferne  Monchsalter  herahfet/.en  v^ultce.*'  Zugleich  wird 
bemerkt,  dafs  die  beiden  erften  Kapitel j  woraus  ipaa  ^ 
gewöhnlich  einen  Grund  gegen  das  Aller  des  Budu 
h.eriüinnit,  und  der  letzte  Tbeil  des  letzten  Kap.  ohne 
Zweifel  ein  fpäterer  Zufatzfey,  dererft  damals  dem 
Buch  beygefiigt  wurde,  als  man  es  in  den  Kanon  der 
jüdifcheol^ircbe  aufnahm.  Nickt  allein  die  ausdrückr 
liehe  tfjjldng  des  Satans ,  welches  Wefeu  in  den  Bü> 
cbeni  Ti>r  de»  bab^^.  Exil  nicht  vorkommt,  fondern 
auch  der  StTl  zeugen  olfenber  von  einem  fpätern  Zeit- 
aüer.     Bas  Gedicht  felbfl  verliert  auch  nirJits,  wenn 
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fang  defTelben  Kap.  3ift.gaaz-  m  d«in  Gefchmack  orien- 
ttlircher  Dichter.  Derl)ichter,  der  im  Feuer  der  B«> 
S«ift«nia«  tt/dm^  jfAeg^  kdne  ßdchichttciziUliuig  vor- 
aiu  ttt  fcBicken.    Daft  Mofes  der  ^  des  Bucht  fey, 

wird  als  unwahrichi  l:  !;  h  beltrirten.  Beider  Poefie, 
fagt  Schultens ,  ill  gcwiis  vürtrefflich,  und  iii  ihrer 
Art  vollkommen ;  aber  dafs  Mofes  der  Verfaß^  voa. 
beiden  ift.  werde  kh  sichr  eher  gleuben,  bii  aaii  mich 
•bcneogr,  dafs  die  Aeofide  von  Horns  und  die  Oden, 
des  Horas  von  Virgil  können  verfertigt  feyn.  oder  dab 
etwa  einer  ven  beideu  diefe  7-wey  Werke  ^tunne  ge- 
fchriebcn  haben.  Ueberdera,  Wi  riu  ina:i  auch  zupe- 
hta  wollte,  dafi.der  (Charakter  Mofes  als  Dichter  iicb 
io  feine»  Alter  veilntfert  habt,  Ib  wAiiftilMe  ich  et  mir 
b'*!  'wabrfcheinlich  gezeigt  zu  fehn,  woii^r  kr^rcine, 
*  d«is  fo  viele  Wörter  und  Redensarten,  die  witkljch 
hebräifch  flnd,  den  Verfäfler  des  Hiobs  fo  eigen  iiod, 
dafs  fie  ber  Mofe«,  weder.in  ieioen  Gedichtea,  noch 
In  feinen  hiftorifched  Erzählongeo ,  und  euch  nfdit  in 

andern  Biichrm  ■^•nr^ornfnpn."    Srhitlrcns  ^hn-hr  da- 
her, diifs  niuii  entweder  dcu  Hiuü  leiDlt,  oder  eiuen 
fei:iL-r  Zt  it-^euotren,  fiir -den  Vcifeflcr  des  Buch* 
nehmen  inüfTe. 

Kap.  III.  g.  überfetzt  Sch.  ^"IV  durch  aufrufoh 
Itmnrrofm  —  Die  geredd  zijn  den  Krokodil  op  te  rot- 
fmt.  Er  Mgt  darioa  MlcJiaelie^  deflien  Anmerkung 
«och  SeaaCit  Ift.'  AtteiD  dice  ftiramt  oiclit  gut  zu  den 
erilen  Glied*  .Bkbtiger  vergleicht  man  wohl  das  ai«- 

blfche  j>^— C  exprohravit,  opprobrioaffecit'odtt  jSr^ 

{med.  Wen)  oetotcavit  eepU,  Ree  Wilde  wenigftens 
■  IhäfeUent  iUbereii  find,  dat  KwokodU  »egzußuchen, 

•der  die  den  Krokodil  blenden  oder  fanden  kiinntn.  Die 
LXX  haben  wirklich  die  letztere  Bedeutung  vor  Au- 
gen gehabt»  wen  Be  ^«i^»?««-.?««  nberfetzen.  —  Kap. 
JjJ.  14.  wird  r\l3^       d*"  «rabifchen  <j\jSk!^  «n 

wnUktiges  Gtbdude,  königUcher  PaUaft ,  reigUchen  und 
iberfetzt:  die  zicfh  prächtige  gedikktektni  Mbtn  opge- 
richi.  Ree.  folgt  auch  hier  lieber  den  70.  \vclcae 
f^^^^"^  lefco  and  überfetzen,  if  syxvpmvn  iri  ^i^tviv. 

liat  auch  wirkHch  im  Arab.  die  Bedeutung  attulit 
fibi  g'.oriam.     Mau   vert;I.  ConfelT.  Ilarir.  6-  p.  ^44. 
Sich  durch  das  Scbwerid  Ruhm  er^verben  und  ftolz 
darauf  fcyn.  cbemkterifirt  befoddcrs  den  Idumaer.  — 
liAV- 21.  Daar verreist  humu  oottrtrHMijkhnd,  Indem 
AnhanggiebtHr. Munrtng^he  der  ErkiKrnng  vonScbrö- 
deri  nach  welcher  "ir^  von  den  Sehnen  im  nieä^f  tili 
eben  Körper  zu  verfteha  ift,  den  V'^orzag.    ihre  Sehnen 
In  ihnen  werden  losgrlaßm ,  d.  i. ,  ifare  Kf  jifte  fcbwia- 
den    SoUte  et  nichtleicbter  und  nngezwongener  feyn, 
in-  bier  durdi  Getfhm,  5£Aaf?e z<i- Ollerfetzen ?  —  K. 
V.  3.  flberferzt  Sch.;   F.i'rsf'.^ps  fcrrtiick!i-  H  iijn  wrli,T 
verbHjf;  bemerkt  aber  zugleich,  dafs  man  nach  einer 
•Mbra  LeTeert  Sp^  meh  flberftlxeD  könne  «cHMups. 
verdorde  von  33p  rerdorrca.     Im  Anbang  urtbeilt 
Muntinghe,  dafs  «s  nicht  nöthig  fey,  die  Lefeart  Sp**! 


Weide  bezeichne,  diefe  aber  bcy  den  Arabern  ein  Bild 
▼on  einem  blühenden  Glück  fey;  fe  kann  man  euch 
Oberfetzen»  «Irtnid-  vtruttufM  ich  Jm,  GUek.  K. 
10.  fa^  Seil.,  diefer  Ten  fey  wegen  det  Zdbnunen- 
han  ;s  mic  V.  II.  figärlich  zu  nehmen  ,  \on  geringen 
und  niedrigen  Menfchen,  die  von  Hon  verfergt  und 
erquickt  werden ;  er  habe  deswegen  auch  HlJOn  durch 
XAal.überfets^  welche  Bedeutneg  duchdat  AnbUche 
begünftigt-^weMl^  Hr.  M.  bcntedtt»  der  UfberC  Icj 
QLcitk«  gefblgt*  «dcher  det  ainb.  vaiflid^ 

dicfes  Wert  bezeicline  ßhrr  nie  eine  niedrige  Gegend, 
ein  Thal,  fundern  einen  WalTcrfrog,  Teich.   Er. folgt, 
daher  Michaelis,  welcher  TWiyn  darch  tPeiden  erkJiri; 
—  K.  VI.  6.  Oberfetzt  Sch.  den  letzten  'Picil  Is 
fmaakt  vi  hetjap  vtm  am  gtmünoi  Kn^f  Mudült«!^ 

gleicht;Yl0Hn      dem  enh.  ^^.Jlt^,  «nd  eriüiit  e^* 

iac  caactwmt  OMgulatxtm ,  fo  dab  moSPl  WaiTer, 
das  fich  von  geronnener  Milch  al>(badert»'/enMB  fadtf. 
coaguldi»  wirc.-  Sdir  gnt  wM  dftfet  mm  Fimiihidi« 
bcOtttlgt^diedwWort  dank  l^'^ff ^ 

eine  Att  jikith  oder  faurer  Milch  erlüärt   V.  3^.  'piS 
r^D  tiudcrt  Schultent  die  Lefeart,  nnd  ibcrfetxt:  «ft 
Hönde  mijne  onjchiäd  odei"  mijne  imfchM'^     «Wf.  Bin 
pewobnliche  LcfL-  Jrt  darin     <nf7n?  onfcJiidd  erklärt  er  :■ 
durch  fortgefctzte  Uuterfuchung  wird  meine  Unfcbuld 
«n  den  Tag  kommen.  —  K.  VII.  y,  wird  etwas  frejr 
Oberfetzt,  um  den  Sinn  deutlicher  antzadräclun :  3ftp 
vleefcb  is  heneedmetvfrmtting,  (Bedfdit)  met  te»  l^r 
vanhiagiiid  gewormti :  ^\i\n  hu  'ul  is  dourwrmeU,  en  ver-. 
eitert  tat  niet.   in  den  Amuerkungeu  fagtStb.,  das  He-' 
hrKifcbe  beifte'  eigentlich  mijn  vUefeh  is  bekked  tnet 
htagend  (en  ▼eiroiting  aenbrengend)  enuamtt,  n  mt^ 
ten  heirUgernit  hitM.   Mijnt  kaid  ^ffU  dbor.en  «r- 
jtnilk  VUTcri^dcht  er  nnt  demanb.  ^jS^  «riwJMcr. 

Ein  Heer  aus  dem  Staub  ift  ihm  die  Menge  Maden  vod 
Würmer,  die  in  den  Eiterbeulen  eaiAebcn.  Die  Stelle 
fcheint  dem  Ree.  noch  einer  Aufklärung  bedürfen. 
Der  Syrer  und  Araber  überfettcn  beide  «mn  Leib, . 
Lafen  Oe  etwa  .  oder  hat  W  die  BedencnngM . 
von  tüU  CO  r  ;i  i«.  p\-.!)auit?  UJU  wfirde  alsdenn 
dem' vorhergehenden  rfntfprechen.  —  K.  iX.  g. 

fiberfem  SÄ.  MCh  tot  zijn  kUnl  d.  i.  tot  zijne  tent  "13  • 
eigendtch  ein  linnen  Tuch  kann  auch  dasmitLin*« 
nentuch  überzogeee  Zelt  heifsen.  AnAatt  C  liefet  er 
WÜ  .  welches  auch  von  den  W  ll.en  gebraucht  wird. 
Pf.  104,3.  t4g*4*  Muminghe  roeynt,  es  feywehrfcheti^ 
licberTnalb  aut  WSSf  Velken  entftauden  fey,  ond 
vergleicht  Jef.  14,  14..  aJfein  dies  bat  wenig  WnbV' 
fcbeinlichkeit.  Sollte  ^  in  der  poerifcben  SpMCte 
nkht  anch  die  Wolk^,  die  hs-'O  ITC  d  Mo£ 

I,  7.),  bezeichnen  keinen?  —  K.  X,  16.  liefet  Sch. 
mit  Houbigaat  flNäl^l-  du  erhebft  dich  als  ein  LötiP 
undjagftmir  nar*  .  '■""I'-f  wio  es  in  der  UcTicrrftz.ung 
a-jspedrüpkf  iü  •  ^^^^^  di^\  Jl-mt/n  vori  cmrs  LffUtt'J  ja«g* 

tiij  mj  ftf:  iWejUfi  ühti  exidut  «r.  »^,ay  , 

'  Digltized  by  Google 


46^ 


•'Nd.  x63.  MAY  1^9^. 


«rab.  -yj  oder  eigentlich  jjjMkrn  ,  cfttrcA- 

ttmtm  nnd  daher  «ertttom,  .iwij^f ui. >  a. 
Gif  Lt«f«n  zift  mamm.  in  den  AmBcrkimgeo,  iegtSdi. 

eigeatiich  hciftet  e»  Gi/  Liedm  zijt  het  volk.-  Er  be- 
me^c  zugleich,  dafs  eine  folche  Redetisart  bey  den 
Arabern  nicht  ungewöhnlich  fey,  um  dadunh  t-inea 
vortreflichcn  Mann  zu  bezeichnea,  der  allein  die  Ehre 
des  Volks  aufrecht  erhalte.   BjJ^^  •»«  üm^^en,  $in 

Trupp  von  Menfchen  bezeichnet  bey  LAid  dan  votreff- 
.Uehften,  edäßen  aus  dm  Volk.    Der  Scholiaß  bemerkt 
ddfUhft  tf^f^^  Lobpreifung ,  eben  fo, 

dswtan  nun  üae»  er  Uk  ein  Mann.  — '  K.XIII.  14.  be- 
merkt Sdi.  diel^fOchwOrdidM  Redensart,  fein  FUifeh 
zufifchen  dm  Znbna»  tntgm,  die  ÜMift  nirgends  in. der 
Bibel  vorkomme,  and  wOTOa  er  auch  unter  den  arabl- 
fchcn  Sprtichwdrtern  kein  völlig  übereinftimmendes 
B«yfpi«lji>fiinden  habe^  mOfle  nach  den  ParaUelisnua 
eben  daflSbe  feyn,  was  nachher  heifst;  MemLttmmA- 
me  ich  auf  meine  Hand.  Diefe  letztere  Redensart,  wel- 
che auch  Rieht.  13-  3.. 3  Sam.  3g.  21.  u.  Pf.  119.  109. 
^OfkiOnmien ,  bezeichnen  eine  grofse  Lebensgefahr, 
irariait  man  fich  befinde»  oder  die  einem  bevorfiehe. 

*IIiob  wolle  •»•IfO  W«B*n»  f(«i|M  eigene  Sache  gegen 
Gott  zu  rertheidigen.  Ohne  Zweifel  ift  diefes  der 
Sinn  ,  inz-wifchen  tft  es  in  der  Ueberfetzung  wördlch 
ausgedrückt;  In  fpijt  va^  gevaar  draag  ik  mijn  vkefch 
Ujfehe»  de»  tanäen.  Vermuthlich  ifi  die  Redensart  von 
Thicrea  entlehnt,  die  in  de»GtftlurAM|  was  ihnen 
lieb  jft*'  swifchen  de«  Ziihnca-  wegtnwen ,  oder  fich 
duwll'Beirsen  zu  retten  fnchen.  —  KT  XIV.  3.  wird 
4feBcdet)sart  VZ^'J  TpS  in  dem  beftiramreo  Sinn  ge- 
nommen ,  fciiarj  zu  fehrn  ohne  Noc^eAt  oder  Mitteiden» 
verg).  }er.  32.  19.  En  teijen  zulk  eenm  (wunfeh)  feherpt 

^  eij  (p  God)  uwe  oo/jf«.  In  dein  zWeytcn  Glied  lieft 
§ch.  mit  den  ineiften  Allen  iHlN-  —  V.  6.  wir4,  die 
Lcf««t '  hrVVi,  wddie  Cod.  «45.  Ken.       neeaom- ' 

men.    Sch.  fiberfetzt  :  ■  Zo  uftnd  uw  fcherpzvend  00g  van 
hm  ^  e»  Ue*  htm  m»i  ruß  !  £r  beroft  /khdabey  ■- 
mit  die  zweifirlbifte  Lefeart  in  deoMben  Wort  K.  xoi. 

ap.,  und  vergleicht  auch  K.  7,  16.  19.  —  V.  16.  be- 
merkt Sch.,  dafs  eigendich  im  lext  üehe:  Dfnn  nun 
Zähteft  du  meine  Schritte,  du  achtejl  uicht  ui'.f  micdm;  Ue- 
herirUmgt  auf  diefe  Weiff  |lreite  aber  die  letztere  Ver- 
■nnotf;  offinilMr  mit  der  votlicrgdieBdcn  Kla^.  Er 

u  ilTe  daher,  wenn  nach  den  alten  üeberfct/.er  und 
Uandfcbriften  im  Text  bleiben  mülTe,  keine  belfere 
Andiunft,  als  den  verneinenden  Satz  fragweife  zu  neb- 
omb:  Let  gij  niet  ov  mijne  overtredingP  d.  i.  jy  kt  <y  . 
dtzthfe  feri  ttOerflerkfien.  Er  geßeht  aber  fdlk^  daft  er 
dn;  Gezwungene  diefer  Erklärung  fiihle.  ladvUo- 
berfeaung.ük  der  Vers  alfo  ausgedrückt : 

Jlfibfl^aa/  boe  »rg¥MUig  tett  gij  mijne  ftkreJen? 
Jloe  fcherp  netmt  gU  mutr  W^jne  »Pertreilin^  ?  ■ 

Hr.  Muntinghe  fagt  in  dem  Anhang,  keine  ElrklÄrung 
Cey  jchkklkher  als  die«  welche  die  70  gebea;  fun  « 


/Uf  rap^J^  et  idsj  rwv-  rf/i^itw» >». .  P.»  ^eftbbt  es  zwar, 
da&  dieV«Mnde««DpderL«tertfu  y^-^  i^vn  nSi 
groft  fey,  meyttt  aber  doch,  dafs  die  70  fo  gclefcn  har- 
ten, und  dais  diefe  urfprängliche  Lefeart  durch  die: 
Länge  der  Zeit  in  "^^süH  habe  verändert  werden  kAfll*- 
aen.;  £r.venauthet,  dafs  ^  und  V  ehemals  mehr  ü5er- 
«Inkoannendes  gehabt  hdttten,  und  beruft  Hch  in^lie-' 
fer  Ablicht  auf  Kicht.  %.  iß.,  wo  die  70  ^"»T  nuftatt' 
VTT  gelefen  hätten.    Ree.  glaubt  nicht,  dafs  die  70; 
jene  Lefeart  vor  fich  gehabt  haben.    Sie  überfetzca. 
vielAiehr  frcy,  und  legen  dem  WortHOD  die  Bedeu- 
tung erlajfen,  verduiMH  bey.  —  K^p.  XV:  sa  nimmt 
Sch.  D^2V  iu  der  Bedeutung  «ng^tocWc/i*  0oArf.  Er 
überfetzt :  Een  nantai  (rampvolU)  jitiren  is  vor  de  gewel- 
denaar  weggelegd.    Im  Anhang  chriltMant.  einige  von  ' 
Hn.  Schröder  ihn  nitgecheilte  B^fpicle  «1«  Atw«a  - 
Hodett.  AbaMe  nnd  Cebdin  nrit.  die  diefe  Bededtong- 
hinlänglich  beftütigen.  —  K.  XVI.  7.  g.  Sch.  ziehet 
das  e{fie  Wort  vem  gtea  Vers  ui  dem  vorbergehea- 
dea».Hnd  AbccbOtt 

Ze  hebt  gij  mtj  dam  (0  God)  tot  hat  akerjh  g^krmgtl  -t 
Mit  mUt  vriendem  ittmttft,   tu  mii  rtdtttt  f  il«* 

htudtut  ■  . 

N»  kernt  de  laßer  ten  getuige  tegen  mlj  op. 

K.  XVn.  16.  dberfetztSdu  Daat!  ander  de  Rendels  van 
het  graf  zink  zij  (mijne  VCrwechtiog)  mH  ntij  neder.  In 
dem  Anhang  erinnert  Munt. ,  dafs  D^HD  nicht  Riegel 
bezeichnen  könne,  und,  fiibrt  die  Erklärung  von 
Schnorrer  und  die  Erinnerungen,  die  ihm  SchrOder 
dagegen  initgetheilt  hat,  an.    Hr.  Schröder  liefet  - 

metnbra  mea  ad  crcum  descendent  —  ^  feparatio  — .  ' 

pars  feparata,  inembrum  Job  XVIL  13.  XLI.  3.,  dafli 
0^13  mit  einem  Foem.  njTTn  couftruirt  werde,  löfet 
er  dadurch,  dafs  T3  eigentlich  anAatt         Üehe,  und 

dafs  die  nom.  fcgol.  häufig  gen.  commun.  feyen.  Vor 

SnIÜ  fupplirt  er  Sn-  —    K.  XIX.  25 —  29.  findet  Sch.- 
keine  Spur  von  einem  Bewufstfeyn  eines  künftigen,  ' 
LcbeiUt  weil  in.  der  ganzen  Aaordouog  dea  Buchs, 
kein  Grund  vorbmden  Ot,  im  diefea  MZuni 


im  Gegenthoil 


MZunehmen»  da, 

nllcs  innerhalb  der  Grenzen  diefes  Le- 
bens cingefchlüflen  ift.      Die  Redensart;  er  ti trd  über 
dem  Staub  flehen,  erklart  der  Vf.,  als  Vorfprecher,  Bür- 
ge, Retter,  und  vergleicht  Dan.  13.  i.  Jef.  33,  8«  Statik 
ift  iiuo  der  elende,  fierbende  JCOrper,  eben  daa»  waa 
im  Verfolg  t>ie  von  VVtirmen  ganz  durchborte  Haut  ift.. 
Er  überfetzt :  Hij  Ziü  ziJ:  cindehik  o/maÄn»  ter  befcker- 
ming  van  Hit  ftof.    luv  v.  26.  wird  bemerkt,  dafs  dia. 
Redtosart :  nus  iHcinem  Fleifch,  oder  mit  d^^m  lasiaiwi 
Kd^sr  werde  ich  Gm  m^chmten,  befthant  TOn  einent  • 
gefunden  Körper  könne  yerfbnden  werden ,  man  kön- 
ne aber  auch  bey  dem  Gedanken  der  Unfcbuld  ftehe«  . 
bleiben,  und  ahdaiiti  füge  Hiob:  So  fehr  es  auch  we-  < 

fen  diefem  meinem  Acrbeaden  Körper,  der  bereits 
taub  geworden  ift,  unmöglich  fcheJnt,  fo  werde  ftll 
doch  noch  mit  diefem  meinem  Körper  Gott  als  meih<?n" 
Erlöfer  und  Fieuad  aoicbaueq.   Gaiu  ricJuie  vcrwun- 
Naat  »  . 
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«Urt  Heb  S^ch.  •  3«^*  a>«o  bey  den  W-(«Wa  "^lOJhl  r. 
sn.MiAt  rtitfhr  auf  die  l'arallele  guchtet  habe»  nach 
yrMkw  man  diefes  als  AccoladTAdHilNl,  jOildiafGott 
zieben  müde.   £r  übedcdtt 


Hern  zal  ik  aa^ckt 
'    JftfüM  oogtmßiaum  km  dtii,  Joek  mht  dir  tetf  tlltmt, 

IKofil»  latg  genug  feyn,  -um  unfere  Lcfcr  aaf  <^Uelies 
Bucb,  wovon  bwaiu  eine  deutfcbe  UeberretzongiM- 
gekündigt  ift/  aiifiperkiain  zu  machen.  DerRaora  ver* 
Itattet  es  nicht,  dein  Vf.  in  feino:i  Eclauterungen  wei- 
ter ZU  iblgeo.  Eben  deswegen  {agt  auch  Ree.  nichts 
von  dooi  letzrern  TbeU<desBudis,  ivelclieu  Hr.  M.  «1- 
laia  ««ageMbeitct  bat  üar  eine  einzig«  Benatluing 
will  ilec.  noch  btozufSgcn.  'Kap.  XL.  14.  .wird  13*in 
mit  antlern  von  den  Zähnen  des  Elepbanteii ,  womit 
er  auch  Bäume  umbauen  iunn,  erklärt.  Aileiu  die 
Ueberfetzutig:  \Zf/s  mdur  .um^cßg  htm  met  »waarden 
bat  .wi  rkl i ih  «ttRU ,  welcbM  ^icht  (ui  Jm  dnn  Zuiam- 
mcnbaii^  paftt.  fiidirigar'litftt  ^nfii  «toU 

m'BmUe-,  Jeiu  Fttttm  .  J>Im  ASnunt  wenieftens  fehr 
gut  mit  dem  Verfolg  T.  If^  '4^"  '"'^  •B«!*  X*^** 

ihm  Nahcui^gr 

•    .  "■  .  ■  • 

VAtVKQESCHICMT%/ 

•    L£irziG,  in  der'W^dmalfnirchen  Sndih.-:  Zoobg^t- 
fche  Betjträge  zur  XIII  Ausgabe  des  Linn'ifLheti 
'  VatutfyAcmStVOii  Johann  AugiijlDoHitdmß.  Zuej- 
'    ten'  Bandes  zweyter  TbcU.   Jlühuer  -  und  fpef» 

Av^  aoter  ^cm  HuTi . 

'  OrnfihMlnglfchc  Beybrigi  «or'Xm  AjugAt  in.  t  m, 
Zwajter  Band. 

-  DaflTelbeÜfdiail,  welches  Ree -flbar  den  erßen  Band 
ta,ßAjä»ftß,vrf!U*n  Bandes  «cftca  Theil  gefiiUt  bat*  gilt 
•ach  von  dÜifeBiTlielle,  in  welchem  die  iMiden  )«lzten 
Irnn^ifchen  Ordnungen  der  Vogel  cnthalten'fiiid.  Auch 
«üefem  ift  ein  Ver;zeichnirs  der  ausländlfdien  Synony- 
lAeo,  wie-e«  bey  den  Säugthieren  gefcheben  war,  an- 
jjdilugt»^  Jbtj  denen  ^dodi  da»  3cywort  .^auldiu^ch 


nicht  patTend  ift,  da  aocli  viele  deatfcheT^aiBen  aafge- 
führt  werden.  Es  ift  übrigens  dies  Ver£eferfanifs  eben 
fü  wenig  \MUi'tandig,  «la.dle  Sroooymie  der.Schrif^ 
,fieUcr.  auch  Atcbt. immer  4riciitig.  Wie -«Ildea  tücf^ 
'Wio  bey  der  Inieifb  von  dea  sMir  Tiieilet.erilen  Ban- 
,dtf  auch  die  Papageyen,  und  von  ihnen  den  Pfittatut 
.Maeao  als  Beylpiei,  Der  Papagey  heifst  griecbifcli 
.nicht1)lofs  S^;rraxY>  welcher  Name öberdem  allein  beym 
Ariftoteles  vorkommt,  foodem  .aucli  ^msuvK  b«ym 
Plotarcb/  Oppian,  uodAclian.  Znrantouc  opvK  bey  den 
letzrern,  B;rran8:  Ijcytn  Ctefias,  und  Xjrrac  beym  He- 
i"ythiu$;  die  allgeuieinen  Renennungeu  der  ganzen 
Uattuüg  fehlen,  ungarrfrb,  hollnndifch,  danifch,  icllin'* 
.'difch,  mexitauifch,  peruauifch,  .abigonifch«  jnadaan» 
kartfcb,  arabifch  undiyrifdi,  -wc^ii«  lÄer Vf. nusdea 
angefilhrten  Schriftfltfllern  ^röfste nthcils  hatte  fcbö- 
pfep'kbnnen.  Die  Pfirtaci  Warroucj  luaiores  heifsen 
nicht  deutfcb,  fondern  franzöfikh  Ära,  oder  auchyfrro, 
deutfch  weßindifcke  Raben;  en^ifch  nicht  jUoMIV*  ipn- 
-dern  Maccaw  oder  Maccao.  Die  bunttarbigea'MnMlch 
nitht  Papagalo,  fondern  Papngallo.  Spanifch  nicht  P* 
pagio,  fondern  Papcigaia,  und  aufserdemfind  diefe  bei- 
den ßenc:iuun;:jeii  allg -im-in.  -Hey  Pfutacus  Maeao 
fehlen  der  baiduili  he  Name  Nuacamajas ,  der  mexica- 
nifche  ./flo,  der  brafilianifche  ^««ito,  und[der  ca)eimi- 
iche  Connaro.  .Wir  zeigen  diefcn  Mangel  nur  an,  den 
Vf.  zu  erraootero,  -dars  «r  feiner  nützlichen  Arbeit  ein« 
rdello  gröfsere  VoUkorair.enbeir  erthcilcn  inogS.  ..Sia 
brauchbares  Regifter  beltblicfst  die/eu  Band. 

BtRi.ru,  b.  "Pauli:  Iln.  von  Büffgw  (BufTon)  Natur- 
gejchichtc  der  VageL.  Aus  dem  Franzofillbcn  über- 
setzt, .mitAomeiSLiingno,.ZtiiÜtsen  und  vitiuiKu- 
•  .jifero  Terin«hrt,  .dntcll  Btnfiard  Clmftkm  Otto, 
der  W.  u.  A.  Doct.,  Prof.  d.  .\rzneyw.  zu  Frankf. 
a.  d.  0.  u.  f.  w.  2wetf  utui  zicanzigfitr  Band.  1795. 
-9^  S.  j>.  und  43  Kupfer, 
J)tefer  ^and  entbali  dieGeiliinelker  und  Schwalben« 
und  Vfe  gewbltnlit^i  viele  bedcbtigcude,  erg^änzedde 
oder  beftatigende  Amncrki.nj^cn  aus  des  Ueberf.  eig- 
nen Erfahrungen,  oder  andern  .ScbriftfteUern  geCun- 
melt,  «uid  einige  >beyill 
.White  und  Latham. ' 


X  L  :E  I  K  £  .S  C  .H  R;l  f  7  J£^. 


mh  1 


NAnmacsoMtoara.  tfättimi^,  ,h.  Dieicrich!  Jb&arfi 
'Ti^on,  Soe.  rej;.  fdiflbu».  Socii  «t^  fiUenauoMt  j»ft||(«i|e* 
gine  d*  AmtMIfUt*  Para  .-rruna.  d«  Herjpinttoiia.  tlfM.  .M  8. 4. 
Kupfar.  ^««jr  wrimä*  da  Mfivadena  .ttmOuu^ 
k  MMtif^gcMMlae  da'Xbfoiadane  frawiawnw.  iT95-  4a  S. 
.3  K.  %.vldan«bidUiaiimWoM^ciH«^  Vf.  im 
'tam  'Stä<ike''die  Art  und  WMfe.  >wie  di«  Frefche.mauti^ 
Kdile  aihmm.  Er  -f täubte  -daül«.  daff  aurter  JLaimnti 
r  er  re!bn  dies  beebachtM  habe,  <nimint  aber  im  atcn  Stück* 
ftfiw  firh.iiiptuni;  zurück,  da  er  ütnd,  dab  Bwamncrdim.  Mor- 
gacni  ur.d  MaJpighi  diefe  Art  d>er  Ffdrcfae  «u-aduneo  ekichfall« 
rchon  gekannt  und  6efchri.6en  .haben  i  .und  befchreflK  darauf 
diafea  JütbitüSi  fctn^  -  itld  'Wi 


d«a  daan  gcborif ea ,  Uar  abfribMaamiL,  TbaOaii.  Ai  -fc 
Alhaadliing^df  Abjorftivm^  fiai  HiehäflniiBgaa  ibar  ' 
mm  alM  Abaekniea  ^d«r  Adfche-aB-Qewicht.«  ''4«  1 
4dl  aipeZ4d<nc  im  lVodiae«.«der  4m  WURw«^ 
:  ben .  nkfeuMUt.     In  dar  ,fi>i;enannien  .UrinUafe  AauMk-fidh 
bey  ibmn.,daa  Waffer.,  anvermindcrt ,  -aad  ditftiUMhil'jhran, 
.b^  ihf«m  AttlSnnM«  .auf  dem  I.ande..  wie  der  Waflimna««« 
devXaiaaelet.aaditoaii.  Si«  laffen  eigentlicb  keinen  Harn,  (jpri- 
txan  aber,  um  fich  sa  erleichtern ,  oft  einen  Theil  diefai  reineD 
WaiTers,  durch. den  Oliftdarm  aua.    Schit^iar  find-^iefa  w»rt* 
raicfaea  .Be^l^chtangaa  .lawar .  wHk'M  iift  fehr  lu 
jd«  .n  ta  ÜNTiramn .'  " 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


QOTTESQEL'AHRTMEIT. 
LstTO»« '  In  W«i<liBinaffch«n  VeHtf^e;  $0.  A 


I  amartam  fuis  obü.  au<.tam  curavit  Chrifteph, 
IVirfir.  Mumm.  179*.  i  Alf  Ii.  $8«^.  g. 

WMiB  R«e.  jendi  fa  dcrVcifiichiinp  gcvrefea  oder 
aufg^efodert  worden  wäre,  diefes  Emertirrhe 
Ruch  mtt  feititfo  Anmerkungen  zu  vermehre ti .  1**  wur- 
de er  nicht  wen'igea  Anfiand  geaoniiuen  haben  ,  Ikh 
dczu  zu  entrchiiefaea.     E*  fcheint  der  Achmag  ge- 
-'■liirs  zu  Ceyu ,  die  mut  ehMm  Maooe  fchuldig  ift.  der, 
wie  Ernefti,  um  die  Erktürung  des  Neuen  Teft.  ood 
die  dahin  einrchlac^endc  alte  Literatur,   durdi  feine 
Schriften  und  durch  fo  vielp  /ugczo^ne  trefiliciie  Schö- 
1er«  fleh  fo  grofse  Verdienfte  erworben  hat,  (ich,  zu- 
tatä  bnr  eiiMiii  feioer  Bücher,  da«  in  feiRer  Art  Epoche 
^cnaefat  bat*  Torher  zu  fragen ;  «b  e«  ihm  auch  wohl 
iDÖclite  geftJlen  haben ,  vor  dem  Publicum  in  unfrer 
Gefelifcbaft  zu  erfcheinen  ,   oi^cr  fich  dergleichen  üol- 
iDetfcher  und  Ceufur  zu  \ erbitten?    Und  wenn  fein 
Buch  ein  clafllfches  Anfeheu  erlanet  hätte  iwd  von 
vielen  Lehrern  lange  gebraucht  worden  wäre,  um  da- 
nach die  Anfangsgründe  einer  WMTetirchaft  vorzutra- 
gen: fo  entftü  El d eine  zwevfc  Priii^p:        nidn  iKiht 
diefen  durch  eiue  bereicherte  Aujgabe  des  Buchs  mehr 
in  den  Yfeg  trfte,  und  ihnen  ihre  Arbeit  unbefugt  er- 
fcbwertr.  «  ja  jeder  Doecvt  die  nöthicficheiaenden 
Veibeflemieea  undZofittze  ficb  relbft'filr  feine Lectlo- 
nen  vorbehält,  ein  fulchea  Buch,  das  fich  auch  der 
hrmfte  Zuhörer  anfchaffen  mufs,  ungern  vertbeuert 
vad  fich  noch  unger aer  in  dieNothwendlgfccit  TtriSNil 
'Hehl,  Aber  den  GonnMoMMr  wieder  tu  coromlreM, 
«ad  die  aft  b  kfouaerBcli  eingefdninkte  2Leit  «famnif 
oder  auf  die  Zurechrweifung  deffelben  zu  verwenden, 
um  nicht  fein«  Zuhörer  durch  die  neuen  Zufatze  irr« 
machen  zu  lafTen.    Hätte  t»  ihm  «i>er  ja  einer  Verbef- 
Teraag  oder  eine*  Gbmnieiuen  int  bedfirien  eefdiiih 
*neft ;  fo  wflrde  er  dleftn  llel>«r  einem  Eraeliiihea 
Schiilrr,  einem  Morus  z,  B. ,  in  der  Hoffnung  überlaf- 
fen  haben,  dafs  diefer  fetoea  Lehrer  am  beilea  ver- 
gehen ,  oder  —  da  zwifcheu  der  dritten  und  vierten 
Auagsbe  diefea  Bucha  gynze  17  Jilir  vetfleflen  find  — - 
'am  heften,  hwy  öfterer  ErkUbiisp  deHUben ,  Gelegen- 
bri:  fehabt  babrii  v  ürde,  die  Mängel  des  Bucha  und 
die  weitere  Fortruckung  der  WifTenfchaft  zu  bemer- 
ken.    Konnten  diefe  Betrachtungen  den  gegeowtfrti« 
geo  Herausgeber  deaEmcAücheaBnch»  aicht  ▼oaüd' 
oem  EatrcUoft  ahfehrecItebT      dürfte  des  PtaUicam 

von  eirjrtn ,    der  diefes  Ri:rh  rermehtl 
M.  L.  Z.  ifjiS.   ZMientcr  Band. 


\t'o!lte,  mit  Recht  fodern:  dafs  er  ofTenbare  Gedächtnlfa- 
fehler  feiiiea  Autor»  gleich  vertiefliettie,  aad  iicb  liüiet» 
mit  eignen  zn  venaelirea ;  dafa  er  alle  uanörliige 

Und  gan7  frpniJartige  Zufatze  \"frmipcfe  ;  d.is,  was  er 
erljuteru  zu  mufTen  gliubtc.  rahug  uflauttrte,  und 
dafs  er  gerade  das,  was  dem  Buche  abginge  und  was 
man  ]et£t  beffer  weifs«  als  Eraefti  es  Wulste  oder  wif- 
-fen  konnte,  ergiazce,  aad  den  Lefer  fe  coacentrift 
und  büudig,  als  inöglii  h,  vorV^rrc-  Har  er  dieHn  bil- 
ligen Federungen  wirkliili  Gcnu^rij  j^etluni? 

}\y il't  bisweilen  \ou  fr-iiiejii  (ied  Iiroifs  ge- 
taufcht  worden;  zwar  nur  fchr  feiten,  fo  weit  Ree  fela 
Buch  ftudiert  hat,  z.  B.  wenn  er  S.  130.  (der  vorHe» 
genden  Ausgabe)  Tagt:  Paulus  habe  die  Kirche  zu  Ca- 
loffen  gegründet  (wovon  das  Gcgentheil  aui  Kap.  t,  t. 
klar  Iii] .  fr  S.         Moicij  \  o;i  Mardin  zum  Pahft 

Leo  X  reifen  lafst,  oder  S.  29S-  deu  Aufeimus  Cautua- 
rtenfi*  ftott  A.  Laudunenfis  fetzt;  aber  keinen  diete 
«usgmuKlltea  Fehler  tiodea  wir  ia  der  aeuen  Ausgabe 
verbeiTert.  Hingegen  ift  fie  nlcaeuen  Fehlern  vermehrt. 

Wo  ira^  ilie  Nai  hn\  fit  her  feyn:  S.  Victor(TuH- 
mtnenjis )  m  chronic»  edtto  a  S irmottdo  et  ripettto  a 
Scaligero  de  emend,  temv.?  Simumd  hat  nie  diefes 
Cknmkoit  hecaosgegebeo ,  fondem  CamfmSt  ondSodi- 
ger  hat  es  oichr  in  feinem  Werk  tk  tmmdatione  tempo- 
riiw  fonrlrrri  i ri  feinem  thtfauro  temporum  bfJ^auDt  ^^e- 
roacht.  lu  der  A  nmerkoiig  S.  igo. ,  worinn  Hr.  /f.  «ine 
leichtere  Ein  rhcil  mg  aller  (in  ihrer  An  kritlfchen)  Aua- 
gabea  des  N.  T.  angeben  will ,  herrfchi  eine  folchc 
Verwirrung  und  Uabcßimratheit,  laufen  fo  viele  Feii- 
1er  ui.rer  ein  11  1er.  dafs Rec.  es  Wofs  bcy  der  allgemet- 
•nen  Anzeige  mufs  bawcaden  laifeo,  um  nicht  einige 
Seilen  mitAimleliiiageneaFehicilwAen  zn  verfchwen. 
den.  8. 194.  wJrd  von  den  yerfcbiedeaefl  i^yndfcliM 
Vcrfioaen  atir  die  Koptifclie  erwihat,  and  aber  ibia 

Varianten  w  erden  Schriften  angefQhrt,  welche  diela 
letztre  oder  Niederigyptifche  gar  nichts  angehen,  Pna* 
dem  andere  Mgyfitilaw,  die  «ber  «dt  fceiittni  Wort» 
hcrtibrt  find. 

Genz  flberflirsige  Aitaierkvagca,  die*  foaderlieli 
vorne  herein  am  hÄufigften  find .  wollen  wir  nicht  rü- 
gen, aufser  in  ibfero  ErueAi  felbil  fihoa  eben  daß'etbe 
bey  aller  Kürze  befler  als  fein  Interpret  gefagt  hat,  oder 
diefis  ZttfitM  g*t»  und  gar  nickt  a«r  Sacke  gehöre«. 
Von  der  trßmt  Art  Tergleiehe  maii  aar  z.  B.  S.  9.  dia 
Note  zu  (J.  6.  mit  dem  J.  felbft;  S.  lO.  die  Note  zu  ff. 
g.  mit  Ernefti  P.l.  Sect.  II.  cap,  i  a.  2.;  S.  13.  N'ote  l 
~  lEmefti  P.n.  (oder,  in  der  neuen  Ausgabe  P.  UL) 


c.  1—4. ;  S.  77,  die  Note  zu  jj,  g.  mit  dem  waa  £.  |. 
13  f.  felbft  ftgt.  Von  der  ziveuten  mögen  einige 
fplele  genoi;  Ulf«.   Wen»  b'S.?.  J. g.  Aft:  imterpre- 
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talh  ei  fizaätas  doccmii  tic.  alfv  davon  redet,  Co  fern 
lic  in  duer  gcwiffen  Gel'chicklichkett  hefteh»-;  fo  fetzt 
Hf.  if.  dic.NQic  hüifta:  iMtrvret^  ett  eurjarick  vtl  Jla- 
iBvio,  e«f  todverfaiis  tH  hyUmieo  u.  f.  vr.  E.  :  wenn 
Gott  den  Apoftcln  jjutes  Gricchifch  bey  ihrfu  Schrif- 
ten eingegeben  hatte:  fo  würden  /i-  ßch  felbft  nicht 
verftandcn  haben  ohne  eine  nt  uc  Infpir.iiinn.  Dies  will 
fein  Conunentator  durch  ein  Bey  fpicl  erläutern,  und  be- 
ruft fleh  darauf,  daf$  Apoftelg.  17, 17.  die  Stoiker  und 
Epihirärr,  den  A'p.,  da  er  vor  ihneu  eine  Rede  hielt,  eioea 
arfftioXoTeK  genennt  häaeo,propter  linguae  divtr- 
fitateni,  nam  oratio  ipfa  erct  < gregin  et  plane  dhina 
(«■clcbes  doch  aber  j«ne  ge\«  ifs  nkbc  glaubten).  S.  1 14. 
ragt  Ei>t  II»»  könne  trdickttte  Emphajes  allenfalls  in 
'MMCtiiKMidbi  aber  diirchaas  iu  keiner  /ma  dijautaikm 
dulden.  Wie  mafr  ^97.u  die  Note  kommen :  In  orati> 
«itHJ /acTfJ  Job.  XIX.  ?4  ft  l).Hi.  Xii,  2,  de  refiore- 
tHo*e  ttortuoTMiH  expUcart  poUJl.  ixterptes  auiem  vnkat, 
mm  V.  c.  ex  Ef.  VI ,  3.  «t  Apo*-,  IV,  g.  trüiHas  ^obari 
^ut-nt?  Und  weBO  S. 'l6a<  £•  heuierkt:  die  Origioalt 
der  heil.  ScbrifteB  wHren  vertoreu  gegangen;  wie  pafiC 
dn/u  dieXote:  „denn  dieApnlUl  lihriebeu  ihre  Briefe 
niibt  felbll,  fonderu  unteifchricbcn  lie  nur;  von  Pau- 
lo,  der  doch  gebildeter  als  dl«  übrigen  ApoÜel  waren, 
ift  bekannt:  dafa  er  oichc  wobl  habe  «iccbUoh  Icbrai* 
b«o  können  ( keine  dergleichen  gutv  liattd  gehabt  l»* 
be?)    (Alfo  darum  find  Tie  verloren  frejjangen?) 

Wenn  E.  Text  von  feintm  hcbotialien  .wirklicfa 
füllte  erläutert  werden:  fo  rmifiie  diefer  keine  Bey- 
fpiele  bey  bringen,  die  gerade  für  d^t  GefienthcU  find; 
vie  einige  deif  fthOB'  emihntcn  Exentpel  nnd  wfe-S. 
3X.:  ivtndvm  notari  vir  poteß  propriae  ßgnißce.tsonif 
tnnfitus  ad  tropicam  v.  c.  in  mn,  y\Si  ^^uu  da  ilt  ja 
der  (lebergting  von  der  Idee  des  Licfits  zur  Idee  der 
dmtliebin  Erketmti^s,  «od  desHoiKÜrf  odaAtiiems  vox 
•Idee  »ea  CltJ!r»>  trie  fKh  ihn  die  Hebräer  dachten, 
fehr  In  die  Austen  fa'lcnff.  Er  hatte  nicht  das,  was 
E.  fehrdcutlith  oikl;-rt,  dunkW  inachen  müden,  wie 
s.  B.  S.  37. .  «fj  tT  vcjTpritht  \c  11  dem  üuterfchicd  der 
grannatifchen  und  rhetorikbcn  Tropen  drctimSaiptius 
«tt  handcio,  uml  dann  eine  UageAlUMiluuig.b^bringr, 
die  ficherlich  jeder  Lefer  fcbwfrer  TCiAchen  vird  ala 
Erneßi's  Test,  und  welche  die  Sache  erft  rcrwirrt 
macht.  Diefe  Verwirrung  der  Lefer  luufs  r.otbwendig 
emAehn,  w  ennHr.//.  entweder  feinen  Autor,  oder  die 
Sache  felbit  i<nriibiig  verAaud,  wovon  lieh  eise  ziens- 
liehe  Mebge  Be\Tpi«le  anführen  Uefib  •>  Hier  find  eini- 
ge !  S.  15.-  vi-o  E.  2.  von/mj'»  fifaraliand  deflen  un- 
gegründetcoi  Unterfchied  von  einera  fogenacuten  ./Vn/u 
Uterüt  handelt,  fetzt  f<;ia  Comroentator  hinzu:  Lttrque 
finjus  (Hterat  nuiUtmtiSi  fo  eiuerley  fey)  «£U(  atiud 
tft,  qir.m  primitivm  vocubttti  figaifiMtm.»  fwtf  «iri« 
prttmmt'.ato  flatim  amHmm  fubit:  nm4  Terwechfell  da  of- 
fenbar eine  Art  (fj>(^i<  m)  des  Wortverilaodes ,  n&ruüih 
den  tigfntkche«  binn  mit  dem  Wortverftande  überhaupt ; 
denn  wenn  Chriftus  z.B.  Job.  4.  fagt:  Ich  will  ck 
ron  W«itr  «1  tnaken  ^cben  u.f^^ir.  vnd  aua  verAcht 
dies  WM^^nrilM,  ▼00  feinen  Unterrichte,  Ift.  dtnii  die» 

nitht  der  IForfverfl  >ui ,  ob  es  pleich  weder  priwiti- 

«a  ßga^fitta»  ift,  n«ih'  liiefcx.  äiiui  giendix  des  öaaari- 


terin  einfiel,  als  Chriftus  die  Worte  aujfprach?  Auf 
eben  der  Seite  beincikt  E.  5.  3.  dafs  kein  Won  ein 
nothweudigcs  Zeichen  der  Sache,  die  es  ausdrücfcl^ 
fey,  fondera  dafs  erft  durch  die  Gewohnheit  eine  Ver- 
bindung Kwifcben  beiden  entftanden  fey.  Dies  ift 
vollkomuien  klar  und  hier  war  weiter  etwas  binzuzo- 
ferzen  par  nicht  nü:lii{^.  Allein  fein  Scholiaft  erinnert: 
Res  adcuratius  lUußnvaki  eß  ti  äisquißtioiu  de  origim 
linguae  und  citirt  darüber  IvoulTeau*«  nad  iTcrmr^ 
Schriften,  giebt  aber  felhft- keine  «c^wraf^oreni  ti- 
Iti^raltonMi.  Denn,  wat  er  hinzufügt :  die  erQeu  Men- 
fcben  hotttin  in  Erfindung  der  Wörter  die  Natur 
nachgeahmt  und  ausgedruckt  bey  fmnlicben  Dinget^ 
daher  die  OHomatopoetica  entbanden 'urirCDt  dM  Jüirt 
die  Sache,  von  der.  hier  £,xedet,  gar  nicht  weiter 
auf.  Denn  fotcfaer  miomatoponieonim  giebts  üufserll  we- 
nige, nur  dann  ,  w  enn  eile  ru  bci:cK  hnrnde  Saibc  ei- 
nen Ton  Tou  lub  gab;  und  iu  der  Wahl  folcher  Aus- 
drücke berrfchte  doch  iiutrer  Willkühr,  daher  in  jeder 
SnrM;)Ma.  dieCcr  AuwinKk  eben  derfdbca.&|ehc  anders 
Ilt,  nnd  die  eine  den  Hund,  den  Donaer  n.  dpj.  fo. 
die  andre  fo  au»dräckr.  Wenn  E.  S.  lg.  (J.  7.  dirjcni- 
gen  tadelt,  die  ii>  Einer  Stii  f  i  .lIu  sJs  Eitun  Wort- 
verSaud  anoalimea;  fo  fa;;i  iL.  :  dsgcnen  verltt» 
isan  die,  weichenden  VV'eiila^üu^ea  des  A.  T. ,  fun- 
derileh  den  Kaiman  •  clAeo  doppelten  Sinn  be\  \egten ; 
denn  er  fey  zwar  überzeugt.  rlai>  eben  ds-lMbi?  Pfalm 
von  üa^  id  und  dem  Media  zugleich  b^mltrln  kt  une, 
aber  dißinguendum  ejfe  y»ter  Jei^ftm  primiiiimm  tt  Jn^ 
Jim  ab  aevo  SiOMim  deUmimi^  Uiefc  Anaierkuw 
macht  fchott  £rnefti*c  ^  9.  S.  to.  liberflofsl^,  «o  £. 
das  fielTer  f  gr,  was  hier  Hr./I.  hr^cn  u  il! ;  t.nd  v  eaa 
jeinaud  uberzeugt  iU,  dslb  z.  B.  Fiuiiu  2  \od  David 
und  Chrißo  zugleich  handeln  konoe ,  oder  vielineiir 
ibU^^.fo  Jiann-er  nur  dann  ea.yernuuftig  behaoptcii,  . 
-Wfiiii  er  den  Pfahoen,  nach  dem  V^oftverJlaad  aile^ 

auf  Da.  id  zieht,  und  diefeti  wieder  aK  R:1J  vc:!  Chri- 
l\o  anfiefit,  alfo  nocli  einen  i'il^lieu  Siun  dLuiirmt; 
alsd;5i:n  bleibt  üur  Ein  Sioi)  der  ll'uvte,  (.'cu  andern 
rayliifcbcii  mag  mau  einen  Sinn  der  Sythen  nenneq, 
wuin  man  ihn  tr»t^fm,kMnul  Was  foll  aber  der  Jlna- 
Jus  pr  imitivUSt  Unierfchlcden  vora  fenfu  nevi  fcquio- 
ris  heifsen  ?  doch  wohl  otchts  anders .  als  erflerer  der 
von  dcui  heil.  .Si  hrifint  iltr  w  irklich  gemeynte,  und 
der  letztere  ein  ihm  hinterdrein  augediäiteter,  d.i.  e)* 
genilich  gar  kein  Sinn?  —  S.  33-  bey  E.  $.  II.  fcbeint 
er  diefeni  wide^fprechen  und  behaupten  7u  wollen,  es 
gäbe  wirklich  Stellen  der  Hibel-,  die  keinen  IVortvtr- 
ßcitui  IiJtieu,  denn  er  fapr;  c.'ic  Bücher  dcsA.T.,  vor- 
nehmlich die  altern,  einhielten  loca  plane  aUegoricm, 
vuiuit  er  vermutblicJb  auf  j  Muf.  3.  und  ähnliche  Stel« 
len  uelt.  Allein  der^l^theo  Stellen  (  v(>rau$gefet2t 
dafa  ihr  allegorifcher  Sinn  i^'irklich  gegrt<ndet  ilt)  ha- 
ben ja  auch  einen  H'ortv.  ißatui ,  indtm  iie  Worte  ge- 
V  ilTe  Bilder  bezeiiLnrn,  welihc  letztere  dann  wieder 
einen  allgaaaelnen  Satz  ausdrücken,  und  in  fufera 
Jwnnte  man  ihnen  einen  bUdlicbem  Verfiand  zufchc^ 
hen,  bey  u  eh  Iiein, der  Wbrtrerfland  znm  Grunde  liegt. 
Wenn  abT  U  \  //.  h'n  ufeut:  ImjtiS  rci  (nsiTiIich  «ics 
Gebraucha  einer  iUi<:goiie^  cojf/a  ^uaertuda  eß  m  vryfcm*  . 
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titattm  fkuumque  fcribendi  gemu ^imiäam  «fMtfftr» 

poterat:  fo  fo\l  wohl  die  hifi.  die.  exÜitas  fo  viel  hei- 
Tsen,  als:  Äoe  fchlichte,  ntdiende  ützähluag,  im- 
Oegcnfatz  gMMi  bildliche  Eiokleiduag:,  und  dann  ißt 
MlRMdifr  die  MbnmtnogficfacrJidi  Mkh,  w«il  gcwU* 
die  M^nfthm  wirRtich  eigiciitliAe  FoeM  ctMr  gans 
Ämpel  hi/>or:f.  h  erzählt,  als  fie  in  künHIiche  Dichtun- 
gen eingekk-iriet  haben,  oder,  wtna  \oa  allginnHiien 
Wabrbeiteo  die  Rede  feyn  fall,  die  waa,  aus  Maugel 
•igeDCttdniUchcr  Wörter  für  «bftncte  B^riiFe,  daidi 
Bilder  «ttigedcackt  lube,  Ib  mag  zwar  die  Saclie  rieb* 
vp;  fc  n,  aber  dies  kann  kfcio  ehemaliger  Mtngel  der 
hij  toricne  cUcmäi  exiUtatis  heifseii,   weil  fich  ab- 
ibacte  Sathea  zu  keiner  Zrac  erzahUn,  obglricli  iiiBil* 
dcrn  oder  unei^ntlidiea  Ausdrücken  voriragen  laflTen. 

Daa  n«iA»  V^erdteoft  Üittt  fich  Hr.  J.  um  diefe* 
Bach  .  rn  rrben  kunnetl,  wcan  er  das,  was  feif  Ernefti's 
Zeit  Ltiitr  ociei  voliftendsL-er  entd;xkt  worden  lii ,  je- 
tiein  be\  (jefugt  im  I   in   ;  u  v  ;  !m       i   i  Ueberficlit 
yrorgtüeUt  hatte.    Lr  «ikenat  auch  Idblt  (  in  der  Vor- 
rede), dafs  felbß  noch  jetzt  bey  dem  hertnene\tirchen 
Uarerrichf  die  bcfondem  Unterfuchuagefl  über  die  Ai- 
/lnrj/esfc<r  lojerpretaiion  ,  über  die  Theorie  dtr  bihliifi.hen 
Kritik  und  über  das  EjgenÜiültlicUe  (Je  t »rf^'rrj.-o  et  ch:\- 
rnctrre)  der  Sdiriftßeller  Ntttes.Ttft.  fehlen,  und  verii- 
chert,  die  Abficht  gehabt  za  hdMMi  das  Eraeftifcbe 
Buch  Jilr  mjreZeit  eiazitftciMSänvJ>VB»o  fefteGrund- 
ftfcze' «Ter  Auslegung  fodiere.    Dm^iletsten,  beiTer  als 
fä(       f  t  lbdfchon  lia%  {^f  fleht  Ree.  hier  nirgends  gefun- 
<ien  zu  iiabcn ,  u  ciiii  ia»a  etwa  du  VVeuigc  au-Biintnr, 
iras  er  in  der  Kririk  des  N.  T.  aus  den  Scmlrrijchen 
wkd  OnMAaiAMm  Schrlfino  accerairt  htt.    £r  verfi- 
cbert  sw«4  «nf«  das.  wtu  er  ii^E.  Utttciridbtig^  an- 
geben  und  \er%oll!> üiuü gen  foUea,  tu  feiocii  ob/mfi- 
tionibus,  Ucet  fitjpenja  cntama,  tasiuni  wäre,  oder  dafs 
ar  ftMlft  hfitte  raüfleu  fiilo  et  falte  m  UbtUm  opllmae 
/r»^  fkmm  gmßari.    kh»  zuvexlaf&ig  wörM.  ibai 
Nleiaand'dieres  lemvre  Schuld  gegeben  haben,  M'enn 
er,  mit  WegL^^'jug  zweyer  Drittheile  fefuer  je<zi;^!;i 
Aninerkungeo.  das  Wicbtigfte  der  neuem,  deiuZwe^k 
diefes  Ru^hs  entTprechenden,   Entdeckungen,  oder 
auch  relbft  die  Refaitai«  fainar  denen  biebar  gehöri- 
gen UnKrTucbang«» ,  iafr  deren 'OrBsden;  tnf  einem 
oder  hucbßens  ei-i  yi^nr  Heren  ,  wie  recht  füglich  go- 
fthehen  konnte,  7.uiaiiimen,,ctJraugt  büff«.    Und  war- 
um berührte  er  denn  das,  was  er  w  irklich  heygebracht 
iiat,  nur  «erllreut,  ;nar  beyiäüfig,  nur  ß^€^  cote- 
mo?  -Dafs  es  der  Docent- oder  Lefer  nflhum  zufam- 
recn  Tuchen  raufs,'  ohne  es,  wie  fichs  in  einem  fokhen 
Btube  für  Anfänger  in  einer  VVifTeofchafk  gebiihrt,  im 
Atlgenielijfii  und  zur  küriern  Ucberficht  an  eia^r  be 
itiiniDccA  Steile  vorgelegt  zu  (indcn.    Bey  einein  fo 
ileifafgen,  mir 'den  neueren  Büchern  diefer  Art  be« 
J(ann'cn,  und  To  f« ha^fßnnigen  IManne  bedurfn*  1?^  ia 
nur  etwa^  mthrere  Zeit,  und  da(j  die  Arbeit  aaht 
flbcrcilr  wurile. 

ürberhai.pc.  wie  fchon  zum  Theil  gefagt  iH.  nur 
in  der  Kritik  de«  19>  T.  find  hier  einige  Zuf^ize  uud 
Vccbcflecunj;«!!  gßmw^t,  Jüit,  badnraa  ibcar  das  £. 


BacbaninäAm^  Aber<Iahittaacif'akbft  i«ftlaoA( 
nenaM  Schriften ,  auf  die  fich  die  Mode,  der  Schrift- ' 

fteller  urfrrr  Zeit  fall  allein  cinfcbränki,  fönderii  auch' 
ialtere,  und  vürnehmlich  die  eigentlichen  Quellen  felbft 
zu  Rathe  ziehe«  follen;  ihr  fleißiges  Studium  würde 
ihn  bald  auf  eigene  fintdet^ngan  geföbrt;  er  warde 
Manches,  t,  B.  Aber  den  EaiiOA  de»  N.  T.  ttber  die 


A b*hc:!u:irf n  'ies  l'exres, 


die  alten  lateinifch 


en 

UelterietiLLi^ca ,  richtiger  und  beftimmter  gcfagt  ha- 
ben ,  als  e*  b.  147  f.  156  f.  S.  J^S  f-  S'^^'^^^^^" 
hätte  neuere  Schriften., die  etwas  Befleres  als  £.  Euch 
enthalten  .  nicht  oft  blofsanföhren  —  welches,  wenft 
man  einige  gelehrte  Zeitungen  gtlefen  hat,  fo  leichi 
ifi  —  er  hätte  iie  auch  durchaus  benutzen ,  und  die' 
Rofultatc  mit  d«n  triftiglleo  Gründen  beybrin.^^eu,  nii.^t 
blofs  hie  und  da  Noten  ausllreuen,  fondern  die  %rich- 
ti^^ften  und  nach  dcmUdkalte  diefes Buchs  zweckfuäfsig» 
ften  Entdeckungen*  concentriren  mülTen;  aUdann  wäfy 
de  (ich  äber  die  vf^fchiedenen  Recehlinnen  des  Teiles 
und  deren  Urfprung,  über  das  Alter  des  Textes  in  ei- 
ner Haudfchrifr,  defTeuKenatnifs  weit  .wichtiger  ift  als 
die  des  Alter«  einer  Handfchrift  felbll  u.dgl.  etwas  viel 
lehrreicheres  haben  fagen  laflen,  als  hier  gaücheh^n  iSL 
Es  wfere  felbd,  fchon  nach  den  blofsen  (xriediachfdi«& 
Vorarbriteii,  möglich  gew  efen,  (im  ziemliche  Theorie 
der  Kritik,  und  ziemlich  ^cbere  Regt^ln  zu  geben,  wo- 
durch die  Kritik  bey  Beurtheiiun^  einzelner  Lefearten 
geleitet  werden  könnte.  Wie  viüßbr  w^re ZeitbtUrf- 
uije  notinveodiges  hStte  fich  Tonil  nöch  über  die  noch 
fo  JciivtBnkendcn  Begriffe  von  den  fog^cnannten  Typen» 
iiber  die  Natur,  den  Unterfihied  und  die  verfchicdenen 
Arten  der  Allegorie  und  der  Mythen,  über  die  richri- 
gera  Maurihrüung  der  Tropen  (w  o  £.  Buch  vorzfigHch.. 
noch  Tieler  Berichtigungen  bedarf),  über  den  neuer» 
lifh  fogenaniJtcn  bülorifchen  Sinn,  die  bcfondcrn Zehr 
und  Local  -  Bcgrilfe  im  N.  T.  and  w  enn  und  w  iefern 
dariinch  blofs  fich  Chrifti  und  feiner  Apoficl  Ausbruche 
ricbtea  jD4er  nicht?  über  die  individueUen Begrine  und 
Vorftellnngsarten  dei*  chriAlichen  Religion  fn  einzelnen 
Schriften  des  N.  T.  u.  dgl.  m.  fagen  laflen ,  -wenn  fich 
llr.  A.  Zeit  genommen  hatte,  diefc  von  ihm  felbft  sn- 
erkannieu  Fllichtcn  gehörig  in  erftVen? 

Ree.  bat  fich  einige  Gewalt  anibun  iDüiTen,  um  ei-, 
nem  Manne-,  den-  er  anlirkbtig'  hochfdaftn,  der  durch' , 


feine  grofse  ']'h:'ti.kcit  fich   feit   der  Au- 
Buchs  grcjfse  V'e.'dirrdte  in  fehr  kt^rzer  Zt-ji  (..  .i  u:.ben 
hat,  und  ge.vifs  fchon  bey  dcr/elben  weit  mehr  bitce  ; 
Jeiften \köJinen ,  feine  Meinung  über  delTen  Arbeit  üf-  , 
icntiich-xa  fagen.   Ab^r  es  thut  ihn  wehe,  cinBudi  ! 
durch  blofse  Eilfertigkeit  verunrtültct  7.11  fehen ,  dem 
die  Auslegung  des  N.T;  fo  viel  /.u  verdanken  h;u.  und  . 
dcfTrn  Verfaflers  Andenken  ihm,  uie  fo  vielen  Andern, 
^cilig         Lr  fÜrthtece  bey  der  jetzt  fo  einieifsenden  . 
Tlfiihtigkeit,  mit  der  fo  viele  rfillige  Schriftleiter  ihre  < 
Arhciren  zu  I'ape  fördern,  dafs  ein  Bcyfpiel  eines  be- 
rfihint  cewordnen  Mniinfs  fehr  nacbtheiüg;  für  die  Wif. 
ftulcbafTen  werden  irochte.    Cr  glaub  e,  <  l[i  T  ehj^  urb 
einer  WilTenfchafr,  worüber  auf  Univerütaten  gclefcn 
V.  ird,  niüflc  ein  eigentliches  Depot  des  WilTenswürdig-  . 
Itcn  und  Znvaititidgftm  üey«,  waa  Udiaeja  einar  Wif. 
■  O«»  *  fen 
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f.nfchafi  entaeckt  x^ordto  Ift.  «od  t»  Mooe  daher  nicht  Vorwiade  eloer OoMVerheffercrt,«  niem.l  mehr  erböb«. 
iShzu  vieler  Sorgfalt  aus^MrbeiWfWWdWi.  wo»  die    anA.dtts1^■0ßt^  .11«  neue  GuM»fcbai«nf{en  indief«  Ak. 


•ft  —  "  r-    

Wiffenfcbaften  wirklich  gewinnen  füllen,  «ndderrieif» 
Birhc  foU  veigeblich  fevn,  den  würdige  Männer  nuf 
Sen  VcitcrO  Anbau  derfelben  gewendet  haben,  falls  ihre 
Entdeckungei».  die  ^ich  ohnehin  nur  wenig«  bekaant 
«"cbenTnicte  tn  dea  gehörigen  üml.af  komm«..  Er 
lu-foret  auch  gor  nicht,  dofs  feine  Erinnerunjjen  de* 
wOriUeeD  Vf.  mifef«»"  können;  er  hofft  vielmehr, 
ätbvMerWi,  and  verrouthlich  fthon  jetzt,  von  fei- 
len Scholien  flberiiaupt  eben  fo  urtbeilen ,  und ,  wenn 
L  ficb  eBtfdiU€ßaiikw«ä  *trritoftwieder  eine  neue 
AuMb«  xä  vccaaikilWB*  R«tferea  Ucflmi 

STAMTSWtSSWSCUAtTZH*. 

'  MI««M»i  i.  Liodauer:  Von  dm  geftetßcnErbreditt 

in  tiaxifrn , 

du  Lknäe^.ulfur.  An  dem  OitbarataK«  Sr.  CfcorC 
•  •  Durchlaucht  in  einer  öffentlichen  akaderoifchen  Ver- 
ftnmluoE  auf  dem  Churfürßl.  Hibliotheklaale  gefe- 
it ▼OaMIttBirector  der  hißorifchcn  CklTe,  Carl 
W«r«cdU(f9*  den  lo.  Chridnionats.  1789.4  (46^-) 

Am  3.  May  177»  ^i?:**"*^*"  ^T'*' 

oung  dahin :  „daCi  bey  attcB  kurfarftlichen  e^aadbareo 
Unterthansgütern ,  oder  was  nach  der  Laada^racba 
idoestft,  bey  kurfürftlichen  ürbarsgüter«  alle  Gtttun- 
M«  TOD  Gerechtigkeiten,  die  immer  darauf  gehaftet 
"  Stak»  den  Befitzern  und  Grundholden  zum  ßeften. 


ficht  t  iotrww  tttch  alle  femehi  LauiräiM-t  Gtatsanfen- 
daa*  «od  indcre  neue  MayrtdialhbehaBidlongea . ,  wie 

fie  Namen  haben  mögen ,  verboten  und  ab  efchafft 
feyen,  ja  fogar  die  Erbiheile,  weiche  den  £iben  tu 
was  immer  ßir  eine  Weife  von  folcben  Grundgüiera 
väSOMOnn  mbgaa ,  ahfahuafrey  gelaflen  werden  M* 

leo.*  Inden  nim  Hr.  «.  ¥:  den  Inhalt  AeteV»- 

ordnun*  naher  zer-licdert,  und  damit  die  älter«,  biiher 
belUndene  V^er^iHung  vergleicht,  macht  er  zugleich  auf 
die  wolOdaätigni  Folgen  jener  itir  das  Befte  fowubl  ein- 
Mitter- Itearraaaeii  t  al&<dai  gefiunaBt*  Stastawohl.  ia 
einer'  Ihhr  tichCTOllkn ,  etodttagenden  SarAeUuag  saf- 
merkfaiTi ;  7.ahlt  fodann  die  Schpingründe  auf,  um  wel- 
cher willen  fo  wenige  Unterthanen  bisher  fich  diefe» 
ihnen  geftatteten  Erbrechrs  bedient  hatten ,  and  wtrufli 
ib  wenige  Qmndherrn  den  rühm wärd  igen  Vorfcbrittea 
des  erften  Oihmdlleitto-dlR-Laodes 'gefolgt  feyen;  ztigl 
das  unzureichende  jener  !  inwendungen  auf  das  ein- 
leuchtendite ,  und  fchliefst  luit  dem  Wunfche.  düä  die 
Quelle  des  Wehifta  nd  es,  die,  die  obige  landeshclj* 'j« 
Anftak  den  Vaterimde  öffnen  könnte»  fwnea  Lands- 
tadcendeeh  dfciitUn^  verflo|»ft  Wetten  nri^e.  —  Die 
Natur  der  Sache  fpricht  fo  l.nit  fi'ir  des  Vf.  Behauptun- 
gen, dafs.  wenn  feine  Ausfuhrunar  ai:cb  wenijer  gründ- 
Ncb  und  überzeugend  wäre,  ihm  dodi  kein  Unbeha- 
Mner  die  Veyftimaiuog  vIrohl  vvrten  wfiidc.  Dali 
lie  GmahabaiMr  an  Men  VeMddä^db-nicht  denk- 
bar die  Hande'bieten,  bat  feinen  (n-r.nd  in  ihrer Furdht 
vor  allen  Neuerungen,   und  in  dem  falfchen  Lidue. 


Ü^Mdem  Grundherrn  zum  Beyfplele,  m  ein  wahres  unter  welchem  man  ihnen  dergleichen  AnftaUen  vor- 

Swit.  das  auf  des  BeRtzers  i  rben.  und  reclMilUi&i-  ikallt  Oa& ahoT tUo  Grupdherrn  fcre^ 

•a»5acbfoWer  unbefchrankt  übergehen  mag.  Weht  not  teil  kkbcB.  ift  an  Ib  ttovcnethllil«»?  ^-»f««? 

«rwandeh  feyn,  fondcrc  dabey  auch  die  bisheripe  fehr  Gefchichte  des  Tages  die  Wshrbeit  fo  laut  prediR,  daft 

hrfchwerliche  iJiudemienreichnirs  nach  einem  von  den  den  Verhiiltniffen  angemelTene  Milderun«  und  Ntchgu- 

Sueri  drey  Schätzungen  combinirten  zwanzigjährigen  bigkeit  allein  gegen  den  ümfturz  de»  Beftehendcc  u»A 
Ausfchlage  in  eine  jährliche JII«pJi*JÄgWl*-g^^ 

fea,  auf  ewige  Zeiten  immer 'die  «mnüaie  ▼erbleiDeo, 
von  einem  Guisbefuzer  auf  den  andern  in  dem  niiiLli- 
YÜitr  ^fwaga  üiyrfchCtt#  in^ßUch  diefelbe  unter  dea 

••  "  K-h  ''       •  .  .  ... 


den  Verioft  des  Ganzen  mit  Gewiüibeit  zn  ficbera  rer 
nag.  befondfl»  w«mi  von  RachtOB  die  Rede  ift.  die. 
wenignens  gioAtBiMik  fiiit»  jMt  «Mfenif^Btte" 

den  ruhen. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


HceHTiMOJwasait.  BafanMk.  in  dcrZcitungsdruckerey : 

airProhearbait  ainaB  Aafiinfan,  »dai«  «n«  Gele^enheiufchrlft 
f!^    IHlineSaafn  FÜl.  »acht  0«  ihrem  Vf.  Ehre ;  in 
.w«vten  ouc  He  wiaDelcht  für  den  cbiuloca  Vor&ll  Nutten 

Crklen  in  lii«e«Fril  den  I>ruek.  .  dgenfKche  0«en- 
S^d  «Wban  ift  die  Fraite :  ob  di.  m  d«r  L,  3,  %■  i-  D-  *^ 


den  itaineinlelich  dtirrfi  die  Schuld  und  Nsddifsigk«it  der  Be- 
wohner de«  Iliurec ,  dj«  bewirke ,  dafs  derYarniccker ,  der  (r- 
gen  den  Mietbar  «u(  Sch»d«Her{«u  klaft.  von  dem  Bev<ü 
einer  beitanKenen  Nachliftiffkeit  frey .  und  dage^ten  dar  Miettif 
fchuldtg  (ey,  reine  Schuldloügkcit  dajrruthun?  Das  nun  liucn^ 
der  Vf. ,  und  Ree.  Riidet  fo  wenigirfend  einen  «rheblichen  Zwei- 
fel dabcy ,  dah  er  «ine  eiftene  Auafthrung  dtriiber  für  es« 
Überflüfti«  hilf.  Selbftl^r«.  gegen  den  hier  hauixr.uhitck  c^ 
«lad»  bahaupift.  v«an  aua  Ciia«  SüM  fBiwiae  «oä. 
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ilLLGEMEINE  L  ITERATÜR-ZEITÜNG 


Sonnabenii ,   den  sg.  May  X796. 


GESCHICHTE., 

Wiek,  b.  t.  Kuribek:  ^.  ITigers  N««p  Bftiri/t 
VtrwandtfthaJ't  der  Huttgarn  mit  den  Lappkuidnn. 
'Eine  BeyUge  zu  Spretigels  andFory2mNeueaB«]r- 
trägen  znr  Vdlkcr  •  und  Liadedumde  1794. 

129  S.  g. 

Saüwtncj  uud  Hr.'^  thciltcn ,  'K'ie  inao  w«ifä,  feit  dem 
J.  1770  ibre  auf  der  bekannten  aftionomirclieo Bei-  ■ 
fe  nach  Oer  Lapptindifcben  lolcl  Wardo«huii5  gemsdi» 
•e  Beobachtuuj^ ,  dafs  die  utKpifcfae  hnd  die  lappläodl- 
fcbe  Sprache  Eine  feyeu  ,  dein  Publicum  mit.  Allein 
beidAi,  fagt  unfer  Vf. ,  mifsten  ihre  von  der  einfiicbeu 

•  Lebensart  des  neunten  Jahrhunderts,  in  welclMOi  fie 
•iu  Alien  hftüber  w«ndeiten »  nach,  dem  botk^  ton  päd 
dem  feinen  Gefchmadc  de«  achtzehnten  ganz  umgelbl- 
tetcn  LaiiJhleute  für  eine  folche  üenillif^keit  wtnig 
Dank.  Gewohnt»  ibrcllerkuuftvieluielir  von  dem  glaii- 
aenden  Hofe  Attilas,  uad  von  dea  fiegreichen  Scbaa- 

•  ten  der  Uunnmi«  all  toü  den  aTmTd^cn.HüiCea  der 
.  OftiakeOfvaad  ihrer  ao^chicktea  Nachbera,  der  Sa* 

ulojedem  JietZJtIciten,  bedankren  He  fich  für  diefr  neue 
ViU<t:r£cliaß,  und  TuLhceii  daVer  die  JufgeileUteu  Bcwc>- 
:  fe  Auf  aHerhand  An  zu  entkräften,  wi«  vwjuwea  iu 
.^ii«r  UeiDct»  Schrat,  (Babuk,  Presburf«  i?9'3.)  gie- 
fthehen  ift,  deoea  Vf.  fogir  der  daatfchen Sprache  die 
EtJ;enfthaft  einer  felbftlläudigeu  ableugnet,  um  fie  der 
ungrifcheu  zu  ertbeilen.  Hier  wird  dagegen  jene 
nördliche  Abkunft  der  Ungarn  noch  mehr  feftgefetzt, 
■  ood  zuerft  gezeigt«  -  dalä  Swmnies  oicbts  Nene»  gefiigt 
habe;  fondera  data  AiNwiVrtf|>«  biiige  ybt  ihm 
eine  Verwandtfchaft  zwifcheti  Unfjaru  und  I.nppen 
entdeckt  haben.  Die  Sprache  Lupplands  iü  eine  Mund- 
art jener  uralten  ausgebreiteten  Sprache,  die  bis  auf 
den  heutigett  Tag  ron  den  Fiooifcheo  Scheeren  an,  bis 
■ach  Li^bnids  Ei^gebürgcn,  und  In  Ihren  Mondar» 
ten  bis  an  die  femern  Geßade  des  Obi,  und  die  Quel- 
len der  Wolga,  gangbar  ift.  Schajfer,  Lecin,  ILigJinm, 
und  andere  Kenner  diefur  Gegenden,  behaupten ' da • 
her,  dafs  Finnen  und  Lappen  anfknglidi  nur  ein  Volk 
aasgemacht  haben.  Das  Lappländiwhe  ift  nichtt  als 
.c^afinnifcbe  Mundart;  uud  wenn  die  ungrifche Spra- 
che mit  der  fianifchen  verwandt  ift:  fo  mufs  fie  es 
auch  mit  der  I Jipplandifchen  fcyn.  Diefe  Verwaudt- 
£ct^(t  abv  babea  l'choa  vor  einem  halben  Jahrhunderte 
die  beidan  h^rübraten  Gefchichtforfeher ,  Boy^r  zu  St. 
Petersburg,  pndA/.  BW  zu  Prefsburg,  erkannt  Fijchgr 
in  feiner  AbhandL  dt  origine  Vngrur.  ja  fchon  Rudbech 
und  Cu^umus,  hatten  eben  diefes  entdeckt.  Wir  wif- 
fea  nun  auch  aus  dea  croCwa  £rweitenuif«a«  wdche 


die  Erdkunde  des  Nordens  durch  die  Ruflen  crfaalteB 
hat,  da(s  Tfcheremifsen ,  Wogulen,  Morduiuen,  und 
andre  dem  ruflifchen  Scepter  zinsbare  Volker,  (ii  h 
einer  mit  den  Mas^yaren,  (wie  ülK  die  Ungarn  felbft 
aennea.)  und  Kumanern  und  S/eklern  iu  Ua^^B  var- 
wandten  Mundart  bedienen.  Vergebens  hat  man  die 
Ungarn'von  den  Hunnen  hergeleitet.  Weder  geogra>  ' 
philche.  noch  etjamlogifcbe Spuren  können  dafürauf- 
gefundea  werden.  -  Die  Ungern  hielipu  deswecren  Ugri 
odarjdttl^  weil  fie  aus  Jugarien.  einer  Landfcbaft  . 
am  Eisi^aeM«  enrrprofsea  iiud»  wie  die  Ru Ifen  glau- 
ben; aad  die  Jugrier  Mbft  ladea  elnerley  Sprache 
mit  den  Ungarn.  Di«  Iluhnen  aber  find  Vorfahren  dar 
Mongolen  undKahuuken,  wie  alle  Befchreibüugearoa 
ihrer  Bildung  beweifen.  Dafs  die  Verw.-iudtfcbafc  der 
aia  Polarkreife  wohnlMft<n  Völkar  dn^Vaguu  eben  fo 
wenif  zur  Unehre  Bereiche,  als  den  ueudchen  ihre  in 
Island  wohnenden  Brüder;  oder  den  Biamioen  die  Zi- 
geuner, (welche  der  Vf.  nicht  mit  Hr.  üreUmamt  ua- 
mittdbar.aus  Oftindien,'  fondern  tval^nfidMlatfeh  aoa 


un  aucn  aus  oea  arolsea  J 


.^^.  bar^t  gaarfthalich  Ztu^eftor  e«M|ant,  an  der 
dftlichen  africaoifdiea  KSfte,  naeh''Etjlrtfpa  Icorareen 

Mit,)  wird  S.4Ö  fg.  gefchickt  aasgefiihrt.  Refim  lers 
aber  bat  der  Vf.  S.  6j  fg.  ricl  Fieifs  darauf  gewandt  zu  . 
.set|g^a,  dafs  nieht  allein  t(ie  4*hnlic&kett  des  Ut)?ri- 
•  fchen  mit  .dem  I^ppläi^difbhe«,  ^ditf  .Vcrmmddchafl 
beider  Natioäea  erweffe;  rdndera'^dlift  fia'iAfdi  durch 
die  Sprache  fo  vieler  fibirifchen  Völker,  durch  ihre 
Gefchichte,  Sitten  und  Religion  beftatigt  w^de.  Dafs 
die  alten  Ungarn  an  Religion,  Lebensart  und  Sitten 
vielAelmlicbes  mic.doi  fikmifcheaMtflotteucehabt  lia- 
baa,  war  Idcht  daratdinar  $tf  adfifftAndfeiYer^let 
chung  der  gelSuterten  Sprache  eines  fTP^irrete«  Vulks. 
wie  jetzt  die  Ungarn  find,  mit  der  Sprache  der  Läpp- 
laoder,  dicfereurupäifchen  Esquimaux,  u.  f.  w.  zu  feja 
fchaiat;  fo  ift  es  doch  ein  Vorurtbeil,  wcaig  ausgebU> 
dete  Sprachea  gering  zu  fchtftien,  da  gewifs  manche 
derfelben  darch  kiinllüchea  Mecbani-sinus,  od^rausneh- 
ineude  Regelmafsigkeit,  oder  Simplicitüt  uud  Stärke 
des  Ausdrucks  ,  u.  d.  m.  ebea  fo  wobt  ihre  vorzügiichea 
Eigenfcba^a  haben j  aU  diegebUdetaAen.Ei^enchau- 
licakeiiaB  dar  öngHfichen  Sprache,  s.  B.  Amcen  and 
Suffixen,  iagleichen,  dafs  der  altere  Bruder  und  der 
jüngere  mit  v^rfchiedenen  Kähmen  bezeichnet  werden, 
fiudea  fich  auch  im  Lappländifi  lien  und  FinnifJie». 
Mit  Recht,  }yir4  die  ungrifche  Sprache  als  dnefehrfai- 
ne  und  Cüfsa Haadart  gerühmt;  (fie  iiiiertrift,  (hue 
Ree  hinzu,'  von  diefer. Seite  in  einzeln  Ausdrücken, 
manche  der  cultivirteflen  :  und  fzep  leämj  klingt  nach 
der  uugrifchen  Ausfprache  gewifs  angenehmer,  als  das 
gleichbcdeMHada  häkßik,  9da/elHmuMaddtßHiaUmm 

Fr»   •  , 
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högßrbm  verficliMt  ©'»igefölw-  eben  daflelb«  tob  d«r  fcbe  und  hteinlfcli«  Verifei   Nachdem  er  in  Up^.-.'a  fta- 

LappS^ntüfchriT.    In  oieferunri  in  derf  übrigen  finni  dien  luicc ,  rr]^\e  er  nach  Dtiituhlandr  hieke  firh  in 

fthta  Dialekten  giebteseiac  Menge  mitdcti  uagfi/iEiMB  Wiucnberg,  h^iniiiadt  ^vo  er  des  bcriihuitMu  Calixtm 

wUkomnien  übereiolUinmendeti  Wörter ,   wiekierSt  Hothatbtung  geuann ,  «idicr  «brr  auch  heroach  ta- 

101  ig-  (^ie  Be^Tpide  lehren  können,    ^vgarien,  wor-  Schwcdeu  dtit  6) ncreiUiatu  v«rdöcbcig  ward.;  Hair- 

4us  die  Hüffen  die  Ungern  herkonuncu  lÄtlen^  ift  frey-  bürg  und  May  Dt  «uf.    Zu  Wa\nt  bdteJlre  ilin  dcr 

Itch  ein  t  lLU'ies  1  v.ml  ;  aber  Dri  Caf^ius  bcfchrciOt  Pen-.  Keiihskan/.ler  üxenltjci  üa  lüiii  Öberaurit  her  aller  dor- 

SMioiva^  wo  er  hihit  l«bt«  ,  akht  bvikr^    VVeaa  ead-  tigen  biüUoiliekeu,  uxa  daraus  «iocuVorratb  voadieo- 

Kch  Pray  ferne  uiigrifrhe  Gefchithte  mit  einer  weiilau-  lithen  Uüiberu  tut  die  Uomkircbe  zu  Weiteres  zu  fam- 

%kn  (iefchithre  der  llnefdihen  hioii^  iH»  anfangt:  fo  mein.   Kich  ^  Jahren  kam  er  1637  w  ieder  in  fein  Va 

hiiite  Mettrnt)  mit  gleichem  Hechte  die  Gefchichte  der  tcrland  zarück,  ward  bald  Lecior  der  Therkiqic  am 

Galaier  feiner  Ir.  i;  -  i  i  heu  üiff  hichre  \(jrlet/;en  kun-  GyineafiLiii  zu  Wefttr  s,  und  darauf  Prof.  dcifeloeo 

oen. —  Wir  geltehea,   uocb  nichts  fo  Befriedigcudes  v.u  Abo,  wo  er  autb  der  crrte  war,  der  den  iheokigi' 

Äer  diefen  Grgeniisnd  gelefen  zu  haben;  viele  nitht  fchen Dovcorgrad  erbieir.    Ali  Rt- irhstag<:intoft  «rider* 

gemeine  hiltorifche  und  )ibilulogi(<rhe  Kcuniniffe  und  fem«  cr  fich  1647  der  Unter rchrilt  und  Aoerkennun; 

Bemerkungen  lind  dazu  fehr  wohl  genützt  worden:  der toncordlenftTmel,  konutc  aber  niihtdurcbdriii  -.il 

^rzuglicii  ai:i.ii  der  wiihtigc  bprachlth  i  .  ,  .Im  ii  wel-  Doch  aibeitetc  e.  low.ui  als  der  Bikhuf  von  bingnaj, 

vbea  eine  groCse  Furiüno  £urop«  und  Aü«  oikber  mit  ob  lie  glrscb  hatten  anterfrhreibea  muffea,  heinikk 

'  4AiUiiNler  vereinigt.                                          '  -  kejr  der  K.  Cbriitiaa  gegen  die  fafmulam  Ctmemdim, 

knn  aiwr  dwiÜMr  bey  der  ubri;;en  Oeif  urvlu-'^'^^ 

LiTERjiRGESCUlCHTE.  6«ililifhk«It  in  Verdacht  des  S,  »l reu üwu*.    i ;.c  i.o- 

uigiu  trug  ihm  darauf  eine  :    1    ,  (;;  che  Ucber.'V'r/ujjg' 
JiFf>f  in  tlor  Frpti'Ktijnifthen  Bucbdrockerey ;  JUiMte  dcsA.  i.  und  deren  Auseabe  mit  dem  OrigiiuitAt au/; 
vjver  ijoamies  tUti  Tnjnm^  TL  Doct,  oeh  btfliop  davon  auch  beides  bis  in  »las  2oivap.  3  B.W.  aebÜA«- 
•  Lmkuping  fon  vann  hiivi,ingm  ati  Upfoflringt  fale  neritungea  <ib«r die  beiden  erltcu  B.  iM. ,  und  eine  Abk. 
finapet,  d.  I  Nov,  17^6,  fortar.adt  af  *^flf.  7>ii^-  dt  i'txtmskebrakiF.T.inUgnMeeTlihieii.  T-tittiad 
^ruf«  T heol.  Prof.  i  Abo.    (ücdachtDifsIchriff  nuf  Umliandc,     vcrv itliaihte  andere  Gcfihafre  und  Ver- 
den Dcct.  und  BiicJiof,  §oh.  ti.  Terjerus  welcher  driefsLidikeiteu  iünderten  ihn  hernach  au  der  FoR- 
4t«rv<lätlerEr*iciuiags^efelirchaftau%ereiae Preis  fetiung  decielben.    Doch  gah  er  MaeChrom^gia  fitr 
luerkanor    ard  —  von  goc»  TtKgfiriim  Ptt^  4itt  cra  heraus.   Die  Gnade  der  Königin  erweckie  den  Neid 
Theol.)  1795.  249  S.  g.  feiner  MitbrQder,  die  ihm  dui.h  dDii:.ils  Uli  his  «ubaben 
Terfcnis  gehört  ifjit  zu  den  Opfern  der  Denkfrey-  konnten.    Uur:  Ij  ASiUUuug  nwnthtr  ein^jei  ifTeneii  L'n- 
'lieit  von  der  «inen,  fo  wie  der  Cabale  des  Neides  und  Ordnungen  luachie  er  lieb,  als  er  Recior  war,  uucJi 
des  Ketzereifers  von  der  andern  Seite.    Freylich  war  mehrere  1-einde.    Bey  .illsr  feiner  lieber tegeuhek  an 
nach  dem  Geift  der  dansaligen  Zeit  jene  nicht  von  der  Genie,  Gelehrfau^keit .  Arbeiiuiukeii  und  ILiier  in  fei- 
pchi>rif;€Ti  Klugheit  und  Maf<>igung  geleitet,   fo  wie  uem  Amte,  vvarcr  dürli  a.ich  liottii^  uii<l  vui>  fitht  klbü 
diefe  hingt.r.fn  mit  dt'in  zerltöreiidcn  EiiVr  Inr  die  rei-  eintjeuouiuRU,  verlief?  luh  .uif die  Qii3<i«  dprKoiii-ia, 
ne  L^hre  geiteiiipdt  waren.    Er  ilt  immer  in  der  fclme-  und  1^  ar  uiivoriichtig  ii.i  U-.  den,.  Schreiben  und  üra- 
.■elifchcn  Kirchen  und  Lireraturgefcbicbttf  eine  fo  merk-  •  g^tiC  ndt  feinen  vielen  Neidenit    denen  er  ott  xoit 
würdige  PeribUt  dafs  fein  Andenken  aufbewahrt  zu  emeu  übertriebenen  Stuk  begegncrr.    Atif  dem  Reichs^ 
werden  verdiente.    Die  Erziehungsgefellfcbaft  in  Stock-  tag  lOjO  l.  rach  auch  er  ftai  k  gegen  den  Adel  wegen 
bolm  ffizfp  dahi  rfchon  v<  r  mehr  als  io  Jahre»  ctiien  der  aa  Adiiche  verfiherjkre  Fre>  güfer,  wüuurvh  erlich 
Pttis.  auf  die  belle  Gedachtnif»ichriA  auf  denfelben,  autb  ihn,  fo  wie  einige  Herren  BiUhöfe,  die  eben' 
«rad  dtefi»  ward  dem  Hn.  Pr«^  Te«;^^im  zu  Abo  ftlion  £>d  dergteichai  erllalten  Itattm,  zu  Feinden  mcliM^ 
datnah  zuerkennt;  aber  erit  jetzt  cifcheint  cüefe  Preis-  welches  nicht  wenig  Einflnfs  .nif  fc  i^jr  Schiikfaie  wäiK 
fthrin  la  Urijik.    Die  Schrift  verd  irni  dieieti  i'reis,  fo-  rend  der  Min  lerj.iüri:;keu  L.iri  XI  Ii.i-te.     J«  Ver^frut 
wohl  \vi's;i-u  der  dariiiii  heirf  hendcii  uiipanhe)  ili  hru  w.ire  be,  ujlie  ^.ir  jr.it  in  die  MelleniusA  licn  Hjiidd 
Wahrheitsliebe  und  dertoleritaten  üefintiungendesVf;;  ver>^ickeit  worden.    Ueberhaupt  waren  die  Kichtadn» 
als  wegen -der  Talente  zur  hiltorifcbe:s  Üarttellutb^ ,  die  liehen  der  Staude  fehr  fOr  Carl  Goflkr.mid  das  pftli|- 
er  dariun  an  den  Tag  legt.    „Sic  find  ver;  h   tindeu,  f  !ie  Haus,  dem  der  Ad.l<Ii<:'f  i^i  n  nf  hr  j^ewogeu  war, 
Cagt  der  Vf.,  jene  Le<faueruswiirdif  eZeiten  der  V  eriul-  K.  t  .t,1  Gufiav  hatte  auch  fcii  der  Z«ii  viele  Gnade  ftr 
giiugdiii  hr.    Die  pilii. )ifc  VeiniHjf.  die  achte  und  uirn-  it.;  .rty,  i.iid  ernanure  ihn  j6-;2  zihji  Hilil.'-'i  in  aijo, 
fchcnfrcun'liichcii.ciigion.  von  der  Kegierunggefchütit  uu<i  Mitglied  üef  zur  Revili«a  der  Kirclienorddwqi^ 
«ad  von  einer  anfgeklarrern  Nation  hober  gefchüt«t»  sledefgcietzten  Coranifiton.     Ktcb  dcffen  Tode,  «i* 
erh:i1<  n  amh  in  Schweden  alhoiihlt"-  ihre  Re  .htc  \  f\c-  «lete  er  aul  dem  Kei*  hst.igc  ft  hnrf  gegfu  den  Pabft,  ge- 
der,  uud  man  darf  jetzt  nicht  mehr  das  verkehrt«  Ur-  gen  die  von  iioin  /.urütkijekuiüineiie  K.  tlirülina  und 
tlieil  der  Vur  .eii  über  ffCjr  and  rii'htif  dMlModtf  Mit-  den  von  ihr  ierlao^teu  Reref^;  dici^oniL^iu  i)iuf>tefa 
brad  r  ttiri hteu.*'                                  .  ..      ^  gar  uachgebca,  und  die  Priener,  diefie  bey  heb  hM^ 
rfr/erti5  war  i6of  e«bor«i|  firin  Vacw  wMThdlft  te*  i«w£lUiiiAea.   Dies,  Md^d««' Unil)«iyd,  daia-eri» 
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-«igio  oicht  21«»  beft4wfehÜd€Tte  (wclcfacijücraal  vou 
•iaem  Feldprediger  der  mit  ihm  zu  Stockbulm  auf  einer 
^ube  JofitlBt  beinUdi  »itgerciixiebea  ward,  und  h«r- 
Mcb  to  3i»  Hinde  d«r  KAnieio  kuo,}  brachte  Ii« 

jregcn  iA>i  auf:  fi«  verkingte  Togar  vou  der  Regierung, 
d«i>  i-  au«^'»  wegeu  de»  gedruckten  Berirhis  von  die- 
fein  Reithstag  beftraflet  werden  ioHte,  luntl  wurde  fie 
Stibii  Rache  »a  ihm  uflluseu.      Kaum  b«i(ie  iuan  es 
to»  eiaem  Terfenu  vcrrouthen  foUen,  dal«  er,  wie  S.  71 
«r/.;ihl(  wird  ,  eineu  armen  Studeiuen,  der  der  Zaub^- 
tey  uad  eines  liundudlcii  luii  <Jem  Icuiel  \^cgen  aiige 
klagt  war,  am  l  eben  geihafc  haben  woHic;  aoernuch 
^n^V«  MAor-ei  li.ibi  ti  ihre  Vorurtll^ilCi  uadzuiu  Ciltick 
war  der  Kan  zler  derAkad.  Gr.  Brahg,  in  dem  Falle  klä* 
ger,  als  die  Herreu  1  heolj;;oi).    T.  hatte  daraulinau- 
ehe  btreitit^iieitcn .   beluuders  mir  ieiucin  LoUegeu  D. 
Sui'iü  ins,  der  üin  ljetthui'ii;;tc        lc  !\l)ü<j  r<.i:u-  Leh- 
Vahabc.  und  die  liruude  dazu  aus  / 1  r/iri  1662  berau^ge- 
gabeneii  Erktatun^ de«  ]\»tev  Ii  i-Mi  u»  hrrnabni.    tr  habe 
niunlit  h  r»K  ini:.ifi  ]»e  und  i\ iii^reiiltifchc  Gniudfjt/.e, 
da  et  den  kaie«  lii^avu^  ttatc  y  in  6  Artikel  ciugecheilr. 
Cbriili  HoIleiiU'irt  f,"Mu.;iut  t),il,.v,   i;i  der  Lehre  vun 
<]cr  Oreyeiuigkeit  und  v  um  Abendinal  ukbcreiuer  Leb- 
te r«y  a.  f.  w.    Die  Sache  kam  au  dcii  Kitular  und  an 
die  Re^Ieruii^.    Viele  Grolle  bekamen  nun  Gelegen- 
.  hcit,  iiircn  ilafs  deiB  Tar/mti,  der  immer  To  liafk  ^'e* 
gen  <!ic  ariftokratifchen  Anfcbb'^e  uuüdie  Üenkun^'.-art 
der  Orofsen  l'amiiten  gerodet  tuute,  fublca  zu  iafieo. 
-Daa  Conliftorium  ai(:i^'i;::i.i<»t  hielt  a  auch  mehr  mit 
.  SuettoniMS*i»  ihm,  -  eine  ttpcoioj^ifdie  Coiomüiioui  ward 
oieder^efetzt  und  dJe  EMäntttg  de*  Katechismus  vuu 
Tf  ,  u  rii>  \,  nrrl  Verbotes»  er  felbil  ward  <  fi  ,    *  fctoem 
•Amte  futpeiidirt,  und  ob  er  t^Ieii  Ii  eidii«.ii  verif>racb, 
Jw^oriuD  «T  gefehh,  zunick  ■  u  mhiiMB  ojid  .keine 
weitere  Uamha  io  dar  Yeriammlung  zu  erregen;  fo 
ward  er  doch  von  der  Re^Fenintr  fernes  Bifsthomsrdrm- 
lic!i  entfetzt,  und  c'.-;  .!        ^h-zrliiu  inLie/lond 

zu  Jeiuem  Kacbfolger  veroraaet.  iLr  hielt  iich  darauf 
Auf  dem  Lande  auf;  ward  aber  in»  Mgendemjthr  166$ 
wieder  zum  Pattor  aof  dem  Ritierholm«  1668  zuroPal'tür 
b>cy  St.  Clanr,' and  1671  zum  Bilcbof  vou  Linköpiag 
verordnet.  Verniuthlich  glaubte  man  ihn  genug  ijede- 
anüihiget  Z41  haben ;  slldo  er  blieb  iingeactitet  ieiner 
nft  gegnbeDCO  Verficiierungcu  bey  feinen  \origeu  Mey- 
oongen«  und  «nderce  abea  fo  wenig  feine  pvlitUicbe 
Denkungsart  gegen  dte  GroTsen ,  benritt  intaaar  den 
Wertb  der  Con<.ordicnforiiiel  u.  f.  w. ,  und  ward  dar- 
flber  in  neue  Streiti'ikeicen  verwickelt.  £r  ward  zuar 
gCMOtbigc,  iaUpfah  öfFeaJich  von  derKanzd.  flas  uaa 
«r  M«B  din  tnm.  Cme,  tclagt  hau«»  .a«  wicdet ru^  i 
Äer  man  woltre  Ibm  wemt  redM  cranm,  noch  war  aa 

ihm  aj  '1  Eaill  dAinit;  und  er  Harb  endlich  it.yg  im  73 
j«hr  feines  uuruii.  ciUu  Lebens.  Sein  C!i>;raiuer  wird 
dtaraaf.ib  freynuiihi^  aU  wahr,  und  ohne  feine  F^er 
in  verbergen,  gelchilderb.  In  d«a6  Bcyiwed.TnaS. 
«65 — 34V  wird  von  deflen  Familie  und  Schriften  Nach- 
richt gegeben;  die  itiv^'ii^en  aber  lind  Aktenthuke,  i'.tc 
zur  nähern  henn'.nif>  feiner  Streitigkeiteniin^rkr  thMi 
fthuidig  gegebcneovnimeyiitenlntkfiflMr 
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Uannovi-r  ,   bey  d«i  Gebrüd.  Hahu :  ^oh.  Andt^ 
Gottft.  ScIituUgs  Predigers  zu  Zelle  üanogrnpt» 
fch»  BMiathek.  zwtytti  und  ^loMw  Stifi.  vjffgt 
137-461  S.S. 
Sehr  aageuebin  ij\  es  uns  zu  (eho,  dafs  unfer  her 
der  Aniei^e  des    lilea  TheiU  geäufserter  Wunfcn 
nach  der  Fortfctzung  diefes  fcbat^harea  Werks  fo- 
bakl  asMlt  wixd.    Im  zweytea  Stücke  lind  znerü  die 
beyden  Attt|ahen  Ton  des  Beza  leoiahu  infezeißt 
worden.    Die,  bey  der  franzöfiAhen  Atugabe  narh 
l^^i   bemerkte  Jahrzahl  MDCLXXIII.    weiftt  ver- 
uiuthlich  auf  ein  anderes  Werk,  das  zu  Geneie  unter 
dem  Xitel  Las  pi/rtraits  des  hommts  iUi^ßrtj  ctr.  hertas- 
gekoannen  ift,  und  die  ndnlichen  lams  enthält,  zn 
firneü  aber  verfchiedene  andere  gckiimraoa  find.  S. 
145.  uird  unter  der  Rubritk  Bibli<\  uaicc  andera  nach 
die  zu  Leipzig  l6s/4-       -^/"^'f-J  Vorrede  hcrausgekom- 
.nene  Bibel  angeführt,  iu  weicher  vcrfchledene  von 
P.  Schtnk  geüocbene  BildnilFe  feyn  follten^    Ob  die- 
felbea  w  irklii  h  zu  diefer  Ausgabe  gehören,  oder  »b 
iie  der  ehemalige  Beiitzer  eines  E.KCuiplars  diefer  Aus 
gäbe  nur  d;\/.u  habe  binden  lallen ,   \  erdiente  erurten 
werden.    Indell'eu  giebt  es  verfciiiedcue  Cibthus- 
. gaben  mit  BilduiUen,  die  allerdings  eine  .\u/.eige  iu 
einer  tkonographifcheu  I^ibliothek  \erdieuen.  fo  wie 
der  Vf.  deswegen  auch   der   fogcrjanutcn  irrimari- 
Jihfii  mit  lie  bt  ■^eJathr  hat.     S.  149.  Hudct  inai:  ei;i<- 
beü  iedii^endf  Nachricht  M*n  dein  guiden  Cabiurt  des 
Cnnri.  de  Bit.  einem  ungemein  fchouea  uud  felteneu 
Werke ,  wobey  noch  bemerkt  werden  könnte ,  dafs 
unter  jedem  Porträt  eine  kurze  Biographie  des  abgebil- 
deten KuDlilers  be'iii'Jluh  dt.    IJie  S.  1 64.  cu^czeigten 
bildnille  koiJAibUchev  i  wjhn  und  gdelirUr  Muimer  iiad 
ficbuoi  eii|i^  dcfffelben  haben  Lnciu  Cniiwici^  Zeicheö. 
S.  176.  5igiN.  twM  Birken  Spiegei  der  Ehr»»  bat  aafser 
verichiedencn  hidorifcben  Vomellungen  auck  teurere 
eigentliche  PortrJre  von  OdlerreteWJehen  Erzherzo- 
gen.   S.  ij>3-  die  liilnnilTe  iu  der  Bl.inkifchcn  Saioiu- 
luug  find  isitielm.'ifsig,  gleich  allen  übrigen,  die  der 
bckatiiKC  R.Jf^/oW^  itcihen  lief«.   S.  ijy.  die  älteAen 
Ausg^iDtn  von  lUn  ieriilimtrH- Fraiun  de«  Boccaz  ^udeC 
luan  iu  > 
Annaicu. 

fielluu^en,  als  Portrate;  nieilten»  Aehea  imrhrcre  be- 
rühmte Weiber  bevlammen.  S.  )£6>  von  der  BiKbiJchm 
jetzt  Moh  'h'^e»  Säintnhing  find  bereits  ig  tiefte  er- 
fchieneu.  5.  lyO.  Pc.i[[Liriii  Icunes  divr>  for.  hatainunete, 
Mctis  1591.  wurde  licc.  wenn  es  nicht  uater  dtefea 
Titel  in  dem  Bünauifcliett  Cafalog,  Aaude,  fördeiTciben 
'i  Aeoirwn  vito«  Inmamu  balteo.  Die  fifldnifiie  der  tdr> 
fcifchen  and  perlifiben  Sultan«  find  ungemein  fcbSn. 
Ree.  befifzf  die  tt  uil»lK>  .Au.-L^.^bc  ^ xu  i^gß-  L'>  brir^ens 
find  die  \  erkhiedt^uen  Tiieii«  von  dein  Eüi(['ArMji:iseo 
lidupt^«  t^rke  mit  uii  >  crkejinbaren  Fleiis  angezeigt  wor- 
deu.  Von  üvt .  ßibiioÜtri:a  cltcJcograMsa  Uäddbtrg»€ 
1669.  4.  die  das  ganze  Vnißurdifche  werct.  ohneT««!, 
i:.  iI'  Ii  rifi-r,  n;ufs  M-ihfen  ein  fthlfchtes  F.xcuijilar  g©. 
hitbi  liabtm.  1«  dem  Exemplar ,  da»  Ree.  belltzer,  find 
die  AmmdidiaB  Bildnilfr  jMdi  fahr  ichfin.  S.  213. 
Ppy  *  ikehe' 


j\inz*nfchi'ii  deutAlun  untl  laieinifthon 
Die  Abbildnogeii  ünd  mehr  hiliuri/che  Vof- 
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liehet  elae  Kacliriclit  V6ii  des  Bonanni  Nttiniitit.  Itwiß», 
Dazu  würde  Ree  noch  «ben  dcffelbcji  hifinriam  Ttmylt 
Vati'-,  letzen,  wo  iMii  »«rfckiedeae  BildniflFe  voaPab- 
ßeB  und  Heiligen  Jintrift.  S.  5*7.  «eCwHinuilloo  de» 
'i  huldeniis  yoa  /idolpk.  Ih  iuhdu  hifioria ,  Colon,  j^p. 
in  3.  Baudeo  g.  euthalt  ft^hr  viele  fchöne  Bildiune. 
5  240— 271.  fi»d  djic  bekannten  fchaßbaren  Brwcif- 
rifcltcn  W«fk«  »üsfBlirücl»  befchrieben  worden,  üie 
Anzeige  von  dem  fthdnea  und  ftltenen  Werke  des 
Ihi'J  irt.     S.  ago.  ü.  f.  irt  eben  fo  austnhrlich,  als  lie> 
Äiedigeod  Äusgefilllea.  Von  dem  Grand  Cabiiiet  KomcAi 
de*  4b  (ft  CJtfulft  giehören  voriüglich  die  «c/i»  etjlen 
BUttcr  hieher,  von  denen  jede«  vier  fchon  geftocbeue 
Bndoifse  berllfunter  Münner  aus  dem  Altenhum  dar- 
ftellet.    S.  385.  wird  bemerkt,  dafs  in  der  faoUändl' 
leben  Ueberletzung  von  der   Hißoire  Jes  frcmmOS 
«Mtoetc  des  Le  CUre ,  38-  Portrats  bcrübmter  Leute 
•neetroffen  werden.    Die  franiüfifche  Orii;inal  Aus- 
übe, dfe  Rec.  Mbft  befitzt,  hat  auch  «ichr  ein  einci' 
ges  eigentliches  Porträt.  S.  386.  Von  den  Depnunen 
des.  National  Coavents  find  fehr  trefRiche  Abbildun. 
*e«  vorhanden,  die  G«m"H  gefeit liuet.  uud  l'u-f\y\gsr 
taBOnctirter  Aknier  bearbeitet  hat.    Aucb  diefe  khci- 
nen  eine  elfene'-SemHrtung  auszuinatheD.   S.  397.  das 
ConcilMtn  zn  Conflata  hat  fowxAl  in  d«  Origiiud  Aus- 
gabe, als  in  dem  Nachdruck  Mös  hiftorirche  Vortel- 
fungen  und  Wappen,  den  eiazigea   Pabft  '^nlnnnrs 
XXJIL  ausgcnotmnen ,  der  als  Portrat  in  diefcm  Werke 
befindlich  ift.    In  CwOimi  Roma  Jancux  S.  3j;g.  «od 
aufTcr  dem  Pabft  Benedict  XIIl.  87.  Cardinftle  befinde 
lieh,  die  Kolb  Sn  Kupfer  peftochen,  elgentlidi  sihe» 
nur,  nach  den  fchjan  vorteandeoen  italiänifchcn  Sriihen 
des  HiermMmus  Roßi  copirt  bat.    S.  437.  Crunechm  der 
Stj^  Die  Ja  didHB^MfcetefiiidUdiea  AlibUdi» 


m 

gen  hat  der  tiolKfclihelder  geirlft  HonBlIkli  %1bft  ei- 

djcbt.  Eines  und  eben  doffeUic  Tehr  uü,  nur  auler 
einem  andern  Kamen  in  dem  Werke  zu  linden.  Ob 
von  S.  451.  an,  unter  der  Rubrick  dea  Kiii^terfltfclieee 
Dommic.  Cu/los  engelährte  Wercfce.  werden  reraittdi- 
lich  in  der  Folge,  nnter  den  Robridten,  wohin  fie  ef- 
s^cnilich  gehören,  wieder.  \vtni;j;rrfns  nur  mir tini>;eB 
Worten,  um  der  Beqaeulicbkeitcier  Lgübt  willen,  «§. 
göeist  werden. 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

Von  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  erfchienea: 

BnutK»  b.  Mylioat  GründtiAer  Unterricht  mtkrfd' 
«TM  XoeMhsi^,  von  F.  O.  Bktttr.  -ata  vcms.  Aal. 

1796.  376  S.  g.  (I  Rthlr.) 
Beklin,  b.  Maurer:  Leichtfinn  und  kitidUclir  Liebe, 
oder:  der  Ifeg  zum  Verderben.  Scliaufpiel,  aoa 
dem  Englifchen  von  Hoteroftt  irey  bearbeitet  yon 
Hn.  Prof.  Cfliinwrfow.  9te  Aul.  1796.  9X6  5.  f* 
(10  gr.) 

EaKunr,  b.  Keyfer:    Der  detUfche  Schulfreund  ein- 
nützliches  Hand-  und  Lefebucfc  für Lebrer  in  Bür- 
ger und  Landicholen.  Hecausgegebeu  von  II.  d, 
ZSmtMT^  jUaBiiMldL  K  T«ib.AidL  1796.  190  9. 
8-  (6  gr.)        ,      ,  . 
Eki^ND. ,  b.  Ebend. ;  .^nftm/poc'iomCrtalLuf  oderetwfes 
*ur  Erfchütterung  des  ZwergfcUes  und  zur  Beför- 
derung der  Verdauung,  i  Port.   3te  Aufl.  17^' 
136  S.  8.  (6  gr.) 
Gbxa  ,  b.  Rothe :   i  afchenhucJt  für  MaJtler  und  Zeick- 
UfT  M  Riicfifickt  auf  Farbebereiiwtgen  von  C.  du 
fw.  9»  AuiU  i79f.  MsS.  g.  d  SB>> 


KLEINB  8CBBIFTER 


wi-ifunr  iie  furKraneke  (Kranke;  iHNl^l«||MitjiiMfi^  (CMntt> 


chcn)  'i!akr\ngtmiuel  (Spatfe«)  mni  CXaäictt  (Gciriwkfs) 
tereiun;  nebfi  tinem  Farheridlt  mm  4kr  DItt  der  Kranken  und 
Cenefemie»  iiberhampt.  Ytn  f.  J.  J.  rgf^geit.  Deutfchland» 
TtfdUem  lewiAnM.  iM4-W  und  90«.  f.  Sckon  Titel  de« 
Büchläas  tatst  den  Lmr  in  den  StaiMl  xa  beunbeuen ,  wte  der 
Vf.  dafür latecgt  habe,  tn  einer  Deutrcblaiuls  Tdchtern  g«wU- 
i.AawiiftiM  4aa  Aaeetithme  nii  dein  Niiizlichen  au  irerei» 
In  iet  Tkat  iR  me  Schreibart  darin  völlig  fo,  wie  Ii« 
GettlChcd's  Zeilen  üblich  war,  und  ein  eben  (o  altfriCuki- 
Mmt  G«ift  herrfcfat  in  d«a  mcdidnifchefi  Begriffen  de«  Yt».  Da 
labt  man  gar  viel  v«a  Verdickang,  Verunr«inii;iuig.  FerfrhUi- 
■HM  nnd  Verfürionit  der  Sifce,  von  wälTriciuan  und  kaltem 
Blast»  das  mtn  durch  fcfaarCe,  g«wünte.  bicugeSpeifenerwar- 
■asn,  von  lockern  uud  fcblifT^n  Fafern,  die  man  durch  et>cn 
dIefefGticl  auitrocknen  und  aufrpaunen  folti,  von  bö$hafnVea 
flptian  11,  (.  w.  Dit  Scbriftft^t  aas  «stcbMi  dar  YL  (mm 


Anireiranf;  Mifantneitfetragen  hat,  find  Taft  lauter  ake  Aerite. 
uird  fein  Ratii  von  der  Anwcndnag  der  vor^efcblfgeacn  Mtud 
tfi  CcibÜ.  nicht  immer  unschädlich.  So  a.  B.  Ül  dai  Lob,  daS  ST 
dem  Kafft^e  erthüih  ,  viel  zu  allgemein  liefagt,  und  was  er  van 
einheimifchcn  KaOree  rühmt ,  er  gebe  ein  anfcbuldi^  Getränk, 
ohna  «adicinirche  Kräfte  ab .  daf  Geh  ganz  gut  aum  täriidHii 
Gcbtandu  (iir  Gefunde  fcbicke,  iß  gänzlich  filfch.  Dasbraai. 
liehe  .Od,  das  durch  das  Köften  dca  KafTcca  entwickc];  wird, 
entwickelt  fick  gleichfalU  im  gerditeccn  Rucken  und  Cichorien, 
und  fo  wcni|^  Ruf.  geneigt  iß.  diefen  einheimifchcn  Kaffee  bey 
übrigens  gleichen  UnllUnden  fSr  frhadltcber  zu  haken ,  als  den 
morvenlaiidirchen ,  fo  ift^er  doch  iiberzeu:t,  dafs  or  dadurch 
hauhg  na  eil«  lit'i  liger  fixr  die  Gesundheit  wird,  daff  min,  wegen 
feines  wohlfeilem  Prciles,  ihn  ft.-irkcr  trinkt,  als  den  aujtlan- 
difchen.  —  Ucbrigeiis  ifl  dicfo  Anivtlfuiig  als  ein  di.itetifcfae( 
Kochbiichlein  lu  enipfehien ,  d.^s,  wenn  die  Anwesdttiif  der 
darin  gelehrten  Mi  ^el  von  ointm  ,*    "  ' 

4iafs  fciiMa  Nuuea  kabsa  kann. 
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ALLGEMEINE  LITERATUR  -  ZEITUNG 


Montaus,  den  30.  1756. 


GOTTFSGFLAHRTUEIT, 

HAU.B,  im  Wailenhaufe:  ProphttOt  mimns  « 
cenfione  textus  Hebreei  et  verfionum  anilquarum 
latitM  verfi  nutisque  pbiloloetcis  et  cciti^i«  iUa- 
ftraii  •  Sf«-  ^ng.  DmM«,  editio  Mrtb  •Bcndttior. 
nfü,  S43S.  gr.S.  (lasr^ 

Diefe  Ausgabe  zeichiiet  (ich  vor  df  r  zweytea  durch 
wichtige  Verbefferimgeii  aus.   Hof.  y,  7.  lieft  Hr. 
JD.  nBBB^  ttr^>  wdc1i9'[tleai-'t0^  auicf  könnt, 

■Uff  ^»k^oi  (jft/Kififf.  Hof.  y  br'iält  er  zwar  noch 
ile  Ueb.erfetzung  »ee  W»in*n  vejiro  meJebicur  ,  erläutert 
•her  ppi  SchuUcnS  »us  dem  Arabifiheu  nrfc- 
fcfr;  und  zeigt,  flafs  der  Sinn  ebendcrfelbe  fey.  Hof. 
6,  5.  ift  jetzt  To  au5^edrückt  worden:  fnopterea  fvimi- 
nnvi  ffr  |)i  -''1  ; .  i^rrui  tos  meis  oracuiis  atijue  miitat 
Matmuae  («Am  i  mjiar  ertmpmt.  Hr.  ü.  nitouu  näm- 
IIA  an,  dai9  iiin  /.•»i»n!'i«  iiJcerf,  oder  iacidari 
beifse,  wie  9(7^39  tj*  und  im  Acabi/chea  ittchMich«» 
tis  Bemerkiios:.  Altda  da  diefei  Verhum  doch  ei^eot- 
lieh  nur  i'iiii  :«  aliqüa  re,  projfdt  hriT^t,  un<-I  es  bloTs 
aof  deBZufainmennatig  «nkommt,  ob  man  fulmim  da- 
zu denken  fuU:  fo  ift  es  ganz  zweifelhaft,  ob  et  auch 
icc-sphorirch  /tdimiMi;jt  heiliien  könne.  Daher  wir« 
es  zu  wünfchen  gewefea,  dal«  Hr.  D.  et  weaigftvn« 
in  diefer,  wie  in  den  vorigen  Ausgaben ,  erw.ihnt  hät- 
te, dafa,  nach  einem  bey  den  Propheten  einr^cfübrten 
Sprachgebraadl«,  ciAen  durch  die  Proyhffm  Jchlagen 
und  tidten,  beilsen  köoM,  ihm  durch  diefelhcn  den 
Untergang  ankündigen.  HOf.  1$,  15.  OrHft  maa  jettt 
diefe  Uebcrfetjung  an :  ilU  (juiifm  (Ephraim)  intcr  po- 
ftiiares  Juos  fioret ,  bey  welcher  die  Lesart  r"ia^  wel- 
cher auch  die  Alten  folgten,  ob  iie  es  «gleich  dirldit 
auadrflckten,  zum  Grunde  liegt;  in  <1  r  i  li  u  f  ne 
glücklidbc  Aeoderung!  Obadjas.  gielu  iir.  D.  ■^yvn 
q'->0  omi  tiidit  mehr  petras  hihibüas,  <f«ar  tibi  lyy- 
lum  pr aejl iint ,  fondern  richri;^f-r  mit  Schnurrern  petra- 
rum  tractiti.     V.  5.  wird  nuomebr  HQtB^  quomodo 

canticuiß'es  gelefen,  und  flbarfetir ,  quam  U  anOinerni 
V.  "j.  merkt  Hr.  D.  an,  dafs  man  nach  relinqtiasyv!  ri- 
cemos  den  Nacbfatz  verftehen  mdfle:  «o»  it»  agent  lio- 
ßet.  V.  7.  wird  jetzt  fo  überfetzt :  tui  convictores  infi- 
dMs  tibi  ftnutu,  te  htud  fmdfitam  Js/picoiite.  Dem 
Contexte  fehr  gemiJk  Doch  kakto  aan  diofa  Bolaii* 
tung  von  nicht  aua  dein  Sprachgebraucbe  bewei- 

fen  ,  wohl  aber  daran«  fchliefsen,  weil  jS^  Lifl  und  Be- 

tme  aozetgt   Uagg.  3,  7.  öherfciztHr.D.  oicht  mehr 
4.  Im  2. 1706*  ZmfttrBmid. 


4tindt  vmUt  gentilms  owinibus  eiptttHdiUt  fondero 
de  ttßnmdmt  rts  gentium  vretkj^fimae,  mm  fpIenÄwte 
hang  ordern  rrptebo.  Nuu.ueht  man,  warum  n'^OT 
einem  Verbo  plur.  conftruirt  wird;  denn  es  ift  ein  No- 
nifii  I  ( ilit  i  t IV üj[i  ]U-\  ri'-  21acharia  find  die  meiilen  No- 
ten hiazugekomtnea.  Kap.  i,  7.  bemerkt  Hr.  D. »  dafa 
bis/iöi  15.  lauter  pro](hetifche  Geflehte  vorkomnuN), 
durch  welche  das  aus  dem  Exil  zurück^^ekehrte  Volk 
petröftct  nnd  zum  Tempelbau  eryiujKert  werden  füll. 
B<'>  5.  s-i-  wird  erinnert,  dafs  durch  pQv;  nicht  der 
Meiuas,  foodern  der  llobepriefter  Simon  angezeigt 
werde,  und  V.  9.  wird  fo  überietztt  en  lapidtm,  quim- 
§tjitu  pofui,  in  iUo  umo  laj^de  Jeptem  fxiße>u  f  rt/rr. 
qwu  ego  aperiam  et  emmm  hujus  ttrrae  mala  uno  äis  nm- 
feram.  Zach.  6,  11.  lieft  Hr.  D.  jsj^  mit  de»  Alten 
and  einigen  hebraifchea  Uandfchriften.  Kap.  6,  13. 
wird  jcm  fo-augedrAckt:  ftCrnfne  mmmre  projptrrime 
fungitwttt  COtißium  pacis  erit  inter  tttrumi]:u-;  die  üe- 
bttieizuns  ntriusque  muneris  finis  erit  felicitas  w  ar  wohJ 
jaatürlicher  und  die  Erklärung  vom  Melliai  in  dieftun 
Zufämmenhnn^e  fcbicklicher.  K.  9,  9.  erklärt  Hr. D. 
noch  vom  Mefüas.  Bey  11,4.  findet  mau  fogar  ciae 
lateiuifcheUeberfetzuagder  deutfchen  Verfloa  des  A;io- 
ny mi,  der  diefen  Propheten  fo  gut  bearbeitet  hat ;  auch 
werden  die  kritifchen  Verbelferungen  angezeigt.  K. 
13,  I — 9'  erklärt  Hr.  D.  für  ein  von  Wechfelchörea 
bey  Gelegenheit  eines  bevorfiehenden  Krieges  gdim» 
genes  Lied,  Wäre  diefe  Bemerkung  richtig:  fo  inöfa- 
te  eines  die  Worte  Gottes ,  die  aber  wohl  (ich  beflfer 
für  eine  einzeln^tirame  fchickten,  und  das  andre  das 
fibrige  gefungeu  haben.  tt\r\7\  01>^  könnte  alfo  nicht 
anzetgen,  dafs  ein  andres  Chor  finp.  In  der.  krftft- 
-  fcheo  Nota  zoX.  ts,  ta  wird  die  Lesart  i'jv  immer 
noch  mit  Gründen  vertbeidigt.  Doch  genug  7.um  Be* 
veilc,  «lafs  Ii  -  Tel.  J).  je  Tes  feiner  Werke  bey  jeder  Am* 
gäbe  4er  VuUXoiumeubeit  naher  gebracht  habe. 

Lunuto,  h.  Boa«:  0.  gak,  Georg  RofemmUl  ers  aftT- 
fiMiAm  Aukilmag  fMr  angAeude  GeiftUchr  zur 

weifen  vnd  ^iwlfj'rnh  if'.  f  T'.  1 w'Up»/j  ihres  Amtes. 
Zwt:v(e  verbefferte  und  vermehrte  Ausgabe.  1792. 
310  S.  g. 

Die  erft*  Ausgabe  diefesBech«  im  J.  1777  war  zu 
akademircheaVorlefunfteii  beftfnait  Der  Vf.  fand  aber 
dttTelbe  hcrnaih  zu  diefein  Zweck  nicht  mehr  bequem 
und  ftbrieb  daher  im  J.  lygg  eine  neue  gaui  umgeiin-- 
derte  PifUircdaHwriJung ,  in  Wukher  er  die  Pili^hten 
des  chrüUichen  I^ehret«  in  Abikht  auf  dna  öffen.liihen 
Unterricht,  die  Liturgie,  die  bcToodere  Seelforge  und 
den  Umgang  mit  den  Gliedern  der  Gemeine  am  aM> 
führUdutea  ^handelte,  hingegen  die  in  das  Kifrhtn- 

Q4«  flwht 
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recht  einfchlagendenMatericu  tkeils  ganz  wegliefs,  theil» 
nur  kurz  berührte,  weil  diefe  ohne  müfidlichen  Unter- 
ficht  IcTcbter  vcrftiiKl«n  werdeo  köoiieo,  als  jesc  Die 
Miterien  inu  ftnu  Ktrchnireclit  lind  dagegen  bey  die» 

fer  neuen  Ausq^abc  des  crfJtti  Ruchs,  die  inehr  zum 
Nacbiv'icu  beiiiuimt  ijt,  Mjllrtamlig  abf^chauflelc  wor- 
den' Dcher  ilt  e»  nun  frL-\liih  konunen ,  tiafs  'las 
nehrfie  doppell  «bgehtudelt  ilt,  in  dem  einen  Buche 
kürzer;  in  den  eodem  «eilMufti^er.  BeTondcrs  ifl  nf 
der  Pa?^ora?an\vciri;n5  eine  \ ollige  Hunii'trik  mtlinl- 
ten  ,  da  hingc-gcu  hier  von  dem  öflrufliihcii  L  at!  r- 
rii  bte  nur  das  Alljjcmeine  voigetragen  U\.  Das  Ver- 
haheu  in  Abluhi  auf  Liturgie  kommt  i»  beiden  gleich 
«lui'übrlirb  vor.  Dsireß-rn  fehlen  hier  die  Regeln  der 
■Kaieihciik  uti«!  die  I'Hi  •  l  i  in  Abfuht  ruf  t'.i'-  hät:s- 
Ki'he  Lebe»,  .da*  liecrajjcn  sn  Gereliribctccu ,  die  Aui'- 
ficht  iibiT  die  Schulen  u,  dgl.  welches  in  jener  Schrift 
die  ganze  Haltte  der  dritten  Ai^theilung  ausnsacht. 
Ree.  zweifelt  doch,  otr  dftfeEinricfatvng  recht  bequem 
fey.  BelVer  wäre  es  weh!  gewcicn,  '  ^irl^:i5(t'r:f- 
t€iJ  ci;i  (ranzes  zu  h  .kIu  ii,  \  tni  aUe  fViaiew^n  in  dem 
Cumpcndium  kurz  .  i  i  'h  :n  L.cfthuch  ober  \\  titl.iüftig 
•UMOtiihren,  oder  in  deui  eiocti  Uuthe  alles  wegzulaf- 
:fen ,  was'  in  dem  andern  Cehvn  enihahen  war.  Die 
Ma;erien  aus  dein  Kirchenrcrhif-  koiuifii  doiJi  rctht 
gut  auch  rniinrilich  TOf!;etragen  werden,  hinj;egcii  fiud 
luaiuhc  Materien  für  ein  Lefcbuch  hier  etwas  zu  kurz 
und  zu  allgemein  ausgeführt,  z.£.  von  dem  Verhalten 
•gegen  UniriiTeiide ,  gegen  SeparstiRen ,  gvgen  Aengft- 
li<he.  bey  gericbili»  ben  EiHri  fr,- tirrn  r-;  *\uch  wa- 
rch  wohl  einige  lTe)rpiele  lur  Eiljutc.  u^t,  ii  br  zwcik- 
inäfiiiig  gewcleii.  Auf  uie  Weife  mufs  ein  Prediger 
iOttii  beide  Bücher  be^iammen  haben,  wenn  er  lieh  mit 
fefiien  Pflkbien  hinreirbend  bekannt  naefien  will.  In 

dipirn  frrlrr  rr  rhcr  f'n^  '.'/rchrf  -ile  und  brfluchbnrJle 
gflainuteii  uad  ii.u  rcuer  üeurtlieilunj^  vorgetragen,  fo 
wie  man  es  vcm  eint  m  Manne,  der  iheori-tifche  Kennt- 
vifle  und  Erfahrungen  in  (ich  vereinigt,  nicht  anders 
erwarten  kann.   Geirflnrcbi  hätte  frej  lieh  Ree^ .  d«A 
die  rnr.?f>  l'afterß!an  A  eifung  auf  feftere  Grund frifrc  rv- 
bauer,  und  auf  den  moraliftben  Zweck  ,  Dcfui fit  ruag 
der  Reli{;i:'n   und  Siiili» Id.tit    zurue.k:Tr;ührt  wäre. 
Dann  erhielte  diefe  ^^aueilung  unilreitig  eine  gföfjiere- 
WOrde,  ala  wenn  man  die  Befbrderan^  der  Gtürklb* 
li.-k  jit  7UTT1  Firiipt/.'.v  C'.  k  roadir  tind  d'c  PpRorahor- 
Itlii.Ktii  nur  al^  t^iug'!if:tirri;ilii  ,  uatli  1).  i.  uiier  :iithr, 
wie  lie  es  doch  eigeiidtth  lind,  als  moralische  Vor- 
ichtifteu  betrachtet.    Doth  da»  hnt  der  Vf.  tnit  andern 
gemein  und  in  der  weiiern  Au.sführung  wird  doch  im» 
H'.tr  a^'  h  auf  dch  rooralifchcn  Zweck  Rüil  !;cfit  ^{.  r.nm- 
mcn.     Ltuas  fehr  fchatzbares  find  der  kuT^^e  i\L.rif4 
dei  Gefibichre  und  die  li  era/iftbcn  N'otiztji ,  die  jeder 
Art  der  Aiac&führung  vorausgefetzr  und  be}'{;cfüg(  i'*nd. 
Die  lerztco  find  mit  guter  Ausuchl  abgefafst.  Nur 
zim  eilen  vermtfiie  Ree.  einige  Schriften  ,  diiC  eluevVn- 
»ige  verdienrcn.     Von  üriw/m  Reperforimu  ilt  nur 
ein  Band  angeführt,  es  find  abt-T  \  ier  Ü;inde  t'.cbfi  ei- 
nem Supplrineinbande  bcrau>r.ekutnin(  n.      ßcy  den 
rflnidh  JuiiboliKhen  Palkralthe'jlogicn  S.  14.'  L:«ite 
MKh  GißtfcbiUz  Lcitflidcn  äifer  diepaitoralUieologte  be- 


merkt  werden  feilen.  Einige  ältere,  z.  £.  S.  i6S- 
OUorii  grifllkhe  SeeUnctar  mochten  dagegen  für  unfere 
2.9ittn  nicht  mehr  rocht  paiTend  feyn.  In  Abfichi  auf 
die  mit  dem  Paftora^  Terbundenen  äufmwefentlirhen 

V.  rriihtungen,  Kopulationen,  Kirs  hrerhniingen  u.  dgl. 
wird  ein  Prediger  in  der  Kürze  viel  be)fau:u3eu  iiiideo, 
um  in  vorkommenden  Fällen  ilath  zu  fucbeu,  und  nur 
f«licn  bat  Ree  etwa«  dabey  vcrmifst,  z.  £.  hty  deu^ 
was  ein  Prediger  vor  der  Proklamation  und  lYantuig 
zu  iinferfurhe  !  h--.  T42  S.  2,1.  muf«  auch  noch 
hinzuküiBUien  :  ub  W  itiwcr  udcrVVitrwen,  die  Kiodet 
haben,  mit  diefen  bereits  abi^et'unden  find?  üey  den 
Eheveiboitin  Mohs  0. 137<  i^g.  St  220  St.  hatte  auch 
■benevfct  werden  foUen,  a«f«-cwar  nach  den  lunottt- 
ftlu  :i  Keili;e  auf  diefe  h?\  p'r!  -hüih  Kückdcht  gf nom- 
iv.eii  v\erilc,  Cafi  lie  aber  An  iuh  iiiisChriltcn  gar  nicht 
verbinden,  und  dafs  tnan  jot?t  auch  iniAbficht  auf  die 
-Dirpenfationcn  von  der  vorigen  Streike  immer  mehr 
harblafle.  IMier  die  Oekooräüe-  dnt  rredlge»*!»  firdc 
dn  h  n  ::ucher  auch  «iiaige  ItothfeMly  garn  gdchea 
habeu,  '  • 

r-ERMtSCHTE  SCHRIFTEN. 

<  Stockhoi  m,  b.  Lindb:  KsncL  l^rnfkaps  Acadtv&uns 
i^  «n  Handtingar  Tom.  XV f.  far  Ulimtuinnr  Januar. 
Itbr.  Mitrinui  for  M^mdenu  4ffii*  Majut*  ^M- 
nhut  fr  1795.  -  (Ntme  /fMdMMmpw  äer  KömgL 

Akademie  dt,  ll'ilJ'crfch'-'fU'n.  t  Qiisnal)  ■73  mir 
2  Kupfert.  II.  Quart.  i:öS.  lu  'n  0  Tabciien  i  u  J  2 
Kupfert.  g. 

Das  erfie  Quartal  enthält:  i)Hn.  D.  Acharius  Fort- 
fetzttog  feiner  Urfcbrdbung  neoer  und  minder  beknuk 

ter  fthuett.  Flet  htenarrcn.    Die  Abtheiluntj  der  p.ela- 
tiuoien  i  icclitet)  lit  icii  1  inne  durch  neue  Eutdckkuu- 
gen  fehr  vermehrt  worden,    iiaiier  h.!f  ihnen  den  Ka- 
men ^o/{0i'A,  Hill.  Sthreber,  lloimaun  und  i'orfon  die 
Benennung  CoUtma  gegeben;    de  können  auch  im 
fchwedifthen  hUbb  l.i  jv.u-  (klebrirbre  Flechten)  h^i- 
iien,  weil  lie  an  Moüi'en,  liauiMriudirn,  Erde  iju<1  Steinen 
faü  feltgeklebt  (it/cn.  Sie  mülTcu  gleit  h  frifch  betrachtet 
und  beUhrieben  werden,  weil,  fobaldfie  trocken  wer- 
den,  Gcfialt  and  Farbe  derfelbcn  vergeht.    Von  Coüe- 
fr.a  ,  f  '.'i'j  r,r:T )  .v.K'ir  t1  -r,:  rrcn-t;  t-:i  -''.fiv.  find  hier  die 
Arte:;,  \,.  ti^lle  (lik:  f         btlidUR:  .'.aren.  ni:t  vcrbcf- 
fcrrcm  Cha'aksf-r  L;id  be>  gefügten  S)tion\ini>n  Micc- 
geben,  ciuige  neue  oder  unvollkommen  bisher  ge- 
kannte Ar.'en  aber  mifZeichnttngen  and  votlAandiger 
Ijelihreibur '.  anf'pfühn;  in  allen  fxil;Tcnde':   i.  Lieh. 
f;  r  t;  71  «la  £  Ii  j ,  ^^Iclavifus ,  foliolii  tninulis ,  crt^ttilitif, 
gFL-.ir.-.iUij; ,  aty<j  ■  virulibui  ,  ftmltlltj  ciicrofatis  fiilvis.  I. 
L.  crijpusi  gtkU.  Jvüolif  imbricaiii,  exterioriims  lobor 
iis,  eretutiis,  vUtrim^ms  crijfitt  JadcUis  fparfis  amcoto- 
rilits,  moigine  granuUitis.     3.  L.  crijtatusi  geht 
foliulis  Ui<:r.mto-i.;c{lis,  oUfulfte  dmtatis,  imbricatis.  gl^Ur 
CO  -  tifidiliiis ;  JcMtcilts  t  baß  ji)<ifrum,  magnis.  fufco- 
TU jrjuntibm.   4. . L.  fHarQinattt.i;  gelii.  JoiioUs  mut 
lijtdisy  dentatis,  ertn^h  rnfnieatift  "^'o-  lindlbusi  'fim- 

....       .  .  tat 
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Uli,  foUolis  iaciniato-incißs  pelhcidis,  imbricatis,  Jcutti- 
Ms  eametlhr^t  ftrrughuo^vmAihus.    6.  L.  tenaz,  ge- 
tattn.  fotiöiis  hbato  creiuitis ,  pUcatiSt  difformibus.  phrto 
imbi  icatü  ,  glavco- virtJibus ,  fcittflUs  »mptis  fubrnmeißt 
rufefcentibtts.    7.  L.  f  cfcicularis;  gd.  joluiis  kha- 
to-creuatis,  pUcatis,  imlricatis ,  fcutrUts  margtmtibus 
iurHmto- fiApeäieeilatis ,  fiifcicuhtis .  concolonbus.  g. 
L.  yü^ntili  i;  gtl  j'  '  ?«?  J  *  ^gtproß  fdicatü .  undidatis, 
roiu  -.dr.io  hbatis ,  vur^  rnmh,  iHlhneatis,  fcnteÜis  Jef- 
Jiln  us  a  >:coloribus.    y.  /-.  t.i  •t  fa  c o  la ,  fubgilatino  fus, 
foiiohs  teretibus,  ramvjo'jnjltgtaiis,  JcvteÜis  planis  brutir 
■  neis.    10.  L.  nigrtjcen-f  i-  geht.  ßtUif  äilatato ,  mtm- 
hranaceo  jHbrnliiy.do  ^  tobulo ,  rugo/u,  JcmtaUis  comftrtis 
rttfis.    1 1.  L.  flaccidu  s ;  grl.  jniiit  mtHAnmateis  ta»-- 
tri ,    tiltf  iö  tohatis.      12.  L.  di  fcolor  ;  peU\t.  jdüs 
minnbranaceis,  ßtdviHmdis ,  itttfgtrnwis ,  umttdatts,  atro- 
ffffufitef .  fiAtus  glnucii .  fubtomeniofis ,  JcutdUi  fmirfu 
tubris.    u.  L,  tnweformis;        foHU  mmtranof' 
ceis,  übhnf^is,  olro--vwmtibm,  w^rgine  inciJolobttHj,  wih 
il.iiato-crifpis,  fcuttiiitjpirfn  c>irci>inribiis.     14.  L.  ta- 
cerns;  grh  Joliis  mcm'jramiecis  vbtorgiSt  iacinir.to-  lo- 
balis,  glatuo  vircntibus.  r,:argint  U>c*ro,  dcKticvlato, 
.  crifp«,  fcvtrUis  rubris.    Kr.  6-  g.  9.  XI.  13.  13«  Ünd  itt 
Küpt>r  abgebildet.   2)  Hn.  LejonmarkrMerbode,  qua« 
dratilclie  und  tubifthe  FadLrca  in  Aeqoaiiuneu  vom 
G'ade  7.U  finUeo,  fuwohl  wenn  die  Coelficieateu 
b'ot^  nus  rationeUea  und  gan/«n -Zahlen,  als  aus  Brü- 
vhcD  beAehen,  mit  Evrapeiti  zur  JLrIäuieruog..  .  3) 
Hn,  Wfßrin^  füalBmAbthküüng  feiMtVcrfticlw  «ds  den 
üMiUrenen  I  lerhrenarrpn  Färbettofie  zu  bcreireu,  die 
der  Seide  und  Wolle  hob«  und  fcbone  Farben  geben. 
Hier  find  diefe  Veriuche  mit  den  I  edcrflechieu  {Liehe- 
mes  eariam)  aageftellt.   £»  Und  loAnea  dcrfelben  b*- 
fdinebeo,  nämlieli  C*.  crocfM.  tOKtkus,  fykmtitiu,  at- 
«iii'ji,  horizonlc.lis,  y('/iJj;nT-'J«j,^Kn'af :'i.f,  üv!:t':rf-A^,  r.'-Jo- 
Jus  lind  l'iicici'tiis.    Dit  :c  Ciaf^c  t«ieb:  xIllIi  nicht  \  itl 
Färbertüii ,   n-if-er  oir.t  j'.j  ar  ti.:,<j  un'\  fulvatuns.  Der 
V£.  bat  daher  io  eineio  Zufat^  euch  Veriuche  inic  zwey 
nen^a  ibnft  in  Schweden  nicht  bekannren  Arten,  näm- 
li(h  (..  acdabtiUim  und  L.  poUinaritis  geirnilu,  t  nff  hA- 
che  bef(  hri eben.    L.  caumits  Ic-zte  man  elicLit  m,  aber 
ohne^Grund,  eine  medicinifche  Kraft  wider  die  Hunds- 
wuth  bey.    L.  ophtkofus  wird  uo».-h  voia  getneiucn 
Meaa  Kindern  als  Decoct  gegen  die  Würmer  gef^eben, 
nnd  hat  viel  Gummi,  das  xicüci.  hi  riMcn  mfclicini- 
fthtii  Xut/CQ  habr n  kann.   4)  lln.  l>j(/;  'n.^t;  hffrlirei- 
bunc:  eine-  "sachtfiliers ,    Piial.iena  Ektblf-dtlii.  Sie 
ward  aitf  einer  to«bc  hls  hundert jabrigen  Euhh  eines 
grüfl.  Ekebladifcheo  Gutes  gefunden.   Man  findet  nie 
mehr  als  eine  Larve  auf  einem  Blatte.     Der  Chaiakrcr 
ift:  Phal.  tinea  Ekeblad  rlia;    alis  nntids  itmuo- 
t.t:s  adfcfudiHtibiiS  ßi.V')  ■  tfjhi:eis  ,  f:i!.:.:s  y  ißKisqui'  to- 
tts  jujds.     Sie  hat  viel  Aehnjitiikeit  mit  l  utea  F.l  iiy 
^trlla,  doch  i(t  diefe  pröfser,  und  die  untern  Flu;.fel 
lind  weifs.   Jlcf^  nnui  ilt  der  einzige,  der  die  Otk -■«o- 
mie  diefer  P^nl.iiie  {jekjnnt  hat,  nicht  aber  fu  genau 
ihi«  l         und  rithtiL;e  Hckhrribung.    Auf  derZeiih- 
BUDg  ilt  ii«  in  na  L'iiit her  Grurse,  fo  wie  auch  ver- 

Ernlscrt,  nebft  der  I  ar  e  und  dem  Eicbcobiatre  ebge-' 
ildct»  ^)  Ha.  OibKk  biaüincbt  vqd  eia«m  awrkwfli^  ' 


digen  Wirbelwind  in  Hafiöüs  Kirchfpid  X793  und  def- 
fen  Wirkungen.  7)  Hn.  D.^ifcllM|iillf  liat'  zuletzt  ein!-' 
ge  Zulaoe  oad  VerbcflerungCB  xn  fainer  im  4.  Quartal 
17V4  dkr«r  Abb.  cingifQdMa  fintthailung  dex  Fledh 


Daa'sweyte Quartal  hat  wider  die  fonftige  Gewohn- 
heit aar  eine  eiuzigeAbhaadlaag,  aber  voß  defto  |^&* 
fierer  Wichtigkeit  f&r  die  Bcfaiffiihft,  iiod  zwar  von 

einem  Meiller  in  feiner  Kunlh  dem  künigl.  r.;hwcd. 
Viceadmiral,   Cominandeur  und  Ritter  von  Chajimaiu 
Es  liefert  die  von  ihth  itu  Sommer  des  J.  1794  mit  vie- 
lem ScharfTioa  angettellteu  phyfifchen  Verfuche  über 
deii  Widerftand ,  dca  ein  K  >rp'er  leidet,  ^enn  er  in 
gerader  Linie  i!arrh  das  WaiTcr  fortbewegt  wird.  Dos 
Vf.  grofse  praktifthe  Verdieiifte  um  die  fchweuilthe 
Kriegsflotte  (ind  bekannt ,  und  diefe  gründen  lieh  auf 
deiTea  üefle  theoretifUic  £iuii<  bt  in  die  Mechi^aik,  Hy^ 
droftatik,  Hydraatik  uad- AualyHs.    Diefe  lernte  maa 
fchiMi  aus  defTon  1775  in  gr.  4.  mit  Tab.  unil  Ki'pfern 
crfihitacnen  'irtuiui  um  Sktppi  -  Btjggfriet  ( Tiatiat 
von  der  Schiffbaukunft),  wo^tin  177^/  eine  franiöfithe 
UeberfenuDg  unter  dem  Titel:  Tr'at.'e  de  ia  covfiructio» 
des  Väijfaux,  in  M.  mit  it  Kupfern  ans  Licht  trat,  fb 
IX  ie  auih  aus  driTen  Af'iasidürig  om  b'aßa  fultft  et  fiitna 
Segil-arcm  (Abh.  von  der  bellen  .Methode  die  Se»el- 
ana  zu  linden)  1793  in  fol. .  kennen,  we'ohc  beide 
vurtreffliche  Schriften  wir  in  den  von  Uu.  Pr.  Mittler 
in  Greifswalde  faeransgegebenea  kritifciiea  ^(achrichten 
dti  Jahre  1776.  Sr.  4*',  und  17^14.  Sr.  21.  ausführlich 
aagcJHiigt  geluoden  babcn.    Was  Bougucr  und  Etiler 
angefangen,  hatHr.Chapman  darinn  zur  grofj: m  Xdli 
kofamenheit  uad  Bettimmtheit  gebracht.   Und.  nun  hat 
er  hier  fich  <ucb  an  das  ichwere  ProUem  gewagt,  den 
Wi<!er!Tjnr!  prn.li)  zu  befl:;ini::eii,  den  eiu  p,cr.Tde  durch 
dai  Wailcr  l<:rt bewegter  lütrper  Itidci,   deuen  Auf- 
lofung  für  die  Schiffbaukunll  h  u  ithiig  ift,  und  Clc 
doch  V  ielen  her  uiunien  Mafhemaitkcro  oict^  hat  g.lückcfi 
'WvUea.   Die  vor  einige»  jabretf  darf  ber  in  Frankreich 

von  t'' Ah  .nhei'l ,   71.//Tjf^  undC'md'ivcft  anirrftelhen  Vrr 
futhc  ieiiritij  zwar,  ti.ifs  dif  alie 'i"b«orie,  u,i-h  dti  ii^h 
der  VViderrtand  der  Kurpi-r  verhalten  füllte,  wie  das 
Quadrat  des  Sinus  des  Aufallswinkels,  ufid  dasQuadrt^ 
der  Gefchwiudigkeitf  unrichtig  fey;  aber  fie  haben 
dii;  h  kciur  rithiigere  2n^:€'»c'jrB.      A:jd."-  e  aaclihcr 
darüber  m  Fra::kreich,  tn;;i5L;.i  und  fuuil  aegtfteiU^ 
Verfuche  gaben  oft  v,  ideriprechende  Refulta:«;,  U}\il 
inAn  ling  an  daraus  zu  fchiiefstn,  es  fe^  nicht  niMi;- 
liLh,  ein  allgentelaes  Gefetz  fc-r  den  VVidefi^a;)'!  dÜ-i 
Körper  ausfüudig  zu  tnarhen.   Un  i  ('o*.h  v.  ?-  dl  i  5 .1  " 
rhe  zu  \s  ichtig.  um  völlig  Kurss  'cbL-n  r.u  ueni^n.  Ls 
kau»  nur  auf  eine  Mpn;-e  h:n-ei  hei)i«T  fcbariVLiaiigcr 
Vcr.'uibc  mit  einer  iVIcugeKurper,  imii»r  voa  verfehle- 
deiner  Form  und  ürofse  au  .  befonders  da  mas  an*  der 
Ei  d"ahi  ü£:j  wtjf'te.  dalidie  rcr;c  de.«  HlHionbcih  eines 
fdiiht-n  IvwrptTs  ilUijtTordentli'.h  \  iel  luv  Vermehrung; 
oder  VeriritKltfung  feiner  i'j  'ut  be\  irat;e.  Aufküuigl. 
Koi^en  wurden  daher  von  Hn.  Chapman  eine  Menge,. 
Verfurhc  angeTteüt,  und  diefe  oft  zu  mehrererSicherheit 
cinii  c  :;cn  alwiedcrludt;  zu  d^i»  Varfacfiea  wurrle:: 
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ei«e  Men»e  ModeÖe  von  Körpern  verfcrtlo:t ,  und  fol- 
(hc  aft  verändert.  Diefe  Verfache  i^iit  den  verfchicde- 
oen  Modelleu,  und  die  dabcy  angewandten  Mcrhodea, 
fiod  hier  auiführlich  befchriebcn,  und  durch  die  bejr- 
cefüRten  Kupfer  erläutert,  leiden  aber  keinen  Ausj-uff. 
Man  hat  dadurch  Rpfundcn ,  dafs  auf  den  Hiurertheil 
eines  gerade  im  WaiTer  fortbewegren  Körpers  die  phy- 
üfche  oder  die  Cohalionfkrafr  allein,  auf  den  \ ordern 
Theil  aber  die  Cohafionskraft  und  die  roechaoifche  oder 
drückende  Kraft  zugleich  wirken.  Das  ganze  Hefuliat 
ift  S.  104.  fülgendergeftalt  angegeben.  «Wenn  der 
Anfallswinkel  gegen  den  vordem  1  heil  des  Körpers  voa 
unendlich  klein  bis  lu  40^  angenommen  wird;  fo  ver- 
halt fich  der  Widerftand,  wenn  der  Anlallswinkel  ZZ^ 

Ift.  wie  SirVt  Sin.  45"  -  J^^.  mitderPrp- 

icction  iBultiplicirt;  Ift  aber  der  Anfalls  wiakel  pröf;  er ; 

Sin  w 

fo  verh&U  ficb  der  Widerftand  wie  -  +  ~  2  K.  ^ 


f>4 


6ln.  45°  - 
R 


R 

§:  ■  mulriplictrt  mit  der  Projection. 
_    m.  w  *^ 

R  ift  hier  der  Radius  oder  Sinus  totu«.  In  Hinficht 
des  hintern  Theils  eines  fokhcn  Körpers,  ift  die  Wir- 
kung des  WalTers  feine  Fahrt  za  hindern,  wenn  der 
Aofallswinkd  =  v  ift,  wie  Sin.  45°  _  -  _  siTaag. 


26*^  34' 


.'  —  V  Sin.  V 


mit  der  Projection  rauhiplicirt." 

Man  fleht  deutlich ,  dafs  der  letzte  Theil  dlefer  letzten 
Exprcffion  ein  Maxiraum  ift,  wenn  die  W'inkel  v  die 
Hälfte  von  26"  34'.  das  ift  rr  17'  ift.  Auch  findet 
man.  dafs  die  VVirkung  des  WaiTers  auf  den  hintern 
Theil  eines  folcheu  Körpers,  fnine  Fahrt  zu  bindern, 
ein  Minimum  ift,  wenn  diefer  hintere  Theil  mit  der 
Mittellinie  einen  Winkel  von  13=  17'  ausmat  ht.  Dies 
kaan  als  eio  befUndiges  Gefatz  des  W'iderlUndes  für 


alle  unter  vor«u${teretrterT?edIngun!*  imWafTer  gerade 
fortbewegte,  convexe  oder  geradliuirhtt;  .Körper  auch 
für  concave  Körper.  weHn  es  der  hintere  Theil  ilt,  an- 
gefehtn  werden ;  gilt  aber  nicht  für  Körper,  deren  vor- 
derer Theil  cumav  ift,  von  wekhem  Fall  duiU  glück- 
licher Weife  Wühl  nie  die  Frage  feyn  dürfte.  Uia 
den  weitlauftigen  Caicul  zu  vermeiden ,  (iud  diefe  Ex- 
prefTiOnen  darauf  durch  eine  geometrifche  Conftruk> 
tiou  ausgedruckt,  auch  ift  eine  Scala  zur  MelTung  des 
W  iderllandes  und  die  Form  dps  hintern  Theils  eines 
Körpers,  welche  den  ge-ringftea  und  den  grofstenW*i- 
derftand  in  deflen  Fahrt  im  WalTer  verurfacht  gege- 
ben. DifS  alles  wird  nun  auf  die  Fläche  der  Form  ei- 
nes  Schilfs  angewandt,  um  derofelben  die  gröfste  Leich> 
dgkeit  im  Segeln  zu  verfchaffen ;  wo  auch  auf  die 
oben  augeführrcn  iiltern  Scbrifren  des  Vf.  verwiefen 
V  ird.  Durch  das  gefundene  Refultat  kann  man,  wenn 
di<?  Lauge,  Breite,  Tiefe  und  iin  De/'lacem^t  eines 
SchitV'S,  abgegeben  iit,  ihm  leicht  diejenige  Form  ge- 
ben, ilie  es  uuthu endig  haben  mufs,  um  ein  guter 
Segl>«r  zu  feyn ,  w  elches  die  Haupteigenfchaft  eines 
Schills  fe\n  mufs.  Zuletzt  bemerkt  noch  derVf',  daff 
in  Oftende  zu  Anlan»  diefes  Jahrhunderts  von  Pe- ' 
ter  Wiederleiner  eine  Fregatte  gebauet  worden ,  die 
ein  vürtreflliiber  Seniler  gew'efen  fey.  Aus  dem  Rifj 
davon  in  der  jirchi !f et urA  Navakr  Mertatoria,  auf  der 
y7flen  Kupterplarte  Nr.  14.  findet  er,  dafs  das  llinfer- 
theil  derfelbcn  mit  feiner  Tht-brie  fo  genau  als  möglich 
übereinftimmt,  und  diefe  a!lb  dadurch  rugleicb  in  der 
Aosübuug  fchon  beibtiger  fjy. 

Die  ausführlichen  TtihcBcn  liefern  die  B<rwbnuo- 
gen  des  Widerftandrs  der  Kürper  ,  wenn  beide  Enden 
derfelbcn  Zirkelbogen,  oder  conifche  Parabeln,  oder 
Triaii;^elu,  oder  wenn  das  eine  ein  Zirkelbogen,  das 
andere  eine  Parabel,  oder  das  eine  ein  Zirkelbogcn 
das  andere  ein  Tri.ing«!,  oder  endlich  wenn  das  eiae . 
Ende  eine  Parabel  das  andere  ein  Triangel  üL 

...     ,   o.,  -tri*- 
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Scvoii«  ITiijtiTK.  Z^iptig  ".  Franifart  a.  «f .  O. ,  b.  Ajpicx: 
Dtr  FrciihfitsbaHm,  Bin  LuÄfptri  in  emem  Auftaue.  StfS.  g. 
olMie  Aiiieifte  de»  Jihri.  —  H»n  findet  hier  etwas  BtiiTcres. 
als  in  tiner  ftrofcen  MeuRo  folcber  Schriften  ,  die  man  durch 
einen,  von  den  Zeitumftinden  entlehnteu,  Titrl  zu  verkaufen 

flicht.        Ein  iun^er  Bauer  in  einem^eiitfchenGrenzdorfe  haue, 

nachdem  fich  die  Tranzofen  «ncfcrnt  haben,  ungeachtet  der  dar- 
auf jefetiten  TodeSftr.ife  ,  den  ,  im  Dorfe  errichteten  Freyheirs- 
iium ,  (heili  aus  eigenem  Patriotismus  ,  theits  weil  .er  dent  Vi- 
ter  fria«  Geliebten  ein  AcrRernifs  ift,  um.  Der  verfchuidcte  Anu- 
m»nn,  der  da«  (reiche)  Mädchen  (fern  feinem  Sehne  7.u\»er.t1en 
möchte,  benuut,  »l»  er  den  Thatcr  erfahri,  dief ,  den  fltiben- 
buhler  f«ine«  Sohlt«  int  Gefängniff  ctt  werten,  "^tlnd  mit  der 


AiisHefernn((  deflelben  an  dieFranzofon  tu  drolien.  wofctn  <U* 

Mädchen  rieht  fcirMn  Sohn  hcic<nh«te.  Die  Franu>fen  kommen, 
zurück ,  Ali  Dcnu:ici.nuoii  gcfchicht  fogleich ,  allein  der  cpiR- 
ihandirende  Oflicit*'  ift  —  ein  Bruder  de*  Miidcherie ,  den  "de* 
'Amtmann  «hedem  an  Werber  verkauft  hatte,  un9  durch  ihn  «n- 
digc  Geh  «De«  nach  der  Liehenden  VVunfdi.  Einige  rühretid« 
Auftritte,  di«  dar.itis  jeuiftehe.-) ,  di«  edle  Hefiiiikeit  des  Alten, 
die  Natrctät  des  Mädchens ,  die  Dummheit  des  Sohnes  de«  Aai- 
manns,  ur^d  der  naiiir'icho  gute  Ausdruck  müHTen  dem  Stück 
auf  der  Bühne  Beyf«!l  verfchalt  n.  Der  komifchen  Schulmeifte» 
find  aber  fchon  «n  rieU  auf  d«n  deinfcheii  Theater ,  «Is  daf« 
man  nkbt  «nc  fodcK^  Rolle  aus  dieTea  SiücIl  hiawegwünfchea 
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HcMtKidTz ,  b.  d.  Ilofbuclih.  Michaelis:  Mufm- 
Ahnnnach  für  das  Jahr  1796»  UenklUgegeben  von 
^chtUcr.  260  S.  13.  Mh  dir  BAflt  d»  vatikini. 

Beinahe  ohne  Autottitee  fiaif  die  GedIctM  In  dtitte 
fcböiien  Sarnrolung:  der  Eingebung:  des  GoUeS 
\«iirdig.  den  BoU  mit  geojaUfcheiQ  Grabiiichei  im  Aus« 
drucke  der  kraftrdUlM  MOd«  auf  dem  Titelblatte  dar- 
Ceftellt  bu,  Oer  pttw  AlMtoKh  «ntliAU  «in«  S«mai> 
lang  ron  GcdldUca«  di«  fchoa  dwck'dcntlnwa  Uinr 
VertalTer:  Göthe,  Schiller,  Kofcgarten  ,  F  nn5:bf>ifi, 
Jtfaog.  Pfeffel,  Conz ;  noch  taebr  aber  durch  die  g^luck.- 
lidM  Auswahl  intereOirea,  mit  welcher  der  Heraus- 
SAi«  dWe  hold«»  Bkuaea  der  FbantaJie  gefam- 
aaelt,  «nd  ia,^liMn  IhbBchaa  SCfMifr  nfkromeog«* 
wundeo  hat.  l)ie  meiftea  daruoter  find  von  dem  Her- 
aus;.'felbü,  uad  athmeo  au«  ihren  lieblicbea  Kelchea 
den  woblthitign  Haft  Atficb«r  Lflknor  «dar  kbb- 
Mt  Gefühle. 

DU  Macht  da  G$Caiiiges,  eiaZaabacgabilde,  wor> 
.isn^  lyrirche  KraR  mir  elegifcher  Sanfkfaeic  verai» 

einigt,  wird  von  Reichardts  ausdracksvonpo  Melodien 
begleitet  in  der  befünJera  Manier,  die  dieler  mufikali- 
fcheGeiil  iin  Umgänge  mit  der  höhern  Mufe  Tu  h  ei;Tea 
Camacht  bu.  —  Der  Tan*,  ein  lebendiges  Gemälde 
nit  bairegUchen  Figuren,  worin  der  Didttar  mit  Obe» 
roila  raagifchem  Home  den  Zurcbaaer  unaußialtfam 
mit  (ich.  fortreifst,  bis  er  ihn  zuletzt  bey  der  ethahnea 
f'?ee  des  grofjea  WohUiM»  itt  d«  Natv  ^wiadat  cur 
&uh(?  bringt. 

Pegejus  in  der  DimßbaAeit.  Der  Dichter  läfst  den 
adeln  Hippogrjphen  Ton  einem  hungrigen  Poeten  nat 
.dan  Rofsmarkt  bringen.  Von  einem  Pachter  wird  ar 
tHä  einem  Zugpferde  gekauft ,  weil  fonft  kein  IDiaAr 
mit  einem  f  iU  hcn,  (furch  7.v,  ey  hälsliche  unnütze  Flü- 
gel entftetiten  ,  i'hiere  etwas  anzufangen  weiis.  Der 
arme  Pegafus  wird  in  einen  Karren  gefpenat .  den  ar 
griflinig  in  eiaa  Graba  wirft.  Am  aadarn  Tage  mufii 
er  In'  GeMlfcfaaft  zwavar  Klepper  einen  Wagen  ziahn« 
mit  dem  es  nicht  heuer  geht.  Nun  fucht  mau  dorck 
Hunger  fcioe  Tollheit  zu  zwin^m.  Mit  einem  Odk* 
Ite  wird  hierauf  das  abgezahrt«  TUcr  an  einen  Pflug 
gc^Mstt  bia  aa  nach  den  latzten  TafgahUckatt  Varfii- 
-  -  i>U«rfclwiat,aadUlllClich 


das  Pferd  zur  Probe  aus.  Kaum  fSUl  daa  königliche 
Eofs  den  Meifter  auf  dem  Rücken,  fi>  fehwingt  es  fich 

himmel.in,  uitI  ',-rr ft h ;'<;c  am  fernen Aetber. —  Ilit» 
Ideale,  tm  eie^ikhes  Gedicht,  worinn  die  Phantalis 
beym  Erwachen  alle  Fig^ufeu  ihres  Traumbildes  ver- 
Jchwinden  fiehc,  uud  nur  DOch  dia  fraundfchaft  und 
Bafchäftiguag  zu  Begleitarinaaa'das  LriMas  bthUt. 

'  W^de  der  Trauen  in  alteruirendan  Stanzen ,  wor- 
inn  der  inünnii  ho  Charakter  der  weiblichen  Milde 
zum  überwiegenden  Vortheüe  der  letztern  abwechfiela4 
eutgegengeflellt  wird  —  eiu  Meifterftück  an  KAcpaS 
und  Geift.  dem  Reidttcdt  £dbft  Juuaan  Zufatz  vo^ 
Wohllaut  mehr  geben  koiiBta.  In  jBil8r8«alizcliat  der 
Vf.  einen  befondern  Oedanfcaa  tMlgtfllhir.  ZgriPMilt. 
gebao  wir  nur  ein  Beyfpit^:  '■  , 

Iii  der  l£iai\<r  UenCdigtiikl* 
ent  dar  StiriM  ft&nrifdi  HodUw 

Mit  dem  SciiA-eri^t  d-T  SOftbe    !  ' 

Und  der  P«rfer  wird  lum  K.nectit. 
Sc  beDthdaa  ficb  im  Grimme  _ 
Die  Begierden  —  wild  und  roht 
•    Und  der  Eris  rauhe  Stbnme 
Waket.  w»  diaCharirMb 

4iter  mit  faaft  überredender  Bitte 
.    Führen  die  Fraara  den  Zepter  der  SSttc^ 
Ufehn  die  2wiairadu.  die  tobend  entglSIl^  • 
Lchi'en  die  Kräne,  die  feincUlch  fich  baffen,    •  , 
\     Sich  in  der  lieblichen  Form  1«  unfeffen. 
.*  Vai 


U  4m&mümm  imUferbtf  dar  bcfehaldMOIduirs 

nicht  linier  wollen  dieCe  Lieder  leben, 
KU  hit  ihr  Kling  ein  ßiUeud  Her»  cc&au^ 
aiit  fciönern  PhantaAaä  aa  *— 


Rtc,  der  diefe  vortrefliche  Aeufserung:  drs  ärhtan 
KniiftgaiAea,  dar  nur  in  der  Wirkung  leinen  Ruhu» 
•nd  teiiiaBaWuitt«ff  IlKht,  nach  ihrem  ganzen  Wertha 
'Ztt  IdiMtzen  weifs ,  kann  fich  doch  bey  diefan  Staa* 
sau  der  geOUigcraj^banderung  in  Oadaakan  nicht  ar- 


0a  tangf  WL-riien  dief«  Lieder  leben. 

All  «ach  ihr  Kksf  «in  fliMoid  Hen  erfreol  etc. 
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Von  Schillers  «pignmm^tifclieo  Gedichtea  hebca 
«k  aar  .  - 

'tkt  Wdrf  m (Uitrt^^lmmmJiir  snr  9nh*  Au:  - 

Nur  ctwM  Er^  «iiSrMvInlb  4er  Biil%  " 

Sprach  )eacr  weife  M«nn,  und  ftaunea  SoDtt  ika^ 
Wm  leicht  ich  Ce  bewegen  werde! 
Da  «ken  Vtegu ,  ihr  Herrn.  Vergönmi] 
Kur  «UM  Augenblick  «ui  Mir 
■  .GlddliriUkhi 


Stmu.  Nur  Sthüm  SidfeUl  und  RilUr  Ingiideiuc  ahdaoi- 
fchegraufen«le(jHcliidite  w  ird  dem  Lerer  vvenii^  Aa»- 


9«1>ri(rensirfirdejf  von  (fenSi'liinerfclien  Gedirhren  nach 
dem  Urtlieile  fies  Ree.  der  Spruth  des  Confuiius,  <ier 
foielende  Koabe  und  die  Verfe,  einer  Freuodio  ins 
sMMbfdracb  gcfcbricbcia,  dea  lumrAea  Raag  erhaltca.' 

r:.:i  • 
.'Yon  Göthen  b*t  der  Heiiutg.  des  AbiMMck'ttta» 
igen  aller  An  iu  feine  Sammluoe  atffgenommen.  Efn 
MuM  •Vergifsmeinuicht  in  der  NftAe  des  Qiliehtrn,  in 
drm  Hi  fvclte  eine  Hufe  tih::e  GK  ii  ln'ti ,  die  fu  zart  ilt, 
defs  wir  fürthicn,  ilie  IcifcÜe  Berühruag  rauchte  He 
lwrterr.eir.  rtrjchtrdetie  Empfindunßai  an  einem  Phtze, 
buDtfarbige  Tulpe  mit  feiner  2^itbou0g.  Mee. 
msfiiUe  und  gl&ctiidu  Foftr*,'  eine  Kebliche  Concordie. 
Knjihtifikr  Lfedrr,  deren  letzteres  Ton  Reichard  für  Fi- 
khers  Jtritftige  Hafsliiniuie  mir  profser  Wirkung  gg.- 
ttUt  ift ;  Antu  ort  beu  einetn  gejdlfdiajtlklitn  Frag^i^ut 
md  PrdM  ZM  den  Sekanmen  IfflandiRbeQ  Schaufpte» 
It:  Alte  Zeit  und  ne«e  Zeit.  Der  Prolog  ift  roeißerliaft 
in  feiner  Art ;  aber  iirmer  kommt  der  Rcr.  auf  den  lie- 
fitch  zurdck,  der  von  Göthens  feiner  Eiopfiadung  dea 
•  *  JMnA 


Ohne  Kamen  finden  ficb  mit  den*  BacbfliliCB  OL 

Wseirbnet.  Gedichte,  die  den  Freund  uod  rtelorrlerer 

der  Hunanirar  verraihen.    Mndtra.   eine  einlache  Er 

Jinhlung,  deren  f,au7e  Kunft  darinn  befteht,  dafs  n  na 

ihr  niibt  die  miodefte  Kunft  anfleht.    Die  I.vft,  das 

jßtßtz  derU'eUen  im Menfchm  und  Nrjcftf  und  To(T(\vel- 

'dlM  Mir  lieber  4i»  6eiftirae  oder  die  HimmeLikörper 

fNiaBttt  haben  wfirdm),  lind  in  der  bekannten  Manier 

geatfoeiiei,  die  der  Vf.  nrit  ÜD  \teleiB  GIddLa  fidla^gea- 

gemacht  bat. .  Das  letztere  heifst: 

•■  .  •  i 

Cotdenes.  fuftes  Licht  der  allerfre^ende^  Sonne, 

Und  du  (rkdlichKr  Mond ,  und  ihr  Geßime  der  Kadit* 

Leitet  mirfi  faiifi  mein  Leben  hindurch,  ihrlicili^  Lichter, 

Gebt  zu  Gefchinen   mir  Miiih,    grht  ron  0«/(^;iften 

n-.ii  r. Ii'), 

.  CjaA  icb  URMr  dem  Gianze,  d^s  Tags  inicli  maater  rergeffew,. 
,..  Abfr  aMi  MMedfa!d'i|Hl9^eB.8cbiiTUB>.;r  derl^acbi.' 
.'Wieder  ,*m  -3uub»  aaeftwuo  ficb  .nnfre  Q.iHkeli|dcB.Wiiii> 

>-  j|Giai:i||i|ji.vH[S9lPfiaii^4rBte»i^ 

Vier  Gedichte  ron  Kofe^artea  erwecken  bey  dem  I.e- 
fereiae  angenehme,  iCriaoerung  an  die  GMi&e  und.u-ei> 
tbe  Ma^er  .daa  Vf.   Süf^e  Seh vvernjuih  arhinet  ia'R«b- 

hrims  I  liirm  vrxl  in  r''';;vr:  .'<'':';;■:•■,';  ur.il  s'er- 
leugnet  ficb  auch  ui^iit  in  licw  erliabucra  Lie4ei  fit* 


in  der äaiDinluag  zwey  reinilufe  Gedichte:  /Ibendpha^ 
iaßi  und  dtr  Hag»  dtr  Ewmenide».  Wenige  Lefer 
dca  ia  deia  laatcra«  die-Göttiaoea  dea  £rebae  aatce 
•iaar  fokhea  GeOalt  za  finden,  firh  aiagebildet  haben. 

Unter  den  mit  K.  be/eicimeten  Sinniredi«  hfen,  welche 
£ch  alte  ohne  Ausnahme  wcit'irtier  das  üenicine  erlie- 
ben,  giebt  es  verfchiedene ,  dfeeiAe  Heifterhaad  t«^ 
ntbcB»  TOB  diefer  Art  i£. 

Dt.  (  '  .j/ift 

AI«  Aiexat^der  eiiift  zu  Ammauk  Silz«  iteian^t  war, 
Vad  ihn  Jupiter  felbft  nannte  den  Rwtlicbcn  gabi» 
Ikegt  er  dea  Vater  lua  nkbts  ,  ,alf  uia  die  Quell«  dea  HOL' 
, .    " '       '    ßrom», .  • 
rühlete  SchiciJal  uitd  G&A  rohen  in  Mgimr  ifaqd.  ^ 
Auch  wir  w«lleu  die  Gitiar  nur  um  GcheiRiniflit  Iraita« 
Fdichc  md  Tafaiid  und  Glick  rdmebea  dt  moi  iu 

.  Uerz. 

■of  ciaer 
Iwaeaa  tai 

fanfte  Mdodien  aus.  Das  LiehU^ici  >,  f  'k-ji  verdient 
der  Liebliuj  einer  jeden  laulreu  Mvile  zu  feyo. 
Meyer  bat  in  feiner  ihondiiw  eine  uohlgcrarhne  Pro»' 


Mh  goObter  Baad  brückt  Sfhk  Mwm 
liebHdraa-üarfli  dl«  Baipflndaagta  ihree 


be  von  einem  glücklk-h  genabhea  und  gut  aaaee- 
führten^atteeime  ge;;eben.     Aber  das  «arwelmiM«: 

g«  Sjlbenmaafs  im  U'eltgeifie,  (worunter   tfcr  Dich'' 


ter  die  Liebe  verfteht.)  v\  ill  fleh  auf  keine  Weife  dem- 
Ohre  gefällig  anfthiuiegeu.    Die  ZM  rtj  l' et-dimmte»  \  on 
Pfefle)  haben  dem  Ree. ,  wenn  er  es  cufricbtig.  Ibgen 
füll,  fehr  wenig  gefallen.    Seine  2ttbge  hat  kelM  Salt'* 
daiiun  finden  können.     Dagegen  hat  der  Rirchenbam 
in  AaJicn  dem  Ree.  ein  aufricbtiges  BediMieru  erweck/, 
dafs  Miu  Laugbeins  Iaunij;;r  i'.'Hjfe  in  dicfer  gaazea 
Sammlung  nur  dies  eine  Stiick  zu  findea  war.  Wir 
dürfen  aia  bey  den  Übrigen  GedbAti^' >-oa  Haag, 
Wol(wänun.a.  nicht  länger  aufhaUea,  wep'n  wir  noch 
et\ras  Raum  für  die  Anzeige  des  letzten  uiid  knfilirb- 
flen  in  der  S'aromlunfj  Cbrij^behaltcn  u  ollen.   Dies  find 
die  unter  der  Auflthtift  Lpigramme,  am  Ende  hiaiil» 
gefUgHMl'unu  \  ün  den  übrigen  (ichc  btcii  abc^elMlill^' 
cen  feineo  Gedankeafpiele  'von  Cothe,  aus  feiaer  vcaa- 
tiantfcfaen  Beifetafche  licrvurr^elaugt.   die  zur  Zeie  . 
neu  Ii  wenig  geolTnet  war.     Jeder  frhone  Keflcx,  de« 
irgend  ein  Jicbier  Strahl  auf  der  hellen  SpirgeliViCha 
ö^r  Seele  das' Dichters  CT7^i:gt,  i.l  hier  durch  2Mbi^- 
r<|y  ia  da»  aagenehmile  Farbea.piel  \erwaaddt.  w«r> 
aa  fidi  aas  Auge  des  Kenner«  nie  bt  genug  «rfättigea 
kann.      Mugcii  doch  die  Kiixler  unfrer  gemeinen  L«- 
fer.  elt,   wenn  iie  den  Almaaach  wie  «i<iica  Koaiau 
<i  urch blättern ,  bey  manchem  diefer  SlvcAe  \erwun- 
diuvd  »utfuieu  i  iu  dcniu  das  was  hefoadreA  t  Sie  §90^ 
fe»  dea  A>^Q?i^ucb  d^  I^icht^rs  bekufiigcft  iia  tQ/Bfm 
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Jl  fmn^M  i»  i**  i*         <^  K«icl«,  der  MiOgual^  - 

DOil  (b  werden  Tie  Uoch  auf  Srelleu  gcracbea« 

)Ia  if  iJitr!  VVahrheie  ihre  Rei:üie  gelrtud  maiben  wer-, 
deu.,  liiiies  üuru«  .vielleicht  der  Fall  fe^n  im  iiien 

^i«  fi«  kliiiKeln,  di«  Pfaffen!  wi«  anireleij*  n  C      mi.  hrn. 
])>rim*(i  kotame,  dcbuuiiflapftc,  wi«  («lAtTn,  Cub«itc 
'  84d«M  mir  nicht  tie  FWfen»  fie  kmam  Am  ASenfdMa  B»>* 

dÜrrr:!f5  ; 

Denn  wie  glücklich  ift  «r,  pUppert  «r  »urgeii,  wieiisut. 
Otler  im  65ft«Q  Epigr»aiiD«s 

iJb  itan  fe  gMftM  G^ldanUk«  w«s  Gott  und  der  Menrch 

und  ak  Weil  r«3r? 
jSeiu !  doch  nicaumd  nag«  geru  faöKO»  de  bleibt  fahetAi 

s 

YTir  köQoep  ditfeit  ooeh  dat  4gAe  Epigiwun  b07* 
lligca: 

Cieht  n  miMr  liake»*  ^  Böckel  wird  künfti«  4«r 

RidKer 

Sagen,  und  Sdufcban,  fcyd  mir  ruhli;  zur  Ilüilucn  geflellt. 
Wohl!  doch,.Weeift;iiMlii^r«nihm  su  hoSun,  daaa  faft  er; 
■    Tamm.  Wmuimltif*  ^  9"^  C*f*"  ^(jf^ 

Wir.  heii«n  dicfes  wenige  hier  nur  eus,  am  äie  Mae- 

re  RülTe  der  »gebildeten  l.efer  auf  «as  Cbriije  rtefto  be- 
gieriger iu  jachen.  Der  vortref.liihe  Vcrgleith  der 
Gondel  mit  tler  Wie^^c  und  dein  Sarge —  die  fchalk. 
hüftea  fiiflduHwyea  d/u  Ditbiets  mit  den  I  werten  — 
feine  OeinlMe  von  Bctrinen,  —  die  aagenehn«  Tii^ 
fLhung,  wcUhe  das  jte  Epigr.  bewirkt  —  der  frefTen- 
d«  Spett  des  lo.  57.  73.  79lleii Epigramms  und  nn'lre 
aitzficliche  SielifU  v»  ertieu  fich  dem  Lefcr  von  it  ihil 
Aitfdnogea«  Da*  laute.  Vwkien  fUeOer  Meiitcrftäcii^ 
kann '<tigl«ich  einen  ProbierAeia  für  onfre  be(t<?i»  und 
voUkoluinenßen  Declainaturen  ab;^eben.  Hier  Hetzen 
die  Notcu  za  eiuer  voiiftaudi^'en  Mufik,  die  uulVer 
Sprache  griecbifchen  Wohllaut  i;ehcn  mulj,  wa.s  auch 
der  Vf.  in  feinem  29  und  761^1  o  Epigratnin  nicht  uh» 
ne  Grund  von  Ihrer  Sprudi-^keit  fagr.  Aber  ea  »M 
en%as  mehr  dazu  erlbdcrt,  als  dafs  der  KäulUer  vom 
Blatte  lefcu  i^unoe.  Bey  allen  dieren  VoHkouibeBhei* 
ten  der  GcKhirchen  Gt-viiLhce  will  aber  Ree.  fein  ofleo« 
berüges  Geftändnifs  ni'.  ht  ?.urück!iakon .  daff  er  tiea 
Epigrauitnen  74.  93.  mehr  IJarhdt,  den  Eptgr.  7.  g.s- 
90.  mehr  Wür^e  ,  und  dem  <ol*  Ep.  eiae.zartef^  «lod 
feinere  Haliuiag  gewttüliht  tiütfe.  Unter  dem  I,ieder- 
coiripüfitionen' we.  deu  *iit'  Keuucr  der  'ah-trii  M^iiik 
dei^  Reicbardtfchen  gern  den  Vorzug. vor  allen  tiiiri- 


ÜTEKJSiGESCHliiHtE. 

KfüenBEJiO,  b.  MoTer;  .S'i'»iii;;;!(P^r  ron  P>il!t>ißm  ge- 
khrter  Matmer  und  iUnt-ßU-r .  uchü  kur-'Ui  f.iogi-?- 
phien  d«rMbe«.  'Drtifzehnti  /  ,j  rchfTAirti  Ilrjt, 
«d«v  dtt  «iiM^tffi  Bmdu  trßts  ins  ßdt/Us  Heft, 


herausgegeben  TOa  P.  Mojer,  Koofthflodler  int 
Nürnberg.  |.  ■    r  v 

Daf»  dicüM  Werk,  von  welchem  wir  bey  nahe  fcbon 
▼•r  iwey  Jahren  die  Vollendung  des  »flen  Bandts  aa- 
Zfiii[i^n,  niLbt  gdüz  icis  tYeckeu  geraihL-n  fey  ,  d.ivoa 
ieu^ea  die  vorliegtiiden  ferhs  neuen  Hefte  des  zweif- 
tmBamdtt.  Da  dieEiarichtung  bey  diefer  Fonfetzuag 
unverändert  geblieben  ift,  und  da  fich  Hr.  Bock  in  An» 
fehung  ieiuea  KunAfleiraes,  auch  in  den,  in  dieren  Hef^ 
ten  bfluiij liehen  BildaifTen  rühmlich  « uszdzeichueo 
gelutht  bat:  fo  bleibt  aas  nichts  übrig,  als  die  Namea 
der  hier  aufgeführten  Gelehrten  ansuzeigea.  Es  (ui4 
foUeadfts  Chr^ßim  (iMnti  ämgti  ehemaliger  Pre- 
Mw  der  Th«oM|;ie  is  AicdorjT  nünbeliriger  Prediger 
be>  S.  Sebald  in  Nürnberg;  Carl  ßrnjimi't  LftignüA» 
Arcliidiaconu»  in  Danzig,  der  nach  im  vorigen  j^hre 
geltorben  UL  Bätob  ^hrißiaaGutHieb  Sctuißer,  Phy' 
ük%u  iu  Ragenthorg.  MadKe  fchöne  Reifien  durui 
Praakrcicfa,  Enghind,  Hoßaml  uadltalteiit  die  er  auclt 
bef  h rieben  hat.  Johann  Audrtas  VneL  Die  beyge- 
lujic;  itfhi'  au^ifuhiliche  Biographie  dieCes  berühiutea 
fchweizt-rifchen  Arzte»  verweilt  befonders  bey  den 
Verdieniienf  die  Tich  derfelbe  durch  feine  Kuntt^  die 
krummen  Beine  uad  PilAe  Mettter-Kaabc»  gerade  xa 
riihtep)  efworben  bat.  •  Gottlieb  Chrifloph  Harkß,  Hof 
Utb  und  ProfeHbr  jn  Erlau^eu.  Franz  X»ver  ^Uetit, 
Pro£  der  Rechte  zu  Freyburg  in  Breisgau.  ^ofiaan 
Adam  ^injf«r,  Pfarrer  znäpe;|^r,  letue,  nachdea  er  das 
ihm  aufgetragene  CollectengerchlAe  fQr  die,  durrft-die 


Fran.'üfeij  !:e'ilii!vlt'rTfn  F 


i  ohner 


Vür/.üglichiteii  (Jcutlcheu  Heichsltadteo  mit  t«Aiit:ii]  Ei- 
folge  vollendet  battc,  von  feinem  Amte  und  Brode  ent- 
ferut,  mit  feiner  zahlreichen  Familie  in  Kordlingen, 
J  ik.  Ufr.  GitHUeb  Schaßer ,  de»  TOrhergehendca  Bru- 
der, fliisiibctiHer  Ar/.t  iu  Regensburg.  ^oh.  Heimr.  Cnt- 
iWfT,  Ar  Jiicü.Kon  in  Nür^Jilniren.  Johann  David  Schopf ^ 
üeJicim.  Hofrath  und  Prftfident  dts  CoMegii  Medici  zM 
Aiiipacb.  Eine  inerk.vfirdigc  Lehcnsjefchlchte,  <We 
freilich  .Mit' der  uaniittelbar  vorhergehetidea  gar  lehr  . 
contraüirt  Hr.  Sch.  hielt  Ach  fieben  Jahre  ja  Ajimk' 
rika  auf,  wo  er  fich  ausgezeichnete  Kenntmfle  erwot- 
hen  liat.  .-H  im  Andreas  Seitft,  ProfelTor  der  Ary.ney- 
kuudc  zu  \Vir/.burg.  Sein  Biograph  zabt  ihn  unter 
die  Gelehrten,  deren  Verdieulie  verkannt  worden  (iqd. 
tarne  W^ewieder,  geiltt.  Rath  ia  (dOttchea.  nwÜMir 
cberceafor  dafelbli  Er  hat  fich  Moaders  un  die  v» 
terlandifche  üefihiihfe  verdient  gemarhL  Utlr.rich 
Cnrt  Alex.  llaenUtn,  Pro£  der  Theologie  in  Erlangen. 
,^okifm  Citri/iian  HcMoeft,  Ffirftl  Schwar/.b.  RudolO. 
Karh.  ErprivBtifircgMreBwiKigMiWechtaaf.  Smmtt 
Biographie  ift  eia  votiftüjidlge«  'Siekrlftenterceicflaffli 
beigefügt  fr  J.Ii  C'.>ert':iit\  Profeflbf-der  Thrologi« 
in  Wirzburg.  Di«  ft;^r  auifuhrliche  LebeusrcübiJut- 
diefes  tbuiigen  Mannes  verdient  aus  mebrereu  Grün- 
den gdefea  uad  behetxi«  ta  werden.  jSoA.  Pkü. 
Uu^  SmM^,  Pre£  d^  ArzaeylKMid«  ia  Erlange«.  Et 
gioj;  1755  als  Sibifr^t-Iiirurguti  raih  Oilindien,  kebrti; 
nach  einem  zehenjahi igen  Aufcathalie  dafiflbft  nach 
{Jeuif^hland  ztritck,  vuide  l.ald  darauf  Prof.  zu  Er 
ladgeo,  wdclhÜ  er«  iteioaiiesi  als  ^ühroer  und  glOch 
ftrrs  Ii<*^ 
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llÄcr  Wawiiftt  eine  atisgfll>relt«t«  Prisitt  bat.  ^or 
.  %aun  Chriftian  BHjteb,  Prof.  am  GyflUMH  zu  Coburg. 
Georg  Matthäus  Schnixer,  Superintendent  zu  NeuHMt 
au  der  Aifch.  Diefer  würdige  Mann  hat  fich  befonder» 
Om  die  dafige Kirchenbibliothek  fehr  verdient  gemacht. 
Die  Fortfetzung  feiner  Anzeigen  «on  dleferßibliothelc 
wird  wohl  jeder  LitMitorwinrcWo.  Andrau  Strands, 
CaDonicns  za  Rebdcnf  bey  Ekkftitt.  tt  iroa  ein 
Paar  literarifchen  Schriftttl,  In  denen  er  die  Selten- 
heiieo  feiner  Klofterbibliothek  bekannt  gemacht  hat. 
Soh.  Frieär.  Knchsfreyherr  vom  Tröltfch,  Rathsconfu- 
Uat  luAafsburg.  Ift  ebenüalU  nicht  mehr  am  Leben. 
Gufluf  ifIflWivr  RUiufchrod.  Prof.  der  Rechte  zu  Wirz- 
bürg.  S^mFriedrich  Koos,  Prof.  der  Philof.  zu  Gie- 
sen. Chriftian  Heinrich  Schtniä .  Heflendarmft.  Regie- 
fvngsradi  und  Primarius  der  philof.  Facultit  in  Giefsen. 
»tetf  Jm^t.  iViU,  Pco&  der  GefchidUe  zu  Altdorf  und 
4er  VbfvcrC  Senior.  Die  Verdien Ae.  die  fich  diefer 
Gelehrte,  befooderittra  dieGefchichte feiner  Vaterlbdt, 
ia  «ioer  langen  Reihe  von  Jahren  an  erwerben  gefucbt 
UkiaAhmntti  Um,  wa«  dw  Yft  «n  ScUofl«  Jiri- 


nerBiograpbie;/rii|«k'4^5<fc-#{^r%)k^Y.neimet;  bBno- 
tevielleicbt  euch  ein  iooeufwürdigi^r  Eifert  fdian  (tSk- 
zeitig  nttnitch  znteyo,  heifaen;  mdedieii  möchte  ^kI 
diefes  aufrichtige  BifcwHifti(fi  nwachw»  snr  Wanin{ 

dienen  künnen. 

.  • 

Zum  Befdilnft  zeigen  wir  noch  kQzlich  ein  netiv 
Werken,  das  in  eben  diefer  Kunßhandiung^  künftig 
hetanakommen  ibll ,  ivid  tob  welchem  bereits  das  er- 
ß*  Heft  «fllw  Algtadcm  TitA  mtkUmm  ift: 

Deutschlands  jattMeinlr  VoUu^ckrißfttikr  tn  IkUmf 
fm,  und  liiographieH.  ^  . 

E»  enthält  diefes  lieft  die  BildnifTe  von  Chrißa* 
Ludwig  HaJmzog  .  Prediger  zu  Welslebca  bcy  Magde- 
burg, Chrißiau  GüJ:  '  ,(/" SaUm/inn,  ^o}i .  FerdinaHdScSietS, 
Pfarrer  zu  Ippesheim  in  Franken,  und  ChnfiaAGatt- 
Heb  Steinbeck,  des  Predigtamts  zu  Gera  Canfflolt  Die 
Biographien,  befonders  die  Salzmamnifche  und  SchU- 
ttijche  find  intereflant.  Hr.  Boel  hat-  cnch  diefe  fiUd- 
nim 


KLEINE  SCaSI  FTEN. 


AMMyrouAiiRmiT.   Prtmkfwtr^.  Letptigi  Mtdieimijeh' 
AWMfdm  H^diM^tgefektnk  (findutiatttA       für  Neurerliei> 
BtheM  md  iUr  Jüngling«  und  MMdien.  wcldu  im  Bafftf 
■idt  hC  im  Haftiiia  su  trctan.  Merau«gM«b«ii  vea  eincai^ 


Ondt 

fwkrifriw  Ante.   1705.  8a     S-  (S  ar.)  '^en  e 

daft  lU  auf  aim  anteibalunila  An  gaprüft«  phyfiologifchaläalip 
na  und  dtätctifcbe  Regeln  populär  vortrage.  Der  emen  diefer 
FoderiMgen  gUubt  der  yf."  durck  tin«  ?endaiantalirdi-deda> 
MalMiCaan  Ton  Gtoiige  su  letfien,  von  dem  wir,  ftatt  alUa 
ühhajls  darüber,  ein  PaarStctUn  cur  Prob«  aushabeo:  „Waa 
Üe  Hofe  unter  d*mt*  Bhwiiaw  ilk,  fh«b(  dtr  Vf.  Teine  Schrift 
an,)  das  ift  dl«  Mab«  Hier  dm  taufenden  der  irrdiTchen  (irdi- 
fdien)  FVeaden."  Nacbdan  er  nun  ron  der  Gewalt  des  Gefcfalcchts- 
triebe«"  über  Sinn«,  Ternunfi,  ja  felbft  die  lidM  zum  Leben" 
g«<^r«cbcn  bat,  fa'hner  fort:  „ Warnung  ift  air»  Tcrgeblicht 
wa  die  Natur  unwidarllehlich  Rietet.  Attachtmentifk  Bedürf- 
nift  i»  Herxen« ,  Lithe  ift  es  ua  iurs«rftcn  Grad« ,  der  G*iiuJ$ 
ift  Badürfnifs  der  fiinficn  und  der  lebbafteßen  unfrer  Siune. 
Sa  ift  demnach  Thorheit,  den^  Menfcbeo  überhaupt,  ja  fclbft 
dcai  beßen  Thcil  der  Menfchenrchöpfiing,  den  Madchien ,  zu 
fages:  Fliehet  die  Liebet  Huiei  euch,  eur«  Herzen  zu  lUachi- 
r»n  I  Meidet  d^n  Gf  nufs  der  Liebe !  Tborhett  ift  da*  eben  fo, 
alawenn  man  fa^cn  wollte  .  „Menfcben  hört  auf.  Menfchen  su 
feyii,  yerliugnft  die  Menfcfcheit,  cntfagt  euren  an«rfch»ffnen 
Bedürfni/Tcn.  Das  wjr  die  Moral  des  heiligen Uyronymua (Uitro- 
tiymus)  und  aller  feir.rr  fcb-wanDerifcheB  Vorganger  und  Nachfol- 
ger." Oder :  „Zu  leicht  feuerfingeiid«  Fühlbarkeit  ift  keine 
gute  Thürhutertn,  Ce  läfat  oft.  ohnr  den  Sturm  abzuwarten,  die 
(chÖn«  Schlange  und  den  Schmerz  in  alVe  Werfccr  dea  ohnehin 
immer  zur  Uebergabe  geneigten  Iferzcnü  ein,  welche  nachher 
■üt  ihrem  ganzen  zahl  -  und  helliofen  Gefolga  nicht  wieder  bin- 
wcgw«icben  und  ewig  geoahn  feyn  wallaB « ,bie  4e  die  Xlifta 
tbret  Eroberung  wccgefrcilen  haben." 

GIcidiwobl  möcbie  dicfe 'poetifcb-proCsIfcbc.  oder  vielmehr 
fiabifdi-pe^ifchaMMlt  iaow  grafNoC^ffwalt  (okbcr  Nicht« 


.afitab 

m«rUtt»£MlMb<r 
«rr«yiiMI|A 
vliHl&aMnih 


OapaaleBa  diäte  adrfft  latatalbl.  aechka. 
Mripdm*  «eMidan  nur  der  E«m  varc^wie 
lar  aMiiilSlkK  a«r  die  Meoc«  vaoFaUtm  Ml 

B.|dn»ten 


fdtarf  und  dar  OeAtadheit  nadUheOfe* 
nan.  SaiaenSuf«.  OeberfüHaat*  GafehwalC 

xündiuig  der  SamengefiiA«,  Zudtungwit 

auf  der  Stirn,  ja  über  den  ganB«nL«ib  1  .  .  

wig«  fidi  oft  «ia  Auafdüag,  den  man  den  surüdkgÄaltaän  Sä- 
nen  mit  Recht  zufchreiben  könne.    AüxuwoUüwge  T<vptta> 
aMate ,  die  „reizbare  Zefarn  und  crhiiaca  uad  fchaif«  Sifte  bä- 
hen." foll  man  die  Säüe  „von  der  vorbandaacn  Sdiirfc  und 
Unreinigkeic  zu  befreyen  fuchen."  unter  andern  durdk  Xir- 
fchen,  Trauben,  Mineralwader.  EifenfeileCO.  VitrioWiait ( ! ! ) 
und  Fieberrinde(! ! ! ).     Die  hiifslidua  UebcJ,   die  Juvcn^ 
an  feinen  Kiiabenfchändern  rügte,  wfitdtn  von  neuem  Aen> 
ten  oft  mit  dem  anftundigern  Namen:  veuerifche  ZttfiiUe.  bt- 
minteic     Gefunde   IVljdchen  hätten  manrhraal  «inen  Jtlkm, 
der,  wenn  lie  kiiffen,   a//e  Zt^em  tUktrifch  mache.  Bin« 
Verderbnif«  der  6.ifte  auftr«  fich  durch  mehr  x-erdarbu«  oder 
faulende  Aucdiinflung  ans  den  Lungen.     Die  Ff"-Vi|fnl') 
die  aus  der  Scheide   nuiiKber   Weiber  während  de«  9w> 
fchlafa  ausUiefitj  hult  der  Vf.  noch  für  «in  wefentlidicii  lift- 
dernifs  zur  Emplan^iiif«.    Er  warnt  zwar  vor  zu  häufigem  Der» 
fchlaf;  aber  zu  unbeßimmi  und  lu  fehr  im  Allgemeinea ,  w*i 
in  einer /u/cke«  Schrift  niclit  df  r  Fall  feyn  foUle.    Enge  Schub« 
hatten  einen  nachtheiliifcn  Eiiillufs  auf  die  Farbe,,  wie  alles,  wi» 
—  defi  üijibut  dea  Jt'iits  uiid  derSjftc  hindre.  —  Uocii  gcimg ! 
Ree.  hit  (ich  beym  L;fen  diefer  Schrift  der  .Mi;i j)r«,-;i>ung  nicht 
erwehren  können  .  Co  fey  nichts  auders ,  als  ci.    I 'eher^tiung 
irgend  einer  alten  rerffpffenen  frjn^oiifchun  ürofchiire ;  «i»« 
Muthmafsiiiii^,   deren  \VidiTi<!|;anE;  d  jr  deuifchtB  UMMtlg  kä^ 

■ea  Condetüchsa  pawian  bru;^ ea  würde. 
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'I.  Aufllindi£cher  Nekrolog. 
'.  ■  Vebfrfitht,- 

J'lMtAB  Würcwoo»  t  3  J«n.  1795. 


t?rr 


F.  H.  und  A.  9.  &•  ftnb  ■ 
m  Suflbrdihira  im  64  Jährt  feina  Alt««.  "Sr 

var  drr  erße,   ier  den  Elireniüel ;  konigUeker  Tiffer, 
durch  («ine  V«rdieriße  wirklich  zu  Ehren  brachte,  und 
die  bis  «ur  niedrigen  Handarbeit  gefunkene  Töpftrbe- 
ficfai&igunf  «itdcT  mir  Zunft  erhob.  Er  «mr/cidto,  fb< 
Jlrria  alun»4ir«fttai8fln  8tntiede»Worak  SeinyiMr 
•-.■»■r  «in  gan«  gewShiflicfi'-r  Töpfer,  der  «uf  feinen  Sohn 
■•Weder  VermSi^en  «ocli  Kunftgefdimack  vererben  konnre, 
•ff'egdu.00.!  u    lie  alles  durtrh  fich  felbft.    Seine  neuen 
-und  vieJen  Entdeckiwfn  äiut  T)*rfcin«l><«  «dener  Ge> 

-  liiCie  ik  Ftacdlen«:  iSetwic.  mdfeeXiuififbrm.'dker 
•Üuwn  SIT  (eben  trufste;  die  Genauigkeit,  mit  der  in  ftirier 
«u  elhcf  kleinen  Sudt  anf ewacbtenen ,  und  von  ihm 

•  Efrurw  genannten  Fabrik  .  »lies  unter  feiner  AuflSche 
nacht  wurde  ;  und  die  grofs«  Zahl  jep|er  Künftig,  die 

'mm  feiner  Schule  bervoifegenc«n  find  und  6ct  mm  über 
"gam>Bn0land  verbreitet  haben,  erwarben  ihm  In  l    ur  d 

-  Aualmde  anfcnein«  Hochachtung.   Vor  ihm  wurden  die 

•  fcineni  irdenen  Gerafse  aus  fremden  I.jndeni  nach  Eng- 
land eingeführt.  Seit  30  Jahrcu  bat  ficht  umgekafar^  und 
der  VrTtrieb  der  Wedew(»odif<iwn  WAtrai  Ift  dn  «rgia- 

'  tjgwr  HendaIaqfMf  für  Gr«6briunni«n  $;ewerden.  Dm 
'  Äcfc  «Im  Ti^Aidhing  rotn  Umfang  der  Wcdgwoodifchen 
-Pabrik  au  machen,  darf  i-ir.  nut  dtn  im  Jahr«  1773  zu- 
^.m^l  benutgcgebencn ,  im  Jalire  17^  zun  dHiteomiü  wie» 

-  4a  •«^Edegtcn  CmOogme  •/  MMm  eü^  fÖUs  ß  gm^ 
[if  wa^tf  m$i  tAtr  omtmentt  afttr  the  MlifH«  (  da« 

I  Anzeige  in  der  AUgem.  Lit.  Z^eit. 
1790.  No.  293.  befindlich  ift)  einmai  mit  Aufnierttfank^it 

•  durcbrtheii.  Mit  radlofen  Eifer  fuchia  er  alle*  auf.  v*» 
«ur  Veredlung  dei  Gefchmacka .  den  er  äberill  W  £« 
Antike  anrücMühne^  oui  nie  renrottkMnmaung  tÜrkt 
Ximft  alHewecfcal  komte.  BSwetfe'  taranJInd  fdne  £r- 
findung  ein«  Thermometer! ,  um  im  Grad  von  Hitze  zu 
BDellen.  die  irdene  GefiCie  bi<  «ur  Verglafung  ertragen 
können ,  (  fein  Bericht  daran  befindet  ßch  in  den  Phift- 
/«pWmI  rVaimctieaf  1783.  p.  Jos,         p.  39a)  feine  ah* 

Bmkwigea  üNr  4ib  Mmbtrinl  9dtr 


■  VaUhäm  über  eben  diefen  Gegenftand  rerd»n!ieii ,  uni  " 
Ctine  Abhandlfinfen  iiber  die  Odtrm  frtaUUt  nign»  f*fem 
und  d«s  Neu'Sud- Wdlifcbe'Minend  in  den  PUe/öpW^ 
eai  TmMMtfoM  von  17(4  uod  1790^   Zac£iiifite  iff'dto 
innere  OrganiOlMO  jiiiaer  inliUitdtigMt  PibriKMn 
fordfhire  dient  ein  von  ihm  eiuworfenes  R<-iTl>  menr  fjc 
die  ömnulickeji  Arbeitet  darinnen :  Addrefj  ta  tke  wark- 
num  la  the  polterii.  London  1733. ,  woraua  auch  für  Um 
Dtraeteceo  aiaiicher  deuifehea  PorccUaiiftibejk  miM 
bnwnwire,  Aiiter  .4i«fim  «tttifelMn  «uid  KterifUiiben 
Verdienfien  war  dec  Mann  auch  ein  Wolilthät^'r  ,fri'r-e^- 
Vaterlandec  diirch  fltraÜKn-  und  Caealbtu,   wuraut  er 
frcylicb  zuvördcrft  durch  feinen  eigenen  Vonheil  grinrac^ 
wurde.    Da  in  der  Gegend  voa  StaSbrdnün,  m  lein 
Eiruri»lag,  weder  Cniil«*  iiodh.4aii^diBLaiidllnfi«» 
den  Tnntport  feiner  Fabrikwaaren  erWichrprrpn  : 
fcheuete  er  wader  Aufwand,  noch  VerdruCs;  um  auch 
hier  luher  zh  iVinem  Zweck  zu  kommen.     Der  Grande 
Truak  Csnal .  welcher  die  Fluffe  Trent  und  A2eW^  Ter. . 
eini^,  fchoir  bis  in  die  Sewnu  mA  (Mbnd  fttflllllimr 
'iß,  und  jetzt  fogar  mit  dem Ortmihmc^  Canal  in  Ver- 
bindung gefetzt  werden  wird ,  hat  feinen  ralllofen  Verw 
mittliuigen  beym  Parlament  fcintn  Urfpning  xu  verdan« 
ken*  Da  die  6acbe  anfänglich  hartnackigen  Wider^nidi  ■ 
iuiAt  ib  Ibhrieb  er  bejr  dief^r  Gelegoiahiak  ■«  £eHar  ' 
e  rrf^mmlt*  Fr^frtmm  tf  tAe  amrigt^  fnm  ihe  Mhe»-  ■ 
TVee*  f*  fk<>  nUrfey.  London,  Bcdt««.  17S7.  4.  f  die  übri- 
gen bey  di  'ur      Iv  l.  li.Ih  ir   erfcfiiciienen  Streitfchrlfteii 
findet  meti  im  ütpeftMium  der  Mlg.  Liu  Zeit.  y\tU 
-'t4t4  ft>  B«i*h  diefen  Canal  erhielt  WcdgwöoAiiir.Ma  ' 
-m  nbrik  „imf  den  enifmmia  Graflichaften  von  Denii. 
]>erlbt  wÜ'Kait  dw  riSdiifen  MiterEalien ,  belebte  nl>er 
ebfii- dadurch  sinh  den  inlaiidir,]n-;i  I r;.iiilr]  dt-r  f^^nz^ry 
Gegend.   Zu  gleiciier  Zeit  baueti»  er  auf  eigene  Unkoßen 
durch  "die  ganze  Gei^nd  von  StafTordrhire,  die  wa  Srng 
dorywoluMMian  "L^em  gewöhnlich  <Ur  iWy  MfüiMtt 
-  wfari^' wneXtidfiraCra  von  to  Metlei^.  lind  erieiciiletf« 
dadurch  in   tjr,  r  fi  i  fl  fehr  UHweg^aoien  Gegend  Jen 
Traii»port  auf  der  Axc  tiebri(j«n»  war  er  ein  gef^Uiffcx 
und  ^obltbäti^c  MHlft.-  d«r  eiben  Aeü  leimr  gröl««  '  . 
zur  UattdBiming  dec 
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IfThOHS  Magaxh  w  Aiir;\ifl  1795.  p-  Toy.  fo  «ik:   Be  mat 
'^ptrfMoäy  Aaoyra  to  tkt  King,  fvrMr.  jidttmt  wa$  a ßmumck 
Tnv  0/  fke  M  /cML    Et  %-«r  «In  fdkr  ilienticn>K<;r 

u.  scf  iÜiiTer  Uaiia,  der  durch  die  oiTrue  MiubeL'uiit;  üL- 
II' 1^  tdiiZ'.rrt  iiitn  Ji^intnitle  an  Lehrlinge,  uni  feiner  au«- 


anzuwenden  wurite.  Die  GeCciiicbt«  «l'cr  feiner  Specula- 
tiontn  würde  iuficrft  iiuercffant  und  bddirend  (eyn.  8> 
feMah  w  vonn|Ueh  dntdi  Mae  YttmMmaf,  iUtt  die 

J^i-'ic,:-,  die  erße  Hamikonfdie^iaimnlu^g  der  fogenannt^n 
■IbininJchen  oder  .iy({;ne(;hif<:heii  V«f«R  fürs  Mu^sun^  in 
£.ondon  kaufte.  80  fchicktc  er  vor  melircrii  Jshr-  n  ein- 
nal  an  alle  deutliche  Fücften  und  Mbmhafter«  Qöfe  i^anze 
Sifitn  veO  ftiner  Ftlrikartäd.  «hiie  diGs  ey*a»  i^tj 
beftelle  gewcfen  Ware,  gewif?  vcrfichert ,  «^rfs  H'/Bt)  Ml 
finden,  und  iluu  «ioe  grofs«  Zahl  ncw^LiebUjbsr  zufutt« 

,         .    GronaE  AtUMs  f  U  Augufl 

Den  wackcrn  Mailgv  l'olgte  iit  kurter  Zeit  auch  ein 
XWtfUt  .bcriihmicr  Künfbnüthtiicds  lund  AetUMfteBIr. 
'Cttrg*  Jdimst  Optio»  d«  Prinxcn  von  MYiSß»  und  kö- 
laugL  IaftrarikiM0BCkae  so  Lbndon  .'•ie»-4ai  I^JU^pA 

-'*7?S  *u  SoiithanijX'ün   -.rn   ,5  Jalifc  f>-i;'ie<  mfUot  thiiliK«n 

-Lrcben«  an  dm  S^U'"ind(ai.iu  lUrb.  Ucr  Mann  war  nidit 
.fcloA  «Is  einer  der  knoTlrollefien  Verfvniser  opiifcher 
•4ind  matlismatilbher  laftniaeiu«,  tendetn  eilcbieiiSchnüt» 
-fi4er  iit  neRreni  mit  Mnee  Kuiift  veamdteii  Fecbem 
lallttemeiu  (^eft  fi  112t.  6«ine  üffatfr  oh  l  ifion  ,  u*  tTectri- 
.*iiif,  oJi  tkr  JMki-ijfrii^e ,  on  lUr  l  jt  of  Alathtmatiail  In, 
fintmtnu ,  £ffaii!  AfiruKomical  and  Geagraphical  flnd  uiiLh 
xifn  Auaiande  gefcham  Mud  gelcfan  wordc»,  Itciaer  dm- 
%üt'fMUMtritAkn  Tctfiieü;»  Uv  aber  iD  DemfeUatfd 

..felbd  mefar  AufniEriramkett  ürrr^  ,  als  Ccin  Ffün  on  PI- 

■  fiot.  Uciieiiberg  erwähnte  fwiier  iutrfi  im  t»»uiiiiitfclif  11 
^afclieiibuchc  von  1791  mit  gebiihrencitnt  Lobe;  dani^  ei- 

;  Jüelt  er  aa  Uni.  Pro&  Jixie$  m  Golka  eiotit  fachkundigen 
» Uebcrbtier  niii  Bcnhetter  vmer  don  TS|d ;  Atm/Ct  A*- 
tmeijung  zur  EHjoltunf;  des  Gefichu.  Goth«  1793.  f.  l)t« 

•  Schrift !  iCi  ei(;emlich  befonders  gefftn  die  kcheriiche  Un- 
.  fitla  ä'.-r  I":i;;u»iiner ,  iiboml!  ir.it  K:ilien  «uf  derUifP  t»'^''- 
.  MBUurkiiuen ,  gertckti:t,  uud  giebt  über  dcmtisbniub  der 
>  Brillen.  •  LiclitMiu«*  «k  £>w.  Mw  guten  Uiiterricbt. 

■  iUbma'-tKar  I»' allem  t  traf  er  thnt  tmd  ^leubie»  au&etft 
.lenhedox,  nnd  er  nahm  fich  diher  auch  den  in  Eni^had 
,  immer  wi  ur  nr;  Geh  greifenden  N«tiira]ismin  f«  felir  zu 
,  üerzciu  dais  er  imch  kwa  tdt  feinem  To<le  eine  A^rt 
.^*n  pbyfikdilitlier  TheaHigie  -^wfch'ddm  MuAer  aiuf:« 

•  Lj«Mitig«biiciii,  VrrUam't  PBf^krttkäofegle  in  4  .Sanufn 
.  unter  deto  IMtel : .  L.ert»r»t  OH  A'bwro/  anJ  l'j:ftrinitnttt 

•  •  Thi'Cifitfihfi  mit  Btncm  5U-n  Band,  der  die  Kupferufeln  u. 
,  Hegiiier  unrii die ,  hcr.iuügab.  liier  wird  in  Sl  Wotk(vH\' 
..^e»  Got'es  Oüre  and  Weisheit  in  den  Natnrerfldieijiuii- 
,Keii  und  tim  damit  aAsafieUendau  Eicpcnmeiuen  ttleolo« 
'  (^iU-h  auiei.-ijiidcr^t fetal.     Dan  (ttintn  Wtllisn  dc#  Man* 

1,-1  i';r  r<.>  ..'i'l:!'!  tii'  L'xi  j'f'-  L.i/.'f.  J  tiiy  i7v5.  M'.Is 
■i0erecbiskrit  widertatorea  UrtÄiur  .  A^ar  ifi.i>.i;ier  unci 
itfiydiW  derftan  dadurch  waU  (äburerlicfc  bekekri  werden, 

'xuitmI  da  der  Mann  ^i'aSt  hefler,  ttk  aMhlfiidaaiii.aia  mit  .  w.t^Hfti  neu  lli<r4  fcitü  g.^irz  neu  ausarrjel.ri«,  de^r  crft 
•  8tlireibe.**d»ni  umzugehen  witfei*.  lind  felnelJaTflelbllig»«  .  1«  Jahr*  1754  heraufkam.    ( iCiifjmnien  ki-fltt  dies 
an  .iufserll  i»!!^ .»        uia\  xerAiK  ktlr  ifl.    Ki  t^ufif»  («it     n^r  liit^iuttick  ttUrJu.'Uhif  Wirk  g  Ciuinci;n.  >    Er  Laue 

■  riclcn  Jaiven  d«  mvwandelba/e Zutrauen  dei>  Köiii^ittu 
Tdam  cr-eft  «aHt'Windfor  komman  ortiFitte.  uud  von  wtl' 
•'thetn  er  eiitr  ar, fchnlii^c  t'eiifA-n  hatte,    l'eb«  feiii«iV'Mr* 

ksiuitife  »  VYiodfoc  druvkt  üeb  dax  ObUutu^  in  ißtut- 
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KiiVM  1 1  Oietobcr  179s. 

'Auirew  Kip^iit  U.  D.  (ron  Ediiiburi;  durch  Robkn. 
a  feb^a  Y^tilAtm^iimäiitMjäau  Snglifchen  Uniretfii« 
Itonnie  cii ,  a1«  DiATenter ,  nicirt  «vrd^> )  r.  R.  und  1. 
■  ■fcs.  ftart-  M)  ftii^fiiii  Ilauli»  .ia-U''eftaüijßer«<ii»  fmuttm 

72  JaLic,      l)^r  \  ii-ainirafTeudne  ui,d  Liliiijne  I.iterjior 
Teifieü'Ji^r:4ieni< ,' ui4  X)\cW  Jiihtjp»  der  arbeitfan.fie  luid 
(«Cchmackfoileft«  C«npil«tor  unter  den  Englätidcm.  2a 
Neidngba»  .  jc^         Hers  (tlica  Style)  1715  geberen, 

wurde  er,  da  fein  Valer,  ein  St '.denf-ibrikant .  i'ruh  vfr- 
ftarb,  bey  feinem  Grofsv«*r  zu  fileafurd  criO(;cn ,  •x^> 
der  gelchrp»  PhilwJoiji  MtrriiMle,  an  der  dortigen  Uteini- 
ifcben  Scbula.  frtih  di«>Vyifab«|ierde  »dea  iUugap  Inafie» 
..weckte  vfd  ItefrtedigtCi  .>Jn  jahte  iffi  kam  tr  nack 
]KorthdUiptuu ,  wo  djmal*  der  .berühmte  ^Je);.'.'..':/^  .-  den 
thculogil'cheti  Curftis  der  Hudierenden  DilSt  ^icrs  üiri- 
girie.  Uitfem  f«iiiem  trefiichen  Lehrer  hit  der  ^sdibtite 
..Sclijdcgr  .t^eiU  durch  eine  nüt  beiftod&rer  Li«be  aufgeaV' 
.  betMite  lirbei)4)«f<chreibung  im  Stän  Tbafl  der  BügmfMa 
Iirititn»iea  ,  theüs  durch  die  neue,  crfl  ktir/.Iich  erfcbie» 
neue  und  mit  hippit  Zufätzen  vcm.thrie  Au<^;.ibe  der 
DuddridKifchen  Voriefui:  h  tii;  Cc.vj^ei  Unuktn.il  gvüil- 
tei.  N.rihilcm  er  crft  zu  üu(^a^  Ljkco^/^«  rom  Jak« 
re  1746  an,  ui.d  zu  D«.rkj)y.^ Airnr-iPDB,Z9)foaa  J>^ 
diger  didcinirettdcr  GcineioMa^Rfeiei»,., werde  er  i7-;3 
zum  Prediger  der  grofst"  \V*iÖmWiftBfi|«muid«!  iu  1  ri«,- 
tL-s-ltri.i  teruftii,  weVjivi  Svtue  tr  ku>.U  bis  ::.u. feinem 
Jude  mit  aii^euieine.rZufi'icdchbt  it  TunjetUndatt  hat*  im4 
ah  ein  mgenehtoer,  von  aller  Polemik  weit  entfemltr 
Prediger  gern  gehöre  wortkn  i!l.  Seine  frühem  Scbrif- 
ten  beliehen  dAt.er  auch  .-us  I.Nifs.  u  Gel<..'ei.htit«prcdig- 
len,  deren  ro''ll.i..üitres  Verr'.ii-i.MiTs  er  ulMi  tiuett 
Trüucrre.ie,  die  _«;r  tK^yiti  K«s^niit*  de»  bdutkatcn 
.  I'rice  gehalten  b^ua  (,MJpi^.  itüterti      iht  tmrmmß*  ' 

Df.  Prite  l^9l)  ini  ieti.;^  hat.   F.r  -war  Im  Jahr«  »77p 
,,xiim'-Mit(Iiede  der  l>on,  ütfdllchAÜ  ctr  AV^ilei.fvUjifta:! 
.  gcH'ihk  Würden,  und  pelidite  zu  den  ihiti^illcn  Theil- 
iichn;crf. ,  f  ifs  fclhll  i.Vi  ty  Jdhrc  im  AtiaCchuilc  {e»mt§) 
utiJ  ft.i.rieb  bey  dein  beriiiluiiiien  SS^'ift .  cwifclKn  4pi 
.Rjirj'i^^ern  im  ki.re  i'^i  (JcJ.riulions  im  ihe  IcU-  Cl^.- 

.T  F"*  •^•"f"'  ^-"'"{i'-     ALeip  kin  Hattiftucrk  if. 
g*us  uni^e.ivli-,-aete  umI  r..it  vii.;üuf>.n  »  crmtU.ruirPc«  tifid 
l^erUiui-luiigr  ji  vrvi  eiterte  Xirin^c/iT  i)J«^af>^M«  tlt  4  Kl> 
lJot;^iu.«n,  die  vf-tri  J  ;iire  177171789  ifrfeMwie«, 


fchun  fiii^i  liiie  au^Surordcmiirfae  läiab*  aur .(iefcbici^ 
der  GelehrO.ml..«:!  und  Litct^iir  gehelk»  «ud  int«|:  en» 

dern  i:ii»uj.i;..;  .1  jhre.i.ins ,  wo  er  ^iJc  Taje  ifi  Stw.'^vn 
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Uiiden  isttnlhSificil  iatAgtUfttt,   Durch  diefen  elfer- 
>  mm  FkiCi  und  «io  uii(B«rSbiiljcb  ftark«s  Localgcdäcbt» 
■Uh  winde  er  in  Bund  gtfctxt,'  «in  A»  lUigelieutM  Werk« 

in  welchem  nach  ^er  I>Lr..cJii;uni?  eines  kriiiCchen  eiiglU 
fchen  Journals ,  nur  nlieia  voii  Kifpis  tu  3oo,ooo  Citat« 
'jnd»  f^'t  allein  2iiszu«rbeiieii;  (denn  wu  7'c>- 
«fr  und  die  andern  Gtitütmn,^  die  «uf  ^en  Titei  mit 
«ngeCihn  werOea»  •obetnft.  wer  ilu«  ThcDnilMW 
ley  weitem  niclit  foflark,  als  man  r;o'A  rihtJich  angege* 
htn  bat,  und  Aififju  muist-  auch  iSire  Bcyiräge  erft  noch 
befondcra  redigtren.)  Als  eine  tretlliche  Vorjrbcu  xu 
.diefem  nur  mit  der  fhüieni  BfgUjthn  AUbeiefuiheit  so 

'  jrcrglddtfnideD  Vmeniilunca  ifl  liäne  thädge  TheOnalmM 
an  einer  der  altcften  cnglifcLen  Ri:cennoii»«nlUIteu<  des 
Muntttifi  Review  anzufehcn.  Eine  Kcihe  von  Jnliren  war 
er,  nur  rou  7.wey  Mitarbeitern  ""Cerlliiut ,  d' i-  i  ir..i:'o 
Redecteur  di«i(et  Jounuia»  und  lange  Zeit  drr  einzige 
Beccnfent  eller  UftoriCdwii.-.ttnd  fthälalagi&hei^  Schriften. 

-  Auch  g.ib  er  einige  Jahre  noch  ein  bt'fondereft  literari- 
fcbes  Jouri'dl  ihe  Library  heraiiü,  utid  arbeifet« 
aji-ti  das  rfview  of  ;  iVoi/cuf  in  lii-m  ()iiii'i.i!".!'rs 
Magazine  aus.  Nattirliih  mufkie  er  dadurch  «ine  ri-r- 
traute  Ikkanfllfchait  mit  den  kleinßen  Detail  feiner  vi* 
'tf  rldiidifcken  Literatur  crli^ilteit ,  und  alle  Iliiifsmiue)  be- 
hsrrfchcti ,  die  dem  iiiogra^licn  der  Nation  zu  Gebote 
fleh:i  loik'ii.  OVjjieich  ein  i)iiV«ntcr  ,  l.ifjt  er  doch  den 
verdtciitt-n  Sv;i!rif:ne;i<?r:i  der' litrvrthfiiden  Kirche  ToUe 
Genchtigki-it  witdertVuren ,  und  nur  da ,  wc  ditSk  der 
ardiodoKe  £i(er  xu  vek  fonrife»  milabilligt  er  unpar' 
theitfch,  was  wiAiidf  -  v ei  to^Btd^.  und  udelnemirdig 

in.  Aber  die  i^ilurin  in  Ofi^rd  J.8;jii[Lii  liitS  iiic'.c 

ertragen,  uiul  (i4.-c  eliiiiciiu  Kifiüi  i  ..t  ii:.:icli.u  t:;tera 
jlnsÄn  deswcfe^  uMr  idk  irfthtt  I.<il<.^i  iuiLK  u.  U'-b<.r> 
haupt  konnte  tsnt  etgfehtlkh  eilt  Diiienter  in  £ii£Uad 
ganz  uiipartheiiii h  uhcr  die  liferniifcüen  Fehden,  woran 
dii;  L'.ioL;r-.ii'i:i.i  i'  i:  an:ncs  fo  r^^ich  ,  uri  Auf- 
(erdcut  5,4«  djj  V*  erk  »«ch  da*  Vtrditiift  tli.t'r  luaren 
ttnd  rehicn  Sclire;tiiirt,  Ity  w^Mki-  (ich  Kijijnt  den  ^  11- 
titm  Ttmfig  ond  Md^/on  tSm  iHuIter  gen  ihit  hüte. 
Für  ^en  «ten  llteil  idterer  Biogrephia  Brit.  arbenete  Elp- 
fis  mit  bcfonderer  Litblj.ibt.riy  de«;  I  .  Li  ;i  üi-  Weliiiii»- 
fttt:lcrs  Jamet  Cook  lucrft  aus  ,  woraus  ti  «r»  dtnin  nutii 
bvfiiiidnr?  abclrucl<en  ii<;r*,  London  i7s3-  Cf><;r  U.  >uler 
Iflacbdruck  ift  iTSft  in  i  Bänden  i(erausgekt»muien.  Üine 
deutffehe  DebetfttxQof  kam  bejr  UoAriann  Hamburg  t7S<> 
2  Eände  S.  'itr.iiK,  niiil  ti  t?rg-f  .jiu  ii  hvy  dem  JL.ehen  und 
Sihk^f^alen  des  t^j-f.  C«ui»  mm  iedmann  Erlanijcn, 
Weither  179c.  2  R.  tum  CruiAe,  nur  dafs  da  mit  d<;Qt- 
,fehcm  fietJee  n«cb  outncbe  ZuCiixa  beygrfügt  werden 
ßt&)  E»  dnd.  gagrilndete- Brlnneriingen  gefen  die  Dm^ 
fielSui!;;«Wt'lfu  difftr  BiogiipHi-:  ijLm.ii  l.t  •\i  röt;i,  und 
die  fp.'tern  £tb(de«.l>üii^'»r^ir<ii  i  iid  i;tr.cl'^.^,lln^,^:lt  iVlbll 
ilttT  Cöok's  Tt  rf  wtirdvn  jiii'.  1.  tt.-iehe  Naciilefe  g«> 
w-iKre»,  die  die  i-'or^crfthuu  fteii«h«n«rkiaigeu  euch 
fcho»  sum  Titeil  gehaben  hiben.  Allein  «k  niiuliche« 
Ijcfcbuch  und  zur  allijeuieinen  i:<fh«Tlich(  blieiht  daaWtfrk 
noi  h  immer  fenr  en-p:"f;iluiii;<',vi!r(1iij  un'l  <•  rdieiit  da» 
Lob,  das  ihm  /iof-, ,  f/u;/  h.y  ffiti«r  Er.'ilieiiiuilg  gab, 
XverglMonth.  &m>iru>  %%.  Vol.  XI.  p.  39^  «.)  Zwey  in. 

I  JUspupliipHi  find  4mi  v«n  J«r  ^elhi 
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Pringle,  womit  er  die  von  Prlngf«  in  der  Soriecüi  grhal* 
unen  6  Reden  begleitet  und  herauagtigvbcii  hat  (Sil  Db^  ' 
.COttrfes  dilirered  hy  Sir  Jefte  Ptingfe,  tnA  the 

tke  Jutkär.  1783.)  und  von  dem  gelehrten  iheologifcl;:» 
Literatur  Aath,  Lardner,  von  dcffen  Werken  Kippis  17SI 
eine  neue  Ausgabe  in  II  Bänden  in  8.  beforgt,  und  zuin 
erften  Theä  l^ardoere  lieben  gefdixiebat  hat.  80  fanft 
nnd  gemalkiRt  audt  fcnit<^D*nknngiatt,  elf  Siffcnteiy 
war:  fo  fuhr  empörte  ilni  (Tüih  die  ünduldfamkeit  und 
der  unbicgTaiLt  Siuli  dtr  Epilcopi-lcii.  Seine  poliliiche 
Uenkungsart  lernt  man  am  beP.en  aus  zwey  Pamphler» 

•kennen,  die  bcy  ihrer  £rfchcinnng  Ttel  Auänerkf^mkeic 
erregten  1  e  FhMekikm  0/  lAe  Pr«»i;^bB*  IKfenifeg  üflicf- 
flers  hUU  Rrgard  to  their  late  Apfihütion  fo  Vatllame^ 
I7?j.  und :  C»nJidcraliMs  of  the  l'rotifionai  Treattf  witk 
Ami  yica  and  the  J-i  i  iimi»artf  Anidfi  «/  Peace  with  France 
tiiul  Spaim  und  i7Sg.  £r  war  Iclbft  Mitglied  der 
ibveliMioeal  und  Gon/Uteljeaal  Serielle«  in  London.  «««• 
Heb  aber  b^de  in  den  lettun  cwey  Jahren ,  als  er  Ihr» 
erklärte  Tendens  xur  repubtikanifchen  Regieruugafom 
jeniVus  1^1  .^  <_'.-,;..iis  lUh  nicht  langer  verbergen  konnte. 
Aiiber  füiuen  literariichcn  Verdienßen  und'  fehier  politi-  * 
fcben  TolerfRZ,  welche  in  Si.  James  Chrontcle  be/  der 
Aukündigtuig  feines  Todes  fehr  gttt  fo  auigednickt  WUf 
de:  Ii«  was  a  diffenter ,  hut  mo  fectarfi  (f.  GenUtmanU 
Magazine.  October  179S.  p.  605. )  r  ihmcn  die  zahlreichen 
JLobreduer,  die  nach  feinem  Tode  in  den  gclefenilen  eng. 
lifchen  ZeitlViinhMi  feiner  mit  herzlicher  Liebe'  f^ed^n- 
ken ,  bctohdcw-  auch  feine  unbcgrenne  DieuA&rtigkei^ 
jeder  GeSftes-  und  Lcibeeamiuth  (einer  geidirten  und  tnu 
ciLlc-l.rtfn  Alltbrüder  nach  Vermögen  abzuhelteu,  und  fei« 
ne  üeu  Lettre,  in  Gefellfciiafien  bis  zur  Luf'iükelt  ge- 
hende Laune.  Oft  giitg  er  mit  ir'encn  l.ebcii«[;i  fahrten  in 
Genick**  GcOUfdiaft  die  Vvlksfreuden  im  Raiielagb  und 
Tauxliall  «t  ibeileo,  unH  feine  Tifchgefprüche  waren  fleta 

mit  Salz  und  eiuer  aitcul  rci  i  fichen  Ersjlüaii^;  tjew  iirft. 
Die  vulirtandlfiUe  N.Khnclu  %on  feinen  liu:rarikhi.n  Pro- 
dukte» glcbc  d.t»  Obituary  de»  obei^ngefiilunat  Stücke 

.  4k6  Crntiemmi'»  Mngtütte,  pi.  gt3.  wntva  iMch  daa 
Rei&ige  RegtOwla  Sa^t  Gelehnen England.  T>I>  p.>U9k 
«cgiinat  immdw  kawk 


ÜEMtr  Owsjt  f  14  Octobr.  l^9S^  . 

Senrti  Owen,  M.  D,  F.  R.  8«  flirb  in  Mntr  Amf^ 

woS-.nuiii?  lu  Eüinonion  If«y  London,  wo  er  feil  dew 
Jahre  1770  tiiK  .aiutljaatb«  Predigerllelle  b«sleifeie,  nach- 
dem er  vorher  Recior  lu  St.  Oiave  ;:ewefen  war ,  in  ei- 
nem hoben  Aker,  an  einem  fchleichendeivjfr  ieber.  Durcll 
«ebrere  kleinere«  satn  TI;eU  »U  Seharflum  ond  -feinen 
hriiiiilit'!!  r.*fiihl  au^gearbeiff len  Sckriff.ii  '.Iber  di":  I.\'X 
»11  «r  «och  den  dectfclicn  Thenioi^en  b?kauiit  und  in  rfer 
Kritik  der  griarhifchen  Utbirfetz.  de«  A.  1'.  ein  fcnaiin- 
ter  Name  g«werden.  Alf  FcUow  in  Oxford  bcfch^ftigi« 
er  fieb  rorzaglich  wk  der  Mathematik  «nd  gab  fchon 
iu!  ]:.\\:a  1748  »ioe  Uormnnia  'lYigWQmet'Ut^  of,  a  f:.',rS 
'Ireauje  on  'i  rigunanutrij  heraus  Seine  ttütii  ihvi  iugi- 
fdienSdiMfteti  befchäfticien  lieb  thcil:)  mit  den  Wundern, 
worüber  er  auch  i*  der  Folge  nach  der  Boyüfchen  Stt^ 
toag  eine  Rtili«  rtm  Pkfldigien  1773  In  a-Bandea  «rftbet. 
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Scripiar*  Miraelti  damit  r  rh-nJ  ;  theiU  m'u  Bemetkiui- 
cen  über  die  4  Evangciii-n.   Auch  f*b  «r  eiue  Art  roa 
Jj^tfaden  fii»  Theologie  fiudienndo  Shart  Direction  tt 
uoHHg  St»ä*»tt  im  DMmitfi  -mi  Cm4id»m  fwr  koi^  «r. 
5m.  17«  h««'»'    Htm  tf«  fr  tTfj  idt  «tt««  «fttn 
hqul-'ü  ""o        SeptJügint  ferjion  heraus,  dm  177I 
«ine  genaue  Ausf  ab«s  der  Grab^eken  Sammlung  aus  dem 
CottonianirdiMi  Codex  für  die  GeneGs  (der 
fi^t^u»  v«sbr«niit        ond  im  •  ^  «cceMt  kJ/tofical 
«Hl  cfftM     t»t        KerJfM  MgM.  wohin  «ich  ni- 
IgM  noch  Tfir         r    /  (^«oJdtfo«  a/fi  hy  th»  Erangäi' 
(flt  fy^ert  ex^nined  and  vindicatfd  1789  lU  rechne« 
Uni.  fiben  daTiin  gehSren  endlich  auch  die  CV/kcj/  du- 
oHi/ifioax  o«  Mafiut'*  «ditkm  oj  tk*  btmk  of  hJkMa  ani  im 
Origifn  Hexofla.  fft*-  !>*•  M«»  •«  *W  fthufliaiH' 
über  die  muthinjaf?!lfl" n  Verfaffer  einxelncr  Biklier 
'Ser  LXX  vorgebraclit .  lil  aoer  gegen  Origine«  liexap'.a. 
«!•  cber  fehr  unkritifchen  Arbeit  und  einer  Haiiptquclle 
der  Verfalfiehunc  «nf  «n«  aniMUic«  Weifo  eiii(enoauneD, 
und  dennodb  uAt  w  tk  «iMcanAiidftlM  Barffdlrift 
Vaiicaiiifchen  bbfs  darum  ror,  weil  jene  mit  den  Cita- 
Üonen  im  N.  T.  weit  häufiger  übereinkommt ,  ohne  tu 
*  ^(dcnlMBj  <bb  diefe  Ueberaiiikunft  blofä  daher  komme, 
weil  die  vai*«nl(cb«  ai^r  den  altem  vorhexa^lahfchen 
Text ,  die  denwi&iniftht  aber  flMhr  «kn  liio|«ai  haoipb. 
rifcben  eMli-i'i ,  worüber  wohl  jetzt  unter  den  Crttikem 
nicht  m«l  r  gfiwcifeii  wird.  M«n  vergleiche  übrigens  die 
Urtheik  eine»  ftchkur.diücn  Reccnfenten  in  der  AUv'em. 
Liu  Zeil,  ITiS-  N.        u»»d  17SI.  N.S^tf.   In  der  Schrift 
,  über  die  CitatloiMB  dct  A.  T..  bqr  den  BmmgeHften  inid 
In  der  Apoftelgefchichu  herrfchen  noch  alle  Voriinhetl« 
igt  otthodoxen  engtirdien  llieologen.  Da  ilt  noch  keine 
fMt  von  Aecommodacionen ,  und  um  das  *va  vkuf^^.'i^  zu 
erklären ,  verwickelt  er  fich  noch  tief  in  all«  Irgiiige  der 
kuumichften  Typik,    Yfic  wKt  find  wir  dt  in  DcutCehr 
land  nacK  lic):l-.i.rn  ( AtUjem.  Biblioth.  der  bibl.  Literat. 
B.  !!•  S'-  ^-^  ""^  Eekennann  vorgefchritten !  Auch  ha« 
gUkhor*  in  feiner  Bibliothek  B.  11.  S.  926  ff.  i\c  Owen- 
fche  Schrift»  mk  videx  Unpanbejrlichkeit  gewürdigt. 
Owe**t  CriHe*  Sactm,  or  «  /fcor»  iMreditrtio«  lo  hebrtw 
Criiiciim.  1774«  einem  gelehrten  Juden  einen  b«> 

beutenden  Gegner,  uud  dies  veranlafsie  den  Verfaffer  ha 
folgenden  Jahre  ein  Supplement  daru  drucktn  rii  lallen. 
Auch  für  di«  P»fi»-Fhilol««i«  »eigte  er  ttet»  riü  Liel>. 
hab«T«>-'  B»v«th(idflMfi*AiiagabadcrXeiMphonti(dien 
Memorabilien  von  Dr.  EdwarJt  zu  Oxford,  «te  diefer 
ftarb .  da  erft  der  Text  und  die  Verßon  abgedruckt  war,^ 
«ind  lieferte  in  diu  briiifche  Archaolugia  Duinorkuncen 
Über  die  Dauer  der  xwb>'  Kriegauige  Caürs  gegen  Bri* 
tanuien  (T.  U-  p.  »«f.).  Bit«  Horaaifche  FbHAotogi« 
vm  Bohuf  der  Anfänger  (  Scirft  pknfet  of  Horate,  «ras»- 
taUä  l«*»  /«^•'•'"'  1785  13  )  ift  freylich  noch 

nm  in  der  gefchmacklofen  Majiiur  des  Eminuel  Since- 
ras  die  au»  linCim  Scholen  langft  verbaiuit  ift.  war  aber 


(choola  ber«chnet.  lA>bri^ent  gilt  Orefi  wSbrend  der 
letxten  dnylinf  Jahie  für  ein  OraM  in  der  biblifdiai 
Cridk.  lÜft  1^  Mm  Sehrfften  crfidiicncn  im  Verlag  de« 

Cdlehiten  und  froininen  Buchdruckers  und  Btichhandlerc 
Bowftt',  eine*  ehrwürdigen  GreiHei,  der  fehr  viel  Aehn- 
lichkeit  mit  unferm  wackem ,  viel  tu  wenig  gekanmen 
Brti^pf  hatte;  auk  mldlM»  Owan  die  freundfchafUicb. 
fie  Verbindung  uMtatbick  <f.  Aanitatar  of  Bawiftr't  Ufe. 
p.  4|I. )  und  XU  deffcn  Ausgabe  des  N.  TeHamentü  er 
kräftig  mitwiriite.  Beiv^er  bedachte  ihn  dah«r  auch  ganz 
bafbnders  in  feinen  Teftaneme  mit  einem  VemiicfatniCs 
von  10*  Pf.  und  dw  Ednbaiti»  Adl  aoa  feinem  Waa- 
renlager  «U«  BbcwlUicn  SdiriAeii  und  äDe  Büdwr ,  die 
lur  Critik  des  N.  T.  gehörten,  nach  Belieben  zu  rehmrn. 
Daher  detiicirte  auch  der  noch  lebende  Erbe  voni<owyerV 
Ruhm  und  Untdothflnifigen ,  der  ^uchbiindler  AicMr 

Jahn  VJÜ.  Mm  PWM  Aumba  des  BowyerCchen 
N.  dMt  Doctor  Ow«« .  «id  dfefer  hinterlieft  unter  fernen 
HÄndfchrini  :!  e'ii  Ti  Imc-Li'-tl-';  ,  z-.i  cin^r  ühjuen  fehr  ver- 
mehrten Autkage  bearbeitetes  Exemplar  deflclbcn.  Z« 
wiiiiuhcn  ift  es ,  dafs  der  bekannte  neue  WanMififtui 
der  ULX ,  der  I>o<t«r  Hnbm  m  Oxford .  Owen's  viel> 
iahrigc  Arbdun  für  diafe  Verflonen  gehörig  tu  benurxeih 
Gelegenheit  und  Unpa'nh  '1^1  ki^it  genu<{  h«ber.  rr  ,  ' 
I4achricht«n  v»n  ihn  liehe  im  (Mtmar^  iiet  freetinmni'« 

T.  II.  f,  291,  ' 

U.  TodesfäUe. 

MmiV^t.  Den  11  Oct.  1795  Onb  hierelbft  Hr.  Jok. 
Aug.  Stüter,  Hr.  auf  MtrUüTe,  XJeinbeerber;g,  5cliade> 
Wälde.  Altfiadt  und  Prettin,  wie  auch  Kauf-  und  Ilan'i^ 
di'lsherr  tu  MarklilTe.  £r  war  173S  zu  Magdeburg  ge« 
bohren,  twd  kam»  in  dcboolN  das  Mant^  «rwfciw 
alt  Handlungidiracr  nach  MtrUifü^  wo  er  nadiSiar  durch 
risiTi  und  Thüiin.kcit  fich  ein  fuklie»  Vermögen  crwirb, 
difs  «r  BeQtxer  diefe*  Städtchen«  wurde ,  obti«  dirum 
feine  Handlung  niederzulegen.  Als  folcher  zeichnete  er 
Idt  dutcb  Oaraduiglieti«>  undQfdmwgalieb*  aaa.  Macb> 
lille  und  Sdiadcwalde  danken  ihn  «inen  groftan  Tlinl 
ihres  WohinÄnde?.  Er  iff  .ii:ih  Ii,  ilji.  yr.erkwnriigtntjt* 
htntbtjckrfihwgtti  9erjchi*4emtr  Ad«/«*««  etc.  »i»  Schrift- 


Zu  Gieeh  unweit  Bamberg  ftarb  der  dafige  P&rrer, 
Pkilipf  Holl,  weiland  Mick^lied  des  Jefutterordens.  der 


Philof.  D. 


R'jLL.ri  rjcentiac,  der  Theologie  Bac- 


calauraus.  £r  hat  mehrere  Schriften  herausgegeben»  un- 
ter denen  bin«  Oftterfekra  die  aweyte  AuRage  «ilabR. 
Nachdem  er  lange  die  Bahh  eines  Hofineiilers  gewan- 
dert war,  ward  er  als  Benefiaiat  nach  Schefslia  verfetzt. 

Von  da  berief  ihn  der  uni-ergcf>liclK:  Furtt  Frjn:  Lm4' 
.  uig  auf  die  neuerrichtete  Pfarrey  Guch ,  weil  ihn  dia 
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L  I  T  B  R  A'm  I  S  0  H  X 
L  E^igSfcbe  Literatur, 

Zwftfie  Utberfickt, 

¥  lie  aii;i-k»Ürtli(!ftc  Erfcheiiiuiig  im  belletriAirchen  Fa- 
clie  iA  ohne  Zweifel  der  erfte  Land  vim  **•  Sliti^ 
Jjptar»  MitnaJefiiHt'LowAoa  17^5.  fol.i  womU  ff r.  lr«r<Muf 

J.in  fi.!i.'!i  tiurth  vor!i-.!u;<;  An  -i  ;en  und  «ailch'-rlL-y 
Gerüchte,  <iic  <l<.h  d^tulcr  vfiiirtttcKn ,  zur  »uittttlün 
■  K«i«gi«rde  gcfpaiimen  PuLiicum  ein  xVeihiiacbtsgefchetLk 
f  enucht  hu.  (Dat  Werk  wurde  mit  dem  H  D«cmb«r 
•iMgegebra).  In  d«r  Torredc  rncähk  der  Hmiiff . ,  vm 
<    v'ul  Miihc  er  Cch  Ecij(bi.n  i2ic  A-Jilulitii  der  hier 

ft.>icürl«ii  UrkuuiU'ii  {Alijttiiiiiieuns  fmptrt  aud  Irgni  in- 
firuauiMi)  liieiariich  und  diplom«tuVIi  cu  prüt'en.  Si« 
wui-det)  eitlem^  eigenen  GeJebrun-VcKiii  «-«galegi.  S«> 
"  (ir  dee  Papier  «br  Urlitindcii  wurde  ven  XentuTaugen 
crf  ifrr.     Der  Inhalt  diefes  erA<ii  Bande  (dem  noch 
k^  ty  Ai.dcre  iolgeii  foU«ii)  bcAelit  aus  FacfimiUt  von 
Sbakfpeir's  Handrchrifi,    einem  Brief  an  dt«  Königin 
Bifabeüi  und  einer  fehr  gnädigen  Antwort  von  ihr.  tU 
tum  Brief  und  Lidbeagodicfit  eiT  JmM»  HetkfPfiMyt. 
iiachniali|;*e  MiAre*  Sh^kfpejir  ■ ,  B  i  ft  ii  »u  Cowlcy  und 
äouihampcuii  iitbA  ihren  Antw  orten .  \  £;rfi.hkdenen  Ver- 
fchrvibuit^eii  und  Dendi,  dem  Könice  Lear  und  eiiiigeu 
ftäuem  ron  Hamlet.  Der  Brief  en  die  llerzciiegebiete» 
tin  ift  auberordendidi  «iirtUdi.    Br  fchidu  Qir  ein* 
Zx>cke  von  (eititn  Haaren.  un(!  dabey  iiciTst  es;  /  fraise 
jfoM  i>trfamt  thj/s        fxtare  Lock  u.ith  ihij  bibiny  Jiiffftr. 
for  il-.cnne  indttd  Jiiaü  Jiynget  tkfrr.Jtives  hvwe  and  payt 
kiimagc  to  it.    Allein  die  UnwahrCLLeiiJichkeiteti»  die 
«lu  der  An»  wie  dieVer  Sdiate  gefunden  worden  (eyu 
follte.  ft^gleich  in  iic  Augen  fpringirn ,  da«  Be/fpirl  Dia^ 
aertoa'i,    der  nut  leine»  i'oemi  /uppu/rd  to  hawe  beem 
uviitea  tf/  Th.  Rowleg  To  vidcn  vorgeltU.hen  K«ni.et:i 
Sand  in  di«  Augen,  geftreut  hatte  (S.  in  der  Kurze  die 
XiTacbricbten  über  dicfen  Betrug  ui  Küiur't  Beyträgtm 
**r  JkmntHiJi  wn  Ef-shmd  St.  ^.  6.  Iio.  T.)  und  die  iti- 
nerti  Merkinaie  der  Utuchtbeit  in  den  Schrifczügcti  und 
im  Aufdruck  felbfl  ciiogteii  foj;\-iL!i  al-i^cmcints  >Ti5- 
tfjucn.   AUer  Augen  waren  auf  MtAune,  den  gelehrte- 
ilcii  und  rdiafüinilgSeii  der  jetzt  lebenden  Bearbeiter 
tiud  GoBmeuutorcit  des  grofsen  Dichters,  gerichtet.^ 
«ad  er  ift  nun  auch  wirklicb  fchon  mit  einer  Früfuitg 
berrwgmeMo.^i^  den  Tiid  fuhfft  4«         Inf«  <l«^ 


N  ACHILtCBTZ  N.  ■  " 


dt^hewHtily  of  ff  riain  MifetVaveumt  paptrt  amd  UgaL  I». 

ftmmentt  attributrd  lu  Shokjfr^yc,   {'u^^h  LliJ.i'.-rtk  und 
Henry ,  Ztiti  0/  SoutUampton  ~  i«  a  L.tuer  aädrißiä  (« 
lii4  il.  H.  Eari  vf  CliariemoHt  by  Edm.  Ma{(tne  £fi).  LoR, 
don*  CsiWl.  1196.  45«.  S.  8.  (7  fhj.   Dubey  b<::iiideti| 
Geh  atif  3  Kupfcrplatten  2f  lUndrchriftzekhiiutiijeu  (Fue« 
ßtnUti)  ,  \i  j  .\m  di  r  Geijcufiiiaiid' rfti-üu^ig  d«r  tu  Ire-  - 
kiid'ä  Papieren  befindlichen  Haiidfcbnfiabbildung'^n  mit 
folchen ,  die  unbozweifelt  aclit  fliid  und  die  Melone  dage- 
genfvia.  d«r  gence  Betrug  beyin  erfteu  Blick  in  die  Au- 
gen  fiüb.   fn  'der  mit  tiefer  Einlicht  in  Sprache  und 
ten  dt.-r  ^*:niri.-lieii ,  von  u  <-!tlicii  iiii.'i-  i!ic  Red?  ill^  gf^ 
fchrieb«i.<,ii  Ab-iandiiiitg  wird  mit  grui'scr  |iek'feiihtil  hüf 
wiefeii  ,  d^f»  vvc<!ev  Ortho(;r.iphie  noch  Spreche  (diu  if 
den  Papieren  ift  um  volle  hundert  Jahre  zu  jung;  nuc^ 
die  hiAerifdien  Tketfaehen  in  derWebrhcit  gegrimdi^ 
ßnfl.    D^r  Erdichter  dtLffr  Trui^piipiei c  kannte  wedejc 
die  Pcrtorr.ichkeifen  Shal.i'pcai '» «  uucli  d>«  dairalige  Vetv 
fafTuiig  Alf  Theaters  genau.    Die  in  den  Papieren  au/ge» 
fiihrien   Coturakte  laufen  der  damaligen  Theaier&t* 
rchnufftracke  emgcgett.   Nachdem  der  Vf.  diefs  allea 
groffer  B';i«:fi:nhcit  bewief'-n  und  Leloii  hsi ,  r^hliefit  er 
mit  voil'^m  Rechte  ;  IIofTentüch  'uAin  ich  imitui  Dicbter 
von  allem  diefen  ihm  ar.gelogenen  Schofel  {imp»ted  ifafki 
befreyet  und  aus  den  Itinden  eines,  armfeeligen  (jbtmgj  _ 
thg)  Betriiger«  gvrcttct»  indem  ich  Iwwieftn  hebe,  dafb' 
alle  c'.iefe  M.tmifcTipic  Ausgeburten  der  uiibogreiil;  *  n 
UnwilTunhcit  luid'  uiierhoriOr  Frechheit  find.    Da»  jjjnn: 
endi^^i  Tu!)  i:  ir  «.•iiiüin  dlcRorifchen  Traume,  woriim  fic|| 


uik^ 


Malone  in  die  I.uIhi'jP.cler  des  Parnaflu5  enczU^ki  denl 
wo  Shaki'peare,  der  dii-ren  .Morges  ait  d 
ihren  Nymphen  aut"  diu- Jagd  cewefcii  iA,  (ich  eben  mit 
Spencer,  John  Su^Uing,  und  J,  Haies  ganz  forglus  iii 
ei;:f-r  Kugelp.irtio  bLiul:i!;t,  w.ihrerid  Ap'jllo  mit  leinen 
Bcyfitzcru  ein  Arenge»  (iericlit  über  die  Trugfabrikanteii 
der  ShalJ^eerifchrn  Manufcripte  h.ilt.  und  die  bekannt^ 
P.ir'ai&entsart« .  die  dcu  Schri&fielleni  i^r  Sigenthuo^ 
auf  Lebenszeit  Gehen.,  auch  auf  die  Betrüg' ausdehnt* 
lür  Lri'ft  vcri'orbcneii  l)Kiiterii  ihre 
lutigeii  aufburdi«.  An»  £ude  erhallen 
S:rift  und  Töfe  den  ehreiivoUeii  Auftrag,  dit- .jaff-indc«'' 
QpeerkÖpfOj  die  fo^clien  Meteoren  teuieaBcyiwll  zujeuch* 
xcn,  durdt  Sfaingedichte  und  Satiwn  nach  'Gebühr  »|^' 
ftifseln  .        duii  ill  lltlD  2«llU|lgt«  gyf  4te  COlumiiC. 


tlfn<t-r:-.  Erdidl»' 
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wo  derftelc^e«  Er^iefsunj;«!  in  den  tnglilclien  BlüttvrB 
ihren  beflimmti  ii  Plau  hih«n  (ihe  Pael't  rontr),  cinvit 
llotiiU  laii)^  aus^cltfllt  werden  fo'len.  Sehr  pallLiid  A 
iibrig«na  das  Mottp  zu  dtcfer  ^ir«i^chrift  au«  den  be- 
Mtameh  TiiiflS&b^  Ycrfcn  gntSUi,  mt'  tr  Vnm  Capa- 
Rens  fprichi .  doB'  dw  NldliliBn  D«nu>f«ttCi  liiht 
fchlcchi  bekam:  "  -nt 

Demem  ,  qvi  nimbot  et  i;  ?i  :  r'tahUt  fidmrH  * 
allere  tomipednm  fdj»  jimuLumt  tquaruM. 
Zu  gleicher  Zeic  wurde  dann  euch  daji  mit  fo  leliiülchcr 
Uüfeduk  auf  dar  oiitn  »  Mit  (o  bkicm  Unwillen  auf  4ar 
«Imd  S«it«  fclio«  lingB  crwmete  rorgeblirh  zugleich 
■rit  jenm  Papieren  aufgefundene  Shakrptarirk.-he  Triffl^r-' 
^id  l'utügrrn  (Kifnge  l'onttf^trmt  nach  der  a](en  RecW 
Abreibung)  dea  5(en  April  in  Drur;  I.ihc  The««r  aun. 
«cftcnoMlc  aufgefiilMt.  iUa  «in«  böfe  VorbcdeuHuif  vur- 
du  rchim  angefchn  >  daft  ßch  dit  Sc1itu(|«idar  fimtiit» 
licli  Lcklai^teii  ,  es  werde  ihnen  d.is  Mrinoi  Iren  diefes 
Stucks  ungewöhrlich  fauer.  Der  ft  hr  xwcckinafcige  Pro- 
M(r  wurde  m»  gniflripiLtida(li(«nfckact.  und  dcrSchlub 

lUch,  ßerli»^  Ute ,  iho'  rttdt  oarf  UKreßii'i!, 
Stmnp  it  ifuHr  ewm:  afftrt  gour  Potl'i  fome, 
"jEfaid  Jr^Pt  wnatht  t«  St»ijfp*»r»*i  tamHr'd 

Tmttgtrn  i^dtM  dta  Conftaiiiiin .  finnen  redtttuafticca 
B^rn,  und  verbicdc-t  Gth  mit  Jen  S.txen.  Eine  Liibe 
#ea  Ufurpaiors  lu  Roweiuia,  der  Todiit-r  des  laclifd'chL:!» 
fürften.  ift  fehr  ungefchickt  eingeBocbten.  UieCs  ift 
tue  Faden  daa  Sükka«  bty  wekiieiB  fich  altbald  die  Zo- 
MfCT  Dl  trider  Adudidiluitcn  aiii  »Mttk,  AmAwiI  /il 
C  W.  erinnerte  n,  und  durch  den  igercbmacklofeftea 
Adiwum,  die  verungliifk<en  Riefcnmeiaphern  und  womit 
fcnft  der  annfeelige  Stiiinper  feiufrn  Machwerke  dtn 
Stempel  de«  unnacbabmlicben  Dicburt  aufdrückea  woU* 
te,  fo  wenig  ^bran  winden,  daft  ficb  «rft  eu  dfln^lte 
Muma»  dann  iauMr  deutlichere«  Braufen  de*  Unwil- 

-Wnc,  und  endlich  ein  donnerndes,  alles  übertäubendes» 
Todcfurthtil  hören  licfi.    JDa»  Si«ok  ift  fens  geftiüeti, 

^  md  kami  uicht  wieder  au£s  Theater  gebrad»  werden« 
•o  hüUe  Geh  denn  diefer  Betrag  fidin^ler.  ab  Üch  di* 
BMÜMier  deJMben  einbildercti ,  gceodigu 

WvU  nichhaltiger  und  belohnender  ift  ein  Werk» 
la*  Co  eben  die  Prelle  verlaiTen  hat,  und  überall  mit 
grofsiet  Begierde  Verfehlungen  wird  :  JU\fttUann»t. 
Ft'orkt  4|f  £Jmard  Gibbon ,  with  Memoin  <•/  Ms  Life  mud- 

irom  Ut  Let' 

Ifft.  wIth  orn^nnlal  NoUt  tmd  l^rrathe.  hy  John  Lor^ 

SfugieU,  London  J  Vol.  gr.  4.  Sijhari  u.  Cadell.  (l  L. 
lo  fl).>  Da»  tt«rkwurdigfte  find  die  von  ihm  feibft  nie- 
dergefchriebenan  Deukwiirdigkeiica  au«  fiiner  frühem 
lebenagafehiclHe.  und  die  v«»  dam  Hemoifabar  ak  via» . 

Iwift  «iiigtAodKanen  Briefie.  Ten  OarwMV  ZoiMw 
mlu  ur  the  Latus  of  orgamic  Lif«  ift  fo  eben  der  z'js  eite 
Band  in  gr.  4.  crfchienen.  Der  erfte  Bsnd  lü  mit  fa 
' froC^r  Begierde  grMen  und  gekauft  worden,  dafs  mit 
^iutCm  swvMn  Theü  (ütm  dia  sw«yw  AuBag c  da«  ar^ 
lltli  wiedar,  ajungebta  whL 


(lir  Ddeh  ^  Grqfaiattt  da»  aMifte  GlUcki  TIm  Oic* 
itr .  tfmnIattJ  from  0tt-Ottmm  of  Graffr.  London ,  Vcr> 

nor  aiulHouii.  I Eh  ift  in  der  I  h<!t  4mT>llend  und  t;b<u 
kein  ii«w«:i»  von  Geiße^rfwchtlium  luid  ricLtigen  Ge- 
fchnia-k  der  Erigilndtr*  dtfs  fie  die  abentheuerlichftea 
Geiftarj>^  uad  Rittammna  dec- j^euticben  jcac  am  aiim 
Af^van  tteishURfrer  vcHcUtagen.  ^  wiU  Extiuiagmit, 

fomttimes  />:'  'ui,  -  Jur  fjeniitt,  feenu  to  pfti  u  L  :?.e  feiu- 
rttittl  German  pia§s  Mtd  Notett  Eut  M  ahre;«  Urtheii 
eines  eiiglilchen  Kunlirichters ,  der  divfer  Ueberfetzung 
«rwahai.  ^bmlidiar  ift  aa  üir  die  Nation  >  dsb  fia 
WidamAt  Sdiriften  au  ihrer  LicUingdectüre  ancbcM. 
Eine  vei^^Jiidii»c  Auswahl  fcintr  neu  n  Cölteri^iTprithe 
ift  ao^^  SU ■  Eink-  des  vorigen  J«iirf&  untrr  den  Titel: 
biaUguet  of  tkc  OoJf ,  originalltf  w/itUn  im  German ,  bjf 
C.  M.  i^MUad.  l|o.  13.  London«  Ji^mOm.  et<dü»> 
nan  >  in  aUen  Reviews  nach  Oebubr  anigeeeip ,  uad  dea 
Engländern  felhft  als  Muftcr  des  Dialoi?»  empfohien  wor- 
den. Nur  die  llemi  in  dciu  Unüßi  Lutic,  dem  J»urna- 
k,  wa3  allein  jetzt  bey  der  MiniAerialpartey  haU ,  fagea 
Über  die  politifcbe  Tendenz  diefer  Gcfpricbet  It  it  Mamb^- 

Aaught  m  gvm*  «atter  ty  tba  lamvoint^  ffV* 
fiitve  galHrJ  fuch  an  advocate  at  Ufr.  TJ  ulitul.  Uebri« 
gens  hsE  di«  deiiifche  Uieraiur  aus  ft;hr  !)i-j;r»i fliehen 
■lercantilifchcn  Gründen  die  zahlrtirlifteti  Anhjiii^er  in 
liormiekf  J>on  venuiftftltet  iem  ancb  ein  Ur.  Ta^r  in 
OcfeUMMft  nehreicr  Gemleman  rina  UclbartK»M|  de« 
ganien  Göfclieiifth««  AusR-ahe  von  ^'Vlelatvds  Werken.  — " 
Nicht  unwichtig  fiir  da»  Vtrkcbr  der  Literaaur  ift  der 
Uoftand .  daf»  fich  jetzt  in  London  ein  deutfther  Burh- 
Mndter  ctablin  hat,  der  die  neueßen  deutfchen  Produkte 
tänuü  Ifaftm  md  dnen  TauftUiandtl  errkhian  kaim. 
Seine  Adrefle  ift:  Mr.  Ef eher,  Broa^ilft^fct,  ntdomdmm' 
N.  34.    Man  kann  von  deu  Kentiuiiflcn  diefes  MinnW 
«ad  lilaaa  GchuUu  Ittr  vial  anrwMn» 

-  * 

IL  TenniTchte  NadiriciltaL 

Born  17  Märt  IJ96.  Die  in  der  Allppmebwi  Liieta- 
furzeiiuiiK,  ük'tober  1795  N.  290.  S.  203  befind  ii. he  Re» 
cenGon  von  Sprengel  über  Diego  Ribero's  Weltkartet 
Uüt  vemathan,  daCi  «a  deaa  Deutfchen  Publikua  indit 
gleichgültig  feyn  k(>nnc  au  erfahren ,  dafs  auCeer  den  bei- 
den dafelbft  «nttezeigten  Exemplaren  der  RiberiTchen 
Kjrie  ,  iiijch  ein  driiies  in  Italien  lorh.mdcn  ift,  »vlihia 
vielleicht  noch  jene  an  Aiithenticiiit  und  Scbiinheit  über» 
tfcffen  mBchtft.  Nämlich  su  Talletfl  hn  Huftum  des 
Cardiiial  Borgia  befindet  Cefa  etna  peiganlciMcna  Saeharia 
der  ganzen  Erde»  9}  römifcbe  Palmen  von  Weftcfl  tiack 
Oüen  ,  4  von  Norden  iia^h  Siid>jn,  Tthr  fjuber  tjeieich« 
net,  mit  einer  icbwadien  geiUich  -  gnuien  JMuatinaiioa 
aller  X&Actimid  Berge,  und  einer  ftarkent  theils  rothea 
theÜa  blauen  der  Kolonieit  und  kleinem  Iiifeln »  dia  No> 
men  der  Orte  fehr  deutlich  gefchrieben.  bald  mit  (titwai^ 
zer  bald  mit  roiiier  Dinte,  hin  und  wivdor  vcrkbiedene 
aiufuhriiche  Nutiz«n  angebracht,  auch  aU  Ncbi^awerke 
ein  Quadrant  ut;d  ein  AftroUbium  nebft  Uuterricbta  mMi 
flebfauch.  dwfeibiak  Am  obern  Rande  der  Xnft  «an 
WaAtn  äa^Often  ift  gaiu  die  L4ng«  Un  m  tfnar^Mte 
MÜHkb  h^täuitt  ah  fraftm  taihifth«i]hwykib«n: 

Cartm 

I 
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i  llf  qt<f  fe  foittleiie  Mo  h  rjne 
-^tämuäo  /«  M  i^/biMMo  fajh,  «fvnt.  lUrala  Diegit  RM» 

fiM  «boi  Co  gm  iititern  Kru  r^i" 

tatfual  fe  drnde  en  Hof  p.irf^r  ronformr  a  h  eapitnla- 
»ItltB  ijMf  flitimn  tot  Cotkofirot  rnier  9e  EffUfSa  Z  tS''tf§ 

00tmjamHk  JPiiHtgtuHH  TiM^laT:  aXo:  de.  1494^ 
4l*  JmvASni  SaOn^  WMJv0l»^af»o^«^e  gerade  Von 

.  Kortifcn  rmeh  SuB^i  c^o^ene  Drmarr:  tinuslinie  ,  an  de- 
*  ren  Oftfeiie  ci«s  Ponugiefirche,    an  der  Wenieice  das 
flpMÜrclw  Wi'ppen  aniirbrticht  find ,  terfchneidct  die  Kar- 
ls kl  MMy  Tlieile.  Di«  üMcIm  Küftc  voit  Aauica  ift 

60:  vr»n  dir  witfäljblii  Mofs  ^ie  Strecke  von  Sierra  d* 
^vila  in  Mfxido  •Wi'*S/>rra  .Tforewa  in  Teru.    Im  17J 
'  Gr.  W.  TO»  Gnpovtrd^  befind«  fich  in  der  Stidhalfte  eine 
luiit«  swifchta  N.  und  &  nftreck»  Wcfikiiftc.  <?ä4>k 

hitU.  entdecVitr  Infrln  Uffmime!a  y  ramo  Je  Maluart 
wriicr  oftüch  ,  15S*  W.  von  €aporerde ,  gerade  unter 
den  Infein  rfr  lot  Ladronet,  find  eben  diefe  Kiiftfe  und 
<b«n  dMr  Inleiii  wiMierlioU.  afetr  bloCf  durch  ij^thUch« 
Owrift  «Hgaffttm»  «nd  «hibär  ifo  Anmtrkunf :  ' 
yi/M  g  pronmelm  de  Maluco  u  CiMu  Je  cotora- 
do  tflan  en  efla  hnfttmd  fegnn  oppinion  if  parejer  de 
Juan  Sebiijhan  del  CaSo  capitan  de  tu  primera  tioo  que 
«tM  ile  JHafiKv  g  lu  frimera  que  rotfM  et  mumdo  Jtgm 
t  pmlK  w fptffci.  qw  Mm  «I  «ftgr  4^.  iO.  xi.  ^  jtf 


Amjti^am  d.  5.  Marx  i79tf>  Der  Zußiuid  der  Ute>' 
ratur  in  Holland  hat  durch  die  im  J,  tffs  erMIgte  Rcv*^* 
kKum  nkÜM  (dtmn.  Die  gröfsem  Werke,  deren  An.' 

ht  eine  f^here  Pctiode  fallt ,  werden  nicht  nur  un- 
\iiuerbrnchi.-ii  fon^^.  fe izt ,  fondern  auch  v.  rfclilrdene  au« 
dere  Schriften  buflatigei»  die».  Zu  den  erftem  gehSreo 
I)  der  Tei-emianus  Maurus  von  vaxi  Samen,  ai)  &Mt«t^t 
gnün  Wörterbuch  für  die  Niederlindlfcbr  Jugend  be- 
arbeitet wm  ibOuAeniut,  3)  die  Onxjtifthe  Ueberfetzuni; 
der  Griechifcben  Anthologie.  An  der  Fcrifi  u  iii^  des 
letztem  Werk»  wird  voniiglich  mit  vielem  Eifer  gearbei» 
tct.  De»  dritte  Buch  ift  beynah  ganz  abgedm^lit.  9ef ' 
dieftr  Gekgenhek  auGi  ich  die  von  den  OSitbg.  Recen- 
flnnn  nun  sam  zweycouneU  gethane  Anfrage:  ob  fich 

der  ron  Gmtiu.-  curriKine  griecliifche  Text  in  (?em  ITiii- 
dcn  des  ilcraas^<-bcr»  beiludet  im  N.iini-n  dt»  letaem 
IBIC  Nein!  beantworten.  M.iu  weifü  auch  nicht,  ob  und 
«•  ein  rolcfaea  Sacapler  »1  findcp^ley.  Dafür  befitxtUn 
de  Bafel»  andWre»  bisber  unbenutHe.  nTilftmiitel  (ron 

-fillUrOiaiiglichem  Werth)  zur  Bei-Uhlicung  ^rc^  r;r  TlX- 
••t»  WWOn  dtrrfelbe  im  Ittzteii  Theil  feiner  Auig^ibe  Gc- 
koMcfa  machen  wird.  Diefcr  Qeifslge  Gelehrte  finde; 
■Übrigen*  fein  grofttee  Vertrn Ilgen  in  dfer  lacetnifehenPeiK 
fle.  Bräwn  Berttf  dam  mag  fein  Gedicht  an  Orotinc  f  or 
der  Aiiihologie  bezeagvn.  Er  gi-hört  unter  iWe  thj-ti»neii 
und  (.»(Ich  Dichter  diefer  Art  in  Hi>ll«id,  wo  die  Ver- 
fertigung lateinifcher  Vcrte  vu»  jeher  fe  dthm  BeyfeH 
fefuuden  hat,  vnduoch  findet.  B-/  der  grofeaa  Weng» 
U;Md  iit  Neigung,  }cd«t 


Ml  ^Gcgenftnd'lti  Mn.  .8|ffi<lM  n  benn^en.  iA  ea 
fiiar  daKb  an  niiinmdcm,  daft  Hn dfe  Befck  der  «)nstg« 
itt,  der  %in  Taifr  eedicbte  aAf  r«MlatMMte«-6eRe«iind» 

verfenifet  har ,  wenipflens  wenn  man  eiw  i  «'"'s  Epi- 
gramm eines  Ungeuaniiten  lauf  den  Freyheit(-b»uin  au»« 
fiimmt,  Wellies  ßch  auf  einte  Arhöne,  aber  nicht  allae» 
nein  belihnnie.  Tabel  voii  dtr'TtnnBdlMif  der  Eiiy« 
gnindecv^dld  Ton  Ptfi  md  Bartae  ituglelA  ^eHafcB,  dtM 
tnumem  FlBtenfpieler  atM  Arkadien  vor  (lein  aufbraufcn« 
den  Thracier  Ideii  Vorzug  gab,  und  durch  die  fe  Wahl 
ihren  geuenwariigen  Zuilattd  veraplafet«.     (S.  Gcopon« 

It.  Cii.  und  die  Aualeger  au  Propacal.  itbMi  ' 
dBv'BDfffe.^  Vier     daa  GedtHiidNn  Mbfea*  •*  t 

Arh'^r   lihrytjtit  ad  BotarOT. 

JUa  ego,  Nj^mphürum  quoitdam  celebrala  ckoreit»  • 

NoUlit  jireadii  Pmai  amlra  def, 
pMoM  duMai  aapartaf , /ariloadi  «leHr 
*4%i^alrAtf  at^^ffvJKraefrlfeaif  Btovei 
laetiHt  at ,  fortem  »ii/p.  iifa  ,  af^urgrr« 
iajjit ,  et  eetetnä  Uxuriare  cumS  r 
JVWar  hbertatit  iMganm  tefiit  rt  index, 
'\'      Exa^t  deainrf,  JUi«r  ia  »«e,  jagat 
JBaaf  AlefM  ^Mar  /  Pfwfhit  jtraa  eaivift 

Coneenlu  populi  liberiore  frui. 
Von  Wruenbachs  Pluurch,  ünd  wie  Sie  willen,  bf» 
reit»  «Wey  Tomi,  jeder  in  «wey  Abtheilungen  heraus. 
Ob  auch  diefet  Werk  duivh  dai  uagTikkliche  VerlMlt- 
rffe,  waiftui  '  Beb  Holland  gegen  Inland  h^Pdafct 
äichts  leiden  werde,  ift  rinc  andere  Frage,  und,  ^ff^ 
nan  einem  gewiHen  Gerücht  trauen  darf,  «»  baaaww 
Mn.  Es  verfteht  ßcb,  daft  hier  blof»  von  Auf/chub. 
und  nicht  von  einer  gindichan  Unterbrechung  dea 
.^fca  die  Rede  fegri  «fawoUWUe  fMMegbn  Ci^  V»m 
rinn  einen  neiwa  6nnd  Bndäa  dürfha»  |*  im  MUM 
z»  heten.  '  '  ' 

Ich  mub  noch  von  einem  fchr  merkwürdigen  philo» 
fejthtCchen  Werke  fpredMn,  das  vor  nttgefiüir  einai» 
Manat  erfebfenen  ift,  tmd  den  TM  tSknt 

der  Katitiaanfehe  M'y'gterte ,   naar  ket 
tijk  gevutgd',  e*  met  JaKteeken'wpen 
Mitgegcven,  door  Paulus  van  Hern ert ,  Hoogleeraar  hti  de 
Aemon/hmHUn  te  ^ntflerdam.   Eerfie  Deel.    Te  Jtn/ter' 
*m,  hg  de  9f<i*m»  J-  DeO.  1796.    SchwerNch  hiiHd 
man  von  eihem  Amdinder  einen  fe  tiefettWckte  dW' 
Kamifebe  Fbilofophie ,'  und  einen  fo  fidiMfle»  T«*tnC* 
der  fchwerftrn  I.i  hrftiicke  derfelbeii  erwartet.  Die  Wor- 
u:  naar  faet  lioogduitrch  rryclyk  gcvolgd,  betiehen  fidt 
iMtf  Bom'a  yerjaek  übet  'dit  krfyrni^Mum  Orrnndtagem^ 
u.  £  w.»  der  hierin  einer  üeberfennuig-arfelkeiliC» 
ratis  man  deutlich  (Mien  kann,  der  Verftfl^  kernte  9*' 
kriiifche  Fhüüfüphie  iu  ihrem  g.ii  zen  Umfarjje  ,  wie  ubrl- 
gen«  die  Aitmerktmgeti  und  ei;ie  vortirfiiche  Vorred« 
unwiderfprccblicb  bewelfen.    Für  deuttche  Lefer  kann' 
fel|eadiatMlle  (Vorrede  S.  31.)  über  dla  Entftafaunrde** 
VtTeilta,  ttnd  den  dermahgen  Znftand  det  VbilofepUe  in 
IJoUaud  nicht  uniutrrelLiiH  (eyn  t 

..Zu  wünfcheii  witre  es  nur,  data  alle,  die  gegea_ 
Kant  aufgetreten  find,  dicfcm  warlicb  grofsen  Mann» 
kein«  Veranlassung  zu  Klagen  über  znweit  getriebene  D»> 
Wdifideabeit  gegebm»  «tnd  dafe  da'fiobar  da» 
(DL», 


Digitizdd  by 


47» 

«(«k  XaB«iM  (Q«U  r  «od  »(^^aiUiiiO  «»; 
kdaoi  Utami.  lH«iMmi.  hat  imwiCclMa  priir  BitHrkeit 

an  den  T*g  gelegt.  »U  der  bekannie  Umri/i.»  Statili'r, 
etfl  k*iholifcher  Geißlichiir .  der  iu  verfchiedencn  Schrif- 
te»  gefen  Kant,  diefcn  nicht  aUcin  der  gröbflen  Uiig«- 
l^tCeliuidigei ,  {^udefu  ihm  auc^  du  gfUiu- 
m^tuRgm  «or  Ltft  kgt ,  '  lyid  ihn  mk  (ci(iai 
reichen  AnhJi:f:er:i  flls  die  diimniflen  und  unenriig- 
Udiften  f  /  ortphiluSofhai  zur  Schau  Iii  11t.  So  fchr  köu- 
nen  Mwvcrßand,  u«d  em  verJiehrur  Kiitr  die  wefent- 
•VwdieflftA  Tttkcaimii  In  uuienn  Laiid  bat  di« 
niMiphk  w«^  viri«  nwiiadt.  aodi'  «jel*  Faiiir 
de.  Die  Urfache  ift>  wüil  man  JSm»  «u  wenig .  li^iroit) 
Ein  und  der  andere  öäeiuliche  L^rer  mögen  ilui  gele- 
l^ll^j^:  übtigens  iÜ.  c-r  unfern  Liinds!euien  blof»  dem 
lligMn  sack  bdyout.,  üleicbwAkl  liaben  einige  ein 
grabw.Tflriaaiaa  fanilgtj.Mkdar  kritirichen  PhilolQphie 
vertrauter  zu  werden,  und  eim  AnleiCMiig  dacttt  in  der 
l.»rdtiifpr»che  gcfchneben,  xu  erfaaltm.  Diefe«  V«rlan- 
gen  «nigermafsen  zu  befriedige« ,  habe  ich  bereits  im 
AfEiag  des  If  lU»  ein  Kjart  torJcUag  ww  da[  «f^«^ 
dtrtOew*  rVMfttm  M  ib»  HImt  ICa»*  gcgc^p.'wo- 
bcy  kk  noch  fügte  einige  vrymttdige  gedathten ,  evtr  Je 
Ztdeuleer  dei  lletren  Kant ,  «u  finden  in  die  tii^we  By 
itügt»  tot  het  menfckli^ke  geluk  I.  D.  l.  St.  Allein  dicfer 
kMR*>  Emwiirf  ift  den  meiften  Lefcrn,  wie  ich  Tchr 
«Ol  umb.  flidit  deatlkk  genug  voegeUmmou.  Vcr- 
Cchiedene  Freunde  erfuchien  mich  um  CÜwn  awsfithflip 
ehern,  und  wo  möglich,  verftindlichani  Berklit.  Idi 
fchob  die  $«che  tuu  einer  Zeit  zur  andern  ,r..r,  ia  der 
Hofoxnga  fa.  würde  der.  eine  oder  andere  dui«  Miihe 
übiRNlHNlb  -  UfeiaMmiena  varfchiedeue,  denen  ich  Fi- 
kigkeit  ganug  xnttniin,  ai  di*Är  Arbaii  «lO,  Vngabenal 
Ea  fehlte  entweder  an  2<elt  oder  an  Luft.  Der  Zufland« 
woriiiM  fich  unfer  Land  gegenwärtig  befindet,  vermebne 
dM.Ho^uuig  nicht,  dafi  fo  etwsf  in  kurzer  2kic  erfcbei- 
ain  .Mwrde.  Der  Prof.  Henuen  zu  Utrecht  hatte  wohl 
Am  (Sokkait.  Fl»  ganacbc^  aUain  «t  wuida  in  der  Autr 
fi^vung  dcÄdben  bb  Melier  verhindeK.  wi«.cr  felbft  in 
der  Vorrede  zum  VI  Thtil  der  aiigelezene  J'erhandi-iin- 
0im  van  de  Academie  te  Berti/n ,  fcbreibt.  ich  enitchlofs 
airo,  felbft  Hand  an  daa  W«rk  au  legen ,  und  fing 
aita  gmfcitntn  Saaput  auambraiten  und 
hau,  Jett  fid  mir  BomV  yer/*di  über  iit 
iichen  Grundlagen  u.  f.  vi'.  Leipiitf  1791  in  die 
Hänflf  Diefen  rortrcEichen  SchriftduUcr  und  wackern 
YerthaidigCT  der  kriiifcheu  FhQoibphie  kennt  man  «ua 
▼»rfchiadanen  Schrift wi»  die  er  mx  B«fall|guf«  dicüex 
Ldm  ven  Zeit  n  Zelt  hanHHgegeban.  Sab  Weik  kam 
mir  fo  CckdOi  md  für  das  BedürfniCs  u:ir^rs  Publikums 
iu  jeder  Rinficht  fo  befriedigend  vor,  dafa  icii  meinen 
FJan  änderte  ,  und  mir  vornahm  ,  diefcs  Buch  lieber  zum 
ijffmA  Bu  legen ,  ala  nach,  meioam  cignea  LeUfidea  und 

K.  II 

Pari«  im  Marz  pf.  Ein  Liebhaber  und  Kenner  itt 
alten  Geographie  •  wandte  ßch  vor  einiger  Zeit  an  die 
wm  MkfwMig  «B*wr JUuüMOK  dar  h  Firminrdc^- 
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rafhipdc^ea; 

eru)  .um  I 

numeikt  in  Erinnerung  zu  .bringen ,  welches  bereits  zu 
Anfang  dicfes  Jahrhutidarts,  au  Autuu  in  Ikiurgognc  was 
entdeckt  worden.  SeUiigp  baftehet  in  einem  vierfeitigan 
Stuck  iMacmer,  yitlfjipa  t*—»*'^  W  JNi*  ciamr  Sinde 


eben  G>  viel  eingegrabene  Landkarten  enthält .  auf  wei> 
dien  man  die  Namen  mehrerer  ital.  Städte,  als:  Bona- 
nia  ,  Forum  gjllorum.  Mutina,  Forum  l.rpidi,  Parna; 
Fini»  Caiiorum  etc.  •  dmidi«^  lia^iH.  Dia  ecAe  Neduiclg 
von  du^'^effcwSf^fM  MinM«»  fgb  der  JeAdt  Ltm^ 
feftur  pt/ofirtuf  de  nfpav  INHeeitre  1794$;  er  fahc 
(«Ibigen,  an  Ort  und  SteOe ;  «ick  fiiBen ,  -wie  er  veifi- 
cheri,  verfchiedune  Abrc&[if:<:n  von  d>u  eingegrabenes 
Karten  gemacht  worden  feyn ,  die  qMn  a^ar  kia  jem^ 
aller  Mühe  imgcachtet  nicht  eu^afeindan,.  .'S*  üem 
lieheitt  man  dieCn  aKtkwiirdigeu  MaoMr  wenig  i^ttth- 
tet "tu  haben,  und  im  J.  1752  ,  als  der  geL  Leboeuf  ftck 
da",  um  ni\  Ort  und  Stelle  triiegie,  konnte  er  d.ivon  w  ei- 
lür  nichts  erfahren,  ali  daü  fcibigcr  zur  ünindiage  dee 
Kluftcr- Gebäudes  de  St,  Jean  d'AittK»,  gcfccii|eht  mwdaa 
fvy.  Scheyb  gedetUu  beieiu  diefea  ,l^arM>n  htx  Stkfti 
rung  de«  Peiuingerfcfien  Kancii .  und  wenn  ich  mVbt 
irre,  erhielt  er  hier  durch  dc-n  |i;ei.  StJioa/lirt  dl-?  crfle 
N.^chriilit.    Da  auf  den  eingegrabi  nun  Karten  keine 


ur 


der  chrUUidMO 


zu  bemerktn;  fo  kat 


fdion  lAmfvnar-  die  nidK.iU|fe|ivnd*t*  Ideinnng  gli||Bfr 
fert ,  datf  dieihr  Marmor  noch'  Vor  CawRiaüec  ^«kcn 

verfcniRt,  und  vielleicht,  in  der  nach  £«Nieaef ,  zu  Am- 
tnn  {Augußo  Dunv.tn)  iheöi.i'»  blühenden  SihUa  Mnt'mna, 
zum  Unterricht  der  dafelbR  Qudierendep  Jugend  gedienal 
habe.  Von  dieHer.berüiunten  Schule  lind  I^tbom^  an  kh 
tan  Zeit  iwck  fekr  merktratdi|v  Uebeneße,  vie  oan 
aus  den  an  Schcyb  gericliteien  Briefe  fehen  kir.n.  Da 
die  rerCchiedinen  KluAergebaude  tu  Autun,  feit  der  Re> 
voluziont  llieils  verkauft,  theits  auf  raanchvrl«)-  We^ 
anfeinde«  werden,  fo  dürfte  die  Wiedenmflindwig  d»- 
Dir  merkwfirdigen  Korten,  die  wahrfcheinliGEber  VFdft 
viel  alter  ah  die  Peuni  rcrrdien  find,  manchtrl  17 Schwie- 
rigkeiten djrbieieiu  Si>  viel  weils  ich ,  dafs  d:e  vorer- 
wähnte Commiilton.  deren  Mitglieder  gröfsteiitheilsMio- 
nec  von  VerdienOen  Smiß  fick  diefe  Sache  (d>t  uil/ä*' 
gen  (qrn  laifen* 


Bamfifrs;.  An  dl*  Profcflbren  dor  GotieSi^elihrheit 
auf  der  Univerfuat  zu  IJ'uvtkwrg  ergieng  die  Weitung, 
ohne  bcfändere  höchile  Erlaubtiifs,  dte  ihnen  jedoch 
nicht  cifchnreR  werden  foUie.  -  über  tkeoioftfcke  Gefp* 
ftande  keine  PriratroileAingen  en  baltcnl  Tn  diefer  Ve» 
Ordnung  wurden  He  uniiT  .it:deni  *-.vh  an  ihre  Pf.ich: 
erinnert,  fich  auf  ihre  öiTci.i'.ahen  Yorleiuagen  (Ici/lif 
vtRubereiten ,  und  ohne  Su  eb*-:!  uaäl  MMhiMC  und  Ott 
rinalttit  ihren  ZuMnm  nur  daa  roCTUtngcn»  was  ikncn 
MC  Rdigionifckiein  lu  ihsen  ktbftigen  Berufe  am  dien* 
lichßen  fe>-.  Den  VfoClfloNn  der  Rechte  w.ird  i:iih:  f^ar 
lange  zuvor,  dit  BrieuboUk  ertheilt,  über  die  uotbwendi- 
gM  BwIttfilieaB  mr  Prirumlefingafli'^el^n  ni  diicftn» 
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1  AndMod&fdwr  Nekrolog.  «"'^ 
*  Zwtst$  t9lg*.     •  **** 

A.  t.  lUTOftmi  1 1>  IMajr  1794. 

"L-Lavoilier  w«r  H    ^6  Auf.  1743  SU  fMtl  gtbortlti 


L'.Scgr  einer  Torf  Gütigen  I  ■■■■■migi 

An  Oefftttfahigkeiten,  ^twickeiiiK  M  Mn«  TilmW 
Ifehr  friile,  Ik  einem  Alnr  voi-in  Kinderreicher  Eltern 
fieh  gewohiiiich  mehr  tbreii  Vergi)iii^nf«p ,  •!<  tiefünni- 
gen  Snidiei) .  überladen ,  geb  LaroiCer  Tclion  Beweifc  ron 

Mnn  ivMCn      ftlir  üinifeidMii .  dntilwu  «Mf  mtÜtUß 

rraiirrh?  iit)i1  p!;)-firchf  K'm  i.rr.i.Tu  iT/ji-riinr^r-ten  ,  Verfuehe 
uL'-r  ilte  Erieucntung  der  Sude  fari»,  die  er  der  Akade- 
mi'j  d.  W.  in  Jahr  17^^  rorlegt*.  Die  jUudemic  haue 
auf  Sinltduf  ila*  Palk^lwammw  ttoinf  im.  Jtkg 


auaKeCetu.  und'  obgleich  LaroiSer  (Ich  eigentlich 
«irfit  um  den  »u*«efetiten  Prtu  bewarb .  Condem  lelbi- 
geii  verfchiedenen  KüiiAlerii  übcriief* .  die  in  der  namit- 
Abüdu  mehrere  kofUpialig«  FwfiidM  anfafialki  fo 
«tbielt  er  doch  hietJoith  Gdnurtdt,'  6A  dar  Abife> 
■ia  alt  atnen  hoffnungsroUen  )ungen  Griehrten  bekannt 
M  laaclien.  Vom  Hof«  erhielt  JLareifier  für  diefe  Arbeit 
«nc  goldne  Med»ii;e,  die  der  damalic^c  Prätideiic  it-r  Äki- 
dcmit.-  ihm  im  Namen  de«  Königs  zuftellte,  und  vua  det 
Jik.-iA,  Ii  :  ward  er  bcjr  de*  nicÜbn  Vacanz,  die  fich  tim 
Jahr  nachher  ereigneih.  um  Mitglied«' a«%tiia«N> 
BfAttn  AhbanÜurt^en  Lat-otfiere,  ftwahl  aber 
p}i>-f1fche  il-i  p  >!itifche  Gcffenftitide  befinden  fich  theila  in 
den  Schriften  der  AliFdnme,  tiieils  in  einigen  pcriodi» 
Ccben ,  t.  B.  drin  Toun.al  de  Phyßque.  Im  Jahr  1773  ua» 
IVmabw  9t  ia  GeÜBUfchafc  das  heriihaitwi  Guettard  eine 
flünemlofttth«  nrir«  durch  Fkrankreieh.  waher  die  phjr. 
ßfelie  Geoijriphie  dit-fe«  I.mid'ji  viel  (jewütinen;  fchide, 
daf»  durck  Guetiards  Tod  die  Herausgab«  der  mineraj. 
Charte  von  Frankreich,  an  deren  Ansarbeiiung  LaroiGer 
Biatea  jüitheil  hatta«  lutd  mvon  aio  Xhail  .wirUkk 
MwB  uiKiipfer  geAvciMHi  ilt»  im8iockan  gttaduNi«  Vait» 
fchiedene  Gelehrte  iibcrRabFti  der  A.  d.  W.  in  den  Jah- 
r*"  '7?9>  76  *'"<i  77  ihre  Beobachtungen,  über  die  ver* 


4ai>iala  aiit  chenifehen  Verfuchcn  (ich  befchaf« 
*  abar  deaüicJif  daA  dia  Srdtheikbco,  wib> 
Mild  dar  Arbeit ,  aut  den  f^iRRMn  OrfUfllifefifiMil  fUbft 
abgefcbieden  würdrn.  Durch  rlip  l'.i  rkung  über  dieOe« 
ancfatzunahme  der  m«iaütrchen  Xalke,  die  er  in  Jahr 
1774  bekannt  machte,  und  die  er  leinen  Tehr  genaikert 
Varfbchan  aa&lge,  bloia  der  in  den  GafiiAea  amhahmg 
Laft  baywtbti  lagta  ar  dm  aeOw  •nuid  tar  andpUttf 
giftifchen  Theorie.  Diefe  Verfuche,  die  er  unfirifrlich 
blof«  der  Akadesiie  einzeln  vorgelefen,  erCchtenen  nodi 
in  dem  nämlichen  Jahre  gedruckt  in  den  Ofu/eutet  dbhaH 
faat  et  Pl^fifm*  In  dem  näatUchan  Waita  Ueferaf^cc 
ana  amlldndlicba  thbarficht ,  dar  dmHla  In  Aanhr^ch 
noch  vent^  bekannten  PriefUcyfchen  Verfuche  \ihi--  die 
verfchiedeiien  Lufi-  oder  Gasarten,  die  in  der  Fo>ge, 
und  unter  feinen  Händen,  durch  die  grofsc  PräciOon,  4ia 
ex  bejr  der  Wiederholung  derfelben  anwandle,  ainan  weil ' 
Ubatn  Oiad  im  WUhoanamlNk  aitomiaiti  dam  hty 
aller  Genauigkeit  die  PrieAley  beobachtete ,  hat  er  dttch 
aua  rasnchen  feiner  Verfuche  unrichtige  Folgerungen  ge« 
zoiftri  ,  d:i  s  h;-',',  :c5  r.j'"i'iii'ii'r  [i.ich  [!er  Hand  in  me^lrl:■rfll 
Stellen  feiner  Schriiten.  Lfroifier  hat  ohnftreitif  daa 
FaadMdft,  Im  TarAidiaii  in  dar  Cbaaria «ina  nana  9»* 
Halt  gegeben  zu  haben :  man  kann  bgen ,  daft  er  zoeift 
Chemie  und  PhyGk ,  die  eigentlich  nie  getrennt  weidaa 
follti c  ,  bcy  feinen  Verfuchcn  im  Zulammenbang  anwand« 
t« ;  fo  wie  er  «benftllt  die  inach«B>tifch«n  Beradunufaih 
dia  vor  ihm  nur  ron  wenigen  ChemiAen 
(  mit  tmCma  Hutam  auf  dia 
Arbaicm  anwandte.  Von  diefer  Zeit  m  fimmelM 
er  die  Materialier  z  i  (v-r.rm  neuui  .intiphlogiftirchen 
Lehrgebäude.  Die  Menge  von  Verfucben,  die  einen  un- 
gewöhnlich mannigUtlKan'  und  tafthartB  Apparat  et«> 
{odenm,  gtbaa  an  «MMMtea  imanrinaMii  Batdadkm» 
gen  VaamlaAmr;  Im  Jilir  iTfd  bawiea  ar  «agm  FiM^. 
ley ,  der  aus  der  Verbindun;'  äfr  "Jalpeierfaure  mit  einer 
Erde ,  reine  oder  Lebentlu/c  erhalten  hatte ,  daiii  die  Sal> 
petarTaure  felbft  bloGi  auü  Luft  beltehe.  Im  Jahr  1771 
veriM  ar  b«r  dar.  Ah^damia  aina  Abhandhng.  «•rinaai- 
«r  dwcb  Vaiftocha  bawlei»  daft  dfaLtbanfaft^  dlaPrMk 
ley  suerfl  dephloyiftirirtf  I/.ift  crc-niTiiit  hsttp,  pf^pat« 
liehe  Princip  der  äiaiue  Hey ;  er  naonte  dief»  Frincip, 
daa  nach  it«  O»  MMW  |«MiB.lftf.4W  Qnt»»}  <*>• 
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h'ifc^  hfTnr^ert  4ie  Verkillnia;  Icr  Mcullc  und  mt 
dem  FeuerftolF  reibuuden,  cneugt  es  die  Lebentluft. 

Im  Jahr  1713  «rfiiod  Lmifier  eine  üdir  Cnnreicke 
IwilMüMft,  duircl  dlevVAt^Duifg  d«  tBRuna|>» 
fli^iiijH  XebMialufr  -  in  VeKctiltfflenen  Gefiften  'Wsfl'rr  ta  ■ 
eneugen  ;  ein  Verfuch,  der  n«ch  feiner  vorgefafsten  Tlieo- 
rie  gltvcken  muüte.  Wahrend  er  fich  mit  dieCsr  ArtKit 
befchiftigte,  erfuhr  er' auch,  dtfs  Carendifh  in  England 
■nd  Monge  in  Parie  An  nänliGkeD  Vcfftich-^üdklich  b«- 
endi)^  Er  Siidene  Ütinen  lAiter  den  Sünden  habeiw 
den  VVrruth  nuninebro  dahüi  ebi-daf»  er  Celbigen  auf  die 
Zerlegung  det  Waffer*  anwandte,  au«  n  eichein  er,  vennit- 
fliihender  eiferner  Röhren,  die  entzündbare  Luft 
Mx  feinen  oa«rLd>«ulu&  «bfebied.  Wir  wiffenvon 
«Itter  Bend .  dab  der  nittllche  Yerlbch  in  «toAett  «ttr 
Füllung  der  Luftbäll«.  bey  der  friiii.  Armee  in  Brebant« 
ia  der  vorletaen  Catnpagne ,  ift  angewandt  worden. 
-  Die-SicJle  all  RefUTeur  dcf  Poudre*  et  Satp^rfs,  die 
JUvoiäer  auf  Tücff«M-  Btnhdunj;  iÜKrnahm .  rei^ciiaflte 
tt»  Oekgmlieit,  'db  Bneuguiig  de»  Sjilpeters  in  tiui» 
reich  u:,i;[  II  I  in  zu  vcrtreffern  und  vetmehren.  £ina 
f  üif  e  der  v  on  ihm  eixigefuhrtwi  Verbeflerung  de»  Salpe- 
Urs ,  war  die  größere  Wiriifamkeie  des  fran».  Schieb» 
■fHlMM.  weklM  bit  dahin  vea  dem  cnelUi^ea  ««r  jibn» 
trnte  wtwIÄ,  Da»  befte  tnm.  Kiw>ratnpttl»er  f»teb  • 
'ebedem  «ine  Kugel  hiSchilcns  bis  auf  96  Toifen ,  «lurch 
fcairoi&sr«  rerbefferte  Bereitung  aber  nunmehr  bis  auf 
120  Toifen.  Di«  weitere  Yerbeffemog  diefer  fo  fMvbt* 
bfraa  Subftaw«  .hitM  Ifan  beyn^  iTst  au  EOmw  .daf 
f^hm  «aMat  k  4a  %tr  einen  nctteh-yerfWdi  ndt-bclbn-: 
dem,  bis  dahin  nicht  onfrewandrcn  ,  Mst.  Hjlien ,  daf 
gBitta  Gemifch  wahrend  der  Bearbeieung  lieh  entzündet« 
wd  verfchiedeoa  Perfonen  an  feiner  Seite  erfchlug.  Wir 
«rüEtn  dais  Laroi&ac  über  die  ^iriEMMMnCioun^-der  M> 
fMfftnrc,  Ca  wab.-fiBer  fei»  ZarfiMiniif ,  «ine  gm*» 
M<igi  noch  nicht  bitonker  Terfucbe  ang eflcllt  hv  .  die 
•am  Theil  noch  unter  fainen  hinterlaAenen  Papit  rsn  fich 

befiüi^ril  ini;l'!::i. 

Im  Jahr  i7gs  gab  ar  in  Vn-bindung  mit  locbrem  be- 
tübiBten  frans.  Cäemiftcn ,  die  iau*  rTiamilthii  Naaiw» 
I,  idie^anfimglich .  der  nawDt  warn  Tbtil  un^ 
laaiwintigen  wcgen^   in  Fraokivich  nu^ 
f  «ringen  Bigr&D  erbielt.  in  der  Folge  aber  mit  einet  neuen 
Zbeori»  der  Chemie  allgemein  angenommen  wurde. 
•   In  Jdir  i7t^  erfchien  die  erlle  Ausgab«  fiiiner  £l<w 
^imde  Oynie  in  i  Bünden  in*  >  der  nriirien»  die  int 
Jabr  Iiis  berandiMi  nud  ieiri  inwtrlnliKar  jlbdrndi  der 
«rften  ift,  foüte  bald  eine  dritte  folgen,  die  wegen  der 
msniiiifCsitigen  Vefbeflerungen  und  Zufiikze>  um  einen 
Band  Ibrker  (geworden   feyn  dürft«.     Seine-  eii>zelnen 
kleinen.  Scbriiwsn .  die  tbrila  ia  nabien  2eiiMiriten  mv» 
ftrsut .  tb«ils  auch  nocb  «li|«lnidw  Ind;  dieft  er 
In  tf  OctavbÄMdeti  beransi^eben ;  durch  feinen  Tod  und 
di«  g«gknwiini««fl  Unruhen  »btr  durfte  die  Herausgabe 
drrfelben  wahrfcheinlicher  Weif«  etwas  vcrcögert  wer- 
dest die  erAeu  Bund«  find  indeflen  wirlüicbl  Mi««  «bge* 
druckt,  werden  abar  rot  BMmHfniBcdnaMnM»  Werk» 
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wori^Ln  ,  ift  (!er  Katur  äer  Sache  geoufs.  Die  Mediode 
die  er  befolgte  war  durchaus  neu ;  die  mebr  fcienti^UM 
Gcftalt ,  die  er  einfiihren  wollte ,  uilbdim  pwifle  YtN 
benntaife;  .dieinasT  daMbynitf  idten  .  felbft  bey  (oÜl 
gefchiciten^'Cbeklftefr  aiMt^r  fi«'4ricb  ül>erdera  fo  ftht 
von  dem  gewöhnlichen  Schlendrian  ab,  erfoderie  einen 
koÜl{»ieiigen  Apparat ,  4*^  dadurch  mancher  abgefduccU 
wurde,  liiid  ÄlUliB  JRHuüwiicb  fUbigt  aoT  wenig«  1» 

E»  ift  hier  der  Ort  nM*.  all«  die  V'«rdwtle  anrnfüh- 

rtn,  die  mehrer«  Gewerb«  in  Frank rcith  durch  Larui- 
fiera  Arbeiien  erhalten  haben.  Vorziigiich  find  diqeiii' 
gen,  zu  deren  Ausübung  chemifche  KenncnilCs  erfodeit 
werden*  ib«i]«  dotch  f«ia«o  imnittelbawaBiniwfe,  iheÜ» 
durch  ani&nite  Winke.  Mir  retb«ieit  wnvdcn.  Meli» 
re,  von  andern  franz.  Chemiften»  mit  Glück  autgffiilicT« - 
teduiifche  Arbeiten  im  GroCsen ,  verdanken  ihm  ikie 
Sxifienz. 

Die  Obr  wicbiiged  und  für  die  Manfrhbait  iaiiirt 
imamOäMen  VerAidfe  über  die  Anedinihmg  dlerifcbiv 

Körper»  befchaftlK'''"  'h'"  '^i  ^^'--''^  J,-;lirt;i  i-"?!;  n,  fg.  Ein 
Theil  diefer  Verfiiche  findet  (Ich  in  dem  tetlien  Band  der 
Schrifkep  dar,  au^«h«bcn«n  Academic  des  fcimccs,  d«t 
«be^btajati^  necb'akht  rdUig  nhgednicbt  ifi. '  iiaretf«« 

der  V' idj-jLi:i,- ,  als  die  rfrfv  z<;r  Hrhalcunf  eines  jeden 
ibierifchen  Korper*.  unumgBugljLh  ndthigen  VerriAinn* 
gen.  Wie  «r  ^s  Gefehaft  de«  Athemholens  durch  die 
VMibmwimg  dCl  Inhkn*  nad  WaOtrOnif«  (Carbon«  u. 


Ibgleicb  r»n  einheüni» 


mehrem  feiner  Abhandlungen  ;  auch  über  die  Verdauum 
hat  er  lehr  merkwürdige  Verfuchc  angefleüt ,  deren  Be- 
fchreibung-ikh  wahrfcheinUcher  Weife  unter  feinen  oacli- 
gefaUTenen  Pa|»ierBn  -ind«n- werden.  Zu  feinen  VerfuciieB 

den  man  ah  fehr  fimireicii  befabreib»;  .d« 
ter.  den  man  licb  wahrCchcinlicb  als  ein«  Gioeks  1 
muCt.  foU  von  der  Gröfse  feyn,  daCs  ein  Menfcb  darin  finea 
kann.  I}aa-«igaa(lich  Merkwürdig«  bey  diefer  Vorrichraaif 
baAahat' darin»  daA  alle^  u-as  ^um  Athcmholen  erfodert 
wird,  atifser  den  Beh^ter.  dabiagagen  daa  Ansdän» 
ftungsge&büft:  iu  den  indem  Baun  MTidbcai  ver  beb  ge* 
Iwt.    I>iefe  Verfuche  find .  wie  man  «.-erlichert ,  aufveilb 
befehweriicb , .  und  erfordern  eine  mehT  aU  gewohnlicbs 
Geduld.   Lavoifier's  GebiUfe  bey  diefen  und  mehrem  in> 
dam  ib«nifrh«ii  Atb«c«n«  srar  der  ala  Cbamift  iShadicb 
babaante  Hr.  Bagvin    Dar  MinMi  «ta-Iieft»'  iiacb  da» 
vorerwähnten  VerTuchen,  durch  die  AutdUnftuog  täglich 
3  Pfund  13  Uncens  in  34.  Stunden  werden  ron  einan 
gefunden  MenfcMtn  1}  Omen  Lcbensluft  ircrbraucht;  in 
•bea  dküm  Zeiunmin»  tmwickeln  fich  and  dar  Liingi 
t  lUbibfclb  gas  «cid«  eaitoniquc .  wöroa^bi  DKwel  Car- 
ito ne  und  £Wey  Dritiel  Oxviiene  finrl  ;    tln^  Gc.vic'ir  d«i 
Waffers  welches  fich  iu  der  Lunge  eniwickcit,  bciragv 
1  Pfiind  7  Unzen,  davon  find  3  Unzen  Hydrogcii  und  ao 
VwMo  Öligen.  J)ardi  die  Aiudönftni^  &tt  lamg%  vw 
Ihrt  del<'  Htnftb  igglkb  feeha  Uaadb  wtebÜdibn  Wdd^ 
fWrs.     Die '  Rerultate  Ainfnr  Vrrfuiihe  wünKtn  deivinft 
über  ein«  grofte  Menj^e  Krankhtuew  neues  Lidit  rvrbret- 
\  ite  fiftkMIi  Agg  flMb  IdMlrffeiUger  Arzt 
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im  •Mii4»9«w«(m  f«f ».  über  die 

(du«deiierKrankheirPH  f  hr  '.vi  Iji  i.if  A iirfi-hliiffe  lu  (f»bfn. 
..  Ijvoi/ler's  &«aiitiiiUcn  iii  der  okonoatfclirn  Pa]i>- 

tflLWaliltB  Finuizwefen,  hM  er  mehr  al>  «tnen  Beweis 

'M^iiltlBlMi  Um.  bejr  «ll«n  fthwieriptn ^itaWliII«i  lil  «■ 
Orakdi  UJid  f«in  heller,  keimtiiiftrrichir  Kopf,  fand  im- 
aer  Miuel,  wo  eui  gewöhiiikiier  »"nn:  Kn  .  i  in  Verle- 
genheit gertcth.  Sein  Auffau  -L  r  rirn  TArritorial- 
RtichÜMiw  Enwtowch»,  dm  «rauf  riBia^iaag  d«>  «tftm 
Va(.'C«nr.  crmMcf«  nM^  «m  Itimiii  ^ 

fltru  'iVl  rltr:  liiefer  Art  Rehaltpi.  I^n  iihr  T~OT  vriirf^i.'  er 
siua  Commiiiar  de«  NatlunuitL'haizes  eniaiint ;  ihm  ver- 
^nkt  ouin  bcy  diercm  Inftinic  die  Einfubriuig  etMr  fehr 
fifwgen  Ocdiiung  im  Rechiiiin{*w«((m. .  die  tea  abA 
mdi'dcr  Kind  ati*  der  Ad»  fdäflcB  su  hAm  ftdwkit. 

B^y  Aar  Comaiüläon  >  die  von  der  Akadtfmia  d.W. 
Sur  Beiiimmuii^  eine«  einfönnifen  U«a£ie»  und  Gewich- 
tes bereits  im  Jatir  1790  «riiaiiiit  wurde,  war  er  tin»  der 
«urnehmAen  Alicgliedcr.  nun  findiet  ia  .dew  Aniulef.- dt 
Chyoi«  1 1 1  fi  liiiili m  HhhindhiHin  v«a  ihau  HKimtaMMa 
Sthtt ,  dah  er  bey  dwjelbeit  nicht  iMiwirk/un  geUiebcft 

Nach  TiJlei'f  Tode  wird  Lavoifier  nun  Schatimeiftef 

wii|i-'te  dtefc  Stelle  bti>  m  dtm  Zeitpunkt  i  ^  diifch'  «tu 
Bekret  der  Nu.  Cour,  alle  r«m  H«te 
§iiDftigua  mUffhV" 

Der  SMay  1794  w  iK  Hlgi  «•  dicfar  ftw  dia  WiC 
fenrdiafteii  und  feinen  Frcuodaa  unverg>;&lkba  Mana 
aüt  27  feiner  KoUeKen,  fäMulidi  General -Foclitcr,  au  Pa» 
tu  hin^ertckcet  woirdc ;  «r  (Urb  •  mit  der  Scandhafugkai« 


.  ^  e»fick  hMtmCNia»  d»lii  «r<0Hift  b«. 
und  vefninc  werden  wurde 

Lav-i.MLtr  wsr  vi-ji  i-i-i.:r  if.rchnlicheil  Gaftal(>  gaii^ 
veicben  fbyüagnomie  und  von  fehr  etunebvcndiMl  Wefan« 
•«n  Haus  war  mekrcra  Jahre  lang  der  Mitielpu»k« .  w« 
CMdut»  «ind  Kiiiftlttr.ifiMr«U.fljiihtiiMliEh«  ak  bt0^ 
IdL  «iidbcHtlkli  «in  pMinal  rtritmmtkm  uöd  Sckwedi» 
felfeitip  ihr.-  i^rmichtci'.  Kiitdfc":  i.nj'c n  und  Beob.K-htun- 
gen  miiiheilten  :   aieicn  Verlainmiuiig4i4l  vardanll&  htfoOt 

dar»  die  Chcinie  Bancba  Sotdaclmiii) 


Dom  CwuBKr  \  39»  Man  179«. 
•   Am  »9  Marx  1794.  ftarb  tu  Pari«  der  gelehrt«  Bei 
Mdüuiaae.  X»an  Omamu,.  9»JtkK  «k.«  Ar  «r»«  tf»4 
am  Btiui  in  BaufofM  f^Mtn.  wiil  hm  it  T4rt  m 

ieil  Orden  gettcun.  6*in  nnerm.t-.ripter  r'lr-ifs  m  Redr- 
baitun^t  uiid  Fortfauung  vieler  i>ikcntcn«-ci  WcrtK ,  tiic 
von  feineti  gekehrten  OrdfUhbriidmi  waren  atigefaiijen 
worden,  worunter  babtodara  Mifitin  UitPimf*  da  i« 
Franr«  und  L'art  i«  9ir^  far  JaM»  gitäpan.  Üimn 
il»  «ja  Ueibatid*»  Denlunal  in  der  gclehrun  Wck  er- 
ttchtat.  Zu  einer  netten  Ausgabe  da«  letztem  Wecke, 
iatte  «r  beretu  feit  einigen  Jahren  eine  Menge  Ziifjr^e 
und  Vei befleruiigaa  gefammelt ,  die  «ii»  kitu&igae  Hittr 
•»Mcber  denfalk  mi^i  ouuen  köimcn.   Yoo  l'An  (U 

div  ki  dMf  MM«.  <|.d ,  ift  te  clito»  Xkol  wlf 


iaNtf :  ob  .fleh  Miwitf  WTHtoliiiittfi  AMtf  jb  B»nm- 
gebar  flod^  tm^.  imJh  aan  a«r2ak  «barialbiB.  Für 

die  LiteraturTff.-h-rh-?  Frankreichs«  ift  'W'-  A^^fhcbung 
verfcbiedciicr  MÄnchskiöfter,  rer»igUch  der  Bciiv^f^V 
ner,  eil»  wabiwr  Vaa&ilb  Die  forgenfreye  M»f*4  di«f«Uf 
Ceaehitaii  «nd  die;irid»dg«ii  Hjjtfaaikwtidi»  ihaeit  i^«f 
■atlieiebetilMMkwbahän  a«rfloMii.'adaiefaMf««ft  thaaa  d^ 

Ausarbeitung  grofser  hiftdrifcher  Werke  ,  m  icren  BCj 
endlguiig  oft  mehrere  Manfchenalter  gehörten,  auf  ein« 
voniigUcho  Weife.  Die  üntcm^imer  einea  fokhan  Wei^ 

«uf  aiiMB  MMPI  AbjCtt) 
B'bal9(ciMK>.dalhai9 
auf  viele  Theile  angelegtes  Werk  um  Stecken  geratbei| 
wüMa .  weil  ies  dem  Orden  feiner  .vielen  gelehnen  Mii* 
glieder  wegen ,  niemaia  an  Mkarbcitern  fehlen  konnte. 
MjM  ich  aitdl  wirklich  iii  Frankreich  vptvi^  «ia.Maiu) 
ArIhi,  der  RMtb  genug  haue«  ähnliche  Werte  SU  »MM^ 
nehmen .  fo  dürfte  ein  foJcher  dcnh  ahwerlich  die  d«»f 
nothigen  Materialien  zufjimitcr.hnden.  Üie  is*iß*0  Uo, 
fter>BibHetb<dsen  <ind  gleich  au  Anfuig..  iheUs  auek  wäh, 
TCnd  dar  A«raln«i«i  aefftait,  adar  mtOikm  wita^ 
Viitf'MM  VaibMniit.  «dar  auf  audae  Wäi^  auf  i» 
mer  vernichtet  worden,  fo  daf»  vo:i  diefcr  S'-iie  in  frank« 
reich  nur  'wenig  zu  hoSmi  iXt  Zwey  der  benihmieften 
Benediktiner  BibUotfaekjeii  find'  überdcatt  ein  Raub  der 
dia  »ttlUiawM  i»ChtWfedP«iT«!1  . 
:  den  neOMtfdiilii&i  ein  piarjabm^ 
llevolutiön.  tuid  ein  ühnlicbe»  Schick  fil  hstn-  dit-  BlMip- 
fhek  der  Abbaye  de  St.  Germain  de  Prej  iü  Fan»  im  Ju^ 
ly  179«.  Aua  dwicr  lauten  Bibliothek  find  aar  allein  die 
Mffte.  fatwietwhrd«i.  abar  alle  ■abuiidena  JBüfhar  uyd 


Torir.  im  MUrß  96.  Ein  wichtiges  Werk  für  Mumk 
filpgw  und  Alterthumkuada.  Uk  die  j;itiMafit  aatim^ 
aik  deren  Beendigung.Br.'i)!it(oiNi««  fleh  gegenwirtic  ^ 

fthnftiRct.  Er  wirdd.ijji.  r;:ii>:  ijunEiit!  li-j'Lhreibung  4*^, 
verfcbie«ieo«n  Steii*««ti>  ILe^^nw  der^n  die  Akeu  ßch  zu^ 
Verfertigung  ihrer  XujiftwerlM  bedient.  Sein  fiebeniahri- 
ftr  Aufeuthalt  in  ItalicR ,  voiviglicb  >B  mft^  uod,  ftin^ 
sieht  gemeinen  liihobgifchcn  XenntniÄe,  nerftiuMieil 
hierzu  eine  Men^e  Materialien,  ;'i>j  n  ntbfl  fclueu  «<g- 
nan  Bemerkungen  dem  PubÜco  nai  hüeii«  l  or  Auf!c-n  legen 
wird.  Der  als  Antiquar  niit  Recht  beruhmit  Abbe  Vi«> 
ao«ti  k  MfliB,  io  4*fft«  Pa(allfehifc  i^.  Dulooii^  vtdi| 
rfta  Ddnfcmaar  und  BusAwarka  laebmaul  «aterlbcfat ' 
hat,  fv'heint  ru  maiicbcn  nnr  rdi !  t.i  Cutiiekiitren«  .di« 
der  y.  Cuwohi  über  das  Alterthma  a^  d««  Vaterland  meh- 
rerer anti^iuarifcher  Gegeiiftuidc  hybliap".  Veranlagung 
jageben  an  haben.  Ma«,  waMh  wit  ui|glei«b  und  iiu% 
ThcU  «nbafriedigend  daa  Üribcil  auncbtr  fonft  ^eh»* 

Uli  Antiquar«  f: ;c:-i.ibiT  -lui-v  cf,i"rii.  äiei'er  ftreU 

ügeii  PtiuJae  ,  die  iicn  tchwetiich  auiser  it4^4.u  tau  «ini^ 
ger  Pnicifion  enifcheiden  lafTen,  und  zu  deren  AuBöfutig 
.eh«a  iDoriai  liihalagifcha  ala  arniquariCclie  '^'vnmSt 
Mim.  hat  Hr.IMIaHta.  wm  nkb«  v«llig  »Tgf*-V^ ' 
<wfa  der  Walullk  Hl  Tldw.iikw  Jliiiirt».  Bcinec 
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1?» 


Me>'tranfr  R«^  ift  a«\Afdi«-|a  BdMiM.ViewoU  ab 

Meifterftück  itt  Ctmft.  kcimcvreges  ■os  der  Znti  da  ia 

Ipriecheiliai'.d  äi'^  BildhaiierkunCl  d«n  höchfteii  Gipfel  der 
YoiUuMnm«uh<:it  «rreicht  hme.  Oiwltrekig  iti4i«feBtlil> 
fiiifo'dlf  Ari>e*t  tinm  ^rt^hifch«»  XünAlers ,  iitr  fftbig« 
■ufser  feinem  Varerland«  vwÜMcdgMi  oUo  viel  itiaftt  sIs 
nun  getnetnigUch  gUubt.  Der*Miraor,  wotmb  MWft 
rerfeni^t  worden,  ift  Cararlfchtr ,  und  £W.ir  auf  dei» 
Cen  Rruchen,  di«  zu  Auguil«  Zeiieu  in  den  Berken  rfri/« 
£«Ka  bearbeitet  wurden.  Hr.  DalomiAu  hu  diefe  dkcu 
Briid^i  dh  fdwo  £n«  «eiea  Jihrca  nateffm  find«  mbr 
lrefetnale-heftiHK''tiMd  ßch  dvreii  dk  Atuo^.d»T«n  ütM» 
tr  iTf  Bt-\  mi  ht  i  rr'r  aitiikeii  Oriipptii  ftiid  rlie  ruailithe 
Bcmcrkuiii;  itau.  ^icht  reketi  lind  die  w£ini»eofCA«lV 
ten  l'igurcn,  wenn  gleich  deinsi})  ruchi 
•inftlnurnnd ,  iron  felir  verrdiiedaiuii . 
^^eMü', 'dffk'felbice  tiKprütiglicb  bmIi«  intalifwiltCCiMNwk' 
fondern  erÄ  in  nenerii  Zcitcti  von  modern,  ii  MirifÜrrn 
CufänunenKeßeUt  wordeu.  Ujt.  VilcuiKi  hit  m  mehreren 
Aelkn  feuicr  Schrift ea  diele  Mqnmftgk  de*  Verf.  nklit 
Mir  fteftSüg«.  «>iid«ni.audk  nk  jridcBQlüdnMC.dl«,  Si» 
lOinidc  iHMliM  bii  Mm:  bcftciiiMWi  iwiiiuwriilfhta 
Oagenftundefi  aiig^vandt. 

'    ßey  den  rorfebiich  aus  Bal'ali  verfefUgun  «gyptifcbeB 
Kuiiit#ef1iM.  im  Ur.  Dolunieu^  die  fcringHi  lithologi« 
fdira'BMeiidbdwAMiq^ deodiidi C«Mi|CUi  laAM» 
el  niui-clnMUl  «nr  Otnl*  füwvrdtn',  «iii«'{dU  fdiwi»^ 

ie  Si  i  I  'i-t  ohne  weitere  UiKerfuchung  für  Bafalt  auA^u* 
^efceti ,  weil  maiiehe  diefer  BteiiiAnen  Hdi  üi  Abficbt  des 
^aisrru  Aiife^ieriü  deufdiben  nihem.  Dolomieu'«  Mey» 
^  MDg  Über  di^  EiniUbmg  d«t  BaCiltt  iit  bweiia  Mt«  flwii- 
'  fÜm  fiiWf  lahiÜMi  beiMM*»  und  täam.  Mniptuiif  >  dte  • 
er  '  eiiiifen  Jahrefi  in  i  iin'm  Britfe  an  Hrn.  von  StUi 
lu  MarfcJalijis  bekannt  nii^kic,  fclieir.t  fowolü  die' Vul« 
fcaniften  a)n;  lieptuniAen  befriedigt  z,u  htbcn.  In  antiqua- 
liftker  SLinficht  bat  er  et  fich  vorutgUcb  angelegen  feyn 
fdbn .  "Sit  'mndMd^r  Infhflncr  J«r  ^NiirfAlMi-eieM 
^  vHderle^en.  Im  Mtf*o  BDrgUn»  xu  Vektri ,  welche! 
in  jj^ypiifchen  Kun&w«tken  TOtsügUch  reich  ift,  und  fei« 
fier  Meynunft  ii»ch  eine  tietnlith  »uüftandif;-  Ji'}ptiftlie 
JJtktAoQit  HcfL-m  konnte,  fand  er  auch  kein  einzige«  aus 
w  irklichen  Bafalt  verfertigtea  Stück.  InRomOüie  er  nur 
«ioe  «mig«  Statue.  4M  «oft  eine»  fehWMMn  pMMm Li- 
*a  v«rfnt!et  «nd  vlbttOL  alk  tÜerafly^M  4»edecl(t  ift, 
und  derei:  Va'trlind  unverkennbar  macht;  feibi.  '  o^  liri- 
ilet  ßch  in  der  ViUa  li«rgke/e.  EUi  Fragment  einer 
ägypiifchen  BildAide ,  die  auc  einet  äbnlkkan  Lairaart 
tdtehat,  «faldtd«  T«€r  v«r  Mnigmjafeiiii  amAimäa^ 
innu  W«  4i»'b«adfen  1Uln«r  für  BalUi  ■«tgaben ,  ift 


06  Trapp,  r.dsr  riM-Vi  rifter  eine  2ufrimrnr-nrpr,M7,te 
Fdsart  tind  ein  wahrer  Granit,  in  defitsii  MiTchung  die 
frhupptgic  Textur  der  Himiblendet  die  darin  pridominirt, 
4awlidi  n  Ubm  ifi.-In  wikgtriiifarMilfaBgtindat  (kk 
Iii  <ifl<br  Ffbift  JcrTMM^atk.  Hm  mir  bcf  fdir  gTribn 

Ma{Ti::i   kinn  man  eirfn   fi'hr  rleurlich-'n  Ufhf!TS:Jt"jr  ron 

dsr  luwetlm  ToUig  6:JlWArzca  Steiaan  ia  einen  waiicen 


>>  «ni  ^ef«r  TTebertang 
miti  iaak  di«  nalip  oder  Weniger  f-«trjchiliche  Menij« 
de»  I'eidfpath«  beAimint.  A'.s  [1:1  d  t-r.  r  ;ini;leichen 
MiCchung  iaüen  fich  audt  di«  Granit  •  Adern  erkiäreiif 
die  inau  an  vcrCefaiedeneB  SpUnxen  zu  Rom  tamcrlft 
«wd  dcMnAUOMf  aaa  ]hitt»i#M  fia  vidc  Mühie^ 
nadit  liM':  dmii . iwiiwi  fittife  vtHi'Kifldt,  und  dieibn 
wit  i'i  '  II  '"n=n  Aiuiquare  in  Rom  n  '  •  u  ,  ein  rrodLict 
des  i-üuers  ',  (o  bliebe  die  i^uftehung  dicfiir  Granit- Adeia 
alierdiiig*  riitltiaihaft. 

Mr.  JX  fal^i  da(k  dieik  Stcinarr  u  A  ttlen  «ine  berundre 
UomMMa^  aiwcika  Tugf  9^  aadi  wm  compacK 


P«n'»,       Mi»>«  runter  dem  Titel ;  £,«  eirt/fst 

Ur  d' MhtMt ,  tmfmre^t  et  dtßaeti  par  Jamus  Stmmrt  0 
KholM  Repttt,  P^»»«  et  Jrehitect^*  «mvrtigr  Iraäuit  df 
r«glffif»  — giiiWtfe'd»'|itoj8wili  0»t*t  *^riyn/  < 

Bii'+ir.  3  f  'olumet.  gr.  in  FcHo  ,  avec  emiroii  (feux  rrii« 
cintjuätitc  i'Uiiches  ,  wird  die  UeberüiUuui;  de»  buknio- 
tan  Stuaitfchen  W  erks  nichfWtH  bey  Saiifrain  in  Pari« 
MfcbtiMa.  Dt*Kbftttptioii  < 

Itfign.  «a^^tim        UrfiaiM.  It  < 

wegen   ilcJ  Milser  riit?  der  AiTtfrivM«  auf  «.f  Lir.  odea 
3  Louiad'or  fre<*^txt  worden-     Üer  Herausgeber,  d«t  ala 
Auffeber  de«  gaographtCcben  TbeiK  bcy  der  N'iiniu]. 
B«UaMlMkai««ftaUt  ift»  «lai^-^vnb  dk  aunAnacbatib 
filialaiMii  JCaetMt  kaiM  {(tMMlMn  fM|pM^ittM  Snifr 
nifT^  ff  o.  i^rf  hat,  wird  der*  Üeberfetxung  durch  AnaM^ 
ki.ng«u  uiaI  Zufiize  aus  den  Alten,  verTchiedane  V«(^ 
zii^e  vor  dem  Ori^^iiiale  lieben.      An  dtn  Kupfam  arbei- 
Mit  die  haften  Parifer  KünftJar  unter  Aufficht  dct  btbian> 
tM  Migrani:  den  «rckitflki«iufcb«a  Tfaeil  dieftaWaritf 
baforgt  der  gefcbi«kte  Architekt  L.  OuftMuoy.  DibV«* 
fprechen  dei  Buchhändlers  sufolge,   teUaa-  MB' 
Werke  uiberhaupt  onr  5oo  j 
abgedruckt  werden. 
*.   Br.  Barbäd- atieieM  bereks  fett 
ner  T«pograpfai«  d«a  fiMftiiiiMb  ämm-Mmmmtßkt  rüß 

gere  Zeiten  env'artat.   

Der  frai.z.  Arthittkt  L.  Dufoiimy,  der  vifle  Jäh« 
lang  in  luiien  gelebt .  und  &u]em  von  dem  iteapolium' 
ftrheu  Hofe  aur  Wiederaufbauung  der  durch  da«  Erdbe» 
fem  in  Ctlabrim.niid  SieiJian  «rlUcwn  Städte  gabiMicht 
w«eii  {ft,  befthiftigt  fidi  ffagenwardv-mit  dar  mnm-^ 
gäbe  cints  fiir  die  Baukanfi  wichtigen  Wtrks .  worin  or 
die  in  Stcilien  noch  rorhandeiten  merkwurtiigen  Ui-brr« 
reße  dar  Untn  Architektur,  nach  den  geiiatiaßen  Auw 
aaffuagMi  und  ran  3i»  faÜft  mitgroAm  flaüa  varfer» 
tlgten  Zaichnwigen  m  liafcni  gadankL  —iliihdi' 
r!.<  r  Profpcctus,  fo  wie  die  . 
licH«  atitgagcben  werden. 
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L  AnlcHndigangen  neuer  Bficher. 

lättpslg  k  d.  AYeid««iiiildieii  Biiclih«ndlan(:  ^ 
ftmtinn  t^rteifhmift  irr  BUdirr,    w^eht  in  i» 

Fraulfrtrter  und  T^ifzigir  Ollrrmiffe  tlvs  Jah- 
trt  fKlutilef  guHt  neu  ßcdnirkt ,  oder  fofiß  viihflfert 
wieder  auffritgt  u  vrJrn  ßud ,  auek  tntkinftige  «orfc 
'  htraitjkommen  jMen.    Du  TtfMichnib  der  fenif 
'  (cwiMdeBMi  Bücbcr  geht  vm  &  3— 1|9  !• 

ir  bi-zicheri  uns ,  WM  di*  Biaridttong  der  lucliße* 
.lMwd«n  ubeUArifelin  IMMrikhl  da*  in  diete 
M«ffe  erfchicnmcn  Schriften  betiUi.  mf4M.  wu  wir 

d»rüt>cr  fchon  mehrcremale  R'^Ogt  haben.    N.  bedeutet 
die  neuen  Artikel ,  F.  die  Fonretzungen ,  A  die  nnma 
I«  9  dift  UcMmiinn  und  0.  dte  I 
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Die'  lUtHb  ^Ukoiftm  «aer  Gcfirliidke  äftr  «feiK 
— ^Jt^lJJk.ZjirfivI^,  (Verfafferinn  Aer  Ge- 
«MMAISidlMkrSGtny)  4xen  nieil.  179«.  Iliermii  U- 
fchlieftt  die  V«rf?;trcriiin  ein  Werk,  di$  nebfl  ds^ti  drey 
übriifen  TheU*n  jodtm ,  der  felbft  «del  einfand«*,  immer 
ein  theum  Gefchcnk  bleiben  wird.    Er  Afd«  {der  imr 

wMr']9lMi*ina  mfif^taelfr  Nahrung  lur  Cetiie  Kdeffien 
fbine.  Kein  Weib,  und  kein  MHdihcn  insLefondere 
wird  «  aus  der  Hand  legtil .  oliiie  Gt-A'inu  ftir  ilir  ITcn. 
Eltern  werden  ihren  Kindern  kein  bareres  Ver'A.'hrnu^ü- 
nüuel  geeen  die  Gefahren  in  die  llan4<e  gebe»  kö^uea» 
die  8e  iu  der  «roftoi  mit  erwiQn.  tut  iisttn  nriif 
Iis  Ikt»  «i»  tnkw.OM&iit  i' 

Heinrich  Gräff 


n.  Katündlen  fo  ca  TMlcftafaib  j  t 

Ec  ftebt  in  LMtfanne  im  VblmnMtm-CMiut  im  IM.' 

Hrn,  Fiv.irt  d'Hfrbi^ny  Vrrfdflwr  de»  Dictionnaire  de 
Conchiologi«  und  verfchiedcncr  Werke  über  dicfan  Xhci( 
der  Nacurgefchidiw«  su  verkaufen. 

DUta  Gabin«ti  fvCunindt  durch  «idmi  nichco  mA 
in  icrnMiu««MitdSw«ffiihrmn  Mcnii»  iJI 'da»  lurultal 
von  dreyf*ie).ihriger  Arbeit,  Nachforfchun j  und  AuC» 
wand.  Der  vornehmfte  Tiicil  diefcf  CjbiiieW  i(l  die 
C^nehiologie  und  ei.eliält  eine  der  voUQaiididl^eii  Ktilren 
Ton  MufchdUi  die  bi«  jetzt  auramaieDg«tr«g«n  worden 
find.  Mm  Seht  da  beyftauMii  di«  raa  Süd«  und  NonU 
Mt^r,  ron  Indien  und  Amerika ,  die  von  vaAn  ^iu9' 
püfchen  Meeren  und  DüfTen.  Sie  Ond  atle  kla(fi6aieTt 
n.:cli  (^  r  Mi  ti.i.riL'  di  '  l'-tj.  Ilm.  Favart  d'HerbiiTiiy ,  die 
den  Liebhabern  in  feinen  Werken  rorgLMchia^en ,  und 
für  das  Cabinrt  des  KÖiiifCit  xu  Pari«  anßvnomtjicn  wurde. 
Der  JUuier  kdnme  lie  leicbt  in  der  «leidien  Oüduuiiff 
und  KlalSfikation  atifRellen.  die  im  CeialoK  befolgt  iA. 
den  Hr.  P'avart  d'Hurbi^ny  über  fein  Cabinet  frenadlC 
hai ,  da  jede*  Stiick  mit  einer  dem  Catalog  korrefpondie« 
leuden  Nummer  bezeichnet  ift ,  den  man  übergeben  wird. 

Mui  findet  in  dieflen  Cabinet,  da«  über  aCoo  Stücke 
cnthilc,  mehnre  GdiSne  8tindke  aua  dem  MSnenbeidii 

fekene  Veiflclntrunren  und  Mcerprndukte. 

Man  wird  dem  Kjuftr  die  Werke  des  Hrn.  Favirt 
d'IIerbigny  iibergeben,  die  gedruckt  worden  lind. 

Kauftuflige  beliaben  Odi  su  adrelllrcn  an  Um.ljbt«t- 
Am  Bernd  fo , 


III.  Buchdruckerey  fo  zu  verkaufen. 

In  einer  der  anfebnUcfaacn  Städte  Deotfcblanda.  üe  tarn 
Kuidd  ond  GcweiW  eine  vameflieh*  Lage  hm,  Mm 

eine  .iu»  ;  TrelTen  b-  H.  Iiende  mit  aiVn  Notfawendifkeiiea 
beflens  lerfehene  Mutiidnickcrey  famt  »Acn  Privileeieo 
ans  freyer  Hand  um  biI3ii;en  Pp  ifs  iu  verk^vittn.  Der 
Küufer  kann  Geh  in  loco  entweder  Celbßcn  euUiren* 
•der  audi ,  andera  wohin  rerkg«rn,  in  hayden  Fidlen  e» 
bietet  man  die  biü^^n.  ri  Bedingnlffe,' und  kann  da«-Oa^ 
tal  zur  Hälfte  Liur  bt-aliit ,  die  andere  Uiüte  TaKiinfifi 
und  ii.kIi  und  .ibvi-i  dietict  wefda«.  ,  ■ 
M^bere  Auskunft  geben  '     *  • 

die  Exped.  der  aWi.  Liter.  Zehnng  in  Jene,     «    .  ■ 

die  &(ped,  des  Reicha.Anxei«er8  in  Gotha. 

die  Exped.  der  ObcrdciwIUien  Ijiter.  ^Smt§  h 
'T.  Salibiirp.  ^ 

Herr  Job.  Sani.  IL^infius  in  Leipii?. 

Herr  Jüh.  M.  r-.in  Jlcbwienner  in  Frankfrt  a.SL 

•nd  die  Herren  Math.  Hicger»  Mbne  in  Augabk  '  , 

Jhbitte  m  Tiirit  Rtrtnfewte»  in  Aef  S.  J.  D.  BitL 
Ein  ^rwUTer  Hr.  Pk  bec'uchiigie  in  dem  Intenigeit«. 
Uatr  der  K.  4.  D.        den  ungcoanmen  Vcnheiaii<;er 
TQrke  des  Ind  inn«  und  der  Unfndldifceit.  Auch  Ueb 
er  ihn  gjr  unfantt  d.iriiber  an,  dafip  et  fldi  nicht  em»  ^ 
blödit  baue;  fl«  kridMwp  gllftWUllfcl        3  Kecen. 
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feilten  einem  ElniiRen  naMff  AmR  Ä«i3ebi«ktnt  «in 
irrütum,  d«r  uro  fo  unveMMhlicber  ift,  i*  MMtm  iir 
^nogeutn  Recenfioneii  ein  folrfier  ReichÜJU»  von  VYlrz, 
tBeMiritaikeit*  ScbarfQim  und  Sprachkctintniis  bervor- 
hwAm*        Ib  nder  Taleiue  VereiniguDg.  in  der 
fon  cine^  n«cenfent««,  dm  V«(ftmd«  Uiui  deBkbtt  ilt 
Iiide&  -  l  ifTen  wir  d'«  ■rf">«  Itorm !  di«  Frt««,  <* 
Eiiti  Df-y  ,  oder  ürey  Eins  find  ,  ift  mir  u  iheoSogifch 
V«rBil|chien  5    Aber  Geditid !  ich  jcrn  «ne  Sic  »uf  feftern 
Qnidl*  *  "   Wohkn  t  —  Hier  kdriieii  wir  fufscu.  — 
Boen  vüH  IhneA.  d«tt  Um.  B3VV,  «rklin  di«  N.  A. 
D.  BiM.  lab*.  B«a  »  p«.  T«.  ««■  ^i"«  ChaMii«r. 
Der  xweyte,  lA  fen.inin  ,  K-("i!i(ii(1ii»T(>,  im  i8  Bande  der 
N.  A.  D.  Bibl. ,  den  w  tckem  Tmk,  i;i  die  Arbeit  eine« 
»erftorbeneii  Tonkiinnieri .    tin-;n  Schulfchniuer   *  lU- 
knhHich  hincincorrigin  ui  haben.    Das  luipanheyiithe 
ytibUkuA  nsg  für  Mete»  «MmiHkige  Verfdhren  des  llru. 
LA  einen  angeraeffenm  Nameit  aasnittclii  I  Aaner  Tiitkt 
weiin  ich  Sie  fo  in  der  Mkte  diefer  beyden  Hcmo  «*• 
UickCt  woron  der  eine  -.In  urkürttr  Chikaneur,  der 
^fl^f  mn  —  iß  ;  zu  Uaupien  die  furchtbare  Inn- 

bbvtfi  »5WIAI   ja  fthn  6  .  ,  rr>  inc  Hwen, 

ich  kann  mir  nmi  einaul  nicht  helfet»  :'abei  mir  £iUca  j« 
uud  )c  b«y  diefcm  herikrwhenden  Anlllcle  die  beyden 
Schacher  citi.  —  ,.D.is  Gliiciiiiifs  iiinkt!"  rufen  Sie  «lir 
höhnifch  enigegc«.  —  —  Nun  ja,  Sie  bivbeu  recht!  Li 
MSmkt  mich  feibft  fo ;  denn  der  eine  Schacher  kam  ja 
mit  dem  Guachamia  der  Udiu«  nach  feiiiem  Tode  «n  et« 
nen  Ort  sulSiaiNa;  «od  voii  Iliiien,.  mitte  licbca  llef«i 
reu  und  Freunde ,  kömmt  wähl  keii»eit  im  Tenpel  de» 
^•chruhoM  mit  Türk  sufammen. 

Ji*  ft»  wenig  als  der  Hr.  Pk.  Diefer  rieffinnliie  Kri- 
rikfff  t  der  in  nicht  weniger  s  Füchem  der  N.  A.  D. 
Bibl.  fein«  Oi*itfl4«<tclw  verkiMidtci.'  iuberte  in  ciptr 
ReLeiifion  von  Türks  kleinen  Sonaten,  lie  waren  —'-^ 
vermuthlich  wegen  ihrer  eddn ,  mit  hdchfter  Correctbeii 
verbundenen  Simplicit.it  —  lo  Jahre  lu  fpat  ins  piufikali- 
fiehe  Publikum  Kekommcn.  Umcekdirt.  fcblofs  Türks 
Tertbeidicar  aiu  dem  modernen  Gtfciuna«it  des  Hrn.  Pk, 
er  möchte  «oU  Cilbft,  eta  Becenteit*  «in  ao  lahre  in 
friih  iiis  TabÖkiun  gekommen  fejnt.  Btefe  dasuMs  nur 
ßiichti«  hiiiK«wnrriic  Verwiuihuiig ,  erhöhte  (ich  ihm  in 
der  Folge  bey«»!)*  ^i""  Gewifoheit,  da  er  aus  Ptm  Ji.  Bd. 
in  in,  A.  D.  BiU.  p.  19%  erfih,  dafs  diefcr  Pk,  bry  Er- 
m^tiij  daea  fiUdinbucha  jedetmaU  eine  gar  bvrxiiche 
rreude  in  fehle«  lauem  TeH|»lsn.  Ein  Uinßand,  d«r 
d<-r  i^cfäufserten  HyfoihdiB  WM  feintaa  aancn  Akcr  ungc^ 
nein  gtindig  ift. 

Aber  warum,  b«y  allen  Grazien,  verwjhrt  (ich  Hr. 
n  iniencr  gchamifchieu  Apulogie  io  («.yedich  da^«i(en. 
kein  «insigOB  von  TfirJta  Werken  gelefcn  zu  haben  ?  Ich 
ahndete  diea  jn  ronvBi  und  beiM  Üim  eben  de-shaib  «tu 
un ausgefetzt«*  Studium  derfiib^n  dringend  empfehlen.* 
H.itte  fr  fleh  diff«-!«  fru?'.'!  Iii  y.'r  linteivui^eii  ,  lu  wurde 
«r  Tiih  jcizt,  wcdfr  foicb«  &belgemachte  VVorve,  wie: 
t^blitikfucht"  u«(i\  fulc'ne  feicbu  Kecendonen ,  wie  die 
in  der  H.  A.  D.  Bibl.  Bd.  It  Mo  'von  eine«  Weri» 
fiabenairSrdigen  J.  JLT.  Sdiids  ■»  Sdttdden  Imm* 
Uebcigaw  «cife  M«»  der  tn  der  OcMiklh 


t«  unfrtr  fclidnen  Liiuntur  nicfat  gan  Keuling  ift  .  daCb 
n  in  l)eutfdi!aad  eine  An  tmi  Nechtubcten  giebt  >  dir 

gerade      am  LiuteOen  fnmme«,  wo  da»  Licht  asn  bell- 
tliii  fchimmert.   Aber  was  geCchieht?   Siebe,  das  Licht 
de;>  Gf  nies  flrahk  vor  wie  nach  ruhit;  fort ,  und  erteucb- 
(et  die  Nicbtc ;  die  JUeioen  kacken ,  vorwitxigep  ,  lei|di<- 
fefliigflien  NnÄtiiifecten  abur»  die  c«  mit  oboinüclHigva 
Fiügellchi.i4;eu  aiislöfchen  wolleu ,  Herben  eleiidt^''/(-h  in 
feiner  verzehrenden  Flamme.   Göihe ,  Klopflock.  Wie» 
Und,   Graun,  ReidMid.  UMlft.  «•  4iiid  aue«  Tad^ 

1er?  

Freylidt  wenn  Meifter  ia  ibran  Facbe,  dn  Eetdurd* 
Schnls.  Ttirk  vLLw»  über  andre  Meiflerwerke  urthet- 
ien:'  dann  ift  der  Benaf  eine«  Aeccufenien  ehrwürdig. 
AhnT  rccenQrcn  dleft  Männer  URiU»  win  Hr.  Fk*  im  § 
Fächern  zugicicli? 


Ein  täum  durch  nebrem  Nachdruck  beriicbiigtet 

Buchhändler  in  Wien,    jHous  LV.'I,    gtrciia  durcb  die 
günlliste  Atifntkmc,  weli  he  liie  Üwcybrucker  Ausgab« 
der  klaflifchen  Auroren  bty  dem  nachfichcseollen  Pubü- 
kum  gefunden j  glaubt  fich  durch  das  Unglück,  das  diie 
Gefelifcbaft  der  Herausgeber  in  dem  jetigen  KnV«^«  ^9. 
troffen,    ber<-ihiii(ft  ,  einen  Nachdruck  der  br.  i:n,Vhe(« 
Schriftftukr  Üiidist  fucietAtis  Oiponciuae  edii*ruiu  ansu- 
kiuidigen.   Wiewohl  ich  nicht  nteid«,  dafe  jeder  gui^ 
denkende  Meitick  ein  in  Atidtficbt  «nfrar  .ttgtnvüniten 
Lag«  fe  granrames  und  widerredidicbea  Verfahiun  mit 
dem  ihm  gcbiihrriiden  Abfi-heu  tiud  gertcVirr  Verachiung 
«nfehen ,  und  folsrlich  das  Ui.t'.rnelimejt  keiner  (Jnterfiü- 
Hing  würdigt  11  ucrde;  (o  liadc  ith  dach  otflhig  mich  ge- 
gen  xwey  Funkte  der  DelUfchcn  Ankündigung  MciKlidl 
biertuerklSren.  IterrI>oll  nemlicb.  um  feioüntenMbmcH 
.  VOrdei^Augen  der  W«U  «u  berchöii;i,reii,  und  f.  itit-  Wjire 
unter  dem  Zweybrückcr  Schilde  defiu  ficiierem  Laut  lu  vre- 
fihitTen,  fcheuet  Heb  iiit.hc  v-orz:ui;rbt:n ,  d^lb  imfer  JnH^ 
ftitut  güMdkh  xerßohrt,  umd  dadurch  dit  99»  m 
ßaltHe»Mii$fg^hilckfiJtimg»mmnUmf<ffm.  frb  I 
hingegen  nur  «Ina  «u  erinnern,  dea.tiemlich .  dafs  bcy» 
des  ganz  fidfch  und  «ididmt  iJL  ünfer  Inftitut  iß  durch 
uen  Kr:<  i{  zwar  MMf erfror/im .  aber  nii  In  trrßdhrt,  tmd 
wiiti,  lübald  fich  fieher«  Aiisfithioii  zum  Frieden  aeigcob 
feineu  For'i;uiiii.  ».c  v-ürh?r,  r.thnim.   Ancb  \tt  »ti  im 
bisherigen  Auigabeii  kein  Mangel,  der  Naclidruck 
reranladen  kÜnnie.    Sa  ffnd  Exemplare  davoi^  in  aUc« 
futidcn  Buchh.indlyi,5en  entwedr-r  in  V(jrraih  i,i  hiben, 
oder  können  von  fnUliun  \  oii  U^UtHbevg  «us ,   «-0  icb 
mK)i  f;'_i:cr.iv.ii  fii^  «luimlfc,  bey  mir  vcrfchrieb«!  Warden« 
Wenn  Ilr.  Doli  diefcs  lüt^kt  fvhon  w^but,  fund  wiffes 
könnt«  «r  «a,  da  «s  in  den  »eiften  d«  biltebienen  pcrio- 

dif^cn  Schriften  langß  gefiigt  i^crd^jü;)    Ij  hirrc  er  r, 

wenigflens  in  andern  Bucbhand.uMKtii  Wims ,  mit  denen 
wir  in  \^erbiuduni{  flehen,  leicht  erftlircn  knaiieni 
Aber  vermutlich  dachte  er,  da£t  wer.leinc  S«ei^  etnai4 
Jer  Ungerechtigkeit  geweihethat.  Mch  Tor  der  ddund« 
de«  önnitlicben  B<«rug.<  nicht  aurSdtbebea  t^iifa. 

Heidalbefg  d.  um  April  ii^s.  ^  -  ^ 

>sttr.  Vknftflbr/ 
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LiTinARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Beförderung. 

Braunffhufif.  Der  Ktpitulir  det  Süh»  GandcnkeÜBt 
Frieirich  Karl  von  ^nm^k,  welcher  Geb  feliMl* 
*or  «mgtrZcit  durch  «in«  autrircbe  U«b«Muzitng  voa 
CrUi  Ktnß  te  Brhrm ,  tat  «rft  kfinSch  Bureik  ttii«  Mii» 

Jkhe  UcLcrr-tztini;  von  den  HtUmi-Ji!»  der  liehe  L»tj«n 
diurcü  DubUTs  vortiitiiiiAfi,  beK.innt  (^ciiucht  hit ,  ift 
fchoii  im  vorigen  Jahre  von  6r.  Ihmhl.  dem  Henofe  Hl 
BnuuCchwctg  cum  Alttffor  Am  ftirßL  Siofgeriditt  ai 
Wdleniwiwl  «rnanm  'worden. 

11.  Veniiiichte  NacliricliteiL 

Xähere  Nathrirht  von  dem   hffondern  Müthrmotlker, 
welcher  in  Moritz  Magazin  z.  Erfahr.  Stti.  K.  im  yte% 

Bd.  mSk  ^.^—74  «MM  Thea  ftJtMdm  iMrrfn. 
CAot  Briefen  dn  Hm.  Bertttor  Sekütitn  mu  Ifefl- 

brnrin  an  cir.eil  0<:i<'lirtcn  in  E.  i?.  (1.  1 5  Uec.  1795.] 
XU  hal  mir  eiii;^;«;  .VUihij  pykwiK't ,  diifjH  Mann  aiig> 
tfndig  «1  msKlieii ,  rt.i  in  der  »ng'-f.ihrten  Zoiifchrift  we- 
der fein  Name  n«cb  Aufenthalt  «iigegeben  word«iu.  £r 
ift  drey  Scunden  ron  Heil&roiin  ta  HtuTe,  tu  Affkit ricti, 
fUiOB  Dorfe,  d«i  dem  MaJtherer •  Orden  gehört,  und 
heifit':  Hfartln  Häfftle.  Er  ift  ein  gemeiner  armer  Wmh- 
jüniiL-r;  ^e:!  Haudtl  mit  I  nr.ddiartcn ,  (doflcn  dji  Ma- 
giJtin  gedenlvtj  ijat  er  bereru  f»:if  5  Jahrrn  anfeegcben; 
doch  lieht  er  noch  in  \eAtm  Winter  mit  ein^  Kmi 
kkincff  WMita.  Blerftifi«,  Mdbr»  i>piifdier  GUifer. 
amh  Üiitliti ,  Im  L«nde  h*rin>-.äiid..fl^.&iii*.  IbÄ- 
runj^  kiiinm cv'tch.  Im  I'riihjdir  und  fliMninr  arbciut  er 
in  feinen  Weinbergen. 

Er  h«r  mich  nun  feit  1789  «um  4tenmal  befurhe ,  ur>^ 
fi^  nwcbni«!  dtcy  bis  4  Wochen  hindiuvh  in  metnca 
Biiif<6  äuJ)febElt«ii.  Seilte  Licbhabtfrey  Air  UfTmlieiniitik 
treibt  ihn  irimfr  wrid.-r;  li>'riiiu!i-rs  da  er  fVit  eiiiii^er 
Zeit  die  K  ißni  i  ifchtn  Sc  liniteij  jiu  Icfcii  verftcht,  und  in 
der  DirrcruDtiji  -  u::d  Integral- Rechnung,  wie  auch  in 
der  hohern  Mechanik  bedeutende  FortCehrine  genucht 
hat.  Vordrey  Jahfen  fimd  Ich  Hm  noch  uxd  vi«!  weiter 
zurück ,  iti^d  er  wuflKe  lieh  in  Kaflnert  Vurträge  damals 
gar  noch  nicht  recht  zu  finden ;  Wolfs  Jusrng  der  Mo. 
thi-rtii'tik  hatte  er  d  '  r  '1  Ii  Tihoii  I7J0  ganx  im  Kopf, 
auch  das  meUU  rou  ddTcti  ÄnfangigrufUB  t   md  er 


zeigte  mir  £i:hon  in  dem  genannten  Jahr  gar  vU« 
Wu ,  in  welchen  ihm  ff  \lf  nicht  gwifigte,.  «der  nicht 
auafubrlich  g«niig-  war.  rtihufgtli  Comacntar  über' 
yVo\t^.  wtdcimi  Ich  ihm  ibgleich  nach  der  «rfte«  BeJ 
fpr  h  nif  mitgetheüt  hatte,  freut«  ihi^  aufscrordenlich, 
und  iiocij  jet«  behauptet  er:  „Kein  Gelehrter  in  Maibc^ 
„matik  habe  die  Gabe  befefln,  «Ika  fi»  iautlkh  dahi»' 
Mlogcfl,  und  fo  geiiiigend  aii  «ainaicntiren  .  wie  VeUna- 
»gdf  ^  Dab  ihm  einigo  XeontnilTe  gefehlt,  welch» 
ufeither  (ohngoftihr  feit  1745)  crft  belTer  auigiebtUitVM^ 
Mdcn,  fchade  (einen  Verdienten  itichut" 

iMM«  ir.  nttMt  wSAa  tm  dar  bteinifchen  Spr«. 

che,  und  doch  bat  er  fich  von  der  Meng«  fremder  Ter. 

minologien,  welche  in  der  Gsometrie,  Diopttik  ttod 
Aßronomie  vorkommen,  (ehr  richtige  BegrMfn 
und  fpricht  die  dahin  gehörigen  Anadriiclua  gMa 
und  fchichUch  m.  «b  ^41«  gWeb  miO»  bmm  eomei 
fchMibl.    Er  Mk  langüim,  und  rpt  i  ,  keintr  Siebe» 
aber  er  dauert  a«e.'  und  greift  A.i  Problem  zehmnai  an. 
lem  lieh  d^mit  nieder  .nitt  l:  h-  d^mit  auf,  bia'«rd^ 
Audoruag  Mei(lrr  gewordfin  iü.    Alidann  lfm  ddb 
üthr  beOimmt  und  dfcidieh  dari^  a«adf«ckaa,  vaS 
fein  VoRrag  ift  ganz  snfhoiaanhingend ,  <nicht.  wie  der 
Vonrag  rider  gemeiiier  Lettte.  und  fehr  gefchickter 
Künflier  oft  ift);  er  laf«  nichts  lunitk,  und  picbt  »oll. 
A^ndige  Belehrung,  zumal  wenn  niiiii  ihn  mk  wifloM 
fchaftlicben  Frugen  aitgehr.    I>cain  .iltne  -F>«gati  m  ^ 
gai«  wenig  tcdWtg,  und  dringt  ficb  diurchana  mit  fdu^n 
feltenen  Kanmniffm  nidit  «or,  läAt  fich  auch  bey  Un. 
«rillenden,  oder  neclianifchen  Rtchiiirn  und  Ualbkenl 
ifem  der  Arithmetik  kaum  merken ,  d»ü  er  etwas  weiter 
Verftelio.    Bloi's  ,  wenn  man  über  AJgeber  und  Loffiridb' 
men  fpott«,  (wie  viele  Schulmeifter  und  Xattdeu«  wohl 
Bu  thuii  pflegenj  verliftt  Ihik  fcina  .gnrlHMiche  Keite, 
und  er  nimmt  Cuh  mit  Warme  der  «jttten  Sache  an. 

Ueber  üiStr^itUd' Rechnung  fpricht  er  ^i(  nir^aa 
licbften.  Schon  über  drey  Jahre  finnt  er  ihreji  Gründen 
nach,  und  glai^  die  Lehren  darüber,  wie  Cc  lü 
neiften  ffilcbem  ftehra,  fej  en  au  oberflacbüih .  oder 
düch  licht  uberr,e(it!frid  sfeniig  rorgcrr,ii;(.'n.  Kewtom 
I  suiioiiEn  fchweben  ihn»  fall  imq)er  ror  der  Seele  1  luid 
er  glaubt  einmal,  dafs  man  in  d(v  Ana^  Am  VaendS** 
Chen  nicht  Uoih  uk  DUhMmm  KmA^  Sev  reinen' 

0)  o 
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Miaemtdib  amifaw.  und  fiüww  ia  Comof  finMr  Erft 
faß  wonlkh  dk  8fcib  aut  lUi/bmi  And.  1.  Ua.  «a 
fitr  fich  an: 

^  riD>(^  DifferencUIe  dZ,  -dz  find  nicht  Grofseiii  um 
'  -hwalcbc  Z  und  a  wirklidi  wachtcB»  od«r  »bminnciv 
Mfoiiäau  vm  -mM*  ^  in        Zck  wtdifeii  wiiv* 

„den»  w«nn  jede«  iich  mit  d«r  Gerrhwinillgkdt  su 
M  indem  fonführ«.  die  es  am  Anfang  dieft:r  Zeit  luN." 
ml  awar  fpracli  er  biev-oii  fo,  dab  ich  uffci^ar  fall,  er 
dkft  Won«  uichc  aiuwendig  gcK-nii.  fuiuieni  fich 
IM  wiImo  Bedürfntfs  eigen  i^Riacht »  IIB  'ia 
lUuToiinennent  über  dieCen  GegenßMid  loruakwBiiitn, 

Was  ich  ihm  von  Hn.  L'HmlOtr'*  ncoOm  (llMtnI- 
fchen)  WerW  über  den  Diffcr.  Ca]cu1,  wcIcIk-»  ?rft  vor  6 
'Wochen  die  Preüe  veiUSm,  vorläufig  rAgie,  h>U  iJin 
Mit  aufmerkram  gemaclit,  und  er  wird  wohl  eiwa  in  14 
Tagen  deu  Wtif  wieder  nach  Heilhrpoo,  nadicn  ,  wcQ  ich 
fegen  Ihn  it^ene ,  iclr  ffalto  «f  meine  Oetdithe  n- 
hubtfii)  bis  dahin  eijiigt  Capitel  diefe»  iniert  (Tani.  ;i,Buchs 
bbfie  durchtiudiert  zu  haben ,  und  daf«  iih  ihm  aiadenii 
diereibe  in  demCelMr  Sftacb*.  fi»  r>tt  >«l»  lUiaiiiei  TOrit- 

'  Audi  in  XMopfrik  liac  er  gan  Kennoiifl«  gebandt. 

6chun  im  J.  1792  fthriLb  lt  einm  il  dp-halb  an  miih,  und 
äubene  mir  unter  äuäciu;  Jl  uij  befriedige  ihn  nicht 
kaMnl-chrf.  \.  isfqq.  wo  er  blui»  /oi  „Ein  Objeci, 
^Ih  vox  eine«  ffhirilcben  C«ov<kfpiegri  ftehe,  miifle 
«nriAten  acm  Cemrun4erX«|d,  wA  des  gegebeiten 
„convexen  Stuck  gefeb^n  werden;"  e«  lube  fich  weiter 

,  die  Fraffe  aufijeirorfcn:  wie  der  beltimmte  Punkt  wohl 
nifindcii  ivyn  mochte,  in  welche^.  i1 r..Ici  ()K)n.ts, 
BMfUb  decSpiefala.  «u  fetzen  fe>  ?  wie  weit  von  MU- 

'tfpudit  ee  liegen  awCe?  .  .  .  und  tbeiie  air  4ie  AidU^ 
diefea  Frobleatf  nun'ait." 
Seither  bat  er  wohl  flAwercre  Aufheben  eofindSAa 
gdertii;  ir.sbefüiulre  hm  er  fich  die  Prtiblrjlie  roii  zufam» 
■Mlgefetzlen  Kräften  in  der  Alechmnik ,  und  die  vom 
fldiwerpiuvkt .  lc»ere  nach  Käfluen  Anhang  zu  C  AnalyC 
irftUnndl.  fidur  bekennt  genMchb  Bejr  den  Integraiio« 
nen,  wel<^  hielMy  TerfcooHBOt,  vcrweBM  CrinNecb- 
denXen  vortiiglich  an  den  dabey  eintretenden  Coujhmtcn, 
(jijj  jler  yergleichung  diefer  l  alle  mit  andern)  und  er 


ikn  «edi  «liar  amgeSilM 


wcteken  ick  Ihnea,  ma 
jMe«  veU  aicfbellcn  wci 

I.h  labe  noch  l  icht  bcm«r!it ,  drft  n  der  Kit f^e- 
Aochcii  h<uie>  «Is  Schriiiücller  bckLiiiiu  zu  \\  t'ratn .  oder 
daf«  er  M  a«f  irgend  eine  An  darauf  aule^ie.  a]»  ein  b** 
fmdrer  nuthematifchcr  Kopf  in  Jqohielen  geriUiau  sa 
tnrdtfu  ifein  Eifer,  laaev  tiMSn*  Webrlieticii  su  er» 
((riinden.  and  in  der  Bdathenutik  hell  durcfazufche»  ,  ift 
rem,  und  ohne  Ncbeuablichten.  Der  Reiz,  algebr«ifch« 
Pröbltme  aiifiiiltireu ,  (reibt  ihn  für  fich,  und  lii.;  1'rci.d« 
iiber  die  gegiuckt«  Aufldrungcu  itt  ihm  JLobn  und  Vec»- 
für  alirs. 

,tdn  eulMriidiee  (priclit  duaiHHH  aidit  fiir  ilin  >  ftin« 
Stnnme  und  Sprache  wurden  einem  Sacbfcn  fehr  anll6G(if 

klingen;    Iii  f-'iiieiii    üiutlutieii    ift  keine  Gew4udh«ji; 
auch  ift  er  (lumal  Ity  vcraiidernchtr  Wnierung;  hau!.», 
rig  I  und  hat  itberdem  die  üawobiilieu  (  wenn  er  Ccli  at 
ktn  (leubt),  vidi  ait  Geb  felber  sufprediciu  £r  ift  te- 
fcab  ber  feinen  LenMeotan  ttcntf  geachtet:  -~  doch  hu ' 
ert  glai^be  icli-,  keinen  Feind  ir^<-:id\\a;  —  er  ül  frhr 
Terir<^ii«>h  grgen  jcdenaann,  auUerlt  ehrtkii  und  rcvli- 
Cchaffan,  mät'«^  und  gauügOun.  und  BCk  {«dea  feine 
Strebe  weilen.    £eb  Alter  nag  gegen  4g  bte  S»  Jabz« 
bin  graneea;  er  hat  air  es  fdber  noch  nie  beftimm  tn* 
xugeben  gewufu;  über  die  Lani;.-  aP-rci. urirLTier  J  . 
nach  Sternzeil  und  Sauneuzeit  iiac  er  wuh^  f<:i.uu  vi'.,  nt- 
rechnet,  über  die  fciiieä  eigenen  Lebens  noch  kcii.e  baU 
bc  Stunde.    Auch,  wie  lange  er  nun  leben  Matbematik 
treibt,  be»  er  atr  Im  Jeitt  nach  nieaale  «ng*^b«tnent 
was  er  darüber  aiisfagi,  iß  geratheu.  —    I><K:h  \-'i\A,t 
iJi  aus  Vergleiiliuug    v  erfchit-dentr  Angaben   von  lum 
Ubiiel^,««  lU  durr'tii,    daf»  er  erll  njt.'i  it^ineiu  jollea 
Jalir  auf  Mathematik  vcrfaLen  fe>.     Die  lUnitct  de ,  die 
linian  nt  rerfleiien,  welciic  iti  Lat:d«:haricn  die- C  eiten 
w>d  Langen  beeeicbnen»  bat  ihn  «iti  seuuieirifciie  Scbnif> 
teil  geleitet,  und  daait  kam  er  von  Oeo^ raphie  baild  iul 
Mefb'Kunü  ,   und  iiaeh  und  n^ch  auf  A>^ebra.     Seme  Ue- 
fcliaicigungen  in  der  Metnphyfik  (dervn  d4s  Magaxin  der 
Erf.  S.  K.  vorziii;Hch  gedenkt;,  Ci  d  weit  nicbt  fb  «Itlul*' 
lend  gewcfea,  eis  die  in  der  IMailieniatik. 

Ich  habe  AnUf«  gegeben ,  deCt  Ilr.  Major  f>fa>  der 
fSth  diercii  \Tiirii  r  libcr  zulteübronti  auf.     ,  t"   '.  ' 
derbareji  Mann  bigr  mir  gefprocfaui  hat;  und  »i  iui  tkaa 
ftiot  Atteaag  okbt  rvOgce  kSeuca^ 


I.1T£R  AUIBCHX  AKZEIOKN. 


1  Neue  periodOifche  Schriften. 

Aanalcn  des  PreuiGfcben  Kirchen-  und  SdiuIweAae. 
lAesSt.  t?9tf-  BerÜii,  Realfchulbucl.li.  ei.il.jli :  I.  LTeber 
die  Bilduiig  zum  Juftiu- Dienfte,  auf  duu  Preuilifchen 
Unireifititen ,  feit  der  Erfrheinung  de»  neuen  Ge(etz> 
klidKi^  ^Ugeaeine  geiAlirlie  Verordnungen t  l)  Du 
Rdigionsedict  und  dcffca  Befolgung  betreffend,  i.  Edict 
die  ReligiuiisverfafTung  in  den  Preuilifchen  Staaten  be- 

«reiisda  d.  d.  j  Julü  litt»  x.  Cabineuotdre  wegen  des 


D.  Wiirtscr,  d.  d.  lyDccbr.  17(8.  3.  Cabineteordte  Wb 
gen  Abfetcuag  der  neologi&bcu  Prcdigrr ,  d.  ifl.  la  Apiil 
1794.    4.  Verfendungarefcrlpt  der  vorigen  CiblnetsordfC 

an  GmmiJuhc  I.al.üe^L•ünf:f[o^i.^ ,  d.  d.  14  Ajirj". 
3)  Wegen  dür  Prüfung  der  Candtciaien  rx^  l'retiiijt- 
amce».  5-  Schema  examinis  cendidatorum  f.  f.  Miniflcrii 
ailhiuendi.  d>  Verfendungtrefcript  d>r»  Schema  211  fainmi- 
Bebe  Landeaconfiftoria ,  d.  d.  p  D>.c.  1790.  3)  Wegen 
der  Bcfetiuiii;  der  rreiiijicrilcilen.  7.  Cnulut  aa 
fiauatlicbcXaadefcvuiiftoria,  d.  d.  15.  Nov.  i-j^i.  III. 
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Der  UeUUlbirstcb*  KaMckismtit  Lvbiaiiptit  aoch  in  icn 
Prcuflifchen  Sutten  iit  Aiik'htrii  «ttiM  f/mboiifch«!  Bu> 

'  fhtB.  t>  Wcfcrlpt  d«*  reformineii  Kircli«tiiifeetorii( 
i.  «  JAr,  17*0^..  lY-  ProMOHitifciw  BAign  im  Bmtan» 
i%  aiuflen  kttfcoitftb«  Gcbriiicb«  ntunidicii.  «md  ynr- 
den  düdtirtn  zur  Atmalime  r  k»t!.o'irchi:  ;i  P,cli.'.i(  11  r  i - 
kuet :  *)  BerivjK  än^  iTarrec»  L«^aii»ki  zu  ttectiak  an 
das  Cuiiliftorium  zu  Kdjiigsber(( .  vom  10  Apr.  1794: 
h)  Scrichi  des  M«KiAnu  zu  RÜT«!  über  dieftn  Gagcn- 
fluid.  Toni  2«  Majr  ITH;  O  lUrcripc  de«  OftpMaAläwii 
Euts- Miiiinerii  in  den  MjgUlrat  tu  Rdlld  ,  d.  d.  ajun. 
1794«  V.  Einige  ScparaciAsn  in  dem  Polnifcben  Tbeile 
ron  OfipreulVrii  woil-^n  fich  und  ihre  Kinder,  aus  Furcht 
vor  dem  i>iiigften  Tage .  tod(«i>.     \l,  Vorliufige  Nach- 

■  rieht  von  etncffi  neitto  Propheten  in  SchHicn.  VII.  Dm 
Domflinc  zu  FrMMtibiifg  w  ird  ein  Ordemfiem  verliehen, 
la  Känii;iich>  Cmicelßen,  d.  d.  5  May  179s-  VIII.  Von 
<5<.ii  in  U/(,  rtuflcii  »;(•«  bhiiliclicu  j.ihrlichen  Viütatioiien 
der  iuthfc-nlcben  Ktrchen.  IX.  Zur  Beförderung  der  Phi- 
lologie und  Pädagogik.  ii.  Iiifiruction  für  den  Prof, 
Wolf,  sl«  Dircctor  dct  f UlolflgifiEiMa  twmAi  ia  tisUtt 
It  Man  I78d. 

II.  Ankuudignngen  neuer  BHcfaer. 

I>i«  IkBfcLt  Buclihindiung  in  Wim  ha«  «irCXIefa»db 
1796  folgende  neu«  Vorlag»  imdCtawCbnaulilMlt 

Coriie'.ii  NEp»tii>  v'xiic  Lxcffümtium  impentoiiiB  Mb  Bdü 

tio  accuiaia.  &•  JBlpjiiii.  —  10  gr.  ' 
Ckaner  (A.  de)  Stati;^  Bojcaiiae  ratMrit  «tnoftnt» 

iH^ice  delintauia.  S.  —  8  Cr. 
Ebmi^<P.  f.)  ai«  tuAMh  BufipAfam.  ttUak-ma  ait 

Gvbetbcn  vermelin.  %.  —  5  gr. 
Furtiiann  (Seb. )  über  die  Ilindcmifl«  chrilU.  lilanrchen» 
iicbc.    In  (Ilt  iitil.  l  aflcnztit  vorgetragen^  |.  —  13  gr. 
Geiger  (i-.  X.)  kuncr  Unterricht  in  der  Baumgaitnwey. 

Bine  gekrönte  Preitfchrifi.  g.  —  4  gr. 
Owulde.  drAR^ilchb    Vom  VerfalÜR'  der  ficenea  tm 

Faulb  Leben.  Neue  Auflai;«.  9.  —  S  ?r. 
Mi'A  (Tt.)  der  frouiine  Chrift  in  der  2,  '  rcicuuii  zyr 

Ankiinfi  C^rjfti.    Für  die  Advfiincit.  i.  —  $  gr. 
Barle  (  kurze   funntaitUche  Cii  iflenlehrpredigten, 

dcf  k.  k.jXi 
—  I  rdiBf 

Hu^'v  (Dr.  J  mtio.iie  PriisTthrlft  über  ü'- VcrbelTjrun^ 

df  r  Jk,  k.  I'cUfi^uiUcKeii  und  des  Siudieuwcka»  au  der 

Jolephsai^adeniie  zu  VVirn.  g.  —  9  gr. 
ICnibichl  Tugcndkkr«  nach  d«a  Gnindiätsen  det 

fftitwn  Veiminft  luid  dei  ytihiifchmi  CkriAcadHuns.  |> 

to.gr. 

Inoli  (Rom.)  Befchreibang  einer  febr  niltzllcben  Bla- 
.  Ichine,  wo  mau  miiiels  des  SciiiAefclrauchs  all*  F*IA> 
■uuTe  «tiarotten  kann.   Mit  Kupf.  (.  —  3  gr. 

MlCasja  (ai])[«MijMt)  für  Prc^fcr,  Sedforger  u.  K«> 
tcdMtcn.  iMr  u.  yter  Band.  gr.  g.  —  2  rihl.  Atuh  un- 
ter dem  belboderu  Titel:  ütr  Serlfurger  m  dtr  ^tkiUe. 
2  Thc7.-. 

FatanMyr  (  Anv  )  Ausnige  au«  der  l.cid«mge(chichtc  Je- 


Paftmayr  f  Aiit. )  kurre  Preäifften  von  den  Pflicliien  ge- 
gen Goii,  fit-h  Ml,n  ui)d  den  NacbAeii.  Auf  alle  8oiin^ 
tigc  elngeiÄeiit,  lu  bft  Feftpredigten.  g.  —  I  «hl.  g  gr. 

f  jen«  Souci«.  odor  die  Philufophen  im  Land«  dat&aid^ 
htoL  Mh  Zopf.  IL  Vign.  8-  —  id  gr. 

Rinold .  der  Maliler  für  menCchUchtHt 
Mit  Kupf.  S.  —  gr. 

Robrcr  CJoi. )  über  die  Tirolet.  MalBiytmg'Mivlllttdt 
cbilchca  Völkerliaiid«L  1.  —  .10  gr. 

ünterrkiit  la  der  twMlIsn  Atf  im  TafeldocketM 
TraiKhiren«.  g.  —  g  gr. 


nach  i^o£t  ErkUtuoflcn  dcf  k.  k.jKtt«chia»u«,  &n 
Ijiiidvalk.  t  ThtOe.  gr.  t.  —  i  rlhS  f  gr. 


—  für  Perfonen^  welche  den  Kranken  warter. 


£ia 


aod  dit  mpaftamaii 


T'amiliL-nbilcfa.  i.  —  6  gr. 

Winmer»  über  dco  lUocfaau 

fang.  t.  —  4  «T.  . 
Wiferian  (Mar.)  neue«  rdUlverfa/stes  Kochbuch 

ganz  befonder«  ausgefuchten  Speifen  nach  heutigNa» 

Wicnerifchen  Gtfel)WMClt.  Driu«  AuSag«.  x  TbeiU.  t, 

i  «hl. 

Pbac-dri  Fabula'e  Aefoplae.  Accedunt  Publ.  Syn 
dMi  ATUnt  «t  Anonymi  reu  Fababe 
g.  fiiponti.    '  9  gr. 


Neue  Verlags-  und  Commiflionsartikd  fo  zur  Ofler- 
BMlI«.  tigs  jji  der  (rariedli^tea  Bu^aadhuig  ia 
i  DraadaitM  haben  find: 

Briefe  tl-.c  ry-Ccuicn  Framofeii  ,  über  die  TeXifcben, 
ihre  VertaHuiig,  Sitcet^,  Gebrauche  etc.  Au«  dem 
FranzoQrchan,  nebft  HenwfcnBgea  ««a  «im«  Ttm- 
Cchm.  g.  ... 

Cramer,  M.  J.  F.  IL.  über  die  NadidiHning  Jefu.  ein 
Erbauung^Luch  für  Chrißen.  3te  verntdine  und  veibalp 
fene  Auüage.  gr.  S.  —  1  nhL  4  gr. 

£oeiice(Ti';t>en  Beicht-  u.  OownHOiMlblKk  Jte  ' 
Auttage.  g.  —  8  gr. 

Xatdückun^srei&n«  die.  merk  würdigftcn.  nach  Amerika 
«ad  dca  fibfigM  vqvdeai  Oegeadan  di«  Eide,  gciuM 
aad  im  ZuHunmenhang  bafclwUbeat  ataa  Bahnf  d«r 
Länder,  und  VoIii^rLunde.  irBd,  irThL  gr.  g.  —  12  gr." 

GÖtzingers.  M.  W.  L. ,  die  Scelengröfse  und  göttliche 
Erhabenheit  J«6l  i«  feinem  Leiden  u.  Tode.  In  Pre- 
digKfl  rorgetrageu,  tla  cia  kleiner  Beycrag  w»  den  Be- 
weisen Inr  die  Wahrheit  der  duiCOidieB  Rdigieii. 

f;r-  ?■  —  »S  gr. 
Küths ,  C.  G.  G. ,  Auifdue  zum  Utberfctxe.T  ins  Latciui- 
fche»mii  grammat.  u.  philolog.  Anmerkungen ,  verber. 
lert«  uad  über  die  UaUw  renaekna  Aif&ige.  g.  — 
gr. 

Kumt« .  M.  G.  F. ,  Confirmationsrede  am  gr&Ben  Dop», 
iierfla«  175S  zu  B«xem  gehalten,  g.  —  2  gr. 

Tagebuch,  chnlllichrE,  zur  hju>l.  Erbauung  :n  dm  M. 
u.  A.  Stundeu  aufs  gaiue  Jahr .  b^Uigcgcben  r.  M» 
C  F.  Lobdioa  «ad  IL  J.  F.  U.  Chmt.  fi.|.  slhdb. 
3  «hl.  16  gr.  .  .  < 

Schlegels,  C.  G..  ubelkr.  chrotulog.  TlCdbeobudh.  gr.  U 

8  gr. 

Verfall  und  Untergang  der  Jüdifdwn  Repnblik,  ein  B^r- 
trag  zur  GefehlcbM  «lligMiiiiiiM  B«v«ttiti«wi  T«  F> 
W.8.S.<»4iai 

(HO*  fja. 
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HL  Anctioxieii. 


Ulm  B{Üiu-XicfaMb«ni  yM  iätäarA  hAamtt  ^ 
t,  daft  di*  SmniiiAf  'tn  «trOaiilwiiea  Dr.  and 

Subphyf.  Cropp  von  Munseii  und  Medatllen  am  31.  May 
i.  J.  ia  Hambuig  in  otFenüicher  Auction  rerkauft  wci^ 
^en  foU.  Veruichniire  find  b«y  Hm.  IIofcomMAic  Fied» 
ifK  in  JcM  imraqpMJkb  su  bekosHBcn» 


Die  im  lotdUcenzbl.  d.  A%.  Ut.  Zeit.  Mimat  Febr. 
«ad  Min  4.  J.  «MiBiHUA  iniäMisw  Ancnon  4«r  m»m^ 
h-(ünen  und  betriicbcÜcheii  Bufherfimiddlilif  de»  feL  geb. 
Reg.  R.  Hetzer  wird  luifchJiMr  den  wimrsiimtgn  J*n,  i.  S. 

hier  iu  Lifi-nath  ihren  Anfang  liehmeTL  Kaialogen  davon 
And  u)  den  bevti»  aiicewigt««  Onen  msk  feroerbin 


IV.  Vcrmifchte  Anzeigen. 

•.-  ■■  tbut  mir  berzlich  leid  ,  ötTeiiilich  fagen  tu  mülTen ; 
datli  da  der  Ilr.  ftla^iflcr  Cid  Kciuiurd  in  Gduingeii  c» 
fitenrilt  Mfcft  Aie-dcn  Vec&  de«  mpbilo<b^Udi>kntifdien 
ITerfiidw  &b«r  die  Vmdk  fcUcdu  m  Ifchicibcn',**  mit  dar 
darin  gefcheheuen  Ervk-ähnuiig  /fiin?r  Gediclite,  gehalten, 
und,  unter  dieftr  V(»r«us(«izung,  einen  Brief  au  mich 
gefcbriebeti .  (djurt  den  g.  Sepc  5^5-  Goctingen)  der  in 
den  HArebiv  der  Zeit"  abf «drucke  wafden  t  dalk  dicfer 
Brief  Zeik  f&rZeiU.  Woft  fiir  Weit»  eiit  gnMtiM- 
ter  Genauigkeit,  dort  dem  Publikum \orgekgc  ift:  na> 
mentlicb  aucb  die  Stelle  :  „  ich  darf  hoffen ,  al«  Micarbei» 
ter  eines  berühmten  Rezenfl-Inftituts,  und  durch  meine 
UltenuriCrben  Verbindungen  nrtt  andern  RczenferitM ,  den 
ofefCllKn  Vcrfaffer  Tu  inanchvr  iir.dem  Kleinigkeiten,  der 

Tcräcltti*«(  der  Tewftbw  ffvimif eben."  Wene,  die 
i:h  noch  einmal  eu«  der  ver  «ttr  liegenden  OriclRBl<Acte 

des  RriftV«  nicilcrfclireibe !  Die  wiirdi?'?!!  Heraussifber 
des  Archirs  (detm  ich  war  nicht,  und  bin  nichf  Heraus» 
geber)  feinen  dieTcm  Briefe  des  Herrn  Magiftera,  den 
kb  ihnen  •  xnr  Befdideniag  en  feine  leefaw  MiiMti  siii» 
nun»,  in  dem  JMUe  imr'Zikt  Uoib  eb  einem  ZiMm 
unfefer  Zeit,  einfn  pi«t«  geftaiiet  VnVcn.  P-nn 
ü-h  muiue  vor  mi/- frlbfl  errüthe»,  wann  ich  muh,  auL,'i 
nur  auf  die  emfrmteßt  Weife,  gcreiu  oder  beleidii;! 
füMte'MinvA,  da(*  der  lUrr  Magifterneine  Fähigkeit 
fccswelMt  Aifaie  Gedlclne  m  beunlieileti:'  (Mt  embelire 
(*{.<;  Glücks,  feine  G«3ichte  zu  Itenneif):  «der  AtCs  er  mir, 
durch  ein  feierliches  TcftimOritite  ni<ine  Obfcuritic  atte- 
ftirt :  (ich  vibt-rlaffe  Ifebr  gorn  andern  den  pruriiiim  in- 
.  darefcendi ,  und  achte  et  beilfamer,  «in  ubfcurcr  Mann, 
^  ein  itluftrt?«  Dinj^elchen  zu  feyn)  oder  dab  er,  als 
lletenCrata  und  darci»  feine  Ufereii&lien  Verbindtmgwb 
ifi?ch  der  Te««<iiiunf  der  Ttutfblien  preieeufeben  droiiti 
(lnm?r  *'tr  es,  und  ittucoi-  wird  c<  feyn —  mein  Grnnd- 
(gu,  dafs  achte  Griicdiichkeii  im  Denken  und  im  Schrei« 

lliii,  wIk) 
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mit  fidi  inliat;  deb  jeM  tuA  kewe  Geil  Rei^e^fcben 
BetoniieiieB.  Ib  wie  dieAduirii  iMiaie  VMamduuRen. 
eigentlich  gcüh.i  Vn  werden  kann  ;  und  daf*  an  unjertr 
Ü»gr¥itdliehk'  A  acm  leCeoden  Publikum  nicht»  gelegca 
ifi,  un«  felbß  aber  —  UL-nii;nens  uichis  ^kf«  fl^llJUlj! 

Voile  ma  cenfeffion  de  foi  litteMini 
<b>  Utlwnanfdicc  OleubemMtcnnmi«.  «dcliee  dem  Vni. 
Magider  felbft  aus  den  vier  Zeilen,  di?  ith  ;  b,  r  j..:,en 
(einen  Brief  ci(?enli.indig  und  einzig,  iii.>ch  vor  dem  Ab- 
druck Cchrieb,  k!ar  eingeleuchtet  liaben  muA.  Da  icfc 
e«  immer,  felbft  en  illnftnm  Leuten,  mit  kfitteodM 
UnuUlen  bcmeritm.  da*  Jür»  die  in  den  Weriien  Ihtm 
Bufaat«  dem  lefenden  PuUiluim  ale  reine  Cnfler  der  hi>- 
t.em  Gattung  erfcheinen ,  oft  8e  irgend  den  ftiuOiclm 
Tlieil  ihres  Sclbft  heri-orfpielen  'üTen ,  demfeibeti  aeU 
Aentheils  nur  die  etwas  »u  laugen  Olir-Lüpplein  xeigen: 
fo  habe  ich,  als  ein  —  nicht  bk>s  von  Hem  Beinbard 
dafür  cckUmr  —  ebdeiiMr  tUm,  «iomd  fSr  allemal 
mf  litterarfTdie  FAddi  VemelK  fidtef  «od  finde  «e 
daher  nichc  ^u(,  meinen Mv  MmeiiledHi  MimA^ 
hier  bffciiilich  lu  nennen.  '  ' 

Damit  aber  der  Herr  ISagifter  (eine  Rezenßoneir 
nicht  eben  £»  Jatfck  mUr^fn,  ala  (binen  Brief,  und  de> 
mit  die  Tenchüng  der  Temftlien,  die  dr  fiber  mfdb 

ber^eyzufuhrcn  droht,  nicht  irgend  einen  UnT  !  n 
treffe,  fo  wird  derfelbe  ful^etuie  Scbrilisu  rou  rnc.xer 
Hand  tu  recenflren  haben: 
-PlulodBfhifcli-kntiCdie  VergleichaRg  ven  vierzehn  il* 
.  tem  und  oeoeni  0pmclMn  SmvfeM,  «in»  Freie» 
=  ffckrüt :  gekrd'u  von  der  Kdnigl.  Akadäani  der  WiP 

rchafeen  in  Berlin.  (  31  Bogen)  I7$>5. 

Heber  Grund  uud  VY'  t  h  rt^r  £n[dcckungen  des  Hrn. 
Prof.  TSkMit,  in  der  Metaphyük,  Moral  und  Aeftne- 
lik,  ein  Acceflit  (ler/.■N^eH  Akademie,  nebß  einem 
^-  dtadfcUreiben  de«  Verfaflers  an  Herrn  Kant  fibek  dmi 
Mtherigeti  günfligen  wid  ungünftigen  BiuBeft  dce 
kriiirchen  PhiJofofilmit-fioBeffcn)  ifflL 
atis  a'itern  Zeiten : 

E  l  rtlaa  ,  ein  Gedicht  in  XTI  Gerrnjen.  179*. 

Fortfetfiin»  dee  MoritatCdMn  .Werke  über  den 
179«.  a.Cw. 

Uebrltrens  bin  irh  t^iirch  d!«  iinverfchuldcie  Erbitte 
mwjT  dc$  Herrn  M.ipiU.'r  gegen  niitb  fü  gur  iliffct  erbi^ 
tcri ,    dafs  ich  rietmehr,  wenn  mir  mein  Wunfeh  pe- 
wähn  wanden  CaUiej  den  £iften  EntfcblnCi  an  einer  kle^ 
nen  Streifreilb  nadi  eiaigen  teetftlMn  OnireMiiitea  bin» 
im  Auguit  B.  C.  zu  vollziehen,  ich  getviT«  nirht  ermafw 
geln  werde,  den  Herrn  Maf;iflf-r,  in  Gouingen,  »Her 
der  Achtung  zu  verlii  ht-rn  ,  du;  man  c-inem  Manne  fcbii^ 
dig  ift,  der  bey  einem  in  unftim  Tagen  Jthr  gamHiiäi 
ehen  Grad  von  Svlbftrergeffenfaeit  noch  imiMr  ridti  «ad 
redle  Tndioiae  für  iett  habetr.  «tat  tttA  Y^^fim*  fiir 
i  BA  erwerben  käirn. 
Um  den  ij.  r>  1    1-^9^  ') 

Der  Berliiti  (che  Gei  Aliche»  ' 


«J       BrWiiaai  «1  wu  ei«  |n  tf  A|m  «er 


dteMibd.  A.i:.2. 
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LITERAAI5CH£ 
l.  Neue  Aniialten« 

Ukiv  •'*•  Fc6r.  gS.  Noch  Im  rönnen  Jahre,  iube»  «• 
IT  firitCwt  rcrfchiedcne  dortige  Amte,  Wunüüne  und 

ApO(h«ker  ,    'Ji'k  r-.eue  medUiniJcht:  (weJrUf^r.ajt  -rrichtct, 

aus  riner  unixfllmmxeu  Aiuahi  ciiibimat&hcr  umi 
AI iielwiler  btOdi«!.  lüiSUlm  «iM  FnifdMM 
ScKrcEiw  für  die  fnmJwifefc«  wmI  flMüntf (bha  Ko«f»> 

ri)üi;i2L.iz  ,    einen  5tlii£;;:i'.iner    «iid    einen  KomroIIeur. 

Ifidm  MoLUUi  M'ir4  ein  neuer  Proikicut  erw^hic.  Wer 
,Pr..kidciu  g«we(cn  id.  kaan  nur  «rft  wicdenun  nKiiV<--r' 

Di«  Sfikrmin.  4er  SrhatuMillcr  «n4.,Ia«tNl|w  vwk 

uaheti  diflV  ?tdle  ein  Jahr  lang,  köitii«]  aber,  wtun  p« 
die  GefeUikiiaü  lut  gut  befindet .  fcUHge  aucb  liiHitr  b«> 
k  4)  iu  AbweTenbeit  de«  PinCfioiailM,  kann  eines 

der  MMglMMkc  dfffta  SmU«  moMvi. .  f)  Dia  GeIHt 
Uüh  wrftiMWli  fid»  all»  Mh^PwlM.  und  nvitr  inte». 

f^at  V«R  3  Uhr  NaihinilUKS  bis  $  Uhr  Afef;  rf«  ,  im  W:  ;- 
f«r  »©II  s  bik  g  Uhr.  Uiberdem  iwU  kibii^e  aUe  Jahr  im 
Mjv  ciiir  0!T.<ntI:ihc  Siiwing:  der  «igktuliche  Tag  diefet 
otTeKüiciKii  Vc  rtaamlunji«  wird  durcä  di«  Briiiiiltr  Zci* 
ttmg  befliniuc  w«rd«n. ,  0  Dn  MhntÜd^e  VMaudutV 
vrird  jedtaoial  duich  ein«  von  ^em  PrifiUeiitcu  gclmiiene 
l^d«  arSAicCi  Rterauf  verleren  ^e  Sekretire  einen  Auf» 
Oer  iiber  dt«  Arbi'itcii  Her  G.,l\j;iVh.it'l  im  ihi?t-i.iuffnen 
J^Ure;  altdciui  werden  die  Nalvnen  der  »cu  btnuiffe- 
JwmciM  Miitjlieder  anRcieip^  mti  aukat  die  wn  dan 
auawrinigMi  MiicUwUm  («»«eUufema  Ablundlimgen  ab- 
CclaCn.  7)  Nactl  dar  crfteit  ordentlichen  Vsrl'amiiiJuii( 
dtr  Gcfei:rcL.ii*t,  kann,  niem.n.a  cli  m  Bruüel  snfafKif 
ift,  siun  etiibeimifcben  »Ligiifüe  su/geuommen  werden, 
«renn  ar  nicht  zuvor  der  Gefellfcb.  eine  med.  Abband« 
Img  iihaigabeo,  die  au  ewwr  wilUuikilicliaM  Oceilii  be- 
«ekbiiet  fejm  nMUt  in  mam  idt  dar  ndimlidian  Derifa 
VcrCfhfueii  af)cr  verfiegelteo  Zettel ,  muf»  der  Nähme  de« 
Canaia«tcu  beiindlidi  teyn.  Üb  der  F»aulaat.  Mitglied 
der  GefelUchafc  werden  foU  oder  nicht,  wird  durch  den 
B^laU  odar  das  Mia£^««i,  «ekkea  die  GeMUcfaaft.itbMC 
im  eingirelcbte  AbhanAnnff  lieaeiift»  aniftluedan.  Im 
Wfaeineoden  Fall  wird  der  verfiegelte  Zcuri ,  chnc  eroT- 
••^  «»^^rerdaiii  _in^  Gegenwart  dar  VnßiBAiur.g  ver- 
MoBik     Bio  jcäw«ii»warticiv«.aMK  wS^^ 


N  A  C  H  H  I  C  H  T  £  N. 

Cifljger  Gelehrter,  kinn ,  wenn  ar  udi  der  to  eben  m- 
wähnten  Weirf:,  eine  Abhandlung  über  ifgwid'ein«  nadi 
«der  dwottfeb»  MMcrie  bey^  der  OffHIfrtuft  iiber^t-ben. 
ta  ihren  Mit(Kcde  erwählt  «lerden  t  «^oraotgefen ,  do^« 

feine  Abhanrflii-ii^  di'ii  Ef)f,iV  i"*:  r  Gl  f.  jifi'mn  rrlultea 
bat.  ^  Ein  jede»  der  einkiimifciien  Mugltcder ,  rcf- 
lieft,  fo  wie  ihn  die  Reihe  trift,  ein«  von  ihn  rätte' 
liCte  AhhiBdlMl  ifter  etiie  BedkiaÜdM  ,ed*r  alt  dieler 
Wiflmlichaft  verwandte  Matena  i  auch  lUifeit  {Shrlich  eia 
jedes  einhcL-nifchc  MinjUrd  eine  AbK.mdiung ,  um  in  deit 
Schriften  der  Gefeilfchait  eingerückt  zu  «erden. 
Die  auswärtigen  üüitgiicder«  aitlEgfi  weniglUns  alle  swof 
Jahr  «ina  Abhaadliinf  eiflieiidaii,  di«  abetifiiUs  in  d«i 
Schriften  der  Gcfallrchaft  gndtucht  erfehaim.    Den  Baal 

der  P.'ii'ifr«  ri  ,  -A-oi  i:!!!  ei:ie  dcrf-^cicfifn  Abhandlung  eis» 
genvckt  wird,  erliaii  der  V't.  voti  tl<:r  GcfelllcJiaft  oho* 
autgeldlich.  il)  Dia  Ge(e<UVliafi  ladet  fowobl  ihre  eii^ 
beimifthan  «!•  «u^ninii«»  MüfUcdec  befondaig  ein,  iht 
««tf  Zeit  ttt  Xdt  dia  llwen  bekannt  grwordöwn  neuen 
B  icher  und  Schriften  aiutizeigen  ;  voni;r''f  h  iher  f  .  ;,:he, 
Qie  nicht  allgemeiu  bekanux  geworden ,  et  ibcr  ihrer 
Gemeinniioigkeit  wegen  rerdienaa.  Um  fleh  mit  .den 
Inhak  iiaidiae  Sdiiilwn  ndier  bekannt  an  uriüWt 
dia  «crcOfebaft  aui  ibmi  M iualn  ehm  «Irm  CaManAoii 
ernennen  ,  die  ihr  davun  «ine  geiiaufre  At^skunft  zu  ge- 
ben hat,  i:)  Dl«  Gcfellfchaft  hat  fich  cntfchloiTeii ,  eiu 
Journal  unter  den  Tite: :  Ju-tr*al  Je  iart  de  gaeriri  fmif 
une  facUte  J*  Mcdtcini ,  Jt  thirargiwnt  et  dt  Jl>^flB^^i^a^ 
de  Brmxtütt  h«niussug<.b«n.  Alle  Ii  Taga  ceiAeint  ^ 
Heft.  Uie  OefeUCsbafc  wind  dann  blob  folche  AufUta* 
liefern,  dia  der  Auftnerkfindictt  des  Publikums  wenh 
fuid.  Ii)  Die  GefelitVJinfl  liiici  .iUe  aiiswjnigcii  Mitglia« 
der.  die  nicht  ihr:  Miii^u:äer  üud,  ein,  mit  it>r  zu  covr 
refpoiidiren  i  wer  feine  med.  und  damit  remndtan  Eni» 
declungen  twd  Beebacht^en»  in  üir  Journal  einrücken 
will ,  dem  fteht  AlUf  es  «u  Dieuften.  14)  ,l>ie  zu  BriiiM 
aiifafstgen  Mitglieder  vpi',  '',  n  «der  rerfaflci»  ifcre  Ab- 
handlungen entweder  m  der  1  .andeifprsche ,  ud'.r  aber  in 
der  frans,  oder  ktetnifdieu;  dir  Curre{poudenie«  abw 
in  einer  i«den,andBra  ihnen  faCäUigen.  lj>  Ii)  der  Ver> 
rtnunlunf  der  GeWlfchaft,  wtrd  dtucfaaus  über  keine 
andre  als  med.  GegeuIUnde  i;Lfpruthen  :  wci  dicff  Regel 
übertritt .  sahlt  «in«  ILrone  ätraigeld.   i6)  Ein  jedes  Mit» 

•lied  dar  (QcWUBlwft.  «ad»  11^  Mihittlhiad«  Gefell-. 
0)  »  fchdt 


ßigitized 


09  * 

CdMft  ein  SmiBpLir  {tiatr  berausf«gebcnen  Werke  zu 
Uwrfendcn.  tf)  Dm  6aClIUI^  mrd  all«  Geid-G« 
tehtnk»,  die  nra  iliv  nMdien  irM»  »it  Dinit  tnaflb« 
«en,  uiic!  (iirf  Iber  in  ihren  Schriften  •«feine  ehrenirui:« 
An  crwaiuM!».  tg)  Alle  an  die  GeTellfcliaft  (ericbu-ieu 
Brief«)  fi»  wie  4^  tkr  zugecUchten  Schriften  uud  Ab* 
IkHidliMiffM  mflin  n  «inen  ibfcr  Sekmir^  loftfr^r  ^ 
ttberftaai  wwrtoi.     BfiidTd  in  Mejr  1793.  " 

Die  Stifter  der  Gefe"fchift 
J.  RumpeL    P.  £.  Itock.    J.  B.  V  a  u  M  o  1. s.    J.  F. 
Aibrocek.   J.  B.        Eootrtr.   J.  G.  Gcrbi- 
■ieus.  J.  Goghen.   F«  JDumont.  Arnjiud. 

«nterfcfa rieben;     '  -    ••  ■ 
X  F.  Asbroeck.  Praßdent.     J.  B.  V»n  Möns 
kntair  für  4ie  fruis;  Correfpondens.  V. 
'  Bnck.  Beer,  t  4tt  FhnaadMitlie. 


So- 
S. 


II,  Vermifchte  Nachrichten. 


f  fatit  im  Fthr.  pÄ.  Folgender  Befebl  def  SVfiniftcrt 
4ee  a«ewefi«ni  und  A-r  Kolonien,  ift  In  unftrit-fiifeiM]^ 
ieken  BUhicni  «fafcdnickt  und  den  ÜtuWierMM^nt  g)^ 
•ucKt  werten. 

'  „Ich  trfclie  aus  itn  Lrr':r''  en  ZeltutiRen,  tf.if«.  ein 
tteifeixicr  dicfer  Nation  ,  N  ime  s  ^.jiiHard  ,  nach  f«iiier 
Bückkunft  von  enyr  ivvolfj  hrigeii  Vv^ife  zu  Fufs,  durch 
«{mo  graben  Tbcil  de«  noch  unbekaiuuen  NmnI  •  Anc- 
Irike,  «if  der  Kifte  ron  Keraline,  eu  vmf  Terfriiieile* 
nen  niilen»  von  framöfifclien  Kapern  ifl  aiifi;ebr^c!it  wor- 
den. Diefer  Reilende  iÜ  zw.  r  lui  Waw  Pcrfon  auf  frty- 
«n  Fnft  gelMiti  dlein  die  Sammlung  nsdiriichrr  SUen» 
tmten.  die  eriittflnBen  gebracht  bat«  devgicitflteit  der 
grüble  Theil  Ibiner  fbpicre,  die  iMn«  BebbachHtn|Fi>i( 
enthalten,  CiHfi  von  im  Bf*'t->i'-:'if  rrTi  I^'r  tr.^n-  K-ppr- 
lichiffe  als  brietifchrs  Eicenthiim  angcltnn  «ini  n.  ditfer 
Hinficht  weugenoinmen  worden." 

'  nDen  Bsfchlshabera  der  frans,  Kaper  und  Kriegs» 
ft^tffic  Hl  CB  MMmt»  d«lk  unccr  der  chenaliKen  monmv 
cbifcben  Rci;i<:rung  nenkreicbi,  und  wJhrcnd  den.  Krii-. 
gt  mit  En^rland ,  ein  Befehl  erlaflcn  wurde ,  wodunh 
dtn  frjir.i.  SchilKTi  ausdr  f  I 'ii  Ii  anbi f'>hkn  wurde,  die 
ron  der  englÜbhen  Rfgierung  auf  £nideckuni(rn 
en  tchille«  unter  dem  Brfehl  des  bcrtihntni 
Wcltemfei^lcfs  Qp«k,  mf  kdiie  Weife  anzuhalten,  noch 
In  ihren  ^nfie  «u  bennndi^cn.  Die  Abfirbt  der  dama- 
ÜR»"  Bejiemng  ifl  anch  vollltoniinfn  c)r>>k hi  worrirn, 
Und  Cook  bat  feine  Entdeckungsretfe ,  ohne  von  franz. 
Ichtfbn  betuirnhiget  zu  werden ,  beendigen  kätmcn.  *' 
'  MWewohl  dex  cngÜCcbe  Helfende  ^iSatd  weniger 
lAaimt  wid  berfihat  Ift  ale  Cack,  fe  Ift  dodi  der 
Zweck  Tcincr  Reif«  durch  zum  Tbetl  unbekannte  TJiiidrr 
fiir  die  bürgerliche  Gcfellfchai^  und  die  Airebreiiung  nuz- 
kc-lier  Kenntnifle  nicfat  weniger  wichtig.  Alles  wa*  Spit- 
fard  auf  feincD  anihfiMnen  Reifen  gefenmek  hai,  alle  in 
AiscB  Vapwicii  vvtwklMett  Eittdeckviii^n  find  Btobacli» 
Cunpjcii  fi::?'.  /r:H  ,  iiifht  briitifrhp^  P'^i'nthti^. :  fl?»  Ent- 
deckungen ,  die  er  aat  Koltea  Idnct  Gefuiidbeii  und  mit 


V.    Jt  .1  iT  ..I         .  '  W 

nc*  Kigentbum,  und  im  WeitUuAigftm  Sinne,  MitaigM^ 
fbim  der  ganun  bürgeiachen  e«f«Urcha<L  U^«mt«n 
daA  keiner  der  fhuiz.  Kaper- Capnatne,  der  flcb  im  Bf 

fiu  dfr  dem  S^llar^  zuftintüiscn  Effekten  beftndn,  a\\^ 

weigern  werde,  lade  ich  denfclbcii  in  Nsnien  der  franr, 
Bepidtlik.^ein,  gedacht«  iUfcktc«  mir  Ca  vellftändig  alt 
mSgSd»  dnd  «rf  daa  baUigfte  milldlen'su  hSn .  damit 

ich  fie  dem  ausübenden  Directorio  cirharirtircii 

da«  relhi^e  dem  rechunätäigen  Ei^:en(hwiDur  wud  iM&ti- 

Im  laffen. 

Pari»  8.  Fluviefe  4.  an,  (g.  Febr.  gi.} 

~  U  ■ 


Parir  im  Fl/  r  t)(  Tm  verwichentn  Monat  ward  a3> 
hier  die  prächiige  Bibliaihek  de<  ror  ig  Monateii  hing^ 
li^MMfi  Dirduoi«  dar  dbMdigen  Kdnigl.  Buäidrvd^ 
Hri  Jlm^'Jbiqftrnii,  SfentUcb  rernei;!ert.  Selbige 
W»r  «war  rtI«At  *<Mir'^b1reiöi,  beRand  aber  prüfsifn- 
thefl«  AUS  lauter  ali^C"  fiirhtrn  ,  ko'tbarcn  und  pr  uhiig 
gebundenen  Werken.  '  Da  der  ebemaiicre  Beirtzer  fowobl 
ijle  fein  Tater  d«?r  König!.  Dmckerey  rielr  Jahre  lang 
vorgeAwidHi.  §»  bette  «r  die  belle  Gdcgabeit  gnftab«^ 
von  denen  Keft dev  fr.  IfWRsf  ^f4f  iii'biM  ^Vcidlen, 
die  iiu«(»f-r,n  ■  •>  rt-n  F.rrmrlare  für  ßch  lunick  rn  legen» 
Von  annchcn  Werken,  die  gewöhnlich  nur  aut  fch'onen 
grofsen  Papier  vorkomrc-'n  ,  fanikn  ßth  in  dieCer  Bitüio» 
ibek  mehrere  Snmplar«  airf  BergatacM;  auch  dorch  daft 
Format  leirhiletcn  'ldk  «eltrm  Weilt«  aorit  Wiclicr, 
diu  man  nur  ht  %vo  oder  tn  4.  ZU  fehen  gewohnt  ifl,  er- 
fihiciv«])  hier  tn  410  oder  in  Folio.  Ecf  den  Kupfer* 
Werken  war  die  Lielh:iber«Y  noch  weiter  getrieben^ 
aufiier  den  elften  und  fcharfften  Abdrikken*  «hne  und 
mit 'der  Srhirifk,  fand  man  hier  -bcY  mandien  Bncie  dnef 

nrtfl  vlerf.Thf  Kupfer,    ziuveilcii  die  Wofsen  (rflVn  ÜBh 
riffc  in  ISUb  i.- ,  oder  auch  firbige  Atkiruckej    nichi  fei- 
tii)  hatte  der  Beßceer  ron  manchen  thcucm  \y*rhr  die 
OrigineUeichnnngcn  «n  fich  sti  bringen  i^wu&t«  dM 
dtdenn  dem  Werke,  xu  weMwm  l)e  gekSitcn,  waicrf 
hqrgebubden  worden.     Kurz  al'e  Vnnügt,  die 'reiche 
UeMubcr  ihren  Biichero  j:u  geben  pfleifeo ,  Iwtie  der  Be- 
fiiicr  tlen  iVnii.ri  u  .Ml  verfih;L;Tc-n  i|c"  :ir>!.  Die  V'-.rkauf«- 
preife  waren  im  ganzen  gvitommcii,  bcy  weiiem  iiicdri* 
ger.  all  dkA»*  Mbft  bcp  der  ietaigrn  lege  der  Dinge, 
in  Paris  sn  erwrrtü  wer;  ein  deutlicher  Bewri« .  daft- 
die  Anzahl  der  reichen  Biichrriiebh«ber  »b^enominm. 
Manche  aoalindifrhe  Werke  find  in  diiftr  Vcrkauftnit; 
wohlfeiler  ■wepperranfe»,  als  man  dicfts  in.  Dvuit'ci^iand 
gewohnt  id,  r.i.  <.  gilt  a.  B.  ron  der  erfien  Au»cabe  det 
TheGMir.  Jing.  oriental.  ran  Mcniotki.  Ich  fetze  einig« 
d«r  rafnehrnftmi  Jirttkd  mh  den-  Tefkanfi^preifen  her, 
die  frcilicil  üdir  hoch  klingm;  nFioin  v  enn  mm  bcdei  kt, 
dafs  während  der  Verkaufszeit,  ftn  neuer  Louisd'or  oder 
Carolin  beftiindig  mit  5000  L'iv.  in  Aüi  naten  bezarldt 
wurde,  aisdcnn  wind  nwn  fich  ran  der  Maftigknic  der 
Fitife  fiberutiirtoi.- ^  1  • 

G,  Durand!,  'rationalr  diviiiorum  pffic-jr  .ni  ,  Mopiintia« 
p.  I.  Fuft  et  Peiriim  Schojfffcr  etc.  Aiuw  1459-  fol- 

de  SU«» 
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gt.  Hiti-puymi  eftiftplae.  M«(?uniia*  p.  Pctr.  Scho>(rcr  de 
C:rnxli«tin.  Anno  1470.  3  Vol.  fui.  —  |9P0O  I,ir. 

pi>ricil;urui»  ;v:i(-ralium  et  coli.  maxn.  Pariüis  ^  Typ.  R, 
16^4.  3''  yp~        —  17000  Li»-.  I  .  ' 

irüipnini  coüeccio  cd.  J<an.  Iljrdaino.  Ptriüü  Typog. 

.  Rfg.  i7ii.  il  Vol.  fol.  —  10660  l.iv-. 

JÜrtoire  liJiare'Jc  generale  it  paniculiere,  «vec  la  de- 
kriyi.  du  C.ibine(  du  ri>t  p.  AI.  Buffoii  et  Daubejiion, 
P«ri*  ünp.  roy.  1749-  5S  Vol.  410.  —  300000  Liv. 

p    —    —    des  iiehmliihen  Werks  Aufgabe  in  l2mo 

^1750.  70  Vol.  —  «o«»  Liv. 

^.  Ktrcher.  muiid.  fubitmucus  in  XII  Libr.  digelL  Ut. 

.,  et  C!sUI.  nunulcript  f  Vol.  toi.  —  40000  Liv. 

Copic  du  manurcrii  du  P.  Plumier  für  le  butaiiique.  g  VoL 

fol.  —  I6050  Liv. 
UiAcir«  naturell«  des  oireaux  par  Buffon.  Paris  177^- 

Imp.  roy.  loTol.  iii  410.  jf.  Pap- fi?.  cnl.  —  nSoooLiv. 
D.ii'  iieliTnliihe  Werk  M.  —  311000  Lir. 
Alb.  Seba.  Tbeüurtu  Rer.  il.  S  VoK  fig.  «itl.  4.^0000 

Livr^. 

ElTai  nir  Ii  Phyfionomie  p.  Jjivater.  3  Vol.  fi?.  —  S5006L. 
Encj-clop^die,  ouDici.  des  ans  ec  fciences,  36  Vol.  Paris 

1751.  M.  —  31S000  I.ir. 
La  graiidc  ifaHrie  d<  Verfalüps,  peinte  par  le  Brun,  et 

defliiirc  par  Maffe.  Paris  iiup.  roy.  1757.  fuL  max.  — 

350100  Lir. 

Dicii«)n«ir»  l»««*ili>«i  ^uÄ  He.  par  Ibrahim  Eilend i  M011- 
teferjcr.  Conftamiiiüi  le  an  de  l  llccyrc  1155  ( 174I ) 
t  Vol,  fol.  —  I480O 
Thefaurus  liiiguarura  orirtitn).  turcicae.  arnbicae  et  per- 
llcae  <-tr.  Am.  Francis.  Mesi;iiicr  b  Mjiiinski.  Vindo- 
■  hoa.  Auftr.  10S0-S7.  5  Vol.  fol.  ~  aoioo  Liv. 


Tarif.  Miirz  sjtf.  Di«  Aufhebung  der  friniöfifchen 
AUadertiien  und  aU»-r  iftrifrn  privile(«irt«>ii  Corporszio- 
Den,  die  duivh  eiii  DiLret  d«:r  Cotieenituii  am  %  Au^.  93 
erfolgte,  hatte  auch  die  hiefl^  Gefclifchaft  des  Acker- 
baues hetrDfT'ni.  Seil  dit-fer  Zeit  haben  zwar  einii^e  hier 
•  tnwcfFiide  Miigücdfr  derfeibeii  ,  mit  Genehmigung  der 
Convention  ,  (Ith  ru  vefiinitjeti  Refu^-ht ;  ailcin  immiT  ifl 
dtef«  Ver*«niniKig  durch  die  politiichen  Dnruhen  uiuer- 
brechen  worden,  und  uilezt  «(intlich  unterblieben. 

Die"  Erridrtimj  diefer  Gorellfchafi ,  dir  fich  •tifimr'- 
Krh  biofs  auf  die  Generalität  ron  Paris  eixifcbrinlde ,  ge- 
frhahe  durch  eiue  königliche  Verordnung  im  J.  «751. 
Sie  hielt  ihre  Simngeii  jedesmal  unter  den  Vorfitz  de» 
Intendanten  von  Paris,  und  belland  anfantflich  au-s  den 
»ici-  Bureau«,  die  =ii  Paris,  Bcaurais,  Sen«  luid  Meaux 
errichtet  wurden.  Da»  Bureau  ioji  Pnfi«  beftund  .lus  2o» 
die  ubri{;eti  aber  jtdes  nur  aus  «ehn  Mitsiiedern ;  alfo 
überhaupt  aus  50  Mitgliedern.  Da»  Regicmeut  der  Ge- 
Cellfchah.  die  fchoa  damals  den  Namen  einer  Stitii  roy. 
f  agrirulture  erhieli,  luid  einige  Abhandliinf;«ii>  die  von 
vcrfcbiedncn  Miit>lirdern  in  ihren  erflen  Zufammen* 
ktiuttcn  lerlefen  wurden,  Hiid  in  einer  kleinen  Schrift 
unter  dem  Titel:  Dtiihcrativui  de  Ii  Soc.  royul.  i agruiU'. 
iure  dt  In  penrrolit,-  dt  Paris  etc.  Ij6l.  gro  lufammeit 
(edruckt.    Aufser  dicfcr  kleinen  Schrift  ift  .iber  bis  T.nm 


*-  * 

hielt,  nichts  von  den  Arbeiten  derfelben  gedruckt  wor» 
den.  Im  leixt  erwähnten  Jahre  erhielt  4icCKibc  durch 
die  Verwen<hinR  des  damAli^en  InieuJanten  ron  Pari», 
Bcahier.  alle  Attribute  und  Priirilc^ien  der  iibriiren  Aka- 
demien der  zwe>-teu  CljlTa,  auch  ein  ei^Ties  Vorwerk 
Altort  bcy  Paris,  uifuiliß  der  daC^en  Thierfinme|> 
tthule,  um  dafelbd  ihre  agronomirchen  V':rfuc>)«  iia 
Grofsen  zu  beireiben,  iir.  BroulTunet ,  beniiiidiger  Se< 
cret.ir  der  Gefellfchaft ,  hat  durch  feine  Th-uigkeit  auf 
Tcrbeffenen  Einrichtung  derfelben  vunu'u^lich  beygetrai- 
gcti.  Seiner  Bekanntfchaü  mit  der  eti^lifchen  Land; 
wirthfcluifi  rcrdankt  man  mehrere  wefcnüiche  Verbefff- 
nuigen  der  franinüfchen ,  die  auch  nach  Aufhebung  dir 
Gefellfchaft  tich  in  Frankreich  erhalten  haben.  Von  den 
Schriften  diefer  Gefelifchaft .  unter  den  Titel:  AferticiVe* 
de  la  focitii  roifol.  d'agricuttitrt ,  Gnd  überhaupt  l3  Vier- 
teljahre oder  irimeßres  herausgekommen.  Durch  einen 
feUramcii  Zufall  ift  das  Jahr  1791  voUft.indii;  in  4  Trime- 
(Vpes-erfciiii'iienr  aber  wm  Aia  Jahre  1790  nur  ein  einat^ 
f,ci ;  die  drey  ijbrigea  erwartet  man  uocb. 

Hr.  BroufTottef  hat  Pack  berriu  feit  4  Jahren  rerlaf* 
fen,  ut>d  prir.itifin  «gegenwärtig  nalie  bey  MüiiipeTlier. 
Da  er  Mitttlied  der  zwcyien  N.  VerfammluPg  war,  und 
bey  manchen  Gelegenheilen  vielen  Mu(h  gezeigt  hatte, 
fb  war  es  leicht  vorauszufehen ,  dafs  er  der  Auftnerk.- 
famkvit  und  der  Ycrfulgung  der  dainah  herrrcbendeii 
Paribeyen  nicht  enigehen  wurde.  Während  der  Robe«l 
picrreiciicn  Re^icruiit»  ward  er  auf  maiR-her^cy  Weifc 
run  den  Jacobincra  ui  Montpellier  bcunrliliiget ,  Und 
verfchicdencmale  entging  er  nicht  ohne  Gefahr  dem  Gi' 
fajignifh.  Im  S<>aimcr  93 ,  da  er  mit  einigen  fcit.cr  Be- 
kaiuictn  eine  botaniCche  KeiCe  am  Fuf>e  der  Pyf(?naen 
untcrnojnmcn ,  erhiiit  crNatbrichi,  dais  fci:ij  Gefangen- 
lu-bmitiig  und  Ablieferung  njk  da«  Hcvolutioo.sLriban.tl  zA 
P.ui»  befclilolTen  fey,  und  daf»  man  nur  icrtK  Rndkunft 
nach  MuutpeUier  erwane,  um  diefcn  Vorfjti  auszufüh- 
ren. Das  Beyfpiel  vieler  feiner  ehemaligen,  Kollegen, 
die  aus  den  Deparirmciiten  au  das  Revol.  Tribunal  tiach 
Pari»  abgeliefert,  und  gemeiniglich  ohne  weitem  Procet^ 
den  Tag  tiayh  ihrer  Ai>kuiift  hiiigerichtt^t  worden,  Urach'" 
f«  ihn  daher  natürlicher  Weife  zu  cineu  Cutfclilufr,  den 
ft  in 'einer' aii^eru  Lage  und  bey  kältern  Blute  fclivve/- 
lieh  unternommen  h.iben  wiif>!e.  £r  trennte  fich  nehm- 
lieh  unvermerkt  von  feiner  (TcfelHchaft ,  durthflrich  und 
uberfiieij  mit  nicht  geringer  Lebensgefahr  einen  ThoB 
der  Pyren.ien,  und  zwar  an  den  unwegfamRca  Orten^ 
und  geLingte  glücklich  au/  d«r  fpaiiiicken  Seite  an.  Iiier 
verblieb  er  einige  Zeit  läng,  erreichte  alsdetiri  BarceUtK 
na,  roll  wo  aus  er  mit  cinera  iieutraTen  SchitTc  Cdi  ti.ick 
Tauger  auf  der  afrika[iiifih<  n  Kult«  beg.ib,  wu  er  andert- 
halb Jahre  fich'  mit  der  Ausübung  der  Madicin  befchiif- 
ligte.  Die  Bekauniigachung  des  Decrets ,  wodurch  alle 
nach  dem  jt  May  93  des  Terrortsmus  wegen  ausgewai>- 
drrce  ffanzofifche  Blkrger  in  ihr  Taierland  zurückgerufen 
wurden,  führte  ihn  nach  einer  zweyiahrigeu  Abwefei>> 
heil  in  den  Svhoofs  feiner  Familie  wiederum  zurück. 
Er  ift  feitdem  von  dem  Natii  nal-Inßiiut  zum  airwefen- 
den  Mit;>Iied  in  der  anatomifchen  Klaffe  erivannt  wof^ 
den.  Da  er  aber  nidu  ucii  Pttii  lurikkukcbreu  Wil- 
0)  Pa        .  -  IM 
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'  fM  Im  Mär*  Cf Mer  d«r  Benuntonf  «in« 
^Wt  i*  räigion  Mf«ft/dl*  Ml  Prt^  itt  13  Cabcf.  «r> 

fchii"ii  ?or  (tioisen  Wochen  eine  gednickie  Anlrandtgangb 
VOrtii  der  ungensnaie  Lehrer  (mb  Hr.  r.  Biirnftoffl)  el- 
M  Utbcrficht  «Wer  bekannte»  Relii;ionen  rt-rfpricht  ■  <3i« 
«r  la  «in»  Tah^  ^^»nckt«  und  r>ftenuiifch  in  tie- 
iMtOim «rf  Ahm  geöilnec  hat.  Mu  wird,  £igc  der 
y. .  ,  i^tif  diefer  TabeUe  mit  einem  BlidM  4ie  lUUciwim 
voa  mckz  als  400  rerfchlednen  YBIknftlMfMa  itollffta'* 
WiA^AlirfblittM«.  wiearlkhaiMdtt.dMMni 


WtOeorcfaaft  (mMcK.     «M  tr  «•  Ai^PAUffSiib  «o» 

Mbt»  in  einea  befondem  r«a  ilua  Terf.iffi>!i  Ahrifj  rr:«. 
werfiw,  deffn«  et  ficn  xugletcli  bey  feinen  Voriefua^« 
iurri  Leitfaden  bt^dicnm  u-i!).  Femer  lagt  et* ;  n'^A  wetb 
de  mich  bemühen .  ia  Meinen  Vockfingwr  das  Jlnjcwifc 
m  Mit  dem  NüzlidM«  «■  mÄWcrj  WHmm^lmmm 
weite  Ania  <B«  Haäraüu-eeremonien  und  die  Ueb- 
ftliaRew  der  yetfcMedeneh  Talker  kennen  lernen  u.  f.  w. 
Wer  den  Curfu«  be^'woiiar^r-  will,  mufi  tugleich  auf  iu 
Lehrbuch  de»  V.  unterzeichnen,  ictaterce  wird  mm  H 
KMunecn  beftehe« .  «nd  wikfaentlick  sweiMht  ccfdi» 
nea.  der  Freie  deCribeii  ift  fSr  die  tf  Ueuat«  tto  Ur, 
Dia  Adwg«  diafc»  iietwia  l^alww»  Ifct  dUr  Jfcnriie.  ila* 


TT 


I.ITK11ARISCHSANZE10EN. 


L  Ankttodigungen  neuer  Bacher^ 

Von  Acta  im  Jlftets  "Sliick  2cä  IntcIligenxljbticS  der 
Jeuaireben  alldem.  Litf[<u.urju:aung  vom  viri^i^eii  Jahr 
&  |tf7  16%  angeSiilvdigcen  Werk«:  framofifche  SynoHif' 
jat*  Mil  tinim  Kompttmlar  /«r  Deutlckc ,  erfcliei4it  kiinf- 
tig0  Ofieni  in  mrfU  Band  im  Terlage  if»  Bcfm  BikIi* 
.)iändl«r  Adiui  ^iit^>  IM^aie  in  Zieifiijg'* 
Jitel  :  *  . 

-  J)ict:onaire  r^lj^nne  des  S^Konumrr  Fwm^oii 
^Ft^tga  des  JU*m»uii,  oder 
Jka*f*k-irammi^^Att  IK'Crtarltwft  <ltr  /iMiPfnMMHfrMi 
^NiJn<rke,  But  dm^^uf»  Ämmniungm  «wc  M  ff*. 

Stdabreuner. 

Ich  habe  alle  nonymifclien  Werke,  eines  Cirard  .  fMa« 
<<»,»ü».iifcwii<,  DafiM,  Lahrm^tre,  AlafPilioa,  fioefamrr, 
dbr  £«ffflqwdte  «tc.  bamtar«  und  dabcy  auch  das,  was 
über  die  GermanitBen  «on  MmmvWon  und  Boultt  gefigt 
worden  ift  ,  i«  diefe»  "Wärterbucb  verwebu  Buy  jedem 
Arr.i;>cl  u  lutifL  der  franzolifche  Tf xt  ,  und  ftjdaim 
der  deurtche  Kommcnur.  Um  dai  Werk  niciit  cu  ftark 
■ml  f(*}gHch  nicht  zu  theuer  zu  nachen ,  find  die  Anikel 
VM  iU»ilfc>wd  liuc  ilaiuiich  ätjgebaadalt,  dabey  aber  ift 
wclrtf  wafentficfcei  wcffdaffm  wotden.  Der  zwegu  und 
Jrtte  llieil  wird  künftige  Michaelismen'e  erfilititwjii ,  und 
^deoi  Thvil  ein  geiiauet  und  attaTiiJirliciie«  RegtAer  bey* 
gefugt  werden.  Ich  foUte  denkMI»  dab  diefes  Werk 
'/«wol  den  Schiilec,  der  die  ohcn  gcnamiMn  adniftAcUar 
fiocli  nirlii  Im  Ortgioal  veiftelit .  ond  durch  ftiiw  Mut- 
tcrfjfnc'ir"  g  ir  Ir-itLt  iu-»ufrMieru?en  Germmisnien  rr'Li- 
tct  wird,  aia  dcia  Sprathfurfcher .  der  Verjjleichungeii 
ywifchen  uiiferer  und  der  frantöfifcfaen 
MriQ«  biar  und  da  nüuüdi  werden  könnte, 
Gfwbjvdfogin»  am  dttn  Mars  1796. 

U  W.  X-'f  t«ittb.c«antt»  Firrfilir. 


'.  Bor  Vaadenh»ek  und  KofnAl  ift  Cnti(|ieWMden: 
(ffrc«  utfr  Ji*p9Ütik,  dem  rcrikekr  wuf  da  OmM 
!imtlfi<l^^  it,  din  ITA.  'wfmJ^JL  LÖM' 


roH.  Zveyter  TkA  foo  S.  t-  Unter  den  Wer  ASfchnir- 
ten:  Ptrjtr,  Pkomieier,  Bah^omier ,  Sc^km,  umiif»: 
diefer  Tbeil  da*  ganse  alte  Aßen.  Bcy^chi^;  i(l  e'me 
CiiaRe :  ^ßa  ßwrmuPtt^mnm  imfwi»,  uiid  «in  Qnodäir 

IL  yermiTchte  Axuagen« 

Oboeracbtet  die  in  öffeiulichen  Druck  e^CclMBCaa 
Urhandfrhrife ,  betitelt  t 

C«rma«{«»  nnjabi*  191^ 

auf  j^den  .  der  GefiUil  für  Siulidlbell  liat,  keinen  ar.iem 

ali.   '.v:dvu;cii  EiMclriick    fjci[€ri    (ä>.-jrci)    ürh»  1.:  r    r-  iiiier. 

Wird ,  und  das  Produkt  fo  wie  der  VerfaiTer  niihte  aia 
die  aUertieflle  Verachtung  vcrdieiit;  fifidt  ick  mldl'dmi 
noch  wacnitliit.  üSnüUh  m4        Ehnummrt  m  «rUd* 
fcn,  dalk  weder  ^Jlt  Fragmtmte'*  mt.  nuA  .UKe  fenur» 

liiitruge"  etc.  weklie  auf  den  Biikr  FricAen  Bezug  h^- 
bea,  aut  iceiaci  I'cder  geßatl^n  Imd ;  d^f»  kh  an  Au<irb«:- 
tung  de*  Befcripti  etc.  —  wor  ib^r  Rh  in  diefem  ic/  «-J- 
vellen  LibeU  vuiaüglich  Ufß^iäSttt  wacda  —  uith  den 
all«nfM«d</fM  Amlteli  kab«;  und  daft  QberiMpfteie  irw 
fend  rint  pülitifchu  riugfchfift ,  Wl»  fiir  Ber.er.iiiiug  fo'.- 
cb«  iouner  haben  möge ,  noch  auch  fe'.bQ  nur  eine  An- 
zeige in  einem  öflenilichca  Zeituugtbliit  i::  Ueziekuaf 
auf  faldM  OagRiOaiide»  namemllch  im  Reicba-Anzeiga^ 
iron  mit  mtaU^»  im  Druck  cri^ienco  Uk 
;  den  id;  April  179«. 

C  Ph.  K 1  u  f  IV.  j  ii  a  * 
.  tdnfgl  rrtub.  Chur-BrandenbiUgiGM 
IjCgwiuns  »Sekcetab 


Alttw99t.  \ 

Dffra  Herrn  IJufmanH  in  O.  in  Li  *'i;1  lok^nne 
den  richtigen  Erngtuig  f«;iuer  für  die  Laußiuun«  Me- 
natkfcbrift  übcrftndawa  Aufiata«-.  iwd  ecfuche  Denfeftaa 
TUibindUchft  um  nähere  Anzeige  GriiMf  Aufemkala. 
Odrlis  am  j.  Marz  i^ptf. 


1^  (fc  Anto«> 
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I  N  TE  L  L  i-O  fi-*t  Z  B        T  T 


de-r 


A  L G  E  M.  L I T  E  R  A  T  ü  R  -  Z  E I T  ü  N  G 

Niunero  62.  .  .  .  - 


S  ö  n  nWI»  •  A  d  s  d  •     ai*"  M  a  y  179^ 


1  ;  1 1  '  ■  .H-  —  'III.  ' 

LlT£l\ARISCa£  ANZEIGEN. 


L  NeM  pttktdifclw  Schriften. 

BerliMifchet  ÄtMv  der  JSeit  und  ihrtt  CtMßUttM, 
I7JXS.  ftUy.  Hl.  Kupf.  Berlin  ,  bcy  rricdrich  Mau- 
rer. Iiiii.ik:  I.  UoLcrütlit  dar  t«. U' T;  r.  j  luiiViii-ii  B^^e- 
beiibtttfiiu  l^96•  Foitf.  3.  bemaide,  eiuworttüi  a;;t  ei- 
ner Wiiidi;riuig  dufcti  den  C«n(on  Gl«ruj.  Vom  Hrn. 
Mr.  ZJ<hukke.  3.  Sechs  Stundeu  au»  Finks  Leben.  B«- 
AUuft.  4  —  60e  Stun^  4.  D«r  Gaft  htt  famm  W«^ 
tUi'bc  €in»MrcritMi.  Eine  achte  Sage  deb  Morgenlandes. 
^.  Die  goiJiie  Zeit.  i>»gnieni  eines  Gefpr^h«  iwikhen 
einer  iui)t;i;ii  U»me  und  einem  fbilofophen.     Vom  Hrn. 

Zog  «u  der  tfrikaniftlMii  QaAlniditt.  Tom  Hm.  Rcht. 

Sangerhaufen.  7.  üerkulci  und  Omphate.  Trjßmciu  el- 
it«i  uage^ucktcn  ^«i'praclu  von  Leffing.  S.  Kl«ir)erß«y- 
ing  zur  SctlcnerfihrunRslstiri'.c.  Von  iln. //riNW.  9.  D«- 
riclMigUlig*  i«n  Doktor  JUinhard  iwireffiind.  KL  Wei> 
berradM.  Sri  ftÜLwanli  Voii  Urn.  MtiA.  ri.  EMiA 
wjhrt  .im  tai),;rtcii.  Vom  |[n.  K«mrocrfckr.  liMrW^.  12^  ün 
-«ka  U<itk.ii.  Vum  Urn.  Canon.  C'/«im.  13.  Herder  und 
Halde.  Von  Um.  Aiainrr  «SWimidt.  14.  L't:(>er  einen  un- 
leugbaren Vor«iff  der  ncaefien  Moden.  Vo«  C  v.JiLltuik. 


Jai'.d.  Ues  i  £4«.  i  litt,  «iiüiilt:  J.  Di«:  Faij«g)rrii«.he 
4Ud«  des  Ifokrates.    It,  ^fKhfrilllirw    AM  «MC  allNI 


Jwt,  >y        tmM/OL  i         Und  »wi  mir  dmiidt* 

Ucberfeczu:  'LM1  unter  Hinden ,  wdqhaf.'ldi  «iTa 
4ung  jtiti  Coüiüon  bekannt  ipacbe.  .  . 


tfcuefte  Rrli^Msr.'bcgeWnheiten.  i9Ut  Jahrgang,  ifte« 
4}tianal.  Giesen»  b.  Krieger,  enükik:  L  lieber 

cbcilUkiie  Fceyheit  41114  CtkicUM».  U*  BaiiCMWlf 
■«««I  in  aaddibairgildMn.    Uf.  MiwhMitfwir  in  Im» 

4aaldid>en  Zeiten.  IV.  Religion-' ■  Anftaltpr:  im  Prei>ni- 
&htn.  V.  Metwfic  Sduriä^  üb*r  lilumuaieii.  Alu- 


n.  Ankündigung  »euer  Bücher. 

Von  Colgenden  in  L«nd«Hi  m  den  .Moneten  Jamaer 

IS 


la  deaa  Patdijcben  Jkkherr erläge  zu  Berlin  ift  fenig 


Die  T^nJßfäfien  und  Ckauffte*  >  wie  auch  HTeiUnfäulem 
und  IJ'cgnuJ^r,  Uß^rifek.  ttehmologifch ,  foftrey. 
mafiig  «»i  ktmtraUfiifeh^«bgrlunideU  «0«  O  Jok.^m 
Gmrf  KrünUz.   4ua  der.  ökonomifdi'technoIogf- 
lldMii  BwqrÜopäaie .  «3  und  43a«nj.Tlieil  geiogep 
und  befonder«  abgedruckt.  3  Alphabet  10  Bofan  ip, 
er.  S-  nebft  <  Dogen  Kupfer  und  i  Bogen  godtocik» 
le  T»bcUe.  • 
.     £i»e  Abhandlung.  weldM.  To  «i« da«  groG»  WeH^ 
WVnu«  dictkih*  aiBBprn  i|l ,  dem  arbeitXaivea  Fleifce  und 
den  Keiriiniaen  dea  Um.  Vwlaffec*  £^  pMcM^  2|M^ 
von  dm»  Urfprungc  und  Unterfohie^  der^afi^  NiaMi 
u:id  Nutliweiiriißkeit  furifr  1  .i:..1ftrafst/i,    Urf»ch«i  der 
fchlechten  V\'ege  m  DeuifchUnd .   und  Hindemiffe  dar 
WeffebMtbeiuutgen.   Von  der  römircbco  Wegebaukunft. 
.We<;e«vrchicbt«  iiber  die  iu  den  n«««|a  ^aicni  anseltt» 
ten  Chauffeen.   ütiterfuchuujen,  «rdch«  «UM  varh«  ra»« 
ii»i>in(  iv.«Mid  «nßelleiv  murs,  wenn  man  eine  ca»au(Tci-  i«- 
l«y;cn  wiü.    Von  dfti  zum  Strifofnbau  nöilii(?cn  fAit^tUr 
livji  u!id  Wrrkirun^-ii-      Bcfchreib«ng  des  l^aiSlnüaf 

wid  GkauOcenbaue«  Mbt.  all  »  Am  Abdecken  dericlbci^ 
ihr«  Kidttimg.  das  Aalifca  dar  Otilw« » -MIm •vai 

Brücken,  der  Futter-  oder  Verkleidungs -Mwern  un^ 
ErdböCckujtgen .  dea  Damme!»,  fowohl  ladi  VerCcbiedei^ 
Jteit  dea  Terrain« .  alv  auch  de«  Grundea  oder  Er^b^^aof^ 
^ikdi  waWM  A«i  0«|i^«»«;iut>it  jri<r#.  Vo•.dMP^1IMI 
«IT  Ztodr  und  tdigiihtiit  d«r  Ii|^iHlüi»i|  .ffwf' 
fcen  Ker«-tcl:t ;  vuu  ihrer  Bepflaiiaung  mänVfimmi  Wm 
den  Meilen  - Sjulcn  oder  Sceineii ,  und  da#  h<^a«m«p 
Jkrinf.mlcn  o&rt  Wegweifcm.  K»mer«lißifche  Betrat^ 
tung  dei  Landürafaan  und  Xatauffnnbauea,  Von  der  n<^ 
Aifftn  AnOdtt.  VmarkAmm  Awipiii; 

Wlederherdcüun«;  der  LandiVrafam  uod  Cii«U0«fn>.  ilT'fV 
d«a  ilecbien  und  Vomusw  dar  iia^dfifi^egk  i«n4  O^Mt 


Digitized  by  Goc^^lc 


mtuH ,  die  Anlegung  uml  VcrbciTerung  der  LaridAr«f»«n 
and  Wege  bclrefTeiid.  ZnlfUt  ein  Verwicbiiilt  v«r* 
MilmiJkq-tMit  ieii  L«udflra£6cu  und  Ch^affiaoi  tup^tt»- 


b4gr  Hitjdm*  lmten£a»U  Seemfm-  tmt  4t» 
CefrhStUe  itr  MtrftUwit,  ntn  O.  F.  fajm.   Der  rnh*1t 

dit  ÜT  filr  jedei)  Liebhaber  eiiier  w  irklich  uiitetiulti'i.ci.. ri 
I^ktun:  wichtigen  Schrift  tü..(ui^<.-t>dcr:  i)  $cc««ii  ^as 
der  Gcfchichte  des  letzten  englirchen  Kmi.piMteiiderti.-i>. 
.  a)  Sduudcrrolk  firmäUimc  der  Sktmtcy  <k»  M.  v.  BnS- 
tao:  s>  Utl^  ]»T«tni'<d*  «)  BcnntKIcltli. 

che  Conritlin.  5}  Der  McHuLs  Sabithai  SevL  6)  Johmin 
Huf^.  7>  Ikr  Nct^ei'Makwidal.  g)  Jobaimut.  ^)  M*> 
rie  Mauhcim.  lo)  Cubly.  li)  Bj.'  nh.  i2)  Stuart. 
13)  Micbaeiia.  (Dicfi»  l^eru  6  AufTätxe  liefern  eiiiGe- 
müMt  MKvckDdmr  Bniiditit  «mcr  im  «awik.  Wildca) 
«4)  6«mb]anray.  15)  Siit^lrrare,  it)  Tfcuror.  t?)  Ja- 
kanne  Tetzlof.  if)  Mehemet.  tp)  Binrichruni;  des  Da- 
nietis.  Wer  die  ubrii'cn  Sihrificii  rfet  Vfif.ifTivs  kennt, 
weift  fchon ,  dafs  eine  usctÜche  DarÜcliiuig  einer  der  er- 
fien  Vorzüge  dirfor  Schrift  iA  und  dafa  der  Freund  merk- 
würdiger Aufiritie  na  im  Mcofciiciileb'en  hier  feiue. 
iKlinupg  finden  weide. 

Neue  Verl»'»«;-  n.  Coirnniffions  -  Artikel  fü  rur  Öfter - 
MelTe  i79(  b«y  Georg  Wilhelai  ^  riedricfo  SpiOk  in  Augf* 
%urg  zu  halten  find  t  Ann^lektan  aus  derffimeileflcnldisft 
i^fler«  von  I1ftiufaal«iftei  Bdch.  f.  |3  gr.  Blauet 
vwnimiteit  Inhalts,  zum  Nunen  und  Vergniiccn.  iftes 
Bdch.  8.  13  i{r.  (.luch  ujuer  dem  Tiifb)  I  r.iiikiaiit  l'n- 
«erhaltnn^en.  ss  Bdch.  Daiberg ,  Joh.  v. ,  Bttctiof  von 
'Wonns,  roh  G.  W.  Zapf.  m.  Ticlkpfr.  Ig  gr.  Geill 
lfder)  mfina  ZeiudterB,  «tot  MMMfchrifc.  ff.  i  Stücke. 

'tpt.  SiMr.  igr.  Ttalts,  HiilMictan ,  AnehdiNeii.  tlles 
lialbe  looo.  ijr.  g.  16  pr.  Vocke'» ,  JuJi.iiin  Augiift ,  Ge> 
burta-  und  Toden •  Atmanach  nufpu liifrher  Gelehrten, 
-BchrififteKer  luid  Ktinftler.  ifter  'Ii  t.  S.  i  rthl.  g  gr. 
tda»  3t«  Thal  «tM.  «tr  luinft.  M.M.)  ZapTa,  G.  W. , 
■WawatHan»  IMMn  Mtcb  Adiwübeii  imd  Beimi.  im» 
Ktuz  umgAA,  Jbät  f>-  MW  MA.  <wtMl.  bw  JMttBliif 
iutig.  >        '  '  i      '  - 

-  ■  >  in  CommiJ/i«iu  ■ 

■'  BhnAiidi  «nr  Kenimiifc  der  d«u«IUien  1lelclrt>^t>> 

Yamtütuiis  und  ihrer  Gefchifte ,  insk-icJ.cii  li-r  Krci- -  Vor- 
fummlMiiK  11.  Reich« -Gerichte.  5t«i  TritsL  g,  ntttti  I  nhl. 
■Tagebuch  d^r  Belit^enm^f  der  franz.  reftuiig  Vallenricn- 
iH»,  daidi  di«  k.  k.,  k.  «ngL  tind  cfamP'* b«lMii«-cr«fck« 
'ftMp»«»  ^  ft«ai.  L.  ««rUfiMitiffw*' 
4M<j.  und  Kommandam  der  k.  k:  MagMUg 

Bit  1  froren  Plan,  netto  t  rthL  •  - 

•» 

■t  '     V  tffS  mar  Htm. 

*i'^6dft  (4«r>  «nr««»  ZMt«lt«e«v  «ine  UtmUttätiUk,  t» 

.  Vacke^'g.  a  Hhl.  Gefchaftsinlniier.  di«,  «iuLufifp. 

'KifnJ  i.  €  ift,    M«nfbkb«it,  die«  in  tefondmo  ZÜ» 


...     i    ~    .  -    »  5c| 

t6  gr.  Roclicnbuch  für  JunffHnfe.  die  fick  der Ilsr  i^.:.  { 
widmen,  g.  12  gr.  Zapf«,  G.  W. ,  augsbu^ilctte  BUuui> 
tlMrik..«^  er.  g.  4Atri,  2i»f>er.  Jac.,  thcsvcitlck. 
jp^kikj^  |üiweiOui{  zu  $chlofler»rfaeic«n ,  nebft  Zr-tV.- 
nuNfen  iiäd  Batfen.  iflaa  bis  dte»  Ueh.  gr.  f  oL  3  rjil. 
«fr,  .  . 



TanCfefo«  Siaat$  ^  Magaghi ,  herausgegeUa  «an  des 
Profcflör  twt  Ber/f  zu  Gö«titig«ii. 

Erftcs  Ile/t. 
Inhalt ;  I.  Ktirz«  Gefchichte  der  teuiüiten  Reich«reri.;im&' 
liHig  im  J.ihr  t79S.  II.  Ahe  und  neu«  Rontermor.atr , 
neuefie  im  Jan;  179^.  IJI.  Kveiafnedena- Afliacatiros- 
yr«ject,  IV;"JWäenlliicka.  die  Amtinin^  des  herzn^- 
litli  ZiVf)  yri.ck ;ul:cn  Mhiifl^rs  von  Sa'.jbert  berrcf- 
fcud  {u^ll  einer  kura«!'.  Eitncitua^.  \'.  Reichttandifcb« 
Infulveiiz  der  Rcichtßai'.c  Nunibcri'.  VI.  Von  Laiid- 
rüihen;  v«niiglich  iflsUcflini-CaAclfiEheB.  VII.  tlitt 
Litcntor. 

Diefe«  Jounat  hat  dt«  Gcfchichte  und  Erweru- 17  d<t 
te^ifchen  RtUht'  mH  'i'erritorial  •  y<rfa§u*f  zum  H»vpt- 
gegeiißandc,  und  wird  eine  intereiTanie  Reibe  von  puUt- 
elßifdtemi  jioMli/elheR  and  Jtaiißifcktm  UufUlhinfti»  und 
Vaicrruclnin««!  lieftvn.  theils  cur  gcfwnriiiigii  Omer» 
liKVtjng  unrt  ndrSrim.T  .   thpih  ilv-r  auch  *N  ein  v.  aV.n-j 
Magazin  zum  kunltjgen  (^«brAuclK     Aiit  xwey  M'-^u^i»; 
«rfcbeint  ein  Heft  von  uiit;«^hr  ti  Bogen;  der  ?rei«  \o 
des  Hefte«  ift  ii  gr.    Ali«  Burhhandhmiran,  Mk-  «kd 
Sritangs-Comptoira  nalnncn  BcftaOunf  an. 
Uk  April  17^5. 

Vandenbdck  u.  Huprechr. 


Vom  Jooma)  für  Pvatiger.  Balle,  bey  Kümmel,  iß. 
dei:  Sollen  Bandes  3s  u.  4s  Stuck  «nd  des  jilUa  Bande* 
ifiea  Stück  (srf«;hiiinan.  Preis  Ig  gr.  odfr  des  rniMH  Jmi> 
Mi«  a«Nr  Bd,  3»  411.  iticr  Id.  iBt»  Swck. 

■  III.  N«ae  Lsndktrten, 

In  iint«n«ichnet«r  Kunft.  onid  L«ndfc«mn*Hnidhinc 

in  Benin  ut.d  Iii  Jpii.i  bfym  Iln.  Hofcommiflar  i'ieaUer. 
find  fultjfr.dä  zum  Xiieti  fthr  feltene^geogr.iphtfcbe  Kar- 
ten und  Atta«  zu-  haben,  als:    1)  Alias  de  la  France  per 
Cafiini  compkit  «a  179  CattUL  colM«  tmt  Voüe.  m)  Aüm 
National  cn      leullL  idid  co  mik    3)  Canes  d*  la 
I'raii^  par  fielleyme  4  feuül.     4)  iVlappe  of  tbe  Empire 
of  iri:riaany  inchiding  all  thc  Siates  conprehfiided  under 
«hat  Ntime  witb  thc  Kingdum  of  ♦'rnflie  etc.  by  Dvliiro- 
ckett«  4  inüL  4)  Atif  of  th«  Worid  oa  a  Glohukr  Pro- 
IwtiM  kr  d'AMwfaidi.  «>ddM  d'dMMgn«  pat  €hra- 
diard  en  9}  f^iD.    7)  Alias  topotrraphi^tie«  d«  Pa>'»  ba« 
HoUandois  •«  Auirichiens  en  40  feuill.    8)  At'.a«  de  Paya 
bas,  Autriiiiui.?  p.j-  fV-riari  en  35  f«uill.     9)  Carte  des 
fj  Proirin^cs  des  Pays  b«s>  ou  Ce  trouvcn:  cn  etitier  1« 
Braha^,.      fcin)a;ab»ii^.  at  je»  f  artiiss;  Jim<'(rpfdi«s  im 
la  Fran^  p.ir  Chaumicr.    io>  Carte  des  l'.iy»  baa  coiu» 
vam  la^Flandta,  i«ilkabant,  Pijs  de  i-iegc.  et  do  Na> 
mm  w6b,  ta4-MSt'.9jIMMu^  täf- Dmdbi  ielJuMem- 

bourg 
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'Jfailiot.     1;)  I  .i  Holl.inlc  <>ii  1  j  äuiiJ.  dorn  If*  6  preinie- 
,i«s  cuntii'iuicnc  la  IIolKiiide  fepwiur.  «t  le«  6  aucr«."^  1a 
V»tt\«  mcrid.  dc^   7  l'rovinces  Unics,  par  le  Rougo. 
SJ)  Adu  ig  U  Loabardie  confrentiit  ]«.Fi«illoat*  }« 
Stpufc.     OcdM  h  X>M^K<  «er.  6  tiaSL  I4)  'Cim  t»-' 
fofr,\^\t.  Ci'Xirs  du  Rhin  depiii*  Dzsle' jucqu'k  Mayen^e 
^iar  lii^auraiii  eu      feuiU.     15)  Cine  particuliere.  Aes 
Pays  011:  laut  fituts  emre  le  Rliin ,  ]a  Saar,  Sa  MoiVlk'  tt 
k  ba^r«  ^ifafe  etc.  psr  Dcdiauza  t  frailL  ttfj  C«un  du 
Min  «u  Mhm  iÜ  <>mtwig,.dh  Waran,  ftw^*«  Bwir 
3  feutU.     17)  Nowelle  Carte  de  VEvrchi  et  principautA 
Ät  Liege  par  Dczauche.     ig)  Les  Duchis      Q«r*.  de 
ijuillifrs  ci  de  I-i ir.be ur»; ,  le  Comte  de  Meurs  etc.  par 
Jaillot  2  feui).     19)  Crrvte  de  Weftpbalie  iaiti  en  toua 
-fes  «MU  et  S(  ut-rrinices  par  Robert.    40)  Ls  DhcM  d* 
Cleve  U  ScigiMurie  d«  Rareußein ,  et  le  Comte  de  Meura 
par  JaiQot.     3t}  Jjt  Dxkthi  de  Jultert ,  Tabba^'e  de  St. 
Conicks  Miiiiflre,  la  baronie  du  WicKnrd,  w  la  Ville 
imperial«  d'Aix  laChapell«  par  Jaillot.   23)  Oftfrife  ou  le 
^OmdU  d'Emden  par  SaiifTon.     X|)  Ghm  de  Wtl^iulw 
<iftffirm  Ria«!  ZMoom  ar  Icuil. 
«  Simon  SchrOpp  et  Comp. 

IV.  Büclier  fo  zu  verkaufen. 

Tolffende  ßucit««»  di«  grofiMiMiieU*  Ar  IMU  fdtM 
konnten  tind  fauber  gtWidm  M*.  tnrin  fiir  h^* 

fefettfe  PrviA  tR  Oaldk«  tat  bWMld'or  laAftkL 
TCdwm,  verluurt. 

In  Folio. 

Fabti  Thefaurus  erud.  fchol.  cur.  M.  Gesntro.  LigL  ilif. 

3  Tom.  in  I  Band.  Persi».  —  5  rM.  ' 
CnfM  juris  civ.  cvr.  Go£ofredo.  Parif.  itfi^.  Lr<!erb. 

•h  und  yAnudtt.  inwendig  frifch  und  reiii.  —  inhl 
Brucker«  BUderfaol  jetztlebendcr  SchrifdUllcr.  i  —  5 

liend.  Auf  «bürg  174«.  Pergan.  (mit  So  BildniOea  in 

Ikbwr.  X.)  |«in  neu.  —  4  nhl. 

Im  ffitart*^ 

Allfem.  WrithiftorM.  ron  «.  Cef.  r,  üAUhmn  in  Engl, 
iib.  Baumüarcen.  i  bis  ijrcr  Thl,  C intlnlt  liit:  alte 
CeithichtcJ  U»il«  4C  —  i%.  ( Ladciipr.  der  TW.  a  nW. 
itf  er.)  in  $  ftariuBFrambtnäMi.  gaiB  atu.  —  la  itU. 
>3(r. 

Omwiaik  ütieMe  «4.  kon.  Inbefrriff  laikiiriitli&lurtk 

Wahrheiten,  (von  Hr.  v.  Bc-nekLiidoif)  8  Theile  in  eb. 
u.  foviol  &tiideii.  Bcriiu  $4.  ( LadcBpr.  24  nhl.  >  braun 
halblcder.  ganz  neu.  —  15  niil. 
Anutniiii  Diciioiuirc  iulitn.  laiio.  et  fran^tf.  II  Tom.  ' 
Lyon  iTto  (■  Bind.)  Pwgam.  pn  «ml.  —  3  rdil. 
ta  gr. 

Bad^iols  CeCphicbtc  der  Cburmark  Brandenburg.  Berlin 
TS- «  Bde.  Mt  3  «Mtiai.lk  fu»  im.  (Ladtityr.  ignUJ 

Kcmti  pNcwi«  OpR«  pUtoC  «d.  idt  AmfteL  1*692.  TUw 
gebraucht.  —  1  nhl. 

WaUGt  ptlilor.  Sehr.  lat.  4  Aus»;,  in  8  Bdiidt-n  .  luniijcjj; 
W'iWi'pbia  r.nii.jii.  i.  loi;.  Fraoc.  et  Lipf.  1731.  - 
rkikC  prima  t  0»itol.  ib.  3«.  —  CoMRologi«  g«uen 
ik  JS.  ^  FQrdMlagw  odfur.  ib.  32.  —  »ycMog.  i» 


tio».  ib.  3^       Theotegia  nattir.  tf.  Art.  ib.  39.  (in 

2  BäiKien  ).  —  Phürifojjhia  prai't.  univ.  TT.  P.irt.  ib. 
ein  2  ßdcn)  xufamnieii  g  Uiisttt!  gani  tttb.  —  4  tii»l. 
imOetavo. 

Allgaak  dcHtTike  Bibliothek,  iij  Bände,  mit  alleit  daza 
gcMfrigm  Suppleomliinden  und  Anhingen,  gans  com» 

piftr  und  nen,  bis  zum  JiR^n  Band«  in  brUin  Ftfb» 
von  ds  an  in  braun  haibieder.  —  40  rtld.  '  .• 

Nvuc  iV.'iicm.  dcutfch.  Bibliothek.  Kid.  «buAcrfiiBil» 

in  braun  halbleder.  neu.  •—  5  rtU. 
Otnma      Tdiaire.  «o  X  TftuMt.  b  Dittle.  t  Bande 

FVanik  (amc  neu.  —  4  nU. 
Ra)'nal  Hllloire  phil.  et  polit.  des  etaU.  et  du  Corem.  de« 
Eur.  d.  I.  deux  Indei.  avac  fig.  a  U  Ilaye  J77+-  VII 
Tom.  mit  den  Supplement  •  lliiQoire-  pb.  et  poL  etc. 
a  la  Haye  iTti.  JV  Ton.  ifOutäm  in  g  Knden) 
Fransb.  gann  iwMi.  —  lonM.  ' 
Hclrrtiui  d*  lliommc-et  d.-f.  fac.  II  Tom.  Londr.  73.  in 

Ilelmius  de  J  ufjirit.  HI  Tom.  a  Paris  1758.  (1  Band) 
•   Frab.  gmi  Cond.  —  1  rthl.  la  gr. 
M^caqnion  «fpric  doa  loix.  AnüUrd.  i75S-  HI  Tomt. 

3  Bindow  Pftb.  gut  cond.  —  a  nhl.  12  gr. 
Oauvre»  de  Mc.:itfre.  a»-.  fig.  Paris  t'jj.  VlToH.  an  d^ia* 

den.  Frib.  gut  cond.  —  j  rtJäl.  13  gr. 
Rollin  de  la  manicre  d'enf.  et  d'^iud.  k  b.  lattr.  IT  TM^. 

Aisft.  in  4  Boiidetb  Frah.  —  a  itbL 
Bodrdahno  Senrnma  «ic.  du  Caronn.  II  Tom.  Paria  i^g.  ' 

I  Fnh.  —  1  rthJ. 
Bourdaloti«  Scrmoiic  pour  L  fet.  d.  faints-  II  Tom.  Am-  - 

ntrd.;m  1711.  l  Franzb.  —  1  nhl. 
De  la  Meurie  oauvr.  phik  II  Tom.  Amßerd.  53.  Ppb.  uo- 

bofcbn.  a  Bünde,     i  nhk 
Opere  di  Mschiavelti.  IV  Pen.  adHqtt  1724;  4^bänp 

de.  —  2  rtliL  12  gr. 
Vita  derimperadorc  Caroio  V.  da  Gre^.  Leii.  IV  Tomi. 
con  fig.  Amiletd.  1700.  4  Bind«.  Frsb.  gut  cond.  — 
ankL 

Büffbiis  AUccm.  Naturgefchichte.  I  —  Ttet  TW.  mit  fchw. 
Kupf.  Rertin  75.  in  3  Hunden.  (1  adetipr.  5  rtW.  ao  gr.) 
halbleder.  neu.  —  3  nh'.. 
Büffons  Naturgcrchicüie  der  4rürs.  Thiere.  l—iitt  ThU 
mit  fchn-.  K.  Berlin  72  —  83.  (Ladeppr.  «  «tkk  lißf.) 
in  4  Binden,  br.  iialbled.  neu.      4  nbl. 
DcflUb.  Natnrg.  der  Vögel,  i  —  |MC  Tbl  BOffin  ga.  wk 
fchu  .  K.  in  4  Uiriden.  lialbL  DWl.      4  ftU.  >I 
Bande  zufamiTieii  10  rthl. 
,Be]rir<tge  eur  Qcfchreibung  tun  Srhleficn.  (r.  Zimmer» 
'  Bann)  I  —  iot«r  Band,  in  i  B«iMlan.  Bciag  ITN  —  If» 

halbpcT^.  —  5  nbL 
Livil  Hiltor.  c.  ^<  rp.  Si^oiu!      Gronori!  nntis.  Baflkg^k 

3  Tom.  gr.  g.  Fergam.  ttwas  ßtbr.  —  3  nU. 
Zuvcrlaini;c  Nacliriihten  vom  grgenw.  Zuft.  der  WilTen- 

Icbaäen.  von  1740  bia  t?«?.  17  Binde.  Fargaak  gaiix 
neu.  —  4  nhl.  la  gr.  ■ 
Das  i^euefl«  »us  der  ajirtiutyiicL'n  rr'.  Srfrrml  p'r,  Leipzig 
&i  --^6.  £  Jabr^.  111  6  B.  uiu  Ku^'i.  Lauu  J1...6I.  neu. 

4  rtld. 

Bclultigangen  des  Vcrttandat  imd  Witze«.  lAktg.  42 — 4&< 
in  7  Bänden  Fergao.  um  —  a  nbL  M  fr. 
Q)^i  .Im 
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Im  Du  0  3  ei. 

OeorrM       Radoe.  II  Tom.  Amllcri  1734.  Tnh.  — 
I  nhl.  ij  gr. 

Le  Theatre  de  P.  Cofpaülc.  VI  Tom.  ar.  &g,  Amftatdanu 

1740.  Fnb.  —  3  nU.  11  fr. 
Le  Theatre  de  T.  CofMÜle.  Y  Twm  «r.      Jbdk.  sTai». 

Fnb.  —  3  «hl. 
Le  Theatre  de  Pradon.  Par.  igps-      le  Tiic;<ire  de  la 
Gi«ii(«<  AbUL  tTey.  <  Frsb.  —  1  itbl.  fanul.  gut  cond. 
Kaufltiflife  «randan  fidi  Ummi  s  •dar4  MMiaien .  in 

/roxi/rt.  X  T^i  icf«  n  ,  an  die  Buclibandluiig  des  Hu.  Auifuit 
Myhu«  iu  Ueriii).  Der  Kaufer  tragt  die  Tranagottkoflen 
Von  Berlin  an. 

Den  30  Ipril  96. 

y.  Tennifdite  AiuBeigra. 

In  fler  Oiirurgijrhcn  Atzneum'itteUehre ,  zwote  TlalTe. 
von  den  verändernden  Wiut)n,  I-'onfatzung  der  erden 
Abtheilung,  von  D.  Chriftoph  Lebrecht  Roemn-.  Alttn- 
buif ,  in  d«r  Rkhieri«^  BuchhandL  179«,  befindet  Och 
Bhtt.  nach  |k  «l»*  4icCa  Inhaka: 

J.  178.  Z^Wf  i3.;(oM  «{»«  weni^ar;  /oö  Aa^MII/  thot 
mekr  l'J  ..IT"  crtjoßcum  J-1  nfftrt." 

 in  einigtui  Exemplaren  nicht  gefunden  worden. 

UlMi  dther  die  BeGtzer  dieCea  BMCbet.  «itf  diefe 
Yerbefferunf .  ich  dkfar  AiMWga ,  «n  üfJiw.  Anck 
ergehet  die  Biw  n  «dm«  ViitWimm  dH*vKtcb- 
rieht,  an  «II«  tfijinltni,  wddw  AldM  «1  duai  vc«^ 
■wgen. 

VL  Antikritik. 

Bin  mir  unbekannter  Mann  hat  X795  eine  deiitfclM 
Ueberfttxung  weiaer  Abbandlung:  y»tn  lidrge  auf  dtr 
Znitpe  t  bejr  Hmmifth  in  IHUhirghauft  n ,  hev.iu.stjf  RcLeti. 
Ca  diefca  f^cfchehen  i(l  ohne  mein  Voruiiltiii  und  ohne 
Bieint  Genehmigung,  welehci  hty  einer  Qebcrretzung  nie 
fiatt  Audca  CoUiCi  *)  Co  mufa  ick  nick  daakalb  bcy  dem 
deutCdicn  madidniltiiao  PiiUic«,^tinier  iKdchem  kb  viel* 
Gelehrte  hoch  fchiitze,  und  deren  Schriften  ich  fo  viele« 
«u  Terdanken  habe,  febr  faetchweren,  und  bey  demfslbcn 
mein  Herz  erleichtem,  befondcrs  da  ich  kann«  von  der 
lieUrfnntn«  etwas  crfiibr*  ala  ich  fcbon  zugleich  eine 
lUcaafioB  deWeiben  In  der  AUf.  J.  L.  Z.  vom  Novambar 
<795  )«*,  die,  wenn  mich  Stolz  und  Eigenliebe  befeelten, 
mK-ti  f«hr  demüthigen  würde,  da  aber  )eues  der  Fall 
fiicnt  io  hübe  ich       «leinlich  fkicbgiiltig  gclefen, 

und  gleich fjun  mehr  Mitleiden  mit  dem  Rccenüentcn 
Aaii( .  wie  mit  mir  felbft.   Doch  zur  Sache : 

Di«  Abtaffung  dar  AoMmt  tut  die  FKiisfnfi 
^  «llf  J«b«w.  4a  ich  4ii  Lridmr  VtAntSOt 
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kaum  ein  JaKr  verUflen  hatte,  ttttue  I.ehr*r  und  FUlirer 
hey  dvrftib«]!  wurcn  ,  Uippocrales  ,  Golem ,   Vmjptr  AI- 
<pim ,  Bagti» ,  pan  Swielfn ,  Gaub ,  Pringle .  Gntmer ,  v.  Dt 
üeiieli«  H.  f.  w.  Ich  hane  das  Yargniigian  daa  kenKt  a  ' 
«riialnnt      vi«  ferne  iS*  AUtaMÜltuifr  es  daauib  «f^ 

diente.  Ueibi  wolil  znr  Veranrv  r-  ;  -  für  dii:  Batavificfe 
-GefelKcfaafi,  v«u  der  Ktn  doch  diu  VN  ahrbcu  fagen  kana^ 
dafs  ihre  Üimktoren .  Konfulenten  und  Korrefpondenten, 
unter  die  berühsiie&eo  und  gefchirbteften  Aerae  ondNi- 
turferfrher  von  Barapa  ■ütesveckaet  werden,  und  dm 
h.<rttii  lind  f)t>lei(VuTenden  Vorwurf  niiht  x-crt'nTiijn  djf; 

mit  ihnn  Mtii.i»llen  fo  verfchwcndcrit'ch  iüi;K5:i)«n. 
DfiTcn  uhnf5--aihtt.-i  !iabe  ith  doch  in  dtr  ZwilVhenzrit  fa 
vtekf  gcfefaen.  gekfen  und  gtkrnt,  data  if!^  reUkoaunsp 
iSbmraitUn.  dfb  dfa Schrill  in  iW  dne  UladnaJl» 
gur  machen  mufs,  ttnd  eine  kritifefae  Beunbeil^uig  derfii- 
ben .  nicht  su  meinem  Vortkeil  atisfallen  kann ;  ob  dicAt- 
be  aber  überhaupt  fo  fchl«ht  iß,  wie  aui  der  genannttn 
RecenGon  zu  t'cküaüteti  ift .  kannte,  wenn  nur  die  aiic 
tinbckasnte  Ueberfetzung  nicht  gar  zu  übel  geratheM  üb 
wohl  etwas  benratfekmriidb  fias  ift  aber  gawift.  uad 
welche«  daa  geMiita  dratftte  KUicum  nickt  rerkennen 
wird,  daCi  der  Herr  Recenfent  unbii;ig  cynti\Aeh  hat. 
indem  er  auf  mir  und  dem  Uefaerfmer  ein  yar  hoNU  J-'r»» 
irmm  machte,  da  dar  I.etxtere  wohi  allein  den  Tadel  r«r» ' 
dienw*  dafii  er  dia  v«r  Ii  Jahsaa  abgebftte  Ahhandliinfc 
wficfce  (b  «da  AbindanraTen  fihtg  war,  im  Febr.  \m 
fo  geradezu  in  die  Welt  fchickte,  wrkhes  ich  pewifs  nie 
mirefebeti  kÜtte .  wenn  (eine  Uiiteriiekmuivg  mir  bckaunt 
gc'A-ord^a  wäre.  —  Ich  zti-eifete  auch  nicht,  der  Herr 
Reccnfeut  wii^  }ctat  feine  unbiUige  Kritik  telbftan  einfe» 
lisn,  'md  «He  ftine  bSnuaiia-AasAiick«,  dk  dadi  «w 
Autbreitun;  äer  WifTeti feinden  nichts  beitragen  ,  fon- 
dern im  Gegciakuü  um  luffonderca  VerauoiKa  auf  dt« 
gance  Recenlion  werfen.  miOririDifciih 

Hsfgi  im  Fabniat  1796« 

a«nbr«'n,  MaHnr. 

VU.  Berichtigungen. 

Idt  bitt«  üi  aMinen,  fa  eben  erllekianencnt  IMribiM» 
g'e«  etc.  felgafide,  durdi  die  EUfmigkelt  desDrwte  und 

w  eil  ich  die  Corrcctur  nicht  fiv'jfl  s>et\Mi  !)efor|Ten  kon« 
ncn.  eniftandene  Druckfehler,  die  f.ifl  aJie  nur  Zahlen 
betreffen  und  «nelt  fthm  ans  din  CauMit'JiiMar  flAfc 
Bu  rertteiTcnit 

B.  tt.  Z.  f.  tbtn  dvilaa  Atas  na 

8.    26.   Z.  13.  —  3o-3tilen  feti«  af* 

S.   gl.   Z.   6.  —  t3te  fetze  I4te. 

S.  iig.   Z.  3t.  —  i3ten  Cri«  t4l«ak 
Gia&en,  d.  7  Mv  tt|d. 

I>,  SacV 
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MifclwoeJif  95^  May  179C. 


l.ITfiaAftlSCHE  ANZEIGE]». 


F raukreirh  im  Jihr  1796.  3tes  So  Aluxua.  in  der  Dr\i- 
Ckcny  der  £xpeilitioii  de«  Metkurs,  «uch  hey  Buhn 
iq  Lübeck,  enthalt:  I.  Bridf«:  gertbriebcn  auf  cintr  Reife 
aorch  die^  Niedtüliunl«  .Mdl  Wlwd.  <tar  fifi^  Hm» 
4en  iften  Vendeaiaif«.  IX-  Uebcr.Parif  m  JtaiMrwid 
Fet  nur  v  on  179Ö.  Aus  dm  Briefän  eines  £>euiCKhen, 
drr  firh  um  Aieh  Zeit  dort  beiuitden.  lU.  .AtUKtig  aiu 
4feih  X'Ti^^uci)  ei>i<^  DeutfcWn  iii  Pari«.  IV«  Aucwigt 
mat.  im  lMif^K  «iua«  Nordt4u4«n>  y.  Ln&t  utf>  ii» 
ARif lutcn  rttieu  und  Parä  tuid  ilie  lUfluUik  li«d  fefci- 
Ut.  V6n  Chiric»  Ccfar  Kobil).  VI  Die  Binkietid  wctv 
die  AfligMte-  ui  Gruii4e  riviitiui  und  noch  «twas 
rchlinuneres  nach  ßch  ziclicii.  Von  ChArk»  Certtr.HobHt. 
^IL  {liMkrkiK  TO«  d«c  SröetounffSiming  dca  N«m^ 
lUl.f  nftituti.  Tllf.  Lift«  der  Mitgüedir  «ha  H«i«Ml • 
Innimu  der  Wiffenfthafuii  ur.J  Kiinfte,  IX  GracchuR 
Babo«u^  X.  Der  o(reTttlii:l4c>  AiüUager.  Von  Ri<^lier  S«> 
rify.  XI.  Uneingefchrankte  PrefafreyhoU  oder  Tod.  V^p 
M£tk  XJl.  FuiUwan»  FeytleÄa  und  SuAu^^BmtdkMh 
ätm  MÜbicknijM  Oincwfiuiiu  whb  fi«ii.'V«Naifli»,.«|i 
vienen  Jahre  der  etMn  urd  nr -hrüb.ireii  franzößfcben 
Republik.  Alii.  Parifer.Thcatec-  Vor^lic.  Xiy.  Ro- 
«MW  A'mi—     iiMi  -  .< 


Deutfcbes  Magarin  1796.  Ja^iuarr .  A^uuia^  t»ey  H^m- 
merich.  entbi^h  ).  Wi«  kennen. im',.«fuft4tidetiem  Been- 
de diL-  MeubUn  und  andere  in  Wobubjiul'eni  bclindlkhe 
6acb«ii  äsa  örberniH  und  be^iieicfteit ,  auch  ohne  iit)ch- 
4hcil  der  I/irchvnffM>nAAiten.  (erettet  werben?  (iron  Hn. 
D.  F.  G.  Canzier  zu  Götcini^en. )    IL  Bericht  des.  Wphl- 
4lftlu>  aitd  SM^rkeiisauaCcbi^ffs-  ubtr.  den- letac« 
.ü^ttd  gi>gen  d«!p  JtonMjiii.     Iii.  Piulus  Atmilius.  (von 
^tphrapur  »TS?.)     ly..  £rb«ultdie  Gedanken  bey  den 
Ruinen  doe.fiolzati  Tburn»  und  der  vralceu  gotbifcbcti 
JUtdM  i'««!^  Niktiiai  in  lopHÜiagen.  in  |l^i|qleifi  gt- 
JkH(ht       Mieifier  lle«ni«Uiili  $.  S,  M.  C  V.  Bio«  an 
vrrftai.^i^e  Freuiide   d«r  XjintiCchcn  Pbilofopfcie.  VI. 
hiei  auf  den  Ktgitirll,  gerungeti  den  3ten  Segf^  lyys. 
JIFIl^.I^  Vft^iWgunc»  Tson  V.os,  fnir  eio^  l^o^t^fitiqn 
mm  Un^  Scki^rt^ir  Qv«ul<nd.   .  .VIII.  Thränen  a^f  ,das 


.'•>•-.-         •     i  • 

Hinp».)  IX.  Die  NacbdriicVer  in  derllöll^  X  R  ruhr 
von  den  iua  der  KrediikalTe  bewiUigteu  AiUciben  t» 
r.rot^rn  D«icharb«iteii  ian  Hamnilnm  lihltiwig  (MB 
iim.  Pjatf«  V.  £m«»X    -   :  • 

Fehrmrr,  entkalt:  I.  Beriebt  rou  den  aus  der  Kredit 
k»(Te  bew  illi^ten  Anleihen  tu  froUen  Deiciiarbviten  in 
HcriOKthurr.  Schleswi^f.  rcirileizutig.  II.  Ucber  die  Ao» 
cidenzgefaUe  der  Pnsdigejr  (toii-Uoi.  Probft  WsUrach  in 
tb6m%  ITL  Dtr  W»U  ud ite.Stgßr  lueb  h  FonnTM 
(vom  Um.  Prof.  Scboitheyder IV.  Ch«th«m«  A!ifilii!;d 
von  fernen)  Sohn.  V.  Schwaiiirftgefant  der  Londoner  G». 
fellfcbaft  lur  Abfch.iAinn  des  Sidav«)ih»ndels.  VI.  An- 
Mige  fiir  die  Freunde  der  rateriandirchen  Vomeit  (woa 
Ilm.  F.  D.  GfSicr  ).  VII.  Ueber  die  Anhüntfiddicit  «1 
Erihneninfcn  aus  der  Kindheit  (n*ch  dem  Engüfiheu). 
Vi  IL  Euldüia  Meiiuut  eine  Erzählung  (ans  den  JL>ani- 
fcbttt  da> gm.  Praf»  BihhrkX  :  ■  ..•> 

■  •  4<      'V,    -  '      «'  f 

Mi»«,  enihali :  T.  Bedarf  es  Mreil«i*Cth«yidcri7Mb» 
4iH»ui0nlaAun  ^fO^iulfteiAifJtvn  faibeipmn  BtUer.pek' 
ÄiiMdi*  Frey h*ic,  wieder  xu  geUsiv^  II.  Oebcr  di«  Acci- 

deniii;i-far,c  dt-T  Prcii.scr.  Fortfetsung. .  III.  Der  Reift^r. 
J>at  Mack^ii.  üaeh  U  Fojuaiiie  (von  Uni.  Prof. SKhdita» 
Jb«|rd«r>.  I  IV-  Bericht  von  dito  aus  der  KreditkaOe  bevil. 

li^cn  Anleihen  «t  grolwn  De(«;b4r^t«i  im  Herxonthum 

.Ki-lbiL-i ).   Vl.'liebec  woikiiciW'BniijhuiigMnftÜMp  (09m 

Um.  JE.  E.  Daflcl).  . 

.^jirii.  cfitboit:  l.  Habet  weibliche  JBruehiuigMnfiil. 
^n.  Befchlui's.    II.  Fiiiige  Bemerk uiigeti  1  dh  *wi^  Vt^ 

gen  Uitri-ffer.d:  Hai  da»  .«ftnfdiliitie  fie/chlecbc  bisher 
.»n  llflLoralitAt  gBwqmwn?  uiid:  mu^i  man  gUub<-!i ,  dafs 
es  aiic.i  iiR)iierfort  an  m.ir.iüCcher  VullLummeiihcic  , tu- 
pf )lBU<sn,^ardcr?  (vQ^  Urn.  lyi.  OlshauCen.}  Iii,  Hf^ 
hui  'm£tx\iti  »mI  («ine  Verbindung  mit  Fr^inkreich  {fom 
Mm.  V.).  IT.  Eulali«- lOetiWi.  (|^on(ie(iunK  aus  im 
Diüi.  des  Hrn.  Vfui.  Rahbeck. }  Y.  Berldit  van  jap  ans 
d?r  Krediik.iiT.'  ^rwi';i^;ei.  A:ileihen  zu  grofsen  Ündtaih 
.bei)^j^ipi.0^{)l|ji|^  äcb||f^ig.  Foitfetwing.  VI.  De> 
berfietsiniC  ainifcr  liteinifchen  Gedichte  von  Iialicnt.-m 
,^,7^|en  uiid;tj(t!en,JjbJcUuyd«ru  (vom  Uni. Prof. Rück- 
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der  xwty  Dri»Tielte  der  fruz.  yolksNprafenuttMn  auf 

dem  Konvent  (von  flrn.  Ludvig^  d'Armand).  Vor- 
MutiifH  N«chrieltt  vun  den  erften  Bemüluitigen ^eu  ttnert  X«yiiu^ 


JPm  Heimweh«  VM 
1  nbl.  12  Kr. 


.  IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ift  LHpag  find  wibveiid  der  M«lfe  in  im  BuetaMen 
K».  *.  «nter  de«  Gewnidktiilb  aa  haboi:  (Anfrc* 

der  MetTe  in  allfn  Biiclil.idi'ti. ) 
AnweifitDg,  praktikhe,  wie  Decken  (turch  neue  öpreni?- 

Miid  Hiiifwerk«  tu  beueii ,  nebft  Prfchretbwig  und  g*«- 

Btmet  AbbUduig  ein««  Bxenicriuuft«  mk  a  KtteMOt 

4.  mit  u  Kiipfimk      >   ..1       '       '   '    .  ; 
.Archiv  Scaaurcchtltiiier  G«fnftiiidci»  air  Htft>    —  4Cr. 

Cwird  fongefetu) 
Srod/'eich ,  H.  Chr. ,  Verfuch  ru  Erörttruni;  der  Frage, 

umer  wekhea  IJaftmde»  undEinfcbrinkungcn  die  Ut^ 

Bm  und  beOiiidiRC  Orav  dir  WittiraikaA  idkcr  c»- 

Wart«  werden  dürfe.  4.  —  S  (fr. 
Sudsmoni»,  oder  deuifches  Volkaglück.  eiii  Jenmd.  lller 

B Ulf;  .  ö  HoJtr.  gr.  g.  —  1  rihl. 
Haiidwörterbftch .  niuzlicfacf ,  für  «Jigebct^dc  Foift^  und 

Wetdminner^  1^.  t.  —  lo  gr. 
Höpftter ,  L.  J.  F. .  NaiMctwlK,  dte  likBflMiheiteM  A«l»- 

ff«,  g.  —  2»  gr.  . 
ff'iiiM.i  Irin  ,  .xm  Oetmucli  fnr  njr.quien; ,  Knutlouie  und 

aJlf  Arcen  Rechnungsführer,  gr.  f.  —  1  nhl.  f  gr. 
JCant ,  Ifliniu. .  zwo  AMUndhwigWi  über  immUMm  «ai 

poliufcW  Qcganftiiidtk't«  —  to  gr. 
-  Jlagaiin  fSr  'Wodwn»  und  I.etcbenprcdigten .  in  Bni- 

würfen  ,  von  i  l-i  v  Ccfi  V.fchafe ,  arBaiid.  gr,  g.  4H«ii4. 

I  rthi.  ( wird  fongeiem  und  die  Hefte  rereiosckX' 
Ecligionibegebctilwinni  dla  nmottm*  «ttft  J.  iUfd.  iIIm 

JUundtdhg  vmM  siMcftiiMklfla  Im  iini  iahci  Mch 

guten  Vt  r  v  '  uig  ^fc  8itgi>lhSlllw> '<wt  7  Bupfcrbk 

' JUbmAangan ,  zwo,  au<  der  OehntlliUlfe  über  fi*  Wfr 
'  tan  vor  und  fiach  der  Giteit«  mi  Xfr.  Feunar  «•■Dn 

•  Tdntr.  t,-  —  1  j  gr. 

AnWitung  zu  rin«r  (m  f  f"i>  hcrn  und  zwcduniiftigen  Wi«- 

•  finiwäOerung,  nit  i^iutn-  Weg- Dorf-  dudt«  Flufa. 
feeftuaaultMi  Bagt»>  «od  Sctwa&r»  wän  •  tafSmA  t. 

''ifcliir  fiir  den  {iralitifdiai  An&  jMa  Bcft.  t.  gr. ' 
'Aldliv  für  Rofsürzte,  berautgeg^bai  nM  flyfidubDailik 

41er  TbciL  S.  (auf  Jeiunnij  ' 
•Anddi»  A.  |a«.,  OUbmtimct     «mdM  jatbiM  L*> 
■    ca.  410.  —  3  gr.  '  '  ^  ' 

'Be)  ir.ige  aur  praktiftlteii  Roadctlk  fbr^FftOigar  v.  Xai> 

didjten  des  Predigunns.  i  Heifte.  gr.  g.      to  gn 
SibUothck  für  Recbugclebrt«  and  GeÜEkicbtsfrewidc  her- 
'  «aagcgiplMi  van  Dr.  BdHfer,  iAm  Andtt  jmt  HriL 
'  ,f.  — «gr.  ,  ■ 

'CiDlMetio  Diflbia«.  iaid.  MaitafnAMk  VaL  m.  f . 

Itf  gr. 

Uartmann  Cnindrift  aa  Vorieriuigin  über  die  Aafanp- 


liu^.  J.JL,,.An^rung.  a^  Kpinpiif«  U|kd  _ 
Avck  untar  deai  Titil!  Ilinterulmi*  Nanuaknpte. 

Kratl^h^^r,  I.  ,    Anwendur.'  i\r  Sii'ti',  hri»  und  der  mo- 

j  aallid)«!  Kiui;hu(&ldixe,  aui  das  üttrtgta  in  &e£eil< 

fcbaft.  für  Jünglinge,  g.  —  5  gr. 
JUngMlorf.  C.  QtK-t  pkyükb'auOummM 

klag  über  'Oeaanllinde  der  Wämalahi«» 

äüT  i.i«..f...»fr  ii.^.».»  n^,*hHt^  yTr*^**^**T[  ftilun. 

1  Kujjürulci.  fl.  —  I  rthir. 

que  rtnoic».  g.  —  a  gr. 
Sdaaidd     fr. ».- 1 

VerminderuiK?  und  Heihgig  datlültlwt  }ttf 

mit  K.upf.  8   -  6  (TT. 
Tit  di  ni.inii  ,  1).,  dtift  der  (p 

BaiMt.  gr.  g.  —  3  tdü. 


Neil«  Verlafsbücher  bey  Friedrich  Bohn  u.  Cempafmit^ 
Biicliii.iii<i;t:r  in  Lvit>rek  ,  von  der  JubUatcflielle  <79dL 
welche  in  allen  Bucbbaadluagaa  UmtcUtutt  m  Aa> 
ka»  M: 

Bfjrtnife  aur  Vere^ung  der  Menfcbheit ,  beraua^egeb«» 

ron  C,  |.  R.  Chriftiani ,  iftet  Bd.  in  ♦  Heften.  %.  — 

1  nii),  12  r 

Cicero ,  zwo  Aeden  abi  Vertbcidiger  de«  MaracQat  uad 
ligariu«.  iAaa  dm  Lab  van'  ti  A.  Btünihfaii  4.  — 
«gr. 

Frankmidk  im  Hhr  Vfft.  tm  -im  Bn$fn  datu/cher 
Männer  in  Paris.   Mit  BthfMb  2|ar  Jafeigng  i*  n 

Heften,  gr.  g.  —  4  rrtiL 
Gefcfaichtc  dreier  Pilger.   Mach  dem  Franz.  g.  —  4  gr.-  w 
Hetdw,  h  e..  Tavgfii»««».  jm  ThcU.  g.  Mnb^.  1  nU. 
'  MnMxetttfi  1  löth  imgtt,-  noH.  Pap.- 1  rtbV.  1«  gr. 
Ja€«bi.  G.  A.,  Briefe  a«w  der  Scb'^ei;:  u:id  li^.irn  in 

das  r«t«rliche  Haus  au  UuHekiArf.  iller  114.  g.  1  nkL 

4  gr.  VeJinpap.  t  riiü.  ao  ^r. 
Mainart«  C.»  Bctncbiu«gen  ubar  diaFni(4ibaikfl%  adar  ' 

Unfrurbibavlieii .  ubar.  da«  »jlau^^  md  gcgcnwüi^' 

tigcn  Zull.  iid  dt  r  vomchaafteu  Lander  ia  Ateb  'lftar 

Bd.  grl  8.  -  »  nhl  g  gr.  • ' 

labtftedt.  A.,  Scfa^-ediibhe  Orammatib  aadi  dem  Spracb- 

gebrawb 'onftwir  Zeiten,  van  da^<l 

•er  IfVfCTcnMiiftM  ganibnigt  m 

htr»  u jgei^cban. '  äm  d>>nflilwaidMMiiii  ibcHbtat.  i,  «• 

n  gr.  -  .i  ■  i  .. 

•abr/9..  MiMrid!«hi  Ah  dan  lfatrrrttht  in  den  nltga« 
■  vnn  «Mbwendigeil  iMMahMi.  lAe  AMbeüung.  Ana» 

fomft-b.phyMegifdw 'Seiininite  lee  Mdnfiliakikflk 

1       gr.  8.  —  I  «M.    Auch  tiüi^r  deniTirel: 
Sulir,  G. ,  Anatonrirch-phyU^loifii'ctic  Ki  rnituiA  de«  Mea* 
,  fcbenkdrpers.   Zum  Unterricht  tiir  i>iilit  fliidienel.^ 

rar  «ad  Braicfacr  der  Jugend,  ifiar  Tbvi).  gr.  g« 

tnbl'^  "•»■•f  -     ■         -ii  •  

Walbaiirt  ,'  Dt.  J.  J.  ,    AbTi.indJung  vor  hi-'-ifp --rcnitm 

i-VtierftatUn  in  d«?n  Wohnhiufefn.  gr.  8-  -  g  gr.  ' 
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ler  un'1  \Vimdiir«te  auf  Arm  Lind«  tey  ihren  Pocken» 
'  -  und  M.ifcr;! -Krjtikwi  «u  iferli;il(eri  hjKcii,    wenn  fi« 

d«i  BoyiUjML  «inet  Am«  entbehren  oiullco.  f. • 
,  #fr. 

Im  TtTHtM^ntn  Jehre  weren  neu: 
AkiPtiAiicke,  aiithemirch«.  «1*  Reytnge  cur  Suüftik  ^er 
Djnifchcn  Staaccii  in  dtii  tetxtem  ßebenzi(;cr  Jahri  ii, 
tu>  den  Papiereii  einee  ebemaliiiea  Suatsaunnes  eoi 
'tl«fie  di«Aa  MMHMicII  Reiches,  fr.  t-  —  i  rtld.  4  (T. 
Bert; .      H.  roo»  aUMWiAufeliaftUcbp  ^wAicht.  |b  <— 
I  nhi.  30  gr. 

Brciiibr«il,   F.   A.,   Verfucbe  prnr.iiafirr    -.mc'   pomir,  >ipr 

Aufraue.     I^ben»befrhreibung  des  Vcrfafl«Ts.  tieblt 

4eten  von  Dr.  £ievers  emworfcnen  Vartbeidigun«  in 

§»  iwKiücMiclien  PvcUCwImw    TcrrieiGiläst»  Ba«d- 

l^riü,  Brüdeni  allein  f «widmet,  f.  —  1«  gr. 
Chridiani,  C.  J.  R. .  Predigten,  fr.  8.  —  it  gr. 
FanuCe^cnald«  von  Karl  Rechliu.  |.  —  3o  fr.  gegiauet 

Srhweiserpapier  l  rilil.  g  gr. ' 
Fnnkmcli  im        1799.    Aue  d«o  ^irieCtfi  imiSiimt 

Männer  in  Peiit.  Mit  Bdistn.  iflir  Jelirgeng.  lAcr 

bi»  ijnr  Heft,  —  4  ohl. 
Herder,  J.  G. .  Ttrrpiicbore,  lAer  u.  jter  Theil.  g.  1  rthL 

Ii  gr.  Schweiwrrpap.  3  rthl.  u  gr.  Holl.  Pap.  3  rthl. 
Bccblin.K.,  pofuUre  JDerft^unC  de*  finfloA»  4cr  kei* 

'tiftlien'Phiklb^le  in  die  Unip(idc«n  d«r  biilMrigiii 

Theologie.  8.  —  U  gr. 
VFeife  ,  Dr.  J.  W.  F.,  neue  Erfahrungen  über  die  zu- 

verUirigdeii  Kennzeichen  der  SclbAbf  Heckung ,  nebß 
'  einigen  Winken  zur  WiederberfteUuit^  der  dadurch 
^'TCrlMncii  OeTiuuihcit.  fiir  Bitia»  finitlwr  aad^ 

#ir^f'**  jHgmd  bcllimaK.  t.  # 


Bcy  Fr.  WUmofu  in  Bremen  ift  in  d^  JubiIat«>Milli 
i7j6  «rftrhienen :  '  ' 
Betrachlungen  eines  ChriQen  in  den  Morgen-  und  Abend> 

Ru.iden  nebll  erbauliichcn  Gebeten  auf  a'lc  Tage  der 

Woche.  8-  !>  8  gr. 
l^vti^tt  Bremifcbe,  zur  leiuTcichen  und  eugenehmen 

Ümcfluluini  fär  d«aliciifc  Sfiifcr.  lAer  JAtg.  4m 

Quartal.  S.  k  t«  gr. 
SHde  einet  PEUofopheii  an  die  grofken  Philorophen.  f* 

i»  «  4  gr- 

Commeniaiiones  philoiogicae  edii.  G.  A.  Rup«ai  et  IL 

flchlichthorft.  Vol.  TV.  g.  k  I6  gr. 
Sandum«  A.  G..  Commenur  über  einige  intcreflanta 

Sttpfinftirbe.  gr.  g.  HaJHnd.  Royalpap.  ii  6  gr.  V«> 

linpap.  k  8  gr. 

Fritbiiig*  Job.  Chrift..  der  Menfchenbeobeclner.  Ein 
L•ft^lMll  für  all*  flÜiMte.  8-  k  t  nhl.  S  gr. 

■  üW  einige  der  ftinihididiftem  Spcariifeidar  der 
-  llied»rfkclllkn.  Bn  Bilriildlii  eom  UmenMt  'imd  mr 

ÜMerlmhung.  8-  i»  'I  fcr. 
Hcinrttk.  «ine- GefchicliNr .  aus  dem  Engiifchen  dee  Hm. 
r  CJumberlaiid.  ifter  Band.  %.  nit  i  Kupf. 
fiecbe*  h  G.,  Gerdücki«  d«V  StaiiiMkerCcbaft  in  den 
'  veretntften  Niederlenden,  von  ibram  VKprunge  an, 

bl»  iut  'l-i-  i,r  tr-f^cr.  /l'u^v.  J.  DrucUp.ip.  i  nhl.  4  gr. 
fcbteihp«f.  1  nkL  $  gr.  Veiinpap.  1  rxhi.  1«  gr. 
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Mepjzin.  Bremirches  und  VerdtfiA««  diceldgirche« ,  her- 
au^^efTcfir'n  vom  Herrn  GfncrjifupcriotendfMBB  fik* 
Cefpar  Veithufen.  31er  Band.     tx  l  rthL 

Magaain,  neues,  fiir  Philologen,  banuagcf.  «M  ß. 
Rupert!  und  17.  Schlichiherfi.  lAer  Band.  f.  k  16  gr. 

Müller,  Dr.  Joh.  Talcntih.  gnindliefa«  itiileitnnf .  alli 
Arten  der  veiierifchun  Kraiikiuiten  genau  «H  erkennen 
und  richtig  zu  behandeln ,  zur  Yerhannuns  der  Empiv 
rie  mit  den  nöthigen  Arzncymitieln  nach  dem  Mufter 
der  bewikneften  Aerzte  wrfehen.  fiir  Aenm»  Wwd» 
irrte  und  Layen  in  der  Arzney  willenfehalb  ifler  Bttld* 
t.  :, 

Reife,  emptindrame,  von  Oldenburg  nach  Bremen,  f« 
Wkenburg. 

<■  metnca  Veaena  auf  reintn  Zimaar.  (Mottot  Lif 
chen  und  Weinen  haben  ihee  Zeit,  wie  Saananfehria 
lind  RciM.  MMi  ynur.)  9.  Auf  Bchnibfaf.  alt 

Xupf. 

Daflelbe  auf  Drukpip.  ohne  Kupfer. 

BiüUiBff ,  J,  Chr.*  Dewfehianda  Flora  «m  bc^eapaa 
hamida  h^m  Bblntflren.  in  taMlaiMcb*  Fam  g*> 
bateht  wM  erMjrctid[.'r  Einlciiuni»  in  di<>  botanifche 
KunAfpredie.    Ein  TaMienSnch.  kl.  g.  k  I  rthl.  16  gr. 

Scfoßri«,  Pharao  von  iMirr^iin.  Eine  Gefchichce  darfl»^ 
«elb  lilar  Band,  t- Mitlkpf'-^  1  nU.  i(  gr. 

tnaU,  L.  J.»  new  «meriuiUeiide  und  Mrrcidie Gefthidi- 
ten  für  Kinder:  der  Tusund-  und  Sittrsrnkenliebenden 
Jugend  gewidmet  und  gfümmlct  etc.  Tafchenformat, 
k  10  gr. 

Dafitgni  «riginali  d'ccodknri  Pittort  ioafi  cd  imimi  neUe 
-  low  pmta«  •  celle4k.a  ?■«(«.  «er.  fakh  841«. 


•  Bey  Oeorg  Ludwig  Mackhit ,  BuchhÜndler  fa  Frank- 
hut  $m  Main,  ßod  folgende  neue  Ytiäatßbiä^  ia 
der  CMenncflc  1790  fertig  gewordmi.  «ad  hl  afliMl 

Buchhandlungen  lu  hileii :  ^ 
Bauritiels  (C  W.)  praktifche  Anleitung  für  «De  bey 
I'and>  Amt-  und  8iadt(chreibere>en  vorkommende  6a> 
Ichäfie,  9m  mA  kaut  Band.  g.  —  1  idil.  I  gr. 
eder  ü*  d. 

Carl  und  Henriette.  Eine  wsfire  Gefchichte  au«  dea 
ietxig«n  Rerolutionckri«ge ,  von  Juhaiui  Chriflian  Hei- 
nemann. 8.  —  13  gr.  oder  45  k{. 

Maleri  <  J.  J.>  £lemenaa  ecyaolegica  linguae  greecae  in 
uAin  tironiiai«  tavilh,  avcta  et  cmcBdaia  h  W<  F.  WifH 
efcercr.  8.  ma}.  —  i3  gr.  oder  45  kr.  ' 

— — —  ( J.  F.)  Algebra  zum  Gehrauch  hoher  und  nJfde» 
rer  Schulen  ,  durchsefclien  ,  verbcfTcn  ,  yennfhrt  und 
iftic  einer  neuen  Vorrede  begleitet  von  Abraham  G»(t- 
hdf  CJInar.  auCi -oaiie  dmuchfaMtaB  and  tab  einem  .  , 
Anhang  Tcrmdirt  ven  W.  F.  Wadierar,  l>  ^  i  ithL 
•der  I  B.  3o  kr. 

Maidf,  o(^<T  djs  M.idi-tifn  jti*  dem  Vore- 1!  '     •  ^"^'m  • 
VerfaiTer  d»r  Ilutie  am  Felfen,  erfler  Theil,  mit  ei^  * 
nem  Kupfer.  8-  —  lo  gr.  oder  1  B.  iS  kr. 

Pfeufehens  (A.  G.)  Theorie  zu  regclm.ir»igen  Beiitd*>  , 
nmgen  im  geiftUchen  und  politischen  Fache ,  nebfk  «i- 

8  gr.  oder  j/o  hr. 
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l>ropliaen^iii~cr  '^'9         ewolften  Tthrliondm  über  iu 
.  keutige  öchicKtal  Frankreichs  ,    nebft  eineoi  Anhang 
^ber  die  politifch«  Lage  von  Europa  und  die  merli- 
.'wiMifljt«i  Begßhmhnun  vabtx  Tage,  p  y~  6  gt^  ^ 

tchmidti  ( O.  R. )  DilTcrt.  inaug.  med.  de  ven  ■quM  flu* 

■  rii!»e  efficacia.  ftu.  —  4  gr.  «der  15  kr. 
8ciiwelckli.irdi  (  C.  I..  )  Tejii.imcn  catalogi  ratioat^s  di(- 

■  ftffHt.  ad  medic.  forenfem  et  {lolitiain  medic.  (fectan- 
tMM'ab  aiwoMlHJDZ«i  adln  iMqueuiBp«n. $>«•}• 
16  gr.  oder  t  fl.  ' 

SVizxen,  nachgeabmte  l^iAnerifch«,  von  V.6.CT.  J. 

A.  etiles  Biudchw).  g.  —  1  nli'.  oiei  i  U.  30  i.r. 
Sirack.  (C-)  obferrRtioiic!;  medic.  de  ntürb«  cum  ^ct(vj)iU 

et  ^ua  ratione  eidem  medCB.  fb  Sditi»  iiiMri£  t>  ^  , 

•  •!  rthLadtr  I  &..3olur. 

V«idNnbMmr  ^ur  angenehmen  Unttriiahunf .  von  Lu^ 
«if  ^IMII.  !•  »it  Mufik.  —  H  gr.  oder  54  kr. 

ob«c  MuQk.  —  II  gr.  Okier  45  kr. 
Wucherer«  (W.  F.)  BeytrAge  nun  ailgemeinc» Gcbnpeh 

■  der  DtcimailMrüciie*  qder.  Tafeln«,  iralcfa«  alle  geflB«itM 
Vriidie  troa  1  bis  looe..  eine  Anwäfbng,»  am  dia^ 

die  ubrii;'tii  tis  toc<X"o  '1  ii  ht  zu  finden  und  ihre  An- 
wejidung,  voriug.icn  im  gemeineu  Leben,  bey  Zinii% 
berechnungen ,  in  den  wichcignen  Gcldforien ,  Ren> 
ten  euu  nebii  den  ftcxa^cäsiaJbrüciifn'Caiiiaiteud.  gr.  |; 

•  jo  ipr.  «der  1 1.  IS  kr. 

•  •  'B^ie1ie«litmerre  1795. 

Befttireibuii?  ( (juügraphüViic )  d.i-e  I  .■!i..ivorify  OrteiiJu 
und  der  in  die(em  Landend iltnkie  liegenden  ]U(i(lert 
ScUSffer,  Dörfer,  Flecken  etc.  dfiin  von  den  drejr 
Reichsflidteii  Offeiiburg,  Geageiibacb  und  Z«U  am  Har- 
nertbach..  Tom  Tl»t»  der  Eiiiwobiier  etc.  g.  —  9  gr. 

;:.rl>jr  36  kr.  ' 

fjrct'prach  zwifchun  einem  deutfchen  und  frantötUchen 
Prit^er  von  dem  Kide.  g.  —  3  gr.  oder  g  kr. 

Kflftiis.  (J«h.  GcaCtu}  Jtemerkuagcii  über  die  feit  dem 
iii  BML  geUiloftncQ  Preulfifclien  l^rieden  crfchienene 
BrocViuren.  beroodera  über  eine  der  letztern,  unter 
dem  Titel :  Fragmente  in  Bezug  etc.  8.  —  3  gr.  udcr 
13  kr. 

Ykfbuhnufgß  (A.)  Ycttutk*  tu  der  Dt^liUuuill.  g.  — 
4  |b  ttUrH  kr. 

'9V.^'  H-  Guilkauman  in  Frankfurt  a.  M.  Ul  erlbbi«- 
'MB  wid  in  aUaa  BiwUiaiidliiacai  »1  haben : 
WBSOw,  3.  C  F'**-Anweirun«  tur  swvekmüfiigcn  BdupA. 
lung  des  Obflt-  luid  Gemürc^^anens,  ntU^  «ilWOt  iln- 
hang  von  Blumen,  a  nh;,  gr.  g.  179(5. 
Ein  Werk  ,  welchtrs  nach  der  Ahncht  des  Vci  falTi-rs 
alle«  enthalten  foU.  was  im  Obü-  imd  Küchetit^artcn  wich« 
cig  iA.  Der  «HU  Theil  enthalt  4i»  BuMmucbc^  der 

tt»  «b4  ^  4iifcafl(  handtk  iMMb  wii 


den  beliebteften  BliUMn.  Man  glaubt  mit  di^rom  ^Verk 
allen  denienigen  ein«  angenehme  Anerbietuiig  £.u  machen, 
die  auf  eine  kurze  Art  alle«  beyrammcn  zu  haben  wüa> 
Gehen»  waa  fiur  diefen  Gegenftand  wichtig  ift.  um.fidi.in 
•iU«n  lilMi  R«ibs  dawa»  •»  «rlMlan»  Der  VerfaJIer 
treibt  den  Gartenbau  feit  mebrem  Jahren.  Er  hat ,  wie 
Geh  von  Ctlbft  verficht,  die  beOen  Werke,  z.  B.  voe 
Chrin .  Wilke ,  Lüder  u,  a.  iri.  .  btijrzt,  und  mit  ftiner 
Erfahrung  zufasuBengehalteu ,  und  darnach  bQ  behalten 
oder  abffeitidan..  Wav  nid«  viel  Zeit  vd  trtel  Geld  auf 
Schriften  diefi»  Art  verwenden  kann  oder  will,  uudXufi 
hat*  den  Gegenftaod  doch  vAUfiaudig  kentteo  zu  kraaeb 
dm  glaiibc  aas  ak  diefaa  Wake  au  1 
ift  (  nU.  4  f  • 


Von  dem  behihauaa 

ihtflgia'OrigSmM  «rffriiMMl  Kttori,  infi  ti  hmnA 

'      pfcrt.  gr.  Fol;  ■     ■  - 

bat  die  unieneichnete  Buchhandlung  einige  Exenplare 
kttnpra  lafl«K>  tuid  biet«  fia  doi  Seoiieni  tuA  lidbfia» 
bcni'in  Dentfdiland  tu  dem  näbigen  Frau  wön  rthf. 

in  Golde  (in  Eii(;Iaud  koften  fie  4  L  4  Sih.  )  an.  %Ver 
diefe   fchatzbare  Samatluifg  nuih  nur  vom  Ilnrcnfak^cn 
kennt,  wer  ea  weif«,  dafs  er  hier  eiite GalWrie  der  groC«- 
(co  Mwttcr,  «ioM  Rf^bitc).  Xiüaa*  SaWuoc  ftoC«.  Gi^  . 
f«g^o>  Giiißo  Roaiane,  Ciprtani»  Faol»V«imMil!»,  Ci«^ 
daiio  ,  Crespi  ,  Cagiago  und  melirerer  anderer  findet ,  d«> 
rcn  Zeti'hnuj]gen  mit  i;ia«r  Jl^.uitll  und  Gcuauigkett  nach, 
^eilünt  Gnd ,  die  dem  vollkommenflen  Grabftichel  BhM 
anchtt  wird  gewifk  nicht  fauam*  fiaiae  ftimmlnng  mit 
«iMM  Werke  aa  vetmclinn ,  Au,  ftrweit  «ine  Capie  dv 
Original  zu  crfctz«n  vermag,  fliefes  im  voUkommenfl«« 
Majr<.e  thut.     Da  es  ubeidem  Uandteichiiungeu  jener 
KiinfUer  find,  von  denen  Geh  nur  das  einzige  rininjji^ 
in  dna  berührntteOeu  englifciien  .Gabtneita  |iodi(t.  A>. 
mehn  dielk  nicht  nnr  den  Wenh  diefer  fbdMmaago« 
fondem  macht  den  Befiti  ^ip's  r  lclien  Sckaivs  den  Ken» 
la-ru  i:nd  I.iebliabern  auch  noch  um  fo  wulfchenfwer» 
ther,  mmil  da  ti  in  Deutfchland  fonft  fchwerlicb  Gele.' 
|pnhe|t  gielH.f  fiah  diei^,Wilät  ni  elnaa  fi>  nüai||aa 
mife  «mafciiatfen. '       '  ' 

•  P»ialy.ich  wilmansBttd^aadL  , 
in  Br erneu. 

.  BL  Anction. 

Tn  Ilelmfledt  wird  dtn  ifjujy  und  folgende  Ta^e  In 
lii  m  p.'ilioio;. h.  Horiaaitf  eine  aus;:rlefen«  Bibiiotfatfk  VOn 
thcolojjifchtn  Builieriv,  ^vorllll(^■r  eine  beträchtliche  Aor 
aahl  eogUfchec  Btichar,  (ehe  .ichdo  gabuadan.  aOtiakch 
iden.  Sw  Cindtfat  ift  bv  I 
IMhr  >  J«Mi  f  öiiii  aa  feabM. 


■•  -r 
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CITERARISCHE    ANZEIGEN.  ' 


I.  Nene  periodilcüe  Schriften; 

VI»  4a».  Jft?li/||||f|iiv  «f»«-  Gefäfckrfi 

Tmtfiker  C«f«krtM  Imuff  «gebe»  rom  Prof.  A'/«. 
farwmfr,  (iitd  erfchiepen 

i>  I>a/  179$,  twhMiWia;  I  AUtatUUumgtm. 

1)  Ver^Uicliune  4b«  vm  1Mb  FraC  adkmid  •uffeftellwn 
4)rn«M  aiit  der  Wiirenfchafulehre.  V  um  Hm  iVc/.  Uchte, 
t>Xiai«e  Banarkiuigeti  iibcr  den  Cebrautb  d«r  Au»drü- 
^  Tkeofaiilfck  und  Hmktifch  und  The.rie  und  Pnuci«. 

tß».  Ueberficht  de*  '  -  -         _  — 


Viwtf  Utiüliii  Hin*  im  <!• 


§em.  i)  Briefe  über  den  ReUponcindtScfMutmu*  nad  et 

nige  damti  verwandte  BeüriiTe ;  An  den  Hm.  8udifclml< 


3)  Dat  31«  Heft  ifff  ,  «tlckea  «ithXltt  X  ^ 

fr«.  0  £iniK«  Gedanlwii,  f«tMiMkt  dttrth  dm  Lite 
d«  Bekenatniffie  eine»  MatMi  Me  (Wilhetai  Meifteri 
Ldiriaht«.  VI  Buch).  J)  Ift  llume's  Skcptiiri^mus  r.urth 
dk Kritik  der  reinen  Vemuntt  widerlegt  ?  üegsii  Aencüde- 
■af:«iid  Mainron.  Von  Hm  D.  Heujingrr.  3;  LVber  die 
▼«rbindun«  der.Scak  mit  dem  Hbtßf.  Von  Hm  A  jFefw 
herg.  U  JUtet^tH  fkUrfopli^kliir  Mrifm.  f)  Ucbcr 
die  GcISttse  der  Ideenaffociaiion  und  itisbi^foudeTc  «in  bis- 
km  unbm^üM  Gnui4gereu  dtrfeiben.  Von  C.  G.  Bar- 


Dat  2U  arft.tift  ist  ir  *'if  ihiictw^j .  iti 
V«fi«  xuglekh  iiv  Arbeit  nehmen  m«r«te,  um  die  vom 
Srften  Jibrginf  surückgebliebenen  Hcfie  zur  Oftermcffe 
fenir,  za  liefi-ni  ,  iluriw  ein  iuf.illigrd  HindemiU  verlpa- 
tct  worden.   £s  wird  aber  mit  t^em  41««  iüft»  sufltidl 


..  fr 


<^  9bf«i«»di  Journal  Jer  prort.  jlrtn»ifk*nie  uni  fPiuii- 
Zwetm  Bmd.  u  StiidL  MU 


ntruM  Kupfer.  Inkalt :  f.  Ueber  den  G^rauch  def  Wal- 
rerCeodMiraaMie  im  der  Liui(eo((chwindriidbt  ton  Hm 
Hofr.  M.  Uetz  in  Berlin.  II.  Usber  die  Gicht  ro« 
Hrn  Hofoad.  Leittin  in  Lilneburg.  Ilf.  BemerkuiifM 
über  die  Seekrankheit  von  Hm  llofmedik.  AtitmrMt 
Siuitgard.  IV.  Krankengerchicbte  und  \MAmMmßg 
einer  an  der  Wafferrucfat.der  Tubä.  OfÜrfuMiatci  |^h>r- 
bene»  Dum«  nebft  der  Abbüduof  Von  Hm  Ilofr.  Jär- 
deitftaHoft  y.  KrankengefducLte  und  Heilung  ein«) 
Wahnfinnigen  von  Hm  Bennrath  liucholz  zu  Weimer. 
Tl.  Ein  Beytrae  «um  Beweife  der  Wirklichkeit  dw 
VVurmUattcm  von  Hm  Leibmed.  Hinte  zu  FiirAeniWm 
yu.  Kiim.Nftbri^Uf»  und  «M^ciil.  Kouifkeitcn  t.  &». 
ftiiilMr  Vuutn  der  IkfidOnirea'Sdiwererde  in  Skrofeln. 
Flechten,  Nachtripper.  Luiigenrucht.  1)  Ein  zuTa^mt 
fca  Mittel  bejr  der  Strangurie  sahnender  Kinder. 
CO«  «Nto  ildeft^Stikltf  ift  u , 


TagemftifH»!  der  Ibtk 


Dtitkwürdigkmten  und 
Braadenburg.  Hetauifegeben  von 
.Bei«»'bi  BflOtt  tt.  Bruiq.  April  ^^f§,  eMkXk  i. 
riebe»  welche  den  Hof  betrift.  2.  Aktenmaftiger  Beiunc 
«ur  Lebeiisgefchitbte  des  Grafen  von  Schwarzenberg. 
Vom  Hrn.  Geheimen  Lrgaiion&raih  Oelrich».  5.  Zu  den 
Bemerkungen  tibcr  de»  Hm.  von  Archenholx  QeCpJy^bw 
de«  rivbeiijahrigen  Kriegs.  Vom  Hra.  ProC  GrUlVk*  4. 
Zietme  "Dmikmai  in  der  Kircbe  ra  Wuftnn.  Vom  Hm. 
Gouverneur  Aathe.  5.  MeritwUrdige  Nachricht  von  der 
erllen  Jubelfeier  der  Unirerfit.it  I  i .inkfurth.  t.  Beden« 
ken  über  ein  su  erbauendet  Arbeiulyiut  in  Barwi{^ 
7.  Necbridtt  VM  der  Feuerabfanlt.  in  Potsdam  am  pm$ 
«ayemhir  JTt»  «.  JtiOmmmim»  jQMttmttnt  in  der 
Ntontrii  ni  pBemra.  f.  Dm  Hm.  Biodiiekcor«  Hahn 
Antwort  auf  die  Klage,  dafii  fo  vielt  Gebiude  in  der 
Neumark  vom  Schwamm  angegriffen  würden.  10.  lieber 
eine  merkwiirdi^«  Dingungsart  in  der  Mark.  11. -Zur 
Ge(iEbii$hte  der  PreA«  Freiheit  in  der  ll«ik.B(WMUabuit, 
unter  Künif  Friedrich  Wilhehn  1.  yoa  HÄi,  firet  Km> 
mann.  ii.  Vom  Sih^cieiidaiide  A^is  p -••p— fy^fag  ' 
V^indbruchS  in  den  kurm^rkifchen  Forden  (Befiddo^i)^ 
Tegtigefchichte.    I.  Hcirachen.    2.  Geburten.  3. 

fiUt,-  4.  Des  Hnk  Predig«  Bntaibijr'».. 
CD  «  f.  Sa 

V  Diaitize 


m 

&  Ii*  flojShrifM  Bi«iubilium.  6.  Ein  Cdtaet  Uncliicks* 
friU  7>  OetBrttfnu,  |.  Mocddiat.  ,  9.  Km  MftlU 
ftb*  DnkwSrdBi^cit.   to^  Ctutm  tut  im  Wtew*  M«^ 

%MTt.  II.  Bcfrirafronpisn,  ti.  M<rkt|;an(rig«r  f>«rtii1e- 
preu ,  iiekil  Frcifen  roiv  17:19.  1).  Brief«  ubur  die  neue- 
ten  Vorfalle  in  Berlin  und  feiner  umliegenden  Geflrnd, 
mm  T*9L  Kmmub.  M.  lUcmCtiiM.  I5>  O»  Bnw 
liiMf«  Hnctti  4t  Mtid  fMkäÜite  BdiiAi«uiig«k 
IdL  Ueber  de«  Hni- Billetmcifter  X^uchery'«  koaiifch  pan- 
tomioiiftlMs  Bellet,  der  enflifcbe  Iluim»cbcr  odtr  die 
«sriUbien  Abentheuer  «tc.  17.  AufTordcrurig.  lt.  Sckul» 
|.  I#i  Arnaife.  aoi  Nackriclit.  31.  Handwerltt- 
U.  Swichticwii.  as.  Antwort  de<  Heraus- 
geber'; suf  tut  eingefandics  Minufeript.  34  Aif  115- 
IM»  Schreiben«  tiu  Angemupie.   2j|.  fUaglted  cum»  wei' 


n.  AwMndigugwi : 


Set«  de  quelques  Livree  noavcsux  qui  fe  tfonvent  ches 
.     JP«e|«r,  libnif«  k  BAlfc  Ln  fcis  fiM»  «n  lims> 

Difcotir«  für  rhtftelre  et  tut  U  poliiiqae  ptr  TrifftTey, 
traduii  p«r  Cantwell,  3  Vol.  g.  Faris  1796.  JL  9. 

Thterie  d«  1«  «sm  ftr  JLtmilMri«,  $  YA  t.  ( prix 
'•«nad).  L.  iS, 

tMin»  k  BmOie  fttr  h  Kythitilefk,  ftf  XkanodHmb 

j  Vol.  S  a-ec  fip.  I .  Ä.  15.  S. 

Lei  tnenes  l'ur  pupitr  veliu,  fij'irfs  avant  la  kttr>;. 

L.  13.  lo.  $. 

Lm  mimm»  4T«k  ia-ig.  ctrecthx  d<  Didot.  «rcc  t^. 

1.1«. 

X«  fMdMW  «B  Im  ipmt  it  k  fiUe  im  Igen  hiftorl- 

q«w.  iM.  L.  5. 

Le  meme  für  p.ipier  reliii,  fiffur.  ivart  !s  Itttre.  L.  9. 
BCm'  für  lc<  jvutD^  des  13  et  I4  TeAdemiairc  pir  lUel, 
-  f.  Paris  Vffg.  L.  1. 

Jjti  pinsle.  pricMee  de  la  )m Vilthßttmen  des  Jü- 

rii,  arec  rinftniction .  dec'rM^  «n  ifpg^  L.  3. 

Cude  des  AvYns  et  dfs  peine«  du  3  BniMihn  d>  ran  IV 

da  Ja  RepuUique  (25  Oct^  i-ffi).  '  •  t^t. 

etde  hryetMnif«  d»  f  MdUot  cto  I'm  m  (»7  Jon 

1795)-  •  L.  2. 

Appei  H  rimpaitiale  pefttlrhd  far-laCtioyenne  Roland,  cn 

4  panie-i .  t.  (prix  actuel>.  L.  4. 

Hiftoire  de  Mari«  Stuaft,  Reine  d'Ecoff«,  per  Merciefj 
•  sTfit.  1«.  M$  ifje-  L.  a.  10 

Lea  trol«  iiourFltcs  par  M«rci«r,  |C  L.  1. 4.  8« 

CoUeaion  du  vieux  Cordaiicr  de  CtoiOle  DemetiKna,  f. 

L.  3,  10.  8. 

Fablet  d'Antoine  Vitalis»  nourdie  Miiion  .  lt.  L.  ^ 
lUntldpnti^ue  du  Lab«urettr,  fuivi  d'un  craiidfbriee 

Abdn«s,-p*rChabouiUtr.  «vecfiguref.  >.  Pari«,  tll.  1.3. 
Lea  pofw«  d'Offiaii.  Orran,  üniii'et  Ardar,  tradunion 

nowell''  par  Hill.  3  Vi  l.  iS.  Paris  I7p6.  I-.4.  I0.S. 
La  Calatinc  ou  la  lenution  de  St.  Antoine,  peaoe 

ceni.Gtty^i*1><r<n-c«aMq«>«  et  burleftjue ,  16.  L.t.  4. 8. 
L'irrufawnr  pubÜC  ^arRielier  Scnti,  N*.  14  et  ts.  L,^ 
(Nb.  Le  Hamern  ti  n'a  pa<  aicor«  paniO' 


DemiiM«  UMt  Itt  pfeNi  et  aäm  n^ißtt,  fnr  Mo- 

mdadoo      Mr.  ae  Ckannlt.  OSrier  ie  Ik  Wtrtnr. 

echippi  de?  prirnn  d'Aurai  ei  St  Vannr^,  l    r..  r.  4.  S. 
IlLübire  dea  dciallrea  lU  Su  D«oiii;gue ,  precc^ee  d'un 
taUean  du  r^ime  et  des  pro^rta  de  cctn  Colonie ,  de» 
yoia  fii  fsudadea.  jurqn*  kflpeftie  4e  ta  nirniuüoa 
,  fren^olfkt  «rac  tMiv»  L.  5. 

Correfpoiiilaiice  du  fj.jnr'ral  Mor.t*?cui»:j  Iri  ^!ini. 

llre«  et  ie«  Gcneraux  de  la  Ktjpuhli(;|ue  pcriiiuu  ii  rtir, 
pegne  de  Savoie  et  la  n^geciaiion  avcc  Gct:«ve.    I.  3. 

Abr^  desOeums  dUorqp.  mdoctieB  d« Letenmeiir. 
lait.  dt  Vimfriaurk  it  Hsts.  tTy«.  a«a.i«tte  ddi. 

'■'öH.  _  I,.  1.  4.  5. 

inftruction  für  le  cakul  des  noiiveilc«  merure»  nipubiicai» 
nes,  t.  Paris IV.  L.  1.  4.S. 

Inftructiea  abr^M  tut  ht  owAirac  deduites  dt  k 
dcuff  dt  k  itirt*  par  k  f<iaiwa|wi ■  wyoraift  dtt* 
poids  et  OMfares,  svec  table«.  I-  i. 

Aloiaaac  National  de  Fnnoe:  pour  i'an  IV  de  la  Eepuk> 
lique,  gros  Vol.  iii-g.  l.  t 

(  Cct  Aiiunac  qui  a  pris  k  pkc»  de  rkaden  Akunae 
wtiia,  -CMiiltnt  l'Actt  eoiAkMkiid.  ke  Mamk«» 
du  Corps  legitlaiif  «t  du  Directoire  atcutif,  Jes 
noms  de  kliniftrea  et  t'organifaiion  de  lean  burc^irui. 
ceu:K  dMOfficieriGenvriuK  et  Supcricurs  des  armees 
de  laarfyiMi^m,  da«  Menkree  du  Tribunal  de  Cef. 
■ftüen.  des -ädmbMmmm  et  locae  Aee  9t  Depane- 
■aents,  rorginikiion  de  }'iT(^mi:itr>r.i!i.jn  er-,  ruf!.!-',. 
Celle  de  l'Inllitut  natteaal  et  de«  autres  iubUUeiaeau 

L'eatra»  du  mcmc.  if.        ■  lA  H 

AnecdeiM  «orievict  et  peii  cenroM  tedUHkaw  pttfmi 

naires  qui  ont  joue  un  roledansla  rerolutien.  L.  i.  loSw 
Esquiffe  d'un  laUeau  biüori<^ue  dei  progrisa  dcrcfprithis» 

ffiait:  par  Condorc«.  L.  5. 

(Lcs  CMOfkirc»  de  eei  mmtg*  aroknt  mmaq/ii 
■daiit  qvdqnt  tMm% 
Bißtftre  d«  ehiens  celebres .  par  ndrBk»  kndt.dp  gm, 

vures,  jVoI.  ig.  Viru  1796-  3a 
Acte  confH(uiioi;('t  du  Peuple  fraiiqoisa  arec  k  rappon. 

k  deckration  des  droiu  et  k  preeiw  verbal  d'ineefnEi^ 

tion.  Pari«  de  Ifaiprlmerie  de  DideCt  (r.  f.      !>.  > 

(C'eft  la  magiiiRque  cdition  de  k  cenlKnnion  de  t79i') 
Exanteti  de  tjuclquea  principe«  «iron^a  en  ^lectririti.  par 

Sigaud  lÄ-rond.  Pari«  179*.  g.  L.  i.  4- &• 

Mouv^  Grammaire  raiionada  k  Tufage  d^me  jcune  per- 

fbnnti  par  BMilieiidttt  -ottf  cMwa  pkfitHi«  bmvchk 

de  LÄttat,  Suaid, ÄiBttk  dt  iieiidMiiMU  aT«L  t- 

L-  5. 

W*f^  dt  Thnabtir  am  Jkpta.  4  TtL  t>  mm  plancbes. 

.  i<-  24. 

Mk  k  IS  A^l  t79t. 


Es  iß  den  Phyßkern  bereiu  dtwch  meine  phyTiolo^i- 
fehco  Briek  an  Herrn  Bluownbacli»  welche  in  Herrn 
Onms  neue«  JcnlRi.  der  Pfayfik  errchienrn  find,  und 
durch  dir  öffeiitlic-^e  Auffbrd-.-riinfr  im--hrertr  GaUkcMB 
bekamii,  dsfs  ich  fitit  einigen  Jahrai  mk.  ein««  Ua 
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r  jb  IlmcapAtfiKlicAIceit  lUerHCItr'OffaM' 
Vtfebiftift  biiu  Ich  habe  nicht  voreUic  jnit  ^  HmM> 
fibe  di«fer  Beoliachtungen  feyn  wollen.  imHiUBitlf 
Äurch   forjtfiltij«  Prüfung  und  Vervielfaehunj  meiiMr 
YcrAicbc  fo  n  beftiuigen ,  tli  e«  der  {rof^e  Oe^enftand 
flMfatt«        tei  idl         Arbeit  uiiternonuzven.  Jett 
gInA«  kb  ««nilM  «niM  m  düilin*  dicCdb«  ianPufc' 
MUMi'rorxu]«^  and'i« 
in  Berlin  (b.  )-  fiprlter  und 
tCT  dem  Titel  erfcheinen: 
ftüfikh»  über  dU  gtreitu  Motel-  nid  Nerven faftr, 
9ttfl  P'ermullumie»  ii«r  da  W>twtfir*«f  Pnuf*  dar 
Ijfh€tii  f '  VOM  AfiiArMk  ^ttttuuMkit  OMi  XfirnftiMl^ 
mit  ejM^e«  .^bMCrl.  Bhpyvlwft  Md  An. 

pfertafein. 

Bfefe  Schrift  fin^t  mit  den  Galranrfclien  Verfüchm  u» 
nicht  «Iii  wenn  dide  den  Bnip^tgcaftMd.  dcilelben  «us- 
ibacbtMi,  Ihndem  wiäl  fit  atich  ^emiftn'nl'den  fulgnt- 
deti  Beobachtungen  über  die  Vit-iliut  Ifitcten.  Durch 
die  Art,  wie  ich  die  Galvan.  Verfuche  anfleU«,  ohaeidltt 
Jfctelle  und  Kohlcnflofhaliige  Sub(l<iiz«n<  «lun  Theil 
mit  blolk  oiffanifcb  verbundenen  ihievifehen  Th^itea  flau- 
te ich  tinwiderrprejhllch  Würeifen  sn  k«nnen,  daft'der 
£<imulio  in  diefem  wur-derfainen  Phaeuomene  ron  den 
Orgjtieii  le'bfl  au<tKfh(  und  d4f«  fich  dicRSben  dabei  kei- 
nesweges  leidend  rerhalten.  Ich  hab«  inich  forgfiUig; 
bMmlH»  die-TbifadMil  iraa  den  TWMiiihiiijtfB  üiter  ib- 
«•  ÜMbchcR  m  timatR*  wcQ  M  w&A  mmUmk.fA/f**' 
weu  w.iri^o.  Facta,  deren  ErforTchung '  mir  Tu  vini  Aii- 
ftrenguug  gekofiet*  mit  den  theoretifcken  Vermuthutiiren 
fen  eu  Arheih  Auch  legte  ich  mir  das  Ge* 
md»  aur  aeiit  iMhadttanMa  m  lieliim  und  der  äl> 
erwehn«!.  wem  ich  11^  «fweiiiHli 
oder  umflofien  koiiuic.  Die  Uaupigegciiflar.dr ,  welche 
kb  heheadle  Gnd  folgattd«:  ADgemein«  Bedingungen  unü 
•er  denen  galranilcbe  Muakelbcwegunfen  crfu)g<eii,  nach 
»irftfciliiinin  Zuftapd»  der  gn^fingUcbkeit  dar  OrCMilt 
—  iMidbw  und  nSuien  9rr«gMrkeit,'  poOttvt  nad  ne> ' 
(atire  F*II«  p-ic-h  ^e^immlL•T^Gf■^L•tzcn  —  Autdruck  der- 
(eifaen  durch  allgemein«  Zetcbea  nach  Art  analytifclier 
Fermctn  —  Wirkung  der  I^crvfo  alt  Anthrakofkop  — 
Ifatobitidang  und  Zerfclinddniif  dcrl^lbcn  —  J^ftrdl»* 
eine«  Fluidone  durcb  nkbl  •  cohaerirende  Thüle  — 


8«i:fible  iAtmo^jslijre  dirr  Nerven  und  Befti'mmung  üiref 
6roi&e  nath  k'erfthitdincn  Graden  der  Lebentkraft  — 
VVic  die  ihierirche  Materie  aus  der  Entfernung  wirkt  — 
UiK«rfiicbus|  dcffen  waa  im  ^iter  l^ifeht.  Vtai 
«Uran,  yerfliclke  mh  Manrchen.  Infenen  und  Wär- 
niern  —  Verfuche  mii  Henuierveu  —  ErkUriinR«arteii  def 
Gaiv-aii.  Kei/.e«  und  Aiirciiiiitig  iliefcr  Erfcbeiuungeii  an 
andere  früher  beobacbfeie  Erfcheinungen.  —  Wfderle» 
fung  der  V.oliafijMa  .Tlieorte  V-  Dia  Flfia^ie  ift  Jtaia 
Leitw  dea  Gahnui.  nui^um  4—  9elegunif  ^er  'üetali« 
■Öt  Hauch,  Danpfelektrophor  »  Nutzen  <its  %TeraI]rei- 
les  —  Wuiidcrfame  Enctielnuaiten  bei  Bufcuprullern  — 
Neue  Mtihode  durch  den  Galvan.  yarfi(eii  die  Riizem» 
l^fan^licbkeit  der  thie^.  Orgai^  au  ynifi»  »  nntA^ftf^pg. 
fenühwdait  f^ftrelianlleis  der  miuliie»  iwd  frn/lhleo 

Filier  —  RücfiblicU  a  if  <!s*  einf  iru','  Brinvurch«  6)  f:em 
tr«a  AhaoÜcher  und  allbeatlchcr  Jkra/t  <—  Wui^ungca  der 


Akdiea  auf  die  Mcrrt»  und  der  Baataa  auf  die 
ftCw  —  TarÜB^  ait  ai^irducaa  Aiteik, 
Cödifitbfihirai  aa^dBuaai  AwälMirif  aad  ■ 

fen  auf  die  tbierifchen  Organe.  (Riii  getrenntes  Organ, 
mit  irritableii  fenfifalen  FÜMni  verfefavn ,  kann  t«  wenigfm 
S^andtm  rom  Zoftandd  der  tiefRen  Unerregbailteit 
das  a#g  Mdiftaa  RaiaanffioflkhlMii  «riMbaa  iw*^  nm 
^UBk  «fademm  ni  {etter  fceräfireRtfliak' watdla. .  -IMiAl», 

Wwhl«!  erhöhter  und  geminderter  I.ebeflakftft  tft  tn  ei- 
llaai  Karren  vier  bia  funfinal  eben  fo  wAikuhrlich  her», 
rorrabriac«,  a^a  dU  Hand  dec  KUnftlers  die  Saiten  ei- 
nes Inflruments  an  •  und  aM^fx.)  BAiwailifiiagUchk^ 
der  Organe  im  Sonnenlichte,  bei  rerflrWedener  Tempe- 
ratur im  SauerflüiT^js .  &tick?»s  und  W.^fferflufT.'ns  und 
itt  2uftand  der  Ruhe  —  Unterfudinn^  der  Frafc,  ob& 
vwaaabrte  od.  TCnBiDderce  Err^barkeit  ir.  der  veriindar* 
ten>  Struktur  der  Fafer  iQjdtttk^Jung  eines  .ga«f|i»> 
niigen  Stoffes  gegründet  Vk.  —  Bin  einziger  Stoff«  *da0 
Oxygcji.  beftinunt  nicht  den  Grad  der  I^bon^kraft.  Be- 
^ime«  dafs  Af^  Aaei^  eine .  unendlicfa*'grnr«ere  Wirkiatg 
«aldiä  erhöhte  Erregbarkeit  dar  Oktale  bet  —  Veraiu. 
Umogen.  iiber  den  chemiCcbea  PrazeCi  de-  Vitalilik  imd 
die  Verbaltnifle,  welche  dieCen  Prtyseßi  heföriiem',  haai^ 
neu  ui>d  Ivnler  erwecken  —  Die  Lebtnivcrrichf.ir^ttl 
^d.  mpbreren  Stoff>fn  uuufcbreiben  —  Muskelbew'eguiig» 
Qira  Stärk»  a.  Sehwichonc  —  T«d  —  Zwiefii<a>er^U' 
ftand  der  thierifchen  Fafer  im  Tode  —  Fäulnifll  — 
kun^  der  Nerrenkraft  auf  dicfdbe  —  .Da^^iÜ^' 
ter  und  unbelebter  Materie  —  Ver 


Cbarsktcr  t^iyUfly . j^tridaalitär.. 

r.  1.  r.  Hai 


.  BhT' J*  0>  JIäV'  in  Scbleawig  find  cor  Oftarmefle  iTH 

.  .«IsnirjMaaBikJi^crfeUcnaMt 

^iBwrf»».  l^inr.  t^hrUV.  Leben  imd  Tod  KSnig  Cni  dal 

Elften  röu  Eiuthnd.  ir  Tb.  au  e.  Tiielk.  f.  'tlUBIr. 
ji»g^/hmid  Uieronifmiu ,  oder  Briefe  über  die  morallfche 

Bi^iuiC  des  Menfdien  nach  den  Badürfniffen  anfrer 
.  Zeit«  lt.Tb,B.I.|.  iRthlr.  ggr. 

Avfer»  J.  B.  die  Anfalafanbeiten  des  Tsga,  ein  Wo^ 

an  DinncunHu  Mbftdenkende  üdanner.    ITena  tob 

Verf.  felbft  iiberfct««  Aufl.  g.  5  ffr. 

Erici  und  Jbei ,  Kouige  ron  Dünncmark.  Em  Trauerfp. 

in  5  Auficüge«!,  |.  tt  gr. 

Sh  EmM,  Abbattdiung  vm  doB  Oiwftdar  kklttaoTni^ 

pen,  g.  90  gr. 

».  Haucht  Anfaiig«grüi)d«  der  Expcrimentalphyfik.  Aus 

dem  Dänifch.  von  Tubife««  ar  u.  letzter  Tli.  f.  20gr. 
J^ld  *a«  flsadaliaiBi  ir  und  ir  Tb»  Ifeaa  Aa>a|«,  t> 
..  i  t  ttldr»  nge. 

^  — —  Dcflidhen  3r  und  letzter  Tb.  f.  '♦(Tr- 

Kritik  der  II;  purlrtlV  rir.vr   iniurn  V('rfiichun;{  im  Vcr- 

fiaiuJesver.r.ugco  Jefu.  Vom  Verlaaer  der  Scbriftt  Dif 
Verfuchu  :«((efclikhM  JtAi«  lis  EiBpönw|srcrA(ch  )ü« 
dtfclierPr.eto'.  J;'  •   .  itfgr. 
(^ßOuftfen ,  Ur.  J.  W.  Lebrbodi  dar  Moni  upd  Religion 
lafaaa.jimaÜljmii  ßt4iß  faW^atet  Jacaad.  f. 

tlffr. 

6)  r»^'— ' 
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f27     ,  . 

Ottt.  F.W.  ekonoaiM*ittttiU»  Bcfr>^reil>i  er  Ast 
Infiä  F«luBC«> ,%.  I  nblr.  j  gr. 

TilüBfl*  aBiilM  MCt&ra  dMolof lat  <io^Micae.  In 
ufiun  fcMantm  infsrioruia  e  MmA  Sfinmt  tkmL  chri- 
ftiaiiM  potiiGflittm  cxcerpt«  ,1.  9  gr* 

Die  Revolutiou  ia  Enghüd.  Em  l  ifti^r.  Sduurpi«!  Ton 
Hetaw.  Chrift.  JUnekt,  is  Jh.  m.  e.  TitfU^  t>-l<tblr. 

gehalten .  II.  auf  Variangen  berauafef.  t.  3  irr. 

Semjen,  J.  4«  G»o6i!ofa  corporu  compas«,   t>  maj. 

(in  Cofluuffion).  3  fr. 

TctUBfefidM»  d«a»  nacii  d«i»  Latein.  <Ua  Feter  Cmmimt, 

Zur  Michaeluaefla  d.  J.  erfdicinti 
■9.  Batlww,  Fr.  £. ,  Siuanurlom,  Od. 


AcM  '  ya.KtwlUüpIler  Dnridg  in  Hidtot  m  h» 

b«a  ünd. 

illbiliungen  ron  fremden  V^Ukem  und  Thieran  in  ain« 
htbH  Bekkrcibung  ihrer  Lcbcnaar«. 

IfSigdinHiOk.Tkr 

T.i-'frrun.^e:i.  ftlUft 
ABC  Buch  in  tuiilSj: r.ichen  ,  ffl.  Cshr  vielen  Kupf.  H  gr. 
▲  B  G-Buch  mit  Ii  kl«l:ii-ji  tupf,  nebft  Befchrxib.    g  gr. 

▲fiC-  lind  t<f<l>Mch  aü(  2i  fiildpm  «1«  dcr-Naturg»i 
lUiiefcM. 

ABC-Spiel,  technolncirrhf  ,  mnraL  Hai  MtllriliAorv 
^ea»  nebft  den  Buch  für  Kinder.  13  gr* 

Abbildungen  von  MenCchcn,  TUc(«D*  TVgri>* 

'  «ad  Aaipbihiwi,  m.  Mugt  iigr. 

InvalAoif  wum  SticMa«  ab  mvMun  ivd 
(chwaTTCf.  Zei-hiiungen.  i  rüilr. 

Anwcifujig  «  ie  Diau  Schfltciterlingc  fangen  >  riibereiten, 
benennen,  ordnan  und  trorSchaJ>a  fwufcl  foU.  9g''> 

AnweiAing  mal  Stipferilecha«.  3  gf* 

Anwd£  dat  f3evl«r  ■«  fpiekot  uMHaalMidMm  nm 

Turk.  ♦  gr- 

AiiweU^.  zum  Billard-    Schach Damen*  und  Toccate- 

glifptal.  4«ti 
Auffaaa  in  Summbiicher.  3  fet. 

BlUhfbiidi«  «MOd.  «.inDiAlftMilidiMi  m.  BiUani.  ffiw 
Britfftiller  (der  kleine).  J.gr. 
Buchliiiga  Tugendfpieffcl  für  JLinder.  n.  Kupf.  9  gr. 
Carolinen! 

T41U«. 

CaauaecCdibacb  der  hall.  Stdlentak 
^(OMlogifthes  Spiel  für  Kinder. 
Firberin  (die  kleine)  Anweif.  Seide ,  Linnen  und  WoV* 

au  firben.  4  Kr. 

Frf«drrikena  frohcaBocb«  tnthäli  Ffauderfpiale ,  Lieder^ 

Geruiidheitcn.  g  gr. 

VorAers  Abbildungen  oMrkw.  TSilur  MnA  Iklere,  nebß 

BeTchreibung  ihr«r  Lebenaart.  la  gr. 

ForAcn  Sitten  und  GabliMdw  ^igia  fliwiiii  Völker, 

mit  Kupfern.  ,     *  13  gr. 


GerellCcInfter,  der  engenebaWar  tiw^W^ri^VMraa- 

derfpielea  und  Liedequ      ,  ,5  ^ 

Gefcliirhca  des  Krieg»  cwUcbeB'deOeiweli.  Pr«u(»«i  ui 

den  Franao(en.  ^ 
Hannchena  Wiitt^freuden ,  Pf*iiderrpieJc,  T-i>jft  u.Lw 

j  Küigdf  Mtorhißar.  Abc  •  Bai^,  nk  Ki^  13  gz. 

loch  -  und  Haaibahiai^iidi.  x6  gr. 

Köchin  (di«  VJi;iri.^).  ^ 
Leben  J«fa  ,  fnr  Kinder  ,  lait  Bildern.  f  gj, 

Lefeburh  ,  diturhillcr.»  4  Bde  mit  i-ielen  Kupf.  SttUr. 
Lafcübun^eii  i»  d.  frans.  Sprache  ,  aiic  viden  Bild,  6  gr. 
<^fDt  Anweifiine  die  humöL  Spraclwca  lernen  i  mit  Bit. 

.  .  6  g,. 

Roretintter,  einige  Onc-iichten  für  Kinder,  tau  «.  Vor- 

rede  vom  Herrn  ProfetTor  Forfter.  p 
MiecbcnaF^erfiandea,  «mbaltLicdei«  Saida  ib£w.  £n 
MaerfderkkiaeX  ^ 

in.  Büdier  To  zu  kaufen  gefucbt  werden. 

Wer  die  Jahrginge  17J«,        9$  d«  Ja«a«>  A.  U. 
tereturuitang  aai  Tarkattfen  h«! ,  lUiA  felcb«  nt  »hm  M- 

Ilgen  Preia  abzulaflcii  gcfouneii  iß,  wi-f^  r>-r:. c^c,  tadv 
FUckfcbco  BucMiandlung  in  Bafel  mzuztigna. 


4  gr. 


lY.  YenniCchte  Anseige.  « 

Bie  Accenfien  der  JOeiocn  Sdirift  Nro.  3s  3er  allg«. 
eieinen  Literatuneituflg  Ton  unter  itm  Tied :  Deila 
prima  origtne  della  fumj  j  j:i  Vl  ^  s  p«r  opera  ii  eü- 
oiranni  da  fpira  del  n6ft  etc.  gib  mir  G^egmütüt»  hft- 
rait  bekannt  au  naschen :  dafa  ßch  bey  mir  vmnttnigim 
eine  venetianifick«  Auegabe  der  Tidgiu  von  dem  Jihr 
1475  in  gr.  g.  aiii  two  Cohaiaen  dk  Seite  befindet.  Der 
beygadruckte  Anhang  in  den  Wonen:  Explicit  Biblia 
impreffa  Vetietiia  pFrancifciun  de  bailbrun  etNicolaumde 
frarikfordia  focios.  M.COCCLXXV  aeigt  deutlich,  daft 
diele  Vulgau  ia  heniimMai  Jebre,  fa  wi«  die  übrige 
BefehaAidieit  der&lben ,  die  ganc  ailc  denen  imnhU  1;«. 
druckten  BilclittTn  üfaereiiikommt ,  gedruckt  v.  vnür  i.  Dil 
Anfangabuchftabca  Qitd^iuch  der  Gewuhubeii  der  d^iaah- 
IjgcB  Zeilen  dtwechfelnd  roth  und  blau ,  wie  die  Auzet^ 
§m  daiihitn,  gefcbrkben  worden.  Sollte  jemand  be- 
nanata  Talgate .  woran  der  lUnd  tiorfi  gut  ift ,  und  auch 
fonft  kein  Biatt  abliebt,  auffer  djf«  äcr  Burlibindcr  di- 
aiakUger  Zeueii  einige  Bogen  verbünden,  kauflich  aa 
fleh  .bringen  wolian:  fo  zeige  biemit  an,  dafa  ich  (elbtg« 
aatwedar  fiir  bMMi  QM,  oder  UMb  an  einen  Bochhand- 
lar  gtfon  TbufiA  «taigar  mir  braucbbarerer  Bücher  über> 
laiTen  will.  Die  Adreflc  «n  mi  Ii  n  «.  ;  Dar  isl  GntCct 
evangel.  Pfarrer  in  temfch  Siro» ,  m  Siebenbürgen  kSbL 
Medinfcher  Stuhle,  Uber  das  Elifibriflidter  PoA-Aatt. 
Bieber  kinn  icjl  nicht  uäbeaurk»  ialTen.  dab  aiiclk  dieft 
Auegebe  nit  den  feygefettMi  Dnicker-NaaKn  einen  Be- 
weis  davon  abriebt,  d»fs  Vened','  .jln.i  ^jrojmo  Zeit 
icutiche  Buchdrucker  gehabt,  ehe  et  jemanden  in  diefiu 
Stadt  r^Iiitipi ,  rn.h  an  die  Kuaft  m  Mfon«  vas  dar  der 
£xüadet  elu  TeuUchar  ift. 

Oaaial  Oräfer. 
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ALLGEM.  LIXERATüR-ZEITüNG 

Nuiöeio  65*. 


L  I  T  E  n  A  R  I S  C  H  S  A  M  Z  1 1  O  E  N; 


I.  Anctioneii. 

Den  lif«ii  Julius  1796  wird  in  Alronburf  in  Sjtclifin 
•ciM  Biwber-Aim»«i«,g«luli«n  nfptAm,  Jn  wikiwr 
unter  andern  nadiltcBende  Bürhar  vorkoinna  wwdco» 

uod  oelin:«!  darauf  C»ii  tii[iTi>-'iri>  .m 

UfiT  Secrtiair  IhieU-  in  Ltipug, 
Herr  Vice- Uirettar  Lore»z, 
Her  liof|;nrdi|itr  Altg^hmrit, 
H^tT  Htt&dirocM  Berler, 
Hurr  Profeffor  A«n?r  uiid 
II«rr  f^oi^i  im  liuciligcitt- Comptoir. 
.  .  Latntrc  «IkTfeit«  -iii.  A||Maba(g. 

Marien*  Mfta«ii  scnend  d«  E^aati  a  To*.  MldeU. 

3.  Fiif'  dio  Varones  illuftr««.  2  Tom.  Madrid  1745. 

3.  Ückiipcion  del  real  monaßcrio  d«  San  Lorenzo  de  d 

Eiicurial  iior  t  rincifco  de  lot  Ssnio^.  Maiirid  ifiyS- 
^  Läm  d«  i;grv^cura  de  AlocCo  d«  U«rrenu  Punpto 

na  itfOS- 

i.  Ordonanves  dcl  jConAjB  real  4*  ]«4  IndiM.  Madrid 

I6gl. 

7.  de  iMoyj  Mai  ifleßo  unirerT-il  (1;  lo«  niilo«  crcvrjeti- 
dosque  £rp«iina  jpddece  /  de  las  caufu  de  que  nacon. 
^  y  reA^dih«  qv*  <  «ndt  KM  «n  &  tllaOe  ConcfpondaBHb 
.  Madrid.  "     '  ' 

|.  Caftriolo  LnlltaM  Rmio«  Telliroi  fiKcefliif  MlfftFoitii» 

pi  La  Fo«ica  de  J^u^an.  /jm^oia  1747. 

IO>  SoCCtllian  de  ri  Ki  >   I'txlippD  V.  en  la  Cnmr.a  da 

.  Sl^anae  y  dierio  d«  tm  Viagea  (mit  iaitian  Sv^fernjl 

Madrid  170«.  , 
II.  XliBwto  ECcviitOICt  dal  mpM  d«  VlliMti.  a  Tm^ 

Vakiicia  17*9.  ■ 
fa>  Ceufcrt^cian  de  MMUrquus  fut  ftanandc»  Nm» 
/  Mtte.,  Madrid  tC^. 

13' 101  Dictioiinaire  Jiiftori^  ef  criii^ue  par  P.  Beyle. 

T..ir,  I-I7i  Amttördani  174:   4  B)r.'r^r. 
>7.  l.cs  huiainrs  lUultres  (Jui  uiu  paru  cn  France  pimdant 

ce  Siede,  p»r  Mr.  Perr.iiilt  h Paria  1^96.  mitKupfero. 
B9>  ty.  Dictwmiatre  de  l'Acadeaate  f  aaucaifi^  X.  I.  U. 

k  l^rh  1710.  a  Binde« 
30.  Dis  dcuifcho  Acadtmir  von  SaaAniC' Ikt  Vfil» 

b«r£^  t£75.  mit  vi^ieii  Kupfttro« 


SS^a'C  BilderTaal  benilMBnr  flcbriftOdler  ron  Bruclwr. 

T,  1.  lijüd.  Auf^fpup^  '7<t.  mit  Kvipfeni.  2  Hitidc. 

ji.  r^ydjiick.  Wurms  bey  Seb.  Wagnec  (l^^S-i  UM 
irulzfchiiiueii. 

2d.  GrtEiilieMn*  AhemlieHel  etc^  MatniKaai  L  fii« 
Theurdtnck»  Ulm  1^791  aii  HoUfchti. 

«1.  Rud«ipU  GMbKBiflawdiicn  F^^amM.  171^  ad» 

Kupfern. 

4f -47.  AWmUvpo       0— alilda  mA  AlnrfhÜaer  ia 

Herkulanum  von  Miur.  Aafäk  tf}?.  t>4.Th.  aBin» 

,  4e.  mit  Kuffern. 

5o>  Da*  Buch  der  Chronickcr;  ur  d  Gefchicbren  mit  Figu- 
ren uDd  BüdniA.  Oedntckt  in  der  Xayieclldiad  Stade 
AuKi)HWf  dnRh  HaitfMn  ScMoipefsar.  M.  OQC.  XCyr. 
xTiii.  Tag  dea  HcrUlmonata. 

55-  Dictionnaire  d'Aichiteaure  civile  et  hydrauliqiie. 
.\  Pari»  1755. 

S%-6o.  Georgii  Diicher-Leikon.  T.  1»Y.  fliipylnrifar. 
.  Tk.  I  r  III.  L«ipe^  iTya.  j  Binde. 
Cl'^fl.  D.  Luther«  Schriften.  Altenb.  iMl.  Vk*I-Vr. 
Vrir.  IX.  u.  RegiAer.  g  Bande.  , 

71 -7--  Caieiby  und  Edwiirds  Sammlung  frltner  VögA 

Nuniberg  1749^  mit  tDuiaiiiineii  Kupfern.  2  Sende. 
I4.  Fuerklin'a  allgemeine*  Künfiler.Lexioon.  VknAifff. 
BS-  Eine  fchöne  und  vabrbaftige  Hiflory  von  d«-n  leut- 
'fchen,  geherzien  und  nannhaftigen  Hugen  Sclinppler. 

Strafsburg  riurLh  B.'rd.«"'  Oi  iiiHt;er  1537. 
^5.  Clementis  Alex.  up«ra.  gr.  Liu  rec.  p.  J.  Ponerim. 

Own.  c  (h.  Scheid  715. 
101  »s.  The  WvrJu  of  Jo£  BingliML  Tel  IdwL 

7»«. 

107.  InOininai  Baattt  conploraai  canfliactuSi  Emk  «a. 

c,  t 

Ii7-ig.  Anglia.facra.  P.  J-TI.  I/md.  fpi. 

122-34 b.  L.  Tjiuntaffiot  ven»  et  n«r«  ccdefia«  dlic^diaa 

circa  bcneficiB.  T.  I^IfL  LoC  >7at> 
m-  The  twu  nrft  Baaks  nf  IMalhaiwaii  fer  Ck.  Haunf^ 

Loiid.  ögo. 

Ariftocelie  opera  omhia.  gr.te>aBlibl.  Caofr 
boni.  T.  Ui.  JLnsd.  1590. 
la?.  Flaioni«  «pw  «nnia.  (iv  lab  intcrpr.  Hi  FSdaa  firC 

601. 

139.  Gr.  Nocrdt  op.  offlniji.  T.  I.  II.  L>  Bec  724. 
<0T  1« 
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ttp^  33-  "nieAiuntl  iuris  touMm  <.  ft.  Ir*  Omui.  T. 

I-V  Traj.  ad  Rh.  1733-  35. 
137.  Lese*  Anglo-faxoiiicae  tcci.  et  cir.  c.  Dar.  WU> 

kiiii.  l.ond.  711. 
li(4<65.  Hu  IkaipOcri  Einina  v^gkKf.  T.  1.  IL  Fl«r. 

733.  t.  f.  B».  fplrad. 

J.  n.  n  >lTtri  in  Th.  DeiBpftdfi  Etnir«  ttgiDis  piidi*' 

I6>  Siciliae  et  iliacentiu»  infiibnUn  VCC  'liifrrffi.  iwri 

collectic.  PuioriDi  fofb- 
l70'7f.  Bz.  flpmlwnä  Ml  ic  frraeftancla  «  «tb  evlbii« 

maiLim  if.tiq.  T.  I.  II.  Lond.  70Ö-717.  c.  f. 
t73-  J.  ßeyeri  tbcfaurus.  tx  thef.  paialioo  IHwtui.  H«i- 

dclb.  6S5-  f- 

>?3>7S-       titefaurm  brandaiburgicu«.  T.  I-III.  March. 

tM-1701.  c.  f. 
17^  Thuo'didM  4c  WIa  Vdop>  gr.  lar.  c.  C.  A.1>vicktA 

Amtt.  73!. 

ISI.   SU'j'.vii         t-'^liti-   Tf.  ClfaubotlO.  P«r.  ßlO. 

It2-$S.  Th.  RyiTifri  Aci«  angUtana.  T.  X-XVH.  Loiid. 
1717.  Ex.  «f  !etid. 

aw-1.  KMirdk  hiftoin  da  Fnnett  prl>  le  G<R4r«> 
T.  I-ni.  Ffcr.  71g. 
'30s '7.  Miftoirc  cccVf.    t  cirile  dkLoftabw  f.  A.  Gdr 

aaau  T.  I-III.  hancy  -:S. 

«t«-l4.  Lctirea  et  A  b  iVade  d«  Pik  Ümqr*^  Sgr.  4t 

Frctn*.  T«^  I>JII.  Far.  ^ 
STj.  Laa  aabaiadca  ifat  Ciirf.  dn  fartoa  par  Lfpif.  Tar. 

Ilff-tg.  Mcmoirci  iis  f^gas  «t  ro>all«so«€uiiuiric».  eüat 
de  Henry  le  Grand  (  p.  Sully  ).  T.  I.  fV.  Paris  662. 

ilf'iu  L'eta»  d«  la  Franc«  f.  ^ulaünriUiera.  T.  I-II. 
I.nid.7)T« 

iit.  J  D  Csrur>i  bMMlicc«  Ilift.  ftgul  «JciHaei  T.  I-n. 

Fanorm.  7j3- 

ii3-  HiüOTite  .Vormar.nunim  Si  riptores  anliqtii.  Par.  tfio. 
339 -40.  J.  Mariaua  d«  rclu»  IlUf.  h'—  c  J.  £.  Miai»> 

UM  CMC  L.  Z.  T.  I-If.  Bar  ^  fH' 

Rerum  hifpaidcaruai  ferfpiow  aü^wl.  m  bifaL  Biab. 

Bell.  T.  I-U.  Frf.  5?9.  ' 
MI  -  44>  Scbwandtneri  ftripc.  tnm  honf •  rCU.  ac  ganui« 
.  Mi.  T.  I-IIl.  Vien  74«. 

9|«-4|.  Mü  oaiida  II««,  aom  fMgr.  bUL|T.  NHL 

349.  M.  Crfißü  Turco-Graeciae  L.  Till.  Baf.  SS(* 

350.  RxpUcation  de«  ceru  ill.  n  pea,  ^  raprataBWiM  ÜC. 
nationa  du  Lrrant.  Pari«  715. 

251.  L.  liaUlenU  iio«M  et  calUiat.  in  Siapkaiiiui  Bftant. 

95:.  Ortalii  dMitniB  orUs  tciramn.  Aatr.  ^B.  e.  f. 
253.  .^ttingü  luidtkfi«!».      mlit.F.  I*IL  Ai«ft.i^ 

ub.  geogr. 
154«  Palazzi  di  Roma  da  Ferrario. 
297  •  59.'  Alvyf.  F.  C  Marfigli  Danubiua  PaaiifttiMO«ll|>> 
tirin,  T.  I>VI.  JMit.  1126.  c.  £  «t  mapp.  «cofr.  FonN. 

ark:id.  En.  fp'iriid. 
:6i.  P.  Uulbt  i'->  Uer<:ircibunf  des  Vorgebirg»  der  guten 

ifoiTciiiiig.  Nibg.  719-  c.  f. 
364.  Benih.  v.  Hreydeobacii  iMiMf*  RcUito  gen  JerulUta. 

May  litt  4Stf.  C  f> 


55* 


ats.  Reiacii  van  Can.  la  tMft      e>  £ 

171-7:.  Iliß.  gencralog.  dcüi 

luit.  T.  I-Ii.  Pjr.  708. 
377.  G.  Cudtiiii«  de  «ff.  ecclcfian  at 

lau  c.  F.  J.  Croar.  Ten.  73^ 
>l>-t3>  Fabri  thcC  fnidit.  IUmL  t.  Gabnari.  L.  72«. 
3t5.  rboiii  epiftoJa«  gr.  fr  v«fC  1«.  «t  0.  IL  MoittaaBi:. 

Loii<?.  651. 
395-  RfiiieckiMi  FucIh.  Frf.  M.  S^S- 
3^  La  Bibiiotbe^uc  4'Aiit.  da  Vardier.  Lj-on  SU» 
.39».  D.  de  ArJRd  cträL  cod.  MS.  bihlÜMbeeaa  CmT.  Tb. 

dob.  P.  1  ■  VI.  Viiid.  «9«.  c.  f. 
300-2.  Biblioüieca  Luüüaiia  biftorica  crliica  et  rhronoi«- 

gia.  p.  O.  BtrboA  lladudtt.  T.  in  LUk. 

303.  Nie  Antonii  bibUotbcca  Hiafma  ynut,  T.  Nif. 

Rom.  696' 

394.  E).  Bibl.  Hirp.  ab  a  MD.  usque  ad  praefentcai  dies. 

T.  1  -  n.  Kom.  6?:. 
3«5.  Bibiiotb«ca  Napoleuna  di  Nu.  Toppi.  F.  I.IL  w 
Nap.  583. 

lag.  Ant.  MMgiuria  bibliechaca  flctda.  T.  I-U.  fknoim, 

311.  Notiüa  cad£.  mTp.  bib'iochecarum  Mosqt  tns.  S.  $*- 

•odi.  ecdefiae  ortbod.  Gravco  •RuiBca«-  ed.  C  F.  Mai- 

diaeL  Mom).  77«. 
313.  Gcanea  D.  Macct  biUiMheca  cod.  Mft.  c  U  Dm» 

foIL  Ten.  Tin. 
3(4  luirina  et  icaUca  D.  ptnd  bUothaci  Codd. HS.  C 

Ih^upcli.  Vcfi.  741. 
3t6.  Bartbii  adrerfilrionun  Lib.  LX  rrC  6u- 
317.  Rliodigini  lectioiic»  and^Mae.  Frf. 
8I9-3I.  Jflltanf  Imp.  opera  «naii  fr.  lat.  es  tie.  et  A 

obf.  Et.  Spanhemii.  T  T-llI.  L.  <9«- 
322.  Philoftratorum,  qute  (tiperCunt.  onmii  gr.  lau  «mec. 

Olearii.  I,  709. 
|3i3.  SaLnaai  cxaidt.  in  Soüm  FolykiOoea,  T.  I^IL  ly 

«dHi.  gg9^ 

324 •25.  Alruiiii  opcra  c.  et  ILFrobenü.  T.  f7}t 

J.  A.  C^mpani  opera.  Ron.  1495. 
3a?.  Caffiodorr  npm  omnia.  uf.  LfiamB.  T.  I*IL  Jmi 
V9- 

319.  Fogli  Fler.  «ptr».  BeC  ssl* 

330^  Ang.  Fuliiiaiii  cpcra  omnia.  Yen.  tf.  Jßt.  l4fgi 
333-34.  von  Sandrart  teutfche  Acad«inicn  der  Bau- BiU- 

und  Mah!' r- Kii;ino.  Th.  1.  2.  Nrb^.  «75.  c.  f. 
333>  Vitruvü  de  Architectura  L.  X.  c.  n.  rar.  c.  Jo.  dt 

Sah.  AnJt.  »pf.  Elz.  649.  e.  t. 
337.  rnn  Sind,  Stüilmeifier.  Ootig.  und  Gotha  77a  c.  f. 
34a.  von  TTiof»  doppekc  B»chbaltiini{.  Wien  7gi. 
34s.  Mcdicl  .irtiqui  utriifs,  <  ii    iiiiiis  liircri-.,  (lu  erf.  mO**- 

borum  geuera  et  rcmedia  pcrftrcuü  funt.  Ven.  ap.  Aid. 

547. 

350.  MTubean  Womianum.  L.  B..dSS«  e> 

351.  Mitfteinn  Rlcbterianum.  c.  eomm.  Hebenllreit.  X» 

743.  c.  f. 

353.  The  G.ird«ners  Diciion.iry   by  Ph.  Miiier.  Lond. 
75:.  c.  f. 

3S6-  De*  i-crbiUrchierte  mit  fiebeu  Siegeln  rcdlcfaloflcnt 
Bucbi  d.  Sab.  Fraiikeot  339. 

U 
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401.  Oriclon  Auiftrc  i'cl  IlL'i;r;ru«  Ft^TK.  Madrid  77,!. 
4102.  1.1^  Villau  de  loi  Fuuorcf  y  ElUtvuno«  cKinttite« 

erpaii  iLit'i  p.  Arn.  FaLTabfco.  Loiulmt^l. 

Cl>rB  biil«n«l  con  qua  fii  abra  h  f  imta  ■  la  hin»* 

ria  toeiafiafti«  y  politica  por  Htnr.  FltNB.  ^BladiU 

4Qf.  RcD  aunicion  politUa  de  Eapanna  y  dcfcos  pufalirM 

icl  S/incho  de  Moncada  ftK  mu»  M  4»  Til* 

Intia«.  Madrid  746.  ■ 
fiS»  BHtli*  Uapsiifca»  frft  Mi* 
|otf.  Hiaorii  de!  (!«reeha  teal  dt  XI]^Mm  por  VMb  f 

telo.  M»dclii  -3S. 
407.  Advmciiciza  par<  Rcycs,  Vrincipat  y  f«biSt4oi«t 

p.  Ecnnaridi;«.  Madrid  64^. 
foS«  de  Moya  Ann»t  y  B.ifoue«  de  Erpana.  MaJr.  fSiL 
409«  AiIC«IUb  LiV*  ^        d«crelo«  di:  Agricultun  OUt 

da  canpo  Paftoril.  Baicdona  74<,'.  I'byus  6S, 
410.  J,^:;-i.g;i;  Hin  js.  Sevilla  61?. 

4ti.  de  ia  (^uadra  Di^iugua  d«  Medallas,  infcrixioiteS 

f  c'.ras  ai.iicuidad««.  Midtid  74|- 
im-  de  Ncle|sr  Giatamor  al  AtlciBbro  docidado  4«  ba 

idea».  Madrid  ?3S>  ' 
4ij.  Oratlcio  de  WMfln-  f  MMUm  4t  fwiae  Kad^ 

414.  Lenon  y  Verdujo  Guia  y  AvUk*  4b  FufftcRM  qiM 

ricncn  a  la  Gona.  Madrid  tu. 
41s.  Hwrciil  ywwMoi  aMtaks»  Madrid. 

416.  Velazqun  de  Azevcdo  d  Fhnis  4«  Mintm  f  MLt 

de  M«fTH>H3,  Madrid  6J5. 

417.  de  E.irr^tJlts  rimai  hu.-njtias  y  dirintf.  Madrid  674. 
41  f.  Targa  fivEeaiens  iVbre  ioicoiuracotiaaritiinoa.  Mad. 

4if.  El  JoTw  Jofeph  diftiiift«  «tontlas  del  patr«  GeC» 

Galino.  Madrid  739. 
.  4S0.  VU!«a  Verv-.ra  Ubras.  Madriil  (74, 
42t.  da  Uatron  ditcurri»  apokigeticus.  Alailiid  djtf. 
Iiis.  Loft  ^  Vcf*  <4  parejrim  tn  fii  p^ 

433.  de  jMrgpu  1«  iUOalia  ponm  efpanol.  Madrid  M4. 
4.14.  I.ibro  de  A!l«rtMril  de  FnndMa  de  te  R^oa.  Als*- 

1a  413. 

423.  CKr.Mf.tM  NoTcli«»  cxcTTpIirc  s.  !M.idrid  732. 
' .  4i((.  de  Quavtd»  «i  pjrtuUTo  Eipan«!.  Madrid  7t9t 
417.  Itamra  Vetfot.  SeriSa  «19. 

4;?.       Ij  Torrc  Ecöi:i,.:.i.i  ir.::;c:iM;  i!o  h  cafa  de cmpAt 

obra  muy  u;i!  de  ai;r:ciiliur::.  Mjdrid  7J0.  • 

429.  £>«  Mor.  :.  ;  i  Anti^ucdadae  da  la«  Ciudadas  de 
Sfpana.  Alcala  47^  ^ 

430.  Fey«o*  Canw  emditaa  f  vttMu.  4  TonL  Blidriid 

74S'. 

431.  Con-.rnic«  Viilt  Acl  Don  Quixoite  de  1a  tlbiiclia. 
1  Tota.  Mi-.iit  .  i  7 

4}3.  Bacallar  y  dantu ,  Coromeniarioü  de  )a  gui^rra  il« 
S^aiUia  y  liilluf  ia  de  Phelipe  V.  l  Tom.  Ginov.u 

433»  Feneloii  Diaksgoa  de  lea  aaueftoa  aiKii},uoa  y  nuider- 
nM  umdacidea  per  Feniandee.  J  Tom.  Madrid  7.5;. 

434.  dfcEipiimr  de  Halltfleria  r-  "^Tji'.jiu  6^^. 
4J5.  Baun  jr  Mda.  MiK«Uauca  poUüci  fjcada.  el  Uaya 


fH 

Di  Ii  ftmStlt  d  iM!4lM  Ifikflcaur».  VTajUI.*  ^ 

<37.  GiiCvara  epindas  riuiiliarts.  Madrid  Iii, 

4Jt>  Refalia  del  Aporciiu^eutw  de  Coa»  (a  •ri(Iit4  ^ 

Profraffa.  Afadrid  73s- 
«jpi.  de  Saavcdn  Ida«  de  m  pciadpe.  peüii^  dvilliui^ 

Menaeo  dlfoi. 

440.  De&ripdM  de  lae  tmUmu  pintinM  iI'Mmw  I» 

Facorial. 

441.  da  Vera  a  Zunija  e]  Eiibarador.  SariU. 

443.  Ar»  «  GardiU«  del  nnam  beaafici»  d*  k 
Madrid  Itit. 

443.  Cenantee  Galatea.  Madrid  7!^. 
44.j.  Carducbo,  Diaiogo  de  la  Pinlcira.  UtadritS  633. 
44.5.  '/.vvsMoi  Palluin  de  CJrifto.  Valencia  707. 
-44<?.  Campone«  Anttquedad  mariiina  da  U  rfjidrUfa  t< 

Caria^o.  Madrid  73^ 
447.  Doria  «aapndiia  pwralea.  Cruife]  690. 
44S.  Menorial  ]r.Il<*1adon  pari  fa  mayefiad  del  pcooun* 

dor  general  de  Ir.s  Flilpina?.  ^!:ldr;d  öji. 
449.  EtTai  d'ccunoznie  polinquc.  k  Basic  "Ji;, 
4S4  •     Adelung«  Wörtecttecfc  der 

art.  L.  774.  4  Bände. 
459.  Gebhardt  Oefchidite  von  SiniMitnrk  uaA  Nerve« 

({L'n.  HaKs  770.  mit  Charten. 
46i.  Jlatd'»  Ehreiicempel  der  Deutrcfaen  Oelekr£uBLaki 

Augfpurf  747.  mi'  K. 
47s.  Sdioumomel  de«  »enTdieiyketi  Leeven*  ( 

.Horat.).  DooT  Clerc  in*s  Gravtnh.  7SS< 

pl.iau  (in  Safttüit- D.ind  mit  goldnein  Scfemit.^ 
431.  Der  Mefltas  r.  KJ.  Koppciüi.  75S. 
4S3.  Meahito  Si««iuiif  wn  BBdnilim.  Bcifiq  777. 

M4»  BeCekwilHiRf  rtm  Kopcnfcacn.  Mb.  Drasi. 

Deutfcb.  Siob  749.  mit  K. 
4S7- Sat.  Bürcbinss  Magasin  für  die  neue  Btftorte  uui 
Geocrnph:«^  Htaii.  771.  1  bl»  17  Tb.  und  Xo  Th.'  öl 

15  Bai'ideit. 

tif'  ao.  Caimets  BitiUßita  Winaf^ttdi.  Uagnitt  71t. 

I  •  IV  11k  4  Binde.   .  -  ' 

Sil  -30.  Allgemebe  Ummiir-SSeitant  r.  J.  1715.  T>IV 

Baiide.  voa  iffd.  L«tV  Bdndr.  t?!?.  I-It  Bdnde.  t* 

B.tiide. 

Sij.  OVi  T>.>nt  Eetfedstdi  Talaid.  l»  2  ■»  Xafi. «  L.  774^ 
niii  S. 

5;3  -  3«-  P»Mtapptdah'!E  DiiilftlMr  Atbs.  Kap.  ffi^  t,  t  ]k 

u  !i  K.  j  Bi:!<!f. 
5j^-36.  I'ertraii*  hiftor.  de  hoame«  ill.  de  Dannenark. 

1746.  T.  I-n.  »  Binde  mit  K. 
S4j^.  Lea  Cefar«  de  IVirpcreur  Julien  p.  Spanbein,  b  Amft. 

7s|.  ev.  plancfa.  ' 
549  •  7a  Köhkra  MUnzbeluttiguagcfl.  Nünlttcg  7J j.  Tb. 

LXXIL  nebft  Rejiflern. 
66S-  Reyneck  Vuf»  «l<:  cid*  -  Rortork  29i. 
("i.  Tbev-cnor  vcUlläudige  Rcir^bcfchreibung  durch  Euro. 

pn.  All«)  u  id  Aürka*  mit  fehünan  Hjiftua  geaicr«, 

Frf.  ect  Mayn  79S> 
-  87-  Ilil^'  4u  Gondle  de  Conßen«e  p.  l^Enfam.  T.  !• 

ir.  Ämrt.  7^7-  c  f. 
4po-9i.  Reuaudoüi  liuirgiarum  ericttc.  c«il(XL  T.  I  II. 

Pjr.  7lf. 
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foS.  Renaiidot.  hiß,  patmrch.  <!«xiindr.  {«cobit.  Pac 
7 19-  The  Coiiii  witli  ezplaji,  roks  hy  Smi  ^önL  734.  ^ 
Iii.  Le  CTiou-Kin^  p.  r  Co.'ifr.ciu»  ind*  yar  OaubiL  nv. 
p.  d«  Guignes.  Par.  770.  c.  t. 

ini^-^riarua*Bhr«biIiiia  «uctaiM  ftted.  c.  üleiltfiu 
.L-  B.  Wj.        -.  ' 

Dl^^tCMli'enftltchen  Gebraudie  der  Obotritltn  von 
Mcfche  .ind  VVoogeiu  Berl.  77I.  c.  f. 
726 -ji.  Bntcl.eri  hlft.  criti«  phi'ofopJii»»;.  T.  I-IV-  c. 

7^2.  Occilus  Lucanus  de  natuf»  unitrtrfi  gr.  «tiidccon. 
Visamti.  JünO.  f 

jecT,  rnfulae  604.  '  '       .  '      '  ^ 

"ili-ng-  »i-hoipmiii  hüL  Airinge-^idenfi«.  T.  A-Vir. 

CargUr.  7«3-6ö. 
?63-72-  Satüer«  Oeftbi^te  des  IL  v.  Wufteallwff.  Via 

7«*-7*'  f- 

774*  U**  ir«  If-      Staacs-  und  Lehnrecht  mU  «iiier  V^r* 

red«  v«'ii  niu'.rr.  J.t.,1 
786.  n?(l)t:'ri.hes  ü'Ait(i<]iu«e  p.  Spon,  JLyon  683»  c. 
79?'       Allatii  aniinsdt'.  üi  antiq»  SunfemUB  firi(Oieil> 

C4>  ab  Inghiramio  cdira.  Par»  640. 
7n>  J.  Fonuiiini  aiuiquiucet  Ilonae ,  coloniae  Etnifco- 

■  ■  III.  Rum  713.  c.  f. 
goo.  C.ialogtis  raifotiit^  d'uiie  coileccion  de«  inedai'il«s. 

7-4.  C-.  f. 

toi  -lo.  Memoires  pour  ferrir  a  Thiftoire  du  i|  8ied«r 
p.  IxnSamxi.  T.  I.JEIV.  Ua/e  704-40- 

PulyUi'f.JDiadorittb  Swccpta.  c  n.  Valtlü.  Var. 
«34-  ' 
fl4.  Aeli.ini  variac  laflofiM  I*  XIY-  fr.  lab  C  b  T.  6 
.Oranovii  L.  B.  721. 

fif.  fliaopliflaieti  Sünocxnae  hiß.  Muirkii  Top.  I» 

Vm.  eu-.       ü.  J^c.  TVm       .  I  ,  oifl.  6c;.' 
S43'  L'itilluire  (Je  Viilt-ii.irdciryi:  du  ja  cutiqucile  de  Con- 

flaniiiiople  par  Vigemciv.  Par.  5S4> 
l4j>-5t.  Ccllarii  iwitti«  «rbic  airtiqui  c.  C.  J.  Scbvrarx« 
^  T.         c.  tab.  treofr.  L.  7J7. 
S52  -  5f-  Rrietii  pAra'.elia  Gc«ciapliiae  vM.  et  JMtvaci.  T.I* 

II.  c.  ap|).  P^r.  04?. 

SM.  ALulicdac  defci  iptio  Aigyptt  atab.  kb  ei  Micba*tw. 
Go«u.  77tf.  • 

157.  Ittiwhi  Aun<K  ancu  PWitfal>  c.  vcif .  lat.  et  n.  Hji- 

de.  Ox.  e.  th.  Sih.  691. 
tö3<  Vet.  rom.  itineraru  c.  \VciIelingiL  Amfl.  7^ 
(S^.  R.iiungan<n  percgrinatio  in  AcgypuiBt  AiabiaB  41c. 
.  -  :{jQr.  Sii4' 

f6i.»<i.  Lepecbin»  Seife  diircb  Rstdand.  Th.  X^lß  Akk 

774-M;    J  , 

Coufidemiow  polit.  für  les  coop«  d'EOüt.  Rom. 

Itf).  Ueronis  B^lopotica  gr.  lac.  inicrp.  Boido  A.  V.  tfi^ 
c.  f. 

170-71.  M«au  d'Artillefie  p»  St.  Rti^.  T.  I-If.  raii» 

707.  c.  f. 

175.  P-  r.  -i;  et  Af.  Vcrr;;  (Te  verk  lign.  L.  TI>  «• 

r;;  f;)  ufiiin  Dflpii.  Ainft.  700. 
I73  •  •'■)■  i     l-{<  hus  i(N:bnolo|ifellC^W9ltiMllwdkTll.i:ta» 

tuain  und  BerUo  781. 


j(8o,  JUphakaiuai^iU^uin  /ij^d.  et  Ub-  A^g.  A^Georfü.- 
"  RiOin.  7^*' 

887.  Libanil  orat'iones.  c.  RcUkv.  Vol.  I.  Aiienb.  "St- 
$92-96.  Sylloges  «piflu'.irum  a  viris  ili.  fcript.  Cuii.  But' 

maiino.  T.  I-V.  Lf    u'  7^7. 
9QS.  Ci.  lulorum  «1  Gera.'  epp.  ad  P.  ViaoriuA  cx  sec 
,  Bandlni.  Flttr.  7^.       ,    .  t 

911.  Taraphap  j^b<jla^ah  jutji*' tt  Ut,  cd.  RnsLe.  I^ß. 

73:.      •  '■' 

913.  Pi:.i!,iriii  t.  fc!,il.  pr.  noin.  ^p.  Cai^rtji.  715. 
^14.  Q.  Ennii  Fr.igru«iiia  quac  rupcrfum.  c.  Ilcdelii.  Ain^l, 
''707. 

.^1^  Ueim,  llkaur  Reiiiecke  der  Facbab  d.  Gottlch^ 
t.  luid  Afuft.  1$t.  c.  L  . 

f33.  BiMiwlwra  Skiliac  vet.  auct.  Beada' lUgaCi.  Raab 
70B, 

P4e^  lUUlfiNlwa  TatkaiM  ab  1.  Eocdia  comm.  ShB, 

Rom.  592.  c.  f. 
941.  Sylburgii  cataL  codd.  gräer.  mtL  biU.  Vatk;  Fr£ 

701. 

^33- 64'  Abhajidclutig<:n  der  Ua^erachen  Akad.  d.  Wiß. 

B.  i-lo.  Munilieii  7«5s-7ö. 
ffß.  Sbendal'.  Neu«  bifi.  Abhandl.  JB.  i.  Münch«  fjj^ 
$99.  Villotfon  aiwcdora  fr.TJ  I-II.  VfB.  7^1. 
P7I  -73.  UibliothM  1  v-o'jnte  di  Cinc&L  cäni.  daLPaockfip 

ui.  T.  1-IV.  Vtii.  7j4-47. 
974  -  7(5  rrr.Hs  de  Moutagn«  «vec  dtsioetes  p.  Qtßat^ 

T.  1-JII.  Paris  72}». 
f79-g6.  Abregt  de  la  tm  des  plii«  bmuaat  petmm.  "TA- 

III.  PjHs  745. 

Kei  atcipitrartac  l'criptorv«.  ait;.  JiLir  de  cuti  caama 

ex  bibl.  Medicta  Lut.  Par.  tu 
Jfl't3>  MUAfeus  fiefcbr.^  einer  Brrliner  Medailkniänup- 

Itnir.  Th.  t  - 1.  Beilm  17l  -  Ii.  c.  (•  . 
^19.91.  iIjIUi-  elcmciita  phyMegUe  c«rp.-lMta.  T.  !• 

Vlll.  l.jur.  757-6tf. 
992.  AuctAriutt  ad  IlaBarl  tIcB.  pbyT.  tüc  X'Tf,  tm 

7»* 

99^      Bibl.'  anatflBka.  T.  I>fl.  Tig.  774. 

994.  Ej.  Kii  i.  cliiriirulta.  T.  I-IJ.  ßaf»  T?*., 
1C05.  rv  r:.!-  '!  ivcii'ts  r.'rum  lut.  c  Niebtdtr-  Sann.^^» 
Av.  A>ii  (II-        aulnaliim  £.  XV1I>  gr.  et  kt^ 

c>  Gr«noi-'i.  L^nd.  7^4. 
toU*>i.  Dictbmiair«  nniverrd  d*Agrioihiife  etdc  Jai^ 

diiiage.  T.  I  -  II.  P-^r.  731. 
I017.  Kei  a£;t;ri.ie  Aucioie»  lepcsque  v«rla«  c«  Gocfii. 

Amft.  6-4. 

1022.  Vvll)  varianim  obfcrr.  lib-Lond.  615- 

1013.  Bamben;tf«he  BaUsgerjefata-Orditang.  Memi.  ddi. 

SihöHer.  iSoS- 
4123.  llil>.  de  S.  I-oy»  de  France  p.  J-  nville.  Par.  «t?. 
4i:j.  Qu'.:  .Ii:'  .    s  iiubajJiifi.  I'aI'.  67!. 
5501-7-  Acta  eruduarun!  >ab  a.    1462-1765  pwbticata, 

cum  rapplememu  et  indwibM.  Complatt  in  iflf  Quait- 

Baadeiu 

In  Otlmie.  " 

102.1.  Art«  de  daiizar  a  h  I  ranceGa.  Madrid  758. 
iojr>  t  .  «id  «1  rntuidö  engaoMd«  de  l»t  fdltoa  meiMut» 
Madrid. 
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r.:ul.  de  J-hellppc  HI..  Mr.<5.  74p.  ^„^.i^,, 
t  7jS.  ei  diabolo  tojcucno.  Mad.  733-   "  ' ' ' ' 

Eiig»ii'ips  a  oj     viftBfydiverfwn  ae.trabayos  iriiin- 

rtjV.o*  fiindiitit  ti;  liciiö«  jrifi^ps  Jc  müiic».,  IStaJ.  755.  ' 
ip^ot  JVUyan»  vidi  de  Miguel  de  Cer\-jihte?.  Mad; 
joyi.  de  Ülroa  nelftbrtfci'incnto  de  Tos  Falnc»*  y  coTOffler» 

fio  tTj^anoL  Madrid  740.  primera  y  ftionda  pafvi''. 

1032.  SöfTuel  Foruii^A  _de  U  fagrada  efL-thurj  ,  4  Tortjos: 
MjlA.  743. 

1033.  Triuufo  de  la  Fe^  en  lo»  rcynos  de!  iapon  por  lo» 
*i  nos  de  1614  y.  i6tS  por  Lope  de  V'tga'Cjr.ilo.  Mnd. 
ißig. 

10;  t-  Ncct»pilacion  d^  Im  regUmentos  y  ordctinjnSjs  del 

7ey.  Madr.  ^34, 
I035.  Ciiuinierjb' de  lloUaiida  dc^  gran  Theforo  hltforial 

y  poliiico  dcl  [lurticleiite  conuncrcio  r^ut?  lo»  Iloliaiide- 

res  (iirncn  en  todo»  lo»  elUdof ,  y  fcnurtas  dcl  mundo. 

Mad.  74Ä.  '  ■ 

1030.  de  Liizan  Memoria«  liierarias  de  Pari«.  Mad.  tS^- 
lo3%  I.ufj*  Graciaji  Dauiircu  Gahico  efiiaiiol  aor»  nue* 

vtawiie  LmprclToi  y  eniiiid.iJo.  Mad r.  721. 
*  1038.  Coiii-erfaciüii  fobrc  el  diario  de  lo»  IlierMOS  de  Efpa* 

11.1  1.1  pufclico  Don  PLuido  Ver.niio,  Mjd,  737. 
iÖ3V.  Sau  Gil  Obras  pwiticas  hiß.  y.  murales.  Mad.  7S0:. 
I040.  Xone  lixo  prumtuario  fepuro  para  la  ma»  clafa  y 

breve  iiiieiigencia  del  valor  du  lodai  Im  moneia*  ufUa* 

le».  Mad.  7+1. 

104t.  C«iuiiiela  contra  judios  pucßa  co  la  Törrc  d(  la 

;gl>n.i  de  DioR.  Mad.  73Ö. 
IC4I.  Rcpuhlica  lit.  obra  pofthuina  de  Dori  Diego  Saave- 

dra  fajaido.  Mad,  735- 
■I043.  Pruyüctu  de  Marte  fubrc  Ja  limpicu'de  Ioscalk«  'de 

MaJrid.  Madrid.  j 
»044.  Vtnixotti  Ftvole.  Venena  ffyf.  " . ' ' 

1045.  Menofptecio  de  corte  y  Alabuiica  de  Aldca.  T?arc<.'I- 

loivi  613.  et  AvlTo  de  prtratok  jr,4<''^^  lüiteranoi. 

Barcellona  612.  . 
1045.  Britannico  Tra(fedi.i  de  Kacine  iraducida  dfl  Fran- 

ces  por  Den  Ii;ureii.  Alad.  751. 
1047.  Promtti.irio  do  los  trad  ito«  de  Vit  de  Erp.iniia  rey- 

nadc  de  Ctrlot  II,  Msd.  752. 
104?.  Proi  Luario  de  lo»  trad.'vtos  de  Viz  de  Efpan.  n-yna- 

c.o  de  Phfiippe  IV.  Mad.  7.'52. 
1049.  Riinas  facras  de  Ivjpe  de  Vi(;as.   Li^Loa  tfSJ. 
lo.v-  Panjos  Dia  y  Ncvh»  de  Mai^r.    M-id.  lo^. 
1051.  Naceru  ErliUo  y  Furmulariu  de  efcrircs  csrtas  mif- 

G»-a».'  Mad.  757. 
I03J.  L«  tn?enii>r.»  El.'na.    Madr.  737. 
1053'.  La  viii  t  y  llechos  lU-  Enevauii'.i.  GanzaW.  Mad.  739- 
1&34.  Dun  Moutiai  Let:relos  de  avta  liberale»  y  mecani' 

ci^.    Mad  7.;^. 
I0S5.  (luane  Examen  de  ingcnics  para  las  Sciencias.  En 

Alt.al.1  640. 

icjtf.  I.a  rjizoii  contra  la  muda  Comedic  iratucida  d«l 

Franivs.    Mad.  7^1. 
X037.  Pr-:itunrin  de  los  Tr.  i.^os  de  Pai  de  £fp.  reynado 

de  Phdippt  IV.    Mad.    ;  >. 
losJ.  La  vida  y  Fntula'        Rfopn.  äc~.  • 
105^  Sc.  AugiiAin  Soliiot^uioj.  Mrfö.  ~>S.  * 
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loöa  Diaiirt  Sagraday  Cal^aHo  gcneiMl,  ««  obra  inuy 
■'\i«l?  M.  750.  4.  Tom.  -  •  •«'■ 

lo<5r.  Arte  util  y  compondiofo  para  facitiur  «1  methooo 
^  dd*"fi«r  >}npm49  dc  Cimprt«*«ht«(,  Cerifo«,  Alcar4#f» 
Vvfix  Medida.^  y  redm  iim»s  de  inoneda« .  Cegum, 
PragdiAritis,  cnc  ft  o6f«W»r  ei«'  Lfte- Regne  de  Ciftil- 
■ly'atkt'-Mnkf'if,    ■  ^       ■/  . 

ic«2.  RtiUxiüiies  lolra  la  mifcricÄÄia  «Te-Di«»!  JMaiTjy. 
10Ö3.  Maj^a'hvtifjtrioTBontlponirt'ftWtioiiescrilti  Mad.  7^4^ 
1064.  l(e^ntli<;'d«{arIAaciot>d•€llnttl^r  Jdad^.Zayv 
ictfS.  Rinia--.  •       *  -'■!-     "       -1  --'T      -  ^4^4 

ictfS.  Rfdiic'.'M  de  Moned.i«.-* '  '  ■  '■•'l  ,jitj 

lor:  S.eitpH-^ \tr.r  .vloi,  de  Öh*i(t»i   luiaboa  73»- ' '  .  ■  1  j : 
idTg.  Ci'iiiiti  ;1*  «"..T^tta' rrJihe»- VlalXimes.    M^d.  ?S4-  , 
ntSi).      rt.irfft.r  y  Dtjritn  Timatri*  nniwerftl  da  4M"p-  4f 

Tom.    Madr.  751.  ".lA 
ref^b.  de  Lepe  C3theci«Trfo  «tholi«».  Valencia  73#.  aTom. 
1071.  Jaynic  (jiF  perfecta  y  curioft  decl«r*i  io  de  los  pro- 
.  ve<.hoi  ijrande*  qiie  dan  It»  Colmeua»  bu«ik  admuußja- 

I07J.  Novellas  plurales  de  Varga?.  ■  MaA.  Titiiä    .r  . 

1073.  Atliiiiu  TV-Ljodia  de  ItaclntsUtauictda  pt^tieffffv 
i?iirtoy  Aitieto!'!.   MihI,  754.  >  ' 

1074.  E;)iron)e  tk"  <a  t  loqiirn»  ia  efpan.   Pamploi»»  7*^ 

1075.  St.'A«uilftin' MtdTV^cioirt«.'   Mad.  7S5  •  f- 
ifTß.  Diari  .dclor!!  r.itrfr.nos  de  f.«[*flrt.  7,  T.  AX»dr.73P 
io77.  Sc.  AjitT'ift'o  Coiift-flion^».  »ladr.  a.  Toaa.  - 
107g.  de  Pa'.afu.v  y  Morriozj  Evffritio»  tlevmo«,  J4riA.1Sf' 
loSc  Si    M  :.'f-V  Mftftuiirfur  fcibJller,   Mamiheiin 787» 

'  l.'2.  B.  2  B^r*»*'.-   •  ' 

II27-3S!.   D.r  Br.tiifche  Plutareh.  f«.  Band.  Leipzig 

'«34-38.  Li^\v::r  Haiidbucb  fiir  Bäclierfreund«.    Haff*  ^ 
irSS-  5  Binde.     '      '  ■■  --KiZ 

1293        Cibimt  de«  finCuUrire«  d' Architerture,  Peyi- 
tnrp  en'.  p.  Plornn  le  Comre.  Bnifl".  T.I.H.IU-  3  JWe. 

1507-  le.  La  Ti'r  des  ivintres  ibnund»  p.De»«ainp».  T.  T- 
IV.  a^-ec  des  Ponraii«.  17S9.  ■    >!  i-r 

1511-14.  r/Jbeii  dt-r  bcriihmtelVen'Mahler  *on  d'Arjem»» 


T.  r, 

T.  I.  IL  Ul' 


viile,  l.eipiid  176".  i -41er  Theil- 
1613-15.  Memoire«  du  M  »nhal  Duc  de  Richelieti, 

n.  Iir.  IV.  ;i  Lie«.  1790. 
>ffl9-]i.  Dictionaint  de#  Art»  ei  Metier* 

Yverdon  I7(JÄ. 

1727.  28.  Dicitonairr  depeinture  et  Arehiiecture  T. Mu 
h  Paris  t74«. 

Itf83-M.  llilloirt  de  Pacadcmie  de«  Infcriptionü  a  lalia- 
ye  1718.  T.  I-IV.  av«  Fip.  .  . 

1637-95.  Meiers  patrinirciie»  Archiv.  Frf»  »-  Leiputf 
17^4.  II  Binde. 

1707  Neue  Bibliothek  der  fchönen  VViffeiXcbafien.  3!^ 
Binde. 

1708-23.  Murr  Journal  tur  KmiflRcfcbioiite  und  allee- 
meinen I.iiierrttur.   Nürnberg  1775.  Th.  1-16-  16  Bde. 

1724-27.  Efchenbur^s  Beyipielfammlnntren  lur  Theorie 
der  fchönen  \Viffti:fch.ilTl-n.  Berhn  und  S««uin.  4  Bdc- 

'756  •59-  Mannal  des  Arüftia  et  des  .maicurs.  «i  Paru» 
1770.  T.  I-IV  4  Hände. 

2005  - 10.  ßtirnet»  biftory  of  his  own  ume:.  Lond.  <7J5- 
V<'l.  I-VL 
(3)   T  3 
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Jtttt-lS- i^P«  WerVs.   Loiid.  175«« 
St^•>^  FiulUio»  GeftfaichM  des  SchwelMr-  Künfttor. 
ZSrIdi  tH$. 

Aegtfter.   London  5  Ikudc. 

Der  Am.  Uainburic  1759^  la  Biadt. 
(kamt  pofthnn  d«  rcMd«tic,  U.  IL  d«  Fr. 

aiS3  :^  Mjdai  Tha!er-Cibinei  I7<J5.  ♦  Bande. 
2^13-  RubcrtTuns  Gi:rcbkhte  ron  Aiaerif«.  L.  i771> 
3953-64.  The  London  M&{aiilti  H  Bfliltfc      ^  ' 
jsil.  BiblU  ya  Cornbil  «Jt. 

3113.  ffaptOMckiu-.  lit».  loh.  «t  Er.  NleoM  Aafl«: 

fa-senicc,  8t.  Ednr.  Thwiiiiu».  Oxon. 
315?.  Ojmfcul«  nrthoL  phll.  ßi  mhica.  gr.  Ist.  cTli.Gale. 

Amil.  ÖJ5. 

JuLAur«iii  d«  cogr.om.  D'jar.  genuuor.  Fnmc^.fi?^ 
iiSi -fo.  Ib«  Spectilor.  VoL  1  -  ViH.  Loud. 
33-1.  HaMiaulU  cataiidvuimaiedK^aev't.  I«  73^ 
3237  •  30.  Reuft  Deductiom  •  uiul  UrkuodcoCuwiluiig  B. 

^61.  AUttiua  da  OMufora  tcmp.  antiq.   Col.  ^ 

IUI,  rcriaoiui  Q.  CuftiM  nAitittuir  ia  iimpiMb  t«id. 

Bir.  703.  ^ 
33tt.  SueconWoE  «M.  OoidmtepiL  1.  B.  ?Sl* 

3413.  Memoire«  d«  M.  du  BelUy.    Par.  573. 

^13  »17  McMUMret  do  Pk.  dcConaiue*  p.  Godefro/.  T.Ir 

•  T.^Bmibfaj. 

J433-14.  iMWdiiCicd.  Bdttarn.  iUdLfln- 
^435.3].  IImdmici  de  MH*.  d*  Msntfniflr.  T.  I>Iir> 

Am«.  73* 

^433-37.  Ambafladef  de  No;i!le»  p.  Vtrtot.  T.  I  •  T» 
,  Leide.  7«3. 

||At«  MoMirtt  de  ELouchefiuicaalb  Col  677. 

344}.  mmmiM  da  Rshaa^  d|d» 

3443.42.  0«ttviw  cwnilnwi  da  fit.  diaMt  T.  Z*Xnii 

Sirt»b.  791. 

1449.51.  Memoire»  de  St.  £;mou,  T.  I. -III.  Lor.dr.  rs^i. 
il4S3-$S.  SappicBeat  eux  mem.  d.  5i.  Süu4ml  T.  1*1  IT. 
ibid.  «odrab 

3^(^-6:.  VcTMu  Uluftratt  d«.  5.  Blaffet.  T.J-IT* 

347;. 7^.  Hupeli  topecMphifche  NachrivlittM  roa  Lm£> 

uiwl  £ilb:«nd.  fi.  i.  3-   t^':T'  74  -  32. 
3«SS«kf.  LVfprit  de*  cruiLvaii  p.  Mu\y.   Oijon  71«. 
34yi.  liiRoire  de  G<nshi»«»n  p.  b  Cnok.  Pcri«  70t. 
3492  -  9(5.  lUynal  Uitt.  phil.  et  poL  du  commerct.  T.  I-VIL 

Amfl.  773.  arec  ie»  r-sraarquc4  d.  H>.  P.i>nf.  Ar.1ft.7g3. 
L'Äuypte  de  Muriadi.  p.Vaiiicr.   l'ar.  66(- 
3509- It.  BüfchirKti  ErtlUtifchrtribur.c.  DriuarTbeiL  8.1» 

3.  IMnA.-iilsiHl  sta  Juugibt.  Haabvrg  77t. 
3512-13.  tiaudbuda  der  alten  ErdkcfMinsibunf  11.1 -3. 

Nürnberg  7J4. 
3314.  Hfliititmch  der  mitilcmErdbor^  lirtibiiii Nrbj.  rs2. 
35at.  Og*tu  iier  danic.  fucvi.  puliiu.  I.ut.  ti^o. 
3ft37'4d>'  RwMÜ.  da«  vo}'a|(e».  T.i-^  K«u«ii  715.  c.  f. 
3549*52.  HcckauiuiB  Bcyiriise  zur  Oeeooenja,  Tadmo« 

j.)i;ic.  T.  J-12.    GritiiiiiC-  "J-'Ji- 

Groiierii  tuffhm^iu  lacmiartun  iu  Acuea ,  Dione 

at  Arriai.  L.'B.  ^75. 


l5(Jo-«4.  Hifl.  da  Qw;  Wil^Hf  w.  |u :fmm,*.  «-▼. 

Pac.  73Ä.  c.  £  ■  -  -J  '  '  1  » 

tSd^  yaOftindli«  daitB».  «nd  paUalAtM  mctariMich 

Ton  Mossczensky.   Leipzig  77!, 
357":  A  conplet«  C^ecüou   ql  öcodfu  Prererb*  -  by. 

£i:lly.  Lond.  721. 
^79-to.  S»gfi9  de  liiifua  Euufl»  ü  LaneL  T.  l.JI, 

Äa«n  7«>- 

aS|i.  Varronis  opcni  c.  n.  Seali^ri  et  rir.  Par.  ffjj, 
35|3.  Ejudd.  de  lin^,i  ht.  c.  n.  nr.  Bip.  7IJ. 
35S3<  MarcelL  de  proprietttc  Cerai.  c.  a.  et  rar.  lect.  Paf .  3. 
3588.  Longinu«  d«  Sublimitatc  e.  Moroa.  Lipt  7^ 
3593  l'ii  larldis  et  Bruii  epift.  gr.  lai.  ap(  Caweliu  1^. 
|6oo-  2.  Lena»  di  V.  AiaüaL  L.  I-  VI.   Paris  coy. 
3603  - 1.  Lettre«  Ja  Sevii^nd.  T.  t-  VI.   Leide.*  734. 
3*17.  Apollonii  Rho.l.  Argunauiica  ed.  Brunk.  Arg.Tf«. 
3619.  Menatidri  <  t  rhiii;m.}iu«  Beliquiae  jr.l,  c  O.  Gncü 
et  C.frici.    Amft.  70^.  c.  f. 

3d3i.  MiilMi  de  lianuia  at  Laandca  canoan  lacw  Hirm, 

I-B.7J7. 

3d27.  Dante.  Lucca  731.  .  * 

3623.  II.  Petrarca  Lyone  $Si.  ' 

ifi3i  •  35-  Fabliaux  et  Conte«  des  poetca  that  iag'XJt^ 

Mek$.T,l'm.  Paria  7stf. 
W&t'39.  Andulagie  trmtfäitk  T.  l.m.  Pkrii  7*5.  c.  t 
3'{jO-53.  Oeuvre«  de  Mariitrfae.  T.  l-UI.   Piiii  73]. 
3053.  M  -nier»  ScheJmeniuiUi.   Halle  jit, 
3659-  Dur  Aoieiftn*  iiiid  Sdückankrlat*  Sdtaui«.  Itn» 
btHTg  613. 

iü^  »Ct.  Tha  Waeka  «f  Pope  l»r  Warburton.  VoL  I-IX 
London  75t. 

3tf69.  Tba  poeiical  Work»  ol  Youag.  VoL  I-U. 
don  741.  c.  f. 

1713.  Uuetii  coaua.  de  rcb.  ad  na  pen.  iLaift,  ng, 
I7ld.  Caidofm  tuC  dea  ifäl  dtta  b  ttU.  da  Gaaara  v. 

deiiebtcr. 

372t.  Cdlii  biß.  bihL  Upfal.   Upf.  745. 

3730.  BiUioih,  Colbertina  P.  I-III.  P.72S. 

fZit'Vt'  Giomaie  dt  JL4iuacaU  d'  luLia.  7.  f-mrty 

«.  kd.  Tan.  710*  j|l  c  f. 
nto-U,  Sttpflaauata  al  Otacnala  de  Leo.  d*iul  T.  l- 

HL  Veo.  733'Xd. 

37S3  -M:  Offenrjaiani  liuetarie.  T.'I«  Vt.  ■  Tarana  737. 

4B.  ctiii)  C\~.       ■  .  , 

3tlB>32.  l>ibli<Kh«}ui  üulique.  T.I-XVIir.  Gen.  7:8  -  34. 
389£.  Apuleii  opan.  T.  I-II.   AI.t.:c.  77g.  . 
389?.  Macrobii  opera.  c.  n.  var.  I..  B.  67* 
38yy Plinü  bift.  n»t.  Lib.  37.  V'J.  I-V.  Bip.  753. 
3j)04-8.  Artigny  noureaux  mtta.  d'  bift.  de  crit.  T.  I.y. 
Faris  749-5:. 

3f3f  •4«.  Jloubnkea  gntt  Sctiotibour;  des  N^-deriaad. 
■  fclimi  ZonftCehilder«.  D.  I-il.   Air.ft.  71  j.  c.  f. 
3041.  Nou»-.  d..rrL:i,b  rrtuLillcmeut*  des  U^^i.«  Oper.i»  - 

comedie».  iurcutti.  p.  üLIot.  gra\.  p.  JwuUain.  Par<> 

84.  piancbei. 
3959-  Diolcorides  gr.  et  bt.   Pjris  549. 
3977.  Domtrit  Pepaf.  de  podagrj.  lib.  gt.  et  lar.  c  Ber- 

jj.irJ.  1-.  n.  743. 
3979.4000.  Ilift.  natureUe  gco.  et  pah.  f.  Buffoo.  T.  l- 

dl*  FaHaTS»«.  & 
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4»lO>fl.  Defcmion?  d!  SaudcfM.  F.I-ttl.  Saflkri 774-7^ 


JH^'«*'  (LastaroJ  Retten  in  WjrAe  Slelli««  und  in  tim 
lAft  Oaywata  der  A]tp«aiünta.    Au*  dem  lulieniCpli. 


ffmrn^  M«OUgi  Aen  J^tea  Juni  d.  J.  »nd  «nuntet» 
tr«rft«n  In  An»  li>^«ide:i  T^i^en  wird  allhict'ittt  «ifebn- 
liche  niicfierr.? mmtun^r  dcK*  Herrn  J«  F«  KarllMMnitt  10 
die  M«illbietciid«n  itberlaflen  wcfditt  OiiUMflIotMO 

l)  in  Gaffel  Herr  Pfarwr  Gütz, 
'   3)  in  Fraiikfun  am  Main  Herr  AuUfMlIal  Hieck«ra' 
3)  in  Hanau  Herr  Kaiuor  Lviß,  '  ''1 

Herr  RoFfterfefcn*  A4*ota» 
Htrr  Kaiid.  llcynemann,  ' 
Herr  Chirorgus  Dieiff, 
Hsrr  Ausrufer  Nickel, 
%^  in  Jena.  Ilarr  HofJLoflBBiflitr  Fiedler* 
M  wtiätffi  «iidi  Katalafft  1 


Oer  auf  d^ii  ^tcn  Jen.  a.  r.  arigwOeme  Vcrltauf  der 
auaerierenen  BikhcrrareaUunf  dea  feeL  Paßor  Xc*lin  in 
WaiMibniy  wird  erft  den  8Mb  Saytanbcr  ftfaicn  AnAhif 

Man  wird  dafür  fönten ,  daf«  fei«  tu  Erde 
Mcnau  alle  Biifherliebba^  mit  Cataloge»  ver> 
Jhhco       IiBmmiu  , 

II.  AnküiidiGfunj^en  neuer  Bücher. 

Keue  VerUgsLiichtfr  dir  Di/cki/eheK  httchiianJUng  in 
Leipiig  sur  OfiermefTe  il^f, 
MjätnMTt  (CGJ  Ueber  den  öiuliiomiJ'dieu  und  geiitiCekta 
■  Zutaad       Owiftfcriiwwen  tu  Anfims«  dca  Jahre* 

»TK-       »•  12  gr. 

—  —  Bc)rirdg>>  z}(r  Kennuiifa  dec  Iimem  von  England 
■ad  feinet  EuwakBcr»  lim  und  btatca  Btück»  gr.  g. 

18  gr. 

(ACr  16  Stücke,  nebft  der  Schrift:  iUtev  denZttftand 
vtn  QratabrHunnien ,  die  an  fchidklidiften  ror  das 
erOe Stuck  der  Rcyträs«  gebunden  wird,    nblr.si  gr.) 

Oel'  i  dif  V»il.i  1  cir-g  der  WilTcnrchaften :  eitie  ppeit- 
fcl.L-  lipilifl  an  Ilm.  Prof.  Oarv*  von  J.  C.  I'".  TÜbi^o» 

»•  'tgr. 
Nacluräge  am  Swlten  aUgcneioer  Theorie  der  fobSnm 
Kimfte ;  oder:  Ciurakiere  der  rornehaiten  Dichter  al- 

]vtry,r'  iH-ii  ,  fp-ljft  l- ritif.licn  inid  hinoriri-heii  Abh.iiifi- 
lur.cr«  utf:r  G^i',^M.\r.i',f  der  d  Ijöiien  Kiiai^  uiiÄ  Wif- 
ftürchaften.  Von  m.n  (J.-felircliaft  von  Geldnaan.  4101 
HxuÜM  aa  SvkOt. ,  gr.  8.  (wkd  imtguftut.)  td  gr. 
Ad»e«Mr(B.J  OebeiÜcbt  WHatur.  in  MeAn  an  einen 
fteifendcn  ;  nebft  fiomerkuniten  iibtr  den  AtheiMnua  in 
Beziehung  auf  delTen  Verbrcuun?  im  neaem  Frank* 
reich.  Aus  dem  £nglifih>-ii  beneiri,  und  «lit  einigen 
Aiunerhuugen  begleitet  von  DocuE.  B.  Hkbenßreit, 
3Mr  Baild .  gr.  g.  (der  3*r  Bmii  «rfcAtiM  mp  M  Mtfe). 

1  nhlr.  g  pr. 

Srhligd  (Gotüi'eb,)  Von  LandfuherrlicbcnDilpcnfatwiiea 
bey  -iMjitndailiclMn  Ytrwaadlidufiia  in  Cburbcbfen, 


•D  Werke  ■ 
a  nhlr. 


fMT  HU«  laotee  UMiU  ■«  awpr 
KHpbitaielp.  »ebft  du«»  Anhang*  über  die  Vdkaa« 
'  mm  daA  FnaaBfifthan  daa  Ilm.  SmuüUr.  gr  9. 

"         .       •  i  iihlr.  g  je, 

("Alle  4  Thetle  5  rthlr.  g  gr.) 
SanMang  awMrieftnw  Abhandlimgea  aaai  Oebraudh* 
'   pnkülcher  Aeme.  Znfhieifwtigexflff«"  nnd  mit  ncüw 

Anmerkungen,  »  tliac  «ien  Fort  TaiT  i:i  i' ^er  Materie 
betreffen,  bereichert  vun  Dr.  C  M.  Kvek.  5r  Theil, 
welcber  den  tj.  14.  und  t jjWII  Band  1 
in  Ach  fiftt.  gr.  i. 
JhMhr  (9tH  BwiciMioBea  eriticte  hi 
Tom.  T.  f.  ma}. 

Meijsntri,  A.  G. ,  Skisten,  ttie  uud  uce  Samtniiing .  g. 

1  rthlr.  »nr. 

(Dieler  Band  füt  n  aUao  Auigaben,  da  «r  Iwiter 
'  VMfier  nkln  'dea  Bld«MnteAB«dan«AaffiitMaiiibält.) 

—    —    Skilzeil,  IJte  und  l4te  für  (\le  BcG« 

tiet  der  dritten  Ausgabe:  Knnnn»uunekdoieii  enthal- 
tend, f.  •  nbU.  16  ST. 

»  Sappiemeotband  für  di*  Beiiaer  der  iftea  bia 
loten  SanniL  der  iOiern  A«cgahear.  g;     iMUr.  lagt. 

(EnthHit  die  bcy  der  i3ten  und  I4t*n  S»mml.  neu  hin» 
zu  gekoauaencn  Krimitialgefchicbtcn ,  und  di«  bey  der 
dritten  Auagabe  dVr  zehn  erften  Sammlungen  neu  Iniv 
an  gefcoauaenea  Zrtählongan:  ana  welcher  die  m  den 
fruhern  Aiiagabeo  hedndBdieii  UhnlnalaMkdoun  weg. 
geblieben  frad ,  um  fie  in  dem  Innen  Bande  iMbeQ  cii». 
ander  zu  Oelien.  Der  Vreh  aller  rierzehn  Sewnltiik 
gen,  oder  7B-iide,  dt'r  neiifii  Au»frai)e  iftglhlr.  1il4 
mit  der  Bianca  Oapello  f  rthlr.  I6gr-)  «  . 

BiMifer.  CA..  Ueber  die  Aachdicit  ooid  d«  Tittilaiit 
der  antiken  On)-xcaitieen  von  aufferordenilidierGrafae. 
Eine  antiqu-irifche  Ablundlunir,  gr.  S-  4  fT' 

Nnie  Bibliothek  der  fihoneii  \Vifltfi)fch»fteti  uiid  dir 
fireyeo  Kimfte»  57.  Bud^  gr.  8.  (mrd  fortgrf.)     t  rthle. 

XeVy.reiniiiWr  Biitlbhriit  an  fVledrich  Wilhela  II.  tbt 
den  Genera)  Je  la  Faifette.  Nebü  Briefen  ran  Lud- 
wig XVI.  de  la  Fayeuc,  J^Uy-Tuiendal  uod  Ludwig 
XVI II.  Aus  dem  Franadifehen«  ait  hiftorirchen  Er- 
l.iiiteriinge» ,  gr.  9.  '  U  gr. 

Duffaultt,  J.J.,  Schreiben  über  den  itcigen  Beli^ioncxu- 
ftiad  in  Frankreichi  Nebft  einigen  ▼arMitdieB  Auifi^ 
twu.   hm  dam  Fnnzof. ,  gr.  g.  5  gr. 

DL-ri:';  rc  AdrefTe  du  Pmiyle  fraii<,-.ii«  i>  la  Convention  Nt- 
tioiiai«.  Pro)«i  forme  dans  lec  Scctions  de  Paria,  le  $, 
Ott.  i-}5-  fiuivia  d^an*  VU»  f»  U  Odcrcc  Cflneaib 
nacKle  Cnlca,  g.  ipi» 

ZoelegirdM*  Aichir;  ImtmtnAm  imi  Ooet.  Fr.  AV 
brecht  AMOD  JMhglP  (hof.  ÜfGöttingen)  3  Theilc, 
gr.  8.  •  nhlr.  ggr. 

Verfiicb  über  daa  vierfufüige  Sdiugthier  Reem  der  baO. 
SchriA;  du  Beytra^  zur  Naturgefehichw  dee  Eioboeas 
vofl  O.  F^.  A.  A.  .Reifer .  gr.  g.  n  gr. 

\:auvülanf .  J.  ,  .'^i  liiliieniiiiT  des  l'rcurs.  Kriegtheer«  unter 
Friedricii  II.  Mit  Anmerkung^)  von  Fr.  r.  Blanluit- 
hurp ,  er.  %.  Inhlr.  tjgr. 

(Auch  ift  dif*  neue  9a«rbciiii|ig  des  Mbahean-  Mawik 


»4» 

■  -ter  WniMtkh  IKliuiiitHMiiMiif«»  wÄ  iw  4f  lUvd.piC 
'  «  rie1«n  ZMam  mA  AmiwrkiinfrHkvoa  ^9«  ]I«mwv«» 

•  »  Slonketiburf;  bcrr-k-licrt  «-  i.iti..    Zum  dr'.iuii  ift  ein 

rtini;  MntuKekoniincii.  Alle  4.  Bile  kofleii  ärthir.  10 gr.) 
AuisliinK  muarUitenn  JllAaodUiiagm  2BiB.|&^r<ud>  fitj; 

■  .live  WEiactl'  aiiiM  ,f  uicn  uad^swccknuC^gcn  Uajid« 
fiiiiclti  der  XircbtB-  «od  RdifiotifStlirbic^  -fiir  i^cn 
J41cbuh<!«logep  teuer  *l«n  G«l«hrt«ti  und  fiir  R'^bildf^« 
Lef«r  jedf«  Sundes  h«i  die  un:t-ricitimete  Puflihaiidluiig 
ItewoKtrn .  des  C.  G.  Crffor^  «t^erbiucbiB,  r  cLriftl.  Kmt- 
^  von  uden  Irübeileit  Zuiien  bia  iiu>  aus  den  ^ngiw 

Beyfall,  4«"  das  Werk  in  JSagland  g^undcu  bat»  y>o 
die  Tweytc  becnuhtlicb  vemehne  AM«g«be  ün  ror.JahtP 
in  zw«y  QcuvbiAdeti  ««tfcbiefu'n  ^t-  Tuiuicrii  «tich 
■Onhcil  «iii«a  oabmha&ea  Oekimen  bat  ihrciv^titfi-hltif» 
%e{eftt8fc  JDar  TStaAUCpr^  MO|t  <|ria  dnr  Gikiin«.  B^tJ. 
der  iieueßf»  tb«ol  Liu.  3.  B.  X& St.  Skis?»  bat  .«in  fo 
aUi^enieiji  ««rftaiidJicb««  und  aiiKanehiaea  kircbeidiiftort« 
fclii''.  I^-ü-buili  ijrii.-lerf  ,  als  wir  Midcr  ik;  Deuiftlieri, 
Tocb  in  «iiicr.  a{id<ni  Jebeadeti  5f>iach<:  bi(iti£ii."  J^trr 
'pfÖMTo^  Hafk  wjM<dur(bJ>«ricb(i«i}ngea.  £i:\leituQgeti; 
ZuHitza«  «M  eMWtai»  iU»4^u>i8  üan|«^  d«r.I.eb- 
re,  der  Xn«^ir«f<i^''c!iaft  t>t>d  Regieruiiß ,  den  Werk« 
in#br«^rc  VoJliiomn.  'i'.eit  i;f'ijen  .  ohne  ßch  vuli  dem  iir- 
TpftmgUciMit  Zwieckn  dqlfatibMi  zu  euUcrfi«).  oder  i^iue 

Ts'ücAj'iilit  ft-r  Silvlfn  und  '.'iii/e  Tiurger. 

Man  ikht  kbon  (rK  ciru^t^r  Z(  u  a'l^emtrincr  ala  «b#> 
ddi       ,  data  in  allirti  iViri.'<:rfL'buii-ii  du-  fo  nütaUffb« 
ZMufkurnft  gtlelm  W<aod«M  fniXk»»-  Viele  Handwerker 
\mä  Oafth'iMaule  iimJli»r  darin  ««ili^^tndig  geiibt  fayn. 
%-enn  Ce  QrH  liter  d.:N  AllHi'-tiie  trhtbtii  -.iitd  -.-.u  \^'uh]• 
'ftandc  g^baiHati  w^ileu.    la  sküitai^n  t;iorrL'ru  Stadion 
AmI  daher  fchon  Am«/'/<^>'<^  i^-r  Uiuid werker,  ribii- 
kuNni'4bT.ir.  ai^ai^t  wu4v»  ilber  in  vielen  aadeu, 
txAindm  iMratef»,  ftdil»  «•  noeh  daran,  und  diorcm 
M.M  ,',1 !  ltir.li  .7iii.li       «lebreren  Ur/»chesT  iiiclu  üj  b. 
und  fo  leiciit  a^j^iv^uifeii  werden.     Herr  iiirpekior  i-uni« 
JndcOm  bat  (ich  daa  VerdtenA  erworben.  Mittel  au  dle 
'Batii«)!  («ban*  wia  aijub  in  kkinann  Städim,  wp  gar 
.k*i»  Zetdcninei.ft<r  JA*  daa  ZoOnm  dawiodi  cintre- 
fiilirt  werden  köoiUf.    In  friiiem  ,.  All^cpninc-n  Lehrbt». 
che  n.r  Biir<;erfchuW;i ",  f.ß';r3iti,  l'^^S)  f  Wfjcbcs  ewrn 
x«'ei »     il^i?i-n  Otutrricht  in   den  iiuididiütin  Wittcii- 
ürbafien  für  Uiigeitsbua  «whdlt.  tu^ct  n^n.nicbt  nur 
„Torfebläfa..  wia  daa  Z«idwM>>  ^  obn*  fimderlicbe 
SsH-.vl      ■;-t  ':^r--  ii;  rftii  Biirgerfciiiticn  eMiftiliren  l.ifit," 
fotidern  aiicii  >.euie  («ijklicM  At>wcifua^  zum  Zi'iclinei;," 
•fii»  Llhrar .  wekkt  dusb  Kiinft  atcte  feibft  eilcvat  Üben 


ui-.d  düv;>-^ra,.#(,l»t:Wr,4a^ji|^^i 
«ben^ectpbe^iwrauafagebcu:  ,  ■ 

„^htftenttrhHMittrk  aar  Othmg  f/<r  die  Jugtmi  im  Kir. 

gtrjrha\rn ;  geifieknel  von  C.  J.  J'ietU  .  -n  '.rr 

»Mtr  He^rn  Donitl  Eirgi  fs  Aujjuht ,  amJ  tu  litzit- 
hut^  ujt)  Jot  AllgfmtMe  J^krhfch  Jh»  JSin-gef/tks}et 

Setut::rhr^ -  Semliurt     Dfßam.  Erßütt  Hrnft.'  UMä 

in  lUr  Vofsifehen  ZJrirJi/mHt/i'ui.^'  ,  I7>5." 
Diefe  Mulicrz«icbnuiig«R  Guc,  tu  t>i!i^erit.htet ,  daf»  Ce 
ji  i  rill. um  i;i  Stai:d  fetzen,  bei  einigem  rieifs  auch  otse 
Uu^a-rici^  9^f^mii.f»  if"V«n.  Sie  fangao  «sie  dmLcicfc- 
Icllent  (enden  Lintan*  am,  und  gekeo  nach -und  narh 
zu  fchw cxwre^  fljjuix»  fürt.    Wvr  üe  nachzeichnen 
braucht  dazu  nur  vvu;lit  OeiatbfchJitct»,  die  ßch  auch 
der  Aermere  leicht  .infchiffeii  ktiin.  —  Diefe  Muffcr. 
seicbnuagan  werden  übrigem  nidit  blof»  immgam  LttMUk 
in  fiBigtridudarnütaliicii  fieyu.  fondern  ,Enm*kii- 
mt»  t  die  in  ihrer  Jugcud  feinen  Unterricht  im  Zeichr.« 
«rii.ilieii  h.ib  -n,  und  nunmehr  eiofehen,  wie  rortiicilha' 
i:i;ii li<  i'chicUichkeit  in'diefer  Ki.iifl  wirt».    Für  die  x> 
^enieiseiia'Veijyeiiut^  derfL>l^xi  hat  die  Ym^^fhmMut^ 
jurvli-«iiMiii  btUifK«  Prait  daforfft.  Da»  Heft,  wOelm 
■nxi  6  Oiaitetnin  t'uUo ,  jedes  m'v.  v:-  !.  'i  n^jrir.,  bc- 
Jiebi».  kotier,  mit  einer  betgeftigten  Ltkutaag  in  eiae« 


Ml  fremdem  Sfrmehem  ubmrjtttt,  -  ^  , 
Dar  zi^afi«  BmtUI  di«ftr  iffir'aOtnnMecn  Bai'faTfr  iuf- 

l^eiioaiuK'ni.'n  ?  jnui:'  .n^;  ,  «  r  't'f  f  / .  -.  jü.'uiiis  gwrtu-  Hi  't 
in  dnr  lauere  vua  yljrika  Miihjit ,  wird  zu  Johannis  d,  J. 
tBifi^lii^ar  erfcheineu  ,  und  auch  unter  dem  Titel :  Let-ot,'. 
lanti  Rci/em  ete.  Zmeyfür  Baad,  einadn  «i  haben  kyt^ 
Die  feilenden  Bande  dt§  Wafatita  werden  und 
v.scS  Prroufrnt  EiMdec\un5'5Peife ;  f^ii'icaiivfirf  Reife  jn 
die  NvifdwcÜkuftc  von  AmfrÜia  ;  üe<irs^V  Itfife  dtrm 
Eismeere;  tmd  des  beriibmcen  Fufitgaiigeri  SniihirdXv^n- 
deruiiBen,  enihihen^  Ue^erfaaapi  wiid  die  Saounlumc 
tinW  keine  wirktipt  Aeife  auctaäiM ,"  und  ohne  tFiiuiVr«« 

cli.'ni^  fon-eforjLt  wrrd<'n.  '  . 

Ulu  aificii  April  179J. 

Die  Vofsifihe  Ba<hhtndlua( 
^  •        in  Beiiui.    '  * 


.  III.  Anseige. 

Ein  BtichbSndier  in  OtJurdcuf  fcJihud  bat  «u  diefer  Ju- 
til  ne  -  iVlcß«  fin  ^iicii  ui.ter  i'i  ;.i  1  itul :  lk  ';it  '.i  1  h<-. n 
der  icriiitUkM.iIut.'b«n  Kvi;L;iun .  atit  Kuck.itrSi  auf  da*  ni- 
ne  (;iiriXl«aÜHl9  kurz  dai«tv(U'lk.  JUgm  Wy  Ff. 
/Ltrtkmodi  -M  nacb  iMptig  £«Ttiiickt  und  verbreitet .  ttt» 
wen  ich  der  Veilec^  aick*  bin .  und  wider  diüfcu 
brauch  metue«  Kamen«  hiermit  öffentlich. ffonftii^ 

Lcipsig  idea  soften  .April  I7y6> 

|»b««-n  Fri«irt€h1l««tliiioch. 


Pigitized  by  Goc^^lc 


Mona  t  «  t^  e  g  i  it  e  r 


'.f  •  • 

M  «  jrf    *  7  p  6»  * 


t  TemduiU«  der  unfiCqr.  dnr  A.  L.     179«  menlirteii  SchfiltML 

<  ••  :      '    ■  .  .  ^ 

^  Av^MMlIi  PnfpeiM  di  Rlidnu  «Ha  Mm'ITe- 

UMiaimi«  ul».  d.  Fr.  in  wi«  ferne  d.  Mj».  ^  c 

tlwr      mitl«  y«»!»  fty.  *  8ciMd«i  N»turjefth.  d.  Vöirdl  t  d.  F««it  «•  ■ 

crf  tzen,  weickmi.  J|tiM*nh>ilnnd  C>»f»  aj  B.  0.  fiw». 

a-Ä-w-u-.i«.,!.  ISIS  '^»«Vwwa»*-,«!».. 

•  Sprache.  I<M>  Ii?  '         '  €/ 

AAttit;«.  weitere  .  d.  ILi.  iMigfMfen  «r.  Jtirchf  ,  ««klj«*«.  •         vv-    *  j  ,  > 


Verfuch  r.  fy »eabfefatfCfinal^di  /^«2!fL..   T  •  V  r  3«J 

d.  rcinca                                     ^  *^""rrf* '  J-^f^«»««  «•  '""'Ii-  L'^be ,  frcy  ^    .  • 

.       ^  b««fl>.  nach  //oicro/f  JA.                        1^  4|| 

*  '      '                       B,                 .,        .  "*  .  ..  »^FlMii^              *   -                 •  i^j, 

"^iJa;  / ,     (  V  neu«  Mafazin  i.  A«rct«  tf,  15 B.   14a,  1^7 


V«^'«  IS<.  409  ^'-<HoiP  Atuuiei  H«b*;te«-Ty|«i«wpliidS.Xr.  ia|;4ji 

IfP^f  Sptne«.  C  W«f1tftlit  WdfttrSMhCeiK  145,  3i5  J>aitA:bIatids  jetwlebeude  VoJl«fchrifeü«Uer  i# 
BioWhtisngen  u.  Ertdorkutip.  a.  <i.  N.iiur^iunde  Bildnife.  u.  Bio^aph.  1  Hfu  'HTv-A^ 

V.  d.  (icfc.)tvli.  naiurfori'ch.  Fmutde  vi  Bcf  ^naUur^'s  Xoti'.oyifcha  Bcytrige  «.  ij  ■  ' 

3'"  5  B.  «44.313  Kaiurfyftßiiw        tllw  "    Ifj,  «n 

r;  Ä*r|f'*  Vcrbich  üb«r  d.  ZuDnocithanff  aller  r"        On.kholojf.  Bejruilc«     i}  A.  d.  ii,.n. 

neilfl  d.  Gdebrfimil«!!*-  ijj,  Natiuiy^emc  3  B.  47, 

Bcxtrii^c,  i:eue,  ^.  Yntker  u.  Landerkunde  her.  Jht^tt  bounifch.  VQdsriHldl  £  4.  Jl^H^  IB. 

—  —  z.  Vei  fertigom  «.YctM».  A.  BtwiM  «V^K^pidSeOudiuff»  4.  Cnft»  IM.  2* 

un  uHcfu  1J7,  jtfj  ■ 

MllMbtcft  «cctefiaftiea  T.  Z»  ir  tj^  241 

BtoKrapht«  d.  K.  K.  FeldnarAftiBi  Fkim  J«C  V.  ^' 

»  -  v  .u  EoA«  e.  ftiiierfp.  Ma,4«,  :     .».«rtd;  -  ,^ 

Biati«  t  nurficto  tt.  «MnlMlMiie  l«hüii«  T.      -  -  f     "  JvM^m  nhiwglirtii  \ 

»«inenlefe .  neue ,  dculMwrm. «MdndMlUr Gc   ^  ^^11«^^  g,.,.  .t    ■-      ^  ^ 


dichte a.  ,7js.  137. .  <»■  -  --  t».m 

tloamiinm  f  auf»erps  od.  ntchbirlieh.  TcrrhorijJ-  ClwMlffl|lWiin    «««.(p»  t  iCk^  Ch^  • 

nriiiluüa  d,  Abwpii.tfKbfttiiin«ck«i  t|f^  «0I1   TYifriilliiK  .>3S.  17s 
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•  '  ^    t  • 

t     ••;     '1'     •  *     *"              1' k  , 

6  iteMM                                                 ittt  4fti  £>:porimt.-ntal-N«tur'f  l:T>-  T,  .  1  :i  lÜlIk 

/oi  remeM  mit  Anro.  doir  >S"c):iiftr«i  uitcpger. 

^  Jidfi  Leitfaden  b.  IfiiMrrichte  in  d.  engL  Spr.  14«^  Hl 

*  '  JobtmA  4.  pntu.  AniMykiind«  Wundamtf» 

AdMMrV  kam  GmOOtE»  «.BMtkliaidiii-  kunft  lieniM(Cf«tai  tm  JI^Mmd  in  Bn- 

»  I  -4  T*.                                       tu.  133  d„  j,.  3s  81.  m.  ifc 

f></<rV  Fafteiiprcaicrten  I  Th.                          147*343  _   —  phttofOBluftbe*  lMf«l!IBiStb»  V.  JUli» 

FreyheitsbauJB ,  der,  e.  Lußi'p.                       106«  ^fS  '  |a>jS4.        '  •    "•  * 

Freymaurerreden  t.  3  Samml.  153«  31} 

Friderkh't  dac  Polluiifclw  Decoct»  u.  4.  tti«if. 

Wirktttig  d.  waUiellniHiilbfthikn  mc.  '  ^  i«fat  W  '  ' 

XatcdüfiuoDtn  üb.  d.  moralifclwn  Theil  d.  hut- 

^  .           ,              C  flfttxnifelMn  Landes-EA^db  I Sc  tftOf 

X«fl«'*f  Fredigien  mC  «U«  S«on-  uai  r«ftH|t  ' 

etMtir't  OhtmitHai  <Tk                        i53.U5  4Th.  '  *  '  iSTll» 

V.  <rfi(/iu>  G«fi:lijcbw     SuA  V\tiim  4lMIt    lia.  4<7  r.  hrj,:,r-,  vo!in.i<idk'.  Umen-icbt  in  Dinß«  f. 

.  an((ehende  iWaimc  1,  2  Tb.  147>  '£ 

I  JBaitvW«* *f  Geifl  d.  reineniGliriAMikawit* 

^  Sanui^  Fred.  t.  a  1.  «ft^l 

;  .  XoHoaHkV  Prtdj«t  am  I  Ii»n4miihri(en  JiA* 

'Wäger  t  neue  Beweife  d.  VerwatdCcli.  d.  Hun<  ivfit  rfi>r  .s>  (  jIluiH,.irrhc  iu  B,t  1:1  rj^ill 

Kam  ntii  d.  LjpplKiulern                           105,  48I  Aixi^'f  Bekhniiigen  übet  Mundigkcn  an  X<^^- 

BiiidlLui;.ir,  iiya.  Kmi(L V<tl|lAiV*Ac»demiens  ftir«n  etc.  «^1 

'Btndwänerfeacli ,  fcorcgaftAc  iibtr  4  fdUSuan  \  .  . 

K';ii!l,.  in.  I,  3 'ITi.                          tfftk  3/ti  ;  .  i 

Biirlet  N'-iimlugUe  P/imordia  -                      i62,  ^ti  L. 
*»'t  B«yiriee  u  cbriiU.  UfckcA-  ik  Rali- 

ffMiMK«rciL  IB.      ^                             131»  atf  X^t/wridM*«  «MMlilcbt  ^rübluqgen  I,  2  B.      IS3>  ^ 

Ji^f  SeMüdin  4i  Pbnfcnchc  ni  St.  P«Mt  in    .  X^^M»  Uauaimch  f.  BiicknAmirie  ih  IMbljilt. 

Zdrich                                                         Itl  aTh.  J  B.  3  AbtTi.  _  3> 

Megn«    Pro^r.    Leijaiiim    Mbul.iruin    ficrania    -  —  —  »Bikliogrjpiue  inier*t[»m-  u.  gememutt- 

2fchoriiianum                                         141^389  ttiger  Keimtii.  i  B.  1  Ahth.  »«4  Ä 

Uftwia  i«nMi  AuAriacann  ab  A.  C.  t4M  —  iMtm^cm'«  StaaiararfafTung  der  öiWrreick 

l4«7  ad.  JUnm*                  '               IS4»  S93  :     ll«na«life  im  Grinidrillr.   *• 

Jbthrriner  Exercir.  acid.  Praef.  5t<ff!'rr  mrvm  Lorrm  Element*  ^  l|aÜiematibv  1  a^iilt«. 

EaiKun«  C!ti*sjorijruro  tabula  fit  umiubut  nu-  Auflage 

meri«  abfoliiia                                       i^j,  Loiiivger's  Comiaon  P!.kf  Hook  III  Vol.  UlrJ** 

fibdueh^fcbenk.  acdicin.  diuat.  Lfham^m-  LmOte/t  aiiacfkiciM  Usitl«  nüi  AnoMrk.  r.itra- 

wtÜKt»                          •               W.Soi  iaiaiu  • 
Mb#»K»wii  Uefcriptio  er  a.^nmbr.  plantanjtn  — qtme 

Licheixf»  HicutiLur  V'  i.  II.  Fafc.lV.            '35.2X5  .  , 

.  VWzdiN»''  Siippicm«i<c  t.  d.  ketratifelNii  Lcxi-  M* 

con  H.  Jacob  L«u  5  Th.  ,                       157,  41^  ' 

■ttwms  ttchxig  gewMte  Oda«  In  6t  Ttttiaaftim  -Mi^  Opere  Tom.  Xj^L  XtH.  >i> 

'      itOatfiMia  «barAwrt                             t4l«  Jff  Magaiiu  fwr  FreaiMic  der  Nj(»rlchre  oad  Na> 

'     »  •■      tur);efchicbte  u.  f.  w.  berau-^<-geb.  tt'**' 

gei  Ir  11.  2r  Hjiid  '4^1" 
Magie  fu^  jvfcUfi^iaftlidj"  Vergnif««»  und 

'        ^  Hiadanui«  daa  daiibciii  an  8clivank^>^- 

^afirboeh ,  ÄerlfnlfchM ,  i.  Phannacie  aof  t^ps  Isf  4"  1«'  w-  iSi  Ä 

]ac«b  u.  fein  Herr,  aiu  Diderot"»  xmgeif^  Nach«  Meine  Gedanken  über  Eruifbuiig  ak EMWUtf 

.    laße  ti  ]  ih.                                          i^,  ttS  «iiR'r  iniilk-rh.it'ten  ErxielumQsiinftjli  '»*• 

Jm9b'$  Bcweia  fiir  dia  UnftarbticbJurii  d<  Seai*  JUtinfn't  Anfaiici^nifMi«  d.  Fui.Jii-.«t«ixiin(t  t5^">^ 

'  .    |.J|<                                                      tgf,  tSi  McanitCRf  hiilorir<(he  und^'i^UaM*:-  Hom^nr  »uf 

Jean  P«.ir(           d..Qu>nta4  FütWia          ^       '43.^  den  Zi!iiJl'ert«  Ldhrifa  JUV:,  XV«  jitV^ 

ttuiBiaaiul  dtfi^eoa  ad«  Saiwuikkat  Bauat        14t,  .     ir,  ar  m.  jr  Jt«  .  ^f'j? 

.( 
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VUwmkw  ^am  taätmtUL  4m  1^  lhl||i]Wt  SammUmf  «iektrircfaer  Sf  iclwerke  5.  ( tiff/t,'  Il^aily 
w*r                                             <4*>  |0*  ,  jf^*3hf'*  >>L«M>cn|ibi(ciit  Bibliodwk  i.  j  9t.  .  rtfv^tf 

MiUer'i  <echi  PredlgMn  fcey  UfoBdern  y«rtnhC>     '  •  Mi^kiktM'i  Oantlkk*  .duMcalifche  W«rk« 

fur.gen  «4«»  W.  2«-  »»'"i  I47.  34J 

M^m't  Stnunlnng  vonBildniffen  ^ekhrur  Mau-  SchkuSti^'i  boian.  Huidbuch  14  —  16  Heft  ijj,  2^ 

'  mr  ■.  KiMASarll  —  ilVeft  i<7>  Sei  .SWi/ujTirrx  Gailauhl   .  'Ü3»-3l|. 

MMSAr*«  kuncr  Al^rUli  dar  SwwiffMifclwait* .    IjHk  «fcijfmtniffr'«  Vorlduiigen  üb«  L  biifMlkke  M*- 

— .  —  grün-Uicher  UmitriclK  ta  *»  Ümim       •*  '    wltTh.  '  \  lä*.  437 

lochkunft  2  A-    '  I<S.  4»J  Schmeuerjini,.  41  —  .5  Heft  T«Bl.iy.  14;^^ 

JMw^tsri  Open  T.  YII.  —  t34>  >40  i^rfcmii/tV  luid  ;>/cJirijig't  iieiwftM  gelehrtes  Ber- 

JdaMdäfcMdi  fSr  du  JaJir  vjfi  hiamgig*^-  U"  !>  >  Tb.  t A  «Ii» 

V^Mflir  ><^!4n  ».  «SciMdt'f  geaanoe  iuriit  MiiMilt* 

•  '.  •  ^  ..  s.   AuuqiüliMM«  lüli»lii»S«Uihnfi 

JT.  —  libr.  IX.  .  15^, 

Sduifun  der  6«fcllfdMft  oMuferftik  TtmuU 
JfMatt  Reeapto  «sd  Kuntun  $  %  »mytt  vw*  w  BotUp  11  &  M4.  Hl 

btllMuAiifl.  t«|t3ÄB    —  — '  iMM,  derOeMlfck  intttrferrch.n<eiin< 

iültet'x  UcScrif<imDw|^C||>;»»ff>Plig.  da  zu  Uerlin  i  »  145.3» 

Vf  Chril^  •         '35>  Scripiorti  rcr.  Aufli ucariim  ed.  Rauch  V»L  III.  1S4:  39] 

SfiferhttiTi  elektrifcbe  Zauber-Vcrfuche  153,  jgg 
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f  nOTtESGELjtHRTHElT.  * 

»  Altona,  b.  I\avcB  :  Der  Beruht  drs  Marcut  von  3e- 

I  JudemMeJfta,  iUinfetzt  und  mU' Jvmerbmgmot- 

,  ^ImM  vm  ^oh.  Adrian  Boltm,  erftea  Kompaftoran 

^  im      Htuptkirdie  ia  Altona,  lyy;.  XXjUC  und 

).  ajaS.  iBt.'(i  BlU.) 

^^ocb  immer  bleibt  der  Vf.  bey  der  Metuuag:,  d«fs 
?  Mang«  «in,  obgleicboiditbloiaar.  £picoaiu«rdea 

p  ftjr;  ttod  ea  «üre  daber  wohl  kn  vMnKbeOt 

dafs  ein  Mann  wie  Iferr  B. ,  der  lieb  fo  vorzüglich  ifi 
beide  Evangelien  eiuiludirt  hat,   gelegentlich  befüU'. 
ders  auf  die  Eichhorn ifchen  Gegeugrüade  im  ^ten 
Baade  der  Allg.  Bibliothek  der  BiM.  tJteatur  itföchte 
Rflckficfat  genoamien,  und 'die  fetser  Hypothefe  da 
eutgegcagefetrten  Stelleu  weuif^ftens  eben  fo  gut  aus 
jener  zu  erklaren  yerfutht  b.itte.     Bey  den.  Uinilan- 
den  des  Marcus  und  feiner  Gelchichtc  Jcfu  filiciut  er, 
wie  andere,  viel  zu  viel  aut'  die  ro,fehr  auf  Mifirver» 
fländnilTen  berubeaden,  (ibel  ztiAmmeahSngeodeound 
einander  M'iderfprecheaden  Nachrichten  der  Kirchni- 
vacdr  zu  rechneu ,  wovon  immer  einer  dem  andern, 
ungeprüfr,  düi  h  i-ri  hrieben  hat,   und  denen  man  fo 
gern  und  Iciiht  t^'^uibt,  fo  bald  iie  eine  von  uns  aoge- 
nomnicne  II)  püthefelieftitigcn.  Faft  am  lilagften  ver> 
vreiitHerrB.  bey  der  Sage,  diedeoMarcus  PcrriScbülcr 
iauift^fcc  nennt.    Mag  doch  immerhin  Irenaus  und  Hie- 
ronymus (dem  H.  B.  zu  viel  Ehre  wiederfahren  lafst, 
wenn  er  ihm  (S.  XV.  Anm.)  da«  Lob  ejief  /«Ar  kriti- 
Sehen  Kwchrnvaters  beylegt),  iha  A  V6naea,  ib  "bat 
doch  fichtbar  4iefer  hier  jenem ,  und  jener  dem  eleu* 
4len  Fapias  aachgeruracben ,  ond  Papias  (lu:)m  Eufc- 
i>ius  K.  G.  III.  3v)  fa  gt  ja  deuilicb  genug,   wie  fern 
Jbey  ihm  MaxciA  Petri  /«umvnfc  ThrfH  beifse^  Co  fern 
er  nämlich  das.,  was  Petrus  raüudtich  gepredigt  harte, 
JMchhcr»  Jb  wie  er  fichs  erinnerte,  fcbriftlich  auffetzte, 
jond  gcradelb  erkUrt  e«  auck  Irenüus  und  Clemens.  Wie 
knun  demnach  Utrr  ii.  auTdiefcu  Nahroeji  (ipfiTjvevnic) 
feine  JVIeynong  bauen,  dafs  Marcus  Petro,  der  kein 
Qricchifch  verftauden,  zum  tnündtichen  Dolroetfcher, 
auch  wohlbejr  Abfailua|;  der  griachiCchea  Briefe  Petrin 
gediaat  lubeo  möge?  Eheb  To  uraihrndlich  behandelt 
«r,  in  dem  Vorbericht,    die  Erz.ihlung  des  mit  fich 
fielbft  uneinigen  Cicmena  Tun  AieK.  (bey  dein  Eufe- 
hiiis  II,  ly  and  VI,  14)  vom  Uriprung  dea  Evaagejü 
Muci,  auf  die  ts  ikherücfa  oMhr  Worth  legt,  «U  ihr 
zitkonnit. 

Aber,  von  diefen  hifiorifcheu  Unterfuchuagcn  ab- 
gefebn ,  die  auf  die  Hauptfarhe  feibü  weiter,  iieinen 
|>afend<;rn  Ejnflnfs  haben  —  in  der  DehoftOMK 


MardI  Schrift  mni  dea  AaniA-luwgco  dazu  Ift  Herr  BL 

gaii7,  der  felbft  forfrhende,  gelehrt«?  und  gliicklicWa 
Ausleger,  dea  man  fcbon  aus  feiuer  Arbeit  iiber  de« 
Matthäae  keiMt.  6te  bat  dies  mit  jeaer  gemein,  dalji 
Herr  B.  —  weil  er  yoa  dam  Satte  aus^t;  Marco» 
liebe  ih^  den  griechifthea ,  aus  einem  lytiftheä  « 
Omadtext  überfetztei\,  Matthäus  wörtlich  copirt,  uni 
fonacb  auch  Ueberfetsuugsfcblermit  ihm  gemein,  tkeils 
mit  Matthao  aus  einer  gemeinfthaAlichcii  orientalifchen 
t2uelle  gcfdidpft,  worin  'AuadfÖcke  geflandea,  die 
▼erfchiedcndidi  konnten  Terftaaden  werden  "  fidt 
Immer  einen  folchen  fyrifchen  Grundfex't  gedenkt^ 
aus  dem  er,  befouders  in  dunklen  Stellen,  das  Schwiri- 
rige  des  grlechifcben  Textes  Marcr  erklärt ,  und  (Ichs 
a^beüpt  unn  TOrnehmften  Zweck  macht,  die  Orieo- 
leKfneir  des  Bbrcea,'  \feie  feine  Elgehhelten,  iasLIcfct 
zu  fetzen.  Hingegen  konnte  er  nun  al'.-s  hier  über- 
.gehen ,  was  er  fchon  bey  dem  Matthäus  über  das  bei* 
den  gemeinfchaftJiche  gelägt  hatte;  wiewohl  er  den* 
noch  manches  nachholt»  was  Natthäi  Text  betrlffi^ 
audl  bin  and  wieder  Uäne  bey  jeiKm  gegebene  Er- 
klärungen gegen  die  dawider  VOB  manOBea  J(ec- 
machten  Eriune.rungen  vertbetdigt.  . 

FleilTig  bat,  Herr  B.  dii»  Variaatea,  aac&  MAt, 

bemerkt,  an  welche  diemeiflen  Aulle^^er  auch  garniert 
denken.  Zuuial  wenn  fie  Mofg"cn)»iulirchc  Ueber-  , 
ietzungeofiir  fich  haben  ;  und  Ree.  mufs  ihm  aus  Ueber- 
Zeugung  feft  ilberaUin  denjenigen,  w^Uhe er  voruehi^  ,  « 
bey  treten.  Uehergeht  er  manches  dunUe,  wo  man 
yoH  j7!i«  fo  gern  mehrere  Aotkläruni;  in  Sachen  oder 
Worten  gewünfcht  hatte,  wie  bey  K.  2,  4.  und  tiein 
cirfX''        14'  4'  •  wolil    darum  gefclieheu, 

weil  er  es  von  audecn  erläutert  genug,  weniglieus« 
nach  feinem  eigentlichften  Zweck,  aus  dea  morgen- 
tändifehen  Dialecten,  Eiiirichtnngen  und  Sitten  Auf- 
fchlOffe  /  u  geben,  nichts  Neues  ßgen  tu  können  glaubte. 
D.ifür  liuil  dann  die  ihm  eignen  daraus  gefcbopfrea  ' 
Erläuterungen  deAo  aagenebmer,  wenn  mnn  auch 
manche  etwas  hart  6ndeu  (pltce.  So  wird  S.  12.  f. 
UJlp^  nr  (nicht  '^'Ip       oder  n^Uip)  fehr  wohl  als 

granuaatifch  richdg  gerechtfertigt,  uudderUaterfcbied 
zwildien  dldAn  aad  nvip  nn  (iMiUfe  Gefiaaaai) 

gezeigt.  Hart  hingegen  fcheint  uns  C.  y,  7.  ;t*jf  fis  ßar 
gxv.vn;  überfetzt:  mich  nicht  im  frffein,  weil  ßxuicvtfm 
Matth,  lg,  3AiGetaugnifäwarter\rarcn,  und  ßxcxvt^ii» 
alfo:  ins  Genngnt£i4efen,  feibln.  Dedn  wie /Sm-^t 
vKri:  jene  «taf  f /cferMte  Bedcötang  nieht  hat,  foodem 
alle  Arten  der  Exccution  begreift;  verglichen  mit  v.  2j. 
fo  ift  hier  diefe  eingefi-hmoiLte  Bed^tung  um  fo  we- 
niger aataaekioftB,  da  d^.  Oinoa  Wer  r.  ix»,  feine 

.  ■  Digitizecf8?*Goog 


ALLGit  LITBRATjJ«  .XBITDNQ 


Bitte  dftrck:  vertreibt  mich  mtkt  aus  difjer  Gefreiui  aus- 
druckt.   Kup.  7,  3  » ird  nuy/^^  durch  flarh  (Ichart)  et*  - 

kMrt,  ^er  es  2  Mof.  a,  ig.  iT.  für  ^InS  ftebe  im4  - 

^njN  anch  5eSHkr"bcd«ile;  u.  4  xn  »yopca  durch 
riuyifccix,  Maritjacbe»,  denn  Marcos  tü^ewohnt  bey^ 
dieren  «vo  du  n  wegzukiireii  (aur  dars  in  ftlico  dcr- 
gleicb«ir9tfnui'Z.~B.6»'43  dli^i^^  von  einem  HuSle 

einer  Sache  gebrauchte  ird).  V.  19  findet  Hr.B.  ijidem 

von  Jefu  gcbnuchteo  Syrifcbea  eiuen  Doppel* 

AlOv  d«  «ftbwoU  StmM^mgtlia  RmigimgheUit,  uad 
•ua^      duck  xto^«fi^  ObcdGetetfiqr^  finraU  weg- 

JiiSirt»  t!!L$  remmachtn ,  daher  hier  überfetzt  ifl:  „uml 
^ebt  durch  deu  Stuhlgang,  der  von  allen  Speifeu  rei- 
.nigt,'  wieder  weg."    (Allein  tfieils  heifst  ja  d^tifuv 

nie  Stuhlgang ,  foudemKloak,  wie  denn  uuch  c;c  r. 
.«(^tf/}.  fteht ,  nicht  ii  ä^tif.  theils  nimmt  ja  Chritlus  daa 

Mt^xpi^nv  oicht  im  phyfifchen,  fonderii  ini  gan/.rnZu- 
'iammenbuig  in  moralifchen  Sinn).  —  Vgrzüglich  find 
\  die  Aamerkungeo ,  wo  Hr.  R  die  Verfchiedenbeit  z.wi- 

üchen  Matthäus  und  Mwcus  aus  dem  Tyrifchen  Urtext 

rrkläir,  des  Beide  vor  fich  hatten.    So  erklärt  er  das 
,r»  yjroöa^r«  ßmxavou  Matth.  3,  und  das  kvTui  rs:  Tii-«: 
\r»7m  ut(^Hft^rvvVluc,  I,  7  darau«,  da/i  ija^Syrifcbea 

.awet-ö^fi»^  gc&mdM  ktbca,:  wie  fak  d«r>cfidiito, 
'Wricte'cbcn  föWdaiMi^abahB&Am  bedeutet;  wd» 

dafs  MartUus  Kap.  i|,  15  das  Hcbrälfche  SE'^^Jef. 
^fh  IC  gjeht  luu  ^tijfuu  aanriiCf.  Aureus  hiqgegeuK.  4, 
n  s»  «fit^  «jröj«'  «•  miuifriffiar»,  daraus,  d«(i»  im 
jCbald.  Syr.  Urtexte  die  Worte         p3nu;^T  gelautet 

■  Mttei»»  wk  dan»  wirUidk  dt«  beide»  fyrtfsiien  Ucb«r' 
iäiBaigM  iMfairBliNu  dir  Scinrart  pa«P  habra  und 

ia  mebrereD  wicbtigen  Co3d..  ▼«»»Ai'wfd  bsya 
Odgene»  M  4fM^^llfuniK  gl«  ftldb 

Die  Ueberfetzung  des  Tin.  B.  Üröd-it  den  S'ma 
fehr  gut,  ©?t  reiner  deuffch,  aus,  als  es  gewohu- 
lich  ZQ  geTchehen  pflegt«  well  tnan  unnöthige  ITc- 
'brairmen  be^'behdlL  Wenn  dann  auch  hie  und  da 
ein  Ausdrmk  aufifällen  oder  undeulfch  lauten  folUe  — 
wie  z.B.  Kap.  3,32;  »Hier  fafsen  die  Meufduu  (rias 
Volk)  um  ihn  berutn.  Es  hieff  olfo  zu  t7im^(tbtt ;  nun 
^bgte  tn&n  ihm) :  Dorr  draufTen  find  u.  f.  f.  nisd  btgch- 
■'«m  dich  hiiuau^i  oder,  .weil  Hr.  B.  roy'  vhv  r.  dv.^p}^ 
Vr  gewfthnlkb  nkftt  durch  den  MeflTas fondern  durch 
JHenftlim  überbanpt  erl\l.i.-eu  will,  wenn  Kap.  13,35. 
J7  iiberietzr  wird ;  „dann,  werden  üe  Jemanden  (r.  vlnv 
W-gv^p.)  in  den  Wolken  -  •  herabfahren  Tefaen.  S>owird 
«Maf^oefioerl  abCtrtigea,  ttm  leine  Gläubigen  -  -  her- 
fteyaabringeD,  .xii  nrt  iwinXt»,  (nämlich  0  t;'»«  r.  '.ti.- 
i^fui  rn^  ä;yi}.-c  xvm  dirizv  ni^fi  u.  f.  w.  —  wer  wird 
«icbr  gßm  iber  derg{eichpt\gcgea  die  grsiised  Vojzüge 


BasJtsTäirr:     FIfcfceiiea  7  AbtmaRge  üeberfetzw» 
du  Briefs  a»     firtfftcr,^  wir  gkSohgifAem  mä 


theofogifchfH  ^nrnnJ^ungm.   Vbo  ffoham 
' .  •  Qarfwv.  1795., "76  S.  gr.^.-<5  gr,)        r  - 

IlD  (ih%7,th  ift  dWdEfuichtinig  dieFer  neuen^ebef^ 

fetzuug  uud  A  am  er  Lungen,  und  Und  auch  die  Eigen. 
fibaAeu  beider  die  nämlichen  wie  bey  des  Vf.  üebcr- 
fetzun^  dt*  Bncfe  Paidi  an  die  Galater,  welche  in  die- 
fen  Blattern  1795  angeuigt  worden  iA.  Die  jetzige  hat 
aber  einiges  Eigne,  weswegen  fie  einer  befbndcrn 
nähern  Auzf  ige  bedarf.  Hr.  Abt  Cjr^iui'  hai  Ichen  vor 
A7  Jahren  ficQ  durch  {c\nc  k.xcrcitatUincs  iiber  dicfca 
^iet*  an  die  Hebüer,  womit  er  feine  öffentlicbe  tke^ 
lügifche  Laufbahn  ert^lTuete,  einen  hoben  uud«.  aadt 
Ree.  üeberz,eugung,  den  vortu'lunßen  Rang  unter  den 
bislierigen  grainraatifcht  a  Auslegern  diefes  Briefs 
würben,  und  da  er  —  wie  wir  docbtw^  uic)|tfttri.h- 
ten  wollen  —  mit  der  jtczii^eu  Arbeit  «i«r  ebelideo- 
feiben  jene  Lauf aaha  zu  l>eU  hliefsen  vermtithet:  fo  rft 
es  immer,  wenigftens  für  ilic  Gefchrchte  JcrExegefc 
diefes  Briefs,  werth,  zu  Ir  rj,  .  \  er.va  fei- 

ne Einßcbten  hier  geändert  haben  muchten.  Lieber  dies 
iH  Tie  durch  die  mit  fu  grofseil  BcjfilU  a^^eoonjaene 
Ueberfetzung  des  fceL  D.  Mmms  veranlafu  (weswegea 
fie  auch  wohl  auf  dem  Titel  eine  ahfrm<^g0  Ucoer- 
fctzutig  heifit),  uiiil  es  kann  daher  nicht  ganz  gleicb 
gültig  feyn,  zwey  fo  treOlicbe  Au&iegei  tteben  elnal^• 
der  zu  huren.  Hr.  Abt  C.  wüofcbt  beCoodcts,  da(s  fei- 
ne Recenfenten  anzeigen  mOchteo:  nOb  et  vieUeichr 
diefen  apoftolifchen  Unterricht  in  wirklich  genauere 
uad  mit  ihrer  Materie  mehr  übereinftiimaende  rarni^'  ) 

Shen  oder  Abtheiluugca  gebracht;  uii>i  ob  er  etlKii. 
.edensanen  iind  Wort«,  welchederVN  drde  i-ioesAj  - 
fieb  geiBüfser »  als  die  von  .'iJomr  gelKaucht  find,  un. 
gelnderi  habe^  Aaf  beides  wollen  wir  uns  aHo  ba  p; 
fächlich  einlalTen,  ohne  ias  zu  übersehen,  was  f'i.it 
noch  zur  Beftinunoug  des  Charakter.  Uebei- 
Atiiiag  iiiidd«r«aEiläiM«rttiig«c«mW^  ■dehn. 

Auf  neue  Abtheitungtn  ift  Ree.  —  f*  ff.'ir  er  fc^fi 
hierüber  meiften»  mi«  Ue.  Abt  C'aiiM  ifk  -  war  Idien 
geftoffca.   Richtiger  ab- Mona  fiiagt  er  Kap.  t.  4  «ocb 

Kap.  ^,  14  und  5,  II  einen  neuen  Abfchnitt  as,  erk.lart 
auch  in  der  erfteo  Stelle  cvoux  beHer  durch  Namen ,  als 
jener  durch  Würde ;  dies  alles  ift  iudeifen  fch«a  voo 
Vielen  gefchcheo.   Ganz  geht  ar  Kap.  1^4  v«b  aaders 
Auslegern  darlmi'ri»«  daft  ar  die  Wort*  v.  ^  Kxmt  rm 
ti>'^u)v  —  yfvyiJi'-^Ttc-^  zum  vierten  Vers  zioht  uikI  fic  piebf. 
^Nelunlich  glekh  nach  Scfaupfuitg  der  Wt-k,  fleht  dcit 
vom  ficbeiiten  Tage  etc,"    Eine  felir  llief^^eiwle  Erklä- 
rung, wenn  nur  das  c/mx«  Y«f  **  erlsubca;  den»  daft 
fttp  OberflSftig  ftcheo  foH,  ift  wcalgftMff  JUiT  baN; 
auch  finden  wirweder  dieEinfuht  des  Zufammenhang» 
hier  einzufehen  zu  fchwer ,  noch  (gerade  einen  n«uea 
Abfchnitt  zu  machen  nötbi^,  vv  eithes  beides  Hr.  C.  be- 
hauptet.   Auch  Kiap.  7  zieht  er  deo  igtaii  Ver«  zum  vori- 
gen und  fdsgtaioeDDCUenAbftlbaiteMtr.XQ  an:  »Und 
aüerdinp-s  war  bey  der  levitifcben  Einrichtung  keine 
voilij^e  Verfubtiung  zu  hoffen!   e»  raufste  uns  bWTer« 
HolTniinggctt: acht  werden."   Hierian  wird  ihin  fchwer- 
lieh  jenand  be^rtreteo;  denn,  der  Q^eiifatz  zwUcbe» 
A9^9T3i9ti  nt»        ytvtm  etc.  T>  If  djf 

.  .    .   ;■  Oigitizedby'G#«gJ« 


4«iw«0 fc"**  Veri«  aoUwfeodig  mülTeo  rufauaineat 
0en«ianKB.lMnlM^'  Wieder  ein  neues  Kapitel  will'«r 
*  u  Kap.  12. 14  «gefangen  weil  bi» 

des  Briefs  IjmMct  Vewaahnongen  folfteD,  aermKmw 
ehriftlicho  Religion  .  theils  das  bürgerliche  Lebw  I» 
tnfeB.  Allein  der  liüialt  des  lateo  Kap.  von  ^Kllr 
leaTerfeM^igt  genugfam.  daft  der  Apoßel  damit, 
Tvie  bishfr,  «uefaWKk  di«  W«W»li»r för  den  Abfall 
'vom  Chrifteuthaio  «merftfitÜ;  aad«rft  in  isteuKap. 
flnd  zerftreute  Pflicliten  kurz  erwäbtit.  Dies  Ji.nfl  alle 
Mtt  vo«elchligeii«Abfch»itte,  die  uns  la  der  C.  bciirUt 


MorV.   

13.  2-  Binfvben  auf  Jtfiun,  auf 

dem  unfti  Gliiibe  beruht  (xe» 

«kr,  ft«  tt  WohUebtn»  4l» 
«;  (efliefsen  koamt«  flcb.»" 
kfräugen  li«f(. 
.  II.  Iii  2er  Fol^  bringt  fi«  de- 
nt»  ,  iie  d«<Uirdl  geübt  find» 
hriirasie  Früchte'  uad  macht 


Auffei 


len  auf  Jenim ,  aa*  roll- 
konunne  Muller  4m  Giau- 
^n».   welcker,    anOatt  iir 
Weoaa  au  vctbkir 

MItdarZdt  wird  Ce  demen ,  die 
■  durch'  iße  Erhhrmit  bekoa»- 

uad  ein  heugei  MMB 

vorbrinjwi. 


l!#&inll^tr,  wenn  er  ander»  al»  Morus  übCfCM 
Aefler  überfetzt  oder  den  deuUchen  AiU«lxiid|^  ▼«•OW 
-habe,  uberlalTea  wir  de?  Eutfcbeidung derLefer ,  Biip 
feuen  einige  der  auffallendaen  uns  in  diefer  UiicJUlCl)t 
«iifgca»fiMiMii  Stclko,  aacb  beider  Uebecletzuufi  nf* 


9t 

lap.  X,  3:  Aa^eaidSeflMIkfc* 
keil  Goltes  ivIeMbrti«,  dar 
'ein  Ebenbild  im  (SttlidMB 
Natur  ift.  dar  aUwdarcfa  kii& 
tigfBefebkvceliraliet«  dar,., 
«ut  üvit  glanock  banfdtt* 

5,111  fbtSdwMfahkleniliin 
Oncnadea» 

(4.  Nur  da  fiad.wir  «iddidi 
Ckriftan.  wann  wir  ia^ah. 
grtai««acn  Tcrtiaaan  (r.  mt- 

.  v>ir  r.  in%emrtms) lüsaniEnde 
Smdheft  vcrharraa. 

»  1.  Et  kann  »  •  fagM  fciaa- 
deuiidrehliatleMaddlchace' 
krauchaa. 

§,  3.  Wir  wollen  ««  bierntt  un- 
ter Gottes  Beyftande  thtin. 
19.  Diefc  Hoffiiune  irt 
itm  ein  Aarker,  feArr  Anker 
waXtti  Seelen.     Sie  rciclM 
bis  in«  AllerbeiCunc. 
1,9.  Weil  öe  da»Bü«üiiifs  ni^t 
■lir  nicht  hi«li«n,  veriiath- 

'  "Kbixte  ich  fi«. 

•  ilp.  Ich  werdeiiieifleVorfchrif- 
'ICti  iiirt^n  Secluii  eiiipragcnr 

,    and  in  ihr  ilcri  f!ruck»ii. 

'  ».  Da  war  ein  YorderzeU  aii- 
gekgt. 

»I.  Durch  eio  groGteres  un4 


J6.  Er  )Mt  ir>  dem.  zweyten 
WtiiuUer    ein   für  alltinal 
,  Gctte  fein  Opftr  Re- 

kr.n  ht ,  um  V«fr.:tbuiig  Oer 
■  '  Sunde  tu   verfthaffen   ( tie 

«5<TiV«»  »/iMtncuir.) 
A  4-  Bocka*   und  Kindtblut 

luna  unatöglieh  Vcrgebuag 

der  Sund«  varfcliaffeii. 
ji,  37  «iikaupt«  (i»  f»ia  JM. 


'  CarfZQt. 

SicTer  ift  der  Glaas  Cdner  Gott- 
heit und  eine  gleiche  göttliche 
f «rfofi  (x-f^rv  r.  in*9mr. 
T..d«>).  Ererbäli  alles  durch 
falbft  «igen«  KraCt.  Und  bat 
fch  -  •  Zar  Kecbien  der  Od^ 
)eftät  in  dar  Höh«  gtCEtat. 

Darum  ich  auch  ihaeaaarSci*- 
ft  fdiwur  (f »  r.  .ityt  f*»y, 

Sur  fodann  diibi  «na  der  as- 
fflfangane  Uneerrtcht  (fim^ct 
j^N^tO  n  X(>^*)r  wenn 
wir  ber  demselben  bis  ana 
Ende  flandhaft  verharren. 

Er  kann  ^ege«  Fehlende  wall 
Schwache  wiUfiMt 

Diefcs  will  ich  ein  aiid«rmabl 
nachholen,      (jo»t  \«  il).  " 

Wfk'he  HiifTDUiig  unftr  Ccbe- 
rer  u  i>d  feft«r  dcbois  itt,  uBtar 
der.  wir  1»  AllerlHsUfAe 

Weil  (ic  memen  Blind  nichi  B*- 
achift  ha^pi'  .  fo  wuHi«  auch 
ich  ür  nicht  achten. 

leb  gebe  ihnen  uicin«  Gefttze 
aufrichiig  »u  hsilttn  (o.Sai 
ft  t"  r  Jij<»iji«i,  x.  /JTi 

Es  war  eii:c  vordere  Cammer 

eiüijeriditef. 
Bey  einer  ►•r.  u.  \oi)k.  Einrich- 

rag,  (lir.  C.  ben<.ht  ea  auf 
Jt^uD)  9mi3i)xi)  V.  1.  der  es 
enr(rr<cn  ftebe.) 
Beym  Schluf«  det  erfteni  Zeit- 
akers  erfclienu  «c  bay  601t 
tmitfaM  kefiänäig  lartf  natk' 
dem  er  lieh  (elbf 


In  einigen  Stellen,  als  H.  3. 3.  6,  20.  g,  5.  9^8 ete. 
fcbiebea  mm  doch  die  gegen  den  [eL  Morus  gemacbteo 
Erinncnuigen  aberfiüffig.  da  diefer,  nach  feinen erkla- 
rcaden  Neten,  eben  daafagt,  was  Hr.  Abt  C.  i. Neffen 

Befcheidenheit  im  Widerfpruch  übrfgens  mnfteriiaftinr 
.uod.ficb,.  fü  leiciit  ers^"k«tinte,  an  ciaeiti,  gewiffenv*^ 
'fimtienen  berühmten  Kritiker  nicht  rächte,  der  fich 
'r^egen  ihn  mancher  InMrbaaitai  fchuldig  gemavht  hatte. 

Hie  und  da  hat  «f  IWm  ehemaJigeo  Meimingea 
geändert;  fehr  recht  K  B:  l>ey  Kap.  13.  J«  .N*<**  *?» 
deucht  uns,  bey  K.  4,  i  wo  wir  nicht  begreifeil,  wie 
die  Worte  »»r«?»*  roaav;»;  iT«>y«Aj*;etc.  überfetw  wer- 
deaKonnten:  Mdafs  nieioand  eiaesandernVerfprecben»-- 
nnUtßie  "werde."  Oder  K.  ti  l  ss^aAsuev  tu  rott 
XsycLyc,r.  ..Und  wa4  noA.»tr  OUßermg^lSMe  0» 
grorstf  ni,"  denn  daa  nun  folgende  gröfstp  J» 
fcfcaa.K.T,  36  angetuhrt.  Manche  u\ir  tluologifche  An- 
-«iJAungen  hätten  wir  lieber  weggewünlcht ;  fie  kön- 
nen wirklich  gegen  dnr  giilgu.  J<M4?pr  VonmhejI  «- 
wecken  und  das  ^TeMMMfl  *U  ih«  nrfodern.  5»  Oeht 
bey  Kap.  I.  2  :  Jurch  dm  er  avch  die  U  eil  gefckaßenhcitr 
die  iÜKaerJuiag;  »Nacl»  feiner  göttlichen  Natur.  Wte- 
'  dm.  Manfchwcrdung  des  A^y«,  (war  er 


d.s.  geopien^ii 

Es  ift  unMöelich  dab.OcUcB- 
tmd  Mrkiehlut  .^iiada-aarga» 
ben  kann.   (80  auch  «.  tl) 


fi>ior»,  a«»*- 
ilk  xorycifelt» 


denn'fchoa  rut  4«  ÄeAoBfiMW  Menfch  geworden  ?), 
▼ermöge  der  peiftnlicli«D  Vereioigiing  beider  Nanuai, 

und  der  im  theoIogifchen.SyfteHjg»tm;''if'!  angemerkten 
«m^eet«.  «uch  ko^va**«  rwvöswv.  die  Schöpfung  der 
Weh  glaichfalls  vom  eMcydfanrw  gefaat  werden  Kann ! 
denn  es  heifst  Job.  I.i&u.f.£  jl.  Uiad  key.v,9!  mit 
GUckßligkät  «Mi  Segm,  MrirmUQekgtJa&t'.'*  unter 
Freudenol  wird  verbanden  was  Col.  2.  9  ausgedrücJtt 
ill-  Gott  bat  deiner  menfchlichen  Natur  mitgetheilt 
^,tv  rya  .?*or:;r«c  (alfo  darum,  wie  Paulas  hier 

Ilebr.  1, 9  lagt,  fcU  Q«t  dem  Meafchen  }efu  die  wah- 
re Gottheit  mitgerbeik  ba^,  weil  er  vorher  ßer«bt 
regiert  hatte?)  Vermöge  diefer  Haft  du,  ir  Mefilav 
Starke  uad  Krrft  bekommen,  di«  unausfprechlfchaa 
Leiden  zo  ertrageB  und  die  Erlofung  des  njeiifcbiKhen 
Gefchlechts  auszufiähren  e«/'..  (Wäre  dies  kein  !:'fspo>' 
vpoTff'.v  ?).  Kap.  9,  14  wird  &«  wyiuiwitm  »luim  über' 
ff  r / 1 .  K  r.i  ft  Mner  iwigen  Natur ,  u  nd  dazu  d  ie  A  iMner- 
iung  gtfetzt:  „dViV  m"»,  Hebr.  7,  16  xxtx  Lv»fnif 
.Äjf?  «H«r«A.UT»,  «od  T.  24  6m  TO  ,a*vaiv  uvrtv  $t(  r. 
«iaiv«,  diefe  dnry  gadenutftiea  A*ben  Bede-*- 
tung.  (Die  zwey  lettlÄ  gebe»  doch,  offenbar  »ut  daa 
ewi^e  PrifHertlmm,  nicht  auf  die  ewige  N«t«rCIBjri^ 
Es  heifst  hier  twige  Ntf<«r  deswegen,  well,  «•*  «r 
linerprijudlkhca  gftttttdm  OaliiMmi«»  itf  Sofm  d>e 
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GenngAaflnf  vor  flaJ  jBepfcMictie  Gefcliledit ,  Qott  tu 
bringeu  hatte.  Solchemnach  wird  hier  unterfcheiden- 
der  gefagt:  der  Sotui  bat,  Kraft  Ctitw  ewigen  biniur 
tiotc  genug  gethan ,  als  wetui  es  heifst :  der  äubo  tut, 
Kraft  feiner  gottkchm  Natur,  Goct  genug  getfaa«.** 
Dicfe  ApiüerkuBg  bekenpt  Ree.  gern ,  •  nicht  zu  ver- 
-ftebea,  fo  wepig,  als  fich  überz,eugen  ru  können: 
„dtfs,  wie  es  in  der  Vgrrede  heifst,  in  diefein  Brief  an 
die  Hebräer  eine  von  Gott  Jelbjl  gegebene  Erklärung 
des  dritten  Buchs  Mofes  und  eine  gleichfanj  fo  zu  -nen- 
nende Cabbala  denudata  der  vornehinlleu  Religionsan- 
ftalten im  Tempel  zu  Jerufaictn ,  entliaUcn  fey,  welches 
von  den  bejlen  Äuslegecn  ^iitidlich  erwiefejQ  M'Qideu/' 

•  PHILOLOGIE.    •     •    -  • 

Lürrzio,  b.  Schwickert:  Jejofs  Fabetn;  'aus  dem 
Griecliijchen  über  fetzt  und  mit  erklärenden  Aimerkun- 
gm  begleitet.  Nebfl  dejfen  Leben  nach  dem  Mezirime. 
1794.  wS.  8-  (7  gr-) 

Sollte  es  hier  und  da  ein  Lehrer  •für  ratbbm  erack- 
tcn ,  feinon  Schülern  an  einem  auffalloncleu  Beyfpiele 
7.U  zeigen,  wie  man  die  alten  niclit  überfetzen  diirfe: 
fo  können  wir  ihin  das  vor  Uns  liegende  Werkchen 
ZU  dlefem  Behuf  als  MuIWr  empfehlen.  Aber  ohne 
jene  warnende  Leitung  möge  den  Anfaugec  fein  goter 
Genius  vor  dicfer  üeberfetzung  bewahren"!  DerVf.^er- 
ielben  tft  weder  ftiner  Mutterfprache  mächtig,  «och 
4er  grjechifchen  kundig.  In  der  26  Fabel  lafst  er  ei- 
nen Jüng-ling  das  vom  Kocii  entwendete  FJeifcb  mdes 
anderni  Bttfen  heimlich  vorftecken  röv  iattfox/  nxirj- 
xa  xoAxov)»  und  noch  fpafsbafter  berichtet  er  uns  in 
4der  37  Fabel,  dafs  ein  Fuchs,  der  Falle  zu  entgehen, 
fich  den  Schwanz  abgebifftn,  voll  Befcbamung  dann 
feine  Brüder  crmahnt  habe,  ihre  Schwänze  ebenfalls 
abztibcifsen ,  mit  dein  überzeugenden  Grunde :  damit 
ße  diejes  (itied,  welches  doji  als  eine  iiherfiüjiige  Laß  an 
ihnen  hange,  nicht  aUeiu  vi'rxtKjltilte.  Im  Original  Itehti 
weil  diefct  Glied  Tie  nicht  blufs  vcrunßalie,  fondera 
auch  als  eine  eotbebrliche  Bürde  befchwere-  —  Wir 
übergehen  eine  Menge  anderer  Proben  von  der  Un- 
richtigkeit diefer  Verdeutfchung.  Sollen  wir  aucJi 
Belege  von  der  elenden  Erzählungsmauier  liefern? 
Iiier  gleich  den  Anfang  einer  Fabel;  «Jemand^  den  eiai 
Hund  gebilTen  hatte,  lief  nach  einem  Arzte  herum. 
Jemand  begegnete  ihn"  u.  f.  f.  —  In  der  6  Fabel  macht 
die  Karze  dem  Hahne  zum  Verbrechen  „wie  doch  ein 
foiither  nächtlicher  Scht-eylials  den  Leuten lafti^  fiele:  fie 
braciite  noch  einen  Vorwand  vor,  wie  er  ein  freventU- 
eher  Vtrtetzcr  der  Naturgefet&e  feii  (rsfiii  ^v<nv)  und 
^lutter  und  Schvveftern  trete.  Jn  der  4  Tabel  chikanirt 
gar  ein  Fuchs  die  Defikkräfte  des  Bocka.  —  Iq  welcher 
Abfichr  die  mit  faden  Mabtcheu  reichlich  ausgeAattcte 
Lebensbejchreibung  Aefops  vorgefetzt  fey  ,  begreift  Ree. 
picht.    £i.ne  lichtvolle  Darlegupg  cier  üauptr^fultate 


5*2 

•US  LefTings ,  Herder«  atfti  Jifkobs  AblHHiAjHig'ea  und 

deH  kritifihcn  Erörterungen  eines  ßeindey  und  Tyi- 
w*u^t  wäre  zwedim:ifsigoc  gewefen.    Aber  »uch  die 
y/)i>«r»-*«n^f?« ,  w«kht>  di?r  Ui'berfetzung  beygeCügt  fint^ 
verdienen  uichts  weuiger  als  Billigung,  Uiejeuigeil 
abgörecbu«.  welche  der  Vf.   von  Lefsing,  ETcbenr 
bürg  und  einem  meili  fiiUfchweigcud  bcnutzteu  Mif- 
4Jrbeiter  au  diefer  Zeitung  (1790.  a.  341;  entlehnt  hat 
Die  übrigen  And  weder  Ergänzungen  der  Büchlingi- 
icheu  Ausgabe,  weliJie  hier  zum  Grunde  liegt,  noch 
überhaupt  nach  einem  benimmien  Plane  vcrfafst.  Wer 
noch  über  (PAüv'«  ßi'nt  epoi  und  'ipoi  Betehrung  bedarC 
oder  der  Ellipfenjagd  unfers  Vfs.  Gefcbmack  abgewin- 
nen kann,  der  wird.  Zollten  wir  mcyucn,  für  kriti- 
fche  fioten  und  WortvcrbefTerungen  keinen  Stwi  ha- 
ben,  wär^n  es  auch  glücklichere,    als  gröfstentheil« 
die  hier  verfnchten  lind.    'A^oy'Vroi/«  (Fab.  XI)  venhei- 
digt  der  Vf. ,  fo  ofTetibar  es  auch  ei«  GiofTem  von  xXr 
Xox-erowe^rp»  _</^;5C^jy  ift,  das  dem  vwrhergebendefi 
fjü'jahc-rptxiii  rti  tiiuxu  treffend  entfprichr,  -und  vim 
Ileufiujer  mit  Recht  aufgenommen  wurde.    Fab.  130. 
av^px-roi  Tii  ^TQifix^s  israytiv  3  tsi'acxv  t  iyx(  für  rtrjt  iti 
gut  verbefT^rt;  aber  nicht  jbwobl  aus  dem  Grunde, 
den  d<ir  Verbefl'erer  »ptifihrt,  weil  die  Kede  von  eityem 
erofsen  GaJlmaUr  ky,  /ouderu  wegen  der  falgendea 
Worte:  tuv  <i'!Km  airu  xjr.  c/jj«/*tv.   In  der  63  Fabel 
nimmt  der  Vf-  ao  dem  Gegenfatze  rov  ui,vvyiei  räw 
d*A.u^y.  TDv  i&  k^ji-riv  —  A4)llofs,  und  ändert  Xar 
yu/t  mit  der  Deutung  j  bufesJiige.   Aber  vgl.  Fab.  52,— 
in  der  77  Fabel  fragt  die  Fledermaus  eiue  iu  Ka&c^t 
gt-fperrie  Nachteule,  warum  fie  nur  des  /saubts  Unge. 
Tjt;  rfs.  heifst  CS  weiter:      uü-nj-j  Touraro^n,  }.^yovTfi> 

im.'vov isK^povii^TI.  Uüfer  Vll  fchiaigt -VW.!-  aiwaxst  nX- 
kpiPd^ijvxi  —  Tot^povKäTfyy.i.  Eben  Jb  Ivrigel.  W  eniger 
abwdthend  und  dem  Tc(ne  der  Erzählung  ongeme^e- 
ncrwjire  wohl  (n'ViXij^d'ijv—  iva^^pn'miiiv. 

VERMISCHTE  SCHRtFTEfJ, 

Von  folgend^  Büchern  find  neue  Auflagen  erfchieneo; 

Wn;)»,  b.  DoU:  Der  praktijche  Häusfecretar  für  ver- 
fchiedute  Gattungen  Menfdien.  Neue  Aufl.  1795. 
lAbth.  2ogS.  sAbth.  216S,  g.  (20  gr.) 

JEuprJD. ,  b.  Ebcfid. :  Die  Oliflbaumztuhten  nrbjl  dem 
l'eyzeijchiiifs  aller  Battme^  Staudt  Miui  UufchgeuficH- 
Je.  Von  F.  0.  Marter.  3te  verm.  Aufl.  1795. 
9728.  8.  (ao  gr.) 

STurrcABn,  b.  Steinkopf:  Interejfante  t^achrichten 
von  des  berüchtigten  ;0ohann  Panl  Marats  Leben 
Sind  Tod,  mit  einer  kurzen  Gefcfnclüe  Semer  Kar- 
derin  Charlotte  Cor dau.  Nebft Marats  Portrait  und 
einer  Karrüyitur.  Neue  AuJB.  1754.  134  5.  jj. 
Cio  gf)  ....  . 
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jnZNMTGELAB  KTHEIT, 

s  BsAovscmrcTO,  -in-  der  Scbolbuchh. :    Ueh«r  dm 

JWiifTfM,tr.u-:;i/  J.fJ'cn  L'rfiicJfn  u:ij  UtJhii'c^  u:id  über 
die  Erhaliung  der  Gejftndheit  des  i)lag£nj  überkaupt. 
Ein  Mausbücbleio  für  Jedennann ,  der  obue  Arz( 
•  •  byn  will  od«r  malt,  tob  D.  Friedrieh  ScMUtTf 

Eine  VolksfchriJt,  die  aicbt  fowohl  in  der  Abficht 
gcrdirieben  zu  fejii  fcheinC,  um  oliue  Arzt  den 
Maseakramjpf  mheäen,  als  vielioebr  saUigeuRath 
ÜuMiit,  tun  durch  Diit  vor  Msgen^mpf  fich  zit 

fchürTrn  Der  Vf. ,  welcher  wohl  z'u  yiel  •rirrriir, 
Vpciiu  tir  lagt,  dafs  nn  dieferaUebel  itzt  vielleicht  über 
die  Hilfte  des  nipiifchücheti  Gefcblecht«  leide,  fchickt 
eine  für  Laien  fabliche  pbyCologifch'aaatomircheßc'- 
fchreibatig  des  Magens  uka  des  ganzen  Verdauunga- 
^efchäftes  voraus,  wünfrht  ('aiin,  rJnfs  ein  CrTi  tz  un- 
ter den  Oefetzeu  derftcitierneu 'i\i.*e::i  vorbanden  uare, 
weirlK  Ji  'Riinint  fagte,  „du  füllll  di-iocii  Mögen  in 
„Acht  irchineu,  iha  in  £breo  halten,  und  deine  Ver-. 
,;dauunaf  nicht  verderben"  etc.  und  kdmnit  hierauf  nach 
einer  Epifode.  „Was  kann  man  ohne  Arzt  bcy  Vergif- 
teten unternehmen"  auf  die  Entzündung,  Mideiden- 
fchaft  des  Ma;;ciis  in  nrjdcrn  Krnukheiten,  umi  enJjifh 
aof  die  Berchreibuug,  Urfache,  Folge,  und  iJeiluug 
dfesr  Magenkrampfs  felbft.  Die  Schuld  delTelben  leitet 
<*r  vdh  der  aligemeinen  Letensweife  fowohl  von  dem 
Genufs  der  feiten,  fcharfeu  und  im  Ueberm.ifs  f^olfe- 
nen  Speifen  als  vom  Gebrauche  des  Tlices,  Ka!VJ?s,  der 
Cbocolade,  des  Weins  etc.  vom  fchlecbten  Kauen  der 
Spellen,  vielem  Ausfpucken  beym  TobacI(Srauchea* 
von  Übertriebener  uefundheitspflege,  Leidenrchaftcn« 
Kunc  TOn  aHem,  was  die  Verdauung  fchwÄcht,  her. 
Er  thcilt  dann  X( Recepte  gegen  den  Magenliram[  f  und 
defTeri  lolgen  mit,  die  auch  ohne  Bcyhuit'e  eines  Arz- 
tH,(doch  nicht  übercdl  ?)  anwendbar  find ;  giebt  aber  zur 
Vorbeugung  diefes  Uebels  folgende  gewifs  probate 
Vörfchlifge,  weftn  fie  anders  befolgt  werden:,  „Sey 
,,n)äf»ig  in  aüen  Dingen.  Soviel  du  kannft,  vermeide 
„kUes  gebratcuc  Fett,  Fett  überhaupt,  ren^iiteOeleund 
pftad^^erk,  fcherfen  Kafe  und  alles,  was  im  Schlünde 
.;trazt  und  brennt;  fo  viel  du  Junnft,  .allcf  fcharfcGe- 
„würz,  zcrlel  Salz  uid  S<ure;  fo  vld  «liikaonlli  Kif- 
,.fei",  Thee,  Chocn]a;lc;  der  Wein  fcy  dir  Arzney,  und 
,,Rr<)n  jvvcin  eine  ftarke  Arzney!  Ifs  nie  ohnt  Hunger, 
„nie  iii>er  Hunger.  Ifs  nie  zu  fciioell  und  heifs,  fon- 
„riern  kühl  und  bogfiiD.und  iune  gut.  Schone  dei- 
„nes  Spe  ichel».  Tfldlt  nie  ftark  bey  der  Abhttcit. 
,3«w'ege  d'ub  nicht  ftark  narh  dem  Effen.  '  Hfltodkll" 
J.  L.  Z.  1796*   Zwetfter  Mmtd. 


v,Tor  Preflunpen  des  Unterleibs,  es  fey  nach  Sder  vor 
Ädor  Mahlzeit  und  Tertureane  alle  ScbuQrbrfifte.  Halte 
ndieR  nie  zn  wann  and  fey  fparfam  mit  Arzney eni 
„Halte  lieber  einmal  einen  Fafttag,  und  trinke  das 
„reine  WalTer.  Sey  kein  fchündlicher  Metifch  ! !  1  Sey 
Mheiter  und  froh,  lafs  deine  Vernunft  herrfchen  .  da- 
i^mit  da  nicht  oüfsrergniigt  und  traurig  werdeft;  habe 
«ikelA  Sergen  obnelMierzeugung  von  derVorfekunp; 
„fcy  Herr  deines  Zorns."  Im  Atihangc  commentirtHr. 
D.  Sch.  die  Lebeusordnung  des  Ludw.  CorHoro  (dt  vt- 
ttu  fnbriae  cotnmodis)  welcher  bis  in  fein  40tes  Jahr 
itthnrelgte  und  dadurch  feine  Qcfuadheit  fo  zeqrüttete. 
daft  -von  alleii  Aerzten  aof^egebeo  wurde,  durcl» 
ftrengeDia^  allein  aber  fith  fü  vollkommen  heilte,  dafs  er 
ein  gefundes,  frohes  und  hundertjähriges  Alter  er- 
reichte. Der  Vf.  glaubt,  etwas  Gutes  und  Nützliches 
BB  thon ,  wenn  er  diefes  Werkelten  des  Coroaro  aufa 
«eue  SberTetzt  ond  liilt  Annerkungen  begteleet  Md 
keraiugeben  wird.  . 

'  LtacwiTZ  n.  Lsireie,  b.  Siegert:  Frtäuterung  dir 

mediciiiifche*  und  chirmgifclien  Praxis  durch  wichti- 
ge von  baiiitMatEnglamUm  befcltriebeHe  Kra»jUidftjr> 
/a0«;  179;.  114 S.  g.  9  Kupfer,  (logr.) 

Dies  ift  eineUfbcrfetzun:^  des  5ten  Bandes  der  mf- 
(/ual  Fncts  and  ()'\fLi-vjti'i»'> .  die  man  unter  diefem  fy- 
l^cmatifihen  Titel  fi  hwerlich  fachen  wird,  und  einige 
Wundär/te  und  Apotheker  würden  ilch  billig  felbft 
wundern  mülTen ,  wenn  fie  fich  hier  als  berühmte  Eng- 
länder aufgeführt  tand(ni.  Die  erften  4  Bande  der  ije- 
nannten  Sammlung  find  initer  dem  Titel;  Repert«- 
rtam  dnrnrgiftAer  «  »d  «tediüwfcker  Abhandktl^^  ftf  • 
frmktijche  Aerzte  nnd  IVmditrzte.,  Leip9.  1792  n.  94  la 
3  Bünden  überfetzt,  wo^tin  -rorlfegendes  Bocb  alfo 
als  Fortfetz-ung  anzufehon  iil,  und  der  6te  Tbcil  des 
Originals  foll  auch  uachtkns  überfetzt  erfcheineo,  ent- 
weder als  2terBand  diefer  Erläuterungen  oder 'wieder 
unter  dem  dten  Titei  ata  3ter  Theil  ties.  Reperto* 
riums !  Der  Ueberfetzer  fcbreibc  ein  lehr  fchiecbtes 
ileuffi  h;  aller  (n)  3  Stunden ,  der  (die)  Haberprüt/.e, 
die  GliedmaaCte,  ireend  (ungefähr)  4  Wochen  u.  d.  g. 
findet  man  tnden  klägUcheu  Perioden  auf  jeder  Seite,'  , 
und  ajtt%den  ganz  jaigenen  Kunljlausdcackefl  (z.  B.,zn  , 
einer  Schwangens  fohienV  f6r  änterftfciien,  toudii-  ' 
ren;  AderprelTe  fürTurniket)  möchte  Ree,  faft  fchlief- 
feu ,  die  üeberfetzung  fey  von  einem  l.ayeu.  Die 
Kupfer  find  hüchll  undeutlich.  Man  hebt  hier  alfe 
Gründe  genug  tudtefem  verdeckenden  und  abge\^edi- 
"feiten  Timn.  —  Man  findet  hier  die  in  der  Anzeige 
dei  jteh  Bandes  dMuuiMFaeU  «mi'«bfinati9m  un- 

T"  ■       .  . .       ter  .  , 
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ter  Nitnu  i— is  «.  t4  •aeeMiste  AbfaaiuUiiiif  ^  £U 
nige        /p«o«]«tiv«  find  wcseeha*«!!.  .  i 

l^ATURGESCHICHTE. 

Eriancfn,  b.  Palm:  D.  ^oam'is'DavidhSchoj) ff 'Reg. 
Bor.  Conf.  im.  aul.  Coli.  med.  üaold.  Prael.  er«, 
Uißüria'i'fßittlmir.i  ironibus  iliuitrata.  Fajäfulus  V. 
comineiM  Tabulas  XVII.  XXl-^XXV.  et  Ftagaibs 
L— O.  1795.  4.  (3  RtWr).  - 
Zuertl  (abri  Hr.  i>.  fort,  die  Mr  dabf n  1«rdlTf(lie- 
aea  Seefchildkrötcu  unti  ilire  S\  noni.uica  im  n!lgci:;ei- 
nea  durchzuneliD .  aus  eiiisndcr  tu  fetzen  und  zu  b«- 
Jliinaieu,  (i-iuc  in  derThat  mfibevolle  und  verdieuft- 
licbe  Arbcir,)  usii  bercbreibt  zuletzt  noch  «Ji«  Teßttdo  fM- 
bricata.  Hierauf  folgen  die  knorplicbea  FlofsrcbHdkrO- 
tea,  von  denen  hier  i-u  ey  Arten,  Tffludo  ferotPev.üan- 
ti,  wo.hia  ernucb  Cepide's  T.  moUis  bringt,  und  als  deren 
wabifdieiuliche  Abänderung  er  Ba-trani's  T.  vemicof* 
sofiebl*  und  Itßuito  tar^offuea  Thaab.  die  mit 
BhmetAitchs  T.  mtmbrttMeea,  and  Bmfifaerff  T.  eartibt- 
^i»im,  viellciihi  outb  mit  For^kfits  T.  trinvgttis  für  ci- 
Qcrlcy  halt,  «pgiebr.  Da  Hr.  5.  von  der  letztem  meh- 
itarc»' obgicicb  lauter  junge  Einheiten  fahe,  foinufsKec. 
dar  nnraiiMgefebn  bat»,  feine  BedenlUicUlMdteniuarbey 
airaddialteB,  diedoeh  der  Vf.  ftttA  fdhlte.  Df«fodami 
befchriebeneT.  ^Kjfcf  mfrt,  deren  Abbildung  mrh  r>:i<- 
irre  rrefRicb  copicrt  iif,  ill  nach  des  Vf.  Vcrmutbung 
imie'i  T.  fcoiyw.des.  Die  Tejl.  vulU  ci  H\  nach  Perrautt, 
leider  mit  Weglaffnug  des  aoaiomifcbeu,  beCcbtieben 
und  abg:ebi1der»  abereineknrzeTOnfltt.  trosmaer  aaitge- 
tbeihe  Refchrefbung  und  nicht  illuminirte  Abbildung 
einer  Schaale  aus  dem  ehemaligen  Haagifchcn  Cobinet 
beygefiigt,  welche  nach  Hn.  5".  Mcynung  diefer  Art  zu- 
gebört.  T,  areoiata  'DiuiA.  blos  die  Schcale.  Von  £d- 
ivarf  T.  pmftftvamea  i(t  die  Scbaele  nach  der  Natur,  und 
eine  nnrierc  bebaale  einer  Ax  ahrfcheinlicben  Abänderung; 
tUrfelhen  belcbriebeu;  bey  jener  ift  der  Brullfcbild 
Z» '  )  kl.-.ppicht  un<l  beweglich,  bey  «litfer  ujibev^  eglich, 
gleiibwubt  die  Aebnlichkeit  fogrols,  dals  man/ienicbt 
tfennen  kann.  Zuletzt  ift  Seba's  T.  etegaus,  welche 
man  bi.shvr  für  die  geameUka  hiah,  bckbridiqi  und 
ixeälkh  abgebildet. 

'        r  R  ß  A  V  l  >iÜSSCHRl FTE  N. 

1)  Leipzi«,  b.  Cruflus:  D.  Sam.  Fritilr.  Salhan. 
Morns  tiachgclaß'cne  Predigten,  aus  deifen  eigenen 
llandfchriften  ztun  Druck  befördert  Ton  D.  Carl, 
Aug.  düUL  Xcat'der  Tfaeol.  Prof.  zu  Leipzig. 
f.rßer  Thfil  1794.  348$.  Zwevtar  TkeU  179t* -366 
S.  g.  (I  Ilrbl.  lÄgr.J 

■a^  LEIPZIG,  b.  Hc)gang:  DfV  Rj:Ugion  als  die  heßcn- 
äigt  Gefährtin  auf  dtm  Pfade  des  Lebens,  in  Pre- 
digten von  Ffkdr.  Wtllu  Wedag,  Predigern  (Prc- 

-  digtr)-  der  evangeiifch  •  reformirten  Gemeine  zu 
Leipzig,  179^,  420  S.  u.  XVI.  Vorr.  g.  (i  Rthl.  4gr0 

j)  Hallk,  in  der  Bucbb.  des  Waifcnh. :  Predigten 
xur  Biglückung  der  Menjclun  im  gefellßhaftiichen  Le- 
hm von  D.  ^oh.  G'ittt.  Bwrckhardt,  Paßor  der  deui- 

:  lichcB  cvangci  Geaaaisda  (Gcoteiae)  ia  der  Stvoy 


in  London.  ZwetUr  (Zweyter)  BaiuL  1?^  $Zl$- 
u.  VUL  Vvrx.  ß.  (iRihL  6gr.) 

4)  EnLAMGEN,  b.  Paitßi  CkrißlicJie  Retigionsvortrdge 
ubt  r  die  taichtigflen  Gtgettjlände  der  Glaubens  ■  wiJ 
Sitlenlelire,  in  der  akadeiu.  Kirche  zu  Erlangen 
gelialtea  Ton  D.  Chrifloph  Friedr.  Ammun.  Drittes 
BitMdthe».  1794.  183.  ä.  g. 

5)  BaitLiN,  in  ConunüL  der  Realfchulbuchb.:  Pie- 
digte»  aber  die  Som-  md  Fefitags-  Evmgelien  zvr 
Bejord^'vtig  hauilicker  Audtuht  von  Cai  l  /  ;  iV.fr. 
Bickter,   iiifpcct.  w.  erAeqi  lutber.  ^fcediger  be>- 

.  der  Jerufalcms»  iiqd.£(fiifar>lUif:kM.17M>4e#& 
u.  XXIV.  Vorr.'g.   .  -t..  •  - 

K.  I.  Hr.  D.  Ktil  hat  ai»  rerdieaftlid^  .Werk 

fibcruumm.eu,  iudeui  er  die  Predigten  des  feel.  Jlforiu 
die,  gleich  andern  Arbeiten  diefes  Ma^aca«.,««»  oa- 
Vollftaadigen  Handfcbxifteu  leicht  uuäditmtf  «idteai- 
aielt  hftttcn  ioa  Fublicum  konunen- Julaaaa«  aBa  den 
eigenen  Handlichriftea  dea  Vf.  ii,cbt-  nad  riiavarfiilfdkt 
lieicrr.  Denn  gerade  fo,  wi<?  fie  waren,  in  der  ihnen 
eigenen  Gefialt  und  in  dem  ihnen  eigenen  Gcitauiie 
uiufstealic  der  VCelt  niiigctbeüi  und  ^NBckf^eli'u^- 
bewabret  werden..  Wir  wüfsccn  nicbti.aut.wrB  wir 
^orus  alt  Prediger  vergleichen  follmn  caaiSiste  denn 
fetu  Lehrer,  der  fd.  Kmefu,  Ceyn.  Beide  grün<Acn 
das  Gebäude  ihrer  l'redigieii  gan;:  und  gar  auf  die  Bi- 
bel, nebinen  die  Materialien  dazu  aus  oiblilcben  Bc- 

frilTen  nnd  yorftel^uageu  her,  i'oJgeru  diej«ebr*a»  die 
e  als  Rttigiöntlelirc»  rortragen,  allein  aus  jenen  bU 
blllVtu  r,  BegrilTeu,  gründeu  die  Ileueife  J'ur  cüi-fclbe 
auf  purxtivc  biblifche  Ausfariiche ,  und  betrach:eu  die 
Gefeize  und Vorfchriften  derRel  gicjn  als  poilii\e  gött- 
liebe  Gebote^  fit^de  predige«  im  «igeudicbfica. 
▼erftande  biblifthi  doch  aurb  uicbt  aaplijJalbpbifci. 

intiem  fic  ciic  :'.us  der  Kibtl  hergelcitecen  Lehrin  cdH 
Vorfcliritiet»  dunh  ilulie  einer  richri|^cn  Aind  praka 
fchcn  Welikeuntnils  in  tJas  gejceine  Leben  der  Mea- 
fchen  biu&berzuleitctv  uu4  4nit  d^a  tttüchen  Aogeie^. 
genbeiteii  delTelbea  fehr  welil  xa  Terbfadeu  viilTeä. 
Auch  möchten  b(  ider  Vortrage  in  Hinficht  aul  Wat\ie>t 
und  Deutlichkeit  der  U.'ccii,  iiihivollc  DarJ'teUuDg  und 
Entwiikelung  derfelben,  llrenge  Ordnung  der  üedan- 
kcareibe,  BelUoinnl^ii  de«  Ausdruck«  etc.  wobl  giai- 
cbe  VorzOge  lätbea.  Indeft  bebdr  -der  fei.  Möru«  dodi 
aU(h  in  diefer  Vergl.:ivJiung  mit  ftinem  Lehrer  noch 
viel  Originelles.  Seine  Htdca  nehiuen  einen  ganz  ei- 
genen Gang,  fagen  .'eliea  *i»s  von  der  öache,  was 
man  im  voraus  erwartet,  und  dpcb  nie  Etwas,  d«s 
nicht  zur  Sache  gehört,  welches  fo  leicht  der  FaUlM^ 
denen  iil,  die  nach  Üfiginnlitat  Jtcfchen,  Wjrd  auch 
die  AJaterie  dadurch  niihi  in.it  er  crrchöpft,  fo  fühk 
man  fich  doch  befrii  ui;  pr ,  ci!  gerade  ilas  lutercfTaa- 
telie  davon  berühret  iü.  iVuih  geht  der  Vf.  tiefer, 
al&  CS  Ernelii  zu  thun  pflegte,  in -das  Herz  uud  Leben 
der  Menfchen,  und  wird  dadurch  praktifchcr.  Sdbll 
dann,  wenu  die  Hauptfaize  der  Predigten  et\\as  ab- 
ftrarr  au.<;gcdru<  k;  linil.  a!»  gleich  in  der  i.  Pf-  :■'):■>  lifr 
eriißhaJUit  hrlu-i!ui\(T  des  GtinUths  zu  Gi  ttes.  U  eisheit, 
entwickelt  (scb  aüts  uatb  und  nach  von  felbfi,  oatf 
wird  fradtubar  uad  aaweadbar  fär  Jedcrauaa.  D4 
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bey  redet  der  Vf.  m\t  einer  Ihm  eigenen  Herzlichkeit 
vp'/l  V^'arme,  fo,  dafs  inau  keine  feiner  Predigten  le- 
fen  kann,  «hne  dadurch  innig  gerührt  za  Mrerdcn. 
Man  fühlt  es,  dafs  der  fromtue  Charakter  des  Mannes 
feinen  V^ortriigen  Gcift  und  Leben  gab.  —  Uebrigens 
bemerken  wir  noch,  dafs  der  1.  B.  dicfer  Predigten, 
laut  des  Vorberitlits ,  von  dein  feJ.  M.  felbft  durthge- 
fehen  und  z\m  Dru«ke  benimmt  worden,  und  dafs 
den  beiden  hier  augezeigten  Bänden  ntKh  ein  3ter  fol- 
gen wird,  den  wir  denn  mit  Verlangen  erwarten. 

Hr.  W*dag  giebf  in  der  Vorrede  zu  N.  2.  die  Grün- 
de an,  die  ihn  bewogen  haben,  ftatt'des  aten  Th.  fei- 
ner frühern  Predigtfammluug  (hauptfathlK'h  zur  Be- 
rlthiigung  irriger  Vorlteilungen  und  zur  Beftreitung 
falfcher  Grundfatze)  vielmehr  die  gegenwartige  Samm- 
lung herauszugeben.    Damit  nämüch  die  in  jener  ent- 
haltenen Antiihefen  gegen  angenommene,  zum  Theil 
fchr  geltende  Meinungen  nicht  mifsverflanden  und 
übel  gedeutet  würden,  wollte  er  fleh  lieber  über  Reli- 
gion ünd  Chriftenthuin  erft  einmal  in  Theji  erklaren, 
und  vornebmlich  zeigen ,  worauf  es  dabey  eigentlich 
ankomme,  nämlich  auf  die  beftandige  Verbindung  der 
Religion  mit  unfcfm  täglichen  Leben,  mit  anfern  bür- 
gerlichen und  hauslichen  Verhalruineu ,   mit  unfern 
Arbeiten  und  Gefchäften,    mit  unfern  Erhohlungen* 
und  Vergnügungen,  mit  unferm  Umgange,  roitunferm 
Gl'Jcke  und  Leiclen  u.  f.  w.    Das  ill  denn  aiirfa  in  die- 
Cer  Sammlung,  die  eben  daher  den  Titel  ftlhrt,  die 
Religion  als  die  brjla;:dige  Gefahrtin  auf  A-m  Pfadr  des 
Lebcnr,  (warum  nicht  kürzer  uud  natürlicher:  als  eine 
beftündige  Gefahrtin  unfers  Lebens?)  fehr  fchön  ins 
Licht  getlellt  worden,  und  wir  müflen  das  Lob,  das 
wir  den  frühern  Predigten  des  Vfs."  in  der  A.  L.  Z. 
17^4.  Num.  247.  erthflilt  haben,  den  gegenwärtigen 
Hm  iü  mehr  beilegen,  da  auch  die  dort  gerögteu  Keh- 
ler der  erflern  hier  fchon  fehr  vermindert  find.  In;!efs 
üofst  man  doch  auch  hier  noch  1)  auf  t  inige  zu  Itarke 
Anrithefen  gegen  eingeführte  kirchliche  Lehrlatze, 
B.  B.  S.  6.  7.   3)  auf  manche  zweydeutipe  Aeufsejun- 
gen,  dieleicht  zu  Mifsverlländnifren  Gelegenheit  ge- 
ben können ,  als  S.  6-  „wenn  mau  bedenkt ,  zu  wie 
„vielen  Bofeu  das  Chrilienrhum  in  der  Welt  Gelegen- 
„heit  gegeben  h.nt,  und  ervuijgt,  dafs  dies  mehr  oder 
„weniger  mit  allen  Religionen  der  Fall  gewefen  iih 
„fo  kann  man  lieb  des  Gedankens  nicht  erwehren,  dafs 
„die  Menfhhcit  vielleicht  ohne  alle  öffentliche  Keli- 
Hgiou  wurde  weiter  gekommen  und  beffer  und  glück- 
„lii  her  ge.vorden  feyn;"  (derZufatz:  „allein  wir  kurz- 
ficht ige  (11  >  Sterbliihe  (ti)  überfehen  das  Ganze  nicht" 
\rird  die  .Mifsdeutung  nicht  verhüten)  S.  9.  „Das  Be- 
„dürfuifs,   welches  uns    eine  Religion  notluvendig 
r,ma(bf,  beilebt  in  (beruhet  auf'  der  Schwachheit  unf- 
„rer  Vernunft,  befonders  in  ungebildeten  Zuftande;" 
(alfo  bedürften  wir  ja  der  Religion  immer  weniger,  je 
gebildeter  und  vernünftiger  wir  würden !)  S.  25.  „Wenn 
„ihr  (imier,  daf«  Jefus  felbß  zuweilen  von  dem,  was 
„wir  zur  Hauptfaibe  dtr  Religion  gerechnet  haben, 
t,abtcfiche,  und  darneben  etwas  lehre  oder  Uchen  lafle, 
„das  mit  diefen  fie<;tiffcn  nicht  zu  vereiuigeu  ift,  fo 
„bedenket etc." (wird dies  nicht  den  Stifter  unfrer  Re- 


ligion ,  oder  den ,  der  fo  Etwas  Von  ibni  lagt ,  bey 
manchen  Zuhörer  in  Verdacht  bringen.)  S.  103.  »NocU 
„id  der  Gcift  der  Religion  zu  tief  in  Sa^en  und  Qe- 
„fchichten  verhallet;"  (was  find  das  für  Sagen?  TolUa 
dadurch  nicht  die  ganze  lehrreiche  Lebensgefchichte 
Jefu  verdächtig  werden  ?)  —  3)  Auf  einzelne  unbe- 
fiimmte  Ausdrücke,  die  leicht  mit  beftimmtern  hatteu 
veru'echfelt  werden  künnen ,  als  S.  60  und  62.  Kraft 
zur  hohmi  Tugend  ßart  zu  einer  immer  zunehmenden 
Befferung  und  Tugend ,  (unter  htlifrir  Tugend  denkt 
man  fich  einen  hohem  uud  felteneru  Grad  derfclben 
als  Grofsmuch  gegen  Beleidiger,  Aufopferung  für  das 
geraeine  Bcße)  S.  70.  Die  Ucligiou  legt  uns  «icbt« 
Gefetzliches  auf,  ftatt  giebt  uns  keine  willkührlicbcGefet- 
ze.  Das  Thema  der4ien  und  5ten  Predigt  wäre  auch  be- 
fiinunter  ausgedrückt,  wenn  es  hiefse:  von  der  Ver- 
bindung der  Religion  mit  uufenn  bürgerlichcu  uu4 
häuslichen  Leben,  fiatt,  die  Religion  cUs  das  Bonci der 
bürgerlichen  uud  häuslichen  Gefellfchaft ,  weil  Band 
hier  entweder  vieldeutig  ift,  oder  nur  fu  vielfagt:  die 
Religion  halt  die  Gefellfchaft  zufammen.  Durch  diele 
Veränderung  wäre  auch  die  Einformii^keit  vermindert 
worden,  die  fleh  in  diefe  Predigten  cingefchlicheo 
hat,  indem  fic  fall  alle  auf  gleiche   v\'eile  difponirt 

find:  Die  Religion  als  i)  wie  das  wird,  2)  was 

ile  dadurch  für  Früchte  bringt.  Religion  überhaupt 
und  chrililiche  Religion  insbefundere  find  hierbey  auch 
oft  mit  «i;)ander  rerwerbfeit  und  von  jener  Dinge  prÄ- 
dicirt  worden ,  die  nur  vondiefer,  als  einer  pnßtijea 
Religion  gelten,  als  die  wurtiich  angeführten  Ausfprü- 
che  des  N.  T. ,  die  doch  nur  Au&fprüche  des  Chrittea- 
(hums  find.  Ein  Fehler,  der  fchr  häufig  iu  Predigten 
diefer  Art  begangen  wird.  —  Noch  mülTen  wir  bemer- 
ken ,  dafs  der  Stil  des  Vf.  im  Ganzen  genommen  noch 
nicht  leicht  und  fliefsend  genug  ilh  ßcfcudcrs  wird 
er  fchwerlallig,  wo  er  metaphorifch  iU,  weil  er  hier 
aus  einer  .Metapher  iu  die  andere  f.iilt.  ZumBcyfpide 
mag  die  Stelle  S.  5.  dienen,  wo  das Chriftcntbura bald 
als  ein  Gebii-.uie  mit  Fundament  und  Eckilein,  bald  als 
ein  Korper  mit  einer  5i"fi«,  dann  wieder  als  ein  Saa- 
tnrn,  der  Frucht  bringt,  als  ein  liaitm,  der  Bldthen 
treibt,  und  endlich  als  eine  Perle  betrachtet  wird,  die 
man  aus  dem  Schutte  hervorfucht;  auch  S.  410.  wo  es 
beifst:  So  lange  die  Menfchhcit  beileht,  erlifcbt  da; 
göttliche  LicUt,  die  Vernunft,  nicht.  Sie  lafst  fich 
eine  Zeitlang  gefangennehmen  und  unterjochen,  (das 
Litht!)  aber  lie  glimmet  im  Stillen  wieder  auf,  ludert 
unvermerkt  wieder  empor,  (ganz  recht,  als  ein  Licht, 
das  wohl  verdunkelt  wird,  aber  nicht  erlifcbt)  wird 
der  FeffeLn  gewahr,  die  mau  ihr  (als  einem  Lichte?) 
angelegt  hat,  u.  f.  w.  Die  VVedagfcheu  Predigten  ver- 
dienen es,  dafs  fie  von  folchen  Fehlern,  -auch  von  ei- 
nigen noch  übrigen  Sprachfehlern ,  als  unfrer  ft.  unfer 
(noilri,  noftrum)  Abergiauji^M  ft.  Aberglaube,  nach 
und  nach  gereiniget  werden. 

N.  3.  Der  erße  Theil  von  Hn.  BvyWordtj  Predigten 
ift  in  der  A.  L.  Z.  1794.  Num.  237.  ausführlich  beur- 
theilr  worden  ,  und  wir  kontieu  hier  auf  jene  Recen 
lion  um  fo  mehr  verweilen ,  da  der  zweitte  Theil  den» 
erftea  fo  ziemlich  gleich  ift.    Auch  hier  Jnndet  man  un- 
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richtig  »od  uobeftinamt  anigedrucJu»  Th«n*tej^«ta 
Pxetiigt  5.  „von  den  pejrerifciripen  PifcbteÄ*rflf  'H«»*' 
ftiwiiWi"  lUtt  der  Haiisgt  coiTeii .  Predif^t  7.  „mn  dt  ij 
ichadlicheo  Folgeu  des  Ltuiü,  11«»  eines  übcrncleUc- 
hen  Aofwtades;—  unlogifche  Difpofitioiieo ,  »1»P/f^ 
I  Von  der  Gleichheit  der  MenficlMai,  t  lWtin<k«fclb« 
bcftehc.  fi)  woher  gleichwohl  die.  ühgWchhelt^lW 
deoMenfchen  komme,  3)  was  für  Rechte  und  PWch- 
im  aiu  beiden  fiir  fie  ^ ntilehcu ,"  \voruach  allo  d»$ 
TheiDt  Ifeiften  foltte :  vou  der  Gleichheit  und  Ungltfid»- 
heit  tltr  Mdifchen;)  Fred.  5.  „Der  ChrilUm  Kriege 
i)  ob  das  Chrifteuthum  den  Krieg  billige,  2)  waj  für 
ein  fchreiMiches  Uebel  der  Krieg  fey,  3)  wie  l-.chder 
Chrift  dabey  Tiu  verbalteo  habe,*«  (wo  nur  das  3te  Sr. 
im  Thea»  entbalten  ift,  das  ifi»  und  2te  aber  ganz 
aufser  demfelben  liegeo;  —  fiwntr  tia|ge  Mr«chiige 
doEtnatifche  und  moralifche  Weco,  belbnders  in  d«d 
predigten  ^vw  Kutrcn  des  ofientlichen  Gottesdienfles 
■od  VOD  den  Werke  der  VerbelFerung  unfrer  Seele.  — 
«uch  einige  Sprachfehler  dergteich^u  fchon  bey  dem 
1  Th.  gerüget  lind.  Doch  werden  diefe  Mangel  der 
Burckbardtfchcn  Predigten  durch  die  Weit  gröfsenl 
Vorlüge  derfelben,  durch  ihrem  j  rakfifi  he :i  Inhalf, 
durch  die  lebhafte  und  interefTaute  Darrttllüiig  der  Ma- 
rerien,  und  durch  die  theilnehmcnde  Wärme,  womit 
<ler  Vf.  fie  an  das  Herl  der  Zuhörer  zu.  legen  weift, 
»er  fthr  überwogen.  Vörzflglich  haben  uns  In  dierem 
Theile  lüc  PrcHiprcn  von  der  wahren  Fre)licit,  und 

'  von  dem  Mifsbrauche  der  grofsern  trkcruitnifs  und 
Frevheit  anfers  Zeitalters  gefallen  ;  am  weuigiien  die 
Über  die  vier  Jahrszeiten,  wegen  der  Actommodatio- 
jieu  pbvfifcher  Gegcnftind«attf  geiftigienndraorarirch«. 
Die  lett'fc  Predigt  U\  auf  einer  Durchreife  im  Haag  ge- 
halten,  welches  wir  nur  zur  EiUfchülditiungdes  5  Sei- 
ten langen  Anii;ag$gebets  bemerken. 

N  4.  Ht.-Ammm  hehaddelt  in  feinen  Religioas- 
vortragen  meifteot  lntereflBwi»  Materien*  oder,  wenn 
es  der\e\vähltfn  Materie  an  eigenem  Int'erefle  fehlt, 
wie  Z.  ß.  der  Betrachtung  über  die  MelTiasvi  ürde  Jefu 
in  der  3.  Pred.  fo  wcifs  er  ihr  doch  irgend  eine  in- 
tereflante  Seite  zu  leihen.  Dsbey  fpicht  er  fchun  und 
blühend  peinig,  um  den  Lefer,  wie  den  Zuhörer  zu 
reizen.  Aber  ii,a!i  fühlt  bey  dem  Lefcn  feiner  Predig- 
ten ohne  Zweifei  auch  bey  dem  Anhören  derfelben, 
etwas  Unnatürliches  und  Erzwungenes,  das  ihnen  alle 
Annehmlichkeit ,  und  wirklich  einen  Theil  ihrer  Er- 
heulicbkelt  ninimti  Dies  liegt  theils  in  einzelnen  ge- 
fochten  Ausdrücken,  als  Allvater  ilatt  Gott,  der5<n*- 
licee  9mx  Menfch,  die  Foryic/iMbtt  Vorfehnng,  welches 
noch  daru  unrichtig  ift,  theils  in  eben  fo  gefucliien 
harten  und  nngewöbuHchen  Wori/ügungen ,  wohin  be- 
Ibnders  die  firenzöfifche  Conftroction,  Ernennen  wir, 
bemerken  wir,  Jheben  mr  etc  fijitt  la&t  uns  erkcnneok 
bemerken,  ftreben,  gehört,  thella  und  vorndmilfch 
iii  einer  gekünfteltcn  Darftellung  und  Zufamiiienftcl- 
hingdes  Ganzen,  wodurch  es  dem  l.efer  und  Zuhörer 
erffhweretwhfd.  daflitlbe  gehörig  zu  übcrfehenuad  ins: 
Auge  zu  faffea.  .  In  der  i.  Pred.  diefes  Bandchen«, 
von  der  Fruchdiarkcit  hihilslkher  Betrachtungen  über 

.   die  gOtdichef  VMÜdtt  (VocOiiini^  b«gr  grabea  Wd^. 


begebenheiten,  foU  x)  d«r  HaiipHsbate  die£M.B«tradi!> 
tutogea  mtd  3>  ihre  VrtffcMMdteirr  beAqders  (Qr  dk 

neuet^  Zj^it^oft'liiLliff .  ge/,<-i;;er  werden.  Da  wären 
alik>  dech  die  Spuren  der  gutdicUeu  VorfeiHiag  n»  dem 
grofsen  Weübegebeiilipke»,  i.  B.  Itt  ihrem  oft  febr-gW' 
tkti^-^Altüagß^  a»  .üuvof  uaaiwareeten  FMtgaBM 
und  bt  ihrem  flr  dio  MMifchheit  iiAmer  faeiuämen 
Erfolg  auszuzeichnen  gewefcn.  Aber  P«tt  defTcn  u  er- 
den iie  „in  unfrer  ßeßimmung  zu  der  erhabenen  und 
„gottahnlichen  Würde  einesunfterblichen  Geiftea,  to 
Mider  Vereinignjig  dieCea  QeiAea  nuc-^den  Körper^ 
„dtmUmr.m»  boAfrihateFaDsirftinea'ABaifiiena  aed 
„Mner  Ziatamtg  vorgezeichnet  würde  .  der  aber  doch 
„in  (fcinem  ganzen  kunlilicheu  Baue  mit  der  Bildung 
„des  Geiftes  auf  das  gUIckUchftezufamiAiHiftitf^nHSHoBd 
„in  der  Einrichtung  der  gansen  Mmw -aidit  difir  aae 
ABofKedigung  unGrer  Bedwaifle,  IbndttiUQch  zur  B» 
„forderung  unfrer  rutiicbcn  Bildung:,"  aufcefurht. 
Und  davon  wird  denn  der  Uebergang  zu  den  Betrach* 
tungen  äber  die  neuern  WeltbegebMheieen  gemacht. 
Wie  unemrarteti  und  wie  MswnogenJ  fliar  ifi  keine 
Verbindnng  apd  kefaie  £!niiehr'-dea«'WiEin,  fblglicä 
auch  kein  überfehbarcr  Plan.  Eben  nnäberfchanHch 
ii\  der  Inhalt  der  2  Predigt:  Die  Erfcheinang^  jefu  auf 
£rden  als  ein  aUgeraeines-Feft  (eine  allgetncine  WohU 
tbat)  tur  die  Menfchheit,  x>  irml  Brfchoa  dundi 
Gebart  |efh  nna  die  Wahrheit  iofleMlch  gemachHüt. 
dafs  der  Menfch  feine  h6chfte  Wörde  „in  ficb  Telblt 
„trage,  s)  weil  fie  ein  Reich  Gottes  auf  Erden  gegrdn^. 
„det  hat,  das  weder  Unglaube  noch  Schwärmereymcte 
„xerftören  kann,  3)  weil  fie  diefes  Reich  Qott«»«a 
(honzm  dar  UtmdIhMuit  gekwpfet  irae<«  '  Wae 
fafitda;?  und  wer  behält' das ?  Wir  wünfcLen  nn  f» 
mehr,  dala  der  Vf.  fich  recht  abticfatlich  Mühe  geben 
möge,  liifhtcr,  fafslicher  und  erbaolicher  zu  pre4i- 
gen,  da  er  den  wichtigen  Beraf  bat.  iiünlUgtFrad%«r 
stt  bilden,  and  ab  UnircifititspredJger in- 0Mlfl|Mi 
vihte.lffachahniec  finden  wM.      '  t  •■  #  s^ätkJS^. 

N.  5.  In  Hn.  Kichttr's  Predigten  findet  man  nicht 
viel  Nabruug  fiir  den  Qeift.  Sie  bleiben  meiflma  Itej 
der  Oberfiifctie  der  Materie  flehen,  und  ddagoft  «labt 

tief  in  diefelhe  hinein.  Auch  rieben  fie  eben  keine 
reine  und  geläuterte  Gerjrifl'e  \on  fJeu  GegenAiiudeo, 
die  fie  behandeln.  Die  Sunde  wird  d«  noch  als  die 
Urfache  des  Todes  und  alles  Elends  der  Menfrhan, 
eine  eigentliche  Bekehrung  als  ein  Bedflrflillh-  wdirer- 
Ghriilen.  die  Erlofung  der  Menfcheii  durth  Jcfura  als 
eine  ftellFeriretenrIe  Geuugthuuni^  u.  f.  f.  betrachtet. 
Nach  einer  Aeulserung  des  Vf.  am  ScfalulTc  der  Vor- 
rede fchetnt  es  auch,  als  weun  er  feine  MeynnnAan- 
hieräbcr  fleh  ddrchdic  Recenlentennidit  LnftUliioW 
richtigen  zu  lallen.  Wir  enthalten  uns  alfo  deHTen. 
und  bemerken  nur  noch,  dafs  diefe  Predigten,  weil 
fie  düi Ii  nicil^ii;,  praktiiVhen  Inhalts  find,  auch  zum 
Theil  prakiifche  Vorurtheile  befreiten,  und  über  das 
tolerante  Gefinnungen  empfehlen ,  wie  die  Predigtwi- 
der blinden  Reiigionseifer,  für  folche  l.efer.  als  die 
find ,  welchen  fie  laA  der  Vorrede  zuntichii  beftimat 
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HavcBSH,  b.  L«Dtn*r:  gaHam»  Georg  PrüiMfeü,  öf- 
fentlichen Bepetirort  der  Matbeinatik  auf  dem 
Churfürftl.  Schulhauic  zuWüncheo,  Geometrituad 
ebne  Trigonomttrie ,  ntbÜt  ihrer  AoijUHWg  uf  4«« 

Felde.    9  Kupfert.  207  S.  8- 

ßbend. .  b.  Ebend. :  Deifelbea  Eueddr^tkskhre  «wki 
hiihere  MatheiMtik .  fiudiBl  ikiw  kMaw  QifBiriclMi. 
,  4Kiipfot.  0045.  f.  ■  •     -  .  •  • 

Eine  Art  ron  CnnunenUr  Aber  einlee  fchwere  Lebr- 
bücher  der  Geometrie,  deren  Cda  der  Vf.  beyPfi-_ 
vat-  und  ullcntlichem  Unterricht  bedieot  hat,  iß  nach 
der  Vorrede  die  Veraalaffutig  zu  gegenwartigen  Wer- 
kpajmrttta,  Bey  den  ^wei£ea  der  LehrLuz«  hat 
der  v£  fleh  überall  bcaahl.  |btt  >^e»  gtometiifcJu»  Zth 
Schlatts  den  nJ^j-braffc/im"  lu  wählen.  Der  An&ÜlEU, 
gewiiiQc  dabey  den  Vortheil  „fich  allmihlig  an  dw 
Buchftabenausdrücke  zu  gewöhnen,  die  kettcRartige 
Vcrbiodupg  der  Sclilüile  leichter  uod  eher  zu  iiberbii- 
ckflSt  ab  MTcb  die  geometrifche  Pom  cÜjies  JLot^lmr 
iLodKö^nerf,  wo  Heb  bey  Aofäagera,  weoa  &iii<9tt 
fehr  wohl  iu  dx-r  dialektifchen  Syllogißik  bewudert 
feyen,  leicht  Fehifihiuire  eiuzufckleichen  pflegten  (?). 
Enthalte  dies  Werk  gSei^h  nicht  viel  Neues,  fo  werde 
naa  d«ch  durchgidMa4*  fehea,  dafs  nirgends  das  rciu- 
defte  Flagium  begangen  wocdcti ,  foodeui  det  Vf.  •  am . 
deutlich  feyn  zu  können .  fovohl  du  Syftcm  f«)bl^ 
als  die  klciufteo  hinein  gehüriäen  Thcile  vorher  wohl 
eiultudiert,  üdJ  verdauet  habe."  Ob  dies  durchge- 
ht nds  der  Fall  fcy,  wollen  wir  den  Lcfer  aus  einigen 
Proben  felhlVbeurtheilen  laflcn.  QeoiB.  bcilic 

es,  „wenn  dieNeifrting  einer  Linie  gegen  eine  anderia 
Ijjfeairal  fey,  d.h.  eincl.ir.ie  fich  weder  mehr  hinweg 
von  der  andern,  als  binz.ui>eige,  io  fey  der  V\riukel 
dn  rechter.  Neige  fich  eine  Linie  mehr  hinzu  zu  der 
andern,  als  hinweg,  fo  Cey  der  Winkel  fpttzig,  und 
ftumpf ,  VI  enn  fie  fich  mdir  hinweg  als  bin/.u  neige.« 
(  Ueber  ('ies  mehr  und  wenigrr  iuo(hten  A!ü1i:);;er  h 
wohl  ctuas  verlegen  feyn.  VVaruin  wihlt  der  Vi",  nit-ht 
4i*'t^('l^°ii(^^>  f'"  Terltandlicbe  Erklärung  ?  ). 

fL  äo,  Hjedec  Ziikel  begeht  4  rechten  Winkeln.", 
(Ift  nicht  befti«at  genug  aoiigedrdekt.}  0.  25.  daft' 
ein  Drcj  eck  die  erjle  vu'filid:e  Thchtnjigur  ley ,  imifs 
heifsen  die  crfte  mögliche  gradlinkl  te ,  ebene  Fi^:ur. 
fc^3l.  def»  eine  gegebene  Seite  mit  den  anliegemkn 
Wüikda  aar  ein  «iimügec  Dreveck  befiimnie,  wird  A> 
hewiefea.**  Man  yerUngere  die  beiden  Seiten  (der  Vf. 
will  fagen,  die  beiden  Schenkel  der  ervihlltCO  .Will' 
4.  L.  Z.  1796«  Zmt^ttt.^md. 


kel)  fü  lange  in  der  nämlichen  Richtung,  bis  fie  fich 
durchfthneiden ,  und  den  dritten  Winkel  bilden,  fe 
wird  nur  ein  einziger  Punkt  möglich  feyn,  wo  diefes 
gefchieht.  Würden  aber  die  Seiten  nicht  in  der  ein- 
mal zun  Grunde  gelegten  Richtung  verlängert,  fo  wür- 
den entweder  die  Winkel  verändert,  oder  die  Figur 
werde  mcbrcckicht  oder  auch  kru ml i nicht."  (Wie 
mangelhaft  diefer  Beweis^  den  wir  ganz  hergdSmsthi« 
^tnkfley,  wird  jed^r.dnlchen.  £a  wird  dabey  voraus» 
gefetzt,  WM  der  Vf.  erft  in  der  Folge  beweuen  will, 
wovon  man  fith  aber  cJiiRwcileo  durch  dU  F.rfaJirung 
Terficheru  könne,  dafs  die  erwähnten  Winkel,  went« 
ger  als  igo''  machen  müilen.  Warum  hat  der  Vf.  nicht 
ücbtr  auf  die  gewöhnliche  Art  gezeigt,  dafs  zwey  Drey- 
cdbe  einander  decken  muffen ,  wenn  ße  in  zwey  Win- 
keln, und  der  daz.wifchen  enthaltenen  Seite  libcrein- 
komweu  ?  In  der  Elcmencargeoraetrie  mufs  bey  einem 
Satze  nie  etwas  vorausgefetzt  werden ,  was  erft  in  der 
Fol^e  bewielea  wird.)  Ehen  fo  mangelhaft  i&  derBe- 
\riis,  ron 'dem Satze,  daß  dfe  drey  Seiten  eioeiDrey- 
ecks  daflelbe  beftimmen.  Da  heifst  es  „man  fetze  die 
Setieulinicn  zufammen,  wie  man  will,  fo  wird  zwar 
dieLaga  aber  nie  das  Dreyeck  verändert  werden,  dem 
iiach  gehöriger  Wendung  decken  fie  fxch  ailental  wieder.** 
(GAade  das  foTIte  ja  aber  erwiefen  werden.  Satz  und 
Beweis  fmd  alfo  hier  völlig  elnericy.)  Nun  noch  eine 
einzige  Probe  von  der  leichten  und  fimpliticirten  Be- 
wueisart  des  Vf.  ö  38-  Lehrf.  „In  gleichen  und  ähnli- 
chen Oreyeckcn  fteläai  gleichen  Winkeln  gleiche  Sei- 
ten und  gleichen  Seiten ,  gleiche  Winkel  gegenüber 
Bfiv.  Weil  fich  in  diefcu  Drej  ecken  bey  der  Aufein- 
anderlegung alles  decken  tnuf«,  und  weil  überlebende 
Seiten  und  Winkel  Urfache  und  Wirkung  von  einan- 
der find,  .fo  folgt  «ich,  dafs  Winkel  den  Winkeln  als 
Urfjchea  gleicher  Wirkungen .  nnd  Seiten  den  Seiren 
als  Wirkungen  gleicher  Urfachcii  g!cich  find."  (Q.  E. 
D.)  Au<h  an  der  Qrdnu;)g  der  Lebrfaize  Hndcu  wir 
oft  zu  tadeln.  In  ({.  iig.  wird  bey  einer  An  .vendung 
des  pyihajgorlfchen  Lehrfiitses  voranagefetzt,  dafs  der 
arithnietilche  Auadruck  a*,  in  der  Geometrie  den  In- 
lialt  eines  Quadrats  pebe.  rlcfTeii  Seite  ~  a  iß,  da 
doch  erft  weicer  unten  die  Berechnung  der  Fiacben- 
rüume  vorkommt.  Centralwmiel  nennt  der  Vf.  Winkel 
am  Mittelpunkte  efnea  Kreife»,  Qentrimwka,  Winkel 
am  Mittelpunkte  eines  regullren  V{ele<4».  fn  narf> 
eben  Dingen  ift  er  ausfiihrlicht'r.  a!s  innn  fonft  inl.ehc^ 
büchern  gewohnt  ift;  von  andern  vielleicht  nützlichem 
fagt  er  gar  nichts.  So  werden  z.  £.  bey  der  B^ch^ 
nune  des  VerhäliniiTes  des  Durchm^flert  zum  Umfitn»' 
'g#*Tonncla  flir  dt*  8«iMa  des  ZwhiÜMA«*  34  Ecka; 
^i^ErU  «..t  V.  VSI^*»t  Iw4  du.G*I«a  ihres'Forr- 
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gang«  gezeigt,  welches  ons  z^^'ar  wohl  gefalleo  hat, 
abOf  dagegen  vermilTea  wir  in  der  körperlichen  Geome- 
tA»  gaaz  di«  üb  wichtige  i^hce  tob  der  L«ge  der  Ebe- 
neo.  Manche  Bewelfe  mtUkn  lifo  mcb  hier  fchr  an* 

voUßäjidig  ausfallen..  Dafs  ein  dreyc(  kiihtes  Prisma 
(ich  in  drey  gleich  grofse  Pyramiden  ztrle^cu  lafle, 
§UM  VCntUi  was  erQ  beu  iefen  re}n  fulUe,  dnfs 
Pyrainidtp  voo  gle^eo  Gruitdilüchea  uod  ^öbea 
einadder  gleich  find;  Oodi  dies  will  der  Vf.  erft  in  der 
Differentialrecbnong  nachholen.  Dip  vcrfretragenen 
Auff^aben  werden  auch  durch  Beyfpielc  erläutert.  Hey 
der  iiere«  hnung  der  Kugel  wird  der  körperliche  Inhalt 
de«  Mondes  bMUmmc»  und  folcher  bis  auf  Uuodert- 
theildien  TOnKubiktt^Sm  angegeben,  bey  der  Berech* 
nuDg  find  aber  von  der  Ludolphifchea  Zahl  3,14151 
nur  5  Decimalllellcn  genommen  worden,  das  heraus- 
gekommene Faiit  kann  atfo  huchftens  bis  auf  di«  Bil- 
Mooeii  TOp  Kubikioii'cn  {ichtig  leyn.  Nach  der  Kugel 
Bandelt  der  Vf.  Mch  von  denVerwandlungen  derK6r> 
per  in  (inander,  r.  E.  einen  Cylinder  in  eine  KiiJ^tl, 
einen  abgekürzten  Kegel  in  einen  L)  linder  zu  veruau- 
dein.  Das  Fafs  betrachtet  er  ais  eima  doppelten  ab- 
gdLärzWO  Kegel.  —  Nun  die  Tngowmetri«.  Dein 
Qoerfittoa  ift  der  Vf.  nicht  gewogen.  Er  -  nennt 
ihn  eii;  G'jfi  hopf.  welches  mehr  zur  fpeculativen  als 
zur  suiubciKJon  irij^unometrie  diene.  (Und  düth 
find  Tafeln  für  die  QuerfinulTe  und  ihre  Logarithmen 
tu  manchen  trigonometrircbeu  RachQuagen  fchr  dien- 
Hdi  beftanden  worden.  (Küftn.  aftron.  Abh.  2.  Samml. 
S.  136.)  5^  69.  wird  der  trigonometrifchen  Be- 
rechnung des  FlSchenrauiiis  recjular«^  Polyponc,  ein 
Rethnuii^sfeh'.er  in  Clercms  I.tlirbtirh  der  Matheinatik 
gerügt.  Formeln  für  die  Sinus  und  Cofinus  der  viel- 
mcben  Winkel.  Sic  zu  finden  lind  dem  Vf.  nur  zwey 
Methoden  bekannt,  die  Wollifcho  und  Ciemmifcbe. 
„Erftere  fcy  zwar  richtig  aber  nicht  atu  der  Natur  der 
Seihe  felbft.  fondern  durch  einen  Umweg  hergeholf, 
letztere  beruhe  auf  chhnorijchen  ( imaginären)  GröDsen, 
nnd  fey  überaus  nrthlain  Er  wollte  daher  «ikei- 

nen  diefcr  Wege  einfchlageo»  fDadera  lieh  eine  nene 
Bahn  offnen,  wodarth  dies  Gcfchtifr  eine  Batflrilcbcre 
Wendung  bekunune.  Allein  er  fand  in  der  Folge  fäft 
das  uaroli(he  Verfahren  bey  Hn.  v«  liegner,  welches 
ihn  tbeils  erfreut,  iheils  böfe  gemacht  habe."  (Das 
VerÄhren  ift  das  Kaftucrifche.  man  febe  deflea  Ad. 
«adlicber  Gröfscn  $.  175.)  Uebrigens  nimmt  der  Vf. 
bey  einer  Anwendung  des  gefundenen  Gefet7.es  ohne 
Beweis  an,  dafs  die  Reihen  für  die  SinuiTe  der  vielfa- 
d»en  Winkel  auch  gelten,  wenn  n  ein  Bruch  ift.  Die 
gfokt^cht  (ieomttm  macht  den  BefchluHi  .der  erftera 
SchrifV.  Bey  den  HbhenmefTungen  wird  auch  die  ba- 
rometrifche  vorgetragen,  ferner  wie  man  aus  der  Zeit 
des  Falles  eines  Korpt'rs  von  einer  pew  iH'en  Hohe, 
diefe  Höhe  berechnen  könne,  mit  Betrachrungei^waa 
Ikicbe)-  die  Gefchwindigkeii  d«»  Schalles  ändert,  wenn 
»an  f.  £.  einen  Stein  b  ciaan  Brunnen  fidlen  UUst, 
Sie  Se&bichw  der  fiemweirifc. 

Die  zwev  reSchriA  fängt  mir  detKugetdrofedMlkre 
am.  0»  von  der  Lchf  e  über  di«  Lage  dar  Liaieii  mul 
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Ebenen  iu  der  Geometrie  nichts  Torgckoramen  ift,  fo 
find  hier  die.  Beweife  von  den  Kugalfchnicten  zum 
Theitüihr  unvolUandig.  So  lost  man  z.  £.  au«.d«i 
▼f.  Dafiakiion  weder  gründlich,  was  ein  Flldmwfah 

kel  ift,  noch  warum  auf  der  Kugel  die  fCeis^unt^  zweyer 
gröfsren  Kreife,  der  fpharifche  \\  inkel,  gerade  durch 
den  Hugen  eines  crafsten  Kreira5,  deffenPol  die  Spitze 
des  ftohärifchen  Winkels  ift,  gea^ffai»  weaden.  nwt/5; 
Die  Bebandlnng  der  Kugeldreyedw-wkd  nach  Wolib 
Regel  von  dem  Verhalten  der  mittlem,  anlief^enden 
und  at^gefunderten  Theile  bewerkftelUgt.  Doch  wer- 
den auch  analytifche  Formeln  gegeben-,  and  mit  Btf^ 

»ieleb  aus  der  Geographie  erbittert.  Im-,  der  kUmm 
eCAfHKifil  wird  die  Rechiltt«g  de»  irneMÜlohen  «nd 
diel. ehre  von  den  krununenLinien  vorgetragen.  Was 
der  Vi-  für  eiueu  Begriff  von  tranfcendentÜchea -Fmi- 
ctioneu  haben  müOTe,  erhellt  darai^«  weaii  er  .fiig^ 
der  Bpgen  fev  eioe.traolcendentijfche  Fasctuya  Äi^aa 
Sinita,  weil  nie  Bogen  nie  in  dem  VcrÜItniÄ  ab  oder 
7unahincn,  wie  die  Sinus.  Dafs  es  auch  in  der  Arith- 
metik unendliche  ürofsen  gebe,  bewciii  er  fo;  ,,.\2aa 
.nehme  eine  endliche  Grofse,  fo  klein  als  man  wiil,  mm, 
fo  wird  lle  durch  fortgefitoptes  Verdoppeln.  TfipUi 
•  Vj  £  w.  fich  efaRoal  Iber  dieEinhiüt  enchwingen,  1 
diefelbe  bald  fehr  weit  ziiriitkla' "  \".  •  .lun  (Viefe 
Zahl  immer  fehr  t^elchwinde  (wie  gcithwmde  wohl?) 
quadrirt,  biquadrtrt  u.  f.  f.  werde,  fo  komme  man  zu- 
letzt auf  eine  Zahl,  die  wegen  ihrer  Giö£i<  nicht 
gcfchrieben  werden  kftnne  (freylich  nid^-  anf  « 
OiT[i\ lilatre )  und  folglifb,  weil  fie  fich  unter  keine 
ürauiie  mehr  bringen  lalle,  unendlith  grofs  genannt 
werden  dürfe."  (So  lange  man  quadrkt  etc.  kommt 
Ja  aber  doch  immer  etwas  endlicbea  hefaaa>  wwi^ 
num  «IIb  ««fliörcnf )  Oalk  dmAatdmk  ft^fcSSi,T^ 

üff,  wird     bewiefen^  -       OO;  -alfn  d:r  a.'ctt 

folglith  i  :  o  ~  CC  :  c  und  i:|+o~  OO.'OO-ff 
weil  nun  1  =  1-1-0,  fa  müHe  auch  fe)  n  OO.STOO'fa. 
Kaftnets  und  Euiers  Beweisarten  fcyen  Air-AfnanHin»» 
melsftricb  viel  zu  abftracl.  Die  Di0crentialfei-hnun» 
wird  fo  definirt:  fie  fey  die  iVnweifung  „die  uncnd- 
lidi  kleine  U'achsthümer  oder  /]hmv:)ne  in  jedem  Zu- 
ftande  oder  Verhältnifs  derfelbeu  richtig  zu  beftittMactt." 
So  viel,  um  auch  hier  einigeProbcn  von  dem  Vorränge 
desVÜ  zu  geben.  Wenn  man  es  mit  den  Dc^finiiioneo 
undBewcifcn  nicht  gar  zu  genau  nimmt,  fo  iir  in  dem 
Küche  dotli  auch  wieder  tnuntlifs  Gute,  und  der  miihd- 
It(  he  Vortrag  des  Vf.  wird  denn  den  fchüchieruen  Ken- 
diilaicn  der  MaAeaMtik»  wie  er  fte  unter  feinem  lUa^ 
melsflriche.  nennt*  «Tfinxen  müden ,  was  lie  hier  nicht 
ganz  deutlich  finden.  Das  mag  denn  auth  wohl  IJrii»- 
che  feyn,  dafs  er  ihnen  die  Mathetnatik  fo  fehr  in  den 
Froviozialismea  ihres  Himmelslirichs  vorgetragen  hai. 

JntA  Jb.  Crökcr«  Erben  1  Ai^ammrikude  der  Feldmuf»- 
'  hmfi.   Zum  Gebraoche  der  Voriefuagen  eutworfea 
von  'Johann  Carl  l  ijthar ,  derPhiln£  anfterordaMlk 
Prof.  1795:.  408  S.     Kupiert,  g. 
Der  V£  hat  in  diefem  Buche  die  vorzögli«.hften  Leh- 
mi  dw  praktifciwn  Gcoawrif  üehi  gidntükh  und  voll- 

fUndig 
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ftfintlig  ausf^cführt.  To  Jafs  vrir  es  all  eines  der  heften 
Lehrbücher  über  diefe  Wiffenfthafr  emprchien  dürJcn. 
'Ditjenigen.  welch«' aichts  weitet  leroeo  -n  olleo,  als 
was  eHva  zu  dem  EntwuHe'daM  WmüM''  oderAckerr 
ftücks  und  andern  gemeiacii  ArbcifM  nOthig  ift,  oder 
auch  nicht  die  tluoretilrhen  VürkenntinfTe  haben,  den 
yorcrag  fokher  Lehren  za  verfteheo,  welche  kurz  und 
fiberzeagend  nicht  anders  als  cfhtch  Rfilfe  anal)  tifcher 
Fornelo  behandelt  we^en  könneh ,  werden  hier  frcr» 
lieh  manche«  öberfchlapen  nöfTen,  was  gleicbwöhl' 
dem,  der  auf  den  Namen  eines  griinfllichen  Feldmef- 
fers  Anfpriirh  nndtt,  hochft  n:ir?!;»!i  und  unembebr- 
liih  ift.    Daliin  rechnen  wir  die  wicntige  Theorie  Von 
den  Folgen  der  b«7  ejflCr  ic<d^n  Meflfuug  ttnvenncidlj- 
cheu  Fehler,  uifd'^idfei*  ilt^' äHMni^Baclr  Wihl  4er 
vortheilhat'reileo  Standpunkte  und  btandlinien.  eine 
feinere  Theorie  der  Werkzeuge,  die  Kenntoifs  und 
BeurtheUvnf  «[^  iQlBides  ihrer  Genauigkeit,  Metho- 
den fie  zu  prdftn  und  ihre  Fehler  »»  CMdMlum, 
mehrere  analy-tirch-trigonometrfiUi^F'oraiefo  zo  iel<^ 
terer   Berechnung   geometrifcber  Arbeiten,  allerley 
Kunltgrille  fich  in  fcfawierigen  Fallen  zu  helfen ,  und 
andere  zur  höbern  Feldmefskunl^  gehörige  Gegen 
Aftnde,  womit  ßch  der  Ii^t.die&s.  Bachs  befchiü^ 
tigt.     Diejenigen  2SlÄ)lrer,  «^clMt  JäÜe  Weza  ^ffo- 
rierlichen  theoretifchen  F-enntnilfe  noch  n'uht  inne 
haben,  hofft  der  Vf.  aus  leinen  Anfaugsgriiiuieii  der 
reinen  Mathematik  in  der  Zeit  eines  halben  Jahres  hin- 
liiagUch  dazu  rerbeneiten  zu  können«  wend  Bm  tut 
felttem  Unrerricfat«  nar  eignen  Flefft  VMWnden  wrH- 
len.    Die  gegenwürtigfen  Anfangsgründe  der  Ffl  lmefs 
koufl  find  taft  p-anz  ein  Auszug  aus  Mayers  praktifiher 
Geometrie,  welches  der  Vf.  nicht  ange^ei^t  hat,  Dte 
Ordnung  der  vorgetrageoea  Materien  ift  folgende.  I. 
Xaf>  Von  der  AusmefliHtg  gereder  Linien,  and  der 
Vergleichung  der  verd  i  i« -  leiK-n  Fufsmaafse.    II.  Von 
einigen  Methoden,  ienlw  r  h^e  und  parallele  Linien  fo- 
WobJ  auf  dem  Fehle  al»  I'iJpiere  zu  ziehen,  und  von 
der  Bedimtnong-knunmer  Linien  auf  dem  Felde,  nebft 
deren  Abtragung  eub  Papier.  III.  Von  dem  Nonini 

oder  Vernier,  und  von  einigen  Me;h<;:t!in,  Winkel 
aui  dem  Papier  zu  mefTcn.  I'v'^.  V<in  den  Iru'trumenteu 
welche  zur  AusraelTuup  der  Winkel  ai.f  dein  Felde  ge- 
breucbt  werden.  V.  Von  Au^meiTuo^  der  Winkel  auf 
dem  Felde,  VL  Von  den  Fehlern  welclie  bey  Ausmef' 
fuag  der  Winkel  auf  dem  Felde,  theils  aus  Nachläfsig- 
keif ,  theils  aus  Unvollkommf  nheir  der  Werkzeuge  be- 
gangen werden  koiiuen.  V'll.  Von  der  Ausrceflüug 
faicher  Winkel,  deren  Ehenen  \erfiial  lind.  Vlll. 
VoB  der  AosmefTung  der  Entfernungen ,  welche  man 
ttnmittelbar  auf  den  Felde  nicht  beilinmen  kann.  IX. 
HäbenmefTungen.  ■  X.  Von  den  Feblcrn,  welche  bey 
den  bisherigen  Mcflun^en  v  orfallen,  kunnen.  'I  lierrie 
ihrer  Folgen.    Wahl  der  SrandliuJen.     XI.  Gruntll«. 

fung  der  Figuren.  XU.  K<ti.h  einige  Mc  huJen,  za 
Inhung  feokrechter  und  pa' alleler  Linien  auf  dem 
Felde.  :  Figuren  von  dem  I^Iefstifcbe  ehzutragen.  XlIT. 
Flächenmaaße.  Rere  hiiiiiif;  «Ii  r  Flarheij.  V'on 
VermelTuog  der  Wiefen,  Ae(.kec,  VVäider,  Dutfer« 
Stttdtt  et&    XV«  Vm  der  Aiifiinhmo  «iner  p^am 


Flur.  XVI.  Vond'ertopographrft-rien  ?:e;r  ünud5.  XVTL 
Verwandlung  der  Figuren  in  Dreyecke  und  Recht- 
ecke. XVIII.  TBeilung  der  Felder.  XQL  D»»  Nivel- 
liren  «der  Wedcrwigea.  Die  Figarfa  n  diffiem  Bu> 
'die  find  znweilen  ctwee  on^eotliOL  Audi  haben  wfr 
mehrere  erhebliche  Druckfehler  bemerkt.  Z.£.  S.  365. 
2.  9.  wo  ftatt  tr.ng.  w  ftehen  mufs  Sin.  w.  Wir  fiAdaa 
em  Ende  des  Buchs  ketiie  BqJeM^ti  ^  L^H» 
i^fliBa<wir  gnns..*  1  ■  '. 


SCHÖHE  KÜN^XS, 

WiKR.  b.  Camcfipas  JÜMai§in  mmß»Q»£4il».  tlH* 

334  S.  8- 

Von  einen  grofsen  Theile  der  Franiofen  und  Eng- 
limltr  ]{\  man  es  gewohnt,  tlafs  fie  in  V'^erfen  philofo- 
phiren,  Üriefe  fchreiben,  erzählen,  plaudern,  man- 
ches Verbindliche,  Witzige  oderGeiftTolle  fifgen,  und 
dann  ein  Gedicht  geliefert  zu  haben  glauben.    Aber  e*  . 
gehört  vielleicht  zu  den  rühmlichca  Charakterzügen  , 
des  deulfehcii  Dkhters,  dafs  er  an  lieh  felblVftrengere 
Foderungeu  macht,  wenn  er  blofs  den  Eingebungen 
firiaee  Oenias  fiberlalTen  ift.    Eine  gewiffe  Eleganz 
erreicht  er  feiten ,  aber  defto  bfter  unterfcheidet  er  fich 
durch  -echten  dichtecifeheo  Gehalt     durch  tdetlifche  ' 
Sdnonuif  and  Wehl  eioe«  idealifdiea  Snßk. 

Von  dieferDcurfehheit  fim-^ct  man  wenijjer  Spuren 
in  der  vorliegendcii  S.imru]un;^,  als  man  bey  den  be- 
kannten Talenten  des  Vt'.  wiiiifchte.  Durch  Correct- 
hcit  der  Sprache,«  Leichtigkeit  der  Verfiiikation,  Klar- 
heit der  Meen ,  Urbanitlt  der  Sktea ;  .Abfeile«  gegen 
Bombaft  un'l  Uebertreibung;  ift  er  des  Bejfalls  eines 
zahlreichen  und  glänzenden  Publicums  gewifs,  aber 
feine  höhere  Beftitnmung  follte  er  dabey  nicht  vergef- 
Icn.  Die  gtUe  GefeUfiliaft  in  einer  grofsen  ReGdenz- 
fladc  ift  filr  den  KftofBer  eine  gefMuUcteKUfpc^ 
thc  fiigt  TOa  ihr  fehr  richtig :       .      .  , 

aan  nennt  Ii«  di«  ftNi^    -      ^  • 
Wetm  r»  xBOi  kTcinften  Oadldit  keine  Gelietenbeft  fUbk 

Ein  Dichter  der  zu  fehr  in  der  unpoetifchen  wirkIt-  . 
cheu  Welt  anfres  Zeiialtera  lebe«  verliert  |li«  reiw  j 
Lieb«  la  feinen  Idealen. 

Vfie  viel  der  Vfv  dabey  wagt,  wenn  er  atia  im 

modernen  Sphäre  heraustritt,  ficht  man  befondefs  an 
der  Catnaie:  äU  Per /rottet  ung  des  Herkules.  Wer  hatte 
z.  B.  folgeadea  WcdilctgiMMV  TOn'-Mi»  «rraHtf 
(S.  aog.) 

HjVtmlira.  O  Wabe  adr,  idi  bin  verloren  I . 

jriUMMt.  Sr  «anl  lum  Zjaidan  nkr  «ebcMa.  . .  - 

Dej.  O  Zeus,  cibahe  dtinen  Söhnt 

PkU,  DurdM  Ueta  ging  aibr  fein  JaflUU|te% 

Dtj.  Mich  tSdät  mit  din  Denaidnilcb 

Phil.  Ich  konnte  nicbt  nKbr  dert  TtnNiUlU 

Dtj.  Idein  uiiglückreliger  Gemahl  I 

,     A%  IGdua  lindert  acbr  du  Utidw  QuaL        ^  ' 
•■»»4»  DigitizdWIjfc  Google 
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O  niBiaMt  iuft  lu  luinfo  EatUt 
Bey  deiaw  BminliM  0«£thr? 
täätU  a»tm  grofien  Mann,  o  GSttert 
Dar  aMhr,       ihr,  ebi  Scbiuzgott  war. 

 «Bdtff  hi^igMtv  ccfchdot  d«rVf.  weua  ihn  eiof. 

viifcl}^  B«g«b«iiidt  begdAut,  »U  S.  35.  btf 

nroabefieigung  Leopolds  io  fiilgeoder  Stelle: 

Mehr  aber  edier  Furft ,  weit  wlir  alt  fUt  ßfAü 
Wird  Iba  (deuten  Thron)  ia»  Chttr  Ii 


0B 

Die  Quuab 


Zwar  zählen  fi«  tu  ddiMB  Aufttk 
D«r  JLieblinge  genug,  doA  M»  t$  tmH^ 
'      Und  wagen  nicht  zum  Throo  4 
Du  wirft  SU  edlem  Selbftracnitll 
Sie  baU  b«MclKigeii .  n  Mmi  IhfMMt 
Die  aklKlida«.  die  fcheu  genaihwi  mÜHi. 
Und  ei»Hi  wüm  T^ß^  bsmt 
Wttina'fie  fdiwdtnltdii  mit  JOm  XBtifltn 
DU  Bluihe  deines  Volks  der  Weiaheit  frülte  wethn, 
Qttm  «uf  die  Natioa.  Lidit  dut^  BurDp«  Ikreui^ 
Haft  iric  U^UkUdi  ta  gnlhm  Stüter  tebaea. 

ÜB  V«nA«o  fckefnt  dcrVf.  nicht  gmelne Fertigkeit  tm 
tubea.  Aber  nicht  immer  ftreng  ganuj  ift  er,  wenn 
€$  aufsBefchneiden  der  Auswüchfe  aakönunt;  fo  über- 
Ücbreitet  er  zuweilen  den  Punkt  WO  «r  ndf gCtt  filJil^l 
Ib-S*  io^etn  Gedicht  an  die  Zeit  S.  24. 

Der  Menfcfa  aackc  (Ich  die         »ur  Wiä$ 
'  2ar  bMia  Fet  tfdi,  arnw 

9M'1ä$gt  er  Uber  deine  SrhneUl^  ' 

BaM  «bar  dein«  LaAgfainJuit« 

D«  ^Unkft  m.afllf  iafli  yargnSgoi« 

>      Wie  du  dem  Gram  tu  laogfam  diinkl^ 
Du  fcheiaeft  des  Oenuüi  tu  flkgeo 

Sock  d«  YadMfaa  Uaft  d«  MdUt  - 

*  ... 

leb  ttuim  oicbt  die  Kitfriiadar 

Da  Lieb  und  Freundfeh 'ft  euch  hltfriftf 
Die  Liebe  fengei  dein  Gefieder 
Mit  ihrer  Fackel  s  FkamdfdMk  lUcb» 
'       ZHc  Sichel  dir  mit  mancher  Bltunt 
Mir  aiebtt  du  als  Begl&dwria 
HaU>  in  der  Brftera  HdUgdMm 
Halb  ui  der  Letztem  Tempet  bin» 

Anftttt  hier  u  IdUiebep,  Attt  er  «oeh  folgMideStM- 
(iMikintiit 

D«  Thor  flmsbai  SA  Mbft  w  fbpm  . 

^111  ba!d  mit  nichtigem  Bemiilm 

Dich  uogcduldig  vorwäfU  iagtn 

BeM  Intffileb  di«  nnüdkariritab 

Der  Weife  folgt  mit  gleichem  Motb« 

Mit  gleichem  Schritt  dir  uod  fanilAt         *  * 

I>ie  gegenwinlta  BfieuMk 

inr«u  dicft  BW  ftb      Ii/     '  ' 


Noch  eu£EUl«od«r  UI  die«  ia  der  FabaL 
f  plyfaiAorinn  S.  64. 

Pähl  fprach  zu  einer  weiCen  Sdilangc 
Einft  eine  ßolze  Gana  und  blahu  fich,  am  lUiti» 
Brauch'  ich  wohl  keinem  Thier,  fa 
Wifs  1  ohiie  mlndelU  fiefdiwerde 
•Veneir  ich  in  der  Luft.  Ua  Wafftr.  auf  dar  Bede; 
Ich  kann  dir  fliegen,  CchwineMIl,  fiba. 
9chan  recht ,  zifcbt  ihn  di«  Schlang  entgegefli 
D«di  lUcgft  dut  wia  der  Adler  fliigf  ?  ^ 
^y;,««!^  do  den  Fifcbeit  (leid?    Umßt  da^  »ii 

KiridM 


Eine  wirklich  glüddidw  MmI  Aber  ytota-woiA  Ad- 

g^de  Zeilen? 

Das  nicht.  Frau  Nachbarin,  ich  denke,  man  beguti|l 
HA  4tmtemiA,  vjel  halb  und  halb  zu  wüten 
üiid  heifchf.  dafs  uns  darum  dio  Andern  ehren  müfleo. 
..Nicht  d«cb.  du  gute  Gans,  denn  diefea  feiiie  &ecfa< 
OabüKkt  alleb  dca 


Aach  trifft  man  io  den  kleine^  fchetzbefleo  Gedichten, 
cÜe  doch  die  hödifte  VoUeadiiBg  dar  Fem  erfodero. 
zaweile«  awf  NachlMfafgkeiteii  mid  .VerfMM  gcSfa 
den  pchren  guten  Ton,  z.  ß.  S.  31.  Ift  4Vi  Qa««! 

der  Ceoarienrogel ,  auf  die  Stelieu : 

—  Trou  meinem  hdfiMnSdinca, 

Mendfckein'gen  Elegien,  und  lichten  Odentbräne«. 

Kam  was  bctrichilidw  eedi  dca;  fcbifiMii  Yoib  bar»eb 
fegleicheo  S.  23. 

So  rief  Apoll,  nun  cttlae  drfne  LaUaa. 

Ich,  Grieth' lilaudi  2igeuiier(I)  rre^hann  .  .  ^ 

Dir  dauerlufies  Glück  — 

Oeo  Schlafs  diefer  Sammlung  macht  e5oeüeb«r£ettiing 
der  Medea  des  Euripides.    Im  Dialog  hertfcbt  ein  r»- 
wiffer  einfacher  und  natOrlicber  Ton»  der  ^J"*^*" 
fchmack  de»  üeberfettera  lor  Ehre  gerelcfcfcr  Ana  « 
den  Chören  behauptet  ar  grofsentheiis  die  Würde  de» 
Originals  ohne  Schwiilft.    Nur  fcheini  das  Versmana 
nicht  immer  giacklfdl  fMrfthlt.     Wo  im  Dialog  d«t 
OriginaU  andre  Verautm  ea  die  Stelle  der  Jenb^cre- 
ten,  werde«  Wer  ftft  Mofs  Daktylen  gebrancbc,  amm 
einer  fo  langen  wenig  uoterhroi henesi  Reihe,  als  voa 
S.  227  bis  23f.  eine  ermüdende  .Monotcnie  crreuj^eu. 
Dies  kann  bev  den  Jamben  nie  io  derofelbcn  Grade  ge- 
fchehen,  da  üa  ficb  mehr  derProia  «ahar^den  £h|^ 
nna  nur  leSfe  aBdcateii,nnd'da»Ohr  wufjjßt  hianta. 
die  Mannic  hfal:ip,keit  der  Wortfiäfse  t«.  vemehraeti. 
Bey  den  Choren  bat  Hr.  v.  A.  am  öfteefleii  die  Al- 
calfcbe  Versart  gev^  ahlt,  die  freylich  nicht  insmer  zai» 
Inhalte  pafst.  0aa.(|riKijial  hat  eeradc  biräa  ^?mk- 
bcTondeniReldilhimi  an  profodtlaieaiKQl^l.  «mpiip' 
ficb  unfre  Sprache  vielleicht  mehr  ah  irgend  eisie  an- 
dre zu  diefer  Mufik  bequemt,  fo  wäre  die»^#ol 
^Attffodcrun^  für  lion  cieutfc heg .PdlirfiHdira 

lüriecbicji  aachziieifecju  Ar. 

  >  •5»' 
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ALLGEMEINE  LITERATUR-ZEITUNG 


■«Hilf" 


firat.!« ,  b.  Mtem ;  Pritfm^      .mekm  jluorie  des 

Hm.  dt  Luc  vom  Regen  und  feiner  daraus  abgeleitf- 
ien  Einwurfe  gCj,'«»  die  Außofui^ttheorie,  —  Eine 
von  derAkad.  der  W><I.  zf^BwU»  flfcftaM  Fitb* 

fchrift  etc.  1795.  92  S.  g.  ' 

Der  Qegenftaad  diefer  Prettrchrift  ift  nicht  bloi  in 
R^ckHcbt  auf  die  Meteorologie  wicbti»^,  fendern 
hingt  mit  dem  ^nzen  cheraircb-  phyrifcheu  Theil  der 
Naturlehre  zuüiuimen ,  und  hat  feit  den  letzteu  zehn 
Jahren  den  UaterAicbungsgeift  der  Phyfiker  in  einem 
holian.  Gnde  befcbäfftigt.  Das  günitige  Vorurdicil» 
welcher  «ine  PreilsiVhTift  aDemalArHrh  hat,  vrlrdM«r 
dnrch  rleri  Maraen  ihre«  Vf.  des  Hrn.  Zffliut  zuRoftock, 
der  fich  in  diefer  Sache  fcbon  von  ei^er  is>rtheilh3t'tcu 
•Seite  gezeigt  hat ,  nwh  uaterAftm.  -  -Seloe  R(?an:\vor- 
tang  der  aufgegebenea  l-rageu  trifft  idcht  bto»  das  de 
-Läc'fche  Syftem,  fie  greift  ua(iere  ganze  Hjgrometrie 
an,  und  facht  uas  luirern  vornebmAcit  Wegw^fer  in 
einer  dunkeln  Regiou ,  wo  wir  ihn  nicht  entbehren 
Unnen»  ganz  verdächtig  zu  machen.  Sl^  verdient  da- 
her eine  ausführlichere  Anzeigeb  ei«  dlebergitiiA«-l4tf. 
No.  6g.  gegeben  tRordenUt«  .  ^ 

Nach  einer  kurzen  DarHellunf;  der  Ilauptfätzc  der 
de  Luc'fchen  Theorie  führt  der  Vf,  die  beiden  Frafjeu 
der  Akademie  an,  die  aufrichtig  zu  geliehen  nicht  (ehr 

{eilend  nbgeMu  ünd<i  und  dwät.  demaolh  leioe  Ab- 
iodlangswef  Btu^iniweT-  Abfefattiite,  eher  richtiger 
fo,  dafs  der  erftc  und  vorzüglirbfte  die  Einu  fafe  dts 
Um.  de  I.iij  aegtv  das  Jittßofnng^ufttm,  und  der  %nrer- 
te  dir  innere  »^/rilrtriliÜiit  dw  äB.U^JklmiU^f»tH§' 
fefdbß  onterfiidiii  *   '   .  . 

Um  die  EimHIrfSi-drib  befitr  ssMeaducn,  t^ehc 
er  zuerft  eine  Ueberficht  der  vornehraiten  Sätze  der 
AuOufungstheorie  nach  d€  SauJTure  an.  Der  erfte  und 
wichtiglle  Einwurf  des  Hrn.  ae  Luc  dagegen  iß  be- 
kenntlich von  der  in  dea  iidMm  Lwftgeg^dea  tteob- 
achteten  TrocketthMr  der  Lafk  kunt  vor  «ndfdbfl^wMh- 
rend  dem  Repen  hcr^^etiominen.  Das  Werkzeur;  iu  die 
fen  Beobachtungen  war  cias  H'jgrometer ,  von  dem  man 
annahm ,  dafs  es  uns  das  in  der  Luft-—  fey  ea  nun  als 
Nebel  oder  als  DampF  oder  aujgelöft—  vorhandene 
'  Waffer  anceigiel  Ei'Jmift  daher  m  Diagen  nn- 
terfucht  werden,  «Nl  tMkäm  'fbM  ttiB  ihai..dlefe 
Kraft  bcylepte.  •       '  •  •,  • 

Da  das  WalTer  fowohl  iar>OiM{>fe,  als  wenn  es  von 
der  Luft  aufgeloft  ift,  eine  chenilOie  Verbindung  mit 
<0inetD  andern  Stoffe  eingegangen ift  •  fo  kann  ee  eudi 
•  Ottr  durch  eine  cheraifche  Wirkung  wi<  ~  ~ 
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trennt  werden.    Das  Hygroinefer  müfste  alfo  nicht  nur 
•tine  chemifdu  Verwandt fchaft  zum  U'ajfer  haben,  fon> 
dem  dtefe  aafifste  auch  noch  die  Verwandfchaft  dea 
WalTera  zum  WannefloiF  und  der  Luft  tiberwiegeHt 
aufserdem  wäre  es  ja  annK^ich,  dafs  es  uns  von  ucm 
Dafeyn  des  WalTeri  auch  nur  die  gerinj^fte  Aiueig« 
gübe  und  wenn  noib  fo  viel  davon  in  der  Luf^  enthal- 
ten wäre.   Wouiic  aber  haben  diePhyfiker  eine  folch« 
Verwaudifchaft  zwifchen  den  hygrof kopifchen  Sübftax]- 
ten  iiod  dem  WaflTer  beiviefen?  Antwort:  Mit  NichU? 
„\Virklii  h,  fagt  der  Vf. .  hat  die  [^ffaminte  Phyfik  und 
„Chemie  auch  kein  einziges  Factum  aufzuweifen,  wor- 
„aus  jene  vorausgefetzte,  alles  überwiegende  cbeiailfidM 
„An»iehnngakfeft  der  hygrqffcopifchei^Sablbnzeu  zim 
(»Wefler  nur  auf  die  entfierntette  Weife  wahrfckeintiiA 
„i^eiKacht ,  wie  viel  weniger  erwicfi'n  werden  kumite.  _ 
„Noch  \(i  kein  Fall  bekannt,  dafs  jemals  ein«  bekannte 
„chemifclie  Verbindung  des  Wa/Ters  mit  irgend-efaMr 
M^nt^iUnz  2.  B.  mit  Salzen,  EcdcB  etc.  aarl^'wordeB' 
„wSta    Hingegen  zeigten  ebesdiefe  Ftflle,  ^afi  das 
„WafTer  nllerdings  in  Zuftande  kommen  kann,  worino 
„es  auiliort,  ein  üegealUnd  fürs  Hygrometer  zu  feyo; 
Ntticht,  weil  CS  aufgehört  hat  Ifajfer  zu  feyo,  oder  weil 
»ca  W^i^tUKfen  oder  MwandWt  ift,  fondern  weil  cc 
MToa  andern  Sto#en  eHmifch  aufgeL  ftt  und  gt^mm- 
„den  ift." 

Der  Vf.  gebt  nech  weiter.  Er  bemüht  (ich  fu^ar 
so  bewetfen ,  dals  die  Vorausfetzung  von  der  Wirk« 
famkeit  derHygMpcicr  akht  mtc  «aeiwieicn,  fondeni 
ganz  ftircb  fer,  xreil  dIefrlaftnmMtte  iberhaopt  nicht 

chemifch,  fondern  nur  pfii/Ji/c/i  vom  Waffer  ailiiirt  wür- 
den. Die  hvgrof kopifchen  Subllanzen  werden  vom. 
dem  Wafler  in  der  Luit  /fuc/it  gemathr.  Feuchtigkeit 
aber  fetzt  liquides  Wailler  voraus.  Uk  das  WaiTer  ge- 
tnindea,  fi>  radier»  ee  feine  LiqtridlEift;  et  ift  alfo  ge- 
wifTermafsen  eine  contraJtcfio  in  adiecto  zu  fagen,  die 
Hygrometer  wirkten  chemifch  aut  das  WafTer,  und  wür- 
den doch  feucht  das'on.  „Man  mufs  es  daher  in  der 
That  auffallend  findeu ,  heifst  es  S.  35..  dafs  £ch  die 
aller  Analogie  widerfprcchende  Meynung:  „dafs  das 
„Fruilitweriim  hygroßtopifdier  Korper  ein  ütemifclur  Prth 
„zejs  Ji'ij,  —  dafs  das  waffer  fich  auf  eine  chtmif cht  Wei- 
,Je  mit  äiefen  porufen  Suhßanicn  vereinige,  als  Beftaw^ 
^JttuUift  ikrtZufnmmenfettung  eingehe  und  fie  dadurch  — 
»feucht  muuhtt  fo  lange  in  unfern  Hygrologicn  erhal- 
Nten  konnte.**  Das  Feocbtwerdeu  eioerüeften  Körpers 
beliebt  bloa  in  einem  phyfirchea  Zufammeohingen  mit 
einer  tropfbaren  Flufiigkeit.  Dt«  FlüfTigkeit  wird  von 
feinen  Kapiibrporeu  eiugefogen»  lind  nach  phyfifchen 
Gefetzeu  in  feine  inoern  ZwifiBbeaiiane  rertheilt.  Ea 
kommt  dahat  her  ^ygrof tof  Uche»  Suh^nzen 
XxK    .  '  nich^ 
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^  ihre  pb\ i.i«-tie  Scruuur  an ,  u»d  „da  keine  cheini- 
yphe  Yerbtuduvgt  iu^  i«)  iuicbv<acb,'  oh  tic  woU«, 
ilSttf  «ine  fe/fi  fhifj'ifche  Weife  zerlegt  werden  kann:  fo 
„ift  klar,  <lafs  auih  öai  WalTer  keine  dcrgteikhen  phy* 
,»fifthe  AdliaJiou  eingehu,  d.i.  it'tKiht  Jencht  miaekin 
„kann,  fo  la;i^e  es  out"  der  ar.deru  S'ci:e  ilurch  irgend 
„einen  ütoA.  iey's  iu  fchuaih  a]»  uuile,  .<JmntJch 
„gebunden  iü.  Hieraus  fulgt,  dais  die  Hygroraerer  \\  e- 
der  das  in  der  Luft' «ufgcloite  n<Kb  ols -Dampf  darioa 
vorhandene,  fondera  blos  das  crupt  Uare  WalTer  eines 
JrJir.n  /erlti.:icn  üaiupt'es  an/tij,cn  kt  imeii.  W««>  wir 
eivi:  Jau^u  Luft  nennen,  iu  uaiiis  anders»  als  eine 
Lufr ,  mit  der  eine  p.cwifle  Quaiiiicut  von  ffCyaiB.liqil^ 
«iein  ^'aiTer  uuabeatfcll  veruiiii  ht  iii.  '. 

Nftih  dieren  Erörterungen  ergiebt  firh  vxm  Mbft, 
W05  ih.  Z.  ubtr  die  von  de  l.uc  knubathtcte  Trotkeu- 
iHir  iu  den  uberu  Lufrgegeaden  unheik.  Da>  iiygfu- 
Bieter  niufstc  die  aulierüe  Trotkcobeit  zeigen,  wenn 
tgleid»  die  Luft  luh  WalTer  geilt  igt  und  aocli  eben- 
cveio  teil  hlich  mif  Dämffen  vermilrat  gewefen  wäre. 
WblVrn  lie  uur  kein  liquides  \^a^^e^  ei:[!i',  'r.  Alle 
bcblüflc  abu,  die  de  Luc  aus  dieler  be4jb«>.biuug  g«» 
ipn  das  AuHolungilylUm  berlekcf,  find  iuuttlar»ig. 

Hr.  Z.  gebt  dnnut  2»  dein  »wcyten Einwurf  über, 
4nr  von  der  Beobet  htung^  des  Hrn.  v.  Seuflore  herge- 
nontiTicii  iiK  <>'aIV  <iu  Cubikfurs  Luft  ni<.ht  mehr  als 
•  II  üran  W afler  aul^eiult  eaibält,  wenn  da$> Hygrome- 
'icr  die  ftuiecrtte  Feuclitigkeit  anzeigt.   W  oher  alfu  die 
nii^bettr*  Manen  von  Waflnr.  die  fidi      im  Hegen 
au«  einer  Lufilttticht  herabltfirzt,  worinn  das  Hygro- 
Witter  de»  Aupeiiblii  k  \  orhf-r  \  on  dctti  Punkt  der  f;rufs- 
len  Feuibtigkeit  uo<b  weit  endernt  wart  Der  Einwurf 
wäre  vietteiUit  enifibeidend,  ^«  enn  die  Dc«bacluung 
rkiuig  wira.  AUeia  wa«  ffir  eine  Luft  bediente  fich 
'denn  Hr.  «.5. zu  (eine»  Vecfocfat  Einer  fokfaen,  die 
fein  l/(i^ro«rt<r  für  vullig  irotken  au  i         Allo  gröu 
d«t  iuii  die  ganze  Beobachtung  wieder  niit  da»  liygtu 
weter,  das  dvch  hier  gai  keine  Stimme  bat.  Vielleicht 
war  die  Luft  bereits  mit  WalTer  geftttigti  ja  vidleiiht 
4iefanden  Ik-b  noch  eitoe  Menge  Dampfe  obendrein  in 
ihr.  iiiifl  f.llf^  hf.teift  jener  Verfuch  iiifhc;,  als  dals  ii 
-Graij  VVaÜer  eine  /  /.u»  gefaltigte  Luft  luit  fo  viel  Ao» 
krtlat  Dünffen  «  rliilleii,  dals  das  HygrUUMeff  bU  ««r 
^iufkcrdcn  teuibii^ktit  getrieben  wird. 

Koch  ein  anderer  Einivorf  tles  Hm.  de  Lee  grSn* 
'det  fich  auf  diu  itrJuvJlen  ti  j  t  '^  ?  !  vr  .'jt  'I  <  ;  .-,:  R 
üif.  Da^  WallW  di.nltet  ii  i  ianiceitu  lUmne  noiii 
fchtjeller  ol&  an  der  tre\  en  Lut'r  aus;  weit  entfernt  al- 
fo,  dafi  die  Luh  <iit'  Uriaihe  der  ^usdünlhtng  feyn 
follfe.  iillie  ihr  ueiiiieiir  binderlich.  Hierauf  antwoe- 
tei  Hr.  daf»  nach  einer  richiig  \ erthn  lenft]  Auf 
K)liiugs«heorie  des  Waflcr  nitht  uan)itteib.«£-  vu.i  licr 
Luit  auigeloU  würde,  foniler«  dals  es  vorher  in  einen 
Dampf  \eruandvU  werden  uiülsre.  Oer  Warmeliotf 
fe)  hier  4as  avungnetuUtMittet Zw ikbea  damWaflernud 
der  Luft.  Mit  der  Eingang  de«  Dampfes  harte  die 
Luft  niclu»  zn  fthaffen .  folgliih  wäre  es  >ioth\« 
dafs  diefer  »uth  ohne  Luft.  d.  i.  im  leeren  liaume  oit- 
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nacli  Hrn.  de  Lac  weidgftens  ein  Stein  ifs  Anfiofses  für 
^1 H ,  A  Ii  tl  ( u  n  sefyftjiB  bym  foUw«  in  der  Tba»  suw  Etk- 

ßein  deiklhen. 

Der  letzte  Einunirf  endlich  betrilTt  die  Verfchieden- 
hat  m  dir  JotiiM^e*  Schwert  «nur  «rachMn  mui  feuck 
tm  Luft,  ward«  das  Wafler  von  der  Lufr  aufgcluft, 
Gigt  ile  Luc,  fo  uiutMe  eitit-  l.t.ft,  die  gJii  <)dfr  bey- 
nab«  oiit  .Wallt;!  gcüuigt  iu,  eiu  gsuiatutt^  ^pezitij\hes 
Geini(hr  haben,  als  eine  loUhc ,  die  kein  oder  uenig 
Wailtc  entbatt;  nun.a^  iit  eine  troi-knareLuftA.ii«pe» 
rcff  ala  eine  feuchtere ,  folglich  kaun  das  Wafler  nicbc 
von  4er Luft  aufgelott  ^Te^deu.  Auih  dlefeo  Einwurf 
bebt  Hr.  Z.  dadurch,  dals  u  zeigt ,  er  gründe licii  am 
ScbltiiTe,  die  aus  «len  unrichtig  verftandenen  ind^ 
.«ionen  des  Uygtoin«er«  gezogen  lind.  Eine  trtKkecc 
Luft  fey  eben,  die,  welche  auf^elolies  WalTer  enthalte, 
und  eine  feuchte  die,  iu  weli  ^i  r  ii  h  ü  »■  h  unauige- 
Jölter  Dampf  mit  liquidem  Waller  vennikht  beliutie. 
Da  nun  der  I3ampf  fpeziltfch  leichter  ai»  die  LuU  \^  ure, 
fo  Hallte  jlnmiia  natürlich,  dals  auch  die  feuchte  Luit 
fpeuhfch  feiditer  ab  die  trockene  feyn  mfifsre. 

Im  7  ■  f' vien  Abfi Lnii.e  vertaufcht  der  V;'.  dieRullc 
des  Vercheidigcrk  mu  der  des  AngT«<crü,  und  weadet 
nun  leine  WaSen  gegen  das  de  Liic'fche  S)  Item.  Ex 
wirft  zuerii  die  Ftase  anf :  wü ßtbt  a  wätdir  fimnd* 
iagediefesStfflemtmif  DeLflcg^eftehttclVftsB  iBchrem 
Stel  en  leiner  Schriften,  (iafs  dio  üben  i'et'aLbteUf  V  ach- 
tung  der  grof&en  rrockeuiieit  in  den  huhcru  Lufiu  kicü 
ten  ihn  bewogen  habe,  das  Aiii}ul'uugsf>ftcin  zu  ver- 
.laflen,  und  daftir  das  Csiutge  autiuiU-Uen.  Diefe  Be- 
flbacbtung  allo  macht  er  felbft  zur  Grundlage  fe'in^»Sy- 
fiems.  Nun  weif»  man  aber  fchon,  was  Hr  Z.  vca 
dicler  ik'ubathtung  halt,  man  wird  aifo  aach  daraus 
fchliefsen,  uas  er  von  dieler  Grundlage  urtbeilr.  Jt 
t,a»  oiln  wahr,  üigt  er  «n  Ende  diefer  ünterfuchnnt 
«wof  lir.  de  Lue  von  der  Aofiofit^sdieorie  Tagt,  dab 
„dies  I.thrv.'ebaade  deswegen  zurammeuttürz^ti  itnin«. 
„weil  es  iu  leinen  Grundlagen  unrcrgrabeo  fey  i  fo  iH 
„des  SchickAl  des  feintgcu  wohl  entfchiedeö.  denn 
MMir  haben  gefunden,  da£»  aa  gary  Itcine -OrandlnGe 
«het.*»  '  . 

NKht  ptuuft.  der  Vf.  macht  üun  Ibgar  den  Ao- 
fptctlj  auf  den  iNaüieu  e»uer  Ilypothele  weiiig,  vred 

ihm  an  allen  dazu  ertuder lieben  Bedingungen 
guie.   Oena  erßmj  itürzr  licii  dieBebaunniogvon« 
vem'andliing  des  Dampf»  in  Luft  aef  keine  Ai  " 

mit  lit  l.aririit  i  fl-a,  uhen  und  Katiirj^elet/.en ;  zuetj- 
iütkj  Lin  Mciieiibt  die  ganze  (jelchicbte  der  Natur- 
lehre aas  keiner  Periede  eine  Uy^iheCe  aufzoweiien, 
die  weitläufig,  fo  zuAnidungefetMV  <o  won^^ 
ber  vcra'ickab  wäre,  als  diefir  des  Hrn.  de  Lne; 
Jr.v'i  -T  rrkbrt  diefe  Hypoihefc  ?.ur  Zeit  doch  ni<  hfs 
Äciü.  ,  als  —  wie  WeHerdampf  permaoeut  v%trd; 
endlich  itiramen  die.Refultare,  die  fich  aus  ihr  zie- 
hen laffan.  niclu  nit  der  £r&hrung  äberein.  Dae 
Vf;  führt  nur  Eines  au:  Wenn  wirklick.  fiigt  dk",  die 
Luft  beym  Regen  Zt\-fmt  wird,  fo  müfste  eine  fo  un- 
geüeme  Mttiye  ietu;r  dabey  frey  %verdeu,  dafs  man 
glauben  l<iilie,  Himinel  und  Erde  roufsten  dabey  ui 
ttiytb:gewtiMn  und  4i«  fileuMnte  vnr  Uion  ««icbinel. 
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scn.  Uud  doch  wird  durch  den  Regen  die  Luft  ab^ 
Mfclt^  «Ifi»  es  gefcbiebt  gerade  da>  Qe^endteiL  Wea 
«)er  man  dagegen  ein,  üaa  tire^e  Feuei  witd  xar  Ütl» 
iiuu'^  des  elektrilchen  Fluidum  angewandt,  lö  antwof^ 
tet  er:  <ii  danu  raafim bey  jcdmn  fUgen  ein  üwbm» 
wetier  entiiclurn. 

Diefe  kur^e  DariteUun^  »  ird  hinreicheod  fe)a  zu 
zeigen,  für  eiaea  kbwtluuiigea  Wd^eidifer  dfa 
AuBufutigMbeorie.  und  «dcheo  fardtrimen '.Gcf »er 
daN  Ve  wau'llungbl;  ileiD  au  dt  in  Vf.  uieier  Freisfchrifc 
gebunden  haben.  Ls  ley  uus  nun  erlaubr,  «ioige  An* 
ine>  kuDgen  binzu  zu  tCl^ru,  die  ilitils  aii  Rvchitenigung 
dec  bulMSigica  ii|groiMirie.  uad  atlo  aalndbarer  Wei- 
■fe-  Mcb  -ö»'  d»  Lte'fichM  Sylten»  di«ae&,  thelk  ei- 
oiße  Sthw  ieri^jkeit««,  die  bey  der  an  Km  I  heurie 
aracü  librig  gelaiVen  Itmi,  b«;in(rkltL'b  luacht-i)  kuuuea. 
i  Siaij  die  Hyip-oraeter  wirklich  ib  uhtaugliche  in- 
Anmcut«»  «Uder  Vf.  um  ab«lrode«- will,  fo  u erden 
alle  dlejeaigea  Lehrfacza  lowelll  dcaantiphlogiiiifthen, 
•i»  lies  phldgiltif  hen  SylTems,  die  lieh  auf  Verluihe 
IUI!  einer  troikeoeu  I.uft  gTuaden  ,  oder  doch  danait 
iiberciaiUmnien .  auf  cinoMl  aogewif«.  Deunwcrwlrd 
tMu  behaupnrn  kii$atn,  ftiidieLuA  ingcwaadt 

cu  haben  f  Wer  wtgt  ea  «Hb  za  entfctwiiden ,  ob  daa 
WafTcr,  das  in  dem  einen  FbII  /.uin  Vorfihcia  kam, 
nicht  wtber  icbun  au^elutl  d»  war  i  uder  ob  iu  ein«iu 
andern  Fall  eine  Erfcheinung  nicht —  wcoigltens  zum 
Theit  —  deia  Waficr  zuxukrlireibea  war,  di«  naa  bi«* 
ker  blot  auf  Reobnunft  der  Laft  fetsctr?  Werden  aber 
jene  l.ehrfilrie  r;n;  fi  Hunh  andtrt  üii.'weydeuiig-c  Ver- 
lach«» belUri^t,  lu  uare  das  zu  gleicher  Zeit  ein  Be- 
weis .  daCs  die  Lu^  Mwh  bey  iciie»  VeefaclMa  widk 
Uch  trocken  war. 

Ferner  ift  der  Gang  des  HygromMefi  aater  gleiek 
fcUeinniitcr.  VmiYüudLn  fo  über-miHmiueiid ,  dafs  man 
j-.laubeu  ir.uTs.  Jie  /!■  fi  wirkltdi  glath.  Hr.  v.  iioiJrt'üre 
taiiü  in  eilen  leinen  Ver/utben,  da(ä  ei If  Gran  V\alTer 
das  Hygrometer  m  einem  Cabicfui«  Lah  aafdenPankt 
der  iulserAeaFeiichrigiiehbracbten,  und  ia  eioer  aa> 
türiith  trockenen  Luft  bedurfre  es  itnmereiuer  verhalt- 
iiif«.mafsig''n  Quauritat.  Nun  wäre  es  doch  ein  foii der- 
berer Zulail ,  wem»  die  Luft  jedesina)  fthoa  qefattigt 
gewefeu  würe :  alfu  die  ii  fitea  lieh  Uoa  mechauifch 
u  ad  als  Daaipf  mit  ifo  ivmirchr  kürteot.  War  II«  ab«« 
nicht  immer  gcfarrigt,  fo  raufsre  offenbar  tia<  «  Ine 
mehr,  das  andere  weniger  VValltr  verciiiatten. 

V  (Ute  Hr.  Z.  Äge« ,  dafs  fine  Luft,  in  der  das  Hy- 
grometer auf  FeBchtigkeit  zeigte,  «Nena«!  etae  Ohergfi 
JmieHljai^yrtte,  weH  kein  Wcfler  in  thrrckw4ai(bea 
wurde,  vi'enn  fie  es  aorh  auflofen  k-nnic;  fo  wfirde 
folgen,  tlafi  die  Arm«(ph.ire  btllaMdig  ubergeifit.igf 
(eyn  tnüfstc,  da  des  Hygromcrer  in  ihr  ai6  «nf  voll- 
Jtouunene  Trockeabeit  zeigt  -  ein  bstz,  d«»erfeWMi* 
Hiebt  Luft  haben  wird  ta  -vanhcidigea.  —  Virfkfefa« 

Wireaa  ein  gutes  Prufon^smitrel  für  dfl>  ,11.  frometer, 
Wean  man  zu  verfchiedencnZeiri'natamfpbarifche  I  .utt 
unter  wohl  .tii  -  r  jtkiiete  üloiken  fperrte,  alt^n  Zu- 
gang  einer  neuen  Feuchtigkeit  forgfütitg  •  »erhüfatChr 
■ad  nun  den  Ininrr  eine»  Hygrometer»  dartit  baMaUk^. 
laiaii  Faade  Icch«  bty  nahMc»  ^Mudim  ihUt  ^än^ 


daCs  das  Hygr,  nach  mehrem  'jagen,  Woekeu,  Ma» 
naien  bey  demfelben  Grade  der  Temperatur  immer  den»  x 
Mbcn  äiad  der  .Fcuthtlfikeit  z^p^j,  £»  nö£tt«  an« 
-Bocdweadi;  eiaee  vpa  bey.dea  zogeben :  eatwMbr  dsA 
das  Inilrument  die  Feuthtigkcii  an/.eigt,  das  WafTer 
mag  nun  aufgeloit  oder  als  UautpfuUer  iu  liquidem  Zu- 
ftande  in  der  Luft  vorhaadea  feya;  oder  dafs  die  Luft 
battiadig  ibar^a/««^  wKrtflad  daher  ia  du  kngaa 
2Eeit  airaie  voa  dem  aater  4er  Glocke  kefiadlicBea 
Wader  auRofeu  kunnte.  Nua  wird  Niemand  das  letz- 
tere behaupieu  HoUen,  aiiu  mufs  das  ertlereWahrfeya. 
Vielleicht  wäre  ea  auch  gut,  weau  man  eiat  ttoiflÜchc 
frifcb  berdim  Luft  oakaia«  Toa  der  laia  gewil«  wi» 
re,  deft  fielicb  noth  akhr  init  WsfTer  gefliitlgt  hfitte. 

und  den  tianj;  des  Hv  gruiiifre:  s  in      mit  IViuem  Gange 
in  eioer  kuauüi.hgetroi.k,uetea  Luit  v  ergliche.  Brach- 
ten einige  Gran  verduafiett^  WafTer    in  beydcv 
Luftartan  eiaerley  Veränderungen  im  Hygroncicrkec« 
vor,  fo  konnte  ipau  wohl  iUher  feyn,  daCi  ditfi»  Iflh* 
Arumeoi  nicht  tiiu^  i.v  i  i-  i  .  uirck  mit  aar  Ilitft  vcr* 
milchif /j^wü/«  V\  flirer  auieigte.  - 
.  ..  Warum  lullien  auch  die  b\ grofkopitcben  Subßea-  * 
'tcn  da»  WalTec  aichr  «us  eiiier  Jchwach  vfrlm»dmm 
'JtuflOfung  treinieii  konoeo?  Der  Vf;  ftützt  fich  zwar 
aul"  ("eil  ba:7. ;  d.ifs  finf  chnnifche  I'nbiitdur.g  durck  keine 
phijJifLite  hrajt  gt  ireunt  werde»  A-mn*  —  als  auf  einen 
unerfchdlteriithcrii  ürundAn;  wir  möchten  aber  wohl 
fragen;      lind  die  Grensea  zwlfcben  nfayiifckai  und 
cbemifchea  Wirkungen?  nad  ift  die  Kraft,  dl«  das 
WaiTcr  in  trocknes  llük  mit  einer  Gewalt  treibt,  wel' 
che  Felieu  auseinduder  fprcngr,  von  der,  die  das  Salz 
im  \YaiTer  aufzuUeigen  zwingt,  dne  WeStn  nadi 
fefaieden  ?  Wird  nickt  auch  der  Warmeltoft' ,  der  ii« 
Dampf  lo  gut  als  des  Walter  gebunden  ift,  immi  jedem 
kiUtirm  hj-rpcT  atisgef.hicdm?  Ilt  dicfe  Wirkung  mehr 
c/iemt/c/i ,  als  die,  \^odtu-Lh  die  trockuern  bygtofkopi- 
fchcn  Subiianzen  der  Luft  oder  dem  WurmeilolT  A» 
vici  Waiüer  «aveilliea,  als  fie  brauchen,  umfichait 
ihnen  ia  eine  Art  von-  Gleichgewicht  der  Feucktigkeft 
zu  feizen?  Üer  Einwurf,  dafs  inan  durch  die  hygro- 
faopifcfaen  Stolle  das  Wailer  ja  nicht  aiu  den  Salzen, 
Eroen  etc.  heraaszieheo  kunute  —  ill  wohl  nicht  im 
£ra;6  gemeine  fiena  ach  dem  bekannte»  ckeatiiiclieA 
6miidfiitK  'corpovn  aea  agmd  mft  finiia:    Daft  aliat 
dipfe  Stoffe  das  WaiJer  durch  ciue  Verwaudifchaft  in 
iich  auiuehinen,  und  doch  vou  ihm  jcudU  gcmaüit— - 
(richriger,  ausgedehnt j  w^tlen  follen,  iftfo  wenig  eiaä 
tontraäictio  i»  a^eeto^  al*  ca  «iae  ilk,  dafo  die  kalMa 
Kbrper,  die  dea  WirncftofF  «os  6eia  Dampf  aa  fidl 
ziehen,  ^'on  Ihin.rrwannt  usd  ausgedehnt  werden.  \ 
Es  fciieiat  u^is  aÜu  jioch  lan^e  nicht  ausgemacht^ 
dnfs  da»  Hygrometer  wirklich  ein  fo  unbrauchbacee 
lolkuuieat  f^.  elf  dar  Vf.  kefcai^iat.    üiar  arfUEs« 
Weefuthr,  «lebt  Maifis  tftfiwaentcWeatfeiieidca.  Ift 
aber  das  H\grometer  gerettet,  fo  ill  auch  der  erfteuadf 
TurzügJicblte  £iB.vurt  ^egeu  de  Luc  entkräftet  —  und 
mit  dea  ührigao  giebt  kchs  «kidana  von  felblL  Sollt» 
ick  iadeffeft  die  Mcjwa^g  4e«  Vf.kdbiiigea»  wir- 
4ft  die  Pt*^  eitlliAea,  vaas  «daka  «an  digeodick  L^ß 
%?  da  das,  w—mrMAtk  iOk  jrtrtwn  hnbrn.  eine 
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'AvfiÖfung  von  Luft  und  IPaJfer  kynMU  Und  wodurch 
wird  denn  das  WafTer  wieder  aus  der  Luft  tbgtloa- 
deit?  Eio  NiedcrfcMac  gdchieht  doch  fooft  aurdarcii 
Erkältung  oder  darckZmiMzung;.  Das  erftere  Mitttl, 
ift  hier  nicht  hinreichend ,  olfo  niufs  das  ler/tere  ftatt 
^ndea.  Durch  was  für  eine  Materie  abertu'ird  dieZer- 
fetzung  bewirkt?  Wird  Hr.  Z.  hier  nicht  auch,  ^ie 
de  (.Oc,  irgend  «inen  uobckanntea  Stoff*  anoehniea 
mfiflen  T  Und  was  werden  nnA  di»  Produci«  ditfer  Ztr^ 
fetzung  feyüt  Von  der  einen  Seite  fr«jlich  Waffer', 
aber  von  der  andern?  Soll  iich  die  Luft  mit  der  uabe- 
kannten  Materie  Terbinden,  «der  der  WanneflofF,  als 
das  Aneigtuuitnaillrt f  Ik  käiDMwirvielleiciu  wieder 
auf  de  LOc*s  elektrifbhes  T^tt:  Denn  gebumdcn  raaf* 

■  der  Wärrnefton"  wohl  werden  ,  fonft  würde  er  nach  des 
Vf.  Theorie  in  eben  iu  grofser  Menge  frey  werden,  als 

•'  nach  der  de  Läc'fcben;  uadib:  träte  ja  diefelbe  Be- 
forgnife  ein,  defil  di«  £lett«nie«  «niiia  lidi  «bsiikitli- 
l^l«.'Tor  Hitze  ieiidiBdBeD  mfidbien. 

AUCSBCRU ,  b.  Riegers :  treues  geograpkifches  Zei- 
tßUig^txicon ,  odt:r  kurzgcfafste  Bejchreihung  der  Län- 
4cir»  Städte,  Oerter,  Meere,  FUiffe  und  Berge,  m  a^ 
Im  4  HuiUn  der  Weit,  und  ihrer  befondem  MerkurSr- 
.  digkfiten.  ,  Ntbft  rmnn  VerzeichnUfe  verfchiedner 
^  Vdlkrr,  Sekttnu  Ordim'iflamie,' hoher  Gffthlechte,  Kün- 
fle,  MüHZeit,  FJirentitA,  und  andrer  bejünden  in  Zei- 
tUHgeit.vorkommender  IPiirter  tuidRedetuarten.  Nebft 
eint»  Charte.  i*fgo.  fffS.  8;r.g. 

-  Hin  und  wieder  eiiiige Sadln  pnd  Namen  mehr,  als 
in  des  {^gägers  geographifth-^hiAotirch.fiatiftilcbcai 
ZeitungdexiraB,  aber  bey  weiten  nicht  nit'd^  Iura- 
frhen  Oienauigkeit,  auch  nicht  durchgehcods  nach  dem 
Gefcfataiack  und  BedürfniOe  unfers  2^italter>,  wie  im 
Jügerfchen  Werke.    Z.  B.  hier  nur  folgende  Artikel: 
^jfMcttla  wird  fiberhaopt  abgetheilt  in  das  fefte  Land, 
«(■hd  4ie  hemm  liegenden  läUn.   Die  Erde  ffl  in  die- 
„teraWelttheile  überaus  fruchtbar.    Die  W äffer  (GewäC 
;,fer)  nlihreu  dieAi»y}üc/i^«i  Fifche.    Die  Einwohner  find 
ythdUs  Europaer,  die  derliamdlun^  obliegen,  (?) ,  theils 
„iM(*<idket**  (lifo  httlt  der  V£  die  dortigen  Europäer 
ftip-naniHIrliche  Eiiiw<>liiierf)  ^  „welche  tthMlr  r and 
idwUUM  "Heyden  find.  (??)  Das  weltliche  Regiment  wird 
'^darch  die  Vice  Bj:  und  Go«t;«m*urj  (?)  geführt.  —  Die 
^^Südländer ,  welche  erft  1764  von  den  Englandern  (?) 
'„tbeOa  erfwiden"  (entdeckt,  folia  wohl  heifsen) ;  „theils 
..befSt^  nuterfticht,  and  mit  Bewilligung  des  Paila» 
„ment5(?)  in  London,  öffendich  der  Welt  lind  bekannt 
„gemacht  worden,  werden  TOadea  neuera  Geographen, 
„weder  zu  Aficn,  noch  zu  Amerika  geroihnet,"  u.f.  w. 
Von  NrwAottandbeifst  es  hier :  ein  grofbes  Stück  von  den 
„onbekannten  Ländern  gegen  den  Südpol,  da*  auf  den 
.,  Landkarten  von  dir  If^eWtugeU  rechter  Hand' —  unter  der 
„Infel  Java  liegt;  es  Ift  eine  ungeheure  InfeL"  ■■— 
(yienviick  im  FürßenthumeHalberftadr,  ilt  nach  iinferin 
Vf.,  eine  6<rfr/H^te Stadt.  —  Das  ganze  ruilifcbe  Reich 
Whrd  hier  noch  tu  »4  QouTernements  abgetheilt.  Der 
etäropä^fdte  Theü  rom luffifchan fcctch .  heilst  n  tr  /  t,  n(- 


lich  Rufslatid.  (?)  Die  pclitifche  Abtheiloag  swifcfaoa 
Rufsland  und  ^eu,  (heifst  es  ferner)  ift  ta  hmtpi  4es 
■n^Mm-Reietx  und  lüfsi  üch  icbwer  beftimmen. — Zo- 
•Wiellenwird  doch  aach  mancher  erhebliche  Ort,  der  ia 

einem  folthcn  Werke  durchaus  nicht  fehlen  foHcc,  ver- 
mifsr,  als  z.  R.  dieHaddelsHadt/^/fowa,  da  hingegen  der 
unbcrleuteade  Marktflecken  y^/tomt,  in  HampTbire  ia 
gMlaad,  -aiehevereeffeai  ML-  Oat^afcaiy  (S.583— 
welcher,  (wie  der  Vf.  rchreibt),  eine  Erklärung 
„fchiedner"  fremder  Redeusarien  und  Produkte  etc.  t  ui 
Zeitungslefer  und  audercWifibcgierige  enthalt,  ift  in 
eben  deni>  Geilbr  nd  Gefchmacke,  und  mit  ehe« 
Wenig  ICehntaiA,  wie  de»  Uaupnbeiltde*  Buchs,  aos- 
gearbclMt^«.  Bilfefiltima:  „Henitg,  ift  eiabekanntei 
„Fifchletn.  deren  die  HoUander  (  nur  uie  Holliindcr  ?)  it 
„(an)  den  engUfehenCi)  KüHen  eine  folche  Meng«  fan- 
„gen,  dafs  lie  ihnen  j.2hrli<  t  5  bis  7 Millionen. Guides 
„eintragaii  ^  (fallen).   Die  iKuaftt>*Hetiage-einzufal- 
„ten.vihiterfitaidea,  W<ilh*  BadML,i.^tlaher  A«i>2  ma  au 
-,.BeflcM<rMg  (?)  Herings faitg,  H'ifd  von  den  HuUamLr.i 
„in  der  Nordfee  getrieben ,  auf  den  englifcben  Küftcn 
„von  Scarborough  iu  York,  bis  zamEinflnfs (?)  der 
i,Thcial«a)^uf  den  jädändifchen  H^StaaMf  Aidlmtg 
ntiM.  aäw  Aarl^  Herings i:nng  ^tUtüB?  wmher  in 
„denlierbfl-  und  Sommerfan;^  u.uerfchieden  wird.  — 
„Hagenfielztn ,  Hagettßolze» ,  werde^'*  (nach  der  Mei- 
nung unfers  Vf.)  „in  der  rn/fi7i>/itJetV)'ae)enigen  jutt- 
,^e*  G^f^en  g<B(üugith.dic  nicht  heurathen.  Der  Wuirß- 
Schlitten»,  ift  eine  Art  Sdditten,  fo  im  IFinter  ztxifittfi- 
„Udien  und  andern  IlütVn  zur  Luft  gebraucht  werden. 
„Sti^ gef echte,  ift  ein  gefährlicher  Zeitvertreib  in  Spa- 
tjäin  (nur  in  Spanien  ?)  und  vernehmlich  zu  Madrit. 
nWokber  «tlicha  iTa«  nach  einander  wahrt,  und  ee- 
,/chieltt  dcndb«,'  wnta  mäh  das  Teft  eines  oder  des 
„andern  Heiligen  ,  oder  das  Bcylager  wie  auch^ie  Ge- 
„burt  eines  Prinzen  vuin  Geblutbe  l'eyert.  (?)'  DieMoa- 
„golen  befchreibt  uufer  Vf.  folgendermaffen,  „fie  find 
Mein  heydnüches  Vqlk  ia.A.Cen,  fo  an  ^ih  mßtm 
nMogob  Aeieh,  die  groÜM  IWtarey,  väl^mtrm^jQtk* 
„Provinz  Daurien  grenzt,  und  fi<  !i  voia'lw^  nährt. 
„Sie  flehn  unter  dem  chinefifchen  Kayfer,  welcher  fte 
„durch  einen  Viceköuig  regiereu  lälst"    Vidtäh\g  du- 
det  njan,  hier  auch  Dinee«^  die  in  einem  A>lchen  Wer- 
ke, nicht  fi»  kkhk  cdhdic  Vrefdea  dOrftoo.   So  AiS 
cation,  AHaOh,  AbßatHtas  Patriffireut  Pecutatm 
crimen. 

Iu  der  Vorrede  äufserc  der  Vf. ,  dafs  fich  die  Verle- 
ger diefes  geographifchen  Zeitungslexicon  gctroften, 
dofdi  (die  Auftage  eines  fo  gemeinnQirjgen  Werks ,  (•• 
wohl  cor  nützl^chern  Lefuug  der  Zetrangen,  als  auch 
BOT  allgemeinen  Aufklärung,  nicht  wenig  beygetrageo 
zu  haben."  Nach  obigen  Angaben,  mochte  wohl  je- 
der Sachkundige  anders  hierüber  urtheileu.  Beyge- 
fügt  ift  auch  eine  Anzeige,  der  Entfernung  der wmchm- 
fim  Städte  in  Eiuropn  von  einander.  Au<»  hierin  fin- 
den wir  Tide  Unrichtigkeiten.  '  Berlin  foll  von  Halle 
im  MAgdeburgifcben  39  ^anlbtt  so)  Meilen  entfernt 
feyn.  Von  der  Befchoffeniieit  der  auf  dem  Titel  ange- 
zeigten Karte,  kann  Bcc.nl^  miMleaj  fic  lugr 
fei  ti  ein  ExempUire  ^ahlt» ,^ ;  aivcH'.^ 
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wrvtmi  %.Coolce:  HosocabtU  et  «dmodutn  mtmtu- 
do  5hHf«  BafriR^to«,  LI«.  O.  £nÜ£opo  DatMlmenü 
E»i/iola  eoiwplf»!  Ginefin  n  eoM»  purpurn- argen 
t«0  Caefareo  -  l'indobotienfi  eiprejfami  erTcIbrafiad 
Ytttrifl  Graeci  Vedionis  reptuagint«vtraljs  cum 
varilt  Icctionibuc  denuo  edeodi  fpecimen.  Dedit 
Robertus  Holmes»  S.  T.  P.  •  foUcgi».  oevo  «t  «*♦ 
•mim«  publiciM     Aodtnia  OmnltaM  potdcw 


per  dacae /(^fcfldix;  cum  Verfiouis  Jeptuaijintavi- 
ftlb  ^enao  edeadae  ^ecimiae  ad  füriDam  cootra- 
cdon  •  Kdbtrto  Uaimes,  S.T.  P.  A«dii  Chrifti  a- 
ippoieo  M  Buperrin«  in  lad.  0»n.  p^eL  pneL 
«tc.  1795.  4  Bog.  Ad. 

Wfnn  in  England  ein  riter  Autor  heraaspcgebcn 
wird«  ib  fciaubc  aMOft^d  mfiflcn  fejk  vo»  ibm  vor- 
JundcM  ttaniiRript«  coofcrirt,  iiad  alle  Haifsnittd» 

welche  Europa  darbietet,  und  die  dem  reicheu Englifa- 
(ler  für  fein  Geld  zu  Gebote  flehen,  herbej-gelchafft 
werden.    Hobses  unternahm  lygg  das  mühfame  Werk, 
§Jlt»  MaanCcripte  der  griccbikben  Ueberfetzong  .der 
LXX.  Tergteichca  zu  uffcn.   Eine  Subfcription  dam 
wurde  uuter  der  Empfehlung  des  BiCcbofs  zu  Darhan« 
Barrington,  crofliiet,  und  diefe  fiel  fo  aBfehnlich  aua, 
dafs  Ce  bioDcn  6  Jahren  oder  1794,  37^7  Pf-  10  Sch. 
SlcrLk  .d.  ift.  13^43  Rtblr.  Coav.  Mäaze  betragen  hatte. 
Die  ▼orfiegeade  Probe  beweilet  zur  Ehre  det  Hiu  H«l- 
jTtes,  dafs  er  7eitig  bedacht  gewefen  ift,  die  von  ibm 
gefiiina.ehen  Materialien  zu  einer  neuen  Ausgabe  zu 
ordncu.      Zuerft  giebt  er  einige  Nai  bricht  \ou  den 
Idaoufcripten  ,  deren  er  lieh  bedient  hat.    Wie  viele 
«dertofiad,  wird  noch  nicht  gefagt.   £r  meldet  nur 
vorläufig,  da/s  er  mehrere  eutdeikt  hat,  als  in  den  bif- 
hcr  bekannt  geuiathteu  Katalogen  angezeigt  find,  daft 
<ler  Codex  Cleineutij  Angli  von  dmu  im  Uuiverfitats- 
CoUegio  zu  Oxford  beftndlicben  verkliicden  Tey,  wie 
•ndi  fchon  Grabe  behauptete,  und  dafs  der  hrKapliri* 
Ccbe  Codex  der  Propheten ,  den  Montfaucon  in  dem 
.  Jefuiterrollegio  zu  Paris  antraf,  fich  wiedergefunden 
habe,  and  durch  die  Vermittelung  des  BiRhofs  ßar- 
riogton  fiir  di«  neue  Ausgabe  cooferirt  fcy.    Die  Kri- 
°  tiker  werden  fleh  über  diefe  wichtige  Nai  bricht  freuen. 
Mehr  als  50  Codd.  enthalten  das  i  B.  Mof.«  obgleidi 
nicht  alle  ganz.    Unter  diefen  zeichnet  fich  der  in 
Wien  befindliche,  und  von  Lambecius  edirte  vor  vie- 
In  Mdcm  aus.  Hr.  Holmes  bat  diefen  durch  deuUn. 


FfoC  Aber  iinfa  neue  ganz  abfehMÜMa.  md  «eilLaou 
bockTi  Amnb«  roa  den  Mannfcripte  «a  «dhrem  Str- 
ien abweicht;  abdrucken  lafTen,  auch  eine  Schriftprobe 
▼on  einer  ganzen  Seite  in  Kupfer  geiiecben  raitgetheilr. 
Der  Abdruck  il\  in  kleinerer  Schrift,  ujitl  mit  Abtbei- 
lung  der  Wörter  t  obgleich  diefe  im  Bfanufcfint  fick 
nicht  befindet,  veranfialiet  Dnivn  ftehen  auf  jeder  ■ 
Sei»  die  Abweidlungen  von  Lambeck ,  uebft  andern 
Bemerkungen ,  die  uch  auf  das  .MS.  beziehen.  Lam- 
bedt  hat  oft  Wörter  in  feine  Ausgabe  eingerückt,  dtn 
indem  M3.  fehlen;  ein  ibnderbaree  Veäriien,  weil 
di«  Abfdueiber  eker  «ewaa  «irfaflen,  als  cinfehalteo; 

Z.  E.  g,  13'  f  tvititä  T3  vijyp  ■xoc^j'iutvo-j  xro  ttj;  yirr 
fiatt  n;i  y>i;,  9.  ij-  v  »-^x  f^iatv  eus  xn  viitiv  nach 
isudTjy.v;  U.H  14.  20.  .4  ;fl^a  nach  tLaiiv  aor»  B.  d.  m. 
Der  ganze  Codex  nimmt  4g  Seiten  ein,  und  auf  einer 
Seite  liehen  höchftena  15  &ilen.  Hohne«  hält  ihn  für 
den  ülteflen  von  allen,  die  er  gebraucht  hat ,  den  be- 
rühmten vaticanifche«  ausgeootoilMÖi,  und  meynt,  dafs 
er  zu  Aasgang.  des  fiiufien  oder  Anfang  des  fechften 
Jahrhunderts  gefchrieben  üt  Altera  qnielem  Jata^ 
«tl  qmnio  txewitevri/luao  ineunte  Jcriptus  videtw.  Die 
letzteren  Worte  erklären  das  mit  grWserer  Schrift  von 
Ihm  gedruckte  altero.  Er  wollte  fageo  alterntro.  Er 
fchreibt  aber  fo  unlateinifch ,  wie  fchon  der  Titel  fei- 
ner Epillel  be weifet,  dafs  es  manchmal  fcbwer  wird, 
den  Sinn  zu  errathen.  Die  Bdunptnng',  dalb  dleKT 
und  der  vaticanifche  Codex  von  allen  die  filteren  find, 
fcheint  uns  fo  ausgemacht  noch  nicht  zu  feyn.  War- 
ujn  füllte  Coisliniaous  1  oder  Snngermanenfis,  den  Gries 
bach  couferirt  h^t,  und  mancher  anderer  mit  Unclal* 
fchrifr  gefchriabener  nicht  eben  fo  alt  feyir  kAnnenf 
Wenn  Hr.  Holmes  einen  Codex  ganz  edirc  j  wollte,  fn 
hätte  er  diefe  Ehre  nicht  eintni  folchen  crweifen  fol- 
len,  der  fchon  vorher  hefau«gegrbcn  war,  f ondern  ei- 
nem noch  nicht  bekannten.  Wir  würden  ibm  hie  ZU 
dctn  Cod.  Ephraemi  auf  der  Nationalbtbliothelrzir  Pk> 
ris,  in  Wetlteins  N.  T.  Cod.  C.  vorgefchlagen  haben. 
Diefer  Cod.  refcriptus  enthalt  aufser  Fragräeuteu  des 
N.  T.  autb  Fragmente  aus  dem  Hiob,  Spruch.  Saloto. 
Kehd.  u.  a.  Wetftein  und  Griesbach  fprechen  von 
diefem  Codex  mit  der  grOfsten  Hochachtung.  iMttp- 
rer  glaubt,  er  fey  yon  allen,  die  Wetftein  benutzt  hat, 
der  ältefte,  und  verwundert  fich  (f.  Symbolae  critic.  T.  1. 
p.  V.),  dafs  noch  niemand  die  Fragmente  der  LXX. 
conferirt  bat.  Da  Griesbach  den  Codex  feibft  gefehtn 
hat,  fo  müiTen  die  Fragmente  dot  A.  T.  noch  lefitrlfeh 
feyn.  Hier  hatte  Holmes  feinet  Augen  anilrengen,  und 
der  krltlfchen  Welt  etwas  aufdecken  follen ,  was  Jahr- 
hunderte hindurch  verborgen  gewefen  ift.  Allein  fo 
via  wir  »lu  lieiaen  jiihcUcheo  mchrickteni  von  dem 
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Fortgaoge  feines  Werkes  rchliefsen  können,  fo  hat  we- 
der er,  obgh  ich  er  eine  Zeitlang'  in  Paris  gcvefen 
noch  fehl  QehuUe  fich  aa  die  W|ederhciiieilung:  diefes 
«iMTfchrralMBta  snd  4adncb.tiMia.,eca9inen,  aber 
keinem  Kennerauge,  eatzogenea Tdcts  gonacht.  .Much- 
tm  (loch  diefe  Lftcke  von  einem  «nderb  aiugcfullc 
Verden ! 

llr.  Holmes  handelt  darauf,  aber  nur  fehr  kurz» 
reu  den  gedruckten  Ausgabe«  dei;  LXX.  Sehr  rieh» 
tig  ücbeint  das  LTrtheii  %"oa  der  Gonplatenßrchen  zu 
feyn,  dafs  der  Text  aus  roehrereo  nandrchrirtf^n  mit 
Rüi  kficht  auf  ihre  Ucbereinftimmuiig  ir.it  dem  Hcbrai- 
fchea  zuAunineagefctzt  'ük,  uud  dafs  feken  (w  ir  haben 
bisher  gedacht,  wMHtb*  befcheiden  uns  aber  gern,  dafi 
Ur.  H.  ein  mehr  competenter  Richter  IQ«)  ia  den  f^i^" 
cbifcbenText  eiaeT^esart  auf^enöramen  ift,  die  In  Kti» 
ueni  .MS.  IttJu.  Die  v  aticasiifche  (waram  o'tciu  römi- 
Iche? )  Ausgabe  i<y,'7  dient  der  neuen  von  Uoltnes  zu 
be&rgeodeD  zur  Gruudlape,  mit  welcher  alle  Manu- 
Icripte  verglichen  find.  Er  Tagt  von  ihr  tAMem  codt- 
eis  unixkS  ex  profeJTo  e.ryrejfa.  G^K^me  Krhiker  '  ha- 
ben fi-lnin  lauge  daraa  gezweifelt,  daf»  die  Heraus- 
eber den  vaticanifchen  Cudex  genau  befolgt  habt-n. 
«rafa,  der  das'Unttrnchinen  dirigirte.  geliebt,  dafs 

 hrere  Codd..zuia  fi5}mf  der  ruipifchet»  Aufgabe  vcr- 

glicneu  feycti,  dbr«  nan  dabey  gefunden,  der  va.ttc|iEif* 
l'che  Codex  übertt^ffie  alle  übri^^eu  au  Aher  tind-ufite» 
und  Äch  daher  entfchiofTen  habe,  die  Ausgabe  nach 
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Tflücan.  Cod.  zu  verbelTeru  vel  potitis  eicmylar 
Jmß  fnod  ejus  maUfprpImttivi  auctaritas  dt  y«rjio  äd 
nednm  tepraejentanAm  aecnrafe  priufp  Jieuhi 

«put  fuii,  ricognitHW.  Sulice  es  stfoSireM  ricfr 
tig  feyn,  dafs  dicJc  Ausgabe  für  den.  AbdrucK  des  vt- 
ticauilcben  MS.  zu  hahen  fey?  Nis;hi  zu  gedenkeu, 
d«fs  in  dicTfiiB  Codex  groAe  ItOcl^en  find,  acünlicb 
X  Mof.  1~XLVI.  and  Pf.  C7^CXXXm  die  noth- 
wenaigaus  anderu  CndJ.  er^^an.'.t  v,  (.•nlcu  mufsten,  und 
dafs  viele  verbiidieiie  Sieüua  ^  uu  einer  fpätern  liand 
wieder  hergcAcIlt  find,  die  viellekhc  di«  alt«  Lcittri 
iqauchni^  mit  Fieifs  geändert  hat. 

Uoferm  RedQnken  nach  hütte  die  Frage  zoerft  safii 
'F'j";:e  gebracht  wer-Ifn  iniilTva.  ob  die  röitiifche  Au5- 
oiit  dem  varic.  Codex  geiwu  übereiniüiunie.  Nur 
durch  eine  forgfaltigeVerglcicUun»  beider,  woran  aber 
Hr.  Hohnes  nicht  gedacht  hat,  kann  üe  enifchieden 
werdeik.  -Hätreman  dann  gcfundeii,  welches  fehr  wahr- 
fcbeiulich.  der  Fall  gowclen  fejn  würde,  dafs  die  Aus- 
gabe oft  von  dem  Codex  abweicht,  fo  hätte  eine  neue 
Ausgabe  de»  Code:c,  worüuj  ille  Lücken  aus  Maiiu- 
.^Lripten  von  derfcUien  Reeeniiun,  die  der  Codex  be- 
iutgt;'  ergänzt  waren,  veranilaltet  werden  miKTen,.  und 
diefe  wäre  alsdann  von  den  CuUatoren  Avt  tif  nijft'hyi^ 
ten  zum  Gründe  gelegt. 

Weil  Hr.  Holme»  nur  fulcht  Ausr^abea  excerpirf. 
die  eua  einem  eiazi|>pa  Codex  genommen  find,  fu  hat 
er  ihrer  fehr  wenige' gebrauchen  iu^oDen.  Wir  fehen 
%aiMku  m»ß»t  Frebe  mit  Vergoügen,  dafs  die  Com- 
floMmfiftÜ«  wadAldinifcbe  Ausgaben  gehraiul  r  i'nd. 

Die  Vaffiiitli 'der  copiifcben  Yeriiwr^  li.ii. Wt-i  Je 

a^s,dttt  Mnnftriptea  ia  Qjcfocd  und  Suu  Sui  dtu  Vi, 
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gVftmmelr,  OOd  fchon  bey  feinen  Lebzeiten  an  ihn  ab- 
geliefert. Möchten  doch  ■anch  die  cuptik  tien  274  Blk. 
ter  llark«n  Fragmente  in  der  Uibhothek  des  fitrA 
iials  lioi'^ia,  von  denen  Hr.  Engelbreth  tra  Neqcn 
theulogifchen  Journal  \ni.  3.  ein  yerzefclinifs  gegeben 
hat.  cooftrirt  werben!  E*  fcheint  nicht,  dafs  man  üi.h 
btry  diefer  Ausgabe  viel  um  die  HQlfsraittel.  die  die 
Syrifchen  aus  dem  Griechifchen  gemachten  Verfionen 
hatten  liefern  können,  bekümmert  habe»  und  dodl 
fieckt  in  dieifen  fö  viel  zur  Bericbtignaf^ddi  griechi- 
tAta  Tcxts  dafs  es  wohl  der  Mfihe  wefrdi  w«re ,  alle 
fchnn  in  Europa  \orh3tiden  i  v.nd  bekauuten  aufdat 
forgfaltigfte  zu  benutzen,  ur.  i  lieh  nach  mehreren  ia 
und  aufser  Europa  umzufehen.  Der  Vf.  Weiia  zwar, 
..daie-  im  jParis  uud  Mayland  HandfchrHlen  von  diefer 
Veifioft  vorhanden  find.  Er  führt  auch  an .  daft  Bu- 
gati  den  Daniel  edirt  hnUe;  aber  andere,  die  lieh  um 
diefe  Handfchrtften  verdient  r^etuacilt  tiaben,  üi>ergBbt 
er.  Hitte  nicht  durrh  Bugaii  eine  Vergleiieiiaiy  de« 
MS.  in  Mayland  erhalten  werden  kduaen,  ond  wärde 
ilickf 'tfne  diefer  Arbeit  an^einetfene  Betobnong  ooe 
fehr  zweck:nafsigc,  und  folt  tnochren  wir  bebauptea, 
uothwendigc  Anwendung  der  bubfcrfpriooig^eWer  ge» 
wefen  feyn?  Von  dem  S-omreO  Ba^rfübr/uif  annotatio- 
mbiuMtjßiu,  a.  fagt  er  tXtiis,<it^^»it*vor  i^|re»i«l 
miXTln.  Auf  das  geHilTenfte  bitten  dietebenam  wer- 
den möfTeri.  Er  fuhrt  4  Cod  !.  der  arabifi.hen  Vcrfion 
au,  die  zu  QjKfozdiiiidt.(;wei)griechilch-a''abirchen  Pfal- 
ter  iu  Wien,  and  COfiL'^b.  P>fflWf,  in  Rom.  Voa 
dem  Gehrauc|ii^  '4sn,«r  v»a  ibjoea  gemacht  ha,  fagt  er 
im  AllgemeiiieD  i  VtifaniN  AraHcie  per  tntum  feriptim 
et  titi|i;  :/7;i.n  joUafM  (d^fes  vtriiehea  wir  nicbr)  t'iir:m*- 
tti  I.U»»  crUris  COnfMgO.  Auch  werden  die  Variati- 
tea  i'CrfltUflfifdpcBnacltZiadoir.  flawonifchen.  arae- 
nifciieny'Maigtftbcn  nnd  faMeinifcbes  V4sßioom*a  gcg^ 
'heo.  MSS.  find  bey  der  annenifetetf  ttache  gö*- 
geu ,  und  eine  lange  Stelle  niis  einem  Briefe  des  Hn. 
Alter  in  Wien  erwähnt  eiaei  Je ijthifcken  UeberfetzuMiS, 
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Alter  in  v>  ieii  erwannt  einer  /srj/f/ii/f«*»  ueoenetzuj] 
die  der  arntenifcben  in  einem  MS.  h[  1  r  nfi^rjnbf  n  h 
Wm  Hr.  Holmca  v»n  den  bey  4iefem  Werke  g^Nraitclk- 
«en  patrüUfchen  Schrilvcit' unt}  fibrigen  'grtat^rcttcn 

Uebcrfetzuiigen  Tagt,  beweifet,   dafs  die  neueren  hie- 
her  gehörigen  Bucher  ihm  nicht  unbcknnut  find. 

*  '  Atft'  Ende  der  Eprftel  werden  die  auswärtigen 
Freunde  g<>nannr,  durch  die  er  C'ullatione«  erhalten 
hat.  In  DeutfchlatKi  waren  es  die  Herren  Schnarrer 
in  Tübingen.  Matihai  in  WirtetdKffg»  Alter  und  Bolb 
in  Wien.  Bredenkamp  in  Bremen,  zn  denen  Hr. 
nes'tfbcb  noA  den  Hn.  Hertzo»  in  Bafel  rJibb.  Das 
Lob,  das  hichcy  Oeuticbhind  erhjlt,  Germania  erudi- 
tortm  ad  ßuguias  tämmimt  facultates  («mcigima^  ift 
ein  Beweis  der  Aditung,  «»liui  Aentidie  Gehhht  Jn 
England  flehen.  -  * 

Nun  kommt  die  Prebe  felbll.  Etft  werden  die 
Richen,  der«n  er  ficfc  bey  der  Angabe  der  Varimaea 

bedient  hat,  erkljrt.  Die  mit  üncialbuchftaben  ge- 
fchriebf neu  Codi I.  werden  mit  roniifchen,  die  mit  iütij- 
ut'rti  S  i  ri.i".  m/t  arabifcheu  Zahlen  ber.eichner.  Voa» 
jeueu  ül  die  iu>dUie  /UbI  ia  de«  Yuiaiuca  ^»  von 

'  Um- 
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iK«r«i  ««.  IKe  TerilooeD  nnd  Patres  werden  durcfc 
TiA? 'S?i.^5r  lei<^ht  verrteheu  find,  ange- 
fSr^n^''"  WSS.  o.  f.  biarugefeut 

«iS*.  fo  wird  das  Zeichen  f.  w«n  et«as  ausgeblTeB 
53    das  Zeichen  A  ,  deffe«  f,ch  «uch  KewiKOttbp».- 
5Si  gebraucht.    Den  V.riauteo.  wo  es  «uf  eiÄV«- 

zÄ'fTwiiie  vielleicht  fchickli^ber 

.  ""'"^"Sie  zuffln«ilngeftellt«n  Variaat.«  g^« 
erften  Probe  auf  die  beiden  erften  Kapitel,  xnAttTVtf- 
S  «nf       I  K«P-  »  Mof.    lü  jener  werder.  be>  jede« 
Verfe  erft  die  V«rUnte«       Möä.  L'^'»'?""» 
ans  den  Verfionen.  8)  •«•d«!  griechifchen  Ci  at^nen, 
die  Fragmente  der  übrigen  gf lechiXchen  Intecpx^. 
wn  «egei)«n.    1>  der  2ten  wird  bey  jedem  Wort»,  WM 
■M  dien  dJefen  Hüifsinittela  /.u  bemcrkeu  ilt,  «nge- 
xeigt.  die  V«t4Mt«0  der  leteiiMfchen  Ueberfet^ag  aus 
Sabati«  In*-  kteera  geswgea.  und  f"jfh«Jni^enu» 
der  übrigen  InterprcreB  niitgeiheilt,  ^  NontfiMm 
u.  a.  emT»eder  e^r  nicht  oder  anders  edirt  htgjUW» 
zweyte  Pwb©^  h»t  vor  der  erlK-n  wcfenduhe 
und  nimmt  nur  die  Haiice  des  Kanins  em. 

Der  alcKnndriuifcbeCod.  K  ill«niidcr  röinMchenTII. 
bezeichnet,  wie  wir  aus  den  Variaaren  bey  i.  =1  " 
fsen.  Die  Abweichangen  io  der  Au« Rabe  von  der  Ur^ 
r  hrift  werden  als  Eigei^itcn  des  Alexandnn.  nrcBt 
aii  ürtheile  Gmbe's,  welches  doch  hinte-hiite  gefche- 
ben  follen,  angeführt.    ,E»  wird  »;  E.  Wy  i.  7  be- 

sBcrkt.  ««  «TO"«  «^««M  %° 
ilfterirkus  tozte  Gra!.e  hinzu,  der  die  Worte,  «bfi» 
•Wich-io  dem  alex.  Coaex  rawiiieitJ,  einraclct*.  lÄerf 
Seferi^hlols  T.  ja.  l*«*  4t*-'.r;;r^  in  Kb,nmern  eiu. 
Hr.  Holme»  faßt  aber  uvät  ineiudiijlle*.  .  UnferwE^^- 
meflen  nach  hätieo  dergleichen  RemerkuBg^»,  die 
Ifofs  ein  kritifche*  Ufthca.wa  «OttaUeD»  gtt» 

wegbleiben  können. 

Schon  1T05  hat  Grabe  io  fpiffhta  ad  gf«.  Mittiumw 

ßon.  einige  Kapitpl  G<  ;-.i  f.  ini'  Varianten  und  knti- 
lea  Bemwkungeo  zur  Probe  einer  damals  prü}ei  tir^ 
MB  Ansf^e  der  VlÖL,  die  aber  nach  dem  I'hine  nfcht 
aiJSffeführt  i<>.  drucken  lefTeii.  Die  Abhaadloag  wiij 
»war  von  I.'a.  Holioe«  einmal  citirt,  fcheint  eher  doch 
bey  Au^arbeitua»  de»  1  Knp.  nicht  genug  benutzt  zu 
leyo.  .Holtet  ift  vreit  reicher  an  Auszüj-fu  aus  MSS., 
^Grtbe)  «Ger  dem  araiüL  h.  hexaplar.  Peutat  kann- 
te Grabe  keine  Verfio».  AUcia  die  i'«tres  lind  von 
dem  Vorgänger  de»  IIa,  Hohnes  mit  grofsera  Fleilse 
«trerpirt.  uüd  da  er  fein  Aa-en:ncrk  auch  »uf  den  he- 
.  teä^ea  T«ct  richtete,  fy  ßndet  Kritiker  »n  fei- 
Mir  NoMi  Tie!«  Belelunw  ibcf  des  VerbilMuft  dtß 
Grundtestt  zur  Verfiüii. 

DieVeriaDtenha*H«linM,.J?>  vieiwir  aus  Jer  Xid- 
■eoProiie  urthdleB bSntieiw  «it  bewuBdernnvüru.ger 
Genauigkeit  zurammen-Tetragea ;  "•r'^J*L«iü 
de»  Herausgebers  bis  zu  E:idi-  .lusJaaem  wirrt,  TO  W*»- 
dictt  eeu  ifs  wenige  Werke  mit  einem  fokhcn  Au  tw«». 
4»  ^oFleilie  Yttferiiß«  fcya.  ßey  k  14-  i«"« 


fen  zu  denea ,  welche  tri  rnr  ■rti;  VM  ■ustaffen ,  noch 
III  gefetzt  fcyniUlcii.  Diet)n|^eMrilbhen Zeichen,  die 
au»  dem  atabifcliei»  MSS.' Ltod  A  t4<S  vod  1^7.,  oder 

wie  Holraes  citirt  Arab.  MS.  i.  u.  2.  angeftihrt  wer- 
den;  find  bisweilen  von  ürabe  ander»,  als  vea  Holaaes 
a^MIbcil.  Erfterer  fagt  zu  I.  11.  xaroe  ytvoc  »ni/tour 
lift^i  >u  däikm  fr  LiMdl  146  ^immm^ihmi  «41  ii* 
Immjcmi,  Hotmes  citirt  Iiier  lieine  arabUcli«  mSO^ 
fondern  ir  fagt  bey  den  Schlufsworten  kjw  tytvm  turttu 

kabttjidf^  ^  ^roÄ.  MS.  i/ub  ^»^-  2.  Fat* 
fQiichte  #ni^  iwriai^  dafs  Grabe  richtiger  citir^ 
als  tlolmes,  WetT  x.  t.  e.-ia  Iteiaem  MS.  Mi^gelafie« 
werdep,  welches  doch  der  Fall  bey  uarct  Mii  eij^ 
ofuoitr^Tx  ift.  Grabe  har  auch  2  MSS.,  die  diefe»  tu^ 
r«  Y^vo;  auslaffeu,  nämlich  Clemens  Ai^I.  O,  L»ud.  C 
Sg,,  Holuie»  nur  eines,  nämlich  17. 

Kritifche  UrÜMile  ilber  den  Wcftb  «dfr  Uc^ 
Werth  der  Varianten  tült  Hr.  Heine*  idÜMrft  AAm 
gewagt.  I.  14.  wird  eine  AuslalTung  in  einem  Cod. 
809  dem  öue^yrUsurov  erklärt.  I.  27-  Zu  der  Lesart 
«y  «('{»yi  at/Tjf  i««r  «May«  «u»  las-  wird  noch  k4r 
Beritt»  dais,  wenn'  e»  ceheiGtca  habe  umr  tiMotm  etmt 
Mkr  etiiw»  <^«»,  naVernkea  mn*  x.  .a.  leicbt  hebe  in4> 
gelalTen  werdfii  künaen.  Auf  die  Uebereinfliminung 
der  Lesarten  mit  dem  hebriiiiclieAuad  famariianifche^ 
Text  luri>  -f^  Viel  wie  ftheoi,  dw  %  ptt«ei»ls  RUd^ 
ficht  genoidBcnw  ' "         '       ',  . 

Es  wnrde'Ko'Tefnefl'efi  feyn,  j*^  f >i»^ei- 
di-n  •..  "1.  ob  die  cuuferirten  MSS.  eine  reiche- 
Ausbeute  ^cwabren  werden.  Wir  tiiiden  in  der  Pro- 
be biuläaglichA  Grund,  oufrc  Erwartung  nicht  zu 
JtQcb  zu  tftantMj  welches  wir  mit  eiuiccB  Bey^elea 
*  fwlegeö  tvoifeDU  T.  '2.  rxvvänw'^ilKtll'-h  »fatäc  "W*» 
vfJD  JuAious  und  andern  citirt,  ift  nach  in  der  coptl- 
(ch9{^  und  f^^pill^en  Ueberfetzung  beßrJlich.  Allein 
keiD  etozigee  frlecbifches  MS.  hat  die  Lesart,  v.  6. 
uau  f  ycvero  eunM  Wird  in  der  conDltttaififcbea  Ausge- 
be ausgela(ren.  ABe  ASS.  feabeit  dfefe  favIIebrittAebc^ 
fehlenden  Worte.  Eben  dIefe  fagen  uns  nicht»  neo^ 
bey  V.  8-  'iw  0  ■^^oi  on  k«\ov.,  die  in  allen  MSS. 
ftcbeo,  und  denen  Origene»  einen  Obelu»  vorfetzt«» 
weil  1^  im  liefaeaifcbea  aicbt  gdefeo  werden,  v.  20. 
HU  tytv9T0  «rwo^ebm  eHe  BISSk  T.  26.  habca  zwar  die 
.  f^btdifclie  Ver/ion  und  4  nrabifcbe  MSS.  i^fikn0mi  Am|^ 
ö/toMo-iy;  »bet  kein  griechifches  MS.  .  n! 

Das  Latein  in  dem  Nachtrage  zu  dem  Briefe  , ift 
J^deodda  im  Bri»fe  felblt,  und  es  ili  zu  befürcbteo, 
dafa  e«  in  den  za  erwartenden  Prolegomenen  za  Ti^ 
Icn  I\lir»\  erftdiidnlfTün  und  Irrthümern  ÜelegenlMiK 
geben  wird.  Wir  gerraucn  uns  nicht,  folgendfe»  nach 
dem  Sinne,  dca  der  Vf.  in  Gedr  uken  gehabt  hat»  iii# 
Oeutfcbe  ztt  itierfetzea :  ptßuUu  res  ne  eiflueret  in  im- 
menjum  tafinitmmque,  lU  termitds  angufliorifmi  fifttn  am- 
hnfiif.tr;  {variariint  laetionum  mu'lUuJo)  r*  ajemptmm 
ejl,  Iii  yofj'im  caacermte  qttiintumatijui  hort<änMtHtr quad- 
tjiu!  exoptabcan  ipft!  caatplrcti.  Mtlii  itn^ite  il^y.tlfj  inae 
jHO  »ggretk  vatuermn  ckibitttr  haec  vitaia  iU  ad  tti.  ouod 
pattrit  fnrfan  aufpictttius  atUntari ,  delabtth    fo  Midz 

claea&ü«  icbmbc  der  Y&  beftändi^, 
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■nrstt; 


MANaaini,  In  der  Bbcbb.  dar  typo^i^  fjtMifi^^l 
Efkmmdu  SbeMaät  nuAorulogicae  BrialiMi.  Ob; 
fervatiooes  aoni  1789.  g3|       Oilbl  lUteOirBaa^' 

1790-  1793'  318  S.  4. 

Ditfe  zwey  Bände  machen  den  ^tea  umd  loten  Jahr- 
der  meteorologifchen  Bpfaemsrtden  tas ,  derea 
fif«WMg»b8  durch  d«a  Tod  Üut$  bi4lMHMB  OiMcoM«* 
Hü.HflMkcn  ctWMTeROgfeftWBrd«.  Dw*ElferieliMBf 

Icenut  man  aus  dtn  bereits  errcbieneneii  Riniien.  Die 
GefeUfcbafc  bat  die  fernere  Heraui^be  diefer  Ephemt- 
yiden  demDoct.  u.  Bevriczcr  des  kurAirill.  Colleg,  med. 
Soft.  Mtkh.  (idtik«,  tutextngvih,  doch  werde«  die  tue* 
wNrdgf n  BeobachMtogen  aanrfttdberra  dieOeMifcbdk 
oder  ihren  befländijpen  Secretär,  welcher  auch  den 
Briefwechfel  beforgt,  addreflirt.  Bey  der  Herausgabe 
der  gegenwärtigen  rwey  Binde  (lad  die  Tageregifter 
der  BeobtdttuaMa  akkt  oech  der  alphabetlfchea  B*- 
nesaan;  der  OifMr,  wo>  lie  ufeftellt  worden  find, 
fondern  noch  der  fjrufsern  oder  geringem  EntCernung 
derfelben  von  Manuheim  ,  als  dem  Hauptßandpunkte, 
geordnet  worden.  Dies  hat  Retiueiulichlieit  bey  Ver- 
|icicluiQgea  der  Refulute.  Es  tblzen  aU'o  hier  «rftlJch 
die  Beobeekfuagen  au»  Deutfcbland,  dann  die  mu  Bel- 
gien, Frankreich,  der  Schweiz,  Italien,  Ungara,  und 
zuletzt  die  aus  den  cördlicheH  Gegenden.  Sind  Sta- 
tionen nicht  fj  woir  von  eiuauder  entfernt,  dafs  die 
mtfWtloffifheß/^Sßbiu  betracbtUdiverlfkiydeafeyo 


een  nicht  ganz , 
Did 


dr*TigtA0cfier  der  BeöbachruH- 

fondern  nur  im  Auszuge,  initt^etheilt. 
Qefellfchaft  b«dauert  übrigens,  feit  einigen  Jahren 
ro  wenig  Beobachtungen  au*  den  nördlichen  Gege«def 
•rhrirf n  inJiahttt»  jäack  Jiabc  der  Vermittlung  des 
Pctertbnrger  Altad.  derWifl*.  eine  neue,  fehr  weit  ent- 
legene Station  zu  Pyfhinik  in  den  Uralifcheu  Gebirw 
gen  Sibiriens  zu  verdaokeu.  la  den»  Jahrgänge  lygf 
finden  fich  die  Tagebücher  ron  Mannheim ,  Regeos- 
burg, PwUGuib«jr£,Saga4,  BrülTel.  Rochelle.  Mayland, 
Genf.  Tim  de«  Gettbahbber»^e .  Padua,  Chioz».  einer 
Stadt  am  veoctiauiichcn  Meerburcri,  Ron,  Ofen,  Mo»- 
cau,  Petersburg,  ganz  ^bggdrucfct,  und  tua  Auszüge 
die  Beob8<^htungeu  vom  Berge, ^  ilduke  io  fiaiern, 
BononiCD»  ^üoch«^,  ift^gt  Tfgfufer,  Pcm  eioeUe- 
htmAtAHSittnsmeHorohgffi  ammi  tpo  den  verfchie^ 
denen  BeohafCiMa«g<«rrcn  ,  eine  Tafel  für  die  mittlere 
Warme  an  uoterlfcljiedtaea  Orten  in  Italien,  und  eine 
tcibula  calo.is  pr/iftua,  von  Iln.  Viocent  ChiminelU, 
Aftronom  zu  l'adue.  aus  den  diifigea  Tagebdchero  du 
Jahre  1778  und  1779  gezogen.  Auch  entfallt  di^fey 
Band  eine  kurze  Biographie  des  uin  die  Gefellfc  Iiaft  fo 
fehr  verdiente«  Hemmer,  Der  Jahrg,  ijgfi  exubaJt  dif 
Tagebücher  von  eben  den  Beobad^^MaoriiW|j  MBlfhii 
in  dem  vorbergchendea  Jibrgangt'rafMi^^n^  Wid 
aufserdem  noch  die  von  der  ober^mäMbt'ÖMen  8tB> 
^on  Pylhmik,  einer  fchmelzhfltte  in  den  Uralifcheu 
Gebirgen  im  Gouvernement  Pernia.   (ieographie  Brei- 


te 


FraucUc,  Johaiia  UcrrioaMu  ^ 


ttSlNB  SCatlPTEN. 


fInMK.  fWien,  b.  fttaewdEfi  Rdp^ert  Jar  «(fMwt  Jw . 

■ittfumtr  U  pUmb  da*t  Lt  f^mm  ät  ubunli  JTargmit,  par  M, 
F.dmitamßm-  i7j>5.  SoS.  i,  ^  l)arV(,  dc«i an friii4> 
lidMii  chamUdMa  uäd  netaliutgirdun  Xenatuflitn.  und  Toiiiüf> 
lldi  aa  faaanar  Bdunntlicliaft  orif  der  nauera  Chaada'  irim 
A;  iagt  in  diete  klaiaea  Mdfc  de«  kurfürHL  fidrf'.  Ober- 
itean  Rrqrbwff  ftiaa  Ubaa  iber  «int  KeCnm  da  donj> 


Jbf.  DtäSa  MA  Um«  Jh  4er  Tl.  twwt  mit  unri41komRM 
'  *  t  Ml  Slaaia  begkitet.  eine  Bcibe 


ro|i 


ChtiAdwa  ErMmmfeB  im  Gfaften  «mdiri^  Ib  Ufte  dch  Mer 
M  'eMrck«idMhrÜt<bMl  fiU««,  Li  Saaaan  faeenfl«  be» 
jrujMt  die  vatf  aftUag«»  FccbcÄeonf  a^  mhr  auf  Tkeoai« 
ala  Praxifc  und  bic  und  4a  weiden  Ding«  reramaeCant .  die  in 
.    ..    _      ......  ^B,d«fii 


^Mi.!lBciuBalB««r«aa  vor.  leine  Kittfubfickt  tft  EWparuni;  da 
BUiraa,  ariEa  es  auch  dar  Tltd  fchon  xetec.  In  diirier  Hitißcbt 
.«riu  er  (lia  bl^altigen  Silbcsa^  oxydirnn,  und  G«  aUdenn 
'abrn  Gagemrart  ron  Kedudrmintln  im  flercrbcrirofcii  fchmel- 
•«•o,  wo  fielt  das  ^Iber  faft  rein  in  metillifcher  Geftalt  und  das 
Bl«y  als  Xatk  in  der  ScUadit  »brondern  foU,  vrekhcs  nackber 
durch  ainc  swayte  Schmelzung  mit  Kohlen  redudrt  werdet«  kön- 
ne. Man  fiaht  leicht  ein,  dafs  d«r  Vf.  hier  nach  dem  Beyrpieie 
der  frans.  Cheniften  die  rerfchiedene«  Grade  der  Verwandc- 
(chaft  da  Saarcftaffes  gegen  di«  Metall«  s'j  nutten  fuchtc.  Er 
bleibt  aber  nicht  blofs  bey  deH  bleyifchen  Ercen  (Ichen,  fondera 
handelt  auc^h  von  den  Kupfererzen,  uiid  fchliefK  mit  der  Unter- 
fuchung  der  Harzer  iind  Freyberger  Bleyprobeo  ,  Würaus  das 
Rifulut  folgt,  dafs  beide  noch  nicht  rollkommrn  find,  obgleich 

ip  ■gacbw  nUca  dil  UKaw  fteba  mä  VmuM» 


der  AaafÜmuig  wähl  nid»  Siait  fladitn 
man  Mi  da  Aitoiikkieliea  ftari  dar  Kohle 
dieaeii  Uhwe.  AU  ein  aiMger  Antiphlogiftikcr  halt  Hr.  i$  0. 
fich  übiraeH^t  (S.  17.;.  dafs  er  in  den  Tb«oriec«>der  altefpfito» 
ullurgcn  keine  Uülfsmittd  cur  VerbafTcr^mg  dfe  Schodkmllrfa 
gefunden  hatte,  und  ]ar»c  d«her  der  neuen  ]Iypoth«fo  ve £ot^ 
beern  *rt  fdtn'.  Jnier  hat  feine  eiftne  An  zu  denken,  zu  fvalMn 
und  zu  finden;  Ri-c.  will  es  daher  dem  Vf.  °  gern  «ingvfUkaa, 
difs  eriat%i»nt  JliüVmiuvJ  «icht  fand.  Ob  aber  ein  Phlogifti- 
ker,  vaan  er  unh  iViuer  Idee  die  VerwaudLfcbaft  des  Phloei- 
Üons  gecen  die  .M*falltf  auf  dem  trocknen  Wege  gefucbt,  nicht 
eben  dieCes  könnte  gefMiiden  haben  ?  Uie  tchlechte  frsniöfWcbe 
Schreibart  wird  man  dem  \°f.  wohl  verzoilRn  dürfen,  da  er  lidi 
tu  dar  Voriede  dadurch  (i.iigennafsen  enifchuliÜKt ,  daf«  gr 
nicht  in  feiner  Muticrfpradw  (da  aagtugMÜCcbea)  fc^rieb, 
mal  diefcr  Fehler  durch  dM(  «ifiaUllWH  Wlläh' 
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A  L  L  G  E  MEJ    £  1*  I  TER  AT  ÜR^ZE  IT  ÜNG 


:Sjammah£^4st  den  4.  ^vnitii  X796. 


1)  STWTTtfAll**.  In' 

b.  Cotta:  To/c/ifflfcti«ii/n 

"PftrdeUebkaher ,  Reiter,  P/erd^ztichtcr  ^  i'jer^iai  zte 
und  VwgeU  t:.te  grpjür  MarftälU.  Hcnusgeg^cn 


Bucbdr.  nnd  TirtiNor-w, 


Jierrn  Bonwinghaitftn  von  O^ak 
'npfcrn.  12.  (l  RtUr.  g  gr.)  ' 


9)  Ebra  dicT«  Ta/c]M(l/<n<'"-  /«r  das  ^^alir  1V94. 
3)  ^  — ^   —  —  — •      /ur  Uas  ^(dir  1795. 

0er  reiche  Inhalt  diefer  drcy  Jahrgänge  desTafchen- 
ktlcnders  för  Pferdeliebhaber  (rou  dem  Jahrgang 
1792.  f.  A.  I  .  Z.  i7;3.  \'r.  s  }  iil  aus  den  An7,cigeu  der 
VerUffshandlung  bekauut.  Die^  fehr  z.w«tkinafsige 
Efair^htuug  ift  iin  Gao^en  d'icfelbe,  wi«  im  erileo 
JaMrütigeliiid  hftia  dtcfenBlätcem  heieitsdas  gabüh- 
nndeLob  crhaMä.  '  Wirbegbägca  ups  d«ber,  einig« 
Artikel  befouders  auszuzeichnen ,  wonach  'der  Lefer 
den  fortuaiureadea  Weith  diefies  Tafchenbudu  wird 


Tn  I9r.i)  find  di«  ta  Momakapiet,  AbIHIduagcn 

bcrühinrnr  englifcher  Rennpferde,  ziemlich  gut  gerto- 
chen.  üaj  letztere  Monatskupfer  ift  eine  Abbildung 
▼on  Cotton  Decks  einem  bekannten  Breaker  of  Pointers, 
£r  bat  die  Zoümatmk&mb»  zu  Nenariut  feh  90  Jab- 
Mü  her  befliß  «nd  ift  ehr  bcrahmferMmii  ia  den  An« 
olden  der  Wettrennen.  —  Za  den  zwey  Biographien 
Hn.  Ayrers  Siallmeifter  zu  Göttingen  und  Hn.  Geftüte- 
meifters  Hartmana  zu  Marbach  lind  die  Ponzäte  ia 
Kapferbcygafiigu  Letale»  fiodM  Ree.  ObeniM  mi,  «r« 
lleniabcrgeriii^fekrortni.  ünter  demUtil;  ^fMk- 
kenntnifs  und  Wartung  findet  man  von  der  eigentlii  hen 
Wartung  des  Pferdes  gar  nicht».  Vjndezucht:  eine 
kurze  ab«  intereiSiate  Nachricht  von  dem  Graftäte  de» 
Prioxen  Lmdmig  «m  Ifirtembfrv  za  DiageÄhof  b^ 
WeHringtii ,  woBD  auch  daa  TÜewnpfer,  weichet  ef ne 
Zeichnung  davon  vorftellt ,  gehön.  Die  Zuchtnuten 
dafelbft,  find  von  Türkifcher,  Podolifcher,  CircalFi- 
Tcher  und  Moldaaifcher  Abkunft ,  und  die  BeCcbeier  Ara- 
birch«,  TOrkUch«  aadjadccePfinrde,  von  edlen  RaOen. 
DlePfiMrde  von  diefer  f»dir  Wa^n  ftarfc  {refuchf,  fehr 
theucr  bezahlt  um!  flehen  in  dem  Rufe,  dafs  fie  gut, 
dauerhatc  und  gefund  (lad.  Eine  nähere  und  ausführ- 
lichere Befchreibung  von  dieCetn  Geftüte  würde  viele 
Lcfer  febr  interefiirt  haben.  —  Der  Artikel:  Pferdarz>- 
aajrinmft»  enthllt  iY  ein«  knrc  BeTcbreibuBg  der 
müerarzneyfchule  in  Berlin  ,  die  in  RiicfcflBht  dir  A«*- 
if.  L.  Z.  1796»   Zweiter  Band. 


-  ■       ..     ^  ■  , — 

lage^  den  franzöfifchen  Thierarzneyfchulen  zu  Alfoit 
nnd  Cbarent9n*  ähnlich  feYuAtU-»}  3)  die  PräAing 
derScfaüler.  der  Cburfilrftl.  PiUzbayriicheffThienmMy* 
icbule  in  München»  welche  1790»  errkheet  worden  um 
Hn.  Medicinalrath  rrißzumDirectOrbat — ;  3) Nachrich- 
ten von  der  neuelle:i  KinricUtuii^  der  "franzöfifchen 
Väebarzneyfchulen  zu  Altort  und  Lharenton.  Zufolge 
«Üies  Decrets  der  NationaWerfammlung  bleiben  felbige, 
Wa*  die  innere  Einrichtung  betrifft.,  ror  der  Hand^Mif 
dem  alten  Fufs.  aufser,  dafa  der  Aufvnnd ,  der  aaf  thk  ^ 
Praparatenkabinet,  eine  Menagerie  und  rlen  buraui- 
fchen  Garren  gemacht  wurde,  eingefchroukt  oder  gaaz 
abgefchafft  ift.  Nach  eben  dem  Decrete  find  die  Aus- 
gaben der  VieharzoerfdluleruAifort  auf  3g,7oaLirrei 
gefetzt  worden.  —  veraiaU  betmgea  fie6o,ocx>LivTes, 
ohne  die  Nebenausgaben,  Gratificatiouen  u.f.  w.  Nach 
diefer>Berechnung  müne»  die  ehettiala  TOp  dcni  K^^wg 
unterhaltenen  Eleven,  nunmehr  von  da« Elüf nidgfa£ 
b«n  unterhalten  werden.  VbmHib^mi  t«o«>r3o  dt. 
jeat  aber  niu;  6cs  ttuld  «Umliafhp  Ut  ktoia  einciger 
Ausländer.  Unter  dem  Titel :  Fnhrwefen  und  Equipcigen, 
fteht  eine  Befchreibung  und  Abbildung  eines  zwey- 
rädrigcn  Cabriolets,  nebft  dem  Pferde  und  deflea 
Gefchirr.  Daa  AUerte^  vem  E!fMkm  enthüll  knn» 
TermifcbteNadvidieen  und  Auatflge,  flier  Terlchfede- 
nc  1:)  die  Pr'i  rdfwilTenfchaft  einfchlagende  GegenftSn- 
de,  die  meiiieus  febr  zweckmailig  gewählt  ßnd.  Das 
zum  Befchlafs  beygefOgte  alphabetifche  Verzeichnifs 
dar  <*ornebRiften  Pferde-  nnd  ViehmlirJEt«  in  Deutfch- 
Itaaä  btdarf  hier  sfie  In  Nnk  3  o.  3.  noch  vJ^Exgte- 
ihngm»  di«  ^ifk  kitaBig  nodi  bt^^ngeä  Uflea.. 

In  Nr«.  »)  fteUea  dieisMonatskupfierTerfchiedene 
FOhranHlLe  vor,  die  bit  la Jahren  nadia&dnadiMod« 
wurden.   Wenige  dtroa  werden  Beyfiill  finden.  Mit 

Recht  tadelt  auch  felbft  der  Vf.  S.  Ig,  die  bekannten 
Wiskys,  als  ein  holsbrechendes  Fuhrwerk.  —  ßiogTti- 
^ien  der  Hn.  Stalläieifter  Hümiersdorf  und  Abri  mit 
d^ren'BadnilTen.  .-^  Den  AuCbu:    Wit  .du  Pftrdi 
tiif  dir  HgiUreu  gadoHH  und  geflmiri  mtrim  fd-' 
Un;    von  dem  Herzogl.  Wirtemb.  General  vom  Har- 
tmg,   können  wir  dem  Cavalleriften,  als  eine  der- 
beften  Anweifuogeo  empfehlen.  —  BefchreUnutg  der 
FSM.  Ufg^f^  SonfrgiißiUs  s«  laprÄom.  v«ia  Hh. 
Sttflnielftar  aa4  Major.lLenena  ee  DanböMt^  -l&ack 
noch  der  ältern  Befchreibung  diefes  Getors  von  dem 
verftorbenen  Stallmeiller  Prizehm  noch  immer  lefens- 
wertb.    In  Mlteren  Zeiten  war  diefes  Geßut  eins  der 
berähniieftea  in  OeutfchUnd,  man  .^  erzeugte  darina 
PÄrda,  deraa  Warth  voa  Kaaaarat^anf  3  und  Moom 
BAI  Mfehiac  waidfk  Schada,  M  am  bcf  diafim 
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fb  tvrtrcAidictt  Gcfiüte  die  ADzabl  der  Zuchtfturcü, 
-TOD  JAt  cv  JAr  ivmr  mbr  %«mngenv  und  eodlldh 

die  alte  gute  Zu(ht  ausgehet^  Hefs ;  ruinahl  i'a  die  Uö- 
lerbaltung  dentlbeu  lo  wniig  koiibar  ift,  als  lie  wobl 
ttic^t  leiiht  bey  irgend  eint  in  Geliüte  in  Deutrchlaud 
fby«  kaon,  Jetzt  ilt  dateSbü  die  Anzahl  der  Msttar- 
fluten  Mir  ttds  «nd  flire  Zudit  (n  B^rraclit  der  GM!', 
kaiiin  ein  Si.haitfn  von  dem,  was  fie  \  oricals  uareo. 
In  deui  Ariikel :  l'Jcyiiin  ziuijtu.Ji  ncpln  hit  der  Vf.  einige 
Mittel  gegen  verfchiedene  K  i aiikhei(en  uriil  Zufalleder 

SferdCt  al»  z*  gegen  batiddrack,  Rehe*  Drufc^ 
treog*!«  Mask«,  «.  f.  die  wir  rfier  »klit  cnlaof» 
liih  limlen.  -  Die  HeRhrtibung  und  Abbildung 
des  '1  raucrw  apfupferdci  ,  uthJl  defTen  Gefchirr 
und  Autpuiz,  in  modernen  Gelcbu^acke  bat  l  Uit  un- 
fern Be\lall.  —  ^UerUtf  von  P/erdmi  wie  im  vor^ea 
Jahrgange.  In  dem  Verreklmtfl'e'  der  'SdirlAva ,  dl« 
im  J.  1793  unfl  171/3  •  öber  Pfcrdew  ifTenkliaft  hcr- 
aosgckou'incQ  liod,  hat  der  Vf.  verlciiiedeue  uuauge- 

•f^t  fil!l«flCII>  '  . 

•   Im  )?ra  3)  fieHcD  die  ts  MoBatskiipfl»«-  Ab%ildaa- 

Sen  vun  ^  Rekhelem  und  4  Zuchiltuten  vor.  dit-  in 
em  neu  angelegten  Kunigl.  Preulfilihcn  Fried.  Wil- 
kelois  Gefliiie  ?u  Neuiladt  an  der  Doffe  beiindliih  find. 
Vntcr  den  Bcfcbelera  find  ö  Siebte  Araber»  i  PcrIiaBcr» 
t  Afriamer,  und  1  Zwcybrilcitifchcir  Geftftte  Hengflb 
delTen  Vaier  ein  Wettlaufer  von  aradikher  Abkiinh  ift. 
t)ie  4  Zuchtliuten,  lind  von  bcruhrater  enfilifcher 
citlfuferrafl«.  Die  Kupfer  bat  Ulem  Haas  gettothen 
und  i^e.  find  gut;  m  der  Zeiibnuog  miK'bw  ^>cr 
^Irotil  der  Meier  de«  Orieinaleo  oirbt  intncr  fretren 
geblieben  fe\  n  :  fo  bar  z.  u.  der  Be((  hi  lor  7  ü,  cwninofti 
von  Natur  den  Fehler,  dafs  er  auf  feinen  Fefleln  zu 
gerade  oder  zu  f«nkr«:ht  ftehi;  dcagleicben  ift  Jrmi- 
009  iane  und  fein  gefeflelt  uad  dabn  mit  den.  Vecde^ 

Sif;cn  «uawMrts  ftdmd;  auch  weicfet  CtOÜamcviitdtm 
imerknieen  bis  zum  Excefs  aus:  aber  olle  diefe  Fch- 
Ker  finden  w  ir  in  den  Zeic  hnungen  nicht  ausgedruckt. 
£s  ift  ferner  no.  h  Grünen  im  Knochenbau  der  Schenkel, 
weit  iclioner  gebildet,  als  die  Zeicbouog  fie  darlKllti 
«.  r.  w.  Die  neu  faiazugefügteiiVcngeklnBHfeberMifD» 
ter  5ntf!tT,  Kutf«  hpn\ crfirr* iper ,  Pferdeiraler  und  Kup- 
ferttether  find  niii/iiib.  Die  Biographie  des  lin.  Ober- 
^llmeifler  Keivhsgraii  n  von  Lindfitan,  wird  Ji^er^ 
mau«  mit  Vergnügen  leiva  luid  iba  «U  dca«  einficbts» 
TollÜvn  Man*  verebren.  Sehl  Bildnifii  In  Kupfer, 
Wflv  hv  der  Biographie \or{»efci7t,  gleicht,  undiltuber- 
au:  la.ibcr  gellochi-ö.  —  Den  kleinen  Auflatz  von  der 
Pj^niffii^Uung ,  w  iirinn  dir  hoLhlt  na;  htheilige  Einflufs 

J «zeigt  wird,  den  Ichniuzige  und  fchlecbt  aogelegic 
tblle  auf  die  GcfuDdheic  der  Pferd«  haben,  künma- 
wir  i;iiht  gcnus  r!T)pr«  hlen.  —  Die  auiführli^he  Nach- 
riiht  \bu  dci)  iaiTMutiiihen  Kunigl.  l'reu&if« lien  l^iaup'» 
Mand  und  I.aud^;eJiutcn ,  uiu  deren  VerbeircrLug  der 
llr..<iraf  vm  J  uidciM«  fith  f«  lehr  vmöU/u  gemache 
bw,  wird  der  Pferdeliebhaber  und  befooder«  der  Pier- 
d»uihter  mit  Verpiiiu  lU  IdVn.  Un  er  der  AufTitht 
de»  lln.  Grat'eu  wcrdtu  in  cien  l'reulMfchen  äiaaivii 


baltrn*  Farltfitertfiad  TpoBeTrheterlieftinmt*  und 
yon  diefen  «rhahm  di*  Oa«ei«h«hcn  j«£t  irhoB'  labr- 
liih  la-^  13000  Fohlen.    1"b>  neu  angvirtre  enj'lifrhe 
Friedr.  ^^  ilh»;ln)s  Geliür  7u  N^i  a''i  an  der  Dufiv  .  foU 
mit  der  Zeit  die  Pflanz fibule  för  dk-  Timnj.Ii<  hi  n  pren- 
MfcbcD  (icAdte  ebceben.   £s  h«f  uu»  d«r  Vf.  Ueieits 
Im  Tafrhenkalcndfr  «on  tfi  ^.  eine  Befrbreibunß  der 
Berliner  'i  hicrarzrif  •  fchule  gchefert;  S:^i.  fol^ :  nun 
aber  eine  7.\ve)ie  .-Ju>fuh- lic ht-ri'  Vacliriiht  derlVll><'ii, 
die  er  \on  dem  Hn.  Graten  i««  1  »;  <  cur«  {flbl\  crbal- 
teii  bu,  nebft  Zeichnungen  und  GrundrüT«  von  de« 
QebMdM  -der  Vhierarr.ne^'rcbtile  uad  dem  w-ariafa 
Pfeftlebade.  —  Die  Relthreibunj;  »It-s  FnilH.  Sal?!  t- 
gifiheu  Marftalls  und  di-r  Rtiiiihi  iin  daitlhii,  bat  der 
Vf.  aus  liübiu-ys  ropo{',rsphit:  \on  Salzbur);  euilehiir. 
In  de« Artikeln:  Eauipngen,  Fmiumvfmt^djIUeritticom 
Pfirim,  find  di«  6egmii<Mde  wie  In.  Kro.  I.  und  a. 
wieder  gut  gcwrihlt.     Hie  Vrrzeii hnifTe  der  Sri  rif- 
tea,    die  vou  175^3 — 1794,  über  PterdewiflfenlchaA 
hcrMiigckomaea.  leiden  noch  unutdfeKarätii^.. 

VER.MISC1ITE  SCliRIFTE^\ 

KüSHBElto,  b.  Schneider      Weigcl:  Bttjträge  «ii« 
Geographie,  Gefthichtt  und  S^datenttindr ,  htraüs- 

gegeben  von       £.  Fo&ii  u.  f.  f.     l'iert«!  StiuiL 
J7Ö5-  125  Bog.    l'iinjtrs  Stück.  1796.  IC  Bog.  g. 

Auch  diefes  Stück  enrhält  grofsteniheils  vorher  un- 

Sdrncktc  und  iatvreflante  Autfarze,  die  mit /irden  in 
n  vorigen  Stücken  in  folgenden  ^y  wmmecO'  liwilaafcn : 
XXXVII.  Geografhij^tMktU§Mm9mdm  WWüy/aw 
Laf\den^  Genau,  wie  es  fcbeint ,  aber  trocken,  obge- 
fafsr.  S.  6  u.  ij.  koinim  zwejmal  ein  Dorf  Z^iiirm- 
ziminrrn  vor,  einmal  im  Oberamt  Oettingen ,  dms  an- 
deremal  im  Obenunt  Aterbcim ;  ft>Hten  ea  wohl  z»*ey 
verfcbiedene  Oener  re>nt   Aidurngsweife  find  Kacln 

rithreu  \t.in  dem  im  Oerrinf^ifc heii  Jrcpendpn  Sfi/T  A'#- 
rnhtim,  und  \on  der  eben  dateib/l  bciindlitht-D  Bcne- 
diktinermaansahtey  /)oggti^fi» mirgetheilt.  XXXVllL 
Fremüthigrs  Gutachtern  der  grütfU  hemtAergiSehtti  Rothe 
wä  LarKiflai*di*  Tilgung  d(V  knmAergiJkhen  Lo«- 
dfsfchuldrii  helrrßend;  von  1547.  In  einer,  dem  daii»»- 
lipen  Zeitalter  eigenen  derben  Sprache  (z.  B.  e»  wird 
dem  Grafen  gerarhen,  dtn  Verihnn  dtvt  VeimitgtH  nicht 
mnufetzm,  Jftmätm  ßth  uath  der  Deck  sm  ßrecktn)  w  ur- 
ddn  tucb«  VbrfteBuageo  gerban .  dafs  der  verfcbwen> 
derlfche  Graf  Georp  Emft  fich  bekehrte.  Man  lernt 
auch  ausdiefcin  Amiac/  die  damalige  hennebcrgifche 
Landes  und  Hcifverfafiung  und  dai  Tinanzwefen 
kennen.  .XXXIX.  Ke\fe  eines. di»lfchen  Grq/dn  (von 
EgloffHvIn)  4mrch  Itaütn.m  ß.  179a.  Da  Hr.  F.  in 
dfin  Vnrhi-rifhr  ^  erfii.beirt,.  «as  PubHcom  werde  daa 
Ta  :(bu<h  tn  hirzem  ganz  erhalten  —  aus  öffentlichen 
Blaiiern  erhellet,  dafs  er  felbft  deffcn  Heranspeber  ift; 
—  lo  harte  ^»  diefea  Brucfafiäcks  bOiig  ein  anderer 
AulTatz  deflen  SicU«  einnehme«  Ibliea.  Xl^  Iß  e$ 
ra'hfitir,  drm  devtjchen  HinKklfftunde  alle  Hamddige- 
J\halu  mtt  I  rankreicH  i»i  jrtutg>  a  ihrirge  su  varbietm? 

SkLQmaOm^  «tf  VdniUialnag  da»  Jfliigiftrats  in 

:    .•         .     fta*«k  , 
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Frank furt  WB MWi  «fct!«iA»  »■  Oc«»  J?^4»  jMit  «i«!» 
Eni  1 1 »  h  i  i  D  « Jir  hf «"I I  e»f i  M  l«U>  erlwhiiWi!  d«i 
deuifi  hen  und  fi  an/ulilt  hen  Koii  h,>  ;  el<  hriebiü  .  und 
Tcratiat.  Autzüge  duiui*  ha^ue  man  iwn  vurhcr 
fclion  güMleni  iitm  du»  Uatwe  war.  auf»«  Frankiurt 
TjncJ  Repeasburp,  winrig  ♦•iwuM.  XIX  httrnet  am 
dfftni  katfnt.  CvmmißimstMm,  dh  S.  HOibmrghatifU^ea^P 
AHirittt*  bety  [ir.ni,  n  ie  ßi^i^r  htl)  iUr  tot gtueiaien 
JummanjckenUtilerjHostmg  äesjtaim  luini  rl  pn^jn  i  aus- 
l^dtg  gt^^eht .  auch  Jo,  wiojotcht  ,Uf  btjuiere  an  Juk 
erbracht  haben  fUbt*,  «mfimhkm  w^t^fat^  getnnKbt  ivor- 
ienfind.  IT73.  Oie  Summ«  «ll«^V*ra«*»erttiig»a  be- 
tragt über  "3 i6,000  Gulden  iVjiikilih.  Aui-  crdera  wa- 
r«a  daiaalt  4  Will.  ijiäj'H  ^"^'J»  öchulucu  xorhaa- 
de».  Die  AbtilRong  <\Mtr  frr  ein  (ol- his  L..a'Uh.a 
uBuehenern  Schutdeulaft  ift  Hiebt  «tuulehni  üeua  vuu 
den  juhrlichcu  7i.b27  fl-  L»oH««lnkii»tteii  bl«ib.n 
nur  i  ,,!^4  ubritc  zur  BeltreiM  Ticr  '?<"r  koilerl.  Coiuu  ilv 
Aous  iiud  on'lcrn  exiraordineren  Ausfiabtii  und  zur 
Tili-utJ-  der  Schuldeo.  HäHe  der  vurig«  iier/og  loU 
cbe'^Kaihe  gehabt,  wie  der  vorbio  «rwabute  (irat  von 
Henneberg,  abt  r  fre^iicb  «ucb  tb  empftogUcbe Ohren> 
für  ihre  Vorftelluuc^en  .  w  >e  dfefcr;  ff»  würde  er  (einen 
Kaihkoininea  da»  Seut'zen  über  leine  Ljib.ronneue 
Wirthf  baft  crlpaa  haben.  Xi  H.  iicmrr/njf^j-n  Uer 
die  Reithsfladtr  Hotlmlnarg  M  der  TaHbrnr  »nä  ihr  Ge- 
biete: nebflr  «tae«b  RüicheB  iron  demfrlbea.  Obue  An* 
icige  de*  Jahrs  nicht  obne  toanche  ünrrcbligkei- 
teu;  wie  Hr.  l.  nji  mu/t  volUr.detfm  Abdyuclu  betticrk- 
tt;  *'BruiB  denu  nith«  vorher?  Kutttig  hofft  er  Be- 
ticbrigiiafCB  liefera  »u  iMMweA»  Y««  Oer  Volkviuta- 
«nd  den  üdkinfiM^^peldiieht  oiliittida  Meiduog: 
frn :!crn  es  ifl  alles  gan-  gf-ographifih.  XLIU.  Ion 
4pn  tcckienbureer  Lini  tudUtintn  vom  l-eittumnäge- 
WtrbB'inder  waffehaft  LiHgen;  nebit  «ini^t-n  Beriih- 
tiMOgm  4ee-A«Mi»cz«9i  uber  dieMf4eltphaWu  ücL.OM  end- 
Hnaeii  in  tileit  Sr.  dierer  Bejttäge  S.  120  u.  ff.  üer 
Werth  der  wührrn  !  J  -  Jahre  17,1  u.  ff.  iil  dui  üraf- 
Jtbaften  Liugen  ujiu  l  etkienaur»  ge  .ebieu  Luv.  <ud- 
linnen  betrug  jabriich  über  300,000  Kthir.  XI -IV.  hm- 
tSrtfU  mnd  rOwMdit  ToKtn  ^  franzoßfchem  üe^iifhltnt 
im  ^.  1787-  Nbcb  nicht  g««ndi>r;  maa  lMaa  lolglkh 
auch  die  Hauprfmnuien  «oi  h  ui»ht  augf};«*bca.  Die 
iibiljcbeii  EiukuatVe  der  Erz-  und  Bi&diciner  ailcin 
Mtrugea  5  Millionen  fi^s^^oo  Livres;  uu  i  dit-  d<:r 
Abtevm  4  MilL  50577  L,  XLV.  BfßtzutrgiH  der  t/rn- 
fm  «nI  titmm  wm  CaßdL  AUzv  l(ur?.  und  mager. 
XI -VI.  Schreihen  eines  Reifen Jm  aus  Itnlitn.  Iii  nuch 
ein  Sukk  au«  der  Nr.  XXXIX.  erwähnten  Reilebe- 
febreilMing.     XLVII.  Nnu-  Landltrt^n. 

Wir  zeigen  dac  fo  eben  faer«u»{(eki*inmene  fmfte 
StücX  (1796.  12 Bog.)  /.uglekh  «lit  »n.  XI  VIII,  liißa- 
rifchf  Kiuhrichttn  von  tie}n  ilrntJihM  lUuiitja^ermeijler- 
timii-,  wcKbet  neuerer  Zeiten  dem  Kurhaul«  äathf?!^ 
■ut  Ausrchliefsun!»  dei  S  t  iieltioiühe«  Haute«  vei^ 
lieben  worden;  öebft  eiot-r  kirMia  lienierkiiag  über 
die,  von  KtirGicblea  jariieudirte .  aUeiuii^  Ja^ifulg«^ 
Mir  Be>la  en  Von  ^.  //.  V  '  c  j.  Comuitl]iou<ia,b 
Bod  Auirinauu  /.u  Themar  ein  l'chiübire'*  i>  jiple- 
«eot  stt  d«0,  w«i  der  -n»  li&  &  aidu  «Ikgiii«  Ür. 


AfMMT  ia  feiafeio  Stsaüiracbt  des  Rurfär|tea|b||j[i)§ 
$Kh$td  ithfU  ^i4tv  u.  ffO  von  den  R«BeMib«c|ii 

Sermeifteramt  vorträgt;  wo  zuar  aocb  bebauptet  wird| 
al'j  diefe,  an  fuh  leere  Wörde  dem  Kurfflrften  von 

Sechlcn  nitht  als  Kurturfteii  kiider[i  iil^  Markgrafea 
von  IVieiiV>en  zuliebe:  aber  niihu  von  der  darauf  ge/ 
baurt-n  und  angemafsrea  Jagdloige  in  die  Länder  der 
fürlli.  facbiifchen  Hduter  erwähnt  ii^.  Hr.  S.  zeigt» 
dafs  diefe  Aninaf^uug  ühvtbaupt  grundlos  und  infoo* 
derheit  auch  auf  die  Graffthaic  il<  Liceberg  nicht  nn> 
wendbar  fey.  XI  . IX.  l  'orfleüungeu  des  CoUtgii  juridiH 
der  ktuftrt.  frajen  Rrichsflatit  Ulm,  anBrargumeiher  und 
Rnth  derjelbeit;  die  dortige  bürgerliche  Deputation  und 
deren  Reihte  betreffend;  be>  (iele^tnheit  der  neuerU» 
eben  Unriiiit  I).  Diefer  vorher  fchon  gedruckte  Aulfati 
uimoit  ein  Drittel  diefie«  Stücks  ein.  L.  Erucl^jiüciit 
«III.«  dm  Ta^eimche  tkusEeifendeu  (Grafen  von  Elgloff- 
ftein).  Man  fehe,  waa  vorhin  bey  Nr.  XXXIX.  erin- 
nert wurde.  1 .1.  L  Oh  der  Bramonliratmfar  Abtetj  Schv^- 
/tttried  in  Sthut^htn.  Diefer  und  der  folgende  Auflatz 
dienen  fehr  gut  tur  VetbefTerung  und  Erweiterutig  def- 
fra*  VBA  HuU  hiug  davon  bekannt  gemacht  bat.  LII^ 
Im  dir  kaijerl.  freifrn  Reichsßadt  Raußfeurm.  LI^ 
^^-iii-ijua-ion  der  in  Erfurt  beftndiicben ,  zünftigen  aad 
»nidinjttgen  Hattdu  unn  zu  Anfr.  igt  des  If^iSlen  ^lütrs. 
t,IV.  üdrrßJu  dfr  üeuerbe  injßflfnberg  1794.  Lv.  Ex- 
t^HbmmrlJi  mts  tiUm  UofM  dri  rujfijchen  Reichs  im 
1793.  Zuraiiimeu  37  MÜl.  3;g,  l^il  Rubel.  LVI, 
iaK-JclsnitchTiditen  von  liiga,  vom  ^.  1794  und  einigen 
vorher gefteikli. n  11^    I.VII.   l  ctzrio'r.iiji  iUr  iu  den 

5  5taäUfieiiea  ätr  üi,uisrminmtsßaät  fitgt»  bejmUu:hen 
MeMjclien  in  der  erjlen  Hälfte  des  1791  tr«  ^ahrt  (253(^0). 
LVIII.  V erzeiihniff  dar  lieicJisftcnde ,  metdie  Htt*n  Jm^ 
theüm  df»  im  ^.  i7c>4  rgrwilligten^o  Rimamonaim^ 
thals  vj'jjhitui'g ,  tjietU  zum  liieil,  thtils  gar  nicht  bis 
zum  ^  1.7^$  o»  die  Rjnclisoperationskijfe  batuliU  •/♦<»^fl*f 
LiX.  ILtndelder  wuinigten  Staaten  in  2S!pn<imm<^«0ifl 
1790  imd  1793;  au6  Coxt'^  l^itw  HC.  Mit  eineM 
Kailurtge  \«jui  J.  1794.  Ncbft  der  Anr.aW  der  laxb^ 
ren  Einwohner  in  den  einzelnen IjndfchafK  11  \  );ilVn- 
fjrlvanjcB  in  deuj.  1760  cw  o  ihrer  31^77  warea^;  1779 
•<99,765)  und  1793  (91,177;;  und  einer  Tabelle,  wor- 
ous  die  Volk&nicuge  jeder  LaudCcbalt  iip  J.  1790  (zii> 
foiumen  43^,  3-3),  und  der  FUcbenla halt  nacb«ngli* 
iihou  Quadratujeüei) ,  erhellet.  I  X.  Uevi'lkeruug  deg 
Stadt  Hitlba-ßadt  im  17^1  (L2719).  LXL  Beijt*age 
Ttw  Kmnlnifs  der  jiltmafk  Bmndenourg.  D«esinal  vorn 
der  Aimsßadt  Areadfipt  aad  «nigeu  beaacbbwteu  Ort- 
fchaftcn.  Iiti  naibfie»  Stuck  dbUcji  «Defafer«  teuugra- 
pbi  chi-  Kachri.hcea' voa  •fter^imtrlE  foigaii.i 
Am«  LttHdAast*».  «i^r  i,  •.  )^  ,. ,  .^j 

ZüitrCH,  b.  OreTI,  GeTsner,  Ffifsü  u.  €omp. :  Magtr 
^infiir  Gefchii.hu  1  Statift^,  LHtmOmr  tmd  T«po- 
grapfiie  der  fcMtflkhm  deiafihea  gii/tlMKn  Steataa, 
voaAif.  Wiiibipp.  Zwcyter  Band  1791. 365  S.gt.  g. 

Der  zw*eyte  Rand  dtefes  treffliiboa  Magaxias,  über- 
triA  den  ertten  an  imei^icluni  Werth/ehr  wait,  Aec.  Ii»t 
bc>  der  Anzeige  de»  III.  tticltt  «hafrÜnutd  tfc  BeSorp 
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AHT«  Mitt&i».  d*&  eia«  ie  «MI  gewfiUre  Unter  n«t)r 
inuag  d«n  ge«rfthDljeh«0  ScUdütll  (l«s  früh^icigeo 
Aufbörens  unttrUepfQ  dürft«i  veil  diegeilUtchenLAiif 
Äet  »US  eilwr  gewilVen  Schüchterubeit  der  PobliddtC 
toödi  vieles  vorenthalten,  \va»  zur  Belehraug  und 
feidieruiig  dar  Staaseukunde  doch  nicht  verborgen 
UcibM  <W*e  Hr,a^.  welcher,  wie  er  in  der  Vorrede 
fittt,  Boc  aus  zuRiUipenUrrachea  diefes MagaÜtt  »Ueia 
befor^,  hat  mehr  geleiftet.  als  nan  erwart«ii  korfnle. 
Pie  vorkommettden  Stücke  iiud  fulgendc.  I.  JUflnrifJic 
Ratijlifcht  topograpbtfdte  NachrLiUsn  von  dtm  hmjwHk 
matjnsifcheH  Obimä  Starkenburg.  S..7  wW  4m 
(bgenannten  Herren  ■  und  Haiitgeruhts,  wovon  aaiil  a»^ 
derwätts  fehr  weuig  liudet,  Erwähnung  getban.  Rae» 
erinnert  (ich  lufalliger  Weifein  einem  Mfrpr.  der  kur- 
p/Maifchen  Bibliothek  zu  Mannheim  gelerou  £U  haben, 
dafa  dW  fogenBniiteii  Haiugericbtc,  »ovou  felbHio  den 
Capituterien  CjtIs  desGrorten,  Meldung  gcfchieht.  »i»' 
ter  die  erften  Gerichte  der  alten  Deuifcben  gehurt,  und 
§Üi  von  den  al:elleu  Zeiten  her  in  den  Rhe iunjejen  Jen 
•m  ttirkftaB  noch  erhalten  haben.  Die  i',eribreibun>,^ 
dlereaObaffanMt  ift  äufserft  vollftändig.  II.  Statifiifcne 
I^achrichten  von  dem  kmfiirftk  nuxifHzifcheH  Vicedatiumt 
Bhtingan.  lU.  KurmaoHZifcke  «rdenükht  bürgerlickg 
niedert  d nicht sharkeit.  Dii  res  Siück  verbreitet  ll-hr  vie- 
le« LIckt  über  die  innere  VerfalTuus  des  üerichtszugs 
fowoltl  in  als  auch  anftir  der  Stfdt  Maynz;  insbelbn- 
r!ere  Idf^t  Geh  aus  dcQ  yorftgaofafieii  vielen  Veriade» 
rungen  abnehmen,  dalä  in  aem  ErzftiftMaynz  an  der 
Vervollkommnung  der  Gerichtsbarkeit  viellei.  wenn 
tfH^n  Fuld  ausuimrat,  am  fieifsigikn  gearbeitet  wor- 
den. IV.  Fernere  Schriften  die  Evtgri0e  der  franziifif che» 
f^aiiniuxlverfimtidiMg  »  äU  AacAte  dtr  deu^it»B^dntft 
und  l  iirflen.  Unter  diaTen  konnrt  {ntbabadera  vor: 
jile-nuiye  et  objervations  du  Prirue  Eveque  lie  Strasbourg, 
mitdeäen  da*a  gehörigen  Pieces  jußiß-atnfes.  Aufser 
dem  RefclMtaf  IS  diei«a  wichtige  btück  nicht  allge- 
raein  bekannt  MWWrden.  Die  Beweib  der  Unuittel- 
barkeir  find  febr  'frttndHdk  dargeftellt    Y.  Mmoirt 

übet-  dir  (Inn  Kwfüyjlrn  von  Trier  im  Erzftift  gelegene 
Hirthen  und  die  V^erletAbarkeil  ihrer  jTUdc*isJ'ddu.J'smg^si- 
gen  Zujlämligkeiten.  Auch  diefer  hat  mit  dem  erfien 
>^iel  Aebnlicbkeit.  Diefe  beide  Stöcke  wind«  Ree.  frey« 
lieh  eher  in  der  deutfchen  StaetBkanzley  ala  in  den 
j;-r  enwartigen  Magazin  gefocht  haben.  Allein  da  die 
dermaUge  StaatskanZ'ley,  welche  zwar  tnitfekr  grofsem 
Fleifs  bearbeitet  wird,  in  ihrem  innerlichen  Werth  für 
Gercbäfbrattnner  febr  viel  gqp»  die  crile  Fabecfthe 
Sammlung  verloren  het,  in  wddier  alle  Uiknndca 
ond  wichtige  Meraaire^  ohne  einigr  AhkürZ-ung  im 
G8U7.en  geliefert  wurUt« ,  lu  luai^  uiaa  Hn.  W^.  dau- 
ken,  dar$  diefcni  Mangel,  was  die  Statißik  der  geift- 
lichen  Staaten  betrifft,  dadurch  abgeholfen  wird.  VT, 
ReScript  da  F«brJlb\fdtofs  mm  Speyer  a»  das  An^  DtUet- 
ä$mäMik^dmmlm  bctr^0Hi,   VU.  B^a^d^ 


JelUe>¥  an  I  kedomärnt  BrttehfaL  Zwey  Stücke  von 
fehr  wenigem  Interefle ,  wenn  man  die  S.  172.  über  dde 
Leibeiffenfchaft  vorkommende  Nachrichten  abrechnet. 
VUL  DkVerdiidmmgeti  derneuefienirahlkapitulation,  tu 
BiZiekunff  a::/  di.'  litutfihm  Hociijlijte.  I)ieii?m  StüclL 
find  ein  und  andere  ^ure  Bemerkungen  be\getugt.  IX» 
Schreiben  des  KMrf.  v.  am '  dar  Dmiu^f^  stu 

Akhßßdt  wähceod  dea  iaterregnuma,  ift  zwar  fchon 
nehrmala  abgedruckc  worden,  ftehet  aber  hier  aucli 
aiu  rechten  Ort.  \.  ,AcUvjludc  zur  GeJdAchte  der  Lüi- 
ticket-  bmuitea,  Unrv  dieler  llubrik  betindeu  fichab^r- 
WbI  verfchiedene  Stücke,  befonders  in  Betreff  der 
swifclien  dem  König  von  Preulsen  und  dem  Fürft  Bt- 
febof  ^eweehfettio  Correfpondenz,  die  in  der  Staats- 
kan?.ley  v<-rmifst  u erden.  XI.  llijloriJ\hc  Beleuchtung 
dtr  gegenu  mttgen  ISegocuxtianen  des  ÜQ<hfi.  PaJfaH  utü 
dem  Erth,  Oeßerreich,  wegen  der  1733  vorgenummenen 
Trennung  der  PafliiuifclMn  Didbeie.  So  gut  diefes 
Stück  gefchrieben  ift,  fo  Icheint  dem  Ree  doch  immer 
6ey  allen  pafTauir.  SLbrifrcn  iler  Zw  fifelslvii-ten 
nicht  au/geiull  ieyn,  viekfaes  Uebel  aus  beiden 
grfilaer  ift,  wenn  die  Gerichtsbarkeit  frender  P><i^HI(ßr 
m  einem  Staate  uufgehobeo  wir4«  oder  wann  aea den 
TorigeniiW  qu.jji  ßditzerder  geifU.  Gerichtsbarkeit  in 
dem ^ofti  dHO  laf^^t,  Dir  Trt'ni.'-iü ^  der  Oi-iihrihar- 
kcit  heilt  clie  Slaafikraukheuen ,  ncmlich  Prvcellc  und 
Jurisdictiou:>flrtfitigkeiten  auf  einmal,  wovon  die  der  bi- 
fichöflicheo  Pflege  befohlenen  immer  die  leidenden 
Theile  find,  und  Arilt  Ordnung  und  Rahe  lier.  Für 
den  Bifcbof  ift  Trenn uni^  ein  wahres  Uebel  ,  v.  eil  er 
in  feinen  Einkünften  geRÜioderc  wird.  Man  würd« 
Tou  der  Seite  des  Hoch/lifta  die  Entlaflung  der  bilcbAf^ 
Ucbeik  Amialiärde  jüdii  fit  liodi||efiechact  haben ,  wen  a 
ea  «wiTdien  Paflan  ilad  Oeftetiekiirbtofsbey  Trennuut^ 
des  bifchoflichen  Sprengeis  geblieben«  und  Jofeph  u 
nicht  noch  ein  paar  Schritte  weiter  getban  b^uc.  D0 
poiltifche  Werth  des  Magazins  gewinnt  iikd|i9e»  Jtith 
ner  iiabey;  denn  dieica  Stück  iut  wickücli  tShtmat- 
nea  Inteivfle  für  DentfeUand.  Uebrigeaa  bat  Rieft  i» 
der  Viriiiuthun«,'.  dal\  der  in  der  Vorerinoerung  ange- 
zeigte III  UauU  diaieiu  bald  nachfolgen  werde,  die 
Anzeige  immer  aufgefpart»  um  beyde  zufammen  zu 
ftflfen«  Diefer  Band  lafacnaB  vorauaTeramtli«!,  daCs 
»ttck  die  Fordetuae  d«iB  voisefiBSten  Pia«  entfpre- 
dien  werden 

\ron  folgenden  Büchern  fbd  neoe  Anlagen  ecfchicnen: 

Wnul  o.  LBtKhi,  b.  Doli:    IhßmMi^  iUlfiiUk, 

Vom  VerfalTtT   dt.r  Scenen   aoa  failAi  XtCbM«. 

N.  Aufl.  17^6.  143  S.  8-  (8  gr.)  ■  " 
Ha.mi;ijbs  ,  b.  ßacbiTiann  u.  Gundermann  :  Durclißügf 

durch  Deu^chkmd,  dit  biUdtrtamk  Frankreieh. 

•te  Aufl.  z  &  994$.       X9t  9.  8 B.  mUS,  179$. 

8*  <i  Rthla.  so  gr^ 
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GOTTESGELAUKi  HEIT. 

Öa-mwcEW  u.  EnumcEW,  b.  Palm:  Die  chrißUctte Si»- 
ttfdekrt  nach  einem  wiffmfchafOli^aMmdrip  zu- 
nachft  für  feine  VorlfiTüD;:.  :i  edfvrorfen  von  D. 
Omj^iph  trievlrkh  Am^non,  ordenilichein  Lehrer 
dff'rSeqlogie  ünd  Umverfitübprediger  SnOoMiB« 
gen.  iT9f  .  S8S    <•  <  4  8'* ) . 

Einem  jeden  Freunde  der  \V:ihvyieir  nvifs  es  höchft 
aiu»a«hm  feyn,  xu  febea,  wie  eine  VVineafchaft 
'^deraodvrri  ■ufhilft  und  ihr  eine  gröfserc  Vollkommen* 
hi'it  ( rrheifr.    Vnd  weichet  Freund  der  Religion  follte 
(ich  nicht  billig:  t>«»ueu,  daft  euch  die  chriöliche  Sit- 
tenlehre, wenn  fic  in  eine  wiflenfcLaftUche  Form  ge- 
bracht wird,  durch  die  gereioigterePhilofofhie  un(«r« 
Zeitalters  To  viel  gewoimeti  hn^  Wi«  rid  Hr.  A.  in 
dem  angezeigten  I.ehrbuche  daza  bey^etragen  habe, 
wird  jedem  der  Augenfchein  leicht  neigen.  Atu;b  hier 
6od«t man  von  einem  denlieuden  Manne  elneSdaMM 
n  rhr.  dafs  die  chriiUicJw  Ldtte  fich  mit  rtinera  Ver- 
uuuttbej^rifien  gar  woM  verenif^ra  laflfe.  wenn  tnaii 
deuGeiil  von  demBuchfMbt  n  T  ht  irf-  r,   Dri^  Duderkuii- 
Jehe  Lehrbuch,  welches  der  Vf.  bisher  bey  feinen  Vor- 
•fcfiuigcn  zum  Grunde  gelegt  hatte,  war  bey  allea  fei« 
nen  Vorrügen  zu  dipfem  Zwecke  nicht  mehr  brauch- 
bar, und  weil  das  kleinere  ^.  W.  SchmKTfche  Lehr- 
fmch  noch  nicht  etfchienen  war,  entfthlofs  er  fich,  die 
Moral  Mch  feiacm  «tecaea  GruadriüCB  TOtzutngea. 
Dsribtr  wifd  aoch  dat  PubUcum,  nachdem  j«ne*Ldir' 
buch  dem  gegenwärtigen  rorausgegangen  ifl,  nicht 
unzufrieden  feyn  können,  weil  beide  gar  wubl  zu  glei- 
cher Zeit  aasgehen  und  wirken  können.    Hr.  A.  hat 
bey  feineiti  Lehrbuche  die  Schmidtfdu  pvifitn  tiudagßß 
/che  IiIor-.il  zum  Grunde  gelegt,  fo  da»  «r  die  Haupt- 
ideen  dar.  hacs  be)  behalten ,  diefe  aber  mehr  zufam- 
meogezogeni  hi^  und  da  anders  geordnet  und  zugleich 
nodtn  nmutte  Schritten ,  auch  verfchiedeoe  PredJgt- 
lainmlungen  der   heften  Kanzelredner  dabey  benut^r 
und  fo  manches  Eigene  hinzugefetzt  hat.     Das  üanze 
befteht  aufser  einer  F.ink;:u>i^  i;,  dcey  Theilen,  der 
reintm  Uorai,  der  aägemtinm  und  der  befondmt  mon- 
i:fchen  Authropotogie  oder  angewandten  jvorot  Diafr 
fehr  iinia;i;i  lieEinlheiluur;  fsrztc  den  Vf.  in  den  Stand, 
die  Materialien  gut  zu  ordnen  und  dem  Ganzen  tinc 
fvll^tnatifcbe  Anfleht  zu  verfchaflen.    Diefe  l«iaiaÄb> 
ftcht  machte  es  a«ch  notbwciid%»  ficb  daa  radaari- 
fchen  Vortrars  ganz  tn  cntlnltea ,  mnl  irei)  4fe  Toili^ 
"urjgen  ohne Nachtheil  nicht  wohl  über  ein  hulbrsjahr 
lusgedebiit  werden  können ,  (ich  der  nöihigeo  Kdrta 
tu  befleifsigen*  dlald«en  mehr  zufamao«*  W  '  ' 
Jt.  L.  Z.  I7e6>  2(iMyl«r  fiandL  ' 


fibier  manches  nur  Winke  zu  geben  und  manchei  gaaz- 
lich  mit  Stilifchweigen  zu  übergehen.  Dirfe  fo  nöthj« 
gen  Eigenfchaftea  hat  der  Vf.  auch  mehreatbeila  fefnatt 
«uche  zu  verfebaSto  gawaftt.  So  gadankanratdi  der 
Vortrag  ifl,  Tn  hat  er  doch  viel  AnfBoehmr;  und  Ge- 
&lliges,  und  lit  gleich  weit  entfernt  von  compendiari- 
fcfaer  Trockenheit  und  homtletiJfther  Auafdhrliclikei«^ 
ib  dafii  maa  das  BuclLaach  nk  Vargoigeadefea  wird. 
Nur  kowvHav  bat  dta  aOtbiga  GadrtiB^eit  d«s  Vor- 
trags dem  Schmuck  und  der  Gefchmeirfi  ^ki  ir  desSüls 
weichen  müiTea.  der  Auswahl  der  betoadern  j)la> 

terialien  in  Rückficht  aof  «He  zu  beobachtende  KOrt» 
dünkt  Ree.  doch  nicht  das  gehörige  Verh  ilrn-fs  ^ptrof- 
fen  zu  feyn,  da  matiche  Materien  otvvas  zu  liurr, 
andere  fehr  ausführlich  abgehandelt  find ;  hey  jeneil 
alfo  dem  muDdUchcn  Vortrage  zu  viel,  bej  diabn  a» 
wentgr  vorbabaTterift.  <  la  Abficht  auf  dia  pbHoftpbH 
fchen  Begriffe,  die  aus  der  Pf}  i  ho!r<gie,  der  Meuphy- 
fik  der  Sitten,  der  Kritik  der  prAafcheo  Vernuait  uod 
der  allgemeiueu  Anthropologie  iiusgehoben  Hnd,  Ift  ge- 
rade das  rechte  Maafs  baobaduatt  abar^  dia  Anwau^ 
düng  davon  auf  dl«  AiKIlic&a  SMuMta*^  beToadatt 
bey  der  reinen  Mora)  ift  doch  etwas  zu  kiurz  und  ober-  ' 
flüchlich,  da  es  in  einer  chrifilich -  fcientinlchen  Mt»al 
die  Hauptfache  ift,  den  Geift  der  Sittenlehre  Jefa  f« 
Riickficht  nuf  reine  Aioralifche  Gruadfatze  recht  zu 
zeichnen  und  zu  beftirameo.  IKefe  aöthige  Ausführ- 
lichkeit und  Beftimmtheit  vermifst  Ree.  auch  bey  der 
Eatwickelttog  der  Bagzifie  voaTugcad,  LaAar,  Q«. 
arifn>n »  (wo  aucb  daa  Varzeicbonb  dar  blMifdiaa  tta- 
Dciinnngen  nicht  gaaz  vnllftandig  ini.)  moralircher  Bef-  * 
ferung  ,  (u  o  auf  das  Locale  der  biblifcheo  Darfteiluag 
nicht  genug  Rückficht  genommen  ift.  auch  die  Kan»^ 
fchen  Ideao,  z.£.  von  dem  Unitrfchied  zwifcheo  Aen- 
derung  dar  Shten  duccfc  aUmübh'ge  Refbna  und  der 
Sinnesftnderun:^  durch  eine  Revulution  aicht  genug 
benutzt  find,)  SelbÜlieba  uad  Menfcbenliehe  o^ft  deai 
cotgegengafetzten  uanonUfchea  Gefiaaungeo,  (Wß 
an rh  der  Vf.  die  Bewegungsgründe ,  HinderniHV  und 
HuUsicitteL  die  er  fonft  überall  anfuhrt,  entweder 
ganz  übergangen  oder  zu  wenig  berührt  hat,)  und  ai|« 
dcra  wichtiga  Materiea.  Dagagan  find  nanche  bar 
altna  Gotaa  varhlltaifsniifsf^  etwaa  «u  Weidiufdg  aat* 
geführt.  7  F.  vnn  der  Ehe  und  Keufchbeit  uad  an- 
dcra  beloudern  Fhichteu.  Auch  findet  fich  hie  and  da 
baBegrißea  uad  AosdräckeaMaaches,  dfes  aicht  gaas 
neblig  ift,  das  wenigfteas  Rae  «kht  dafür  baltee 
kana.  So  befiaupcet  dar  Vf.  8.  f%  t.  dafs  der  Uater- 
fchied  ,  den  man  zwif^hen  Ghl.!;  uiu!  G/.  «■■^/V.'i;',- «'#  ma» 
che,  gaot  uagegräadet  f«y,  weit  der  gro(ae  Haufe  aio* 
Ate  daa  aadato  |OanKtc  Ab«  «baa  dklitr  (k^ainal 
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Sprachgebraucb,  (der  als  ein  unbeftimrater  und  fchwan- 
keuder  voo  deta  pinlofoptrHchen  beftiinmten  zu  uni£r- 
fcbeidea  iü.)  nenac  auch  tilück  und  glicklich  den  Zu- 
wachs unfcrs  aufsern  Wohls,  den  wir  ohne  uiifcr  ei- 
genes Zuthun.  7..  E.  d'urth  ErbrchafV,  durch  Schen- 
kung oder  itn  Spiel  erhalten,  fo  wie  das  üegenibeil 
von  dem  etilen  Unglück  und  unrUlcklich  heilst.  Und 
dicfer  Sprachgcbrauih-jautbic-wuhl  dein  «tlXea-  \orzM.- 
7iehen  fejn,  da  er  dem  hcrrfclit-ailen  Vorurtheile  am 
meillen  vorbeugt,  dafs  w  ahre,'  diuerhatte 'Glückreli;^- 
keit  von  aufsern  Glut  k^gütern  abhänge.  Eben  fo  vre- 
läip  kann  Ree.  es  billi(;en  .  vi'cnii  ^.  5S.  behauptet  wird, 
dals  das  ganze  inenit bliche  Lebcti  als  eine  liulVnweife 
Vorbereitung  auf  die  Ewif^keii  zu  berrachieti  fey.  Denn 
dob  inenf<Ui(be  l.cben  ilt  nitht  blo$  Vorbereiiung  fuii> 
dem  felbft  Zweck,  da  die  Tugend  und  GltiLicftligkfcit 
dti  Menfihea  ais  feine  eigeodiche  nelHmicung  hier 
fcbon  ihren  Anlain»  nimmt.  §.  70.  werden  die  morali- 
fchm  üefetze  in  aiigetncine  und  jiofitwe  oder  parrtc«/<ire 
eiii^ethcilf.  Wie  können  aber  pnjitive  üefet/.e  tu  den 
maTulifthen  Gefetzru  gerecbner  werden ,  da  ihnen  der 
eigentliche  Charakter  der  Mornlilat,  die  /illgimtinheit 
fehlt?  ßey  Beftimmuni^  des  Untcrfchieds  twrfcheii 
Ffiicht  und  Recht  (j-Votf.  verw  ethfelt  der  Vf.  dasRfrfit 
im  jnridijckm  und'inorn/i/c/;rttSinne.  Von  den  leczten 
loilte  eigentlich  hier  die  Rede  fcyn,  nich^  von  dem 
erÜru,  denn  nur  aus  jenem  liefsen  Heb  dießcgrifle  der 
Pßicht,  dc5  Erlatihtm  und  Ln«  rtaublm  hc-rleiiec.  die  der 
Vf.  ganz  übergangen  hat..  Eben  dadurch  haben  auch 
die  Begriffe  von  t")i/AojK7neil/-n  undunvullkitmnenenPßich- 
tm  eine  fokfae  Befltintnun^;  erhalten ,  d»£s  üe  für  die 
Moral  wenig  brauchbar  find.  100  u.  113.  wird  die 
fortfchrtitmde  Bejfimnfr  nur  auf  die  Ver^ollkominnung 
und  Veredlung  einzeUier  üeünnungcn  einpefcbninkt. 
Warum  foUte  aber  niiht  auch  die  g^nzf  mtn  nlt  fdie  Den- 
kuvgsart  an  Stärke  und  Vollkommenheit  dabey  gew  in- 
nen, da  die  eiuzcli:en  Gefinuungem  ihre  Bcitandtheil« 
£nd  und  deren  Veredlung  notbwendig  auch  die  Ilerr- 
khoft  des  vernüiifiigen  Willens  über  (litt- Neigungen 
im  Allgemeinen  verftarkeu  roülTen.  Wenn  endlich  y. 
lai.  rrZM-uiigriur  Ercic  ohne  Einirhrankung  lur  tntgi-.'  ig 
etkbrt  werden,  fo  mochte  dies  wohl  nur  auf  die 
pflicbiwidripen  VerTprechunfren  e::uufchrjnken  feya; 
weil  jedes  andere  VenprecLen.  fo  wie  Wahtlieit 
•vuem  edeldenkendon  iileufcben  aile^eit  heilig  bleibcu 
iniifs.  Die  angewandte  Morr.l  il\  am  ousiubrlichileu, 
wirhr  biblifcb  und  für  Prediger  ia  .\bncht  auf  den 
kalt  und  Umfang  derPEichten,  die  Rewcgungsgründe 
und  Hullsmittcl  fehr  brouchbr.r.  Nur  vcritiifsi  Ree.  da- 
bey eiiie  genaue  lOgifche  Clalliiieatiun ,  die  bey  einer 
wilTiurchaitiicjiea  Behandlung  doch  weientlirh  noih- 
weadig  iß.  So  Avenicn  Rcligionsbekeontnifs,  Reli- 
gionseifer, Andacht,  Gebet  n.  dgl.  zwar  mit  Recht 
zur  utmittelbart  1  l'erehrufg  Gottey  pcrechnet,  aber  da- 
bey auf  die  UDf<;rgatiun:;ea  diefer  Verehrung,  wovon^ 
die  tine  l^erhenkchm^gtiottej  10«  nicht  genug  Rücklicht 
genommeo.  Dagegen  fiud  die  afcetifchea  üebungen^ 
^ifcniliche  GottesNereurungea ,  'laufe,  Abendir.al  u.  a. 
8)ir  dfii  religiufen  GeliuBun^en.  Liebe,  Vertrauen, 
Paiikbarkcit  etc.  ia  eins  LtaiFe  gefaizt  aad  zu  der  mit- 


tetbdren  IW/in««^ gerechnet  worden,  da  erßere  theilt 
zur  l^mriurrlichuWyGotUSr   fulglick  J.\u  unrnttulbartu 
l'erehrung  'gehören,  tbcils  als  BefiirdermgmttUrt  dtr 
Tugend  zu  betrnthtcn  lind.    Eben  diefes  findet  auch 
bey  dcrClad'iliration  der  5fW>/i-  und  Sodtylpflichten  ftatc 
Hey  beiden  nimmt  iler  Vf.  ScUyßUebf  und  MenfchmUeht 
als  das  Gefchlecht  an,  von  ätr  Selbßliebe  wtrdea  Selhß- 
athtm»g9-StU>fttr}iaUwg,  StlbßvtrmUktmmnmg  usd  voo 
der  menfchenliebe ,  .'Ichtung  gegen  aodere,  (wozu  die 
Erhaltung  ^etechnet  wird,)  Vcvtdtung  und  hrglückung 
anderer  {;erechnef.  Die  j^t7i.'«»ig-  geht  aber  oflVnbar  der 
Liebt  voraus,  da  IVohlwoUe»  ficii  »\if  tf'Mgef allen  grün- 
det,  diefes  aber  nicht  durch  jenes   heriorgebraiht  ' 
wird.   Weit  fuvpler  wird  dicTatel  der  l'tlichieu,  wenn 
man  die  IVerthfcltatztuig  als  Hauprpllichi  betrachtet, 
daioas  die  Liebe  herleitet,  diofe  in  ihre  Haupizwetge, 
Cierechtighit  xxadQiVe  einrheilt,  und  beide  nach  einem 
drej fachen  VerhalrnilTe  in  ihren  befuiulern  Aeufseruo- 
gen  weiter  entwickelt;  da  hingegen  der  Gi^rrt^fi^iWf 
und  Gute  hier  nur  beylaulig  mit  Wenigem  gedacht, 
worden  ift.    Etwas  vorzue^iches  it  iltet  eudlidi  die/es 
Lehrbuch   durch  die  gefiiiickte  yVuswabj  der 
gungsgrthide  bcy  jeder  Tirgetnl ,  di«  für  das  gemefue 
Leben  fehr  brauchbar  find.    Einen  noch  grofsern  Vor- 
zug würde  es  aber  dadurch  erhalten  haben,  wenn  der 
Vf.  die  vernünftigen  Bewcgungsgriinde  too  den  finrJir 
dien  mehr  abgefundert  hiitte.    Denn  die  Verbindung 
derfclben,  auch  foga^  unter  dem '1  it«h  l'erpßtchlung, 
fo  wi*  ().  171.  322.  02|{.  :<?o.  237.  Uo  der  I'nch  der 
Selbliliebe,  eigener Voriht-H  und  eigcaeG]iJckfeli;^keit 
dahin  gerechnet  werden ,  fc badet  o/feolj^r  derKc-inig- 
keit  der  Tug«nd.    Dicfe  und  ander«  Mitngel  wird  Hr. 
yL  bey  einer  zweyien  Ausgabe  leicht  verbt-fTern  köi»- 
nen,  fo  wie  er  felbft  erinnrrt,  dafs  er  mambe  Aeude^ 
ruiig  der  Zukunft  vorbehalten  habe.    Wenn  übrigem 
Hr.  A.  auch  keine  neuen  Ideen  In  Gang  gebracht  bat, 
wHcbes  man  bey  einem  Compendiom  aoch  nicfar  alle- 
zeit erwartet,  fo  bleibt  ilnu  dcnh  das  Verdi»?u(l,  dafj 
er  die  bey  andern  gefundenen  gut  benutzt  und  bear- 
beitet hat',  wovon  die  bey  jeder  Materie  augefühnen 
Schrificii,  die  rr  felbit  gelefen  zu  haben  ferfirbert, 
und  das  daraus  gelieferieRefuliat  ein  rühmliches  Zeuf- 
aifs  ablegen. 

'  GESCHICHTE. 

Livipr.io ,  b.  Rciulckc  :  Der  Betrag  von  Frnritreitks 
aus.rartigetn  Handel  wnlmmi  der  erßen  Haljt/'  tes 
^•ihrs  1793  dem  SiUionalkoiwaU  vorgi  legt  »oa  Ka- 
tantt .  und  mit  26  aus  den  /Irchiven  gczitgt-  rn  fa- 
bellen  dokumeniirt.  Ans  d.  Franz.  (tiberferzt).  175/4. 
175  S.  4. 

Diefes  vVerk  des  unglücklichen  Rolaad  iA  nicht  nur 
als  ße\trag  zur  Gefchichte  des  fnatizbrif  heu  Handels 
wahrend  der  Periode  der  Revoluriou  hücht't  v«  k  hii>>  und 
fchatzbar,  fondera  auch  al«  .Miifler  der  tlcarbvi  uiig  ila- 
tii'tifcher,  den  Handel  beusfl'euder  Materialien.  Ohne 
die  Prciducre,  welche  aus  den  Colonien  kamen,  bi  '  ug 
die  Einfuhr  nach  Frankreich  in  dcuaogegebemutccha 
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L.  Für  i9;,g26^o  L.  waren  zur  See  ein  uud  füc 
s87>o66iOOO  LivT.  ausgeführt;  zu  Laude  kanieu  füc 
^lfft%XlOO  !<•  tintl'  ausgefahren  wttfdea  Ar  94,959,000 
L.  Nicht  weniger  aU  iToMilk  bttruge»  die  Product« 
der  Aasfuhr,  welche  die  atnerikatürcheo  Befit&uagen 
geliefert  hatten.  Aus  der  Levatue  uud  dea  türkifchea 
Laadern  wurde  »la  meifiea.  iüt  mebr  als  4a  MUK, 
gcxogeo.  SpaaiM  IMfMt'Är  99  Mill.  Grofsbritan. 
aieo  und  Irland  far4t45S><3oo  und  «oa-4«DlLöiugr«kh 
beider  Sicilien  kamea  für  17,74^,000  L.  AufgefDhrt 
wurde  die  grö£ste  Quantität  nach  Holland;  dieferFrey- 
ftaat,  der  nur  für  13;  Mill,  lieferte,  erhielt  fiir  mehr 
lüs68'MiU. ;  die  baufeaiifchen  Städte  für  mehr  als 
50:  Deutfchland  uad.i'oiea  fyl\iüf_^^i  .Qroiahrkuar 
nien  ut>d  Irland  füjr  34;  die.ifüM.  Stalten  &ft  eben 
fo  viel;  Spjni.  n  beyiiahe  für  26.; ;  lielvetieu  dcITeo 
Allitrte.  uiKl  üeaf  für  16  und  die 'I  ürkey  für  21  Mill. 
Gb«rafcMritlilcbe Zug«  des  dainaligeii  HaaUcU  Frauk- 
reid»  waren  beträc^U«lipr)jMat^iiC  v^a  üremdeOh  Q*-. 
traitie:  aufTalleodeAbiMhniekeyiii^ialuuif  fwindflrMfti 
nuf'rti  furt  p  ;  ri  ii  hlii  her  Afifutz  der  frau/.olirchea.ftJil*'. 
Ben  Zt-u^'t,  fxiriile,  bpij/.en  Ti» her  und  Wciofe,  und! 
YenninderLrat;  im  Vertrieb  der  fr«azAljJ«liea  Braum- 

vereine,  fo  wie  der  S4^i^mtt^i^4w^fif''^'i*^*''^ 
kaoircheo  TnfelB.   Dsbv  W^fth  dcir  Waarca  war  dnrc6- 

aus  geft^icgeii  un  l  Frankrcitrh  j^cwauu  dadurch,  iiuh  in 
fein  auswärtiger  Abfatz.  lehr  /.u-^enomtnep  haitakv  QlT» 
aber  EiiÄibr  ab*  uihI  iVm  Aas£uh^,l^^uiÜBi^l^fM, 
MTÖrkctASlwaTiieilfeauch  fii§  ^^ftK»,aafifiaö%en^^  j»i^ 
bedurfte  non  nicbc  mehr  der  ao&winigeB  Prodaetew 
viele;  uikI  die  Ausfuhr  vermehrte  fuh  um  eben  roviel, 
als  die  Emigrirtea  an  Kapi'alien  uder  Eiokiinfien  aua 
Fnnkrekb  iu-Waaran  zogra.  Uuier  den  3^  Mill.  VTaa« 
raa*  di#  Gtofisbriifaaoien  und  Irc^aad  I^ftftfa*  befa» 
den  fith  für  f  Wil.  Getraide  und  MeÜL  Sonft  IVieg 
die  jahrllf  he  enirlifthe  Ktufuhr  <:;e-.\  u!:nlich  auf  57  Mill. ; 
aber  die,  in  dem  fran  uliJ".  bcu  üelchmack  erfül|jte  Ver- 
ünderuag  traf  ^or/.ü^Wcti  Eoglaads  Handel,  bt-itdena 
StmplicitiU  .die  &eUe  ^  Luxua  in  Fraakrefch  cfii^ 
aahn,  ftfönten  tticbt  nclircnglircheund  afiatiTrlie  fef- 
ne  Wolk'üwaaren.  Rartune,  Stahl  uud  üewür.'.v  aaren 
»ach  dei]  franz,uriri  heaH.1fen ;  uml  dagegen  lliegFrank- 
veii^hs  Ausfuhr  nach  England;  fünft  betrug  dicie  Aus- 
fuhr jahrlich  23  Milt,  in  den  genaoutea  fecii«  Mona- 
ten aber  34  Mill. ;  thcHa  rühne  wöbt  dlea Steigen  vom 
Steigen  der  Preife,  theils  aber  auch  von  wirklich  vergrö- 
üierter  Ausfuhr  her.  Frankreii  h  i.t  bis  jti/t  i,)  iiii. ficht 
•nfllöchft  unentbfiirli(  lip  Artikel  v  omAu&Iande  .li  Fiiiiv 


migi  es  bedarf  sru^er  (je 
Beb  eine  grofae  Menge 


Üctraide^ufohr»  «.erb^ 
gefaizenes  Fielfcb ,  HauJfe  am 


roMes,  ja  fogar  zubenirctes ,  Ledtr;  aber  \  enn  cßft 
Viehzucht  durch  küiilllithe  Wiefen  verbcITert,  anbe> 
baucte  Gegenden  urbar  gemacht,  Sumpfe  ausgetrock- 
net, uud  die  Xsefbereven  voUJuMnineaer  uud  zjddrri« 
eher  wärdea.  fo  bedOrffe  dasLand  dfi^er  Zafiihren  ph'ht, 
Frankreich  köunte  auch  fremder  Wolle  embebren,  weijn 
roai)  fich  mit  inehrerein  Eifer  auf  diebcbaat/.ucht  )egic; 
es  bedürfte  keiner  fr«  mden  Seide,  v  enn  die  Cufti-r  fer- 
ne» l^uttM«>biltn«  «aagilbrcilietir  VMhU  dia.]ej£cJii^ 


walcbe  ^e  faracreConlhaitlbtt* erlangt,  fiSnute  e?  fjeft' 
felbil  verfchafTen,  und  feine  beCTer  benutzten  Bergwerke 
würden  den  Tribut  für  Eifen  und  Kehlen  durch  reicht 
liehe  Ausbeute  erfetzeu.  DerEiuflufs  des  auswärtigent' 
Handels  auf  den  iooaro  Reicbthum  ift  verfcbiedea  lu- 
den verfchiedenen  Departements je  nackdettt  di«re  in. 
der  See.  an  der  Landgrenze,  oder  ganz  im  Inrtern  lie- 
gen. Die  Letztem ,  die  faß  6000  franz.  Quadratraeilcii' 
ausinacbent .  und  nahe  au  5  Mill.  Einwühner  zähleifk^ 
bab^  an  soO'MiU.  auswärtigen  Vcrbaufa  nar  eine». 
Antbeil  von  19  Mill. es  fehlt  ihnen  an  KanSl^n-,  Heei^ ' 
ftrafsen  und  Wegen.  Froakrsiibs  Schifuhn  U\  noch 
nifht,  was  He  werden  kann.   Von  tmgeiäbr  6oooSi  hit"- 


fcn 


V\C;l! 


ivXhreml 


uer  er- 


von  5^00X30  Touuen , 
ficnjUaifce  des  J^ji^pa.  mit  dem  SeetranapoR  alles  def» 
fen  befchafii^t  Itiircir,  war  Fran&rdcbs  VirKfebr  asit 

dem  Auslände  ausmachte,  pchürtcu  nur  .'.  den  Fraiizo' 
fcu  felbil  und  den  Engländern,  lloilandern  und  Harn» 
luirgeri}.  Der  Handel  mit  der  Levanie  wird  gntiz  mif 
^IM^äfifchen  ScbiUeu  getrieben;  £ran«i&fifcb«  SchliTtt 
befttcnen  aiich  Taft  allgemein  die  fpanifchen  snd  iraffS^ 
nifcheu  Häfen;  aber  m.m  lieht  Ce  fel;cu  iiu  dcutfcheti 
Meer,  in  der  Oftfee  und  in  den]  Nordtneer.  Der  f  an- 
zofifcbe  KüAenhandel  fetzte  iu  der  angegebenen-  Petiok 
dc'488^ClEyMiranz(>rifche  und  nur  am /vuade  SibiiTs- 
tonoen  in  iTewegung.  DierFhuiderbacb  Amerilta,  iOVi» 
ka  und  Olliudren  b;  fv  härfin;te  300  franzöfifihe  Fnhrzen« 
ge,  die  100.000  i'onneu  hielten,.  Von.  Dünkirchen 
pngeo,  wie  iu  dem  vorigen  Jabr«'.  zon  Wallfiftbliiii»  ■ 

fpj^c^Llaud  13  Schiffe  r^äfiTB  Tonnes,  und  a'j 
ahrzeuge  von  2c 7^  l'bnnen  zam  'mmi^vä  Stockfiftn- 
fauf^e;  ai;f  <'.. u  Siui  kfifchfang  bey  Neufundland  abex^ 
der  fouft  jahrlith  im  Durchfchnitt  ,73  Fahrzeuge  von 
43000 Tonneu  beft  hafiigte,  gingen  Toni  i  Jan.iHsrJdl, 
t:na-y(''Iü  ipf^r.ala  iccScbiiTe  aus,  die  i6ocx>  Ten» 
nen  bieftcu^i^mDarrbfcnnltt  betrug  der  fonil  jahi^llrbc 
Ei;ikatif  F.-ankreichs  in  Europa,  der  T  ei  ante.  Hnlsarey 
and  iVvrcaiuerikagiji  Miir.  L.  und  in  den  mehrmals  et» 
wähnten. fei h*  Monalea  wurden  für  327Mitlionen  ein- 
{ekaufr;  theils  waren  die  rteife  der  Waaren  fo  be>' 
tröchtlich  r.er;ie::c:i,  theirs  worden  von  der  Regierang 
wie  von  i'rix.nt,  crA  ncn  für  40  Mill.  Getraide  und^Iclif 
vom  Aui'ande  i^t  iicaMnen ;  es  waren  nlfo  nii  ht  gerada 
viel  grjf.ere  Quautffiien  fremder  Produete  eitieegan- 
gen  )  \  iei'm^r baue  die  Einfabr  manches  Artikels,  vor* 
züglicb  AiTcnerV  ^  zam'Ltixus  gebdren-,  beträcfitlfell 
fi^ch  ver:'..indert;  ftir  diefe  letzteren  ,  die  eliemars  jnhfi  * 
lieh  40  .Milliunen  hinwe^'führten ,  wurden  i»  der  an* 
gegebenen  Periode  nur  12  Mill.  ausgegeben.     Die  ge* 
yöbaliche  J^ahclicbe  Au^br  flieg  fon^  auf  3)7  Milk, 
dlv«ben  aäf^ezefgte-lSbmtne  rfinr  AiisfuW  itf  der  erlen 
Hiiltie  d-    '        :         '''"'■^  aifo  d5e  Suim^ie  des  ebeina- 
liijcn  Handels  eines  gawicu  Jahrs  um  25  Mill.;  nur 
Weine,  BatiHe,  Spitzen,  Tücher  und  feidfne  Zeuge 
worden  in  grö&eru  Quantitäten  ausgjcfiibft;-  derAbfitz 
4ier  feidenen  jSfenge  batre-  ffcb  gan?:^  IttfterenfeatKch 
vcrprädscrt;.  foidl  verkaufte  rmii*!  i-  h  \rn  dpnrflhen 
y^Üh^      3P        »      ^eacu  fecbs  Mouatea  oiier  tur 
4S 


'  Sir 

Digitized  by  Google 


55f 


L.  t.  JUNiUS  179(1' 


Die  D«ta .  welche  die  mitgetheilten  Tabellen  ent- 
btltea  ,  find  fheiU  aus  den  Angaben  der  Zollhäufer, 
iheiU  von  den  Expeditionen  des  Seewefens  entlehnt, 
pnd  der  Werth  der  Waaren  wurde  entweder  fo  ange- 
geben, wie  ihn  die  Kaufleute  in  den  Zollhäufern  an- 
gaben, oder  wie  er  durch  Vergleichung  der  Pfeife  her- 
ausgebracht wurde,  di«  in  den  Preiscurantcn  der  vor- 
zOglichften  Handelsrtädte  angezeigt  find ,  oder  wie 
befondere  Erkundigungen  ihn  beßimtnpn  halfen.  So 
hat  mau  allerdings  nicht  ganz  genaue  Angaben ,  aber 
doch  itnraei  Angaben,  die  für  den  Sraarsforfcher  und 
den  Staatsmann  hinreichen,  der  keiner  mathcmatifchen 
Genauigkeit  bedarf.  Wie  einzelne,  ftatißifche,  den 
Handel  beueffende  Angaben  tu  benutzen ,  und  zu  ei- 
nem Ganzen  zu  verarbeiten  find,  zeigen  diefe  Tabel- 
len auf  eine  fo  unrerbefTerlicbe  und  einleuchtende  Art, 
dafa  nichts  zu  wflnfchen  übrig  bleibt,  als  dafs  fie  in 
di«  Ilande  aller  unferer  Statiltiker  gelangen  mögen. 
Nur  fo  benutzt,  wie  diefe  Angaben  es  find,  kann  ein 
Studium  anziehend  werden,  das  innigft  mit  dem  Wacb»- 
thiim  des  Glücks  der  Staaten  verbunden  ift. 

Die  Ueberfetzung,  der  noch  einige  Anmerkungen 
hinzugefügt  lind ,  lieil  fich  recht  gut. 

.'  Wien,  b.Seiuer:  Schauplatz  des  lanJfafsigen  niedtr- 
üfteireichifchen  Adels  vom  Herren  und  Ritterßcmde 
I      von  dem  XL  ^xhrh.  an  bis  auf  jetzige  Zeiten ,  von 
Tranz  KaA  WifsgriU.  K.  K.  Hoffecretar.  Zwey- 
ter  Band.  1795.  4638.  mit  vielen  Stammtaftin.  4. 
Ree.  bat  bey  der  Anzeige  des  crimen  Bandes  diefes 
fchätzbaren  und  jedem  Diplomatiker  der  fo  weitläufii- 
gen  üfterreithifchen  Staaten  fehr  nothwendigen  Werkes 
(A.  L.  Z.  1794-  Nr.  364.)  die  Vorzüge  denelbea  bereits 
aus  einander  gefetzt.    Der  2.  Band  ift  in  allen  Stfickei», 
•n  Fleifs.  Genauigkeit  und  Reichtbum  der  Materialien, 
dem  erftcn  vollkommen  gleich.    Er  enthält  vom  Bucfa- 
ßaben  C  bis  und  mit  E  139  Familien. 

Vorzüglich  erfcheinen  die  Familien  Cily,  CohemU 
Czemin,  CoUoredo.,  Daun,  DUtrichflein,  Efterhaztj,  von 
welchen  Hr.  If.  nicht  blofs  einen  ausfQhrlickeo  genea- 
logifcben  Bericht,  fondern  auch  die  Stammproben  in 
fehr  regelmäfsigen  Tabellen  liefert.  Die  Stammtafeln 
befonders  der  Familien  Cavriani,  Cobenzl,  CoUalto,  Cotr 
toredo,  Daun,  Dittrichfiein  und  Efierhaztj  geben  d«ni 
Werk  etn«n  befondero  Werth,  indem  fie  mit  eineV  au- 
fserordeniHcheB  Genauigkeit  abgefafst  find.  Hr.  IT.  hat 
feine  Arbeit  auch  dadurch  interelTaut  ^emaebt,  dafs  er 
in  Kürze  bey  Stammpruben  fogleich  die  fo  häufig 
in  einer  und  eben  derfelben  Familie  vorkommenden 
Diflereozen  der  Wappen  nebft  den  Urfachen  der  Ver- 
fchiedenheit,  fehr  genau  angezeigt  hat,  wie  es  derFall, 
S.  14S.  bey  CoUoredo  u.  S.  1^6.  bey  Dtetrichßein  wegen 
des  Pro&kauifcben  Wappens  ift.  Das  Unternehmen  des 
Vf.  ward  dadurch  noch  fehr  erfchwert,  dafc  es  in  die- 
fem  Schauplatze  nicht  blofs  um  die  Darftellung  der  Ge- 
nealogie  der  Familien  der  öiterreichifchen  Erbftaaten, 
/  fondem  auch  aller  jener  auslandifcben  Gefchlechter  zu 
thun  ift,  wtlche  dem  iticderöfterreidiifchen  Ilerreniian- 


de  einrerletbt  nnd  mft  itm  Indijüanat  (>e«-€THti/;t  wur- 
den ,  z.  B.  die  CaprM-a  aus  Rononicn  ,  die  CaraaoU  und 
Caraffa  aus  Neapel,  die  Canetto  ehemalige  Markgrafen 
tu  bavona,  die  Cavriani  ncs  Mantua,  die  CoUalto  aus 
der  Marca  trevigiana,  die  Cottcin  aus  lietfjrien,  die 
Cardua  ausSpnnien,  die  Drnskrjuics  aus  Itlyrien .  die 
Knkevoirt  aus  den  .Niederlanden  u.  dgl.    Nichts  defto 
weniger  hAt'Hr  W.  d<>i)no(h  auch  die  genealogifcbea 
Nachrichten  von  diefen  Familien,  fo  weit  es  möglich 
war,  fo  genau  als  die  von  den  eingebornen  Gefchlech- 
tern  geli?ferr.  —  Auch  zur  Biographie  Act  um  die  öfter 
rcichifche  >lonarrhie  verdienten  Mnnner  ift  diefer  öcbiu- 
platz  ein  wichtij^er Beytrap,  da  nebft  andern  von  jedem 
aus  dem  Ritterfiande,  alle  IV]ilit3r    und  Civilliellen,  die 
er  von  Jugend  an  begleitet  hat^  an^ezei^t  werden. 

S.20J.  rü'.kt  HrV.  das  Diplom  Konijs  Karl  III  von 
Spanien,  nachheri*en  rümlfchen  Katfcrs  ein,  worinn 
der  daui'iifchen  ramilie  da«  l  ürftenthum  Thiano  ge- 
frbenkt  und  zugleich  der  Fürftenftand  verliehen  wird. 
Diefe  Urkunde  ift  um  fo  merkwürdiger,  da  die  Familie 
hievon  zur  Zeit  noch  keinen  Gebrauch  gemachr  und 
das  Diplom  felbft  in  diefem  .Schmiplatz  zum  erftenmai 
bekannt  gemacht  wird.  —  Die  Widi»rfprucbe,  we/cfae 
in  gcnealo^ifchen  Nachrichten  fleh  faft  bey  jeder  Fami- 
lie, wenn  man  mehrere Schriftfteller  hierüber  nachlieft, 
ergeben,  hat  Hr.  W.  fehr  aufaierkfam  aufv;*fucht,  uad 
thriU  mit  archivalifchen,  theils  diplomatifchen  Reweifen 
reconciliirr.    Z.  B.  S.  <!•  bey  der  Famniie  Capeü  kommt 
in  der  Note  die  Erläurernng  über  die  unbekannte  Be- 
deutung des  kaifcrlichen  ll'artmeißers  vor,  eine  Würde, 
welche  damals  das  war,  was  beut  zu  Tage  an  grofsen 
Hufen,  die  Würde  des  Ceremonienmeifters  oder  atcli 
Obcr-Hofmeifters  derzweyten  Frau  ift.  —  Noch  verdient 
der  grofse  Fleifs  angemerkt  zu  werden  ,  womit  der  Vf. 
dem  Urfprunpe  und  der  erften  Bekanntwerdung  der  be- 
fcbrieberen  Familien,  nicht  blofs  in  den  vaterlandifchen 
codicihiis  traditioniim  und  Schenkungsbriefen  z.  ß.  S.  267. 
▼on  der  Familie  Dcfr/ic/i  S.  425.  von  dir  t'awile  Erlbeck/i, 
fondern  auch  in  den  heften  älteften  Schriftftellern  ,  r.  B. 
in  dem  Lazio  de  Mißrat.  ffenlivmS.  301  bey  der  berühm- 
ten Faiiiilie  F.benflorJ  nachgefpiirt  hat.    Desgleiihen  hat 
er  auch  zur  Beleuchtung  und  zum  Beweis  die  .Mortilo-  • 
gien,  Epithalamien  und  Epitaphien  fehr  gut  benutzt, 
wo\on  die  S.  11.  33.  :oo.  359.  425  etc.  angeführten  Be- 
lege in  jeder  Hinficht  merkwürdig  find.  —.Zur  Berich- 
tigung der  Titulaturen  älterer  Zeiten  kommen  verfehle- 
dene  AuffchliUTe  vor,  z  B.  S.  355.  bey  der  Eggenber- 
gifchen  Familie  das  Pradicat  HücA^#iorf»,  welches  i6?g 
fthon  die  geheime  Hofkanzley  errbeilt  hat.  —  Bey  der 
Familie  Eflerhazif  ift  S.  464.  auch  unter  andern  die  be- 
fondere Bemerkung  wegen  des  in  dem  Wappen  vor- 
kommenden L.  angeführt,  welches  bedeutet,  dafs  K. 
I.eopuUl  1  diefer  Familie  1687       förftl.  Würde  ertheilt 
h.it.    Diefe  in  mebrern  Wappen  ftehenden  Bucbftaben 
hat  Hr.  /r.  jederzeit  fehr  genau  erlSutert. 

Am  Schlufs  (ragt  Hr.  IP.  S.  46^.  auch  die  Berirhti- 
gungeo  und  Zufitze  nach,  welche  auf  die  in  dem  er- 
ften Band  enthaltenen  Gefcbiccbrer  fleh  beziehen. 
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»  b.  dem  Mcafsiirchen  Lefelnftitut:  Pfiätnh 
fnene  und  Siiwy^lhfe  der  Natur  nehjl  dtm  wumierba- 
ren  Geheiwnifs  li  iuidcn  ü';w  Bfruhrung  vermiii^«  des 
Vitriols  nac'n  Ii,  Dighi)  blas  fijmyathetf'jcti  zn  MtUt' 
Mit  Ethnbuils  der  Oüeru.  3l6  S.  g. 

Der  Vf.  diefer  Schrift  ift  Hr.  P.  CoeUAin  Stökr,  Be- 
nedictiner  ia  Banz.  Seine  AbHcbt  iß  die  foge- 
oannte  Sympathie  und  alle  f)  nipathctifi  hen  Kurfn  in 
Schutz  zu  uehnieo,  und  aus  cauirlichea  äefetzea  lu 
erklären :  diefes  thut  er  mit  Bewreifen  von  grofs«r  Be< 
Icfeubeit,  und  übecbaupt  intc  einem  Aufwände  vou 
Gelehrjknkeit,  der  werth  Reweitii  uai",  bcy'einero  bcf- 
Icra  und  withtigern  üi'gr];ll,iniif  anf^eweiuiit  zu  wer- 
den. -  Der  Grund,  wureuf  der  Vt.  lein  ganzes  Lebr- 

ftbünd«  tarn  Beweis  der  Wirklichkeit  {\  inpathetifcheT 
iMMMt«  iSti  Die  Sach«  esiftirt,  alfo  iU  fie  mog. 
Vch,  ond-nuia  hat  fich  nur  um  die  Ürliicbt  zu  bekiim- 
nern-,  warum  fie  exifilrr.  Aber  mit  dem  Beweis  die' 
fer  Exifteoz  geht  der  Vf.,  der  fich  lonll  die  Miene 
giebt,  oichts  unbewiefea  zu  laflTea,  fefar  flüchtig  zu 
Warke»  £r  nimmt  ohne  alle  hiütoriCciie  KriiUi  alle  Ge- 
fthiditen  Tympathetifdier  Kureo  and  Erfi:he!nunr;en 
als  wahr  an.  und  bemüht  fah  die  Gefetze  der  Natur 
aufiufiaden,  nach  denen  diele Erfcheinunfen erfolgen. 
Alle  jeoe'  beksoatsn  Gelchichtcn  von  Tympathctifchen 
Edcbeiniiogeii  und  Jfuren^  die  K.  Difrhbtj  erzählt,  find 
bey  ihm  hiftorifbh  crwicfene  Thattachen:  in  feinen 
Augen  \[\  0-.  (  in  wahres  Prognol\ikau  von  dem  iiolien 
Tode  der  Kranken,  wenn  die  Hunde  iu  der  Nachbar- 
fchaft  ohne  alle  ürfache  heulen,  oder  wenn  rlerTodtea- 
yogd«  der  Uhu  und  die  Nachteule  ia  der  Nahe  fchreyt 
Er  nimmt  auch  die  nnglaoblicbllen  Gefchichten  von  der 
Wirkung  der  Eiiibildungskraft  der  Mutter  auf  das  Kind 
im  Mutterleibe  ti:r  wahr  nn,  ohne  diefelben  auch  nur 
im  geriogrtcn  zu  prüfen:  folbft  jene  alte  Fiibel  erzahlt 
fr  trettherzie  dem  Dighby  nach,  daiseinlMenrch,  (.der 
aoch  jetfes  Thier,  die  graufamften  S  c!>merzen  im  After 
emplinde.  wenn  it  an  feinen  Unrath  ins  Feuer  wirft, 
oder  verbrennt,  und  dafs  man  Mcnfchen  und  Thiere 
in  grofse  Lebensgefahr  bringen  kann,  wenn  mau  den 
Uorath  derfelben  bagfam  im  Rauch  ausdörrt.  Die 
Kuh-«  deren  MlKh  niaa  am  Feuer  einliedet,  verliert 
die  Milch;  ihr  Euter  entzündet  fich,  und  tic  harnt 
Blut.  Alle  jene  Gef  hicbten  \  on  dem  fyrapaihatilVhen 
Pulver,  von  der  Wafieulalbe,  u.  f.  f  erzahh  er  als 
BMcbenhaiten.  d«ren  Wahrheit  «rwiefen  ift.  Seine 
Thtorie  zar  Eiklining  diefer  ErrcheiAnoeen  ift  fi»V 
gende:  Es  giebt  eiue  zweyiäche  *fj  mft||iEl, 
4  d.  U  Z.  17961   Zw^ttr  Bmd» 


den  Seelen  und  Lelbera  derMeufchen,  und  dieandera 
in  den  Kurperu  des  Univerfums.    Diefe  Sym^thje  i£t 
Trieb  zur  Aehnlichwerduug  uod  Eiu.^werdung,  und 
entfpriugt  aiua  dem  grofseu  Geletz  der  Liebe,  welch« 
das  Band  ift,  das  alle  We&a  vereint,  und  bii  zur 
Gotcheit  hinaufßeigt,  von  der  es  ausflufs.    Die  phyQ- 
fche  Urfacbe  diefer  Sympathie  liegt  iu  der  uaermeflni* 
chen  Meage  von  .Atomen  uod  kleinen  Theilchen,  die 
in  der  Akmofphaire  zerftreuet  Und,  und  die  oft  eine 
ganz  befondere  Anziehung  leiden,  doch  immer  mit  der 
BeftiramunL;,  dafs  die  Anziehung  homogener  Theile, 
oder  folcher,  die  in  beiden  fich  anziehenden  Kuq  era 
von  einer  Fi^ur,  einem  Wefeu,  und  einer  Natur  find, 
viel  gröfser  \A,  und  dafs,  wenn  eiumal  eine  lulche 
Anziehung  Statt  findet,  zugleich  auch  alles  dasjenige;  • 
was  tlpm  ange/.ogenen  Korper  anklebt,  und  mit  ihm 
vereinigt  ift ,  mit  fortgenu^meu  und  mitgezogen  wird» 
Verraittelil  diefer  Sülze  erklirt  der  Vf.  alle  fympaihe<  • 
tifchrn  Erfcheinungeo»   'Wenn  z.  B.  .die  Mikb  in  ei- 
nem Gcftfs  am  Feuer  fiedet  und  überläuft;  fo  bekommt 
die  Kuh  fogleich  die  hefii^ftcu  Schmerzen  im  Euter, 
wenn  nicht  diefer  fyiupajhetifchen  Wirkung  dadurch 
begegnet  wird,'  dafs  man  eiue  Haud  voll  Salz  ins  Feuer 
wirft.   Diefes  wird  fo  erklärt:  die  auf  .glühende  Koh* 
len  gefallene  Milch  wird  in  Dämpfe  verwandelt,'  die 
l:ih  in  der  Luft  allemlialben  zertlieileu ,  von  cirr  Luft 
und  den  Sunaenttrahleu  weiter nutfoilgepointnen  wer« 
den ,  und  in  Verbindung  mit  deti  Atomen  des  Feuer, 
bis  an  das  Euter  der  Kuh  gelangen,  von  welcher, die  ' 
Milch  war.    Diefes  Euter  hat  eine  ansfchliefsende  An- 
ziehungsfahipKi  it  fur  den  D.iiiipf,  weil  es  die  Quelle 
war,  aus  welcher  die  Milch  entfprungen  ili.    Da  nun 
das  Euter  febr  zart«  und  wegen  feiner  Gefühhvarzchen 
der  EntzQnduog  lehr  nnterworfeir  ift;  fo  ergiebt  tiebi 
der  confeqoentefte  S<<hlufs  von  felbfl,  dafs  durch  dief«' 
Atoimen  dnlTelbe  ("uh  «ntzundcn,    anfchuellen,  h^.rr 
und  fihwiirig  werden  müfie.     DieUriiache.  weswegen 
das  ins  Feuer  gellreuete  Salz  diefe  Folgen  verhütet,  Ift 
Rilgr:;de:  ÜM  Stit  ift  kalter  und  fixer  Natur,  aad- 
pracipitirt  das  Feuer,  daher  auch  ein  brennendes  Ca- 
iiiin  focfleich  gelöfcht  werde,  wenn  man  nur  Salz  io 
das  Feuer  werfe.    Auf  Satze,    den  angeführten  ahn- 
lidl»  laufen  fall  alle  andere  Erklirungen  des  Vf.  hin- 
aus.   Die  Wirkungen  des  berüchtigten  ^  mpathetifchen 
Pulvers  erklärt  er  folgender  Mafsen  :  Die  Atomen  de» 
Vitriols,  in  delTen  Lauge  das  mit  Blut  von  der  Wunde' 
befleckte  Tuch  gelegt  wird,  befirzeh  kühlende  und  hei< 
leude  Kräfte,  und  dringen  auf  eben  die  Art,  wi£di« 
Feuer  -  Milch  -  und  Salzatomen  in  das  Euter  der  Kuh« 
in  die  Wunde,  und  bewirken  in  diefer  Kühlung  und  ' 
ÜMlanir  Auck-4i«EMA«lMWKdOTMiiiMiiriäil«hM 

^^^^  .  DigitizedbyteöOgle 


ALLG.  LITERATUR  -  ZEITÜNQ 


564 


der  Vf.,  trie  er  fich  einbildet,   vollkbininen  genug- 
tbuend  erklart.    Er  legt  die  bekanaie  Erfahrung  zum 
Grunde,  dafs,  wenn  zwcy  Saitcuiuflrutneote  in  glei- 
chem Tun  geÜininic  (ind,  und  eine  Seite  des  einen  In- 
ftruinents  berührt  wird,  die  gleichgeltiinmtc  Saite  des 
andern  InHruinents  einen  Tun  giebt,   ohne  berührt 
Vörden  zu  feyn.     Kun  liehen  die  Mutter,  und  das 
Kind  tu  ihrem  Leibe  in  einer  weit  engem  Verbindung, 
als  die  zwey  SaiieninArumente :  es  mul's  alfo  das  Ue- 
rütiren  einer  cmpfangliclien  Saite  der  Mutter  auch  auf 
die  gleichgeAinmite  Saite  des  Kindes  wirl<.en,  und  fo 
Vcohl  in  dedeu  Einbildungskraft,  (in  der  Einbildungs- 
kraft des  Kindes  im  Mutterleibe !)  als  in  dein  Körper 
deflelbcn  Wirkungen  hervorbringen-    Einer  Schwän- 
gern tiel  eine  Maulbeere  auf  den  blufsen  Hals:  £e  ge- 
bahr ein  Kind  mit  einer  Maulbeere  an  der  nanMichen 
Stelle  des  Ilaifes.    Die  Einbifdungskraft  der  Mutter 
war  vun  den  Maulbeertheilchen  ganz  voll ,  lie  gerieth 
in  grof>e  Bewegung  und  Beftürzung.    Ein  guter Theil 
dicfer  (Maulbeer),  Atomen  oder  üeiltcr  ging  das 
Hirn  des  Kindes  und  zugleich  an  eben  den  Üit  des 
Leibes  zu,  an  welchem  die  Mutter  den  Eindruck  i>e- 
kommen  hatte,  und  die  mit  den  Muulbeerarumen  ver- 
gefellfthaftctrn  Gciftcr  irachten  in  d<r  Haut  ein  tief 
eingegrabenes  Mahl,  wie  angezündetes  Schleifpulver 
UD  üdicbt. 

Kopenhagen  u.  Leipzig  ,  b.  Nitfchke:  D.  Matthias 
Sattorphs,  Kunigl.  danifchen  JuÜizratbs,  der  Ge- 
• burtshilJfe  öffentJ.  Lehrers  zu  Kopenhagen ,  L'mi- 
**•  rifs    der   EntbivdungsinjTfnfclmJt  für  WehmülUr. 
Aus  dem  Danifchen  zucrlt  überletzt  von  K.  F. 
Sdrrvdcr,  ö.  A.  B.  Jetzt  nac  h  der  neueAcn  Origi- 

•  nalausgabe  durchaus  umgearbeitet  von  D.  '^oliatin 

•  Clemens  Tode,  Konigl.  Hofmedicus  und  der  Arz- 
neyw.   uficotl.  Leluer  zu  Kipcnhagco.  17^« 

•  246  S.  8- 

Der  Vf.  giebt  die  Art,  wie  die/es  Buch  zu  gebrau- 
chen feyn  mochte,  felir  richtig  an.    Es  iü  aUtiuCom- 
pendium  anzufehen,  nach  v^elchem  die  Hehammen  un- 
terrichtet werden  füllen:   e$  lull  alfo  zum  Leitfaden 
beyra  Unterricht  dienen ,  und  bey  der  Wiederholung, 
und  überhaupt  beyni  nachherigen  ücbraucb  dem  Ge- 
-<i3i.htniis  zu  Hülle  kcmmcn.    Es  iil  daher  durchaus  in 
kurzen  Sätzen  abgefafst.  die  fo,   wie  lie  da  flehen, 
zum  Thtil  von  den  Hebaiumen  nicht,  oder  folfch  ver- 
banden werden  können,   die  aber,   wenn  lie  durch 
icbiiklicben  UnterriiJii  erläutert,  und  durch  die  Er- 
fahrung, zu  der  der  LehrmeiAer  die  Hebammen  zu  lei- 
ten hat,  beAatiget  worden  lind,  alles  Licht  erhalten 
iDufTen,  weUheszuin  Vcrriandiiiis  derfelhcn  uothwen- 
4\%  ift.     Der  Vf.  fihrunkt  feinen  Unterricht  der  He- 
bammen mit  Recht  blofs  auf  die  Hill&leiAuugen  eiir, 
die  bey  der  natürlithen  Geburt  mit  der  Hand,  und  mit 
etlichen  unfchuldigen  Arzneien,  grufstentheils  aus  der 
Qaffe  derantipbK>^;iitifchen,  tonifchen  und  erregenden, 
zu  leiAen  find ,  und  auf  diejenigen  Operationen ,  die 
bey  fchweren  und  widernatürlichen  Geburten  den  He- 
bauuDca  deutlich  dargcftclit  uaU  icic  ilcc  üa« d  rcrricb- 
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tet  werden  könneti,  alfo  vorzuglich  auf  die  Wenduaf 
und  auf  die  Lofung  des  Muiterkucttens  ,  «n  den  FUlleo, 
WQ  lie  nothwendig  iA.    Diefe  Falle  belUmint  der  V£ 
mit  vieler  Sachkcimtnifs ,    und  nach  der  Erfahrung^. 
Zum  Gebrauch  der  InAruraentc  giebi  er  den  Hebaia» 
raen  gar  kijue  Anleitung;  nur  die  Falle,  wo  die  25«aii- 
gc  anzulegen  ift,  giebt  er,  auf  nicht  ganz  zwev  Sei- 
ten, an.    Ree.  hat  in  einer  Zeit  von  zwanzig  Jalirrn 
in  mehrern  Gegenden  Deutfcblands,  wo  zum  Tb<il 
fehr  gute  AnAalten  zum  Unterriiht  der  Heb;lminen  wa- 
ren, nur  eine  einzige  Hebamme  kennen  gelernt,  die 
die  Zange  mit  Sicherheit  für  Mutter  und  Kiudaqlegen 
konnte,  und  billigt  es  daher  gar  fehr«  daf«  der  Vf. 
feine  Hebammen  kein  InArument  brauchen  lafst,  all 
allenfalls  das  Aderlafseifen .  um  in  dringenden  Ftüen 
die  Menge  des  Blutes  zu  vermindern.    Er  giebt  dage- 
gen eine  recht  gute  Anweifung,  was  bey  einer  voll- 
Aandigen  und  natürlichen  Geburt  zu  beobacbtea  id, 
bey  welcher  eine  gehörig  unterrichtete  Hebamme  un- 
endlichen Nutzen  ttifteu,  und  viele  Kinder  und  manche 
Mutter  erhalten  kann.    Auch  giebt  er  feineu  iJet>aiu- 
raen  Unterricht  über  die  zu  fchncllen  und  zu  laa^r/ituirn 
Geburten ,  und  über  die  harten  und  fchweren  Gebur- 
ten, wo  er  über?!!  die  Lage  der  Um/Ünde,  und  das, 
was  unter  diefeu  zu  ibun  iA,  genau  beftimrot.  und  wo 
man  keinen  Kath  linden  wird,  dem  der  erfahTnc  Ge- 
burtshelfer nicht  bcypAicbtcn  würde.    Mit  ungemeiner 
Genauigkeit  iA  das  Gefchaft  von  der  Gewinnung  der 
Nachgeburt,  und  die  Lehre  von  den  BluiflülTen  aus 
det  Gebarmutter  behandelt.     Unter  den  unmöglichen 
Geburten  find  nun  die  abgehandelt,   die  durrh  die 
Wendung  möglich  gemacht  werden  können ,  und  von 
dielen  handelt  der  Vf.  fo  genau,  als  es  die  Wii  htigkcit 
des  Gegen Aandes  verdient,  und  fo,  dafs  eine  nach 
diefem  Buche  unterrichtete  Hebamme,  die  von  der  Na- 
tur nicht  veruachlafsigt  worden  iA,  ficher  nicht  leicht 
fehlen  wird,  wenn  fie  nach  den  vom  Vf.  gegebenttik 
Vorfi hingen  zu  Werke  geht.     Der  theorefi/Lhc  Tbeii 
der  Entbiii<lung5kunA,  tlen  der  Vf.  aa.<:fuhtitch  behan- 
delt, fchcint  Ree.  an  mchrem  Stellen  zu  fchwer  für 
Hebammen  zu  fe)  n,  und  wird  ihnen  vielleicht  auch  dann 
nicht  ganz  vcrAandliih  \verden  können,  wenti  ihneD 
die  Gegenihinde  auch  aufs  genaueAe  erläutert  worden 
find  :  freylii  b  And  aber  auch  dieanatoraifchen  und  phy- 
liologifchen  Satze,  die  in  demfelben  vorkommen  irüA 
fen.  /.um  Theil  fchon  an  fich  fchwer  verftandlicb,  fo 
d.-ifs  eine  nicht  geringe  KunAdpzu  gehört,  uni  fie  dea 
Hebammen  fu  darzuAellen  ,  dafs  fie  durchaus  klare unil 
deutliche  Begriffe  davon  erlangen,  zum  Theil  find  fle 
auch  von  den  Acrzten  felbA  noch  nicht  ganz  aufs  rein« 
gebracht.    Unter  die  Säize  diefcr  Art  reebnet  R.  was 
der  Vf.  Cap.  4.  ^.n.  fagt:  „Mit  der  Frucht  verbiudeC 
(ich  der  Muiterkucnea  vermöge  der  Nabelfchnur;  mit 
der  Gebärmutter  durch  unebene  Lappen,    in  deren 
Zwifchenriiuincn  die  feinAen  Adern  der  Mutter  eio- 
fenken,  fu  wie  auch  die  unebenen  Erhebungen  des 
Mutterkuchens  in  die  Vertiefungen  der  Mutter  gleicb- 
fain  eingefogen  werden.    Dadurch  faugt  er  den  beAeo 
und  feinAen  Saft  ein,  der  durch  die  Nabelfchnur  ge- 
iüiut  wird »  um  die  Frucht  zu  aahrco.    Zu  gieicber 
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komvit,  «Jurs  es  leirhrer  in  dem  Körper  ticr  Frucht  um- 
laufen kaun.  Auih  itopu  er  die  ofluen  uiiü  erweiter- 
ten Atl«ro  der  Mutter  m,  die  hinter  ihm  liegeu."  Ua 
\tir  to  deutlicbeo  und  iiirem  Zwecke  etuTprccheodeti 
LArMcbern  d«r  Entbindangskuoft  fBc  Hebsmroen 
cboii  iiO(  h  keinen  Ueberflufs  haben,  fo  verdienen  die 
Iktnübuugcu  des  ilru  Tod*,  diefes  trt'lRicbe  Lebrbucb 
•geh  Unterricht  deutfcher  Hebammeii  braudlbar 
za  macbea»  duu  Di^ack  ^M.FuUicamt.  .  , 

G&TTiNCEN ,  b.  Dietrich :  D.  Aug.  Gottlieb  Richters 
'    thirmg^ebe  Bibliothrk.    Des  d'cyiebfiua  Bandes 
sweyteiStSck.  1793.  141  bis  syg-  S.  m.  i.'K.'  Drittes 
Stück.  305  bis 445  b.  m.  !  Kupf.  Viut.Stadu  1794. 

*    bis  497  S.  {i  Rthlr.) 

Aufser  Jen  Auszügen  mit  Bciuerkutigea ,  «us  fünf 
'Sthrilicu  enthalt  das  erfte  \ou  «Jen  hier  angezeigten 
Stückea  nur  einen  Beitrag,  neiulicb  Buchhoiz  vom  der 
Wirkung  der BMtdoanaumnstl  bey  einem  tollen Hwkisbijfe. 
Die  Frau  war  heftig  erfchrnckfn,  die  Schuierzcu  und  die 
GcfrbwuJit  de*  Vorderargns  der  gebiilcueu  IJandyiitg'rti 
iji.'-v«  wenigen  Stunde».    Ihr  Pfarrer  belehrt  fu-  uhcr  die 
dritiseviic  XSefahr.     Schon  den  Tag  darauf  htktnumi 
fie  gittern    iu  allen   üüederu,    Fuiikelu    Tur  den 
Augen,  ein  heftige»  Fieber  mit  Pbautaiiren,  ^uckuoren 
im  Gelichtet  den Halsmaskeln,  u.  f.  w.  DieBcIladon- 
nawurzel  v  ird  gebraucht;  und  fo  bckonm.t  fuidie  fol- 
geudeii  fechs  läge  noch  tiiglicb  Abende  tineu  Auiali 
von  Phanta/Iren  und  immer  fcbwacbera  Konvuliiouen. 
Die  Tage  über  i&  Ü6  rubig  und  heiter..  Die  Wunde 
heilt,  die  Efsluft  findet  lith ,  lle  ift  gefuud.  —  AUer- 
diwgs  mag  die Belladuiina  hier  das  mit  Phantafiren  und 
Zuckungen  verbundene  i'iel^cr  grufstentheiis  alkin  ge- 
hoben haben;  aber  ob  hier  eine  \N'airerfchcu  verhütet 
oder  geheilt  worden.  iiKH:bteRec  (^cbtbejabeo.  £rifc> 
lieh  im  noch  zireirelhaft,  wie  hoch  der  Grad  derToll> 
hcit  des  Mundes  gewefeu.    „Sein  Herr  crftath  ihndea 
andern  Tages,  da  er  Tub  vor  ihiu  verkrothen  (S.  274) 
iMlle.**   nDie  Wanden  der  von  ihm  gebifleuen  Hunde, 
wurden  mit  einer  fcbarfen  Salbe  betrieben,  und  &e 
genajen  (S.  275)  aUe  dreu"  welches  ftft  nie  gefchieht, 
wenn  (ie  \  on  einem  vonig  wütbigen  Hunde  gebifTeii 
werden,    ä.  275  ill  von  zwey  tollgcwordneu  Schafen 
die  Rede,  nach  S.  2<74  aber  hatte  er  ein  (fchon)  krankes 
Scfaa(.aiige£üJcii  «od  gebiflEea.    Dafs  aber  die  ZufuUe 
der  fnu  «fcftCr  wemmr  tds  Wnfferjckeu  gewefen,  leh* 
rcn  alle  UmRande.    Was  heftig  zerrilTcne  Wunden  von 
zorniges  Menftben  und  Tbieren  au  oervichten Hecb- 
ficbtsA  TheUeo  für  lebensgefährliche  Zufulie  erregea 
kAflflCB»  vorzüglich  wenn  (befonders  bcy  dem  j^aib» 
t*fiereidico  weiblichen  Gefchlechre)  aD<7ftve!le  Siig- 
geßiünen  und  fürchterWebe  Vorfietlungi  n  (!a:u  kom- 
men, wiiTen  wir.    Die  Zufalle  waren  Jthli mm,  aber 
von  Hundswuth  war  nichts  da;  keine  Spur  von  den 
chankteriAifchen  nsch  dem  Merzeta  iiad  demKoole  eus 
der  Wunde  her  fchidiNniden  Empfindungen,  nirats  von 
der  fcbüchterneo  Fnrchtfamkeit  und  angftlichen  Schreck- 
iMftifkeit»  Bkhu  von  vwbindertem.&clUMgeii,  «ichts 


von  dem  i^itBewuftfeTu'^eiimudcapi  IwaviiMvirdieN- 

Scheu  vor  allein,  was  (ich  b^'wer^t,  was  glänzt,  u.  f.  w. 
Ueberdem  hm  man  wohl  wenig  Beyfpiele,  wodieWutb 
vor  dem  V'erllüfs  von  31  Ta^en  oder  eines  Monats  au 
Meufcbeu  au^eebrocb^,  am  wenigllen  gleich  den  Tag 
nach  dem  Bilte.  Soli  aber  keine  WafCerrcheu  hier  ge- 
heilt, fonderu  nur  verhütet  worden  feyn.  'fo  erbalt  die 
Belladonna  duti  h  dicfcüefcbichtekeinpu  andern  Werth,- 
hIs  die  andern  un/.ablbarei> ,  angeblichen  Vcrhütungs- 
inittei  der  WaÜ'erfcbeu  fcbon  haben  ,  ein  Attribut,  das 
fo  viel  als  nichts  fagen  will,  fo  lange  es  ausgemacht 
ift :  dafs  nur  der  kleinP.e  Tluil  der  von  wirklich  wäthigeui 
Hunden  gehijfencn  •iJrnJ'Jicn  ivaJfiTf^heu  und  hundswuthig 
wird.  Und  wie  fihwer  ilt  oft  die  Gewifsheit  auszufin- 
den,  dafs  ein  Hund  wirklich  toll  gewefen,  und  in  wel- 
chem Grade !  Bey  den  Ucbertreibungen  aus  dem  Mun- 
de des  jn  Furcht  gcfetxfen  grofsen  Haufens  kann  die 
beobachtende  Arzne^kundo  nicht  mifstraiiifch  genug 
fe\ii.  Ree.  w  ünfiht  bey  Gelegenheit  diefer  uinlland- 
liehen  Anzeige,  die  er  einem  fo  merkwürdigen  Falle, 
von  einem  fo  gro&en  praktifchen  Arzte  erzahlt,  fchul- 
dig  ift,  dafs  man  ein  fo  wichtiges  Arzneymittel  als  die 
Belladonna,  von  dein  noch  am  crilen  Hülfe  gegen  die 
Hundswuth  zu  hoßen  ill,  nie  als  (taufchendes)  Vcrhii- 
tvogsmtttcl,  fqndern  nur  als  (bevrcifendcs)  Heilungs- 
mittel  der  fchon  ausgebrothnen  WalTerfcheu  braueben 
möchte.  Was  wahre  Hundswuth  in  den  meifien  FiiUeil. 
heilt,  wird  gewifs  auch  das  Verhütungsmittel  derfel^ 
ben  feyn,  uingekehrt  aber. ift  der  Schlofii  ans  obigen 
Gründen  nicht  zu  machen. 

Das  drüuStück,  entttlltAttSEfige von  fdnf  Schriften 
nud  shBcittng  :  D.  Schrairvon  einer  vermeinten  hernia  cror 
raii  itKürccr^ita.  Es  war  eine  wguinalis ,  diedurch  eine 
darüber  liegende  verhärtete  Drüfe  das  A:.k!i-  jener  be- 
kam. Die  Operation  entdeckte  diefs ,  fie  hatte  aber  de^ 
Tod  zur  Folge. 


BasHBU,  b.  Cramer:  t7«irt^'il«r  GctaWsMf^  «un 

Gebrauch  in  dem  Stadt  Bremifchen  Gebiete  \  ort 
Soh,  Ueineken,  Prof.  und  Stadtpbyficiu  ia  Bremen. 
1799.  M2S.  g. 
Die  VeranlafTuDg  diefer  Schrift,  wareln  Auftrag  de» 
Magiftrats  der  Stadt  Bremen  an  den  Vf.,  die  auf  den 
Laude  befindlichen  Hebammen  znj^riifen,  onddieueu-^ 
anzufl^enden  zn  tmierrichtsD.  Das  breraifcbe  Gcbiec 
ift  \'or  vielen  andern  dnrinn  vorzüglich  glücklich,  dalhi 
die  Zahl  der  Hebammen  auf  dein  Lande  fo  febr  ver- 

fröfsert  ift,  daf*  ihre  Hüite  alkncbalhen  ohne  vielent 
citveirtuft  erhalten  werden  kann.  Wenn  fie  gehörig; 
unterrichtet,  granift  und  beeidigt  find,  wird  eincrje^ 
den  Hebamme  ein  Geburtifhihl  gegeben,  ciu  foftesue-  . 
halt  zugelichere  "  ]  der  Ort  ihres  Aufenthalts  angewie' 
fco;  zugleich  find  zwey  in  der  Geburtshälfegefchick- 
tc  Wundärzte  beftimmt,  welche  in  fchweren  Fallen,  fo' 
bald  iie  ZU  Hülfe  gerufen  werden,. Hnftand  leiftcfi« 
und  ebenfalls  aus  einer  eignen  Kafle  beroldet  Werden, 
obnr  thfs  der  I  niidnia:; n  rfu  as  dnzu  beyrrrigt ,  «üfscr 

einer  Kleinigkeit,  welcbe  jedes  ücb  vexbeiralhend» 
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Paar  entrlclitee.  Ri*.  H.  fft  fefum  dt  einer  dferHcnnM« 

gebcr  des  nctrea  bre  nir  hen  Apothekerbuch»,  rühm*  : 
lieh  bekannt.  Die  Ausarbeitung  diefe«  Lehrbuchs  ift 
den  BegrifileQ  der  Cl^He  von  Meurrbep  atigemefleB,  für 
welche  es  zunächft  beftimnit  ift.  Der  Vortrag  iftdeut* 
lieh  uud  natürlich,  die Ordnuug  licktroll .  difs  wir  e> 
jedem  Arzte,  welcher  iu  ähnlichen  Fallen  fich  befindet, 
Xiui0nMidlage  mit  voller  Ueberzeuguug  eiiij>fehLcn  kön- 
nen. Ree.  hält  es  filr  einen  Vorzug,  dafs  der  Vf.  die 
hiftorifche  Darnellung,  ftatt  der  fnnft  fo  beliebten"  ka- 
techetifchcn  gewählt  bat,  weil  dabey  incifteas  die 
Ilcbnuimen  nur  die  Worte  ausweudig  lernen  ohne  deti 
^inn  zu  fafTcn.  Qie  «ph^nftifcbe  Schreibart  bat  auch 
viel  unbequemes  filr  PerfoBen,  welche  nicht  gewohnt 
lind,  liel  nachzudenken.  Wir  glauben  daher  auch,  dafs 
eine  etW9S  ausführliche  Refchrei/iung  zum  iiebamroen* 
itnterrlchte  weit  zweckmafsiger  fey,  als  eine  kürzet^ 
worhui  nur  die  Hauptfacheo  berührt  find,  weil  man 
auf  d  as  Gedächtnifs  einer  foUien  Perfoa  nicht  zu 
viel  rcchuiMj  darf,  zumal  wenncs  ihr  an  Uehun^;  teblr, 
wodurch  ßc  noch  zulernen  kann.  Zuerit  bandelt  der 
Vf.  Tnii  den  Bifeofcbaften  einer  Hebanitne.  Wir  bil> 
ligen  es  fehr,  dafs  die  Hülfe,  v,  clrh.'  fit»  zu  leifteu  die 
Erlaubtiifs  bekommt,  Ikh  blol's dul  yaiuriicbcüeburteo, 
leichte  widernatürliche  Fülle,  und  iblcbeUrofbiudeein- 
fcbrünktf  Dfclche  .eine  fchaelle  Uulie  nöthtg  machen. 
Der  Gebrauch  der  fnAmnieote  iftthnen  mit  Keetit-gflns 
witerfagr,  weil  es  eine  Hebaiuine  doch  uie  fo  weit 
bringt,  dafs  man  i.'tr  die  gauze  Bcbaudlutig,  welche 
'dabey  oft  erfoderlicb  ift,  überlarfeet  könnte.  Die  Be- 
frhreibung  d«r  Geburtstheile »  der  Scbwangerfihafl^ 
und  vor7.üglich  6te  Kennzeichen  der  wahren  und  faU 
ichen  Schwaugcrfchaften  ,  die  Initfein  natürlichen  und 
Fallen,  find  fehr  erä;idiicü  und  fafslich  aogegebeo. 
iHdElndieUims  derSthwaogerfcluaeo  in  glfickucbe 
■i)j^a<;]Uid)^  wtoica  whlleb^  j^'fi/h#Ae  und  «m^ 


fchaft,  in  dem  Siane  \^  oriun  es  der  Vf.  nimmt,  da- 
gegen die  nninrli'Jie  und  unäermtarlkhe  aeaueu  un4 
für  die  audern  Fülle,  z.  B.  die  WatTerfucht,  die  Hydb- 
tldtn  in  der  Gebiiriautufr  u.  a.  lieber  noch  eine  Abthti 
1ttD{^  machen.  Auch  das  Verfahren,  aafcheinead  tod: 
grhurni"  Kinder  wieder  zum  Leben  z.u  bringen,  vtl 
ches  gemeiniglich  ganz  vernpchl^sigt  ,wird,  ift  vgt 
dem  Vf.  angegeben.     Wir  hütfqi  gewftolcll^  4ßü  m 


-  Vqn  dm  Zu/äl/e»  wodurch  eine  mt 
lux^gtri  wird  und  den.Uüli'imiiteln  dagegega.  Fm 
deu  widemai4brtiditm  GÄwrtm  im  Allgemeinen.  Tm 

Erleichterung];  ift  eine  .Clajlification   uud   die  Eeao 
zeichen    der   widernatürlichen    ütcLurteu  voraiujgf- 
fcbitkt,  welche  die  Ueberficbt  fehr  erleicbrelt«  daoit 
die  Hebamme  gleich  im  Staude  ift  zu  beurthcilen  i  ob 
fie  fich  nach  fremder  Hülfe  umzufehen  habe  etc.  Die 
hefte  Zeit  verlb-.eicht,  mu  das  fehlerhafte  wo  moglkk 
nuch .  diirc.li  gefchickte  ijandieiftung  ux  vedteßsm. 
Piefe  verfchicdenen  Aeten  werden  der  Rahe  ntcä 
durchgegpTir'cn ,  die  llandgriire  den  Kopf  *us  einer 
fchiefen  und  verkehrten  Lage  zu  briogen,  die  Wea- 
duDg  zu  machen ,  einen  Blutfturz  zu  fiiUeo,  fuid  da* 
hev  nach  der  glücklichen  Gab«  des  Vt  ßchta  den 
Finigkeiteo  feiqer  Schfilrrfnnpn  herabzülafTea ,  tat- 
führlich  angegeben  ;  alle  Fal'    ihrr,  welche  eine  in- 
ftrumeniarilcbe  Hülfe  crfüdcr«,   weggelafifen  wordeD, 
und  blofs  angezeigt.  .  Zum  ßefchlub  van 
Cftm  Nt^hgtimrtietUinivdung  und  von  dfi   f'i ■:''Zn(:^rn 
«nd  unzeitigen  Geburten  utZi  /IbtriiHgm.    Ware  e>  uiUt 
gut,  üie  Heuamnien  auch  über  die  Mu;term;ih!er  zu  un- 
terrichten, um  die  Vururtbeile,   zumal  unter  de« 

Lmdleitieo,         dicjAyu  Wfeg  /OUqliUidb  JfedA- 


ULlßlNB  SC  ji  UFTE  17. 


VinMiJCHrc  *CMRirrtK.  AfunwÄWm ,  chue  An.-iii^»  des 
VcrleKers  :  Friede  mit  /iUxander  Krrk  ,  mitj  F<  hdf  -fi i ;./,  )>/ 7'i  a. 
fei,  (in  einigen  Prediifter» ,)  ton  J.  M.nri-u  ,  riirGuLics- 

g«lahrheit  Doetor.  ii^S.  g.    Jlr.  M.  li.itti-,  (fo  vic:  nmi 

ati'.  der  Schrift  fclhfl  ifi.tii  kaun,  ktiu  V "jUcf ii.hi  voraus» 
gelet'/.t  ift,  wori  ■  -  l.olVr  -.  Jii  (U-r  VcratiialTiuig  de«  Üireiis 
unterrichtet  wird,)      ..lanuiicim  im  _J.  fechs  Fafteiipre» 

diKten  gehalten,  die  er  halJ  darauf  mit  einer  Vorrede  heraus- 
gat».  Hr.  Pater  Keei:,  (vcrrmthlich  ift  de»  dw  rekhie  N.imr,) 
nr.d  in  den  rr<  iin<\  d<fr  Vorride  lirl   .Andörcitfrs  und 

priff  Hr.  M.  ast  eine  httii.'i-  Weii'e  tn  in -einem  !j'i-ii.ii\hcii  (rt?. 
diclu  ;  }.^1tirn,ll■^^r  ,■,lu,  i  i    if.ffaüoncm,  qnan  y.oiit^i  t-ß  cnti-  /i  ,v 

vertheiii)i';r  TilIi  nun  Hr.  M.  i:i  diefer  Schrift,  und  hat,  um  d<-ni 
Tjef*r  des  (,'jrfius  Jcticti  ror  Au.'en  zu  kgen  ,  die  drey  er» 

ftei.  f  ili-Mpri'dig'en  nelill  lU-r  beriiLiiiigti-n  Vi.'rred<  noch  ein* 

iftt  «Mf  uskon  l«A«a.       4«u  f redi^ieu  >lt  n)»n  diefes  «iifiofu^ 


dji»  iu  der  erflen  dii'  1. o rp ■:■  rlichen  B^iUiunper  di'i  T<?uf  jls  und 
in  der  drilttjj  die  irucrn  V>:!  Tin. hi;r:Ct-n  dvlTc'b.'li  ijai-.t-'.ich  gC- 
laugnei  werrU.i,  in  d<r  rA._')iin  ti' er  dl-,-  Verfuclirng  Chrifti 
.>ber  bt'i-.mu'H  ird  ,  du--  di  r  VfrluttR-r  p'&.L  üer  Tfufel,  fon- 
der«  ein  AbgrorCuttcr  v«;»  dm  1,  nidi-n  (Jliriüi  Rcwtfen  fey. 
Ja  der  Vorrtde,  die  hier  mit  tn-ucn  iiucii  naclidtink.Kliern  i^i-- 
fjtxen  bereichert  ift,  M-erdcn  du'  l.'nwii1t'iih«^t ,  die  eiciide  Act 
«U  ptedic;en  und  .n.dcre  Gebruhtri  dir  Mouche,  befcuiders  döf 
rjpüiintT  mir  lebhaften  Farben  gcuhildert .  wodurch  fr»ylicli 
in  ciu  Wclppiiju  il  geüochen  wurde.  Mit  Ifrn.  Aloxondi-r  Kni; 
will  der  V'i.  nun  ifern  Friede  in.ichen ,  aber  di-m  I'unlVl  hjt  c< 
einen  ewigen  Ktie^  gefcKnorcn.  I  ur  da*  Rei^li  der  Willen- 
fchaften  hat  di<fcr  Streit  eben  kcii.en  tic-.vinu  jvhrjcbr,  wui 
mehr  Inveciiveti  a!s  Griinde  dabey  Iwid  gebrauiht  «'oid-;n; 
I^r.  M.  wird  aber  be)'  V«riuinfiigenr'g«wirs  meiur  gewoiuian  tu- 
ban*  äiüun  hicouaejO^paafr 
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MUtMf9fhs$  den  %,gunint  - 


VERlälS'CKTE  SCHRIFTENi.  „üa&ttMf  find  alfo  die  Hauptgrundgefetze,  die  man  bey 

„den  üattungsbildungcn  anwenden  raufs."  iJieles 
MAtiiniEiM,  b.  Schwin  u.  Göz:  Staatsii'irtlifchaftliche  konnte  wohl  nur  in  fo  fern  richtig  feyu,  als  raaa 
VorkS*^f** ^pS*!^iS^f^  pfujf^Hf*^^-*^^  ^'Q  bereit«  aufgeilellces  Sylkm  der  Botanik,  in  wd- 
Jdken  Gejtüfdiaft  zu  Hriddberg.  Von  dem  Wioier  chem  mehrere  fich  gar  uaähaliche  Pflanzen  uater 
1-750  bii  i7';i.  Ittt  Band.  1791.  332  S.  Ilten  eiaeGeiran^  gebracht  worden  lind,  verbefTern  uiul  meh- 
Bandts  erfie  Abtlieüung.  175)2.  260  S.  jf.  (3  Rthlr.  rere  Eintheilungen  machen  will;  übrii^Hns  cutftohi  je- 
g  gr^)  oe  QitfUng  durcli  die  zwifchcn  mehreren  Pflanzen  (bey* 

D'   .  ihrer  fonftigen  Verfcbiedenheit)  aufgeruiidenen  Aebn- 

er erfte  Band  enthilt  6  Abbtndtnnfea :  1.  VerfiKh  lichkeiten.  und  eine  Pflanze»  die  mit  keiner  andern 
einer  ftatifiifchen  Topn^-aphie  des  Oberamtes  Oppen-  Aehnlichkeit  hätte,  könnte  eben  fo  wenig  eine  eigne 
keim  von  F.  P.  Wuiidt.  Dteft-r  mit  vieler  Genauigkeit  Gattung  ausmachen,  als  unter  eine  andre  gebracht 
entworfene  Auflatz  wird  bey  den  jetzigen  Zeidaultca    werden,  fondern  fie  wäre  eiaa  Art  tar  lieh,  zu  der 

i»ald  eines  Nacktragc  bedurfta.    Unter  den  Beylagea  üch  die  Gattung  bey  genauerer  AuÜucbung  anderer 

ift  befbaders  die  zweyte.  (Vertrag  des  Hn.  Kurfüritan  Aehnikiüceitett  zuleizt  doch  finden  nafsie.  Freylieh 

von  der  Pfilz  mit  der  evanjelir  fi    lutherifchen  Ge-  wäre  es  ein  fehr  bequemes  Syftero ,  wenn  man  für  je-      '  . 

inciude  zu  Oppenheim.  »649  ),  uucl  die  \iertc,  (Nach-  de  abweichende  Pflanze  gleich  eine  neue  Gattucg  ma> 

rieht  von  einer  frttcocn  Scliritt:  ^oh.  Heinr.  Rich:lii  Chcn  d  irf;e;  man  würde  dann  aber  vielleicht  durch 

.  Mommmta  etE^itc^hiaÜ^pcnheiKtie»Jia.(toS.{oL)  toter-  fchärfere  Beobachtungen  zuletzt  fo  viel  Gattungen  als 

efliMt  II.  UAtr  tillepHdgtn  Eigeitfchafte»,  äit  ztur  Bit-  ^flanzenarten  erhalten.  —  Von  dem.  der  Gattungen 

dung  einer  PflanzengattuHf  erfodert  werden  (d.  h.,  wel'  machen  will,  fodert  der  Vf.,  dafs  er  die  Pflanzen  nach 

che  berechtigen,  mehrere  Pflanzen  unter  eine  Gattung  mehreren  Methoden  ordne,  wozu  er.  aufser  dem  lin- 

zu  ordnen)  von  F.  K.  Mtdian'.     Der  Vi",  behauptet  ni^ifchen  Sexualregiltcr  das  Glcditfchifchc  (nach  dem 

($.  360.):  ftdafs  die  Pflanzengattuugen  mülT'en  gebil-  Situ flaminum,)  und  das  Toarneförtifchto  (nach  dem 

«det  werden ,  nämlich  i)  mim  den  Fructificatio»M«i~  BifitlieDbaue)  verfchlägt«  ohne  dafs  dabey  die  Beob- 

„len,  als  den  wichtig/ieni  wo  man  alle  Pilanzenartent  achtung  der  Pflanzen  nach  dem  Situ  coroUarum  und 

„die  ahnliche  Fructiflcationstheile  haben  ,  in  eine  Gat-  dem  Baue  der  Früchte  aufser  Acht  gelalTen  werden 

„tung  ^■crc■iIli:;t ,   aber  alle  jene  davon  in  ciiient-  ü^it-  dürfe.    Alle  diefe  Methoden  frid  zwor  zu  Erlangung 

„tungcn  abfüHdert,  die  merkwürdige  Unahnlichkcitcn  guter  Pllauzenkcnntnifs  wehl  zu  brauchen,  können 

„in  einem  oder  dem  andern  TheilS,  oder  in  mehreren  aber,  weil  fle  einaiider  mannichfaltig  durchkreuzen, 

„Theilen  dcrfelben  an  fleh  haben;  3)  nach  dem  Habitus  weder  einzeln  noch  vereint  ein  wirklich  baltbares  Sy- 

„der  PJlanzen,  WO  man  alle  Pflanzena'rteu,  die  zwar  in  ftem  verfchaiTen  ,   welches  nur  auf  ein,  (nicht  hi  der 

„den  Kructificarioustheilen  irit  einander  ühtTeinkom-  zufälligen,  vielleicht  nicht  einmal  allgemeinen ,  llo- 

»,inen,"  (denno«h)  „in  eigene  Gattungen  abluudert,  in  productionskraft  der  PHa uzen  .  fondern)  iu  ihrer  we- 

„wie  fern  dben"  (wenn)  „dietet  tRau/.en  -  Habitus  un-  fenüicheren  Fähigkeit,  fleh /ir/jy2  Lm^cn  oder  Itii/ztre 

„ter  dleffo  einuiiien  Arten  von  einerley  Fructifica-  Zett-zu  erliaicea,  aufoufudiendes  uttiverfeUes  xMerkmal 

„tionscharakteren  in  einem  ftarken  Widerfpruche  ift.**  künftig  zu  errichten  feyn  taftchte;  und  diefes  Merk- 

Die  Hauptideen  des  Vf.  gehen  dalsin,  dafs  man  der  mal  darf  nicht,  wie  die  Biuthe,  verjjanglich  feyn,  und 

Botauik  citteu  fcblecbten  Dieiift  damit  erwiefeu,  dafs  raufs  uns  Bekanutfchttt  mit  den  I'flauzen  feibll,  und 

man  ganz  iinihnliche  Pflanzen  einer  einzigen  Aehn-  nicht  mit  ihrer  Nachkummenfchaft  verfcliaffen.  'An 

tichkeic  wafen  osttr  eine  ßaitane  eehuidt«  und  dafa  ihren^rüchten  werden  wir  fie  nie  erkennen.  —  Iii. 

man  k^ne  tnreichenden  Gründe  habe,  ans  der  Aehn-  Der  (im  I  Theii  des  Vten  Bandes  der  Vorlefungen  an 

lichkeit  der  Pflanzen  auf  ün  e  Vervvandifchaft  zu  fchlie-  gcfangeuen)  jlbliandUim^  von  id'tn  Ha*!  Wiraiig?  der  os- 

fsen,  wozu  man  nach  und  nach  blols  durch  den  bildli-  manijchfti  Türken  zwetjte  Jbtheiiung :  U'ixs  dfr  Hinidet 

diea  Gebrauch  des  Wortes:  Genus,  verleitet  worden  der  osmanijchen  Türken  ehemals  in  dem  Umfange  Jrr  os- 

üff*    Daher  ift  er  der  Meyoung.  ..dafs  wir*  da  wir  mmvijtium  Lumhr  wirilkh  gwefe»  tß ,  Ton  C.  IT.  ^. 

„nun  lange  genug  die  Plbiizenibnlichlceit  dbrcbftudirt  '  Gatürer.  —  Vf.  Iftftrr  '^Bärgeraufnahme  in  SlNüften 

„haben,  die  Unabnlichkeiten  derfelbe«  autti  aufftiihen  und  Flecken,  von  M.  E.  Simn'.    Der  Vf.  fucht  die  ür- 

„follen  ,  um  auf  diefe  die  Lehrmethode  zu  gründen;"  fach  des  Verfalls  der  Städte  fafl  einzig  in  wUlkübdi-  ' 

and  fagt  (S.  360.)  „Unäbnlichkeitcn  in  den  Fructifi-  eher  regellofer  Burgeraufnahme,  uud  behauptet,  daft 

Mcationsthcilen  und  Uoahnlichkeiten  in  dem  PflMMO-  durdi  dieselbe  der  .Endzweck  der  ZiuiftvecftdSiuig» 
S.  L.  Z,  it96.  ZmstirBani,            ,  Cctc  •  Ntt;  • 
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Ka^r'^nEslofiskeit  zu  verhütea,  and  fchlechte  Arbeit  tu 
Ve:lii"tJeru,  lerrtört  werde.  '  Der  «rfte  Satz  dürfte  auch 
oach  der  v^rlicgeodea  Ausführang  wohl  uoerwiefea 
bicibea,  zamal  da  ge|;rn\väriig  dieZanftvcrfttTung  zu 
Errcil  huugdes  aiigei^ebencnEn'i/.v»  et  ks  «  enii;  mehr  ge- 
fchickt  iit;  vieliuebriit  liedurLbau'>-naibtheiligge'.vur- 
<äen,  und  g«wahrrden  Zunftvcrv^andteo  blnfs  ein  mit 
grorfrea.,oft  aicbt  wieder  hiir«uaz<ibriageaden,  Kofteo 
erkauftes  Monopclkmi,  den  Confumeoren  fchtechreoder 
iheiire  Arbeit  /u  lieicrii.  v^eli lies,  w  enn  nicht  durch 
Aulnabme  mehrerer  Concurrenten  von  Zeil  zu  <Ceit  ge- 
Jthwacht  worden 'wäre,  die  Siadtc.  (v^o  mit  dein  Lu- 
xus «uch  Faulheit  die  Scclle  ehmaliger  Betricfalaiukcit 
'  elngeopmnieo  haben,  M  enn  ihnen  derHmdet  nicht meh- 
rCTtn  SibAVüui;  [.'ii'jt,)  \ermuthliih  lini^ft  in  grofse 
Hulpiialer  verwan-lelt  hatte.  Um  \i)n  (iem  Jjtile  des 
Vf.  i'in  diefer  Abhandlung)'  eine  kleine  Probe  zu  ge- 
hen, wollen. wir  nur  ohn«  hefondere  Auswahl  «nßih» 
ren,  was  S.  400.  voji  den  Gefcr^en  gefart  wird,  wei- 
che die  rcpellofc  Bürgeraufnahme  auf  dabey  zu  beob- 
aihreadeürundfatze  ?.uiuikfuhrea  foUen:  „Die  Gi-'ferr.e, 
.von  >*«lihen  hier  die  Rede  ilt,  habeu  no(b  da';  He 


Mfondere(?)  an  liih,  und  zeichnen  fich  aus»  durch  die 
„nothweudigen  Erfodemlffe  einet  hohen  Grardca'von 

„Klugheit,  \on  un/u  jaugli.  her  Ret  b1.f1  hafTeoheit ,  ft-l- 
„teaer^tpndhjfiijjl^cit .  und  vor  allem  eines  fthuellei* 
„und  treflfuden  Ueberl]i<k>  vieler  iintuer  neu  entfte- 
^hendcr  Verbaltniile;  das  alle«  mufs  fich  in  der  Per- 
Jtoo  vereinigen,  welcher  die  Aiaoendvng  gedacfaterGc- 
,lfetze  auf  jedt-n  Aufnalnn- fall  an.crtiaut  ift.*'  Einen 
Auszug  aus  diefer  plnnlDim,  au^  einem  eiufeitigen, 
oder  victmefar  fchiefen.  Gefirht^piiukie,  ubne  Haltung* 
entworfenen  Sihiideruag  der,  durch  willkührliche  Ev 
thcUung  des  Bürgerrechts  eniftebenden,  Naifalheile  zu 
Uefern,  ift  nicht  w  ohl  inurlii  h. —  V  Jirynniwgen  (ihrr 
rinige  ckymijihe  Gnvrtbe,  mhi  D.  G.  /L  Su^cow.  Diefc 
lipinerkungen  betrefiVn  fohhe  GcAtrbe.  die  iu  den 
Kbcingegeoden  mit  iatiindifchen  Pruducteu  getrieben 
werden  konniea;  als  Vcrferti{ruu(r  des  gereinigten 
Vcinl'tt'ins,  auih  Wcinltcin  -  und  SeiiMu  iie  Sal/.e«, 
des  Ciiuulpans,  de5  Sihiefcrwi-ilses  uuil  ülcv iu< kers, 
der  wefeulliiben  Oele,  des  Alaun  und  Hitteifal/es 
md  VcrhelTerung  des  Branuiweinbreoneus  und  der 
Bieiibereyen,  durch  die  hey  den  letzrern  eiazuflibrien- 
df  F,n:farbunR  mitteli)  dephloi^iAifirtfr  Sal/.f:iurr.  — 
VI.  I  o»t  den  Chenzen  des  liiihtci ,  thr  HioinluuJ  der 
Ki/;g'n^^  von  jj.  ,  L  (x.  U.  l  i  llingi-r.  i^Iit  hefonders  ab- 
gedruckt und  inN.  254.  der  A.  L.  Z.  17^4.  «ngezeigtO 

Die  erfle  Abthfilrnng  des  ZJvnffen  Bamit^  enthiilr  3 
Ab'iaadluuf^ru:    I.  Uebdr  nordr.tn'eiikanifclie  l'aume 'rtnd 
ifianc'.«-,  als  Cu^>  i ß  i'uli-  der  dfutfclim  FmftwirLhJduijt 
und  der  Jihuncn  Larunkunß,  vga  R  K.  Mt  dicus.  Diefe 
für  den  Forllmann  und  Garioer  fehr  iaferelToate  Ab- 
handlung fügt  I  )  die  zu  weit  getriebene  Modefuclit, 
ausl.indifLhe  Srräurheir  und  Bäume  auf  d»«uTfVheu  i-io 
den  /.u  \  ( ipflan/in ,  ih  fo  fern  fje,  uiihi  auf  Xanirfur 
fihuug  Oller  ftbune  (jar:eukuuft,  foudrru  auf  die  Ab 
fitbt  ^'ei^ründet  iit.    den  (lol/irau»eI  durch  fremde 
fchncUwüchfigere  HolzarteuabMihdfea,  und  flanebcn 


die  forgfältigere  Verpflegung  der  iniandifrhcn  verab- 
faumt  wird  ;  zeigt  2)  daf«  m  irklh  her  HeIzwaiT?<{,  (der 
durch  wozweckmifaig»  Vorkehrungen  nur  früaer  wnv> 
de  herbeygrfuhrt  werden,)  in  Oentfchlind  noch  m  ht 

vorhanden  fey,  weil  blof>  die  fih  ei-n  Tranaporfko- 
Üen  diefes  yuiuminufen  liedürmiircs  delfen  MÜiiPrHs 
In  bevölkerten  und  ab  Aikergruncl  eiacragllch.  rn  Ge> 
genden  verarfache,  da  hiä|;egeo  in  bergigiea  und  u». 

zugauglicherU  Di4ricten  das  Hol/  aul  dem' Cramme 

noch  gar  keinen  Werih  habe  fihl;it;r  3  die  Anlegung 
\  on  Haudlungswalüei  .1  in  hol/.leereu  üfgendeo  \Qtt 
iu  denen  durch  f  rigeTetzte  Culiur  de»  landen»  eine 
grofsere  Menge  liolz  auf  einer  kleiutfcea  flache  ge» 
wonnen  weriKo  könne;  und  zu  denen  fich  von  aas- 
landifthen  Hol/.arten  -  or.  üglii  h  die  Pfeudo  Ataiie 
und  in  feuchreren  Geltenden  ( liart  der  Weiden  der 
Keguudo  Ahorn  Ichickc;  und  theilt  4)  eigne  p  akti- 
fchc  Bemerkungen  Uber  die ,  fchidii Jim  Folgen  des 
Ausfchneidelns  der  Bftume'und  Srräucher.  autn  fCfcb- 
richt  von  Forft/fVT  Mcrhode,  kranke  Baume  /n  behan- 
deln mit,  für  welche  der  Erlimier  in  Eu^laii  i  Ci.'ic /'e- 
lohnujig  von  3CX50  Pf.  Sterling  erhitlt.}  Es  Ht  /u  ^  ün- 
fchen,  dafs  die  deutAhcn  Furitmuuner des  VL  V^oifihla- 
ge  zu  kfinftirrherir  Verpücgunr;  der  WüMer  nicht  ge- 
rmie  7.U  für  uiiauvv  eiidbare  Projei  te  erklären,  und  ond- 
licb  einmal  anlangen,  nicht  blofs  Jager  und  Holziiand- 
ler«  ibadeni  Bauaigiriaer  XU  fe)'a. 

II.  Dinr  Aü!ianJlung^  r  ni  dem  Ilanitelsvange  tier  ot- 
manifc'ien  Tärkm  dritte  AbtiuiktMM:  Was  dm  üamÜ 
der  oimam/cAm  Ttfrfen  Aen»  m  Titgeftgf  von  D.  C 
W,^.  üatterfr. 

'  III.  U^ir  du  PolüiMfVtrtimUttng  in  Städten,  dtrm 
Bewohner  aus  ierfduedeiUH  VfAsKaßim  hefteken,  von  Jf. 

F..  Scirer.  Die  PüH.'ey  pfufcht  leider  i  btrall  unge- 
itrait  in  die  Moral  und  ius  Reiht,  und  qUubt  /ich  be- 
rufen, nicht  foivohl  die  Freundin  und  Waihcen'u,  ato* 
<lie  Vornonderio  und  ftrenge  Zuchtuieifteria^der  on* 
nündTgen  Menfchhcft 'zu  machen!  'Die  Grfiade  dic>- 
fcr  na(  hiheili^riu  \nin.T''sun.;  fuchr  <lcrVf.  fehr  richtig 
in  dem  Maugel  eines  S)  ftcms  der  l'oli/eywiffenfthaft, 
und  iadcr  unzweckmäßigen  BefchafFenheil  derjenigen 
Perfonen,  welchen  da»  wichtige  Amt  der  Polizev  übet 
ihre  Miihörger' anvertraut  whrdL  Diefes  Amt  foute  bil- 
lig nie  ein  .\(-bpn';efi  h  ifi  di-s' Richters  fe\u,  weil  da- 
durch leine  üiTfi  hiigki  it  entweder  wilikuhrlich.  oder 
feine  Polizey  /u  itr('ti  :;e  wird ;  (Fehler,  die  noch  dazu  ne- 
ben einander  Plaa  haben. )  In  .Städten  iit  iie  als  ein 
fofi  hes  Neben^fcbSfr  in  die  Rinde  des  Magiftrats  ge- 
rafhrn.  diT  lie  nicht  feiten,  um  Tie  vcn  der  Rechrs- 
pliej  e  abiufüudern.  einer  eignen Deputatiuu  übertragf. 
Uer  Vf.  zeigt  jedoch,  «Jafs  auch  ein  folcher  Ausfihufs 
nicht  geaug  Au&aerkfainkeic  und  gehörige  Kenntnifs 
der  verfrhiedeaea  BSrgerklafTen  haben  kOone,  uro  la 
je. lein  \' orfalle  zwcckniaf^ij-e  Vorkohrunpen  zu  tref- 
tVn,  die  nur  derjsoig»  vorzufclilaijcn  gefcbitkt  fey, 
deileo  indix  iduetfe  La<;e  ihii  ndt  dein  befundem  Vcc^ 
baltaifs  des  pti1ize>nialfsig  zu  hehaadelnden  Gegen« 
ftandes  bekannt  geuia:  h*  habe.  Cr  frhidgt  dahrr  ein 
«tt  ältea  Siandea  zuftnuaengefinstM  JPoU^eycuUegium 
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vor,  «ni  nj»n'<larr nnr  danin  üenken,  drfT«  aacb  ün- 
terrirhr  der  Jugemi  und  öiWun 'ik'ii  der  liür^er  v'onf 
der  Polizey  befördert  a erden  rollen,  um  äu  bf^greffea^ 
dafs  die  erfotler lieben  Krodtuifle  gewötialitll  ukkt  bcjr 
einigen  Magitiraisperfoni-n  \ereinr  -tngetniffen  vtr-' 
den.  Dielr  Cinin  1  ü/r  •  ifiifef  der  ^'f.  (in  dem  grö- 
beren  i  heiie  U-in^r  Abhanuiung)  auf  S[<i<fre  an .  in 
Wdcben  i'trh  EinuohutT  befinden,  die  einen  privile- 
rirten  Gerichuftand  baben,  und  alfo  aiuli  in  PoU/m* 


Abrede,  dfffs  die  Atiftalf.  VWÄ-' W«ftÄtltcfiaV  Mtin gel 
uageacbiei,  doch,  vornehmHch  in  Anfehuog  der  phj* 
ßfchea  Erriehutig  und  des  EiaBtiff«»  «uf  die  Verftan* 
desbiiduag  mad  dar  Verwahrung  vor  Verderbn=f>  f}f:% 
Charakim  maochttOute  pHHftet  h»c  Diefer  Abi^hnitt 
hnr  aber  aufser  der  GeH  Im,  htp  des  üetrauifrhen  Phf. 
iantropio*  noch  eine  praktifchc  Seite,  von  dar  er  von 
zuglicb  >un(ien,  angtibeaden  Erzieberam  «inffeblea 
ift.    Er  embalt  «Iii*  ganz  ins  Einzalne  pr-h 


ftrheu  nfcil*  ffiglkh  von  dem  Bürgerraihe  repraleprW    »Ir  häufigen  ftem«f4cun<^en  und  Wink  t  u  begleitete 

■  '    '■  ■  '  D«rftelluas  und  ihrn  'p  Kritik  der  Rulle,  (lit-  der  Held 

dieles  Ruinau!.  on  jener  Aaltalt  gefpielt  bat.  Mit  ei- 
ner leimen  Selbltk-eileugnung;  zeigt  er,  wo  und  wie 
inaanichtaltig  er' gefehlt  bat,  itiit  edlem  Selbftbewufst. 
fcjn  j^lebt  er  ab«t  auch,  doch  ohne  Rubiuredigkeit. 
dasüuie  an,  uas  er  in  feiner  beichrankten  und  fall  je- 
der Aufmunterung  embebrenden  Lage  getban  bat. 
Man  erkeuBi  in  den  niaä<herley  gttten  £bwicbtBng:en; 
.die  der  Vf.  für  fich  machte  un  I  i  i  der  Arr,  wie  er  auf 
ä»9  Herz  junger  Leute  zu  w  irk*»  lui  lite,  den  denken, 
den  und  wohi  .vtilleudon  Er,  ieher.  —  Von  VitiÜM 
ging  der  Vf.  mit  einem  dortigen  Zögling  nach  Göttin« 
peil,  iiiid  darauf  nath  Halle;  in  (1er  F^ge  pHvatifirt« 
er  in  VFdlpbaleu;  inaihte  von  da  ei-irn  Ahftp-hrr 
nach  Holland .  und  wufiie  bey  feiner  Ku>kl\eiir  nacli 
DeutfiblRnd  veranlafst,  eiue  HoAneilUrileUe  in  Kopen- 
har.en  nn^unehro.  n.  Hier  fübli«  er  ficb  aUer  tnüd  we> 
der  fahi-{  noch  geftimnit^  ,einea  Jiodk  ^  zartes  {Tiift- 
brn  luit  tilmk  zu  bilden ,  und  reilte  daher  l»\tl  \vi<>der 
iiaih  Ottitlchiand  nb.  Auf  diefer  Reife  ^raf  er  mit  Dag- 
pell  t)  und  dem  Grafen  Mtd  ke  xuraminm ,  wie  mail 
autU  aus  ihr  Reifebefthreibung  des  ecfiera  in  Ciaiaeri 
Aieutrhfulebcij  u  eifs.  In  Bafel  tireuareB-fie  fich'."Hia^ 
fcbltelat  ütH  Carl  Pilgers  Roman,  deflen  Wanderun- 
gen durrh  die  Schnei/,  von  ihm  fchon  in  einer  eige- 
nen Sihrift.  Gorhii  17  o,  er.-.ahlt  Wörden  find.  Ut». 
gea<  litet  es  der  Vf.  uirgendf  an  UnterhaltuBS  feUeii 
la(5t.  fo  ift  doch  clW.  Abfdkaftt  «Iber  die  Defläirfrcb» 
üanak  bey  ueitem  der  an/icheßdire,  itihalt  lind  lebr- 
rett'hlle,  und  wir  wünfiüieu,  dals"  tr  um  <ler  ausge»- 
brtircrerii  VVirkung  im  padagogifihen I^biicuin  willen 
\  ou  dem  Qfut/^  abgetrennt  ued  befuaders  abgedrudu 
würde,  u^obay  der  Vf.  wohl  tbate ,  ftch  eiaea  «t««it 
gedrunt^ereä  und  weniger  vemaf1iI:ifnT;fer!  Vortrage 
tttt  beflclftigen.  üeber  den  Abllsiid  leitur  i>euottej* 
Sih;I.kT,;ii-r  Jer  Dt- itniiifihf  u  AiUiiah  tnit  icincr  frühe» 
Mtn  lubpreiieadea  Schritt  darüber,  die  bey  den  Erüifr 


werilen  koiinen.  Ifier  w  ird  die  \  ur^t  l«  hlagene  Ein- 
richtung eines  gemiithten  Puli/e\  1  ollt  gii  nut  b  weit 
adthiser,  wenn  Jurisdiciionslireiiigkriien .  Impiniut 
«ler  privileg^inca  Stände  uq4  Bevortbciliins  derfeibett 
Ton  Seiten  der'ßnrger  vermieden  werden  ndlen. 

' ' '  -  y  ,  "    ■■ ' ' 

•  Blp.i  iv,  b.  der  ak.-sd.  ICunft  iindl>u(hh. :  Cfirt  Vit- 
gu  s  Rji)m:in  ffi'iii  LcbL,ij.  Van  linti  IclbU  gefihrie- 
bru.  Ein  iievirag  /uf  Er.  iehi.u,^  uud  CuUur  des 
Menlibeu.  Jjrültr  nnä  jkiit^  ^^H'!,  X7pt)<  87% 
S.  gr.  $. 

Wer-nicbt  aus  dem  Meufel  fthon  weif«,  dafs  Carl 
Pilger  kein  andrer,  als  Carl  Spanier,  jetzt  Hofrath  in 
Berlin.  wird  es  dm-h  au«  dem  ^ten  Tb.  feines 
ben?rün:an.s  trrihcn  ,  in  w  el<  bem  fuh  der  Vf.  (ieuflirh 
genug  verrathen  hat.  Es  fangt  die;er  I«'t2^^re  i  heil  von 
des  Vf.  Lebeasgefcbichtc  {ilena  tUele  til  in  <lem  VV'er 
ke  cnAelten dai  man  nnr  atis  politifrhen  Zweciiett 
•nter  der  Firma  dnc*  Ronians  au^crelb&dc  bar;)  von* 
dem  Ende  feiner  akademift  hea  Lat.i'Ddbn  hu,  aus  wel- 
cher er  unmittelbar  in  die  pddagogiühe  übertrat,  uud 
am  Deirauiu  hen  Philaotropin  angeltellt  wurde.  Diele 
.Epoche  fchilderc  der  Vf.  mit  einer  eben  fo  grofsen 
FreyniürbtgiceU  als  Eblücfakeir;  feine  Oarflelfung  der 
Veriafiun^'  uud  des  Zühan.Ies  des  ÜcnjBi;>l(  lieu  IMii 
lautrupins  gebort  unter  die  wichti^lteu  A.KnltUvke 
zur  Auik.'drunt,'  des  Hell  Dunkels,  in  weKhem  noch 
immer  die  Qefchiihte  diefer  nun  zu  ihrer' Ruhe  einge- 
gangnen  AuDalt  lag.  Der  Vf.  «etgt  febir  einli>U(  hteod. 
dafs  es  diefer  berühmten  Mufrer  unfrcr  icltn  K.i  ie- 
bungsan{\alren  durchaus  an  einer  uciien  Oigamuiiiun. 
an  felipii ,  haltbaren  Urundfar/cn  der  Erziehung .  und 
iiu  (  inem  durchdachten Lebrpiaoe,  an  Eiaheir  ünd^u' 
i^iininrnbang  unter  den  Vorltebera  und  Lebrern  fehlte. 
Die  Folpen  \-arcD,  dah  kfinc  l'.iiiirai  ht  und  kein  gu 
tes    Veriiehinen   utucf   deu  iaiinuiiu hen  Mitgliedern 


herrfi  hte;  <lafs  Mrfsmuth.  Wider^ulle  uu<4  l'aMbey-    kern  noch  in  gutem  Andenken  ftebc,  «ruän  fich  ^ 


geilt,  der  fogar  in  burgerliihe  Kriege  «urbratb, .  zur 
Ordnuug  des  Ta;!;es  gebitrte;  daiV  jeder  feinen  Weg 
für  fich  nach  Beliebt-n  LiUir.  i^nrl  feineo  Pbaiti;iiieen 
folgte;  dafs  Grumlli  hkcit  uud  (Jnltiung  im  Unie. rj>.hc 
der  Sprachen  und  Wiffcnfrhafifn  grofsteniheiU  veri* 
uifst  wurden,  uud  dai»  Vieiwifler.  die  nirbt»  wufsten^ 
SCKOfen  wurden.  Der  Vf..  der  die  innere  EinHcb- 
tuuT  und  Hau&haltung  diefer  Mafchitie  genau  /«  glie- 
dert, und  auih  die  BaiHnciiter  uud  d»e  zu  ihrer  Ethai-' 
tun",  aniicittllien  Männer,  vorziigliih  Rafedove.  Üb'ot' 
kf  Uutoit.  BulTe  und  bakmaun.  letstre  beide  f^>.  sm-  - 
Ibren  VotthcU«  «bfchildertj  ift  ^dabe»  aber  niiiic  in 


Vf.  in  der  Vorrede  nnf  «um  Weifi^'  dje  JUnem  üer* 
~n  fikrcuaclu.  .*     '         '  • 

KlNDEES-CHÄttf  EN.  ' 

Berlik,  b.  Nicolai:  Häirrc&en  «itd  GrefcAm  oder  üt 
Jndm  Kindtr.  Eine  Ge{c1^i<lue  für  Binder.  179c. 
friferllieiL  igg  S.  ZweyterTheiL  223  S.  g. 

Magdiefe  Sdtrih  «ht  Orig-inal  "^rrtfar  frnytBrar* 
i'lng  eines  (ran^.u^ichco  Werkcben>  fc)-D  ,  wie  es 

Anlicheia  bat»  Sie  gebtitc  aut  jeden  Fall  unter  die,  , 
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iiiiiiilflortflimr  fiirtiiilfrliflftrti"  E»  iA  die  GeTcbiclite 
siriftr  Kiaiier  «a««  Mwen  Aov^airchen  Seoaen« 

defTea  Gartin  ron  einem  Fremdling  entfuhrt  wurd«. 
Beide  Kinder  ziehe»  nach  ihres  Vaters  Tode  aus  ihrer 
Heimacb,  um  fich  ia  der  Welt  mit  Tanzen  und  Sinken 
des  BerscciliaD  (welches  Auvergnifdie  VoUislied,  hier 
•bgednickt  und  mit  einer  glücklich«»  deutfi^hea  Naelh 
bilduog  begleiret  ijl\  ihr  iirod  zu  verdienen ,  und  ih- 
re verlorne  Mutter  aat^uruchea.  Sic  treffen  unterwegs 
mit. einem  Itaiianer  zufanimcn,  der  fich  bev  alier  Red- 
Jichkeii  üütm  Uerteiu  dqdi  ditxch  fein^abeibooea- 
lieit  nnd  «bemir«f»  lliize  •vagliidcliclrlhmt'^hr  hat* 
und  der  fich  als  Vater  ihrer  annimmt,  und  mit  ihnen 
in  der  Welt  herumzieht.  Nach  einer  Meui^e  der  feit- 
fainften  Abeotheuer  finden  die  Kinder  endlich  ihre 
llutier  bey  ibren  abnaligca  Eatfülixtr  wieder,  der 
Mn  Veftiaben  dareh  Esos  a«d  Gram  hart  genug  ga- 
büfst  hat,  und  jetzt,  da  dieTe  ron  ihm  geliebte  Frau 
fiirbt,  fich  mit  doppelter  Zärtlichkeit  ihrer  Kinder  an- 
nimmt» für  die  nun  die  21eit  des  Glückes  beginnt,  wel- 
wi#  bilUg,  aiae  glii«kljcl|i  VtrUeinubaa^iiilfttt 


den  ICiaaz  anfleht  Du  Varwicfcait«»  AbaotlUNWdi- 
^he  und  Sekfiuae  in  dierem  Bocke  ift  zwar  afba  treff» 

lirhe  Locfefpeife  für  Kinder,  eher  die  Kritik  kann  es 
luit  nichten  billigen;  unnatürlich  iu  hohem  Grade  find 
auth  gewilTe  Auftritte,  wie  5.  60.  82-»  "oJ  vorzüglich 
Neheim  es  gegen  d^  Ende  des  Uuches»  als  fisy  Tbeo- 
dine  erft  wenige  Monate  bcy  dem  Manna ,  der  fie'eot» 
führt  hatte,  da  man  duch  nachrechnen  kann,  dafs  fie 
eine  lauge  Reihe  von  Jahren  bcy  iiun  gelebt  haben 
uiufs.  lu  eine  Schrift  für  Kinder  gc-hcirten  auch  man- 
che Beziehnngen  auf  .  Liebe  der  Gefcblechtar  akbj; 
wiewohl  lia  nichts  eigeotlfrh  anft^kfalges  enthalten,  oad 
eben  fo  weni^  die  pbiK  ruphifchen  iimJ  rhcologifihea 
Yerhandlungeu  des  von  (iclehrlainkeit  und  Weisheit 
firotzeodeu  Italiaaers.  Diei'e  Punkte  und  einige  Ua- . 
ebenbeiten  des  Ausdrucks,  (wia  ß»  S9^^  rfiunr 
gingMeffe  Iffan.  'ond  gt,  dlf  ehranologiiare  Zeitrach- 
nting,)  in  dem  fonft  fehr  [(iiten,  niefsenrlen  und^anmu- 
thigen  Vortrage  abgerechnet,  inüllcn  wir  diefes  Buch 
eis  eine  der  beflun.  angenchmfian  Md  tafemjchflaa  Ja- 
g«ad£cbiUtaa  amitfeblea.  ^         >  ^,i/^^^^^t'. 


XL  EI  VE  S^BHIFTEN. 


MATHKMAriK.  Braunfchweig ,  ins  der  Orackerey  de«  VVai- 
ftfnkaufcs:  lHtr«d*ctiou  i  la  Givmetrie ,  u»  divelopptmiutt  dt 
ndded»  rEttndue.  XVI  n.  iij  8  kl  s  i  Kupf.  —  Dei-  Vf. 
ift  ein  ius^B*'»iMi*rter  Franiofe,  deffeu  Aeufiermi^tn  in  der  Vor. 
r,  d»  ub;r  die  Schickfale  Teines  Vactrlaruiefi  eine  guiiflie»  Mey- 
nunar  für  feinf  Denkiiniffart  erwecken.  Das  VVerkchei»  ifl  blofs 
»M<  IiiierefTe  fiir  dir  Wini.-;ifchaü  Refchrif b-n.  £«  ßiid  r.ur  300 
Exemplare  gedruckt ,  welche  den  Lehr«rn  der  Maihemjtik  un- 
eni|;eitlich  angebcttea  werden,  wenn  da  ftir  uiibe((üicrt«  ätydi- 
rende  Ce  vcrlatufen.  Auf  dem  Tüel  ift  der  Zweck  der  AJshaiid- 
jung  noch  befonders  angegeben.  Sic  foll  die  crfleu  Schritte 
der  Lehrlin^re  in  der  Geometrie  leiten,  durch  Emwickcluns;  der 
Grundbcgriifr,  diü  bisher  nicht  in  dem  gehöngen  l.ichtu  dar^e> 
•ftellt  waren  ,  und  daher  Widerwillen  erweckten,  oder  wenig- 
ßeiis  nicl«  Befriedigung  gewahrten.  Znerft  eine  allgemeine 
Betrachtung  der  Ausdehiiuni;  (oder  riclinehr  der  Körjiorwclt). 
Die  Ausdehnung  konni-  man  betrachten,  (hci^h  als  Qnniirhe  Em- 
pfindung (Jenfation) ,  theils  ab  eine  abürnire  Idee.  Alt  rninli- 
che  Empfindung  fey  fi«  di«  Wirkimii  fim  *  Eindrucks  der  Kör- 
per aut  eine«  oder  andere  unfcrer  SiauwerU/euge;  als  abftra» 
ctc  Idee  (fy  fi«  dac  Werk  4es  Terftande« ,  der  jene  Empfindung 
fich  im  AUijcmetnen  vorßellt,  und  darau«  ein  metaphyGrche«  oder 
lAoib  inMltcctMllMWcfen  otacht,  dnrck  Abfondenuig  aller  finn- 
liriktn  und  ivttkfiuun  Bafcbataihciuti,  wd^e  die  Auadehnung 
•n  den  eMterkUaa  Oegcnftantoi  begleiitn. 
dct  mau  nur  iai  Auagedahnte, 

eingenomeienen  BewaX  Oid  

«ktn  Begriff  von  iar  AwülHnuit  in  6A  MtSti  

aidtt  geseift,  wie^SeNamr  BM  üe  ucfiprundkhe  Idee  Teadie> 
ftr  BigenfdMft  ieiee  Klhptia  4nid.ieM  MidMa  lUiuu  et» 
abiilc.  Der  Vf.  mfttdtt  ca  daher,  den  gaoaMan  und  wiMtft 
arfor&nglichen.  Begriff  von  der  Au^dehaung  aafMdMIcfli;  Zo- 
erll  der  GrundfiKz,  ikft  twey  Köhm-,  swiy  natetfeQ«  Attnwn, 
huR  irgmd  ewey  Obieoce  otchi  icfcnfciiig  eina  in  im  andern 
voriMnden  Ctyn  kennen.  Wir  MBUrfAcMen  die  KArper  durÄ 
dfe'Baowrkuag  ilfrar  Grenaeo.     lUhcr  fejrdie  iondeninf  de« 


la  inaf      ir.in   sn  den 


genfcittgen  Grenzen  eine«  eint.ck)en  Object* ,  oder  unter  den 
Grenzen  mehrerer  Objecte,   verbunden«- oder  getrennter ,  vor- 
nebram,  d  .-r  wahre  Sian.  welchen  saan  mit  dem  Worte.  Amdrk- 
nmng,  zu  vcrliinden  habe.    Hicgeiien  Ift  zu  eri;iiiern  ,  djfs  bey 
dem  geometriiihm  Körper  die    l.'ndurrhdringjichkeit   wegfa:  r. 
Biiii  dafs  Grenze  ein  Verhaitnifsbcgriff  ift.   der  biet  fcho»  dai 
Ausgedehnte  in  fj^h  fohaeltt.     Dia  ErkJarutij;  ift  iitcbc  fo  deut- 
lich aU  die  ubige  abftracte  Idr«  von  der  Auitdehuung.  weM.he 
der  Vt-  weiter  fiatte  eiitM-ickein  folJen.  Ute  Bildung  des  Etegnf* 
der  Ausdehnung  beruht  auf  dem  Vermögen  tu  unt«rfcbetÄee. 
zufammenzuilehmcn.  und  Beßimmungen  fewohl  wegxulaffta,  tii 
ruziifeizcn.      Er  ift  urfpriinglich  durch  die  Selbftfba'ffirlkcü'  de« 
Geifte».  enpirifch  durch  das  Bild ,  A-elihe»  ikis  Hetiüuug  und 
Aiifcluiunnc  geben.      Der  Vf.  giebt  drev  Arten  der  (irc/iZLCi 
(.Ai  :jrr.|iziiit;)  .m  ,    Stirit;keit,  ZnC,!  miiitT.it  ofhüii  (        ;f      r  ,  i. 
B.  dpr  .in  einaiidur  t>-lLa"ri.cii  Stucke  einer  zerbrochene!»  Glai- 
fiheibe  oder  iioth  befli-r  cint  r  i,'>.-k nickten)  und Bertihrang.  (Dai 
Zufammetiftolicii  ift  iuclii£  geometrifche«).    Verfchiedeue  Arten 
der  Auidtthnung.   Klcjoenie  diefer  drey  Arteti,  od«r  die  von  ei- 
nigen fogen^nnten  iHdivifioilia ,    womit  aber  Anfänger  zu  rer- 
fchonen  fe>'n  merhtcn.     Das  Unendliche  ,  wovon  der  Vf.  vi«'.- 
laicht  durch  Schuld  feiner  L.indeleute.  nicht  jiie  rechten  Begrifft 
hat ;  daher  rührt  d,  dafs  er  es  nicht  zugeben  will.    V«n  Gro« 
fkt,  Quantiüt,  ßaum.  Ort,  Lage,  Figuren  und  geoi««trifchpen 
Zeichen.'  Die  finalieliea  Erläuterungen .  die  der  Vf.  bcybringr« 
find  gilt  «ndbceuddiar}  nux  mdiehte  dw  Anfänger  durdi  nun« 
ehe  eea  daai  ft  geitifeenen  TeHldlHagett  verleitet  wa»dm# 
den.  geoMtrifdkp  Eöncr  «inen  phyfltflieii  ttMercuCchiabett. 
Br  bgtt  ee  finde  lickkaia  SdiriftOdkr.  der  efaie'  4J>haodliiiig 
der  GMiBcirle  mit  der  Efklimof'aea  generlfchen'  Worts ,  Kv^ 
ieknung,  angefangen  hülle.    Ine  J>eetfcken  haben  da«  lückt 
'varnhunt.   Sie  pflegen  audi  EtliiMeningen  beyzufü^fcil.  Kaf 
haben  ße  fich  nicht  auf  die  pkllofpphifdic  Erdnentnjr  der 
ftehung  de*  Begriffe  eingdaaen.    Vermathltch-««iM»  M  deai^ 
yt,  iniercfTant  fejrn .  wenn  et  fidi  ennu  ichnu  VtStn 
me  unfer  Kant  bierübee.nad  jiber  d|g  V«c£du«a  h>  Aar 
mätik  fich  erklärt  hat. 
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Mittweks,  d§M  f.  9**^*4  S79^ 


Philologie. 


bea  von  C.  M.  l^idmdi 
1796.  15s  S.  g. 


Mit  Vcrgnügeo  zeigen  wir  uuCera  LeTero  den  An-- 
&ag  eines  Werke»  an,  dem  fcbon  derMMmfcl» 
ats  Herausgebers  fovcohl,  als  feine  Beftimmung:  den  ge- 
^üadeteften  Aufprucb  aut  eine  güoßige  Aufuahme  ge- 
ben.   Wie  \  iel  das  griechif*he  Alterthum  Iln.  Wielaud 
aod  wie  viel,  Wieiand  dem  griechifchen  Alterthum  ver- 
rfnkc«  kauA  niemanden  aubekanat  tvfu ,  der  unf«« 
Literatur  auch  atfr  von  Ferne  kennt.    Wie  mandtm 
vorzaglich  aus  den  höhern  Clanen  ,  welche  keine  ei« 
genrlich  gelehrte  Bildung  geniefscn,  und  wie  mancher 
fchöne  Geift,  der  feine  Werke  mit  Namen  ziert,  die  er 
kaum  lefeo  kann,  kennt  die  Sitten  des  alten Grieehefl. 
Und»,  die-Denkaingsart  fieioer  Welrweifcn  und  Staatt- 
mlnner,  den  Geift  Teiner  VerfafTungen  nur  aus  dett 
Agarhon,-  derMufariou,    dem  Diogenes  von  Sinope, 
dem  Peregritius  und  andern  abulichen  Weriiea  diel'es 
Dichters,  der  —  ein  feltaerBuud!  —  die  blühendere 
Einbildoagakrtft  mit  einer  gründlichen  undaosgcbret- 
«eten  GdearfiRnkeit  veitint   Erit  feie  der£rfcheiaong 
und  allgemeinen  Verbreitung  diefer  Werke  ift  der  Kä- 
me der  Griechen  in  der  grofsenWelt  zu  Ehren  gekom- 
men; und  Scbriftileller,  die  man.  zu  dem  Staube  der 
Sdnden  venirtheilt  glaabte^  haben  einen  PlaCBau£Puia> 
'tlfdien  crinlten,  tun  hier —  ebenfalls  mit  Staube  b»> 
deckt  zu  werden.    In  der  That  ift  die  Ac  htung  für  das 
erfte  Volk  der  alten  Welt,  trotz  allen  dem  was  bi»  jetzt 
wn  Begiiudung  und  Ausbreitung  derfelben  gefchehen 
tkt  IfvM«  wunr  der  ClaiSe»  welche  «of  firfirfcHinA 
An  «idflen  Anfpmch  ntdit,  «nd  der ,  wdcke  den 
Künften  und  den  Staaten  Gefetre  vorfchreibt ,  /jft  nur 
eine  Achtung  auf  Treu  uud  Glauben ,  ohne  watires* 
fna  eignem  Studio  gefchopftea  Gefiihl.  Vielleicht  war 
die  Bemerkung  di^  Mangdib  wa«  Hrn.  W.  bcwog^ 
wh  den  Eifer  dcrDanUMpkett,  den  er  SchrifMdlern 
fchuldij  7.U  feyn  glaubte,  welche  auf  die  Bildung  fei- 
nes eignen  GeiAes  einen  fo  unverkennbaren  Einflufs 
fihebt  haben»  die  Band  noch  einmal  an  daa  Weck  zu 
lasen •  md  diejenigen  ieinefe  Leftr«  dmMft  «* 
•rattiche  Belehrung  zu  thiin  ift«  fe  wieiUwilUMMd«« 
befTern  Theil  des  Publicums,  mit  dem  Volke,  da$  er 
ihm  bisher  faft  immer  nur  in  dem  magifchen  Liebte 
einer  veclieh&nernden  Einbildungskraft  gezeigt  hatte, 
dvich  die  dfne«  GeMMproduae  dafleilfen  bckamit  x« 
— chen ,  nnd  fcdn  Hiwif  nnewfliclit  xolaftn,  fm  Wh^ 
aaeh  in  Ceiner  eigenften  und  wabrfleo  QfÜtt  «ilt 
4,  L,  Z.  17^   Zwt§Ur  Band, 


allgemeine  und  weil  'üc  fich  auf  Wahrheit  grdndd^ 
daurende  Af^tnng  zuzufichern.  Hiezn  es  IteineM 
befTern  und  cuTcrUfsigeren  Weg.  alt  dleMdfterfticfce 

"  diefes  Volks  dem  Publicum  fo  nahe  ah  möglich  vor  d{e 
Augen  zu  ftelleu  ;   feine  Bücke  durch  zu  eckmafsigs 
Winke  und  Erläuterungen  auf  das,  was  es  an  deufel- 
ben  Torzüglich  zu  beobachten  hat*  au  richten ;  unf^ 
indem  man  ihm  die  Mihe»      Mtt  ala  es  nur  immer 
thunlichwar,  erleichterte,  feinen  Gefchmack  für  das 
wahrhaft  Schöne  undMufterhafteitchrer  und  eigenchüm- 
liiher  zu  raachen.    Unftreitig  liat  diefer  Zweck  dem 
vortrefflichen  Herausgeb.  des  aitifchen  Mufeums  vor 
Augen  gefchwebt.  Den  gröfsten  Tbeil  defli^ien  follea' 
neue  und  mit  dem  iiufserßen  Fleifse  ausgearbeitete 
Ueberfetzuugen  der  vorzügiichllen  Werke  attifcher 
ScbriftfttllcT  aus  dem  Jahrhundert  des  Pcrikles  und 
Alexander,  befouders  der  Redner  IfuiLrates,  Lvfias,  De* 
mollbenes  und  Aefchines,  der  fokratifchen  Philofopben 
und  der  dramatifchen  Dichter  Athens  einnehmen,  ne- 
ben welchen  auch  noch  die  Werke  einiger  fpütern  S9- 
phillen ,  des  Kaifer  Julian,  feines  Freundes  Libanius, 
des  Akiphron,  AriAcunet,  Loneuiu.  a.  Platz  ftndeu  wer- 
den.  Jeder  Schriftfteller  wird  durch  kleine  hiftorifchu 
Abbandlungen  &ber  fein  Leben  und  feineu  Charakter 
theils  eingeführt,  theils  begleitet,  und  jeder  Ueberfet« 
zuug  werden  die  zu  belTerm  Verilandnifs  und  Genufs 
des  Originals  nöthigen  Anmerkungen  beygefugt.  Au« 
fser  diefim  Ueberfetznngen  wird  es  endltch  audieigne 
AufiOUsa  von  verfchiedner  Art  und  Form  enthalten, 
welche  die  Aufklärung,  Darltellung  oder  Berichtigung 
intereilänter  Gegenltande,   Mythologie,  Gefthichte. 
politiüihe  Verfalfung,  Literatur  undKunft,  Philufophie 
Sitten  und  .häusliches  Leben  der  Griechen  äberhau|iK 
uud  der  Athener  infonderheit  hetrefiend ,  ^zum  Gege«- 
flaad«  hahcn  wurden.  Wir  mflfstcnflircliten,  dieAck- 
tuu|^,  WUlche  wir  unfern  T.efern  fchuldig  find,  zu  ver- 
letzen»  wenn  wir  fie  verüchern  wollten,  dafsoiemanil 
zur  Ausführung  eines  folcben  Unternehiaeas  f^efchicK« 
tcr  ier»  als  der  Uecause«»  deCTen  noisea  laieut  in 
Deberfetznug  und  Bearbeftung  der  Aitea  ihnen  eus  tß 
vielen  vortrefBichen  Proben  bekannt  ift.    Das  vor  uns 
liegende  erlle  Stück  ift  von  feiner  Hand  allein ;  auch 
an  den  folgenden  verlpricht  er  den  gröfseren  Antfaed 
«a  nehmen ,  ob  «r  es  ichon»  in  Betracht  des  Umfann«; 
d<n'er  (einem  CFutarnehmen  zu  geben  wfinicht,  lÜr 
nöthig  gefunden  hat,  fich  mit  einigen  Mitarbeitern  zu 
vereinigen,  deren  Beytröge  jedeinial  mit  dem  Anfangs- 
buchftaben  ihres  Namens  bezeichnet  werden  füllen. 
Per  An^iMig  ift  mit  eiuer  Ueherfatzung  djas  Paoeg}  ricus 
fw  UUmtea  MuaclU;  ^urjndbA  Konn»  zur  Eröf- 
jyiog  des  Mufeoai      MMi#mk  wMl^rdaaZwedc 
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palTendere  P et!«*  p:efjnflcn  werden.  "VVcnn 
auch  nicht  Hahr  fcyn  (oUte  ,         einige  alre  Kuaft- 
richter  verfichcrn,  dafs  Ifokrates  an  djefcr  Rede  ze!iu 
Jahre  Uag  ßm^Mm  und  gefeilt  habe ,  fo  ift  Tie  doch 

fanz  gew^w  cina  feiner  g«feilt«fteii  uod  gleichAin  das 
ödtfieZiel,  welches  die  Bcredfanikejr  d'^efcs  grofsen 
fitde'k&nfHers ,  der  aber  felbft  niclu  Muth  s;ciiug  befafs, 
«in  TRjaner  zu  fejn,  zu  erreichen  ini  S'amJe  w  ar.  Aber 
Mch.um  ibies  lobaires  WUlca«  Jleht /ie  hier  an  ihrem 
fccbten  Platz.   DieZeit,  inwel^her  fie  Verfertigt  woi- 
den,  ii^  ''tr  VVcndepunkt  zweyer  wichtigen  Perioden 
€ric(.bL;i'ai.ds ,  wo  es  ßch  fcuoo  fehr  deuiltch  wahr- 
nehmen liefs,  dals,  falls  ficti  iiii.lu  eine  graf^e  Verän- 
derung in  dem  politifchen  ÖyÜem  der  etiiicUiea  Staa- 
teilt  eue denen  es beftaud,  errigoete,  irgendein  beuach- 
.  barter  Barbar  foiner  Freybeit  ein  Ende  machen  würde. 
Diefe  Sinnesänderung  zu  bewirket! ,  den  hellenifcbeo 
Fre}  llaaten  die  NotJuvendigkeit  de:  r.nuracht  und  eines 
.Feidkuges  gegen  Pcrßen  vorzufielleo,  \i\  der  Zweck 
.  diefer  Rede,  welche  an  die  fämmtlichen  Grteehea  ge« 
richtet  ift.    Der  Ucberf.  bat  ihr  eine  Einleitung  voMtji» 
gebn  laßen,  welche  Ben  Lefer  vorläufig  in  den  rlchtl' 
gen  Gcfichtspunl^t  ftelft,   einige  Züge  des  Charakters 
▼on  Ifuh-rates ,  zum  Tbed  nach  DiüD)  fiu$  von  Halikar- 
lials,  eniwirA,  und  eine  von  Morus  (io  deiTen  Cor.- 
McfMW  de  tempore  Pame^rid  TQr  dar  Anageb»  dJefer 
Itede.  Lipf.  1786)  erbeose  ^diwieiigkeit  fiber  cia<a 
ctronokigjfchen  Irtbum  des, Redners  außöft.  Wenn 
wir  voa  diefem  Theiie  der  Arbeit  veriidief a»  dafs  er, 
iinfrer  Einficht  nach .  alle  Vorzüge  .der  tOrtldRIcheil 
.Einleitungen  in  die  Briefe  und  Satyrn  '▼ooHonz  y^r- 
.  einige»  fo  gtaubeti  wir  olchta  weirar  znm  Lo1»e  'deflid« 
ben  hinzuftrtzen  zu  dürfen.    Aber  was  n?an  bey  jenen 
Einleitungen  bisweilen  vermifst,    eine  den  Dichter 
Schritt  vor  Schritt  begleitende  Zergliederung  fetoat 
|f  lene, .  iil  t)icr  nicht  Tcrgefleo;  nicht  nur  der  ganze 
.ZQ&ntneofMBg  der  Rede  ift  anf  das  deudkhfte  cTtrge- 
,]a|pt(  fondrrn  aii  h  die  feinflen  Wendungen  desRnl 
nera  ßud  entwifkei:  und  leine  rhetorifchen  Kunftgriile 
aafgcdcckt.     Die  Uebcrfet7.uog  felbft  hat  «Ins  fehene 
.Verdienft  einer  Vereisiguag  von  Gefchmiidigkeit  und 
/Treue»  durch  wcTche  ein  nrendes  Werk  au? den  eii>> 
'heiroifchen  Boden  verpflanzt  wirr! .  chnc  dafs  es  darum 
feine  auvliindrfche  Gtdah  verlieii,  uie  zu  gleicher  Zeit 
dem  Kenner  der  alten  Spraiben  und  dein  neuern  Lcfer 
GenQge  leiflet ;  bcy  \vel<hcr  endlich  die  Worte  nicht 

fezahlt,  foudcrn  gewogen  worden.  Daftesbevalkm 
trebett  nach  Tccue,  die  lieb  Hr.  W.  fo  zürn  erRen  Qe- 
fetz  gemacht  hatte,  dafs  er  (jedoch  unfrer  Einficht  nach 
«hnc  Grund)  fugar  befürchtet,  dadurch  feinein  Autor 
Bi?d  lieh  felbl\  gefi badet  zu  haben,  unmöglich. gewefen 
fey ,  Überall  die  Kürze  des  Origind*  XB  erreichen,  fkU 
nen  Ic&nftlichen  Periodenbttt.  and  vorziglich  die  vom 
Ifokrati^  fo  geflifTe'ndich  and  bis  zum  Fehlerhaften  ge- 
fucbre  Coacinnifüt  der  Glieder  nachzubilden,  bedarf 
keiner  Erinnerung  ,  als  für  fukhe  Lefer,  die  ftrh  ein; 
bilden  dürftet],  in  einer  vortrefflichen  Ueberfetzung 
atu  Original  ieibft»  mit  allen  Schönheiten  undFleckikn 
ftiaer  Form ,  za  cfbalteip.  Als  Hey  fpiel  ein«»  fthddn^ 
«od  lUbft  «wll  io  teNfdlMUlwedfr  «ili«|lacaMt^ " 


glicder  getreuen  Perioden  fÜhrca^wir  den  Anfang  des 
XirCap.  S.  15  an,  WO  leWer  «of  "der^ chlifsCarz  vsu 
dem  Qan/.cn,  das  auch  im  Anfaage  deshaib  eine  Vea- 
änderung  erlitten  bat,  getrennt  werden  mufste,  weil 
es  unfrer  Sprache  an  einem  Aequivaleni  für  die  ab(o- 
Ibteu  Gcniti-veitl^It»  mit  denen  Uocrates  den  Perio- 
den angefangen  und  wieder  aufgrnomioen  har.  Eioe 
Stelle,  in  welcher  der  begciAerte  Redner  der  Sieger  bey 
Marathon  und  Salamis  gedenkt ,  (XXIU  Cap.  89 
und  in  der  man  den  bezaubernden  WohlUaugttnddkr 
Concinninit  des  Originals  zu  hären  Ttrutej nt,  können 
'trfr^uiiaiücltt  entbslHen»  ab  einvPniib«  des  Gauzeo 
'  hierherzufetzen :  „Wo  foUte  man  Worte  linden,  die  au 
die  GrÖfse  der  Männer  reichten ,  weu  he  die  Krieget 
vor  Treja  feJbft  fo  weit  liinter  fich  zarückgelaflTeu  ha- 
'bent  dsift,  da  diefe  zehen  ganrcr  Jahre  \-or  ein^r  ein 
'zigen  Stadt  zugebracht,  üe  hingegen,  in  einer  ungleich 
kkinern  2>it,  die  zufammengedrangie  Macht  desgao^ 
zen  AGens  bezwungen ,  und  nichr  nur  jeder  fcii^  eig- 
nes Vaterland  gerettet,  foodern  die  ganze  Hellas  ia 
Fieybeicgefeac haben f  WekbeaTbaie«,  wckfaenAr- 
Viten ««leben  OeMuen  würden -imAI  diefrMtfDa*-, 
•um  rühmlich  zu  Üben,  fich  entiogeo  kabcn,  die  für 
einen  Kuhin,  den  fie  nur  durch  den  ('nia)!  des  Lehes« 
erkaufen  konnten ,  fo  willig  dem  Tod  entgegen  g^ 

8'  cn  9  Ohne  Zweifel  war  es  irgend  eta  Gott;  4«r,  von 
irer  Liebe' zur  Tugend  gerttrt,- dielen KticflMibey- 

fiihrri-,  riamir  M«»afi  hrn  vnn  fo  edler  Art  nicht  unbe- 
kannt bieibtii  und  ruhmlos  aus  der  Weit  gehen,  Son- 
dern mit  jenen  von  Göttern  £elbft  gezeugtem 'Hddeti, 
die  wir  Halbgotter  nennen,  gieicbnr  Ehra  w«nb  ge- 
-  erbtet  wirrden  möchten.  Denn  -aacb  dtefe.nnfsten, 
A^ie  f:e  ,  ihren  Werblichen  Theil  der  Naturnoihwendijj- 
keii  uuiei  vvt.nc:i ,  indem  fie  der  NatJiwclt  ein  uj»\*flr- 
gängltchcs  Andenken  ih.-  rThaten  binterlieftOb*  iMil 
gslöfstc  Kraft  des  Uebec/.  scigt  ikb  i».-d«r  zwiyten 
Hiilfte  des  nnegyriitita,  in  welchaKaÄtfr^Jiae  On'gi' 
Tial  frlbf^  imner  mehr  t!:if?  i"e!ir  erfiE*?*  nnd  durcll 
Kui.lt  und  droSse  den  Lcic;  gcwakuui  juii  üch  fort» 
reifst,  V,  .i:rf  jd  ftch  in  der  erfteren,  uj>d  vorzüf^ 
lieh  in  dem  Eingänge,  der  theeretifcbvr&tdaUüafite 
allzuAark  und  «un  Nacbtbelte  fitinea  VMua  wmttlk^ 
Jene  zweyte  H'lfrc  haben  wir  rinhrr  faft  ohne  AnftoA 
lefen  koniicn;  i.i  der  cxUeiU  iiml  um  einige  Kiein^- 
keiten  autgefallen,  die  wir,  als  Bcwcife  der  Auf- 
tnt-i  kraniKeit,  mit  wekher  wir  diefe  Arbeit  geprüft ]>•■ 
bim,  anführen  wollen.  Im  i  Cap.  S. 3.  dfinu  nna  foS 
gender  Sstz  nicht  rnnd  gi  rrij  :  ..Freylich,  Wenn  Sa- 
chen dicier  Art  nur  aus  einer  einzigen  Ao ficht  gezeigt 
werden  kunuten,  fo  hätte  man  allerdings  Urfache,  es 
für  eine  unreitige  Oienllfeniekeit  zu  itikUeii«  weasa  et- 
iler die  Zuhörer  tnit  blofse^  WIederKoblunf  Ä'Imb  ee* 


hier 


-fagter  Dinge  belaftigen  Txollte 
zwcyerley  zu  bemerken.  Die  Arjichi  »it  die  Ücltalf,  m 
Iv  el,  her  fich  eine  Sache  aus.  einem  fcavlilfn  ütii^bts- 
punkt  zeigt,  oder  es  iil  auch  die  Handlung  des  Anfe- 
■bens  aus  einem  Gefichtspunkt.  Weder  in  dem  cjoMS 
■och  in  dem  andern  Sinne  ddrfre  mnn  fsfen  künnrn, 
efae  Saclu  atu  einer  tinzigm  AnJtJu  xeigen.    Die  VV  ca 
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fc1i«'«rfalfl|fÄ^?'ifs-^a»  Üfi'g»»4l  fedifr*.  und  wir  wör- 
^I«D  lieber  gefefTt  hnbeii :  „Ib  jiiilf&te  man  es  aüerdiags 
für  enie  Hnzeiii[;e  DicnftfertiRkeit  balteo,  cJie  Zuhöret 
intt  bJcjfscr  Wiederholung  fthon  ßcfagter  Dinge  bcla- 
ftigen  zu  wollen."  II.  Cap.  8,4.  „Iis  fehlt  zwar  nicht 
so  Leiiren,  die  eine  Rede  bio)s  darum  fihou  inifsbil- 
.li^eo,  wenn  (weil)  fic  lieh  über  dos  alltagiiibe  erhebt 
und  (ihrer  Meynung  noch)  gar  zu  t^eilsig  und  »ierlidb 
UKJgeküvftrlt  iß."    Diefs  iil  doch  falV  zu  Ticl  ttir  du 
X/«v  dnjxpißKuheic  des  Originoli.    Denn  hierunter  wird 
nicht  fowohl  das  Bemiiheu  des  Künftlers  feinem  Werke 
Zierratben  zuzufetzen,  Pjodcru  vielmehr  feiu  Beftre- 
ben  ihm  dre  hochße  Politur  und  Richtigkeit  zu  geben 
Fernanden.    Wahrfcfaeinlich  hatten  die  Gegner  unfers 
Redners  ihm  feine  mit  Kichtfcheid  und  Cirkel  gearbeite- 
ten Perioden  (Trtpici<n.>c  icf»(  xavev*  nat  äixßijTijv  ar>;'x/)<3ik* 
/iivjcC'  Plutarth.  Pr.  pol.  p.  8O20  vorgeworfen,  die' ihm 
auch  Dion)S  von  HaJicarnafs,  Ton).  V.  p.  *6l.  vorzurü- 
cken nicht  unterlalTen  hat.  HI.  Cap.  7  S.  „Wofern  fich's 
gebührt,  diejenigen  auf  alle  Weife  vorzüglich  zu  eh- 
ren, welche  zugleich  die  nieilte  Erfahrung  und  die 
gröfste  Macht  beiitzeu ,  iu  kommt  uns  die  Hegemonie 
onftreitig  wieder  zu,  in  deren  Befitz  wir  fchon  ehe- 
mals waren.**    Das  Adverbium  vorzvgluh  fcheint  uns 
überflüfitg,  nachdem  an/  alU  Weif*  vorausgegangen 
war.    Der  letzte  Satz  aber  würde,  dünkt  uns,  weniger 
fchleppen,  wenn  «ij/lrotig,  iu  dem  vorhergehenden 
Satze,  die  ihm  gebührend« üttlleeinaabme:  fo kömmt 
uns  unftreitig  die  Depenonie  wieder  zu.  —  Sehr  hart 
iff^  VI.  Cap.  10  S.    „Die  eineu  werden  noch  jetzt  alle 
Jahre  ö/l'i-utlich  gezeigt ;  von  dciu  andern  hingegen  ha- 
ben wir  die  Art  zu  verlahrco,  und  die  daraus  entfprin- 
gendett  Wohlihaten  zu  benotzcu,  auf  einuiabl  bekannt 
gemacht."    Vielleicht  hatte  dicfs  etwas  bequemer  fo 
ausgedrückt  werden  können:  „Die  Wohlthaten  dcrau- 
dern,  ihren  Gebrauch  und  den  daraus  emfpringendcn 
Nutzen  aber,  haben  wir  ein  für  allemal  bekannt  ge- 
macht.** VIH.  Cap.  S.  11.  «Wie  viel  Ehre  nun  denje- 
nigen gebühre,  dicfich  fokhe  Verdiente  um  dicMeufch- 
beit  gt-ruacht  habet},  belliznmen  zu  wollen,  wäre  um 
fo  überQofsiger  n.  f.  w.  „ualerm  Geflibl  nach  roüftte  et 
heifsen:  „M'are  um  fo  überÜüfsigcr,  beilimmeu  zu  wul- 
Ten."    Was  hier  in  eineu  Perioden  zufammengezogeu 
ift.  zerlegt  das  Original  in  zwcy,  und  diefe  Einrich- 
tung würtfe  auch  die  Ueberlerzung  erleichtert  habe». 
IX.  Cap.  S.  Ii.  Die  HellcDcn  hiagegen  waren  iu  einem 
fo  engen  Raum  ehngefcklofTei} ,  dafs  fie,  aus  Maugel 
eines  zu  ihrem  Unterhalte  hinlänglichen  Bodeivs  >  ge- 
zwungen waren,   einander  felbft  uarhzuftellen,  Heb 
immer  in  den  Haaren  zu  Ifegen    und  fo  entwedfer  von 
Hanger  oder  von  ihren  innerlicheic  Händcia  nach  und 
nach  aufgerieben  zo  werdeir."   Eiii  Zwang,  auf  gerie- 
hen zw  werde»,  kifst  frcb-i>>4:bt  wohl  gedenken.  Wir 
würden,  dem  Original  getreuer  und  mi<  Veripeiduitg 
einer  etwas  zu  familiären  Redensart,  überfeizen:  „Die 
Hellenen  hingegen  waren  in  ernen  engen  Raum  einge- 
fchlolfen ,  ftclltei»  fich  einander  wegen  Mangel  ao  ur- 
barem Lande  nach,  bekriegten  fich  wechfelfeitig,  und 
kamen  theils  durch  den  Hunger ,  tbeils  durch  den  Krieg 
mn.  Auf  def  56  S.  Eadco  wk  ;*-  dcoa  nit  üatt  Erzie- 


hungwie  die  ihrige,  JAM-gTeicIi  wmiogKch,  d»(% 
fie  fich  jemals  weder  dfurcli  Siege  im  Krieg,  noch  durch 
Kütjfte-  auszeichnen  folken,"  und  welter  unten:  „ll>- 
re  Grofsen  find  vermöge  ihrer  ganzen  Lebent^cife 
unfallig,  fich  weJer  von  M.ifsigung,  nodt  Gleichbeil 
noch  Gencingeift  einen  Begriff  zu  machen."    Es  bc^ 
darf  keiner  Erinnerung,  «ra  wenigften  für  den  Ueberil 
felbfl,  dafs  diefe  Art  tu  reden  unrichtig  iß.    Nur  in 
einem  Werke,  in  welchem  fo  viele  Schwierigkeiten 
glücklich  befiegt  find ,  wo  man  überall  eine  fo  fcharfe 
Feile  und  eine  fo  feltae  Vollendung  wahrnimmt,  konu-' 
fen  Flecken  auffallen,  wie  die,  welche  wir  in  deoa 
obigen  angemerkt  haben.     In  deo  angehängten  Ai»- 
merkongeu  ift  nichts  unerortert  geblieben,  wobey  der 
Dilettant  und  die  ganze  ClalTe  v»ii  Lefern,  welche  der 
Vf.  hauptfdchlich  vor  Augen  battef  anßofsen  konnte; 
aber  auch  der  Gelehrte  wird  hier  manches  finden,  was  '  * 
er  fich  bisher  nicht  fo,  oder  nicht  fo  deutlich  und  be- 
ftimrot  gedacht  hatte.  —  Den  letzten  und  ohngefäbr 
den  vierten  Theil  des  Ganzen  nimmt  der  Anfang  einer 
Erzählung  ein,  welche,  fo  viel  fich  aus  diefem  Bruch- 
fiücke  fchliefsen  lafst,   ein  würdiges  Gegenilück  zu 
dem  Peregrinus  Proteus  zu  werden  verlpricht,  und 
in  welcher  der  Vf.  Betrachtungen  über  mauuichfaltige 
Gegenftände  des  Altcrtbums  an  den  Faden  einer  Er- 
zählung anreihen  zu  wollen  fcheint.     Ein  ehrwür- 
diger kraftvoller  Greis,  in  deu  kretenfifcben  Gebirgen  un- 
ter dem  Namen  des  Agaibodiimon  bekannt,  iftdieilaupt- 
perfon  derfelben,  und  verfpricbt  in  diefem  erßeu  Bu- 
che eine  Erzählung  der  Begebenheiteu  feines  Lebens, 
das,  wie  er  fagt,  beynah  ein  Jahrhundert  hindurch 
die  Aufmerkfamkeit  der  Weit  auf  Tich  gezogen  hat. 
Üiefer  Umffnnd,  di«  Befchrcibung,  welche  der  Vf.  von 
der  Gewalt  des  Mannes  macht,  welcher  der  pythagoräi- 
fchcD  Sekte  zugeihan  iß,  feiu  Aufenthalt  auf  den  Ge- 
birgen von  Kreta,  und  die  Raibfel ,  mit  deueu,  feiner 
Verficheruntf  zafo1ge,feinLeben  erfüllt  gewefeu,al}cs  dies 
Uifst  die  Biographie  cittcs  Mannes  erwarten,  der  in  dein 
erßenjahrhundert  nach  CbrilliGeburtals  ein  Wunderihü- 
ter  verehrt,  und \on  der  Nachwelt,  trotz  der  Lobfchh'f- 
rrn  feiner  glaubigen  Schüler,  als  ein  ruthfelhafcer  Be- 
trüger verachtet  worden  ift.    Welch'  einen  reichhalti- 
gen Sto7  zum  Vergnügen  und  zur  Belehrung  eine  fof- 
che  Biographie  darbieten  werde,  dürfte,  auch  ohne 
die  fchon  vorhandene  Probe,  nicht  leicht  einem  Lefer 
des  Peregrinus  zwei Iclhafi  feyn.    Die  Einbildungskrafc       .  ■ 
des  Vf.  ift  hier  auf  ihrem  eigenthümlichen  Gebiete. 
Schon  in  diefem  erften  Buche,  welches  doch  eigent- 
lich nur  die  Ankündigung  des  Werkes  feyn  foU,  zei^c 
fie  fich  noch  mit  der  ganzen  Kraft,  die  vor  dreyfsig 
Jahren  den  Vf-  des  Agathon  erfüllte,  bald  in  reizenden 
Schilderungen  der  fichtbaren  Nati^r,  bald  in  der  Dar- 
ftelluug  des  Innern  Mcnfchen.    Niemand  wird  die  tJii- 
terreduag  des  unbekannten  Greifes  mit  dem  Jüngling 
Hegefias,  dem  die  ganze  Erzählung  in  den  Mund  ge- 
legt wrrd,  über  die  EntiU'hung  und  Ausbildurrg  des 
Glaubens  an  Dämotien,  und  eine  andere  über  die  Nach- 
ibeite  eines  ungeprüften  Glaubens  überbaapt  lefeo, 
ohne  die  baldigfte  Fortfetzuog  diefer  Gefcbicbte  mit 
uns  zu  wünfcfaeo, 
D  d  d  d  a  BsALiik 
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BBaLiN :  (jranmatre  Tiirqut  (fune  toutt  nauveüt  mt^ 
thodt  d'apyrendre  cette  Langue  ea  peu  de  Smaines 
ßiiec  un  vocabuLaire  enrichi  d'Atucdotej  utiUs  tt 
agreables.  1739,  607  S.  g. 

Der  VerfafTer  diefer  Sprachlehre,  N^elche  gar  oicht 
in  den  Burhbaadel  gekommen  ift,  nennt  fidi  unter  der 
Zueignungsfcbrift  an  den  König  PreindU    Er  bat  in 
feiner  Jugend  die  morgenlandircben  Sprachen  zu  Wien 
erlernet,  und  ift  f'o  befcheiden  fein  Werk  blofa  für  fol- 
che  Minifter,  OH'icier,  Kaufl^ute,  MiHionare  und  Rei- 
fende zu  beftiramen,  welche  vor  dem  blufsen  Anblick 
der  fremden  Buchftaben  iu  dem  ßleninski  oder  Clodtus 
erfchrecken ,   fie  kauui  halb  eröffnet  wegwerfen  und 
ikh  eines  Dolroetfcber«  bedienen ,  aber  doch  za  Ver- 
hütung des  Betrag*  gern  felbft  mit  fprechen  wollen, 
ohne  ficb  auch  nur  die  Mühe  zu  geben,  einen  Rucblla- 
beu  von  der  Sprache  kennen  zulernen,  deren  Schwie- 
rigkeit noch  durch  den  Mangel  der  SelbiUauter  ver- 
mehret wird,  {o  dafs  der  L«fer  oft  mehrere  Zeileq 
durchlaufen  mufs,  um  za  crrathea,  wie  er  das  erße 
Wort  auifprechen  foil.    Hienach  lafst  ßc\^  fcbon  ab- 
nehmen, dflfs  unter  der  ganz  neuen  Lebrart  weiter 
nichts  zu  -  erftehen  ift,  als  ungelehrte  oberflächliche 
Einfalt  uud  Deutlichkeit.    Nach  einigen  Bemerkungea 
über  die  Ausfprache  handeln  Heben  Hauptilucke  von 
den  Redetheilen  ihrer  Biegung,  Verbindung  und  Ord- 
nung.   Diefes  alles  reicht  aber  nur  bis  S.  iio.  Darauf 
feigen  g)  üefprache,  $)  wörtlich  üherfetzte  Sprichwör- 
ter und  10)  Kabeln  bis  S.  173.    Den  übrigen  Raun) 
liimmt  das  Wörterbuch  ein,  in  welchem  das  Frani^u- 
fifche  voranfteht,  und  bisweilen  auch  die  Sachen  um- 
ftändlich  erklärt  find  z.  B.  unter  Cof^feil  die  Verfadung 
des  Divan,  unter  EmpaUr  die  Strafe  des  Spiefsens, 
unter  ^arditäer  die  Ilofwürde  unter  Surete  die  Änftal- 
ten  dazu  in  Conftaniinopel.    Der  Vf.  bat  auch  noch 
eine  dentfche  Ausgabe  vcrfprochen,   die  aber  wohl 
noch  weniger  Bcy^ll  und  Uuterftützuog  linden  möch- 
te, weil  die  belTern  Hiilsmiitel  bekannt  genug  lind. 

Stskdai.,  b.  Franz  u,  Grofse:  M.  T.  Cicero' s  CatUi- 
norifehe  Reden,  Ueberfetzt ,  und  mit  biftorifcben 
Einleitungen  und  erklärenden  Anmerkungen  be* 

;      gleitet  von  ^o/>.  Dar,  Büchling.  1794.  Xliu.334S, 

*•     gr.  8.  (12  gr.) 

Der  durch  mehrere  Schriften  für  die  Schutjugend  be- 
Jian;ite  ücberfctz«r  iühit  die  Schwierigkeiten  einer  gu- 
ceo  Uebcrfetzung,  uqd  zeichnet  fie  in  der  Vorrede  aus. 
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Aber  fehr  fonderbar  ift  es,  vnna  er  ooter  dte 
Jekb^nn  Schwierigkeiten  folgendes  rechnet;  „Niehl 
immer  kouu  er  (der  Ucberfetzer;  mir  der  Ruhe  des  Gei 
ftes  arbeiten,  die  ihm  hierbey  unentbehriich  ift.  Bald 
ßören  ihn  Schmerzen  d*$  Körpers  —  bald  reifsen  ihn 
fei.hte  Schwatzer  und  laliige  üefellfchauer  aus  dem 
ü«nge  lemcr  Ideen  heraus.»    Der  Vf.  unternahm  die 
üeborlctzung  aus  eiuer  alten  Vorliebe  für  die  Caiilins 
rifchea  Reden,  und  man  liebt  es  aus  dem  wirklich  g» 
ten  Gelingen  ,  dafs  er  mit  Liebe  gearbeitet  habe.  > 
der  Rede  ilt  eine.Einleitung  über  die  Veranlaffung  uod 
den  lohalt  voraugelchickt.  und  der  L'eberf.  felblt  Hai 
Sprach-  Sach-  und  kritifche  Bemerkungen,  grofs«- 
theils  aus  den  vorigen  Auslegern ,  bcjgefügt  wordo. 
Lr  gefteht  dabey,  io  viel  Ueberzeugung  von  den  Scbtuh 
keu  lemer  Einücht  zu  haben,  dafs  er  jedem  danken 
werde ,  der  ihn  beffer  belehre  und  Licht  aufliecke  wo 
ihm  aUfs  dunkel  hy^    V^  as  für  Sidleo  der  Caiilinar. 
fchen  Reden  er  damit  gemeint  habe,  ift  uns  unbekaunt. 
und  wir  haben  nicht  bemerkt,  dals  er  irgendwo  in  deq 
Anm.  dergleichen  ihm  duitkel  gebliebene  SteiJcn  be- 
zeichnet hatte.    Nur  ein  Wort  noch  über  eiu  pur  Stel- 
len dieler  im  Ganzen  fehr  wohl  geraiAoea  Arbeit.  Soll- 
te CS  nicht  I,  4  ftatt:       kamft  in  der  vergamgenenNacH 
tn  das  Haus  des  M.  Lecea  bcHer  oder  deutlicher  heil&en :  ' 
an  vergangenem  Abend.     Deun  nicht  eigentUch  iu  der 
Nacht  nach  heutiger  Zeit  fondern  am  Abend,  Ccho« 
welches  Ircylich  nach  R.  Redegebrauch  auch  Nacht 
hiefs,  müJVeo  jene  Vcrfchworenen  zulammen  gekom. 
men  feyn ,  wenn  man  begreifen  foJl,  wie  nach  aufge- 
hobener Verfammluiii;  Fulvia  den  Anfchlag  der  Ver- 
li  hu  ornen  durch  den  Curius  erfahren  und  dem  Cicero 
hinterbracht,  diefer  noch  vor  Tages  -  Anbruch  die  aa- 
gefehenlUn  Manner  davon  unterrichtet  uud  Gegen- 
anftalten  gcmachi  habe,  welches  alles  eine  gerautre 
Zeit  erforderte,  i,  6  n.  16  wareu  wobldi«  Worte  eiuer 
Aufliellung  bedürftig:  „Ja,  ich  begreife nicbt .  ueUher 
(xottheit  du  deinen  Dokh  geueihet  haft ,  {qusbtts  abs  te 
tnUiata  facTss  ac  devota  fit)  da  du  es  für  uoüiig  haltft, 
einen  Coiiful  damit  zu  durchbohren."    Der  Dokh  war 
vermuthlich  in  der  geheimen  Hauscapelle  eingeweiht, 
wo  nach  c.  9  u.  24  ein  ßlbetner  Adler  ßaud.  dem 
Catihna  göttliche  Ehre  erzeigte,  fo  oft  er  zum  Mordea 
ausging.  Cat.  4.  5  u.  10  ift  unrichtig  nach  der  gemei- 
nen r.esart  überlctzt  worden:   Gracchus  ift  auf  des 
Volks  Gc/i«;/>  beftraft  wortlen;  daviehnchr,  wieEroafii 
aeigt,  Gelchii  hie  und  Zufammenbao'^ :  i«m/7tt  pomk 
zu  lefeo  befehlen,  J  m  r-f 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


BcuäUE  RuRti«.  fVlen,  mit  von  Traitnernrchen  Schrif- 
ten :  Sammlung  von  Oden ,  Oedichteu  und  Orahjrkriften  durch 
J.  /-Vrfhrrn«  wn  KUiji.  1756.  48  8.  gr,  g.  (J«  Kr.)  •  Wit 
Cehr  bedauern  wir  die  würdige  Dame,  welchür  dic(e  ächwiere- 
reyen  vermochlich  okne  ihr  VorwilTen  fin4rcugeeig(iec  worde«. 
On»  AergOk  iA,  iitf        itt  Aui»r  aickt  nur  »h  eiue«  er- 

"'  — ^ 


fcarmJirhen  Verfrmacher  toniem  auch  aU  «nca  DnverTckMua« 
r*  tr<^d«  Arbeiten  wonlich  autfcbreilK  i.  B.  S.  4I 
OockiiKk»  Epi^rram  Die  Ankündigung,  worio« 

er  den  beruhmteii  KlciH  feinen  GrofsonJteJ  nennt,  fchheftt 
mit  dea  \A»rt«a  ZetUare  lieet,    J*  wohl?  ttmui;  nUmfifamä 
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;I.Etreio,  b.  Vofs  u.  Comp. :    Bie  Garienkunft ,  oder 
ein  auf  vieljahrige  Erfahrung  gegrändeter  Unter», 
riehst  fowobl  gra&e  als  kleine  Luft-,  Kücbiea-« 
Bäüan  -  and  filiimeBglrten  anzulegen ;  fremd« 
Baume,  Stauden  und  Gewichfe  für  englifcbe  Gür- 
ten zu  ziehen  und  zu  warten;  nebiit  einem  Ao- 
1   hang,  wie  di«  ia  den  ApotbekeD  gewöhalidkeB : 
Pflaozea  zu  Knmtjn  in  Qäf lea  im  Fr^«tt  tn^; 
nibauea  Cod.     Für  GMrtacr' ubd*  darteairaan- 
.    de,  rotx  S.  F.  Bhtz.    iV^K-  I  Theii  ohne  Vor- 
-    berkiuundltib«lt  t^jf  S.  II  Th.  606  S.  8-  U 
*  •  BtUft  i$sr,)  . ..  , 

DieCs«  trntvn&flSuide  Werk  eniUlt  fetr  GiMM- 
und  Brauchbares,  und  ift  in  einem  guren  fafcü 
cheu  Ton  gefcbrieben.    Wie  es  aber  Tielfaltig  fokhen 
Scbrifcftellern  geht,  die  ihr  zu  bearbeitendei  Feld  allzu- 
weit  auaAeckca«  .jwi  iufserft  reiten  «nMann  in  fo  ua-', 
zJlhHcbea  fittuflm  dib  ricbtige  ErftbntQgen  nadiea' 
kann,  fo  lauft  freyüch  auch  hier  be^'  allem  \Ver:h  des 
Buchs  manches  mit  unter,  das  bal<i  :^lL:uiuangelhat'te 
Erläuterung  giebt,  bald  in  entbebrllchen  Sachen  allzu- 
wc»tUufki(  ia»  b«y  naadicn  auch  wobl  ine  führen 
Hann.  Dn  iadeffen  dM  oQtdici«  Bach  ohne  Zweiftli 
feine  zweyte  Auflage  erleben  wird,  fo  wollen  wir  den 
Vf.  bej  Anzeige  des  luhalts  auf  ein  und  anderes  auf- 
l^rkfiim  inachen. 

jeder  der  3  Thetle  bat  t  befondere  Abfbetluoeenf. 
welche  wieder  io  Kapitel  und  Paragraphen  zerfUea.. 
L  Abth.  des  l  Tb.  Von  lUn  brj  JnUguii^  ciius  Gartens 
zu  btobachtendtit  Uriuptrepeln  uiul  den  zur  Zierde  dienen- 
4^  Allagen,  i.  Kap.  l  oii  der  Luge  un.i  Boden  eines 
tm&vlegenden  Gartens.  9.  Kap..  VotfL  Waffgr  und  der^ 
jiusßcnt  iey  der  Aiäage  eines  Gartens.  —  Gat  ift  es 
Ireylith  und  wüufchens  vvprtli,  wenn  man.  zu  Anlegung 
eines  Gartens  des  Vf.  vt)rg:efchriebeue  Erfoderniffe  (S. 
20.)  guten  Boden,  Sonne,  ll'ajfer  und  eim-  frr'je  Ausßcht 
l^bcn  luipn ;  allein,  da  folches  feiten  von  unterer  Wahl 
abhlagllt  ond  gleichwohl  auch  folche  Platze  zu  Giirten 
zu  benutzen 'find,  die  nicht  von  der  Natur  alle  diefe 
£igeufcbafteo  haben,  fo  kann  Gartenfreunden  eiseAn- 
ipeifung  fehr  willkoimnen  und  aufrountemd  fey  n,  dar- 
ion  iluien  gezeigt  wird,  wie  fie  auch  fulche  Garren  an- 
^•nehiB  uod  Bfiiad^.,anlesen  können ,  denen  ein  und 
dae  andere  aiangdL  —  9.  Kap.  Von  den  WtUdtMge» 
bei)  Landgütern  und  Gärlm  und  deren  Anlage  zum  Ver- 
gnügen. 4.  Kap.  Vqu  Alllage  dfr  Grasboden,  Lu/lwul- 
der  und  AUeeninund  bey  Lußg:\rten.  5.  Kap.  Toil  L«/}- 
'^tücktn  und  Anahitheatem.  —  Die  i\Mu1iitBCltOT 
4,  UZ,  1196,  ZawyMrBoaA 


aodi  Oefehflüidt  fiadm  Odtr  aickt.  fo  find  doch, 
die  Lorbeerbäume  utid  die  Gedern  ron  Libanon  keine 
Bä^uuc  dazu,  weil  Tie  in  üeutfcbUnd  öfters  im  Winter 
SB  Grunde  gehen.  Eben  fo  varhitees  Heb  mit  den  an- 
sohlenden Hecken  vom  Lmnu  ond  der>  PftduroMi- 
oder  Rdmrelde  (S.  54.)  StMtthrea  ift  die  Comd-' 
kirfche  rathfamer.  —  6.  Ktp.  Von  Irrgarten,  Laub- 
kutten und  üallerieen,  7.  Kap.  Von  Anlegung  der  He- 
cken in  und  um  Garten,  g.  Kap.  Von  den  mauem  apid 
mm  Garttn.  9.  ILif.  Vom  Fontaine»  tmd  Sprim^kmmutt. 
10.  Kbp.  F«M  Ga»ldb-  «ad  LohgUshäufem.  —  Eia 
Lobgbshaus ,  welchem  nach  S.  76.  die  Hintermauer  *^ 
30  Fttfs  hoch  und  .drüber  gegeben  wird ,  ift  wegea. 
feines  grofseu  Luf^aums  zum  Anziehen  der  Antnelb 
Ip  wenig  rchicUich,  als  £üt  «iaea  Gwtfofraaad  s« 
wrhnoea  ntUkai»  weil  deza  nwhr  Hob  erfoderlich  wi- 
re,  als  för  eine  ganze  Familie  einen  Winter  hindurch 
hinreichte,  und  dies  würde  dem  Privatmanne  den  Genuf» 
der  AnanalTe  ziemlich  verleiden.  Aber  auch  felbft  ber 
dem  Aufwände,  eines  Fürfien  möchte  ea  nicht  «»w'ifh 
feyn,  weil  den  AaaaMlohkaften  die  angemeflea«  Hdhä 
fehlt,  und  bey  langen  Slashiufern  fogar  30  Fufs  Höhe 
(S.  77.)  angegeben  iit,  liber  das  auch  das  Lohgljshaus 
zu  wenig  von  dem  fo  heilfamen  Lichte  hat.  —  n  Kap. 
(fem  SMüen  in  Gärten,  iz,  Ka^  i^ea  d«a  äa  (Sdrtaa 
«aaalwnalm  Wegen. 

Ii  Abth.  Von  Käshengärten,  deren  Anlage  und  War- 
tung dwchs  ganxe  ^akr.  i.  Kip.  Von  Anlegung  der  Ksi- 
chci^arten.  2.  Kap.  Von  Anlegung  der  -  oder  Treir 
lotete  fJtuDoM  von  Pferdemift,  alt  oacft  vea  Gerb<-riolu. 
— '  Hier  iiM  fich  der  Vf.  öfters  aicht  dratlich  genug  er- 
klärt, und  wefentlicbe  Stücke  überj^an^en ;  z.  B.  wie 
der  Kaden  fiehen  folle?  wie  viel  er  üch  nach  der  Son- 
ne neigen  füll  etc.,  da  doch  die  düranf  zu  ziebendca» 
^ewachfe,  als:  GuriLea,  Bohnen,  Salat  u.  f.  w.  aidit, 
einerley  Winne  erfbdaca ;  femer,  wie  dick'  dl«  Erda 
auf  den  zulämmengetretencn  Miß  zu  legen  fey?  und' 
vorzüglich  fehlt  die  Aoweifung  zur  Lüfrung,  die 
doch  fo  fehr  >n  Betracht  kommt.  —  3.  Kap.  Von  </«• 
Erzieliung  der  Ananas  in  Lohbeeten.  —  Hier  däffie  ila|t  - 
4es  6ten  Theils  Sand  wohl  dar  idieTheil  fiir  AaaaaflTfk 
die  ihn  nicht  lieben,  genug  feyn;  doch  kommt  es  auf 
die  mehrere  oder  mindere  Zähigkeit  der  dazu  ange-. 
wandten  Erde  an,  welche  man  gleichwohl  auch  geJad- 
rig  zubereiten  kann.  Die  AnaaaspAanzen  ^i|ni  zweytea» 
mal  AjiguA  za  verfetzes  ',  waOdua  abarfliUTig  feym 
da  fie  gegen  Wiaiar  bay  ona  wie  jedes  andere  Ge- 
wächs, wenig  mehr  wechfta.  Die  Aussetzung  d«k 
Ananastupfe  in  die  Samenlohkaften  (0. 1^2.)  ift  nit  An-  % 
fang  des  M^irzmonats  zu  frühe,  da  die  atmoifohirifclka 
Luft  üodi  Iii  Ut  ift*  wwlftftr^t  i»  oi— p  glMi. 
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giddicn  Klima.   Der  Ausgtiif^  des  Märzes  ifr 
k«fte  Zeit,  -r  f  ■  151»  iBUc^bamial*  dar  IfiaiMMt  ans  ' 
lAfteo ,  trad  wie  Aodi  dUft  Plafter  te  JridBbtmm 

•ufzußellea  fcyen :  wie  grofs  der  I.ohkafteu  feyn  inüf 
üe:  wie  viel  Luftraum  nuthig  fcy ,  3.  i. ,  wie  nahe  die 
Ananas  dem  Fenfler  fteheti  foWcat  ecc.  ^  4.  Kap. 
l'on  Pflanzung  nnd  Wartung  der  MehntA.  —  Zu  unbe- 
ftimrat  ift  §.  170.  die  Höhe  d««- Miftes  e«  Melooeubee- 
len  angegeben,  da  die  Jahreszeit  eiueii  Unterfchiod 
iMcbt,  und  es  im  May  wärmer  ift,  ah  im  Marz.  Wa$ 
äberpech  0.  171.  dMrAn^iefsea  und  fiinieH^Begicrsen 
<ler  vcrpflan7.ten  Frühmelonen  berriffr,  fo  Iii  Jenes,  rtörh 
mehr  aber  das  wiederholte  Begiefseo,  uiinutbtg  ,  da 
die  warnven  Beete  durch  den  Miftdampr feucht  i  l; 
find.  fi.  178.  Ihet  der  VI.*  daft  laaa  g — xo  Früchte 
«0  einer  Miloiicapnenzr  Hehes  tallen  'IcOnhe ;  Ree.  «r> 
ianertlfeb  nicht,  je  g  dergleichen  vuItkoiunu'neFrfich- 
tc' m-ete/r  Melonenpllanze,  und  zwar  von  feiner  Sor»' 
te,  gefehen  zu  haben.  —  5.  Kap.  Von  Pfiafizmg  UMf* 
IFartung  der  Artifihoeken.  6.  K^.  Vom  Gwrkenha»:  T 
Kop.  Von  der  Pflanzung  tmd  Wdrinng  des  Spargi  ts.  «in 
recht  flnrke  Stengel  ZU  treihett,  und  n  ie  dfrjel'n-  friL':  zti 
»tU/en  ifl.  ^  Spargelpflanzen ,  die  beyfi^i^eo  fteheo, 
«fttzid>en  einander  Wey  Ihrem  zonehineiKien'' WkChs- 
ihum  viel  Nahrung::  befler,  man  giebt  jeder  ihren  an- 
geiBcflencn  Zirkel.  —  g.  Kap.  Von  Atizieltmg  der  Buh- 
nen und  Erbjen,  und  wie  diefelben  Zu  behandeln ,  in«  fie 
frtUasßUig  zm  erkalten.  In  der  Berechaang  des  Er- 
Mgs  einer  Qurtrtitruihe'  Ltnd^  ea  troclento'Biihaen' 
(5-  von  wenigfteos  300  Pfund  mufs,  ungeachtet 

^er  mit  Buchftaben  ausgefchriebcnen  Zahlen,  und  ur»- 
^ichtet  der  Berechnung  auf  50  Quadratruthen  zu 
lfdoo  P£  «in  Dvack«  «der^Sdirerbfehler  feyn.  £m 
yeichHcherfr' Ertrag  lieft« -iefa  vtn  i  rbeinl.  M(n-gen 
Lar!de5  zu  160  Quadratruthen  nicht  denken,  ab  zu 
,*IC3  Reichsthaler!  —  Zum  F.rhfcntrciben  (j.  225.), 
die  nach  desVf.  efgenen  Angnhe  i;n  Winter  ira  FrM'en 
wachfen,  mikbte  \toJiV  dicHiilfte  oder  der  dritte  Tneil 
des  «ige^benen  MiOes  geoug  feyn,  da  Ja  /.uvor  der» 

worden:  i]  Fufs 


fo  % 


zugeltanden 


Melonen  nicht  fo  %  ief 

läel  möchte  ii>rig  genug  feyn,  tu  Fräherbfen»  und 
ü^Mter'  blnaiM'fm  Mirz  braochen  fie  mir  Fenfter,  und 

pir  keinen  Mift,  —  9.  Knp.  f'on  Fr^f' ^v»iif  ifar  Bfil- 
menkohlj  und  Broccofi  fow  ihl  ii/r  der  (mdo  n  varzSglick- 
ften  Kofilayttn.  lo-  l^  ap.  Von  verfchiedenen  IVurzetn,  ah 
Mi^vm  oder  Carotten  I  Paßimt-,  Zacftcr»,  PeUrßim-p' 
ddkwum-,  SInraomr-/  Haferwiirzefn  und  ZdUrt».  11. 
Kap.  Von  Pflanzung  nnd  IFarmnc^  der  rerfchiedenen  Sa- 
tatflirten.  12.  Kap.  Vim  den  Erdlreren  und  ivie  diefelhi- 
gen  zu  trtihm.  imt  zeitiffe  fzeirigj  F/üchte  zu  erhalten.  — 
Bey  dem  Treibea  dcrxLrdbem^  ift  es  überiTüflig,  dafs 
(S)-^77  )  die  Eftteeerfleiizen  oorh  vorherij^er  Verfe«- 
iznng  in  Tupfe  iin  Oi  fr her,  darauf  im  Fn-liün^  wie- 
der au»  den  Scherben  in  aixfere  rerpilanzt  werden. 
DeaWfaMer  hindurch  zehr^ndiejua^ttCl  dir&de 
Bichtaus,  und  da^  eberinaKge Losretf^ei umi Befchnei- 
dender  Wurzeln  baft  nnrdie  Pflanze  im  VVarhsthum  ::uf. 
13.  Kap.  Vom  vuYtheithnJten  Meenrtt^g-  und  Zii-iehtlbaut 
4t9^$tumwi*  die  Kettige,  Radiesdien,  Borre,  Schnitt- 
'   ~ '  i'Bbct«MA«t,  3<Jhanmslaudt 


tr»ehen  find.    14.  Kap 
flhv«ii9dli|fccfti#  drr^J^dr,  rotken  .Btübenf  mkrkifchm 
\Bmen,  mA.lRMiMmk.    15.  Kap.  ^amSpiuat .  JrleUe^ 

Peterßlie,  Kiirbel,  Rapunzel,  Senf  und  Lußelkraut.  i^. 
Kap.  Von  Saturey,  Borrage,  Rokrite,  Pimytneile,  Partu- 
.  ioc,  Sauerampfer,  Dflajoran,  Erdkaßamen ,  IVinterkreJfe, 
türkiJcJien  Meliffe,  indmnifcher  Kreffe,  Baßlienkr.xut ,  eß- 
hturem  fpamifehem  Pfeffer  und  -Raute.  17.  Kap.  l'-on  da 
zu  V.mfaffiinq  der  K.»i>a«fl»  unrf  Beete  fchicklichat  Pflan- 
zen, als  MeUJfe,  Luwwi^'i&air/nmiMSc,  ffap^  l'AwmUt 
Salbetf ,  und  den  nüthigen  Vorjichten  beu  dem  zm  aamn 
atiizufetzende»  Geivätl^en.  —  Gut  uncT  belehrend.  2-1- 
Wir  tadeln  übrigens  nicht,  dafs  beym  Kuchcugartea 
manche  gute  AuszOge  tu»  Laders  Briefes  etc. ,  and 
bcv  deD  .Q«rtenan]ag<f»'li|i;Hfa&li^^  a.  n.  tel»- 
refchenglrtiracht  findi  «fi##WiaMriiltr,  dbft  einUn- 
terriiht  von  der  Treibekuuft  erfcbeinen  möchte,  nach 
belUtnmteo  Regeln  mit  einem  Luft  -  und  W.irmenua£l- 
AibBadbefliidi^  WettcctabcDeit.  K 

I  Abth.  des  Ii  Tfc.  Von  Erziehung  tmf  TFhftttag 

iit-und  ausliniltfcher  Uiitnie  und  StauJen-^ru  :^''-\f::  t 
Knp.  1  on  der  Lagt  der  B  utm garte»  und  den  ans  denSti" 
men  zit  ziehenden  Obftbäumein  oder  wie  eine  Samen  -  «f«^ 
B(x:im'\!:ulc  ansM/.'^t'«  nnd  zu  werten  fe^}C.  —  ^.  \  \  mufs 
ein  Druckfehler  feyu,  „dafs  die  juUjjen  Bäumchen  au» 
der  Saraenfchute  in  die  Baumfchule  zu  verfetzen,  g  bis 
12  Zoll  Hef  in  die  Erde  kemmea  follen : "  Dm  wirr 
«llzttHef.  -  Im  '^ten  Bodeti  6nd  4  —  5  Zotl.  im  Sand 
oder  leichten  Roden  6  Zoll  rief  genug-,  —  Ehen  fowe» 
nig  taugt  das  Anbinden  der  jungen  ßäumchen  jiÄ 
und  i(l  in  einer  grofsen'Baomfchute  authunlich;  aar 
find  die  Bdame absgenommen,  die  zufallig,  oder  von 
Natnr  kromm  wacbfen  wollen ,  als  Quitten.  .Mifpeln, 
fchwarze  Maulbeeren  erc  —  Dafs  uarh  ij.  i-.  die  Hir- 
nen auf  Hagebutten  gepfropft,  eine  3n{;cnehmc  Saure 
bekomme,  and  inwendig  Ib  roth,  ah  die  Il.isebutte^ 
auswendig  find,  werden  follen,  ifl  fchlechterdings  ni>-' 
gegründet;  ▼ielmehr  find  dergleichen  Grundftämm« 
verwerflich.  —  üebrigeBS  fehlen  in  diefcm  Kap.  feVir 
nöthige  und  wefeBtUcnc  Lehren weder  die  gehörige 
liad  TollftfndigeBearbeftiing  derfelbea  ift  binreicheati 
befchriebcn,  noch  etwas  von  der  F.rzrehung  und  dem 
jährlichen  Schnitt  der  jungen  Baume  bis  zum  Vered- 
len nodtderei',  die  hocbftimaig  zum  Veredlen  erzo- 
gen werdco^^beTgebrachc.  —  8>  Kaiy.  Vom  den  vajthitii 
dem»  Arte»,  dte  jungm  Obßbiiutne  zu  veredlen  und  vi 
untrten.  —  Das  O.  uliren  auf  das  fchlsfcnde  Auge  (§. 
24.)  fchon  um  Johannis  gefchihe  zu  bald:  fie  wach- 
fen  meift  aus.    Um  Jakobi  ift  die  hefte  Zeit.  Bey 
dem  Copuliren      36.)  find  nicht  blofs  einjährige  Rei- 
fer erfbderlJch,  auch  jjlihrige  wachfen  und  gedeihen 
gut.  —  Dafs  die  Pfropfreifer  nur  von  Baumen  feyn 
ipüflen,  die  fchon  Fruchte  getragen  haben      32.).  ift 
annöthtg.  and  Ufngft  bewihrt,  dafs  Reifer  von  ganz 
juugen  Räumen ,  d-c  von  frurhtbr.rer  Art  find,  aiuh 
eben  fo  fruchtbare  R.lume  geben,  als  von  alten  B u- 


rteo,  die  50  Jahre  Inog  getragen  haben. 


Uebrigens 

Erziehung 


fehlt  io  dkfein  Kap.  die  Behandhwe  nnd 
dtr*vcreddi«n.fiitiUBt  U«  za  ihffr  Virfettzcit,  wel- 
-  ^     -  •'•Di^itiewrty^t.tÄljtt 


,1^  Jwio»  i«i 

flSrnmif^ew  Baum  zu  erzicheii,  damit  nicht  die  Krooe 
gebildet  werde,  fo  lange  der  Stimm  noch  Tcbwach  and 
dünae  ift.—  3.  Kap.  I  on  dm  vorznglichflen  Obßjorlen.  — 
Ricbdg  pWBologifch  find  alle  Sorten  oiclK  an£egeb«n, 
IVsM  AofifiAn^ wfrd  innerlich  und  Ctofscrlicb  gclbbe- 
fchrfeben.  Die  grofse  weifse  Everpflaumt  wird  Whit9 
Pifrdrigon  ^-roaiiiit;  diefe  ift  aber  eine  ganz  andere 
Pflaume.  -  Die  Kirfthen  haben  gar  keine  BelVhreüiUfii;. 
El. wäre  zweckmafsiger,  wenn  diefer  ausführlicher 
ftewoVden  würe.  da  hingegen  die  Erziehung  der  wei- 
'seil  Mau!tN'erb.iume  nach  dem  Plane  des  Eiuch«  «lUlt 
wcitlaiiltig  behandelt  ift.  Bey  den  Aepfeln  ift  die  Zeit 
der  Rfife  und  I.aperzcitigung  nicht  angegeben  ,  was 
doch  eine  Hauprfacbe  ill:  auch  uitht,  ob  es  cineSoiu- 
merj.  Herbft  -  oder  Winterfrucht  ift;  überhaupt  aber 
ift  das  Aepfolverzeichnifs  lehr  unbedeutend.  Vollibn- 
Vger  ift  dos  Birnregifter,  das  bey  waucben  Sorten  5U- 
teAntni  rkt  i  n  hat,  Der  Vf.  ftufsert  dabey  am  St  hlufs 
des  Kap.,  daii»  er  nur  die  bellen  davon  angezogen,  weil 
«r  damif  elgji^:Bnit>>h»adeI  getrieben ,  und  feine  Ab- 
nehmer ratt'lifi^h  geringen  Sorten  bedienen  wollte. 
Die  ProvincfatttiSchenforteii  hätten  demtwch  auch  aua^ 
diefem  V^er/eiihnifi  fü'^ÜLh  w  egii'.i  l'.it  n  kutinei».  —  4- 


Kap,  I'oii  dl :  ) -1 .' /f.i'i£Ji;  1  nif i  Objl  -  oder  Bnwnear' 
Uns,  auchU\v.  t.-4i':x  f -^T-i?  —  Das  Verfetien  derHäo; 
ibe  nach  der  HirameUgcgend  (0.  gji),  wie  ße  zuvor  ia 
der  .Baumfchule  ^eftauden,  ift  nur  bey  bereits  llark  er- 
wachfenen  BH.ifüc-n  nothi?,  bey  >iingen  aus  der  Baum- 
fcbule  aber  eine  ^»oz  ubcrHiilli^e  Sorgfalt;  ja  es  erftK 
dert  öfters  die  Hefchaflenheit  der  Krone  des  Baunu^ 
dafs  der  Bauut  mit  der  Seite  gegen  Mittag*  gerichtet 
werde,  welche  zuvtr  gegen  Mitteriracht  geftanden, 
wenn  diefe  weniger  Aefle  hat,  damit  lie  den  (\ärliften 
Einflufs  der  Sonnenwarme  und  den  mebreru  Saftirieb 
dahin  erhalte.     Beym  Bcfchneiden  der  Wurzeln  gebt 


gelti.  «-  6.  Kap.  Von  dm  KrmMtütit  «M  FcMm  der 
Ob^&Kmet  und  wie  di^Hben  d'w.Azu  befrtijen.    7-  Kap; 
Vom  A^nÄmen,  Aufbeuiahmn^  mid  tn<xnwchfa!;:gefn(fe^' 
brauch  des  Obßs.  —  Dfr  verf^ hiedene  Gebrauch  de» 
ObAes,  das  Lautern  des  Zuckers,  die  vielen  CoatitQ-, 
ren  von  den  Früchten  etc.  hjtte  gar  wohl  ganz  w<g>> 
bleiben,  usd  einem  Kochbuch  überlalTen  werden  köo* 
hen,  da  es  ganz  aufser  dem  Plan  des  Buchs  liegt.  Füg- 
licher  wären  diefe  Bogen  zur  weitern  Erläuterung  uo- 
thiger  und  dem  Plan  an;;eine(Tenerer  Gegeolländcange» 
wendet  worden.    Vorzüglich  hatten  wir  gewfldfc^' 
dif«  dafiif  die  Gartenfreuade  in  der  Treiberey  weiter 
trfres  nuterricbttt  worden,  ab,  von  Bohnen,  Carot« 
teu,  Kopflattig,  Blumen  etc.  auf  den  Miftbeeten,  und 
in  den  liäufera  von  Pfirfchen,  Pilaumea,  AArikoffO. 
Feigen.  Weil»  uad  Kirfcheo  etc.,  wovon  «btr^friricnik 
berührt  hat.  —  g.  Kap.  VoHjremienBdtmentmd^iaii^- 
dfnirm  nchfen,  welche  bey  uns  im  Freuten  fortkownen.  — % 
Von  manchen  Arten  diefer  B  iüitie  Iiltreu  nu  hrere  r.iitx-' 
liihe  Varjetaten  angeführt  werden  können,  wie  uutec 
andern  von  Crntaegus.  -r-  Die  Früchte  der  Cratargui 
tomimßlis  ßnd  nicht  braun,  fondera  rath,  wie  Hage-' 
tfonvfruchte.  —  Bey  dem  Schnitt  de*  FeigenfpalierÄ 
iü  nicht  rathfain.   atU  leere  Z',\  ei.;e  o'      Utuerfchictf. ' 
ganz  wegzafibneidcn ;  man  bat  Otters  aus  ihnen  neue 
Zweige  za  erziehen  näthig,  da  lle  denn  nur  auf  ein  oder 
zwcy  Auge» zu  verftuuealiDd.  Auch  ift  die  Kegel,  dafa 
aun  die  ttirken  Zweige  oiemafs  verkürzen  Tolle,  uicblc' 
ohne  Ausnahme.    Mit  Nutzen  werden  die  längfteii  auf 
iFufs  \  erilutzet,  damit  fuwohl  der  Baiun  uicjit  zu  bald 
itt  die  Höbe  gebe,  als  auch  ibtt  mm Triabas,  dcd  He! 
gemeiniglich  mu  nachtat  %  o<|ar4  neue  IterronuhriiK 
gen,  da  die  Menge  der  Frflebte  nur  auf  die  VervtelfaN' 
tigung  der  jungen  Triebe  ankommt,  welche  allein  cli« 
Früchte  liefern.    Vorzüglich  aber  wäre  dabey  zo  erin-. 
nerngewefcD,  dafs  man  alle Frühjdirt  einen  der  Itirk^ 


der  Vf.,  mit.Recfat  TMP  gewOhsHchea  Schiead^a^  der  fieo  uad  hödiAe»  Aefte  aai  Stamn  wegfchneide,  um 
GSftnefsb.  Auch  reiiieDbrrgeoADweiruDgeBhferflber    ihn  hnncr  niedrig  zu  erh'altCB,  Vor  der  N^acktheit  zi^ 

Terwahren,  uikI  Jen  Baum  auf  folche  Weife  llcts  zi^ 
verjüngen.  —  9.  Ksp.  Ton  dauerhaj'ir.t  iwwfrg»  •iii/n^ 
Bi'.itMWH  ftfk/ 6^lu /».    10.  Kap.  Vi»u  rechten  Atitau  (feg^ 


find  L'ut  und  diirrh  die  Erfahrung  !)ewahrt.  —  5.  K»p.Von 
der  Anlage  eMies  Objl  tinHKii.-''rn:iiy^r,\s  iiieici.'i,  u.tiwie 
a»  hmsm*  dcirinn  z»  pßMizrn  uiui  zu  u-''.ytim  }t»d.  — 
VoB  dem  Befchaeidea  der  Ptirfchen-  uad  Aprikofei»- 
Ijpetiere  etr.  dar  Vf.  gute  Regeln ;  nur  geilenkt 
er  des  nützH  bn  Anibrerhens  der  Augen  im  Vorfotn- 
mernichr,  au»  weiclten  fonft  unregcknafsige oder  über- 
flflflige  Zweige  entftehen  wttrdeo;  —  Vom  Schnitt  der 
Arpfel-nad  Birnfpaficre  gicbt  ar  kein*  «igtatlicfaeo 
Regeln,  weD  er  jene  aldn  aitf  PfrarfieS' Mar  Johan» 
nisftäimne,  fondern  auf  Kernwiltlliiirje  oder  auf  Bolz- 
apfelüamrachen  veredelt ,  und  in  ihrer  LXage  ganz 
^ht  befchttirten  haben  V  I  .!  r  '  '  -i;  .ibereuch  nicht 
•Bf  Quitte»,  fondern  auf  Wildlinge  pfropft,  nad  ebei>- 
JUIr  hey  ihnen  nidits  vom  Schnitt  hftTt  Das  bütte 
nun  zwar  feinen  gutenGrund  :  aber  es  ift  nicht  jeder- 
manns Sacber.  wen  ein  grofser  Raum  de;  üartcnyund 
•ia.e  betracbttliclK  Höh«  der  Spaliere  dazu  erlodert 
wird.  Sein  Schnitt  aller  Obftptraroidea  aber  mit  der 
CarteuHcheefe  ift  gSnclich  rerwerflicb.  Diefer  war 
wohl  vor  Alters  an  den  Ta xii^piramiden  anwendbar, 
aber  bey  den  Obftpiramideu  veriLuist  er  wider  aUe  Re- 


Wäns,  md  UKU  für  Jrmde  Sorten ßch  tey 
Irr/««.  —  Der  Schnitt  der  TraohtnObcka  aa  PflÜm  ift 

aüzukur/-  lierührt,  und  von 
Spüiiereu  nichts  gemeldet.  ■ 

'  11 M».  Von  JUzitkiutg  wH  UTartmig  dnfo  math 
ehiHeu  BhmeH  in  dm  Lmßgwrten.    1.  Kap.  Von  den  in 

die  Ii  <hf  gf Hernien  Pßanzen  ,  die  an  ?faU  otier  Spaliere 
gejetz:  werden  m%Jfe>i,  um',  ihrer  Hf'artwtg.  a.  Kap.  f'oi» 
fokhen  PjLmzen,  welche  im  Schatten  vnter  Baumen  u  ack'- 
Jen,  tpid  mLmßwäldir  gepflatot  tmrjen  ktinntn.  9.  Kap»' 
fm  perenniremkm  md  andern  daatrhaften  PfloMeen  mit 
fchijren  BUonen,  die  auf  die  Ralattcn  gepflanzt,  wi^t 
nickt  nile  Qahre  ausgehoben  werden  diivj'en,  auch  aus  Sa* 
fKfW  gezogen  werden  rnüffm.  4.  Kap.  Von  Pfianzen  mit 
ßkonen  Blumen  t  weich»  - tkeib  im  frnjen  L^ndtodtr'!^ 
Rabatten,  tkeiis  in  BUanentopfen  gezogen  werdtm.  — 
Verfchiedene  fchbnc  Stücke  werden  hier  verraifst,  wf^' 
unter  andern;  deriiahneniuunni,/--.  c.Kan.  VonPHan- 


£«aaf 
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zen,  welch»  den  IFinier  hindurch  im  Gewächs-  oder  Trüb- 
haus  gthalten  wtrdtn  muffen.  Der  Anlutng  bandelt  von 
^  dfOtkekerjtflanzen ,  «ue  ui^er  CUma  im  freifm  vtrtnk 
mm  md  an»  tm  Zitrdt  im  GgHe»  ünm  Immen. 


KätNlEBG,  b.  Zeh:  TJieoretiJch  ■  praktifcher  Unterricht 
aber  dit  bürgerliche  BAukiuM^  für  Steinmetzen,  Zita* 
nerleute  aüd  jeden  baiilii^6*0  Ritttvater,  $as  den 
beften  Schriften  zulpiBBMticaoffCVt  ond  heraui* 

f begeben  ron  ^h.  IW  Birliwr,  Bochgrafl.  Caftel> 
irchen  Ratbe.  159  S.  und  10  Kupfert.  g. 
!  CtegWWÜrtlges  Werkchen  hat,  wie  der  Vf.  figt ,  fel- 
■C  Eotflehung  blofs  der  guten  AbGcbt  zu  verdanken, 
Bavleoten  und  Liebhabern  der  Civiibaukunü  ein  wohl- 
ftijea  Buch  in  die  Hände  zu  geben ,  woraus  fie  fich  in 
der  Kfirzc  die  befteo  und  braucbbarAen  in  grofseo 
Werken  zerftmitep  Sitze  diefer  Wifleofchaft  bekaant 
naeheo  kdontea.  Oeofsafotg«  darfte  man  jiun  frey- 
lich  hier  mehr  enrarren ,  als  mau  fchon  ia  inehrern 
ibalichcu  kleinen  Anleitungen  zur  Baukunll  antrifft. 
Wlrv^I^heo  nämlich  unter  einem  Autzuge  aus  grö- 
ftern  Werken  noch  ctwu  mehreU  dM*  wm  man  ei* 
nem  jeden  reiaei  Metten  per  ünigemaiben  kttodfge« 
Ziininernianne  und  Mauermeifter  zutrauen  darf;  io  der 
Tbat  findet  maa  aber  fünft  nichts  in  diefer  Schrift.  Soll 
indelTen  das  Werkeben  zum  erften  Uoterricbte  in  der 
Civilbaukanft  dienen,  fo  kann  es  za  diefer  Abficht  ijB' 
mer  empfohlen  werden.  '  Die  darinn  enthaltenen  IjAt 
ren  find  deutlich  und  ordentlich  vorgetragen t  Sdch 
durch  Biflie  von  einzelnen  Theilen  eines  Civilgebiu* 
d«e,  Ib  viel  xur  Ueberficht  nüthig        erläutert.  Ei 
wird  In  einzelnen  Kapiteln,  der  Ordnung  nach,  von 
folgenden  Gcgenftanden  gehandelt.    Von  der  Fertig- 
keit oder  Stärke  eines  Gebäudes;  TOn  dem  Bnuzeuge 
und  feiger  Anwendung;  von  dem  Grunde ;  von  Mauern, 
von  OewOlbeB»  von  rnrsböden  nad  Decken;  von  der 
Bequemlichkeit  und  der  La  je  eines  Gebäudes;  von 
Thiren«  Fenftern,  Treppet),  Kaminen,  Oefen,  Heer- 
den  uncl  Schornftelneo  ;  von  der  Etntheilun^^  eines  Ge- 
biudea;  vom  Dache,  von  dar  Symmetria«  Eurrthmie. 
und  das  TerdenuMMi  efuee  OeMudee.  DieRiOe  M 
llcadicft,  and  m»m  Bicke  getost  ift»  iumu  UnUfns* 
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lieh  fryn,  AnHingem  begreiflich  za  machen,  Tric  die 
einzelnen  Theila  xweckmäfsig  za  eine«  ganzea  Ge- 
Vifade  '  ■ 


BRBAaUHaSSCBKlFTBM. 

Lvirzto,  b.Bier;  Beytrag  zmr  B^fOrdemmg  dbnf/Ui- 
cher  AiMbmi^  in  Predigten;  von  0.  ga.  Giorg 
Jtofenmmkr.   1795.  386  i>.  gr.  g.    '  ' 

Dlefe  Prefligtfaramlung  des  uuennüdet  ihäti^ren  Ha. 
R.beAehtaus  XX,  gröfstentheils  iu  der  Tbomaskircb«; 
zum  Theil  auch  in  der  Uaiveriitätskirche  gehaltenes 
Predigten,  deren  gemeinfchaftlicher  Endzweck  dahia 
geht,  chriftliche  Aufklärung  immer  weiter  zu  verfareA 
teil,  fo,  dafs  bey  den  allenneilleo  auf  die  gegenwini- 


fen  Zettumfttinde  weife  Rückßcht  genommen  jft.  Bie- 
er  gehören  insbefondere  folgende  in  diefen  Predbh 

ten  abgehandelte  Materien:  chriftlicbe  AufKIjrurij  Ift 


nicht  nur  unfchadlich,  fondern  auch  heiliam  und  oO(z- 
tich;  das  Verdienfl  des  Chrlftenthums  um  die  Verbrei- 
tung und  Beftätigung  der  Wahrheiten  der  re/oeo  aä- 
fArlTclien'  Reltglen ;  in  tdefarn  die  Lebre  Jefu  als  eine 
Gldckfeligkeitslehre  zu  betrachten  fey;  über  die  natür- 
liche Gleichheit  der  Menfcben  und  übet  die  VeTfcVxie- 
denbeit  derStSddb;  von  der  wahren  chrißWchen Frey* 
helt;  Wamnng  vw  Verachtung  anderer  Stünde;  über 
einige  Pflichten,  die  wir  bey  der  Wahrnehmung  des 

frofsen  Sittenverderbens  in  der  Welt  /u  beobachten 
aben  u.  f.  w.  Die  flbrigen  Cod  ebenfalls  von  einem 
fehr  gemeinnützigen  Inhalte,  ob  dcfTalbe  fich  gleich 
nicht  in  allen  fo  genau  auf  die  gegenwärtigen  Zeiten 
bezieht.  Uebrigens  ift  die  Art  der  Behandlung  und 
des  Vortrags  des  Vf.  aus  feinen  bereiu  gedruckten  Pre- 
digtfammlungeu  fo  allgemein  bekannt  und  balieb^  dafs 
ea,  Ia  Anfehuug  diefer  nenen',  nur  der  ITerfieliening 

bedarf,  dafs  dicfelbe  mit  jener.  .■:'::  r)i  .'.is  Verrffr/j/^der 
Gemeinnützigkeit  und  üemei:.  .  '  cbfce/t  gemein 
habe.  Etwas  wohlfeiler  für  die  Käufer  würde  das 
Buch  geworden  feyn,  wenn  Ui.  R.  die  ohadim.te 
•Itgemein  bekannten  SoanntMvaiig^iUe»  niete 'nÄt 
bitte  »bdrscken  lallen.  .  * 


ELBINB  BC  driften; 


EnaAvenaaMauMVTKH.  Chmnlit,  b.  BoliBanas  CM/anOm 
VttttrkaltHurem  ««m  und  bei/m  Damunmuer,  in  BctcadiMPfeB,  Ge> 
btSM  und  ILicdem.  179t.  ii|  8.  f.  Diefe  ia  Oamea  TidK 
«üalkfaen  I  Bctnduttnf «n  (keßehMi  a«e  «kitgm  SdiriftlMlcn, 
die  voiDl  Gewitnr  handdn ,  asbft  eekUciaden  AnaMH^iMigao, 
«Iner  Abhaiidiiirie  voä  der  EntßehnafBan  und.  dm*  Wifkuafan 
deiJGewicteri  ,  y€rfa«](ungsreireln  vor  und  hey  dtmCtlbcii,  aar 
■  Abvandlme  der  Gcfihr,  einer  Bceraditanf  van  dcas  dwUUichen 
TeOMlM»  bev  Stumm  uad  Ungawhwm,  «li  hwkna  Bmiin* 
I  «Idar  dicTardit  bma Pawianinmi.  8«hr  ffot'4ft 
Ii«  TL  8..4<.  Ci(t;  Ia  ift  flia.Imbuai. 


StSnaa  nad  ünsewiucr  fUr  Zeicbcn  der  Vafnade  und  itiZmm 
Qutta$  aafieht ,  und  diefes  weiter  lusfilhrt.  Aber  fehr  auJEü- 
lend  nar  M  dem  Ree.  ,  wenn  er  gleich  hiiiB»K«retu  ifand :  ic 
UiiHM)!  et  »eritn.  aber  an  fich  Mbft  find  Oe  es  aichc,  undS. 
47.  las :  wenn  er  mit  den  LaAMriiafun  Miirmtt ,  wätm»  ar  daav» 
gen  auf  a'ile.  die  («iiien  Doimer  hören?  Waroai  wunde  yclt 
auch  gefjgr.  iah  Gott  überhaupt  nkhi  tumm  konofc  vail^We 
eitle  raenfchliche  LeMenfchaft  Uy,  die  bsy  Oon  alot  Sunda» 
den  künnc  Einig«  Wiedarbolungen  hatte  derVf.>ack  «tMd> 
|)M  Oabm  «adliäir  find  <^  f^^ti|Mi.  law 
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GESCHICHTE.  ' 

J,  b.  Krieger  d.  alt. :  Beläge  anr  tuuefitH  Gtr 
^Midkl»  der  Empörung  (/«if/c/lwr  Vwtmrtkanm  wUet 
ihn  LMHdesherrfchaft;    aus  gerichtlirhen  Acten; 
ltera«»g«gcb*a  von  ^«h,  ßlelch.  Hofcher.  1790. 
.      3ijS.  XLHm  S.y9n.  g. 
•  ■       •''»'.*  • 

Wir  Ilaben  nocli  dfk  «t^srerfpKteteAAzcige  ehtM 
Buchs  nachzuholen,  welches  ein  aufmerkfainer 
Beobachter  der  grofscn  Zei(ht-u  uuferer  Zeit,  wie  Ce 
lieh  in  Detnfchland  äufserren,  noch  immer  nicht  an« 
dem  et»  ibit  Inrernfle.  leleo  iaan.  Sobald  durch  die 
fi«nzOfi(cfce  Kevolution  etoUiokehrungsgeifV  allgeiaefal 
verbreitet  ward  ,  rt?.ne  er  fich  fehr  natürlich  auch  hie 
und  da  in  der  Gruppe  der  To  mauuichfach  regierten 
und  cuiUlvirteo  deutfchen  Staate^,  wo  nun  nach  fol- 
them  Vorgang,  and-  ungeachtet  dea  bedachtigern  Nar 
Henäleliatakterev  dietTntertbaneti  nur  die  Augen  (Hfocn, 
hur  wbUen  zu  dürfen  fjintibren ,  um  pep^en  gefühlt« 
eder  vermeynte Maugel  und  Hedriickungeu  ihrer  Regie» 
rung,anftatt  der  langiämen  und  ungewilTen  Hülfe  einer 
IMco  Formen  ineffeaden'  und  richtenden  Reichajuftizt 
bit  Sdbftiifilfo  «ftten  elgenm  Atfaweg  ta  verrackea. 
der  ihnen  verfchiedentlich  leider  nur  zu  feht  durch 
gegründete  Unzufriedenheit  über  Defpotendruck,  über 
unleidentliche  Abgaben  und  Martgel  an  guter  Rechts» 
pflege,  fo  wie  durch  eioreifscndea  Loxua  vad  Man- 
gel an  Grundflltzea,  war  vorbereitet  woHen.  *  GtSckr 
licherweife  für  Dcutfchlands  Ruhe  und  VerfalTung  hatte 
diefe  noch  Kraft  genug,  durch  Reichsgerichte  und 
Kreisdirectorien  jeder  gmntdtUBca  Effichflctening  diak 
fer  Art  zu  begegnen. 

Unfet  Vf.  hat  in  feiner  Function  b'er  dem  Reichs. 
kamaiergeHcht,  Gelegenheit  geliabt,  dielen  Kampf  zwi- 
fthcB  Neuerungs-  und  Emporungsrucht  und  herge- 
brachter Ordnung  in  Deutfchland  befonders  nahe  zu 
beobachten.  Er  liefert  uns  hier  von  acht  foIchenEoi' 
Aörungsfallen,  welche  in  der  letzten  Hilfte  des  J.  1739 
bey  gedachten  Reichsgericht  angebracht  worden ,  die 
Gefchichte  kurz,  und  acienrnüfsig  nach  den  gerichdi» 
diea  Verbandhingen ,  aus  denen  er  die  wichtigflen 
Sttidie  aushebt.  Wenn  man  nun  gleich  nicht  anders 
lerWarten  kibn,  als  dafs  er  niebey  eigentlich  blo&  den 
lohalt /olcher Verhandlungen  liefern,  oder  weoigftens 
diejenigen  Gefichtspunkte ,  aus  denen  das  Kammerg» 
rieht  jede  Sache  betrachtet  bat,-  und  welche  fVeylicb 
bey  auU}  Theil  fo  verwickelten  Händeln  nicht  jedes* 
«■•1  di«  oinealocalea  Beobachters  dürften  gewefen  feyn, 
aadi  vbRig  at  den  Ainigen  gemacht  balMO  wardc,  ft> 


bemerkt  man  doch  mit  Vergnügen,  da  wo  er  felbftilü» 
dig  erzahlt,  oder  urtheilt,  y*»f  Bjnffinlig<^(|iirtrff 
heil  und  ünbefangeulieii.  .  .  . 

Die -erzählten  Voreränf^e  find:  l.Bie  nnnefle  Revä- 
tutiim  in  dem  furjU.  Lüitichifchen Staat.  Unfern  melHie^ 
Lefern  ift  ciiflc  von  den.vornehroflen  Behörden  Deuticl^ 
Isnds  aus  fo  ver£c^iedea«n  Qclichtapanjiteo  betrachtet^ 
»nd  mit  fo  vfefeni  Anflehen  begleitet  gewefeae  Sach^ 

noch  in  Erinnerung.     Wir  erlauben  uns  daher  über 
diefelbe  hier  weiter  keine  BeHierkuog,  als  die,  dai^ 
der  Vf.  fie  mit.befondermGlimpf  für  alle  Partheyea  W 
bandelt,  und.  ob^ch  er.Üalbft.ciae  Ram^alMribf 
ift,  doch  zu  dem  Iboft  fo  uaglelcb  b«urt|ieiltefi  yer&b' 
rea  des  Clevifcbeu  Directorialhdfes ,  welcher  b!e|u.an> 
lieh  die  Wezlarfchen  ErkcnntniiTc  nichts  weniger  als  ' 
genau  vclkiehen  wollte,  von  S.  93.  an  eine  gewiffe 
ZuAiramung  zu  eriMnaen  gicbt,   W^freu  reicht  fein 
Gefchicbtsgang  nur  bia.zom  Oacenber  1789 ,  und  die 
nachherpcfolgten  noch  fehr  wichtigen  Ereigni/Te  für 
die  Lütticher  Revolution  fehlen  daher.  —  Empor^mg 
der  Rfichs/ladt  Geneenbachfchen  Unterttißnen.    U\  aus  4ltf 
vom  iVIagiArat  l»  Uengenbach  bey  dem  Reichskamn^er- 
gericbt  aaa  aa.^pt.  17S9  übergebenen  Klagfchrift  ger  . 
noramen.    Eigentlich  waren  es  die  diefer  Reichsftadt 
gehörige  Uuterthanen  des  Stabs  (der  Bauerfchaft)  ^ 
chnibath,  w  elche  von  dem  Maeiftrat  mit  Ungeftt)ra  lind 
Drohung  befondera  die  ExtradiiUia  ihrer  alcca  Pri^^ 
gien .  (die  fie  aacb  einer  TradiHoa  ia  «inern  grofsea 
rothen  mit  eifemen  Reifen  verfehenen  Buch  imArchir  • 
enthalten  glaubten.)  die  Verfchonuqg  ihres  Wj|ldes  mit  - 
allem  lladtifchen  Holzfällen,  und  die  Aufliebaag  dff 
Frohnens  zu  ertrotzen  fuchtea,  uad  ftgtü  Wllcha  Vfm 
Kammergericht  GaharAaMpaceoM,  'B«d  Hanntraaai»  ' 
auftrage  an  Würtemberg  erUnfen  wurden.  —   III.  ü^. 
ruhen  der  praflkh  Letjenfchm  Unterthanen.  Verfchiedea^ 
Orte  im  Oberamt  Rlies  Caftell,  befonders  die  QaaMtat  ' 
zu  St.  Ingbrecbt,  fuchtca  17  Bafchwerdeppaalue,  war  * 
Toa  ficb  die  eriiebüdiften  aaf  ftraMg«  Wal^hte  be» 
ziehen,  mit.  Drohungen  und  Eigenmacht  durchzufet- 
zen,  wogegen  das  Kamtnergerichi  gleichfalls  Patent», 
und  einen  Manutenenzauftrag  an  das  oberrheini(iBh# 


SM»  «tk/ta^ 
tOthrthmimim 


Fürflenthum  Stablo  umd  Malmedi,  weeen  eines  zu 
fürchtenden  Aufruhrs.  Diefe  Infarrectioosfacbe  ift  ei* 
gemiich  ein  Auhang  zu  der  [.üttichfi  hcn  ,  und  durch 
diefe  bekannt  genug  gewOrdea..  Wir  beineriLen  dihar 
aur,  dafs.  fo  wie  in  ietstarer  daa  Rcichsgericbk  voa 
felbft,  ohne  fremde  VeranlafTung,  ohne  Klage  des  Für- 
Reo ,  rieimchr  gegen  defiea  eriüiirtea  Wiilca  blofa  auf  ■ 
Ff  ff  .     .  '  üigiiSeä^yJJipOgle 
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die  Kotorietilt  der  ZeitaogCd  ttnd  Privatbriefe,  fein 
Mandat  erkanare ,  fo  in  dcfStabloIfcheb  Unruhenfache, 
tto  Glr '  brs  .v:T  \>]'.ihe  Hltcv  (I-'s  ;.aiferi.  Fifials  erfolg- 
te, welcher  darinn  beionders  dea  Satz  ausführte^  dais 
■och  in  den)  Fall  einer  bhfsm  Furcht  vor  «{01111  öffent- 
Ikheo  Tumult  and  Laadfricdcoabrucb ,  vr«|a  di«  fie- 
fahr  nur  einigennarscn  vorlianden  ift,  das  böeltfte 
Reichs^riihr  einAhreiten  fliirrV.  —  V.  /Infruhr  der 
VlUtrtlutmen  im  Saarbrückjthtn.  Ift  die  furftlicb  NalTau- 
StariirtckftlieXkifcttdA  vom  i.  Octob.  1789  wider 
df»  ttarnhlgen  BgiregiiatjMi  dec  £iiiwobMr  in  SaariMru« 
cken,  Sr.  Johann  und  dea  •■■dem  Ortfchafrea,  and 
das  vom  Kammcr^ericht  darauf"  an  dieftlbe  erlafTene 
Dthortatorinvn.  VI.  Diif  von  dem  Hn.  ümjen  vaniient- 
heim  SuSltfmft  wider  die  Stadt  BKtgfleinJtttt  am  K. 
Rtidkittammgmdit  dm  9.  Od,-  17S9  tbergAeiu  Kk^ 
fekrift  betreffend.  Auf  diefdbe  ward,  da-fie  dfeGeniSr 
eine*  EinjiorLtifj  nicht  hinreichend  befehelnlgte  .  vom 
Reich 'gerichr  nichts  erlasTcn. —  \' Ii.  Empörung  ätr  U»' 
terthan  n  in  df^  zum  Hockftift  Strafslrurg  gelutrigeit  Rtichs- 
herrfdtaji  Oberürtih.  Oiefe  UntcrÜMoea ,  befomlen  die 
Bewohner  deflOppeiA  jerTh«1t,  »«cbtea  fleh  vvintdl 
AufMiI^  i';*;;9  an  einer  formlii hcn  RebcHion  gegen  ihre 
L^iodeaberrrchafc  lüiiildig.  Ihre  zur  Durchfetzuug  ^er* 
fcbied«)Mr  Btfcbwerden  wegen  dorrigor  Beamten ,  Ab- 
{ahM  «tc  mtObma  ThMbaudhiafMi  wuen  b  g^aft 
tond  toduierttd .  äU  urenlglhitt  vwIMtiMmliMg  im 
deinem  der  vofitjen  F;i1Ie.  Das  Kimmergericht  er- 
kannte geffeu  lie  irewühulichermafaBO.  — ^  Vllf.  Uttru- 
hen  in  drt Stadl  Trier.  Auf  1iftidiftlMAnzeig;e  von  den 
dortigen  tainuliarifcken  BewegimgCDt «flieCi  oftgedacb- 
IM  i«ichsgericht  am  sr.Ört.  lyg^  CIA  ^VotadaridM  auf 
den  karrheinifchen  und  fi'fnttkiHYrrauch  weRphälifchen 
Kreis,  and  iittrriis  yatenUs  an  die  Einwohner,  wekhe 
fich  aber  bald  wieder  zur  Ordnung  fügten. 

Oiefer  Catalogu»  der  bald  nach  der  frattsafifchca 
StVoUirioK  ta  dam  ihr  oichftgelcgeiieoTbeUeDeBtfcb' 
lands  Torge^angenen  Inftirrenionen,  ift  indefFea  bey 
Wetten  nicht  voüftäadig.     Wie  viele  äbiiiiche  Fälle 
Sad  nicht  feitdem  noch  bey  dem  Kflipmergericht,  uud 
Wi«  vlida  b*y  dem  Raichaho£nath  aabaagig  gewardea  f 
Wie  aiaaebc  aber  gar  •nicht  m»  Norfs  dar  beide«  hOcfc- 
ftenReichsgerichfe  gekommen?   Der  aufm erk*"3tre  Re- 
obachirr  deuifcher  Ajigelegeaheiten  wird  uL>erhaupt  ge- 
liehen mtiifen.  dafa  von  den  mittlem  und  kleinem 
Staacen  Oeutfchiaad  gawff»  nur  fchr  wenige  find,  die 
fa  den  Zeitiaoin  der  letaen  f  Jaht^  nicht  irgend  ei- 
nen Vi  »rgang  erlebt  häili'n,  welchen  man  mit  drra  Wort 
Tumult  uderVolli8»inruhe  berechnen  ke  nnte,  ob  gleich 
twifcben  le'«crer  und  zw  ifchen  einer  luiip;  ln  l^.^.ndes- 
odar  tieroainbcinbeft-b  Vierden  Sache  die  fo  oft  üiberie»  . 
\  hen«  6rl»n««  "trehl  ZB  bemerken        Ehi -volllbiodSgca 
^rntTinatifclK"  '/it -<  )■  Imifs  folclier  neuerlichen  Erei^- 
öille,  von  tlcr  Hau  I  tines  iiiit  tiein  Innern  der  deut- 
ichen  Sfaateii,    und   iiii:   den  VerhandlL-:igen  beider 
Ue'kiugerichre  und  laramclicher  000h  tta.lti^n  Krets- 
dtractorleb  vertrauten  ätaarsmamica  würde  dem  den* 
kendcn  Patrioten  ein  \villktnniae«cs  Gcfcbcnk  feyn, 
belehrenden  Auffchlufl'ca  über  den  Gtäil  da;-Zjititf 
und  di«  WahrftheijdirhiBekaa  darZMJ()ia& 


Ohne  Druckort:  'Brief  timt  IktUj^dtn  fbir  dit  poliii- 
iioS.  S- 

Bekanntlich  haben  fich  im  vorigen  Jahr,  in  den  blü- 
hendften'  Gegenden  des  Cantons  Zörrch,  befoaders 
•0  Sc«,  wo  Induftri«»  Eeichiham  and  mit  ahnea  Qet- 
Aescnltiir,  aaf^ einen,  nntet'  Laadlentca  tiBg^ewöhaK- 
chi'H  Grad  gediehen  ;varca  .  zu  zwey  verfrMr  leae.-^- 
n;alen  Bewegungen  erhüben,  welche  die  Kegieruog 
ani'angs  durch  Vecbannung  einiger  Urheber,  nachmals 
durcb  nilttiriftheiMacht,  geftiliet  hat.  Einen  grofsen 
Hielt  Ats  TorHegenden  Schrift'iUfe  dM  Memorial  (ß, 
^  bis  34.;,   welches  urrprünglich  das  Mi«£ilicn  der 
übrigkeit  erregte.     Ein  Töpfer,  Namena  N^t^du», 
wird  (S.  $^.)  als  Vf.  genannt ;  eioiga  Wiiadärzia  aad 
cia  Bäcker  werden  ala  Mira^far «nfag^hea  (gj .  39.). 
aadere  dnrirh  EhrenfteHen  auf  Huan  Dörfern,  oder 
durch  andern  Eil  Hufs  wiihtigeLaodraänner  j:i  tyrufset 
Aauhl,  ab  Tbeilhaber  der  Sache  uud  Verbreirer  des 
Memorials,  befchaldigt,  ond  zu  mehr  «ad  weniger 
filvngeft  Sttafiea  v«curäaik  (3g^47->.  Der  Um^dm- 
Mt  de«  fWemorials  Ift  lblgead«<.  .(  Wir  öbet^eiea  df« 
weiiLtufti!^  und  nicht  mit  gehöriger  Be/iimicthrit  aua- 
gefuhrtcQ  Grundfatze  über  Meafchearechte  und  andere 
Punkte  des  Naturrechts,  um  uns  an  das  eigentVich« 
Anbringen  <krL»ndIeut«  xii  hakcii)i  «Jkhöiittad  gitt 
Mfley  die  V«fiilTung  der  Stadt  Ztitdi:  «rar  wflaMMaa 
„ile,  dafs  <Ias  Land  Tie  auch  h'itte :  aber  im  Lande  det 
>,FreTbcit  liöanc  der  gerckitkteile  Maua  mehr  nicht 
Niti  Taglbhaec  werden:  «lle  rohen  Matetialien  müHte 
K«^  von  ein«»  Bäigcr  der  Sudt  cfliaulieni  er  dtitfe  die 
wBauoiwelle  «Itdaa^  ^iaaea  «ad'^Mbcn,  eher  (aiich 
„nicht  einmal  für  feiaeu  eigeneu  Gebraarh)  bleichen 
„lafTeo,  und  siiifle  jedes  Produkt  feiues  FleiiGsesaa  e«-. 
„neu  Bürger  der  Stadt  verkaufen    Diefes  (ey  mit  aHea 
wManufacMirwaarai  der  Faili  und  jede  CoirefiHMidenK 
^ns  Ausland  fibcr-katifmtinuifS:)!«  GbeferhSfie  onrchaoa 
erbeten.    Er  dürfte  ohne  erkaufte  Privilegien  auch 
vjiicht  ^hrteider,  Schmidt  oder  2^(iunerroana  fejn; 
„um  Kupfcrfchmidt,  Weifsgerber,.  Zitwgief&er  zu  wcr- 
„dea ,  fey  auch  tOx  GfAä  4ehie  Erbmbaib  xa  Üben. 
„Den  gefchichtefteb  JüngtingAi  Toin  Lande  fejra  die 

„Scliulen  luul  Collegien  der  Sinch  verfcMoflen,  und 
„alle  öelyrderung  «ü  Pfaftdienfteu ,  wenn  fie  auswärts 
„ftudieren,  abgekhnitreo.   Dte  Laiben  hingegen  fallea 
»,a]lceuf  denLandmaafli  ermAffeZehoten  asdGnind- 
v,ziafe  bezahlen,  ebne  je  lieb  davon  loakanifta  zn  köa- 
„uen;  Tcn  Um  werde,  oft  mit  Strenge,  der  Todtea- 
^,tali,  diefes  Ueberbleibfei  der  Leibeigenfchaft,  geib- 
>,dert;  er  mfiffe  den  Kriegsdienft  verfehen,  und  für 
),den  Burger  fey.  die  Ehre,  ky  ^v^cestHmt;  dichten 
^,Freyhetten  der  Gemeinden  feyn  aufscr  Juaft  »ad  Aa- 
„fehen  gekommen.     Sie,  die  Landleute,  lUagea  aber 
„uicht  i<ee;en  die  Obrigkeit,  fondern  gegen  denDefpo- 
„tismus  der  Zünfte,  und  nicht  über  die  Verwaltung, 
wfoodera  über  die  itngleiche  VerfalTung.    Die  wach- 
Wfiende  VollUMnenge  uöthige  f!e,  him-aber  zur  Sprach« 
„zc  kommen{  derGeifl  der  Zeiten  pebe  ihnen  dicHoff- 
^nuog,  dafs  der  Obrigiieit  felber  die  Cooventenz  ein- 
«JeiidttwimAMA«  «itf  «ioea  hiUfffcrf  Fiil«  sit  iatveä.** 

•     •     .    •  •  Digltized  by  Ööbgle 


Auf  dicfet  M«mOrI«1 ,  TDelehH  «her  in  Zfirich  be- 
tatttWiMd«b>l*<^^*L''°^''*"*  "  überreichen  koaatent 
«fchthea  jtne  erfttfl  VerfQguugen  (S.  S4^50«)» 
Sinlich  der  J^eftraiher  uad  alle  Tbeilbaber  theib  vW- 
/iefen,  theil»  anG«l<le  g«Ar«f^  wurden.  —  Wefl  ibar 
ie  Landleure  fich  auf  Urkunden  beraün  hatten,  er- 
ielten  ii«(&.5X.)  «ii«  Zitückeruag,  dafs  jeder  bcreck: 
gt  fern  ibll>  to»  feiner  OnMbr%k«it  über  derM  In* 
alt  AuflcUüfle  zu  bogchren.  Man  berchk>rs  nun  zu 
läA,  dicfe  in  einem  benachbarten  Geineindarcbiva 
•findlicfaen  Docunente  eiozufehen.  Vergeblich  fitch- 
m  die  Oberv6gte,  diefei  m  vcrkiadera  (S.  $2^}.^ 

In  obiger  Schrift  folgt  um  der  wOrtliclieAbdnidc 
on  dr-eyen  der  vornehinften  Urkunden  (S.  54  —  92  ), 
eres  die  erfte  im  J.  1489  r.war  iu  Zeiten  grofser  Uu- 
jbeo,  aber  eben  zu  Verhinderung  neuer«  uad  unter 
ennittlung  flehen  fchweizcrifcher  C»at9tk»,eui(f  twige 
:etto\  errichtet  worden  ;  welche«  letstere  W  der  iTr- 
unde  Mbd  fcrhs  oder  fiebennial  auf  das  allernach- 
rficklichfte  und  eidlich  vcrfichcrt  wird.  Die  zweyte 
Vkonde  Ifteine  köj.  isas*  A-iedKchenZeiMo,  vou 
er  Obrigkeit  obue  Zwang  «rthcilce  Fiiienerung  de* 
jrigen.  Die  dritte,  vom  J.  153^  wurde  »ach  einem, 
aweislich  uder  unglücklich  gefahrteu  Kriege  dem 
.ifsvergftfistee  Laadnaaa  zu  leiuer  Beruhigung  aus- 
efttÜt  Alle  drey  Warden  i«  gleicUautenoen  On'ri* 
allen  bcy  der  Stadt  und  in  den  Gemeinden  eufhewaW* 
}t.  jetzt  haben  die  Laudieute  geglaubt,  fich  darauir 
•ziehen  zu  k&nnea,  dafs  Art.  i ,  J4S9  ihnen  geftatiet 
'orde«  ^«des  Ihrige  zu  kaufen  tiad  zu  verkaufen«  wo» 
hin«  wann  vnd  gegen  wen  ca  einem  jeglichen  ebe« 
ift;**  Art.  2.  ihr  Salz  lu  kaufen,  «wo  einem  jeden  das 
ftetS**  ^f^'  6'  »dafs  jeder  hinziehen  raöge  wohin  «r 
trnll**  Art.  7.  «>öafs  die  Haudwerkdeute  bleiben  uw- 
»«n,  wo  jeder  tr»at  Ach  zn  ecnühfw.  Art.  10.  „r'afs 
feder  4»int2«t  bewerben  mag,  wie  er  dM  traut  ge- 
liefsen;"  Art.  33>  „dafs,  v.cr.n  ihnen  etWES  unter 
•inander  angelegen  war.  zwo  O'Jcr  drevKiklihorinen 
jrohl  wägend  ihres  Anliegens  Unterrccf  halten ; "  Art. 
|.  dafs  die  „der  von  Zürich  eingefefleae  Bürger  fern." 
npür  hatten  fie  Art.  i.  153:  pdefen.  „defs  die  Stadt 
)hn  einer  Landfthaft  VVilTen  und  Willen  ktinei)  Krieg 
nehr  anfaben  fülle  und  wolle,"  und  Art.  2,  dafs  „hei- 
le lUMhe  mit  Siadt-  i»ed  landWiiMfaii»'  hkfent  fcyo;  . 
ifs,  „ob  fie  mit  Befchwerungen  beladen  ,  He'  die  bie- 
»rn  Lüt  uf  dem  L*ande  darmn  berathfainmen  loUen  ;  " 
id  dafs  man,  Art.  5,  „lie  bey  ihren  alten Fre\ heiten 
ind  Gerechcigheiieo.aod  bey  ihren  Brief  undSieeda 
ileiben  liflVn,  und  i«  kein  W«it  «ud  Weg  dann  Bin* 
lern  wolle." 

Hiegegeo  wurde  nun  von  der  Stadt  in  dem  ge- 
ruckten  ManifeAe  bemerkt :  „Sie  finde,  dafs  diefe  Si- 
en Uehuaden  dear  jetzigen  2Uilten  nicht  mehr  -ange- 
efleil  feyn(S.  loa)"  JDer  Herauageb.  fre>lich  „ziKect 
ür  alle  Verträge  und  für  die  Schweiz,  wenn  diefer 
jrundiatz  allgemein  werden,  zumal  wenn  er  auch  von 
ien  Untenbanen  adoptirt  werden  foUte  (S.  io3.).'**>4b> 
■{Ten  iß  der  Ausgang  bekannt.  Es  lafst  fich  ober  ver- 
utben  (  dah  die  Regierung  üch  nur  jjicht  hat  wollen 
fodtru  lafln«  vm  flu  thn^lidnr  mabm  tob  SMk 


zu  geben  gedenkt;  wekhes 
aigen  und  beruhigen  wird. 

Die  Aehnlichkeit  deaGegenflandes  veranla£tt  «nl» 
fblgn^  klawe  Mafft  U«ak  m  f«Mad«it 


Vorlag  miSckk^fsnd»  4u  Hm.  Mlhjor  lüemd»  tm 
GoJTm  an  im  \  fmjmmntdi  «Ml  ig.  Nok  Vfs/it 
15^.  g. 

Die  Unruhen  welche  fich  ia  der  fegenaantea  olM» 

LaiTdjchaft  des  Klofters  S.  Gallen  feit  einiger  Zeit  er- 
hoben hattet),  haben  ohne  einiges Rlutvergiefsen,  ohne 
dafs  irgend  jemand  wäre  eingekerkert  worden  (S.  14<)«  > 
durch  einen  von  dem  FOrften  bewilligten  •  den  Wüo- 
Tchen  des  Voflces  ragenreffienenVertrag  (S.  i  r.)  da  frted» 
liebes  Ende  genoininen.  Diefe  I.nadesgcmeinde ,  feit 
270  Jahren  (a.  4.)  die  erUe  ihrer  Art,  beftatigte  und. 
folenalflne  <bn  Vertrag.  Ihr  Führer,  der  Vf.,  welcher 
in  dem  ganzen  Gefdbafte  fich  befonders  thitig.  hawi» 
fen ,  bricht  hüeräber  in  patriotifchen  Jubel  aoi.  Er  ift 
ein  gemeiner  Lendmann;  in  fciMM  VwIMg*  wJfd 
man  originelle  Kraft  erkennen. 

BracwsciTweio ,  vn  der  S<  hulbuchh, :  ^ib'uf /fug«^  . 
Rrwerj,  Prof.  der  (iefchichte  undStatiltik  auf  der 
-Julius  Carls  Univerfitat  in  Helmftadt,  Haadfriidl 
dtr  Otem  GeJcMchU  von  SAöpJttMe  dir  iTrk,  IM« 
«of  diegrofeeVMkciwaadeniag.  iVitfe,  dnrcJkon« 
tmgee.rheitrte  Auflni^r.  ty^^.  659  S.  %. 

Dafs  diefes  Handbuch  unter  die  rorzüglickem  feiner 
Art  gehtef,  Ift  febbn  Itfngft  bekannt;  und  dafs  es  i« 

gegenwärtiger  Auflage  alle  Parngrcpbcn  himlurcTi  ver- 
belTert  worden  fe),  glauben  w  /  nicht  nur  der  Vtriicbe» 
rung  de»  Vf.  (denn  die  vorhergehenden  Auflagen  be-  ' 
ützen  wir  nicht«)  jondern  es  iehrt  auch  der  Auge«« 
fcheht,  wie  vi<<l  von  den  neueften  Remerknngcn  -and 
Schritten  hier  gcjjützt  worden  fey.    UntcrdelVen,  ohne 
darauf Rückfir'ht  7.u  nehmen,  ob  etwas  hier  zuertt  oder 
■zam  rweytenir.al  vorkomme,  wollpti  w  ir  nur  <)ey  «"e-  • 
nigen  Stellen  ftehen  bleiben.    S.  2.  behauptet  der  Vf., 
der  ZuEatz  mnkinirJige  Bo^ehenheit ,  den  Gotferrt-  und 
andere  naih  ihai  in  die  all'  c meine  Delniition  der  Ge- 
fihichte  gebracht  haben,  ^jchoic  nicht  iu  diefelbe. 
Öem  »i4it  7.u'err/thneo,  dafs  das  Wort  mnkwürdig  ' 
rclativifch  ifl,  uv,'\  e-;  ni; I Men  Zwec k  des  Schriftftellerf 
önküinmt,  was  iucrlci\tndtg  iff^  oder  iiiJit:  f«  fey 
auch  die  Hrziriilung  oder  Kenntuifs  der  minderen  l>c- 
;gebenbeiten  immer  Gefchichre.   Aber  weder  das  lets» 
'iertitann  zupe^eben  werden,  dafs  jeder  sIltäglidM 
Vorfall,  j'^de  Stjdt-   und  Fau-.lüenhilloi  ie  im  edlern 
Verbände  des  Worts,  und  in  der  Di'icherfprache,  die 
Irier  doeh  angenommen  werben  n)urs,  ^Gefthichte  fejr, 
noch  Rügt  as  nus'  dem  Reiativen  des  MerfcwiirdiMi, 
dafs  es  io'ylelen'VerSnderungen  unterworfeniey.  Vn- 
^äblicheHegebenheiten  bleil^cn  nllgemeiii  mcclcwQedi^  " 
wenn  gleich  in  etwas  verfcbiedeuem  Grade;  und  fdloft 
4Ur  v«u  dem  Vf.  .zugegebene  Uroilband,  xiafs  der 
fchichtfchreiber  bald  diefes  bjld  jenes  nach  ft  iner  Ab- 
ficbt  merkwürdig  finde,  beüatigt  es,  dafs  er  ftets  auf 
■diefe  Eifrenfchaft  «a  fdiaa  h«b«^    NkkcHMiff,  wie 
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es  S.  4.  belfst,  foncfern  Hollte,  hat  cfneGefchirhte  der 
Menfchheit  gefchriebeu,  Dafs  Calmets  und  Guym  Werke 
nach  S.  12.  unter  die  vorzüglichem  grofsern  Weltge- 
fchichten  gehören,  davun  wufsten  Mir  keinen  üruad 
anzugeben.  Wenige  Schriltllelier  foUen  nach  S.  3.  das 
feine  Getübl  von  den  Innern  Ketio/^eicheo  der  Wahr- 
heit einer  Begebenheit  in  einem  fo  hohen  Grade  be 
fitzen,  tlsBayU  und  Voltaire.  Es  ift  aber  wohl  ausge- 
macht, dafs,  fo  viel  Gefchraack  l'.  in  dpt  Wahl,  Ver- 
binduAg«  Darßellung  und  Beurtheilung  der  Begeben 
beiten  zeigt*  fo  miitelinäfsig  oft  feine  hiftorifcbe  Kritik 
fey.  So  fertigt  er  die  Erzählung  von  der  Gefangen- 
fcbaft  des  kaiferl.  Prinzen  Knzio  zu  Bologna  mir  dem 
luftigen  Macbtfprucb  ab:  N'm  croyez  rienl  Das  heifst 
aber  nicht  feines  Gefühl,  fondern  Unu'ilTeuheit  der 
Quellen  verratben,  und  über  alle  Unterfuchung  weg- 
voltigiren.  Grofse  Vortheile  verfj»richt  fich  der  Vf.  S. 
16.  davon,  dafs  er  die  gewöhnliche  Methode  umkehrt, 
Geographie,  VerfafTung,  Sitten  u.  dgl.  m.  einer  jeden 
befcfariebenea  Nation  Ton  ihrer  Gefchichte  gänzlich 
trennte,  und  lange  vor  derfelben  hergehen  lafst;  (fo 
fleht  die  Verfaffung  der  Griechen  S.  93  fg.  und  ihre 
Qefcbichte  erft  S.  305  fg.)  denn  fo  lerne  raan  die  Ur- 
fachen  der  Begebenheiten  vorläufig  kennen ,  und  fehe 
Menfi.ben  handeln,  deren  Denk-  und  Handlungsart 
fchun  bekannt  find.  Doch  diefer  Vortheit  mochte  wofaf 
aur  fcheiobar  feyo;  und  die  hier  beobachtete  Metbode 
ift  unnatürlich.  Kreylicb  mufs  die  Geographie,  als 
der  Schauplatz  der  Begebenheiten,  vor  jedem  biHorifch 
tu  befchreibendeu  Lande  hergehen;  aber  nicht  die  Ver- 
l'afVuQg:  denn  erfl  die  Gefchichte  lehrt,  wie  diefclbe 
entbanden  fcy,  und  fie  zum  voraus  aus  der  Gefchich- 
te abftrahiren,  heifst  den  Lehrling  aus  Begebenheiten, 
die  er  noch  nicht  kennt,  RefuUate  ziehen  laffen.  Der 
erße.  geradere  und  fltberfte  Weg,  Nationen  und 
IMenfchen  überhaupt  kennen  zu  lernen,  ift  ihre  Ge- 
fchichte felbft.  Die  dritte  Periode  der  neuern  Welrge- 
fchicbtc  lecbnet  Hr.  R.  S.  19.  von  der  Wiederher fttüung 


der  Betriebfamkeit  nni^  ' Aet  AnfiUtrung  imEMropn ,  ryjci 
vom  Ende  dos   l^ten  ^ihrhumierls ,   bis  mud  J.  ij-,". 
Kanu  man  aber  das  wohl  Wiederberücllung  der  Akt- 
klarung  nennen,  wenn  die  Gaben  eia7.eler  grofser  Ma» 
ner  ohne  alle  ins  Grofse  gebende  Wirkung  bliebra, 
wahrend  dafs  die  SrholaUiker  ihreti  Uotinn  auf  ut 
Hoi  hlle  trieben  V  In  der  Vorrede  fa^t  Hr.  K.  „Ein  bo  bfi 
vortreffliches   Handbuch  der  Gefchichte  wurde  oer 
fchreibeu.  der  mit  G^ttei-^s  eifrrnt-m  l'Uifse  (alfo  wsrt 
anG.  weiter  nichts  charakteriitifcb, al«  was  die  fchuK- 
falligften  Lompilatoren  auch  befiizenV  nicht  die  zueri 
von  ihm  in  der  Wcirgefcbichte  eingeführte  prognv» 
fche  Methode?  nicht  die  glui kliche  Verbindyng  ücJ 
Anwendung   aller   hilturilchen  Huitswilleufchaftet*. 
nicht  der  tiefeindringeude  und  zugleich  bcdachlbnr 
Forfchungsgeilt?)   mir  SMizrrs  Hitze  und.  l'tr^ 
chm^skunjl,  (auch  er  follte  keine  hohem  Gahen  für  dif 
WeJrgelihiihje  haben?    Witz  und  Ve-eleithungskunä 
find  im  Grunde  einerley:  denn  jener  beÜebr  eben  in 
der  Fertigkeit,  die  Aebnlicbkeiten  der  Dinge  zu  tin- 
den;  aber  ungleich  mehr  \\erih  find  die  von  iba  ra 
feinerte Methude,  manche  tu  ue,  aber  doch  ielir  ira^r- 
fcbeinlich  vorgetragene  Wahrheiten,  rine  Wenpe  aus- 
gefucbter  Bemerkungen ,   und  die  fo  unterbauende 
Schreibart;  wenn  gleich  dicfe  auch  oft  das  erbe,  nur 
zu  (ehr  in  Deutlililaiid  naihgeahmte,  Mufter  eine»  uu- 
hiliorifchen   Aurdrucks  abgegeben  hat;)   und  Redi 
aufsfrordmtlicher  Belefenheit  (  Tie  ii\  wiederum  mehr  ah 
Belefeuheir,  xielinehr  die  innigfte  Bekanntfchaft  mit 
den  altern  Quellen  der  Gefchichte,  und  daraus  in  der 
frui  htbarAeu  Kurze  .ibgeleirete  .Menge  der  lehrreicbftcu 
Winke.)  eine  fokhe  Ordnung  der  Materien,  und  einefti 
riihtige  f)  ftcroatifche  Dari^eilung  zu  verbinden  Würs- 
te, dafs  fich  die  Erzählung  durch  ihre  AnfcbauUchkei! 
fflbll  dem  GedachriiifTe  einprägte  u.  f  w."  Uebrignis 
hat  den  Vf  feine  Erfahrung  gelehrt  (S.  VI.^,  dafs  tau 
Metbode  die  bette  fey. 


KLEINE   SCHRIFTEN.  . 


VrfiMiicwTS  ScHKirrEir.  Btrli*  m.  Smt'm,  b.  Nicolai: 
h»tfathtyi»f>en  ubtr  einige  wichtige  Gegenftande  der  rhrißlichtn 
Ueligion  und  Moral,  ron  Samuvl  Chriftiau  Lnduig  roN  Bener, 
Infpector  und  erftem  Prediger  lu  Afchersleben  (feitdexn  iuch 
koii.  preufs.  Confiftoriilrith).  1791.  loj  S.  g.  —  Man  findet 
nirgendi  eine  Anzeige,  für  welche  Gattung  von  Ler«m  und  xu 
Welchem  Zweck  Telbiee  beftimmt  ift.  Doch  aua  dem  Inhalt  und 
der  Auk&ibrujig  deflelben  Geht  man.  dafs  De  für  diejenige  Gattung 
von  ChriAen  gefcbrirben  fey,  die  twar  keine  gelehrte,  aber 
doch  mehr  aU  gemeine  KenntnirTe  befitzen ,  und  daf«  fie  zum 
Zweck  habe,  ihnen  aufgeklärtere  Begriffe  und  reinere  moralifch« 
Oefinnungeo  b«yaubria(en.    Die  Schrift  enthalt  ftcha  Betrach- 


tungen: Belehrung  für  diejenigen,  danen  in  der  Relitieo  ottn- 
che«  ungewir»,  anßöfsig  und  zweifelhaft  ift  ;  über  die  vtrfchie- 
denen  Sekten  und  Religionsiicfellfchafteii  in  der  Welt :  ron  4r« 
VS'erth  der  Andacht ;  von  dem  wahren  und  falfcheti  Reii^ion»- 
eifer;  über  den  Glauben  an  die  Fortdauer  und  ünftMhlichke« 
der  menfchiichen  Seele;  (die  gewohnlichen  Grunde  ohne  Be»'«- 
suiig  dei  Kaiitifchen  morallichen  Beweife»  :)  Kommentar  xibn 
die  Erzählung  Jcfu  von  dem  f«genai>fuen  barmherzigen  Sama'»- 
ter.  Luc.  X,  30  -  35.  (eine  Art  von  bibÜfcher  IlomUie).  Nia 
der  eben  vorautgefettten  Abficht  finden  wir  b«tdea,  de«  InhC 
und  den  Vortrag.  zweckaaCiig  tmd  lehrreich. 
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.  ARZNETGELAHRTHEIT,. 

K    Londun;   Medicai  Facts  anä  ObJeriiatioiU,  Volume 
'  «bi:  ilich.  1794.' «gaS.  miiJfaipNn.  'VgL  VL  X79f. 

«33  5.  8- 

D herer  B«ad  iA  grofsteutheiU  chirurgircben  Inhalts 
und  rerdieut  Auttnerkläuikeit.  i)  Forßer  vak 
.tüwwi  i^.i^Mi(;jma  titT  /Irtiria  ttopiilitea.  Z  a  ty  fchune 
Bcftitifuogeu  de»  gruf^en  Nauens  der  liuucerictiea 
Mediöac  .  uqd  eine  lehrreiche  Befchreibuag  der  Opera- 
tioa.  Die  Wanne  an  dem  kraul  -n  til  i  ?  c  war  einige 
Grade  (aacfa  Fabrcuheit)  llurker  uuici  üci  Ligatur,  als 
in  dem  gefundeu  Beine,  a)  R.  Bed-Ihfi  v  i:t  do  gnten 
Wirkung  des  Mohnjafts  beij  einer  Vergijtung  mit  der  Di- 
.gitalis.  3)  Lorimnr  über  die  Krankheiten,  wekhe  fiiliavf 
ei»tm  Schiße  gedufsert  haben»  nach  und  von  Madras. 
4)  Rumfen,  von  einer  Verdrekuiig  der  Tibin  uttd  fibuim 
tnit  einem  Bruche  des  ."/yh  ayj.j'iu.  5)  Gujj  von  ein» 
fchreckliclutn  yrrdrehuag  des  I  mfses  nach  einem  Sturz  vom 
Pferde.  6)  Winterbattom  einige  FäUe  von  l^effelfnüii. 
£ia«  FtiniUa  in  Jadico  «Ts  eine  Frucht,  die  eiaerZlvedche 
Sbntfcfawar,  onddleder  Vf.  nicht  weiter  botautfch  be- 
fchreibt;  iTe  bekam  am  Ailgemli. n  läge  den  XelFelaus- 
icblag,  wurde  aber  durch  Abi  lihruogen  bald  dav^n  be- 
^yer.  Hey  dieTer  Getegeoheit  befchreibt  der  Vf.  eben 
dlefft  WirkBnpvmfaCtcaldtadeln,  die  er  an  fichfelbll: 
erfiihreo  bat,  wo  iugiddi  iüi*  Zunge  lleif  wurde,  und 
Gefahr  vou  Erftickong  eintrat;  wenn  er  die  Haut  von 
den  Mandeln  abiiehet,  fo  bemerkr  er  keine  nachthei- 
lige  Wirkung  davon.  7)  i)at -rf/ou  von  der  iVirkung 
des  Vüriolatiktrs  beij  hrampfiifim  Befckwerden  dts  Ma- 
gent  wid  im  awetj  Wechfelfiebem.  Einer  Perfon,  die  fo- 
gleich  Hach  derMahUeit  einen  heiligen  "^In  nkrampf 
^r©n  I  oder  2  Stunden  bekam,  und  verfchiedeue Miuel 
ohne  Nutzen  gebraucht  hatte,  gab  der  Vf.  ein  Quent- 
chen (U>  mit  PfeaeriBäiiKw»a«r;  den  AittcoUicfc,  da 
diet  Oemifcb  f«  de»  IMa|:«a  Un;-  rerarnclite  e«  der 

Kranken  eino  heftige  Errchüttcrung  un  1  fi  »  glaubte  zu 
erftickeu,  v,  urde  aber  aui'diefe  Art  von  allen  Befthwer- 
den  befrevt.  Dies  reizete  den  Vf.  nachher  eben  da(Tel- 
be  Miua^  da  nach  WhffH's  ErUiriiag  «in  Wachfelfia- 
b«r  mit  conrolfiTircheD  ZuftUea  überetiikomiBt,  «adi 
bey  einem  hartnäckigen  vierrar  Igf-n  Fieber  zu  ver- 
fuchen,  wo  eres  kurz  vor  der  Anwandlung  desFroftes 
gab  ;  die  Kranke  wurde  hier  eben  fo  fehr  als  die  'vorir 
ge  davoo  eri«hditcrt,  und  glaubtat  ^er Apodiekarh^b« 
•inen  Irrtbnia  begangen,  Sefimd  fidi  lA«r  natblwr  fin 
d.iTs  He  nur  eine  behagliche  Wärme  anfbtr  der  Hir^e 
bemerkte;  bcy  dem  nächften  Aafiail  dc>  Fiebers  nahm 
die  Kranke  noch  eine  folche  Gabe  von 

^.  L.  2.       ^ZmyfMT  üwid. 


nad  war  dadnrch  coriret   Aach  ein  dre]rtSgtg«3  Fl«. 

her  tvurfii»  auf  dicfe  Art  vertrieben  So  gut  der  Ree. 
dif  vViriiung  diefes  obgleich  m  geringerer  M^nge  ge- 
gebenen Mirtels  auch  fthou  aus  eigner  ErlahruuLj  ken- 
net, 10  wenig  würde  er  itch  getrauen  etnUnirerraUnit« 
cel  für  alle  Wechfelfieber  daraus  co  nachtn,  Ibadent 
es  auf  gewidie  beitiinmte  Fälle  nur  empfehlen,  fo  u-ie 
Opium  beyfolchen  Fiebern  auch  ntchi  allgemeinen  Qe- 
biauchj  feyn  darf ,  ob  ui  ni  L^iei  Ii  au  h  davon  grofse 
Wirkung  geiehen  hat.  Sehr  veraüofcig  vnd  befcbci-  ' 
den  fetxt  daher  auch  D.  hier  hinzu,  dafs  er  diefes  Mit- 
tel nie  alt|remein,  z.  £.  bey  verdorbeaea  Einc^ewei 
den  etc.  foudem  blos  da  rathen  würde,  wo  etwa  aut 
Kummer  etc.  die  Krankheit  entibtiilt  II  ill  g  ;  Von  d<r 
-giftigen  if^irktvig  des  Datwa-Saamens.  GewiCs  nickt 
.Kbr  neu.  o)  Simmons  von  einer  irajjerfcheu.  to)  Fonf 
«0»  einem  niade,  Jas  ohne  Geburtsthetle  geboren  vorden. 
tl)  U'iUiams  von  einer  Frau,  die  in  dem  letzten  Mona- 
te ihrer  Schwangerfcbafc  ohne  nlle  bekanure  Urfa^he 
plötzlich  über  heftiges  Kopfweh  klagt,  und  fogletcb 
todt  niederfiel;  In  dim  ▼antriciliis  des  Gehirns  fiinden 
fich  zwifchen  Unzen  geronnenes  Blut.  12}  Schmei- 
fser  Ünterfudiung  der  mineralifchen  C^uetie  zu  Kilhitm. 
13)  Cui^u!  x>  m  einer  incrkwurdigei\  iT  1  rr::tii;>  finri  S'Jr.li 
bruchi  beg  dm  Seeleulea,  nebß  einem  l  erjwshe,  übey  den 
F.injhtjs  des  Uatertatuhens  infrifchMi  und  falzigen  Waf- 
Jtr  avif  a$  Kra/te  dn  Mj^njim  Kiüf|Mrji..  Aas  den  pU. 
lofophtfcben  Transactionea  fchoa  belUnat,  aber  den 
Aer  rr[i  ,  dir  tili  fe  nicht  fehen ,  hier  fehr  willkommen. 
Die  bcf  diefer  Gelegenheit  auf  dem  gefcheiterteu  Schif- 
fe aufser  Waflhr  geblieben,  der  Kälte  und  dem  Winde 
ausgefetzt  waren,  Farben  bald»  die  abaramtiefileniiä 
WafTer  Aanden ,  entgingen  dem  Tod«.  Nach  dfeTer 
Idee  machte  nun  der  Vf.  Verfuche  mit  Mcnl;  (.<  ;i ,  die 
er  in  JuiU  Waller  uiuertauchen  lie£s,  uuterluchtu  ihren 
Puls ,  die  Wärme  ihres  Körpers  zu  verfchiedenea  Zei> 
len  mit  dem  Tbermometcr.  EiM  Blafe  aiit  wacmati 
Wallar  aaf  die  Harzgrube  gelegt,  ftellte  die  mtGttidM 
Warme  am  bellen  w  ieder  her.  Wahrfcheinlich  ill  die 
Gefahr  grof&er  in  füläem  Wa0cr  zu  bleiben ,  als  in  See- 
wafler,  fo  dafs  Jemand  bey  einer  Kalte  von  3s  Graden 
■ach  FalirenlMit  %%  Stunden  in  der  5ee  am  Leben  blei* 
ben  kann  obneNaarungsmittä;  aber  ds^t'Xemaad  b^ 
diefem  Grade  von  Kälte  unter  denfclben  UKi(l:in  Ich  Mols 
in  der  Luit  das  Leben  erkalten  kuuneu,  tuidet  iicb 
nicht;  im  Waller  fey  auch  der  Durlt  erträglicber.  Der 
V&  Ucia  bey  feinaa  Verfucbea  das  Tkeriaonicter  unter 
der  Znnfe  aabringe«,  den»  an  andern  ÜnfseraThelten 

gebe  es  unzuverl  tr^i n^e  Refiilrarc  14)  U.n.-^fi^  vo;\  d'r 
tH  ^foMaka  vjackf enden  i^un^ia.  .  15;  i  an  etner  bejon- 
itrn  umtHlkahrliAm  tülmuimßtmqimg  itr  Augen  bey 
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«icem  iijähriti:««  Kinde,   dabey  die  Tris  dankelrotb 
Bud  be)  uahe  braun  iü.     i6)  o'Uallontn  Verfuch ,  wie 
fUejenigen  l'erUtx«age»  du  Kopfs  genau  %u  hffiitmmtH 
find,  fto  der  Trcpan  nothwemiig  wird.     Ein  tur  die 
Wundarzte  höchlt  lehrreicher  Aut'iatz,   deflTen  Werth 
durch  die  3ojäihrige  Erfahrung  des  Vf.  und  die  beyge- 
fügten  Beobachtungen  nuch  mehr  erhöhet  w  rrd,  daraus 
■«  ir  8b«r  nur  die  R^fuitM«  hier  liefern  können.  Viele 
Fracturen  der  Ilirnfchnie  erfiodern  den  Gebrauch  des  Tre- 
pans  nichr.  Einige  anf>  hevuend  leichteFracturen  machen 
ihn  norhuendig,  in  diefen  Fällen  H\  die  innere  Flätbe 
-der  II irnfchale  gemeiniglich  mehr  befchadigt,  als  die 
iafsere,  und  fchlimme  Zufalle  erfolgen  nicht  eher  bis 
pepfD  das  Ende  von  14  Tagen  nach  der  Verletzung. 
'Die  mit  Eindruck  der  Hirnfcfaale  verbundeneu  Fractu- 
ren erfudern  den  Gt-braucb  des  Trepanst  und  man  hat 
da  oft  erilauneude  Wirkung  davun  gefehen.  Weiia 
' JVIarerie  au'f  den  Ilauten,  oder  der  Oberfläche  des  Ge- 
hirns liegt,  fo  wird  der  Trepan  nothwendig,  ob  ea 
gleich  feiten  glücklich  abläuft.     Bey  Erfchütterungen 
des  Gehirns,  die  Heb  durch  di^  fogleich  darauf  erfol- 
«gende  Uneir.ptindlichkieit  und  ätuj  or  in  erkennen  ge- 
ben, hilft  die  Trephine  nicht,  aufser  wenn  die  Hirn- 
fchale  einen  deutlichen  Eindruck  zeigt,  oder  ein  Ex- 
trtvafat  da  ift;  keios  von  beiden  erregt  fchlimme  Zu> 
.feile  eiuige  Tage  nach  der  Verletzung.     17)  Burrow 
von  einer  jißuhjfen  Orfnung  des  Magens  —  fie  blieb  nach 
'«iner  Wunde  übrig,  und  dauerte  an  30 Jahre  bey  voll- 
JiomiBnen  Woblfeyn  des  Krauken.     Das  beigefügte 
^Verzeichnifs  von  roedicinifchen  Buchern ,   weiche  in 
den  letzten  Jahren  erfchienen  find,  hat  doch,  fu  trocken 
««•■chift,  feinen  Nutzen,  um  den  Engländer .  den 
die  auswärtige  Literatur  fonll  fo  wenig  iatercflirt,  ein 
wenig  damit  bekannt  zu  machen ;  es  enthält  auch  fo> 
f>«r  InauguraldiiTcrtatiouen  aus  Deutfchlaud ,  und  von 
«leutfcheo  Biicheru  ift  der  Tita!  zugleich  tnsEuglifche 
Jiberferzt. 

Der  6teBaad  enthält  wenige  eigene  oder  neue  Ab- 
"bandlungen ,  fondern  viele  aas  andern  entlehnr. 
l)  U'tnterbattem  von  dem  Gebrauche  des  Arjenxks  bey 
U'echf:  fiebern  in  einem  hetjsen  Clima,  oehd  einer  Nath- 
tirbt  von  dem  Wetter  zu  Sierra  Leone,  wo  jene  Fie- 
ber am  hüufigften  find.  Der  Vf.  gerieth  auf  den  Ein- 
'feU ,  die(es  Mittel  nach  der  fchon  bekanureu  Metbode 
Von  Fou'ler  zu  verfuchen,  weil  die  Kranken  die  China, 
tob  fie  fich  gleich  fehr  wirkbitn  bewies,  nicht  pehürig 
«ahmen.  Die  erzahlten  Krankbeitsgefchichten  find  al- 
lerdings eia  ftarker  Beweis  für  den  Nutzen  des  Arfe- 
toits,  fcr  hilft  g«n>öbnlich  fehr  bald,  die  Kräfte  kom- 
raen  nur  nicht  fo  gefchwind  wieder  als  nach  dein  üe- 
hteu<he  der  Fieberrinde.  Den  Nutzen  des  Arfeniks 
n<Kh  mehr  zu  b«;\c-ife«,  fuhrt  der  Vf.  an,  dafs  die 
Deutfchen  fcbon  öftere  Verfuche  damit  gemacht  habcti, 
und  was  «r  citiret,  macht  feiner  Belefeuheir  mehr  iührc, 
*ls  fonft  feinen  l^ande^leuren  gebühret,  er  giebt  fogor 
dort  (in  Afrika)  fchwn  Auszüge  aas  deutfchen  Schriften, 
die  erfl  17^3  hcrauspektimmen  fmd.    2)  Cirtrr  r  mder 

Sfitfr»  Wirktinf;  einer  .lujhfnn:^  von  Salmiak  in  N  einefdg 
ttj  zcrriffenenlVunien.   3}  Derjeibc  von  einer  Kranti}itii 


:uR-Z£iTtJNe  404 

der  liiere.    Wenig  lehrreich.    4)  'Ebenderf.  vom  einer 

Sdtujsumnde.    Die  Kugel  gitogilber  dem  rechten  Ai>^e 
hinein,  und  unter  dem  linken  Ohre  wieder  herau»!! 
Nach  10  Wochen  war  diefer  hefsifche  Gienadier  wie- 
der fo  weit,   dafs  er  feinen  Dienft  antreten  konnte. 
5)  Pearfon  von  einigen  bejuniitrm  Zujallen,   die  wahr- 
Jcheinlich  mit  gtwijjen  äußeren  l/erieUungm  der  Strven 
■oder  Adtm  zufammmhnrtgnt.    Da  z.  E.  an  den  Extremi- 
täten fiih  Knuten  etc.  erzeugten,  auch  von  einen  am 
Schenkel  gelegton  Fcniaiiell  Debelkeit,    fogar  Taub- 
heit eutdaud,  die  nach  zugctrockueteu  Fontanelle  Jicb 
wieder  verlohr.    6)  Rhir  fön  einem  fremiienKi.n-prr'mmi 
dem  MnjiAarm  gezogen.    Ein  Stück  geröfteres  Brodc 
etwa  einen  Zoll  lang.    7"  Forßer  mn  einem.  Anemisn.i 
der  crural  Arterie ,  das  er,  wie  iu  dem  5ten  Baude  die- 
fes  Werks,  durch  Lijatur  gcheilet.    Die  Operation  er- 
hält durch  da«  beygefügte  Küpfer  mehr  Dcutlichkeir. 
8)  Clarhe  liefclireibmig  eines  yerbejferten  englijchen  Schlif- 
fels  einen  Zahn  mastuzieheft.    Sehr  inllrucriv.  ond  mit 
einer  fchönen  Zeichnung  begleitet.    9)  Raxbourgk  v^m 
«iner  nnteti  Art  Sii-ilrnia  (Maho^any).    10)  Haytar  vom 
der  Wirkung  des  ^Mognnijho'izes  in  Durcfrßlirm.  fh 
leichten  FüHcu ,  wo  ft.irkende  und  M&drrn'ie  Mittel 
Ruthig  werden.     11)  l'o'.hi  über  die  Galvmifchen  Var- 
ftuhe.   Aus  dfn  philofophifchen  Transaciionen.  Für 
uns  Deutfche  nicht  mehr  neu,  wenigftens  c^arT  man 
hier  keinen  Auszug  von  51  Experimenten  erwarten, 
die  der  Vf.  gemacht  bar.    n)  Limmer  eine  Lifte  von 
der  Mannlchaft,   Krankheit  und  dem  Tode  derfelbea 
auf  einigen  üftinilidhen  Schiffen.    13)  Semter  L\m  rin:T 
fonderbaren  Ifchurie  bt-y  einer  jungen  Frauensperfcfl, 
die  über  3  Jahre  anhielt,  und  wo  der  Uriu,  wenn  er 
nicht  mit  dem  Cathetcr  abgezogen  viurde,  oft  durch 
Erbrechen  herauskam.    Die  letzten  20  Monate  ging 
durch  den  Catbeter  \  iel  Grand  ab,  fowic  auch  mit  dem 
Erbrechen,  wenn  derCatheter  nicht  gebrau«  hr,  oder  ohne 
Erfolg  gebraucht  wurde,    .^uch  durch  den  Mnlldana 
gieng  Urin  ab,  und  doch  zeigte  die  Leicbcnöfuuaxr.  dü/s' 
die  Ürinblufe,  Nieren,  und  andere  Eingeweide  des  Cnter- 
leibrs  gcfund  waren,  der  M.igcn  aber  und  Uterus  enthiel- 
ten eine  Sinkende  eiterarfige  Materie,  dabey  befand 

fu  b  der  Magen  iu  einem  hiandigtea  Znft^a'^ 

.   .    .      ,..  .»  .i  .  .'.a 

Bfamn,  b.  Kilian:  Pnmo«  linear /!«dfi  «ledici ,  qak$ 

audiiurum    fuofum    cummodo   duxit  Fraacisau 
Sdiraud  Prof.  —  erc.  17^14.  372  S.  g. 

Die  erften  Grundlinien  der  Phyfiolofi«»  Patholo- 
gie, Aetiologie,  Therapie,-  und  mo/mo  «aerfico,-  ein 
Compendluin,  das  (ich  durch  guten  kraftvoUra  Aus- 
druck befonders  empfehlt,  und  daher  fehr  b.a  'chbat 
wird.    Von  einem  Corapendiu  wird  man  inzvifchcn 
hier  keinen  Auszug  erwarten.     So  weit  es  der  Ree. 
durchgeblättert  bar,    findet  er  es  von  groben  Irrthü 
incrn  frey,  obgleich  dem  Lehrer,  der  darüber  lefen 
will,   genug  hinzu  zu  fetzen  übrig  gelaflfeu  wi>rden. 
Die  Refchc'idenheit  und  Jugen.-l  des  Vf.  möflVa  ent- 
fciiuldigen,   weun  er  iu  der  Therapie  am  weni«;:i}ra 
tu  leiften  fchetnet,  und  doch  findet  i>  an  einj{»e  Capi 
(el,  z.  £.  TOü  Mafcra  fe  gut  ausgea:beitet,  dafi  nun 

üigitizea  by  <^oi^Ie 


tos 


sfcit  Iddit  l«Ar  •tw•^ 
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LEiPzig,  b.  Grieibaiuiuer:  Handbuch  ibtr  die  friUm* 
ßttliche  Erziehung,   wmächft  tarn  Gebrauch  für 
Mülttr.  in  Briefen,  abgefarst  von  irUdficii  iVi/^ 
kOm  Wmbg.  I9i     io  8-  1795-  (> 
j,Wer-«laea  bedeutenden  Mangel  unter  den  Menfchrn 
wahrnimmt .  (heifst  e»,  Vorr.  S.  3)  und  glaubt  dafs.  ex 
zur  Abrtelluiig  delTelben  rahwirken  könne,  der  !ftve^ 
bnnden  zu  thun,  w«J  er  kann. —  Was  ich  hier  vor- 
qetrasen  habe,  ift,  wenn  gleich  daffejbe  fchon  oft  ge- 


der  belefarendeo  nnd  beA'eriicken  SHÜkrung  iKeffainn 
müfie.  —  So  manche»  ikh  dagegen  überhaapt  einwc^« 
den  liefse,  befonders  in  Rück^cbt  der  d)e  Erfahronf 
^irorbereitenden ,  fiebefchlennigenden  nnd  beftftrkenden 
^inke ,  fo  wenig  würden  wir  die  AnWendling  davon 
auf  die  Folgen  der  UnorJrune  !:  >  ,  wie  S.  260  ge- 
fchiehet.  „Warfen  Me  ihre  Jueidung  ijevin  Auakleitlftt 
confua  darck  etBa*ii#/-'iilv>tragen  fie  ^kjeirigeB, 
welche  Tie  gerade  nicht  anziehen ,  nicht  an  die  rechte 
Stelle,  fo  iR  die  Folge,  dafs  Ce/ie  nicht  wiederfindet, 
wie  iie  fte  brauchen,  und  da£i  fie  eiocial  darfiber  mttf« 
fen  zu  Haufe  bleibea,  wenn  in  aller  Fröhe  irgaad  w** 
hin  gegangen  wM.«  *  Phr^lid)  Üntf -fbkltti.  tiod  falU 
ten  ei  fe)'n,  die  Folgen  der  Uaordnunp;,  nur  dfefite 


^        ^  ^ugnen  wir,  dafs  fie  die  zur  Unordnung  geneigteti 

Fa^j  (eyn  mag  (du  ibillle  wtftti^fteos  befonders  in deä  Binder  von  diefer  Unart  heilen,    indem    fie  g«- 

^.T.^cmafiviij'c/jc'fl  Schriften)  fclbft  geJacht  und  fö  hinge-  'Wöhnlich  derfdben,  bey  aller  Empßndniig  4er  mit 

ichrieben ,  wie  es  fich  iu  mir  bey  dem  taglichen  Um-  ihr  verbundenen  Folgen,  ergeben  bleiben.  Zwang 

gange  mit  vier  Kindern,  von  dem  Alter ,  worauf  iich  v  ird  hier,  wie  in  mehrern   fallen  allerdings  an^ 

diefes  Büchlein  cinfchrtiokt,  btcwickelte.  —  Der  Titel  gewendet  werden  inOlTeti,  ond  ficMsbr  beUraiii-  Wt. 

in  die  (^IftefleniiM  %riiWftlt: -^illlM^ 


f(  heint  vielleicht  ^ttm  atimiCAIdi  ta  tKytt;  "wtll  von 
rinfin  }Ja;idbucht  eine  pröfsere  Ausführlirhkeir ,  und 
dann  fciu>n  eine  geU'ifle  Unfehlbarkeit  gefodert  wer- 
den ddrfte;  illein'icfa  glaube, ^r  ift  dadurch  fchon  ge- 
recht fertiget,  weil  es  kein  Lefebuch  fevn  foU 
mnti  fufa  etwa  zum  einmaligen  Durchlefen  ans  ^ne|r 
I.pfebibliüthek  holen  läfst;  fondein  ein  Buch,  das  be- 
lündtg  bey  der  »nafibendeo  Erziehung  tat  Hand  feyn 
ma&t  wena  '«i-Not^eii  iUftni  fblfCtfiid  ^Hiber  autrh 
Vorlefungfcn  Aber  die  Erziehung  gehalten  wenden  köfl- 
Ken.)  —  ich  beftiunnte  diefes  Buch  zumchfl  zum  üe- 
brauche  für  Mütter;  weil  fie  es  Und,  denen  die  kör- 

Redicbtt  Wartung  und  Pflege  derKiadcr  oUiagHi.  f.  t 
Un  vrttSB  mich  M\ter,Klkr  mlatfcrftehen,  wtam.nM 
phubte ;  ich  wollte  htemit  die  Väter  von  dem  Qefchäfre 
der  Erziehung  (oder  Buch  vom  Lefen  und  Hcnutzcn 
diefes  Buchs)  entbinden."  Der  Vf.  hatte  fchon  ciiichc 
zwanzig  Briefe  von  diefem  Wti1tch|n  geft^ricbeu,.aU 
er  lleufingers  Berichtigung  einiger  Printipten  zur  fittli- 
chen  ¥.r Ziehung  zu  lefen  beknin,  wodunti  er  zu  einer 
gSnilichen  UmarbeiruDg  des  Gefchriebeuen  veranlafst 
wurde*  wdcfaetJMn  ftnch,  'befonders  in  der  Etniritnnj 
gewahr  wird. —  „Rotijfeau  ,  der  Varer  der  Erzieher  hat 
uns  zwar  ein  Ideal  auij;eßellt,  aber  wer  kann  ihm  5ii 
der  jJwuenJung  folgen  ?  Und  ift  alles  ia  feinem  I  rtil 
ia  ttafera  VerhditoiflTen  zu  realiliren?  WenigAens 
werden  vidAldge  Vorbertitungen  dazu  gehören,  ehe 
wir  die  Menfchen  dahin  bringen,  dafs  fie  nach  feinem 
Plane  zu  erziehen  fabig  find."  Und  eben  diefes  ift 
nicht  weniger  VOa  diefem  verjüngten  und  dbtn  prakti- 
fchea  tbehr  aneeuähertcn  Emil  zu  behaupten,  aia  daCt 
die  Ktbder  Z.  B.  vor  dein  tauilften  ^jhre  keinen  lK/en< 
»rifür  (nicht  fii.m.nl  in  Anfcl-.un,;  des  BuchJlabircuS, 
Schreibens  und  Zeithnensp  foodcrn  einem  Er^iii-itr  nur, 
wo  Fern  es  der  Vater  nicht  felbft  feyn  kann,  erhalten 
follteu,  dafs  tfles  Ritten,  Belehren  dunb  Worte,  Ce 
fehlen  und  Verhieren  bey  Kindern  nntr,-  it'iit  ^-vii-fH 
roeift  in  den  Wind  gefprocb«n  fey,  und  dafs  es,  wenn 
es  einmal  wirkt,  dagegeu  fauadermial  frhadlh:h  teyy 
daher  nun  fie«  dcb^jende  Falle  «usgtuummen,  aar 


von  der  befondern  Einrlchtnn<j  diefes  W^kcheos 
felott.    EiBirifong,  nebft  eini^nt  Bfliier{c«ag«n  iS^  dds 
ichivattgem  imd  defftn  Eirfiufs  auf  dm 


Verhalten  der  Scnivattgem 


weil  es  kein  Lefebuch  fevn  foU,         .  GmStbszmfttmi  4er  t^rfrorgen^  trnehu    Oer  leoiatfi 

•Pänlct  Ift  nur  fa  etwas,  am  SchlufTe  beriffirrf  w6«dtA, 

cahin;;egrn  der  Vf.  dcfto  umftändlicher  t'ch  aus^ebf- 
fcn  hat  über  die  vornehmitcn  Grundfatze  der  Erz-ie- 
htkng,  4ber  das,  was  erziehen  heinr.  V;^rnm  die  Ei' 
Ziehung  in  Abflcht  auf  die  Sittlichkeit  der  Menfcheb 
noch  fo  wenig  ausgerichtet,  über  die  Kräfre  und  (da*) 
Vermögen  des  menfbhlichcn  Qemüths ,  in  fofera  fte 
dti  Enieher  kennen  mufa,  was  ftir  Verwirrang  daraus 
wenn  die  KrMe  nnd  (das)  Vemdgeo*  dH 
Gemfltlis  nicht  in  ihrer  Ordnoug  entwitkelt  werden, 
al?  vorcrft  nämlich  die  Sinnlichkeit  oder  das  VeriÄöc^, 
vermöge  der  äaf$erlichen  SUrne  aos  dtr  Körthwtf 
Bilder  und  Vorlbllungen  zoempf^ng^eo,  danbrifjllftiflt  «  ' 
und  endlich  die  Venmnfl;  fiber  den  Zweck 'deffitlil- 
cbcn  Er/iehuiig^.  u.  f  f.  —  "Die  Perinde  der  Sintdicftkeii 
oder  die  Jit'Aiche  h.rzichitng  von  der  Geburt  nn.  Ms  Zh 
'Ende  des  dritten  ndt  vierten  Jahres,  Üeber  das  -iti 
viele  nud  oft  über  das  Alter  "f  ine!.  Kindes  gehende 
'Knijonniren  %'on  Seiren  der  Eiceri!  ^er  Er  ii  her  wird 
hier  manches  fehr  in  beherzigend.  < !.  \t."  Ks  mach: 
fie  nur  ungehorfam,  nafewcis,  Itfligt  Iflgenhaffc,  fdMU 
lind  ntedertrichtig  (und  auch  fetbd  toi^  Hatfbnilfrea 
"gegen  andere  gcneigr).  Von  Entflehtm^  ü1^  {  V^rhOtnw^ 
der  lehler,  wuiu  in  der  Pniode  c^er  üiiiiüt^hkeit-gemti^ 
ui^ltcb.  Jchaniier  ürund  geleget  wird,  z.  B.  der  Schröck- 
haltigkcit  des  El^entions,  der'  SebfigefiBigiMt.. 
^ler  Ndguag.  die  Schuid  ein«  Verfehews  anfetwis 
antlrres  zu  fchiebea,  dci"  Nafthcrey  nud  de«  T.tjeu- 
Uns.  „Ich  will  nicht,  fchreibt  in  KurJ^iulu  des  lett 
tern  der  Vf.  S.  S3.  dab  Meine  Khjder  et  ^  as  von  mir 
betteln,  o<!er  alles  in  einem  bettelnden  Tob?  von  mir 
ver  -  und  erlangen.  Ich  weifs  Jüf  'fentlchctr  Boden 
kein  Land,  wo  die  Ivinder  zu  dergien  hen  Irtfdien  Ce« 
Tetflonien  Bflitir^eageftHut  wfirden,  «ia  der  Fieok  in 
5echreB.  wa  maiar  WcMgleb  an  ffanfc  ift.«^  Das 
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wird  der  Vf.  frege«  d^e  patnnten  SacWen  veramwor- 

teu  1  Di<  rerioJc  der  l'nßatuicsi-n:»  iLkc.uug ,  oder,  die 
hrziebuHg  bom  viertfit  bis_  gegen  das  ziVL'tj'te  oder  drey- 
■  zfhnte  iQahr.  Das  5c/jtt'ji»ii»ir«  und  Boiteä  wird  vom 
Vf.«  als  einem  Qarken  SLbwimtner,  fehr  driageud, 
und  uicht  ohne  ürund ,  einpfohlfli.  Uebrigens  w  ird 
,  hier  oinftaudlich  dillcrirt  über  die  VerfLhiedeabeit  der 
Erziehung  des  Verftondes  vom  fchüimafsigea  Unter- 
richt, woher  es  komme,  dafs  die  Kinder  fo  oft  mit 
den  Jahren  lafliger  werden ,  über  Freybcit  und  Gehör- 
famdfr  Kindt*;  ^Moditicaiion  des  KoufTeauikhen  Gruud- 
latzes:  manmuji  von  den  Kiiuimi  JcItUchterdings  kfinen 
Gehorf  am  fodern,  dabin,  dafs  mau  ij  ia  gleuhgidtigm 
Dingen  keine  Vorfchriften  gebe,  z.  E.  ob  ein  Kind  fo 
oder  anders  den  Löffel  falTe,  ob  es  geichwiud  oder 
langfam  gehe;  2}  auch  niüitauf  die  Aujjühyutig,  viel- 
weniger Gebote  für  einem  ganzen  £.  £.  uumufst 
Am («r  recht  arfig  feyn;  3)  dals  mau  fie  nicht  durch  Ge- 
fetzt an  eine  gevvilTe  Lebeasordnung  binde,  wo  man 
den  Zweck  durch  veranllaltete  Etjaiiru»g  erreichen 
kaoa;  4)  endlich,  dafs  mau  überhaupt  nichts  ohne 
t^oth  verbiete  «der  gebiete),  über  den  Stoff  für  dea 
VerÜaad  der  Kinder,  über  die  rechte  Behandlung  der 
Neugierde  und  Wifabegierde  ,  ob  mau  bcfondereüebun- 
,  gen -für  das  Gcdachtniis  anbellen  folle,  welches  letztere 
verneinet  wird.  —  lieber  die  Entflehung  und  Verhütung 
'  des  Bufen  in  der  Periode  der  l'erßandseHtwickelung.  Das 
menfclüicbe  Hotz  ift  von  Natur  gut,  das  Bofe  kommt 
von  anfseo  iu  ihn  hinein;  Von  diefem  Satze  geht  der 
Vf.  aus,  und  gicbt  dann  Vorfchriftcu  zur  Verhütung 
des  Neides»  der  Schmeicheley ,  des  Lügen,  der  fchno- 
den  und  nafeweifen  AuiTüliruug,  des  Luxus  und  der 
lloßiilikeib.  „Ich  werde  mich  hüten,  meinen  Kindern 
•  .  in  der  Sprache  und  dem  Ccreinoniel  der  IloUichkcit 
UutenÄht  zu  geben,  und  fie  zu  Verbeugungen  und 
Händekürfeu  zu  zwingen."  In  diefem  Punkte  \  orzüg- 
Sch  fcheint  uns  Hr.  \V.  etwas  zu  weit  zu  gehen,  un- 
beachtet feine  Gründe  fich  boren  laden.  —  ^-Inleitung 
der  Kinder  zu  einigen  löblichen  Eigenfchaften  und  Fertig- 
lieiten,  in  foftrn  fie  in  der  Periode  des  l'nßanJei  mög- 
lich find,  zur  Thatigkeit  und  Ordnung,  zur  Vertrag- 
lichkeit, zur  Verfchwiegenheit  u.  f.  f.  dafs  man  den 
Kindern  nach  Salzmaons  Manier  Aniafs  zum  Erwerb 
eigenes  Vermögens  geben  könne.  —  Uebrigens  ift  der 
Vi..  foUte  diefe  Schrift  gut  aufgenommen  werden, 
Willens :  noch  eine  Amveijung  für  die  höhere  fitthche 
£rzielmng  in  der  Periode  der  Vernunft  auszuarbeiten. 
Wir  fehen  der  Ausfuhrung  davon  mit  Vergnügen  eut- 
gegen. 

Bjiesuau,  Hiaschbehc,  u.  Lissa,  b.  Koro  dem  al- 
^    lern:  Der  jungt  Erdburger,  ein  Lefebuch  von  Fr. 
S.  p.  L.  1795;.  271  S.  8- 

Pädagogifcnea  Inhalts  ift  diefes  Lefebuch,  and  be- 
greift drey  und  dreyfsig  kurze  Auffatze,  worinnen 
über  allerley  GegenRande,  die  auf  die  Erziehung  ei- 
nes Knabea  roa  dea  erfteo  Kiaderjabren  an  bis  zum 


JünglingsaUer  Bezog  balien,  ^I^Uo^^rt  wird.     Et  iü 

ein  Lelc-I>uch  nirht  für  die  juugcu  Erdbargcr  fe' 
foudern.für  Ackern  und  Erzieher,  worinn  He  ohne 
grofse  Anitrenguug  ihre»  Verfbndes  TJraden  und  De- 
claroaticnea  über  die  Nothu eudifkeit  und  PrUcht  d- 
Der  frühen  nioralifchen ,  und  rcligiofen  Bildung,  in: 
Predigrron  vorgetragen,  leien  können,  ohne  am  E«Je 
zu  wilTen,  was  fie  gclefcn  haben.     In  den  kleraen, 
aicbts  erlchoj;fendt  u ,'  Kapitelchen  erhalt  man  über  die 
Methode,  wie  diefe  liildung  erreicht  werden  kuncce, 
emweiier  Huzuliuiglidie,    unbcftimmtc,    ganz  eh^e- 
meine,  oder  doch  keine  ueue,  keine  nca  gefagte  Be- 
lehrung. ,  Der  Vf.  gehört  wcilcr  zu  dea  tiefdcnkendes 
Theoretikern,  noch  zu  den  forfcheuden  Beobarhter^ 
aber  auch  aU  ^.rakufiher  und  populärer  Scbrifti'tellcf  t& 
er  zu  feicbt  uud  zu  trivial.    Wo  er  auch  von  den  G^ 
meinipruchea  zu  detailliricn  Bemerkungen  übergehea 
will,  wird  er  fo  fade,  wie  S.  105  in  folgender  Stei- 
le:  „Dafs  Kinder  mit  Puppen  fpicleo .  ilt  auch  nicht 
„zu  verwerfen,  wenn  man  fie  habe»  kann;   iß  ein  Kind 
„iU  einer  andern  Unterhaltung  geneigt  und  fähig,  fo 
.„wähle  man  Ziifern  uud  Huchltaben;  das  Zahlen .  eia 
„.Alphabet,  eine  Siadt,  ein  Land,  wnm  es  auch  nühx 
„gut  gezeichnet,  oder  gemahlt  iß.;  man  erzahle  ihneti 
„angenehme  gute  Boj  fpiclc  von  folgfamen  Kindern, 
„von  andern  guten  lleif>igen  Menfchen,  die  v)c\  nütz,- 
„liches  und  rühmliches  gethan  haben,  oder  auch  etwas 
„von  Waffer,   Feuer,  Luft,  und  Erde,  lauter  gute 
„Dinge,  die  uofcbuldig  zur  Uaterbaltuug  find."  Die 
meiden  Kapitel  endigen  fich  mit  Erläuterungen  aus  des 
Vfs.  eigner  Lebensgefchichte ,  die  aber  blos  in  Lohre- 
deu  auf  feine  Erzieher  und  feine  eigne  Gelehrigkeit 
beftcbu.    In  feinem  .Ausdruck  kommen  zuweilen  fclt- 
fame  Blümchen  vor,  z.  B.  S.  174.  277.  Der  Kumntr- 
flein,  S.  213  das  Triebband,  S.  231  die  SchiummerbtUte 
der  Verwefung.. 

ERBAU  US  (jSSCHRfFTEN.  ' 
KüRN'UEHu  u.  Ai-TnoRP,  b.  Monath  u.  Kufsier:  Pre- 
digten und  Knfualreden  mehreniheils  faey  Lrit/ieniie- 
gangniffen  gehalten  von  G.T.C.Fronmräier,  Atchi- 
diakunus  in  Fürth.  I7$$.  8- 
Der  Vf.  fallt  oft  in  den  Fehler  der  Tavtologie  uud  ia 
den  gemeinen  Fehler  der  Leichenredner —  Kemplimen- 
tirlucht.    Zur  Probe  diene  folgende  Stelle  aus  einer  Re- 
de bey  Gelegenheit  einer  Judentaufe  :  „Sie  haben  ^>w- 
digt  Herren,  welche  diefen  die  Taufe  Begehrenden  mit 
Dero  Gegenwart  beehrt  haben  und  Zeugen  feines  Be- 
keuntniffes  und  feiner  Weihe  zu  feyn  geruhen  wollen 
u.  f.  w."    Ilie  und  da  kommen  auch  Verltöfse  wider  die 
Reinigkeit  der  Sprache  vor  z.  B.  umrdigliclier  ßatt  i«»r- 
diger;  fich  knien  Am  niederknien.    Indefs  befcheidetllch 
der  Vf.  von  felhft,  dafs  feine  Arbeit  ilir  kein  grofses 
Publicum  gebore,  ua^  fo  kann  man  es  denn  wohl  hin- 
gehen laiTen,  dafs  er  feinen  Gönnern  ,  Freunden  und 
nachften  Zuhörern  damit  ein  Deokmahl  feiner  dankba- 
ren Hochachtung  ftiften  wollte, 
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Letmo ,  b.  WeiiHnann :  Staiißifche  Nachrichten  tum 

SJKtttlmd.  Hf•rau^gegcbelI  von  ^jj.  5;iJ-t)ii.  Im 
A^^uig«  aus  (ieiQ  £a;;l.  yberieut  von  0o.  l^h.Ebe- 
-  "—  I  B.  . 1794.  574  S. 


r\er  UftorircheSanimler  kann  ▼on  dem  eigvntliehwi 

«  ■'^  Gefrhii  htfthreiber  ni  ht  \  erfLhieili'iiL r  ie)  u,  als 
iUtiltifk.he  Saitiinler  es  von  (icm  Henrüciter  zulaui- 
.ttcncerragener  itaiilUrcher  Materialiea  ilt;  und  nur  4le 
ivOgUcliit«^  VolWincUgkei^ .  dcf  ä^jnwlniiQes  kann 
der  Bearbeltuoft  fttbft  'den  böcliiten  Werth  errhei- 
ien.  Wi'iin  man  von  dein  bcarbeiteuden  Sutiftiker  Rc- 
fcbreibungea ,  die  ins  Oeiail,  von  jedem  Uiitria«geho^ 
ibdera. wollte,  wie  lie bisher  faltuur  jene Rugieriingen 
vwrUagten ,  die  Cifh  weoigftent  deu  VVeg  baluteaf '  fuf 
ihre  Unzertbtnen  Schttpferinnen  desGlttck«  zu  werden« 
fo  mOfsten  unfere  itatiitil"  hi  n  1  lau  l!)ui her  und  die  all- 
geiueiaeti  ftatillircheti  bt.hilderuugen  einzbloer  Reiche 
zu  Fütiauteu  an.iachlen.^  So  einleuchteud  aber  jener 
Unterfchied  «uch  Ui,  und  fo  ual^AiiirdfiKk  äif  ^fiereclv 
tigkeit  diefer  Foderung  auch  itt,  To  weuig'  fcbeiot  der 
be>  weitem  prof^te  Theil  unferer  Statiftikcr,  jtnen  zu 
fühtea  und  diefe  ati/uerkenupti ,  oder  vieUuehr  iiurje- 
MtU*  üreug  darüber  na.hgedacht  zu  haben.  Nicht 
'  när  Mäao^t  W^«  'h'  ^.^  ditCt»  Auazags,  fpndera 
felbflf  Miwntuf  von  noch  gTöCMrm  Reng  und  Ruf  rpre> 

chen  noch  immer  von  einem  utii\ erfellcu  ,  j>rovintiet- 
len  und  partitularen  Wi  rth  Itaiirtik  her  Aui^abcQ  ,  und 
ße  erwähnen  dabe\  uiciüerliatier  In  khreibuugen  ein- 
lalner  Provin^eu  und  Oiitrikte  mit  der  AeuA^ruug  ihres 
hoben  Etftauoent',  wie  nan  et  doch  gegenwartig  den 
Suitiftiker  Auinuthen  könne,  fulchc  fpecielle  Befchrei- 
buogen  in  allgemeine  Befchreibungen  autzunehmen  ! 

Wie  ill  es  muglit  h,  dafs  ttatillifche  Angaben  von 
einem  Uorl'e,  einer  Stadt«  einer  Proyinz  einzig  nur  die 
Bewohner  diefMDorfii,  diefer  Stadt  nnil  diefer  Provinz 
inrerelfiren  können  ?  Nennet  man  denn  nirhr  ftatilU- 
fche  Angaben,  iVngaben  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
fland  eines  Reichs,  oder  den  Zußand  eines  Landes  in 
ii;gen(i  einem  gegebenen  Zeitraum,  vermittelft  weicher 
der  Grad  der  Cttitur  oder  der  Barbarey ,  des  Wohlftao- 
des  oder  der  Armuth,  des  Glücks  oder  des  Elends  fei- 
ner Bewohner  fuh  beftimmen  und  begreitcu  lafst? 
Lebren  nicht  {latiAifche  Angaben  von  einer  Reihe  lO/i 
Sfakren  im  Norden  wie  im  äüden ,  in  der  Nahe ,  wie 
To  der  Ferne  gefamraelt .  die  Geretzgeber  die  Folgen 
ihrer  Verfügungen  und  Srhritie'  I  afTen  lieh  ohne  die 
Belehrungen,  welche  jine  Daiu  gewahren,  jemahls 
freife,  beglückende  VLT.valtun^^^Iyfteaif  ns,  opfern 


.Regierungen  erwarten  ?   Bedarf  nicht  der  Oekonotn 
wie  der  Gefetzgeber«  *tter.Grundeigenihiimar  wie  d<ar  ' 
Minitier,  derKanfiaaan  wie  der  dbcrStaatsirerwahuniif 

fi  hreibende  Gelehrte  reicher  biuiimlünjjfn  mit  einandw  > 
zu  vergleicUeuder  Itatillilcher Angaben ,  bedart  erni  ht 
des  Unterrichts  der  Erfahrung,  wenn  er  mit  fiebern 
Schria  aiif,i<iner  Bahn  fort  wandeln  und  leitien  wüt, 
•was  er  leilicn  foil  and  kann?  'Werken  hiebt  jene  An-  ' 
gaben  Menfchen-  und  Vaterlantl-liebe,  führen  lienirbt 
zur  wahren  Schätzung  desMeufchen,  indem  fie  uns 
ont  der  MfeUfchafUichen  Vetbindung^  der  Mits^Iieder 
«nd  dem  Bayinge  jedes  SiMndes  Inn  aligenitiueii  WoÜ 
bekannt  macnen?  Hätte  denn  etwa  dre  widernatär-" 
liehe  y^/cauoia ,  wenn  fie  auch  nur  Provincial  Abgabe 
geblieben  wäre,    nur  den  Ruin  von  Uurgos  bewirkt,  ' 
oicbis  lehrreiches  un  i  '.vich!ig:e$  für  uns  diefTeiti'  der 
Pyxenacn  gehabt  t  Fand  iqao  denn  nicht  di«  Wirluw» 
gen  der  uabelle  tAr  wfcbttg  und  liiterefl'aqft,  Wiina  • 
gleich  nicht  ganz.  Frankrei' h  der  Gabclle  unterworfiM' 
v^ar  Y   Oder  lind  die  An;;abcu  in  Sindairs  ßerii  hten  von  . 
der  Vermehrung  und  Verminderung  der  Branntewel^r ' 
häufer  und  den  Wirkaosen  dielet  Vermehrung  und 
Verminderung  in  einzelnen  Dörfern  btofs.  deswegen 
nicht  Data,  welche  zu  wichtit^en  Refulratin  fuhren, 
weil  nicht  in  gitus  SchotUaml  oder  in  dem  grufsteH 
Tfufi/e  diefes- Landes  die  Brannteweiofchenken  nch  ver*  ' 
mehrten  odfr  vermiodetteo  9  Sprjcbt  .iloiia  nicht  dio 
Statiftik  wie  dieGefchichte  von  dein  Henfehencvlfea- 
fchcn?    Wie  kjunen  wir  denn  Geiß  und  Herz  vor  deii. 
jenigen  Ilatiilirchen  Anijaben  verrchliefsen,  die  nur  einen  * 
kleinem  Theil  von  Menfchen,  nur  Provinzen,  nicht  gan<  *' 
ze grufse  BeichehenreflTeo,  die'nur  im  Nacbbarlande»  oder^ ' 
onterefnera  fiarnen  Hiinmelaftrichaufgefuncien  wunleA-f 
Wie  man  farchren  konnte,  dafs  jemand  die  Fode- 
rung machen  wür<lc.  in  allgemeine  Befchreibungen  der 
Staaten   die  ausfiihrlichen  Befchreibungen  einzelner 
Provinzen  und  Uitiricte  aufzniiehmen ,  Ui  fehr  begreif» 
Uch.   Die  erite  Bildung  der  Statiftik  zu  einer  Wlfen»; 
fchaft  fiel  nicht  nur  in  eine  Periode,  die  unferer  jetZK 
gen  Pubiii  itat  ganz,  fremd  war,  und  in  der  man  über- 
all,  wo  niiht,  uie  in  örifiüiliil'-ii,  die  VerfalTun^  felb^ 
es  unmöglich  machte,  alle  tlati.tifchen  Notizen  al'  Qe> 
heimuifle  behanddie,  deren  Kundwerdung  zum  -Ruin 
des  Staats  führen  könne,  fun  lern  auch  in  einePe^iode, 
in  weicher  der  Forfchergcili  fall  v^Aat  ein/ig  fich  aaf 
die  alte  Welt  befchrankfc,  der  Gefchichtfchreiber  faft 
nur  von  Kriegen  und  Cmpiirungen ,  von  Peil  und  von 
Hungef^noth  ergriffen  wurde,  in  welcher  der  Handel 
noch  nicht  feine  jetzigen  Verwickelungen  harte,  tüc  Po- 
litik noch  in  den  Jahren  ihrer  Kindheit  ftand.  und  m 
der  endlich  fo  ft^jjivnng  w  ttl<te  eiamel  ahn. 
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rfetf,  flaf*  pin  dicfatrr  Schleyer  den  Zuflaod  des  Lau- 
des  ihreu  Augen  verberge.  Da  konnte  kein  weif«« Ziel ge- 
ftetktwertit  a  ;  der  bixütiker  kuHDCe  uur  fefar  wenigeri- 
cker aotuiegco w agen ;  etmaren  DuriireoigeMouzeM,die 
^fl  FIcift  Mi-b  d«t  tharigfien  Samnilers  lohnten.  De- 
nnis ftihrrc  jrr>n  '''fn  Bau  nicht  des  wirklichen  Ge- 
winns, fcudera  tief  litiffhung  aufs  Künftige  wegen  fort. 

In  der  Folge  \  em-ebne  >ich  der  SxiiB  fttfirtifcher 
NoCizco  »o(  ellerbaad  An  bis  zu  eiaein  Sdiaue,  der 
4iSUt  die  grorsic  HoArnng  frOherer  Zelten  aberfarafc 
Nnrj  haffe  roao  den  alten  StandpunKf,  fl?if  dem  nur 
einige  1  heile  fich  übrifchauen  ließen,  iuit  einem  bef- 
fern  vervrechfeln  feilen ,  jet/.t  bitte  man  neue  Fächer 
•niegeo  ood  d«*i  was  üch  Cunneln  lieft,  inAusxOgea 
fgAea  Arilea.  Aber  man  blieb  aaf  de«  Pa»kre  SeMn, 
•uf  dem  die  Väier  und  Gn  f^-^'i  r  rrft  s-rrirn  hrrt*'n, 
UtilmumVtrwimttg furch! ctc  ,  atuc  Tvciier  vi,  urueti  äiicht 
angelegt,  fo  fühibarauth  bej  derl.ectüre  der  Sclirifren 
'der  StMUntnncr .  und  bey  der  Benutzung  der  Reife> 
"befchfeHkipgea  eines  Bdurgoing,  Nicoiaf»  Heiners 
r.  r  w.  das  hKlurfnifs  neuer  Füiher  werden  reufsre, 
tndwernu-,  l'-tnen  ijaicmlungm  ActzÜ!;c  pab  ,  der  gab 
'AetiUj! I- ,  wie  jTijji  Ia'  tur  angehende  Philologen  ,^,i  s 
Variaotcofammluageu  giebt.  Kein  Publikum  faadli^b, 
^  Zeit ,  Geld  and  Gedult  geaag  gebabc  hli«ta,  alles 
^^•^  fleh  erzählen  zu  leflirn,  was  man  ihm  jetzt  rorer- 
/«bku  konnte;  rcsn  fammdte  alfo  nur  oaeh  den  alten 
Vorft  hriften  ,  und  doch  hatte  man  fo  unfaglith  viel  /  u 
<BiDmeln,  dafs  man  es  ganz  darüber  vergäjb,  wie  aUe 
MattrülHm  doch  nur  Itir  die  Stunden  daa  ftHJen  und 
«rnftca  Nachdenkens  gefaroraelt  feyn  kunnren,  wie  die 
tland  des  Phitufophen  den  Haufen  von  Materialien  ord- 
«en,  unter  einen  hellen  Griit  hispuakt  briogaa  und  au 
«ioem  fiaozeu  vereinigen  mulTe. 
*  Wer  jetzt  noch  überMäogd  an  Materialien  klagte, 
wer  jetzt  noch  Befchreibungen  auch  der  einzelnen 
Didrikte  foderte,  was  konnre  der  anders  fodern ,  als 
Aufnehme  der  fpeciellen  l>r!"  hi  eibungen  in  (Ül-  allge- 
tneine  befchreibung,  d.h.,  den  Auszug  mit  famintdeiu 
Weike,  fttia  den  der  iUmoif  gemacht  war,  felbft.  Das 
Werk ,  fagt  man ,  kOnne  nur  für  den  Bewohner  des 
Landes  feyn,  von dctn  dies  Werk  handele,  undfihlech- 
terdiiig  ui  ht  für  den  Auslander,  delTen  Foderung 
>emiinfttger  Weife  fleh  nur  auf  den  Aus7,tig  befcbriia- 
kea  kl^oae. 

Aus  eben  dieicm  ÜLbtcfcn  Gefichtspunkt  hat  nun 
auch  Hr.  R  feioen  A1isza|^  aas  Sltudairs  Sammlung  ge- 
n:it  ht.  Dafs  nicht  manche  Angabe,  dem  Zu  ecke  des 
Werks  unbefcfaadet,  in  diel^  Sammlung  hinweg  ge- 
ftrichen  werden  könne,  UTic  Uckaudi  bey  der  erufs- 
ten  HochacbtuDf^,  die  mao  dam  fcbottifchen  Klerus 
febaldig  ift,  vorläufig  fdian  erwarten,  wenn  man  nur 
weifs,  wie  di-  ft-  Süiimduug  eiuftaiid,  lind  welcher 
grofseii  21ahl  von  Muuueru  iic  ihr  D«f«>u  verdankt; 
und  fch«u  ein  flüchtiger  Anblick  dea  Werks  felbft  be- 
Aiiigt  i  cne  Vennuihang.  Allein  Hr.  £.  bat  dies  \\  eg- 
irhneiden  oflcabar  niebr  zwerkmUfsig  befotgt;  fchr 
wichtig  Angaben  fiar  rr  zunir kSf-halrcn  oder  nur  zur 
HMfte  gegeben  und  nicht»  fügende  Kleinigkeiten  odcT 
Augsbea,  die  nur  dcmAUanlwinaibrftber  AicliUgfisd,' 
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hat  er  dagegen  «lii  aller  Gaoani^Leit  nnd  Aatfälirlich- 
keit  dem  Aaszage  eiarerlefbi;  die0cberfetzting  iSü  hfl 

unvcrftandUch  und  faUth. 

In  einigen  üegcodcn  Schottlands,  fagt  er  S.  30., 
wird  auf  die  Schaaizucht  niihu  gegeben.    Die  Infd 
Elfay  ifi  nach  &  13s  für  »       veipacbtet  und  diefie 
Summe  wird  atis  KantncMsfelleD  ood  Federn  von 
fchofiilcben  Ganf,  i;  I'  icbc  aufgebracht.    Fs  j-ifi  ;  Wcyr, 
bciljst  es  S.  536,  die  im  Dienft  gebeiTen  werden.  In 
dar  P.  Hodda« ,  (S.  40)  in  der  die  Landleoaa  fan  Wüs- 
ter fchwere  und  febr  gefunde  Hotzfchubc  MKMi  >  b» 
fteht  das  Land  iheils  aas  Höben,  theils  aas  Nieder«» 
gen.    S.  31  w  r  lvn  infhrere  k!cine  Pachtungeis  uod 
a.  4t  drty  kleinere  PiArrcia  zufaromengefchnelzaa. 
Alle  Berge  in  der  P.  Oarris  find ,  f,tgt  Hr.  £.  S.  ^jftftmit 
Heide  bedeckt  nnd  feificfat  und  im  Original  liest  man, 
es  waren  alle  Hügel  bededtr  trifft  mofiaH4  htcA.  fitch 
S.  ^9  hat  die  I  il  t  lirr  y  febr  abgenommen,  ft;tdf:n  1:  an 
anfang,  den  Acker  mit  Kalk  zu  düngoo,-   nach  ciem 
Original  wird  mit  Mergel  gredungt,  der  \cm  hjlk  be> 
kanatikh  febr  verfchiedeo  ift,  und  eiaeFoi.ce  romOa- 
brauch  diefes  Dflngers  iO,  dafs  fich  der  Fifi.be  nicht 
roelir  ru  v  irle  tinden ,  al.^  ehemals.    Die  äufserft  mte- 
reiTaiiten  Nacbxicbten  voa  der  P.  Brilaatrac.  (b.  \\% 
TitL  d.O.)  wdcbediejuüiz  betrefTen,  find  ganr.bin- 
waggelaräm.  .Dia  Lage  der  Einwohner  derP.Dornock 
wurde,  wlawirS.  31  erfahren,  dadurch  fehr  verbef- 
fert ,   dafs  die  Paclrcr  den  Leuten  erlaubren  ,  Kariot* 
fein  aufs  Land  zu  letzen,    das  Ae  bedungen  kunuten. 
An  eben  diefen  genannten  I  heile  SchottUnds,  fagt  das 
Original,  haben  üch  feit  30  bis  30  Jahren  die  Sitten 
fehr  verbeflert,  vorzüglich  feirdera  der  Schleichhandel 
mit  der  Iiift!         HLtfhürie;    Hr-  J'  Tchreibt  aber  aJ/es 
der  Aufborung  jenes  .Si  h  ci  hhandels  zu,   und  ihm 
fcheint  es  weit  wichtiger         536  zu  bemerken  ,  daf» 
kein  Auiländer,  kein  Engländer  und  IrUiader,  als 
dafs  kein  Jude  undicetn  Zigeuner  im  Lande  fer.  Dia 
Nathrithien    von  den  Mauul'aciuren  BlatAforJs  find 
nur  Auf  Ilalüe  mitgetbeiit.    Des  cinirs^licben  I^chs- 
fanges  in  der  P.  Durries  finden  wir  mir  keinem  Wnrta 
erwähnt,  und  eben  fo  feht'  vermifleo  wir  auch,  naM 
fo  vielen  anderen  wichtigen  Dati« ,  die  Angaben  des 
Originali  von  th-r  Vic^^/bilr  in  dir  P  Hoddoin;  dage- 
gen aber  iit  alles  mit  möglichfler  üeuäuigkeit  mttf«^ 
AeilTt  was  fich  von  den  Ruinen  airer  Kirchen,  SchlulTer 
ti.  £  w.  TOr£tod.    S.  539  fagt  uns  Hr.  £.  fogar:  „die 
GeburtsUften  find  nicht  überall  s^enau  anzugeben"  Äatt 
die  Geburtslifien  find  hier  ni  hr  .  iht'jndig.  Und  was  bar 
Hr.  E.  aus  der  vortrefflichen  Vorrede  Sinclairs  geaacbti 
der  AtiSzug  ans  diefer  Vorrede  zeigt  mehr  als  hinrei- 
,chend,  dafs  Hr.  £.  gar  keinen  Beruf  hatte,  eine  fo\- 
che  Arbeit  zu  übernehmen.    FOrlren  abrr  foUre  denn 
eine  iVI  fii;  .^.rbtit  auch  fej  n?   Da«  k't  i.ie  Haufiei;i  u:i- 
ferer  deakeutlt«  Sratifiikerwird  nach  dem  Original  grei- 
fen .  enihielie  auch  jeder  1  heil  delTetben  fechs  Bogen 
yolt  ganz  unftatißifcher  Aogabea,  und  fftr  den  nicht 
denkenden  Sta-Jiiiker.  für  den  AbTrbrciber ,   ill  hier 
viel  zu  yifl  ab-.cefch rieben  un  i  Anleihen  find  abp'ff  hnV 
beo,  die  Air  ibn  gar  keiAcn  Werth  lubeir  und  haben 
können.  -  • 
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'  Ai.TflonF,   Jn  Commi/Ilion  der  a%adem.  MoDuth  u. 

Kufsler.  Buchhaiidl. :  Georg  AndrfajWiWs,  KaKttiU 

Hol'pfal.'graleiis  —  I'rolelTors  der  Altdurfifchen  Uni- 
'     vcrwit  und  derfeibea  Seniors.  Qtjchi^tte  »ad  hf 

Jdmanmg  der  tiHrubergifcHm  Lmiifiadt  AUiorf, 

17^6.  XVI.  i  nd  368  S.  gr.  g. 
Da/s  eine  ausführliche,  felbft  bis  auf  die  geringfii- 
rigflen  Uinftande  (ich  erllreckeode  Ijefchieibuag  auch 
fleiuer  Städie  tnit  Ortfchafcen,  ia  mei>c«U«iiterRack- 
Ächt  otttz^tb ,  uod  lAincbcn,  tMronders  aMlier  mit  fel- 

U(CB  bcksunten  I.eferu  nn^enehir  feyn  künae,  darf 
wohl  ofcht  erll  erv^itfea  wcr.Icn.  Ui-r  iu  feiuem  Aher 
noch  To  ibatige  ilr  l^'ül  verdient  daher  allen  Dank  für 
dieb;  gan^  üu  ^jail  gehende  Bertbreibifug  düt  Land- 
äadl  Altddll^^"fchon  «1s  Univerfitätsfladt  tberkwör- 
dig  ift.  Erin;iPrt  n;:ui  ficli  zu.-jlt-lih,  flafs  der  'Vf.  erfl 
vor  kur.'eiu ,  »  iue  üi-khii.h[e  dt-r  (iaffflijÖ  exißirimi  n 
Va'n  erlUat  gclieft-rt  hat ,  fo  wird  luan  feinen  Entfchlufs, 
die  eegeowinise  Gefchicbte,  «Ja  i'cndaat  ui  jener 
bekMorzu  ntcMil,  am  Vi«  iBchr  billifen  mÜflcM. 
{Altck  krnti  uns  der,  vo'Ic  50  jähre  daiirende  Aufent- 
Uah  des  Vf.  aa  dk-{tm  Orte,  für  den  er  eben  deiwegen 
eine  '>r(o;)(Icic  Vorliebe  zu  haben  nicht  liiilguet .  lein 
uncrmudetcr  Eifer  >  .Blies  dahin  cinfchlageadezaraiDin- 
Iflfa .  -  oad  dn  befioi'Qalllsb ,  fo  wte  all«! ,  WM  je  Von 
Altdorf  gefchriehen  worden  ift,  zu  benutzen,  für  die 
aiöglichlle  Vollftandigkeit  und  Zuvcilafsigkeit  diefer 
Gefchichte  Bürge  fejri.  Di»  Ganze  zerfallt  iu  verfchie- 
dene  liauptflücke ,  die  wir  kiirzlicli  anzi>i^ea  und  das 
itoerkwiiroigfte  divoa  bemelken  \rollen.  uen  Anfang 
nacht  die  äicefte  Gef<  hiJnc  t.'er  Sra  lt  bis  auf  das  Jaiir 
1299.  Venuuthlich  hat  Ahd.,\f  feinen  Naiuen  von  ei- 
nem nlUn  Dorfe  bekonnnen,  deifcn  urfprünglicher 
Ivainc ,  wenn  es  andera  einen  gehabt  hai^  etlofcUen  iÜ 
JEs  gehörte  zum  Rej(^  uiad  war  auf  die  Landvogtey 
nach  biüniberg  zipsbar;  wohin  die  kajTerliclien  Ein 
Kfinfbe  jener  Gegenden  geliefert  \vt  r<!eu  um/sieu.  Aus 
der  mittli^rn  Gefchichte  wird  beiinrkt,  dafs  yWdorf, 
liacb  Kayfer  Jdiilphs  'i'od  von  delTm  Nachfolger  im 
Jbhr  1299  an  den  Grafen  Eaiich  von  Naffnu  verfetzt 
Wdrden  fey,  dafs  die  Naßauifche  ^amilie  aber  in  der 
.Folge  im  Jahr  134g.  diefe  Stadt  erblich  erhalten  habe. 
Schon  im  Jahr  1360  erkaufte  lic  der  Burggraf  von  Nürn- 
berg Albrfcht  der  Sc'iune,  worauf  fie  an  Swantibor  III. 
Herzog  von  Pommern  kaln,  der  die  eine  von  desBurg- 
jpa£tli  Töchtern  geheirathet  hatte.  Von  dieft-m  kaufte 
llicbher  RunreeAt  der  jüngere,  Pfalzgraf  amR/iekuad 
Herzog  in  Uaijfrn,  der  nachmals  Kayfer  wurdet  die 
Sudt,  die  foöano  bis  r504  im  PfcHzifditn  Befitze  Wieb. 
Die  nach  dem  Tode  Gtmg  dts  Reiehtn  in  Bayern  enf- 
Randenen  Zwiftigkeiten,  das  traurige  Schickfal  Pfali- 
graf  Rupnxhts  und  feines  Vaters  Churf.  Phüip^is,  da 
Beide  in  die  Keiihbacht  ciklarct  u  i..'drn  ,  die  bcy  die- 
fet  Gelegenheit  gemachten  Eroberungen  der  fUicb»- 
fladt  Nürtiberg,  worunter  auch  die  Eionabtr.e  von 
Jlßkihl^ g^bän,  find  fokhe  Uraßände,  die  befondcrs 
itt'dbn  nettem  Zeiten  wieder  ziemlich  ins  Anc'tMikcn 
gebiacht  \vor(k-n  fiiul.  Der  vierte  Abl'hr..':t  cuh.ilt 
«DO  geographifche  und  topographifcke  Befchreibung 
JUHoifs,  Dm  Stfidcben  liegt  5  Standen,  oder 3 kidoe 
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Meilen  von  NUmberg  entfernt,  nnd  Tvnr,  'bbcIj  der 
neueften  Ausrecbnun;;  257.  Fufi  u^r  der  Oberflüche 
des  durch  Nürnberg  Hiefsendea  Pcgnitzfluffes.  Es  bat  ' 
Mauren ,  zwey  Thore,  und  in^lüaA«  ab«r  gar  fcblecJic 
gepflaftaneQaflisn,  unifeacibtel  m  Hr.  Vicotai  in  fcl* 
ner  Reifebefthreibung  gut  gefunden  hat.  D:e  ÖtTenl*, 
liebelt  üebaude,  die  neugebaute  Kirche  und  die  Woh- 
nung des  Pflegers  au>^^enüuinien ,  fin^  von  keinem 
Belang.  Der  Privatgcbjtude  und  d«lK  ^Afgeriichen  Uäu- 
fer  find  in  allen  305.  An  Weier  ftlilf  VM  BMt- 
eben  nicht.  Vor  der  Stadt  Hebt  ein  giir  kleines,  «HM^ 
bedeutendes  Spital.  Den  Uekhlals  diefes  Abfchattta 
macht  die  Rubrik:  Hefmark,  Fruifb^zirk  und  einge- 
pfarrt*  Om,  J<a«,  'die  Uofimark  erftreckt  ftch  na« 
-llber  die  «Mar  dü  AaM^AMftft«hArigea  Untarthaiiaa 
und  tibpr  den  Fraisbezirk  walten  zwifchen  Brsmdenbutg 
und  SUrnhcrg  noch  immer  Streitigkeiten  ob.  Der  ein- 
gepfarrten  Orte  find  mehrere,  viele  darunter  aber  ganz, 
unbedeutend.  Der /MM/i(£Abfcbai(t  hat  die  AutTchrift: 
NatMUke  B^fchnffenheit.  Ai'dnrf  hat  eine  gefuode  La- 
ge, und  ift  ziemlich  bevölk-  rt.  i{r.  f/'itlhatdie  Volk»- 
menge  der  Stadt  auf  ;ooo.  berechnet.  Die  Gegend 
um  die  Stadt  ill  angpaebm,  .Und  der  Böden  ift  Äark. 
fett' und  wenig  Sajpd  vemichi  ,^e  Arten  des 
Getiaiddi'  ItM'eifaen  aaf  dlNn^lbea;  &oA  macht  der 
Hopfenbau  tlie  Hauptnahrung  und  vorzüglichll«  Be- 
fchafiigung  der  Einwohner  aus.  Befonders  merkwürdig 
irt  der  um  Alfdorf  bellndliclie  Marmor,  den  der  ehe- 
malige BQrgermeUier  und  nachmalige  Commerzienrath 
Baader  am  erfteo  eo' IwKlidii,-  xii  poKren  und,  aü  la^ 
nera  grofscn  Vortheil  fabrikniafljg  m  bearb^te«  anM> 
fangen  bat.  Gedachter  Qauder  bat  davon  io  einer  ei- 
genen Schrift  umftaudliche  Nachricht  ertheileL  Von 
der  politifcheu  Verfaflung  handelt  der  6te  Abfchnitt. 
Auiler  pinein  ädtf leben  P^i'^^er  und  bargerlkden  oAutt- 
/v'/riftAirr,  giebt  es  dafelh'l  t::'.pi!  aus  Zwölf  Bü^ferolN^ 
Itehenden  Studtrcth,  die  ziiiamiaen  das  Juftix  and  Po- 
lizeiwefen  zu  heforgen  haben.  Die  Stadt  hatte  fchon 
lu  den  iÜteUen  Zeiten  ihr  eigenes  Ho/lf^erwAt.  Dock 
'ift  feit  dem  Jähre  1723  keine  Execiitiö^  mehr  til' At^ 
dorf  gefcheht-i! ,  vielmehr  werden  die  DelinquenteÄ  . 
zur  Spccialaiquiiliion  und  Vollziehung  des  llrtbeflt  . 
nach  Nürnbng  geliefert.  Unter  den  iiü  yien  Abfchnitt 
genannten  Pruiellioalilcii  und  Handwerkern  kommen 
gar  keine  von  denen  Vor,  die  man  an  Otre«,  wo  dit 
luduftrie  zn  Haufe  i'l,  in  Menge  antrifft.  DennWc«*- 
iti/te  Indujlne  ift  dafelbll  ganz  fremde,'  mau  müftedenn 
den  ilopfenbau  darunter  rechnen.  Berker,  Rierbriiuer, 
Brantweinbreuner.  Metzger,  Schufter,  Schneider, 
Wiribe  und  Krämer  gedeihen  dafelbll  amMbeii.  Decb 
wohnen  auch  Salzburger  dafelbft,  die  ficÄ  nfit  allertey 
Schnitzwerk,  das  auch  in  die  Fremde  vcffchirkt  wir#> 
ernähren.  Mit  Achtbartm  Fleifs  iii  im  gten  Abfchnitt 
alleä  zufamipeagetrageo  wurden ,  was  .von  der  kirch- 
lichen Verftiflung  Andorfs  TO'n  den'  iltcrif'2Leitefl  Iiis 
n  ifdio  KircheureformätJon  f^efajtt  wi"-(leti  konnte.  Di 
lieh  das  Srgdtchen  natüriicher  Weife  nach  der  Haup^ 
Ihidi  richtete,  fo  wurde  auch  in  denfelben  gar  früli- 
zeiiig  das  alte  Unwdea  abgefchafft.  Jtidnms  Fkunrn» 
der  IIB  |ahr  1537.  aach  iOtdwi  kam»  war  der  erlief 
lihhha   .      ^  Digitized  95"€oogle 
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«vaagelifchfi  Prediger  daTelbft 

'Kir»-"h«ndicuer  ciorelbft,  ein  Paftnr  und  zue\"Dia.ouen, 
uod  diefe  Stellen  IjeWeideg  thst^em  dif  dfcj  iheolö 
gili  heH  Profcflbren.  Alhloff  fiit  rö6  jeh^J'  ein  eigenes 
.Uef»ORt>»"^'^  gehabt,  welihes  ab^r  nun  durch  das  neue 
-läütDbergif«. he  verdrängt  w  orden  iit.  Djefchone,  neu 
^«rb»Ott»-Rucbe  wurde  im  J.  1755.  cin<;eu  eihef.  Die 
Schulen,  von  denen  ira  9ten  Abfihnitt  die  Rede  ijl, 
bshen  wenig  he^^  ioritci  hendes.  fm  loten  AbfrÜnttt 
Merkw  lirrli  ;keiten    ki;:/ri'  h  bcrbllrt 
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liAifWWlT;.«.  Mr  *.  Efslinger:  Kcmtti>diichr  Erzäh- 
lungen, vom  Verfaflcr  des  Waldbruddrs  im  Eitib- 
thale.-  r795-  Lrues  Üaniklicd  177  S.  Zwi^tw 
BiUdchn.  159  6.  8*  ^- •  t  . 

•Hr.  Prof.  Sctirriher ,  der  firh  unter  der  Vorre'fc  als 
Vfc  disfer  Erzählungen  nennt,  hat  in  diefru  kii-zeni 
GdcÜchtea  mehr  aut  eine  lehrrcitbe  Moral,  und  auf 
•lue  blähende  (uod  doch  nicht  wortreiche,  pirbi  ge- 
fuihte)  Sprache,  at«  iuf VfcrwtirWiiniren  tiad  tfebcrra- 
fchungen  des  Plans  gofehn.  Die  bilden  erOen  Nliu- 
meriL  des  erß(-n  FJaudLhtn^  fiurl  /.war  wiider  RiSfer- 
iHährckm,  bey  denen  es  dein  Vf.  aber  mehr  uro  die 
HaodluQg  felbft,  als  uin  die,  nun  zur  vöUigeo  5nctl- 
gung  des  Publicums  gerLhtlderten  Sitten  jenes  Zeitd- 
ters  zu  thuo  w  ar.  lu  der  erften  Gefc  hic  hre  werden  ein 
VPoUülUger  .Vi(jni.h,  (und  bey  dieler  üeiegrnheit  das 
IBortericben  überhaupt)  und  ein  tyrannifcher  Ritter  mit 
Tider  Wahrheit  jcbarakteriüvr^  und,  wie, man  bald  vor^ 
berfebe»  kann .  nadi  aller  poetiTchen  Gerecht iglceit  be- 
ftraft.  In  der  zweyten  Erzählung,  die  fith  dunh 
biufig  eingefchalteten  Dialog,  und  durch  mehrere 
fOnuuiürdie  lAbentheuer  vor  der  erften  auszeichnet, 
tritt  eip.  vcrflelhcr  Wahiifinniger  auf,  der  immer  £üt 
dne  nicht  fibel  gerathene  Kopie  nidl  VhAJieJpear  gd- 
Ceo  Iwnn.  Von  der  dritten  Erzählung,  deren  Srcne  in 
taeuern  Zeiten  liegt,  und  die  fich  auf  eine  wahre  Re- 
gebenheit  gründen  foll,  ift  die  erfte  Hälfte  tiumirch 
Knd  iätyrifch .  die  aadf«;  welche  die  tnorigen  Folgen 
eines  Qw'dprofito  befehreibt,  Tdir  rflbread. —  Im  zivey- 
tm  Bandcnen  hat  die  erfte  Erzbhlung  orienralifches 
Koftura,  und  gründet  fich  auf  eine ,  durch  einen  Zau- 
ber gefcheheue,  Verwandlung,  die  nur  unter  einer 
gtwiflen  Bedingung  wieder  aufgehoben  werden  kann, 
pieftr  Stoff  var  urrprüngUch  zu  einer  Operette  be- 
Hf—My»,  WO  man  freylieb  das  Verbrauchte  der  Erfin- 
dung weniger  beiuerkt  haben  W'Qrde.  Der  zweyte  Auf- 
Jbtz  betteht  aus  Briefen  einer,  fehr  fchwärmerifchen 
Ifi^H  «mpfiiidfamea  Nonne,  die  gar  bald  das  Unnatiir- 
UdM  Ihics  Odflbdca  SB  tflhlen  anfängt,  fich  rerliebt, 
aqtflieht,  und  heirathet.  Hierauf  folgt  eine  kleine  Ne- 
ider E$i\fit(Utr  in  der  t^omtmdie,  Irej  nach  der 


Frau  von  Genlu  bcarl>eitet,  worinn  man  die  zufriedne 
"Dürftigkeit  u-it  reifender  Eiulalt  RpfchnJ^rt  önder. 
[P^u  Belchlufs  macht  eia,  gauz_(liaiugirirtec,  iWtHats» 
wetclier,  (wie'  nicht  allein  der  vörangefchirkte  Komi- 

ffhc  Prolut  inVerkn,  fondern  auch  die Vo'redc  denen 
'an/.eiL,cu  kanu,  die  e:^ aus  der  BefchafFenhrit  <lc>i  Gan- 
zen uicht  erlalien,)  zur  Abficht  hat,  das  Abenthe  j-t- 
lii  h£,  Ueberlpanme.,  und  befouders  die  Dugleicbbeii 
des'oft  pretiölen  ,  ofi'pobelhiirten,  Tons  in  den  mei* 
ftch  deiitrthi'ii  Kittergefchichten  l.uhcrliih  zu  iiiachrn. 
—  in  feinen  eignen  Erzabluugeu  bleibt  iuh  lir.  5".  ta.t  iu»- 
itier  gleich;  in  eini:ren  weiiii^en  SicHen  iuua  mau  fei- 
ner bilderfprache  Aäecratiim  fih.  ld  «eben.  z.  B.  iLL 
S  31.  ««ihr  Werdet  mdne  Schuld  um  eine  Ziffer 
inehrri!  .'•  oder  S.  104  :   „I' h  w  iU  luith  an  der  Natur 
rä'  hen,  und  alles  delTeo  f|)  »rfcn,  wa>  lie  ihren  Schoos- 
Ait'  f  i  nzuni  F.iittirbiniU  gab  "    Eine,  a  ^  ji  ht  gemei- 
nen Thoiae  geknrtett  Srfte  S.  18  ßllt  gar  iu  felir  auf; 
d«r  larefnirrhe  Dichter  fegt  audi  nielit :  Quti  meUotf  im- 
to    f'tnxit    Fitxn   I    i  >n  in,    lun'icrn   p  t  a  r  c  n  r  J  i  z , 
und  der  Vf.  hat  felblt  S.  57  ihn  beiTer  vcrdeiitfcbt,  wenn 
er  rj:;r:  „Die  Natur  formte  ihre  Herzen  warli^^|aHsk#{> 
uem  andern  Thone,  als  <Ii«  "«^»6«'?!"^^.^, 

Lcini«,.hw']Uiat  DUSmU-  tÜn.  üm  Sa|«  d«c 
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Da  ^etzt  alle  Ueberlieferuogen  der  VorZfit  att^|^ 
^Srt  ix^erden ,  am  die  müfsige  Wdt  onfrer  Zeit  damit 

zu  unterhalten:  fo  moile  die  Reihe  auch  an  die  Am- 
n'rainährchen  ron  den  Ntren  kommen,  undMiaaluuia 
es  dem  roinantifi. hrn  Dithter,  der  He  bearbeitet,  oitkt 
vtoargen,  wenn  er,  dem  Modegefchinack  zu  £hr<}^ 
die  Nt'jwn  zu  Feen  veredelt;    Der  gegenwirtige  V£ 
liat  feine  Saal-  Nixe  kein^  komifch^  keine  untergeortl- 
neie  Rulle  fpielen  lafTen,  fondern  erzählt  eioea  (ehi 
eruniic  hen  Liebeshandel  zw  irchen  ihr  und  einem  Kit* 
ter.    Der  Vf.  fcheint  keine  glänzende  ImagfJUKioa  zo 
beützeo..   IndeiTen,  da  er  fflel^eod  nnd  ■pgezwnagea 
er/iblt,  fü  lieft  man,  bey  aller  Einfachheit  der  Hand- 
lung, mit  Verpnöpen  bis  ans  Ende  fyrr,  uud  bciraLh- 
tet  (eine  L'f/.aliliinL,'  als  eine  lehrreiche  Allegorie  über 
den  Sat/.,  „wie  /(hweresfej,  lieh  von  dep  Bendea 
der  U  olluft  lo^'ureinTeo,  wenn  man  einmd  tob  ~ 
bellrirkr  n\ .  und  wde  fehr  folrbe  verltuhlne  Frei 
Hausfriede  un'l  Seelenruhe  ftören."    Uebri^^cns  irt  die 
Nijf  des  Vfs.  11  <■  ht  von  der  bö?arfigen  und  fchaden- 
frohen  .'\rt.  daher  denn  die  Kataftrophe  glücklicher 
flustallt.  das  man  x  eriuutbct.  -  Die  übrigen  aienftlilf- 
chen  Charakiec«  fiud   nur  miQelmäfsig  gezeiiimet; 
der  Held  felbft,  der  Ritter,  ift  ein  fchwacher  undver- 
.•inderlii her  M<?urfh;  die  uarürlichften  Zügefindetmtn 
in  den  Reden  der  argliftigea  und  heimtückifchen  Jlg- 
nts.  —  Was  S.  4t  frtU^bKektef/ukt»  üfn  fitflea.  Dt 
lidiwcr  n  «iiatiien.  -  * 
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■  Rinsra  etc. ,  Anfangs (rrfyidt  der  EMptrimmtolfihtf- 
fek.    Aus  dem  Danift  hen  Qberfetzt ,  mit  wenigen 
Aumerkungea  begleitet,  von  L.  H.  Tobiefen,  der 
Philof.  Doctor  und  Ldlm  an  dein  Etiiehm^tS»' 

.    «od  XXXII  S.  8.  (20  gr.) 

Eine  Uebfrretfunr^  d^r  vortrefflichen  Anfangsgrilnde 
der  Natu ri ehre  ,   die  der  Hr.  Hofioarfchall  Hawh 
COlB  Gebrauch  feiner  Vorleiiiogeo  für  eine  Anzahl  von 
fnaaden  ai>d  BeJtanawn  tncworfeii  htt*  mala  in 
Deatfchtoad  «üllKminM  fern,  iotbdbiid«»  trril  dar^ 
inn  c!.i5  neu«  aottphlogiftifch«  Softem  in  dar  Kürze 
dargeßeilt  ift.  obae  Einmirchuog  des  alten.    Die  «rtte 
llebwfetzung,  von  Hn.  Toiie,  ftrvrirbt  firh  dadurch  Zu- 
Cf»Qen,t  dab  der  V£  fie  fdbft  dorchgefeheo  hat,  wie- 
wohl d!e  zweyte  rach  keine  Fehier  ^egen  den  richti» 
gen  S'nn  zu  haben  fcht  i.-.r.    Ein  aüfacrlither  Vorzug 
der  erltea        dafs  die  zu  Ueweifen  kufz  angeführten 
Verfurhe  und  die  Aninefkuncren  mit  kleinerer  Schrift 
rthp  i  rJ  ruckt  find,  dagegen  in  d^r  andern  alles  mit  einer- 
ie>  bi-lirüt  gefetzt  Ift.    Der  l  itei  der  zwcytea  verlpricht 
'     noch  eine  unter  der  Auflicht  des  Vf.  entworfene  kurze 
Beichreibong  der  vornehmften  phyfikelifchco  .infini' 
fttent»  in  derSManlunf  deflrdbea,  weldieAch  'be^dle- 
fem  erfteo,  bis  jettt  einzigen  Theile  diefar  Ueberfe- 
tzung,  noch  nicht  Hudet.    UeideUeberfet^uugeo  kuan- 
tep  etwas  gefchmeidiger  im  Auadrucke  feyn.    Hr.  To* 
hiefea  «ncfchnldiet  ficb  mit  der  Eilfertigkeit ,  wdÜM  die 
Oftermeife  und  oie  Coocarrenz  eines  andern  Ueberfe- 
tzers  nu[hi;>  {gemacht  haben;   Hr.  Tode  mit  der  Sorg- 
falt, den  Sinn  dea Originals  uboeZweydeutigkeit  rich- 
tig aa^/udrücke«.   Dech  mufs  Ree.  Iwnierken,  dafs 
die  Todefcbe  Ueberfetzung  in  dem  Tweyten Theile  ficb 
recht  gut,  beflfer  als  in  dem  erften,  lefen  lafst,  und  nur 
tn  ein  pnar  Stellen  E r i r.acrungen  veranlafTen  mochte. 
Was  einzelne  fehlerhafte  Auadrücke  betrift.  (o  folgen 
-<«Uer  'datglticben  aoa  beidmi  Ueberfeisuagm  lUlp»^ 
Iheyifbb  «n^zeichnete. 

A.  L.  ^  1796.   Z,weiftgr  Uanä, 


Aus  Kr.  I.  Cabrl  oder  ein  Block,  ftattFlafche  odeit 
lÜoben»  De«  Wort  Block  ift  nur  eef  .Schiflea  gewöhd^ 
lieh.  In  Nr.  9.  hefbt  m:  Flafche  (GafTeO-oder  Kloben 
(Block),  —  Der  fckräge  Plan  ftatt  geueigte  Ebene.  Nr. 
2.  fchiefe  Fläche.  Hr.  Tode  merkt  ao,  daf*  der  von 
ihm  gev%'ahlte  deutfche  Ausdruck  dem  Buchftaben  det 
Urfcbrifi  eo^emelTea  (aber  «nch  deutfchf)  und  paflen- 
der  foy  eis  l^ief«  Ebene,  de  ein  Pbm  ftiiief  feyn  kön- 
ne, ohneft  hr3  [^c  i'Q  feyn.  —  Die  (iPffidr  oder  das  Spiel. 
Der  letztere  Ausdruck  ift  gar»  a»cbr  dem  Oanifchen 
gcmaeht.  Nr.  3.  hat  Rad  an  der  Welle  mit  den  Syno- 
nymen :  Radwinde,  Hafpel  und  dem  dauifchen  Spit- 
let.  —  Schivfngel  Itait  Kurbel,  denn  Schwengel  ift  et- 
was fleh  hin  -  und  herfcliH  i n;;r-iidci.  —  Gangrnd  ftatt 
Tretrad.  —  Do)ikr<^ft  fiir  Fuhrmannswinde,  nücb  den» 
HotUndifchea:  tm  domm»  JItaf».  Nr.  9.  hae  fTtad» 
de«  Fuhrmanns.  —  Eine  Stelle  von  der  Schraube  ohne 
Ende  ift  in  beiden  Ueberfetzuogeu  undeuüich,  ver- 
muthlich  durch  Schuld  dea  Originals.  —  Die  HdÜe 
heUät  ein  rvmUr  Pkm  oder  eine  Scheibe.  Oaa  letztere 
wiie  hinreichend,  and  ift  beiTer  «!•  tundr  Ebene  in  Nr. 

2.  —  Der  Ry;!  wird  erklärt  durch  einr  MBTLhine,  dfp 
durch  cm  rechtwinklichtes  Prisma,  dcfico  5eit*Hi  recht- 
winklichte  Dreyecke  find,  vorgeftellt  werden  kann. 
Der  Fehler  des  Originals  ift  in  Nr.  3.  TefbeiTt>rr.  Ks 
ift  hier  von  demjenigen  Keile  die  Rede,  der  au  ciaer 
unbeweglichen  Ebene  hingcfchobLn  w  hd.  —  Theile, 
die  in  die  Zufamroeafetzung  der  Körper  ei»g0hea,  ei« 
Gallicfanui  lieiderUeberfetzcr.  At^ftmeims  EnMir, 
fiatt  gemeines  oder  gewöhnliches  Erdferorohr  (£r<j-i 
robr).  Nr.  3.  eewöhmgUches.  —  NaclUrohr,  ftart  Nachc- 
fernrohr.  —  rarbUife  Fernrohre,  ftatt  farbenlofe  oder, 
betfer  farbenfreye.  —  Im  iweyten  Theile:  Tonleiter 
oder  ToHtreppe —  Be^f  jui«  fiatt Nebentbne  (Cis,  Disetc.) 
—  Bey  einer  feidenen  Schnur  äufgehang^cn  0. 463-  Di« 
letzte  Periode  widerfpricht  geradezu  einem  Satze  i4 
demfelben  j).  —  ffndi^/i^»  ftatt  Wetlerienchten,  ein 
halbiiiederttchüfcher  Anadnick,  Lcttchten he/ tieileaai 

Wetter.  '  . 


Ans  Nr.  s.  Lediger  ftmaH.      iMtfhM,  Vom» 

ji'c  —  Schwei  rr!  flart  Kurbel.  —  Gangrad.  —  Qtfrm 
biume  fSr  die  Leiften  inwendig  in  einem Tretrade.  — 
Einige  aniWüige  Druckfehler:  feuchte  leJrrne  Kug^ 
i\.  J'honkugeln  oder  lehmerne  Kugeln.  DefagmUeres 
ft.  Delaguliers.  Giajo  ft.  Gioja  ( in  beiden  Ueberfe- 
I7.ungerij.  RMkfciihi<re  ft.  Seiler  (»der  des  niederCtchli* 
fchcn  Reepfchlüger.  ^  Hgpacie  (in  Nr..  i.  Uypacion)  ft. 
Hipatia, 

^as  die  neue  cbemifche  Nomendajar  betrUTt.  die 
in  diefen  AAfiMgsgrOadea  rtilUlliidig  mit^«heilt  wird.  ' 

liii  *  *  , 
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fo  ift  IM  Nr.  3.  dieGirtanaerifchetTeberretzuD;  obaeA«o- 
dfrungbeybehaltea;  biagegcii  i(l  Ac  in  Nr.  i.  oft  r«H>eff- 
Ibrt.  Z.  B.  i4ci(i«nifriaii«»Salpeterraureod«rvoUkoiiime- 
neSalpeterfäure;  ifctoeaitrfux,  SalpeteriSacrIicbes  oder 
unvollkommene  SalpMcrfaure ;  dagegen  nach  Girtan- 
ner  jenes  die  Salpeterfäure ,  diefe«  das  Salpeterfaure 
hfeifsc»  wdclies  gar  keinen  Unrerfchied  zu  erkennen 
giebr.  Ferner  heifseu  io  Hr.  i,  üttinUt  md  Nitrite 
(tt  potaffe  jenes  Salpeterraucr,  diefei  ftlpeterfiiaerlichM 
Pllan/f  tilaiigcrifalz ,  nach  G.  jenes  falpetert^efäuerte, 
diei'es  falpeterraure  Putfafche,  nicht  fo  utiterlnheidend, 
Vnd  der  erßere  Ausdruck  To  klingend,  als  weon  der 
Salpeter  der  filurende  Stotf  wlrc  Gas  kmirogene  ear^ 
Jtone ,  welch«!  G.  dnrcb  gckohlres  WaflemofT^as  uber- 
fetzt, heifst  in  Nr.  i.  einmal  Ko!i!enuaiTerf>  nVas.  hcr- 
oach  koblenhaltiger  WalTerltoirgas  ,  wofür  kuhleaftoll'- 
IttlriBCT  beder  wäre.  Der  Lefer  wird  die  beidcrfeiti- 
«e  KoiDcnclatujc  lieh  eus  der  VoUkoniaiieiieii  von  Ha. 
firai  io  dem  zwcyttn  Bmde  feinet  neuen  JonuiU  der 
Fbyfik  gdiditrttn  ▼•rbcfl'ero  kOanen. 

Der  Anoierluiagen  in  beiden  Ueberreizangen  find 
imr  wenige.  We«  von  der  Grüfse  der  Bew^tins  in 
einer  Atunerkuo^  in  Nr.  s.  behauptet  wird ,  ift  oTclu 

fo  geTrHwinc!  nusf^cmacht,  als  es  Hr.T.  glaubr.  Wenn 
tnau  Grofse  der  Bewegung  blofs  als  eine  Uezcichn-Jng 
des  Producta  aas  Melw  in  Gefchwindij^kcit  anntininr, 
fo  ift  nichts  zu  erinnern;  wenn  man  aber  mit  Hn.  T. 
fagt,  Gröfse  der  Bewegung  fey  R^^irkun^  des  bewegten 
Korpers  auf  jedtni  Gegenltand.  der  l.i  feiuer  Re- 
weguue  authalt,  Io  kann  man  fich  vcrw  icktla.  In  der 
AnmerKung  zu  (\.  ijg.  bekennt  Hr.  Tobiefen,  dafs  er 
den  letzten  Th^  de»  nicht  verliehe;  allein  er  bat 
fleh  nicht  u  eine  ZofennAeofetzun^  von  Rollen  erin- 
nert, in  welcher  das  Seil  jeder  Rnllc  mit  einem  Ende 
an  einem  Hacken,  luit  dem  andern  au  eine  höhere, 
bewegliche  Rolle  befeftigt  ill,  die  der  Kraft  nüthlle 
üud  unbewegliche  auagenonmeu.  Sieillz,  B.  ia  Büfdt 
praitifchrr  JVorAcMOtt*  i  Tb,  Tab.  VI.  Fig.  74.  abgebil- 
tiet,  nur  dafs  die  oberfle  unbcwcglii  he  Rnüe  «VhSr.  I!r. 
Tode  \  erweifer  ihn  ia  der  Vorrede  /um  /.\'.  e\ teu  Tlu i- 
le  auf  Kricgsfchifle,  wo  der  von  ifim  nitht  \  en'faiKleue 
Kul'eozug  gebraucht  werde..  Allein  der  io  dein  obi- 
gen angeführte  Rollenzug  liann  fcbweriieh  auf  Schill 
fen  anpc  •  nnHt  werden,  wie  er  dann  überhaupt  kaum 
im  GroläCii  iirauclibar  irt,  foiidern  es  wird  ein  anderer 
beyRurd),  o.  a.  O.  Fig.  75.  abgebildeter  feyn,  wo  eben- 
falls bewegliche  einzelne  Hullen  vorkommen.  —  W  as 
ja  Nr.  3.  in  der  Anm.  zu  j).  135.  tou  dem  VerhaltnilTc 
der  Kraft  zum  Widerilande  an  dem  gleicbfcbenklich- 
trn  Keile  beygebracht  wird,  bedarf  noch  einer  nahern 
Bei'b  [uaung.  Eine  .'Anmerkung  von  Hu.  Tode,  die 
neue  Seiifpinnerui  ia  lldlingör  betreifend ,  wird  den 
Technologen  wtllkomraen  leyn.  Die  verfchiedenea 
Faden  und  dünneru  Stricke  werden  alle  auf  einmal  zu- 
fatnmcngedreht.  fu  dafs  kein  Faden  draller  oder  fprö- 
der  wir.].  der  andere.  Man  rl;ri  i:  if:.',t  jeden  Fa- 
den belonders  ,  und  lieht  auch  auf  den  Grad  der  Wär- 

me  des  Theers ,  dmU  Mx  dvctt  die  HJixe  der  Uiüf 
«Mitbe  wcrdt* 


Dem  deutfchen  Lefer  wirJ  von  tleu  ic  Jiefeij  An- 
faagsgrQbden  vorgetragenen  Lehren  Heles  aus  deai 
tichteobergifchen  und  4irenifchea  Haudbucbe  icbon 
bekannt  (ejn.     Der  Vf.  gefteht  aach  In  der  Vorrede; 

dnfs  er  diefe  beiden  Werke  7!i  Muflern  genommen, 
feibft  lieh  ihrer  eigenen  Aasdf  utke  bedient  iiabe  ,  w  o 
er  keine  gleich  gute,  geR  hwoijpe  beffere,  wulstc.  Do.  h 
verde  man  finden,  dafs  fcia  Verfuch  uod  jM»e  Werke 
noch  verfcbleden  feyn.  Wenn  et  auch  nur  durch  'die 
fvnematifrheDarftelluiig des  neiiPii  \^h\  fikalifchc!)  I-^-hr- 
b'egritTs  wäre,  fo  würde  diefes  IcÜüü  bey  der  OrduuD» 
und  Deotlichkeit  des  Vortrages  das  Werk  fchatiAif 
machen.  Der  VC.  macht  Iloifnun^,  eine  Hefchreibun} 
der  inr  Experimentaipbyfik  gehörigen  oothwendi«reo 
Gerätbe  zu  liefern,  die  zugleich  eine  Befchreibt;.-.^  f.  • 
nes  eigenen  phyfikalifchen  Cabinets  fcvn  wird.  D.^ 
durch  wird  er  fich  die  auswärtigen  l.icb.'iaber  deri'h  ■ 
fik  nicht  weniger  verbindlich  machen,  als  die  Freunde, 
welchen  er  den  Gebrauch  feines  Apparats  nNh  Anlei* 
tuog  diefes  Handbuchs  erklirr  hr.r.  Ztig'ei.h  \rird  er 
uns  einige  Berichtigungen  und  Zufatze  zu  dem  geg'eu- 
winigen  WnrlM  in  liefern  Gelegenheit  haben. 

Leipzig,  b.  Crußus:  Ueber  thierifc'u  fsitriä.at  «imI 
Reizbarkeit.   Ein  Beytrag  zu  den  ay»e{\en  Entde- 
ckungen aber  diefe  GegenÜiid«.  .Voa.Dc  C.  U. 
Pff^ff*  Correfpondenten  der  oatariorfchenden 

fellfihaft  in  Jena,  und  Mitgl.  der  phyllfcbea  Prf- 
vatgefellfchaft  in  üotiingcn.  t795'.  3>S  S.  g. 

Der  Vf.  dtefer  Schrift,  der  fub  fchnu'durch  frühere 
Unter(a'.hungen  über  die  thierifche  Klektriciiat  dt'o 
Beyfall  der  Naturforfcber  und  Aerzte  erworben  harre, 
liat  dieVerfucbe,  die  man  bisher  über  diefi»  Gegev- 
rtand  angeßelli  hat,  wiederholt,  h  rnhrigr,  in  ihre  Klaf- 
fen ziifanimengf  Hellt ,  und  mit  vitlerj  neuen  verme^xn. 
Er  hat  die  Bedingungen  und  Gefctz.e  der  Hrfchein  in- 
gen  .der  tbierifchea  Elektriciiat  naber  zv  beliimmea 
gefacht,  und  indem  er  die  Theorie  der  Erlcbcinunften 
derfelben  ins  Licht  zu  fetzen  fich  hcmiihete,  zugleich 
die  verf  hiedenen  Me}  «ungen  der  neuern  Tbeoriften 
über  die  Heizbarkeit  und  Conrractilirat  vorgrrra.  en  und 
beurtheilt,  und  nach  diefem  nähere  ßetracbtuugeu  üb^ 
die  Urfachen  der  ErfrbeiaungCD  der  thierifcben  Eicfc' 
tricität,  die  Art  ihrer  Erregung  und  Wirkeng  an^ 
fteltr,  zugleich  auch  die  Me\  nuagen  der  .\aturforfi,  her 
hierüber  einer  nab  rn  Prüfung  unterworfen.  Diefes 
alles  tbut  er  in  einer  trclMiibeu  Ordnung,  und  mit  ei- 
ner Unbefangenheit,  die  fich  fiir  keine  Parthey  M-kbrt. 
ohne  die  Gründe  fOr  diefelbe  auf  das  forgfaltigfle 
und  geoauefte  geprüft  zu  haben.    In  der  EinteltcQf; 
nennt  er  die  voroehmfien  Sthriftiteller  öbw  die  dKcn- 
fche  Etek tricität,  befonders  diejeaigen ,  die  entweder 
durch  neue  Verfuche.  oder  durch  eigene  Theorien  die- 
fen  Theil  der  NaturwüTenfchafi  z»  erwettem  gefucbr 
haben,  und  zeigt,  woher* e«  komme ,  dafs  einige  die 
Natur  des  Nt  r,  ( nfluidumj  damit  entdeckt  71)  haben 
glaubten,  an  ierr  'fer  Meynung  waren,  nur  die  Lebte 
vop  der  tlcktn.iiat  habe  durch  ditfe  Erfafarongen 
▲MlECtUiifl«  cc^tea*  wieder  «sdcro  »bcr  di«  £kkirM^ 
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rat  von  alter  Wliirtattfit  cUbejr  hnifefiloflrea.  Dte  ht* 

fiorifche  Darftelluug  der  Verruche  un  1  Erfahruugea 
dberdletbierircbeEtektridtSt  theilt  er  in  zwey  Theile: 
Verfeche  äi>er  die  Erregung  von  Zuckungen,  und  von 
etgenthünilichea  Empfiiiilaj^n  durch  die  ihMrifidie 
Elektricirdt.  In  der  erften  Abtheilung  kemmen  Tiel^ 
aene.  und  dem  Vf.  eigene,  Verfuche  vor,  z.  B,  über 
die  Bediugnngeu,  unter  denen  die  inenrcblicbe  Hand, 
«flrti'' flberbaupt  eine  Reihe  von  Menfchcii  Leiter  für 
dta  Fluiduin  der  thierifcheo  £l«k»icicüc  fiad»  nnd  von 
4ia  VerhältDilTen,  unter  denen  TtrfdiradeiM  Kfirper 
Abieiter  der  thierifchen  Elektrität  werden.  Bisher 
hatte  man  zur  Errcfjung  der  thierifchen  Elektricität 
inelfteDS  nur  das  Silber  und  ediche  andere  Metalle  an- 
gewendet: der  Vf.  bat  die|(cv^ungafiihigk«it  der  mei> 
ften  edeln  und  unedeln  Metakenntarrucht,  «nd  gefao* 
den,  dafs  bey  ili  r  Srannio'.nrn'.atiir  derNer.eu  Blcy 
und  äpier$glasioetaii  die  fchwachAeu,  Planum,  Gold 
tfnd  Silber  die  ftarkften  Zuckungen  erregten.  Aach 
manche  Er^e  wirkten  als  Excitatcirca  bev  der  SttD' 
nioiarmatur  der  Nerven ,  Blevglanz  am  fcfawicfafteii, 
Sch'.vefelkieJ .  Kupferkies,  Ari^nikkies  am  ßarkften. 
Der  ßraunliein  wirkte  unter  allen  am  ftarkitenr  auch 
der  naguciifcbe  Eifendein  wirkte  ilärker  als  das  Sil- 
ber. Die  Eigeabeiten  dea  Zinkt  in  Vergleich  mü  den  des  Herzens  geben,  ^^oj 
flbrigen  Estcitatoren ,  detgleiehea  die  Teifchledenen 
VerbähnifTe  i!er  Excitatoren.  wenn  vcrfrhiedcne  ArJna- 
turen  gewählt  werden,  find  mit  grofscr  Genauigkeit, 

fanz  nach  den  eigenen  Verfocben  des  Vf.|  dach  mit 
«liehung  der  fchon  vorhandeaen  ErAhruiigen,  be- 
ftfffiiat. '  Die  durch  die  thferlftbe  Elektrkitit  erregten 
Zuckungen  übertrafen  au  Hefiigkeir,  und  au  Dauer 
der  Zeit,  in  welcher  fie  erregt  uej-dea  konnten,  die 
Wirkwigea  aller  andern  mechanirchen  Reize.  Selbft 
Venn  ini  AnfiinK  der  Verfacbe  auf  Anwendung  derJE»' 
dta^ren  keine  Zackungen  bewirkt  worden.  fi>  en^ 
ftunden  fie  nach  und  nach,  und  wurden  immer  hefti- 


in 


•er,  und  ein  Anfangs  unwirkfamer  Excitator  erregte 


ickungen,  wenn  durch  emtn  wirkfamern  dicReizbar- 
kdc  vorher  wieder  erregt  worden  war.  Wenn  die  ReiZf 
barkeitTchon  völlig  erfchöpft  war,  fo  TerfcbafFte  cini* 
gie  Ruhe  dem  Mufkel  neue  Fahrigkeit,  fith  7,ufammen- 
zuzleheui  doch  erfchöpfte  die  Reizung  der  thierifchen 
Elektricität  die  Rei/.barkeit  eben  fowohl,  als  andere 
Rei^e.  Auch  durch  blefse  Bewafinune  der  MuOteln 
konnten  von  fcbicklichen  Eircitetoren^  Zuckungen  er> 
regt  werden  :  dor h  waren  <iie  Zuckungen  immer  leb- 
hafter, wenn  fulihe  Bcwaflnungen  angewendet  wur- 
den, die  auf  die  Nerven  und  auf  die  Mufkeln  am  he- 
ften Wirken.  Bey  Infecten  war  die  thierifche  Elektri- 
cMt  «Heidlnga  euch  wirtübnit  die  Zuckungen  aberwa- 
ren-fchwach,  und  konnten  aar  durch  die  ftärkftenEx 
citatoren  erregt  werden.  Auch  die  der  Willkiihr  nii  ht 
untergeordneten  Mufkeln,  in  denen  mehrere  keine  Zu- 
ckungen durch  die  thierifche  Elektricitat  erregen  konn- 
ten, gehorchen  dem  Reis  derfdbeu.  Das  Herz  zieht 
ilch  ' zufamnen ,  wenn  es  auf  eine  Zinkplaite  gelegt, 
und  der  Wirkung  eines  Excitators  aus  Gold.  Silber, 
Kupfer,  Spiefsglas  ausgefetzt  wird.  Auch  im  Darm- 
kaaal  bat  der  VL       Wirkungea  des  ReiM»  deutlich 


bjenerkt,  wenit'er  eiiM^Tfiefl,  deMbea  enf-via«  Zlnk> 

llat)(^e  Itr^te,  und  diefen  und  ^ie  Unterlage  von  Zink 
mit  einem  Silberdraih  berührte.  Utber  die  Wtrkuo« 
gen  der  thierifchen  Elektricitfit  auf  das  Gefcbmacks* 
und  GcGchtaorgan,  Co  yiiti«  anf  andere  Organe  der  Sin- 
ne, bat  'der  Vf.  die  bekannten  Verrnehe  wiederhol» 

uu'I  beHtitii^t  gefunden.  Sein  VorTrhlag  durch  Anweil«' 
duiig  der  thicrif,  heu  Elektricitat  auf  das  GerichtlOP* 
gaa  die  Vcrbindqng,<]es  fch'warzen  Siaai^es.  mit  den 
grauen  Sisare  su&zumit(^^vtf(^if|||Li4ut^^ 
Von  den  Bedingungen -add  Gelitten  der  thierffcb'ea 
Elcktritität  handelt  er  weitlauftig.  Da  man  die  Unßi- 
higkeic  des  Herzens  durch  den,  Reiz  der  thierifchen 
Elektricitat  in  Bewegung  gefetzt  zu  werden,  als  einen 

dai  . 
6«. 

ge'.:i\.'.:\i\  hefonders,  und  behauptet,  zwar  nicht  au» 
anutkjii.ifLheu  Uutcrfuchungcn ,  l'unilern  aus  anüera 
Gründen,  dafs.das  Herz  allerdings  Nerven  habe,  die 
nii  den  Blutgefafsen  in  feine  Subfianz  hineinlaufen« 
und  in  Verbindung  mit  diefen  dem  Herzen  die  EraA^ 
die  vom  Gehirn  abhangt,  minhcilei,.  Er  r.ei'gt  aus 
Foutana's  Unterfuchuogen ,  dafs  lioc!;ftwahrfi  heinlich 
die  Nert'en  mit  den  Arterien  genierr.fchafttich  in  die 

Herz,  auf««'  feinen  Nerven ,' ^^pon^d^%Ääten  de»  * 

Intercoftalnerven  abnaminen,  auch  noch  andere  AefljB 
von  Nerren  erhalte,  die  offenbar  nicht  Gefafse,  foOr 
dern  Mufkelncrven  find.  Die  neuem  Unterfuchungen 
des  Hu.  Scacpa  war^^  denj  VL,  noch  nipht  bekaunU 
da  er  fein  Werk  niederfthrieb.-  Die  andern  'drOndW 
des  Hn.  Bahrends  c:;!krafttr  er  nufeine  fehr  tri{Tii?fe  ' 
Art,  und  fy  wi«  Hr.  B.  einen  üruiid  für  feine  Mey- 
nuiig  daher  nahm,  dofs  das  Herz  gegen  den  Reiz  der  . 
thierifchen  Clcktriciiät  unentpfanglicb  iit,  und  diefer 
Grand  nan  durch  Tbatfachen  widerlegt  ift ;  fo  möch- 
ten wohl  aucli  andere  Grüi'.de  diefer  Art,  die  von  der 
Wirkung  dtr  Üifie  u.  f.  f.  hergeiioiuiucn  find,  wenig 
beweifen,  und  nur  eine  wiederholte  anatomifche  Un* 
terfuchung  der  Vertheilung  der  Nerven  in  dem  Her« 
scn  fdbft,  und  die  nögliciul  weitefte.Verfolgung  der- 
felben,  wird  das  Li-^bt  frhanVn,  welches  Hn.  Scarpa'» 
Unterfuchungen  zum  'i'heH  fchon  gewähren.  Nach 
diefen  Unterfuchungen  fpritht  der  Vf.  von  den  Bedin» 
gungen,  unter  denen  fich  die  thierifche  ElektricitMC 
zeigt]  dann  giebt  erBevtrdge  zur  Lehre  TOtt  derRd!^ 
bnrkeit,  und  zu  einer  Theorie  der  Erfchcinungen  der 
thierifchen  EiektricitSt.  Faft  in  keinem  Werk  erin- 
nertfithRec,  die  verfchiedenen  Meynungen  derA«"«-,- 
te  und  Nacurforfcher  feit  Hftllers  Zeiten  über  Emptind-  ■ 
liebkeit  und  Rdzbafkeit  fo  vellAdodig,  nnd  dabey  fo 
inftructiv  ziiTaiTimengeflent  gcfnnden  zu  haben,  als  iii 
diefcra  Abfchnitt  dtcfcs  vortreiflichen  Werkes:  der 
Vf.  beurthcilt  zugleii  h,  ohne  fich  für  die  eine  oder  an* 
dere Parthey  ausfchlieisend  zu  erklären,  diefeMcynuni' 
gen.  Er  neigt  fuh  auf  die  Seite  derer,  die  die  Refs* 
barkeit  als  eine  der  Nervenkraft  fubordinirte  Kraft  att» 
feben,  welche  viel  weitere  Grenzen  hat,  als  diejeni- 
gen, welche  Haller  ihr  fer-i^e.  Zugleich  ift  er  geneigt» 
in  der  Ma£kclläfer  noch  eine. «ädere  Kraft  aniuneh« 
Ulis  ,  -  am 
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nieo.  die  Con^act#{(it,  dtevorzigUch  durch  das  Blut 
bewirkt  ua4  u«terhalteii  w^rcte,  tidd  die,  vereint  mh 
der  IrricaUUhit,  $titt  dpck  ▼am  dicrev  Diubhingi|b  die 
X  PhSooneii«  d«s  Zttftttiti«iizleli«ds  in  der  MuekdUifer 

bewirke.    Er  betrachtet  oun  dieUrfacheu  der  Erfch^i- 
puygen  def  thierifcbea  Elektricität  uaher.      Kei2  ift 
die  geraeinfcl^fdicbe  Urrache  die&r  Erfcheioungen ; 
diefer  SLelit  Ifir'aber  weder  raecbtnifch  ooch  cbemifch. 
Ec  vergleicht  die  Wirkungen  des  Reizes  der  gemei- 
neu  Elektricität «ind  der  tbierifchea  mit  einander,  und 
das  Refulut  aus  diefer  qiit  grolscr  Genauigkeic  sage- 
ftellten  Vet^Ieichoner  i&\  dtft  der  Metsllreiz  dordi  diu 
gemeine  Elektricität  wirkt,  indem  die  Phänomene,  wel- 
che die  geineioe  Elektricität  bey  ihrer  Strömung  vonet- 
ocr  Aruutilr  zur  aqdern  hervorbringen  würde,  mitdMf 
pbiaomeheo  4k  thierifchen  Elektritat  völlig  übereia- 
Himmen.   Rey  Anbringung  von  zweyeriey  Armataren 
an  feuf  hte  Theile,  und  bey  gehöriger  Verbindung  die- 
icr  Armamrea  an  einander,  wird  das  GIcicbgen-icht 
der  Elektricttflt     den  fSaachten  Körpern,  die  zwifcheo 
beiden  Armaturen  enthalten  find,  und  von  ihren  Ober- 
flacbeu  berührt  werden,  geftört,  auf  der  einen  Seitp 
CQtfleht  +,  auf  der  andern  — ,  und  diefe  Stürung  des 
Glcicbgewlchu  erfolgt,  indem  die  Elektricität  vou  der 
•  «inea  AnMiar  xnrOtkgetrieben  wird*  itiid  zo  der  aii* 
dern  ftrömt,  von  der  fic  angezogen  wird  :  es  findet  al« 
fo  zwifchen  den  zweyerley  Armaturen  ein  wahrer  elek- 
trifcher  Strom  ftatt,  uiid  wenn  diefer  durch  Nerved 
feinen  Lauf  Dimmt,  fo  cn^«r  durch  Nervenreizaug 
dfeErfchelnungen  dertbi^chen Efektridfüt ;  das  ge- 
I     fiörte  Gleichgewicht  wird  wieder  herpefteilt,  wenn 
die  Beri|brung  beider  Armaturen  unter  einander,  oder 
mit  dim  lachten  Theilen,  aufbort:  die  Elektricitflt 
ilruiTit  nun  von  der  Armatur,  wo  fie  lieh  jiogehauft  hat- 
te, wieder  zu  den  Theilen,  die  von  der  andern  Anns- 
.  turbew8(Tpet  find,  und  wofie  mangelt,  znrdck:  es  ün- 
Jdec'il^  audi  hier  eii|  wahrer  elekirifcber  Strom  von 
'  finer  Armatur  zur  iudern  Statt» '  und  weaa  diefer  auf 
[  lUffem  Wfge  Ncrveo  antrift,  üa  erfiAetnen  ebeafall« 


die  Erfcheinungen  der  thierifcfaen  Etdftridtdt.  So 
viel  felgt  freylich  auch  aus  den  Verfucheo  des  Vf^  <i*(a 
die  tbierifcbe  £leluricitä| ,  fdbft  weno  fia  durch  £n<a> 
guag  der  lieftigfteu  .Zucknugea  die  t^hafteften  Wir* 
kangeo  aufseit,  keine  Spur  von  fich,  lelbft  nach  An- 
wendung des  Condenfators ,  durch  den  Elektricitats- 
meiTer  zu  erkennen  gieht,  und  diefea  ift  allerdings  eis 
wichtiger  Eiawurf  gegen  die  Me^'nung,  dafs  die  thie 
rifche  ond  die  gemeine  Eiekrncitat  ein  Ding  lind. 
Der  Vf.  begegnet  aber  diefem  Einwurf  dadurch  ,  dafs 
alle  Elektricität I  die  in  Bewegung  geietu  wird  »  voa 
dqer  Anuatur  angezAgeu  und  gleielAm  gebuttdif 
wird,  alfo  weder  durch  Vcrtheiiuug,  noch  durch  \U 
bergang  auf  die  Goldblättchen  des  ElektrtcitätameiTea 
wümcn»  und  eben  fo  wenig  im  Deckel  4|a  Condeofii 
tors  aogehaufk  w«id«ii  kaao.  Wir  keaoen  au^  aUe 
Modificariaaea  dea  eleknvfchea  Flaichiiiia  bey  weite« 
noch  nicht  geiiu|r,  um  blofs  aus  der  Urfache.  weil  die 
tbierifcbe  Elektricität  fub  nicht  durch  die  Proben  dcff 
gemeinen  Elektricität  verrath,  den  nuwideri^redaHch 
richtigen  Schiufs  raachen  zu  können ,  die  gemeiiif 
ElektrkiiSt  habe  au  der  thierifchen  keinen  AutbeUf  j 

SQHÖNB  KÜNSTE, 

KATHEN,  b.  Aue :  Deniwnrdigieiten  WU  im  leirUicfceil 
Wdt.  Ein  Pendant  zur  Aeaatnif*  meufcbltchw 
Charaktere  uad  ScbicliDdh^  Zwejm  Bindtteu,  \ 
I7j»6,  «OS  S. 

Diefes  Riindthcn  enthält  i)  die  f  ounen  des  Gli;t.ks,  | 
oder  ein  folcher  Anfang  \erfpricht  kein  folcfaes  Ende, 
Eine  Gefchichte  voll  feltfamer,  doch  wahrer  Ereig^ 
nifle.  a)  Erneßine,  eine  Novelle  der  neuilen  Zeit. 
Beides  wird  den  Lefern,  die  gerade  nach  einer  foi- 
eben  Nahrung  hungern  und  dürilen.  eine  zeicverkui- 
zeade  Umerlialtuag  gewidirea,  weaa  üe  auch  ata  £a- 
da  aieht  wilTea  fbtinn»  wia  §9  ägß/^lek  buy  difr  t^h 
ToBgrgawaaaeo  bütie«. 


XLS  INE  SCBRI  FTEN. 


VenMjscMTE  ScunirTtN.  Grttkau,  in  XAer  Schulbuclih.  : 
üther  der.  St  ib^hn^jrd  mich  der  Bibtl ,  auf  V'«r4nhfTuiig  der  fcWe- 

flfciicn  I'roviuiialbiatirr  i7Sy.  44  S.  8-  (^  g«"- )  —  !">  deilt- 
fchen  Zn<'ch3uer  wir  behauptet  worden,  dafs  es  in  Schwcidniu 
mehr  6c:Lrtiii6rdef  gtbt,  als  in  Berlin  und  Wien.  Im  Dectrtn- 
bw-Itück  der  jchUfifcktn  Provinxialblutur  r.  J.  1*787  kvn  durch 
diefe  VeranlaffuDg  ein  Auffatz  vor,  in  welchem  der  Selb (Imord 
zwar  nicht  vertlieidigct ,  aber  doch  behauptet  wurde,  daCt  ditc 
Grunde  dafür  nichts  weniger  aU  annfeli;  würen.  Zuglndl 
wurden  auch  die  Theologen  von  dem  Vf.  auljiefodert ,  ihm  nut 
flu«  Stelle  der  Schrift  anzugeben ,  die  den  6«lb(lmoi4  SM*» 
inidUich  verbiete  und  «nea  gefchehenen  nur  miftbilltge;  wenn 
,  fie  das  könuien ,  wolle  er  fchweigen.  Ilr.  Prof.  Garwe  httM 
übernommen,  feine  Landsleitte  gegen  den  iingegriiniafen 
Vorwurf  zu  verthetdi^cn  ;  der  Vf.  aber  f^nd  es ,  um  ftiaer 
JLaodaleuM  willen,  her  waldwu  die  AiHrfjprüch«  der  Bibel  «inen 


Vf.  zu  entkräften,^   DlcfN  thut  er  ia  gsj^enwartiger  Sciiriir 
Er  gicbc  auf  der  «inen  Seite  zu,  daf>  kein  «utdriickliches  Ver- 
bot dei  Selbflmords  in  der  Bibel   enthalten  fe/,   nnd  ttigf 
die  Urfachen  davon  an ;  auf  der  andern  Seite  aber  zagt  «r, 
dafc  der  SelbUmord  mit  den  Lehren ,  Gnandfauen  und  Vor- 
fcfariften  der  Bibel  alten  und  neuen  Teftaments  fchlechterdings 
nicht  begehen  könne,  dafs  da*  Verbot  de-.  Siflbftmords  t«  dan 
Verbot  des  Todfchlags  mit  enthalten  fey.  und  daf«  die  Vorder- 
fatie .  aus  welchen  die  Verwcrflicbkcit  des  8eIb(faM>rd«  folf^ 
BU  den  Lehren  des  Chciftenthums  Kehören.   Zugleich  geht  a 
f|ie  in  Jcr  Bibel  vorkommenden  Bey  fpiele  der  Selbßmorder  durch, 
und  zeigt,  wie  d-^hey  der  Selbttmord  allezeit  (ur  ein  CtofMi 
Verbredien  itt  gclultcn  worden.     (Bey  Judas  ircharioth  bita 
auch  die  Stelle  Apoftelgef.  1,  13.  it>  35.  benutzt  werden  käo- 
nen.)   Alles  diefe«  hat  der  yt.  k^rz  und  bündig  ausMfiiket 
.  und  wird  «rabr&beialtch  Ceine  gute  Abficht  hör  dM  Llfti^ 
fit  «tfdM  «  MuMa  nickt  rirfäili  luhon. 
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RECÜTSQELJHRTHEtT, 

ScHWEKiN  tt.  WtSHA»»  in  der  BödiierfcliMi  Bachh. : 
mytrage  zum  mecktenbmrgtfehmt  Suu/ts-  widPriaat- 
recht.  Vota  KänzUfnA  wamKmi^  s^Nenfli» 

Eiue  Gefciirchaft  niederlachfircher  Gelehrten  hatte 
den  Plan,  eiB  Archiv  für  4i«  V«rfä0ttOg«kuiMi« 
des  nördlrtheu  Deotfchlind»  hmt»£iig«ben,  wozu  andl 
der  Vf.  Heytrüge  liefern  wullte;  die  Verdtflung  def- 
felbeii  hatte  die  abgefonderte  Errcheinung  der  tet2.tera 
cur  Fulge,  deren  Zweck  bauptfacfaüch  auf  Erörterung 
ugd  UtuerTudiung  aller  Gafraftäude  daa  naUasbar^ 
fchem  Staats-  und  Privatrechts  gericluct  ift.  Nidit 
blofs  für  dou  Liebhaber  der  ^  aterlaudifchen  G-'f' hichte 
und  Rechte  muii  eiuc  fukhe  Saminluag  mit  der  Zeit 
einlaugeoebmes  Gefchenk  werden,  fuodero  autb  jeder, 
d0t  den  wicbdgan  Eioflafa  dar  Spacialgafcbichte  uod 
particuliircr  Rechi«  auf  die  allgendpe  deuHMia  Ga- 
fchirhte  und  das  gemeine  deutfcha  Recht  keotif ,  wird 
den  Werth  diefes Gefchänlis  zu  fchatzen  wiiren,  befon> 
ders  wenn  der  Vf.  mit  der  Zeit  demfelben  noch  mehr 
Voczüge  zu  gebcDi  ttad  -  den.  inoorn  Gabalt  deflWbaa 
durch  eine  coraecoBTe  irad  weniger  affealrt«  Schreib* 
art,  und  durch  gröfaere  Präcifiün  des  Vortrags  zu  er- 
höhen fucben  wird.  Kicht  aik  Abbandlungeu  find  von 
gleichem  Werth ;  fo  enthalt  die  erfte  «ifrrr  die  aus  tim 
wendifchen  Urfprunne  des  m^tktdMurgifchem  Staats 
fpringende /Ibflimmuagrn  (Abvei<;hangen)  iesmMnAvr- 
ßifi/uH  StL\atirechls  von  ciem  der  urjj^rängtkh  deutfchen 
BjKekslaKder  S.  i  —  30.  wenigrteus  im  erßen  ^bjdinitt, 
vea  Entftdhuog  tler  Landeshoheit,  wenig  oder  gar 
nichu  oenea^  ja  fcibft  bin  und  wieder  Unridicigkeiteq, 
z.  B.  S.  9.  da»  die  ebcnalifeu  Jiöniglicheii  Beamtai) 
im  eiiften  und  zv  olften  See.  die  Landeshoheit  in  ihrem 
ganzen  Umfange  an  Ikb  gebracht  haben.  Uebrigens 
wtUder  Vf.  den  gatiz.en  Grand  der  Verfchiedenheiten 
des  mekleoburgifchen  Staaiarecbts  in  der  langem  Furt- 
dauer Mekfcnburga  als  eines  uoabhaagtgen Staats,  und 
in  der  fpätern  Verbindung  delTelben  mit  dem  übrigen 
Deutfchland  gefunden  haben .  ohne  daran  zu  denken, 
dafs  gferadtMlclbr  Unflvnd  'fich  erft  aus  den  verfehle- 
denen  Sitten .  Denkuagaaii  und  überkupt  der  «Itwn 
VerfafTuner  der  Einwohiter  diefM  Landee  und  aadera 
csacurrirenden  Zeitumftänden  vollkommen  erldarea 
lalst.  Die  S.  25.  atn  Ende  vorgetragene  Behauptung, 
dafs  aUe  einteluc  hoheiilkhe  Hechte  keine  Ausflüfle 
der  Landeshoheit,  fondero  kaiferlicbe  Bcferratrecbt« 
feyen,  welches 'd!e  Stände  niir  Kraft  bdbBdcnrTarfhi» 
huog  ausüben  ,  iß  .war  \>.<  h>  fn  AnfakOBC  4atZoll- 
if.  L.  Z.  I796<   i-we^ier  Bmd. 


und  Müazrechts  richtig,  im  allgemeinen  '  r  nicht 
gfüadet.  da  bekanntlich  erft  feit  entftflndeaer  Landev  • 
boheit  mehrere  neue  Regalien  aufgekommen  ilnd,  die 
lediglich  für  AuaUiU^c  dar  letztata  gelten  können;  und 
bienan  liegt  gerade  der  welewUcM  Untecfchied  zwi- 
ichen  ksiferlicben  Refervat-  und  landesherrlicheu  Rech- 
ten .  w  ie  der  vom  Vf.  doch  ciiirtePuWir  fehr  gründiicb 
gezeigt  hat.  II.  U^bcr  dte  Btjugmffe  des  StrditzifcJien 
Haufes  t»  4tkfehu»g  der  beiden  mMtnburg.  Präbmäen  im 
Htchßift  Stmshwff  S.  31  — ^4g.  Da  die  Fähigkeit  zum 
Erwerb  diefar  Kn:;iinirate  auf  der  Abjtammuug  vetn 
«rften  Erwerber  dieler  5til"»ftellen  Adulf  Friedr.  I  be- 
ruht, und  den  hamburger  Vergleich  und  die  Anfpcä- 
«he  auf  die  güHrawfcben  Lande  betrifft,  A>  ift  4$^ 
wm  Vf.  ^efuodeae  ReTultat,  woitacb  das  Haas  Stre- 
Xltz  allerdiiii  s  j!j  den  erwähnten  Pn'M  r:  len  Theil 
flitnral,  wohl  nii.ht  zu  bezweifeln.  Ree.  wundert  (ich, 
Getmpelihtimers  Ibasburgifche  Keü^iousgefchithte  mit 
Riickficbt  auf  die  meklenburg.  Domherrn  (lallen ,  Reg. 
1794.  g.  nirgeatla  kiebay  angeführt  gefunden  zu  ha- 
ben. ^  n^i'  wichti*;(le,  ausführlichfte,  aber  auch  weit- 
fchweitii^lle  Abhandlung*  deren  wefendicheo  Inhalf 
Ree.  fich  auf  zwcf  DaitAeUe  des  Raums  ohne  Mühe 
zuramiaenzudrangen  getraut,  ift  unftreitig  Nr.  IIL  li^cr 
die  Lekn^fnl^e  der  Seitenoerwandten  nach  meklenburg. 
Lehnspefetzen ,  befonders  Art.  24  u.  30.  der  Laude»- 
reverfalen,  vom  23.  Febr.  t63l-  49  — 154*  In  Mek> 
lenbaro;  künnen  iiIfiBlkh  die  IMlaileralen  tiicht  blofii 
die  von  ihrem  Stammvater,  fooderQ  auch  die  von  ih- 
ren Seirenverwandren  erworbenen  Lehne  durch  de« 
Weg  der  Lehn*folge erhalten,  wenn  fie  i)in  deii>  erfit  a 
Lehnbrief  bcgriilVo,  —  anfgenomme»;  oder  a)  zu  deta 
daa  Lehen  befttr.endea  Gefchtadu  gÄfkrig  —  Schild- 
Vetter;  find.  Jenea  findet  bey  tMOcn.  diefea  bey  al- 
ten Leben  fett.   Zoerft  etne  uefcbichte,  des  30  Art. 

de  Fit;  rfalen  von  i6:i.  die  den  ermüden  Ild  Iv,i  i|,i"^ 
den  der  Laudesherr  gegen  die  Zudrioglichkeuen  des 
Adels  zu  begehen  hätte,  darftellt.  und  der  luh  mit 
der  Erklärung  fchlofa«  »daia  der  «na  einem  Gefchlecbi 
in's  aaderevciiaufteoLehnebalber  des  Käufers  lamme- 
liehe  l'fttcm,  Co  lieh  mit  ihm  der  Agnation  halber  bis 
auf  den  5ten.Grad  exci.  ztt  berechnen,  in  der  KauC- 
yerfchreibung  und  fürftl.  Confens  nomituUim  mitbegrif- 
fen, und  das  vcrkaofre  Leben  qmxd  nominatos  und 
deren  Leibeftebaserben  pro  fumio  antiqua  genatten, 
Dud  l'olches  auch  auf  die  vor  diefcm  bereit»  verkauiten 
Lehen  gezofren  werdea  foU.  Hiernachli  die  Erkl.irun- 
geu  von  H 11  fa  u  ,  Gothmann,  Mevius,  Mentz.eli  Gru^d 
und  Zweck  des  Qefotua»  Wirkangea  im  Allgemeinen 
nod  beToodert  mit  Rfidük^t  auf  di«  I^nafolge  und 
andere  Väftg.  Ob  «attr  difftn  Ui«<btBaAtigten  Vet- 
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ttra  auch  die  Aiceudeoteo  de*  Käufers  begri^'en  find, 
Ikikcilit  Ree.  uDgescbtec  der  S.  91.  vorgetragenen  Grüii' 
de.  wegen  det  ganzlidiaa  UnftUgkaic  dtrüeilna  aa 
LchnsAiccenioD ,  und  weil  jedea  beTo^^dcM  Qefen  ein» 
cefchraükt  zu  erklaren  ift,  noch  fehr  zweifelhaft.  — 
uäfs  die  Vetcero  in  der  Verkaufsurkuude  namentlich 
-«ifgeführt  werden  miilTen,  ift  wohl  in  der  Theorie 
richtig »  fcheint  jedoch  is  Praxis  nach  dam ,  wm  S.  w> 
w.  antjefiihri  worden,  noch  tweifelhafV.  —  Auf  f fei- 
the  Weife  verfahrt  nun  der  Vf  bey  der  I.ehnsfolge 
der  Namea*-  und  Scbildvettern  S.  106  S.  Der  Art.  24« 
der  Reverfalen ,  wvoaob  „in  aUen  Lehen  dit  Agnaten, 
die  eines  Namens,  Schild«  und  Hdma  feya,  waan  fie 
Cch  fchou  der  SippfrhalV  halber  nicht  bcreranen  kön- 
nen, einond^r  fuctediren  mögen,"  verdankt  feine Ent- 
ftabung  gleichfalls  dem  im  j.  1-531  vorgefallenen  von 
Ifohkcfcben  Rechtsftreir;  Zwecke,  Gründe  diefes  Ge- 
fetzes,  ErfbderniHe  zur  ficgrändiuie  dicfar  Lehiufol- 
ge ,  fowobl  im  Allgemeinan  ala  kn  Detail ,  werden  aa> 

g geben.  S.  123.  nimmt  der  Vf.  an,  dafs,  weil  die 
ifchlecbtseinheit  mit  dem  Lchniäfreo  oder  die  Agna- 
tiranit  demfelbeu  du  einz%0  ud  welendiche Fund» 
aaeot  diefer  Lcbnfotge  fey,  ca'nkht  fichada«  vrm» 
gleich  die  Nlcbtriiftaaiiuaag  vom  «rfttn  Ldbntcrwer- 
ber  erwiefen  fey  ;  wogegen  frch  aber  noch  wohl  pe 
pändete  Zwei^l  machen  liefsen:  da  doch  dicfer  gaa- 
Labttfolgeart  die?  Vermuthnng  f&r  die  Abfuun» 
«fing  TBittemeD  Erwerber  uaftreitig  uHprüngUch  zosa 
Grwade  liegt.  S.  124  ff.  wird  det  Begriif  cioea  altea 
Lehns  fowühl  überhaupt,  als  auch  hefonders  in  Rücic- 
ficbt  aaf  die  angezogene  Stelle  der  Reverfalen  ausfuhr» 
Hch  cntwiclielt,"  S.  137  ff.  vom  Beweife  der  Agoatioa 
.•ehandelt,  uttd  endlich  S.  146.  die  Natur  diefer  Leha»- 
»Ige  geoaacr  balHasat.  Nr.  IV.  I/«§fr  dm  Gegen^snd 
4er  meH.  Utrzogswiirde  S.  155  -  T96.  Die  Erhöhuogs- 
-briefe  von  1348  u.  1373  legen  die  herzogliche  Würde 
lliella  auf  das  Gefch!echt>  ihcils  auf  das  Land,  und 
«mrnatb  des  Vf.  Maynung  gebi  fchoo  der  crftra  aiiht 
MoA  «of  Mcblenbnrg,  fcmoeta  mch  Swrgard,  weil 
letzteres  jjnter  allen  raeklenb.  Landestheilen  ganz  al- 
lein feit  13^7.  16.  Oct.  Reichsieheu  war,  und  daher 
allein  unter  den  Worten  des  Erhöhuagsbriefes  von 
334g  fmdOf  ftuM  ob iiii{»no  tenacrtNit»  vciAaodea  wer» 
^en  kdime.       Sonderbar  Melbt  ca  aber  doch  gewifs, 

dafs  in  jener  Urkunde  Staroard  nicht  namentlich  aiisge* 
druckt,  foodern  erl\  im  j.  1373  mit  Ausdrucken  auf- 
geführt ift,  die  ziemlich  deutlich  anzuzeigen  fcheiueu, 
Sa(a  «s  damals  allererft  «in  Gegenfifnd  (her  Herzoga- 
wird«  ge;K-ord«a  fcjr«  Ucbri^eaa  wird  5.  19t.  nodf 
bemerkt,  dafs  nur  alle  mekl.  LHiidesthcile  zufammcn 
rin  HerzogthuKi  ausmachen,  daher  auch  jeder  iheil 
durch  Bejftigung  eines  fpecifirte«  Namens  der  Linie 
b«Bei4lt,  und  dadurch  angedeutet  «-erde,  da(s  darfet 
b»  nkbt  «Hein  vor/tigsweife  das  ilerxegtbuio  fey.  Nnr 
der  wradifcb«  Kreis  Meklenburgs  ift  Äets  aufser  aller 
reithsfürftlrchcn  uml  lehnrechrlichen  Verbiuiiong  g«- 
Tilicben,  d«her  auth  die  Bejiennung ;  Herzogthum  Mek- 
tenburg-Güilrow.  ii>ehr  nur  Sprache  des  gemeiacsL«» 
beas  ift>   Nr.  V.  Uebcr  die  MAlmb.  liofumt  «der  die 
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lagen,  S.  197 — 239.  Diefe  Dienftc  beruhen  nicht  fo* 
wohl  auf  auidrücklichen  Gcfetzen .  als  auf  Erfthroag 
und  Uerhomman,  und  die  einzelnen  Gattungen  der- 
felban  Warden ,-  nach  Beaierkung  einiger  allgeneiuea 

Grundfätze,  vom  Vf.  fo  angegeben,  cTofs  fie  bey  Tau- 
fen und  Verlobungen  ,  befonders  aber  bey  Vermahlun- 
gen und  Lcicheubegangnifren ,  ingleichen  Orden*fe- 
fieat  Bcicha-.  und  Laadiagsraifcn  auf  Eriodeni  gel  ei 
ftet  Warden.  NrfVI.  Ueber  daa  wärM/cfte  fUckt  in  depi 
mekl.  ftargardifchc'n  Kreife  S.  241  —  26g.  Ira  ftargard- 
fchen  Kreife  gilt  weder  fchwerinfches ,  ruftorkfcbei 
oder  parcbimiches.  noch  lObifcbes  Recht,  fundara 
daa  a^ciüiich«.   Seit  Stargard  unter  bcai^aob.  iioiMii 
In  13.  S«e.  vareiniget  ward  ,  eibiater      vWig  die 
raarkifche  Verfaflun;^  und  Re«h;e,  die  fich  ungeachtet 
des  üebergangs  anter  mekl.  Landeshoheit  bis  jetzt  ai- 
balten  haben,  nicht  fowokl  im  Staats  ,  Lehn-t  lÖ^ 
eben*  und  pdaltchen  Recht,  als  vielmehr  im  M|l«a^ 
liehen  Priratrecbt  ünter  dem  Adel  finden  fich  jrdo^ 
davon  gar  keine,  und  unter  den  Ha^  em  weui-.-  Spu 
ren,  mehrere  unter  deiu  Dürp;erftari(ie ,  befunders  ia 
Anfehung  der  ehelichen  Gu  crE^emeinfchatt,  fo  wie 
•uf  dana^tianJUand«  inAnlehung  derSdudzenlchÄ« 
Seiner  Natur 'nach  ift  daa  mUrUrche  Recht  kein  eigen», 
lieh  aufgenommenes ,  fondern  ein  urf:  rüiv,',\lthes  und 
aus  der  vorigen  Landeshc^eit  bey  behaltenes  Recht;  ea 
ift  im  13.  See.  geltend  gvwerden ,  und  ii't .  fo  vid-daa 
Manidtpalrecht  beOtft,  aua  dem  altbrandenburg.  und 
ftendalIciMm  Stadl  recht  gefchöpft,  wogegen  die  Lehre 
von  den  Schul/cnli  hinni  b!ff5  in  dir  \'e:ia!T'Li:n>  die£er 
Lehen  in  der  Marli  Braudcaburg  ihreuü'ruuJ  hat.  . 

Unter  dem  Namen :  Aphorismtn  find  noch  ange- 
hängt: einige  Bemerkungen  über  Mühlen  -  und  Burg- 
lehne in  Meklenburg,  entere  kommen  ira  J.  ijoa  vw 
und  beweifen  die  Exiftenz  der  Baaariüehne  in  Mweo-  - 
bürg;  teio  Eritenntnifa  dea  Hof-  tind  Landg^dHü 

über  den  Antoni  • 'J'rrinin ,  wonach  die  Ai^fKundigung 
eines  Kflpicals  den  Inudu'ilichen  Terminen  gemafs  ge- 
fchehen  inufs,  und  nicht  aber  eine  Wocbe  hinaus  nach 
Verlauf  derfelbea  varzögert  werden  darf,  wean  fia  gitt- 
irtg  feya  foll;  über  dia  aaifiriicben  Kinder  derHcrzadt 
von  Meklenbun^,  die  gewöhnlich  unter  dem  Namea 
Von  Mckl»nbar[,'  zu  Edelleuten  erhohrn  werden über 
die  Erbfolge  bürgerlicher  Ehegatten  in  Wahren,  die 
nicht  iu  der  ehelichen  Gütergeuieinf(;faaft,  ibndero  ia 
der  Erbfolge  des  gemeiaeii  Recbta  beftebt;  «inige  laa* 
desherrliche  Refolutionen  vom  J.  1715  tiber  dielicfrim 
mung  der  Qränzen  zwifchea  dea  herzoglich^  Lta- 
desbebOrdeii  za  Sitditb 

Zur  Kedicfimlgting  det  Torwutfii«  dfeta  der  ^ 

einen  unreinen  Stil  habe  und  fleh  nicht  immer  richri- 
gcr  Ausdrücke  bediene,  \er\vviret  Ree.  nur  auf  dia 
Ausdrü(ke:  Amecht,  önDogmens,  f in  dasitafbl  aitW 

Lehne  trhaUtncs  aeuea  Lehn  u.  C  w«  • 

» 

Daafthnr  v.  l4if»w*  b.  Richter:  £1^  SraadBtriaa 
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Ton  F.  G.  A.  FfO&  Ja  Zetbft.  Th.«.- 

1794.  300  S.  g. 
•  Ton  diefer  Fotiferzung  InTst  fifh  im  Allgemeinea  das 
nSmlicbe  Urtbeil,  wie  vom  erlten  TheiI(J.  1795.  Nr. 
304.)  •  f^fen,  aofserdar«  hiarina  cm  as  mehr  Ordnung 
und  eine  natüHiihere  Folge  und  Zurammcnhang 
herrfcht.  Die  erfle  Abtheilunß  bis  S.  134.  enthalt  das 
dingliche,  die  zwtgße  ^MiperfvnUche  Sacbenrpcht;  Aüs- 
«inlclMk  di«  weder  gUE  deudicJ»  und  peOend  iüid.  wn^ 
dasjenige  vollkoniaeB  bezeidinen,  \rat  dfeRAner  un- 
ter jus  in  rem  und  perfonom  verliehen,  indem  unter 

{»eriboJicbem  Sachenrecht  nicht  leicht  jemand  perfon- 
Iche  Obligationen  erkennen  wird.   In  der  erlten  Ab> 
thciliin^  wird  in  ^  Titeln  gebändelt  tou  Sachen  über^ 
haupt,  und  bcPonders  herreiilofeo  Sachen;  vom  Ei- 
genihuinsrecht  überhaupt,  dann  deia  geineiufilinftli- 
cben  und  getiieikea;  von  den  Lehen  (io  k\ut  und  lui: 
befriedigend .  defs  es  Heber  ganz  hätte  wegbleibea  fi^ 
len") ;   von  Erbz.inigütern  ;  von  Dieiißbarkeiren  ;  \um 
Pl'andrecht;  von  Zins-  und  Näherrecht ,  Z-\vani;  u:id 
Bannrcchtcn.       Zuer^  ^nige  ,fieinerkun;;en  über  die 
.Stellung  giaaer. Materien,  dann  äbfr  dif.K.i*.btigkeit 
einzelner  GrundÄtce.   S.  19.  ().  9.  fckeint-dte  actio  Jt 
proprio  nicht  oin  rechten  Orr  za  ftehen  ,  fun'!ern  ge- 
iiöft  vielmehr  unter  die  unmittelbaren  pcrl'onlichea 
Rechte.     £ben  fo  ift  e»  mit  den  Tbeilungsklagea 
4g.  Diere  entrprtaeea  nicht  £owol4-aii«  den  Miteigen- 
dium,  als  \'ieliiieu  aus  der  gelctzliclicn  Verfügung 
.  «tnd  der  Katur  der  S;)cbe,  woaach  der  GeaoiTe  zur 
Tbeiliiag  der.  cenieinrchafüicbeu  Sache  uodi  Rechen« 
fcfaaft  wegea  'OMr  gdRBluten  Verwaltung  eben  ib  gut 
verbunden  ift,  al«  wenn  er  fich  dazu  durch  einen  Ver- 
trag aaheirihig  gemacht  hiitte:  die  Comuiuuicn  wird 
mr-'«!»  eine  wefentliche  Bedingung  voraus  gefetzt, 
ohne  weder  das  nächfte  Fundament  «och  der  Gegen» 
ftand  der  Klage  zu  foyn.  S.  53.  hätte  dUt  actio  negativa 
auch  wohl  \vf;^;blt  ihen  und  bis  zu  den  Servituten  ver- 
fcboben  werden  Jcouaen.    Die  I.ebre  vom  hiaherrecJit 
S.  131.  gehört  wohl  nicht  gerade  unter  die  diogliiShea 
Rechte,  fondern  kann  auch  blofs  in  einem  Vertrage 
ihren  Grund  haben  ,  und  dann  geht  die  Klage  ledig- 
lich eef  n  'en  Verkäufer.    Wenn  der  Vf.  feinem  Sy- 
AeiB  ganz  treu  bleiben  woltte,  io  mufste  \\-ohl  \or  d&r 
Behandlung  der  perfUnticiheB  Rechte  büHg  das  Fah- 
ret ht,  als  eine  Haupfgattung  des  diui^lidien  Rechrs, 
behandelt  werden.    S.  7.  ß.  11.  Nach  nun.  Rechtcu  ift 
unter  blofs  feparirren  uiul  peivipirieu  Fruchten  auch 
noch  ein  bemerUicher  Unterfchied.   S.  13«  $.  ao>  Res 
mmmmus  fwi  doch  nicht  la  dem  Sinn  herretifes,  dafs 
Ikh  Jemand  derfelbcn  mit  Ausfchlufs  aller  andern  na- 
Rtrscn  darf;  fondern  nur  io  Anfeliuag  der  Proprietät 
fiiiil  f'c  herrculoij,  nicht  aber  iu  Rücklicht  aufGebrauck 
und  Nutzung.  S.  i6-  6-  4-  Dtmnmitm  dimidtadMi  pflegt 
bSt  mit  dem  minus  pleno  gletchbedcotead  genoinmen 
zu  werden.    S.  13  u.  25^.  mochte  Ree.  pornde  ni^ht  mit 
denn  Vf.  behaupten,  dafs  die  rotnifchen  GrundlJtze  von 
der  Occupaiion  niÄt  mehr  an\vendbar  lind,  und  nur 
geringe  Sachen  occupirt  werden  können.    Auch  Din- 
are von  bedeutendem  Werth  find  jenem  Recht  unter- 
wwlaa*  oad  gdteo  aocli  iaaaät  «b'R«s«l*  mGwt  d% 


wo  der  Staat  fich  EingrifTe  In  die  Hechte  der  Unter» 
thaneo  erlaubt,  oder  folche  auf  andre  Art  eioznfehran* 
ken  gewufst  hat.  S.  g5  u.  91.  Dafs  die  römifche  Em» 
phyteuAs  mit  den  de«t(clien  Erbzinaf  SieirB  f  aas  eiaer*. 
ley  fey,  oder  Mcii  aar  h»  der  Pmtis  dflÄr  genaaiBdai/ 
werde,  lifst  fich  mit  Grunde  nicht  behaupten,  nöch/ 
wenn  es  wäre,  rechtfertigen.  Sehr  undeutlidi  ift  S. 
94.  die  caufa  prrpffiM /mwMtt'beftimmt,  fo  wie 
u6.  15^ das,  w^  Tom'-farv  idftniiiii  gefiigt  «MU 
gaax vaMFHetfigead ift;        '  r.    »  v 

Die  2te  Abtheii.  handelt  in  g  Titeln  von  blolsca 
Verbeifsungen ;  von  Verträgen  überhaupt;  Tva  dev 
pontracten von  den  Real- ,  Verbal  -  and  Lltillicaa^  * 
tiicteii,    ing1eT(:hen'  von  den  Confenfualcotitraften  ;*• 
i^n  den  übrigen  VertTligen»  die  keine  Contracto  find, 
und  endlich  von  t!eu  uamittelbar  aus  denGefetzen  enl-^  * 
fprtngehd^n  Rechten  und  ¥erfcindlichk«i{ea.  — 
Stelludg  der  Materien  ergieBr>M  {({«('«e^Hdi  tte 
fdbft  und  leidet  keine  Einwendun^jen  ,  aufser  dafs  der 
Vf  im  letzten  Titel  viele  Vet^ndlichkciteu  als  unmit- 
telbare aoHuhrt,  die  doch'^x  (Micto  entftelMn,  z.B. 
BUS  dem  BijebliaM'  Und  käs  dia»  daiaiB  «atarw  dMUC 
Oatichtfgfcetteii  '«faa'«dbiM>uiaHiÜtfer  dtrSiasriai»  • 
S:irre  liefsen  fich  hingegen  auch  hier  in  Menge  aiuffio- 
den ,     B.  S.  169.  beym  Tnidelcnntract  lafst  fich  voa  ' 
der  Verbindliclikeit,  ftir  die  Gefahr  zu  ftehen,  kefal. 
gältiger  Scidufs  «uf  dea  Uebergang  des  Etgenthums 
imacheo ;  auch  ttfst  fich  diefer  letztere  aus  dem  aage-  * 
grfceren  Unterfchiedc  ffhwerlich  beurthcilen;  S.  ij^ 
irrig  ift  es,  dafs  durch  Uebernafame  der  Zipfen v  ala  . 
eines  abgefolldeMC»43apMls»  jettV'dl«  Natnr  diet  ktCi'  • 
fern  anoefamen ,  und  der  anatocismus  ftpwatus  nur  er- 
laubt fey.    S.  193.  fcfaeint  es,  als  ob  nach  Vertauf  von 
S  Jahren  der  Vf.  die  Einrede  des  nicht  gczaUcea  Qck>  * 
des  nns  onznlAliiig  häi»,  ttat     erwtihaen,  daß  aar 
aas  PifvilegiafB  derfUtai  iMtiam  wegfaUt;  8.377.  Mt'  • 
die  coiuticiio  triticiaria  ihren  wefentlichen  Uoterfchei- 
dungs2eichen  nach  nicht  beßimmt ;  wahrfcheialiclt. 
ging  l'.e  auf  eine  jede  res  certa  in  ftiptdailontm  ätüieki 
aufser  Geld,  bey  welchem  die  condictio,  ß  €€iUm  me- 
taluY  (htt  hatte  nbcfe  der  L.  34.  D.  de  vethu  crtditis.  utt 
folgende  'I'heil  wird  wahr/cheinlich  die  Erbfchaftsma- 
lerien  enthalten.    Ree.  fieht  firh  auch  liier  wiedee  im 
feiner  Meynnng  beftlrkt,  dafs  die  gaaaa  AriMto  vom 
kl  incjn  vefentliihen  Nutzen  feyn  kann,  we3  fi?  für 
eineu  Laien  zu  viel,  und  für  eiacq  Recfatsgelehriea 
von  Profefl'ion  tu  wenig  enthalt.    Sehen  d*es,  dl^ 
aach  sieht  einmal  bey  jeder  Materie  dieHauftfchtäHeB. 
aageftkvt  find,  bewiifo  «laea  wcfcaMcttea- Maagel» 
der  für  beide  genannte  KlafTea  von  l.efcra  gWcli  fiirtil- 
bar  ift.  und  macht  das  Buch  fisIbA  Im  dm  i'^ffrn*- 
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wirJ .  bane  raU  den  Reich sAjHltfn  r  vmA  hdapifn  mit. 
Niirubcrs ,  in  unaufhürlichen  Fehden  gelebt ,  war  \  ic- 
im  tigAt|ren  glückiicti  enicoocen.  bis  endlich  mebiera 
9ti^  «it Öifcbbl  voa  Wirzburg  einen  Bund  ge- 
gen ihm  fcfilufTen ,  dem  er  uiucriiegen  mubtt.  Sein* 
ScblulTer  wuriien  eingeDomaien  und  zerftört,  Bann  und 
Acht  tttNer  ihn  au.igel'procheii ,    uni!  er  felbll  perieth  io 

dle'GcABC^'*^'^^    ^*'^-  '"'^  ^^(-bi  ^^'''^ 

cicbrang  lifcbt  dr«nadfift,fell4ern  (ie  nur  mit  der  grufs- 
ten  Wabrfiheinlirhkpit  vermuthen  UlTen.  Keine  ein- 
zige Handlung  oder  Rede  kutnmt  in  diefem  biück  vor, 
welche  Bewunderung,  Hochachtung  oder  Mitleid  ge« 
gen  den  Ritter  ^Sf:kie,  Deoo  d^r»er,^um  dejuGefang- 
ot&xu  entgebavWkälMBPferdf  i^  .die  Mnuerp  und 
Qreben  der  Stadt  Nfimberg  relbft,  oder  zum  FtfiÜkef 
kinausfpriagt.  dies  ioil  doch  kein  Beu  els  feines  Hei- 
denmulhs  feyn?  Raub  pnd  MordUjclit ,  Arglill  und 
OMiDcr^y.  IraiÜofli  .iMReit  •.  und  Kacbbegierde  inacben 
fciben  Ghertkier  in*,  bl  welchem  (ich  auch  ,nirht  ein 
UelwnswQrdiger  Zug  entdecken  la{>i,  eb  ihn  gleich  feine 
Frau  einen  liebens\rürdif:en  Bofewitlit  nennt.  Verab- 
fcheuf^n  mufs  man  Ihn  -rtfloiehr,  w  eun  er  r.  B.  S.  128. 
itte  feto«  Gegner  mit  den  ZßUneti  zh  ^meijfm  wüiHcbt; 
Di«  Leiden  Inner  ÖMthiv  di«  ihm  fo.  oft  vetgeblidie 
Vorftellunpen  macht,  und  die  Situation  ihre»  Vaters, 
der  nicht  allein  um  ihrentuillen  leidet,  Tündern  auch 
fn  Kimpf  zwifchen  den  Pflichten,  die  er  tXh  Ratbsglied 
Mnem  Vaterlende  (chuldiK  ift«  nnd  der  türlorge  iüir 
die  Sehligen  jebe  Ttfrzleln,  wdrden  TbeilnehiBoog  er- 
regen ,  wenn  der  Vf.  diefe  Scenen  mit  dein  gehörigen 
Patlios  bearbeitet  bäne.  In  den  rührendes  und  erntten 
"Stuten  i(t  feine  Sprache  entweder  fleif  und  kalt,  oder 
gar  oncdel,  x.  B.  S.73.:  t*Ikr  fe>d  Mtgtpfropjt 
^WoUuft  iind  ViiMereyj'ihf  mgt  nnter  deöi  Deduun- 
^ei  der  Religion  einen  Terf>ifteren  Dolch,  den  ihr  bey 
'  ^hiThf'-'*'*  Geiegeobcti  der  caazc»  Quifienheit  m  di$ 


„Ripo<m  lloAe«  ^c)»tetl  U  den  lioaiifc^af^eU«^  fallt 
der  Yli.  h'iuflg  iiis  Niedrige  ucid  Fluinpf. 


.  Lsirzic  u.  DacisnKif,  in  Coram.  b.  Hilfcker  :  Uv^, 
dem  Andtait»  eines  reiilicixtn  Vetters  ^wUmet ,  oder, 
einig*  Gedkbce  vqn  ^glu  Georg  leiatmH»^  des 
PxeäftMia  Jbndl^Mwi.  179^.  ft6S    K.  .  . 

Nur  die,  ftatt  einer  Vorrede  voran «efchitlre  ,  N.7n« 
betrifft  den  Vater  des  Vf. ,  und  die  htnpfindun^en  dt(. 
felben  Ober  feinen  Tod.  Man  fiebt  aua  den  poctifrbea 
Tiradeo  and  den  nniergefctxten  -AnnerkmfMi  im  AH» 
geraeHen  (0  Hd,  de6  es  ehi  rcdUcher  lui-wohliliMi- 
ßer  Mnnn  uar,  der  bis  ins  fpitefle  Alter niil  Ttclen  Lei. 
den  zu  kämpfen  hatte.  Da  der  Vf.  aber,  wie  er  in  «• 
ner  Andserkung  S  Xlf.  verficherr,  für  jttsc  nur  aocfc 
wenig  von  de«  ScbkkMe  feine»  Vaters  bakanat  mechei 
konnte  und  durftnT  fo  bar  das  Trafterficdidit'filr  dtsb 
dio  ihn  nicht  nnlicr  f^ekanni  habün,  nur  fchwaihes  la- 
terelTe.  Das  Uebrige  beliebt  in  Gedichten  von  aüertey 
Art,  nicht  von  dem  Verfiorbnen,  fondern  von  dem 
VerAOer  der  Nünie,  die  luf  jcora  TodesMI  gar  keine 
Beziehung  InbeA,  fn  t.iedern,  Oden,  BaHaden,  Epi» 
grammcn.  poctifchen  Ueberfetrungen  aus  Horaz,  Vif 
g\\\  Theokrit  und  Anakreon,  Elegien,  einte  £nah> 
iun<;.  einer  ld)lle,  und  zuey  fcberzbaften  Poefiaa* 
Oidactifche  Oden  über  relieibfe  und  llttliche  Gegen- 
ftande  gelingen  den 'Vf.  am  beRen ;  reinen  Ausdruck  in 
denfelben  hat  er  nach  K//>py!oci  gebildet.  drlTen  Gefühl, 
Feuer  und  Imagination  erliber  frey  lieb  nicht  erreicht.  Un- 
ter feinen  übrigen  Gedichten  zeichnen  ftch  durch  na- 
tiirliche  Enpfiadungam  nieillen  die  webklagemdanEh' 
gien,  und  nntef  diefen  S  57.  die  Klage  eines BCMcbena 
über  die  \  erlorne  Unfibüld  aus     Die  Klcgie  h'wgef^ea 

üb<'t  Gußavh  /idolfh's  i  od  S.  ito.  ift  der  Gfoite  ihxe» 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


 ,   Lt^tlg,  b.  Cruflui:  Betigitt*  ier 

VtmiMMge»  *Miftkem  Kaurhifati»neii.  1793.  71 S.  g.  (  4  tcr.) 
Bw  Vt:  t  dar  ich  in  der  Vorrede  JaRmhi  Ermß  JVerner.  Pallor 
wa  HUm  im-Kurfachfifclkcn  uiuerrcbiiibcn  hat,  glaubte  feinen 
Amtsbrüdem  etncc  Dicnft  »u  thun ,  wenn  er  im  De^erifchen  Ma. 
gaüii  fiir  Prediger  die  von  ihm  gttroffene  AiMwahl  von  Sprit' 
Asn  und  einiee  Ezrmp«! ,  wie  nun  dem  SchttHehrcr  in  Abficbt 
Mf  die  unitrft«  KlalT«  vorkatecbifiren  könne ,  um  dadurch  den 
'aiMTB  Gen^ftwiaKMMden  ein  Genüge  SU  thuu.  Der  V«r:-i;cr 
itn(m  henURh  fiir  nützUck  fie  befondars  abdrucken  zu  ;.^iV>jti. 
Duft  die  Xaitdiitatiotten  xm  diefer  Abficht  nicht  untauc^lich  fnid. 
wird  «Lp  unjMrtheyifcber  Lefer  dem  Vf,  »u^ftahen  zniiflen.  Sie 
find  für  Kindar  van  d  — 7  Jahren  beHimmt.  die  fchon  im 
llachdenk#i  aber  (Imüiche  Uinga  «twai  geübt  find.  Die  Lehre 
«aa  Oeit  nacht,  dia«  Tpcaüclijehftai  lukidi  derMbea  a«a.  nnd 
jtt  «Ine  ham  MdidN  biUiCte 'fitdji 


gelegt,  welches  fehr  su  billigen  III.    Die  Wakrhaiian  MM 

And  dem  VerlUnde  der  Kinder  fehr  nahe  gebracht.  diaf«A  Bcy« 
fpirle  und  GkichnilTe  i-erCntUichet  und  fehr  fabUck  gentkfc 
ohne  etwas  rnr:'ibrinKi*>i .  was  nicht  zur  Sache  gehört.  Abat 
die  ädue  Sokn^tifche  Mediode  h.n  Hr.  W.  fich  no^  nickt 
TCCiW  m  ei^eii  gemacht ,  ob  er  gleich  den  Fehler  de«  häufigen 
Antarortcn*  mit  Jj  und  Nein  jcliidtlicb  vermieden  hau  Es  wird 
alles  aodi  den  Kindern  za  leicht  gemacbt  und  vieles  vorher  re- 
fj8t,  wai  crft  durch  rr.i<;»n  entwickelt  werd-n  foUi*.  Dfe« 
beweift  el^ich  der  Anfangt  di-r  crftcn  K.icrchiration.  L.  H'ar 
i»,  MIM  %*i  r.i  hett  dir  ßndeft,  hat  Jrine  Urfaeke ,  dadurch  «t 
iß.  In  dem  Ruhi^all  iR  ein  Taugeiule«  Kalb,  wo  ill  es  henje- 
koinmcn?  K.  Von  der  Kuh.  L.  Die  Kuh  ifi  alfo  Jit  Urf»- 
die.  —  Der  Schrank  niii  (•inen  I",«cliern  —  foUe  Gel)  der  fetber 
.verfmiitt.  kabm  ?  K.  Nein,  es  atoA  ihn  ein  Ilbher 
dgt  haben. 
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'  PHILOSOPHIE. 

'  NümiBesa  ,  i'n  d.  F«lfei.kerftll.  Buchhandl. :  Ktifil^fie 
HnV/c  iilier  die  Möglichkeit  einer  wttltri-n  wißmU  haft- 
kciiem  Morai,  Thenlogju,  titchtsltlt^t ,  emfirijcht» 
Pfiffhotogie  und  Gefclmadiskhn  mit  prfifiradcr  Hin- 

ficht  auf  die  Kantifche  6egründun°:  dlefer  l  ehre, 
\oa  Qakann  HnmichMkht.  1793.  XVI  u.  6^78.  g. 

Diefe  Briefe  erfclieifien ,  der  Vorrede  7ufolge ,  als 
Einleitung'  einer  ktaftif^  herauszagebendea  Philo- 
fimhif  der  Gefühle,  welrbe  auf  eben  die  Art.  wie  des 
V».  Philofophie  der  ErkeuntiiilTe  au»  vier  Theilen, 
«inerThi  rr;  ,  [  ogik,  Kririk  und  Metaph)  fik  der  üe- 
füble  begehen  foil.    Oaa  Tbcni*»  weldics  in  diefen 
Briefen  ausgefiührt  wird,  ift*  xii  teilen»  dab  die  ein- 
zige Bedingung  zur  negrQnduug  der  genannten  Wif- 
frafchsf^en  eine  uiflenrchafillche  QefahUehre  fey.  Der 
Y£  fcheint  voran;  711  fef/.eii ,  theiis ,  dafs  man  in  der 
pbilofophifehen  Welt  von  dem  Nutzen  und  Wertbe 
•lUflr  xhcQrte  des  Gefi^thlvermögens  mich  gar  nicht 
ttbanciigt^fey,  theila  dafs  zur  KeartxrituDg  derf^en 
Mch  gar  mchti,  das  ficb  derMahe  verlohne,  geleiilet 
worden.    Diefe  Vorausferzung  wäre  von  ei:;!  n  p'  ilo- 
fenhifche»  Denker,  wie  ilr.  A.  dem  es  aichc  au  Kenut- 
Ana-dtr  pUlofbphtfchen  Literatur  fehlet,  unbcgreitlich, 
wenn  er  nicht  eine  ci^oc  VorfteHoug  von  der  Befchaf- 
ftabett  ünd  dem  Werth«  einer  Gefuhllehre  angenom- 
men hätte.    Er  fiheint  niimlich  diefelbe  nicht  als  eine 
empirifche  Willenfcbolt,  die  es  mit  beobachteten  und 
dann  nach  Prindpien  Mtwtckelten  und  geordneten 
Tbatfachen  z«  tbun  habe^  foi»dern  als  eine  blofs  ratio> 
nelle  Wiflenfchaft,  {n  der  man  blufs  anaU  cifch  ver- 
fthrt,  zu  betrachten.    Daher  verwirf'r  i  r  .ir  .^i]  ,  inlik- 
lich^die  Erfahrung  als  die  Erkenatniisquetle  diefer 
WiflTenfchaft.  z.  B.  S.  3if.    Dann  betrachteter  das,  wo- 
durch Gefühle  wirklich  werden,  als  eine  eigne  thätige 
Kraft,  welche  durch  gewilTe  Vorftetlunpen  a  prirm  aus, 
fich  felblt  (jefuhle  hervorbringe.    Dih  r  fiin  hr  rr  fo 
«ft  von  reinen  Selbfigefäklen,  die  in  der  Qefublkraft  un-  ■ 
■nittelbar  gegründet  find,  und  fetzt  dwfei},  alle  aaderc^-' 
dl«  er  als  fälfche,  täufcheode  Gefühle  anßeht,  entge- 
gen.- Wir  fagen,  es  fcbeint,  der  Vf.  habe  diefes  ao- 
genomraen;  denn  feine  Theorie  der  Gnuhli   ilt  hier 
nicht  entwickelt.    Dif*  er  aber  feir.e  eii;ne  Vorftelluag 
von  demWerrhe  dfefer  Lehre  habe,  erhrllet#Aon*tM 
dim  oben  angegebenen  Inhalt  diefer  Briefe. 

•    Es  Hl  dicht  möglich ,  ohne  grofse  WeitKufigkelt, 
alte  Rriefe  raitd«r  Kritik  zu  beleuchten.    Ree.  Igt 
fich  daher  nur  mit  eitiigen  allgemeinen  Bemerl^ungen, 
um  das  Verfahren  des'Vf.  kenatlich  zu  ni9ckMI. '  Wr 
Ai  L.  Z.  ijg^    Zwftftn  Bond, 


Vf.  e«litt  am  dem  gwften  Sfnfluft  der  6eföUIehredfl(r>  ' 

T^uthun,  nicht  von  den  beiliinmren  R(-f^ritfen  der  prak- 
tifcheu  Würenfthaften  ans,  welche  lieh  aus  der  Ivririk 
ergeben,  denu  der  Vf.  fucht  Originalität,  fonderu  von 
U^tiffeut  in  welche  er  fchon  Merkmale  hiaeingc;|^gt 
Iwt,  dte  fich  auf  Oeffihle  blieben,  daher  es  ihm  d»nii 
ganz  Ifi  'h:  ;vtrd ,  die  Abh-'r:r  T*kfit  der  Moral,  der 
Pflicht,  tier  l  ügend,  Frc}  heu  u.  f.  tt*.  \-on  derGefübW 
lehre  zu  zeigea.    Alle  diefe  wei(laulit^efi»Zerffliederunr 
gen  haben  aber  nur  für  den  Beweiskraft,  welcher  jene 
willkührlichen  Befiimmungen  annimmt ,  bey  deoeii  ei* 
nicht  auf  eine  Erörrcrunir  abpefehen  ifl,    fondern  nur 
darauf,  dafs  alles  auf  Gefühle  zurückgeführt  werde. 
Gut  i{i  hier  dasjenige,  was  niirtelfjar  oder  unmitrelbar 
ein  angenehmes  Gefühl  hervorbringt;  di^s  letzte iit das 
abfüluteGut.   Tugend  ift  S.  295  ein  folches  Streben  un<i|r  * 
Handeln  des  Willens^  das  zu  feinen  Gründen  Gedan- 
ken von  wahren  Gütern  und  Uebcln  i,'\vakr«  Regeln) 
und  Vorgcfii h if   dji  eben  fokhen  G  j n  und  Uebel>i 
(wahre  reine  Triebfederu)  hat,    Sie  iJt  eineKunft  lieh, 
felbft  zu  befeeligen  und  es  giebttiocb  eine  Kunft.  die' 
Tu'^pti  !  7n  geniefsen.    Pllicht  ill  das  Vertultnifs  einer 
IlauJid!!^'  zu  den  Gedanken  und  Gefühlen  wahrer  Gü- 
ter.   Vcrpllichtungsgrund  ill  der  .N'i)thigun2:';grund  des 
Willens  durch  wahre  Gefühle.    Das  ganze  Pro blem  von 
dwB  mAglkhea  Beweife  unfers  volilMqdi|;«n  Freyheitt-' 
yermötren  läuft  nach S.  103  dahinaus,  zu  unterfucben: 
„welche  und  wie  \  iele  Arten  von  Gründen  anf^enehraer 
,,Gefiihle  in  unfrerPerfon  in  und  mit  derNatar  I  rfol- 
„ben ,  ich  merne  in  der  Menfchbett  gegeben  finti  ?" 
Mit  den  Moralgefotzen  ift  ec  8;  f  16  l«iiglich  nur  tinf 
die  Erweckung  von  Neigungen  und  Abneigungen  ab-^ 
gefehen.    Es  erhell««  daraus,  dafs  der  Vf.  den  eigen-'' 
thümlichtn  Chjr.ikter  der  praktifchen  Philo fophte  ganz 
und  gar  verkennet,  und  fie  auf  blofsM:  theorät^he- 
GrOnde  ftitzt,  die  fich  zuletzt  in  feine  Gefühttehn»' 
verlieren,  und  das  Freyheitsgefetz  z«  einem  Naturge- 
.fetz  macht.    Wie  etnfiiiig  und  unbefriedigenddas  gan- 
ze RaifonnemetU  in  Iii  f  i  Hriefen  feyn  mülTe,  ergiebt  * 
fich  voil  felUjt.    Hier  H\  eine  Stelle  zum  Beweis  diefes 
Ucdien«.   S.  4d'S.  „Die  Tragen  alfo :  was  i {fein  Zt{>ang5- 
,irecht'{  was  eiaVerpßiehUaigtrteht^  lauten befttmmter-fo : 
„was  für  ein  Vorgefühl  ats  Triebfeder  darf  ich  dol^ 
,,ein  Zwangsrecht,  und  was  für  ein  Vorgefflht  als  Be> 
„weggrund  darf  ich  durch  il.ii  Verpflichtuogsr*ebt  in 
„dem  Menfchen  erwecken  ,  um  ihren  Willen  vermittelt  '  - 
„des  einen  Oller  andern  Gefühls  zu  deajeaisen  Uzadtun» 
„gen  oderUnterlalTungen  zu  nothig^n,  die  metnSechr  von 
„ihnen  zu  fodern  hsf."  Undnun  dasKefuhatS.46S.  „Ein 
^Verpfitchtungsrecbt  il\  alfo  ein  folches.  daa  mich  befugt^ 
Ja  wmn  andern  lUn&hm  mlu«  Min«  SMßg^Wt 
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tjcuemecKet),  ottii  dunbiße  fciaeaWilleii.fttt  d«ajeai- 
»^ra  HandliuH^  oder  UatCfbffimgca  «u  BÖthigra, 

s.flic  ich  verint'ge  HieiOes  Rechts  \  on  ihin  fodttn  kann. 
«,L'')^  fiu  /.uatigsnchl  kann  nur  eiu  lokhes  feyn,  dein 
»tgetntirs  ich  iu  rioem  andern  fatfthe  täu  fchende  (ief0iie 
Mienireckea .  und  dwAßt  /einen  WUl<ii  nothi^en  darf, 
tu  tbuo  oder  zu  tiaterlaflTen ,  iHrks  icn  vo'a  ihni-ztt- 
i»ver)iingea  darch. jenes  mein  Rpcht  befugt  bin."  Aa- 
ftntt  aller  Bemerkungen  uher  diele  aufJalleude  Begriffe 
fetten  uir  litder  eine  Stelle  S.  142  her,  worin  fleh  der 
.  .^L  fdbit  das  ürtbeil  fpricbi.   M^rzwungeoe  UsodJuii*' 
^'eo«  dw  d«a  Pflicbtea  .cntg«;eag«fcm  find»  fc&iwtt 
Malfo  nur  folcbe  feyn,  die  aus  Zwon^sgrüttden undaut 
„Zvifliig  cntfpritigen.    Sie  luüllen  immer  zugleich  «»• 
„gfrt-LJite  und  ttnbfjugte  HniuHungen  feyn;  weil  fie  zu» 
gleich  in  Beztehuug  Auf  ReselOi  die  kein  Eigenthiua 
„der  Natur  der  btndelodMi  Feffoa  fifld,  fteheornüfl^at 
„denn  faifche,  gleichfam  unreine  SelbAgefüMe,  welche 
(,der  einzige  Gegeufatz  von  reinen  wehren  SelbftgefiQh- 
«.lenfind,  fulgliih  auch  nur  allein  Zwangsgründe  ob- 
^cbeo  können  >  find  uur  mit  falfchen  Gedanken  von 
Jätern  und  Uebela»        mit  .namtarlichen  Eegeln. 
AA-erbundcn."    So  wäre  daoa  das  Zwaogsrecht  nach 
ilo.  y1.  ein  Syfteoi  von  UBnatürltcben  Regeln ! ! 
A      \\  a5  CS  mit  dtr  fTüferuien  Hiiiftckt  aut  iVte  Kauti- 
febe  Pbiio/opbie  zu  bcdeutea  habe»  iSL  leicht  zu  erra- 
theo.   Die  Grundfätze  des  Vf.  lind  di«Aiitirod«i  von 
dea  Priacipien  jener,  indem  He  auf  eioeni  ganz  andern 
fioden  liegen.    Und  doch  beilreitet  er  diefe  ntt  jenen. 
VichuiU  wird  Köüten  vorgeworfen,  er  hebe  feine  Satze 
Uli  ht  bewtefein,  weil  iie  oflmh'cb  mit  denen  d^s  Vf.  nicht 
ubereinfiinnWB,  nud  ia  dem  zweiten  Br.  wiidK.  geta- 
4clt>  dflfs  er  vom  Tbeoretifcheo  gerade  auf  das  i'rak- 
Ijfcbe  übergegangen  fey,  ohne  zuvor  die  Gefühdehre 
entwickelt  zu  haben,  dadurch  habe  er  es  fich  unmög- 
lich gemacht,  ein  Syftcm  der  Philofopbie  zu  erbauen.— 
Srihiite  die  verfcbiedeoen  Aeufserungen  der  Seele  nach 
Uirem  GmodTermögen  claflijficicen,  fua  deo  Gegeb«> 
MB  dleCefetze  der  Krüfre  entwickeln  löllen,  dann  erft 
war«  es  moglith  gewcrco,  die  müglichen.  wahren  und 
\xiUzuliligeu  Arten  ihrer  Wirkungen,  vorzüglich  der 
Gefühl  -  und  Willenskraft  abzuleiten.—-  DieinderKri- 
tik  der  UitkaÜAkraft  (welche  er  für  ..du  am  weoig.len 
T«>llend«leWeiJt  des  Philofophea  b§|t)  enthaltene Then- 
lir  der  Gefühlkraft  fey  uuvulli^diidijj ,  weil  fie  keine 
liefetzeenibalie,  aus  denen  iich  alle  Arten  der  Gefühle 
tMarekhead  erklären  liefsen,  z.B.  das  Grjühldes  edle» 
aWt-  immmmJitobiai  einer  bejlimmten  Gr^Ju  vM  Stärket 
Mw  Hoffmmg  mi  FvP€ht ,  der  Frey tteit^  der  Verfländig- 
tcit,  SefotmeHkeit  ttrJ  l'nntDiftigkat.    Ift  es  nii  ht  fcha- 
df,  d«fs  Hr.  A.  dicfc  Briefe  uuht  vor  den  kritifchea 
Silitifitn  dei  Konigsbergifdiea  PbiloAjphen  herausge- 
getMo  hat.  damit  der  grobaMaaa  dtuch  gewuCu  h«tM^ 
iraaier  m  »hun  habe!-  Mit  «fea  pcaktirdiea  Priactptea 
tlcr  kri;,r:hi;i  l'liK  fopliie  \\\  er  voUen.Is  gar  nitlit  zu- 
»ntut  j.     iMr  lüftend,   welch«  fie  lehre,   meyut  er 
S.  :bo,  fey  d-jth  nur  ein  eigennütziges  Wollen,  ein 
Buhku  Uta  ^«loüauagi  die  Kaatiliche  Moratahilofo- 
r!)if  fav.  die  gaUU^igf^  FdadJa  der  Tngwd.  S.  365. 
lU  ^liftcr  vcrkeuse  ^mmXikk»  Metm  .5.^1«  Ef 


geräth  fogar  (itief  fie  in  Eifer  oad  roh  aas,  dteft  Ltbre 
müßiJatUn,  und  e«  fey  .  eia«  vergadlcbe  BenOhang; 

fie  gfgen  feine  Bern  i'isthüyr.er  ihrer  umbwehrlichev  Schad- 
lichtint  iu  Schutz  z.u  nehmen.  Und  das  Khrieb  ein 
Mann,  der,  ^  te  er  bekenn: ,  fdbit  ehedem  ein  Kan- 
tianer war,  der  alfo  doch  wohl  wcnigitens  die  Haupt» 
fchrlftto  diefer  SchoTe  verfteben  feilte.  —  Die  Weit- 
fchweifigkeir  de^  Stils  wird  noch  durch  die  gewählte 
Briefform  vermehrt,  die  als  folche  gar  uichu  auazciü»» 


'  SaiAiioair,  k  Vaiim  VeVer  Frtyhtit  lonl- 

mur  und  ihre  Vereiniguug  eiu  Verfuch  Von  Augt^ 
Luduiß  Chrißian  Ht:'dfr.vfTch  Dr.  d.  Philofophtt 
-d.  Kgl.  Preufs.  Inltiuirs  der  Moral  u.  -d.  fchön. 
Widenfchaftea  (zu  Irlrlangeu)  Mitglied.  X793. 
179  S.  S. 

Ein  Verbuch,  der  wegen  des  ächten  Geiftes  derEe* 
l<heid«aheit ,  womit  der  Vi.  ihn  als  Bekenntnifs  indi- 
vidueller üebcrzeugungcn ,  von  feinen  Lehrern  aufge- 
atuntert,  dem  Publicum  zur  Prüfung  vorlegt,  wegen 
der  aaTtlkeanbareu  Spuren  des  Selbftdeakeas  and  de« 
warmen  IntereiTes  fiir  SittUcbkeitT  dem  Vf.  gexrifs  all^ 
gemein  Liebe  und  Hochfcbützung  verfcbAfiTea  wird, 
foilte  er  auch  mit      hn  i  ;i  andern  VerfaiJ^ea  m  diefein 
fo  verwickelten  Problem  das  Scbiikfai  haben,  kernen 
wirklich  befriedigenden  Answfeg  zur  Vereiniguag  dar 
Foderungea  des  tbeoretifcheo  und  praktikbca  Ver- 
Bunftgebrauchs  zu  dflnen.    Nach  einigen  voransgebeet- 
den  Bemerkungen  über   die   Kati\ehiHigs^rüjade  des 
Determinismus  und  IndetermkiisiBUs,  ihre  rerft  bieda- 
aeu  Modificatiouen,  und  die  ntannicbfaif igen  Verfuctu 
dea  BegriiF  der  Freybeit  fo  zu  beftimmea ,  dafs  er  dem 
Gefttz  der  tbeoretifchen  und  prakiifchen  VernunA  ge- 
nug thue«   deren  Un/.uiaaglichktM!  der  Vf.  kurz  a^er 
bündig  bemerklich  macht,  wobey  er  nicht  nur  pYMto- 
fophifche  Kenuiniire  ibndern  auch  feinen  Beruf  iie  tm 
bnirtheilea  baweifet»  IcbUefst  «r  diefen  aur  eiolciteo- 
dea  Tbeil  feiaer  Abb.  mit  detn  Gedanken ,  „daCs  Geiü 
und  Herz  gleiche,     volle  Rcfriedigung  nur  in  <ie»o 
Refuhatc  finde,  welches  auch  bey  der  weitefteu  Aus- 
dehnung der iaeafchlichen  Freiheit,  /ie  itu  fchuaea 
carigeauad  naverbrächlichen  Bunde  mit  dem  Gtaubaa 
an  allgemeine  Gefetzmafsigkeit,  Weitordnung  und 
eine  alles  lenkende  und  alles  beglückende  Vorfehuag 
zeiget."     Um  7.u  diefem  Refuliate  zu  kuuuneii  unier- 
fcheidet  er  iViiiar/rfj/HiWf  (cou)parative  Freybeit,  \x'n 
dfit  der  Vt\  felbft  getteht,  dala  fie  nichts  andere,  ai». 
Naturnotbwendigkeit  ill)  pnfmüche  FretfUit  (SpoiMa» 
neitat,  abfolute  Cauiälit&'O   und   men[chlkhe  freißtea 

ioder  befiimmter ,  WiUkübr,  fowohl  teleologifcbe  «la 
itrilche);  ferner  Dtterminiitnus^  Abhängigkeit  aller 
Diag«  VOS  völlig  beAimmenden  Grüadoa,  nädetntü-. 
niiNNMr  im  iesmiftiun  Sinn ,  HegrQnd  ung  alles  deflira 
was  iß  und  gcfihichr,  in  vorhergehenden,  aufscr  der 
Gewalt  des  Handelnden  liegenden  Dingea  und  Za- 
{fanden >  und  unau^hleihllcfaes  Beftimmtwrrden  darch 
di^felben;  und  tluifi\kken  Pridetermmitunir  Abhäugil^ 
keit  aller  inaera  4ind  iUifacra  Erfolge  von  dem  g^A- 
«hM  WjHllcp  .«ad  .d«r  fMyckoBiVaclMibeaiaunang. 

a  I  • 
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flleniof  t*tft  er,  daft  die  Netvrfreyheit  in  gar  keine 
CoISifiou  mit  der  NothweadigkcitkoinitieD  könne;  eben 
io  weaig  aurh  die  perfbaliche  Freybeit,  die  ab  tiiiM»- 
mmles  ^nmugen  dem  reinen  überaonUchea  Cbarakfer 
i9§  endliclicu  We/ena*  in  ebAnicto-  snkomme .  und 
aorphyrifch  beflimnte  Din^  ft^  fieh  felbll  keinen  Ein- 
flufs,  als  [ranrcendente  Frej'heit  zwar  ia  rüpfeii  ihre 
OMiralifcbe  Sphäre  habe,  aber  uhn^  Hoytritt  der  Wiü- 
Jlühr,  nur  eine  todte  Kraft,  und  eine  blufse  Idee  Icy» 
ood  keine  Concnmiiz  mit  derDbyfircfc«nWeUa«diiiiii||^ 
▼cranlaiFen  könne.    Dcfto  mmr  S<Aixrierigkciten  fin- 
den lieh  bey  der  letzteu  Art  von  Freyheit,  der  llttli- 
cben  Willkühr,  welche  der  Vf.  als  da«  Mittelglied  zwi- 
fchen  der  überlinulichen  und  fiunlichenNaUr  dea  Men- 
<cben  M^mdkm, .  Bad  «Ia  dea  VermdgeBeUie«  eadlicbcp 
'  Wefinu,  Aeh  felbft  Regeln-  Ar  den  Oebnarh  oder 
Kichtgebrauch  feiner  perfönlichen  Frey  hei  t  vorzu  fchrei- 
bea ,  erkläret  S.  85.    Diefe  in  ihrem  Verhaltnifie  mic 
dem  kosmifchen  und  tbetfiifcben  Pradcierrainismus 
4«s«adlea,  ift  der  Hauptzweck  dM  Vfl   Die  fittUcbe 
•WIHkabr-  kasa  M%  Namrgefoz  oder  daa  Vemanft* 
peTetr  zu  feiner  ol><-rfteii  Maxime  wiiMen,  und  es  mufs 
Yiabey,  wenn  die  Zurechauogsi'ahigkcit  des  endlichen 
Wefens  beliehen  foll,  awi^iiagig  von  allem  beilim- 
Viesdca  Eiaflttfle  der  inäefäriuia^äurdern  Natur  fowebl 
•Is  'VWt  'der  NOihigung  dea  Freybeitsr^efetzea  feyn, 
welchem        felbft  eril  durch  üH|jezwuu^;eue  Anerken- 
nung feiner  überbcrrlichen  Hoheit entfcheideuden  Ein- 
flufs  auf  ficJi  vcrfchaift.  5.  S9-    Ue  eber  die  Aonahm« 
«Ueiea  wie  «s  fcheint  zufailig  und  gmsdlea  Jwia^^. 
deo  Venndgens  gegen  daa  latmefle  der  theoretiKben 
Vernunft  ftreiret.  fu  fucbt  der  Vf.  tlie  Auflüfun^j  diefer 
Schwierigkeit  m  ieUologtJlhtn  Principieu,  wu2.u  ihm 
eine  Stelle  iu  Crci\zns  Cke^t.  Hetraciituogen  ,Sb«r  die 
Freyheit  S.aa«.  den  eififn  WiaK-g»l>.^  SieJ^eruiiei 
mfiblgeadeoMomcaten.'  Die  fittlicie'WHntfihr  Kömmt 
Zwar  der  Vernunft  zu,  aber  weder  als  tcchnifch  prak- 
tifchein  noch  als  moralifch  praktifcheni  Vermögen,  iic 
gtbört  alfo  weder  ia  das  Gebiet  der  Natur  noch  der 
höbero  Fiertuit,  fondern  niadit  glekbiäut  den  Urber; 
geag  cwiftnc»  beitlea.  Sie  mmf»  zwar  «Ia  der  Arfefli^ 

gible  Grund  unfrer  Maxinrcn  ,  nber  doch  zugleich  unter 
der  Form  der  Zeit,  als  eiKlicndin  nach  Frwachuug 
<ier  VertiuBltthMrigke it  iu  ihrem  doppelten  praktiftheu 
6ebraiKb«,  und  als  ein  Vernrogea  von  bedingtem 
Werthe  gedaebt  wotlea,  donli  defleii  Gebrauch  wir 
faccefliv  perfönliche  Freyheit  erwerben 'mülTen.  S.  loi. 
Siefes  Vermögen  kann  aber  leiner  '.vithtij.^en  Befiias- 
aaung  weisen  fich  nichtfelbft  i;l'eri.;fii  11  ic^  :  i:ndcladie 
Ki^dn  uml  Gefetze  aach  weichem  es  bey  der  Wahl  der 
«bwAen  Maxiuw  mftbrt,  wed«  in  der  CauHälverbia- 

"  diiag  der  Aulfeirndt  noch  in  dem  intelligible«  Cha- 
rakter zu  findet»  find,  fo  iniHfen  fic  in  einem  £ttlirhea 

■■  Wdtplan  geJiRlit  werden ,  und  wenn  diefe  die  eia/i- 

Sen  M«t<ei  lind ,  dos  hocbfie  Gat  zu  reahüreu,  fo  mufa 
ie  Vernunft  vorausfetHB  .oad  «aaehmen,  dafs  fie 
Wirklich  in  dcmfelben  verwebt  fincL  Daa  faöcbAe 
Gat  kenn  nor  dorch  einen  unendlirhea  FortArhritt  rea- 
lifin  werden,   und  dir  littliihe  \Villkühr,  das  Mittel 

Mur  fiewirJLuag  deiTelbecb  iuuuijutr  «Uinii  eiiMa^niitl,^ 


Ilgen  Fortfdirltt  t«k  Sddeckten  Zinu  Baffism ,  von  et» 

ner  VerFrruDg  zu  einer  falfcben  Wahl,  bey  wekhar 
ein  littiicbbüfes  Prim  ip  zur  oberfteo  Maxime  von  ihr  - 
«hoben  wirdj,  zur  richtigieo4hdK>rdination  der  beideä 
i\ns  inwpluwii(Uii  Princ^e,  za  ihrem  Zweck  g«Iaa>. 
geu.   Diefe  In  dem  fittlicbe»  Welrplau  verwebte  Ord> 
uu Dg  eines  Uebergangs  vom  Böfeu  zum  (hiten,  uod 
die  Verauibltung,  dafs  di.e  V\  iilkühr  das  erße  Ter'affe 
liad  du  letzte  ergreife,  ift  nun  dem  Vf.  daa  QtfctC*  . 
welchea  der  WiUkiihr  vorgt^hriebcn  iiL    Das  tBoriF> 
Ufch  &Ofr  ift  'dab^^ralbnreirdi^;  d'Cr  nenlch  muTa  iehf 
len,  um  eiull  recht  handeln  zu  können;  S.  iio.  13A 
132,  14 Ii  143,  die  Gottheit  hat  es  durch  den  moral^ 
fihen  Weltplan  fo  veranftaltet,  dafs  er  durch  denMü^ 
brauch  den  rechten  Gebnuclt  feiner  fraybeit  lernet 
Undhier  findet'  der  Vf.  kn^l^h  fStineTbeodicee;  -4.  k. 
nicht  Rechrleriiijung  Gottes  fonrlera  feines  Gla'ubena 
an  die  Gottheit  und  inoralifche  Regierung  der  Welt. — 
Die  Kefultate  des  Vf.  (Ind  aUb  faft  dicfelben  wie  in  der- 
Leibuitzifchea  fhilofophic,  nur  dafs  er  nicbtvonf  rin;' 
rtpiea  der  dieoretlfi:it»  foodeni'der  piaktifchea  Yte^ 
n.iuft  Oiii^ehet,  uurl  daher  nicht  Einlicht  und  objective    •  . 
l:.rketintnili  foudern  nur  Glauben   be/ielet.  Diefer 
Glai;be  darf  aber  dorn  erden  und  noihweodigllen  Po^ 
ftulat  der  prak(i£chcu  .Verniuift  nicht  wtderfprecliettl 
Doa  ill  aber  hier  fäftnliar  1er Talk   Wenn  der  Mmfek 
ruerft  eine  fiitli.  h  btife  Maxime  erpreifen  mufs,  han- 
delt er  dann  uitht  gezwungen,  nicht  durch  den  Ein- 
f.ufs  nicht  allein  dcterminireader,ihiideni  aoch  präde- 
tenniuirender  Utütthent,  Da  er  nidit  ftejit  handelt^ 
wie  Itann  ihm'  ditf  Maxitae  zugerechnet  ^eidea;  «der 
wie  kann  man  fa jen ,  dafs  er  eine  fittlich  böfc  Maxim* 
zum  uberla-n  Gelciz  feiner  IJaudiungen  wählet  ?  Zwar 
fucht  der  Vf.  dicfe  Folgerungen  za  entfernen,  indem 
er  behauptet«  dafa  UGtgeecbtet  e«  i^  i|i  dem  Weitpia» 
M^rdnec  trordeh ,  doch  die  WaU  dir  M)fim  Madaw 
eine  unabhäijgi^e  Handlung  der  Willkühr  ift.  Alkin 
d.ivon  wird  er  keinen  unbetaut;eatu  Lcfer  überzeugen; 
oder  wnre  es  möglich,  wie  kunsue  er  üch  noch  über- 
teden ,  ein  Priacip  fflr  die  Aeii£serii,ngea  djrr  Will* 
kfihr  ia  dem  fitdfchea  Wehpfera  g^fonden  sn  kabc«; 
da  diefe  doch  iiimier  fich  fe!b;r  n!)i  rI^;Tcij  '.'>are.  Wir 
zwei  Jehl  uii.'ht  im  ftrin^Aeii,  der  Vf.  werde  bey  fei- 
Bem  Zartgcl'uhl  lur  Sitiiithkeit  <]urth  eine  nochmalig.^ 
unbefangene  Kcvifion  feiner  Schrift  iicb  bald  von, 
der  Wahrheil  überzeugen,  daft  feine  RefolMte anfeia« 
Art  von  intellijiiblen  Determinismus  hinführeu ,  und 
%'erraittelft  derklben  auf  ein  ganz.  €U!gt;geut;efcttars 
ilcfulrac  geleitet  werden.    Auch  wird  er  noch  manchca 
in  feineu  HegriiTen  von  der  Freyheit  und  ihren  Arten 
SU  berichtigen  finden,  verzdgiidh  i«  dem  voa  der 
nenfchiichea  Freyheit  und  ihren  widerftreiteuden  Be- 
flinimuni^cn«  dafs  iie  der  inteiligible  Grund  moralifclier 
Maximen  und  dcdi  an  die  Form  der  Zeit  gebunden 
fey.    Uebrigens  enthiik  diefe  Schrift  feltf  £me  flwatr- 
kungen  über  diefi;  Gegenftaude.  'auch  daeWMtMÜChc 
Ueberficbt  der  verArbXedenea  VoHleUttJ^gsane«  ättcr  \ 
Fxeybeit,  uisd  ihren  praktifchrn  Werth.  Die^tache' 
ift  rciu  und  correct;  es  herrft  ht  in  dem  Ausürotke 
eiae  gewäOie  fäUcL«  W4t4Be  .und  Äta£t*  velche  aui 
|-.U*t  *  du«' 
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du  Hejrx  Wir  woMthStig  wirkef.  Aber  <Jj«  laogcti, 
oft  mebr  eine  Seite  etoaehitionderi .  und  mtr  zu  vie- 
Tmi  Zw  ifihcnrdrzeo  überladeaea  Perioden  vermiiideni 
die  Deuilicbiieit.  Ein  xoa  vornher  (Am a  priori}  Mu>n 
uns  bevwobneades  Gefetz  S. j^- luoB W«ld fiic  keiae 
Spcachbereichenu^  gelten.'         ,    '  \ 

HaLBR0X5  u.  RoTFNBVRG,  h.^ot»'.  üe^erzev^md« 
Grwade  der  Re-'i^  nkimjl ,  insbdondere  der  KcelV 
fchea  Mclhpde  in  4»  Decimalrecbuuae.  Mit  vie- 
len pnlaifcfaeii  Antrcndnagen  voa  C  I.  SOMar. 
179$-  484  S-  8-  (i6  gr.) 
Der  Tirel  fcheint  zum  Vortbeil  der  ReefiTchen Regd 
zu  fpretheu.  Wer  nun  deswegen  diefes  Buch , kauft; 
wird  freylicli,  was  er  luihte,  nicht  finden.  Die  Ab» 
ficht  de»  Vf.  ift  vielmehr,  auch  den  eifriglten  Anbau 
tarder  Reefflchen  Regel  von  derfelbeu  abrubriugen. 
Hr.  HR.  Kajlner  bemerket  in  feiner  tortfetzung  der 
l^chenknnß,  dafs  ll'i.lig  fchon  vor  3t,  Jahren  anf  eine 
ah DÜche  Weife  verfuhr,  und  Ici'i  u'Utcs  Rechfi!b.Hh 
durch  eine  fo  elende  Kupft,  eis  die  Ueclifcbe  tur  den 
Bletheniaiiker  Ift,  zu  empfehlen  furhtei.  Nur  itl  doth 
Ree.  der  Me\  n.ing.  dafs  Rees  ond  viele  anrlcre  (auch 
jyiatbeiDatikef  und  I'bilofuphen)  fiir  ein  wirkli.hes  üe- 
liikttmh  der  yielea  Nicbtinatheinatiker  gearbeitet  ha- 
hcn.  Er  fand  für  den  einen  Tbeil  diefee  BedOrlniÖ« 
durch  die  rigentUcfw  Kettenregel  (welche  nur  »\sfotehi 

febraurht  werd-  n  mufs)  unverbelTerlich  geforgt;  und 
alt  fub  vcrfichert,  dafs  der  übrige  Tbeil  dunh  die 
Bafeäouifelu  Regel  gründlicb  befriedigt  ilt  —  Hr.  S. 
hat  fich  als  cinru  acmungswürdigen  Liebhaber  der  Ma» 
theinatik  fchou  durth  andere  Schriften  bekannt  gemechf. 
Die  gegenwärtige  dient  zu  einem  deurlü  hi  n  l^f.^eife, 
dab  er  jetzt  insberondere  auch  über  die  Gründe  der 
gemeinen  prakrifchen  Arldunctik  mit  glücklichem  Er- 
folge nachgedaihr  hat,  und  7.\var  hauptfac!llich^ nach 
Anleituilg  der  Kaßnnifchni  7.uverläfsigen  Lehrbücher. 
Ein  Mann  von  feinen  Calenten  mufste  dadurch  zu  einer 
ihm  fehr  hellen  Ueberficht  dec  Gegenaandes  gelangen. 
Indem  er  nun  damit  dfe'kflmmerHcheB  Grtiade  ver- 
glich, die  nian  ihm  ehemals  aus  alten  Rechenbüchern 
mochte  hergebracht  haben ;  fo  entlbod  bey  ihm  ohne 
ZwelftI  der  Wunfch,  dafs  ftin  jetziger  Weg  auch  von 
jeden  Andern •  möchte  ei^riffen  werden.    Wenn  da& 

Sefcheheu  kann,  f©  hat  Ree.  ficherlich  nichts  dawider, 
er  diefen  Weg  ebenfalls  kennt;  felbft  aber  für  ge- 
miae  Rechner  ihn  vorzufchlagen ,  durch  Erfahrung 
mk  BeöbtchluDtr  abgehaltra  w«rde.  Für  jenen  Vor' 
trag  der  Matbematiker  wird  man  allerdings  manche 
treffliche  Erörterung  bey  Hn.  >c/i.  voriinden.  Einige 
andere  aber  find  auf  ganz  unnothigcn  Umwegen  «nt- 
ftanden.  —  Ree  bat  mUht  viel  dawider,  dafi  mau  fo- 
gleich  hey  deoa  er^  V«rtitge  der  Rechenkanft  fchoa 
«inen  gröfsern  Gebrauch  von  der  Rurhrtabenfcchnunp- 
nacht»  als  ihm  in  mancher  Hiaficht  rathfam  fcheint. 
In  Hlnficht  «ordali  kinftige  Studium  der  Mathematik 

halt  er  jeMi  «dV  WCnigftens  nirht  für  V'^thij: 


w'eil  er  t>us  vieler  Erfahrnngwcifs,  daf«  der  ganze  fciir 
eeraeiuuützige  Anfang  der  Algebra  dem  angehesJea 
JüagUiiKe-  gar  leicht  hayznbetagaM  ift,  «ucli  ohc* 
frühere  ZitgcwAbittiag  das  Kindea.  Wena  fent«r  jev 

BuchüabeflVtdllUHlg  oder  Algebra  nicht  für  i'rcb  f i  j  t 
fihun  nützlich  würe;  fe  raochte  iie  übrigens  als  Vor 
l»ereitung  zn  der  Analyfe  kaum  der  BecrachtiMBg  wertk 
feyn.    Sie  macht  zü  diefer  den  crimen  Schritt  aas,  aber 
auch  nur  den  erften  \un  vielen  hundert!  Eben  fo  vr.. 
uig  vercieur  die  Kenntuifü  der  unett<ilichea  UcciiTi3i 
brüciie  eine  Vorbereitung  zu  der  Recliuung  ^ies  Uneoi 
liehen  genannt  an  werden.   Der  VC  redet  iridaadc« 
wider  das  Vorurtheil  gegen  die  Deciinalen.  Nucukh.^ 
teu  Tie,  hey  den  gemeinen  Hecbnern,  «^*?mde  duri 
feine  Oacllalfaing  dui  wenigÜen  Eingang-  tindeo..  Mta 
hat  heceiis  mAttnuuiMt.üieu^tii^mUsgramUUiAüoti, 
dahey  aber  betriichtlidi -Mbvrr,  ttnd>frhon  deshalhauih 
vtrftafuili^hir.    Ree.  gla  .'H.  I  i  hrr.  d  ifä  1  ie  lleciuJJ^ 
rerbnung  fcbon  feit  nieiirem  jabren ,  auch  unter  dca 
gemeinen  Rechnern  ziemlich  verbreitet  wäre;  und  da» 
zu  hatren  dann  feiner  Mein  un^r  nach,  die  felir  beJunn^ 
ten  Lehrbücher  des  Hn.  i'r.  liutci!,  und  di-ßea  aus- 
diuckli.  he  Empühl diefer  Kcch«üii^»ijrf  die  erüg 
Bahn  gebrochen.    Wenigllens  hraiKlitnafl  gcgeowÄi^ 
tige  Ueßiäftiieute,  die  dt«fe  Reekneng  fir  «ngeveiaifc 
erklaren  wollt  n,  nur  auf  des  iin.  EuchhaiUr  GrrhitrAf 
kaufmatjuijche  bchriuen  zu  vers  eifen.    Mit  ihnen  abei^ 
unii  überhaupt  mit  raehrern  guien  Ilülfs-  und  Lefarb» 
ehern  für  die  geoetne  B^Lheokuift,  Cdieaat  JMIUndli 
Tbat  Hr.  5dk.  nicht  gehurig  bekannt  M  %:i  ' 

■  V  ■ 

MüNCfiFN,  h.  Lenfnrr:  ^oh.  Georg Pränirlt,  öffend 
Repetit.  d.  Math.  a.  d.  churfürltl.  Schulbaufe  td 
München ,  Arithmetik .  nth&  einer  kMnfn  GMea*' 

lehre.  1795.  560  S.  gr.  g. 

Zuerft  Vorbegrifieder  Mathem.  und  ihrer  Theiie etc« 
Die  Regel  de  tri  wird  abgetheilt  in  dieiaultiplicicead^t 
dividirende  etc.     Von  der  mn^ekehrfen  Regel  de  3, 
5,  7,  etc.  wird  in  befondcrn  Abfihnitten  gehandeVt. 
Dann  Gefelifchafisrei  hnung,  vaUche  Praktik,  Ketten- 
regel, Tara-  Cutti  (iewinne-  etc.  auch  Rahhatt  und 
Sconto,  Weclifdradttolipnen'  n.  f..w.   Damia  erhdh 
die  Volld.-indt^keit  des  Inhalts;  zugleich  aber  auch« 
dafs  aut  neuere  Erinnerungen  über  Auswahl  und  An- 
ordnung der  Recbnuugsregeln  keine  RückfichLgeiHMe- 
isen  itt.   Hr.  Pr.  kiegt*  daib  es  ihm  an  Büchern  fidiie. 
Daher  find  auch  wohl  die  Nathricfaten  tob  Mflaicn 
und  Mafsen  noc/j  aus  KraHfen  Renoinincn.     Die  Regd 
de  tri  foU  feyn:  eine  praJi^tiiiche  Anweifung  aus  drnv 
gegebenen  Zahlen  eine  vierte  au  linden,  wenn  je  dtt. 
Beliimmung  ihres  Werthes  \-on  der  Vergleichnog  d<r-. 
felben  unter  einander  pjo/.lich  abhängt.   Mehrere  ue- 
riihii^i'.  Oller  docli  fuhr  mufsige  Eiklatung:en  ,  moch- 
ten nicht  weil  zu  fuchen  feyn.    In  dortigen.  Scbul«a> 
pflegt  dem  arithmetifchen  Uncetriclite  etwas  ven  darCrfs-  < 
^ujIr/.Tfbeygefügt  zu  werden.   Die  hiefige  enihalt  einige 
recht  fafsliche  Erlauterungen,  die  der  Abiitht  völlig 
angemeffen  find,  und  von  der 
Vh  einen  Beweis  geben. 


e 
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Bibliothek.  Oder  hiftorifch  -  kritifch-litecBriCchjM 
Verieichaifs  aHerSchiiiteü  welche  die  Stitdt  Augs- 
burg angeheo  «ad  deren  Gefchichte  «rlä^tern. 
Eia  Verfucli  v«n  Gm  iTiMn  Zuf,  Kiw- 
■Miuufehea  6«haiaMM»n  »  £  W.  fimr  Bm# 

S.  |. 

SdMM  vor  mehrarn  Jahcwi  Itatte  4«r  HC  «,4«  ftch  fa4i^ 
her  befoadera  durch  roffchiedea«  tftenrtrcli«  Ar* 
b«itea  berübiDC  gemacht  hat,  äea  Vorfatz  gefafst^  ein 
Werk  von  diefer  Art  u>  liefer«,  uad  £uk  d^ra  £adf 
«ina  «igcM  Sammlitag  die  fiefchicbte  ^atgihirff  b«> 
treffender  Schriftea  jozulegen.  Allein  gewiflc  uoiOf 
genehme  Erelgiüfle  unterbrachen  diefe  frühem  Bemfi» 
hüngerj.  Was  er  alfo  damals  und  ia  den  erl^erii  Jah- 
ren £i(nee  Aufenthalts  io  Aug^mrg  olcbi  iMwerKAelli» 

Sitt  kcMipti^  du  jft  jeat  gefchebeo,  dt  ika-cvrey  ivOr* 
ge  Männer,  Hr.  Paul  von  Stetten  uud  Hr.  vonthUer 
Moexdings  zur  Amführuag  fdoes  ebemaligeo  Plans 
,  und  durch  den  vcrftatteten  Oebrauch  ih- 
fichbaen  Sammlungen  imtfrftfltateB.  So 
leoD  das  gegenwärtige  Werit.  w  Sttade,  wd« 
dem  Gercbicbtforfcber  überhaupt,  befonrlers 
dem  Freund  der  raterlandifcben  Gefcbicht^ 
fehr  willkommen  feyii  wird.  Dsfs  übrigens  der 
diefe  Sammlung  nicht  fiir  rollAändfg  auszugeben  ge- 
denk«, kann  man  fchon  aus  dem  bcfcheideiien  Tiiri 
•bnehmen,  uod  wird  in  der  Vorrede  not^h  ausdrüik.- 
Ikfa  gefagt,  wo  der  Vf.  jeden  Freund  der  Gcfchithi 
te  aafmuatert,  ihn  mit  BtoyMgen  Xtt  unteriHltscaf 
und  ihn  dadurt  h  in  den  Srand  zu  fetzen ,  diefe  fei- 
ne Jugsburi-iJ'che  Bibliothek  der  VoUl^andigkeic  im- 
mer naher  zu.  bringen.  Diefes  wird  auch  um  ddlo 
lelchEer  feyn,  da  (Ich  der  Vf.  nicht  blof«  auf  diefe  oder 
|ene  Sammlung  elnfclnüiikt,  wie  Hr.  Pnf.  Will .'  der 
in  der  B/Miü.'/ifc-  J  Sorica  hauptfächlich  nur  feine  cij^pne 
Sammlung  befthrieb  —  fondern  In  das  allpeineine 
ging,  Fre) ücb  hat  Hn.  U^ills  Nürnbergifche  Bibliothek 
wieder  diefen  yorzog,  dafs  er  alles,  was  er  bekannt 
aichta,'  felbft  TOr  Aufren  hatte,  nicht  zu  ^edenk^n, 
dafs  fifh  feine,  mit  v iel j jIitI ;:^in  Flrlfs  und  betrachtli- 
dlera  Koftenaufwaod  gemachte  bammiuog,  zuioal  in 

Kiffen  Fächern,  der  VollAändigkeit  fo  zienlich  riU' 
,  Indeflien  bat  auch  Hr.  Z.  alles  geleitet,  was  ttn- 
tier  den  UmftKnden,  in  denen  er  fich  gegeowartig  be- 
findet, da  er  an  einem  von  Augsburg  entfernten  Orte 
lebt«  TOI»  ihm  erwartet  werden  könote»  jCb  wi»  MKh 
.    JL  L  2.179^  ZmtffttrUmid, 


lUe  von  manche«  Schriften  gegebenen  Nachrichten  be- 
4^iedteeod  üud.    Nur  hätten  manche  Bitterkeiten  ge- 
fßa  dca  katholifclien  ThetI  gar  wohi  wegbleiben  kön> 
neo.   Nach  der  ziemlich  wdtläuftigen  Vorrede  folgt  • 
4.tt  Entwurf  dts  ganxfin  Weriu,  welches  mar  Haupt - 
.thcile  hat.    Der  erße  ift  der  politifcbep  Gefchichte  und 
denAlcertbümecn  der  Stadt  gewidmet,  fo  wie  üch  der 
«MRyt«.aaf  dieKirchengefchichte  derTelben  «infiliftnlll. 
Der  dritte  bpfchafrigt  fich  mit  der  gelehrten  Gefchich- 
te, und  iu  dem  vxertm  werden  diejenigen  Schriften 
angezeigt,  welche  fich  auf  die  Rechte  der  Stadt  bezie 
|ien.  ,  Jeder      diefen  TheUea  hat  wieder  iidne  Un-  , 
«erahiheilungen,  8*  wird  In  dea  erfkm  Tfidl.  wel- 
cher den  ganzen  erden  Rand  anftiUt:  i )  überhaupt  von 
dem  Urfpcuug  der  Stadt,  dann  3)  insbefonder<  von 
..«IniidBen  BegefccnttiMn  dcrfelhen,  von  den  Altertha- 
jncDB  derlelben.  von  der  geaealogifchea  Gefchichte? 
TOn  der  Gefchichte  der  Stünde,  von  der  dip'omati- 
fchen  —  heraidifcheo  und  Münzgefchichte  gehandelt 
Den  Betchlufs  machen  MifccUaneen.    Im  ciiMr^raTlwjl 
findet  mao  diejenigen  Schriften  augezeigt,  wetchn  voi 
dp.'i!  Urfprung  der  chriiUichen  Religion  in  Augsbi/rg 
überhaupt  bandeln,  und  dann  diejenigen,  welche  fich 
auf  die  beiden  dafi^bft  beyfcmmen  lebenden  Partheyen, 
Mif  dije  Katholik  nlmfidh  ai^d  auf  die  Crateftanteo^ 
beziehen.   Der  dlrüftoThefl,  wddier  der  fiMuten  Ge- 
fchichte gewidmet  ift,  handelt  von  den  Perfonalien  dir  - 
Gelehrten.  Schulen,  Bibliotheken,  Bilchergefchichte^  ' 
von  den  Künften  und  von  der  Tookunll.    Der  vfcrte' 
Theil  endlich  hat  2:wey  Hauptunterabiheilungen ,  von 
denen  die  erfte,  die  auf  das  Staatsrecht,  und  die  zwey-' 
te,  die  auf  das  Privatrecht  ia  h  btiiohentien  Schriffen 
anzeigt.    Den  Befchlufs  machen  Zufatze  ucbft  ZWey 
fthr  »landkbereo  Kegiftera.    Ree.  ift  zwar  weit  entr 
ferntf  die  von  dem  Vf.  gewählte  Ordnung,  die  mir    '  , 
der  von  Hn.  Prof  Wiü  hey  feiner  Bibliothek  zum  Gruii>: 
de  gelegten  in  der  Hauptfache  übereinlliromti  .la  tt> 
^eln:  doch  kann  er  auch  nicht  läugnen*  dafa  cr.jnea^  ' 
che*  ändert  geordnet«'  nvuciuen  Rubriken  eine  aMeni 
Benennung  gegeben,  und  manchen  Schriften  eine  an- 
dere Stelle  würde  angewiefen  haben.    Die  von  S.  20»  , 
bis  553.  befindlichen  Aus/.ügc.aus  Leichenreden,  oder 
vlelpehr  aus  den ,  denfdben  beygefügten  Hiographien, 
die  den  grOfsten  Thelt oiefes  Fijndcs  ausmachen,  fiu^ 
wirklich  zu  weitläüftig  gerathcn,  und  enthalten  vielei« 
das  getroft  hätte  weggdaHeo  werden  Iiönnen.  Son« 
derber  ift  es  dhrigens,  dafs  man  adch  von  Außshurg 
keine  eigentliche  ReformationÄgefchichte  ba't.    Hr.  Z. 
konnte  alfo  auch  weiter  nichu,  als  einige  fogenannte 
Autographa  anführen.    Von  der  augsburgifcorn  Con- . 
£ei&oo  bitten  doch  waMgftaa»  di«  HauotauMabeA  ba^ 
WL-mmm  rnji  > 
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merkt  wercfen  fotlen.  Non  aoch  einige  wenige ZuAitze- 
■ud  Beraerkun^ea.        iii.  wflrde»  #ir  die  1549  »O- 
•MmfZ  von  IM-Ahbffefn  gedrtKktea  Abfchitd  der  Hirn, 
Rie^.  maifft.  vnd  gemeuner  Stend,  vff  d>'m  Rrich  fstag  zu 
^*ßfP^^^S  ^Ifs^^*>  j^nno  domini  M.  D.  XLl'Ul.  nicht 
fibcirgeugeD  haben.     Die  S.  169.  angezeigte  Ausgabe  . 
der  CotOrafehe  der  Haym  fuggn  ü.  f.  \t.  hat  Fa  den»' 
Ezeipplar«  dat  Rac.  befirzi,  auf  dem  Titel  di«  Jah«ah> 
KIDLXX.     Auf  der  Rückfeite  dicfes  Titelblatts  wird 
-bemerkt,  dafs  T)otnin\cus  Cnflos  dies  Werk  vurjirchs  und 
•SSKWsig  fahren  in  Kupfer  gtßbehtn  cn  Tag  gegeben. 
•TUm  winTTermutblich  d^e  Ausgabe  von  1593  feyn  fot 
Jen,  die. Hr.  Z.  nirgends  finden  konnte.   Hey  diefer 
Gelegenheit  httte  noch  Veiths  LiheUus  fingitlaris  de  i^^ 
ßgnibus  Fuggerorum  gi'ii'.a  in  rem  litlemrt  m»  inrrifii, 
■das  derfelbe  I790  aus  dem  'jtea  Alphabet  feiner  iiiblio^ 
.tbecaAugirftMbaders  abdrackett  liefs,  angeführt  wer- 
dea  kÖBoeii.       193.  Da  von  der  tVe{ferifchem  Familie 
ifdiaiidelt  worden  ift,  würden  einip;e  Schriften,  die 
von  deifeib^  handeln,  befonders  Has  i\ii;!]i>|,/.'/i-Ki:4m 
IFelforianimt  einen  fchicklicbeii  Platz  gefunden  haben. 
■Von  dem  S.  579.  «Ogmigtea  Gejchlechterbnch  ilX  eine 
Ikere  Ausgabe  von  1550  ia  fol.  vorhiaiidta,  die  Kec. 
befitzer.   S.  685«  wird  der  fogenännten  Originalausga- 
be dnlnteriw.  gedacbr.    Diefe  ill eigendicb^  und  zwar 
dentfch  uud  Inteinifcli  in  der  vorhin  betnerkten  Ausg«* 
be  der  ReickiUtps  ■  A  fcftied  INMT548  zu  fuchen.  S. 
Veiiks  Bibltoth.  Jitguft.  ill  nun  mit  dem  Xliten  Alphao 
bet  gefchfofTea  worden.    S.  77::.  Zu  Oeeotamp<idi  Rio» 
grophea  geliort  nun  auch  Sa!,  llefs.    S.  88v  Vuu  den 
Bitdoin°en  der  Sudtpfleger  7.a  Augsburg  belitzt  Ree. 
zwey  ältere  Ausgaben,  und  zv^'ar  von  16:4  und  von 
:i657  in  fol.    Die  Ratkifche  ift  wohl  die  ncucfte.  Sie 
Jbat34Bildnil1e,  wozu  in  demExemj^r*  datKccebc»- 
SMt  b^tit,  9  am  güoamxa»»  '  j 

• ,,'  '  '"'j 

.  I^iTTAO,  b.  Schwickert:  Gtfilikblt  ittBmtesken,  ron 
Karl  l'ritänA'Flägd.  lltnuagtgäbkn  und  mit  ei- 
Mr  ?orr«dt  beolmec  V041  JFfMMdb  5cft«i^  1794. 
860  S.  a.  X  S.  Vorrad«  t« 

Als  ein  Bc\rra!»  zur  voHf^andi^cD  Kenntnif«  der  Li- 
leratnr  hot  jede  Natlnicht  wn  irgtud  einer  «gedruck- 
ten Pofle  ihren  Werth;  aber  nicht  jedes  Sjiiel  des  Wi- 
tzes oder  der  routfawilUgen  Lauoo  ift  an  üch  ein  Qe- 

Jcnftaad  der  Gcfchlcfate.  Viel«  winen  btofii  fBr  den 
ngenMick  berechnet,  uud  (ollten  mit  dem  augenblick- 
lichen AntalTe  verrchwinden.  Was  davon  aufbewahrt 
wurde,  ili  für  uns  ein  trotknes  Gerippe,  —  der  Gciil 
Ift  Itfugli  entllufan.  Nur  durch  das  Cbaralueriftifvhe  ia 
ftmo'  bfeiben  §a  uns  noch  merkwürdig.  Zu  wMTca^ 
wrie  oitd  wetübtr  man  fpafste,  gehCirt  allerdings  zur 
XcootaiA  der  Sitten  und  de«  QefciuMciu  eines  Vollu 


Au»  diefera  Geficbtspunkte  berrachfer,  lafst  mS  d» 
vorii^eode  Werk  noch  manches  zu  wünichen  fibH|ff 
«bgleirb  der  Fieifs  und  die  fidefenheit  des  Vf.  ge- 
l;bü»i  zu  werdaD  yartiicnen.-  Nach  der  BeiUmuniag 
des  fcgri^  ood  der  Efattbailnng  def  Bortaskea  fiber» 
k««ptgic8tav^btfoadcra^itnuifenai>,  dlebeydcn 


-ifeiianern  und  Franzofen  gefunden'  werden.  »Das  B«^ 
kake,^  fast  er^S.  4. ,  ,,befteht  eigentlich  darinn,  we^a 
„idnn  ^roßeundwichlige  Din»e  als  k^imuMi  «Dwichng 
„vorHellt,  in  der  Abficht,  dadurch  Lachen  zu  erregen; 
„Burhitic  durch  gemeine  Wörter  und  "Redensarten  er- 
yiiedrigt,  und  durch  Aofpielung  auf  die  Sitten  und 
wGefchU^e  niedriger  Stände  herabfeczt.*'  JUfkm  B«> 
.gri{bJdeiht.er  in  der  Folge  felhft.nirhr  gatlMU  Wtoa 
er  7.  B.  S.,3g.  die  allegorifche  EinMeidane  unzaditK 
ger  Vorftellungea  zur  burlesken  Pocfie  rechnet.  Uebet- 
haupt  wird  durch  eine  willkührliche  Abfonderaog 
der  Begriffe  där  IMHeskettj-  Grotesken  ,  Heroifchko- 
nsHchen  wenig  gewonnen.  Der  weläatlic^<hMat<ai«4 
-ftheintdariän'za  liegen,  ob  das  LSdkaMcHl^dtrStti» 
heit,  öder  die  Schönheit  dem  I.aiherü  lun  uariemK 
otxinet  Ift.  Im  erften  Falle  entlieht  das  edle  Ivuuiifcfic, 
im  zweiten  die  Pofle.  Bey  der  Sitsachrung  des  Lä- 
cherlichen ift  wohl  die  Eiotheiluog  in  das  AUttaMi- 

Jenes- Jinzt,  dl»  Aae- 


ne  und  Befondre  die  fruchtharfte. 
1  .lfii.::g  der  Menfchheit  überhaupt,  dicfes  ?ewi:Te  Ei- 
genheircu  des  Charakters  und  der  Verhöltniile  bey  fei- 
neof' Poblicura  voraus.  —  Auf  einige  flücbri^e  Bemer>- 
Ülngen  über  den  Vortheil  und  UmOohtiPda  > 
ein  Verzeichnift  von  SAriftetrtÄrd 
genfland.  —  Die  üerchii  hr«»  felbll  i'^n^^t  \r.\r  den  Qne- 
chen  und  Römern  an.   wobey  fich  aber  de:  Vt.  grof»- 
tentheils  auf  ZW«7  frabere  Werke:  Gefchichie  der  ko* 
«iifch^a  Litatabr,  und  Gafchichte  da«  Oi»|pilr-koad' 
Ydhe^  bezieht.   UmftXndlkher  ift  ef^Vhiart'NcaerB; 

wo  er  zuerrt  von- den  Itali  .     ;    ,  den  FranTiofcn  ,  dea 
Spaniern,  (von  denen  or  nur  3  Schrifriteller  neaot,) 
den  Engländern,  Deutfchen.  Ilullandern  und  Polen 
handelt.   Bey  jedem  Schrifiütller  bemer^.ar 
LebensumiUinde,  und  gleht  be^-  mehreriseaadt  fity« 
fpiele  ihrer  befoodem  Manier.    N^ur  ftheint  dt:T!  Uc 
die  Wahl  diafer  Beyff  tele,  fo  wie  auch  vorher  bey  dca 
vcrfchiednea  Arten  das  Burtetkan  ntcbt  immer  glück- 
lich.  Was  man  abaraw  aaalften  ver^ift»  äf>igi^ 
Wickelung  der  Urfacheo,  warum  fo  udaüiliu  ftwildy 
und  unauftändi(;;e  Spöfse  bey  einem  nL;f;eTi''  rcligiöfiÄ 
Volke,  fo  manche  froilige  und  platte  bey  einem  nicht 
Qobedeutedden  Grade  der  Cultur,  uud  fo  manche fie- 
Wagte  bejr  dnar  febr  defpottfctaen  Vacftffiiag  eine  b 
gute  A^fatJmm  indiai  lunatak  <^ '  '^'^ 

Leipzig,  in  der  Weidmannifc  hen  Buchh.:  Bibticthe- 
ca/ii/?o»  aa,  inltructa  (a)  b.  Burcardo  Gottktlf  Stt»- 
vio,  aurta  a  b.  CItriA.  Gottiub  VjuJ:)»,  nunc  vc^o 
a  ^0.  iieargio  Hr^eu^dio  ita  digefta,  ainpliticatJ  et 
einendata,  ut  pene  aovam  opus  vidari  po&  FoL 
Vlll.  Pars  L  1795.  463  S.  gr.  g. 

Nocli  fanaar  anpfiahlc  fich  diefe  neueAu^b«  oder 
Tlelnebr  dtefts  neue  Werk*,  durch  eben  fb  vfcÄe  Ge- 
nauigkeit, als  V«  [litänriii^kcif.  Im  gegen\värti~f n 
Theil,  einer  Forcfetzuug  der  hiftorifcbeu  Biblic.hek 
ffir  Frankreich,  werden  die Schriülteller  über  die  üe- 
fchicbie  der  Keclera nr^n>  fitatriths  Jll ,  Heimiths  U\ 
tad  LmMgs  CXni  dargeftalt  angezeigt,  dab  die  ci> 
f eailjclMii  X^acttt«  dcrfelbea  ToiangalMoi  Ibda  n n  2  ^rr 
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'fowohl  ii%eitf«{nen,  als  fpeclelleu  neuetn  hlftori* 
fcfaen  SeliriÄvn  folgen.    Von  wichtigen  Werken  wird 

auch  hier  uroftündliche  Nachricht  ertheik,  wie  S.  iif 
bis  120.  Tt)n  den  Memoire s  de  Sulkj,  und  ihren  fo  ver- 
Ibhiedesen  Aosgabeo,  (die  fo  feltene  Originalausgabe 
in  kwey  FoliobÜndcD*  welche  Ur.  M.  fooft  gut  be- 
fcbreibt.  aiid  Ute.  beOttt»  liiriAt  fHilecbri9ie|r' r«aiMM 
Vtrtet  nicht  blofs  wegen  der  drey  r^riinm  v  rrifdem 
•J^tel,  fondern  auch  wegen  des  darüber  iciiwebenden 
AmanniAenkran/.es;)  von  den  Lettres  du  Card.  d'Oßat, 
wo  aber  mehr  fein  Leben  Mtfführlich  itdchiicben  ift; 
(  S.  1 3S  —  1 33- )  u-  <lgl-  ■")•    Dm  UrriteH  des  Vf.  fibtr 
Maimbourgs,  wie  er  felbft  geßeht,  fehr  partheyifche 
HiftoiSre  d$     Liffiu,  rerfteben  wir  nicht  recht:  et  hk 
%^tr\  mt  oHmtsfere  hujus  auctoris,  Jecundum  plurinUU 
artis  hiftoricae  rrgtttas  ejl  compofitus.  (S.  lia  ff.)  Denn 
M.  füudigt  ja  folchergeftftli  wider  die  allererfte  Regel 
der  hiftorifchen  Kuinl.    Vielleicht  wollte  aber  Hr.  F'I. 
fagea:  ptus  artis  habet,  qium  veritalis  hijioricae.  Ber 
dftf  S.  S46.  angefahrten-sdirlfiC'DerMKOHrdf  HenrilV 
po«>-  Ifi  lettres,  bitte  auch  die  deurfr ho  Uebcrfer^unf^ 
genannt  werden  können.    Von  Grcunonäi  U;jL  Uc.ilu^t 
ab  exceffit  Henr.  II',  hatte  S.  260.  bemerkt  werden  fül- 
len ,  dafs  der  Vf^  laage  vor  dieleni  Werke  den  Krieg 
Ludwigs  XUl  nit  feiwn  reforiahten  Unterthanen  be> 
fonders  unter  der  Aurfchrift:    Hißoria  j^ußratae  a 
Lud.  XUl.  Sectariorum  in  Gallia  rebeUimii ,  die  nach- 
mals der  grbfsern  Gefcbicbte  einverleibt  worden  iil, 
befchrieiMO-lMi  -ob  aber  tcbon  im  J.  itüi,  wie  Bou/^ 
Verfkfaert,  dann  nöcht»  maii  wohl  deawegvnzweifeW ' 
weil  jener  Kn'e;;  erfl  mehrere  Jahre  darnatli  von  dein 
Card.  RiiheUeu  liegreich  geendigt  worden  ili.  üaclife 
AtA  Ommaflico  Litterar.  P.  IV.  p.  303.  nennt  /war  die 
frü^e^c  Gffcbicbie»  aber  ebne  Jahrzahl ,  und  fet/t  nur 
am  Rantie  htniu!  circ*  1623.    Des  Haöprwerks  !iin;je- 
gea  gedenkt  er  nicbg.    Hin  und  wieder,  wie  S.  ;6rjlT. 
461  etc..  koininen  einige  Schriften ,  die  vom  Card.  Ki- 
flftfifeft  lierrflbren«  •dw  ibn  betreffen,  vor;  aber  die 
yahircichpn  Gtfihiihfcn  feines  Lebens  und  MinirJe- 
Tiuius  wird  man  wohl  unter  der  Rubrik;   Ldim  b:- 
nJtnter  Fmmojen.  zu  erwarten  haben;  wiewohl  fcbon 
hier  daa  Lebea  des  d4  la  Nowe  u,  dcl.  tu.  angezeigt 
m.   Lr  Kej^  Ht^tr«  dit  Rtgme  de  Lomis  XUl  ift  wobl 
45:s  (T.  etu     7u  verächtlich  behandelt  worden.  ITI 
fie  gleith  zu  weuichweifig,  zu  fehr  mit  fremden  Bege- 
benbeicen  überladen,  nicht  frejr  toq  Partheylicbkeit 
oodBitteikeit  a.  f.  w.,  fo  kana  IMU  doch  nicht  fagcn, 
dafs  fie  ganz  ohne  BearAeitoog  (fime  judicin  necejjn- 
rio)  pcfchriebcn  fey.     Auch  der  Vo^v  .  f,  1!  ifs  er  öf- 
ters ScbriftRelier  ausfithreibe«  ohne  'ie  zu  uenaeii, 
kann  einen  Gefchicbllcbri»(&er  nicht  fonderlich  treffen, 
der  die  Qu' llen ,  aus  welchen  er  fchöpfte .  fo  ileifsig 
aiifrefähn  hat.    Ohne  vortrefHich  und  den  Müllem  der 
Allen,  rait  denen  er  in  der  Von etie  £;iite  Rekauntfih.'i't 
zei^t,  «hnlich  zu  hcifsen,  behauptet  doch  feine  Ge- 
icbidlte  durch  tithtb^e  Wabrbeitsüebt»  Freymüthig- 
Vr-f.  und  eint'  Mcnpe  X.Khrii  liten ,  die  man  nr.der- 
wans  entweder  ^ar  oii-lii,  oder  oicbt  fo  uiuluudlith 
findet,  immer  uoth  ihren  Werth.     Dafs  übrigens  der 
Vf.  der  bifioriichea  Literatur  voa  nur  drey  SLtgittun- 


gen  einen  ganxeo  Band  hat.' eiariuaien  müHeu,  kfinuqt 
yon  der  überaus  grofsen  Menge  kleiner  Flugfchrifteiw 
ein7.eler  Kriegsberichte.  Schreiben,  fatyrifchen  Mifsge- 
burtea-,  Lobreden  u.  dgl.  n».  her,  die  er,  befooders 
aus  (ieti  Zi'Jieij  Ludwigs  XUl  zu  huaderten  genannt^ 
und  damit  mehrere  Bogen  aageföltt  bau  Der  ^Ue^r 
griifste  Tbeil  derfUbea  ift  aue  de»  Well  ▼erfd^wonden* 
und  auch  viel  zu  unbetrüchtHcbb  ab  daft  Biaa  ifaaeii.lo 
vielen  Platz  göuijeB  füllte.  ,  .     ' . ' 

-  •■  f» 
OhncMcldunjd. Orrs  if^ungemcin  fchbn  gedruckt 
worden:  lieigkarum  Rfjuw  Liber  Pradromusi  fivB 
de  Hißoxia  Betgica,  «jusqne  Scriptorihus  praecipuie 
Cominenratio ,  qua  vulgandorum  monüir.entornm 
feries,  orguinentum  operis,  et  fumraa  rerum  la- 
pita  exhibentur.  Ex  bibiiotheca  Comeiü  Francuct 
dt  NeUst  £pi«copi  Antrerpieafi«.  '  VJ^.  ÜffSi 
gr.4t.  mit  de«  Bude  de»  Bircbof». 

Dicfer  gelehrte  Prälat  arbefte»  feit  ,*vielen  '|ahren  an 

etaer  wichtigen  Samirilunfi:  vri  Quellen  für  die  nie- 
dertändifcbe  Gefchi^htc.  lluen  iuliak  uud  Werth  zu 
entwickela,  fcbrieb  er  die  gegenwärtige  Abhandlung, 
grofsteniheiU  fchoa  (nach  S.  loi.;  401  Jahre  178I.  Xk 
endigte  fie,  weil  ihn  die  neneften  Zerröttnagen  feiaef 
V-rrrlT  1  'c;  nüthigteu,  feinen  Aufenthalt  in  Italien  za 
nsiimeu,  zu  Bologna;  (hj  mbe  Felfinea,  S,  i»3.)  wür^ 
de  iie  aber  felbih  unter  eiuer  fu  uugiflcklldien  Conftet.-  ' 
latioot  nicht  aus  Liebt  geftetit  haben*  wefm  Djcfai  der 
HeraasgdHsr  durch  dringendes  Anhalten  die  Erlaub* 
nils  erhalten  hätte,  fie  bekannt  zu  niacheu;  wofürroarv 
ihm  allerdings  Uauk  wid'eu  mufs.  Zuerß  zeigt  er  dar* 
inn,  welchen  hohen  Grad  von  Erheblichkeit  die  nie- 
derläudifche  Gefchichte  habe.  lu  Belgien  bildete  fich 
die  Grufse  der  Franken;  mitten  iii  Aullrafien,  deücn 
Krof.'ten  Theil  die  Belgier  bewohnten,  nahm  der  {;ro- 
fse  Karl  feinen  Sitz  zu  Aachen;  iünfhundcrt  Jahre 
hindurch,  bis  Loihriiigeo  boter  Heinrich  I  abgerifTm 

wurde,  wjT  die  belgifcbe  Gefchichte  such  die  rii-rne 
ütlthichie  des  fraukifthen  Reichs;  in  den  mutiera 
Zeiten  hieng  fle  genau  rait  der  deutfchen  zufainiueo  j 
ihr  £iu  Suis,  aber  eribeckte  Ikh»  bcrondera  durch  «U« 
fo  blähende  Haodeirebafk  der  Kicderltfader,  bb  in  mne> 
warsige  Wchtheile;  die  bürgerlichen  Kriege  und  Staats- 
Veränderungen  diefer  Länder  linfl  endlich  hinzuge- 
kommen ;  und  der  patriotifdM  VerftOw  ruft  daher  mit 
der  unglücklichen  Eänifin  an*:  (^iwie  rvgto  tn  teniM 
noßri  von  jpIriM  laboris!  So  fiberaut  zahlreich  «onterdef- 
feu  die  njederlJndirLhcn  Gel; hicbtfchreibcr  find;  fo 
liegen  doch,  ^^  le  er  bemerkt,  viele  der  treffiichileo»  . 
ja  riebt  d;e  Anführer  in  diefer  Gefchichte,  wenn  fi» 
gleich  mit  mehr  Treue  als  Beredfamkeit  gefchriebca 
haben,  in  den  Archiven  von  Studten  und  Kltiftern  ver^ 
borgen.  Dicicm  luh  hin  und  wieder  uur  fchwach  rei^ 
gen  len  Lichte  folgte  zucrß  ^nco5  Metftr;  fi»g  an,  die- 
fc  Gefchichte  von  Fabeln  zu  reinr^ep,  und  bauete  auf 
Handfchrifto»,  die  er  mir  allem  Meifse  r-iffcichte  ,  fei-  , 
ne  mit  feinerm  Gefiliun  <.v  aufgefct/.l?n  llandriltheu  * 
J.i!irbü».hcr.  P.  IV. mv  K-iftetc  der  btabar.tltcheu  Ge- 
khicbte,  nto  gleiche  2^itf  ungefähr  cbea.  diefelbea 
MmiBin?  '  'J)le%> 
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Diepße;  wiewohl  ein  Tbeil  feiner  Arbeit  auf  immer  ia 
6k  Finftexoifs  begraben  worden  iSu  Ptmtus  HcMterus 
und  Soh,  Baptifia  Qrmum»  togea  ebenikUe  aus  Kla- 
fterbibtiotfaeken  SchitzbarM  h«rvo».  Die 
weit  warf  zwar  auf  den  letztern  den  Verdacht,  dafs  er, 
wo  nicht  gar  Urkunden  erdichtet,  doch  uaäcbte  z» 
leichtgläubig  aacanMMMn  hube.  Allein  es  ging  ihm, 
wie  H^ert  GoHÜ»«'  d#B  BMa  ••  fudi  nicht  glaubea 
wollte,  dafs  die  antlhlfcfaeii  alten  Mflttun,  deren  Ab» 
drücke  er  miriheilte,  insgefainint  Mcht  wären;  den  aber 
die  folgende  Zeit  zum  Thisil  gerechtfertigt  bat.  Qt»- 
nu^f»  ii«uter  und  andere,  welche  vor  der  Verwüftung 
der  niederländifctifi)  Bibliptbekeo  Cchriehep,  kßttva 
[ich  gegen  felcfw  VorwfirfSe  leiclit  yenrabren  können« 
wenn  ue  die  alten  Deruimäier,  .auf  welche  fie  fich  be- 
^y^en  I  herausgegeben  hätten.  Der  erUe  in  den  Nic- 
jfMutden ,  der  diefes  wirklich  zu  leiAen  uuteroahni, 
w»r  Avb.  Uvräiu^  &  fpit isaticUofii  ßichi^Ms^  dieJc 
Bahn  zu  betreten.  Anftatc  feitier  machte  Francifcus 
Swertiu s  dea  Anfang,  eiae  Sammlung  uiederlandifcher 
Qefchichtfchreiber  ans  Licht  zu  ftellcn.  Ueberhaupt 
war  in  diefen  LSndern  der  Eifer,  für  die  viaterläudi- 
fchc  Gefchicht*  zu  arbaitea *  b** zajvJabc  i6to /ehr 
Roft;  die  Name«  der  CA^.  HmrSaUt  Qewart,  SfCltitf; 
orower,  tVrede,  der  Bclhndiß/'ri  yad  anderer  mehr  be- 
zeugen diefes,  Docb  feicdem  erkaltete  er  ein  Jahrhun- 
dert hindurch ,  bis  um  das  Jahr  in(yo  der  Entwurf  zu 
einer  Akademie  derKibifte  und  WiifeAlchpfteq  zu  Brät 
fei  eemRcbC.  vnd  nonntritf  aaf  die  A9>(biiftbuisg  der 
uo<»  verdeckten  Handfchriftcn  gedacht  wurde.  Zwar 
jdie  Schreiben,  welche  deswegen  im  Kameii  des  ßra- 
ÜM  Too  Cobenzl  an  »Ue  Klöfter  und  Collegia  vuo  Ca- 
AOlilela  mffimtge»,  waren  bafmhe  ftuchdoc,  indem 
MI  keim  aadoneAnEcigea  nm  iboQfcripten  dadurch 
bewirkt  wurden,  gla  welche  fchoo  ^ItU.  Sander  in  fei- 
ner Biblioth.  Manufcriptor.  Belgii  geijeben  hatte.  Al- 
lein bald  wurde  diefe  feirigefcblage.ie  Eru  artung  dur«  h 
MOckUche  Jgntdeckungen  erfetzt,  weiche  den  Vf.  in 
an  Stand  grefetzt  haben,  Hauitvrerfce  Ar  die  vateriSB» 
difche  Gefchichte  zum  Drucke  vorzuhereiteli.  Vca 
diefen,  fo  wie  von  ihren  Verfjjfleru,  giebt  er  (S.  35.  (f.) 
ausfährlicbe  Nachricht.  Der  erfte  ift  Edmund  Dinter, 
der  Sccrclir  von  vier  Herzogep  von  Brabant  nar,  und 
tnt*  Jahr  X44V  Itirb,  Er  bat  *m  den  ficherften  Quel^ 
len  feine  Ckronik  der  }Ierzogt  von  B^abomt  u.  f.  w.  ge- 
fchiipft,  ift  von  vielen  aus^efchrieben  oder  genutzt  wor- 
den, und  foU  nach  drey  Ilandfchrifieii  berichtigt,  auch 
niir  erheblichen  Zufdtzcn  gedruckt  werden.  EinCiil 
iiicht  geriugern  Werth  hat  aus  gleichen  Zeitan  Petin 
van  Tlymo ,  Canonici  und  Syndici  zu  Brüfliel ,  brabai*- 
Mcke  GtfchTchte,  tia  Vftrk,  aas  an  Vollftändigkeit  und 
Genfuigkeit  von  keinem  diefer  Art  übcrtr.ofT"rn  w  ird  ■ 
«fau  <einVerf«fler  derStadibibliotbek  zu  Brüflcl  mit  der 


Ketten ,  um  nicht  weggefcbatt't  zu  werden ,  befefti^ 
werden  foUte,  das  upo  aber  noch  in  einem  gefaeiaer« 
Ort  verCchloü»«  bi«  es  luferni  ^i£cbof  jbinrieffirtf  wor- 
den iit  Vor  dielitB  Mden  der  Frandrcaner  0«- 
cobßuife,  aus  den  erfteu  Zeiten  des  r4teq  Jahrhuadert», 
her,  delTen  in  raubero  Latein,  aber  deilo  aufricbhger 
abgefafiit«  Chronica  ilk^um  Princijmm  Hfumtmoe,  zwtr 
in  eiiieii  alten  ^nzöfiKhcn  XJeberreiziNif  gedriickt  ifts 
aber  «it  itatkec  Verftfliovielung  dea  Weika.  Auf  da( 
felbe,  ganz  wieder  hergeftellt,  folleu  mehrere  brauch- 
bare Chroniken  folgen,  von  denen  S.  68  —  gl.  ein  vor- 
läufiger BegritT «ribeilt  wird.  Aufser  diefen  latcinilcb 
gercbr^ebe^e«  We^Jum  follen  «odec«  in  fqwaÄfifEfacc 
Sprache  von  Bcm^omim  J^A^rfm,  vi^  Mdkut,  «ksc« 
ZeitgenoiTen  des  berühmtea  Cumiiies,  mit  dem  er  nütz- 


Uch  TcrgUcheo  werden  kann,  von  Siu.  U  QUn,  Qok. 
Hainin,  :gac.  LalaigHii,  lierren  von  lllotttigmi  and  Vmt 
^tntjpi,  dein  Gefährten  aller  Reifen  Karle  V'^beygefilgt 


len.   AUea  diefea  find  gleichzeirige,  ungedmrkte. 
Wenn  gieich  menchep  altern  Kennerii  nicht  uubekaniüe 
Werke.    Die(e  Schaue  will  der  Bifchof  noch  mit  vie- 
len Urkunden  upd.Briefen  der  Gelehrten  aus  den  hi^ 
den  letzte^  Jahrhiindenen  b^icep.  StMWik.  Ummr 
itnerkwürdigeScbreUica  vMtlledrir  n  VtjglmsZmthm, 
follten  fchon  im  vorigen  Jarhre  auf  feine  Yeranftaltung 
in  Holland  befonders  herauskommen,  und  gVeich  dar- 
auf der  Herzogin  Margartth»  ven  Penna  Briefe  an  de« 
Cardinal  Gronvriiav  ingleichjra  Homers  Bericbt  >n  PU- 
Jjpp  II,  und  die  eigenhttndigen  Aatwof^  diefes  Kö- 
nigs.   Endlich  ift  er  auch  gefonneo,  zwey  Werke  des 
berühmten  Jefuiteu  ,  4Uuimler  Wilthemius ,  die  eigent- 
lich fein  Oheim ,  der  JeüUt  U^iihäm  IVtlUitmius  ,  fcbep 
zum  The;l  ausgearbeitet  beit^  ud  die  flr  d^e  alteCra» 
Xchicbte  fehr  reichhaltig:  fiad,  ana  LiAt  »  briaseo. 
eine  Gefchichte  des  RIoftcrs  St.  M.iximin.  und  einel» 
veinbur^;ifihe  Hiftorie.    Da  tloniiiam  aus  llaadichid- 
ten  derlelüLO  fchon  eine  weitläufige  Befclu-eibung  der- 
(elben  i^  feioe  Utß.  Trnirtiu.  dipiamatic.  eiagerddU 
het;  ib  ift  dieMbehier  (S.  104^137.)  ebgedmckt 
worden.     Wer  wollte  nicht  den  b3ldig;en  f;lu.klicheii 
Fortf^Hng  diefer  mit  fo  vieler  Einlu  fat  entworfenen  Un- 
ternehmung wünfchen?    Zuraai  da  der  Hr.  BifcbM 
fchon  ieia  acht  uod.funfzicfteaLebeiMiahr  erreicht  b«r. 
UebrJgeos  machte  dieTe  läne  Binfekuagsfcbrift  dem 
Ree.  deilo  mehr  Vi-r<:  ni.'°c:] .  da  fie  nicht  c'iiein  Urd- 
nifch  gedruckt,  /oii'irm  auch  acht  Ijt-.iuiüh  gefcbne* 
hrn  iit:  eine  ziemliche  Seltenheit  in  unfern  Zeiten. 
-Uebel  konnte  «r  es  dem  Vf.  nicht  JMboMia,  dafi  er  dM 
Latein  de*  r<^ll  Co  xecdiailMlea  OMtMmj,  idiama, 
fi  S«pens  fUutt,  latimmwmax.  (Si  104/»    Was  wird« 
^aber  fagen ,  wenn  er  viele  anferer  lateiniich  tevn 
foUcnden  Corapendien,  Inavennldiflertafioneo-.  Pru 
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QOTTES0EtAHKTHElT/ 

Hanhovbk  ,  in  der  Uclvf  in^fchen  Hofbuchh. :  lieber 
'dtn  moratifchen  Wtrth  der  Th coru n  vom  Zwecke ^e/a» 
▼OD  ^.  L.  Eggers,-  Sttperinr.  detUenoSlil.Lliue«- 
fcurg.  1794.  6SS.  g.  (3  gr.) 

Nicht  alte  Theorien  über  den  angegebenen  Gegen-, 
ftaud,  foadem  nur  dtejenig;cn  follen  nach  ihrem 
nortlifchsB  Waake  gcirOnligt werden ,  ■  iqrekh«ftdi  un- 
«kr  Vireknm  dtt  ChrfArathuni*  finden  ,  omt  ztm-  — 

dies  find  des  Vf.  cifjene  Worte.  —  1)  Die,  welche  Je- 
„fuiD  ai»  Lehrer  eiuer  b-'f^fs  natürlichen  Religion  aa- 
Mnimmt,  2)^.3}  die  beiifpn  I  beorien.  die  in  dem 
»»Zwecke  Jefu  mehr*  als  die  Lehr«  einer  Mob  netflf^ 
lAfclieB  Rell»kni  «nneltnien ,  4)  die  Kanfifdie.  die  mit 
«Nuizu::  •  r! -r  hrii:  ^ihen  Urki:n<lrn  (Kr  chriAlichen 
«.Religioa  innerhalb  der  Gränzea  d«:r  Yeraunft  entwor« 
„fen  ift.« 

D«  nMrjTDt  nun  der  Vf.  dit  aßt  diefer  Theorie« 
vei<l«i«»*«  moNHfclien' Wertiie,  des        (wie  er  es 

S,  i^fF*.  ,jM)7.  nVf)ii<j,  nur  -uvas  wrlffchweifig  erJtliri) 
an  knui  und  Wirkfaukkcit  zur  ßctTciUsp  und  Beruhi- 
gung^ der  Meufchen ,  Tchon  dadurch  ,  „dafs  fle  das  Be* 
därfnifs  des  O0Ai6amiws£i(m6mx  verkenne;  denn  biet* 
durch  leide  tbetk  dt«  Gmn^n*»,  thells  auch  die  VaU- 

ftändigkeit  rferKrnu'nifle,  die  auf  den  Willen  des  Mcil- 
Tchen  wirJien  im^  reii/« —  Allein  das  Bedürfnira  des 
Glaubens  au  eiru'  pi  tliche  Offenbarung  wird  bey  wei- 
tem  nicht  von  Alten,  die  jener  flworte  ergeben  Tind,. 
▼erkennt,  fe  wedig' ih  diefer  fflanbe  rdbft  von  ihnen 
Allen  rerworfea  wird.  Vielmehr  lehren  die  Meißen 
unter  ihnen  ,  üafs  Gutt  Ticb  den  Menüchen  auch  durch 
Jcfiim  gs'oßenbaret ,  d.  I.  feinen  Willen  ihnen  bekannt 

femacot,  und  zwar  unter  einer  höhern  (önlichen 
■nerton  bekannt  gemacht  hehr.  „Har  Cetcen'fiiediefo 
OfTenbnrunr;  i.iobr  in  Hie  Mittheüung-  folchcrKenntnilTe» 
dje  über  die  inearLliiiche  Vernuutt  binausf;ehen ,  und 
von  derrelben  ihrer  Natur  nach  nicht  entdeckt,  beur- 
ibeitt  und  bewahrt  wardta  kennen*  foadem  in  eine 
MiTtheiiung' 'wfrklicher  ▼ernunfÜtenntnMfe  vdn  'Gott 
nnd  reinem  WHIen  unter  einer  höhern  Beglaubigung, 
fo,  dafs  Jie  das  Unrerrcheiflende  der  OflenWuHg  nicht 
in  den  5ac'ieii,  die  bekannt  gemacht  find,  fondern  in 
der  Art  ihrir  Behrnntmaelauie  finden.  OieReitgion  Je- 
fc  ift  alfediafanCiirlflan  nnd  chriflHchen  Lehrerii  eine 
natwriickenad  geofferU>artfzu^\e'\cls.  Nach  dief(»rTheo- 
rie  gewinnt  alfo  die  chriftliche  Religion,  als  eine  ge 
offenbarte  und  pofitive,  vor  der  blois  natürlichen  oder 
Vemnoftreligion  freylich  nicht  an  VaMäiidigktit,  wenn 
Nwa  Uet«n-^  SB^leAMaK  fekhar  uiNa  nad  Yar* 
•  i.  Ik  Z.  179«.  ^Ziasyhr  ML 


firhrlftta  erfbdert«  die  in  6et  Vhtat  der  Dinge  nicht 
gegründet  und  der  gefunden  Vernunft  an  fich  niiSt 
erkennbar  find.  Aber  fie  verliert  hierdurch  fo  Weüig, 
daft  fia  vieitnahr  dcfio  annehinenswurdiger  uud^Iauh- 
wlirdigav  Ar.  jaden' vemänftigcn  Mcnfchen  wird,  je 
mehr  man  alü  ihre  Lehren  bey  unparce^  ifcherPr&ÄiiD^ 
für  wirkliihc  Vernunftlehren  anerkennen  raufs.  Und 
foliten  woht  die  Lehren  des  Chriflemhums,  deren  der 
Vf.  S.  33  erwähnt ,  „Von  dem  xvas  Gott^egen  den  Men- 
üfchan  ift  und  feyn  will,  von  (einer  Voxfetume,  'vdta 
;,de«B  -Ziate,  }fllr  i^ddiea  er 'den  Medfchen  Ifch  'wifl 
„ennridurta  llÄRnr,  von  dera^  was  er  gej;eti  (hr. 
„fchen  ift,'  der  fein' Yerbältuifs  t\i  ihm  danh  bünde 
„entweihet  Int ,"  nicht  zugleich  wirkliche  Vemuanioh- 
ren  feyn und  fich  aHb  aoch  djuch  Hülfe  d«r  gefun- 
den Ternvnft  (mf^ern  Wege  d«>'natflrl!chen  Religion, 
nach  detn  Ausdrucke  des  Vf.)  erkennen  la.Ten,  wenn 
fie  gleich  durch  dicfe  Hülfe  nicht  immer  erkannt  wur- 
den find?  Eine  und  dtefelbe  Wahrheit,  kaauz:u  efnär 
Zeit  eine  blofs  geoifenbarte  fey n ,  die  x«  einer  andern 
'eine  reifte  TemtttfiMrBbrheit  Wird,  weAfi  nämüch  die 
mcnrchlirhe  Vernunft  in  ihren  Untcrfucliurigea  luI  tu 
den  dadurch  gemachten  Entdeckungen  weiter  rückt. 
Mochte  doch  die  Wahrheit,  dafs  Goit  Sünden  ohne 
Opüer  auf  bidTse  fieflfeqiiig  vergebe,  xu  Jcfus  Zeiten 
för  die  ueiften  Menfthni  dne  bioft  gMfl;mbarte  feyn ; 
darum  ift  fie  es  nicht  auf  immerwährende  Zeiten.  Wa» 
aber  der  Vf.  S.  S4ir.  von  dem  Werthe  und  den  Vorzü- 
gen der  chrilUicben  Religion ,  als  einer  geoffenbarte« 
und  pafitivettt  in  Abficht  auf  diefi^iherct  deutlicheif 
«ud  ftrhere '  Bdcairatniachifng  dialer  nnd  jener  Viert- 
nunftwahrhciten  fagt,  das  bleibt  ffuch  nach  jener  Theo- 
rie vüllier  cntfchfeden.  Die  OiTanbarmjg  kam  der 
uicnlciiiiilirn  Vernunft  nifht  nur  za  Hülfe,  fondero  fie 
kam  ihren  Nachfarfcbuagen  oft  luvol'i  &e  verbreitere 
dar  Licht,  we  bisher  FinfternfCi  oder  ttul''IlfBiq;ieruos 
gewefen  wnr,  und  hr::chte  das,  was  die  Vernunft  oft 
zweifelhaft  t:rkanut  harte,  durch  eine  höhere  Beglaubi- 
gung zur  Gcwifshel^.  Ind'Ts  loufs  man  nicht  vergef- 
wn,  dafs  diüfe  Gitw(/jtAcit  moraUfchrr  Kennttvine,  die 
durch  eine  aufserordentliche  Beglaubigung  der  fie  mtt- 
theilenf^en  Pcrfoncn  catftcind,  no.h  nitht  aufiuneni 
Gründen,  fiMuleru  jl ^lufserli«  h(:>-  Autorität  beruhete, 
und  dofs  a!fo  die  .^I'^nlchtM  ,  wctinfe  <!ie  ianernGriTn« 
de  der  Sache  eiofeben  und  immer  mehr  einfebeü  lern- 
ten, oder,  mit  nnferen  Vf.  (S.  25)  zu  reden,  „wenn 
„ihre  Vernunft  die  Wahrheit  um  auch  In  ihrem  Gcbio 
„te  entwickelte,"  die  aufserliche  Autorität  nach  und 
nach  entbehrlicher  linden  konnten.  Darum  boh.inpten 
dennJVIancbe  von  den  Vertbeidigera  der  ioRedefiahen- 
den  Theorie  j  dacOffijaharangsglaobe»  d«adaifV£nj|| 
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Recht  in  Schutz  uimmi,  fey  nickt  fo  wohl  ein  abfotu- 
tes  und  aUgemeines  ,  nls  Tieloiebr  ein  hypothetifehes 
BetiHrfnifs  ^geviiffer  Zeiten  und  gewiffet  ClaOeo  von 
Xlenfchen.  Und  freylich,  wer  eine  Vorrehung  und 
ein  Leben  nafbflein  lodcaus  V'^crnunfcgriin  l  i;  i  l.subt, 
der  braucht  dergleichen  uicbt  iuehr  um  dieiuals  ge- 
fchchener  Wunder  willen  zu  glaliben ;  und  bey  einem 
Solchen  kaoa  denn  Aich  jßaet  Vernuuftglaube  eben 
dUefelbe  noralifch«  Kraft  zu  feiner  BefTerung  und  Be- 
ruhigung beweifc»)  «i%  der  Aiiiofii^ci^mib« '  mir  iis» 
Hier  venz-.ag. 

1  "tHieraus  laHen  Hchuun  die  beiden  folgenden  Theo- 
itea  irom  Zwecke  Jefu,  die  der  Vf.  &  31  ff.  beurtheil^ 
Idcbt  würdigen.    Denn  wes  die  ztvetjte  betrifft,  die 

„in  den  Lehren  Jefu  von  dem  nioinlin  neu  VcrTi;;ltnifre 
Gottes  gegen  dieMeufchen,  von  iciner  Fürlur^^e  furlic, 
TOR. feiner  Bereitwilliglieit,  Ihnen  be>'  wohrcr  Ikiie- 
rung  zu  vergeben»  und  fi« nach  dem  Tode  ewig  glück- 
Nch  tu  raecnen,  mgleicb  Verfichemngeo  Gotties  fia* 
det,  deren  Wahrheit  und  Güttlichkeit  Jefus  mit  feiaem 
Tode  bellegelt  liat,  in  ihm  felbft  aber  ein  von  Oott 
aufgeilellres  vollkommenes  Ideal  des  moralifchen  Men> 
fcben To  lüfst  fick  dicfe  mit  der  crAen  febr  wohl  ver; 
einigen.  Jeftu  kenn  ger  wohl  der  Lehrer  einer  reinen 
Vernunr[relir:iou,  und  dodi  ein  hochbeglaubigter  gött- 
licher Uefindter,  gewelen  feyn,  defTen  Lehre  Gottea 
Wibrt;  iinddcflien  Verficherungen,  Gottes  VcrheiCsongen 
W9Tm,  deren  Göttlichketc  er  denn  ellerdioe*  mit 
fcfäem  Tode  beficgelte,  fo  wie  Gott  euch'  die  Ablicht 
liabcn  konnfe  und  f;ewif3  hatte,  in  ifiin  crn  Muftor  ino- 
ralifthcr  Voilkomtucuhcit  autxuftellcn.  Ob  vnao  aber 
oon  feine  Lehren  und  VerbeiHtungen  mehr  an  des  ih- 
neu  iufgedräckteo  Siegel«  oder  um  ihres  ionerfi  Öi* 
halt»  willen  eonebmen ,  lind  die  Tegend ,  die 'er  em* 
pfirhlr,  mehr  um  feines  Mufters  oder  um  ihrer  eigenen 
huhcn  Wurde  willcu  uLten  lulle,  darüber  lulbt  lieh  im 
AMgeineinen  nichts  entfcheiden,  weil  dies  von  den  fehr 
engleichen  .noralifcheu  BedürfDiden  der  Menicben 
«bhlfncrt.  Eben  hiereuF  mnfs  man  denn  anchbeyder 
tcurtliciluii?:  der  d,  '.'ü  ,j  Tl.torie  (S.  37  ff.)  RiickGcht 
nt'bnien ,  die  „iu  dem  l  üde  Jefu  noch  eine  befonde- 
re  Vennitttlui;.^  7.ur  Begnadigung  de«  Sünders  findet." 
l)eVi  erneu  Chrifteii.  die  au  eine  foiche  Vermittelung 
durch  Opfei'  und  Opferprießer  von  -Jagend  aut  fe- 
wohijt  waren,  »lochte  der  Glaube  an  diefelbe  Bcdürf- 
nifsfcjn,  weil  lie  den  grofsen  Gedanken,  dafs  Gott 
ebne  Vernsiite'uHg  vcrg.  be,  ni^ht  talTcn  konn- 

ten. D.iruiu  fiellieii  ihHeu  die  Apoi'tel  das  Blut  Jefu 
als  da»  vull^ültige  Opfer  Hlr  ihre  Sünden  und  Ihn  «1a 
den  letzten  Huhenpriefter  %'or,  der  dies  Blut  zu  ihrer 
Veifblinun;;  ins  Allerheiligftc  gebracht  habe,  um  fie 
durch  ivU  hc  biUliche  Voritellungcti  dein  Gedanken 
an  u  :rh4<.he  0|.fer  und  v.  irkütlte  i'iietler  allinablig  ab- 
ziilenkcn,  welches  v, oLl  fo  Iciclu  uitht  war.  Aber  l>e- 
dtlrten  nun  diefer  Bilder  anchunfcre  jet/.igen  Cbrilleu, 
die  »orti  Theil  von  einem  Opfer  ood  Oplei  priefter  nicht 
cimiifll  citip  deutlithf-  Mce  h.-hen?  Diefen  ifl  es  olfo 
auih  kciu  Ik'durüufi  luchr,  iich  Jcfuin  als  ihren  Suü- 
rfrtreter  bey  Gott  zu  denken,  welches  wieder  auf  di« 
bU)Hiche  Idee  vou  einem  itellrectieteudca  P^efie«  tUtt' 


führt,  über  welche  derVerfafler  der Offenb.  Job,  fchon  - 
die  Chriftcn  leiner  Zeit  zu  erbeben  fuchte,  indem  er 
fie  Alle  für  FrieAer  fOr.Gott  erklärte.    Können  fieeber 
zum  Theil  einer  folrhen  bildlicheu  Vortiellung  noch 
nicht  etil' rlin  LI ,  %veil  fie  etwa  /.u  bildlich  unterrichte: 
find;  fo  iit  es  duch  beiler,  iie  denken  ftvii  Jefum  dar- 
über als  ihren  Fürbilter  bey  Gott»  eis  wenn  man  Hc 
in  feinem  Tod«  eiAe  ßi^koMmdg  Geiaigtkmtng  für 
ihr«  Sünden  linden  lehrt.   Denn  diefe  Theorie^  nach 
•welcher  der  Unfchuldige  ftnrt  der  Schuidiijca  \  on  Gott 
geftrafc  und  diei'e  nun  darum  von  der  verdienten  Strafe 
beft-evet,  ja -Togar  befecbtigBt  feyn  lbli«n,  lieh  alle V«t^ 
dienite  ihres  Stenvariretcrs  uisii«gnca»-iireitec  doch 
olTeubar  gerade  mit  der  Gerechtigkeit  Gottes ,  die  man 
durch  l\c  zu  rechtfertigen  fucht.    Audi  ift  llc  b«y  wei- 
tem nicht  lo  unkhadlich  und  noch  weniger,  lu  heii- 
fam  in  Abdcht  auf  ihren  moralifchen  EinOuis  ,  als  unfer 
Vf.  S.  44iT.  lie  in  machen  lieh  bemäbett  denn  eine  Zu- 
eignuni^  fremder  Tngend  bnd  VerdienAe ,  (und  da«iA 
düi  ii  die  Zueignung  des  ganzen  leidenden  u^.  I  rlinii- 
gen  Geborfams  Cbriiti)  hindert  ihrer  Natur  oac.V  das 
_Strebeo  nach  eigener  Tagend  und  eigenen  Verdteti/Jeu, 
~IM8  9»g  ÜM  erkUlrca»  wie  mau.wUl«    Und  wie  Akr 
fie  das  auch  der  Erfahrung  nach  thuo>  dlii  bewetfbt 
die  Art,  wie  unzähli^^e  trjge,   im  Guten  Infi'  e  r\,:"i- 
fien,  auch  wohl  im  Alter  oder  auf  dem  Sterbebette  etft 
erwachend«  TidjShrige  $Aqdcr  Ik^  dnnit  wm  iMnhii 
geo  wtflTeii. 

Die  Kmai}eh€  ThMrie       2w«dce|eAi  wird  tm 

Scliluffe  (tiefer  Abhandlung;  nicht  fowcLl  U^rtbrilt, 
als  nur  kurz  angeführt.     Wir  kvnncn  alfo  auch,  da 
wix  uicht  jenej   foadern  diefe  zu  recenllren  hubca«  ' 
'  nicht  dabey  verweilen,  zumal  da  fie  im  Wefeaiüciea 
mit  der  Theorie  nmer  N«m.  t.  znftmmenftiaunt. 

Uebrigtus  i[\  die  f^naze  Frage  \oiv.  Zw  ecke  Jefu, 
d.  i.  von  den  Abiiibten  leiaes  Lebens,  Wirkens,  Lei- 
dens und  Sterbens,  hijlorifck,  und  muA  mU6  auch, 
unCers  Bedänkeus,  biJlorii'ch  besntwonec  werden, 
TOr  man  die  Seantwortuogen  derfelhen  nach  ihM« 
Wcrthc  würdigen  kann.    Und  da  Iii  doch  aus  ftiueu 
eigenen  Austprüchcn,  woraa  mau  iich  hier  voruehiD- 
lich  halten  rauft»,  kl«r  genug,  dufter  i)  durch  feine 
Lehre  eine  reine  Verounftreligion,  .in  Gegeufatac  der. 
pofiliren  inofiiifchea  Religionsverfaflung  verbreite«, 
(Job.  4, 23.)  2)  durch  Ain  De%fpit!eine  thi  i^e  Au»- 
Übung  diefer  Lehre  betorJern  ^iUacth.  11,29.  Juh.  13, 
34.)  und  3)  durch  feiuen  Tod  dies  Werk  der  Beiehruug 
-und  üttliUtea  Verbefleruog  der  Menfchea  voUcodcn 
(Juh.  17,  4.)  d.  h.  es  far  die  Zukunft  fichem  weMt*- 
Bty  der  Atinrdnung  eines  feycrlichcu  ( u Jitrhtui^Tes 
IcJiu'S  iodes  erklarte  er  tiicitia  uovli  für  ein  helcndetes 
Verliclieruni^fraitfel  von  der  Vergebung  der  Si>ndeB» 
dii  e.-  allen  guten  und  iich  belbrftdcx^  Meaf^^h^  bl 
feinem  Leben  Co  oft  verfprocben  hatte.   !n -wie  fern  er 
aber  das  fe\,  ilarüber  erklärt  er  fich  nicht,  ohne  Zwei- 
fel, weil  (iic^  nacii  dt'a  verfchiedencu  moraliicbcn  Be- 
dürfui;Vcii  f.  ij;rr  Zen^eneiTen  und  der  fpäteru  Nach- 
welt fu  man^hscley  Erklitriuig  und  Ajyfffdtmg  Jitr. 
Mag  alli»  die  Worte:,. '/i^  e^A :'gtg€b«^\imi  vtfrgaffcM 
y^gAmig.iif  Spaden  t  JedttjaÄEiiiMBeft'BmM^- 
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teä  und  iMCb /eiaM  iBeratifchcnBe<hirrnifl*en  denken; 
du  ift  dcrFteyheiC  in  Denken,  die  der  würdige  Vf. 
in  der  feinem  Geifte  und  Herzen  Ehre  machenden  Ein- 
leitung zu  feiner  Abhandlung  felbft  in  Schutz  niramt» 
gnozgemäf»;  wenn  uur  mehr  Deutungen  darüber  ge- 
MKht  ood  untcrhaUeo  w  erden ,  die  der  MoraHtat 
•  inclitiitfili?  find.  —  Der  Stil  des  Vf.  ift  hier  und  da 
trn^s  dunkel ;  vielleicht  ift  er  aber  auch  durch  die 
hdu(igcn  Druckfehler,  deren  es  in  der  kleinen  Abb«nd- 
lun"- weit  mehrere  glebt,  aU  hinten  aa^'2«iget  find, 
in  einigen  kaum  zu  entratbfeladen  Scellen  noch  dunk- 
ler g^wordea «  al»  er  an  fich  war.  Zu  den  Druckfeh' 
!ern  v  ull^n  wir  denn  auch  gern  einige  ^rachfehler 
rciliuen,  a!s  S.  bey  cUntn  verfchledenen  Theo 
riesi  etc.  ft.  dt-^i,  S.  15  (lofro  Itii  hier  wird  ihm  frcy  baa- 
dela  &.  wird  es  ihm.  trey  z»  bandeln,  ö.  16.  Diefc 
GHInde  wirken  auf  Nüchternheit  dct Seele,  &.^bmifirke» 
l\'ü:':(crvJtfit  der  Set.-iei  füff  tdmuittmmUdi  «ii«  uich 
heiler:  unurtrtmikiilu  * 

pRANHiURT  u.  Leipzig,  obtie  Anzeij;'«  <Tcs  Vcrlejm; 
Veber  Religion,  an  mdnc  AiuJ./,  aus  dcu  Papie- 
ren eines  nicht  fymboUTchea  PMdigen.  2793. 
I9"i  S.  ia  8-       C  ) 

"Der  Vf.  iÜ  cia  eifriger  Verehrer  der  thriiUitlien 
Religion,  aber  ein  helkiger  Feind  des  ortlrodoxen  Sy» 
fiems ,  deiTeu  Lehren  er  Bit  ▼Ickr  Bitterkeit  beftreiteu 
In  d^r fikke  firfaes  Eifisrs  barer  fieh,  wi«  et  gewObn» 

'^lich  der  Fall  ift,  irnncher  Unrichtigkeiten,  IflCOij!Vqi:en- 
seo  und  Ungerechtigkeiten  fchuldig  gemacht,  üicick 
•nfifags  urito  des  m-thadoxe  Süßem  mit  der  Tiuologif 
überhaupt  v«r#eickfeit.  Die  l'lwoiogM.oiiar  die  Edjr 
^ion  im  geldHtm  -Kleide,  bei&t  es  S.  11.  der  7orr.» 
>\;<t  es  gröfstentheils  mit  dem  GedächtniTe  und  der 
Pbftntaiie  zu  tbun,  und  enihalt  fo  wenijj  ütt cnliauiic 
des  vernüafti^en  l^achdcnkt-as ,  dafi  mau  liiti  ktir.  ei- 
gentlich«* WifliRi  aaaehmen  kann.  Dabey  iil  iie  fo 
rcrzirkeltv  dafs  Aan  mit  Hinwegaehmanp  eines  Glier 

»Ifs  i-nnze  Kette  yerreifs'.  Alfu  fJie  Lehre:;  und 
Vortebriftcn  der  cbrilUicben  Religion  (lür.Vn  nicht  auf 
eine  gelchrie  Weife behendeli  werden,  man  dari  :i.  iit 
durdi  hifterifdia*  antiqaarifche  ood  exegeiir^hc  üe- 
lehrfimktit  den  wahren  Siau  deffelben  aufTuchcn,  li« 
nicht  va'n  philofopliifibcni  Geilte  prüien  und  iu  eint'O 
natürltchcn  Zufauuneuhanij  211  brinr^eu  fuchen.  Wie 
wenig  werden  Ite  aber  alsama  ;iir  <ias  gemeine  Lebeu 
brauchbar  feyn,  wenn  nicht  geldirte  üaierfucliuug 
derfetben,  geuaaere  Reftimtnung,  Abfouderung  dea 
I.ocaK'n  und  'J'c.-Dporelltii  von  dem  AHgeraeius;eltenden 
und  brauchbaren,  und  eine  zweekniafsige  Anordnung 
dcrfelben  voroasRegBnprcn  Der  \'t.  hnt  diefei  ja 

felbft  amiTheU  in  üuaoiäcbrift  gethan,  und  diefeua. 
Ttu  alfo  ebeafUts  onnütz  und  v  erwertÜi^h.  Vom  ei- 
gentlichen tl'ijlc.i  iit  liier  die  Rede  nicht,  denn  die 
ganze  Religion  (gründet  Ci<.h  ja  uieht  auf  Wiflen,  fon- 
dern auf  inorahfeheu  Glauben.  Wenn  der  Vf.  bald 
darauf  zu  crkcnneu  giebt,  dafs  feine  Kinder  bey  nie- 
mind  fich  würden  iuidis  «hohlen  koiiaeu,  \s  eii  luh 
Tialt  (eUb  dodi  akhi  alk;)  fich  zu  fchr.aaf  deu  Wind^ 


verftaaden ,  als  tlafs  üe  mit  der  Sprache  lienQS|ehe9 
folliea ,  und  er  daher  fich  ihner  aonehnieo  und  ihuea 
die  Walirheil  aotdachen  woUc,  Ib  ift  doch  das  ein 
ziamficher  Giad  iit>n  E^andfinkd  und  Ungerechtiglult 

gegen  uofere  Zeiten ,  da  gerade  jetzo  man  eher  zu 
viel  (ohne  die  gehörige  Klugheit)  als  zu  wenig  mit  der  ^ 
Sprüche  herausgdu.    Eine  neue  UngerecbticlLeit  be* 

feht  der  Vf.  S 9,  wwm  er  die  Lcbftn  das  wttupd^B^^,  ^ 
ytfems  Einfiiue  nnd  Spitzfindigkeiten  nennt «  die  «i» 
uiijfende ,  confu  fe ,  müßige  Menfchertküpfg  unter  den  Na- 
men der  Theologie  zuiammeagedacht  ~und  den  Meo* 
fehen  als  nothwcndtg  zur  Seligkeit  au^edmngen  ba- 
llen. Umißfnä  und  anif^  waoen  doch  gtfm  »iebt 
alle  fchobrnfcbe  nnd  aenere  theologifche  Menfchim- 
küpfe,  und  d;ifs  fie  cnnfus  gewefcn  würen,  ßimintmit 
dem  nicht  übcicin  was  der  Vf.  gleich  aofaugs  fagr, 
dafs  das  ilicologifche  Syftem  wie  eioe.ltjBttatmanimen- 
hange,  von  welp^  ibein  Gliiyl  bmwMMioautien  wer- 
den kdunc.  Athwmjms  kbnnt  am  fcUtniniften  <iabey 
we^T.  <-'tr  S.  22.  ti;it  dem  Ehrenwort  Sc/ia/iÄop/iitulirt 
wird.  Durch  dcijjleii  hcn  Auifalle  wird  doch  gewlfs 
für  die  gute  Sache  ni^lus  gewonuen,  am  wenigftens. 
bey  Kiodcm,  wultjliep  daduifih  nnx  lutolerenz  ua4 
Mi&irauen  gegen  Andersdenkende  eingeprägt  wird;  . 

v  fi  '.c  .  n.it  Jai  ßo  mehreren  Orten  gezeigten  toleran- 
ten LiuJi;. Düngen  iu  einem  zieinliihcn  Kuiitrall  ftcht.  , 
W  ar um  lagt  nicht  lieber  der  Vf. :  Unfere  guten  Alten 
haben  dabey  irayüclt  iiäufig  darina  geirrtt  ..aber  ihf 
dfirft  euch  darQber  nicht  wnndem,  da  wir  mit  den 

Zeiten  in  unfern  Kei)iitnif!en  immer  weiter  kommeni 
wir  auf  ihre  bchuiteru  treten  und  fre) lieh  auch 
weiter  als  fi(e  fehen  können  u.  dgL  An  Cowfequenzea- 
ma^berey  fehlt  ea  in  diefer.Sctirift  auch  nicht.  £iu 
Bcyfpiel  davon  ift  S.  1 54,  wo  es  zu  den  Ungerehpthei-  ' 
tr  n  des  S;  flems  gerechnet  wird ,  dafs  fich  drey  Götter 
h.iLicn  gcliohren  werden  laden ,  da  doch  Aihanafius 
und  alle  andere'  Schafskopfe  (nach  des  Vf.  feinen  Ti- 
tulatur) lo  fchr -dageget}  proteüireni  dafs  der  Vaier  und 
der  beif.  Gdft^W  Moria  wflren  gebtbren  worden«  nnd 

diefes  :.ls  (iie  gruif-Me  Ketierev  betrnchicn.  Es  ift  wirk- 
lich :'.a  ijedauern,  dals  der  Vi.  nicht  mit  weniger  Aui- 
niüfitiit  /u  Werke  gegangen  ift,  denn  fonll  enihijlt  fei-  i 
ne  Schiifi,  für  diejenigen,  die  m^exe  Autklärung 
fucben  und  derfelben  labig  Hnd,  Viel^  BtffettteaSSti^ 
und  wenn  wir  manches  für  K'ntler  uunoiV.ige  onsiieh- 
men,  find  die  Materien  bcfoaderj  von  Gott,  der  Vot^ 
fehung ,  Unlierhlichkeit ,  vcn  Jefn  Chriiio,  d(  in  heil. 
.Geift,  heil.  Abenduial  u.  dgl.  fehr  Uiicht  und  fafslicb, 
nnd  zugleich  fehr  lichiToU  in  einer  nicht  unangeneh- 
men Schreibart  ausgeführt  worden.  Die  Parallele 7wi- 
fchen  der  Bibel  alten  un.i  neuen  Tcilaments  yu:l  der  in 
he;.  ii<  n  \  orkounneinicn  Wunder  ill  «;j(.h  desRec.  Mcy- 
uL<n^  rkht^  g«^ctcl)^t  uod.dic  Srtocalebre.n^cd  nüt 
Jleciu  sls  cCM.Wefcntliche  der  Lehre  Jefü  beiracfifiAi 
Die  frcyen  Aeufserungeu  ia  den  AbfcLniitcn  worden 
Ofleubaruugcn  und  Wundern  werden  denjenigen  nicht 
aMllöf^ig  fevn,  denen  es  um  frc)  iraithi;^c  Unterfuchunj 
der  W'ahrlieit  zu  ihuu  ift,  Wenn  giei.h  unmittelbare 
Ofienbarung  und  Wunder  \*oo  dem  Vf.  nichf  eiagc- 
ränitit  werden»  le  l|»rJc]u  er  doch  ■üt.rieicr  Achtung 
Kaans  vo.i 
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TQO  der  B'^«^  chriftl.  Religion.     Do<*  find 

jüefe  Mtterien  etWM  ob^HJachlich  becrbcitet,  und  bey 
weitem  aicht  «rCcböpft.  Wa»  »«m  Oficubaruag  gdkac 
^  ird  .  betriflt  blof*  di«'Oifenb«nHigeB  hddoMidMr  VU- 
Xer  und  des  alten  Tcft.,  niiht  ober  t  hrifti  und  der 
Apoftel«  »Uld  der  aeuern  Modilicatiouen  iit  wit  Iii  ge- 
Stfht  wwim.  Unter  den  Arren  von  Olfeabarung  iind 
nur  Träane  und  Sdnoieiif  vom  Himiod  geaaaot,  aidu 
aber  EiogiAung  od«r  ooiiiindbare  MiKhrilting  gewif>' 
fer  Wahrheiten.  Im  folgenden  wird  hlofs  der  EiogC 
bOPff  Schrilt  gedacht.  Die  Deiiuitiuu  eines  Wuo- 
ii^f^S.  49-  «»o*  Begebenheit,  die  durch  eine  Urfathe 
durch  einen  Menfcben  gewirkt  wird,  der  keine  bia- 
lancliche  KrÄ  dazu  hatte,  ift  tiwM  dunkd,  und  der 
Beweis  von  der  Unmöglichkeit  der  Wunder  S.  -o.  f. 
Sft  eigaatlich  mehr  ein  Beweis,  dafs  ihre  ErkeunLiar- 
Mt  UBinöglich  Tey.  Auch  fagen  nicht  alle,  da!:,  die 
Wunder  ]efu  ein  B«w«ia  fciocr  Lehre  ftjrn  foUeo, 
föndern  viele  betrachten  fie  ät$  einen  Beweis  feiner 
itittlichfn  Sendung,  um  die  MenThen  nur  nufincrk- 
SiTtnf  feine  Lehren  zu  machen  und  bey  ihnen  Ge- 
Mv  SB  Buden;  fo  wie  daran«,  dafs  Gott  feine  Abficht 
bev  den  Wundem  nich*  «ottto  erreicht  habe,  nicht 
folgt,  dafs  ße  fitwrflOflig  geweftn,  dt  doch  viele  Juden' 
und  Ueideu  dadurch  zum  Chriftenthum  find  gebracht 
worden.  Uebrigens  darf  raaa  hier  Icein  odencliches 
£!elir1»ucb  zum  Unterricht  für  Kinder  fuchen  ,  vielmehr 
tauet  die  Schrift  aar  füt  trwnclMiene  Kinder,  diefcbon 
rei^  EinfichiM  btSm  mnd  im  Nachdenke* 

^eubt  find.  Dfelta  kMa  dieftibe  dtecdling^  voa  Not^ 

.5C9dN£  KttNSTE, 

ftJuB»  iÜAIbrtdit,  «.'  Hauji,  b.  Hendel:  Scenen  aus 
ibM  Lebffi  Tricdrijhs  des  Grofsen ,  dranaUKcb  Imst- 
beitet.  ErOer  Band ,  i75rS.  233  S.  8« 

Friedrich  der  Große  bat  nech  feinem Todfoeioerley 

Scbickfalc  mit  Alexander;]  und  Karin  XII;  Wachspou- 
Uitt^»  und  Forraenfchueider ,  Üfengiefser  und  üips- 
Aüodler,  Tapetenwirker  und  Kartenmabler  verfündi- 
ten  fich  um  die  Wette  an  feinem  BildaiiTe,  uad  trei- 
ben mit  Frarzengeilchtern,  denen  lie  fcinea  Namen 
leiben,  ihr  Gewerbe.  Auch  feine  Lebensgefchichte 
muis  ß'ch  itv.allerley  Fennen  giefsen  laflfen ;  hier  hat 
iemand  dramaiifche  Vorübungen  damit  angeftellr,  nicht, 
^fie  wtrkUcb  auf  die  Bühne  za  briagea,  foadcro 
bies,  um  fie  doreh  dialogifcbe  EinUeidnng  weittCofti-. 
irer  'and  —  langweiliger  zu  machen.  Da  der  Vf.  zur 
Sramatifchen  Kunft  nicht  die  geringften  Anlagen  be- 
fitzt, fo  machen  die  Scenen,  die  er  gewählt,  wenn 
man'fie'  in  Friedrichs  Werken  ,  oder  bey  einem  feiner 
Biographen  Hel^  ungleich  flirkefiB  Siadtncfc»  •!•  ia 


jdtef  -r  matten  Aasdehnnng.'  i)ie  «-^  .  Sceii?  bi):r:tu 
ItifJyicks  Flucit  und  ^;)!a(i'i  •Uinrrchtu^ig.     \S  ie  \iel 
wür4o^eio  audrer  UcyiMiwau«  dicfem  SttiJe  Lama 
jnacbea  können.*  Aber  weder  Fritdruhs^  noch  Uztfr 
Rollen  find  mit  gehöriger  lüiergie  ausgeführt.     Wil  b 
eine  erbärmliche  Rede  iit  fulgendo  in  dt.in  MuuUe  eiuei 
FffiMlaridt:  nJung,  rallh,  leurig.  uieiac  Lieben,  wiij. 
pjaan  wfiter  iß  die  Weit,  y/iü  fauitere  Meafcheu.  und 
;,ftaAere  Menfcben  kennen  lernen.  Ich  habe  alUEk' 
«,furcbt  für  die  Verdiente  meines  Vaters,   acbtr  da 
MNamen ,  den  er  in  Auf«hung  meiner  tragt,  verein; 
„den  Herrfcher,  der  mit  fo  viel  guten  Seiten  die  rsuhe 
,^eckt,  öf»  er  bat,  dad  wäird«^  nach  taufendirai 
Hinntglicber  verdirea .  Uefse  er  mir  uar  tän  veni; 
„mehr  Freyhfit.    Auch  will  ich  nicht  ia  Abrede  fejr, 
„dafs  er  gute  Gründe  zu  feiner  Strenge  haben  wag, 
„allein  ich  fvble  eineo  emporükrtbeadeu  Geifi.  Wa^ 
„wflrde  mir  «s  wobi  ()MMi*^wenn  ich  nicht  immer  leca 
„Betragen  ifibe,  wenn  ich  auch  «ndie  g^aCM  Herrfcher 
„in  der  Mitte  ihrer  Völker  erblickte,  und  fein  Gutes, 
„und  ihr  Gutes  mit  einander  vereinigen  köaate!" 
Es  empört  gar  zu  fehr,  wenn  Friedrichs  Vater  Sf^fch 
bejr  der  erih»o  Nachridlt  von  dea  Sohnes  FTucbt  S.  14, 
fagt:  Nfm  <fa  awd'x  am  ärnfinhingn  geben!  oder 
S.      fo  kindifch,  N««  himmel  banvmd  wenn 
er  S.  23  die  Tociuer  fchlagt,  und  zum  Fea^t  hinaus- 
ftüfst,  oder^,wi*  «a  anter  den  Druckfehlern  hel[:>t.  fte 
mit  FäÜMia  tritt,  oad  zum  EenOer  binausfto£&en  will. 
Auf  di«  Spradie  ift  fb  wenig  Fleifs  vezwaMiet .  daf» 
Varichtigkeiten ,  wie  folgende  S.  :9,  nichts  feiten« 
find :  „Ich  thue  das  bios ,  um  den  Vater  recht  deutlich 
„zu  zeigen,  denn,  als  König,  lebte  er  fclioa. nicht 
»mehr.**  — Dia  mtgta  Seena  rft  die  SMaekt  lusSm- 
mersiorfi  aidit  die  Lage  uad  Gemflthaftluwiaag  des 
Königs  nach  diefer  ScbÜtcht,  fonderu  die  7ornehBtften 
Abwechslungen  der  Schlacht  felbft  werden  dialegiit-, 
hie  und  da  üud  ein  paar  Worte  Erzibloag  eingeflickt. 
Diefe  langweilige  Daritellnng  wird  noch  mir  vxaleo 
nneriiebltdben  Nebendingen  überladen,  z.B.  mit  ileir 
Vorbereitung  des  Feldprediuyer, ,  :ni:  dea  notaUfcben 
Betrachtungi-u  ,  die  ein  Fremder  auf  dem  MriMktEcld 
anikilt  u.  f.  w.    Nichts  ift  erbärmlicher,  alaS.x44.dct 
Monolog  dea  Königs  nach  der  Schlacht.  —  Di«  dnttt 
Scene  betrifft'  eine^  in  dnn  Leben  eines  folcben  Re» 
genten  zu  unbetrachiücbc,  Begebenheit,  die  Verbvmmat 
dts  Scltautpicis  mts  Ilaiie.     Aus  Bnerträgliclma  iQ» 
fthwatz  beltebcn  die  Reden  des  Schanf^d4ba|iiaii 
und  feiner  Leute,  wodurch  der  Vf.  den  Platz  aoszu' 
iUlett  beliebt  hat. Was  S.  173  der  Pathos  .{9x0  foU, 
dea  ein  Direktor  liih  über  leine  Gefdlfchaiit  heraus- 
nimmt, i(t  nicht  wohl  zu  erklären.  —  Das 
«lonaf  diefii Scenen  ^^eiiruckt  find,  fiimaat 
■MD  Bit  dem'  poetifchca  Wenba  daifclbeii  fib 
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I.oxDON,  b.  Boliner  u.C:  ^tuidatiom  of  the  Afncam 
•    Geographij  froin  the  conintuniiarions  of  Major 

Hotighton  uxdlAt.Magnk  1791.  compiled  in  1793. 

4I1S.4.  . 

Jl)  Ebeod.,  b.  Martin  u.  Bain:  A  qeograpf-.icut  and 
hifiorkal  account  of  th«  Island  of  Bulama  wiib  ob- 
rertations  ud  its  clirntte.  producdMS  etC.  by  Anr 
dfew  ^ohanftn.  1794.  43$.  g. 

8)  Ebead. ,  b.  Philips:  An  account  of  the  Colomj  of 
Sierra  Leone  from  its  firft  eüablifhment  in  1793 
being  the  Aibftauce  of  «  rcport  deiivered  to  ihe 
proprietors,  publlffaed  bj  ordar  öf  tfce  directon. 

242  S.  ^. 

i  4}  £b«nd.  •  b.  Ebead. :  Subfiame»  of  tht  rtfort  of  the 
9  comt  äf^üftetors  9f  At  Situta  Ltem  Company  de- 

j  livered  to  the  general  coiirt  of  prnprii'ior'-,  on 
Tbuisday  tbe  26-  February  1705  pubiüiied  by  Or- 
der of.dk«  diiwctoni-^lTi^.  31$.  9. 

Die  BenSfetogaa  dir  BriMM,  das  Inner«  v^n  AfKc« 
zu  erfotfdüuif  werden  zwar,  To  lange  der  Krieg 
danert ,  nicht  den  rafchen  Fortgang'  nehmen ,  den  fie 

in  ■FrifdiMi'i7i-iteii  gehabt  habeci  Würden.'  Der  Eifer 
der  Nation  laHt  aber  nicht  erwarten,  dafs  fie  aofhörca 
werden.  Eine  folcheBeforgniTs,  wenn  fie  jeiMad,fal* 
benannte,  wird  durch  di«  AaficlU  dw 
Abhandlungen  widerlegt. 

-    Hey  Nr.'  I.  hat  g.  Remut  die  F«dcr  geführt, 
dem  «Ml  dir  bckten  Karten  gezeichnet  lind,  wovon 
die  eine  das  uSrdlkhe Afrika,  die  «ädere  Ma^orHoii^h- 

ton's  Reife  nach  Ban  b.  k .  die  von  il  m  iutcndirte 
uach  Tombuctu ,  und  die  Reifen  der  äklaTenhkodler 
vonGaliam  nach  Bsmbara  darftdlct.  Die  Nachrichtaa* 
welche  Major  Hooghtsa*  d«r  «ber  nun  nicht  mehr  am 
Leben  {ft,  1791  amBanbuk  undH.  Magra,  brittifcher 
Couful  in  Tuuis,  eingefandt  haben,  werden  benutzt, 
una  die  Lage  von  Tombuctu,  einer  grofaen  Handels- 
ftadt  in  dem  Iuqkh  von  Afrika,  die  ron  Karavaneu 
SM  Msio^o«  Taais  o.  O.  befucht  wird,  w«hia 
•b«r  bblter  noch  kefa  Emoplcr  hat  gelangen  können, 
vonHoufTa,  itnri  rteml  aufe  desNigerf  ulTps  zu  belHm- 
cnen.  Diefer  Flufs,  den  maa  nicht  mit  dein  Senegal 
TCnrMkfdn  mufs,  wie  die  fratttöfilchen  Geogra^hexi 
ta  «Aqpett,  ernff  riast  >a  «ha«r  gnbtk  EaiCtr* 
onofftvdnvlrt«  TonTomMcni,  and  ninnit ftiaeiiLsiif 
▼CO  vVeüen  nnrh  Often.  Er  hcifii  Joliba  hcv  rfenEiu- 
gebornen,  läuft  von  fetner  Quelle  an  der  ottlichen 
Qftfsze  von  Bsmbuk  zu.  An&age  ves 
-   ä.  L.  Z.  x^.  2m$gtm  ML 


Norden,  niinmt  bey  Jeenie  «fo«  CtWIt  ftflikhe  Rich- 
tung,  iheilt  fich  bey  Tombitctu  in  zwevArrae,  wo- 
von der  kleiofte  dirhi  bey  diefer  Stadt  vurbeygeht, 
d«r  grüfsere  nach  Houlla  lauft,  einer  fehr  bctrachtlt- 
ched  Stadl,  die  von  Tombuctu  wenige Tagcreifen  ent- 
Amt  ift.  Von  feineto  Ausgange  weil«  m«a  noch  nichts 
eewUEes.    Houghton  raeynre,  er  reichte  bis  an  den 
Nil  oder  den  Arm  des  Nils,  den  niau  den  weifseu  Flufs 
.'leiitir.    n  eiinel  bc  ■  v\  L ilVit  <l it: II' Meynuntj  aus  verfchic''- 
denea  Gründen.    Da  der  Flufs  bey  Cafhnab  wettwirt« 
fliefst,  fo  kann  man  zwikhen  Tonbactu  luid  CiAaali 
einen  See  oder  Behälter  annehmen,  welcher  beidea 
FlüfTen  gemein  ift.    So  viel  III  wohl  gewifs,  dafs  er 
fenicii  Lauf  bis  nach  Cnihn.il:  in  einem  Räume  von 
700  geogr.  Meilen  und  mehr  ausdehnt,  es  mag  aua 
diefes  in  einem  ununterbrochenen  Strome  oder  7«^ 
laittelft  ein«a  fitnneafees  gefchehen.     Die  Lage  von 
Tombuctu  bleibt  nach  den  neueiieu  IJnterfuchungen 
um  t  ändert,   d.  i.  42  Karawani  /ii-  L  i  reifen ,  wovon 
jede  14  geographifche  Meile«  (deren  60  auf  einen  Grad- 
gehen»  «Ifo  4  einer  deutfchen  Meile  gleich  fiad)  b€h 
trägt,  von  oer  llauptlladt  in  Bambuk  oder  Ferban> 
na,  und  norßoftwärts  von  diefer  Stadt  und  Medina, 
der  Hauptftadt  in  '-Vni;,  .-in  Gainb^j  .  wo  Iluughton 
(Ich  «ine  Zeitlang  aufgehalten  har.   Fort  Jofeph  wird 
aoa  Grfinden,  die  wir  hier  nicht  aafülhreo  können, 
um  43  folcher  Meilen  mehr  gegen  Often  gerückt.  Kau& 
leute,  die  das  innere  Afrika  befucht  harten,  fprachen 

mit  Hn.  .Ma^^ra  iti  Tunis  \'0n  IIoufTd  als  einer  Proviur, 
nicht  als  einer  ätadt  füdwärts  von  Tunis,  und  einer 
behraptete,  es  fey  der  Negername  für  das  arabifch« 
Sudan  oderNi^iien.  Ver«elcht  mm  dielesZcagniGi 
mit  andern,  fo  «Adlet,  oalä  In  dem  Lande  H«uib 
eine  Stadt  TIi  ulTa  fey.  Ein  anderer  erzählte ,  dafs  er 
60  Tage  auf  feinem  Wege  von  Aghadez  nach  Uoufllä 
Aber  (^fhnah  zugebracht  habe.  Alle  dlefe  Nachricb» 
ten  mOlTea  dcaWiuifdi  nach  mehfem  r^je  nacheit. 

Der  AhTchen,  wmnit  der  SUarenhindel  feit  Hai- 
gen  Jahren  in  England  angefehea  wird,  hat  /  i  der 
unter  Nr.  2.  erwähnten  Kolonie  Geiegenhe  U  t;er^ebca. 
Man  verliefs  fich  in  der  Wohl  der  Intel  Bulana  an  der 
Mündung  der  RU»  Qmndei-  «nf  die  Tortbdihafte  Be- 
fchrelbnng.  die  Brae  in  Lafotx  Afi%iim»Oe^ntate  da- 
von gegeben  hat,  und  :vn;  er  von  der  Ffucbtharkeit 
des  iiodens,  der  VurtreilUchkeit  der  Uifeu,  der  Mea* 
ge  Viehes  u.  f.  rOhmlidiea  gefagt  hat.  ift  durch  ilie 
Etfthrung  beftldgec   0000  PAmd  Swd.  vurden  zur 
Gründung  der  neuen  Kolonie,  die  nk da«  ElDgebot^  . 
i.en  eilten  AreundfchaftUchefl  Commerz  unterhalten, 
und  keine  Sklaven  kaufen  foUte,  luitfcribirt.  und  27;^ 
Kolooiften  CeftititatatfitiHSm,  41«  MtHandlungs- 
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artikcin  und  tniera  zu  ihrem  Z  wecke  nöiiitg«a  Sldica 
verfchcn  waren  ,  17^3  von  En^^Ijod.  AU  m  von  den 
CäU'i'»fl'^!  <'*^''^  Kia.^ühnera  einer  bruachbarteii  Infet, 
in  der  Uefitznehinung^  vou  UuSauia  aulaogüch  geilurt 
wurden;  Ib  trt(en  die  Portugieien  auf  der  Infel  Dir- 
r^n  in;  ^^ltte1,  und  die.  Canabacs  vctkuttUtl  die  Inf<l. 
iur  btangcn,  die5:an2:e  im Darchfchaitt zu  sSdl.' 
4  Penne  gerethuet.    Die  Infel  Arcac  und  (?as  iJarau 

Eränr.ende  I  .aii'i  auf  dem  feilen  Laude  wurde  von  den 
onigcn  von  Ghinata  für  Waaren  35  Pfund  Sterl!  an 
Werth  erliandelt.  Die  daröb«C  abeeKhIelleden  Verträ- 
ge werden  wördich  niirgctlKflr.  Eine  neue  Subfcrip- 
fion  von  icooo  Pf.  Sterl.  ift  eröflTaet,  und  wenn  die 
GefelHcbaft,  die  diefe  Kolonie  gellifiei  hat,  von  dem 
Piirtamenie  privile^irt  ^vorden  i}i,fo  wird  fie  ihre  Ent- 
deckungen ia  dex  Nftbe  von  Rio  Qraade  fortfetzeo,  die 
•n  fich  gelniofreb  Tafeln  iihd  Qebiere  mit  Anfiedkra- 
verfcheu,  uxul  mir  den  eiiifr.rnteften  Nationen  in  Afrika 
Handlung  treilie«.  IVilama  liegt  im  n'N.  B.  und  15' 
W.  L.  wn  dem  Meridian  in  London,  ift  7  bis  $  Mei- 
Uo  {Uaguejf)  hmz  f^nd  4  bii  5  breit.  Dm  Klima  ift 
Ifefuod,  und  wird««  durch' die  Kttitttr  noeli  mehr  wer- 
«ien.  DtT  Thermo«i-ti".-  fr^iid  am  iiiedrig.leii  auf  den 
74'',  die  miniere Ilir/.c  w  ar  55,  nie  über  </6'  DieMit- 
tngshitzc  )(t  von  der  des  Morgens  und  Abends  «M 
liitso^(xrad  verfcliiedea.  Die  Regenzeit  föngt  geeea 
BÖm  des  Mays  oder  Aofirng'  Jon.'  «n  ttnd  endigi  neü 
im  OcioliLT  oder  November.  Die  Europäer  mQlTea  fich 
w.ihreuU  diefcrZeit,  fo'  viel  ats  möglich  zu  Haufe 
hiltiten.  BaiimwoUc,  fndigo.  Reis  und  KalTe  wachfen 
VfMe  Thier«  find  nicht  gefunden ,  aufter  k-c^ 
n??en  Elepliaoten .  Baffetn,  Wölfen  (?).  Lebensraitt^ 
kennen,  bisdiflnfd  7 rebaut  iil,  von  f'cii  l  -^iiat  hhar- 
»rn  Infein  fc^hr  woiiiteil  erhaiten  werdca.  Die  Ksne, 
ob  fie  gleich  nur  einen  kleinen  TfacH  der  Küfte  näm- 
Ikh  zwifchen  dem  10  und  13**  N.  B.  eotbiSc,  verdiett 
dni  Gengraphen  empfohlen  «u  werden;  denn  fie  Bbcf^ 
uHi'i  vorirm  .in  GeBMlgkcit.  Eben  dteftn  «fiflea 
wir  aiK  !i  v<':i  der  bey 

I    }ir.  3.  beiiudtichea  röbaiea.    Doch  diefis  i&  hi 
AnfchiHig  tfires  Umfingt  noch  b«rdirlhiluer,  weil  fie 

ai:fser  dem  fehr  l-.Ie?nrn  Qebiete  'der  Sierra  Leone  Ko- 
ioiile  luir  eiii'  ii  kli  inen  Theil  des  an  der  andero  Seite 
des  Hüffes  liei^eii'iea  I.ann^s  darHellt.  Der  Bericht 
felbft  eothalt  die  QeCchichte  der  Kolonie«  tS»  Berech- 
nung dier  Anageben  und  der  Fkianzca  derCompaguie, 
ued  eine  Schilderung  des  t^e^enu  arttpen  Zuii.in'ies 
der  Kolonie.  Da  der  Hericlit  aus  ücm  Urkunden  der 
Compagnie  ge,"  ;  ,  ihr  vorgelegt  «nd  von  ihrtiSl 
Drucke  beordert  ilt,  fu  Kanu  man  ihn  ai«  die  ztiver- 
Uffal^ftk  Befchreibung  diefer  in  fo  »aacber  R«ckiicbt 
nerk>A  ürd^goa  NiedertafTung  anfehen.  17x7  wurden 
einig«  1000  Pfutid  Sterl.  in  London  fubic  ribiri,  um 
einige  lOc  b:oi]l<)fe  Ntcer  r.in  h  Siena  I  tone  zu  trans- 
portireu.  die  auf  einem  zu  ilielem  Zwecke  von  den 
Ein^borneu  abgetretenen  Dilirikte  <ich  anfiedeln'foU> 
tClk  Die  Reeiemng  Obernabm  die  KoHen  Tum  'I  rans- 
IKJrte,  «a<t  di«  Verpflrgoiw  der  Kulouiften  wahrend 
der  erik«»  6^Nta»  <  U«MialhBetAuteiba^  ki  Aft-ilu. 
'       ••  '  "  '.•«._ 
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Viele  davon  flarben  auf  der  Reife.  Die  übrigen  wur- 
den 1790  «  cgnn  eiBM  Streits  nwifchen  -den  Evngvbo«» 

neu  und  der  Mannfchafr  eJti^j  br!tiif».hen  Schiift.:.  ^er- 
iUeuet,  vereinigten  iiih  aber  wieder  1791,  und  ticfsea 
fich  in  GranviUttotvn  nieder,  ungefähr  2  oder  3  engti- 
^fiJie- Meilen  ron  i-Vcc  'i'own  oder  Frex^adt.  dem  jeui- 
getr»  TOrnehtnAm  EtablÜTement  der  Rolonfe.  £tnt^e 
100  Neider,  die  Heb  am  Endo  de-;  ariierikanifchc»  Krie- 
ge* nach  Suva  Scutia  begeben  liarteti.  baten  Hurrh  ih- 
ren Ahnten  in  r.onduu  um  Erlaubnifs,  fich  in  Sierra 
I.eone  aozuliedeln.  £a  wurde  diefes  zugeftandea.  und 
ihre  perrjut'iditf  Slcb«rlii^t  durch'  die  iUrlaine«tsncic;. 
veriti.,ge  v.ekber  die Coirpa rnie  kein«* Sklaven  kacfen 
oder  verkaufen  darf  ,  vcrgeu  ilferr.     1131  Negern  ka- 
meu  an ,  die  fogleich  den  Grund  71J  Freetown  legten. 
Obgleich  VOM  o^nn  der  Compagnie  die  rnftglichfi* 
Vorficht  genomniea  war,  fo  konnte  doch  eine  betracbc» 
liehe  Mortalität  in  der  erflen  regn'.nen  Ja!irs^cit  nickt 
verhindert  werden.  AHein  iu  der  zweyren  war  tic  be- 
trächdid»  geringer ,  und  gegen  Ende  i7j^3  die  J<[oIoaie 
in  einem  eadciMichen  Zuftandc.    Nur  die  Neufcbott> 
linder  verurbchten  durch  ihrBetragen  den  gargejloo' 
tca  Kglooilten  und  den  Directorcn  zu  Loadoa  \  iels 
Uuannehmltcbkeiteu  ,  und  ejirfpnichen  nicht  den  Hoff- 
nungen» di#  man  fich  von  ihnen  gemacht  hatte«  o\i- 
gleich  man  auch  keine  Udache  hat  m  betcoen.  daft 
tfian  fie  aogenorameu  hat 

Die  Compagnie  hat  ein  Capital  wn  aSfaSornma 

Sterl.  7-'l::;r mengebracht  ,  davua  übp.ezo;^en  $2f.:o, 
welche  bey  Errichtunt;  de.r  Kelouic  ausgegeben  liuJ, 
verbleibt  ihr  160370  I'f- br. ,  wovon  die  Gebäude,  I.ia- 
clereyeB/i  und  Wai^s  und  Werke  zur  Verthcidieimg 
«der  das  todwCapiml  (tUtäStoek)  2468$.  daa  iinQaa- 
del  ani't!f::tf  t-;co,  und  das  zu  Zinleo  ausgeliehen« 
IOgi94  i'i-  br.  befragen.  DieAu^gaben  find  weit  grw- 
f&er  gewtfen,  als  man  anfangs  gerechnet  hatte,  u«- 
von  Vorfalle»  wdcbe  nicht  vorher  gcfchea  irerdca 
kannten«  die  Urlachen  waren.. 

In  der  Befchreibsng  des  jetzigea  Zufiaodes  der 
Kolenie  iSt  i)  von  der  (ze/und&eü  die  Rede.  In  d«na  4^ 
fteu  Jahre  narben  von  119  VFcifitea,  welche  mtsge- 

gangen  wareti ,  ^7,  iin  :ten  Jahre  belicf  flrh  die  ^\d- 
z%h\  auf  40,  und  ddvon  fiarben  4  oder  y.  Die  Sterbe- 
fille  unter  den  Ollicieren  und  der  .ManaJdwft  anTdea 
Schifi'ea  find  nicht  eineefcfaiofi'en.  Voa  1131  Negcni. 
die  hter  landeten ,  flnrben  40  am  Fieber,  das  fie  lelt- 
p;ebincht  hatten.  Im  erilen  Jahre  fl.Trbco  während  der 
Kegemnonate  9g,  im  2ten  nur  5.  Die  Murtaüti^r  »ar 
«UM»  daa  ennpfiifchen  Anfiedlem,  wdcfae  dte  Com- 
B«giti«»nfkagargartticht  «nanhineii  wollte,  atnftiik.' 
nen.    Die  Soldaten  nad  Handwerlier  llneo  den  mev 

ftrn  V'erl.irt  n.ich  ihnen.  TDa*";?  mir  dem  y.uuehinemlrri 
Ati'bau  dicKoiciniö  auch  an  ücruniü.eit  zunehi-nen  wer- 
de, ill  wnfarfi-heiBlicU.  2)  Die  Hn>ullnng  bat  not* 
keine  grofite  Foitüchriit«  gemache  DieCompaenie  hat 
I*»  Sihtffii  von  9f  bis  »oToonaaf  und  «inSchilF  von 
3  0,  nebft  eirein  andern  von  soo  Toonen.  £inij'e 
Facrore)  en  lind  auf  den  besa^  hbartea  FIuAen 'errichtet. 
Vna  aftihMUchev  flrodiifciea  Ulr4kilkalr  dfiehfrmefara^ 
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.-5nl-e  looo  Pf.  5f.  im  Wtttk  Mch  Eajrimd  gektachCr 
Wem»  der  Sklaveohtodel  «bgafektlft  Hk,  fe  wtrd«« 
fich  die  Afrikaner  auf  den  Anbau  ihres  Landes  legen, 
und  Produkte  zum  Handel  liefern.  Eine  anfehaliche 
BntDine  buiea  Geldes  ift  in  die  Koloaie  eingeüührr, 
dnd  Dollars  ftatt  4«r  iM|iwiirea  and  T«rüad«rUdiei» 
Hrf,  Stani^en  .  to«  MMfUbbe  BDgenoinBi«^'. "  %) 
/iihau  i>«;(Uiielit  theüs  für  Reciinun^  der  Connpagrric, 
tbeil^  auf  ''»  in  Coden  der  Neulchotilauder ,  oder  TOO 
den  Ein^  ebornea  felbft.  Weil  das  Land  tn  dar  M- 
deru  Seilte  de&Flufles.  Ff««M«rn  gcjjvtfäber,  TOB  T«P«> 
2ü[;licher  GQte  bdtattdwr  Wo#d«B ,  Ib  ift  ciäePlbnzttli^ 
dnrauf  vcrfurhr.  wozu  30  Cirairetras  oder  freye  Arbei- 
rer  von  den  Einc^cboruen  uro  l  ohii  gcduiv^eo  fmd. 
Ste  findea'ilich  zur  Arhi-It  tnit  Aui".;nii(-  der  Sonne  eiu, 
«rbeiten  atttet^er  Awf&ctu  «igta  £ioge^ocoeo ,  geai«' 
f»en  ihr  Mittagrsbrodi  «m  it  vm\  «M  'Hrbettea  wieder 
von  I  Uhr  Ms  .StimicuüiKerfraug.  Sit?  verrichten  un- 
gefähr j  Arbeit  eines  füclirthen  Tajtl  iliuers.  Das 
Seid  ieg^u^e  in  Freetou  n  nn,  wo  fie  ihre  Doülte  ge> 
ffeo  Kleidutg  <uid  Heusgstäth  erofeizea.  Sie  zeklnen- 
flch-  daher  dufc^'^k^mtiiang  reea  üen  fibrio^-dBtiH 
^ebornen  atis.  Rtis  und  BnumwoIIe  \vur<ie  <  :!  i'wiea 
enj^ebaur.  Eine  Zuckefrohrplantage  hat  durch  Aiuei- 
fen  viel  gelitten.  Die  an  dieKolooie  gränzenden  Städte 
Mfebcs  m  Einwohiiani  MMMiiMntD.  Dk  Küüe  ift 
Mc'h  ta^  b«vMk«i.  ttn^  a««  QcMftSl  «n  die  StKdtcr 
wird  ohne  viele  Einrede  «lerRitiwohncr  Aiedergehauen, 
weit  Tie  eine  vorher  niohc  gekanu'tf  Sicberheir  genie- 
fecn.  Ein  boiairifcher  Garten ,  i;.  '.e  bev  Freetown  un- 
ter Aufliebt  eibeaBotaartten,  eatbfilt  aoucr  aodero  tro* 
«tfbbM  GewMrfiflM  «ad» 'den  BfadtfrachAeutt;  Die 
Kolon'iften  haben  noch  nicht  viel  I.niH  urbar  getnachr. 
Weil  fie  mit  Krbauung  der  neuen  üuu:  Freetown  fehr 
Wft^fHgt  ''ewffi'n  find.  4)  In  Aufeiiang  der  Civilifi- 
ftK^lthd  crftde«>«leiidf  ;^i^iKl,  in  den  dieADrika- 
tfer  dnrcti  ihren  VeHtehriMifden  Europäern  geratben 
f\nd,  und  dann  die  Maafsrepeln  ,  unter  ihnen  Cultur 
und Chrillcnthuiu  zu  verbreiten,  befcliricbcn.  DieNc- 
ger  au$  Nova  Scotia  fit/eu  als  '^urtjmen  in  Gerichten, 
und  macbea  diefer  Würde  keine  Scbaode.  •  Ibae^  tft 
Mch  dieBefebfitzong  der  Kolonie  anvertraut.  Die  Ver- 
brechen, g«Kea  welche  dieiri  t.cen  An-  lagen  vorgekom- 
roen,  find  Ehebruch  und  Diebnul.  Trunkruhcit  ur.d 
Schwören  ill  gar  nicht  geM<.>bnl!cl].  Der  Sonntag  wird 
iroa  ihnen  mit  gebührender  Acijtoiig  begangen.  Sie 
And  rafdi  und  UwreHt  in  ihren  Urtheilen,nad  heftig  in 
ihreip  Charakter.  Sie  vcrgefTcn  dio  Verbindlichkeiten, 
die  fie  der  Compaguie  fchuldiij  I]nd,  uud  brüfieii  /ich 
zu  fehr  auf  den  Charakter  frc)er  Leute.  Ihre  Kinder, 
auf  300  an  de^Zabl.  werden  in  die  Schule  gefchklct^ 
ind  uiachen  Ib  gnte  FortH'hritte,  als  Kinder  von  denr 

A'rer  nur  zu  iiinvlit-n  iiflt  jct-n.  D'o  Fulj^cn  des  Skla- 
venhandels werilen  au  vitricu  Hc)  fpif  Jen  \<'n  Plünde- 
rtingen  und  andern  Verbfechen ,  die  zur  Erhnl'i:n;jr  der 
SUavei) -'verübt  findj  und  wovoifi  man  iieuUch  ^^ch* 
rtchf  eingezogen  bat;  gekeigt.  *  * '  * 

Au  der  Aechtheit  diefer .N'ochrichten  5ft  wohl  nicht 
zu  zweifeln,  uud  gevvifs  ilt  die  Ahlit  ht  der  Coinpagoie» 
jNchc«  VeiUrccheD  dtaicb      EnbUffaBtiit  ria  Ziel 


zu  fetzen »  fehr  lobioswfirdlg..  Viele  nen«  Betnerkeo- 
.  gtn  ergeben ,  dafs  die  an  d«Ktfleiebett<Uq  Afrikaner 
Tfel  barbarifcher  find,  als  die  im  innern  Lande,  dal^s 
die  Bevölkerung  an  der  Seeküße  geringe*  und  der 
kleine  Verkehr  dafelbll  gefährlich ,  dafs  aber  tiefer  ina 
Land  viele  Städte  von  iMträchtUcher  Qe&läeifiad,  die 
«Mar}  Ml  vielen  Handel  treiben  ftnd-.Ai  dar  Cultuj; 
keine  uubcdeurcnrle  Fortfehritte  gemacht  haben.  Den 
Verkehr  luit  diclea  Städten  hat  bisher  der  Sklavenhan- 
del gehindert.  Die  Zahl  aller  jährlich  durch  die  Eure-« 
pücr  weggcfcbleppten  Sklaven  aaa  AfinJui  v.ir4  S.  15^ 
ata'tooo6  angefetze.  d.  I.  aa>  .aoöbb  gerinfer»  als  gem«i> 

nigHch  an  genommen  wird.  Die  AineriJuiOar»  welche 
den  SchlulTen  der  vereinigten  Scaaten  entgegen  ^It'»'^«'* 
erhandeln,  verbni-n  Ach  darauf,  daft  Jiiemaiid  Tie  an-, 
klagen  wird.  Die  Qircaorea-  der  Compttnie  wo^Im 
aber  alte  Uebertreter  diefdrOeretse  der  Bm&rde  iaiei^ 
pt»n,  Si^  h.ihen  auch  verordnet,  dafs,  wenrt  Nachbarn 
der  Koloaie  un^erechterweife  an  oder  vou  brittifchea 
Unterthanen  verkauft  werden  follten,/ie  wieder  los^e-,  ■ 
kauft  werden,  und  fachen  daher,  fd.vicl  an  ibiien 
den  SUiivelkliBndel  einsafchrldDeih,  -Vi^Eing^ri^ 
fanj^en  auch  fc!i(j!i  an,  das  Abfrheulifhc  des  Handels, 
eiuzulehen,  und  die  glücklichen  Folgen,  welcheSierra 
Leone  für  Afrika  haben  kann,  zu  ahnden,  und  durch 
eigene  Mitwirkung  fie  herbev  zu  ziehen.  Ein -paar, 
EiigiNnder  in  Dieaften  d«r  fornpagnie  nwdifen  vo» 

Rio  Xuues  aus  f^egen  Norde:i  ti  .Sir^rra  Leoac,  eiqe 
Reiie  tief  in  d?.s  Land  der  Fulier  (Foulahs)  gegen 
Nordollen  Ton  der  Kolonie^  Sie  äioden  vielen  Vcr-  ' 
hehr  unter  den  Einwohnern,  kaxaen  ta  16 .Tagen 
Laby,  einer  Stadt,"  die  «000  Einwohner  hat.  «sd.eiw 
reichten  7;  enf^lirrhe  Meilen  weiter,  Teembo,  C"** 
flreiiig  Timjo  auf  der  Karte  bey  Nr.  i.  am  Urfprunge 
des  Faleme  Flufles)  die  Haupritadc  des  Fuulab  Reichä« 
end  ReAdent  des  Kiflttif».  Die  £iiM>iohncr,t.aagrii^ 
7000 1  find  den  Kflftenbewolinem  an  Cnlinr  weit  über- 
legen. Sie  crbeiten  in  Eifen,  Silber,  Holz,  l.«der, 
und  verfertigen'Zeugc.  8i2  habtn  Bücher  über  Theo- 
logie und  die  Rechte;  Schulen  find  faft  in  jeder  Sudt 
Landes  r  uad|lefen  können  gar  viele.  Sie  find 
obahihiedmer,  'aber  nicht  fehr  bigot.  Der  KtaiC 
und  ViceJvij.ni/  jci^l^sudi  n,  dafs  Krie^^e  gefilhrt  wür- 
den, um  SkLvcn  ru  bckumintn,  die  fie  gegTO  die 
europiifche«  Güter  uuitaufchen  kuooten,  und  dafs^ 
wenn  fie  diefe  gegen  Elfnbein,  Reis  «nd  .Siciilacbi- 
l^eh  erhalten  kannten,  fie  mir  dlem'Sithrtanhandel 
niihts  melir  v.n  (hiin  h.ibfn  Wo.lton.  Mnn  erfuhr  auchj 
dafs  die  in  den  ]\rie;jen  gefanj^caeu  alten  Miinner  und 
Weiber,  die  nicht  verkauft  werden  konucen  ,  getlKite^ 
Warden,  Der  König. bezejagte.Acl)  WiUJIiiir ig.  l^mo-. 
pSer;  die-  das  Lanii  ahbabea  ir61^ted',  «tfeuaehitieiv 

und  /II  titiitfrfiützen.  In  I.aby  ivurde  die  Entfernuagf 
\o»>  l  un.buctu  auf  eine  4  Monat  lant,'e  Reife  gefchaizt, 
auf  weit  her  loea  6  Königreiche  diircbwandcru ,  mdlli^ 
Ton  denen  änM&  unmittelbar  an.  Tombuctu  gräose. 
Diefes  Geoah  ift  auf  de»  vt^^i"  MjjffeAl&Mn  Katt^ 

lym.W'.  Clor  (lenne  au  dem  Jlübailurs  TtTgereifcn 

£g4:u  SudjAeUeu  von  Toiubuctu.  Der  gute  Erfolg, 
n  diefe  Keife  gehabt  tet^  ift  4k  Vennlawag  gew or 
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'dm»  dea  Pbnztt  einer  andern  nach Tombuctu  zujeat-c 
werfen.  Eadlkh  vird  es  doch  wolil dueni  Egnpler 

gelingen,  zu  dierer  grorsen  Sradt,  von  wekhcr  nun 
mit  VenV'underung  in  fo  vielen  Ländern  Afrikas  fpridu^ 
zu  kommen.  Der  Sklaveuhaodel  bat  in  der  Nachbar- 
icYfffi  TOü  Sierra  Leone  abgenommen ,  und  mit  ihm 
iMbes'  encli  dieXri^  anfgeborr.  VerfchicdcM Facto« 
reyeu  find  efngegwjgen.  und  viele  Sklaven,  dl«  ««t- 
weder  zurückgefdiickt  oder  wegen  Maugels  eioeiMarlC> 
tes  zorückbehalten  find,  haben  die  Menge  der  produ- 
ciMttdcn Meofcbea  vermehrt.  UieEingebornen  fihei 
MifMlrAMndfcliaftlfcheGefijinuogea  gegen  die  neue 
Kolonie  zu  hegen ,  und  für  Unterricht  etqpfiingUch  m 
feyn.  Der  Sohn  des  voriges  Königs  von  Sierra  Leo- 
1^'»  N*>(°hanne ,  SAjahralr,  fafste  auf  Zureden  eines 
'^gMüiqcgera  denbutTchlufs.  nachEngland  zu  gehen, 
um  fidl  daüdbft  erziehen  zu  ialTen.  Er  bewies  fich  da- 
felbft  als  einen  Tehr  wifsbegierigen  und  fähigea  Meo- 
fcben.  Sehr  empfindlich  war  er  gegen  alle  Vorwürfe, 
die  man  feinem  Vaterlaade  oder  (einer  Nation  machte, 
la  Ii  Jahren  erlernte  er  die  cnglifche  Sprache  lo  gut, 
da%  ar  dtrian  lefen  und  khreiben  konnte.  Schade, 
dafs  er  bald  nach  feiner  Zurückkiinft  geftorltCD  \&\ 

Der  Anhang  giebt  eine  kttfze  Befchrefbnog  dd 
Naturreichs,  die  derBotanift  der Compaf^nie.  Af/.elius, 
■utgetbeilt  läat.  Unter  den  Thieren  konirat  der  Chim- 
^alee  vor;  der  mit  dem  Menfchen  noch  mehr  Aehn- 
lichkeit  hat,  als  der  Urang  Utang.  Ein  folchet  Tbiar 
lebte  in  der  Kolonie  einige Mena're ,  afs,  trank,  rchllef 
üod  fafs  am  Tifche  wie  einMenfch  ,  kroch  tri\  auf  al- 
.leuyicren,  al»  es  aber  älter  wurde,  giug  es  aulrecht, 
und  bfeU  fich  an  einem  Stocke  in  feinrr  Hand  feß. 
Vegetabilien  werden  äbcr5oaufgerac]iJiat.  0iaLiebb»> 
ber  der  Katarwiflenrcbaft  naiTeo  bedaucni .  daß  keine 
Kamea  nach  demSyftem  angeführt  find.  VonMioera- 
4ca  Disacttra»  aicbia  gemeldet.    Hier  ift  den 


ttaturforfcbero  Geiegenbelt  «tt  viden  Uaterfucbuagn 
gegeben,  die  tioffendi^  nicht  lU^fMiiittc  gdaOien  winL 

Der  Bericht  an  die  Direeforen  in  Nr.  4.  meldet 

dafs  diefe  Kolonie  im  September  1794  von  den  l'raa- 
zofen  7.eri(ürt  worden.    Sie  ergab  (i(J)  zwar  auf  die 
erite  Außoderuog  des  feiadlicbeo  CQmmodore.  ^ber 
.die  Fransofen  behtadcken  1^'.  ata  wenn  ü»  «iuxch 
Stnmi  eingenommen  wir«.   Die  Uäurer  wurden  oline 
Unterfchied  geplündert,  und  darauf  iu  den  Brand  ge- 
lleckt.   Ein  Schilf  aus  England  mit  looop  Pf.  SterL, 
das  eben  ankam,  als  fich  (iie  Franzufen  der  Koloni« 
beinacfaMgt  hatten »  fiel  #ac)>  i«  ÜW»  U«n^    De»  Paf- 
lagieren  am  Bord  diefts  SdbiRe«  wurde  Bach  alles  das 
ihrige  genommen.    Auf  vieles  Ritten  des  cuglifchea 
Gouverneurs  überliefs  der  franzuüfcbc  Cointuodure  ei- 
nige Provifluneu  BliffiMfVdcxxht  Reis.  Habergrät- 
ze,  Riodfleifch  and  Btfnntwein  zum  Unterhalt  derKe* 
lonie,  ehe  er  ablegdte.    Die  Directoren  '▼«rvothea, 
dafs  die  franzofifchen  Schiffe  nii  ht  auf  Befehl  des  Con- 
vents  ausgerüftet  find,  fondern  Ivaper  waren,  die  den 
befondern  Zweck ,  wozu  fie  ausgeleuren  waren ,  ver- 
Itaimlicbten.     Bald  nach  Abgang,  der  ./ritrififrften 
Flotte  brach  eine  grofse  KrantSeit  onter  dn  Weifien 
BUS,  und  von  deu  120  Matrofen,  welche  die  Fr^ozofca 
aas  Laud  letzten,  fiarben  bald  go.    DerSchadcix,  dca 
die  Franzofen  angericluet  haben , .  kann  aof  40000  PL 
ScerU  gefchAtzt .werden»  avfaer  daii  «acAünnn .Gcbiu- 
den ,  die  ifooo  Vt  Sferl.  gricoSat  habaa.  Dam  unge- 
achtet wird  doch  noch  das  der  Compagaie  fibriE:  ge- 
bliebene Eigeuthum  mit  Ausfchlals  de«  todcca  Capitals, 
auf  85000  Pfand  angefeblagen.    Einao  Sttfi^liges  Ge- 
winn kann  die  CompnnUt  d^npa  sinbpv.  idaft  die 
Franzofen  dem  SklavenUndd  linga  der  KOfl«  Vnn 
empfindlicben  Streich  verfetzt,  und  ein  Ei^enthsA 
von  400000  F^nd  Sterl.  genommen  und  sfrfiött  haben» 


'.KLBIHE  SCBItlFTXN. 


AjW»«TO«tAnilTBMT.  Grhtz,  b.  T^ylum:  Krankhelts- 
■ad  Ueil»ngtgefchichtc  tiner  merkwarditeti  Speckfrtfthumlfl  am 
B*lff.  Beichrieben  von  Joffph  ffimmer ,  Dr.  und  oiTenil.  Leh- 
ter  d«r  Chirurgie  und  (rrburishulfe  am'  K.  K.  I.yrao,  dann  et' 
t^at  WundartW  daa  aUaemeincn  Krankcnhaufes  in  Grjtz  ,  cor- 
fvfpoiidirenden  Mit«l.  d.  K.  K.  med  chirur?.  Militär -i\liad.  zu 
Wien.  Mit  riHcr  Knpfertafei ,  die  (jrofüe  der  Gefthwulft  vor- 
Itelletid  ,  und  finem  Anlungc,  Würiiiu  «ine  «uf  Erfahrung  fich 
Friindende  Behandlungsart  dierer  Gattung  G«fchwuine  aufgc- 
ftellet  wird.  I'TPS-  <J  S-  8-  — ;  Die  Gefchwtilfl  hing  vom  Backen 
den  Hals  herab .  und  betrug  in  der  Lange  i  Schuh  9  Zoll.  Ihr 
Gewicht  mochte  16  bU  ig  Pfund  b«trag«n  haben.  Die  Nahe 
Ci-T  pror.en  Gef-nri-e  am  Hala^  «Ad  felbft  di«  Grofse  der  Ge- 
fchwu'.n  machten  yede  Optrauen  badtnkUdi.  Weil  aber  der 
Kniiikr.»  aufserdem  voUkonaian  fafimd  «ari  aad  fich  vor  kei« 
npm  MetTer  fduiwcei  f»  durdiftadi  tr.fV.  ileGefdiwiüft  der 
Lange  nackk  abwicta  mit  einer  braten Nadri.  und  ao«  «in  Uaar- 
fcU  durch  iüefiltta.    DU  gaaaa  GtfdlwalB  baftoad  aua  Fett- 


kliinipfn,  die  fich  nach  uuA  nach  lostrcnncten  und  ahfta*ben* 
fo  dafs  der  Kranke  ohiir;  wciiere  ZufjUe  gcnsf».  Dief«  G«- 
fchichte  verdieiu  b'^foniicrs  d-üwcjjen  die  Aufmerkfaaikcit  der 
VA'uiidariie,  woi!  eine  fo  betr.iclitliche  ZerEörung  eines  Tbcüa 
durch  die  Fäulnifs  auf  den  ubi'i<»on  Korper  bcyiiahe  gar  keto« 
Wirkungen  hatte,  die  durch  die  aweckmifsige  und^ Ottgfaüif» 
Behandlung  des  Kranken,  aeddordt  die'fMie  CeaftiMdtan  dt^ 
fdben  «bgehalwii  wurden. 

Ingolßadt:  M..icruiticn  fuf  dt*  'Slarforiut  plniub^fßt  Mmr 
F^rlfiizaKfr  /.infry^wfi)«.;,.'»!  ii!  utfnitum.    ErfteLieferuikg.  IT55- 
30  S.  gr.  g.  —   Eine  nicht  ohne  J.auiie  gefchriebene  S»\yn  auf 
den  elenden  Vf.  dea  eriurmiichen  Metfor.  yiniiAomtmßt.  I>e» 
Vf.  fuhrt  aus  verfchiedenen  Journalen  die  Urtbeilc  über  Bram«. 
biliat  Schriften  an ,  und  bittet  ihn ,  aadi  däcTerfaffsr  derfeJb«. 
fo  zu  behandeln,  wie  er  bsreiu  in  dao .|jnbro6«a ,  ctoi««  •!!•> 
derebthaodahlMI.  Haftnilidl     aab  M 
gethan.  .  , 
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'  JRZNETGELABKTHEIT. 

TSOiMOEM«  l>.  Heerbrandt :   Rudimenta  methoJologiae 
medicut.    Acceduut  tabube  pharmacologitac  medi- 
nmettiorom  dolin  et  preiium  ü&eutc$.  Auetore 
ÜMMMHMl.Cvf  Diez.  Pb.  «c JD.  Iba  pftyfic. 
n«iiC  IbdaL  179$.  ig»  S.  g. 

*  V 

Der  Vf.  wirh  die  Frage  auf:   Welche  tredrcinirche 
Witrenfcbaficea  uaci  welche  HüU^wiiienfchaften 
flttddem  «uaiibenden  Arne  aotlnrendig.  und  in  wel- 
chem Vmfzn^e  müHeD  fie  erlerac  werden?  Viele  voo 
feinen  i>nuta,  durch  welche  er  diefe  Frag«  beantwor- 
tet, fiud  nicht  peuag  bdtiinnt,   andere  fiiiJ  ulTt  iibar 
unwahr:  iadeßea  bat  er  mauchen  Qedaakea  geauf^ert, 
4m  bey  der  jetzigen  Lage  der  HdlkimdeBeherziguog 
verdlear.    Der  auafibcnue  A»t  kann  nur  eiuenZweck 
habcu,  nemlich  Kraakheiteo  zu  heileä:  will  er  diefes, 
lo  rnufs  er  fie  keuneii.    Zuin  letzten  Zweck  fey  Anato- 
mie und  Phyßolojie.  zum  erßen  Natargefchichre  und 
Cbeinie«  zu  bci<ien  Phyfik  uothMeudi^,  Aberalledie- 
r?  \\  iiTeiifchafVen  find  auch  zur  Heilung  der  Krankhei- 
ten unumgänglich  nothwendig,  und  der  V£  bandelt 
daher  unrecht,  wenn  er  lehrt,  dafs  die  clneWiiTfti 
üchaft  zu  diefen,  die  andere  zu  jenen  Endzweck  aus- 
'  ftbliefsend  führt.    Wie  videa  Licht  bat  nicht  i.  B.  in 
uofcrn  Tagen  die  Cbenie  öber  Pltyfioloeie  iiad  faüu>> 
loi^ie  verbreitet?  £5  ift  ausgeniacbt,  dafa  kein  Am  i« 
all',  ij  Theüen  fei rurr  \VilTenfcha/t  gleich  bewandert  fey  n, 
und  dafs  z.B.  einer  ein  iehr  guter  Praktiker,  und  doch 
in  der  feinern  Anatomie  fehr  uner&hren  feyn  kana. 
Wenn  aber  der  Vfl  in  vollem  Ernft  behaoptet.  dalänaa 
ein  fehr  gefchickter  Praktiker  feyn  kann,  ebne  dochla 
den  Fur.ilaint  LiiiiiwifTenfchaften,  (He  zur  Praxis  führen, 
unterrichtet  zu  leya;  fo  begüolliget  er  die  grobe  £m> 
pirie.  die  obaeGrundftiaie  handelt,  zu  fehr.  Ermeyni; 
der  Praktiker  könne  die  feine  AMtomi«  enÜMhrem 
und  bedärfe  von  der  Katttrsefchlehte  nur'  ni  vid.  da 
z  ireiLbt,  ihn  mit  den  Körpern  bekannt      machen,  die 
auf  den  menrchlichen  Korper  Eintiufs  b^bea :  er  wOnfchl, 
daCs  auf  Akademien  Vorträge  Über  folche  Gegenftünde 
4ie£ar  Wiflenfcbafteo  geluälaii  werdca  ai4duaa,  dia 
den  Ptaktiker  unmittelbar  interelllreD,  vad  dafa  nin 
die  feine  Anatomie  und  di  -  Nsturgefcbichre  in  ihrera 
ganzen  Umt^ng  fulf  htn  uberlaifen  mt^ge,  die  ZU  diefer 
Art  von  Studium  I.uft  und  iMufaebaben.  Erwünfcht, 
dab  iroUfeUe,  sad  dabei*  inftmctive  anaiMaifi^iuMi 
boianUieheHolzfchoine  verfertiget  werden  ■iöBeB>'di« 
den  Praktiker  das  lehren,  waa  er  in  den  kofibarea 
KupfiBcwarka«  nur  mit  Mithe  und  Zeinulwaod  fiadca 


lEaaaL   OiaPadlotogie  wlrdgewÖbnlicbvenderSen^i»» 

tik  getrennt,   und  diefes  hat  zu  vielen  Verwirrunqeu 
Anlafs  gegeben  und  beygetragen ,  dafs  wir  fo  wenig  - 
gute  Sea>iutikcr  habrti.    Der  Vf.  fthlagt  vor,  dafsma« 
diefe  beiden  VVilTenfcbafien  vereinigen,  und  analwiCch 
und  fynthetirch  vortragen  foll.    Im  fyiuhetifchenTÜell  ° 
fo!l  man  21uf2lle,  Urfachen  und  Wirkungen  fo  -  urt-i- 
gen,   wie  fie  erfchcincn :    im  aualytifcheu  foil  la^H  ' 
wabrfcheinlicb ,  dt  tm  hierüber  drückt  fich  ck;rVf.  uicht 
iKlUiniiit  aus,  eril  die  Verletzaog  der.  Verrichtunge% 
dann  ihre  Wirkungen  und  Urfachen  darfteUeQ.    Ween  > 
der  Vf.  es  nicht  durch  mehrere  Proben  bewiefen 'hätte, 
dafs  e«  ihm  mit  der  Sache  Ernli  fey;  fo  würde  es  Ree. 
für  einen  Scher/,  gehalten  haben,  wenn  Hr.  D.  vor- 
fckii^igt,  mau  foU  die  Pathologie  und  Therapie  in  Ver- 
fe  bringen,  und  diefe«^4iinu  alles  wohl  klar  werd<y 
mit  Anmerkungen' verfehen;  fo  wie  die  alten  Aerzte 
die  Cumpufition  des  T^eriak«  und  anderer  Arzneyen 
in  Verfen  vortrugen,  damit  die  Ingrediention  und  deren 
Gewiclit  und  Maafs  defto  ficherer  gefafst  werden  möch> 
ten  ,  oder  wie  die  nagtßri  in  phiffica  de  Sakrna  di* 
vornebmftenTorfcbriftcu  der  Diätetik  InVerfe  u3'  h  d,-'i\ 
Gefchraack  de«  Zeitalters  brachten.     Sollte  deua  lhi 
Ar.:r,    i^k-r   fiiine  Wi [Trii fr h.i l"r   grüridlich  ftudirf  bar. 
verjus  memoriaiet ,  wie  folgende  nothig  iMiben ,  um  iich 
der  Zeichen  fcUechtar  V«fdaatt«gr-M  eriananit 

Si/nt'piit  arctmttim,  forJrfttnt  Umgua ,  grttrmtmm 
Corpu,  inert  animmt,  eavitat  at  paniera  *M*nlik 
Nat^fta,  Joia,  Jmme$,  fititt  anMof 
JU^t  Jlricta,  »mmMt,  pbm  «t  Mmm 

Fj  rgf-,   dcdß^ns  t    Ciliar  atque  rohacfto  /iiUMa^ 


.  Die  Materia  me^Uea  will  er  auf  eine  ganz  eigene, 
«od  gewift  'fSr  den  Studiereuden  nicht  rortheilhafte 

Art  vorn;E*r3^?n  wifTf«,  Mau  füll  gleich  mit  der  Wir« 
ktiug  dcf  Arzue  ,  cu  nach  ClalTeu  anfangen,  ihre  Be- 
ßandtheile,  i  jjn^ei)  utulDofeo  bemerken,  und  fo  den 
Anfänger  gleich  luitteti  auf  den  Sfhauplau  führen. 
DiefM  ift  fdion  gefchehen  in  dei»  nKh'thecapAitifclier 
Oril.iLiig  abgefafiten  Handbüchern:  wei!  manabern^t 
dieien  ChilTen  nicht  aufs  Rciuc  komnen  kann;  fo  hat 
man  auch  diefe  Ordnung  aus  guten  Griinden  auf;;el>  a 
ipOiTen.  UnfereMotmaNUdica.  wie  fie  noch  jetzt  fall 
abend!  gelehrt ,  uad,  aar  mk  fehr  weni^  Ausaab 
men,  in  S'^hrifren  vorgetragen  ^'frd,  felfrf  noch  der 
Methode,  die  DtqfKorttkj  etniuhrte.  DieLj^iiat  vmI...-) 
f9fW  *  Sebadan 
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SibadMt  gethan,  und  Tollte  mit  einer  befiem  verwech- 
leh  Vrerdeo.  Die  B«haddlung  und  Eintheilong  der 
Arrney4(()rper  nach  wohl  geordneten,  und  auf  richtige 
Prinripien  gcbaueten  iherapeutifchen  ClafTen  wird  im- 
iner  die  hefte  bl(;iben;  nur  inufs  die  Kraft,  die  jede 
Arrney  für  ficb,  als  Individuum,  iadem  inenfchlithen 
Körper  hat ,  vorochnilicb  zum  Augenmerk  genommen 
werden.  Es  ifi  gewifs  nicht  damit  ausgemacht,  von 
einem  Medicamrijte  zu  Tagen :  es  trocknet  und  zieht 
zufammen,  und  wird  wider  die  Ruhr  gebraucht.  Der 
Arzt  njuf»  auch  wifTen  unter  weichen  Umftanden,  in 
Melchera  Grade,  und  mit  welchen  nothwendigen  Ne- 
benwirkuagen  es  feine  Kraft  Mufsert,  und  wenn  nur  die 
Verletzungen  der  Verrichtungen ,  die  es  verbeffert,  ge- 
nau angegeben  werden,  fo  illes  gar  nicht uoihwendig, 
fondern  es  ift  vielmehr  fchädlith,  die  befondern  Krank- 
fteitsnamen  anzugeben.  Denn  diefes  letztere  leitet  febr 
kicht  zur  Empirie,  die  ohne  Grund  handelt,  welcher 
mau  befonders  in  unfern  Tagen  mit  Fleifs  und  Nach- 
druck entgegen  arbeiten  feilte.  Allgemeine  Therapie. 
Der  Vf.  will  Tie Elemenrarmedicin  genannt  willen :  die- 
fe Tchliefse  fchon  vermöge  ihre*  Namens  alle  andere 
WilTenfchaftcu  der  Heilkunde  aus.  Er  kennt  die  Ter- 
khiedenen  Plaue,  nach  welchen  diefe  böchft  wichtige 
Crundwidend-hafV  der  ausübenden  Heilkunde  in  Bü- 
chern und  in  den  Hörfalen  vorgetragen  wird:  er  bitte 
iich  aber  über  das  Principiura  der  älgemeinen  Thera- 
pie beßimmter  erklaren  Tollen.  Denn  noch  jetzt  wird 
diefe  Wiffenfchaft,  zur  Beförderung  der  Empirie,  und 
des  grundlofen  Verfahrens  derAerztc  am  Krankenbette, 
von  vielen  Aerzten  und  ^.ehrern  nicht  auf  ihren  einzi* 
gen  halibarrn  Grund,  d^  pathologifchen ,  gebaut,  da 
fie  doch  ihrer  Natur  noch  nichts  anders  lehren  kann, 
«Is  die  Heilung  der  Verletzungen  in  den  Verrichtungen. 
Uebcr  die  fpecielle  Therapie  und  Chirurgie  hat  der  Vf. 
wenig  Grniigthucndes ;  über  die  Trennung  diefer  bei- 
den Theile  der  prakrifi hei)  Heilkunde  äulsert  er  aber 
doch  manchen  guten  Gedenken,'  wovon  das  RefuUat 
Ift:  ddr  Wundarzt  follte  eigentlich  Operiren,  der  Arzt 
heilen.  Ueber  Klinik  und  klinifche  Inftitute  fpricht  er 
weitliauftig.  Ein  Verzeichnifs  der  geringften ,  mittlem 
und  gfüfsten  Gaben  der  gangbarftcn  Arzne^  en  i  des- 
gleichen ein  Verzeichnifs  der  Preife  derfeiben  nach  der 
Würterabergifcheu  und  Gothaifchen  Apothekeriaxe  ift 
bej  gefügt. 

—  •  » •  .  . 

,  SrFMOAL,  b. Franzen  u.  Grotte:  $uh.  Veirac  Arztes 
zu  Rotterdam  ,  ylbkatidlungübur  die  Rhadiitis  oder 
englifche  Krankheil.  Aus  dem  ilollandifchen  über- 
fetzt von  ^oA.  Bo-nA,  Kewp ,  d.  A.  D.  1794.  176  S. 
«.  (12  gr-) 

■  Ungeachtet  diefe  Schrift  den  Preis  von  der  Gefell- 
Tchaft  der  Kiinfte  und  WilTenfihoften  zu  Utrecht,  die 
eine  Prt- i  frage  über  dieJsatur  dert  nglilthcn  Krankheit 
aufgegeben,  erhalten  hat;  fu  gcfteht  di-unoch  Ree, 
dafs  lie  ihm  der  Ueberfet/ung  niclit  werth  fihcint.  l)cf 
Vf.  handeil  in  dem  angiilichen  f)ftemaiifchen  Schul- 
vortiag,  und  doch  hiuund  w  ieder  ohne  gehnriße  Ord- 
nung, unc^hne  neuere  Eutdeckungcu  uaj  Eriahrutt- 


gen  zu  benutzen,  die  Natur,  cfie  UHädien,  die  Zei- 
chen, Progncfe  und  Kur  diefer  Krankheit  ab.  Er  v«x- 
tbeidlgt  durchaus  die  fondcrbare  Hypothefe,  dafs  di« 
faure  Ausartung  der  im  Magen  der  Säuglinge  gerinnen- 
den Milch,  das  V^efeu  der  Rhailitiis  Basmache,  und  dafs 
ficb  diefe  faure  Verderbnifs  felbft  dem  Blut  und  dem 
Knochenfaft  mittheil«.  Er  habe  bemerkt,  dafsiaeioer 
Gegend,  wo  die  Mütter  ihre  Kinder,  ohne  Milch,  mii 
blofsem  VCalTerbrey  und  Brod  aufziehen,  keine  engli 
Tche  Krankheit  vorkomme.  Z\^  ar  könt>e  mau  aus  den:, 
was  man  in  den  Leichen  gefunden,  nichi  immer  atil 
das  NVefen  der  Kraukheit  fchtieircn  ,  aber  das  Ha.  ptar- 
gument  für  feine  Meyuung  nimmt  er  dochau&cteiu  Ver- 
Tuche  her ,  dafs  das  Blut  des  todten  Kindes  mit  Saltciak- 
geift  aufln-aufe.  Der  Vf.  f<  heint  alfo  die  Natur  der 
Frauenmilch  gar  nicht  zu  kennen,  nicht  zu  winfen,  dafa 
diefelbc  mit  Sauren  weit  vi  cniger  gerinnt  als  andere  Ar- 
ten von  Milch,  dafs  fie  ficb  felbft  übcrlafTen,  Tehr  lan- 
ge milde  bleibt,  und  gar  nicht  zur  Tauren  Ausartung 
geneigt  ift.  Ihm  Tcbeint  es  ganz  unbekannt  zu  fei.-ii, 
wie  vielerley  Urfachen  die  grüne  Farbe  der  GalJe  und 
der  Stuhlgänge  bey  Kindern  habe,  und  wie ueoig^ irir 
berechtigt  find ,  aus  derfeiben  geradezu  au/Siure  tn 
fchlieden:  da  die  Krämpfe  bey  Zahubefclitverdeo ,  da 
Telbft  Tauler  Stoff  in  den  erften  Wegen  diefe  Farbe  er- 
zeugen kann,  da  endlich  vou  keiner  Saure,  aU  vouder 
Schwefel  -  und  SalzTaure,  nach  f  (^itrcicK/,  die  GaUe  grün 
wird.  Ree.  will  gar  nichteinmal  anderer ,  fo  leicht  Tkch 
darbietender  Gründe  gegen  diefe  Meyaung  gedenken. 
Blofs  die  Difpofition  iucnt  Beirat  in  derSchxiache  der 
feften  Theile,  und  hat  gar  keine  Idee  \oa  der  wichti- 
gen Rolle,  die  das Saugaderf) ftem  in  diefer Kranitiietf 
fpielt.  Den  Einwurf,  dafs  doch  .iltere  Kinder,  dnliagH 
oicht  mehr  Taugen,  von  der  Krankheit  angegriften  ver> 
den,  Tucht  er  dadurch  zu  oiirkrnt'ten,  dafs  die  unmeik- 
licben  Anfhnge  der  Krankheit  lange  vorher  gegangen 
Te)n  konnten  ,  ehe  Tie  üch  iclbil  zeige.  Sie  erfcheinc, 
bey  dem  Zeichen  einer  kaftihten  Anhautbng  nicbt 
„ehetider"  bis  die  Molke  im  iihU  verTauert  iey  und  den 
nährenden  Saft  verdorben  habe.  Zu  den  Zeichen  der 
englifcben  Krankheit  rechnet  er,  dafs  die  Kinder  ftch 
nie  erbrechen,  dafs  dieTbränen,  der  Schweifs  und  der 
Harn  fauer  werden.  Die  2^hne  würden  bisweilen  fo 
weich  wie  Wachs.  DiePrognofe  ift  fehr  dürftig.  Die 
Kurmethode  wird  auch  für  Layen  angegeben.  Er 
fangt  Tie  mit  Brechmitteln  an,  empfiehlt,  feiner 
Theorie  geniafs,  befonders  Alkalien,  bis  zum  flüch- 
tigen Salmiakgeift  und  dann  unter  den  ftärkendeji 
Mitteln,  befonders  die  Satttinctur.  Von  der  Färber- 
ruthe  \h  er  kein  grofser  Freund,  und  wendet  £e  nur 
7ur  Nachkur  an.  Hr.  Knip  hat  auch  durch  keinen Za- 
fatzdli-  Paradoxieeuder  Urlchrificzu  berichtigen  j^efucUi. 

Jena,  in  d.  akadein.  Buchhaudl. :  Pofcal  ^ofeph  Fer- 
ro's  medizinif  che  Ephemer  idcn,  AUS  demLareiuifchea 
uberfetzt  von  Dr. /f.  Ch.  Rofenbi/idt,  praktifchen  (w) 
Arzte  zu  Wolfenbüttci.  1795.  264S.  g.  (16  gr.) 

Das  Orij^inal  ikAn  tHefen  ßinttern  fchon  betirtheilt 
(1793.  Nro.  20;).    Da  bey  demZuftaade  unlrer  Aerztc 
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und  unrrer  ArzocT künde,  ^ie  200  Theil  mir  in  den 
Händen  der  Wundärzte  ift,  eine  Ueberfetzung  wün- 
ftfheuswerth  war,  fo  zerigen  -vrir  diefe  ab  trea  und 
sieuilich  flieCtend  an. 

■  Ltirtia,  b.  Feind  :  ^oL  fV.  SitgUm.  Pofnoiti  Dr. 
und  Profeflors  der  Anat.  Chirurg,  und  Fntbin- 
dun^»k.  in  GieiTen,  Phqftologie  di*  Pulsadern  dts 
meK  fchUchen  Kötytrs.  Nebft  einer  vorausgefchick- 
ten  Befcbreibung  des  Herzens,  und  einer  tabella- 
rlTchen  U'ebcriicht  der  beiden  arteriöfen  Syfteiae. 
ErUer  Theil.  1795.  22  u.  267  S.  g. 

Der  Vf.  fagt  in  der  Vorrede,    „fiine  (vod)  Hypo- 
tbefeu  mOgliihß  freve  Ph>liologie  gründet  fich  ftets 
auf  genaue  auatoiniiclie  Üuterfuchungcii  uud  Verfuche 
Dieter  Satz  iit  ewig  wahr,  aber  er  berechtigt  den  Vf. 
niiht,  eiaerPhydologie  der  Pulsadern  eine,  207  Seiten 
lange  Befcbreibung  derfclbea  voranzufchicken,  welche 
fich  nicht  auf  Uiiterfuchung  gründet,    nichts  Neues 
enthält,  (uudern  aus  andern  Schriften  zufauiuien  ge- 
tragen iUt.    Welchen  Zwetk  konnte  der  Vf.  bey  dicfer 
/flfar  Weitläuftigen  Couipilation    haben?    Bey  einem 
Phyfiologen  fetzt  man  anatoinifche  KeuntnilVe  voraus, 
felbrt  wenn  er  arft  anfangen  will,  jene  W'HTenfthaftzu 
ftudiren;    diefe  Kenntuifs  lehren  aber  Sömmering, 
Hildebrandt,  Mayer  u.  a,  fo  ausfuhrlich,  dafs  dadurch 
des  Vf.  Arbeit  ganz  fiberfltillig  wird.    Von  diefer  weit- 
Itiuftigen  Befchraibung  der  Schlagadern  fagt  der  Titel 
kein  Wort;  die  dorr  erwähnten  Tabellen  wären  allen- 
t'nls  hinreichend  gewefen ,  diefe  nehmen  aber  nur  we- 
nige Seireo  ein,  liod  mit  rumifcben  und  andern  Zah- 
len, mit  habräifchen  ,  griechifchen ,  uud  lateinifchcn 
BuchAaben  fo  bunt  ausiVatfirt,  dafs  Ae  khwer  zu  über- 
fehen  find,  welches  am  meillcn  \  on  der  let/tereu  des 
Arterienfyiltms  gilt.    Kcc.  räih  al.''o  dem  Vf  dem  zw  ey- 
teu  Theile,  aef  hoffentlich  luiereiTautcr,  nützlicher  und 
auf  eigne  Beobachtungen  rairgegründetfeyn  wird,  noch 
einen  befondern  Titel  beydrucken  zu  lalTen,  damit, 
wenn  er  kaufenswerth  h\,   man  ihn  ohne  des  erlten 
befonders  haben  künue.    Kuu  zum  nuheni  Inhalte  des 
Werkes  felbtt.    Einleitunp-,  Delinitioii  der  Adern  :  mehr 
lange  als  weite  hautige  Röhren  weiche  zur  Führung 
ii-/jr«d  einiir  t'Hiffigkeii  (?)  des  Körpers  betlimmt  find, 
dieJe  Adern  heifsen  eigentlich  Gefafse.     Von  ihnen 
untcrfcheidet  Hr.  P.  utieigentliche  Gefafse,  oder  Be 
hilter:  —  Uriublafc,  Gallenblafe,  Darme.    Alfo  der 
Harn  •  und  Sameugang  u.  a.  find  Adern?  Die  Adern 
.  flihren  irgend  eine  Flüdigkeit.     Nun  folgen  die  ge- 
wöhnliihen  Betrachtungen  über  Gefafse  im  AIl(;cmei- 
nen.    Was  über  Grofse  Starke  und  Dicke  flcrfelben  fo 
weid&ufiig  ^efagt  i(i ,  findet  man  in  Hildcbran<lts  Lehr- 
buchc  der  Anatomie  viel  kürzer  und  deuHicher.  Die 
Vergleichungen  der  gan/.en  Syßeme  mit  Baumen  ohne 
Wurzel  oder  ohne  Krone  U\  zu  weit  ausger,>onnen; 
Dann  Mgt  als  Anlang  des  Werkes  falbll  ein  Ver/eich- 
nifs  \on  Schriften  über  das  Herz  und  die  Arterlen, 
M'obey  eine  ganz  kurze  Kritik,  wenn  lie  der  Vf.  geben 
konnte,  und  er  etwa  die  Titel  nicht  biof»  abgefchrie- 
ben  bat,  üicbt  überflQiÜg  gewefen  wäre.    Vom  Herzen : 


£s  liege  in  der  Höle  das  .vAtdecn  und  hiottra  TheOs  • 
der  Mittelbaat  der  Bruft  —  ift  undcotlich;  es  liegt  v^alki^ 
mehr  zwifckeu  den  beiden  Platten  der  Mittelhaut. 
Der  Herzbeutel  fey  ein  Sack,  welcher  das  Herz  in 
einem  weit  gröfsern  Umfange;  als  es  felbil  ift,  um- 
kleide;—  wie  undeudich!  Die  Thymus  ift  beym  Vf. 
männlichen  Gefchlechts.    Structur  des  Herzbeutels  Im 
ph}  liologifchen  Zuftanda;  follte  wohl  heifsen  im  g». 
funden  Zuftande.    llalitus  yericardiü    Diefer  rerbütet 
ciiiiijermafsen  die  fchadlicne  Reibung  des  Herzeoi 
an  dem  Herzbeutel,  wenn  er  etwas  berührt  wird.  — 
Was  füll  das  heifsen?  Den  grofsen  Nutzen  diefer  Feucb»  ' 
tigkeit,  die  Verwachfuug  beider  Theile  zu  verhürea« 
bat  der  Vf.  nicht  angeführt.    Nun  eine  fehr  gedehnt« 
Befcbreibung  des  Herzens  felbft,  worin  das  längft  b«- 
kanute,  fchleppend  und  zum  Theil  in  uuvcrfländUcheo 
Ausdrücken  vorgetragen  wird ;  z.  B.  die  obere  uad 
untere  Hohladcr  brcitea  fich  in  ihr  (der  Hohlvenea- 
kammer)  gleichfam  aus;  follte  heifsen,  erweitern  fitb 
in  fie.    Bey  der  l^alvula  Ttubefii  heifst  es;  die  grofse 
und  mittlere  Herzvene  kunnen  unter  ihrer  Klappe  ihr 
Blut  leichter  ergieffcn ;  dafs  lie  aber  bey  der  Zufän- 
menziehang  der  Veiienkammer  das  Zurücktreten  des 
Bluts  in  diefe  Venen   hindern,   ift   nicht  bemerkt. 
Streifen  und  Netze  nennt  Hr.  P.  die  Muskelfafern  iä 
den  Veueokammeru ,  aber  auch  fo,  dafs  man  erft  felbft 
rarhen  mufs,  dafs  es  diefe  Mufkelfafern  feyn  füllen. 
Die  zwey  und  drey  gipflicht&  Klappe  an  den  venofeo 
Oelfnuugcn  der  Arterienkammern  bcurtheilt  derVf.  fo:  * 
„Sie  find  an  ihrem  freyen  Rande  zu  wenig  getheilt, 
als  dafs  man  mehrere  an  jeder  venufen  Oeffnung,  und 
fie  find  in  ?iner  zu  grofsen  Anzahl  in  verfchiedeneu 
Zipfeln  hervorragend,  als  dafa  man  deren  nur  zwey  ' 
oder  drey  annehmen  könnte  (??)  Ree.  fah  noch  im- 
mer die  grofsen  Zipfel  deutlich  genug  pefchieden ,  ob- 
gleich zuweilen  ein  kleiner  Nebenzipfd  vorhanden  ift. 
Gefafse  und  Nerven  des  Herzens;  hier  auch  Befcbrei- 
bung der  Kranzvenca.    Eine  phyfiologifche  Abhand- 
lung auf  ficbcn  Seiten  eutholt  das  allgemeinfte  vom 
Rlutumlaufe,  den  der  Vf.  in  den  grofscn,  mittleren 
und  kleinen  Kreislauf  theilt,  der  erfte  gefchieht  durch 
die  Aorte,   der  zwe)  te  durch  die  Lungenfchlagader, 
der  dritte  durch  die  Kranzfclilagadern  des'  Herzens, 
'l'abellarilche  Ueber/icht  des  S^  ftems  der  Lungenfchlag- 
ader auf  anderthalb  S.    Der  I^aine  für  den  arteriolen 
Gang:  'Inctut  pulmotucn  arttriofo  aorticus  und  nachher 
ligaittniium  p.  a,  a.  ift  gefucht  und  fibcrflüilig.  Vom 
Syllcme  der  Aorta.    Unnöihige  Wiederholungen,  lang 
gedehnte  lateiuifcho  Bcnenuungen ,  Bcftimmung  nach 
Hheiulaudilchera  Maaf&e  S.  47,  Hcrleitun^  der  griechi- 
fchen Bcuennungrn  CuJet  man  im  Verlaufe  des  Werks; 
welchen  Nutzen  künneti  diefe  möglicher  Weife  für 
die  Ph)fiologic  haben?  —  Jede  Schlagader  wird  unter 
den  Rubriken:  Name,  Urfpruug,  Grufse,  Lag«,  Ver- 
breitung abgehanddr.    Üey  den  Nameu  halt  fich  der 
Vf.  immer  vor'zügllch  lanje  auf,  er  rügt  j<'de.«mal  die 
minder  paffeudeu.  Bencnnün;:cn .  zeigt,  uarum  fie  nicht  * 
paffend  lind  u.  f  w.    Die  Befi  hVcibuitgen  felbft  lind 
Weiüduftig  und  ermüdend ,    die  Benennungen  bald 
dcutich,    bald  lateinifch,  durcheinander.  Ueberall 
P  p  p  p  3  uicbr*  , 
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ftichu  NeuM  oder  Of«ef.  Ueber  den  0nterfchi*d 
der  AnerJen  und  Blutv«oen.  S.  247.  Nicht«  Neue*. 
MerkwOrdig;  f ft  4»f  S.  ajp  «Of  etührc  ßeyJpUl,  von  der 
Verbreitung  der  Scbügtoewi  «n  eiaein  Arme,  welche 
der*  der  unter  der  Haut  lietrendeo  Veoea  voIhgcU»«^ 
vrar  uttd  im  Winter  1793  "i  Berlin  zerifliederi  im4 
anfbebaltea  wurde.  »Was  der  Vf.  S.  253  von  der  L» 
benskrah  der  AwwM«  und  Veoeo  fagt,  Ul  fehr  unbe 
ftimint  und  verworren,  «.  B.  der  Schlag  der  Arterien 
ift  in  fofern  etce  Wirkung  ihrer  Lebenskraft,  als  fie 
fich  noch  lachr,  als  es  ihr  mittlerer  Durchmefler  erfo- 
ätri,  zufamuieniieheni"  Es  ißfehrzu  wüiilihtu,  dafs 
fUr  Vf.  ia  Znkjuift  feine  Zeit  eioer  aüulicberca  Ar. 
bcit  widme  onA  öafii  er  imt'Bit  «leoi  swey  ten  Tbeite 
diefcs  Werkes  ganz  verfrhone,  wenn  er  nicht»  Beleh- 
renderes als  iademerAendariounittheileo  kann.  Aucb 

»ttb  ßchdc^  V£  der  OattUchlMii  d»        Mv  b» 


r  WiKif.  b.  Wat^pler:  Wencttlai  Trttka- ä*  Kriouüz 
ki^oria  hiumurtiioillum  ,  omuis  aev  i  obfervnra  inc- 

.  .  :  Matipm».  ^.V9LU  II,  üp«fi#  poUbuwi  edi- 
tloDe«  proconrH  Fmae.  JMnmi'  I7M>  1795» 
S56  u.  38s  S.  8. 

'  IIm  niefiicinifcke  PabUcfun  iftmli  derNasier  de* 
wÄwbetteii  Vf.  in  bdouint,  «od  bat  aber  des  Wenk 

feiner  Arbeiten  ff  hon  zu  etußimmig  entfcbieden  ,  als 
dafs  Ree.  diefes  Werk,  welches  die  vuUltandiglle  Cocn- 
pilation  über  die  Hämorrhoidalkraokheit  eothult,  weit- 
li«ftie  laaucigeft  ffBAthigt  feyn  foUte.  Hitc»  der 
▼nflorbeae  Vf.  nHt'  reinem  unliiglichea  neife  cfwaa 
mehr  Ordnung sgeift,  Beurtheiluntj  und  GeCchmat  k  ver- 
bunden,  fo  u  urdeu  feine  zahkeicbe  Compilationen  za 
den  fehr  brauchbaren  gehAneo*  SoiAeir  iad  fie 
dar  Sm^elihmg  wenh»  - 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


4iMi  Tbeite  och  I 
t^wddieriiel 


^„,„^1  TVtite^ .  b.  Ueerkrandt :  Jttmef 
^mamn^ärMa  I^tlU*  W»  ^t*  t,mpßndlichkrit  und  Aeizbatktit 
Tr^t^eii^.  Ve»  O.  C  F.  Clofiw.  i71>S.  7a  S.  8-  1)"  Vf.  be. 
rfh»fii«et  Ocb  in  «Är  Sdirtft  wonwlmilirb  mit  der  Prüfung 
GrÜnÄ. .die Hr.  Melxwr  für  di«  Meinung  «ufftdlte.  dafs  die 
BitiTahiftr**  aicfat  durch  dit  Nerrenkrafi  befhaimt  werdo .  und 
iti,  ca  ««ay  Kiilte  in  im  lebenden  Kdrptr  gebe  di^^  Üben». 
-  -*    wtldier  die  dorcb  eineu  Eeiu  berAhntn  lebao* 

mliumieniichen ,  und  dt«  Netveitkraft .  mit« 
Seele  won  den  «rbiliesen  Eiiidruckfti  betiarh* 
«erde.  Er  unt«r(ucbt  «rfi.  ob  Keiisfcarketr  und  Em. 
^mimmm^  Gtundkrafie  der  bcUbtcn  thiKfifchen  Natur  fcyii 
£il4"j^  fe»»hnliche  D«lBiti«aven  beiden  gelcen  könne,  i.e- 
CTthf^fe  ncooen  wir  datienlffe  dMff«  Princip .  welche«  durch 
Ün  etfanifchm  Bau  Bewef ungen  iubcrt :  di«  VewaguiiKen  fet- 
aen  alfa  uiähwendig  aw«x  Ding*  reraua,  «ii»  ihaiigc«  Prim-ip. 
'«li  ein  Of|^.  in  w«lcli«a  das  tbaiige  Princip  wirken  kann, 
«od  «^hc»  id»  Actt&erung  der  Ersft  nach  der  ihm  eigenen 
«jfUlnlhP^-i»  beftijnint.  iUiubarkeit  kann  nichts  anders .  »h 
'^~fH^fji^  einte  Theila  feyn ,  nach  «nein  Kciue  in  Üewe- 
cungca  zu  gersth««;  man  vtrwcchfelc  daher  mic  Unrecht  l.e~ 
beoskraft  mit  RaiuWkah.  Denn  diel«  ift  nur  «ine  Foific  <ie» 
cbätigen  Princip«,  welche«  durch  das  Organ  in  feinen  Ai%.l>ä- 
Mgeii  modißcirt  worden  ift.  Auch  die  ;Einpfindlichkeit  ift 
katn«  Grundkraft  irgend  eincf  TheiJs  .  fondem  nur  Fähigkeit 
Aeffelbtn  Ehidnicke  aufiunelinien.  Sie  lil  Refuitat  der  Venuni. 
auae  «ine»  tllitM?en  Princips  mit  einfm  der  Aufnahme  eines  Ein. 
Inick»  «llfaaMlir«n«n  Org4n.  Gei\<iuer  b«(rachtei  involvirt  der 
vciR«  BcgnX  von  Reitibarkeii  weittr  nichi»,  al»  die  Anlage  Em. 
driick«  auftunehman :  der  Th<il,  der  EUndrück«  aufgenominen 
bat,  wirkt  durch  f^ine  Agiiiiait ,  und  wenn  er  ein  Mufliel  ifl, 
durch  feJtie  Contraclilitn .  die  nun  als  eine  Uotergiltung  dirr 
Agilität  anfehcn  kann.  Die  1\::lii^kri(  einen  Reiu  aufzuaebmen 
and  ntrh  dtafcm  R«itz  zu  wirKen  halt  der  Vf.  für  die  swey 
firund»crrichtui>|ten  de«  bflebteii  Körper«.  Da  Empfindung 
nicht  fjhne  Bewuiit  yn  fx;(Urn  fo  kann  m.in,  genau  i[eHO»men, 
die  Nerven  nicht  ernftindiich  nenr.cir.  Dsr  Nerve  ifl  nur  da* 
Werkieug,  welchem  a«r  Sttle  dm  tindi  ir'.  beririgt :  er  ift 
rft.-bar,  das  heifft  fehig,  luniirutke  aulikui-.-iiiijii  ,  und  tf,i], 
er  die  Eindrucke  der  Skala  nicht  aadAr« .  als  durch 


weil  er  die  bindrucnc  aar  »eai«  nicnt  anmT«  .  au  aurcn  ein« 
Bewegung üb«nra^i^kM^  Wss  die  ^^^^^^^  ^  iSwifS 


TbeUe  untarfchicdanen  MulkeICtte  fefiigt  lUbae,  häk  4tr  fK 
für  TrauoMreycR :  eine  orfanifcb«  'fifuÖtel&far  trfecdiat  a«^ 
wendig  Gettfsc  und  Neriren ,  und  nun  drddu  Ceti  dahac  aodia 
genau  geutig  aus.  wenn  man  diefem  oder  ienem  T^ol  des  Kit« 
pert  bi«r«  wogen  der  mit  den  Gefäfsen  tn  ihn  irelinstea  ^erc« 
£s)pfiiidlicbk«t  «ifdircibt ,  und  ihn  aufserdein  für  un«mpfiMd\ictt 
hüh.    Weil  wir  kein  Auafchliefsendes  Merkmal  haben .  am  diai 
wir  die  MuOielEirer  von  allen  andern  umerfcheidcn  ktfaaaas  A 


ift  des  Vf.  Meynung.  man  foU  die  agile  l  afer  ata  UaufMaatuig 
«inchmen  ,  iuid  darunter  die  Fafern  nach  dem  Verhiluii^  ikrcr 
Aitilitiic  ordnen .  wo  dann  die  eigentliche  Mufkelfafer  ein«  auf' 
gezeichnete  Stelle  erhalten  werde.  Die  Nerven  haben ikt««j|«ii. 
ihilmiiche .  vom  Cehir«  unabhängige ,  Energie,  wie  dicüea  4ft 
Bau  der  Nerve«,  ihre  Gefifse,  die  Nervenknoten .  lud  feibft 
manche  Phänomene  bey  ihrer  Reizung  beweifen.  Nach  ^efta 
vorläufigen  Erläuterungen  prüft  der  Vf.  einige  Sitze  de*  Hrn. 
Metzger.  Den  Satz  :  daf«  die  Lebenskraft  ohne  thierifcfaeWu^ 
nie  bettehen  könne,  widerlegt  er  mit  den  gewobnüdMa  Grün« 
den:  befander«  bemerkter,  daf»  darBegnffvw  f^'a'rme  uad 
Kellte  immer  relativ  fey.  Einen  ir:dern  Satz  del  Hm.  Mcfzfcrs: 
äid  die  Nereeukraft  <ier  Reoroduciion  der  Thede  mehr  biuder* 
l:t;.  nls  bcfnrilerhch  zu  feyn  fcheine,  bellimnt  und  wtdcrlCvt  er 
rut  t[  ihi^jcn  lüden,  befonders  damit,  dafs  man  tiitrbt  ann^. 
iiir-n  imini-,  riii'  Ni-rvciikraft  fey  der  K^'g^eneratioii  entgegen,  wcS 
diele  bey  ihiercn  niit  kaltem  Blute  leichter  megiich  ift,  indw 
mm  die  i'iiJiioint'iLc  hc,  I  hit  ron  mit  v^armen  und  keltern  Bha» 
nicht  fngiich  unter  einen  Gelu-hr--pui;ki  hiingeii  Körnt.  Wenn 
Ilr.  Meti|;er  die  .S-jlbliRaiidifkcit  Jrrii.iL.iir,;:  liidurch  be- 
weifen will,  d.ifi»  Infekten  und  andere  Thx  re  .  ule  l,  iibjrkrit 
ilufsern,  luid  kein  Gehirn  haben  ;  fo  wtnctrt  ii.iu  tier  Vf.  irit 
Hecht  «in,  djf^  nun  diefe  'Ihiere  viel  zu  weunj  lüiterl'ucrt  hat, 
iimihnen  die  Ncr'.  i/n  .jlnufprechen.  VVciiljutiig  tiüftnitet  erden 
Satz,  der  in  unü  i« /ein-n  fo  vit'i«-;  Anflehen  cmachi  ha/,  dMft 
das  Ilfrz  keine  Nerven  hjhc,  ii;id  di--ii  nnchheriiTi  (J.nterfuchun- 
Ren  dach  etwa«  ander»  beflimint  haben.  Uie  Grunde  die  et  wi- 
der ihn  aufftellt ,  Ond  mir  thcoretii'cli ,  uHd  mctit  au&  eigenen Ua. 
terfuchungen  bergen oiuiuen.  Da*  Herz  lifci;:  .Mai«el.  ur.d  al» 
falcber  inuf»  es  ,  nji.h  d»iu  [l'-.;r,lT  vuii  d.  i  MurkellauT  ,  JCer- 
Ven  habe:i  :  csbeviurhe  ab»r  nicht  fi>  vie]:;r  Nerven,  ilt  riftl  <1«W 
WÜleJi  ui.;^r.-.;>^riii..j;cti  iVL-lli-l:!  ,  wrii  d.M  mit  Ox| 
Cchwangeric  iUut  da«  Hera  aitl  ein«  eigene  An  reäau 
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QEscmcnTE, 

i)  ScBwsiinr  n.  Wuhar,  in  der Bö^crifchra  Bucbt 

bandl. :    Pracimatifches  Jlandiudt  dfr  Utfklfnhurgi- 
Jchtn  Gejektclitt,  voq  Fried.  Auguß  Rudi/jf,  Her- 
'  «ogl.  Meklenburf  -  Scbweriiurcnen  Legat.  Rath 
IMW  «r ftem  Geh  Secrctur.   Dm. ^Ma  TlitiU  etfier 
'  I7S»4-  3iä  S.  gr.  g.  •  . 

'3)  CWadarJ;  Pragmatif(^  HvMmdt  der  MMeiAW' 

fifchen  Gefchkhte  rou  F.  A.  RutUof  etc.  Erfter 
heil,  iure)  te  trerbeflerte  Auflage.  X7$«f .  LXIV  41. 

Alle  Kenner  und  Freunde  der  deutfchen  Specialf«« 
fehlcbte  haben  die  zwey  erften  Theile  diefes  klaf- 
ßScheu  Werks  mit  to  vertileutara  Beyiall  aufgenom* 
■9WS»t  dafs  jetzt  zu  deffen  Eoopfehlune  weder  vun  dem 
PkB«  noch  von  demWertlie  deOielben  die  Rede  (eyn  dui. 
Mit  dein  gegenwärtigen  dritten  Theile  beginnt  die  neue- 
re Gcfchicbte  des  md  ltn j^r!  ifchen  Haufes  vom  J. 
lyos  bi*  17^5.  Zur  VertheiJung  diclcs  Zeurauius  ia 
verrdiledeoe  einzelne  Perioden  wählet  der  Vt.  die  wv* 
Ceaüichll«o  Ciraiidgefetze  der  innern  StaatsverfaiTung,' 
ids  i)  die  l.tndesreverfalen  vera4tenjul.  isfi'  s)  Die 
I.andesrevrrfalen  vom  23ßen  Febr.  1621  ;  3)  den  fi  hwe- 
cjoiTcbea  Vergleich  rait  den  Refolutiooeo  auf  die  Lan- 
dttlMfch werden  vom  i6tita  JuL  mmI  4)  den  lan- 

deagrtiuieoC^icbmn  Erbvergleich  vodk  iBiea  April 
175^.  *  I»r*'Vor  öni  liegende  Band  begreift  nnr  die 
Periode  von  1503  bis  1572,  oder  I  i  ;  ctneinRhaftlii  !■  ^ 
Bcgie^ttog  der  Herzoge,  zu  Mekleuburg  bis  auf  die 
Slwabergv  Landeareverfalent  alfo  eiueu  Zeitmini  von 

ai  lahfwu  fend  zecfiiUt  in  zw«yAbdMUuflg«a,  wovtji 
t  «rfie-fti«  Regcntcngerchichte ,  ttBd  dl«  twwfte  di« 
Landesverfafruiin:  entvvickt!r  Voran  ftebet  ein  kriti- 
feiles  VerieicbniCi  der  ciubeirairtlien  gleichzeitigen 
Oofchichtfcbreiber.  die  zur  Bearbeitung  diefes  Zeit- 
wtmn  iynuciibar  find.  .  Uicnuf  £0^  die  Gefchicht« 
dfcr  Herzoge  von  Mektenhui^  tmd  der  BifcbOfo  and' 
AdinitHrtracoren  der  StlHer  zu  Sckwerio  und  Rflizea- 
burg,  iu  füm  Abfchnitten,  worin  der  Vf.  die  vorzüg- 
lichßen  Begebenbetten  des  Landes  mit  der  ibA  el^ 
«•ntböRilichen  GrOndiiclikeit  vonflfgt.  Die  twft» 
"Abtlieilung  befchttf^igt  Ikh  mit  der  Lindeeverfiiflanir«' 
li>  wie  ile  in  dfin  vorhin  Tjeiiierkteii  Zeitraum  \oni  J. 
1504 — IJ72  exillirte.  Die  Rubriken,  unter  weirbe 
der  ehemalige  polirifche  and  kirchliche  Zuftand  dicfer 
Laadfcbafc  £tK  ffebracht  ift,  find  folgeode:  1}  To« 
poffrapkie!  damdige  Befiaodtheile  uod  Orenzca  dci' 
jBckleohurgirchen  Lnade  fowoht  sh  der  Stidff  ScbW^ 
A,  L.      1796.   liweyter  Bdfuf. 


riii  und  Rattenburg.  2)  Rfßdenz,  TüH  und  U'appml 
$pHaufverfaffung,  in  Abficht  auf  die  Succellion»  vor- 
muudfcbaft,  BrautTebafc  and  Wittfautt  i  a")  Hof  -  uo4 
CiviUtttt;  5)  Gefetzgebung,  6)  ^vßizvrwaUung,  7)  Sa- 
tiwlifcke  und  evangüifche  Kirchenverf aßung ,  g)  Ltten- 
tur,  foviel  infonderheit  die  roftockifche  Univerlltät  be- 
trifft. 9)  Ritterfchdft,  l.t'hnsfijßem ;  enthält,  nebft  ei^ 
aeni  Verzeicbuifs  der  mit  Gütern  im  Lande  eingefeß 
feneo  Gefcblecbier ,  brsacfabare Nachrichten  vom  Lebn- 
ho^  Rofsdieofteo,  Landfelge  und  andern  zum  Lebas- 
wefen  gehörigen  Gcgenftänden.  10)  Stadtt  und  bür- 
grriiche  NaJirung;  11)  Latt  ljchiift  und  ^tmem;  erfter« 
bildete  ßch  im  J.  I5;:3,  wo  alle  Prälaten,  Lehnmanoe« 
und  Stidte  fich  zur  wechfelfeitigen  Beyftandsleiftuii|^ 
verbanden;  als  aber  durch  das  landesherrliche  Reibi'- 
niationsrecht  aUe  Stifter  tin  1  Ivlt  frcr  eingezogen  wur- 
den, und  folglich  der  PrÄlatenlland  (15^0 —  ijys)  «An- 
ging; fo  beftand  die  Landfchaft  nur  noch  aus  den  bei- 
den wctriichen  Stünden,  Bitterfeh^t  und  Städten.  12) 
Mihtzkunde;  1%)  äuftere  VefhäÜmjp  der  mekleahurgi- 
fchen  L;inde,  in  AnTehung  der  Reichslehnbarkcif, 
Reicbsllaadfchaft,  Stcuerpilicbtigkeit  n.  d.  la.  Alle 
diefe  Gegenftände  Hud  mit  unverlieuBbarem  Fleifiji 
und  vieler  Gründlichkeit  beartieitet ,  und  es  wird  we» 
nig  deutfcbe  Staaten  geben,  welche  eiu  ähoUclies  Ge>. 
fcbicbtbuch  von  ihrem  altern,  roittlera  tu4  oeiieraZil» 
ilande  werden  aufweifen  können. 

Nr,  2.  Von  dem  er/im  Tiii«il  d'Telben  Werks,  wei- 
cher i7go  herauskam,  crfcheint  hier  eine  zweyte  ver> 
Im  ;!!'rre  Auflage.  Im  VVefeutlii  hen  ift  fic  zwar  von 
der  ertlen  Ausgabe  nicht  fehr  verfi-bieden ;  aber  fie-hat 
doch  hin  und  wieder  manche  I{crii  h;igungett  und  Zu* 
Ätze  erhalten,  die  ven  dem  kritifthea  FleiGle  des  Vf. 
ein  gutes  Zeugnifs  ablegen.  Die  vorengefchickte^  nlU 
grmeine  EinUititng  in  däi  Stitlium  der  Grf.  hi.hte  -Ufk^ 
Iniburgs  handelt  von  den  üaliia  gehurigen  Quellen,  und 
liefert  nicht  nur  ein  cbronologifchcs  Verzeichnifs  den 
nwUeoburgirdien  Gdcbiclitfcbrdber.i  ftfadern  fie  cat«. 
hllltaiich  inftTDCtive  Nachrichten  von  den  Urkunden 
und  Acten,  die  als  brauchbare  Materialien  zurlienrbei- 
tung  der  f^egenwürtigen  Gefchichce  zu  benutzen  fnid^ 
Diefe  Abhandhmg  «oterfcheidet  fich  durch  verfchie-. 
dene  VerbetTerungan  von  der  vorieen  Ausgebet  und' 
zeugt  Oberhaupt  von;  der  GründUchEfit  lud  «ttgebrai- 
teten  litemrifcben  Keuntaif«,  womit  derV£  an  feine 
Arbeit  gegangen  iß.  Die  erfie  Periode  der  Gefcliichte  - 
fclbft  mit  der  Ueberfcbrifc:  ÜhMilMcftarr  VatMaUg 
dar  (^otritem  müt  dtm  da^dimKämgmi  vonygo— 93* 
ül-  Aft'eliiifea  mute  nllaleiiingen  vcmehrr.  uäd 
die'UebecfiätdMialtiitc«  ducch  die  auf  dem  Rande 
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befiodlicben  Rubriken,  erleichtert  wordeä.'    In  äei 
mjtm  Periode :  /Ki  JMfibfltm  UMtar  der  JlmiBOt  dtf 
atfsaiige  ZH  Sachfemf  voD'QSo— iio;  findet  Ree.  roa 
^cr  946  gefchcheaen  Grfiaaung  des  Bisthuins  H«ve1- 
berf^,  deflen  in  der  ertien  A  usf^abe  keine  Ervrahnun!^ 
Kcfcbebeu       (S.  35.)  einen  wichiig^a  ZuTatz;  auch  . 
mty  der  LandesvertatTiuig  fiud  manche  nähere  Beftioi- 
inunrcn  der  Wuhnorie  der  weiu^fchen  Volker  augß- 
,  hratht  wurden.  —  In  der  dyitten  Periode:  Lehnwer- 
'  ftjeriiinjj  -dir  Obatriten  mit '  dmn  Herzoglhum  Sachßn, 
— ligzliM  der  Vf.  nicht  blofimenche  Stelle duiVt 
ikte&Cfe  Att^fOcke  verbeflertt  foadem  er  liefert  zu» 
gleki  einige  Zufatze.  7.  B.  S.  100.,  eine  Gefchlethts- 
tafel  <ler  altern  wendilchea  Furilen,  und  (S.  169.)  eine 
,  Vahecficbt  der  Ifibeckifchen  und  havelbergiilhen  l)tö- 
'  MI.,  die  crfic  Ansgabf  qiehu  enthalt.   Ip  der 

jßtfUm  t^riodc :  Dtt^du  Läammbmdm^  wU  dem  Wmt- 
denüinde;  vom  Jahre  iigi  —  1337  find  die  Grenzen 
des  Wendeiiinde»  (S.  225.)  raerklich  verbedert;  auch 
vuB  deo.'SüilMnt  beluudprs  in  Atiiuhung  derOrbeede, 
ia^kri^hcu^von  dßin  fürfilichen  Titel  und  Wappen,  von 
den  jlandfraMea  und  von  der  Geilllithkuit,  licil  man 
hier  n>;in<  lie  neue  in  de^  illleii  Awgtb«  mchc  enzu- 
trefiiMNle  K«cbiicfate«.  . 

I^rkksitvm  u.  Parts,  b.  Treuttel :  TubUau  des  Kevo- 
UUioKS  lii  l't-uyope  J  inj  Ic  moifcn  age,  curithi  de 
T.:h:cttes  chronulogiques  et  gt  iitalogi(|(ies.  Par  M. 
Mach.  Tom.!. iL  1790.  ft.  (6soS.initlt)ttiaufendeii 
.   Zftbko.)  ohne  Vorred«  iiod  Regffte'r. 

piefet  Werk  ift  der  Anfbn^  einer  allgeBieinen  Ge- 

fphicbte  von  Europa,  welrhe  der  Vf.  fowc  hl  ?.uin  er'len 
Unterrichte  fähiger  junger  Leute,  als  auch  7.a  ciuer 
unterhalrendpn  Wiedtrholung  für  Liebhaber  der  Ge- 
iciufihfe,  beAinjint  har.  £s  uiufafat  daa  Mittelalter«  oder 
dieZeft  voviiUntergange  dee  rdniifchen  Reichs  im  We> 
ften  bis  zur  Eroberung  Conflnntinopels  (!urch  die  Tür- 
keif. Den  drey  neuem  Jahrhunderten  w  ill  er  ein  eig- 
lirs  Werk  widmen  ;  wozu  aber  In^  dcD  Veränderun- 
gen in  Frankreich,  an  desea  er  beliiatlilicb  Jieinen 
geringen  Amheil  genommen  hat,  wcnip^Anrrhiefn  übrig 
♦»leibt.  Zwölf  Jalire  find  über  dein  i\bdruck  vrrftri- 
chen«  wie  in  dtr  Vorrede  verfichert  wird;  und  darü- 
her  hat  lit  h  der  Vf.  vom  urfprlloglichea  Plane  etu'as 
entfernt,  ond  das  letzte  Stück  etwas  mehr  n!i':<;cdehnr. 
Die  OeTrhichte  des  Miflelalrers  Ift  in  tun:"  Perioden 
abgctfipür.  Die  erOecr  fit  vom  Jahr  Chrilti  4:*)  bin  80c, 
und  füllt  uii  ht  tnehr  all  ^  Blatter;  die  zweyte  bis  zum 
lab^  02,  «der  bis  auf  Otto  de»  Grofren  Kaiferwürde, 
in  zWey  Bötzen;  die'  dri're  bis  lo-'j  oder  K.Tifer  Ilein- 
»ich  IV,  etaos  über  dr«y  Hugu;: ;  die  vierte  bis  1273, 
etwa  13  Uo^en;  dir-  fünfte  bis  14^5  füllt  den  gröfstea 
Theil  des  zweyten  Bandes.  Angehängt  find  1)  chro- 
BOlogifche  Tafeln;  3)  53  geneatogifcbe  Taieta.  AnszQ- 
ge  aus  de»  Vf.  grofserem  nt-alogifchen  Werk».  Ein 
Kutes  Eegifter  macht  de»  6erciilurs.i  OasAeuf»ere  des 
Werks  gereicht  ihoi  zu  einer  Empftliluag. 

Aus  den  anj^efüiirrtn  Seite n/aiikn  er/teht  man  ei- 
lt« uaYeriu|juu£iUiär»ige  l»cl^b«it«ng  dtc  «fUMlacttP«-. 


riöden,  weiche  theils  daher  rfilirt,  dafs  der  Vf.  hej  der 
krziern  etwas  mehr  Weidäufiigkeit  nuthig  fasd»  ab  «r 
anfanglicb  fich  vorgefetzt  hatte,  ihcili  da£i.  mandk 

Erörterungen  einiger  Gegenftände  fich  in  den  fpi- 
tern  befinden,  welche  /ruber  eüfl*anden,   und  fpater 
erll  recht  wirkfam  wurden.    Anordnuug  und  inaeie 
Oekoiiomie  ifl  ganz  in  Schlözers  Manier.  Herrfcbea« 
de  oder  loull  den  Ton  angebende  Volker.  Staaten  und 
GefelUc aalten,   ftehen  voran,   und  allsTeitieiii  einwii- 
kende  EreignifTe  au*  dem  Gebiet*-  der  Religion  .  da 
Künfie  und  der  Wifleurchiften  ftehen  ihnen  sor  Seite; 
einzelne,  -felbil  lüehie^e  und  abhängige  Sreätra  machn 
den  Befchlufs.    Dafs  di  *  /.  i^fülge  beobachtet  fey ,  ver- 
ßcht  ftck  von  fdbll:.    Vuh  di«rer  Seile  her  durl'te  alfi) 
wohl  diofes  Werk  folcben  Lefern,  welche  niic  deat* 
fehen  ScbrijfMD  diefer  Art  nicht  bekannt  fmyn  Iconnrn. 
fich  fehr  empfohlen ,  dagegen  aber  auch  manche  ge- 
gr:    '!cr    F'iivvemluag  bcv  Diacftlieu  erfahren.  Sj 
luil^t  der  Vf.  den  einwandernden  hörbaren  das  ilia- 
finken  Europens  in  Barbarey  und  Unwifleaheh  bef, 
da  doch  beides  f«  hon  vor  den  Barbaren  angetn^flen 
wurde.      Das  Feudairvflem  fo!l  eine  der  Urtachea  des  j 
Umßurzes  der  fraakih  heii  Mmiar«  liie  gewefen  feya, 
und  wird  mit  gräfslichea  Farben  eefcbildert.   Er  li(»i 
«och  noch  ohne  Bedenken  die  BibKvtbck  in  Alexan- 
drien VCD  den  Amhern  verbrennen,  >erk\c\iert, 
dals  die  Araber  uuter  ihren  Dichtern  mehrere  halten, 
welche  den  fchOnften  ClaÜ'ikern  gleich  f*efteUt  vverdra  i 
ki>noteB.  Bef  derüetchichtadcrlMoaeiitea  KodAtaf-  i 
finen  konnte  er  manche  neue  AnffchMflb  woM  noch  | 
nicht  kennen.      In  der  O.ii  iiellun^j  der  Merkwürdig- 
keiten der  dritten  Pcricule  tehlt  uwikx  deu  lirfachecv 
weLbe  die  AlMCht  der  deutl'chen  KaiAr  hatabfetztrn* 
die  Zertrftnunerung  der  Nationalfyfteme;  ond  dieVe^ 
bakain'e  der  Kaifer  zum  päbdlicheu  Stute  bcdürfta 
auch  inani  hr-:  n('rj<  hrigun<j.    Den  SeMfi  buken  hjt  Jet 
Vf.  mehr  Kaum  gegount,  als  dem  ganzen  europäi/ichen  . 
Korden.  | 

An  der  Spitze  der  vierten  P*"mHle  ftehf  e/Ve  t»e- 
drängte  und  fehr  zuetkmafMqe  (ielLhii.Vite  der  pabfl-  . 
liehen  Monarchie  und  ihrer  Küli';en  .  wobey  ci\e  Ge-  I 
fcbichte  der  Kreiuzäge  anzufügen  Gelegenheit  genom« 
men  wird,  welchiu  denn  wieder  «of  den  Urfprung  der 
Wappen,  der  Turniere,  (die  fehr  dürftif:  bebaodcU 
find,)  der  geilUtchen  Kitterorden  untt  des  Riuerthuicf. 
auf  die  Erfolge  der  Kreuzzuge  in  Sitten  und  Viriit 
fang,  Handel  und  Schiffahrt,  fiadtifcben  Gemeioh^tca 
und  des  dritten  Standes  n.  f.  w.  leicht  hinleitete.  Kvh 
einer  AnTirit^e  von  der  1  infüliruni^  des  ruinifthen  iuaI 
des  kanouilcheu  liechtes  und  ihrer  Wirkungen  folgen 
kucae  Angaben  aus  derGefchichtc  aller  in  diefem  Zci^ 
räume  vorkommenden  S:a,nten  in  Europa,  Alien  und 
Nurdafrika,  bcfonders  auch  ziemlich  umlhindliche  vcn 
den  Mogolen. 

Die  .vierte  Periode  beginnt  wieder  mit  der  Ge- 
fchtcht«  der  pfrUUichen  Gewalt  und  ihres  rchoa  be- 
roerklichen  Hinfinken«;  damit  wird  der  Anfang^  cinff 
Wiedcrherrteilung  der  beilern  Geiehrfaiokeit .  der  Ür- 
fprung  derUoiv«rfirfiteil,  der  SchoiaAik,  die  Erfindung 
4lts.iU<i«iiiuiifciipi^icrcif  (wo  /rcjlkk  BrtUluff 
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andcrwSrB  tügtMhrt,  nher  nl^t  btnatzt  ij^)  der  Od» 
inaler<;y  ,  des  KotflpafTtfs  (rebr  fchflin)  der  'TergrOCserM^ 

rian'Jcl  in  Iialicii,  durch  die  lUiiT'  ,  durch  Nieder- 
länder und  aatlre,  die*Er6aduog  des  Schiefspulrers, 
der  Feuerwerkerey  uod  des  Schiersg^ewebres  (zvrir 
iimftaadllch  und  mit  msnchea  aeuen  Nachwcifungen, 
immer  aber  noch  mangelhaft)  —  die  Erfiaduag  der 
Buchdruclierkunft ,  des  roriiirrhrieidens  uud  Kupfer- 
ilecJuMi»  — 'auf  eine  im  Gaaseij  fehr  be^faliswurdig« 
Weife  Terbuuden.  —  In  den  geneolog^fcben  Tafela 
ftcbeu  nur  'iie  R'  ^etirri,  u»d  wo  es  notfi-f^  ift ,  ..uch 
uoch  die  Peri'uueu.  weiciie  zur  Beurtheiluug  ^orkom- 
aneAdfrAorprficli^Succefltoiiea  etc.  nicht  fehkn  dürften. 

SCHÖNE     ÜLNSTE,  '' 

t)  FnAmFHiiT  u.  Lsirzio.  b.  Mackiot:  Dm  Hätte  um 
Ff(CM>  OiWBMifblM'SceaeB  aas'derVorweU.  17^5. 
164  S.  8.  (16  gr.) 

a)  Wi.i<;sE?»KEL5  u.  Leip/ta,  b.  Screrin:  Fhrfnrfkh 
rAuni ,  oder  Abentheuer  eine j  Friieurs.'  Eine  Ko- 
pie  nach  dem  Lebci:.  Zuey  Theilc.  I79f>  1  Th. 
156  S.  2  Ih.  176  b.  8.  (-0  z^-) 

3)  Hali-ku.  Lbipzio,  b.  Rull:  Laimea,  RitAe  und 
Sehunmke^  oder  To  Hb  Mode.  17^374$.$.  (itgr.). 

Nr.  I.  i:-;ubalt  eine  «hamarjüh  bearbeitete  Sceue,  von 
fUt(er*uuU  ri'aiTcuiioit  sufdunne^gefetzt*  die  Ikb  dem 
Publkain  in  einer  zieintich  allnigUcfaen  Hfille  darbie* 
tef,  u:i  1  h  iJjrih  ;,;,!it  w^eline!ir,  als  durch  ihreKür- 
zj!  enj^titftilr ,  weiche  unter  allen  ibcea  £i^ea(chaf(ca 
Boltreiiig  die  befte  aostoaclit. 

Kr.  2-  „D;.-  S  "inTt  ward  g^elefen  und  vergriffen," 
lagt  der  Vf.  in  dem  i^apitel^.  über  Scbriftiiellerbeyfall — 
„taid  die  zweite  Auflage  war  auf  Vdtn  -  und  ordittair 
„Pap^f^r  zu  haben."  Dies  wäre  nun  freylfck»  wenn  es 
mit  den)  vorliegenden  Buche  erwa  auch  fo  gehen  foH* 
..te,  ein  nicht  unerheblicher  Grund,  wo  nicht  gegen  ein 
verhabendes  Cepfargericbt,  doch  gegen  das  Vorhaben 
des  Ree.  den  Lefern  nnrerholen  zu  fagite,  daft  Ehren^ 
reich  Blunt  nichr  tinma!  den  Stubenmädchen  und  ICun- 
raerdienern  ipi  Vorzimmer  die  Langeweile  vertreiben 
kAuDe.  ^  .  .     -    . . . 

Nr.  3,  Etwas,  aber  nicht  viel  befler,  Hnd  die  >a 
verfchiedoen  Kapiteln  enthaltenen  Erzählungen  von  der 
gemeinften  Ar^  welche  hier  unter  dein  Namen  taunen 
verkauft  werden.  Die  .Inckduten  aüs  dcrVerreit,  ucl- 
che  am  Ende  noch  mit  in  den  Kauf  gegeben  werden, 
haWn  weder  unter  fich  noch  mit  demiVorhergdieiidca 
den^geringflcn  Zaiamoienhaag«  • 

Behm»,  b.  Hartmatin:  ^\ itur  "Bnlinifchtr  MufsmUnn' 
nnch  für  1796.  Herausgeifeben  von  Fr,U'iüi.A»g. 
Sdmidt  und  Ernß  Oirißtiph  fiindMuiMn.  1945.  16. 

Die  beiden  DiLÜter,  welche  die  Herau  gabe  diefes 
Almanacbs  befurgen.  find  darch  ihre  llrndiicbeoNa:ur- 
geiDOldc  fcboo  bekaont.  und  der  «tt«  ron  ihnen  hs» 
mit  dem  Kalcadcr  4«  Mofea  und  Orasiei»  «tft  to# 


Kurzem  dem  Publicam  ein  Angenehmes  Gefchenk  g«»' 
rilachK    Es  h^rrfcht  in  femeii  Liedern  reine  Liebe  füi^ 

,die  einrar!if;  X;itur  uiu!  ünfpru' h^loie  Güte  des-  Her« 
zeus.  V\"eti!ger  glücklich  iit  der  Vf.,  wenn  er  lieh  aus 
diefef  feiner  ei  ;iun  Sphäre  in  ein  fremdes  Gebiet  hlo^ 
eihwagt.  G)-(i/  Konigi,nark  und  dr.  V  v.hrr'-.niiptmhm^ 
geben  davon  Ueweile.    Wer  füllte  eiue  Steile  wie  diefe  t 

Ml^fbc  ihrs  nodinicbt».  ein  JLuAcr  '  „ 

'■  »on  Jod«  t^mit  dan  Hall  nur  ih»  .    \  \  .  t'.m , 

nicht  weit  von  eurem  AcScrr. 

dem  Vf.  zutrauen  ?  Nicht  weniger  wird  das  Ge#|h) 
dttficli  den  ScUttb  beleidigt: 

Kun  aber  du  mein  LtXer  iMk 

*          Refafsi !  denn  irJt  V.M^-:t^-ia  , 

fand  imrgens  man  des  C<rdfei»  Liih»          •  *'  <t 
zirflcifcht  in  laureod  Fetzen  ' 

mit  Mhnmi  vi*  wm  LÜweiifsdicn»  "'''i^''  '  ' 

'Audi  fltmb  im  ffcbisfle  iiatt  d«ai  BrdcMflMt'  -  -  ..^ 

Gern  werden  fich  die  Lcfer  für  folche  St^M»  sri  MP' 

jP^htci'sfmu  qnd  an  dti  fr^un  Am  ficht  fchafllüs  hatten. 

In  dem  letstera  Gedichte  wGnfcbteo  wii^nur.^ail. 
der  Vf.  die  kleine  Anftöftigkeit.  die  gewifs  raaneheo 
loiuder  tfaeiluebroendeaLeler  siim£iachen  tcUsn^vifd. 

verujieden  hätte:  •  ; 

Auch  luch  ich  gern  mit  der  Lorgnette  '  •   *  ^ 

d«s  fdle  Uakcnut  ausiumttten« 
Aufser  den  Gedichten  der  Herausgeber  finden  fich  e?. 
nige  vüu  Jv  i;  nirfeji,  i'.  Göckiug ,  llamtt'r  und  von  der 
KarfJwt.    ünrerden  vielen  Sinngedichten  voa  HerA/ofl- 
erheben  fich  wenige  öbcr  das  mittelipäfsige.' .  In' dewt 
Gedichte  an  Schmidt  bey  feiner  Ahreife  iWch  •  Wft^' 
neucheu  ill  der  VVechfef  des  Metrums  fehr  glücklicH  - 
gewahlu   Alle  übrigen  Gedichte  von  genannten  uad 
ungeuannteii  Vfn.  Äehh  grbi^tentheils  iiur  zur  Ausfüh- 
long  da,  und  enthalten,  fo  wenig  wie  die  Liedcrmelo»* 
dieeu,  und  das  Ticelkupfer  etn-as,  was  dem  Aiidatiacll" 
za*  befimderai  Empfehlung  «Ueacn  küanife»  ' 

b.  Kelnicke:  Der  KOtierpfiegting  oder  i/rr' 
Ritter  vo»  der  Reife-     Ein  «k«»  VoiksmährchÄi 

iTyj.  262,  S.  8-  (i6  g>.)  '     '  ' 

Der  Vf..  der  fein«  kleine  Schrift  dein  Hn.  Gen.  Sup. 
Ewald  it)  Detmold  gewidmet  hat.   f'  beir.t  v.  irklii  hT^;- 
lent  für  etwas  beflers  zu  haben,  als  füs  gemein«  Kitter- 
gefchicfaten.  Mao  liefet  nicht  ohne  WohlgaTaUen  die  ' 
erflen  Rliirter  feines  Buchs,  worinn  er  Ki'i:r  und  Ein- 
falt in  der  Köhlerhütte  mit  fo  (^ten  Far Den  iqbildert,  • 
und  nur  Telten  den  ubcrküaicelien  Ausdruck  verieblr, 
der  einmal  in  den  Worten  des  Kuhlers  i  ».fieh  ihn  ein< 
mal  recht  an;  feine  GeRalt,  wieeddi  fein  GtiHT  ws« 
fibiz;  feineMiene,  ivie  crchir*yif\:h  ctr."  aus  feinem  Glei- 
f«  iritL  üiu  fü  aurtallenricf  wird  es  der  Lefer  finden, 
wenn  er  bis  an  die  erklimmte  Bufg  ztt  der  Zwergin 
und  zu  dem  Feenpallofte  kommt,  dafs  nan  auf  einmal  , 
bev  einer  fo  natarlichen  Gefchichte  Hell  Zndberey  in» 
Mittel  fcliiajca  M.  '* 

«''i'^*  '        Digrtized  by^oo 
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Der  VF.  hat  überall  Dtch  Art  der  Satzraanoirchea 
moralifch««  Erzahluogen ,  kurze  mit  ausgezeichneten 
BvcUUb«»  gedruckt«  Seateozen  in  fcio«  Gerchicbtt 
YorfloditeD,  in  wtlchtn  er  wenigftens  efoe  forgfüiUige' 
re  Wahl  des  Ausdrucks  hätte  bcobachfen  fuUeii.  bo 
htiCU  ea:  t»ui  eigruaütziger  Grofsiuuth  verbirgt  üch 
fJtnStMU  gdTeiit  uch)  fehr  oft  Stolz  (oder  unter  (irofsp 
llnuth  vei^igt  fich  pft  Stolz).*'  Fcrjaer:  „Der  Will^e 
„verfchlechtet  den  Nenfdtcnt  niete  immer  die  Hand- 
Jung."  (Aaflatt,  der  Wille  beftiiutnt  den  Werth  der 
KlaodluogepO  W'ekheu  Zweck  kann  aber  wohl  der 
Vf.r  der  lieh  doch  foailals  eiuea  Ma:]u  voa  guten  Eiiv 
Arhtea  zeigt,  b.ey  der  SteUe  gehabt  haben,  worinn  er 
S.  171-  behauptet:  „dafs  der  Glittbe  an  Dämonen,  Tea* 
^fel,  Zauberer  und  Fctn,  den  unfre  Philofophen  Aber- 
^elluibeQ  aeonep,  (als  wenn  fie  daran  Unredu  thaten) 
„der  HeBfcbhelt  mehr  Nutzen  geßiftet  halie»  aüa  upfre 
.tAnfklarung :  und  dafs  in  diefer  Rückficht  alle  dieje- 
„iiigeo,  die  heimlich  und  ölTeotlich  au  der  V^  icderhcr- 
„fldlung  de»  Glaubens  an  den  Teufel  und  fein  R^ich 
„lüli^ten,  njchc  die  Ilerabwflrdig^ng  und  d^aHolMÜt.- 
„cheln  venHenan,  wenn  fie  nnder»  Ihre  Abfichc  «vei- 
,.chcn  kunnen.«'  ^WSldl«  Äff  0ipml  IjB  lteMP9  ▼VT' 
küten  niogei  •  ■  ... 


B«AUl»scHWF.iG ,  fn  der  Srhulbiichh. ;  Gedichte 

im- 


von 
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C.  F.  von  Schmidt,  genjinot  Phi/ädek. 
%.  gr.  g.  (ja  gr.)  - 

AufTodfruDf  zur  Freude,  edle  Empfindungen  und 
J^nbetimg  des  hochften  Wefeiis  faul  der  Gegenftani^ 
diefer  Gedichte.  Die  Sprache  iil  fad  durchaus  rein, 
nanchmal   zierlich,   die  Sylbeumafse  gröfserntheiia 

griechifch.  Doch  giebt  ea  auch  gereimte  Gedichte, 
u  einigten  I. ledern  lir:ben  die  Hc.  SJii'.tz  und  Tiron- 
land  Mufik  geliefert.  Eines  davon.  dieijü/f;u»^  (lluiF-' 
nung),  wird  man  felbft  nach  dem  BtlrgerifchenMe'iAer* 
ftiiike  pleiches  Namens  mit  Vt  rgnüj;en  lefen.  .Auch 
andere  Gedichte  haben  uns  mehr  oder  wenii^er  gefal- 
len;  am  allerwenigften  gleich  das  erlle :  il'el  nu  fcStviifr. 

Picbtcy  ^nählc  einigte  empörende  ^rauTanikeiteii 
imfniaofeü,  t^^ßAtih»  tmZndßdu^  daltatU 


diefa  Uebel  nur  vorfibergebend  find,  und  daa  Cläc^ 
Tchoa  nachkommen  werde.  FOrwAbr  dJefea  GUck 
mufii  von  feit^erGrorae.uodOtiicr  fiiyo,  wcan  m  bk 
dem  -fthoQ  cfliitMMn  Elende  hi  elnigipa  yeriMUttiflt 
ftdM»  ftill  S.  f ,«  WQ  dv  Autor  lägt) 

■  >«e|» 

60  lange  RAime  «wm% 

Trheint  er  Virginiin  ywgafeo  cn  hnben.  Im  Rundet 
fau'^e  S.  55.  vermfAt  man  den  Reim.   Oft  leidnc  dm 

WoiilUiut  dadurch,  dafs  der  Di  hten  ein  eiafylb^pi 
Wort  in  den  Vers  hiouberfetzr;  z.  B.  S.  23.: 

Zwifihci)  Wellen  der  Furcht  oder  de*  Hu/Fens  treibt 

Ucbfr  Klippen  djf  TchwiakeciU  , 
gchif  —  4«r  kJt4i<^^.  Maofob  lenk«  4«n  vxenien 
.  «e   

h»  den  El^een  Gel  es  uns  enf ,  dab  def  Vf.  jra£  die 

zwey  Iet7.ten  Fä/se  des  Pentameters  fo  oft  Trochäen 
f^t^te.  Jilopftofih  tbut  es  auch  zn  Zeiten.  Doch  die 
Regel  LI  des  AllMti^njfM  tMid  dmr  Hirmopl^  fipd  gfmib 
picht  dpfur, 

VERVISCBT^SCHRiFTEH, 

Vqü  folgenden  Büchern  lind  neue  AuQpgen  crfi^enen: 

*  Lsifcio*  V.  PezMt  JEAt^«  getyr/iele  Lieder  bcfen> 

ders  an  Confirmations  -  oder  uffentiichea  Bekennt- 
uifstsgeu  junger  Cbrilleo  zu  gebrauchen.  4teAu^ 
83  S.  8- 

St.  Gallcv.  J>.  Huber:  G.  Tk.  FlSgd  erUarte  Ctmrp- 
Zet  tet  der  vornehm ften  HanddsjAatze  im  Europa.  Nebft 

andern  in   die  Wechfelgelc hafte  eiufcbljgendea 
Kachrichten  und  Verg,leichung  des  Gewichtet  und' 
Ellenmafse»  der  europaifchen  Hauptitadl«^  .fQ» 
'verb.  Aufl.   1^96.  I?8  Ö.  g.  (tsgr.) 
Gornmi^N,  b.  Dietrich:  ^.  J.  Kerßin£/ ruAe^ru/it, 
Pferde  xti  befchlaf^en,  und  die  an  dm  Fujicn 
PJerdevarJalimicüebriflititsitlmien.  1794,  375 
8.  (iß  gr-) 


K  L  E  I  N  E  S  C  a  a  I  F  T  E  N. 

■   ScHoW  KuKir«.    Ltiptig,  b.  Kuauner:  Der  Mtmm  m»  r^dfen,  prunklofen  Handlung  bisher  noi.h  weiu^  (♦ffiVffM.* 

litrtifi  Jahren,  Ein  Luftrpiel  in  einem  Auflüde.    Nach  4e«i  bat  ebgewinnen  können.     Di*.  w«lfhc  d.is  .Stuck  im  OnprxtM 

Franxdfif^Mi  des  Fuwo»,  bearbeitet  ron  J.  vom  Ktstbue.  1795.  kennen,' werden  «üügaMangel  an  der  Ueberfetzuiig  finden.  Bey 

aS.  g.  —  Obfchon  dem  Vf.  diefes  iiuereflanten  kleinen  Stucks  dam  Einfallt      fUMM  allen  v.  fiaarUpf.  der,  als  er  eingluck- 

Ehre  der  Erüiidudg  nicht  zukonmt,  fo  bleibt  ihm  doch  die  lieber  Schafer  KeiMiuit  wird,  »-erfichert :    er/ry  «i«  Sckufcr  at- 

deutfche  Bühne  fiir  die  BemuhuiiR.  ein  mit  to  vieler  Feinheit  wtjen ;  vergifst  der  Autor,  daf»  «in  Mann,  der  fo  wenii{  in  .^r- 

gedachtes  und  frefchriebenes  draroatifchea  Produci  auf  uttfern  kaj^n  bcvand«rt  ift>  itaBÖKlich  b«y  CeiiMr  nach! olfead«o 

Boden  rerv^nrt^u  haben,  fehr  vielen  Dank  fcfauldif :  befon.  bwcrklarunf  f«  viele myflWWftH» Aw'llrtl1«i<W  Mflf 
«im  da  IWAt  liwfthm  ruWicvm  4im  ßClen  Yerdicuße  tiner 


Digiti^ed  by  Google 


-K  iimc-rf»  190. 


ALLGEMEINE  LITERAT ÜR-ZEIT ÜNG 


VERMISCHTE  sc HRIFTEK 

LoNDOR,  bi.  Elmsly  Buchdrucker  der  Königl.  Gefell» 
fchaft:  PhiUifop'iical  Transactitint  of  tJu  K'iwil  Sn- 
eiety  of  London  Jor  iiie  Tear  MDCCXCIV.  Part.  I. 
1794. 16S  $.  o.  96S. nebA  if  KupftR.  Br.4.  (3  RtfaL) 

Diefcr  Band  enthält  folgende  AufTdtze.  1.  Nachricht 
von  der  Entdeckung  tfines  Cometen  in  einem 
Schreiben  von  Mifs  Camline  Herfchel  au  Jofeph  Planta, 
Sei  rer.ir  iler  U'.'.'i-ll  I  i'haü.  Blos  Surze  Aiu.eige  \"Oii  der 
erHeu  üeroerkung  deHelbeu  in  der  Nacht  vom  7(eii  auf 
den  gtea  Oct,  1793.  Wolken  verhiodertea  «nfau^iicii 
feine  genauere  Beftinimung.  Den  gtea  um  7  Uhr  be- 
fttnimte  der  Bruder  der  Kntdockeriau  feinen  Ort.  Er 
war,  1'^  2^'  nördlicher,  als  d'üphjuchi.  uii'.l  gitig  vor 
dtefeoi  Stern  6'  %4'  'm  ZcU  voraus,  (£s  iii  dies  der- 
fUbeCoinet,  den  Elr.  Meflfier  fcbon  des  sy&ea  Scpt.- 
entdeckt,  und  der  letzte,  delTen  Eleineani  der  an* 
glückliche  Prfifidcnt  Saron  berechnet  hat.)  II.  Nach» 
rieht  vor»  einem  neuen  Pemlt'  ■■  oti  Geory  Fariijce.  -Die 
Abllcht  ü\,  e/ii Pendel  /.u  erhalten,  das  unbeachtet  der 
Ahwechfehingen  von  Kälte  und  Wärme  immer  gleiche 
Länge  behalte.  Da  es  ohne  Kitpfer  nicht  möglich  iil^ 
einen  vollftandigen  Begriff  von  diefer  neuen  Art  eine« 
füll  hea  Pcri  lela  Zu  geben;  fo  will  Ree.  verfuchen,  we- 
nig Itens  im  Allgemeinen  anzugeben,  worauf  es  dabey 
vorzüglich  ankommt.  £s  find  an  diefem  neuen  Pendel 
3  Haupttheile  zu  beaerkea.  i)  Der  metallene  Appa- 
rat, anwelchem  dat  eigendiche  Pendel  a^fgehäugt  ift. 
2)  Das  biegfame,  aus  einer  ftahleruen  Orathfeite  be- 
gehende Pendel  Celbfi.  3)  Ein  horizontal  angebrachte« 
«  Stück  Metall,  das  eine  Spähe  hat,  durch  welche  die 
Stablfaite  herabhängt,  fo  dafs  fie  folgUchy  wiluvod  fie 
ihre  Schwingungen  macht,  an  den  Seiten  dleferSpalt» 
anftüfst,  die  daher  auch  eigeuiiich  als  der  Aufhänge- 
punkt  des  Pendels  zu  belracUten  ift.  Diefe  Metallplac 
le  wollen  wir  der  Kfirxe  belbcr  die  Zwiwt  nennen. 
Diefe  Zwinge  denke  nun  fichnua  «nfilnelichfo  befetti- 
get ,  dafs  ne  durch  Hitze  und  Killte  mräo  Ort  aidu 

verändern  kann.  Ift  nun  der  untere  Endpunkt  des  Äp- 
perata  auf  ahnliche  Weife  befefligt ;  fo  kann  die  AusdeitT 
nang  des  Apparats  dural  dieHi(z.e  dielen  unteru  End- 
pnnlu nicht  öclerfaerebbriDS'en«  und  die geuze  Wirkung 
der  Hlttenraf«  darinn  heften cn ,  daft  fie  den  obem  End« 
unkt  ilt  i  Apparats,  und  mit  ihm  das  damit  in  Verbindung 
:eheadelVndei  höher  hinauf  fchiebt.  Ift  zugleich  dieLäii' 
ge  des  Apparau  gegen  der  Länge  des  Pendels  fo  abge- 
gUcheo .  dafs  die  beiderftitigen  VeriSa|ccangen  gleich 
grol^  werden;  Ib  wird iencfl Hinraflrhieben  4M.6heni 

Endpunkts  des  Pendels  gerade  Try  viel  MUtimiBt  *li 

4.  L.  Z,  I796>   Zme^ttr  Uaiai. 


die  gnnze  Verlängerung  des  Pendels,  mithin  v  irdder 
untere  Endpunkt  ^es  Pendels  immer  in  gleicher  Muhe 
Ober  dem  Horizont  bleiben.    Da  nun  der  Vorausfetzung 
gemäfs  auch  die  Zwinge  ihren  Ort  nicht  ändert;  fo 
bliche  die  Länge  des  Pendels  swtfchen  feinem  Aifhüu- 
gepunkt,   und  untern  Endpunkt  ganz,  unverändert. 
Weil  aber  die  Zwinge  mit  dem  untcra  Ende  des  Appa- 
rats in  VerbinduiiE^  {gebracht  werden  muls,  und  die  hier- 
zu nöihige  l/'erbindungsflange  felbit  fich  ebenfalls  in  die' 
Höhe  ausdehnt,  alfo  die  /Lwia^  etwas  höher  hinauf- 
fchiebt;  fo  wird  hierdurch  jene  Vorausfct/üri^,  dafs 
die  Zwinge  in  unveränderlicher  Höhe  bleiben  foü,  un- 
möglich,  und  das  Pendel  ininer  hf  zunehmender 
Hitze  .länger.    Die»  zn  venneiden  ,  mufs  die  Verbtn- 
duugsßange  aus  einer  Materie  gemacht  werden , .  die 
fich  durch  diell!tz:e  weniger  ausdehnt,  alsMütall,  z.  R. 
aus. Holz,  oder  ülas,  und  dann  mufs  der  Apparat  voi| 
vnten  fo  viel  verlängert,  d.h.  fein  unterer  fetter  Punkt 
mufs  fo  viel  tiefer  gefetzt  werden ,  dafi  für  jede  gege- 
bene  Hitze  die  Verlängerung  diefes  Zufatzes  fo  vtelbe- 
träi^t,  als  die  perpendiculäte  Verlan ujerun.;  derVerbin- 
duugsdaage  bey  der  nämlichen  liiti^e  d.  h.  eben  fo  viel, 
um  wie  viel  die  Zwinge  durch  diefe  Hitze  gehoben 
wird.    Denn  auf  diefe  Art  wird  zwar  die  Zwinge  ge- 
hoben, aber  der  Apparat  fchiebt  auch  das  Pendel  nicht 
nur,   w  ie  \iii-v'i),   ;';f-;:(Ie-  inii  fo  Viel  höher,  als  die 
eigene  Verlängerung  des  l'endels  betraft  (wobey  der 
untere  Endpunkt  des  Pendels  in  unveränderter  Hölle* 
Aber  dem  Horizont  bleiben  würde) ;  fondern  er  bringt 
auch  noch,  um  feines  erhaltenen  Zufatzes  willen,  das 
untere  Ende  de   P.  u  !fls  ßerndc  um  fo  viel  hoher  hin- 
•uf(  um  wie  viel  die  Zwiiige  gehoben  wird:  mithin 
hlelbt.nun  doch  die  Lange  des  Pendels  zwifchen  fei- 


untera  £qdnaakt  und  der  Zwinge  vOU»  amgeän- 
dert.  Nach  dieren  Qraadßtzea  atin  hat  Hr.  Forduct 
ein  Pendel  verfertigen  lalTeu ,  zunacLIV  iu  der  Ablicht, 
um  es  au  die  Vorrichtung  des  Ilru.  IfhiUhurfl  an&a- 
bringen,  die  er  nach  dellVnTode  an  fich  gekauft  hatte.  . 
Bekannüich  hat  nämlich  Hr.  ^hitehturß  zufi^^isimung 
tines  genauen  allgemeinen  Liagenmaartes  ebenfalls 
das  Pendel,  nur  auf  eine  etwas  andere  Art,  als  fonft 
fcbon  gefchcheu  war,  vorgefcblagen,  dem  er  aber,  unr 
von  den  Veränderungen  der  Wärme  und  Kälte  iiichtt 
za.  f&ichtea  zu  haben»  irniaer  ciaerlev  Gnd  van  WiiCr' 
mt  gehea  wollte.  Hrl  FvtJ^  aber  umä »  dab  einer* 
ley  Grad  von  Wärme  äufserft  fchwer  mit  der  gehöri- 
gen Genauigkeit  zu  erhalten  fey,  und  fiichte  deswegen 
ein  Pendel  zu  erhalten,  das  auch  bev  veränderter Tea- 
peretur  doch  inuner  einerteyLtfnge  behielte  1  ofanadee« 
wegeä  die  übrige  WbitaliuraiftlMi  Vanitfttaag  Twfa* 
dirn  zu  dürft«.  roniMilhiftiftbaf  dieftrSinrichtong 
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•och  noch  der  CtnilaDd,  dafs  ipsb  das  YerbäirDifs  der 
Ao^debnung:  der  rerithieüeuea  dabey  gebrauchten  Mo- 
t<  ri>  II  N  i  :aus  niibl  gcraoeiait  der  gruliien  (lerauigVrit 
zuuifTto  braucitt»  Itutdera  durib  augebrscliteScbrajibea 
dca  TerfcbiedeMB  Theilen  die  desw  egen  erfodcrlirhe 
genaue  Lttuge«  venn  die  Mafcbiae  bereirs  verfertigt 
ift,  deu  Beobftcbtuugrn  gemafs ,  geben  kann.  Nacb> 
dem  bey  Urn.n'h:  J-j.  t-s  Pendel  alles  richtig  gc<irduet 
yi*t,  vcri^litb  er  dcllcn  Gang  wahrend  9  Monate,  in- 
nerhalb deren  dasrabrenheiiilibe'J  herniumeter  firh  vom 
I«*'bis  tom  änderte,  tbeilsmtt  einer  Uhr,  die  ein 
GrabBmfchefttoiUurinigesPeddet  hatte,  tbeils  mit  Stern* 
bcobajttlungen ,  die  mit  einem  Uamsdenrchen  Mirtags- 
fi-rnronr  angeflcllt  w  urdcn ,  das  ein  vierfiifsiges  ecbro- 
I!  atüihe«  Otjjectiv  von  Dclknd  hatte,  und  fand,  dafs 
Dein  Pendel  niibt  nur  iiüi.h  'nrnigerUnregelmärsigkei- 
rea  in  feTncm  GBng,zeii;ie,  als  das  Grahamrcbe,  fon- 
dern aa(h,  dafs  es  überhaupt  vim  viii  r  Zeit  zu,  juder 
andern  nie  mehr  als  eine  halbe  becuude  von  einem 
Vbllig  richtigen  Gang  abwich.  Er  hält  es  daher  für 
tavcrlAfaig  befTer,  aU  jeden  andern  bisher  verfertigten 
^imefler.  Noch  eine  Vet1>rireritng  hat  dabey  Hr. 
'/üdAffyfif  \ orgffJ.'ai;*-!!.  Näitilich,  da  itinerhalb  der 
Zwinge  zwey  balbc  CiiästNliuiier  angebracht  find,  an 
ledchc  fith  das  Pendel  bey  feinen  Schwingungen  nn- 
Vft;  fi>  rath  er,  das  Glas  Cydoideofdnnig  ichleifenzu 
'lanea,  um  fo  tfefto  genaner  in  gtefcfaen  Zeiten  gleiche 
Schuingungen  zu  erhalte».  III.  CjMi/./iüVSf  Huer  Un- 
terßtflivng  öitr  dsti  Bau  des  Auges  vva  Htinter,  nach 
leioem  Tode  tmtgetbeüt  ron  Everard  IImkc.  Schon 
lüiehrere  f  byiiktr  ond  ^^  nntomiker  haben  ikbbemfibtr 
XU  erklirren «  it^ie  es  zugtlie ,  dafs  man  Gegenftlinde  in 
Terldiiedenen  Entfernungen  dcuiliib  feilen  könur. 
Ilr.  Unnter  meynte,  die«  lade  (ich  durch  ni<  hts  anders 
erklären,  als  durch  die  Wirkung  gewiflcr  Fibern,  die 
h»  der.  CryflallUnfe  felbft  befindlich  ttytn»  und  dieGe- 
Ibh  dlefer  Llnfie  den  UmftSnden  ^ernüf»  rerfindem 
lutlacn.  In  rfiefer  ftTcynuat:  bfn:iii;;te  ihn  bauptfach- 
liih  die  Diir«iiicri<  Üd  Auges  \ou  ciaeui  ßiackfif(.h 
(tiittU- fißt) ,  wtbey  erfand,  dafs  die  Cryfiallinfe  nach 
>ht«in  bände  hio  deoilicb  auf  Ubercinandergelegten 
fifierartigen  Blittchen  beAehe,  d!e  {n'der  Mitte  einen 
dichten  durchfuhti^en  Kern  c'-  '  hl.  Hcn.  Er  wurde 
\"0n  dem  Tod«  üLcrtih,  da  tr  eben  Vetluche  «iatüber, 
nuter  anderm  mit  frilchcn  Riud.Nau^^ru  ntigcilellt  ha  tc. 
£s  iil  Jiier  noch  der  Anüuig  eiues  Briefs  abcedrudtt, 
«rorino'er  Hrn.  Btmks  von  feinwn  Verfueben  Rerhricbt 
geben  Wollte.  Sei;i  rre.-iul,  Ilr.  ?/())«<•,  bfii,erl<r.  il.ils 
frey  lich  fchon  Leuvv  euhcek  dea  üUcrynigtu  l'au  der 
Crylblllinfe  beobathret  uad  bcfclirieben  habe,  mtynt 
aber,  e*  fey  vorher  noch  kein  Auge  bekannt  gewelen» 
in  dem  lieh  <|{dcr  Bau  der  CrylhilJiinfe  fo  vorzflgHch 
deullicli  ?elge,  und  befinders  Iihemt  er  dierlavon  ^e- 
macbie  Anwcndutig  ö'>  f  diu  Vir.taderung  der  Gellalt 
dir  I.iufe  fdr  neu  zu  b;!Ucn  ,  m  cLbes  aber  do.  b  iiiiht 
fo  licbti;;  ift,  \vie  man  Ichon'aus  Priclile\ s GeiVhichic 
der  Optik  S.  461  der  deuifehfi»  UcbcrfWzcnj,  fehcn 
kann.  IV'.  fUobachtUng  eiws  fu  J)  c'^'i  .V  r  f^rn  ii  T 
dein  PLwule»  Saturn  vuu  JV,  ijtr/L- ilt  bereirs  cus 
dem  Bodifchcu 'Jdvbui4i  .|itr  iT^g  hckamir»  xfo  ciicft 


ganze  Abhandlung  dbetfiMzt  TOriBUf  See  beoiCEk» 
nur  noch,  dafo  diea  nicht  d»s  erftasaf  ift,  «lafrH^- 

fih  l  J^rn  ifTen  auf  Saturn  wahrnimmt.    Auf  der  feiner 
Abhandluug:    O»  ihe  Rmg  of  Satmm  beygelugren 
Kupfertafel,  wovon  fuh  auch  in  ticm  Vtiij>tii«.ben  phr- 
fikalKchca  MMazin  eineCopie  bdindci,  zeigt  ficbfchr 
den  dich  ein  dem  jetzt  beobeditcten  kÜaAhdien  gnoz 
ähnlicher  dreyfachcr,  oder«  wenn  man  die  dexa  Pole 
nähere  beüt-re  i'bcile  mit  dazu  rechnet,  ein  vierfacher 
Streifen,  ja  in  feinem  Accomt  of  tht  Dtjemttnj  of  n 
SvUh^OBd  ÜtveHth  Satmu  of  tbs  Pianet  £atur»  er^ahk 
Herfchet,  dafe  er  fchon  feit  dem  jKeh  A;;rii  7775  öfrera 
Streifen  auf  dem  Sarorn  beobacbtct  habe  ,  die  der  A-b- 
bildung  nach  Aebulicbkeu  mit  dein  jetzt  beobachteten 
haben.    V,  Bemerkunge»  über  die  llc.notugnffdiaft  des 
UAdt,  nebft  einem  fieMfeia  ^es  you  Äx^imtA  m  fci- 
nefB  Benreis  angenommenen  Grnndfatzes  tod  Finm. 
Hr.  Vince  glat:bt,  -\rchimeds  Vorausfmun^ ,  dafs  2  au 
2  verfchiedcuen  Punkten  eines  Hebels  auij^ehaogre 
KOrper  die  nih»iiche  Kraft  äufsern ,  ihn  um  feinen  Ün^ 
twftatxBngspvnkt  zu  drehen»  aUirenn  dieSommodic»  . 
fer  Körper  In  der  Mitte  ihrer  wedifdfeirigeo  £ofj^- 
nuug  aufgehängt  wäre  ,  f;y  weder  für  llch  l/jr,  iwi.h 
von  andern,  aufser  etwa  vuu  Hrn.  Landen,  aber  auch 
von  diek-m  etwas  zu  weitkufdg,  er wiefea 'worden. 
Sein  eigener  Benreia  ift  diefer.  lit  fchn«dc^  auf  dem 
verlöngerten  Hebel,  aus  der  Mitte  der  «wltfelFeitigen 
Entfernung  der  Körper,  ein  Stück  ab,  das  glckb  ift 
der  Lange  des  üebels  z.H  ii'cben  diefer  Mtne,  und  dcia 
Uuterüiiaongspunkt.    lu  dem  hierdurch  hcAinuntcn 
Punkt  giebt  er  dem  llebel  eine  dte  UnterfiArzuug,  und 
nun  bevrelfl  er,  ddfs  diefe  beiden  ünrerßfltzuHgspiinJt«- 
te  gleich  Itark  gedrückt  werden,  die  Korper  mögen 
nun  iu  ihren  anfanglichen  Stellen  hieibeu»  udrresmag 
an  ihrer  Statt,  ihre  Summe  in  der  Mitte  ihrer  wech* 
felfeitigen  Entfernung  an^efaüngt  wcndcs.  Hieran«» 
fehliefit  er  nun ,  dafs  auch  in  beiden  Fitten .  wenn  ciie 
flte  angenommene Unterilü'  '.: II ;>  uietltt  h,',)  ■  c^  f^enom- 
rocu  werde,  der  Hebel  um  den  übrigbleibenden  ün- 
terßüt^uugspunkt  mit  gleicher  Kraft  gedreht  werd«.— ' 
Yl.  Bericht  über  einige,  wahreqd  der  letzten SoMM»- 
fioftemifs  (det>  5teu  Sept.  1793)  beobachtete  Uraftifnde. 
Ton  W.  HitjLhel.      ILrfdietT   Abficlit   f.itii;-^  diesical 
nicht  duhia,  die Umliande  der FinuerutiS,  wekhelonft 
die  yX.'trouoraen  hauptfucjilich  inicrciiiren,  z.  B.  ihren 
Anfangt  ihr  Ende  u.  d.  -g,  genau  zu  beftimineBf  fon\ 
dern  er  wollte  die  trefflichen  Tclefkope,  die  er  her- 
ii.i'u-  nuircLtiefsciuI  bcli?.I,  benutze;),  i.ni,  wo  nvin^JJik 
über  dici'^.itur  üer  Sonne  und  desi^iuud»  ßc>r.eiku:i,ce0 
zuroa<ihen.    Gleich  bey  dem  Aniiing  der  Fintier       be*  . 
roerkUE  er  3  Mondsberge»  die  vor  dieSooneufcheibetrar 
ten,  und  eben  fofafaeer,  währenddes For(gaug5dcrrd^ 
ben,  fif  n  Mpd  !  snd    .  if  auspe.  a.-.kr,  indeiti  lieh  mehrere 
theiis  ILJu  i);  giüikcii,  t'iciis  etnzi'iiic  Herpfpitzcn 
über  denfelbi  u  er/itihen.    Doch  fthsfzre  er  die  h<>chfle 
derfelbeu  nicht  hoher  aU     Euglifcb«  Meile.  Bcfon* 
ders  war  Herfchel  at<ch  dareof  «ufmerkfam ,   ob  die 
Spif7eii  fler  H..<rucr  äii  der  S<  uue  d  ha  f  In'trrsuzrfey  c». 
und  nichr  durch  die  lief  oviiuu  lier  iVioudsa;inofpb:ice 
cim  JSnügttiig  lei'Jen.   Lr  lioi^te  aber  he)'Bahc  nie  hrs 
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der^eicben  brnierken ,  uad  wenn  fie  ja  manchmal  et- 
was gebeugt  fchicncn,  To  ging  diefa  doch  geuifs  nicht 
auf  1.  Secuode.  —  VII.  Cfuiße  und  Bratt  verfekieJener 
Platze  in  Damemm^  auf  trigonometrilcbeo  Opcnitioaea 
berechnet  von  Thomas  Bugge.    Hr.  ß.  giebt  bter,  ne- 
ben dem  in  der  AulTchrifi  erwähnten  Regiiler  verlthie- 
dcacr  Oit»beftimuaungea ,  eine  ucue  Meihotie  au,  die 
JLioge  ttod  Breite  der  duidi  trigoauin«urir«Jie  Opera- 
tionen  beftimmten  Oerter  zu  fimlea.   Uebrigens  macht 
er  die  Fjemerkung,  dafs  die  t',eo;;raphifi.heu  MePTungen 
in  D&oucmark  fchon  feit  1762  mit  eiuein  i.  fülkigea 
VollkceiSt  eiaera  Inftrument,  das  jetzt  nach  mehr  als 
90k  Jahxca  erft  allgemeioer  eingeführt  werde,  gemacht 
^irofäea  feyen,  und  dafs  auch  die  Copeuhngenfche 
Sternwarte  fchon  feit  17g i  eiin  ii  4  fiifsit;»ij  Vi  llkrcis 
belitzc.    Die  hier  vurkuinmeudeu  geogiaptuii hcn  lie- 
rii:iimungea  find  uin  fo  \richtiger,  da  fie  /.um  Iheit 
.  bisher  ganz  uoricbt^. angegebene  Infelo  und  KOfted 
in  dem  für  Seefahrer  To  gefährlichen  Sund  betreffen. 
VIII.  Urber  dif  Umdf.  'iin'.g  S.ilurtu  :::n  Jci  ie  Jif  von 
W.  lierfclieL    U.  haue  l'dwn  aus  dem  hl'  l  t  u  Ü.ilcxn 
v»n  Streifen  auf  Saturn  cefchlolTen.  da:s  ui  I  l  ilieier 
PUmt,  ch«n  (0  wie  .[  ]  irer,  auf  dem  lieh  gltficMAUs 
Streifen  femno  Aeqt.^[or  parallel  zeigen,  eine  tlra- 
]'ic)\  fthnKÜc  Ro!.-itioQ  haben  werde.     fJachher  feLing 
es  ihm,  dunh  die  genaufte  Bcobathtung  der  verli^iie- 
(lencn  Anlkht  verfchiedener  Theile  tliefer  Streifen  die 
Perioden  der  Rotation  wirklich  au  befUrameik.  Er 
fetat  fie  aaf  to  St.  rtf*  a*  4.  Uebrigens  gehören  Beo>' 
!:.ichtuj)geii  dicTer  j^rt  in  vieler  Ru^kfiiht  uiuer  die 
fchvvcrlkii  und  delicjtcflen.     Es  ift  au  fuh  fcbon 
fcbwer,  be)  Streifen,  die  fich  riugs  um  den  Saturn  im 
Ganzen  überalt  gleich  fehen,  ihre  Theile  blofa  durch 
«2cn  verTchiedeaflB  Grad  Ton  Helle  wlir  Ihinlcelheft 
beftimmt  7.u  untcrTcheidcn.    Iliezu  knmmt,  dafs  die 
Beobachtiin;ren  fuccefliv  gefcbeh^n,  fo  dafs  n  an  z.  \i. 
mehrere  Stunden  oder  Tage  nachher  'J'heile  walir- 
niiamr,  die  mit  d^o  vorher  heobachteteu  gleich  helle* 
oder  gleich  dunitel,  'oder  hierinn  von  Ihnen  verfrhFe- 
den  erfcheinen.    Abcrerechnet,  dafs  wahrend  der  Zu  i- 
fih<rn7.eit  der  vorher  erhaltene  Eiudiuck,  ir.it  dim  die 

Sef;cn\värtige  Erfcheiniiijg  verglichen  wertitn  loll,  ia 
er  Seele  gefchwacbt  fej  n  wif d ,  koouea  fich  iiuwi^ 
fcben  aoch  manche  Verifndeningen  aof  dem  Pl&neten 
fidbfi,  oder  in  unfcrcr  Atmcrphiire,  oder,  wenn  ciw^i 
andere  Vergrofseruugcn  gebraucht  würden,  iu  di  lu 
Sehrohr,  oder  in  dein  Auge  des  Bcub  ichrers  zugeira- 
.gtfnliabpn,  die  auf  die  Erfcheinung  Eiullufs  haben. 
Aber  H.  bat  iurh  dJe  Sufserfte  VorGcht  und  Genauf^- 
keit  an[^e\vcndi!t,  u-.u,  fo  viel  möglich,  «liefe  Quellt-n 
von  Trugfi  hlwlleu  £u  verilopfon.  Nun  hat  man  über 
auch  noch  mit  Sch.cterigkeiren  der  Sprache  zu  kam- 

Bfen»  um  die  Tetilchietwne  Abftufadgai  von 'Gteos, 
Teile,  Dttttkelbett  fö  befttmmt  and  deutlich  auszudrfl« 
eken ,  dafs  man  nach  Mon.ite  lang  f<nrtRt;r<  t/.t»  n  Reo- 
barbtungen,  aus  Afliulit Iikeit  der  .\u-druike  in  flem 
Bcobachtiiuäsjourual ,  auili  auf  völlige  Aebnlichkeii 
der  Erft  heiaunjicu  fcbUefsvn  küouc.  aoUie  Ucb  nicht 
Uehey  eine  MMur  zubmitett  Zeichmiag  von  Streifeii^ 
die  iucccI&T  Mb"  Diukdbrit  «baSbrnM»  uagefiifar  «uf 


die  Art.  wie  Hr.  Herfcbel  ab  Ile/«fraf  aller  feiner  Beo- 
bachtungen von  den  Saturnsftreifen  hier  ZjMkuUtgßU 
liefert,  mit  Vonbeil  •nwtadta  laJfca«  iadUa  am  dif 
Nummer  jeder  Beobachtung*  nnr  vqter  den  Strtiflm 

fchiiebe,  deiten  Dunkelheit  die  beobachtete  Erfchei- 
nung correipondirie,  wodurcb.mao  ftch  vielleicht  be< 
ftimiuter  ausdrücken  könate,  ab  durch  blofse  Wertet 
Aus  den  fiümnuidicn  Beobaduunfea  «Affen  denn  erft 
auffallend  Ifbnlicbe  znfiimn^gcleien ,  sndblerauacia« 
Periode  gefcbiolfen  werden,  die  auch  mit  den  übrige« 
Beobachtungen  harmonirt.    Auch  diefs  erfodert  wieder 
Scharfiinn,  und  Rehutfamkeit.    Hr.  Herfchd vereinigt 
diefe  EigenTchifien  fo  gl|ckUch  mit  Jcinem  gtübtta 
Blick,  dafs  «r  ana  Beobaditungen,  diewoblfliranach« 
andere  Aftronomen  verluhren  t^ewefen  wären,  eine 
Periode  herausbrachte,  die  mit  den  roeiftendiefer  Beo- 
bachtungen vollkommen  gut  harmonirt,  nachdem  er 
anfiinfflidi  felbft  auf  eine     Stunde  roa  dcrjMzcanMh 
nommenen  Y-erfchicdene  Periode  g^efhllea ,  imd  berätt  * 
iin  Cef^ifT  gewefen  war,  alle  fciiie  Beobachtungen, 
welch«:,   nur  4  zufallir  hnnnonirende  ausgeuoramen. 
fieb  mit  diefcr  Hypoihcfc  nicht  vereinigen  liefsen,  als 
unbrauchbar  für  den  Zweck  feiner  Untcrfuchutig  vi 
ver«-erlen.  Unter  den  wenigen  alAt  fo  t;aii  7  gurOber« 
einitiirmenden  l'ocib.if htun^'en  bemerkte  Ilec.  haupt- 
f  tchlirh  die  üeubachtung  t  verglichen  mit  der  Uecjbac  h- 
tung  !j,  und  II'  verglichen  nit^ti    Ea  bezieht  firb  neiB- 
lieh  u  auf  den  ito»  der  angenoamicoen  Eintheilung  ' 
der  Streifen,  und  f  auf  den  178^  und  ein  paar  Grade 
Untcrfchifd  können  nctilrlich  nuf  einem  Parallelkrei» 
auf  dem  Saturn  fo  gut  als  keiu  Uoterfchied  aogefebeq 
werden,  dafs  man  alfo  fogen  kann,  dieBeebachtungeu 
u  und  t  beliehen  Heb  beynabe  auf  eiocctey  Fu&kc 
Nirn  wirdtfib  beftbrfeben:  Tht  hdts  fim  to  be Sfuti 
avd  nntform  Üirtmghmtt;  /  hingegen  fo  :  I  fr-e  the  fl«i«r 
tuyij'  belt  vrrtj  dißmcthj.    The  northmoji  oj  tke  darkbeltf 
is  ihe  brondfh  ,  at»i  Harktft ;  tkeßmihmoß  is  v«rt/ 
ja  int ,  Eben  io  gehtMiuf  den  111«  uud  W  auf  4«1 
105^  und  Von  f  beifst  es:  l  fie  Hm  quintupk  Mt  «wry 
ivell:  the  foutlimt^  hvlt  is  not  muck  jaititcr  tluin  tht 
»orthmnßi  von  U'  hingegen:   1  fee  t'ie  <]ttintupk  belt. 
The  fauthmofi  bclt  is  extremeti)  fainti  tkat  ti)  th* 
morth  is  tke  darkeß  and  bron,iefl;  Hie  middiemoß  tf  worijf 
äs  darkt  Ht  not  tjttiteßi  broad.    Fceylicb  ik  di^iey  jUr 
gemerkt:  The  nir  is  nivch  diStttrbed  hii  Tcivd:,  tndßying 
/i.is  ijc/j.    Duch  kimncn  bey  den  üben  imgefuhrtca 
Scbwierif  keitcn  ein  paar  fchcinbarc  Ausnahmen  uic^iis 
geg.en  die  Menge  übereinAimmender  Beobacktu|igei| 
beweifen ,  und  ohne  Zweifel  wird  Hr.  IL  fetnt  Eoi^ 
dcckuDi-  darf  h  weireren  Verfolg  nhnlicber  ßeobachtiui^ 
gcu  immer  mehr  7.u  bHijtigcn  fuchen.    Noch  einige 
andere  gelegentlich  iu  ditfcr  Abhandlung  vorkommende 
;  iJ)H)b«clKuogcu.äbfr  den  Ring  Saturos  u.  a.  üud  fchoa 
in  dem  Bodii^rheii  fabrbm^  ftir  179g  au'sgezeich- 
uer.  —  IX.  Nacbritht  von  einer  Methode  die  relati- 
ve Starke   des  aus  leuchte-  -.di  u  Körpern  ausßrnlen- 
den  Lichts  zu  melTen.  \oa  (ieneral  -  I.ieutCKa;;;  LVm- 
j/HMk  Tbampjon,^  jSraJ'cn  von  Kurnjord.    in  2.  BrieKu 
m'^.  Bmlü;    Die  VeranlafTuag  zu  den  hier  befchr'.«- 
heaeii  Vcrfudicii  gab  dam  Vf.  cSi  nntar  feiner  Aufitrht 
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die  Frafje  eurftand,  wie  mau  die  Erleuchtung  di-ncf- 
bett  (9  Crkonomiri-b  als  möglich  eioriLhtea  kunae.  Die 
Mettiode  dita  Vf.  beigebt  kürzlich  dartaii,  dafserz.ver» 
fcbiedc'uc  l  ichter  fo  lan^  in  vetfcllicdene  Eatferauor 
gen  vou  ciueiu  dunkeln  Körper  bringt,  bis  der  dadurch 
Tcrurfachie  doppelte,  und  hinter  dem  dunktla  Korprr 
beyderftiu  unter  einerley  Winkeln,  und  in  gleicher 
EmfifrttaBg,  aufgefaogene  Schatten  gleich  üatk  er- 
fcheiar.  Aus  Vergleicbuag.id«r  vci^cbiedeoea  Eatfec^ 
nangen  der  Lichter  roa  dem  dural  den  KOrper  ber^ 
vorcebrachten  Schatten  lafst  fich  dann  ihre  relative 
Licbtftirke  felbft  herleiten.  Weil  nämlich  der  Ort, 
äet  ron  atm  einen  Licht  w^eä  des  datwifcben  fte 
henden  Körpers  nicht  erlmidUM  Verden  Junbi  imr 
noch  von  dem  andern  Lieble  eriencbteC  wfrd ;  fonaft, ' 
da  die  Schatteji  gleich  ftark  erfcheinen,  auch  dieliitcn- 
fitit  des  Licht«,  das  jeden  derfelbeu  erleuchtet,  gleich 
ftark  feyn.  Nun  weifs  man,  dals  die  Inteafitüt  des 
Lichts  abnimmt,  wie  die  QuadiMe  der  Eatferaoamii 
zuuehiTien.  Wenn  alfo  ein  Licht  A  in  einer doppeueo 
Entfernung  noch  eben  fo  viel  lutenfitiit  hat,  als  ein  an- 
deres Licht  il  in  der  einfachen  Entfernung;  fo  wer- 
den die  urfp  rungliche  IntenGtäten  •afdem  leucbtenden 
Körper  felbft  ftch  verhalten,  wie 41»  t»  ttttdabcrheup^ 
wenn  die  Entfernungen  der  Lichter  A,  B  von  dem ' 
Ort,  wo  ihre  Intenfitat  gleich  ftark  erfcheint,  «1,  n 
find;  fo  werden  Ikh  ihre  urfprüngliche  lateufitateii 

-auf  deiB*lenditeuden  Kdrpce felbft  verhalten,  wie  die 
Quadrate  diefer  £nifenMaew*  «der  wie  m*  zii  n\ 
Um  die  Gleichheit  der  StIrRe  der  a.  Scbtrteii  defl»  p:e' 
nauer  beurtheilen  zu  können,  hat  fich  der  Vf.  eioe 
ziemlich  einfache  Vorrichtung  ausgedacht,  die  er  ein 
Photoraeter  nennt  £■  bcAeot  diea  hauptfächlirh  aus 
feinem  hölzernen  t  iamvcadie  ganz  Icbwirz  geerbten 
Käftchen .  nur  einen  Theil  fetoer  Hinterfeite  ansge- 
hommen,  auf  welchen  ein  weifses  Papier,  gerade  in 
der  gehörigen  Grufse,  die  2.  Schatten  au^ufaugen, 
bereftiget  wird.  Damit  die  2.  Schatten  gan7.  nahe  ne- 
beneinandw  feUen,  eigentlich  einander  berOhreo  mp- 
gen,  ond  fb  um  daAo  leichter  verglichen  werden  Kdn» 
nen,  ftcllt  der  Vf.  für  jedes  Licht  einen  verfchiedenen 
Mklxeriien  Cyliader  in  feinem  Kaitcheu  auf,  wodurch 
cr«Ub  4*  TerlidriedeDe  Schatten  erhält,  wovon  die  3. 

-vittleren  neben  «inander  £»U«b,  ond  aUetn  xur  Ver- 
gidchung  dienen.  Die  Liduer  werden  innner  fo  ge- 
nelit,  dafs  die  ähnlich  liegenden  Schatten  unter  glei- 
ches Winkeln  von  dem  Papier  aufgefangen  werden. 
I>ies  zu  erleichtern,  und  zugleich  die  Entfernung  der 
triebt«  Jon  den  .^iqpler  dato  bequemer  u  erlulietia 


dienen 8.  fcbnäle»  ab^r  lange,  unter  einen  Winkd 

von  60'^  unter  fich  und  je^'^n  da«;  Pnpler  gen  iTte,  i  nd 
in  Zolle  und  ,yel  eines  Zolls  eingeiheiice  'i'aJ";;la, 
länj^fl  deren  die  zu  vergle!cheiul«n  Lichter  vennitrelft 
einer  lanften  gleitenden  Bewegung  in  die  gehöiigc 
Entfernung  geSeltt  werden  kAnnen.    Mit  diefer  Vor- 
richtung machte  nurt  der  Hr.  Graf  vcrfchiedi  ae  Verfa- 
che,  wovon  wir  nur  foNeudes  auszeichnen.     Er  liefs 
Lichtftrahleu  durch  verfchiedene  Arten  von  Glas  f?.'- 
Jen»  und  unterfuchte,  wie  viel  davon  bey  diefeo 
Dorchgang  verloren  gebe.  '  Bey  einen  Stficlc  feinen, 
darihfichtigen .  gur  polirtea  Glas,  wie  man  gc-.^  ii>a- 
lieb  zu  den  Fernrohren  nimmt,   war  diefer  Verluft 
OtI973-  der  gcfammten  auf  das  Glas  auflTallenden  Strab- 
Icn.  Bey  einem  andern  ihalichen  Stflck  Glas :  o,  i  «69. 
Wenn  das  Licht  durch  diefe  2.  hinter  einander  gesellte 
Stücki'  GI.t;  [jehen  muf-tc:  0,3184.    Bey  einem  etwas 
diiuHern  Siiick  übs  derfellieu  .\rt :  0,1813.  Beyeinera 
fehr  dünnen  Fenrterglas:  0.1263.    Es  wird  dabey  er- 
fnnert,  daTs  auf  folche  Art  befonders  optüche  KünOler 
den  Qrad  der  Dordifichtigkeit  dei  Gtafes,  das  fie  brau- 
chen, beftimmen  könnten.      Rcy  Uiiterfucliung-  des 
Verlußes  des  Lichts  bey  feiner  Zurückwei/iuig-  roa 
ebenen  Glasfpiegeln  fiind  ITch,  t^fs  bey  tium  flrefflich 
von  Ramsden  gearbeiteten  Spiegel'  0,||94  *^fo  imtaec 
mehr  als  ?  des  inffiillenden  Lichts  renoren  ging.  Bey 
fchlechtern  Spiegeln  war  diefer  Verlufto.4816 ;  0-4430; 
Oh(548'    (Diefe  Angaben ,  fo  wie  die  vorhergeheadea 
ftimmcn  auch  nit  Lamberts  Vei/uchen  fehr  gut  äber- 
ein).   Femer  Aod  der  Vf.  dafs  die  Menge  des  Lichts, 
das  von  einer  guten  Argandfchen  Lanpe  herrorf^e- 
bracht  wurde,  fich  zu  der  Menge  des  Lichts,  das  eine 
fehr  gute  gewöhnliche  Lampe  gab,  die  einen  Docbt 
von  einein  i.  Zdl  iMllen  Band  hatte,  verhielt,  wie 
187  Dehey  Tenehtte  ürcnrlich  auch  die  Ar- 

gandfche  Lampe  mehr  Od  in  dem  Verhittuifs  von  1^5 

zu  100.  iHZwifchen  ift  dodl*  Weou  luda  uua  beider- 
feits  gleich  viel  Gel  rechnet,  die  Erleucbttiag^  voo  der 
Argandfchen  Lampe  immer  noch  gröfser,  t^fwa^mae 
gewöhnlichen  Lampe  im  dem  Verhältnib  von  1(7  z« 
1^5,  oder  von  100  zn  fr.  Aach  gab  die  Argandfche 
Lampe  etwa  fo  \  ii  l  Licht  als  9  gute  Wachslichter. 
Ueberbaupt  aber  brennen  Lampen  mit  weit  gleichcsea 
Licht,  als  Wachs  •  oder  Tat|^ter.  Die  üngWdi- 
heit  der  letztern  geht.^n  100  zu  60i  uch  wenn  fie 
gehörig  gefchoeutzt  werden.  Werden  fie  nicht  ge. 
fchneufzt,  fo  brennen  lie  r.icht  nur  Äufserft  dunkel, 
fondern  verzehren,  wie  der  Vf.  fand,  mehr  mls  necA  J« 
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6ca8ii«  KiiqjTK.  SreAen,  h.  Wiltnans:  OmntMirrr  nSn- 
^Ugt  imlereßa»t€iupfirßictmr9a  A.  G.  Dtmken.  170«.  ^3  S  g. 
I>ar  Ff.  awCm  an^mehintti  Sdtil^crungco,  b«jr  denen  man 

 *  butrt,  als  dafs  Wwer  nar  fo  wtmge  find,  h»t 

I  EnaSudonf  übar  einige  taflifche  Blatt»  ron 
I  Kii|A]«a«  vateuMT  OeMlfchaXi  rprKkca  laffen,  di« 


fif^  dun. ibwpchfflcde  Vürir.is.;  über  gemeiRn«itst<e  _   

ftaiide  bit.'vr'ilcM  lu  uiuerhauen  ))ripiät.  Auf  diefe  Art  find  di* 
Rpf{eii»;!r:ig.  ;i  Cur.iniciitjre  enii^a.-idrii,  welclie  durch  ihre  Kunft- 
Jofe.  aber  Riuileriiafie  Darftelluii.'  des  Schonen  voll  Waljrhdt 
«llld  Einfalt,  den  Ger.'.ifs  der  cnglifchen  K  ipfcr.  die  fjch  in  de« 
Maji4tn  anuachcr  JLiebJuber  bcüMM,  um  vieles eiMlMa  \ 
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VERmtSCBTE  SCHRIFTEN.  - 

-  London,  b.  Ehnsly  Buchdrucker  der  König!.  Gefell- 
fcbaA :  Phihfophical  Tronsactiomof  iÜM  Romi  So- 
eietjj  of  LomdoH  for  the  Tear  MDCCXCIV.*  MC» 

(Befclu'ufi  der  im  vorigen  SUche  abgebrockmcn  ÜCWN/Cra.) 

X.  ^^achricht  roa  «ioieen  Verruchea  Ober  geßrbt« 
Schatten  TOn  Geturat'  LieittmmtBenu  Tbam- 
fon  (7»  i/t)i  von  Ruinfr.vl.    lu  einem  Brief  an  ^.BanXs. 
Die  eben  beh  hriebenen  V^erlULhc  leiteten  den  Yf.  auf 
eine  andere  Unterfuchun».    Er  wollte,  in  einem  ver- 
fiaßerten  Ziuuuer  die  ädligfceit  des  Tigeslichu  mit 
der  voq  eFäein  WeduHcttt  vennittelft  der  Scfcetten  der 
Körper,  die  er  darein  Hellte,  verglei;  heti ,   fand  aber 
Za  feiner  Verwunderung,  dafs  der  blos  von  cina  Wachs- 
licht erleuchtete  Schatten  gelb,  der  vtu  dem  Tages 
licht  erleuchtete  hingegen  blau  war.    Iii  nun  gleich 
diefe  BemerJumg  nicht  ganz  neu ,  fo  find  «t  doch  die 
.  WBittren  darOber-eugeftellten  Beobachtungen.   Der  Vf. 
.I^Obfe  nämlich  aus  verfvhiedencnUraftj  udcn  fchliefsen 
ZU  nälTt'n,  dafs  der  Grund  diefer  Erfcheinunj  haupt- 
flfcblich  in  der  verfchiedenen  Weifse  des  Lichts  zu  fa> 
chenfey,  das  die  Schatten  erleuchtete.    Er  verglich 
daher  in  eimm  verfiafterten  Zimmer  die  Schatten ,  die 
dordi  die  Erteuchtnog  eines  Körpers  von  3.  Wachs- 
lichtern entftandeu  ,  und  fand  fie  vollkommen  farben- 
los.   Nun  lies  er  die  Strahlen  des  einen  Lichts  durch 
«in  Stflck  gelbes  Glas  fällen ,  und  fogleich  erfchien  der 
•ioi  Schatten  gelb «  dir  andere  hlan.  JLiefii  er  diebe/- 
derlflitige  Stratiten  durch  da.fdbet  Glas  Allen,  fo 
waren  die  Schatten  wieder  flirbenlüs,    und  nur  das 
weifse  Papier,  aufdem  fie  au%ef»ngeo  wurden,  erfchien 
etwas  pomeranzengelb  gefärbt.    CMea  die  Strahlen 
des  einen  Lichts  durch  3.  Stücfca  TÖn  gdbem  Ghw» 
die  des-andern  nur  durch  ein  Stflck ,  fo  zeigten  Ach 
fü-  Ipich  TA  jeder  die  Farben.     Dicfe  Verfurhe  wandt« 
er  nun  auch  auf  Tageslicht  verglichen  mit  Wachslicht 
an,  indem  er  das  erftere  durch  Vorhalten  gelber Gliler 
fo  lang  fchwtfcht«,  bis  es  den  Wachslicht  gleich  wur- 
de, und  dttp  die  Sduttten  keine  Farben  mehr  zeigten. 
Wurde  das  Tageslicht  durch  noch  mehrere  pelbe  Glä- 
fer  weiter  gefthwächt,  fo  zeigten  lieh  die  Farben  .der 
Schatten  nun  In  umgekehrter  Ordnung,  uemlicb  die 
von  dem-Tageslicht  erleuchteten  Schatten  gdb«'  die  von 
dfni  Wachslicht  erlenchteten  bhn.  Poneranzengelbea 
Glas  vor  das  Wachslicht  gefetzt  änderte  die  blaue  Farbe 
des  Schattens  nicht,  der  vorhin  gelbe  Schatten  wurde 

£>meranzengelb ,  und  das  eaoze  Papier  mit  einer  felir 
h&nen  VioletArbe,  wie  lie  lieh  l^y  Sonaca»  Uaiar-. 
if.     2.         Zwaydr  Bääi, 


gansj  nn  den  Schnee;?ebirgcn  zeigt,  bedeckt.  Aelia- 
liche  Lrfcheinungen  ergaben  fich  bey  der  Anwendung 
blauer,  und  amethyAfäibiger  Glifcr.  Ohne  GUlier 
wurde  noch  feigende  Beobacbtnngnmacht.  Aneiatsa 
wäUtiehten  Tag  liefs  der  Hr.  um  von  9.  verfchiede- 
nen Gegenden  des  Iiiramels  durch  2.  Öffnungen  b»*- 
nachbarter  Fenfterladeu  Licht  in  ein  veriinfterteä  Zim- 
imr  fallen  ,  w  o  datiu  die  Schattin  eines  in  diefes  g«. 
doppelte  Licht  geftellten  Körpers  die  mannichlsltigft« 
Faraenritwechflnng  zeigten ,  und  jedevürfiberziehen'de 

Wolke  eine  neue,  ofr  siifscrft  unerwartete  und  Ahöne, 
Farbenmifchuui^  herbej  tübrte,  woi)(*y  iiumcr  eine  be- 
fondere  Harmonie  fichtbar  war.     Purpur  fchien  die  •  ■ 
herrfcheade  Farbe  zu  fern»  aulTerdem  aber  kamen  aUe 
A«nn  von  Braun,  vnd  merlnapt  alle  fonft  bekanntf« 
Farben  vor,  und  eini  ye  fJitenen  ganz  neu  /u  fejrta. 
Diefe  grofiC  Mannichf;ilti;:keit  von  Farben  verbunden 
mit  dem  Uinllairie,  dafs  iie  cjftcrs  nicht  die  ^eringfte 
Aehnlichkeit  mit  dem  Liebte  zu  haben  fchieneu,  durch 
das  fie  bervorgebradic  itardan,  brachte  den  Vf.  auf 
die  Vermutbutig,  es  möchte  wohl  gar  ein  optifcher  Be- 
trug dabey  zum  Grunde  liegen,  der  durch  den  Contraft, 
oder  fonll  durch  eine  Wirkung  der  benachbarten  Far- 
ben entliehen  könnte.    Und  wirklich ,  da  er  den  Ver- 
fudl  mit  3  Lichtern,  und  einem  vor  das  eine  gehsl» 
tenen  gelben  Qlas  auf  die  Art  wiederholte,  dafs  er  nur 
den  einen  Schatten  verroittelft  einer  roo  innen  fchware 
gefärbten  Röhre  fah ,  während  das  andere  Aug  ge> 
fchiülTen  blieb,  fo  konnte  er  nicht  die  geringde  Spar 
einer  Farbe  bemerken,  ungeachtet  ein  AfTtftent«  dar 
das  Glas  vor  das  Licht  hielt,  öfters  in  Exclamationctt . 
Ober  die  (glänzend  fchöne  blaue  Farbe  eben  dlefesScha^ 
tens  ausbrach;  fobnld  hingegen  der  Vf.  mit  beiden  Au- 
gen auch  die  benachbarten  Gegenwände  zu£>Ieich  fahe, 
fo  erfchien  auch  ihm  wieder  der  Schatfen  gefurbt.  .So 
leicht  mifcht  fich  Taufchung  in.  unfere  Urtheile  übe^ 
finnlidie  Erfahmng,  felbft,  wenn  fie  beyoahe  unmit- 
telbare Anfchauung  zu  feyu  fcheinen!  Die  jeden  Zu- 
fchauer  ohne  Ausnahme  bezaubernde  Schönheit  decEc- 
fcheinungen  bey  den  rorKergebenden  Ve^uchtn,  und 
die  dab«nc  nnlingbar  fich^^Mr«  ^benbarnmiiia  vcraii' 
lafst  nocfi*  am  Ende  dlefSn  Anflaties  den  eedanken, 
dafs  es  möglich  feyn  rnüfste.  Inflrumente  zu  verfcrli- 
geu  ,  um  den  Augen  durch  Farbenharroonie  ein  ähnli-    ' ' 
ches  Vergnügen  zu  verfchaflen ,  wil» die  Ohren  durch     '  ' 
MufilL  genieucn.   Die  bisher  miffgiacktf  Farbencia»  ' 
viera  fdielneo  dem  Hr.  Grafeit  nic|its.^Me»  diefeldee 
zu  beweifen :  denn  freilich  Ifb'nnte  blos  aurch  faafi  Ui 
einander  gefchmelzte  Farben m  iA  hung,  nTc|Kaberdurrh 
harte,  das  Auge  beleidigende  öprünge Vergnügen  tot- 
fleheti.   XL  Auf  die  Theorie  dar  :Biiwcsung  gMraa. 
Sali'  .  ^  Vdete 
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dctt  ünterfui  bunp.en  7d  RrAiu.iuuagdrr  Sibwingoogs- 
rt\x,6t%  Baiant  irrad;  (der  t'i)rüie}bey  Uhren  v(muMV]g* 
Atuood.    D»  die  bicb«y  verkMuneadco  EccIidmiiS«!! 
hier  nfrbc  w«h)  in  der  Rfir<«-4twg#iiel]t  werden  Mo* 
atD,  io  bcgnügrn  uiruns,  nur  folgendes  anzufübrea. 
Uer  Vf.  udterluibt  zuerft  den  FaH,  Mtua  die  Uflrube 
BUr  eine  Spiralfeder  hat.    Hierbey  üudet  ^r,  dar$(ua- 
Mr  der  Voraosfeuiingt  defjt  die  Kräfte  der  Spiralfeder 
Ny-ibrer  t^mwendtmg  in  dem  Verlialniiffl  der  Bogen- 
ttehi.u  ,   wtlilje  <-'ie  Unruhe  \vn  ihrem  Rulirpinikt  au» 
befibreitit,^  die  Ö<  im  iiigung»/.ea  für  groise  iiuti  kleine 
Bo|eii  gleich  grof»  fey.    Nachher  unterflickt  er,  vie 
«eit  in  den  !•  allen  •  wo  jene'  Voiati«fefzattg  nitlii  Stau 
fiodetr  der  tif^ltche  6aiig  der  tihr  (Ich  .fodern  werde,, 
«'enn  der  Srlu^iiitiin:  bogen  kleiner  wird.    Es  leigt 
fuh  dsbry  .  da(*  enic  auch  nur  aufserft  gexinge /ibwei- 
chuiig  von  jener  Vuiaujletzuug  doch  auf  die  Verände- 
rung de»  liglicbrn  Gaaga  der  (Jbreioeiifcbonbetracbt' 
'Krben  Etattulii  babor  wenn  der  Srbwingungsbogen 
nur  ujn  einige  Grade  vermindert  wird.     Nu»  werden 
leiucr  die  Falle  untcrfuihr,  wenn  aitri,  oder  drtij  Spi- 
ral.'cdcrn  an  der  Unruhe  angebracht  find,  und  endlich 
.  wird  die  Anwendung  der  'Ibeorie  auf  die  lufserft  iinn- 
reiche  und  %  orthcilliarre  Einricbtitnirdes  Balandrreds 

bey  den  Mudf^erchei)  ZcirirelTetn  ijcir.achf.  Rer.  be- 
dauert, dafs  es  ihm  ohne  Kupier  nidit  rcugiiih  ill, 
dieHauptfache  diefer  Emrichtung  hier  anzugebeu.  Den 
Befchlurs  des  Kandea  loacbt  da)  neirorologifche  Tage- 
buch der  Gefelirchaft  im  jähr  1793«  Von  der  Witterung 
in  England  überhaupt  kann  man  (ich  aus  füt^eudera 
eine  VurÜeJIunR  wachen.  In  den  Zimmern  der  üerell» 
fcbufi  uerrieu  alli-  'i'a;*^  Morgens. um  gUhr,  und  N'ach- 
mittags  uitr  3  (Jar,  fulgiich  das  ganze  Jahr  über  730 
oial,  Deubai  fatungeo  Mgcfellt«.  Hiebcy  ift  nun  des 
Wetter  in  dem  Jahr  17193  mit  folgenden  Ausdrücken 
brzeiphoet.  ggi  iral  (o(/b  ubn  du  Hallte  des  QaJirs) 
Vlovdtj,  i;3  it-al  liyte  ;  119  mal  Fair;  39  mal  hiazzy; 
£9  mal  RniHi  19  mal  iogßu;  und  i  mal  Siiow. 
Ksl|rUcb  muh  maudabey  tticbt  denken  .  esbabefonft 
nie  g«re«k«r»  «der  gefcbtteyer.  indem  iich  diefe  An- 
gaben Uo»  a«f  die  Beobaebtungsftuadeo  beziehen; 
doch  mögen  diefe  Zahlen  überhaupr  enra'bC}liafig.das 
Ver^altoü«  der  Witterung  ausdrücken.. 

J 

r.i-irziG,  in  der  Weidmannifchen  Rucbb. :  Hlufatnnr 
(Mufeuj«}  Jur  die  SafhßJcSie  Gejchklm*  Literatur 
wd  Staaikumie .  berausgegebe«»  VOw  D.  Chrißian 
Ernß  Wrijst.  II  Ö.  3  St.  1795.  %. 

r.  Vthtt  Jk  chuffid^^eHat  InNiraMdiMMnt^Mtwrwr 
»u  /Inftmg  düiftr  ^ahrhimilertf^   Hr.  F.  B.  Bucker  cu 

Dresden  rheiÜ  hier  au-;  rhuT  hnüdfchriAlicheii  ßchfi- 
fcben  Statin ik  aus  deiu  Au;;ui];e  diefes  Jahrhunderts' 
*iueij  dorlelbfii  an^ehän';teii  Antffatz  über  das  Lein> 
waadweleu  mbü  einigen  eignen  A^tnerkongen^  nniHp 
Xefind  iwar  (larinn  wenige,  oder  keine  Nechrichren> 
■»•n-de»  daawJigenBefchafTenhpit  der  rathflllhen T.ein- 
VUillfWrimton' und  des  Lciueahaudels ,  (onJci«  nur 
Klagen"  und  Projette  endiahen.  Die  letztem  aber  in- 
»i^abep  doppelt^  ibeils  weil^  vieie  derfeiben  wirklich. 


-irR-ZEfTON«  <9« 

in  der  Folge  zur  Ausfüibraag  gekommen  find,  und  man 
nuni9ebr  wie<!er  den  Etlbig  mit  dem  erlten  Ebtuurf 
vergleicbea  ianu ;  (hier  verviftt  Ree.  in  den  Zufaucn 
des  Hb.  B.  die  1719  eingCfiÜirte  Stempelung  derWaa- 

ren),  tbeils  w  eil  \  icle  der  daiBalii^en  Klagen  aoth  'etzi 
Icbr  gemein  lind  und  der  fschlticbe  Handel  deniHj«.-h 
eher  gcüiegen,  als  gefiillen  ift.    Die  facbilfcbe  Acmee 
siebt  ihre  MoatirongsftOcke  blbCi  voo  lUlüiKtifclDrii  Fa- 
briramen  und  jedes  Regineor,'  fo  vW  möglicrh,  in  dtr 
N"he  feiner  Qi.arfierftande ,    dasiiit  die  V'ortliei'e  f;  t 
mehr  venhtileu  und  die  Lieferanten  immer  Arbeit  ii»- 
ben,  wenn  der  übrige  Debit  fiür  den  Augenblick  ueter- 
brechen  iiL   U.  Des  KohM.  «ad  ChurfürßL  Sa,hJ.  i^e- 
MjrrwMityirrr  Graf  von  BrttU  Trjlaiiiciit  d.  9  Aug.'  1763. 
nebflddzu  gf>..  ri f^en CodicilUn.    In  mehr ,  t!   einer  h  .■• 
liebt  UJcrkwufüig.für  die  fachfifchc  Gclehichte,  ut^ca 
des  IMannes  felbil,   wegen  der  GCter,  die  der  iir.a 
fchou  beiafs,  und  auf  die  er  noch  Expectaaxen  hatte, 
wegen  feiner  Terelnigteu  Bedienongen,  die  xnfasninen 
52142  Rih!-    Lhi  ):;  he  Befnldung  trugen,  (er  war  unter 
aude-ii  (jücilicuerdirecfor  mtt4750  Rtblr. ,  Vice-Of^er- 
fteuerdirei  tor  mit  700  Riblr,  und  OberÖeucre;iJiKbj(i»?r 
mit  535  Rtblr.  Gehalt}  und  wegen  dei  in  den  Aamer- 
kungen  angedenteten  Erfidgs  des  g^ifteten  grofsen^ 
Majorats  und  de!  nbrigen  yermüchrnifTeä.  Unbeach- 
tet jenes  bej  naiie  iurillicBeo  Gchtirs  und  tili»*  Acüv- 
veritiogeus  von  falt  3  Miilionen  'IMr.  init  Eiu(cb\ufl 
der  im  Teftaroent  über  i  Mili.  angcfeutco Grund&ücke 
berei  hnct  er  felbft  feine  Scbcddeo  auf  1,891,297  Rtblr. 
III.  t'urtgejetzie  AUI.nvd'jinc          du-  SUin'siL-^ytitf  J.jfp 
Hellen  Verdienße  des  C'.-i>'f-.:rj}  .-la^njis  lon  5^J,ßa  vcro 
D.  R  ßi^.'    IV.  i:tn:gt  Ifoidthcitcn    wd.Krder  CkitTjürß 
zu  Sachjm  l'nedncn  /iuguß  Iii  dtm  Sduiebaifchemjlimty 
bezirke  zwifchen  den  ga/irm  1778— 17}{8  Zt^^ßpem  tapfk 
Eine  Vorlefun^'  bey  dem  Anirirt  dpr  juftiizdirectioa  in 
den  Aemtern  öihliebeu  und  Anuaburg  von  Ckrtfl.  Avg. 
Schulzen  gehalten  d.  3  Ort.  1788'    '^'^  Rede  l^ücnt*, 
bcfouders  wegen  der  vielen  localen  Vorgange  landeS' 
herrlicher  Vorforge,  bey  der  Amis-Landfi&<T  n/chtubne 
Eindruck  bleibeiv    Das  grofse  Publicum  aber'  kennt 
wichtigere  Deukintiler  diefes  Fürften  und  würde  eine 
andere  Ü^rftellung  lodern,  wenn  die  Rede  für  dalTclhe 
bell  iinmt  gcwcfeu  wäre,    V.  A»zetge  einiger  iiatert»- 
tie»  zur  hiJhrifcH-  fif.tiflifch-  pubUajlifcheuKe^mtnifsdei 
reichsfürfllichen  und  rxichsgrajlichen  Haufes  SchiHiburg 
und  ließen  unter  knrfailififchcr  Landfsliofieit  befinJiiclut 
BefitzuHgtn  und  Herrjchaften  von  / .  L.    Bey  Cy:>*-an:tz- 
fcliau  ifthinzuzufet/.en:  Göpftrts  altere  und  neuere  Be- 
fchreibung  des  Pieifsengrundes  1795,  wo  man  dieaus- 
fahrUcbfie  Gelcbichre  diefer  Stadt  hoder.    Die  SihriA 
■  ifl  neuer,  afs  obiger  AufTat/..     Bey  Stein  fehlt  Cbnft. 
Gottlob  Giiiiuli^s  pefaniiiii'he  Na  i.  i  h^cn  \  on  dem  al- 
ten gröll.  StlicnbufgiA  hea  Schleife  Stciu  e<c.  in  Samiul. 
lur  fachf.  Gefthichte  1  h.  I..  und  die  Nach  lefedB/.a  eben 
daCimUTb.  Der'I'aufchcoutrat  t  ül  er  Penig  und  Wech- 
felborg  von  1543  ift  aiu  ricaiiMten  sibgedrurkt  tu 
}Iafc!'er.s  Ma;:a,  in  der  (;uhr.  Gef.  hiJ.  e  Th.  IV.  S.  147. 
Uugcru  vermif^t  hcc.  hier  die  in  \\  einnrfs  Literatur 
S.  3^8  atj^e/.eigtcu  Can.'lerf»  he«  .Aiiffu;.  *-  über  die  vor- 
gebiiche  AeiduaAwkhubaikeii  der  tailL  Schüubtin^ 
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fferrfchaften  Glauclia,  Waldenburg  nnd  Lichtenftefn 
in  der  Qjarrallthritt  für  alrere  Literatur  und  neuere 
Leetüre  Jahrg.  il.  Quart.  I.  lieft  2,  Quart.  11.  Hefti.  und 
den  Nachtragr  von  Z  Ebeodaf.  Qiiart.  III.  Ii.  i.  VI.  Veher 
die  Bemäktmem  d€S  Chwfürfitn  von  Sadifm  §otuum 
George  l  difKjtiHigMt  der  evaftgeUfchm  Uftfe  M'  erfitd- 
ten  von  Heinrich  Gotthch  J'rancke.  Eine  freye  lieber- 
feczung  feines  l'rograinins  de  .^oh.  G.  l.  S.F.lect,  fwmma 
tura  conjervandi  puritatem  docirimu  l.onni^el.  Lipf.  1778 
betrtiTt  blofs  die  in^bTeadur«!!  ein  Mandat  d.  xoD«V 
1623  beraus<regebear  Sdirift  der  vom  Chorf.  dazor  ZB- 
famnien  bei  Lienen  fachf.  Gottcsgelehrten  über  die  Strei- 
tigkeit zwifcben  deu  Tübinger  undGiefsener  Gottesge- 
lebrten  wegen  des  ^totui  erimnitioiiis  Chrijii.  Das  in 
laieinUcher  ^^b«  abgef«^  ^aadat  ift  voUOiiudjg. 
eingerftckt.-  VjS,HiJlvnfchramnku>igm£herdieStener- 
freijhtit  der  htrfaelijijchea  Rittergüter  von  D.  Zachariar  ; 
wieder  ei.n«s  der  voreögUcbfteu  Stücke  der  gaiuen> 
öamiDlung.  Kc-c.  tnub^^^^ierbey  zuvörderft  auf  des- 
V£  fchöne  AbhaiidtutnFttp^ i<^tr  des  II  0«1mU«  de*Ma^ 
fcuioa  vo»  dvtidi^atnfl^efferiaietf  Stftnmmtibt  de»  alte» 
Ade'ii  auf  den  fathl.  L.indragcn  und  auf  die  Anv.fige 
derfci(>ca  in  der  A.  L.  Z.- bezieben  und  freuet  ficb,  luaa- 
chc  von  ibm  iioiderletzterff.tMinierkteUiQÜande  bier  zu* 
fisdcor  obglei4.h  ]en»  AaMiea  und  diei^acue  St.  des- 
Mureums  zu  gleich«*  Zait  arrchienen-finwr  nitbln  bey 
kleinem  von  beiden  von  dem  andern  Gebrauch geinacbt 
worden  iff.  Nach  einem  kurzen- Eingang  von  den  äl- 
t«iten  Steuern  befchaftigr  der  Vf.-  ficb  bier  mit  zuey 
fragen :  in  wie  fern  di«  fegeuanot<a  Bedtt»  jfrSacbfea' 


frey  waren.  Seklicr  Keverf«  Ar'SlIdte,  wa^«n  erhO'- 
beuer  Steuern,  wie  Weik  etc.  S.  437  von  der  J$$V 
ausgefcbriebenen  StCBar  erwähnt,  hat  Ree.  neuerlictl' 
zwey  ganz  gleidÜMMode  Beyfpiele:  für  die  Stad^' 
Zwickau  d.  d.  SottnNiK  nacb  St.  Pttn  «nd  FmI  Tim- 
1356  t'n  Wellen  Alte»  aus  äleiiTlieilcii'^derGcftfr.  IB. 
'S.  137  und  für  Leipzig  d.  d.  DonnerAag  vor  dein  heil. 
Pliogüiage  1356»  nur  aufserlt  diploiuarifcfa  unrichtig 
abgadrucktr  in  Carl  Wilh.  ll/inckUr  Dig.  VtmtiJctifai» 
Immmtitatßs  virifartü  ete.  iiwMfiKMh-  LipC  i73|.M!nu^ 
den'.  E$>  IMfer  ^^felbft  die-Betbe  von  w  Stadt: 
„zcu  ßürt  imfne  fchilde  ■^iKi^itf«  erh-wbet  vnd  r,;'^C' 
ben"  worden  und  fBlledergieahen  .tnymemer  rwigUt.ließ 
getuHitmen  noch  gefordert^'  werden.  Die  eweyte  Fn|- 
ge:  ob  dir  £tfergfici»  «nOlagUch^  £rey  jjjplkliebfn'» 
vertaelnr  det  V£«.  aod^  gdir  (n  dfeflet  Ißflfiett'  isCB 
einzelnen  Londtegsbewilligungen  durch.  Die  Steuern 
bis  1537  waren  Cunüimtions-  und  Vermügensabgabcu. 
Hier  findet  ftcb  die  erfte' wahre  Grundfteoer.t  (Ree. 
iwmrcift  flbardie  Cefdikhte-  dar  ilterii  fiicUl  SteueRi^ 
vob'i^Sg  airauf  dieBrfl.  diber  ScKrift,  'wmCBrdier«- 
NachricbTen  nicht  buchen  würde :  Gründliche  Beanr%vor- 
tuue. derjenigen  Schrift,  welche  unter  dem  Titel:  Un- 
nquöfslichts  Vormund fchafkwvdkt  der  voa  wegen  der 
verwmiliitca  FürftiA-  EtiMinrirea  GtUtufn  Mans&ld 
pubifritf  wordeir  etc.  Dnrfsden  jjig.-  Unter'  ii<k  CIC 
ift  das  hier  vorn  Vf.  vern-,ir$te  AusA  hreiben  von  I43t 
abgedruckt.  Wenn  nur  aüch  die  wichtigen  Urkun«» 
uo.  CC  und  GCUI  voUftänd^  einge^kc  wären.)  Bey 
den  BewrilUguoKen  iit|Or,|j[53>  IT57  bliebet  der 
auf  vorhergriieude 'Bewilligungen  der  Rfttcrftliaftitiid!  -  Adel' und  «ts  Gut  deaRftters  Steuerfrey,  nicht' Äir 


Städte  berühr  b;;:fen  ?  11:1:'.  in  w  ie  fern  das  Gut  des  Rh' 
ters  damit  beleiht  geweicu  ley  V  Auf  die  erlle  Frage  wird 
'  fcbr  ric  iin[;  beinerkr ,  dvA's  iwiichen  den  Zeiten*  vor 
und  feil  dem  XiV.  Jahrhundert  und  den  Ariea' der  Be^ 
den  zu  nnterfcheiden'  ley ;  6»ta  dieiEl^eni18e^  Steiwrn- 
Hicht  von  Landesbewilii  ^ur.::.-:i  a!>;^'elin!)gen  hiirteu, 
fondern  allpemeine  ßew  jllij^'unyin  tr;t  Im  XIV.  Jabr- 
buMidert  in  bacbien  erllchieuen.  Vorlier  fey  iu  den  or»- 
demlichen  Abgaben  keine  Bewilligung  oeibiggawcfenji 
tb«r  wegen  der  befondem- Beden  ciazelmrimr,  di» 
immer  gewöbulicher  gewordien,  habe  fith  der  Fürft 
mit  denen  befprechen  müfTen,  die  felbige  hauen  ent- 
riihten  feilen.  Zu  An'.nnge  des  XV  Jahrliunders  ver- 
fürach  M.  Priedriih  der  luchf.  Maunfchaft,  fie  oder  die' 
Jlirigen  ohne De^s  illigung  nicht  mit  Steuern  zu  beft.bwe^ 
ren.  (Bey  dea  Krieg.skuilen,  der  tremeinen  Quelle  der 
Anlagen,  war  nothwendig  oi«  Untcrlihied  Zwilchen' 
den  Siadtcn  und  Vafallen.  Jene rahlten  Beytrijge ;  we- 
ren  diefer  wird  die  alte  VerfalTung  der  thüriugifchen: 
trafen  gegen  den  JVigr.  Ileinrii  h  de»  ErlbuchreD<  von- 
1349  in  Horn.  L'ita  lUnr.  iHuftr.  \\  308  und  in  /reti^j 
BefchreibuHg  dir  Stadt  Dresde^t  S.  15^  vurtrefllicb  er- 
läutert: „.Si  iy)c  (Ileuriciis}  D>iv.fi'in  Pcipcr  ,  rtl  Imprrio 
ojlabit,  nos  una  cum  tpju  JimiltUr  aßabimus  eidem'y  fi 
ven  pttKMiUm  pro  ipfo  Jervkio  receperit ,  nobis  jfTv  poße 
fa»  ftCMxSmr  ordinabit,  prout  in  ßta  graiia  habere  poi 


bey  den  altern  Abg^ai.en  und  15^2-  Im  Ausft  hreibeii 
162s  'rt  jene  Befreyung  auf  die  Güter,  weh  he  damalli 
mit  Ritterpferden  verdient  wurden,  eingefchriinkt  und 
mit-  diefem  iind  die  fol^endep  Ausfebreiben  gleicblau-- 
tend*.-  Vlilv  ttmchtig»ng  einer  im  ietzieK  SNkie  $.  ^6-^ 
i;c^^tbenrn¥,Tl:Uiiv:ng  dtt  U'ortes  *  Bevren,  odev  Bauren. 
Zwey  Rcfcripte  von-  i'nj  und  1778.  >n  welchem  ein 
Ongebübruifs  mit  Anfcnla^ojß  der  Glocken  Banmtge- 
Aanut  wird,-  aus- denen' ab«  Qicbts  mehr  folgt,  als  dals 
dl»  V9m  )iirdl«fel»Md*»MiMrD<  Rügen  ia  dlefet^Bo' 

ZklCB.  b.  SchlifiMTd*.  Jüngern:  >ffleid0ViRr«Mf.Qäi 

,       Jauchten  zur  Eine-  W)ä  ScJuSiuie  —  der  Met^fchheit.- 
Ein  hifiorifches  Lefebucb  füir  alle  Stande.  Z^irHe* 
furderungderMenfchenkunda;  Motto:  VomMea»- 
fchen  bin» nie  Gutes,  aber  auch-  nieBöto  gßan$' 
gefagrW«^m  1796.  1 83  S.  gr.  S«-  . 
Es  Inarfir  eAicn«  ganz  H^eiyi  oalkgeoebiBea  Ein»  ' 
druck,  \vc«n  man  die  Beyf^cle-  der  frhauderhaftwften  ^ 
Bii^artigkeit  der  menfchlichen  Natur  fo  hart  und  obije 
alle  üebergani^e   neben,  den  eriVeulicheO'  Be>Tpielea 


menfchlicher  Gutartigkeit  aufgcliellt  ficht.    Aber  frey- 
lieb kann- «s  feini  Gutes  haben ,  die  beide»  üufiterften 
,     „  ,  Endem  in  denen  ficb  reenfchlicheTugeBdoebeo'menfcb- 

et  fic  «t  vifiim  fuerit  expedire'.'^  '  \n  dei*"  vom- v f.' "TJiflem  l.»üer  7.et^ fo- mit  einander  »w  ♦»rbiaden, 
S.  20:  3n;;erül:rreu  Uikunde  \ün  1335  erfcheint  iodano     dafs- es  recht  einleuchtend  werde,  welrbein  Ungeheuer, 
eijie  precarta  oniimrut von  der  auib  die  Vaüiiliea  nicht    aber  auch  #elcbe  Aala^»'  tu»'  Eagü  iw  dar  Bru(|keipes 
• "  ^     *  '  ■  -  8»»rj  :  li«4e0 
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"J«d*B  Menfchen  verborfjen  liege  1  je  narhrlcm  er  ein 

£1111  oder  böfes  Friorip  7.u  fciiirr  iUaxiine  gemacht 
t.    Eine  Sammlung  folcher  Anekduieii,    die  uhue 
'•ioAltecht  durchdachten  F  ian  oder  eine  belUmiDte  Rieb« 
'tont;  angelegt  fcheint,  kann  freylich  nicht  fchr  rfel 
Muhe  küRen.     Uie  CJefLhii-hte  aller  Volker  und  Zeilen 
dazu  auftebüten;  die  neuere  giebt  aber  doch  den 
neiften- Stoff  dazu  her.    Beyfpiele,  diederMeufchheit 
zur  Si bände  gereichen,   lieferr  Torzüglicfa  Eoglaud, 
von  dciTi  ii  Verfügung  und  Sitten  der  Herausg.  keine 
fehr  vortlu'ilhafre  Meinung  zu  h.il)iTi  f.  hcinr.    Die  kiti- 
MU,  manchen  Erzählungen  bejgetujjten  ,  Aninerkun- 
'g9n  find  häufig  Gemeinpltttse  oder  leere  Ausrufungen, 
die  um  fo  viel  liberflofsifcr  warao,  da  die  vorliwcade 
Gefchichte  felbll  fchoo  Ihr  DrtfaeH  bift  fich  Ohite. 
Statt  mancher  längft  bdcannter  Atiekdoten  hätten  aus 
der  neueften  Gefchichte,  vürnclnnlich  Frankreichs,  viel 
Interenautere  einen  Platz  verdient.    N.  38  hatdieUebfer» 
Tchrift:  £tit  ummürdigts  Kritesredat  Amd^t»  «««  dm 
jetzigen  Kriege.   Ein  alter  öRreichHcher  Soldat,  wird 
hier  erzählt,  der  aber  ein  gebohrner  Franzofe  il>,  und, 
ireil  icia  Vaterland  feine  DienAe  nicht  belohnt  hatten 


feit  Jalirrn  in  öi^rHcLifchen  Dieuften  ftebt  nnd  fth 
brav  halt,  htfst  tichjn  einem  Stharinürze»  der  Oefuei- 
eher  mit  den  Franzofen  fchlccbterdings  nii  ht bewegen, 
ati/  die  Fia^izofen  zu  fikiej'sen,  weil  es  «loch  feine  Brü 
der  find,  ird  deswegen  vom  Kriegsrecbt  zum  Stran- 
ge vf-rurihei;!  untl  diefs  Urthfil  an  iliin  vollzogea. 
Mideid  und  Achtung  kann  man  allcidings  von  einer 
gewilTen  Scice  mit  dem  alten  Manne  haben,  aber  M> 
.würdig  kann  man  auf  keinen  Fall  ein  Kriegsrecht  neo- 
nen,  das  ganz  nach  den  GeCetzen  richtete,  um  (b  w^ 
niger,  da  in  diefem  Kriege  das  Üt)!";  !'  !  der  Iiifubnrcii- 
naiion  und  der  Abneigung»  gegen  die  Fran^ofcn  m 
fiecliiaii.  fb  geBilirlidi  und  anftedund  war. 

Als  neue  Auflage  ift  erfchienen  : 

EorEHfucEN  u.  Leipzig,  b.  Sihubothe:  Des  Prevß- 
«  Jdrnt  GetieralUtutemmts  Fr.  Chr.  von  SaUem  takti- 
fättGtuAdS^tt vndJlnnt\f\viq  zu  miltlankheHEva- 
laMaiMit  n}it  Antpcrkungeu  von  H.  j^'.-Arci». 
Ailfl,        avt^  if     K.  (liUUr,  s^gr.) 


KLEINE  SCHRIFTEK. 


PllU.OLCMJte.     OUrr-hurpr,  h.  StilWrZ :  D*  Saiirn  Romona 
tivqm«  aucloribH!  ;mtfjD,-iir  quacdsm  dlllerult  Gf.  Lud.  Koemig 
Gymn.  Üiaetib.  C-Hab.  i-96.  104  S.  ^T.  >•    Diefer  reichhaUiga 
Auffatz  rcigt.  JM»  :".ih  der  Vr.  lehr  in  feinen  Gcgcnft« ml  «n- 
Audirt  l)»r,     und  «rrpgl  putilt^c  llofftiung  fiir  fliie  Viiilfligt 
BeirbeituBg  des  FtriiiiÄ,  die  mit  denifflben  angekündigt  wird. 
In  in  ö«fchichte  der  römifchen  Satire  folRt  der  Vf.  im  QtiiMn 
(doch  ni-At  ohne  krinfche  Prüfung  und  Sichtung)  dem  OaCuibo- 
nui ;  et  kommen  daher  in  diefem  Theile  der  Abb.  keiae  feht 
erheblichea  Beytrige  lur  Aufkkrung  jents  Gegenflande*  yor« 
der  jed«ch  mit  Deutlichkeit  und  guMc  Ordnung  und  ia  Ctoar 
biindigeu  Gedruxigenheit  abgclunt^lt  wird.  Wichdgerwfaddac 
Inkalt. von  S.33  an.  wo  der  Tf  feinen  ei|pen  Weg  geht,  um 
di«  vpm  Luciliuf  «ditnlae  Gattung  der  Satirt  in  ibrtn  Sckick* 
feien.  Yeriiai«i-iU^. UmAAmjaA  V«rfcUed<nlwiMii »a 
vtrfolgen.   Er  -Uäk  aJt  ffftwHna  iia  Grimd»  der  wrfdiidl» 
nen  Mankr  «ad  Alt  dtr  HMaalUdien.  Jurenalifchcii  und  Per- 
Aus'fcken  5atil«iadw:r««fddMbDh«i(  der  ahme«  -  und  Den- 
%imgfttri  dwltanioll.  im  ZtkuiaMaia  ihnr  Urheber  auf,  und 
iiMillarl  im  YttHOmSt  dkte  Didier  *a'  einander  und  ihre 
'BiienthwalidÜMiMn  durdi  ▼crghSdöng  verfchiedner  Sauren 
dnrfelben.  weicht  ähnlich«  OcgenOinde  bdiandeln.    In  dtefem 
Bai^dkücfc«  feiner  Abh.  hat  uns  der  Yf.  velle  Genüge  guleiftn ; 
abardftik  Ukinen  wir  nicht  ohne  Einfdifitdginf  von  feiner  Ge- 
fchichte der  Ent(Uhung  der  R.  Satire  fitgea.  we  der  Vf.  auch 
auf  da»  fatyrifche  Drama  der  Oriadwo  curodmeht .  uhne  die 
■MucAan  fchützbareu  AufUirungen  darüber  von  Iln.  Eichitadt 
htnutst  SU  haben,  au*  deffen  bekannter  Schrift  aach  mancher 
Funkt  über  die  R.  Satin  nech  berichtig  und  aufgehellt  werden 
koonu.   Wenn  dar       seigt,  dafi  die  Saiir«  der  Römer  ihr 
Dafcyn  nicht  dem  fatyrifche«  Drama  verdankt  hat,  fo  denkt  er 
*       :  nur  an  das  tragifch fatyrifche,  nicht  an  das  von  Kn.  Eich- 
ik«*iMi*  laiirriMMOtaaui  waldiefalkf 


dings  mehr  BeriibrungRpiinkl«  mir  der  R.  Satire  tind  den  Rom. 
fickcrz-und  Spoiifpielen ,  vornehmlich  den  AieJanen  ,  haue 
und-auch  der  Satyrn  entbehrte,  die  der  Vf-  doch  für  wrfendi- 
.  che  Beftandtheile  des  faiyrifcben  Drama  halt,  vroron  daa  Ge- 

S entheil  fthon  aus  der  von  ihn  felbft  S.  16  augezornca  SfeUc 
es  Grammatiker  Diomed  zu  arfeben  iA.   Dalk  ia  den  R.  Pof-'* 
feiifpielcn  auch  biaweilen  ^atyni  rorgekomntcn ,  wird  aus  fol- 
genden Zetigniffen  bebeutet.   i>  AtaanättseruÄltauf  dasZeuc- 


nifs  des  Nicoleaa:  SMmjMajatmrl^ Mamaäim  ta  • 

dffther  S)inukt.   Dieb  bawuHf  nlditat  imn  in  dem  

haBifch^teyr.  OraaiakaaMaaciikieiaeflamrar.  aaddia» 
(m  hatte  rernnitlifidi  Anwalut  ete  tmn  fiewShi  saiauü  hai<i«Be 
und  wallte  fo  viel  fecan :  •uUa  fthricbinntailindlftiiar^dwAe 
«in  P*dreAfiii«l.  das «•■(riadnnlienfmucn)  Cht.  XtaHBlMldun« 
MMm  war.  Eiehftidc  hiUt  S.  77  «cfe  MBaidfite  Siidtefic 
AleilatM«;  viclMeht  würde  aiaa  fie  ndidne  dan  Mimn ber- 
zihlen ,  da  Sulla  nach  dem  Atheuius  lud  nmarch  4*  anthai 
aAifcher  Liebhaber  der  Mtnaa  luid-MhaandichtBr  war.  a)  ÜB 
Marius  Viaorinus  koaunc  fel^aadas  BmchtiiiCh  vart  ^^im,  hh 
gite,  qttatitr.  Saturi.  Allein,  abgaldien  v*n 'den  Sswcilua, 
welche  EicbU  jdt  S.  79  geg^n  diefen  Vers  erregt,  feben  wir  ntchr. 
warum  nicht  auch  die  tinxuchiigen  ,  und,  wie  aus  KimAwerken 
bekannt .  oft  fchr  fatyrartig  dargeHellten  Perfoiien  des  Minus 
fpottweife  Satyrn  genannt  werden  konnten,  und  wir  halten  dü« 
Stelle  für  den  Schlufs  dncf  Mimus,  vorzü  .lich  nach  der  Ver* 
gleichung  mit  Cic;  pr.  Coel.  37  cam  (i*  rnimo)  rlaufmla  nom  i*> 
MHitmr ,  jugit  alitjuit  e  mauihmi,  drintle  fcaMla  eoncrepawt.  Was 
endJich  3}  die  rom  yt  aura  Belege  angeführte  Stelle  des  Hör. 
ad  Pif.  335  t(.  betrifft ,  fo  hat  auch  darauf  fchon  Eichfladt  S.  7t 
not.  I30  geanrwortet.  —  Aöf  dir  Bannheilung  der  K.  Satiriker 
iai  wdter«  ^iitae,  die  fan  Stsa  Bd.  ven  Wamsderüi  AötM  ai<> 
ftAw.  hat  Ich  d«  f f.  aklH  ibicltfiHU 
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b.  (iebauer :  l'erjttch  einer  pragmaiijditn  Ge- 
fchtchte  der  Aramfkunde ,  von  Kurt  Spr<»igeL  Er- 
ftcr  Theii.  t79«.  480       Zweyter  Thtil 
594  S.   DrtewTheU.  1794.  636  S.  $. 

>Tacb  der  Vorrede  zu  uahcilen  .  berechtiget  dicfes 
^  Werk  die  Liebhaber  der  tiefchichte  der  Wiireo- 
Ichalten,  und  bcübodcrs  der.  Arauie/wifreafcbafi,  zu 
'  fcbr  grofim  EnmoinfM.  Wm  aor  die  Sache  Tehr 
weoIferAerztc  feyo  könne,  verficb-rt  de- Vf.  geleillet 
jto  habea:  er  habe  die  Nachrichteu ,  die  in  taufend 
-Schrifitea  zerßreuec  find ,  geTainineU ,  und  unrer  richti- 

SGefichtspiuikM.gehrachtt  er  habe  die  Hauptfcbrif^- 
Der  icder  Natkin.  und  diic»  jeden  Jahrhandert»  im 
Original  gelefen:  er  habe  (iic  bürgerliche Hiftorie,  und 
die  Gefchichte  der  Wiflenlcliafcen  iiberhaupt,  iu  Ver- 
bindung nait  der  wedit  inifciieri  iielL!. ichte  laudiert :  er 
diabe  fidi  Hilf  kcioeo  feiner  Vorgänger  verlalTeu,  foo- 
'dera  eigaw  Uaterfacbungeo  dem  blof^cn  Nachbeten 
^rchgehendj  vor^ciogeu.  Die  plQcklithften  Stunden 
leines  Lebens  liabc  er  auf  dasStudiuin  der  Weifen  de» 
■hen  Griechenlands  verwendet,  und  er  wunfcht,  dafs 
die  fadchft  ^ckUcbe  Sümmuag,  in  welcher  er  den 
«ftcn  Tliall  dicfca  Wctk*  fchrM»,  «ioen  frnehrbarcn 

•Eioflufs  auf  dieDarilellung;  gehabt  hüben  mng^r  Seine 
-einzigen  Lehrer  io  der  Gefchichte  \«  areu  Luiido  und 
HayleVt  fein  erßer  Vorfat/,  h\  in  dem  Vers  des  letztem 
.•bcgrinni,.  der  auch  au  der  Spitze  des  Werks  fteht:  to 
-fpeakm  faifehoad,  ttntlmofnMi  ßtpprffs. 

So  leiten  auch,  brf  nriprs  in  ui.;'"crn  Tagen,  der 
Fali  eintreten  mag,  ciais  man  lite  Vcrlprechungeo  der 
Schrifiileller,  und  das  Gute,  was  iie  von  ihren  Wer- 
iLea  fdbfi  Ageo,  gcgriodct  findet;  fo  macht  doch  die> 
fcs  geWirfe  Weric  eine  AiiMMhaie  v9n  «HeferRci^. 
Es  ift  mit  unverkennba^pra  Fleifs  ausgearbeitet,  und 
ebthalc  die  Gefchichte  weittr  fortgeführt,  nls  von  den 
andern  Gefcbichtfchreibern  gefchelien  ift.    Oüch  nicht 
-btt  auf  die  neuaAen  Zeiten ,  wie  der  V£  in  der  Vorr«< 
•de  zan  etftcn  Band  Terfprocbeo  hatte*  fendem  aa 
Schliefst  fich  reit  der  Gefchi  hte  der  Ausbreitung  und 
Verfeinerung  des  Syftems  des  i'aracelfus.    Die  Menge 
der  Geget^nde,  die  der  Vf.  zu  behandeln  hatte,  ift 
aber  auch  fo  no£^  dafi»  inao  fich  gern  mit  dic&n  drev 
Binden,  nnd  mir  der  HoAinng  bciriedigt,  der  ¥£ 
wrde  kur.rrtg  fruiWerV.  fortfetzen.    E«.  enthalt  nicht 
folche  unvertiaucie  Conjpilation,  Wtc  mehrere,  befon- 
ders  ältere,  Gefchichten  der  Heilkunde,  die  denLefer 
iflamdder,  ohne  ihn  zu  unterrichten:  der  Vf.  t  derwirkr 
lidl-4rianfroliieBcklenheit  verröth,  M^aodl  .1^  nkb- 
L,  Z.  Zifiiytar  Bwid. 


baltigw an  Materialien ,  und  hat  diefe  nh TTdeni  Qth,,  , 

frhnißck,  und  wahrem,  philofophifchen  Sinn  für  die 
Gefchjchte,  befoaders  mit  dur  nothweiidigen  Kück- 
ficht  nicht  allein  auf  die  Begebenheiten  ft  lbft,  fondem 
^uch  auf  die  tirfachen  undFolgcn  derfelben  bearbeiiei« 
ittpd  dadörch  fein  Werk  Scvechtigt,  den  Titel  einer 
pragmatifche«  (irft  hrrhtr  7m  führL;n.  Der  Ganr;  der 
Arzut) illenfchaii  hui^  i;au<:vou  dem  Gange  dt-rCul- 
tur  des  Mcnfchengcf», hltrchts ,  und  dck-  IMiüofophie  ab: 
alle  berühoiten  Syfteme  der  Philofophen  im  Alierthuui 
«ad  in  den  nachherigen  Zeiten  hauen  Einflufs  auf  dt<s 

Heilkunde,  und  die  hoht-re'I'hccirif  in  der  Arzqeywif- 
fenfchflf;  war,  nur  etwa  mit  Ausualuue  der  Theorie  des 
Paracelfus  und  der  Chemiker,  bis  auf  <iie  Zeiten,  wo 
E^co  der  Naturwiflenfcbaft  eine  anderisGeßaU  gab,  di« 
Tochter  philofophifcherSpecvlarionen.  Alte  medicinio 
fchen  Secten  im  Alterrhuin  ,  und  die  ineilleu  in  dea 
neuern  Zeiten  en(lehut«u  ihre  Principieu  \on  dicfein 
oder  jeueui  philufuphifcbcn  S}  ßeni :  und  da  die  Philo- 
fophtc  desAlterihunia  fich  Licht  über  daa  Ganze  in  d^ 
.Naturen  fchaifen  bemfihte,  fo  betradueten  nicht'  nuf 
die  Altefien,  foudern  auch  die  nachherigen  philofophafl 
des  Aitertbums  die  Natur  dcsMeufchcu  ,  m  feinena  ge- 
funden und  kranken  Zußand,  als  einen  GegenftanÜ 
der  Phitoütmbie;  Diefes  hat  der  Vf.  fehr  wohl  «ineefo. 
hen,  und  hat  daher  immer  auf  die  Gefchichte  derPhi» 
lofophie,  befonders  im  A'rerthum,  die  fircngßeRück- 
äcbt  genommen,  und  ni(h(  nur  zniammengeftellt  was 
wir  von  den  älteften  philofophifchen  Syfteraen  Grie- 
chenlan<lf  wilTen«  fondarn  auch  die  Lehrfa^  dar 
nacfaherigen  Weifen ,  ib  fefera  fSe  anf  den  Gang  d«r 
Heilkunde  Einflufs  hatten,  aj^fjhrlirh  ontrfgeben. 
Oft  ift  er  fogar  weiter  gegaugcn,  als  t*  ft  in  End/.weck 
ftreog  verlangte,  und  hat  auch  viele  folche  Lehrfätze 
^r  allen  Weifen  weitlaufiig  dargeftelU,  die  auf  d^ 
Hcilkude  wynigftens  keinen  geraden  Bezug  haben.  , 
Er  dieilt  feine  Gefchichte  in  folgende  Hauprab- 
fchnitte:  L  ^rfpnt^g  <^  Avzncykuiuie.  IL  Atgupiifclu 
MediciH  vor  dtm  Pfammit ichus.  HI.  GrUchifdu  Ifledicm 
Vom,CmiiUmrm  Chiron,  bis  auf  HippokraUs,  IV.  Fom 
Wppokmtn  bis  mtf  die  methadijche  Schule.  Diefe  A5- 
fchnitte  find  im  erften  Bande  abgehandelt.  Derzweyte 
Band  enthalt;  V.  GeJJiichte  der  Medlcin  von  der  tnctho- 
difctieu  SchuU  bis  zvm  Verfall  der  U'iJ<nifchtifi/n.  Vi. 
Vtm  dm  Vtrf9ä  dtr  iVjfftiifelu^ .  bii  auf  die  Abmhm  ' 
itr  wedietei^cÄM  Galfnr  «nlar  4m  AraBem.  .  Vft.  Vom 
den  (»abifchi-n  Schmlen  bis  ««/  die  IVicderherflt'Unng  der 
griechifcheri  Mediän.'  Der  dritte  Band  entlult:  VIII. 
Gejchicfüe  der  hippokratifchen  SdtuUn  des  fechtekntm 
SoMmideris.  tL  ParaetUiu  Rs/ormalüm.  TL  Ge> 
J&Hdte  itr  CfcN»f<».<pJirttiiirawgaldbawdfit.  XL  . 
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Gefehiektt  ätr  vomdmßm  »natomifchm  E»tdeduuigm  hit 
Ha^tij.  Bey  dimii  Abfcb  n  i  ttM  iftOcht«  tu  SenMr> 
ken  fcyn  ,  dafs  Ilr.  5.  die  ücTchichte  der  Medicin  uft- 
ter  dtn  Acgjptern  vielleicht  entweder  ganz  haite  weg- 
bfleo,  oder  weit  kürzer  bebandeln  können.  Hätte  er 
ibtc  der  GeTcbichie  der  Medidn  jMter  .dfciciD  Volk«. 
•ioe  Stelle  gOmnen  wollen ;  fo  Utis  er  die  Gdcbielite 
der  Medicin  unter  den  ulte^a  Hebräern  mit  Ihr  verbin- 
den niM0en,  w^il  ein  betrachtlicher  Tbeil  der  Hei- 
labgtwtäfcafc&tft  la-rcs  V^tVteS  von  den  Aegyj^trra 
»ntlehdt  war.  Wir  wiflieo  übcThai^  vOii  der  Heil- 
kunde der  Aesyi»ter  nur  febr  wenig. laitZnverlafs ig; 

keit.  Und  was  wir  wilTen,  iH  ^röfMCllAdts  auj  fehr 
Ipätcn  SchriftAelleru .  die  wohl  nicht  Inine^  die  äUe- 
fteu  und  ficherften  Kachrichten  vor  fich  batteü,  und 
tüffenbar  nicht  immer  ohoc  Vomreheil,  uiid  mit  der 
ttithwcddigen  hiftorlfchen  Krtrik  Werke' gingen, 
tfeberdctß  ctuftand  die  Medicin  in  Griechenland ;  fie 
batte  ihre  eigene  Mythologie»  ihren  eigenen  Gang, 
und  des  Fremden  und  Auslandifcheu,  was  ihr  in  deä 
firabetii  Zeiten  bej-gcmirclit  wurd**  wer  felir  wealg« 
tind  nur  dfeTet  nrafsie  ih  der  Qefchichle  benerlct  Wcf* 
tkn.  Die  Heilkuivle  derGrierhen  wurde  In  derFolg^e 
die  WiOenfcbofi  aller  gebildeten  Nationen :  es  follte  al- 
fo  mit  der  Entftefaung  der  griechffchen  Medicin  die 
-Qercbichte  der  Arzne/wiffenTchaft  dgeftilldi  infiMgeil. 
Aus  diden  Orfibden  wflrde  «ndi  etae  Gefe-hfchte 
.!Lr  mtcik-iiiifchen  Cultur  notcr  den  ChJnefen,  Japa- 
nern und  Hindus,  fo  wie  uäter  den  äcythen  und  Cel- 
■*ert,  in  einem  Werk  über  die  Gefchicbte  der  Hcilkun- 
the  fehlen  kennen,  ohne  dils  deswegea  du  Werk-fifar 
mengdhoft  c«  Mten  firyn  wOrd«k 

.  Bey  Behandlung  der  Gef<thichte  der  ilteAeä  grie- 
tkifeheil  Medicin  bat  der  Vf.  die  Quellen  forgßiitig  be- 
'fivtzt»  und  die  Mydniogte»  in  ibfem  Iw  auf  die  Heil- 
^kn'ndtfr  htvof  hät\  mit  vfelenjtr'GerdiMriic&  yorf^trafen. 

Bey  dem  Abrchuitt:  BearbeitUDy  def  Theorie  dur  rlre 
fhilofophca  iLi  vuruchtniich  Kuhn'S  btkaunre  akade- 
Mifcfae  Schrift  zutn  Grunde  gelegt>  vieles  ift  aber  euch 

.'Jlefuhat  eigener  Unterfiichungen.  UogeAchtet  der  Ar^ 
tfteir  Oefchklite  d«r  IlippokitRfIriteA  AtzbeyÜiMde 
tehr  weiilriufiie  bearbpitei  iß;  fo  hatte  doch  Rec^  ge- 
Wiiofcht,  die  rnuLipien,  wn  deuea  Hippokrattos  im 
theoretifcben  und  praktifchen  Tbeil  der  HeilkuWteWi> 
lS^g>  Wiefid:  und  «maer  «uagefilhrt  zu  febäi:  nea 
Wflnfe  dtoii  die  vielen  «ioielaen  Sitze.  df«von  Mr 
Parhc.lugi^  ,  Sc^niytik  und  Heiluiigswünfenfchaft  des 
Hippukraies  autgcittllt  fiuJ,  befler  haben  verftehen 
und  in  ihrem Zuiaih^ienbang  überrehen  können.  Die- 
fiu  hftite  auch  bcy  der  Chirurgie  gefchehen  Tollen,  und 
Wlrklii-h  ein  Gegennand  tob  terlVeir  Wichtige 
♦  eit  Tut  den  Vf.  gewefe-i,  zu  /eigen,  wie  x>.eh  diefe 

■  Wifitulthaft  zu  den  Zfi'.en  dietes  grofsen  Aritfs,  und 
durch  Hcnfelben,  fortgerückt  fey.  Sötrc,  wie  folgen- 
de f  Dü  GttmWjgie  des  Uippokrätts  wAr  «»»der  fjüt 
millfdichi  ht^  KnaOuliMautt  itüm  ^  ^  'ifre  uf«idWh- 
nunff  und  (ffgtitfinHtehrv.ng;  vf.d  dann  drti  t't»-h"i>d  vt,r  : 
die  l'errmkangm  grujfserer  ArttnuUitUnu^  btiMmirUe  er 

VMAtmi  '9/mlMm  Whfikmet^  iß^m  ^lefni  Ebwkh 


ttmg  tmngtrar  ImtaUoitM  S0ht  timfadkMOf  ,  £  £  lei- 
ften  diefa»  niehtt  Qleieb  Meh  den  Hippoknte«:ww 
de  die  höhere  ttiedicidifche  Theorie  von  den  Aerzten 
iuehr  ausgebildet,  da  fie  vorher  mehr  iiegeuUaud  der 
Philofophcn  gewefen  war.  Der  Vf.  fteHt  die  Sätze  des 
PJ«to.  .dic.^  Auf  den-gefundca  und  krenkenZnOend 
des' Nenrclwa 'besiehe»,  «nd  dwSyiten  d»r  ftolfchen 
PbHofuphie,  in  foferu  esRc^ng  auf  die  Heilkunde  bat, 
dar.  Eec.  Ikätte  gei*iinkbt,  das  theoietikhe  Sylteai, 
Wddlci  i|B  dun  hippokratifchen  Buch  de  »tiera  humum 
vorgeMUMD  ift,  vnd  weichet  fdir  von  den  Mcyni». 
gen  deeraM  Mier  mcdfcfttifefeeO^^enHind^  ebwelH»; 
ausführlicher  dargellellt  zu  fehen:  denn  diefes  S)fteiB 
gebort  unter  die  älieften  und  wurde  in  der  Fol^  von 
dtn  DofmUilMni  fttt«- Qpuu(rs«Ieg«k 

'  lEfJk'BmMkng  derAMimh'imiliatmgefckidttt: 

Vornehmlich  vom  Ariftoteles ,  Theophraft  und  eiuitje« 
eadern  Peripatetikern ,  vom  Traxagoras »  bcfoadcrs 
mitHinBcht  anfdelTen  anatoraifcbeEntdeciiunrea  aber 
deil  UMerlidlicd  nHfcbeu  Schleettder  and  Wuteder. 
Wt)  d«r  |[M»aud  genugtbnendn^lrfiade  tcybriogi, 
wäruin  Praxaguras  den  Schlagadeco  den  Nanra  JrCr- 
rim  gab,  und  warum  die  Alten  veranlagt  wurden  a 
l^auben,  dafs  Luft  in  den  Schlagadern  enthahen  fey.- 
fdr  den  Erfinder  der  UtuMiaiMtholngln  ni4khte  die- 
fcr  Am  doch  w«lit  ant  in  hm» '  aa  iMitea  feyn .  eis 
er  eine  beftimmte' CtalTtficarton  der  widernatürlich  be- 
fchaiFenea  Sifte  einführte:  -denn  die  Lehre  von  den 
vier  Säften,  euf  welche  fich  dieHumoralpadiologie  et- 

SnUich  sritadec,  ift  «lür.  —  AUxmMu^  Sefmk. 
1  wtr  tieeh  dem  Tod  'Atcnradert  ein  WetteiAir  niwar 
den  agyptirchm,  Tyrtfchen  und  persranieulfcben  Reg«B- 
ten,  die  Wiflenfchaften,  befonders  die  Naturd-tfrenfcbafl, 
emporziriiringen.    Grofse  Büclierfamuilungen  wmrde« 
•nf<)e|t»  WDd  wail  man  Bücher  von  berihoaan  MiB> 
n«m  eifirfg  iheltt»  aad  gat^aBaUtc^  fo  wurden  dicBi* 
tber  felbft  \errjlfcbt  uimI  nacbgemacbt,   uod  e&  eot- 
ftunden  unachte  Werke  berühmter  Mauner.     Die  Na- 
tur- und  Arzaaywifleafthaft  wurde  %-x)ruehmr^>.  h  t;e> 
trieben ,  und  wenn  ea  auch  noch  zweifelhaft  ift,  ob 
üerophilo«  ia  Alexandrien  lehindige  Menfcheii  ter- 
|;liedert  bebe;  fo  wurde  doch  durch  dhr-k  n  rof»ea 
Artt,  und  durch  den  Erafiftratus ,  die  Zerglieiieruug»- 
wiflTenfchaft  zu  eieer  weit  grofsoru  Vollkommenheit 
e^tncht.  -  DicAiznevmittei^pntiden  iiioiger  und  viei- 
'ncher,  und  mm  erhietc  tm  ladiea  uad  Habeflioien 
«ine  Menge  von  fremden  Naturalien  und  Arznf\en. 
EmptrifLlie  SchuU.     Die  Urfachen>  weiche  veraa*aiä- 
teu,  daf-i  diefe  berühmte  und  wohlthattge  Serie  ent- 
Aand,  find  zum  TMl  refcht  gut  cntaridttAr.  Urgeoch- 
tot  die  ZengBifle  dee  AhenlHimf  fiül  gear.  ivhlen ,  fo 
macht  es  doch  der  Vf.  wahrfdieinlicher,  als  irgend  ci> 
ner  l'einer  Vorgänger,  dafs  die  Lehren  des Pyrrh«  vie- 
les 7.iir  EntiVehung  diefer  äet  rc?  beygetragea  hahea. 
:S«h»  viel i  und  nwdir.  als  der  Vf.  anüinehmen  (cheint, 
^^«ki  «nr  Eaift«lnnig  des  Syftems  der  Empiriker  dte 
l*heorieil  der  Aerztc  van  rJen  citufis  abditis  h»  \  .  r.if 
man  bcy  allen  Krankheiten  voraoafetztet  und  alleiu 
4mSk «lud  fctbo  aUfWiBffwi  wihaie,  •  fc.dafe  daher 
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dis  gattM  HalkmgsgefcbäA  hty  Kiankbeitco  aut  der 
•  Hebung^  Mchee  verborgeaed  Uri'achcu  beruhete,  die 
fich  dpr  eine  To,  der  aoder«  al»er  «nd«rs. dacluc.  Bef 
der  grorseii  Duakelheit,  die  noch  jtt£%  in  der  ÜtcTn 
Gefchicbte  der  Secte  der  Empiriker  herrfcht,  Tcheiat 
Bcc.  voroebmlich  diefei  zur  EntllehuDg  diefer  Stet» 
AtttoTt  gegebeu  zu  haben,  dafs  diu  Aerzte,  die  Ikh 
vuu  ihrem  Vetfafaxeo  am  Kiankeubeu«  uuDcr  «mmb 
ürumi  aus  der  h&hern  Theorie  angeben  wollten •  alle 
fieobacliiung  und  Erfahruog  veruachlaTsigten ,  und  in 
ihrer  Vorausl'etzung  der  verborgenen  Urfachen  unge* 
trtft  md  fchwankeud  waren,  fo  dafs  der  eine  mit  glei- 
chem Gmndc  der  Wahrfibeiniichkeit  diefea.  der  aa- 
dere  ctwai  anders  annahm.   Daher  werden  auch  Hero- 
philus  und  Kraliltrar.ia  als  die  erlten,  weKhe  die  empi- 
rifcbe  Secte  ver«ula(s;eu,  angegeben :  nicht  weil  fie  bat.  e 
aUflteUten,  die  den  Lchrfu;/Lii  der  EmiurilMr  ihnlirh 
waren;  fuudern  weil- ^  in  ihren  Theorien  von  de« 
verborgenen  Urfachin  ft>  fehr  von  hertjebrachteo 
Theorien  abgingen,  und  ilicC'- Un^fii  ifshi  it  fi„!ier  die 
Feflfetzung  anderer  britcniLnilsprini  ipicii  iu  der  Heil- 
kmide  nodhwendig  iD.i4-ht<*.    Daher  kam  es  auch,  dals 
die  Erfahrung  der  Erapiiiker  eindg  und  allein  vun 
den  Arzneien  und  von  dem,  uas  die  h2rrdieiniiugeu 
am  kranken  l^örper  über  die  Wirkung  derfelbcu  lehr- 
ten, ausging,  und  dafs  Ite  von  keiner  Erfahrung  et- 
was wifleu  woUien,  als  nur  von  einer  folchen,  die  auf 
den  Gebrauch  der  Arzneyen  hiuleitett^  Dagegen  giib 
gen  die  Aerzte ,  die  veiiiorgene  ütücheo  bey  Krank- 
^bt\:en  nnuahmcn,  iir,  I  die  erit  ndch  Entllebung  der  em- 
piriltheu  Secte  Dogmatiker  oder  Logiker  genannt  wur- 
den, von  diefen  aus,  nnd  TCKordnetcn  nur  wider  dicTe 
ihre  HeilmitteL    Diefen  wichtigea  i>||Bl(C  hat  deir  Vf. 
bey  Entwicklung  der  Grundfiitze  der  Etiiplnker  fiber- 
Rflugeö.    Bey  dr  r  Darltelluüg  der  aiideru  E/kenutuif>- 
printipien  der  Empiriker  hat  Ree.  zu  hemerKen,  daff 
der  Vf.  zw  ar  lien  Epilogifmus  der  Empiriker  richtig 
darAellt«  dabey  aber  &ll'chlich  anoiiorot,  daft  die  Etn> 
piriker  lucb  den  Analo^irtnus  als  ein  Princip  nnf^e- 
nominen  hätte-:     I  ;         ^   '.;  !:  ''iefeii  in  ilt  t  ;  a.i  n 
Abhandlung  über  die  empirifihe  Secte  mit  der  vom 
JBmpipn  iD'.dM  5^l|em  der  Empiriker  eingeführten 
jftmlßi^ii  Art  r«  4hs/<.>  uod  bringt  dadurch  eine  Ver- 
.uHrrang  in  die  LdtrOftM  der  Empiriker,  welche  die 
f^ennue  und  richtige  Eioficht  derleihen  aus  feiner  Dar- 
itellung  unmöglich  macht«     Aoalogifmus  war  nach 
den  Gruadfitzca  dtr  alt^aAcKte  der  Scfalufa»  der  von 
Phiiionpea  ausgeht,  luid  auf  di«  veriNwgeat  Uc- 
Ache  nbrt.  (C  Golm.  drf.  rntd.  ig.  und  dieHiupiftelTe 
in  Comment.  I.  in  j;roq^  Hippocrat.   u.  6-  7.  ful.  191. 
im  vierten  Theil  der  Aebenteu  Ausg.  Venet.  apnJ 
i'tau)  Diefer  ABalo^fipu«  konnte  allb.voo  den  Empi- 
Jmm  akhc  aafe»*ciidet  weiden  t  «r  mr  vielmehr  £»■ 
waatoKbqaatle  der  Dogmatiker ,  wie  dfefes  snch  Gale- 
nus  in  der  angeführten  Stelle,  und  i'unll  an  fehr  vie- 
len Steilen  feiner  Bücher  ausdrücklich  bemerkt.  Die 
Empiriker  aad DogAattker  « Iren  über  dea  Begriff  von 
Analtfgiüaaa  aiaa,  oad  .dachtea  ficli  unter  ihin  gaaz 
latwa»  ändert,  ab  was  Hr.  S.  fagr. '  Was  «r  Aaalogia-- 
mt*  im  EnpiriLw  aeaat,  war  der  Inaf/ifw  •  njamU 
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ai  fimilm,  den  iie  als  eitM  der  Grundi^aellen  ihrer  £r* 
kentituils  anfaben,  und  nicht  diefer  Aoalogifmus,  foa« 
dern  der  tramßtus  «  rtfimiU  ad  fimitem,  rerbandca  aüc 
der  Gefcbichte  und  demEpilo^ifmus ,  machte  den  bej 
den  Empirikern  fo  berühiu;en  Dir  fi  fs  der  Heilkunde 
aus.  Aus  den  angegebenen  Urlachen  konnten  auch  die 
Empiriker  keine  Indicationen  haben.     Der  Analogis* 
maa  fährte  den  Dt^oMiilMr  auf  dss  Verborgene  bry 
Krankheiten :  in  diefem  lag  nach  feinem  Syftera  der ' 
Grund'der  KraniLhetten  ,  und  diefer  muTste  alfb  gebo-' 
ben  werden,  wenn  die  Krankheit  gehoben  werden 
feilte.    Hieraus  erwuchs  beym  Dogmatiker  die  Indica» 
tioa.  d'C       Empiriker  nicht  annehmen  koaat^  weil 
«r  den  Weg,  der  zu  ihr  führt,  nicht  anerkannte.  Die 
rndicatiou  war  bey  den  Dugmatikern  praeceftum  cwor 
tionif  ycr  abditde  Cfiufcie  cognitionem  natum.    S.  Galeii. 
de  Jtctis.  cap.  3.    Wahr  ilt  es  daher  WOld,  Wenn  der 
}fL  fafft  dab  die  Empiriker  <Ue  Ldbrc  tob  der  Indi-  - 
cation  verwarfen ;  wdl  aber  die  lodioatioa  bey  den 
Dogmatikern  das  Refjltat  von  der  verborgenen  Urfa- 
che  'und  d^ren  Kenntuiis  war ;  fo  war  die  Indicatiun 
der  dogmatifchen  Secte  fcbon  früh,  unJ  vor  Eatlle- 
buqg  dfir^^Q^^clien  Secte  eigen.     Die  Empiriker 
geben  et  fdhft  wt  Doterfchciduugskennzeichen  ihrer 
Secte'  an  ,  .diSb>.<^:Pogmatiker  den  AD.V.o<;irinu5  luid 
die  Indication  sniijiainen,  dals  aber  Ce  hei  les  verwür- 
fen.   Ueber  das,  was  die  Secte  der  Empiriker  in  dem 
^aag«  der  Ueiikiiade  yfukije  und  änderte,  hätte  Aec 
mehrere  AuflchlAlfc  gewSnlbht:  dehn  nicht  blofs  dt^ 
fes  rührte  von  den  Empirikern  her,  dafs  die  Beobach- 
tung uud  Erfahrung,  ah  Erkenn tnifsquelle  iu  der  Heil* 
künde  ihre  verdiente  Würde  -\  ieder'tlllielt;  dafs  man 
an  der  Gewiuäeit  der  Specuiaüoaen  aiu  der  köhara  ^ 
TIteorie  zu  zwSIfeln  anhng,  und  dab  maa  die  Wir* 
kung  der  Arzneyen  und  der  Giüe  und  Gepen  i  '  r 
■her  unterlucbre.    (Letzteres  hatte  auch  noch  andere 
Urfäcben.)    Da*  Syilem  der  Dogmatiker  erhielt  erft 
.nach  Entllehung  der  empirifchen  Secte  feine  ^ft^* 
keit:  durch  die  Hitze,  mit  der  man  gegen  die  Blopi* 
riker  Itreiten  und  feiuc  Sai  be  verfechten  mufsie,  fu*.hte 
man  jeiJea  eirueluen  Theil  deiTelben  durch  Beweisgrün- 
de zu  uuterAüi/.en,  und  von  diefer  Hitze  und  Hartntf- 
.cktgkeic  ins  Sireiiea  luua  as  ii^»  dafii  die  Oogaiatiket 
fowohl  eh  die  Empiriker  dieGNOBÜBian  ihcaaSyllhiaa 

zum  i'.mfsen  Nachtheil  für  dfa; WUbi^lA«ft  fil^.WCik  • 
\ ü<i  eiuauder  enu'ernren.  ' 

Ree.  hatte  nocU  eine  Menge  von  Remetknogeo 
über  eiaxelae  Gegenlikade  der  GdUiichte»  die  der 
Vf.  abhaadelt,  und  wo  er  mit  denrctbea  alcat  gleiche» 

Mi\nung  feyn  kann,  beyz»brinf»en  »  kann  aber,  um 
den  Kaum  zu  fpareu,  nur  uoih  wenige  Anmerkungen 
bey  fügen.  Unter  dem  Artikel  r  medicNii/cft«  Kidtar  t» 
"ItLom,  behauptet  der  VI.  mit  raehrern  andern,  dafs  der 
Ifygea  fchoti  im  Jahr  U.  C  447  ein  Tempel  in  Ron  ge- 
u'uiaiet  u'orden  fev,  d»  doch  der  Dicnft  des  Aefkulaps 
Inüter  nach  Koni  kam.  Aber  Hr.  S.  vervvcchfelt  dif 
Dea  Salms,  welcher  der  CeaforCajus  Junius  liubulcus  ei 
«ea.Tempei.nwredud^  (aiOcka  dw  romi|cjten  Waffeo 
il-ider  die  Sauniier  bauete«  mit  darGöitia  der  Qeruad- 
hett,  die  vor  dem  Adkidif  inB|pa  aidM  TUdnt  wurde. 

^ '  * '  *  .  ,  Digitized  tjy  Google 


▼ergl.  Lh.  IX,  4?-  Dw  Stfeil  (Uftt  «»Plraget  ob  die 
Aerzre  in  Rom  Sklnven  oder  fic«f€  Leute  waren,  be- 
iundck  «»'wie  billig,  nur  kurz;  doch  hatt^s  er  bey 
tleardieilinifr  dcflTelben  die  Zeiten  genau  umerfclieiden 
loUen.  Nach  t^-'n  Afklepiades,  und  zu  Zeiten  diefM 
berühinceo  Manues .  waren  die  Acrzto  tu  Rom  ficher* 
lidl  freye  Leute:  Tie  betanden  fich  aber  in  Rom  als 
Fremde,  die  das  Recht  eines  rontifcbea  Bürgers  nUbc 
llttteti,  Vekhes  fiexrft  durcb  den  Julius  Cafar  erhiel- 
ten. Mit  dierem  Afklepiades  fangt  (ich  in  dem  Ceitge 
der  Heilkmide  eine  gan?.  neue  Epoche  an:  von  diefer 
Zeit  an  wor  Rotri  dtr  Ort ,  von  welchean  faft  jede  neue 
Lehre,  jede  Veränderung  in  dem  angenomraenpo  Sy- 
Jttem  «tusing.  Wo  <te  Stifter  und  Führer  der  berulunte- 
ftmSerWll  IdlMn,  lehrten  ,  and  ihreKoaft  «uaAbUll. 
{Der  Befckhrftfittgt.) 

,  •  '  ■ 

SCHÖNE  KtßiSTK 

'  Leipzio,  b.  Rein:  (hjehkhte  tUr  Herzogin  von  Ports- 
mouth,  oder,  geheime  Liebfchafien  Karl (s)  des 
Zweyten  ,  Königs  yoo  Epglaod,  mit  einein  Kopl. 

17^5,  «70  S.  S- 
Man  erhüll  hier  eine  UeherTer.  unf^  von  der  Jlr^ofrr 
-ttcrette  de  iaBucheße  äe  Vortrmouth  des  U  Nvbie ,  die 
1690  ZU  London  errcbjen,  und  die.  halb  Hillorie  und 
ludbRAmia,  in  itdaer  von  beiden  aackfichteaV«rsfig< 


hat ,  da  Gefiibtdtt«  Wtiflt  «hi«-pit«'Bfaifrtpfcle  di«- 

fcr  MatrefTe  Karls  II,  ngch  eine  Entwicklung  ihrer  ,0- 
Utiicheu  Itungaen  euthuiu  <,ob  es  gleich  UKubU'i  Will« 
wer  zu  zei^n.  was  i-'rankrctcb  durib  (ie  liberEngtaod 
vernocbt«,)  afs  Koronn  weder  durch  Rcichtlittm  u 
Handlungen  und  Zügen,  noch  durch  leblialten  Vortrag 
ertrotzt  Der  IJebcrI'-rzer  hat  zwar  die  Weitlauftigkeit 
de^  ütigioikii  etwas  abgf kür^  und  miirsige  Stellen  v,eg- 
gerchniden,  aber  er  Iwknstc  dem  Werke  dieRei/.e  r.)(lu 
geben,  die  ihm  mangeln.  Mftucbes  iil  iu  der  (Jeberf<i- 
zung  zu  bucb(tublich  und  unverAäadlich  au^gedruckr, 
z.  B.  S.  12. :  „wo  diefe  etwa  fich.  fo  wie  dem  Ddc.  in 
„ihrer  Autwort  gmigen  wollt«',"  oder  b.  30.:  „Hier 
„galts  gUiclitnVlwh  au  zeigen,  alsGeift  und  ^1ch()^heit.'' 
Der  Ueberfauer  mtyct.  diefes  Werk  könne  da<;  Probien 
Infen,  wie  der  Sohn  KacU  I  feines  Vaters  Unuli^ck ,  !:nil 
feine  ci(?nen  Leiden  m  d  in  iren  fo  IrirhtliDnig  habj 
vergeiTcii.  und  uoch  tyrannitcber ,  als  fein  Vater,  regii- 
ren  können.  Aber  pragmatifche  Auffchlüfle  zu  KaiUll 
nefchichte  mfilTen  aus  Gewährten  Gerthicbcibücbeni, 
und  nicht  aus  fokben  fclialen  Halbromanen  gezo^i: 
werden.  Die  VeranlaHTung  der  Ueberfetzung  war,  der 
Vorrede  nach ,  folgende.  Ludwigs  XVI  5chick6l  bff 
das  Publicum  .«n  lCerk  II  traarif^  Ende,  Karl  t  <a 
Kiul  H  eilimert,  und,  da  rfiehr  i\>  viele  Märrefven  ge- 
habt hat,  fo  glaubte  t»au,  das  i^uUicum  würde  wofai 
auch  gern  etwas  von  der  GcttÄtm  Mm •  difLÜM-fW 

meUlea  heberrfcht  h«t.       .  ' 'v  .  :jb>^^l9£,^> 

.,  .... it;, 


ijmrttMur  Cvem^lcher)  SthiUt' 
biB  mai  gahhami  MuuMcn.  1795. 


VsMCttCirrs  BeUKtrrUl.  P'-'UTruth,  L.  I  ^ni  iks  Erben  : 
-JMar^dh«  SttüUtrtngt»  mm  ätm  rnrnffhUchcm  L*bm,  to» 
Jk»,!i  UtmM.  tl9i.  n«8.  «n  I.  fr.) 

3)  Dresden  t  JiMm 
rmngen ,  gezeichnet  «Ml 

ISffk  Im  ift  ein  StftanenriCs  de«  laenrchllrTien  Lebens  nidi 
Abmi  vcrMiietetM  Ständen.  Altern.  Gerrhiechtem  und  rub> 
|ecai«<B  BefliäuMHifni  vonS^ick  der  Fehler  und  Verirrunicen 
V  McnCdKnia  )^  tue  de*  Leb«R. ;  «dew  noch  die  Ge- 
IdiidH» fiaftbreiu  und  Pbtlarstenn  alt  Muflcr  für  alle,  d  e  uch 
frühicitif  fed«  nüttliche  Kenntnifs  und  Tugend  zu  erwarben 
wuttfchen.  £*  ift  ▼icl  Brauchbares  und  Wahres  in  dem  UJch* 
lein,  riifammengwragen ,  aber  die  Einkieidiing  und  der  Vortrtjf 
li»ben'«uchU  Anziehende«,  tn-.t?  im  Auji3nick  v.nA  f?en Oedanken 
felbft  k<"*ml  doch  manche  Soudt-rbarkeit  vor.    So  wird  z.  II. 

•utfchlieficnde  Aoh^ni^iichkcit  der  I  .iibviidtrn  ttir  ihren  Üe- 
ffft^Mi  tiif  ein«  wunderlich!.-  Art  pci  fiflin  S.  :&  f. :  ,,E«  giebl 
nicht  eine  eerinff«  (eine  nicht  RtriiiR;-)  Ar.ijJil  Franenrtmmer, 
diei  wenn  fie  erft  verliebt  find,  (ich  mit  jüer  Gewalt  und  einer 
bejammemswcrthen  t-InfchickJiebkei: ,  von  «llen  frcuruifiiufiji- 
chen  VerbitidunKcn  mii  Maiirispcrfoiicn  ,  loff rciüeii.  Umfonft 
ift  dann  die  gewohnte  verirau^uhe  l'ntcr'.iahung  (umfonft  l'iicht 
man  d.iiiii  ctt.  ?),  umfonft  jede  rnch  fo  sneenehme  cdcr  in- 
fei-rrfTaiite  IVipp  .  iede  noch  l'o  nutZiicbe  ooee  lehrrfirhe  Ke- 
merkui.i?  :  ^i-  l^'^'i'^''"  ■  chcu-  'uh  Wellaicbt  dfffen  bL-wiifit  lu 
UfA,  gaas  inmrjckamt  a»tk  liureat  filidMCli  Oagaaftaude,  mi4 


wenn  ermuck  hinter  uhnfVinde»  tmJ  noch  /•  m  rt:J,;.^;  iV  i-j 
Maltern  rerhorgtn  mire ;  Co  fthUiem  fie  dach  inmier  itiiu  aem 
Ziel  aller  ihrer  Wünrche .  nach  ihrem  Gdiebten  eic.  Man  kat« 
leicht  denken,  wie  fchmerthaft  ein  ftleket  SebieU*  einem  Trr* 
nünfiigen  Liebhaber  feyn  «uffe,  weichet  die  übenrirbne  vtr- 
niinftwidriKe  Zartlichkät  eines  Frauenxtinnierc  verurfacht,"'  Der 
Vf  Tcheiut  viel  nt  jugendlich  lebhafte  Hoffnungen  xu  hegen, 
wenn  er  gl^ubb  daCi  CltiaBuch  groraenEiadruck  macben  w*«de. 


Der  Hannff.  von  Hr.  ».  iH  ein  j^iahriger  Kaufioiann  oder 
Buchhändler  lh  SNalCB*' Namens  Gotifehling,  der  fchon  im 
J.  17g  I  in  BraMn  «kutStmmlmmg  einiger  montlijeke*  Bettoch- 
twmgtm  aus  verrchiadaMn  SdlriAan  uraftav  Miltner  ausgezo^. 
ans  Licht  geßeUt  hac  t,0«9«nwärti|a«  Jildicha  Schildern ngen. 
pigt  er  in  «in«r  febr  denutb^««  Zumnwar,  labe  er  durch  d;« 
f  rsd*  in  dia Wilt^gcAea  Idien,  im  d&  «adb  niclt 
UUctaa  Jüafleaifli  aa  «IrÜi  I2at|i(ftwfa»aa  «■funaawui  ii.  Wettn 
dar  BuddciB  bt  alla  Wdc  «ba«'  tmd  die  Baibaren  anflüma 
fall ,  fo  Biürtce  es  wohl  amwWhlit  in  a|ln  Spadicn  Sktttmut 
werden.  Ob  aber  jene  Basiwrcn  ^äd  worfaaupc  die  nSasfars 
VolksclaflTen  und  die  DürftiMr»,  an  AU  derflerau^k-  iofoRder- 
b«it  dadite.  die  hier  beflndichan  BtiliiMn  BtnMatluigen  Tta^' 
Ibbon  und  für  ßch  emiitnec  finden' wetdan*  ift «te fiMM fkn- 
fB.  die  Rae.  nicht  mit  J«  baaimwman  kann,  tm  bnnes  Jk> 
ir*<rhtung«n  (tnd  in  einer  gedrungnen,  gedenken •  und  fproA- 
ruchea,  etwas  pretiöfen  Sprache^abfcfafM,  welche  gebUdeln 
Lefn  veranafaM  j  nur  die  ihnen'  «jjgtbangtan  Liedar^  find  a9i(0- 
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ARZNBT0ELJBRTHEIT. 

HAtLB.  b.  GdMBflr:  Vmjkdk  rimtr  pragmoHfekm  Bi- 
fdikkt»  dir  ifi  MiijhimH  W  Km«  SfrengH  etc. 


Zweyter  Band.  Mttkodijche  Schule.  Hr.  S.  hat  die 
Darftellung  desSyftems  des  Epikur  und  derLebr- 
aae  des  Afklepiades  von  der  Gefcbichtc  der  Secte  ge- 
trennt, und  redet  in  diefem  Artikel  foglcich  VOtt  d«lB 
"l^beuiiroD  unddcu  übrigen  methodifchen  Aeriten.  D»- 
tor  reigt  er  zugleich,  wie  du  Syücni  der  Methodiker 
9tdt  ud  aach  TerroUkoninaec  worden  ift.  Com.  Cel- 
litt  war  nach  ihn  der  nethodirchen  Secte  zugeihan: 
Rer.  glaubt  in  dem  Werke  dicfes  ROmera  viel*  Aä« 
l^anglichkeit  an  die  Lehrfat/.e  des  Afklepiades,  aufte*- 
<Um  aber  nur  Tolche  Spuren  von  Aahauglichkcit  an 
dpa  SyfteM  der  Mediodiker  gefunden  zu  haben ,  wie 
MB  fie  bef  efneni  CmofäaHOt  finden  kann.  Die  Chi- 
rurgie des  Ce:ius  hätte  eine  weidioftigcre  oad  ee- 
Muere  Erörterung  verdient:  feine  cbirurgircheo  Bfl- 
clier  feuenuns  in  den  Stand,  zu  beurtheilea,  welche 
FtfctfcbriU»  dieTe  Kunft  Uk  dem  Hippokrates  gemacht 
habes.  Ocbeiliaapt  wfird«  vtacbey  Liebhaber  der 
fchichte  mehrere  ErlSutrrangen  Über  den  Fortgang 
der  Anatomie  und  Chirurgie  in  diefem  Werke  gern 
««lefen  haben.  Pneurnttifehe  umi  ekUktifche  Schule.  Der 
Vf.  ftelk  erft  die  Sätze  der  Stoiker  über  das  Pneuma 
kurz  dar;  dann  fpricht  er  von  diefer  Secte  im  Allge- 
■Miaen,  von  der  Hartnäckigkeit,  mit  der  fie  ihre  Sä- 
txe  Tenbeidigte,  und  eher  alles,  als  diefc  aufgegeben 
hiUte,  und  von  dem  fminofum  diceiidi  getius,  «bs  derfel 
bcA»  Wi«  den  Stoikern,  eigen  war.  Hierauf  wer- 
den dit  Lehrveyniingca  der  «Inxclnen  Pneumatiker 
weldaufrig  erläulMt.  Ota  4**'*»»  bäk  Hr.  S.  ilte  «i- 
aea  Pneumatiker. 

Ü!x!en ;  fein  Leben  flild  fdn  Syflen»»  Iran  nadbto» 
dig  vorgetragen.  Wenn  mit  der  Anhänglichkeit  der 
Aerzte  an  das  Syftcm  diefe«  grofsen  Arztes  zugleich 
feluGeill  der  Prüfung,  fein  Forfcherblick ,  und  feine 
Grandlicbkeic  an  die  aachlb^CMlea  AacxM  überge^a- 
geu  waren ;  fo  würde  die  Koaft  fich  dnem  ausgezeich- 
neten Grad  der  Vollkommenheit  genähert  liid>en.  Aber 
die  aacbherigen  Aerzte  waren  entweder  bloCse  Ablchrei- 
bbr,  oder  abA-gläublfche  Thorea.  (Daa  Abfchreiben 
hdtre  zugleich  feine  Veraslaflßias  kl  dem  aklaktifchea 
Syftcm,  welches  feit  denZeiiea  d«rPne«i»«tllwr  taHBiar 
mehr  gekend  wurde,  und  zu  der  Zeit,  wodicaelse- 
ne  Denken  aater  den  Aerztea  gleichfam  ertelkm  war, 
wer  der  Weg  dea  Abfchreibens  der  ■  »--v„ 


zu  machen.)  Einßufs  dtr  morgeiücmdifchtn  /Ifterweit- 
heit  auf  die  Mtdicin.  Diefer  Auffatz  gehört  unter  die 
T«rzfigtichAen  Stücke  diefer  Oefcbtcbte,  fowt^l  wa» 
die  Q:f»:M!ie  Bekanntfchaft  des  Vf.  mit  den  Quellen,  als 
wns  Duntellung  betrifft.  Die  Magie  der  Perfer,  Chal- 
däcr  und  Aegvpter  fchlich  fich,  befonders  von  Alexan- 
drien aus,  indieMedicin  eis:  man  liefs  dieDtuaoaea» 
als  Ausfliifle  der  Gottheit,  ibre  Rolle  fpielen,  und  di»  ' 
Magier  konnten  durch  contemplatires  T  ebenund  durch 
übernatürliche  Mitteh  es  dahin  bringen,  dafs  ihnen  die 
Dkmonen  zu  Gebote  ftunden.  Der  durch  Lafter  und 
Luxus  entnervte  Römer  gewöhnte  (ich,  «ua  Yerlangeii 
grofse  Singe  ohne  Aaftrenguag  anszarichtea',  aa  oTefli 
magifchen  Ideen,  die  den  Verfall  der  f^randüchen  Ge- 
lebrfamkeit  und  die  Gerchmacklür^;keit  m  den  Wifiieo- 
fchafien  machtig  beförderten  ,  und  fclbft  Kaifer  veraa- 
lafstea,  Curen  an  Lahmen  und  Blinden  zu  verrichtea» 
daa  Volk  aber  mit  grofser  Ehrfiircht  gcgea  die  Magtee 
erfüllten.  Durch  die  Bemühungen  der  alexandrini- 
ichen  äuphiiten  erhielt  die  Magie  ein  wilTeDfchaftli« 
cbes Gewand,  indem  man  einige  Ideeu  des  Pythaga- 
'  m  »ad  des  Plate  mit  den  fi^riffea  der  Magier  zuAm. 
oMdreibcta,  oad  Aaiaiw!iu  Saccaa  grAadaiadle  neu- 
platonifche  Schule,  indem  er  das  peripatetifche  Sy- 
ilera  mit  dem  akadcmifchen  verband,  und  zugleich  die 
ayfteriofen  Lebreu  der  Morgenländer,  fogar  den  Cbri- 
ftiiHiisaiaa»  mit  jenen  akea  Syftenwa  x«  T«niai«m 
(bebte.  Die  Araaeykuade  wurde  mit  der  hfibcm  Mb* 
gie  verbunden:  felbfl;  Aerzte,  die  in  einem  hohen  Grad 
aufgeklart  waren,  logar  Galen,  diefer  abgefegte  Feind 
^les  Aberglaubens,  glaubten  doch,  etwas  Magie  könne 
dem  Arzte  aicht  fchaden  :  man  gab  den  Arzneyen  ba> 
bylonifche  und  äg3rpti(clie  Namen ,  uod  heilte  die  bei» 
tigßen  Krankbetten  durch  Worte.  Selbft  der  Peil  ge- 
bot man  mit  einem  Worte  Stiließand.  Auch  die  or- 
thodoxe chriüliche  Kirche  beforderte  Schwärmerey 
and  Aberglauben  in  der  Heilkunde.  Die  Lehre  von 
den  IMmonen  war  mit  dem  Syftem  der  Klrcb«aviter 
eng  verwebt :  olle  Krankheiten  eotlhinden  durch  Got- 
tes ZulalTuag,  von  irgend  einem  Dämon.  Kranke  hei- 
len, biefs  fle  von  Dimonen  befreyen,  und  die  Aerzte 
durften  lieh  kaum  untergehen ,  Krankheiten  als  Fol* 
gen  natäiiicher  Urfacben  anzufehen ,  and  als  fotcbf  m 
behandeln,  aus  Furcht,  der  Strafgerechtiftkeit  Gottee 
entge°;en  zu  arbeiten.  Von  dem  Gedanken  an  dicVer- 
wandluni;  unedler  Metalle  in  edle,  findet  man  im  er- 
Aea  JehrhuiMlert  aach  Chrifti  Geburt  die  erileo  Swreo. 

•  KaOamSche  Pekaey  nach  rümifdtm  RecK.  Oiäft- 
tentheils  nach  Ackermann,  doch  mit  eigenem  Scudtura 
der  Quellen.  Von  den  ParaboUaen ,  oder  den  Geiflli- 
chen ,  die  bg|f  ■||ii—ifrhWi  f  Mihlilpa  4m  Kranken 
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beyftun<]en,  und  die  zu  AnAing  des  5tea  Jahrhundert 
iB  folcbcr  Menge  in  Aienadrica  lebten,  dah  fit  einen 
gi'ffibrlichea  Aufliaad  erregten  ,  und  dafs  KaiferTfaco- 
dofiux  ihre  Zahl  auf  500  fetzen  mufste.  Die  erile  Er* 
richlung  der  Krankeahaufer ,  von  denen  fchon  Spuren 
im  Gefenbuch  des  Juftioian  Torkonuaco,  iiabea  wir 
4«!  Geiftlichen  Btt  ▼cnkokcn. 

Zußand  der  lleilkunii  mcli  Galem  Zeiten.  Alle  ci- 
l^ene  Unierfucbung  hört  nun  auf.  Die  Empiriiier  wa- 
ren bey  weitem  nicht  mehr,  vas  ihre  Vorgäu;;er  wa- 
ren :  fie  befchrieben  nur  Arzucen  uiticr  liie  Ndinea 
der  Eraakheiten ,  und  hafchten  nach  inagifchen  Mit- 
'  lein.-  Auf  Aerxte,  die  einer  Sectt  ganz  anhingen, 
^fst  man  nicht  mehr:  ia  jedem  Arzte  trifTt  »nan  Spu- 
ren verfchiedeaer  S)ileinean.  Diefes  kam  nicht  fo- 
lirohl  von  jenem  Synkretifmus  derAerzte  her,  fondcrn 
Weil  mm  es  ffir  beuucm  üund  andere  zu  plflodcrn. 
(Dm  hatte  indeflen  die  wofallhati^^e  Fulge,  dafs  man- 
chea  BruchAaik  von  alten  Aerztcn  auf  uns  gekommen 
Ol  '  Se  Warden  wir  z.  B.  von  der  Bekannifthaft  der 

ilten  nit  den  AugenkraDLbeiten  wenig  wiffeu,  wenn 
etius  die  altern  SchriftfieUer  über  diefea  Geeeoibad 
nicht  abgefchrieben  hätte!  Die  Regenten,  die  noch 
aof  die  WiirenlLhalten  ihr  Aui;piiincrk  richtetet),  lie- 
'  ken  Sammlungen  von  ÜKcerpten  aus  altern  Schriftftel- 
Imi  Teraoßalten.  So  eatftuodeo  durch  Julians  Yeraa- 
lafTung  die  Sammlungen  des  Oribaflus.  Auch  was 
Alexander  und  Paulus  \x)n  Acgina  eigenes  haben,  ge- 
irrt vieUdckt  nicht  ihnen.  foi^deraSchriftficUcni« di« 
69  sutBtea  uad  nicht  nannten.) 

iSMiUlae  än  mudicmijchen  KuUmr  wttft  den  Am- 
Imi.   IKeUrftcben ,  wdche  raachtea ,  dafs- die  Araber 

Cefchinack  an  der  f^riechifchen  Medicin  fanden,  wa- 
ren die  Nabe  von  Alexandrien;  dieiDedicinifcheöchule 
«iDiiAoiMKrabnr^  gröfstentfaeils  durch  Neftoriaaer  und 
•ugc««sdcrtc  Griechen  errichtet  und  uBteriultenj  die 
lEPeherfetzungmedidnirclier  uad  i»hiiofof bM<terWerk*. 
io  «Ir.s  Syrifch?  und  in  das  Arabifch«,  und  der  ausg«- 
jeirhnete  Schntz.    dcu   mehrere  Khalifen   aus  deta 
Siamni  der  AbbaOiten  der  Heilkunde  und  Pbilufbphie 
Mgedeihen  liefsen.  DasBe)^iel  der  Regenten  bewog 
die  Uuterhefehlshiber  in  den  Provinzen ,  die  WiflTen- 
friieften  zu  bofurdern.    So  gelangte  Spanien  unter  der 
IMichberigen  Regierung  der  rcchiglaubigen  CbrilUu  nie 
whnier  n  dem  Flor,  In  welchem  es  unter  der  atlldcn 
Re[:ien!np  der  Sorncencn  fich  befunden  hatte.  Cor- 
do\a  war  eine  Zeit  lang  die  berühmtere  und  grofste 
Akademie,  und  nur  in  Spanien  allein  waren  im  i::tea 
Jahrhund<ert  70  öAcotliche  UächerAiualuogen.  Nur 
nft  der  Hcflkunde  und  PMInfophie  Griedienlaads  be-- 
Abten  ftch  die  Araber:  in  de-  Gefchichre  und  Dicht 
kudft  dünkten  fic  lieh  fclblt  Meiller  zu  fe\n.     Im  An- 
fang de«  ^ten  Jahrhunderts  befchretben  die  Acrzte  die 
Pocken,  und  reden  von  ihnöl.  als  von  einer  bekann- 
ten Krankiieir.   Die  Krankheit  fchetnt  durch  die  H«-' 
bcniiiic;  ini  Kr'wg  (i(  i  Habeflmifi  ht  :i  Sfaiihalrers  Ab: e 
he  mit  den  Koretfibiteu  zuerll  nach  .\iabien  gcbra.iiC' 
WQtdeii  va.  feyv,  'WO  dtePockm  das  habelliuifche  Heer 
hefidefh-iind  b^iMtt  «Ihulit^  «iifsi^  Mohaai- 


med  fchuf  diefe  ErelgnUfa  In  einen  Mytha«  -«M.  Die 
Vögel  des  Todes,  fagt  der  Koras,  \^*S%*n  erbfengr»- 
fse,  aas  Thon  geknetete  Steine,  auf  deren  jedem 
Name  des  Todeskandidaten  gefchrieben  war ,  auf  das 

Heer  fallen.    Der  Vf.  ??elit  die  einzelnen  Araber  nick 
der  Zeitfolge  durch I  und  ^eigt,  was  jeder  fiir  dtcWü- 
(cnfchaft  gediaa,  uAtf  wodurch  er  ach  sasgrezeichae 
hat.  —  Ausübung  der  Arznrjkunde  dmnh  die  'Mmu.hi. 
Karls  des  Grofsen  Beinuhungeit  zur  Anfuaji^ne  drr  deUif 
JamiMt,    QeJcHchte  dir  Salernitanijchen  StiiuU.  Ree 
hat  aie  eine  Spur  finden  können ,  dafs  die  frühen 
Amte  «a  Selerao  4m  C^ue  Auxdianus  ftadicn  hi^ 
ten.    Anfangs  fcheint  ihr  Studium  grofstentheila  ad 
den  Galen  eingefchrankt  gewefen  la  fevn  :  iu  der  Fol- 
ge lafen  fie  auch  den  liippokratefeWid  die  Araber.  Da 
grofse  Verdieaft  der  iialerniraner  .um  daa  ApocheJUr- 
wefen;  die  VerfafTung  eines  Difpenratoriuma  durch  » 
nen  Arzt  aus  ihrem  Mittel,  welches  lanr^c  eines  der 
gefchätzteften  im  Abendlande  blieb;  den  Arzaerha» 
der  Salernitaner,  Um  den  fich  ein  grofset  l^ell 
ihrer  Befchaftigiing  herunidrehre .  und  der  fn  l^gea 
die  Arziie}  bereiter   in  .Mon'peüier  felir  eiferfüchtig- 
machte,    alle  diele  Paukte  hat  der  V£  äbergaa^ea, 
oder  wenigüens  ukht  in  nmiUndlich  tetooddi,  als 
tt*  es  verdient  hStten:  —  EM/Ta/j  der-iamcaAgc  a«f 
die  Jrznntu'i{fenfJ;;-if'.   Der  Vf.  halt  ihn  nicht  für  ^T«(s» 
wenigftcrs  nicht  tur  wohlthatig :  vieiraehr  belordertea 
die  iireuzzüge  <!eu  Heng  zum  Aberglauben  und  zur 
Aftrologie.    Die  Krankenanitalren  vermehrtea  fich  ia 
Europa  durch  die  Kreuzzöq-e  fehr,  und  der  Aosiats 
nahm  im  Abeudlariiie  überhand.    Frankreich  ztifaheiai; 
I3ten  Jahrhundert  3000  •  uad  .Europa  i$ooo  Lej^efc» 
riea.  Krankheltea  der  OefthMUrmheile  worden  (sa<i> 

durch  den  Ausru^"^  fi  hr  f'eirein  .  wej^en  der  Zu grf* 
li^keit  in  Befrietli^uur;  dos  üekhleihtsrriebes.  D« 
Mangel  ehelähiger  Mannsperfonen  veranlafsre  dfeEßV 
fidiung  derfreucnhaufer,;  derBw'uiaen>  derAeueriti- 
ne« ,  mid  des  Orden»  dei'  fthrentllnrWefber  oikI  Mäg- 
de. —  SdwUißiü'u-  Pht'rifopiti/,  und  deren  Fir^flufs  auf 
die  Medicin  —  I  tßt  Snuren  der  Wiederhn^jlrilwtg  »irr 
U  tffenfchhften  t)u  i^fn\  '^akrhmtiert.  Es  wird  jedem 
Lefer  diefes  Werks  wohl  thun,  wenn  er  fich  durch  ie 
vielen  Wuft,  und  durch  die  Gefchkble  fo  Vi rter  Ve^ 
irrunjjen  des  mt  nrilihchen  Geirtes  dnrchgearbeitet  bat. 
lieh  auf  einem  l'elde  zu  betinden,  das  zur  Fruchihia« 
keit  (ät  die  Wiflenfehaf^n  Hoirnun?  glebt.  'FiMM^ 
der  Zwcyte,  die  Cnt ,  erlitnt  r.u  l'nns,  mehrere  nedi- 
cinifclM!  Lehrauflalicn  i[i  Italien,  und  Roger i us  Bku 
wirkten  zur  Vetbelieruug  der  WUicid°cbaftcn  fehr  vid. 
Des  Schkiien  der  Vergrelterangaglafer  wurde  erfM* 
den,  «od  die  Pelodtxte  d«r  Magoetntdel  entdeckt 
AufserdflUi  leuf/.ie  die  ükundc  im  i3ten  und  J4tfB 
Jahrhendert  unter  dem  Joche  des  arabiCrten  Arlfioi«les 
und  Galenus,  und  die  Chirurgie  machte  durch  einige 
berühmte  Miinoer  belfere  Fortlchritte ,  aKdie  Medicia. 
Im  T5ren  Jahrhundert  wirkte  die  Vernichtung  des  oriea- 
lalifchen  Kaitcrrhuirs  und  die  Krliudung  der  BuchJru- 
ckerey  mächtig«  -und  des^udium  desAriÜoteles  wu^ 
de.befler  getricbea fi>  wi#  meii  fich  euch  n^it  der  FW- 
JofiDiphie  äe$.tUßi  J^ekioat  jn^clil«»  ^eue  Xraukh^i 
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ten ,  di«  fich  «n  diefeo  Z«itea  zeiftea ,  w«reti  der  eng- 

lifthe  Schweifs,  der  Scharbuck.  der  Weich  felzupf  (in 
Böbmea,  Oeflreich,  Schleüen)  uad  die  Luftf^uthe, 
die  der  Vf.  als  Ausartung  des  Ausfaczes  aniiehtt 
die  eine  daiu  gekommene  peftarti^e  Epidemie  unter 
den  Maraneu  b«vnrkte. 

'  ,  I 

I  J  .1 

Ganz  am  Ende  diefes  Bandes  bandelt  der  Vf.  ro« 

den  Wiederherlklleru  der  hippokraiikheu  Arine^wif- 
fenfchalt,  dem  üeorg  V^allo.  Nie.  Leuuiceuus  undTh. 
Linacer.  Im  dritten  Baitd  giebt  er  von  etlichen  berühm- 
ten Männern  Nai bricht,  die  den  WilTenfcbafteu  über- 
haupt eine  andere  Richtung  gaben,  von  Reuchlio, 
Erahnus  und  Melaiichih«n ,  dann  von  den  vielen  und 
braven  Aerzten.  die  fich  mit  Herausgeben,  Ueberfet- 
zcn  und  luterpretaiion  der  alten  Griechen  abgaben, 
die  alles  b«ytru|;eu ,  um  der  arabifthen  Medicin  den 
Untergang  zu  bereiten,  und  die  acht  gricchift he  Me- 
dicin empor  zu  heben.  —    Einfiu  fs  der  Philufophie  des 
Kamill  auf  dieMiUtan.    Er  arbeitete  der  fchulalkirchen 
Philofophie  mit  grofxui Nachdruck  eiir^jegen,  und  be- 
wirkte dadurch  c'iue  audere  Deukuugs-   uud  Hand- 
J-jHgsart  unitT  dcM  Aeriteu.    Job.  FerneLit4|,  und  viele 
andere  betreten  feine  Fufstapfca  n.it  dciu  gtücklichrten 
Erfolg.  —  Eit^flvfs  der  hippukrtUifchen  Scltnleu  auf  die 
yjrakt^he  Medicin.    Man  Jiug  nun  an .  die  Grundfarzc 
der  neuem  Medicin  mit  den  Grundfitzen  d^r  Araber 
und  d<r  griethifchex»  Aerzte  zu  vergleichen.  DerVer- 
l^eich  hei  zum  Vürtb^il  d«r  griechifcheu  uud  der  neuen 
J^ledicin,  uad  zum  Nachtheil  der  Araber  und  AraUilleu 
aus.    Au&rübrlich  redet  der  Vf.  von  dem  Michael  Ser- 
ver, diefem  unklugen  Märtyrer  feiner  Beharrlichkeit*' 
den  Calvin  zu  fciuer  ewigen  Schande  merdece.  Der 
Streit  übe^denOrt  der  Aderlalfe  im  Seitenl'tich  ill  wich- 
tig zur  Eiailcht  der  damaligen  Lage  der  Heilkunde,» 
ynd  des  Wertbes,  den  mau  deaahcu  griechifchcn  .Aeri« 
ten  vor  den  Arabern  beylegte;  der  Vf.  hatte  aber  is 
Erzählung  der  Gefrhichte  dciTelben  weit  kiir/er  fe\n 
können.    P,eobachtunfr.  n.    Die  Aerzte  lernten  die  Kuuft 
zu  beobachten  wieder  durch  das  Studium  des  Hippo- 
krates:  der  Ansfatz ,  die  LulKeuche  erhielten  eine  aa- 
dereG«I>all.    Durch  Pai-acclfus  wurde  di-^Cur  der  letz- 
tem vervüliitominuer.  DerSrorbut wurde befler befclirie- 
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Die  Aerzte  hatten  fcbon  lüogA  Heb  an  freyferes  Denken 
gewohnt,  und  die  guten  Kupfe  folgten  weder  demGa» 
len,  noch  dem  Hippokrates  überall.  Argenferius  grifT 
die  Lehrfatze  de5  Galen  in  ihren  GrundfcRen  an,  und 
verbreitete  feine  Lehren  durch  feine  berühmten  Schü- 
ler. Bucalli  empfahl  das  unmafsige  AderlalTen ,  und 
&nd  ebentalls  vielen  Hey  fall.  Vorzüglich  aber  wirkte 
fiir  dieEntüehuag  desSyAems  des  Paracelfus  der  Hang 
fiiif  das  Wunderbare,  für  Aftrologie,  ftir  alle  Arten  voo 
Schwarmerey  und  Aberglauben  ,  und  für  die  .\lchynie»> 
Die  jüdifche  Kabbata,  deren  Urfprung  und  Fortgang 
der  Vf.  mit  gelehrtem Fleifs  erläutert,  gewann  imi6tea 
Jahrhundert  unter  den  Aerzten  und  Philofuph«n  un- 
gewuhulichen  Beyfall.  Die  aufgeklarteften  Manner 
glaubten  an  Hexerey  und  Tcufelsbefitzungen ,  und  Lu- 
ther war  fehr  aufgdiracht,  dafs  man  feinen  Rath  nicht 
befolgt,  und  ein  gefcalliges  Kind  in  DefTau  nkbt  zu> 
raiiimt  dem  in  ihm  häufenden  Teufel  in  der  Mulde  er- 
lauft h.itte.  Weyers  grofse  Verdienfte  um  dieMenfch- 
hei(,  durch  fein  Buch  de  prntfligiis  daemoimm  et  vmu- 
/.\.iii.  —  Mang  zur  .Alchymie  in  diefen  Zeiten,  wa 
zugleich  vot\  teh^  vielen  Alchymiden  >Iachrichten  ge- 
geben werden,  "Der  letzte,  der  unter  den  Vorbercitera 
der  Kcforutation  des  j^aracelfu»  geuanut  wird,  ift  H- 
Cardauus,  dcH'-n  Lehen  uud  Meyaungcn  atUfSikrlich ' 
befcbrieben  wcrdea. 

Pdracflfus  Leben  un^  Jfleijnmgen  r  leicht  da«  teRe 
und  voUllaudigfte  von  allem,  was  bisher  über  dirfes 
londerbaren  Mann  geChrieben  worden  ift,  und  der 
Aufmerkfamkeit  der  L*fer  vorzüglich  werrh.  Das  Le- 
beu.jind  die  Mcynungen  des  Paracelfus  find  aus  des 
Stliriuen  des  P.  und  aus  den  glaahwürdigern  Nach- 
richfcn  anderer  gefcbüpft:  zugleich  ift  auf  die  Idcea 
der  'i  heoiuphcu  und  Cabbaliften ,  die  offenbar  bey  des 
Aeuf.eruuge;!  des  P.  zumGruod  liegen,  die  noihwen- 
d:^e  liüvkliiht  genenimen.  DasReluitat  aui  allein  ift? 
(lal's  P.  die  Coblwla  populär  vortragen  wollte;  daf«  er 
atleu  ihfolophifchen  Unfinn  in  einem  %'orgi*licheu  Sy- 
fte.n  vereinigte ,  und  auf  alle  Theile  der  Medicin  an- 
wendete. Sein  grofstes  Verdieuft  beÜeht  in  der  F.ro- 
pfehlung  inifleralifchcrArzue)  mittel ,  und  in  der  Beul»- 
athtung  mancher   ein/einer  Erfcheinungen  der  Na- 


brn,  und  im  Mexeray  kommt  beyni /alir  1414  die  erftc  j  tör , ,  uftil  I  ^^lef  /|t»erkwürdigen ,  vorzüglich  chirur- 


Spur  vom  Stickhitdcu  \or.  Es  ill  aber  doch  z.weifel- 
hatt,  oh  die  belrhi'iel)ei>c  Seuche  eine  Epidemie  des 
Stickhuflens  war :  fie  fc  boint  mehr  ein  heftiger  Katarrh- 
huilen.  eine  .Art  von  Inlluen^a  gc\iercn  zu  fejii.  Faft 
nlle  alten  PerTtinen  l'iaiben  daran,  uud  die  Stimme  der 
Kranken  war  heifer:  beide  Merkmale  palVen  auf  dirfe 
Kj'aukheir  nicht  rollkoinmen.  Die  ungtfrifche  Kro«k- 
heit  hcrifihic  im  Jahr  ijj^CÖ  in  Ucig.iru  unter  dem  Heer 
Msxriuilians  deaZwcytcn  zuerft.  Die  KriibJkraukljeit 
Kci'^te  fich  im  Jahr  I5M>'  Fleckl-c bvjr  uud  PeftfeiKbe% 
.0«  lerztcni  fcht  ausfuhrlich,  wie  fich  <iic  Acr/.te  das 
^Inrlithen  der  Peft  erklärt,  und  was  fig  zv.i  Heilung 
J<-r  Krankltcit  angewendet  haben.  Hierauf  itihrr  ttcT 
T.  die  einzelnen  Beobachter.  Pathologen,  Seu:icuker 
trjfl  Piukiiker  auf,  und  beuriheilt  ihren  Werth.  Rr- 
or%natiM  des  Paracc^ui,     l'orbtreituttg  zu  dtTfeilnn. 


glichen,  Krankheiten.  —    Ausbreitang  und  l'frftine-  » 
rmng  da  p:tmrtf^/t«#K  Stffiems.  •  Dr^y  Vienheile.  der 
Anhänger  des  Parar-elfus  waren  Deuiicbe,  groffteot 
theils  Fan-ttiker ,  ohne  Erziehung.     Die  Gefellfchatr  ' 
dc;r  Rofrukröuzer  gab  feinem  Syftem  -die  Anwendung 
*oi  die  Thoolügie  und  Philofophie.    Leonh.  Thurn- 
c\(Tor,  Ad.  V.  Boden fiein,  Ptr.  Severin.  JEinfe  weiter^  ' 
Auid^hnung  gaben  «trra  paracclfifchen  SyÄem  die  Ilo- 
fcukitur.er,  deren  tScfvhicht^  der  Vf.  frröfMembeü» - 
M4Liv-Seir.ler,  doch  nuir  Beutuzutig  anderer  Nachricht 
ten,  vortragt.    Auch  ftrenjo  GaleuJften  mufisen  dem 
Par.if£]fu$  in  foferu  beypflichtc«,  dafs  feine  .-cioerali- 
■**hcT:  Mittd  wirkfamer  w'aren ,  als  ihre  Syrupe,  und  ■ 
der  gute  Thcil  der  Lellren  des  Paracelfus  wirrd«  da- 
her voi:  ihnen  nicht  N-eraaihlüfsigt.     Th.  Eraftu«,  iL 
Siuetius,  A.  Libaviuj  erklärten  £cb  wider  Paraoclfus, 
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ebne  doch  MaeV^fMen^  zn^iehöcn.  ^'^Gffcfnchte 
Her  Chirurgie  im  xöten^cihrhxtnderi:  Grofse  xmd  wich- 
dee  Operationen  waren  herumziehenden  Openneurj 
überlalTeo  :  Inftrumente  zu  wichtigen  Operationen  kann- 
te man  nicht.  Die  Scbufjwunden ,  die  man  anftnt^ 
für  vereiftct  hielt,  lehrte  Pare  zuerft  bcfTer  behandeln. 
Mehrere  Wege,  Krankheiten  der  Ilarnrthre  ru  heilen 
wurden  »ifunden,  fo  wie  auch  der  Steinf.  htwtt  mit 
dem  grofsen  und  hohen  Apparat.  —  Gefchuhre  der 
Streites  über  den  Vorzug  der  Medicin  vor  der  Chirur- 
Kie  in  Frankreich,  nach  Pafquier.  Der  Kaiferfchnirt. 
Xiefcliickte  der  vornehmßen  anatoniifchen  Entdeckungen. 
Kein  Theil  der  Heilkunde  wurde  im  i6ten  Jahrhun- 
dert beffcr  bearbeitet!,  als  die  Zergliederungsvriffen- 
fchaft»  durch  fo  viele  Männer  erller  Grofse,  die  derfeU 
falben  eine  ganz  neue  Geftelt  gaben.  Der  Vf.  giebt 
•rft  lilerarifche  Nachrichten  von  diefenManocro;  dann 
befchreibt  er  die  Forifchritte  der  Wiffenfchafi  nach  ih- 
nm  Tbeileo. 

;*   '  :  ^RBAÜÜhSGSSCHRIFTEN. 

I  L*iW,iOt  h.  Barth:  Andacht tbuch  zum  Gebrauche  fSr 
gebildete  junge  Chriften  betj  der  Fetjer  des  Abeiidmtfds, 
von  M.  ^ohaim  Chrijhan  Dotz.  1796.  IRI  S.  g. 
D«f  V/.,  der  fich  fchon  in  feinen  katecheiifcheo  Un- 
terredungen als  einen  Mann  von  nicht  gemeiner  Ge- 
wandtheit des  Geiftes  gezeigt  bat,  liefert  uns  hier  ein 
Erbauungsbuch,  das  Ree.  nach  feinen  EinGchten  den 
bellen  dicfer  Art  an  die  Seite  fetzen  roufs.  Es  zeich- 
net lieh  nicht  »Hein  durch  den  edlen  und  dennoch 
wobl?erftändlichea  Ausdruck,  fondern  auch  dadurch 
fehr  rühmlich  aus,  dafs  die  Betrachtungen,  welche 
dariun  eathalten  find,  züfamraen  ein  Ganzes  ausma- 
chen, und  alle  dahin  abzwecken,  eine  vollftandige, 
deutliche  und  fruchtbare Erkenntnifs  von  demWerthe, 
der  Abficht  und  dem  Nutzen  diefer  feyerlichen  Reli- 


kt 


gtonshandlun^  ztf  bewirken,  zugleich  aber  nach  die 

abergtäubifchen  und  luyllifchen  Meynuagen  xu  befet- 
ligen,  wodurch  dietelbc  zu  einer  Angft  eru-eckeadn 
Ceremon^e  herabgewürdigt  wird.  Die  23  Betrai;h:u> 
gen  lind  nicht  nach  dem  gewohnlichen  Tone  eine«  ü«- 
fprachs  mitGutt,  foiidera  in  dem- belehrenden  gefchri> 
ben,  wobey  jedoch  Anreden  an  Gott  uad  ftch  f«iüi 
itfeiflentheils  am  Ende,  aber  ganz  kurz,  vorkumrae: 
zugleich  lind  an  den  bequemlten  Orten  paiTeade  Vs 
aus  den  heften  Liedern  eiugeftrcat,  nach  weh  ben  «e 
Faden  dt-r  Unterhaltung  weiter  fortgeht.  Sprüche!» 
der  inaii  nicht  überbaute,  aber  da  wo  fie  (lud,  palltd 
und  wirkfam  angebracht.  Auch  haben  die  nerracbri» 
gen  eine  angenehme  Kürze,  wogegen  bey  Erbauuojv 
bü<  Lern  zur  Ermüdung  der  Andacht,  fchr  oft  reril^ 
fscn  wird,  üie  erllen  9  Betrachtungen  handtln  unrati- 
telbar  vom  heil.  Abendmale,  uud  ftellen  daffeibe  »Ii 
ein  Fcft  der  Gedaihtnilsfeyer  Jefu,  derErtufoog,  Un- 
fterblichkeit  und  Meufchenliebe  vor,  die  darauf  ibi- 

f enden  bis  zur  13  geben  verfchiedeoe  Aaleitungea  Ii 
elbfiprüfungen.    In  der  14.  wird  Jefus  als  der  ooei- 
geunützi;;lle  Menfchenfreund ,  und  in  der  xf.  mIs  dtr 
inniglle  Verehrer  Gottea  feines  Vaters  AttgdieUt.  mdett 
letztere  vorzüglich  frhon  ausgearbeitet/^.  Die  16— \%' 
enthalten   eine  umfchrcibende  Erklanio^  der  \eiziea 
Reden  Jefu  Joh.  13.  v.  31  —  3j.   Cap.  14-  1^.1^.17. 
Die  19.  über  die  Wichtigkeit  des  Confirtcatioottap; 
nebß  einem  Schlufs  aus  einer  Confirmaiioasrede  vo« 
Hn.  D.  Rofenmüller,  in  der  beliebten  herzlichen  uad 
populären  Manier,   die  an  diefero  gelehrten  Maaat 
fchon  bekannt  U\.    Die  30.  über  die  Vorforge  Gottti^ 
in  den  Jahren  uofrer  Kindheit,    si.  Von  dem  Wetlfel 
der  Religion  für  das  jugendliche  Alter.    22.  Uebcr  A 
Würde  des  Chrillen.    23.  Ueber  die  Beichte.  AJii» 
hang    noch   einige  Beichiformulare,    Morgen-  ud 
Abendbetrachtung  nebft  Gefangen  am  Coofirmcrisafr , 
Beicht-  und  Communiontage. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


ScHos»  lÜKSTT.  Bern,  taf  Kofttn  in  t]r|>0(rrap)"fch*n 
Socirtat :  Dei  Herrm  Jlbrtrht  to*  HaUert  (H*11»0  Jlftngedtcht. 
K«brt  eine«  naüirhiltorifchcn  B«fchr«ibung  der  Alpcti  von  eb«n 
iemfelben.  Ltt  Alptt  Poime  de  M.  i«  HalUr,  avft  une  De- 
ftrivtinn  Pfc»jSq«e  d*t  Mpes ,  for  U  wtfm*.  Mit  rehn  Vign«»en 
Ä«*.r,%?-      8  ei*.)   DemTexted«  Gedjcb.« 

leRcnub«*  »ß  ein«  franiÄfifch«  Utb«rf«tiung  toi»  Hn.  V.  B. 
Tfcharntr.  Si«  fcheini  uns  wohl  Kcrathcn,  nur  hier  und  da 
flicht  M«u  genug.  Auch  ift  ß«  nach  einer  frühem  AufleRe  der 
Hallerifchen  Gedichte  (jeitucht  und  hier  nicht  nie*  dem  beyge- 
fugtw  T«*te  der  letawo  Auflage  verb«ffm  worden.    Ei««  fr«- 


(•«  8or?lofi(!keit  der  HerauiReber  !   Auf  «las  Gedicht  fo-Jt  «« 
Bleichfall«  franiöriiche  und  deutCche  Befchreibung  detsA.V« 
Hailer*  Jlifluria  Plant.  Heirat,  fol.  i?««-    Dem  Ree.  ku 
beym  Lefeii  oft  die  Bemerkung  .iufKedruiij?cn  ,    u  ie  wenH^  «e 
foRenannten  deutfchen  Lettern  die  Verdleichun?  mit  die 
nirchen  aushallen  können.    Man  hat  auf  dem  Ticel  au^enaU 
daft  die  10  Vignetten  von  Hn.  Dunker  find.    Daf»  aber  («i» 
davon  fich  fchon  in  der  eilften  Aiiflaije  von  .Kaller«  Gedieh.-« 
Bern  1777  und  die  übriffen  vermutWich  auch  fchon  «"^'^ 
finden,  das  hat  man  nicht  angemerkt.   In  diefer  Riickfidtt 
wir  das  Buch  ibauer. 
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CtESCUTCHTE.  , 

LEim«.  h.  Vofta.  Comp.:  Dt>  5Ma*jver«p«Win|r 

ton  Tostctna  unter  der  J^'gi^^SS^^iÜ^. 
Maiefiüt  Leopolds  IL  Aus  dwnlfifiinHth«  «1»«- 
fetzt  und  mit  Anmerkungc:i  br[Tleitet  von  Dr. 

Friedrich  Wilhelm  Ctome.  £rfter  Ba°°;.*79y- 
S.  Zweyter  Bind,  t»  S.  n«lift:3aT4Ml¥n.4. 

Die  Torliegende  UeberfettOBf  Wirf  von  Ho.  Crotne. 
einem  Auftrag  d«  verewigten  Monarchen  xufol- 
?e.  unternommen,  und  etfcheint  nun  auf  den  wicder- 
bolten  Brfehl  St,  Maieftät  de»  jetzt  regiefcudca  liat- 
-efs.  CTeber  den  fceygeWgteo  Commeutar  erhielt  Hr. 
'r.  maorhe  belehrende  Winke  von  Leopol4  ^^^^f^ 
•inem  Theile  der  Auuitrkungren  beben  ▼etfchiedene 
bolM  Vff.  Materialien  gelielert;  de  n  Sioff  zu  mehreren 
jndem  verdankt  der  Herausg.  dem  verdienß vollen 
FIcifse  des  H«.  de  Lncca  in  Wten.  An  der  Ueber fe- 
tzunt:  hat  Hr.  Jafemanu  Theil  genoramen,  deOen  Ver- 
dienfte  Min  die  Aufnahme  der  italianifchen  Sprache 
und  Literatur  iu  Deutfcblaod  anerkannt  fin  1  Das  \\  erk 
ift  Sr.  jtftzt  regierend«  k.  JVlajeßät  zugeeiiinet,  und 
nnter  den  Bef&rdcrem  def&lben  lieft  man  die  Nan«n 
•IBM  troüMB  TiMil«»  der  Fürßen  DeutTchlands. 

n;<  fc  Umftände  enthalten  die  Antwort  auf  din- 
liehe  1  rage:  ob  Hr.  Cr.  nicht  vielleicht  eine  «nl 
liehe  Arbeit  unternominen  habe?  Sie  rechtfertigen  aber 
rngleich  die  Erwartung,  daö  hier  etwa«  Vor^üglichea 
i  oleinet  fev.  Man  wuft,  vm  büllg  xn  fe>n .  diefe  Er- 
u  II-  h  der  befcbeidenen  Meymm?  befchrftnken, 

die  der  Vt.  felbft  von  feinem  Werke  hat.  „Dem  ei- 
gentlichen Gelehrten  und  Staatsmann,"  heifst  f-i  in 
der  Vorrede,  „fagte  ich  SVW  nichts  Ncoea,  das  Wich, 
tiefte  aber,  was  mir  ruf  fttlining  der.  In  dem  Origi- 
nal aufgeftcllten,  Gruu  !r.[7c  uDclTh.itfachen  rothwea- 
dig  fdiien,  fuchte  ich  zuiomraen  zu  ftellen,  uud  eini- 
geT  fflrunfere"Z«iten  vorzüglich  wichtige  Materien  bev 
der  Gelegenheit  zur  Sprache  zu  bringtea.**  Die»  ift  M- 
lerdiags  der  Fall.  Die  allgemeinen  BetrachtungMi  ib« 
politifche  Gegenftände,  «lie  in  i^rn  nmerkungeo  aer- 
lUeut  find,  enthalten  nieift  bekannte  Dinge,  und  (ind 
niefit  von  Mang;  hingegen  ift  daa,  was  in  hiftorifch- 
ftatiftifcher  Abfichr  rur  Frlnurerung  des  Texte»  dien- 
lithwar,  fehrgut  ^uhuDsutn  i^ctragen,  wie  man  e«  den 
bekannten  Kennrninen  des  Vf.  /.utrauen  konnte.  Fme 
noch  reichere  Ausbeote  dfefer  Art  verforitbc  die  hier 
ru^tefcfa  angdcendigf«  hiftofUieh-ftatiflflirh«  Befthrer- 
bung  des  Grofshcrzogthuros  Toskana,  v  ohin  vielleicht 
auch  manvbes ,  was  in  den  Aomefkuugea  iaA  au  weit- 

if.  t.    vn§f  ■* — ■- 


Uuftig  gera theo  ift,  hict«  ▼«ripart  werden  köniieit.' 
Einige  Puncto,  wofattf  gegenwärtig  die  allgemeinn' 

Auinu  rkfamkeit  gerichtet  ift,  hat  der  Vf.  vornehmlich 
herausgehoben,  Inder  lobeiisvcerthen  Abficht,  demVol-  . 
keund  den  Kegiemagen  Wahrheiten  ans  Herz  zu  le- 
f^n  ,  die  für  beide  gleich  wichtig  find ,  und  die,  als 
C'omiuentar  r.u  einem  iblchen  Texte,  am  fo  eher  Ein- 
gang  finden  lullten.  —    liey  dem  all'- i  T  heint  dem 

Enzen  Uuternchuien  kein  durchdachter  Plan  zum  Grun« 
Btt  liegen.  Wddie  Khlfe  too  Lefern  Hr.  Cr.  ficK 
als  fein  Publirum  denken,  und  welche  befondere 
Zwecke  er  ficb  .«u^h  vorgefetzt  haben  roag:  fo  hätte  er 
doch  eine  grufscre  Gleichförmigkeit  beobachten,  und 
manche  AbrchweiAiugen  vwmeiden  fallen,  wodor^ 
de»  Werk  gar  zu  fehr  ven  der  Befthnmung  eines  Com» 
mentars  abweicht.  Wenn  man  z.  B.  gleich  hinter  dem 
erften  Abfchnitte  des  Originals  {If'erwaltung  der  Civil- 
juftiz)  Tter  allgemeine  Abhandlungen  findet,  die  ur 
Zrlättterang  des  Textes  wenig  befCngen ;  To  vemiirac 
van  dagegen  bey  dem  nicht  minder  wichtigen  IVten 
-Abfchnutc  i  ii  ii  .-Irkm  '' r,')  fogar  dasNöthige,  und  mufa 
fich  mit  einer  aligemeinen  Nachweifung  auf  die  noch 
-nkht  erfirhienene  Statiftik  von  Toskana  begnügen. 
Manche  voTtrefflicbe  Stellen  de?  Originals,  deren  An- 
wendung auf  die  Zeitumitaude  leicht  und  uaLü.lick 
ift,  z.  E.  gleich  die  klalTifche  Stelle  der  Einleitung  über 
PuhliciCitt  die  Stellen  ün  crften  Kap.  Über  privilegirte , 
OeridMihM»,  fra  «len  Mer  die  GMdibeir  d^  Snarge- 
fetze,  über  Tortur  und  Todesftrafen ,  über  den  M ift- 
brauch  des  Namens  Hochverraih,  über  heimliche  An- 
klager  u.  f.  w.  bitten  nie  wenige« WofMA  UriftMjHch  • 
und  befler  gewürdigt  iWfdcn  kAnnen,  ia  WwBb^ 
figen  Excurfloneo  .  wodurch  die. AefmeilcAinkeft  ver- 
streut, und  dertrelTeu  Je  S:  n  11  des  Texies  cift  t-yeu  hv/'irht 
wird.  Einige  andere  Stellen  hatten  hiu^t -gen  einer 
einüchrinkenden  Bemerkung  bedurft,  wekbe  v.^.^n  hier, 
wo  alles  auf  unbediogtea  Lob  angelegt  ift,  freylich 
vergeben»  Tuchen  würde.  So  wohltbatig  aoch-  der 
grofste  Theil  der  Leopold inifchen  Reformen  in  ihre:i 
Folgen  wer,  fo  darf  man  fich  doch  nicht  verhehlen, 
daftdieMmdmen,^ch  weichen  fie  unternommen  Ivur* 
den  ,  nicht  allgemein  fcyn  dürfren ,  ohne  bedcnklirh 
zu  werden.  In  einem  Werke,  das  den  Geifl  der  tos- 
fcanifchen  Iii  ferzgebung  charakteriliren  foll,  hätte  vor 
andern  din  l^unft .ein«  befondere  Aiisfuhrung  verdient, 
wodurch  es  der  Itegiemng  gelang,  den  tettttn  Schat-^ 
trii  einer  Connitutton  (durch  die  Aafhehuni^  dos  alrrn 
Battii  der  Zweyhuadert  und  der  übrigen  alten  Haths- 
collcgien,  derZfinfre,  der  Podefteriea ;  durch  die  neue  " 
Vertbeilung  der  Provinzialgerichte;  durch  manche  An- 
ordnungen un  Fache  der  FiMuca»  der  PoUzey  u.  £  v.) 
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zu  verdräog^n,  uud  die  geluonittD  Staaukrilfte  einer 
yiohlwoMtadta  und  gutbercchaettn  WVlkihr  »a  .«An* 

Die  Ueberfetzunf ,  fo  weh  w  ir  fie  verglichen  ha- 
llen,   >i\  mit  grofifm  Flcilse  gemacht,  und  der  Aus- 
tlru(.k  bat  viel  Einfachheit  und  Würde.    Da  hier  nicht 
der  Ort  iß,  \  on  dem  Inhalte  des  Original* «  das  laugft 
\a  allen  Hünden  il\  oderfeyn  follre,  13ecicht  zu  geben, 
und  eine  uniftnadlicheAiizeige  deden,  was  in  den  An- 
merkungen des  flerausg.  vorkoinmi,  zu  weit  führep 
.würden  fo  begnfigeu  wir  uns,  die  Hauptrabfikm  mit 
Taigen  wenigen.  Bemerkungen  bersuretxen ,  worau* 
nan  die  ganze  Anlage  des  Werkes  zur  Genüge  kennen 
lernen  wird.  —    /.  AbJc'nnM.   l'e*u  all  ung  lUr  Civil- 
fußiSn  Erfie  allg.  Anmerkung ,  ■'.ut  Einleitung  gehörig: 
liiAer  PubUcitat  und  PreJsfreijkeU,    Die  bekannten  Qrfln> 
de,  etVM  WfitTcbweiug  vorgetragen.   Die  Stelle,  wor> 
«ber  Hr.  Cr.  cominentirt,  ßud  die  merkurürdigen  Wor- 
te des  Textes:  „tiafs  es,  nach  der  feAen  und  inniglten 
pUeberzeuguag  beiaer  Majellat,  keia  wirkrameresMit- 
^td  gebe,  das  Vertraoe»  Md  dtoZnVcriicht  eiues  Volk» 
^eeco  feine  Regierung  zu  gründen,**  als  die  vollflan- 
digtte  Publici^at,  und  dafs  hingegen  „alle  Verbehlung 
^Wad  VerA  hlp)  cruug  der  Regicrungsgefchafte,  Mifs- 
«itrauea.  und  Argwohn  geeea  die  Güte  derlelbcn  erre- 
^gra,  oiid  felbA  die  rewiuftcn  und  lobenswürdi^ftea 
p0«fi|>uuogCQ  des  Regenten  eben  fo  zweydeutig  mar 
ytdiea,  als  das  Betragen  derMinifler,  welche  die  Staat»- 
„jicfc  hat:e  führen."    2*«  atlg.  Anmerk.  über  die  Ivnjhnt 
KornhandeLs ;  ausführlicher,  als  es  hier  atHbig  was. 
Es  ift  unfchicklich,  und  verftöfst  gegen  di«  BlH^a  •!• 
1er  ei^aaden  AuaUgung^kunft,  ia  dem  Commentar  ei- 
■es  Werke*,  dat  doch  feiner  Natur  nach  nicht  für  d«a 
«rften  Unterricht  beftiuunt  feyn  k.inn,  bis  zu  den  Ele- 
HieutarbegtifTen  zurückzugehen,  wie  das,  nach  diefer 
und  .-'hnlichen  Proben  zu  urtheilen,  aufaags  wirklich 
Hn.  Cr/«  Flap  gewcfiea  .ca  fcya  kMnt.    Wer  füllte 
in  ein«»  Coqi«i«aiw  fib«r  das  Gaifemf  dtUa  Tascam 
we'.;'.  :i'.Cv,^e  Her^chnunpfn  \x>t\  EnfJai.Js  Getreidecon- 
iuBi(K}u  und  Ausfuhr  crvrartcuV   Die  ganze  Unterlu- 
chung  hätte  übrigcua  cia«  fcbtckürhere  SteUe  hintM 
dem  i{L  Abicho.  gefiMdco.  —  ^  aüg,  i^tm.  >  die  Ei»- 
fttimmg  emts  nenen  b»fgirUekm  Gefetzbuehet  betreffend  i 

von  S.  65  —  III.  M»'i!t  C^uz  altgem.ine  BetraLhcun 
crn.uber  den  Nutzen  einea  vulUiundigen  Civil  -  und 
Criiniualcodex,  wons  et  bcymbe  Überall  aoch  fo  fehr 
fehlt;  von  ToakMia  mir  wenige  Blatter.  '—^  4te  aUg. 
Am».  lAm  4u  Äi^hmig  äer  Z/Onftei  ift  hier  mt  ange- 
führt, aber  erß  hinter  dem  Wl.  Abfthnirte  eini^cl.  hal 
tet.  —  ^te  nilg.  Annu,  dxe  Aujhehung  der  Privüegien 
utui  Ex^mttüngn  in  der  pufltz  hetrffftnd.  —  Wenig  Be- 
fonderes.  —  6te  aUg.  /hm.  über  düAt^htbmug  derge^ 
ticheit  Ii||«i^fi(Mi,  >U  hinter  dem  X.  ibfcbaitte  einge- 
rückt, wo  fie,  wie  <ier  Vf.  bemerk:,  nn  ihrem  f^ohori- 
gen  Platze  ilt  Billig  hätte  fie  d  euu  auc  ti  hier,  wo  »ti- 
rc  Sftlie  nicht  iil,  uud  wo  inau  (ic  uicht  iiu'ict,  nicht 
miif.c/Jihit  werden  !ulU-n.  —  IL  AbJchnttU  ürM- 
Maljiijlu.  ite  qtlg,  Ajtm.,  von  ^der  Krimimijitßin  Obin 
nai^t.  Viel  Gtues»  uad  2trctAn«fiHges«  d«^  (m^b> 


platze  abgerechnet,  die  jedoch  in  diefera  Abfchniite 
Ickoa ^weniger  häufig,  als  in  dem  \-origen  ttbd.  "  Ab« 
^nniängi  ift  eine  Tabelle  über  Vertir^ch«-  uad-  «feite» 
.Beftrafuug  in  Toskana  vom  J.  17,5 — »784-  DieTo» 
talfumine  der  Verbrechen  \  on  «icn  s^  i'lt-n  erlleu  Jahren 
iß  3331  und  2394,         den  bei'icii  lecitten  66X  und  ^yy. 
Die  fchönite  Lobred«  auf  l,tojH>IUs  milde  Gefetzt; e- 
bung!  2te  aUg.  Anm.  über  die  Aiffhebmig  der-T^äeißr»- 
fen.    Ilr.  Cr.  erklart  liih  »ep<  n  die  \'öUige 'Abftell«»? 
der  Todesftrafe  nath  den  Ijekauatcn    Gründen,  ;:f 
aiJ^g.  Amm.  über  die  Aufhebung  der  unter  der  RobrUki 
BochverrcUk  und  älajefiatsvtrbrechifn,  ehemals  inT.  gel- 
tendeu  Gefetze,  nebil  Aufhcbaug  aller  CoN/i£«:ntinn0i. 
Die  Bemerkung  des  Textes,  „dafs  der  Name  Hachvee^ 
„ratJi  bisher  viel  zu  weit  und  z\i  wiilkührlich  ausge- 
„dehnt  worden,  fo.  da(s  dies  Vctbrecheu  und  deffen  bua- 
nfe  oft  auf  gerfngereVefgehüngen,  ja  fogar  auf  diegiekk- 
„gültigfteu  Handlungen  der  Staatsburger  fibertregea 
„wurtTe,"  « ird  weirer  au«(^eführt,  und  mir  manchen  tref- 
fenden Reyfpielen  'u  '  m.    Die  Fre)  iiiiithigkeit .  ue!- 
che  der  Herausg.  bey  diefer  unfl  ahnlu  hen  Gelten» 
heiten  beweifer,  macht  feiner  Denkung^^arc  Ehre,  und 
wird  ihre  AUkkt  hoffentlich  nicht  öberali  vef^&Ueit 
—  4te  aüg.  Aivm. ,  die  Attßehuii*  itrr  Tortur  md  iu 
ReiuigMnfrsiridfs  bf  >    ;  ■,  '     "  . '  '1;:.  '.  i  .if  .  ,  auch  war  es 
nicht  leicht,  über  einen  fo  vielfältig  behandelten  Ge- 
geaftand  etwas  Neues  vorzubringen.     Die  vorireSli- 
che  Stelle  des  Originals  fpricht  för  fleh  felbft.  „Die 
„Tortur,"  heifst  es  dafelbft ,  „welche  den  Beklagtea 
„fchon  foltert,  ehe  er  n  .M  h  cimnal  durch  den  ricktcr- 
„licben  .Ausfpruch  für  fdiulJi!^:  erk.iaut  ift;  lie,  wdche 
„die  Unfchuld  der  Geln!ir  i^raufnmer  Quaalen  ausleiz^ 
„und  nicht  feiten  den  Aark  gebaalea  Verbrecber  ie»' 
„fpriclrt,  dagegen  aber  den  ichwacben  Unfcfauldi^ 
tifo  oft  Tcrdararat :  dicfe  ungerechte  und  graufamcTot- 
«,tur  wurde  in  allen  ikriminalprocelTen  auf  immer  pro- 
„fcribiri,  fo  fclHf er «acb- das  Verbrechen  Feyn  aNiduc, 
„delTeu  Urbeber  man  zu  entdecken  fuchie."  —  ^te  aU- 
gem.  Anm.  über  die  Indemnifation  uj^fciwtiig  br^uigur 
(angekUgicr)  Ptrfonfn  tn  Kviminalfachen.  —    HI.  Ab- 
J'chmtt.  ILmiicL,   KünjU  und  Ma-.nifiKttiren,  Wicbey 
aur  Eine  allg.  Anmerkuug,  \oizu^;l.i.h  du-  Kuiichran- 
jLan^  d<rFi(kicoauDi(re,uiid  dieAufhebuug  der  Zünfte 
iMtreffead;  raeiAbekaaate Sachen.  —  IP.  A  bfchuitt 
Ackerbau.    GrüfsereAqmcrkuupen  fdhlen  ;  das  Nothi^- 
lle  zum  VcrftanduilTe  des  ürigior.ls  iii  iu  kurzen  No- 
ten unter  dem  Texte  bcygebracht,  welches  jedoch  auch 
bey  den  übrigen  Abfchuitlen  gefchelien  itl.  —  V^Ab- 
Schnitt.  Finanzwefen ,  Steuern  utid  RegäUem.  fXdkt 
uud  der  folgende  /\bfchu.,   ucbf:  dm  da^u  gehorigeT 
Tabellen  im  zweyten  Bande  uud  den  nicht  minder 
reichbaltlgea  Anmerkungen  des  licrausg. ,  luachen  ei-, 
•aa  d^f  iiii«re0änteftenTheile  des  Werkes,  fo  wie  di« 
Refbnaen  iiA  Finanztache  eiae  der  glauzeadften  Par- 
thicii  iii  der  {^iuuen  Staatsverwaltung  Leopolds  ,  au«. 
Der  Totalerirag  der  Suacs^iukünfte  von  T.  war  im  J. 
1789  (olMie  die  Gruadfteter  und  die  befondern  Ein- 
künfte aus  dea  .Patrimonialgütem  des  Grofsherzogs) 
>3<S7o>o:>a  Lire;. mit EinfchliDii der Uatcco,  t^.3Sc^ooo 
Life.  Der  jreiae  Jbmß-.-m«l^  $i^^-^,ßlfkuug^'r^o 
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ten.  tiii  ohne  die  «rftgedachten  Mbndern  Elakflnrt« 
i;soOiOOO  L.  (nach  Tab.  II.  9.199.121  L.)  Hiernach 
rat  dieEinaabme»  blofs  dunh  die  beffere  Erhebung»^ 
rr.  jährlich  um  i>337tj>69  vermefaRt  und  ni|;Ieict» 
It  u  Unrertbatjcu  inehr  an  SRwey  MIDibnen  jibrtich  frf 
\bgaben  erl.TtTen  v/orden.  Die  Ven  infachung  der  Ab 
'aben  (im  Diftrict  Prato  t.  B.  wurden  auf  -einmal  25 
'erfrhiedene  Abtraben  aufgehoben,  und  in  eine  ein^i- 
.  cr\  oudelt),  die  Aufhebung  des  (ifoenbaclu«.  dt« 
iceujng  oder*  Einfchrankung  nraftcber «fiMiendra 
legalieii  u.  1.  f.,  uoien  fo  viele  Wohldiatcn  für  das 
-ond.  Aufser  d^r  Abtragung  der  ^taatsfchalden  wur- 
len  von  jener,  u  Vergieichung;  fllSt*ni8cra  Staaten 
lo'.h  iirrntr  fehr  inafsigcu  EiuBabm«  von  1766—^789 
•i'l-  3o<7f>-'S>4  L.  als  reiner  Ueberfchufs  erfpart,"  W»- 
•OiH  uugeühr  30  Millionen  auf  di«?  V'crl)e(Veru 'i der 
.-aadesukutioir.ie.  <!(»s  Fabrik ■  und  Ilandeisuek der 
"[ütlfte  und  VVifieaü  ii^lun  erc.  veruciidet  \^urden. 
leypa  Regierungaabtritt  Leopolds  im  J.  iT^io  iaodea 
ich  5,214.149  L.  an  bädrrm  Geldvorrath  in  ner-SHiatt* 
Cammer.  Ueberh.it:])T  k.inn  man  rech iicn  ,  f!ar>  I..  das 
itaatsvermögcn  von  l  üskana  um  mehr  10  Mdlio- 
len  TcrbcITert  habe.  —  iL  AbfckHit'.  WnJ- 
tea.  Die  dazu  gehörige  olle:.  Atancrk.  gleii:hia|il»  fehr 
uftrnctiv.  Beyiw  Antritt  der  Refierun«:  L.  Ki!lief«n 
ich  die  StaatsfchiilJcn  uhcrbeupi  ..u!  91,3711  5,^-  I  .. 
ind,  uach  Aufhebung  der  Ala^^oiiA  VcHciiia  uiui  d 
Moate  di  Pietä,  noch  auf  87.589-77^  L.  Im  j.  17  ,.-:. 
Mruen  fie  bis  auf  aOf'^44i)4  L.  getilgt.  Die  iuicref* 
en  wurden  gleich  ■ilApg'^^oft'rre'— 15  pro  CratiiuF 
}  pC.  hcrabgcfetzt,  bey  >rlKfie^^' Celegenheit  über  3 
Vlill.  an  verlchiedene  RtäiiRger  ausbezahlt  wurden. 
3ie  sntWlrtigen  Capirauen  (zufarauien  über  lo  Mili.) 
pvtduk  iTgo  all«  «ufgcki^utigt.  Di«  hiezu  nötbigea 
iMetwnwu  tMU  tmAmStlvatvenaöe^en  desGrors« 
lerzogs,  theils  von  dem  Verkauf  der  Uoinjnen,  der 
iegenden  Gründe,  der  Cominuneii  u.  f.  \v.  ge7.ogtn 
.rorden.  ho  J.  1788  fafste  L.  endliih  den  Enikhliifs. 
Icn  sröfsiea  TbeÜ  der  noch  Obrigen  Staat sfchuldea 
lof  die  Cfmnrtlclieii  Giittbefitzer  —  M'chMaffg^abc  der 

aijher  ülilifheu  S( huldenfteuer,  dledadunli  aijr'knuft 
.«'erden  foUre,  —  zu  reportircn.  Auf  di«ffe  Weile  kam 
)il  Eadc  17.S9  ein  Capitalftock  von  5<%6.,9.3CO  L.  zu- 
ammen ,  welche  zur  Tiiguog  der  Scaatsfchulden  v«r* 
nudt  werden  keoQtea.  Die  jährlichen  Zinfen  fSr  die 

lea  BVcIl  fibr%eti  Staatsrchuldeii  briiefen  fuh  \iu  J. 
1790  inf  604*340  L.:  176;  battcu  de  über  Mill.  be- 
raten. Als  ein  Beyrpiel ,  mir  welchem  togehcttera 
l^eichilfaui  die  R«gteruag  in  älteren  Zeile»,  nement- 
icb  nater  Jofaean  Gello,.  Schulden  rontnibfrte.  lieft  man 

n  einer  Jvoie  des  Originals  fcli>i"i  foli^ude  Stelle.  ..?\Ian- 
,cbea  Capitalifica  wurden  für  icol  ire,  diehehcrichof- 
,feo,  2  auch  300  L.  gut  gefcbricbeu,  «md  dl*  Ztofe« 
,ftl^en  auf  14  bis  15  p.  C.  Ja  der  fogenannten^i'jir*" 
»Beiik  aabai  man  45  fOr  xoo  als  Capiiial  an,  und  ver* 
.pflichtete  fich  dabcy  zu  14  p.  C.  lurcrefle."  —  tll. 
i  bjcbnitt.  PUizeif  und  gute  Ordnitttg.  In  der  bey- 
:efQgteA  tilg,  Anro.  fiber  diefcn  u  i<^htigcii  Gegenftaud 
lur  wenig.  Hr.  JCr.  entfchuldi^t  Ach  mic  dem  iiua. 
urgeÜEliiiabMMii  tiigca  Biame ;  bey 


ri-hnitfen  hätte  indeflcn  viel  Raum  erfpart  Werden  koa-» 
nen.  —  FJÜ  u.  IX.  Ab  Je  hu.  Pet^iBHcn  und  liefoldun- 
gm,'  Andl  die  hieher  gehörige  allg.  Ann.  ift  nicht 
▼oa  Belang..  —  X,  A^ch».  Dinur  tUr  Rdigim  und 
KtrchmsuekL   In  der  Aan.  dei  Heranag.  eine  flarka 
Stelle  K^Ren  den  in  unfern  Tagen  hie  und  da  geäufser- 
ten,  ungereimten  Satz:  „unfere Zeiten  bedürften  durch* 
nBus  wieder  der2ttcbtrathe  derjefuiteo  und  derhierart 
«diifchen  Despode,  des  Ataatglai^eas  und  der  i 
Hcben  Inquifltion,  um  Rfdwnnd  Ordnung  aufn 
„erhalten."  —    XL  Abfchn.   Gefetze  für  die  Gfmuitt- 
den.  —  XU.  Abfchn.  Öefftntäche  Varfchwmtmgmwa^ 
BeqnemtuMättn  fün^  das  Publiaim.    Wegen  der  zu  die» 
fen  Abfchn.  gehörenden  ErUiiicraagea  wird  der  Lef« 
auf  die  verfprochene  bfflorificb  -  ftadfHfche  '  BefcbreR 
bun;;  \  on  T.  verwiefcn ,  ein  Werk,  dciTen  baldige  Er« 
fcUeiiiuui;  allerdings  fehr  zu  wünfchen  ift.  —  JÜ^hlufs- 
onrnerkfiwg  des  llerausg.,  welch«  eine  kurze,  zweckma^ 
£iige  fiecapiialation  dea  Vorigen  eaihik.   Wir  enthalt 
ten  anf,  dein  rricbca;  woUverdieatea  Lolie,  wdld^ 
der  Urrausg.  hiebcy  dem  verewigten  Monarchen  er« 
theilf,  etw.^b  beyr.ufiigen.    Das  Pablicam  bat  über  Leo« 
polds  Gefüt/gebung  bereits  mancherley  Urtheile  rer% 
nehmen  mutien,  die  zum  Tbcil  darauf  berediaet  fchci^ 
Reo,  'ihm  das  eigene  Denken  tu  erfparen.  TndeflTea 
fjiriclit  die  SacTie  laut  genug  für  fuh  lelbft.    Was  auch 
die  Zeit  und  veränderte  Dmßande  von  der  vergutterut 
den  Huldigung  abbrechen  mögen,  die  das  Govecaa 
drila  Toscaui  bey  foiner  erften  £rfcbeiaaa|;  cai|^6aA 
und  wie  aacn  da»  UMheii  'der  NädiWf -Aber  den  ür^ 
hcber  delTelben  und  Ober  deflen  Lobredner  und  Tadlei; 
(wenn  diefe  anders  Ms  auf  die  Nachwelt  kommen)  ausüü. 
lenmag»  fowirdnaa  zu  dem  Werke  felbll  doch  imniWt 
als  tn  dncm,  eines  an%eklartea  Zeimlters  wficdifca 
Denkmal,  und  za  der  glorreicben  AdmlSiftratfoo,  wel- 
che darinn  dar'j^ele;:;^  ill,  als  zu  einem  fiej  fpiele  zn- 
rückkebren,  was  Verlland,  Confequen/.  uud  eine  er- 
ieuchtele  Denktft»' andl  mit  raüfsigea  Mitteln,  bewir* 
ken  können«  wenn  fia  «af  £üMn  gspisca  Zweck  ga* 
richcetfittd; 

,  •  ■       .    '      •  . 

i)er  swaytt  Band  eathült  auiker  dea  tdUaelckoi^ 

die  Finanzen  betreflcnden.  TabeMen,  nur  noch  die  Ein« , 

;cu  dei  Originals  über  dea 


leituiij.:  und  die  Anmeri.ua, 
Gcbraucii  derfelben.  üas 


Aeuiiere   des  Werks 
prachtvuU,  wiewohl  der  Druck  eine,  dem  ganzea  au» 
geihaftea  Plaa  dai  Umm^  aafi^rtcbMda«  Uacbichr 


hett  baL 

BKRt.iN,  b-  Maurer;  ^Jrnfihcr.Uiiegel ,  «der,  denk- 
würdige Sceoen  aus  der  Welt  •  uad  Menfcheuge- 
fchichte  fiterer  aad  aeoaeer  ZetHa.  179;.  3s» 
S.  iu  g. 

Aus  der  wiiklichea  (sercbldite  werde«  hieC  dieilt 
Biographien,' tbeiU  «inkele  denkwQrdige  Begebeabei» 
ten  ausgehoben,  mid  ohne  alle  Hinztidichiung  in  kur- 
zen, faf^Ii^w>u  uud  an^euehtaea  Erzibluageo .  mit 
eingefchaiteten  pmgmatifchea  Bemerkungen  «darge-* 
Aelit.  Der, Herauf,  uniernaiua  diefe  Stonaluac  iä 
der  .Meaaiiteifcca  AUkbi^        ^iMiäaa  Ga. 
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fchtnac):  »n  RUtef  -,  Qeiffef -  Ond  HerentDabrchen  ein 
Qe<>«ngift  entßej^cdzurctzcii,  und  das  lefebungrigc  Pu- 
blicum vom  Wohlgefallen  md  Qi§*atifchca  und  Scbaiip 
erlichen,  vom  Vergnügen  m -Chankferan ,  wie  fie  nie 
waren,  noch  Cad,  noch  je  feyn  werden,  auf  Has  Stu- 
dium wahrer  Begebenheiten  und  Charaktere  zu  lenken. 
Die  VULerS^efcliichte  ift  nicht  alleiu  reich  an  iateref- 
fanten  and  inrnTheiiAiifiMrordeiitUdifn  Vocfallca  aad, 
PerfoneB.  fondcratachweki«hrf«icker.  «ItAbcri^na». 
te  Romanendichtungen,  weil  man  in  ihren  F.r7.ahluii- 
gen  einen  treuen  Spiegel  roenfchlicher  Handlunf^eu 
und  Geftunungeu  findet.  Die  in  diefem  Band  au%e- 
ItUlten  Pcrfooea  und  B«sebciiJieiteA  fiad  folgende:  x) 
PeUr  der  Efßt  and  iCorl  XU  bey  ifirvi  ond  fccjr  Pnli 
tawa.  2)  Ezzelino  von  Romano ;  feine' Unthaten  und 
fein  Ende,  s)  Lorf^o  de  Medici  Sieg  über  feine  Fein- 
de, und  fdnc  Grofsinuth  gegen  fie.  4)  Verfchwiirung 
des  Cinq-iims  Mca-den  Kardinal  KKA^fie».  O  Un- 
elückliche  Schicittie  de«  Prinen  2MMf .  eines 
Mahomets  II.  6)  Belagerung  nnd  Eroberung  der  Iti- 
fel  RJiodus  durch  die  Türken,  St.  üermanr,  feine 
fchreckliche«  Leiden  in  den  Wüfteneven  von  Aegy- 
pten. 8)  David  Rszio,  der  Günftliag  der  Königin  Ma- 
ria von  Sciwtdattd.  9)  Merkwflrdige  Schickfale  vier 
niQUcher  Matrofen  auf  Oftfpifzberi:!:«-'".  10)  ^fean  Fa- 
der  die  Galeerenftrafe  fär  fciuen  Vater  libcrnahtn. 
vA^raäz  fo"  Civille,  Coiuineudant  der  Sts'lt  Rouen 
'4awKarl  ÜC;  et  warddreynal  für  todt  gehalten,  und 
^^Mlen,  und  tiht^^rtymm  wieder  auf.  13)  Die  neu- 
chelmOrjleTlfehen  AJfdmnen.  14)  ^ame's  Suthtrlami, 
ein  redlicher  B ritte,  der  im  Jahr  1791  durch  Gewalt- 
thatigkeifen  feiner  Feinde  in  einen  folchen  Abgrund 
des  Elend*  geftörzt  ward,  daf«  ihm  der  Tod  von  üeiaer 


eigenen  Hand  die  einzige  Rettnng  (ehien«  t^)  ^ohn 
Howard,  der  meufcbenfreandlicbe  Uncerfucber  derKer^ 
ker  und  Zuchdulurer.  16)  XLxrmUs  vom  Toeora^  cia 
Bnidiftfick  der  portugiefifelien  uefirbiclite  des  Jafues 
>7y8'  —  Blofs  bcy  dem  erften  und  letzten  AuffacK  find 
die  Schrifti^elier,  woraus  fie  gefchöpfk  worden ,  (Po/- 
und  M«  Jfivr)  eagefiken. 

ERBJÜÜi^GSSCBRlFTEU.  . 

BcRi.iN  u.  Stk-ttin,  b.  Nicolai:  Kurze  Predigttn  taii 
^edigUntmurJe  0btr  äit  jewölmUektH  Sonntags  -  tmi 
•  F^maugäim,  aebft  einem  Anhange  too  Cafiud- 

predigten  und  Reden ,   befouders  für  Landleute 
und  Laudprcdi^'er  herausgegebeu  von  Rai/mu»i 
Dapp,  Pred.  zu  Ivleinrchöoicck  U,  (.  Wm  9le( Jahr- 
gang. 179;.  Etile  Abth.  -■ 
'  Hr.Dk  helMuptet  auch  in  dtefenKanzeirutrSgen  den 
Ruhm  eines  im  vollen  Sinne  des  Prädikats  populären 
i'redigers,  welchen  er  fich  bereits  durch  mehrere  afce- 
tifche  Schriften  erworben  bat.    Ue^erall  geht  er  von 
hellen  Religionsbegrilfen  aus,  jind  bahnt  fich  mUdea- 
felben  den  geraden  und  ficliem  Weg  zn  eioer  AnAen 
und  bleibenden  Rührung  des  Her7:etis.    Die  AuswaW 
der  abgehandelten  Matyien  iil  durchweg  fo,  wie  e» 
die  naiiere  Beltiinmuns  diefer  Vorträge  für  Landleute 
mit  fich  bringt;  der  Auadruck  ift  geraein&lslidi,  und 
dabeyderWärde  der  Sachen  fiberMi  engemell^.  Wfa^ 
den  recht  viele  Kaazelreden   in  fukhem  Geiß  und 
Tone  abgefafst  an  mehrern  Orten  ge-talteu,  fo  nutfste 
wohl  jedem  Unbefangenen  die  Notihwrkeic  das  Are- 
digtamu  liell  einleuchten. 


KLEINE  SCB&IFTEN. 


OsV-aeeina.  B»diffinti.Lriftlgih.AmiAi:  Dir 
/alnir.^*vai!r«rtwr  m4  immeiwiikrMJii  Spm^Mmlmltr,  «dar 
kerae  and  wutttcfa«  Anwetfunc  znr  Erieugunc»  Vfianniof  nnd 


  _       Spargal*,  nebft  Unierrichi.  was  durch  dat  gan- 

Se  Jaht  in  jedem  Monat  bey  Erzieiung  eine«  fdiönen  Sparvda 
BU  ihuR  stihwendig  iß.  Ohne  Jihrzahl.  32  S.  g.  —  Ein  Uhr 
dürftl(«i  Prodiicf.  DerHerau»f.  läfft  lieh  in  der  Vorerinnerung 
ftoICcnikTiBjfscn  darüber  reraehmen.  „Hr.  Pf.  Hiigchhaler  nucl^ 
Hie  mlä  auf  ftinea  ist  J.  1703  herausgeKcbcncii  Spargelkalen- 
t.dar  aufmerkfam .  Ufid  Ich  fand  bcy  mehrmalt((en  praktirchen 
ftVarfuchan  I  dar»  a)ka  Gefaitt«' eintraf.  Liebhd>ara  des  Spar- 
,«fda  diaTc*  mithtigt  Gekeimnifi  rom  Bau  dra  Spiiuvda  n«di 
ufaaBttiraützigfll^au  machen,  enrfchlefi  ich  midi,  aa.BUt  einigan 
..andern  Banwrkungcn  auhareirhern  etc."  Dat  Ofhtimnifi 
mdg  und  mmjt  bekannt  werden.  Es  geftliithet  hier  in  einem  tihim 
K:*ide."  ^  Diefes  ncui'  Kleid  beUehet  nun  haupträchli^  in 
den  rothea  Bnefeftaben  dea  Tiula.  Von  ainem  Gthahmügt  sr» 
£ihK      Idckst  dash  daa  Miie aae  dNs 


mna  er  nur  daa  Bdcanate  fdilrig  iiiftMiimiiyii  hStte.  TJt 
üngt  fAgleicb  mit  de«  atonadidmi  Yciricittttagaa  b«f  danS^r- 


dan  Bau  daa 


gelbaaun  an,  wd  Cetst  allb  vartaib  daft  dee 
Spargela  Cdna  t^adbtlia.  I4ach  dtaTem  d 
lander  aadas  «r  «was  »om  NatMe»  (dar 
Sttekaa  in  dheifclr,  und  dann  vmi  dtr  Jrmktm 
dir  dlpa^gattfiaif^  «odurch  ar  das  Treiben  daa 
mmfieaae  yeiAehct  und  cadttck  feigen  fein« 
geln.  Darinn  lernt  man  den  Spargel  aus  Saaai 
foll  gefcbehen  durch  Einlegung  dreyer  Sameakörner  ip  Ofty- 
eck.  um  die  auf  einem  bereiteten  Sparaelbeete  «M^ÄUifaiM 
PBScke.  Diefe  Ureveck«  follen  in  gerader  Lini«  ftohasf  ' 
nit  Cch  In  der  Folge  die  Wurzeln  nicht  benihrMi,  tt 
2>re)reckfl  «yiak«*  von  einander  abßekeniece.  —  w 
  ein  DnickMiW  iftt  IVift 


arijcr  Jpruckfekls«^  wann  es  and 
weit  die  Linien  «Imt  RsÜMk  fVn 
aidn  sngagabsa. 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 
Unter  den  erdicht«te;i  Druckort  I^aqdad:  RelJifH  vor 

7  faedein 'brauchte  min  IHe  TtHrfiltfdSbrtitfdie  Epoche 
der  Menrchengetcbichte  eben  dafasi,  weil  von  ihr 
ur  weiMgNschnchteii  erhaltea  tvorden  find,  zu  eiuem 
pielraun  für  gelchne  Träuice  Ober  den  UrfpruDg  der 
äafte  «nd  Wtffenfctiafien ;  in  d«c  Folge  wer^'fie  die, 
.{eblingsTceae  der  Didu«r.  die  «tne  ^t»lndia1frdie 
infcbuldswelt  Schildern  wollten ;  hier  giebt  fie  Stoff 
0  Dichtungen,  die  zum  Vehikel  von  politifchen  S^tyreo 
pd  philtfcphrrchep  Rlfonueinetir*   über  den  gefell- 

iuiftHchen  ^enrcfae«^  Ofid  cb«n  didoccli,  daCi  fie  ia 
)  entfemtei)  Z^n  mde«,  nirHflne<derFieynifl(higw 

elt  dienen  luQiTeo.  Einer  von  den  unichuldig  geblie- 
enen  Bergbewohnern,  die  vonSerh  berftammen,  unter» 
irorat  tu*  Neugierde  Wanderungen  durch  die  üppigen 
rhülof,  in  denen  Kein'el^clikojnnieo  Stüdte  and  Reiche 
«gründet  luibeQ.  £in  Lend,  dis  ^n  dmeerflolzer, 
lürrifcher  und  entnervter  Defpot  beherrfcbt;  ein  an- 
rea,  wo  nicbcs,  als  grober  Eigennutz  die  ganze  Na- 
on  befeelt,  der  Raubfucfat  undBIutdurfl  err.eugt,  ein 
rktc**  V9  bev  idlem  iuTsern  Schein  von  Menfcfaen- 
ebc  qnd-fl^jBwi^ceitTierfirincrterEsoftBmt  dieTrfeb- 
?der  von  allem  tft;  ein  viertes,  wo  der  fchwarhe  Re- 
ent  fich  gaiiz  der  Leitung  bücherfcbreibender  Mep- 
hen  übcrfafst;  ein  fünfte»  endlich,  deflfeu  überreife 
cwohaer  mit  Vernunft  yod  Phantaüe  fo  lange  ge« 
rhwelgt  heben,  bis  jhrcK&^fie  «it  lauter  Mfagebnrte« 
on  Ideen  erfüllt  Hnd.und  He  gar  bis  zur  theoretifchen 
ioftesleugnung  herablinkcn  ;  diefei  finder  werden  von 
em  Sethiten  narhtiiiandei- durrhreift.  So  fehr  er  in 
sdctm  diefer  Lander  feinen  Unwillen  über  die  Verkehrt- 
eif  der  £tn  wohn  er  eiuige  Zeit  zu  verbergen  fuchc. 
)  bricht  er  zuletzt  doch  ei»,  und  zieht  ih«  die  Ver- 
apnung  aes  eine«  Lande  in  das  antfre  zo.  DieSuin- 
if  ftiner  Beobachtun;;en  ift  am  Ende  ein  aHgemeioes 
iuenverdcrbnifs  unter  diefen  Meofcben ,  Bosheit,  La- 
er, BiutvergieTse« ,  Herrrchfucht,  Geldbegierde,  £i- 
cndankel,  karz  eine  Aaeertonf  <^  l£»nfchenge-  , 
Mecbta«  welche  liMMifti,  dafi  die  Menfdkheit  lieh 
orh  in  ihrer  Kindheit  befin^let,  und  r  n  h  vieler  Er- 
chung  und  Umbildung  bedarf,  ehe  Üe  ihrer  Beftim- 
uHg  dn  GnQge  ieüle^  iuMin.  Diefe  Fictionen  d  U  '■ 
Üem  £ad  nitteHnlrfafg; ,  ond  nrif  keiner  fehr,  gMnie*-'» 
M  PlMiltelte  aufgeAhrt',  in  ihrtn  Allegorien  dftlan»"- 
eilifj,  (jft  7u  gt-dehnt,  wozu  denn  noch  ennfldeoae  ' 
eclamationen  ä  la  Candide  komtaew.  Eine  gute  Er-  ' 
ihlangegab«,  ein  leichter  «ngenchntcff'Stti-WlA  !■ 
>  ^.£.  .2.1796»  Zwtptr 


efnielfl  Stellen  treffende  und  feine  Satire  werden  in-* 
deflTen  dem  Werke  Lefer  genur  fchalTen  ,  auch  foletie' 
Lefer ,  wHcbe  die  pbilofopbifcfaeu  Behäuptaugen,  und* 
die  jV h Warzen  Qemfilde  von  der  moralifchen  Nattfr  dea> 
Men(ch«n  nidlt zu ^rflfen  in  Stande  find.    Dem  den- 
kenden Lerer  fcingitten  werden  mehr  als  aUe,  aus 
der  Gefchicbte  der Meafcbheit .  ab;^e7cgene  Maximen, 
inebr  als  alle  Satiren  des  Vf.  über  Defpoten ,  Arißokra- 
tnq,  Minifter  und  Klerus,  die  Wünfche  und  Winke^ 
.ArVcredlunff  des  Meafcheagefchlechts  geralien.  die 
llie  dnd  da  efagefchaket  find.  Die  ganze  Reifebefcbrei- 
bung  ift  in  mehrere  Abeuderziihlungen  .  oder  Mahr- 
oben  eiiigetbeilt,  die  ein  Philofoph  einen)  KatHen  vor 
dem  Schbfengebn  erzitfait,  eine  gar  zu  abgenutzte  Ein- 
kjeidongi  doch  ffricht  hier  4«r  Kalife  mehr  dazwi- 
fi*en,  elt  4le  Stdome  nad  Schacha  ia  Ükijliphen  Ro- 
manen.   So  fälh'f  übrigens  der  Kalife  dni!Elv.die  gar 
zu  vielen  Stellen  wird ,  die  er  aus  deuKoraa  anführt.- 
fu  gewinnt  doch  der  Lefer  ihn  wegen  feiner  uatürli- 
eben  GutherziriUiit,  und  w«sca  de^  l^isP  Eotfchlie- 
fbaBgen  Heb,  ffle  dock  dteOkScIilchie  in  vm  erwedce^ 
und  die  alles  bofFen  liefsea,  wenn  er  von  audern  Ra- 
then geleitet  würde.    Sein  Grofsvezier  ift  ganz  uner^ 
träglicb ;  bis  zum  Ekel  wiederholt  er  die  Beraerkatf^' 
alles  komme  von  dem,  denJSilettfchen  eiagewotadia^' 
Böfen  her,  und  deran  mAfle  man  Ae  mit  eiaea  «lAfV- 
nen  Zepter  regieren,  uadMnGoiMij'dae  ll*il^,-stel' 
Seborfam  peitftbea. 

BfiaLiN,  b.  Feltfcb:  Karl  Fried.  Aug.  TveijUit  w.  ro% 
Lätgendorf  Schriften.  ErfterBaud.  17^5.4048.  g. 

Diefer  erde  Band  befteht  aus  zwey  St  haufpieleu,  da- 
von das  crfte,  das  zugleich  das  vorzüi^lii hlte  ift,  den* 
Titel :  Die  l  utgen  eitmr  minderjährigen  iresUibtaf  führtt* 
und  vier  Aufzüge  hat.    Die  vornefamfte  Abncltt  det' 
Vf.  in  feines  Dramen  gdit  auf  die  ütttiche  Relelirung;  -  ' 
um  Üiefe  zu  befördern,  hat  er  tu  diefem  Stüek  cineit^ 
Liebhaber  und  eine  Liebhaberin  aafgefVclIt,  die,  beide* 
von  gutem  natürlichen  Verllande  und  guter  Ertiehung;,'*  , 
beide  edel  uud  rechifchalFen .  aua  jugen^iciie*  ünh»»* 
fonnenheit  nickt  immer -Ib  Jianddn,  wie  fie  füllten;^ 
der  «rilere  vergifM  Ifltere  Verbfn'dungea .  und.. die  au 
dre  entflieht  mit  einem  Jünglinge,   um  nicht  einen 
Greis  heiratliea  zu  miHTen.    Ihnen  iil  ein  andres  Paar 
«a^^engefiMzt,  wo  die  Liebhaber  in  ihre  heftige  LiSbe 
a|rt*r  4m  «rtJeten  Kamffo  zurädLhÜt,  weil  fie  ihr 
noeitnibt  dmkt»  «nd  wo  der  Liebhaber,  fo  viel  ee 
ihm  auch  koftet,  demjenigen  Platz  machen  will,  der 
ähere  Rechte  hat.  ala  er,  and  aas  Ehrfurcht  gegen 
daa^ndM  IMÜM»  Mbm  kMgt  rft  ftioeGeiiebte 
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befirirrot.    Nächftdem  bef^rebt  fich  rfffr  Vf.  durch  treue 
2^ichDUngeu  von  Charakcetcu  folcher  Pcrfüiien ,  wie 
et  felbft  zu  beobachtea  Gelegenheit  j^ehabt.  feine  Srhau 
fpicle  zu. beleben.   In  dem  erftea  Stück  fiod  eio  lau« 
sichrer  f  ^um  Aafbrasfen,  wfe  zun  Lachen,  gleich 

geneigter  Alter ,  fein  fatij^uinifr  her,  feuri;fcr,  crpr^cti 
jeden  nur  /.u  otrenher/.ifitr,  nicht  feiten  inuthwilli ner 
Sohn,  und  eine  alte,  ftol/c,  t^hicterilVhe ,  pedautifche 
und,  fcheinbeiHge  Tente  diejenigen  Charaktere»  die 
4fr  Vf.-am  fleirsigftes  b?eriwiterbar.   Me»  fioder  hier 

fchr  viele,  nach  der  NTnrur  knpine,  Züge  ^t•reiai?■t; 
(Jer  Vf.  legt  vorz.üglii.h  fehr  viel  BekaniuiLliati  mit  der 
.grofserq  und  feinem  Welt,  die  unfern  meilleu  Thea- 
terdUhtem  abgeht ,  an  deu'^'ag,  doch  verfehlt  er  euch 
4le  Natur  nitnt,  wenn  er  l^^etite  nind  Gaftwirihe 
fchildert.  Sciu  Dialog  ift  ungezwungen«  gewählt  u&d 
^och  gefchmeidig.  Zwey  Situarioneo  ausgenommen, 
Biöc|iten  wohl  die  übrigen  Thi.ile  des  Plans  nicht  im* 
mn  Mxiebciid  genug  feyu,  und  bey  der  etwas  zu  gro- 
Üetk  Lipg*  <]«•  $|tücks ,  die  Haodlung  etwas  » lang»' 
fam  fortrückeo.  So  viel  Schönes  auch  damM  eDi> 
fp ringt,  dafs  .der  Vster  unerkannt  mit  dem  Sohne 
£priLlit,  und  h  viel  Mühe  Heb  auch  der  Vf.  S.  63-  ge- 
geben bat,  CS  wahrfcheinlich  zu  machen,  dafs  er  ihm 
^  lailge  unbekannt  bleiben  könne,  To  bleibt  doch  noch 
iminer  einige  .Unwabrfcheinlichkeit  bey  der  Sacbe^ 
aber  freylich  würde  unter  dea  tJmftfinden  eine  Erken- 
nung auf  der  Bühne  alles  verdorben  haben.  Einem  fo 
Teruünfiigeo ,  einem  fo  zärtlichen  Vater  ( den  man  be- 
^nders  durc^  die  Scene  S,  221.  fo  liebgewinnt;  kann 
iMif  die  Tl|oxhait.  fich  auf.dra  afym  BlicJi  In  dia 
liel>te  r(^nes  SohnA  zn  ▼ef^retoi und  die  noch  gK^ 
fsere  Thorheit,  dem  Sohn  die  Abtretung;  derfelben  an 
ihn  zu£umuihett,  nicht  verze^heo.  Pa>  Duell,  und 
JieDazwifchenk(inft  andrer Paii^n^n»  che  es  geendigt' 

ip«r44^,l^«(iiU  j^.cin*.  >■>  Kö<B.<U|ep  und  Scbaufp^elas   *u  fUio^.  auf  Ak^damiete-uai  in  SaadidatcnjahrcB 


fchirhte  hatbewetfen,  um!  welche  ran rsUrche  Wiltt- 
beit  er  iu      b^t  aaicbauitcii  tuacbeo.  woUeu.       >  . 

'     VEKMISCHTB  SCHRIFTEN, 

Stenoai,,  b.  Frartzen  u.  GrofTc:  T'eUprediger •  Maga- 
zin fiir  die,  wekhe  jttzt  FeUjtredigtr  find,  ehewult 
wart»  und  kUt^tig  werden  .  wollen;  aueh  für  pä» 
tdetn  Jlfowst  46m  Bifordenit^  des  Gutem  in  KrÄg» 
keercn  wich'tig  ift.    Von  feiner  Gefetirchaft  älterer 
und  jüngerer  Feldpredi^er  angelegt.    Erfier  Thrtl. 
l7'jZ-  364  S.    Zwrijtcr  Fheil.  1794.  362  S.  g. 
£ine  bequemere  Zeit  konnte  gewifs  nicht  ^ewaUt 
werden,  als -die  gegenwärtig«»  einea*filhlhareis  Man- 
gel abEuhelfen  und  Feldpredigern  eine  genaue  Anvrei- 
Hing  zugeben,  wie  fieihr  Amt  zweckmrif,it;  \  erwal- 
ten und  vielGutes  ftiften  können,  da  fu  7.  hlreiche Ar 
ncen  im  Feld«  fiehen  und  bey  jetzigen  Zeiten  rote 
feldprediger  wohl  nothiger  feyn  mögen,  als  fie  jeSiris 
gewefen  find.     £s  Hefs  ficb  auch  von  einem  fe  al- 
ten erfahrenen  Feldprediger,   als  der  Herautgeber 
(  Hr.  L.  R.  Küftfr  zu  Magdeburg)  ift,  nichts  Ge/ne/aef 
erwarten;  und  diefe  Erwarniug  wird  man  hini^ngiich 
befriedigt  (tndaik    Die  Befrbaftigungen  eines  ?e\d^ie- 
digers  werden  von  mehreri|Siei(cn  betrachtet  und  öbcc^ 
all  gute  Anweifung  entweder  fn  kurzen  AhrilTen  oder 
au.sführlirh  oder  a"ijch  durch  Erzählungen  und  gute  Hev- 
fpiele  ertheitt.     Der  erile  Abfchnitt  enthalt  Beyirage 
ZfU  Palloraitheolugje,  —  unter  andern:  Ideal  ei  »es 
■Msrcichen  Feldpredigcra;  Amt.  und  Wflrd«  deflTcJbea; 
wia'aia  Feldprediger  lieh  Achtung  und  Liebe  des  ge- 
meinen Manne«  eruerbeu  kann  ;  was  ein  neuantrctaa* 
der  vorfichiiger  Feldprediger  zu  thun  hat;  Meofcbfo- 
keun;ii  is,  befondersdes  militarifcben  Staats,  wie  da- 


zu oft  vorkommende  Siination ,  ah  dafs  fie  noch  gro6«; 

Wirkur;p  thun  konnte.  Nur  fehen  findet  ican  einige 
UniichiigJ^eiten  d^s  Ausdrucks,  z.  B.  S.  .50. :  etwas 
m»/  (ab  für}  etwas  ausdruren;  S.  55.:  auf  dm  hatte 
ich  ^Bz  vargcflen  ;  S.64.  ich  bin  g^r^nttt  (fiir  g</oini«.tt) 
8.  $<j.r  Ein.  Lfeh«  zu  |i>el»en  und  empfangen'^  van 
dcmSthopfcr  abgedachtes  (hrßmmtes)  Fraulein;  S.  92. 
et  geht  tfiir  ein  (  für  fi.'f  berreije  ei )  S.  97.  ein  weiteres 
(für  ein  nehreres)  —  S.  K9-  'm  l  dir  SUmker,  und  er  lajfe 
mith  mit  feinem  Vorfchii^e  unf^tJ:horen  (wdches  letz- 
tere der  wohlerzogne  Fritz  von  ieinem  Vater  fagt)  un- 
edle Ausdrucke.  —  Wcun  Sophie  S.  i^n.  lieh  felbft 
die  Tochter  des  erften  ^liuillers  nennt,  fo  ift  dies  für 
ein  fciJiJ  fo  ed<l  «ienkendes  Madchen  zu  eitel,  und 
wenn  S.  i^.  es  l^cifst:  «»Nur  Sternjeldtn  leuchtet  kein 
..guter  Sien,**  b  möchten  es  viele  L.efer  für  ein  Wor^ 
i^tcl  haken..  Das  zwe-fle  Stück  dief«s  Bandes  ift 
Kerl  VOM -DoAi/rJid  der  ,j;  110^ ijng^,  ein  Original  in  drey 
Aufr.iigen,  das  der  Vf.  fchoa  J7,Q}{  einzeln  ^u  München 

herausgegeben  hat,  und  dai  hiei-    »-! itelTert  erfcheint,   ,  

bu  folgenden  Bande  der  Schriften  des  Vf.  foU  Hxurt ,  feil  Mna- Krtegnx^nncr  fnach  s!  lOQ.)' 
«m  X><i/iU<dd^<dlf  A/omi  in  c40«|B$chM^piele  gefchildert,  '"'  -:r7 

yml  daoa  aift  dem  Leter  volUwaunen  deudJch  wer- 


dar  Orniid  zu  legen,  <wi«  fie  ia'Friedcnsz»fien  zm  kuU 
ti^iren, und  in  der  Campa^ne  zu  vergröfseru  ?  Feld- 
predigerla^arcihgedanken  ,  oder  Stoff  zu  Unterredun- 
gen, ßetttunden  etc.  lli^  kommt  unter  andetn  vot« 
j^de  ]ürai)kheit  und  Verwundung  ift  flir  jeden  OStäflV 
und  Qemefnen  einedlriM/uc/tKnftiott^j',  wdcfica  wotl. 
mit  einem  verßäodiichera  Ausaru<k  h.itte  \  ertauf  _ht 
werden  können;  miJiianfche  Theolpgie  in  Abiuht  auf 
Dugmaiik«  Moral  und  Aeftbetik,  einzelne  Sätze  zuDb* 
terhaluuigan,  .Untarfadttngan  mit  nJcdem  Feldbedien- 
ten.  StflckknachtM.  Ptfekkaaekien  u.  d|tl.  Morgenge- 
bete, die  auch  fortgefetzt  werden.  J\lan  he*  pafjt 
frejiicl»  auf  andere  Prediger  eben  fo  gut  als  auf  feW- 
prediger,  z.  £.  wie  fich  der  gcwillenhafte  Faldpeijdi 
ger  bey  den  jeuigeü  iheologifcheii.  Sice|tigl^«iBm  'n 
▼frbalten  habe.  *  Mufdiaa.mAAt«  noch  Rae  nicht  tui» 

terfchrciben  ,  z.  E.  dafs  es  in  der  RJbe!  pufiiiv  e  >ioral- 
gefetze  gebe.  Iiu  ncueti  'I  cllameute  gewils  nicht,  we- 
nigflens  bat  der  Vf.  keine  genannt.  Den  zehn  Qahft 
tej|.  wird  auch  noch  an  viel  Werth  beyg«lwc|  am 
feil  ürina  KrtegMiMnaer  foach  S.  im,)  mSk  AaM» 
tung  derfelben  mit  den  wiihtigften  MorrJ  -  und  Poli- 
cey befehlen  bdumiu  machen,   und  i>«:u  Kaiecbume- 
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Ute  dräf'*HdT!ch  dff  «brrcen  chriftliühiU  Moralpllichten 
leyzubriniieii  iiiil»««  ;  uiitl  die  Verlclimafiuug  derfelbeu 
vird  für  Sntf*icht  erklart,  da  doch  taft  aile  neuer«  I  heo- 
{>"-en  darion  übereiitlliiuineD,  dafs  lie  /.um  chrilliichen 
jnterrtchte  als  Gruiidlnge  der  Sitteolehre  oiibraucbbar 
ind.    So. gut  fie  auf  den  Kriegtfland  anj^cwendet  wer- 
iea  kboBen-  (wie  dies. auch  von  dem  Vf.  febr  zweck- 
■ä/sit'  geRheb»'w  ilt):  lo  ift  doch  gar  wicht  einiufc- 
leo.  woriud  ^Ihs  Vorzüglich«  derfelbeA  beftebe,  da  Tie 
loch,  ofteubor  eine  hucbtl  unvoUftäudige  ürundla^e  der 
brilllichen  Siitenlehre  ausmachen.     Die  aiijjefuhrtea 
iründe  lind  auch  lichr  unbefriedigend.    Das  Gebot  der 
.^icbe  gegen  Gott,  gegen  andere  und  gegen  fich  felbll 
die  aller  liiupcUte  uad  leichceile  Grundlage  aller 
pflichten,  die  man  auch  nis Imperative,  l'owobl  alsGe- 
etze  der  Vernunft,  als  avtcb  als  Gefetze  Gottes,  wie  es 
Llhriftus  getban  b»r,  vortragen,  uod  alle  andere Pflich- 
:en  daraus  herleittn  kann.    Die  zehn  Gebote  gehören 
i^eylicb  auch  zu  dem  chrif^lichcu  Unterrichte,  aber  iu 
iioer  ganz  aaderu  Form  und  Ordnung,  als  in  dem  mo- 
laifchen  Gefer^bucbe.    Das  dabey  gebrauchte  Motiv  ift 
Sbrigeas  fehr  richtig  und  einpfehleaswertb :  wenn  es 
illgeintftii  erlaubt  wäre,  zu  llehlen,  zu  tödten.  zu  ehe- 
rrecbeo  etc.  fo  kunnre  das  Kriegsheer  nicht  beilehen. 
3er  zweyie  Abfchniit  il^  hillorifchen  Inhalts  uud  lie- 
fert einige  fiir  Prediger  lehrreiche  Anekdoten  aus  dem 
lieben  jährigen  Kriege.     Der  dritte  Abfcbnitt  enthalt 
miliiarifche  Reden,  kurze  Entu'ürfe  zu  milit^rifchen 
Vortragen  und  hibiifche  Sprüche  luilitarifch  benutzt, 
die  nicht  fcblecbt  uud  zumTheil  vortrefflich  find.  Be- 
Toaders  iÜ  dai  T.ocale  und  Temporelle  des  Vortrags 
fehr  zur  Nachahmung  zu  empfehlen.     Alle  dugmati- 
Fche  und  rcor.tiift  he  Lebren  lind  fehr  tndirtdurll  auf 
den  SoldateniUnd  angewendet .  auch  viele  Stclli  n  des 
tlten  Teftameuts,   bsfoaders  aus  den  Pfaimeu  in  Ab- 
fubt  auf  die  damalige  kriegerifcbeLage  febr  gliicklicb 
benutzt  worden.    Nur  einige  Bemerkujigen  lind  dem 
Ref.  dabey  aufijeftofsen.    Nr.  '^.  Muth  in  Gefahren, 
Toll  eine  Ilomilie  fcyn.  ift  aber  eine  förmliche  Predigt 
mit  Eingang,  Text,  Thema,  Haopttheilen  undUnter- 
ibtheilungen  .  (die  bey  einer  Humilie  cigentlieb  nicht 
Hatt  fmden.)  nur  planer  uud  weniger  ausfübrlicb  als 
es  gewöhnlich  ift.    Kr.  35.  w  ird  Daniel  in  derLowen- 
;rube  als  ein  Beyfpiel  der  wunderbaren  göttlichen  Er- 
rettung vorgeftellt;  (foUte  diefes  nicht  manchem  Ofli- 
rier  leicht  Gelegenheit  zu  Spotfereyen  geben?)  und 
».369.  fcheint  der  Vf.  zu  erkennen  zu  geben,  als  wenn 
joit  auch  jetzt  nocb  zuweilen  durch  Wunder  helfe. 
>.  271.  wird  behauptet,  dafs  die  Gottfeligen  ein  vor- 
'.üßlicher  Gegenftand  der  göttlichen  Vorfehung  wären, 
welches  eine  zu  menfchlivhc  Vurftellung  von  Gott  ift 
jnd  die  ihm  unanftandige  Wahrheit  in  (ich  fafst,  dafs 
:t  die  Tugend  und  Glückfeli^keit  der  Gotilufen  mehr 
;u  beiordern  fuche,  als  der  I  rommen.    Der  vierte  Ab- 
chnit:  enthalt  eine  literarifthe  Anzeige  von  Büchern 
ür  Feldprediger,  uod  der  fünfte  die  Verfaflung  und 
Veränderungen  des  Feldminifteriuros  der  deutfcben 
Iriegsbeerc.    Im  zweyien  Thcile  find  für  Feldlazareth- 
irediger  die  militärifche  Erfahruogsfeeletikunde,  die 
unricbtuog  eines  Kriegsgebets,  der  Taufe;i,  der  Feyer 


des  Abendmftls  und  andere  im  erften  Thc'le  vorkom» 
mende  Gcgeoftande,  viele  lidirreicbe  AufCuue.  Ski«^ 
zeo  ,  Beyfpiele,  Erzählungen,  Nachrichten  uud  Regle- 
ments enthalten,  unter  andero  S.  192.  die  Bcfcbrcibuu^ 
von  dem  Jnterricbte  und  der  Taufe  eines  Mohren. 
Die  Behaupiun:;,  die  S.  (>9.  und  an  andern  Orten  vor* 
kommt,  daf<s  die  Vernuuftreligion  für  ein  Kriegsheei^ 
unzureichend  und  die  chriftliche  Religion  als  geoffen- 
barte oder  })oßtwv  fcblechterdings  nothwendig  fey,  und 
dafa  ein  Deift  kein  g.uter  Feldprediger  feyn  könne, 
möchte  wühl  ohne  genauere  Belhmmung  bey  manchem 
noch  viele  Zweifel  zurückIttiTen,  und  die  Gründe  da- 
für unfern  Zeiten  nicht  ganz  angemeflen  feyn,  am  wr- 
nigften  der  Grund  S.  126^  Nr.  36.  Wenn  ein  Oilicier 
dieKüizlichkeit  einer  guten  peQtiveu  iUligion  laugne, 
foUe  mau  nur  die  mtlitartfche  Frage  an  ihnihan:  ob  eiii! 
Kriegsheer,  welches  nach  einem,  vom  Feldherrn  gege* 
benen  Reglement  und  Plan  agirt,  brauchbarer  und  beA 
fer  fey^,  als  ein  Heer,  in  welchem  ein  jeder  Soldat 
nach  feinem  Gutbetinden  bandeln  und  keinem  Befehl 
eines  Obern  gehorchen  wolle?    Meynt  denn  der  Vf. 
imErnft,  dafs  nach  der  Vernuuftreligion  ein  jeder  thuik 
könne,  was  er  wolle?    Und  enthalt  diefe  nicht  auch 
Gefetzc  Gottes  als  des  bochfteu  Gere(i:gcbers?  Das. 
Pofitivi  kann  zwar  auf  einen  Haufen  unaufgeklürtec. 
und  verwilderter  Menftben  ftark  wirken,  aber  wr.no^ 
alies  blojs  pöfitiv  ift,  wird  es  auch  die  ganze  Morali« 
tat  verdürben.    Das  verbeiTerte  und  abgekürzte  refor»; 
mirte  Vorbcreituiigs  -  und  Feldcnniraunionforinulor  (S. 
297  IT.)  enthält  auch  vier  Betrachtungen  über  Gott  und 
feine  Eigenfchaflert  ,  die  göttliche  Vorfehang,  die  Er» 
lofung  der  Menfcbcn  durch  Jefum  ,  den  Tod  und  die 
Ewigkeit.    .\uf  diefe  vier  Gegenftande  pflegt  derller* 
ausgebet  überhaupt  den  ganzen  moralifcben  und  Kcli- 
giunsuntcrricht  einzufcbrankeu  und  daraus  alle  Plljch» 
ren  heiZuU-itcii.     Sollten  aber  nicht  der  Meufcb  uutl 
feine  Beftimmung  und  die  erhabene  Würde  der  Tu- 
gend eben  fo  fehr  ein  befonderer  würdi"jer  Gegenftand- 
der  Betrachtung  fcyn?    Zu  den  am  Ende  beygcfügfea 
Problemen  und  Fragen ,   deren  Beantwortung  wün» 
fchenswertb  ift,  liefsen  fich  wohl  nocb  mehrere  bey-' 
fügen,   z.  E.  was  ein  Feldprediger  dazu  beytragen. 
könne,  die  Duelle  unter  den  0/ficiercn  zu  mindern' 
und  fie  nach  und  nach  ganz  abzufchaffen  ?    Dirfe  und 
andere  Probleme  werden  reicblichcu  Stoff  za  fernerer 
Fortfetzung  diefcs  nützlichen  Journals ,  welcher  Ree. 
mit  Vergnügen  entgegeuriebt,  darreichen. 

FKAitKFi'XT  a.  M..  in  der  AndreäiCcbenBuchli. :  G»-,, 

heimniffe  aus  der  Geißerwelt ,  Mapie  und  Alchtfmie, 
beleuclHet  uuJ  t»  ikrer  natürlichen  (iejialt  darfreJlelU. 
Jüebil  Bemerkungen  über  phylifche  und  politifche 
Gcgenftüude  zur  Widerlegung  ungeffrtindeterMey/' 
nungen  und  Vorurtfaeile,  herausgegeben  TOa  " 
nem  Kosmopoliten.  1795.  352  S.  ^  *' 

Durch  d  iefe  Schrift  follen,  der  Abficht  ihres  Vf.  eemäfs,  . 
Gegenftande  aus  der  ph)  fifiben,  moralifcben  und  politi- 
fcben  Weh  in  Umlauf  gebracht,  alte  und  neue  Vorurthetl» 
geahndet,  verderbliche  Irrihäraer  getagt,  uad  ihre  fchad- 

Y  y  7  y  s  lidw» 

uigiiizc 


A.  L.  Z.  JÜNIUS  179$, 


lldMH  Foleta  mit  lebeiidigeo  Fai^a  ittgtt^t  vrerdea. 
Das  HHtMli  wodBrcb  er  feine  AbAdit  ta  ewridw«' 

fucht,  befteht  darinn ,  dafs  er  viele  wiclidge  ßcgui- 
ftände,  ia  Rücklicht  aufweiche  r^gleich  dijf  gröfstea 
und  fchädlichft,en  Vorurtheile  herricheu,  ia  elpbabcd- 
icher  Ordnung  aufubit  aod  feine  Beleliruiigea  über 
didäbCB  pi(»ellt  piefe  Gfegenftiadc  find  bier  %.  R.  au« 
dem  A'Ab^^ctiren ,  AbtTribrn,  Aebnlicbkeit  der  Kinder 
mit  dep  Aeltern ,  Alp,  Abloruageo,  Aderia^en,  Abo- 
dungen,  aus  B.  ßefchneidung ,  Begrabuirs  u.  dgl. 
^jr  woUep  über  dleZwecfcmafsigkeic  diefer  Meihodc, 
deo  UnaufgekUrteji  aufzuklären,  fiberbaupt  alchu 
mAt  Xsgeo ,  da  fchon  nieiirraal ,  auch  iß  der  A.  L.  Z. 
darüber  gefprpcben  worden  ifi,  fondern  unfer  üribeil 
nur  auf  die  vor  uns  liegende  Schrift  iinbefoudere  ein- 
Icliränken.  Alleia  iucb  diefes  Urtheii  kann  nicbt  all- 
gfitatln  feyn ,  indem  die  verrcfaiedeqeu  Materien ,  dia 
hier  vorl  ominea ,  nicht  mit  gleicher  AaifiibrUcfakeiC 
behandclr  worden,  und  die  Abhandlungen  üb^r  d!«*' 
felb^n  nicht  \  011  gleichem  Qehütc  fiijd.  Wir  leiren 
d{ef|p  LVgleicbbeic  tbeiis  aas  der  Uagieicbheic  der- 
E^nntnifTe  des  Vf.  in  den  verfcbiedeae»  Fächern  ,  cHi' 
er  behandelt,  und  die  ihiB  n^h  niemand  übel  dautev' 
wird,  ''iheils  dtiaos;  dafs  er  feine  Urthdle  fo  liUafig 
aus  andern  Schriftfleilern  genommen  hat,  w  elche  felbft 
wieder  von  ▼erfchiedeuem  Wcrthe  find.  Sao  ift  z,  E. 
die  Abhandlung  Ober  die  Juden  grufsteutheils  nach  Her- 


luAt  bearbeitet  In  de(.&«e«Uti«eB  FMofoflUe  kkä^ut 
d»    mm  vwaigOm-WR^efl  tu  ürjm ;  dm  Haft  «bb. 

wir  gcftebn'iM,  glei  "b  f'-io  in  dcrVorfefle  gefiHtes  Ur- 
theii befürctUMt  Uo  er  /af;t:  „man  träumt  von  gerei- 
nigter Philofophie,  uud  nie  war  lie  verworrener, 
fdiwaükeader  oad  uagewtAer  .al«  jetct«  da  Kßmt  da» 
tltcGebätida  ainftlncii-tiiid*«^»  aeuae  ääf  ainea  ftflm 
Grund  auffilhrea  vilL"  Dafs  manche,  die  vorher  an 
ein  beßimmtes  Syftem  g^bubieu,  nun,  da  Ivaut  dailel- 
be  fo  fchf  erfchüttert  hat ,  nicht  mehr  wiiTea,  was  fie 
glauben  foUen ,  beweift  nicht ,  dafs  die  PhilofioNpliie  aa 
lieh  uagew  ifler  geworden  fey.  ITr h  r rh  niipt  r mpflfMt aia 
(ölcbes  abfprechendea, durch  keinen  Beweis  uaterßiitz- 
tes ,  Urlheil  über  einen ,  mit  der  Aufklärung  fo  g«aa!i 
T-iiTiiru  ciihauf^endeii ,  Gegenwand  «inen  Aufklärer  gar 
nkbt.  Keiler  iind  dieUrtbetle  <iber  eupirifche-r 


Aäude,  fbwofa)  die  Menfdicn  ab  die' fcliaaiücfcg Kater. 
Denti  io  der  That  (ladet  man  bier  tob  ocidea  \  idr«, 
wenn  auch  gleich  bereite  von  andern  fvftgtce .  dock 
geuif:)  naizlicbes  und  wahres.  Hmr^egea  fcheint  uns 
diefeücbnft  noch  von  einer  andcrniieite  npzwedtiaf« 
tH^.r  Ofienbar^ntfaalt  lie  namiich  ppelitere  Auflülni»' 
gaa,  irelche  Tieteo- von  drn  f  rfrrn.  flir  riia'fia  baiiiiif 
ift,  anftöfsig  uad  oachtheiiig  Werden  können.  Aber ' 
wir  woUei;  die  Sreiieii ,  welche  wir  hier  in  üeAaükea 
haben,  lieber  den  Vf.  felbl^  euff^che^ •  lailie^ ,  j^s  fif  ; 
Uer  pl^ii^  »fffQbfp^,  <i  t.ütA^MtHi«^ 


.it>li^ 


T 


ICL  El  9S    »  C  B  &  ir  T  E 


^hSiIK 'KüXirc.  /Jrr.'in  ;  y^/fiiiift ,  t.K  Schaf er^eiitht.  Aus 
iem  Imlienirchen  des  7'or._'j  ifo  'l'.^ijo ,  murirdi  uberl'oJiC  von 
/•  6,  f  Vültii.  i"y4..  i;o-6.  g.  S  t;r.  )  Hec.  vcrgliiii  fcft  dtii 
ßniixen   crfte»  Act  niit   d«m  Or: «;i«ijlc  Wort  für  ;  dii;[e 

nUihlame  Aibcit   (ür(r-i.r'.-ti.eii  hielt  er  Ljlil  tur  iiiiiuttZj  weil 
fchon  au»  dexa  Verglicheueu  <l«ut:iih  genug  cr)wV.t .  d^f«  ilr. 
J^.  etwas  untemommen  habt,  dem  er  nichr  r''.v.Khr>'M 
Die  (cmeinß»ii  Redensarten  verfteht  er  gar  iikhc ,  oder  f«ili:b. 
Wix  wollen  nur  wi'iui;>-,  aber  aufXslUaöe  Be^fpiila  inf|j[|Me^: 
Ji0tof  4f*.^Üif>i'^,  *6twmixn  will,  fjft:  .       i  '  •..  .  ' 

ti  fuj/h  tuöfo'  appm»t«  io  faro  U  cvipo,      *  -  '■ 
Mii  vedtr  nvn  potraHo  occhiu  mortaU. 

Auf  diele  Art  und  an  pbtn  d/efem  Orte  will  ich  ße  ««(Ten  oder 
wil]  meinen  Sueich  ausfuhren,  aber  kein  manüddialiaP Avia 
vird  c«  Olhea  jDbnoen.   Ur. /f'.  ubertetzt :  ,  . 

.v5'm;  W;.  fl««ir  Stdl*  • ' 

■     'V'  IM«  kKbM  M enfchen  Aug*  erblicken  yAtA. 

tieMT  g'n»Aivm*  Ciine  Jukcmi  anhrinpm  i.  keifst  bey  lluii 

f0lr  gH»itta  amata  dcfuta. 

-  »  I  •  3^1  Li;  .  .  •  .  . 


wo  fTKardKita  ofTfnbar  nicbtS  andlM 
gwbl  er  es  aoch  cu  ^ckuiHi 

*£  U  tura  de  f  anco  t  itffi  itraitf 

•    .    ß^S"""      f^'''^  /"gofi  >  *  It  ferti  • 

.   ,^§trar  ct/mbaUtudo ,  t  Jt  »vn  manc* 
•'■  ^  Nm  MM*  <».  A'mm  Wtairim  dipmi. 


WAbmiLU^lAm  MMa  :$tit««tr«ib  41.  Mdbaa 
gan  und  aulm  Thäin  s»  faaflMwm,  fl&chiiffef  Wut  n  virvk 
i>et!  tind  tapferes  im  Kampfe  dantn  zu  lUecken,  wcnu  CS  |Me> 
iiem  Jiöcher  nicht  an  Pfauen,  dem  Haine  nicht  un  WQieMkt 
falÄls-et  aadifelr  nidi»  ao'B(|öxli<bk«icn.  —  WU-  JF.t 

Älir  fjni^^rff  di«fdS  Leben;  cicir,?  Lufl  ift 
.'X>ui>  üoßcn  und  den  Pfeil  su  luluea;  kau«. 
'>  Ich  nur  iik  Wild  im  BatA  liad'aaf  im  FbiAt, 

Im  KÖchrr  uorkre  Pfi-ilo  ,  fairen;  #o 

Iii  wahrlich  mir  ror  (urr)  Zeitrcrcreib  nicht  baoft. 

Wie  kaao  man.  iaeh  Al  kttwa*  lii&tidyreibca  j  - 


•••  « 
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STM4TSWISSBN  SCHAFTE». 

Laosanms,  b.  Durand,  Ravanel  u.  Comp. :  Statifli- 
eüwuiUaire,  ou  eßai  für  Vetat  geogravhuiue, 

.   iniaillnedtt  StJE%«»g;iie^  Frolvflfenr«nlMaiM  dtiM 

racadcmie  de  Laufaiine.  Tome  l^iH»  ITpJ.  Ulf 
lojuiuen  1690  S.  g.  (3  Rthlr.  6  gr.) 

Die  feit  oogeßüir  »vrantig  lehren  Aber  4ie  Schweiz 
.nfclifeneaen  Scfariftm  IiInhwb  ittr  JBcIi  eipe  nicht 

ucbetrichtlii  he  Bibliothek  ausmachen :    in  derfelbea 
wuru'e  ihet  diefes  Buch  eine  der  trtieii  Stelle«  verdie- 
OCD,  LuJ  \itle  crfetzeu  liunueii;  nicht  als  enthielte  e« 
viele  neue  £ntdeckuagea,  foadern  weil  e«  eiae  vor* 
«ii^^qteZafnnipMftdluos  der  nOBllchlleo  Kepot- 
«ifle  voa  dieü^n  fo  vielfeMg  metkwürdigen  Land«  Ut 
Hr.  D.  tft  kein  Schweizer,   die  Schweiz  ift  aber  feit 
mehr  nis  vierzig  Jahren  feia  Aurenthalt.  DifTeStatifiik 
lü  ein  Curfus  von  Vorlefuogea ,  welche  er  Jü«gliog«R 
von  liiigeiflhr  fechzetui .  Jehrep  zu  Leu/anne  gehalten 
hat.   In  ihrer  EiorichtuBg  ift  das  befundere,  d^lä  er 
von  deoCantoos  erfllich  überhaupt,   dann  aber  von 
Bern  mit  beftmdcrer  Auslührlichkeit  handelt;  welches 
Mis  der  iiacbüeu  Befiinuijuug  l«iii^r  Arbeit  ganz  wohl 
sa  eritlären ,  der  Ueberficht  dee  Giozco'  hiogegen  eher 
etwas  nachtheilig  ift.   Zuertl  betrachtet  er  die  Schweiz 
geographifch.  1,  I — 93,  alsdanu  iu  ihrem  phyfirchen 
^ftauü  ,  i,  <^4 —  W,  164;  und,  nachdem  er  iu  beiden 
Rückfichtim  daaBenier{;ebiet^«fcbijdert>  II.  165 —  Hi» 
164 »  die  j^uUtifche  VertiUTnag-der  Schweis ,  i U,  165  — 
in»  184*  ««d  Vecw*  JV,  I3f— 435-   Wir  gefteheit«  ^^fi» 
ip  der Yortede  das  Bekenntnifs,  dafs  der  Vf.  die  deut- 
liche Sprache,  diefe  Hauptlprache  des  Landes  und  wor- 
ina  die  meiüen  und  vor^iiglichllca  Schritten  darüber 
•rfchieneo  ünd,  ^icht  verliehe ,  uns  nicht  das  bafts. 
UorurtheU  ßkr  Veiue  Gcdndlichkeit  beygebracht  bettet' 
es  fcheintdtm  Ree,  ein  Mann,  der  vierz,ig  Jahre  ela 
Lniul  bewuiint  uud  über  dalTelbe  ein  gPoCses.Werk  un- 
ternimmt, haue  lieh  wohl  diefes  Inftriiment  der  wich- 
tigl^eu  Kenntnifle /ollen  eigen  machen.    Doch  ift  ans 
v.ielen  Sielleii  zu  ^feben^  dafs  Hr.  D.  weoigfteiu  die 
wichtigßen  Artikd  der  vornekiafteii .deutfcben  Bflcber 
i.ber  tiieSt  hu  et/.  fich  hat  überfetzen  laflen ;  und,  wccn 
VC  auch  nicht  uUe  Wunfche  hierinn  befrrediget  hat,  f« 
xir.Br  er  defto  aufmerkfamcr,  alle  franzöfifuh  gefchtie- 
b/ene  Bücher»  .zonal  in  dem  pkyfifchen  und  iUbOtpomi- 
fchen  Fach  aof  dae  befte  zu  benutzen.   Eigen  fft  .Ihai 
die  gute  Zuranimenorduuug ,  und  was  er  aus  eigener 
Erfahrung  gefchOpft.    Oer  Gcift  Tcines  Bachs  iftlöbltdi« 
iofbiern  er  dc^i  fchweizerirchen  JMuglvDgCI|,  (ttflfimB 


GrVade  darfteOt,  «ndche  fiekahcarür  Tatertrad  an 

lieben  ;  Fehler  aber  oder  Vernachlifsigungen  eben  fe 
weui^  uugerügt  bingchen  Ufst.  als  über  die  Gebühr 
vergrofsert  oder  tad^.  Gemeiniglich  wiederholt  dät 
^f.  den  Tadel  eiaes  Dritten,  meifteos  Auswinigen t 
lüid  ionner  flnd  danU  Vcrbefbruagsverfcbläge  undBe- 
VMfliapg  wirklich  vorhandeuerAnlagen  zurVerbefTerunej 
▼erbuaden.  Mau  dürfte  wohl  hin  und  wieder  ein  Loh 
tu  allgemein,  gewiflie  Epithcte  zu  ftark  oder 
verfchwenderifch  aagcbrai^t  fiiidea*  aber  f^ltea 
Banz  Unrichtiges;  uad'dlaRerAlliflwitttg.dea  so  hö> 
ben  Tous  wird  lii  h  von  fclbd  ergebeil». wmi|.dle  Jüng- 
linge in  Gel'chafisubung  icuinmeii.  Eine  eiazige  Stelle 
fchejnt  bev  der  fouft  raenfcheufreundlicheu  und  ver« 
pünftigen  Oepkuagsart  des  V£  zu  aufSiUead,.  um  ohaat. 
Rüge  hinzugehen.  Der  hohe  AM»  daer  Kfr^  aaC 
dem  Feufisberg  (im  Caaton  Schwytz)  foll  unter  ändern 
tnit  einem  Getpalde  von  Voltaire  uod  RoutTeiu  geziert 
feyn,  ,Jur  lesqufh ,  ainji  quf  für  leurs  ecrits ,  tombe  U 
fe^  du  ciei  (I,  2g)j"  So'' wenig  diel«  Heiligen  eben  auf 
dea  Altar  docr  Oorftiicbe  paflrea ,  (wo  ie  ohneZtrei* 
fei  unfchädlicb  uad  iRCC^tto  ihren  Flarz  einaebraeu); 
fu  uniiuilaudig  mufs  dieierZufaiz  jedem  fcheineu,  der 
bedenkt,  von  welchen  laenfchenfeindiichen  Vururthei- 
len ,  von  wie  vie^n  traurigen  Irrtbämern  Europa  darda 
diefe  Männer  befreit  worden  ift,  wie  viel  Qcift  and  ' 
Gefchmack  iu  ihnen  geglänzt  hat,  und  dafs  es  eben  fo 
unbillig  ift,  alle  Mifsbräuche  der  Aufklärung  auf  diefs 
Uire  I3elorderef  zu  fchiebcn,  als  wenn  man  z.  B.  den* 
Jjiuger«  den  jefua  Heb  hatte,  alle  AergeruilTe  fchuid 
geben  wollte«  welche  darcb  die  Deptung  der  erAe»  ' 
Zeilen  feines  Evangeliams  entftandea  ünd. 

Die  geographifcbe  oder  mathemarifchcopograptif-  , 
fche  Statißik  fi  heint  uns  derjenige  Tht  ii  des  Buchs  zu 
feyn,  gegen  dea  dasmeifte  zu  erinucrn  wäre.    Tobten  ' 
ftlMyera  von  den  Ilomannilcbea  Erben  17^1  herausge« 
gewoe  Karte  ^r  Schweiz ,  welche  ü;UU,  h  E*nanuei 
von  Hoflsr  (Schweiz.  Bibi.  1,  u.  173)  »lit  Recht  eine  der 
beßen  nennt,  heiftt  hier,  I,  7,  ta  plus  itnpinfaite.  Eine 
i;64  «rbaoete  Ciudelle  zu  Schafiiaufen  wird  f,  10  mit 
den  RimaMuren  diefer  Stadt  verwechfelt.    Aus  I,  ij 
könnte  joaa.ifrig  fchliebea«  da^s  die  langen  Büne  im 
Appenzcllerlaad  herrfcheadeMqdereyn.   T,  17  ^-erden 
nach  einem  läugft  widerlegten  Irrtbum  Tiguriner  und' 
Züricher  verwechfelt.    i,  26  wird  erziihlt,  .dals  bey- 
Morgarten  fünfzig  Vertriebene  mirent  In  deriUere  maim 
die  victoin:  vieliaehr  I»  frmritn,  S.  93  werden  Utz. 
•nach,  Gaftrr,  Sargaat  niia  Z^,  aabegreiflicher We|L  i 
fe,die  Waldftädte  genannt,'  welcher  Name  Uri,  Schwytz ; 
Unterwaiden  uad  Lucern  zukommt.    Genf,  her  QUÜc 

*  W  Digitized  HfdGoogle 


9 


7»t 


:iLLQ.  LfTEHATQR  -  ZEITUNQ 


7* 


tt !.  g4  wird  unricbüff  «ftgereigt ,  man  febc  zu  Bafel 
n  Grab 'Rudolf  ToiiHrt»burg.    1, 157  Wind  Ton  kor* 

thaghienßßhtii  Münzen  g«fprochen  ,  die  auf  d^in  Bern- 
hardsberge follen  gcruoden  worden  feya.  I.  368  ftirbt 
EpaininondM  irgf  Ltuktrm.  \,  304  wird  Pararelfus  un- 
richtig Tbomas  geoannt.  II, liest  man:  »Le  lautier, 
originairt  dt  tar^ouvetU-  Ffynß;:e ,  qui  a  pajje  de  ta  en 
Fmiipe,  fonrmt  chez  les  Grecs  lies  eourrrmrs  rnx  poetes  etc. 
Welche  Befchreibung  !  V\  erden  die  Jünglinge  nicht 
glauben,  die  Griechen  haben  ihn  aus  Amerika  hekoni- 
raen?  II,  131:   Es  fey  zu  Weningen  eine  AufTcbriftt 

parte ,  que  et  trmpU  fut  bäli  «1  Chonnevr  de  ta  ditffe 
lj\s ,  fKir  Alyinula ,  Ja  füll'.  Man  follte  glaubrn,  lie  Wür- 
de für  eine  Tochter  der  U\%  ausgegeben;  denn  von  Ju- 
lius Alptnus,  ihrem  Vater,  kömmt  nicht  ein  Wort  vor, 
•of  weichet  jä  fich  bezifhcn  könnte.  Wir  brechen  hier 
•b,  an  filr  andbreBtohierkungen  Raum  zu  behalten. 

Der  naturhiftorifche  Th'eil  ift  gut.  Saullure  und 
•ädere Forfcber  hatten  vortrefHich  vorgearbeitet.  1, 132 
WO  die  Schätzungen  des  .Micbdi  du  Creft  ideaUs  ge- 
neant  wcrdcB»  lüitte  bemerkt  werden  können  ,  dafs, 
da  dleTer  Mann  von  Genie  die  Meffungen  von  Aarborg 
aus,  wo  er  Stantsgefsn prnrr  war ,  vtirc^enniniiicn ,  Tie 
nicht  fo  uohi  an  iirh  unrichtig,  als  aurfaifthe  Namen 
angewandt  find:  Z.  B.  den  Schrekhurn  bat  er  niiht 
ftikhgeMieflen ,  aber  er  hielt  Um  für  dciLGottbanli  da« 
iMrfreyliih  ganz  irrig  ift,  w«a  Cr  Too  ^Jem  Berge 
fägr.  Dstik  verdienen  Erzählungen  aus  deui  Mhih!  der 
Landleute  wie  1,42,  ISyfq. .  I38  frj-  Merkwürdig  Ht 
der  ganze  Artikel  von  der  Bevölkerung;  nameniliih 
fibnr Zürich  1, 343  f-  Hn.  Durands Refultat  fär  diegBD: 
«eSclmwzIft  i,8^5,ioc;  die  Betnerkdngen  de«  Rer. 
flimitien  hiemit  überein.  Ueber  die  Naturkrafte  des 
Bergvolks  gute BeiilTiihrunge«  I,2.'i4f.  Abernocbvicl 
anziehender  ift  der  Artikel  vc-in  Nationalcharakter ;  ver- 
Icbiedcne  beygebracbte  Anekdoten  könnte  der  Ree.  be- 
Altigen.  MftderBcilltw«rrung  der  Frage,  ft  UsSuiJ- 
(ts  (mi  de  Vffprit?  hätte  der  Vf.  fich  weniger  Mühe  ge- 
ben können:  Verftand  ift  ihr  Charakter,  und  fo  lang 
diefer  gefund  ift,  können  fie  glänzendere  Eigeufihaf- 
te«  wohl  entbcbreB.  Daa  f.  vorkommende  GIbi«' 
iwrifthe  Denkmal  Geftners'lft  elgendkh  daarWerk  de« 
Sekelineiflers  Zwiky,  eines  Manns  von  vi.  U  in  Tulent 
and  Charakter.    1,  310  wird  über  die  Liebe  zur  Mui'ik 

rinz'das  Gegentbeil  \on  dem  gefagt.  WMlIcr  V£  des 
ncha  liber  die  Schweiz  und  Schweizer  itemorlit  tli  iia- 
ttu  verraeynte.   I,  333  verüpeidigt  der  Vf.  mit  Recht 
die  Verfeinerung  «Icr  Sitten  gegen  die  Voruriheile  der 
Fewundcrer  alter  Rohheir.    1,328  werden  Hie  Vorwür- 
f«  angeführt,  weh  he  Au<.lind»T  den  Schweizern  machen ; 
at^er  diefer  Caralogus  ift  unvoUfiandigt  m^d  ta  giebt 
Alche,  zumal  in  betreff  derVerwattung  RMr  gmeinm- 
Ylerrfcbaf  en ,  die  fich  vroh!  ni;ht  widerlegen  lafTen. 
Bec.  wüufchte,  dafs  die  SchritiiK-ller,  wekhe  fo  be- 
giei ig  Fehler  auflpüren  .  uo  keine  oder  nur  unbedeu- 
tende find,  ihr  A«ge  auf  diefeu Punkt  weadeien;  daa 
Gemjilde  könnte  fu  gr^slich  werden,  dafa  die  5iren^' 
liclie  Melone  endlicb  zu  iSngft  nothirrer  Reform  hier- 
in t  durch  .Moni  und  Ehrgefühl,  geftimmt  wflrde. 
wir  kftaiMi  dfoStrikfiKhtfihMfelMii,  wdche  I,  331- 


•US  Rouilcau  angeführt  wird :  „5j  ta  pku  htüe  des  S9- 
«dliiliimi  detwlr  c9Mm>  hvkä  wr  /«id  hmme ;  it  mr  foth 

Hrnit  pas  feniref/retuh  e.'-  h\  eiu  foli  her  Mann  wehl  werib 
dafs  inndasFeuervomHimtncl  treffe?  DcrArtiktl  von  der 
Zoologie  I,  3S4(^>  gauz  gut.  Die  Schilderung  dea 
Pflanzenfeicha  .wird  mit  Bemerkung  nützlachez  Vcrhcf' 
feningtvorrchHge  und  Befchreibung  der  wirklichen  B» 
Burzung  belebt  (II,  i  f.)  Et  ift  begreiflich,  dafs  Hr. IX 
in  einem  Weinlarxle,  nach  einem  langen  Aufenthalt  ia 
Gegenden,  wo  ntir  Celdhail  und  Viahidbht  blühen, 
vorzüglich  gefchicJuwar,  dieFngen  fiberdie  Vorziigt 
der  Verfchi^enen  Cnitararten  von  mehreren  Seftvn-za 
beleuchten;  c^as  natürlithe  Rtful^at  ift,  dafs  der  meitte 
Voxtheil  mit  Mifcbung  derfelben  und  Beobachtung  der 
Tauglichlieit  eines  jeden  Bodens  verbanden  iib  Dn- 

f;ern  fibecgebtRec.  eine  Meng«  wichtiger  AuealMn«  Wie 
f,  23,  35t  33 f..  4$  (wo  aber  In  Scltfunng-wt  Citraga 
der  Erdapfeicultur  eiu  Druckfehler  zu  liegen  fcheioc) 
Auch  aber  die  Mineralien  find  die  Beobachtungen  wohl 
gefammelt,  und  beurtheilt.  Die  AlterlhlHicr  hätten 
wir  nicht  ala  Anhang  der  Natnihiltorie  «rwance»  aber 
noch  wtniger  den  in  Widlia  vwnwit  AUicbcs  IMb» 
cifmus  II,  r^2,  deflen  Sidi«  anfiriich  in  dm  fnÖsf* 

fchen  Theile  ift. 

Eben  in  diefem  ficift  find  alle  Artikel  in  befondere^ 
RflclUicht  iuif  Bern*  nur  mit  nedi  mehr  OmniifjuHi 
hemheitet.    IKe  Stadr  liegt  1650  fnf*  IkkIv^^  de» 

miitell.tndifchen  Meer.  Dafs  in  dem  Zeui?baus  alle 
ErfoderniiTe  zu  Ausrüituug  eines  üeers  von  60000 
Mann  feya  follen,  dürfte  wohl  eine  zu  ftarke  Angebe 
fevn ;  m.K  äa,coo  fcüme  man  der  Wihrhete  nihnr,  nnd 
ürhon  da«  iR  rär  eine  kleine  Rvpubtfk  viel,  -belbndcf« 

da  fo  viele  andrre  WaflViidepots  iin  Lande  find,  und 
die  Nation  felber  bevv  afluet  iit    Wie  konnte  Ii,  l^i 
der  Vf.  fagen:  ü  rjl  ä  •  pew  pris  eerimtn,  fM»  Sa- 
fr  J-  C</ar  a  etabU  «n  de  eet  eumps  fortemewt  t^wmkii  . 
Jw  \e  Goh'moirf  {pris  d'ErlacA);  da  üch  gar  a/chr  bewer- 
fen lafst,  dafs  er  überhaupt  in  Hclvctieo  gewefru,  und 
noch  weniger  abzufe.hen  ift,  wo7u  ihm  leaes  Lager 
eben  dort  hatte  dienen  fi  IKen !  Eben  fo  unerM&aWdb 
Ütt  dala-J>r«/uj  Viudouifta  zu  einer  pfaed'anaei  fegen 
die  DevrTcben  gemach»  habe.    Auch  die  alte  Gefthichte 
Zofingcns  II,  sog,  ift  niilu  11  it  kritif'hrr  \^  alirheit  be- 
fchriebeu.  11,213  merkvt ürdigc  Erwähnung  des  jähr- 
lichen Wettlaufi  der  Knaben  von  Bruck.    Wo  mag  der 
Vf.  gelefen  haben,  daia  Burgdorf  im  eiljten  Jahrb.  die 
Haupribdt  von  Kleinborgund  gewefen  (e>  ?  Rudolf  I 
hat  993  keine  Kirche  geftiftet  (II,  C34),  Vlinii  tr  iJt 
^13  geilorben.    Dafür  eben  dafelbft  eine  gute  Hefcim- 
bung  des  Gaftercbals.    Ueherbaupt  ift  gut,  was  der 
Vf.  von  der  jetzt  esdftirenden  Schweiz  vorbringt,  in 
ihrer  tfitem  Hiftorie  fcheint  er  Hichr  gan?.  fu  bewan- 
dert.   Wie  er  z.  R.  (Th.  II.  S.  269.)  nitht  wufsre,  dafs 
die  miiitarirche  Bewachung  des  Laadvogtszu  Yverdun 
in  alten  Vcrfchvvörungen  ihre  Veranlamng  hatte,  ü, 
Vf$  wird  die  Fabd  der  Zei^örung  Aventituin«!  d  irrh 
Attilewiderholr.  -Eben  fo  unerweislich  ift,  liaG  Orbe 
jemals,  pefchweirie  longtems.  In  plus  vuijjhnte  tillf 
de  la  Suiße  giwefeo  fej-,  II,  300:  der  tauion  Bern 

babrgyfiliiaiertSooDOilivwideicdun.  Die  Orim- 
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g^lMiii.  S.  197  wird  der  im  J.  igfif  geendigrt  Kri«ft 
t,k  dermer  effoH  dt  In  maifon  tTAutriche  conire  Us  com^ 
federt 


m 

el  ift  gut  beftrfiTfef>i?n.  luA  II  25g  f.  mit  Bemef- 
vun<*  des  neueitett  Ruins  eines  Berges,  die  Gemini, 
"^ebc  riduig  nath  der  Naturhiitorie ,  den  Sagen  l 
\fpecteD,  die  üläifcber^  II,  315  das  fürchterliche 
RuttentlMl.  VIertiff  SnindeB  w«ir  ntknct  Hr.  Z). ,  Ui 

wlacurs  cuntigus.  Hiditige  Bemerkungen  über  den  le- 
n^aifehen  See,  uad  dcu  Lac  de  lirax.  Da»  Bcruerifche 
vfant  von  IMüUiaen  fcheiot  nicht  von  dem  iiier  vor- 
iomtnendeu  uberlaudirchen  Orr.  fMKlcra  MM  deot  in 
ler  Mark  bey  Rappcrtwyl  gele'eti«»  abcuftMuaeih 

A  ir  emptchlen  be(( n  ieri  dtn  Art.  über  die  Volksmeo-  t  'Jciit  marcher  In  legh'Mion  de  front  avec  Citat  prefent  ck 

ye.  -II,  367.     Sie  uiirint  doch,  ftlblt  im  ^aus.'de-  „LineUion."    Der  Artikel  über  das  ilelvciirche  Staat«- 

Va»d,  merklich  za.  Bemerkung  der  Watlifcr  OMT  die  recht  ift  gut  ausgeiailen .-  allerdings  hatte  Hr.  D.  hiev 

vühnen  berniftlun  Jäger  II,  37^:  Lorjqu»  vous  yoyn  «oe  treffliche  Vorarbeit;  deo  Art.  Corps  Heivetiqne  in 

iii  homwe  Jefcindre  ainfi  (von  dem  Gemmi  bcranter)^  der  Encyclopedie  von  Yverdun ,  ein«  fehr  gute  Arbeit 

''otjezfur  que  c'eß  tc:  l-i  i;': /faiU;  Us  cathüUqv.es  ont  plus  Tfchariiers  \oti  Aubonne,  des  Verfaffers  eijier  HiJtorie 

ie  Jörn  d«  kfitr  Mite.   TreAicbie  Schilderung  der  Aible-  der  .EidgeuolTen.  S.a44                wahrend  dem  ge-, 


it  L'arecht  geiiann: ;  11  an  bedenke  die  Qe? 
fchithten  der  Jahre  1443  ff.  14$»$».    Bey  S.  »14 

findet  fich  «iDC  lehr  bequeme  TabcHe  Ober  desVcrllillw 
nifs  der  zui^enVaadten  Orte  und  geraeiqen  HerrfchaÄ; 
teil  zu  den  Xtll  Canions.  S.  221  :  Aeht  eine  hiftorifdi 
nicht  unrichtige,  politifch' aber  befuoders  jetr-t  za  en^ 
piebiende  Bemcckoog :  U  Corps  lU^f«tiatt*  a  lo|a« 
„jours"  (diefes  wflrden  wir  doch  «twas  eioRhrifakeii) 


enflkttres  za  Bero  und  der  herrlichen  Baaera ,  der 

(vlciduogsarten  II,  390  f.  Sehr  wnhr  heifstesvon  den 
icutrcbeo  Bemerbauera  II,  397  :  ü  aiine  fon  etat  et  fen 
HmU  bonore;  quelque  riche  qu'  itfmt,  ü  nc  c<nifmt  point, 
fue  Je$  ti^Mt  fi  u^faUent  e»  «poi^aiU  da  gau  de  la 
ilU.  Wie  geaz  aoders  der  Beaer  fia  Pagf  •  de-  FeaA 
>.  39g. !  Die  Gaftfrc)heit  irj  den  Einf.nn^  firm  um  Bern, 
£e  ift  wOrklicb  Tonderbar,  ganz  nahe  der  Hauptftadr, 
aviele  und  liebliche  Eint'ieHeleyeo  zu  linden. 

Wir  bemerken  aus  dem  dtiUm  Baad  aur  folgeade 
Vierkwürdigkeiten.  S.  4  Aber  d«D  Hokmangel;  A»> 
nerkungon,  wei  he  ni<  ht  uiir  io  der  bchweiz  Beber- 
üg ung  veidieaen.  10  die  vortrefDiche  Fflanzeacul- 
sr  zu  WoÄ.  Der  Ertrag  der  Kurofcider  im  Cantoa 
?crn  varilre  twifchen  dem  drey  und  üIRlilrjgen  (wel- 
her  letztere  Kch  doch  in  wenii^tü  biegenden  tindeo 
vird).  Fortfehritte  des  Latadbaus  uiu  1  aulanne.  Das 
lad  die  wafarea  Erubeniogea!  S«  24:  wa»  über  die 
■Oaazaag  der  Wciorebea  in  bt  VdMi  hier  oabdtinint 
^rfagt  wivd,  betrifft  den  Weinberg  Defaley  und  gehört 
n  das  J.  1335,  heyoahe  die  gleiche  Epoche,  da  der 
ohannisberger  am  Rhein  zuerft  angepflanzt  wurde. 


Beawärttgiaa  Krieg  zu  Bafel  reftdixcodea ,  Reprafea* 

tomea  gemeiner  EidgeiiülTenrt  haft.  S.  249  rteht,  der 
Aemterkauf  in  den  Demokratien  bringe  aut  die  Uoter- 
thanen  iu  den  gcmcineo  HerrrcharteffAf/n« nachtheilige 
Wirkung  hcrror.  Ifta  «telidi»  Ib  etwai  z«  lagaat, 
S.  255  werdea  Zag  aad  SraafhaoftaiBiftUarei^ttanr 
die  befeftigten  Plätze  gezählt;  Mauern  und  Graben, 
haben  fie,  wie  jede  viel  geringere  Stadt.  S.  264  ff« 
wird  nach  Vorderfatzeo ,  wider  die  fich  nichts  eiowen^ 
«iea  Jäfstt  die  MaaaTchaft,  welche  die  Schweiz  (oitb( 
ia  die  Lflnge  nntarhaltm,  aber  zu  Vertheidigung  der 
Freyheit  cv'er  zu  kurzen  und  kraftvollen  Expeditionen) 
armiren  kan,  auf  ^ooiooo  Mann  gerechnet.  Richtig 
iSt  die  Bemerkang  fiber  die  voriheilbahe  Wirkunr. 
welche  die  gegenwartige  Gefahr  cnf  den  Natiuna!- 
charakter  hervorgebracht  hat.  (Es  baoen  auch,  vuct 
feit  Zwingli  uie  gefcbah,  alle  Cantone  zu  einer  gotte^ 
^dieaftlichea  Uehuag.  eincai  Bcttagt  ohne  Religion^V 
«Bfcrfchied  Ach  bey  diefem  Aalefa  fehoa  aweymal  verv 
einiget.)  S.  273  M.  de  la  Borde  verdient  nicht  auttitr 
des  tablecmxpitiovefqites  de  la  SmiffetM  beifsen ;  die  den» 
felbeo  beygefiigten  Difcurfe  (alfo  das  Hauptwerk,  deu» 


>.  31  die  richt^e  Beraerkuag,  dafs  zu  viel  DuagBwhib    die  KupMftiche  bedeuten  wtaig)_fiad  nicht  .pr^atte 

 —  -   -        -  -        -   -    -  ....  ^^.^ 


her  nicht  (b  edlen  Wein  hervorbringt,  lafst  ftch  tui 

ier  Erfahrtiiu;  auih  des  Falcrncrs  bellatigen,  welcher 
beo  daher  jene  von  iloraz  gepriefenen  Eigenfchafren 
tn  aacbAea  Jahrhundert  niiht  mehr  fo  %orzfigUch 
tarte.  S.  3S  ungemeine  Reichbaliigkeit  der  Torfgruben 
Iti  Piiys  dt  l'aud  an  Bitumen.  Der  Salzberg  im  C. 
lern,  fo  weit  er  zur  Zeit  bekannt  iit,  erftretkt  lieb 


tous,  fondern  von  Anfang  bis  zu  Ende  die  Arbeit  (lea 

GeiHTüls  D07»  Zurlanben,  und  ein  Melfttrihitk  diiTe.* 
grundgelrbricn,  und  chea  lo  beichcidenen  (ireilcs; 
ta  Borde  machte  aur  die  Simulation,  das  Werk  auf 
fein«  Koften  heraus  zu  gehen.  S.  279  ein  Zug,  der 
obiges  beftätiget:  Eben  die  Kirche  zu  Bafel,  wo  dia 
Kelurrastiun  zuerA  geprcditret  worden ,  w  ar  1792  die. 


scbzehca  Studdea  {times)  io  die  Laoge;  zwey  in  die  w«  feit  söf  Jahran  zum  erfteomal*  fürdicJMtheiifcbea 

(reite.    Do<'h  war,  vor  dea  aeoera  Eatdeckungca  Sdiw^tar  la  der  Garaifoa  die  McffW  wieder  gelefea 

ie  Ausbeuie  jnhrlirh  krinr  roco  (>ii;nrr.    Die  EÜcn-  wurde.    S.  2I5  fehr  Zwefkni.Tf- i^f    Betracbtuni^  der 

□ine  in  Lauterbrunnenthal  tragt  Ott  über  65  Procente  Frage,  ob  die  fremden  Kriegsdienitc  der  Schweiz  oo« 

rbcitbares  Elfen.   S.  133  drey  in  Verluft  geratheue  thig  feyn  oder  akht?  Beweis,  wie  fehr  die  Autwaa- 

dlbecmlaea.  S.  169;  der  hier  «afeGOhtta  Ffeyheiia*  dentag  die  Volhaaaeme  in» IWi- de- i^aad verhindert 

rief  Ludewigs  des  Frommen  bar  keinen  Graad,  wet-  habe.  Und  wolier  feilten  die -reute,  weaafielBiLiittd 


her  die  hillorifche  Kritik 


191 


ht 


ihre,  wie  hiergefagt  ilt,  fqndernachtMonathed.Tune 
laxiroillaas  I.  Krieg  wider  die  Schweiz.  S.  195:  Müi- 
r  /oijt  im  zweyten  Th.  feiner'  Schw.  Gefch.  aus  Ur- 
undeu,  welche  Verdrur»>icbkeiten  (kelaesweges  fWU 


blieben,  lieh  n^ibren  ?  Fabrik«  :!  fiir  denHausgfbra'tjch  firii, 
bald  genug  vorhanden  ;  und  gegen  Ausländer  konnea 
fie  w^gen  der  Einfuhrverbote  in «iaigea  Staates,  aa* 
derwMrts  wegen  der  bey  ihnen  verbältnifsmifaig  thea» 
rern  Lebensmittel  die  Coticurreuz  nicht  aostiahea. 


(»n^  fitHO^mf*)  Aaitb  n  damPftlüabriif  ▼«»  1370  S»  a^i  erklart  lieh  Br.  D.  lehr verftändig^  Mt des  befsre 
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nicUMiUdM  Vcrflfindnirs  mit  ndtttn  Statten >  .oho« 
mg«s  BOndidft  mit  irgend  eineA:  8.296  £  «ia  Zo^ 

der  dem  Solothurnifchen  Scbultheifs  Nie.  von  Weu^ea 
billig  udflerbliche  Ehre  mtchr.  So  zeigt£  ftcb  um  die- 
fdbe  Zeit  ein  Landainmaii  Aeppli  vou  Glarit.  Die 
Leidcufcbafkcn  kinpften  lang  wider  den  gefunden' 
Vonlaiid  d«r  Schwemr;  bit  fia  imdHch»  tiald  aachd^ 
Refbriratic  n ,  fo  intolcrtnt  als  irgend  eiji  Volk  wur- 
dea.  Jetzt  langen  fie  an,  diefe  Spur  tbeologiictier Baf- 
baray  aach  und  nach  zu  veriilgen.  Das  Capitet  des  di- 
vert  gowoernemau  S.  30^  erregt  viele  Beiraditunee« 
Aber  di^  aozäUichtn  Modificatlooeii  von  -wliJuirh 
meift  überall' «it  vieler  Kunft  combinirten  ,  incbr  oder 
weöiger  frey«;  VerfalTungen,  die  ^eit  fü  vielen  Jahr- 
hunderten in  eiaem  fü  kieinen  Lande  neben  einander 
beftehen.  Ihr  ganzer  Gdlib  fcüeint  asf  Aläfaigiuig,  auf 
Betiibmniif  fi»tndrdiger  Lddeafetiaften  «I  gvlicn;  er 
ift  erreicht  u-orden  .  aber  djeße  Erfahrun*^  widerfprifbt 
vielen  Tbeurieu.  Man  folite,  wenn  iübk  dieft'S  Kapitel 
lieft,  kaum  für  inü^IiLh  h&Iteu,  was  doch  feit  Jahr-, 
handerteo  war,  ii«d  iit,  uodgetieb^  und retefart wird. 
Oft  wird  freylicb  uicbt  jeder  ndlfaUeio  Sitzen  deaVK 
einverßaaden  feyn  ;  do^h  v.cnn  fr  &gt,  „q\ic  Vautm-ite 
,J<Mivfrtti«g refiiü d*ms  td  et  tri  luaj«/,"  fo  fi'H  das  wohl 
nur  heifsen,  dafs  es  Attribute  derfclben  ausübt; 
eigentlicher  ift  die  Suuveraioitat 4i«y  denen,  ron  wel- 
chen diefe  Räthe  coaftttuirt  werdeo;  und  gewöbnIiA 
wird  lieh  finden ,  dafs  diefefben  geivifTr  Hmiptfacheo, 
wenn  es  fchon  nicht  iitomer  bedacht  Wifd  ,  lick  refer- 
virr  h.ufr  d.  Es  ifl  wichtig,  dafs  diefe  Befrriffe berich- 
tiget werden;  Mifsverftändniile  können  fcfaliimne  fol- 
gen haben.  £s  würe  Über  diefeo  Theil  der  Durandi- 
fcken  Statiftik  viel  mehr  zu  Tagen ,  als  eine  Rerenfiua 
faflen  kann.  Gent"  ift  S.  383  nach  der  Verf»:Tuug  von 
I79J  befchrieben ;  auch  geIcUielit  keine  Meldung  von 
der  1794  vorgenommenen  Laodesreloriti  in  Bändten; 
lind  über  das  VeUiia  ift  «lidit  aHes  gebgt.'was  zum 
Verftehen  der  oft  erneuerten  DtfcuUionea  erfoderticä 
wSee.  E»  ift  uttbegreifiich ,  wie  S.  415  gefagt  wetde« 
kann  ,  ,^ue  {^s  liens  des  cmtons  ovec  t'evfche  <Tf  Hiric  mit 
„ete  refferres;"  da  der  gröf^te  Theil  des  Laq^es  ein 
Departement  Fraukreicha  gifWorden ,  und  die  dbrigw 
Theilekaum  in  der  Lage,  wielie  fonft  waren,  zii  er- 
1»lfeif find.  8. 430  bäffe  das  l.ob  ,.»a'  tn  Snijfe  Ui  hfi- 
i^^^  fow  cnher  t'i-y  Ii  t.'.uf.Hs  ß,nt  rigotttriifment 
i^q/erti«"  durch  di«  Bemerkung  befcbränkt  werden 
muffen,  dafs  diefe  Verordnungen  gemeiniglich fchiecht 
beobaclMet  Werden.  So  'n\  S  wiederum  ein  Lob- 
ipruck  ««f  die  Verwalrnog  der  gemeinen  Herrfcbeften, 


XU  defien  BerididgSBg  dm  Vf.  «ine  fi^  nach  Uga- 

mATHEMATlt.  ' 

'  WfSif.      i^taswakyt   HamUmih  dtr  fttätiflekm 

RKfunktmft  für  atie  Stande  des  btrgewMchm  Läktmh 
«ntworfen  von  Chriß .  ^oc.  Wolf,  vormaligem ailbc» 

ordenil.  Lehrer  der  Ke>  lu:ik.  bey  der  K.  k*  ftnal« 
alu4<-nii«.  1795.  33ii>-  gr.  8-  (l 

Ruibält  aufser  den  vier  Specie»,  der  Regel  de  tri 
npd  Keiteprechauog,  auch  Gewiqn-  und  Verl ulire<. h- 
nnng,  Apo-  und  Senfariacclijiung  jeic,  und  in  der 
;pweyreD  ^tbeHoag  ßucb  einige  Ten.  den  eigenriicb 
kaului;iacir(.hetJ  Rechnungen.    Es  gehört  zu  den  bef- 
fern  uacer  den  vielen  Rücheru  ditfcir  Art,  wie  <ie  aus- 
7.ufall«u  pjQegen,  yrean  der  Vf.  Bitht  pur  felbft  gaar 
ßtügj^  (s^^nep  ^eifs,  fondern  juch  dorck  Fälligkeit 
lud  lleifa^e  JJabuog  eipeo  zlemKck  deuiUcliea  oad 
guten  Vortrag  .erreicht  bat ;  übrigens  ab  er  wpderdurcb 
■qathematlfches  Studium  gebildet  iß,  uech  durch  etgv- 
Ofi  volUltijidige  Erfahr oug*  für  irgend  ein  \>etoa/ietV 
pap.  dvftakta^kf»  4nUluttctüUicU,au<«eklitteCi 

Z'  r  1 1: .  b.  Schutz  dem  iünger;Q :  JUctuttbuch  über 
meiatmttigt  Fqfte.  Vom  K^ifzeüiüUf^  ^.  H-  Bedn. 


DesV 


rükmttikiÜi,  ihrer  vielen  und  wob! 


•bgetAfstea  Aufgabe»  wegen,  als  ein  gutes  iiülfibui.k 
den  Lehrern  4er  Arithmetik  in  diefen  Blättern  empfoh- 
len werden.    Keben  ihr  wird  nun  hier  auch  ein  kurzer 
und  wohlfeUer  Aus<:u^  von  dem  brayeo  und  thlngeo 
Vf.  dargebotben;  nü*  h  Imt  er  hir*  und  <ia  k  ir  Vor- 
trag verbeßert,  uud  überhaupt  lieh  neue  :1ijuhe  gege- 
ben ,  ein  brauchbares  LefarknÄ  fta  ScUBer  zu  lieitem. 
Ree.  ilt  überzeugt,  dafs  «s  vor  viclau  Üterti  Recbea- 
büchem,  welche  Jioch  häufig  gebraucht '«erdco.  ganz 
beträchtliche  Vorzüge  liat,   deouoch  aber,  »u(  deo 
Ruhm  eines  voreüglichcu  Lebi^buchos  gegeawarng  kei- 
nen AnrprniA  umdieo  kaiw..  Mao  lefe  nur  \\.6:  Zah\ 
werden  mehret«  mit  einander  verbundene  Zillleru  be- 
nauot.   4g  i(t  nut  Zahl ,  uud  befteht  aus  den  Zi^^^^tn 
4  und  g,    F»;n:er  i}.  1 1  :  J'rim?ahl«a,  .irraüwnalo  oder  j 
iu  ganzen  I  heilM  untheilbare  Zahlen  lind  z.  B.  die  | 
Vi  fl«  5  und  7  (ivelches  (ich  auch  -anf  verbundene  Zii* 
fem  erftrerkt,)  c^e  be^  dfspn  ^nchpen  lM!ldnr,*d>di  9 
behandeln  lind. 


,        ZufMi  ZM  äer  ReHtnfion  von  Hilmes  i  Lpifi^l,:  cootpUxa  Gtr.<^»  eu.  inJwA.  L.  Z  Nr*.  T?». 
l'nfMcbMt  iet  n«cenfem  dcmiln.  /iuimr  g«wils  kt\n  Uiit.Alu  gtrh^^n  hat.  M(nn  IT  ffint  Schrei  bin  iinlateiniCdi^  Und  < 
drtweReii  oft  unvtrfVir.dÜdi  ^eirarioc  bat ;  fo  mufs  er  dach  die  St«Ue  8.  538  der  RecwUloii  unter  des  in  diefer  UialicfaatV«    '  " 

•Sul  angeführten  Pioben  aubiu  hun.n.   Hr.  0.  {bat  nemlich  ,  wie  bef  nochnaliiier  Aoficbc  dem  Kecenf«iit«n  •«'^  ftf  

lieh  Reworrfen.  in  der  Stelle:  ^lt*ro  qtUd^ Jtt lüo  Ki  qmiiOQ  fawHitt.  tti  JeMt» ßer^  wUttWj,  nicht -Ciiae^BiqrnBBt,  fiirtir 


bigitizedby  Google, 


N:  n  ni  e  r  o  ig^. 


LGE  M  RIN  E .  JL.I  liE  RAT  ü  R  •  Z  E I T  ü  N  Q 


STJA  rSU  ISSENSCHAFTEN, 

Lausamm,  b.  Dunnd ,  Ravanel  u.  Comp. :  Statifii- 
qnt  dmmtldn,  im  ^v/w  l'etat  geopcMhiqu«, . 

(BrfMift  fkr'im  tv^tu  Aiisk  <A««»Ea«|nni,&cn|^)'~ 

Th.  rV.  S.  30  fofite  Graf  Heinrich  von  Schwyl  Kap- 
pfr/c/iu'r/i  heifscn.  S.  32  wird  die  Eiurichluug  der 
Carthaufe  l'äljatnte  zu  eioein  Klofccr  .nach  der  Regel 
voa  la  Trappe  angemerkr ;  fie  ill,  bekauntlicb,  geijcii 
lUe  MeaicUicUi«ic  und  Veruuafr.  Vpa  deo  guten  Umr 
läfldea  ^er  kadraKfeben  Landpfarrtr  ia  d«r  Schwei«. 
Tie  weife  Politik  der  proteftanttfchcn  Regieruncren  zu 
rerhiuderutif^  des  Liuporkoiuioeas  irgend  einer  neuen 
lierarclüe,  (vu.  u  ihre  GeiftUchktit  in  den  beiden  vo- 
igen  Jahrhuadcrten  gute  Aala£«ii  liAtt«),  S.  37  f.  hätte 
leygefiigt  wvrdcn  fpllen»  dui  di«  For«Mifo  Cnnfenfus 
Acder  je  von  allen  reformirten  Kirchen  der  Schv^eii 
ingenoinnieo  wurden  ift,  noch  jetzt  darauf  gcfcheu 
A'ird.  Der  Art.  vom  Feldbau  ift  fear  unterrichten^; 
ehr  gut  Hnd  a'irh  die  Betrachtungen  über  das  Manu» 
'ncturwefeu.  Wenn  die  Züricher  (S.  62)  faß  lauter 
^remde  in  ihren  Fabriken  arbeiten  ialTen  •  fo  haben 
liefe  luftitute  das  Laad  wohl  nicht  catvölkertt  (wie 
man  neuerlickhat  b«luiuptea  wollen)«  Dieladoirif  d«r 
3ergc  Neufchatels  iß  nach  Oilerwald,  und,  wie  esfcheint, 
lach  eigener  Anücht  fehr  gat  gefchildert.  S.  I14  Ge- 
chicbla  der  Lindftiafsen.  Von  dem  Uroerloch  hatte 
itwai  mähr  nfiigt  watden  könnaB»  S.  Mi  weifa  Lah- 
-e:  die  Fabnken  In  die  StMdt«  tu  concentriren;  aber 
luch  dort  nicht  mehr  Arbeiter  dafür  zu  halten,  als  da» 
..aiid  nähren  kann.  Das  Capitel  von  der  VerfaiTuag 
Serns  iß  eines  der  heften.  S.  l59S<^derung  des  mühe- 
/ollen  Lebens  der  dortigen  Senatoren.  Sie  ill  von  allen, 
iie  einigesAnfeben  haben  und  ihrePflicht  erfüllen,  buch- 
lablich  wahr.  S.  134  Erwähnung  des  neuen  Gefetzes 
.u  Verhinderung  der  OUgarcbia  und  Emtbiuag  ainer 
lusficht  ffir  Famllian  vom  Lande.  S.  abt  wie  IboMU 
laft  eine  Regierung  fprechen  kann  ,  die  fich  der  Liebe 
les  grufsten  Theils  ihrer  Unterthanen  bewufst  ift. 
>-  319  ihre  So^fatt,  fchon  feit  1615  •  für  gründliche 
Vnleinijpg  sitr  Geifliaiciiltttr  ibraa  VelJuw  MufterhafVa 
^iorfchhing  der  Kirche  im  Pa^-dt-Vmäd;  S.  34g  wie 
Iie  Geilliichkeit  in  allein  untergeordnet  ift.  S.  ajo 
chatzbare  Bemerkungen  von  Bauersleuten,  fiber  den 
■andbauk  8.  37s  daTs.  wenn  djefeerftederKOnftain 
hier  gaazao  Vc^omnenheit  getrieben  würde,  die 
ichwris  bald  6A  felbft  nähren  könnte.  Ucbcr  die  rar* 
Uiltnifsraäfsig  ▼prnacblafsigtere  Cultur  iu  dtKt 
4*  L.  Z,  179^   Zmtifttr  BomL 


Vaud  fehr  gute  Anmc^ungen.   (tn  dem  Raaptiiiiiftaa- 

de,  dafs  der  deütfche  Rernerbauer  EigcnthQmer,  der 
inj  Pavs  de  Vaud  qur  Pach{er  zu  feyn  pÜegt,  liegt  der 
Gruntl  von  vielem).  Der  Vf.  liefert  erfreuliche  ZOg« 
<ron  der  Verbefferung  diafer  Unvollk0auB«alMUea.ä.99f 
f.  Eine  merkwürdige  Bcfchreiburig  voa-LaaafiBHaa,  dem 
Hirtcokönig  in  den  Gelhirgen  von  Ormont,  und  dem 
fiaccbusfeft  in  Vevay.  Das  letztere  ift  von  vier  anl  acht 
jfahre  hiaaaafiefetzt  worden ,  (wohl'  nicht  für  imuier  j 
nur  In  den  leidigen  Zeiten  lag  1795  derGmadJ.  S.  JOS 
weife  Lehren  über  die  Manufacturen ,  deren  zu  rielb, 
und  über  die.  deren  zu  wenige  find.  S.  318,  Voa-  • 
«ciBiiehkeit  aas  ia  Trachfclwaid  gearbeiietan  .Laiaei»^ 
«M'deA'  bcllmiilbhleflftiien  fWä  faf.  8.3^  V09 
der  Landkarte,  die  Hr.  Prof.  Tralles  über  den  Cantea 
Bern  aufnimmt.  Bibliotheken  in  dem  Oberlanderge- 
bürg.  Ree  hat  Loke  in  einer  Alpcnhötte,  Reiske's 
Demofthenea  am  Fafa  d«a  Gotth^ada  ffefahao;  er  kanat 
originelle  Dichter  unter  dea  Hirten  {  BAchcr  Ober  afittr 
liehe  Künde  find  ihnen  vollends  nicht  fremd. 
gute  Betrachtungen  über  den  Nutzen,  welcher  aus  Vo^ 
Madeag'des  CanaU  Turrettin  zwifchen  dem  Genfer  ^ 
und  ^^eufrhafellerfee  entfpringen  würde.  Der  Artikel 
vom  Handel  ilt  das  befte,  was  man  bisher  darüber  hat; 
Ree.  war  vor  beynahe  zwanzig  Jahren  von  dem  Abb<^ 
Aejnal.gebetea,  ihm  Notizen  davon  zu  verfchaßent 
aV»r  er  Hmd  ia  Icelaem  Back*,  waa  aon  hier  gegebea 
wird;  obfchon  auch  diefes  vieler  Vervollkommnung 
fähig  ift.  Die  Oberländer  Pferd«  bringen  jahrlich  zwef 
Millionen  Livr.  in  das  Land,  rierzdien  bis  ijooCenr» 
ner  Emmenthaler  Kafe  werdda  vackaußj  aua  dem  Thal 
Hasli  für  90,000  Livr.;  auf  dem- Grindelwald,  für 
300,000.  D«rTuch-  uod  Leinenhandel  im  Cantoo  Bern 
ertragt  bey  i3oo,cxx5.  Das  Kirchfpiel  Vlliecta  aUeia 
trug  an  Wein  im  mäfsigen  I793ger  Jahr  fdc  |f<UM(| 
L.  —  Zahl  der  31  E^andregimenter,  der  Jiger>^ra. 
goner-  Cüreftier-  und  Artilleriecorps,  und  der  Garai- 
fonen  von  Bern  und  Anrburg:  55.712  Mann.  Zahl 
der  im  Cu.  Bern  befoldeteu  Perfonen  (vom  Civiiftande)  t 
tdt4.  Dia  Regterungaglieder  anfammen  (in  der  Stadt) 
mögen  20,000  Th.  beziehen.  Die  Vollcsmenge  der 
Stadt  Bern,  welche  feit  fu  vielen  Jahrhunderten  ander 
Spitze  einer  betrflchdichen  Republik  fteht,  wird  S.  407 
auf  I3O0O  Scclaa  angegeben  Qiec.  hatte  eine  Zdbluej^ 
<u  t3<339  0  4\e  dea  Laadea  aa^  376,762.  Ofler  (wenn 
man  vcrinuihiich  die  mit  Freyburg  iu  Gemein  haben- 
den Dilbicte  beyzieht)  406.554-  Am  Ende  fulgen  fonH 
aach  verfchiadaae  Berichtigungen  und  Zufatze,  wel- 
che einen  angenehmen  Beweis  liefern,  dafs  der  Vf. 
fortiahrt,  feinem  Werk  immer  neue  Vorzüge  zugeben. 
t/Vir  wAnfichca  Uafr»  dafii  ar  die  Zattttt*  woran  die 
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zv.-f\te  Ausg.-'bp  pewifj  rcuh  feyn  wird  ,  nuch  den  Be- 
fitzera  der  erlieu  iu  Form  vou  büfplememeii  inittbciieo 

Bb»lin,  im  Verlag  der  Acad.  Kunft  - und  Buchb.  t 
Lthrhuch  iler  nevfflenErdlefchreibung  für  ütU-i\ükhe 
und  Privat' •Sfi^clea  aacb  Wilhelm  Gutkiie.  frey 
bearbeiret.  ZweJritr  'Tliell.  Nebft  zwölf  gwgwp^ 
Karren ,  eatWWfeD  VOU  D,  F.  ^OMMM.  I7»f» 
234  s.  g.  .  . 

Der  gvgcDwärti^e  Band  umftTit  alle '.CUftlpilfdie« 
Sraaten,    und  der  liilgctitle  letzte  liefert  die  übrigen 
Tbetle  4er  £rde.    £<  >ft  im  Gaiucu  «in  gutes  uud 
«ranrhteffMConpcaditm,  aus  wekhoto  Uia  und  wi^ 
d«r  einig«  Fehler  berverAechea :  diM  ww iUife«UrüieU 
vom  erftcn  Theil ,  und.  ebe«  da»  fcbeint  vom  «weyte« 
«U  gelten.     Febri  war  beyualic  die  einzige  Quelle, 
ivticbe  der  Vf.  beautzte»  vou  ibw  wujde  alfo  aucb 
«Btfebbr,  wat  feblcrbaft.ML  <  ftkylaad.bat  btj  beidu 
mir  i2o,coo  EiBWobaer;  dmtttn  itariM».  ZM»laii|a» 
«•eifs,  dafs  die  Anzahl  derlelbim  über  tSeMfrfteigt, 
fo  bah  man  fitb  imraer  noch  zuveriafTigeranBüfchiogs 
Angabe.   Obwohl  40.000  Menrcbeo.  diejiiaufüri,ucia 
Vvwibalich  recbiiet>  «nUM  «hertriabco  fievn  inögen, 
fo  fetzt  iJofh  gewifs  flonooo  «Ine  vW  M  klein  anfc- 
ooimuetic  Rerechnui«;  vwaos.  Frcyfabigcr  fiod  bcydf 
mit  der  Volkszahl  10  Spanien;    Carthageoa  erhalt 
60X100  ikelen*,  aber  ZuUno^  gaben  nur  28,ocx>,  und 
|«»««lMl  Umfiing  crlanbe«  kam»  eine  viel  vergrüfserc« 
AnTühl.    Die  einzelne  Nachricht  ei«aa  Eeifebefchr ei- 
bers foilte  zu  eiaer  mehr  als  gedopp«lt««VergHif»eruag 
k«B«  biolanglif  he  Autorität  fe>  d.     Rey  IiiRaja  ver- 
dknie  doch  vkM  «rwaiiat  zu  werckn ,  dafs  die  Be- 
Wobnertka  Lande«  eine  ganz  eigne  Sprache  ped^nr 
In  England  erklart .dac  Vt.  MBmdMÜtf  o^HM-wlten 
für  die  wichtiffte  HafldeUAadt  ««ch-  Loodo«.  Ebie 
ticr-withtiplu  n,  otJcr  v,  <jLl  mit  lJiriDi<ighaui  die 
ticte  Mauuiacturftadt  im  gftozeu  Lande,  Londoii  luAn 
'  aosgendmmen ,  ift  Mancbefter;  aber  als  Handelslladr 
t,,mnit  BHftol  uoftfviug  idie  tweyte  SieUe  «w>.  Yf» 
Rufsland  whd  «IIa  Bcncrliuiig  g««i»cbt,  daA«fir^ 

Petersbirrg  de»  Titel  GuherniiiKi,  u«iil  die  Kriinmifchcn 
Lande  den  Titel  Provinzen  fuhren.  Du-  ueuelie  liuf- 
.  fifche  Karte  von  17S7  lehrt  von  beiden  ti.is  G<  ^ieothul. 
Octbogn^ifcbe  Fehler  darfmao  irey  UlI*  hier  ioürcngei 
nicht  tMhnna.  do«b  tbitt  «s  den  Aoc«  ««r  »|  Vfdit, 
dtttcbgängtg' ba^ttam  zu  lefeo.  -r 

Uebcr  die  von  Ho.  SozttiaBn  heygefllgtMr  Koifefr 
müfTeu  u  ir  ein  etvCas  barte's  ürtbril  fVlIen.    Sie  fotlea' 

rum  Unterri>!it  (!cr  Jugend  dienen ,  dtc  bisher  gtnvOhn 
Tichea  feblerhalten  veidrunijen ,  ein  Muücr  gcuaucr 
jirbtrit  fej«.  und  teigcn  doch  meift  von  grofser  Nacb- 
.läfiigkeit.  jedes  einzelne  der,  zwölf  Bitttrcfy  darf  eine 
Rercnfion die  eigctitKch  <dMi  Boclte  'gcwtchner 
nicht  dur<.T)gchcu ;  es  \vird  gttit/g  fe}"n  nurWüc  crftc, 
die  Karte  vuu  gau^  Europa  mit  flüchtigem  Blicke  za 


1¥* 


AMCnaburg  auf  der  Kordfeite  der 
rwtAten  lUwinufer,  Glasgow 


fiicb  dei-  Karte,  wddie  GfifTefeld  zu  Bruni  geograpb«-  . 
Haadkocb:'  genacht  fm.  "Oer  Jagend  kann  -es*  gleiuh- 
gAlrig  fey«,  «us  Welcher  Quelle  fie  «was  nütziithe* 
erhält,  wenn  die  fo  k-i(bt  gemachte  Arbeit  nur  nütz- 
lich wäre.    Aber  in  Portugal!  fehlt  Oporto ,  in  Spanien 
ÜUbao*  WFtankreich  Kouefl.   Nnn  wiflien  wir  zwar 
wohl ,   daia  es  *bey  einem  fe  ▼iai  oodbANidMi  Bkilte 
nicht  auf  die  Menge  der  Orte,  fou(4em  auf  die  zweck- 
lualsige  Auswahl  derfen>en  ankvniiiit ;  aber  eben  des- 
wegen- haben  wir  diefe  Nair.cu  äuflerft  bedeuteuiier 
$iidte  angefiUut,  weil  andere  viel  mindar  wicbiige. 
Iiier  Vktti  na»  finden;  Z.  B'.  Verduai  Nenty ,  Chä- 
lons.    In  Neapel  wird  ■wohl  Cofenza  und  Otranro  be- 
merkt, aber  nicht  das  aolehulichcre  Lecce.    In  S<.bwn. 
ben  fteht  Stuigard;  AatgabMIg;  bleibt  weg.  Infpruck 
und  Salzbürg  vTerde»  angfüigu  das  voikrei«.bere 
Grüxz  nfcbt;  in  Eixgland  feblt  fogar  BriftoL   Die  erfta 
Jugi?nd  ,  für  welche  blofs  eine  fo  allgemeine  Karte  die 
nen  kann,  findet  hier  frhiethierdiugs  nicht,  was  ihf 
uoihwendig  ilh,  man  kümmt  beinahe  iu  Verfuchung 
zu.  gtouben,  dftft  der  Zeichjaa  oii^ynM^  wufsi^ 
WBsVanswIfalett  foUte.   i^otltW/S^m^m  aber  dre 
Stellung  iKon eher  Orte;  Catüx  und  GibmH.nr  ßet  j;  x-s 
unrithtigcu  Fletke,  Zurivh  findet  leinen  IMari  sl:  >:  »:i 
Kurdweltfeite  des  Üodtnki-s.  IVtl  nördlicher  a'.=  OiL»\, 

lopau».  Cciln  am 
«s  fern 

follte,  und  Mancbefter  nii  dct'BtdMfte.  Selbft  ^'e 
Figur  der  Lander  giebt  nicht  Ifliinßr'me  ritbtige  Pro- 
portion. Spanien  föilt  gröf^er  iii  das  Ueficbtab  Frank- 
reich* ttlid  diefcs  wcirigftens  eben  fo  grof»  als  Deotfcb- 
lanH.  -  80  AAradANende  Unrichtigkeiten  zeigen  die 
übrigen  harten  skhtl  diebafi»  unter  ihnen  iü  die  Kar- 
te  von  Polen.    '   ^'    -  *    ,    ;  ^[^^^^^^1^ 

MzissBi«.  b.£rb%1o:  KritifihnVerzti^aUidtrLBii' 
*1UHrteH  imä' irmnthmßeu  tnjiographifckm'Bi8tte$  litt 
•'  '  €hw  -  uml  Fr^rfl'.kh  -  Sadij-Jchtn  Ladt  WOB  g«k 
Chrißoyih  Adelung  1796.  310  S. 
Hr.  1\.  bat  fxbr^dttcch  diefe«  mühfawcti  Be^Tra^ 
inr -Linderkunde  eiii  nene».V«rdiciiibuin  tlic  Litentur 
«rworben.    In  d«r  Eteleitonl^  wird  «Ine  knne 
rieht  von  den  Männern  ^e^ebcn,  wekhe  fich  um  die 
Zeichnung  geographifcher  Karren  von  Sacbfen  v  crdiciit 
geioacbt  haben,  ntjier  welchem  Chnrfurft  AupuftsN> 
tne  znerft  erfcbeiat;    Ibm  fiolgeB  UicA  Megdebntg, 
}obatHi€rt;;inger,  üeldhror  von  ScMewiacb,  Tobias 
Ucutcl,  Afism  Friedr.   Zürncr.     Es  Und  anpe^tir-*: 
7  allgemeine  Karten  von  ganz  Ober-  und  KkderlJiii 
Jen,  1  vom  ganzen  OberftchfifcSen Kreife ,  78vondrf- 
fien  fbdHcbcm'Theile,  vdef  den  Chur-  und  FOraiicb- 
flrbfifrbenXmden,  'sa  PdfHcaiten,  it  befondere  Fef« 
ftellungeu,  prtrograpblfche,  Prcducten,  Delogirunj*- 
karten,  von  der  ölten  Einrheilung  der  Lnnde  etc.  1^  t,\h 
gemeine,  69  befondere  Karten  und  Plaue  einzelner 
Aenter  nna  Orte  vom  Chnrkreifei  33      vom  Marg- 
Itef^oni  Mcifseii ,  7  K.  vom  goizen  Meibailcbea  Krtit, 
"2117  Pfane  und  Prufpeae  von  Dresden,  gK.  vot>  de»  4 
Aemteru  Meilsen,  n  Kriegs^  imii  LageipJsoe . 


11  Aricgs-  xata  Lageipiane.  <4 

inicrlMifo&  '<8iarlft%ift1taihsfcMncregMoeeaetN*chf'   ft«ltf«ct«  von  d«rd»dt  MeiAeB«  wad^mi  So  \-iH  rt>n 
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indem  Orten  iiefer  Armtfr,  6  K.  Tom  Amte  Dresden« 
a  Lagerplaue,  ag  Prulpccte  vouPillnitat,  iivonUebi- 
»•u,  60  vom  bcksunten  Plauilchen  Grunde,  5,9  von 
uidern  Orte»  bcjr  Dresden,  7  Karten  und  rrofpecte  von» 
Vmte  Dippoldifwaide,  39  vom  A.  Hobenftein.  g  K. 
:om  Amte  Pirna,  ii  Lar^er  etc.  Plane,  34  Profp.  von 


Koiiij^lleiu« 


ler  Stadt  Pirna  etc.,  «6  von  der  l-eüuot, 
t3  von  andern  Orten  de*  A.  Pirne,  ig  K.  u.  Profpecte 
on  den  A.  Stolpeo  und  Radeberg,  i3i»rofp.  vomLuft- 
ch'.ofs  Moritzburf ,  23  K.  Ptoo«  und  Piorp.  vom  A. 
]rafsenhayu,  %  K.  von  dem  A.  Senftenbcrt^  und  Fin- 
lerwalda,'  2^  K.  Plane  und  Profp.  vura  A.  Turgau,  g 
.»Olli  A.  Mühlberg,  13  vom  A.  OfchMZ,  6  K.  vom 
r  f  ipcrKrcife,  lo  vom  A.  Leipzig,  igg  Profp.  und 
ji  iiiidriire  von  der  Stadt  L.  ond  iiächft  umliegenden, 
lO'i  5  von  andern  Orceti  des  A, ,  i  ^  Is  von  den  A.  Dc- 
itiftl»  und  Zörbig,  19 K.  und  Prelp.  von  den  A.  Wur- 
:en,  Eilenburg  und  Dfiben ,  so  vom  A.  Gthnroa ,  15 
om  A.  Leifsuig,  ?5  \n)m  A.  Rcrhlit?. ,  4T0m  A.  Cof- 
iicz,  7  von  dem  A.  Borna  uud  Pegau»  loK.  vom  Erz- 
jfebörglfchen  Kreife,  33  K.  Plaue  und  Profp.  vem  A, 
jnd  änkttc  Frejberg,  9  von  dentA^  Frsueafteio,  Aken» 
lerg,  Liaterfieio.  lyvOB  deäi  A.  Äognttu^borg^  Chenii 
lic/. ,  Fr.'ukcnberg,  20  vom  A.  NofTen,  i6  Profp.  vom 
V.  ürilienburg,  darunter  13  von  dera  ahr n  Scblofse 
rbwant  und  der  Gegend,   10  K.  voin  A.  Schwarzen- 


nem  Warthe  liBbe.  Jeder  Lefer  wird. mit  an«  In  de« 
Wunfdi  cinftimmen,  dafs  Hr.  A.  recht  bald  geneigt  feVn 
rauchte,  dem  Publicum  eiu  alw.'lLlies  Verzeii^fuiifs  <.fer 
geographifchen  Karten  vom  ganzen  dentfchen  Reiche 
nitzutheilcn ,  jria»  Ja  der  Vorte^ ,  QaBaung  ge* 
macht  wisdt 


Anciennitets  —  o:fi  Ran^-  Rtifia  fur  Sr  1795.  (Der 
fcbwedifchen  Kriegsmacht  Ancienuitiu  •  und  fiaag« 
Ufte,  fSr  das  Jahr  179^.)  lig  &  gc  g. 

DieCs  Ranglille  der  ganzen  fchwcdifcben  Armeen 
worinn  die  OHidere  eines  jeden  Grades  nach  ihrer  Aa> 
cieonittt  und  ihrem  Range  aufgeführt  find,  ift  auf  Kö- 

aigl.  Befehl  voa  der  Expedition  der  Generaladju tasten 
vcrtertigct,  und  iie  Juan  auch  dem  ötatiAili^er  zur 
nähern  Kenntnifs  der  Einrichtung  der  ganzen  fchwedi- 
fchen  Armee  dienen.  Jedem  Namen  des  OiHciers  ift 
das,  was  er  fouti  bedieuf  ,  der  Orden  den  er  etwa  hat, 
fein  Geburcsjetir,  fein  Liotrittsjahr  in  den  Dicnft,  und\ 
das  Datum  leiner  letzten  Vollinacht  in  varfchtedenea 
ColvinnRi  beygeiUgrr  Znerfk  derGeiMMiftab«  der  tm 
2  1  »'Idtnnrfi  hn'.l -n  ,  sGeactaleu,  13  Uen. Lieutenanten 
und  15  Gen.  Majoren  beüchc  D^nn  die  Kapit.  Lieut- 
nants  bey  dem  Leibtrabantencorps  lovrohl  des  Königs 
«la-dea  Her«ogf..  So  s;- Genera  ladjur.  yo«  FUigel,  31 


tergf  gOVOm  A.  Wolkenftein,  öTrolp.  vottiA.Zwiciiau, 

Ii  K.  und  Profp.  von  den'^chOnburgUchen  HerrlÜiai^   -OberfdjotBoteä,  «od  17  Stabsadjutante«  dos  Königs. 

en  ,  2  ^  von.  Wijrriand ,  zb  K.  und  Profp.  vomCbur-  Hierauf  folgen  die  RegimeutsofTicier«,  als  6;0briflen, 
achf.  Anciieii  deifelbrn,  i'^  van  den  Jleursifchen  Laa-  109  Obriftlieutenanu  und  337  Majors.  Und  uuu  die 
ien,  5  von  der  Herrli  h.iir  Aicb,  g  vom  Neullädtifcbe«  .  ftmmtlichen  Regimenter  und  Corps,  mit  allen  dabey 


(reife,  f,  K.  von  S:iflt  und  9  ürundrifle  und  Pr<)fpecte 
<?n  der  Stadt  Merfeburg,  16  Profpecie  und  Krieg!.p!a- 
je  vom  A.  Lützen,  13  Kriegsnl  i::;  \ mti  A.  Schkeiidi  iz, 
I  Profp.  von  Lauch&ldt.  33  K.  und  Profp.  vom  Stilt 
md  ^en  Städten  Kadmbörg  iftid  Sfcirz,  47  K.  von  der 
.nndgrüTi  hnft  ITiiiringen,  36  K.  (jnindrrfle  und  PJane 
0»  Erfi;rr,  4  K.  und  Plan«  vuin  Churfachf.  'i'hüria- 
;en,  oder  dem  Thärin^ifi  hen  Kreife,  16  K.  und  Profp. 
ioa  den  A.  Pfolta,  Tajtei^bnrg  und  Ekartsberga,  ig 
i*om  A.  Welütenflels >  S7K.  Profp.  andKriegsplanevoia 
'\.  Frey  bürg,  6  von -den  A.  S:i:igerhaiif.  n .  Wendel- 
lein, Sirtrcbenbacb,  4  von  den  A.  hachi'cnburg  und 
lA'eifscurcc,  7  von  dem  A.  I.angenfal7.e  und  Gewcrb- 
cbat't  Treil'urt,  K.  und  Prcfp.  vom  FiirllenihuiB  Woi> 
nar,  39  vom  F.  elTeoa«  h,  34  vom  F.  ÜAiiba,  26  vom 
AltenbuTg.  2*'  som  F.  Loburg,  9  vuiu  l'.  Querfurr, 
in  von  der  üralTcliatt  Schwar^burg ,  37  von  der  (i. 
Uansfeld ,  10  von  den  <j.  Srolberg  und  Wernigerode^ 
;  vüo  Muhl  -  und  Nordhoufeii,  von  der  G.  Henne- 
'"g,  12  K.  von  der  Ober  -  ihuI  Niederlauütz  zuöun» 
neu,  21  K.  \  on  der  [-nn  tu  (J')er  I.auHtz,  l62  K.  Plane 


angeftellten  OHitkreu ,  als  denLeibtrabantea,  dcrK<>- 
nii;l.  fchwedifcbeii  Leibgarde,  den  Leibhufaren ,  der 
4iotb:fchen  Garde ,  der  Brigade  des  Kiuiif;'..  Leibrcgi- 
«neuts,  die  Bataillonen  djer  leichten  Iniauterie,  der 
Letbgcenadier,  und  der  A^ülcrie,  dje  iu  die  fchwe- 
f"''i  >u,  "r  thi'"t  ho,  ivcndifche  undfinnifrhe  vertheilt  ift, 
tithn  uer  ßngadc  der  oeuerricbteten  reitcudcu  Aicilie- 
ric  von  zwcy  Batterien.  Ferner  die  Oüicters  bey  der 
Köotgi.  Feniticattoa  uad  bey  der  Adelslahae.  Hieii' . 
anf  folgen  die  fiimmtllchen  6  Cavallerie*  «ad 
terieregimejuer  UJid  die  dazu  gehjrigeu  Corps,  niitihre^ 
4jbetsund  fammtiichen  ülltcief eu ,  auih  den  d«bcy  aü- 
geßellten  und  noih  minderjährigen.  Auf  dief»  der 
<seiieral(lab  der  KöuigL  Kriegsflotte  und  derFkMte  der 
Armee ,  der  aus  einem  Grofsadmiral ,  ciacro  «rften  Ad- 
rniral ,  6  Viceadmiralen  und  g  Coctrcadmirak-i:,  tR-bft 
einen  Viceadmirai  und  2  Contreiuiiciuftlen  vonder  biaue«^ 
Flagge  heftefat,  wie  auch  den  Konlgl.  Ad^jutonten  voi;i 
der  lln'rr» .  VI  G'":;.  Arlj.  ^;  ObernJ].  ujA  4  Stjbiadjki- 
tau;eQ.  Una  uuii  Cie  giUiit  J-kUUii» luiijj  Adinirclitat., 
beüehend  aas  35  Obrifleu,  djc  mit  Jon  von  der  Artil- 


jud  Profp.  von  «iuzeluen  Kreifeu,  Stadien  uad  Gegen'    lerie  gleichen  Rang  haben«  21  Obfiiidieutenants  uud 


jen  der  Uber  Laufitz,  13  K.  von  der  ganzen  HiAtt" 
.aufitz  ,  1^  K.  und  Profp.  von  eiii7«  hioii  Orten  der  Nie« 
Icrlaulitz.  In  der- Vor  rede  wird  d«e  wiv.;itige  Bemei)- 
lUDg  gemai  hr,  dafs  manche  Werkrtaiicn  die  Fehler  ih 
■or Karten  in  der  bUilc  1  iiiliiifliiii  hjMiH  »iiiiii  aiaefda^i 
ritd  an»u«eigeo,  daher  i^an  veMmMiidieff  Kam  oater 
siaeilajr Titel 4n7«iHlm^Ahdrfld(e  t«B 


$1  JUejor«.  ,  So  der  CoofiraJitionfftaat  der  Ktelgi' 

Kricj^slhitte,  und  dann  dt«  Flotte  der  Armee,  bryder 
X  .Vji.eadaürAl,  2ContreadaiicaJf ,  sObrißen,  .60brilU, 
und  7  Majors  angcltelit  Hud,'  nebft  deren  Conßruktioo^' 
'Aaitr  -  Häesauf  4«Mamt  der  ■Commeodaataaftaat,  aua  | 
<(>beroomaiendanten ,  17  ComaNmttettiaB  ia  des  «er-* 
Iduedenen  Feftungaa  4e*  Aeicha.  feTMC  die  lElcn igi. 
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)({i«gialadeini«.  «x'-ey  eia  Goovemtur,  ein  Major 
and  3  Compa^aiMbefs  (teh#o .  ncUtt  7  CocDps^^iiieoiii- 
•fierrn.  «üe  Ca^'^tf^-n,  «llc  fchon  ilir«  Sudt«!!  voUcO' 
det  h»i!jci:,  und  die  5  tli  Ton  der  See-  «ad Laadcad«!' 
ten  (deren  in  a'.<e:i  6'/  (iiul.)  Zuletz/  die  Vertht  lung 
dtrg*az«o  Armee  in  g  Dniitonen,  naiolicb  der  Lcübf 
dWinoni  <l4r  wcftlicben,  rchouifcheu.  fmoUa'iKdbtO, 
eft^^othifchea ,  nordlaadtfchen,  fiuuirchco  und  pon« 
■oerli^heo  Divirioa,  mit  dem  Nameu  ihrer  Ctefs,  und 
die  zu  jeder  gehörigen  Regimcottr  itod  Coip«*  deren 
ia  «Uea  6a  ti^gcfiUut  find.  -  ' 

VERXISCHTB  S'CHILIFTBN» 

QßUk,  in  der  Expedition  dicfer  Zeitung :  Aufrkhtig- 
deutjch4  Votkszcitiing.  Ein  nü.'zHcJies  Hand  •  uud 
Hausbuch  für  das  deutfciic  Vulk,  feine  I.chror. 
und  alle  feine  Frmiade  herausgegeben  \cu  Cnvijl. 
doUL  SuuAtdu  vj9<i.  Eriter  Band  a  AIpb.  4  B. 
Zweyter  Band  9  A.  5  B.  1796.  ErOor  Band  i  A. 
31  B.  4.  (3  Rthlr.) 

Die  Abficht  des  Vf.  gelii  kat  dar  V«fr«d«  d«liia, 
•  den  deuffrhcn  Burper  auf  eine  imtcrhidleiide  Art  mit 

dem  CifJh ',?)  und  G?nge  tlrr  /'eitP:efthithte  bekannt 
zu  machen ,  uud  ibro  alles ,  was  au«  der  ErdbtJJirn- 
hung,  (iffchichtct  SUMtäumdtt  Krkgtwijfti^hflß  und 
der[;teirben  dabey  rorlioiaMt,  tu  mrUMm»  2m  £adtf 
der  Vorrede  fa^t  er  noch  deudicber,  wM«  will.  S«l- 
ne  Zeitunf;  foll  ein  wahres  Hnruibuch,  nicht  nur  öbcr 
die  fchon  genannien  WitTeufchafteu,  fondern  ouch  üb» 
Lebensweisheit,  NatiirUhre,  Haushaltungskuaft  und  der' 
gleichen  werden.  Unter  diefea  «IC.  läbt  fickdasn«U«ib 
was  dem  Vf.  etwa  ^ele^entlicli  nedi  cinfiilh,  MngM. 
Zucrft  dr.ii]f;t  Uth  eir.em  rlir  Frage  auf;  Ift  auch  das 
•Uea  dem  Bürger  zu  wilTca  nothig  oder  nützlich  ?  ReC. 
SWtifelt.  Der  Bürger  vertriigt  etwa»  Erdbefthreibung, 
etwas  Gefchichte,  und  an  L«bcMW«t»llcit  und  Umm- 
lialtungsliund  nacli  feiiter  Art  Imbo  er  nicht  sn  -tIcI 
haben.  Was  foll  er  aber  mit  Nsturlehre,  Staaukunde 
und  KricgswifTenfchafr,  wovon  »an  ihm  doch  nur  einul- 
ne  Brocken  ziemlich  roh  wflrd«  auftragen  mülTen.  £r 
Uuft  Gefahr  bey  fo  nnverdautem  WiOoa  ein  «iaf«bUd««r 
Narr  und  ein  rechtbaberircher  RaHbonear  ra  werdea. 
Und<!abt'  ,  folkc  er  glücklicher  feyn ,  ah  bey  fein« 
UnwüTeubeit  ?  Mancher  Kopf  Itönnte  dadurch  uoch 
weiter  verdreht,  und  ans  einem  guten  Bürger  Jiönnte 
dn  unruhiges  Mitfüed  der  GeMUdaaft  und  aniam 
•tn    ungiüclittcber  Meoflch    werden.     Di«  Benft- 

huagi  dem  gemeinen  Mann  Kenntnin'e  beyzubringen, 
In  die  in  den  racif^en  nicdern  Schulen  nicht  gedacht 
l»  ir  1  ,  ]ll  an  fich  dankeoswerth ;  aber  der  Umfang  und 
das  Maafa  di«i«f  Konoteifl«  Tordicat  do«b  aucii  Uebwp 
l^ung,  damit  er  nlctit  t«it  dem  ftfaem  Stmd«  ange^ 

iDi-nViirn  Idrrnkreifc  hcr.-i.jäitrcfe  ,  welchps  er  feiten  un- 

'Kcilraft  thu«  wüd.    fiiejeoigeo  aus  dieüBm  Staod«^ 


die  zu  hühera  Keonrm'tea  ^caeigt.Bod  geCdiKli  ilad. 

ajvh,  wi«  hudder:  ;ie>:'^:et«  be-AaLea»  <!ea 
Weg  241  dctt[elb«a 


fcn  aa  einer 


>b«a«  ohne  dafs  isj.*i  ti^±lg  iu::«,  die- 
allgemctneo  Landitratise  umuti-.baCco. 
Sie  raachen  Ausuahioej;  aber  die  Aesnjhiue  icu;s  de 
jMr  Kegel  werden.  Vnice  meuteu  VoL!;:>iehrer  fchei- 
IMjn  hierin  zu  £dUen. 

Ur.  »it..  mag  es  iudelTen  mit  feiocr  langen  E«ibs 
Schwerer  Wifleafchafteu ,  mit  denen  er  den  deud\.!>e 
Bu  ger  bt'.aDiK  zumachen  verfpniiu,  fo  gar  ernli::L. 
aictjt  geiueynt  haben.    Deun  bcym  Ourchblatreru  du 
drey  vor  ans  liegeudeu  Bande  fmden  wir,  dafs  die 
AiMfufaco^g ,  aiamlidi  weit  hinter  dem  Fecforediea 
(oder 'folUen  wir  lieber  I)rol)ung  fageo?)  ziirfiobleiliL 
Die  Xeui^kilrin  des  Tags  find  die  Haurirrai^he.  Sie 
flau  ntLÜi  b'iOi  aus  Zei  uu<{en  gefcliopft,  fundern  mm 
Tbeil  aus  I'rt  vaitorrcfpoudcuz  uud  dlefem  Werke  cigeo. 
z.  B.  dt«  «uatüi&rliche  JCacttficht  TOa  Drouet's  vetiuxh- 
ter  Fluclit.    So  oft  fich  nun  auch  llierbey  leider!  üe- 
legeiiiieic  ^ei^ce,  a.it  Rege!:!  der  KriegsiLMaft  den  B::r- 
ger  2u  ubefiüdeu ;  i'u  iiudeciich  doch  glückliciser  Weife 
aufser  einer  ErkJarung  der  Schiefsfchartea  nirgends 
«ia  Wort  davon.   Mit  der  Naiarichr«  ift  der  JBtti^par 
aocb  fiift  ganz ,  nnd  vielleicht  nelir  ala  rlAlidi  var. 
verllhont  gcbliibcn.     Mjii  foltte  doch  deckeu.  e  ae 
Erkiarong  der  InÜruioeaie  zu  ye9bacbtuog  der  \\me> 
rung  konnte  dem  Bürger  auch  am  nützlichiten  (eyn. 
Aber  Bd.  L  &  30,  wo  der  VL  die  tteobarluieieii  Grade 
der  Killte  wittlieiU,  fagt  er  nur:  „vielleicht  werde  irb 
gelegtiitlicb  einmal  die  Eiurithtung  eines  TTieriroise- 
tcrs  aus  einander  itfcen,  und  zeigen,  was  das  heifii, 
die  Kühe  betrug  30  Grade^**   Hier  war  ja  die  befteGe- 
lefeaheit  da««!  Ote  gaogranbifchca  Anmerfciiiya 
üod  die  Jcahlreichften;  nar  fi>1lte  der  Vf.  nicht  femfla 
(fchlechte)  Werke  flu  htip  nii  fifchlagen  und  ibkbr«!- 
ben.    An  liiitorilchcn  uud  lUtillifchen  £rJäut£rua%tn 
und  AufTatzen  fehlt  es  nicht,  und  an  aUerley  Fehkra 
in  d«nl<elb«a  auch  niclu.  Doch  das  find  ^ebeoAcheo. 
Bas  BeAe  am  gancen  Weilte,  fondeißA  felrdcD  die 
Zeit  von  den  politifchcn  Nachrichten  lUn  R.etz  der 
Neuheit  abgeAr»  ifrhnt,  lind  die  Eriähluugea  und  Aoek- 
dalcn  aus  dem  gemeinen  LebSnC    .Wir  gefteheo  mit 
Vergnägao ,  dafs  fie  für  d«a  gfmciaaB  Maao  viek 
■Wictbfimemrcgelo  und  wahre  £et>en5phi1ofophie  eai* 

halten,  und  von  diefisr  Seite  fchreibeu  wir  dein  WerliLe 
einen  bleibenden  Wcrib  im.  Befonders  lafst  fichs  der 
Vi  fehr  angelegen  SKfn,  Betrüger  zu  eatiarveD  and 
var  QuadLfaibern  <s  waraao.  Hiug^en  möchten  vir 
ihn ,  tnfser  einer  geprüften  Oiäterik ,  nichts  aus  dar 
ArziieywiiTi  iiTehafi  aufzunehmen  rathen,  wie  er  lai: 
weitlauttigen  Auffätzen  über  Krankhei^u,  z.  B.  t\t 
goldne  Ader  und  die  Hypochondrie,  gethan  bar.  Der 
Styl  ift  nicht  teia»  falbft  aidu  ohne  gramnaticalifche 
Fcnler,'  uad  die  Sprache  finkt  oft  an  felu  aur  Sprache 

des  gemeinen   Mannes  herab.    Doch  JUWO  diafMi  dit 

Vittk  im  Gauzeo  felu:  nüizlidk.  Xeja.  > 
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J  KZNETGELJHRTHEIT^ 


LOMCON,  b.  Dillj:  Memotrs  of  ilu  medical  /omty  of 
London  inftituUd  in  the  ijear  17^  V«l.  Vf»  I79f  • 
447  S.  5  iKupferrafela.  gr.  g. 

f—efchichte  eims  Pemphiffuf,  von  W.  GailfhU.  Der 
.  '  ^«J  Fall  felbft  ift  nicht  merkwürdig.     In  d«n  Be- 
merkungen darüber  dringt  der  V 1.  1  ;>  h  a ut" Unter fchal- 
duQg  dm  cbronil'ctiea  yom  acuten  Qcbr.  builoßi-}.  Die 
er/te  Art  beobachtete  er  «iaiaal  in  fe  hohem  ürade, 
dß£»  er  Ikh  durch  den  gsnzen  Darmcao«!  erftreüu^. 
üm  über  die  aafteckende  Kraft  gewilTer  zn  werden, 
verfuthte  er  die  tinimpfung,  die  aber  iehlfchlug.  [Ob 
et  d^r  chronirche  oder  acute  war,  ill  nicht  gefagt.  Kec. 
weiTa  einefi  FaH,  daft  ein  Bedienter  an  beiden  iiändeti 
.ffi4cn  flechtenartigvn  Ausfcblag  bekam,  da  er  feiaea 
der  «rften  Kftnkheit  leidenden  Herrn  tkgUch  vmf' 
band.)    Die  FlüfTiL^keit  fand  er  uhae  Gefchmack  ua4 
Geruch,  und  dem  Blutwailef  f«br  abniicbi  iie  war4« 
aodi,  wjediefes«  durchmioeraliTcbe  Säuern  und  Wda* 
cotgulin,  aiv  fcbwächer.  AiaUrOtche  nimmt  er 
eine  uobfliuonte  Befcbaffeahelt  der  Luft  an,  die  bey 
'btfooderer  Empfbnglichkeic  ^er  ILi  it  die  ausbauchen- 
dca  Gefäfse  fo  rei7.re,   dais  Tie  dieie  Symptome  her* 
vorliracbten ;  Scharfe  der  Safce  wäre  es  nie.  (DieÜB 
kftnot«  dock  4ia  aushauchenden  Gefäfse  eban  fo  got 
reizen,  ab  di«' unbekannte  Lufiberchaffenbeit  Auf 
die  Abfonderung  des  H.iirus  ftheiut  der  Vf.  nicht  ge- 
achtet zu  haben.)    II.  Ecmerkung«H  über  den  rothenFi»- 

ßlmt,  von  W.  Currie.  Er  ftimmt  Lettfom's  Bemer- 
Igcn  (f«-VoL  IL)  Aber  des  eiazufcbränkendeo  Ge- 
braneh  defTdbeB  in  der  WafTerfttclit  vAUig  bey;  es  fey 
ein  n.trkotirches  Mittel,  uod  pafTe  daher  iu  diefer  Krank- 
heit aus  Schwache  nicht.  Wo  es  die  Keforption  be- 
fikdre,  gefchebe  es  blofs  durch  diei.Hettkri^.  der  Na- 
tur,  die  feiacm  bflcahigeadM  SxiSum  mtf^^ßumAti»- 
ten(?);  haratreibeode  KrlTta  habe  es  gar  aidtt.  In 
Krankheiten  von  erhijhrer  Rei'I  arkeit  und  Erapiiad- 
lichkeit  fey  es  aber  um  fo  fchatz barer.  Eine  Manie 
heilte  er  ohne  Vermehrung  einer  Excretäoa  d^rch  fol- 
che  Gaben  dedelbea,  dais  es  IVIattigkait  and  aataMl' 
mafiigea  Puls  aacbca.  (Purgiemittil  aadTVofmd 
wurden  aber  zuglcii  h  angewandt.)  Drey  Epileprifchcii 
half  er  uichu.  Active  iilutungen  ßilhe  er  eiuigcmal. 
(AUe  6  Stundaa  mr  nur  Gra:..  j  gegideu,  uad^fo 
möchte diaBlatuagwoU  tmek  diafamJkUtul,  aberakkt 
durch  daflelbe  aufgehört  ktbea.  Bitte  er  blofii  bernlii» 
gen  J<"  Kräfte,  Co  mochte  es  fchwer  feyn,  zu  erklären, 
wie  nach  demfelben  die  heftigen  Zuialle ,  als  Erbre- 
clwn  etc.  ent&ebeiu  uad  ja  durch  grofi«  DÖfiM  OfiUB 
L.  2»  1196.  Zmtuttr  BßHä^ 


lnöonten  gehoben  werden,  f.  Media,  facts  and  objervnu 
VoKV.)  III.  VortheiUiaft  erprobte  Operationsnrtdn  Maji- 
dcurmfifieln,  von  ^.  Mudj^r.  Objleirli  er  die  W.  A.  K.  ver- 
lad*en  h.;:,  h.iit  er  e5  rfuJi  noi  1.  :";r  Hine  Pfüchc,  die 
Welt  iu  den  hclitz  feiner  neuen  Methode  zu  feczen. 
Sie  beliebt  aber  in  nichts,  als  dnfs  er  eine  grofse  (ab- 
igebildete) Iloblfondc  iu  den  Maftdarm  bringt ,  wie  es 
ja  fchon  Marcketti,  Ka«,  Runge,  Percy  emp^blen,  die 
er  aber  i^i  br  betutzt,  um  auf  ihr  herunter^ufchneiden, 
fondern  utn  den  After  dadurch  4  Zoll  weit  auszudeh- 
nen, damit  man  die  Sonde  hervorkomaita  Seht.  Be^ 
jedem  Verbaade  (oü  man  dann  den  Finger  uod  auf  ihn 
das  Inftrumeat  einbringen ,  um  ta  feben,  ob  er  auch 
den  Winkel  des  ScJ  m: f  s  )  i  füll  !  —  Schliefslich  er- 
innert er  noch,  da(s  eine  VerbeOerung  des  Chefeldcn- 
.{cbenSdteaRchuittes  .  die  er  in  Pmio/.  iVan/oct.  7oL  4<£ 
bekannt  g;eBiacht.  wirklich  feine  Erüaduug  fey,  ob- 
gleich böie  Meufchen  ihm  dies  härten  flreiüg  roachea 
wollen.  IV".  Sachr^cht  vondenHt  ilkra  ftcndfs  Uttr^^'s  Jt-y 
Acartides  Refimfera  oiU-r  des  gelben  tiarzes  c%ut  Botamf 
Bmfi  voa  C.  Kitf.  Dies  i^  aeaarfiah  unter  dem  Na- 
anen  des  geibeaOaaiiai.bekMnt  geworden,  seigtefich 
aber  nach  <Ies  ff.  aosAbrlichen  Vei-ruchei^  als  ein 
Schleimbar/.  Es  fchwltzt  aus  c', m  [ronaunten  l^^.iu  u- 
in  fülcher  Menge,  dafs  Ein  Meofch  lu  wenigen  Scua- 
dLen  30  —  40  Pfiind  fauuaeln  kann.  Es  vermehrt  kei- 
ne Excretioo,  und  fdhctat  "ilarkea^Kräfte  zu  haben. 
Die  vom  Vf. ,  dem  De  Beugo  uad  Thempfon  an  Krau- 
kea  11  ;u.  h^ir' t  y  Art  angeltellteu  Verfucbe  find  febr 
lobpreifead,  aber  auch  zum  Theil  lehr  erapirifch.  Es 
jthat  Waader  in  Erbrechen,  Magenkrampf,  Flatulenz, 
allen  Afteo  von  Dyipw^  DarcbfUl^  BLahr.  Krämpfen 
in  äufsara  und  innera  Theileo.  Rbeamatismua,  Gicht, 
weifsem  Flufs  etc.  etc.  V.  Fali  tinei  brandigen  Netzes 
mit  Bc-m(rki*ngen  darüber,  von  U'.  WkUe.  Schon  13 
V^'ocheii  vor  dem  Tode  (üblte  der  Kranke  Schmerzen 
ia  der  NatadMgead  uad  K&Ibb  ia  daa  Fülseo,  befoa. 
den  dea  Fambüteo.   Dfefe  Zaflille  laic  (parfamer  Ab- 

fouderuDg  des  Harns,  beftäodigcr  Uebelkeit  uiid  Ver- 
ftopfung,  häkt  er  für  die  diagnoftifcbcti  ZeiLhen  der 
oft  fo  verborgnen  Eatzfinditngdicfits  Tbeils.  DerEauck 
loianMflltMMa  Eallawar  oiegefpannt.  VI.  Bemarkungm 
i-  Vatfudit  ddr  tUt  Einfaußung  des  nufserUch  aitge- 


oitge- 

ivondten  Braduveimßtins  und  Arfauk!,  von  If.  GiiilJkeU. 
Sherwtns  Verfucbe,  ia  welchen  ei  ageriebener  Brecb- 
weinftein  durch  Schweifs,  Brechen  und  Purglerea  all« 
CeqMiaa  Wiriutae  Safiartat  wiederholt  «r,  und  zwar, 
am  nkhe  dank  Idiotynlaafiea  im  gdciter  zu  werden, 
nicht  blofs  an  lieh,  foudern  auch  an  g  km.  Er 
rieb  eine  nach  und  nach  verßäi4ue  Auflufuog ,  zuletzt 
von  aHj  ia  Of«.        3vU>  ^ dawil  ia  daa  ganzen 
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Körp«r,  und  ffroDOch  errol^trii  nie  die  ollgemeiaen 
ZuiMie.  dieSh.  fchon  nach      eiitlh^beo  fab,'  auchatcbt 
4s  er  iiui  «1»  SaJb4  tabiachtc  OertUtii  reiste  er  oft. 
fo  flark,  dtfs  fdir  fclinerzbtfte  Gvfchwflre  eotfliDden, 

zeigte  auch,durch  den  Mund  gpnomuien,  feine  gewohnli- 
»be  Stärke.  AuchSberwens  Arfetiiku  eiufteiu.  Siufserlicb 
angewandt,   zeig^ie  gar  nichts  von  den  gerühmten 
liariitreibeaden  Kraben,  io  wie  AOi^h  <lie  fowJecfeh« 
AttflOfunrr  delTelben,  ob  man  ße  gleirh  aufbelle  mi 
eiternde  StellcM  eineVVmiie  Intig  ain^  r  iiflte.    Auch  in- 
nerlich genommen  ,  trieb  der  Aritnik  den  Harn  nicht. 
(Wmn  mau  fertfahrt,  die  Krämpfe,  die  fo  heftig  rei- 
leude  Mittel  bald  in  diefein ,  bald  in  jenem  llieile 
herrorbrin^en ,  als  heftSodige,  und  von  den  andern 
gefährlichen  trennbare,  Wirkungen  derfelben  an7.ufe- 
hen;  fo  wird  man  fich  nicht  wundern  dürfen,  wenn 
'4er  Arfenik  bald  einmal  auch  als  Brerh  -  und  Purgier- 
nittei  empfohlen  werden  follte.)   Svj  Calomd  wurden 
in  efoer  Woche  auf  eine  Flechte  gebracht,  ohnedaft 
Selivation  entftand,  die  er  auch  nach  dem  üufsera  Ge- 
brauche des  Sublimats  und  det  rotben  und  weifsen  Prä- 
'eipitates  nie  fab.   UnverdtckMfl  JErft*.  Satwmi  trachte 
er  9  Wochen  ieog  itelich  zwevmal  euf  eine  Stelle  von 
3  Zoll  Im'  BftrdliAiener,  ohne  daß  es  allgemein  wh-kte. 
(Die  AualoRie  von  Mitteln  aus  dem  Pflanzenreiche  kann 
hier  febr  mi&leiten.    Diefe  werden  ficher  oft  von  der 
flaut  eingelbfeat  die  Mittel  aus  dem  Mineralreiche 
'wirken  ab«r  gemeiniglich  fo  Aark  reizend,  dafa  fie  fich 
'Jelbft  den  Weg  verfperren.   Ans  diefera  Oronde  wird 
-man  vielleicht  nach  dem  aufserlichen  Gebrauch  der 
'fcharfen  Queckfilberprtfparate  weniger  Salivation  feben, 
-als  nach  den  'nlllhnt  ttOr  dwch  Reiben  bereiteten; 
'«nd  eben  deswegen  konnte  man  bey  einer  fo  tlarken 
Autörung  des  BreeliweinfteiBs  wehl  amwenigften  Eia- 
faugung  erwarten.)   Vif.  Bnnnkungm  nbir  Abweichin- 
gen imm  ftatttrüchtH  Bave,  die  t>on  Kraniüieiten  vor  der 
Geburt  herrihrtn,  von  ^am.  Lucas.    Zwey  Weiber  oh- 
ne GebMrmatier.  VooMnem  dieSeciioo«  nie  ab«  «hoe 
Kupfbr  nnd  etwas  ■adcnilieli  ift.    Es  hatte  tkh  doch 
zumBeyfcblafbwilltegalluiden.    Menftruirt  waren  hei 
de  nicht.   Diefe  Fllle.  fo  wie  die  Harenfcharten,  Ver- 
(chliefsung  der  Mutterfcheide  und  desiUMM,  gehin- 
dertes Herabfteigen  des  Hoden  .  folien  von  entzündH- 
eher  Veriilebung  und  Ergiefsung  entftehn,  woran  doch 
ßber  in  vielen  Fallen  zu  zweifeln  wäre.  —  Von  5  Kin- 
dern einer  Mutter  hatten  4  Hafenfcharten.  —  Ein  Kind 
wurde  itfit  einem,  wie  et  fchien  ,   venerifihen  Aus 
fchlage  am  After  geboten »  und  iUrb  daran;  der  Vater 
war  ein  )alir  vaAer  Veiierttch  gewefen,  die  Mutter 
aber  nie.      Eine  Frau  gebtf ,  als  fie  ein  WechTelfieber 
hatte,  und  das  Kind  hatte  es  auch.  —  Ein  Kind,  def- 
fen  Mutter  5  Wochen  vor  der  Niederkunft  die  Blattern 
eehaht,  wurde  mitNairben  gebbrai:  ein  anderes,  def 
wn  Matter  fie  3  Monate  vor  diet  Niederkunft  frehaht, 

bdtam  Pe  florh  (Iiircf;^  ilie  Einiinpfiin|T.  —  Hin  I'oais 
nüt Wanetluiht  des  liauchs,  Her/.beutels.  üchifiis  iinJ 
der  Bruft.  Merkwürdig;  ift.  dafs  die  Mutter  nach  ei- 
nem y  Wochen  vor  der  Kiederkuafk  pldi/li(h  entflan» 
denera  Erbrechen  täglich  ktum  3  Lbffel  voll  Urin  ge 
lillea  bani^  obae  da&  ilie  Bbrfc  atsgedehnt'war.  Dia 
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Mutter  hatte  von  dicler  unterdrückten  Ucrn&bfond» 
rung  nichts  Watretfüchtiges  bekommen.     VJII.  £in« 
Gtjdmifß  dtr  CoH/ututiua  dmchs  MJchmeideu  _geheikj 
von  IF.  fimf.    VC  Gtfdtkkü  dreijer  gläcklkh  geheimer 
Faulfiehrr ,  von  U\  llarrifon.    Er  fchreibt  die  Hfilung 
dein  taglichen  Wafchen  mit  kaltem  WafTer  und  Wein 
elKg  ää  zu,  gab  aber  doch  auch  Wein  und  China  .  nur 
BiGBtia.lQ  grofiMa  Oofen,  aU.es  iu  j^glfqil.  üblich 
ift,  die  aber  doch  dem  Kranken  nicht  m  Onte  ko» 
men.    X.  ISachricht  von  einigen  wa-igdtnaji^en  Krjclut 
nungen,  die  bea  Finimpfutig  der  Blattern  erfolglm  ,  vos 
Ch.lK.ite.   7  I^alle,  in  welchen  die  Irapfwunde  lichte 
hörig  entzfindete ,  das  Fieber  zur  gehöctaen  Zeil  cta« 
trat,  mehrere  Tage  dauerte ,  in  einigen  neb  MbH  mit 
Ausbruch  von  Blattern  an  andern  Theilen  endigte,  wo- 
von aber  nur  uenige  gehörig  eiterten,  und  wu  kurz 
darauf  zum  Theil  durch  natSrllAe  Anßei  kungen.  zum 
Theil  durch  Impfung  eine  tweyti  Blatterkranhhcit  ent- 
ftand.   Da  durch  Gibrung  etc.  das  Eiter  fo  verändert 
werden  kann,  dafs  es  feine  anfterkende  Kraft  cjrz 
verliert,  und  eiue  gewöhnliche  Entzändung  blcfs  ört- 
lich hervorbringt,  fu  kann  es,  wenn  es  durch  die^ 
Uibfttiade  iieine  Kraft  nur  in  geri'ttgerem  Grade  rerh- 
ren  bat,  wabrfchetntlcb  -uocbanf  den  gameii  KOrfct  I 
wirken,  doch  fo,  dafs  es  die  DispofMiun  bUVit  ^mo,  I 
tilgt,  (d.  b.  faifche  Blattern  machen,  wie  langft  bckaant.  I 
il\.    Die  Folge  ihres  Aasbnidtt,  ihre  Geftalt  un4en-  j 
dre  kleine  UmftMnde.  woran  nen  diefe  vor  der  stcn 
'wahren  Aofteckung  erkennen  könnte,  find  nicht  an^  ' 
geben.)    XI.  Tddttiche  Lu>ip,nn'ereittrUHg  ohne  mtrüi- 
ches  iiekrfieber ,   von  .  /iif'io;  ■/  I  n'IirrgiU.    Ein  Knabe, 
deflen  rechte  Urulibobie  durch  VerwacbftnB|f  fedt.z»- 
famroengedröcktwar,  bekam  Hullen,  züheo  Aaswatf 
Engbräftigbeit.  konnte  auf  der  linken  Seit«  niete | 
<^\Ti ,  magerte  fehr  ab  ,   und  l^.arb  nach  einigen  Jibriu 
entkräftet,  ohne  dafs  er  je  Eiterauswurf,  Fro/teln  csd 
Nachifchweifse  gehabt  hatte.    Die  Secrioa  zeigte  die 
linke  Lunge  gans  gefuud;  in  der  nthKm'SrtäUttUe 
war  aber  keine  Spur  von  Lun^e,  fondcftt''Vl6#  tfsc 
Menge  Üinkenden  Eiter«.     (W  enn  das  gelbe,  ftinken- 
de  Serum ,  welches  fuh  in  der  Brußhöble  in  gtofscr 
Menge  fand,  und  wovon  der  Vf.  annimmt,  dafs  es  fich 
grbfstentheils  erft  nsch  dem  Tode  ergoflen  habe,  nicht 
vielleii'bt  anf  eine  Krankheit  Im  Unterleibe  hinzei^t 
die  dn>  fchnelle  Ende  lierbevführte ;   fo  müfste  icaa 
wühl  [>,laubeu,  dafs  diefer  Kranke  eigentlich  an  Man- 
pd  der  Lunge  und  des  Einwirkcns  der  Lttft- auf  das 
Blut  geworben  fey.    Durch  die  Vereiterung  worden  die  | 
Bronihien  diefer  Seite  gefchloflfen ,  dafs  kein  Auswarf  ' 
und  keine  AniteckUng   der  andern  Lunge  erfoirfo 
konnte,  dieeinfaugendeo  Gefaf^e,  wie  wir  es  bevB'.Ji  . 
gefSffen  täglich  feben,  dellruirt,  dafs  keine  finfau- 
gung  gefcbah;  die  ^nte  pofitive  Wirkung  beftand  al 
fo  iu  dem  Drurke,  den  der  Eiterfack  auf  die  andre 
Lunge  aufsertc;  woraus  denn  fre\lich  kein  Zehrfieber 
nothwenüig  wurde. )    Xli.  (irJJacitte  timr  tüdtbekem 
aiigilia*mumbran  icea.  mit  der  l-richeiÜgtimlgmitd  ft—air 
htngm^  xon  H:  PklA   Ein  febr  guter  JlMAttz.  M»a 
behandelte  die  Kranke  mit  aniifrhlofllllütben  Ar: 
aeyair-Blntigeln  uodBlalcafflaikra  himer  dca  Ohret; 
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s>erfol|^  ekiiiui  häutigie  lilxperrorßr  .oa  ,  die  ZuAUIe 
Ahmen  aber  wieder  att>iund  am  /  u  Tftpe.iuacbdtfm 
t  an  den  kriiWMdtnfTott bemerkt  !u>ue,.iurb  da»  Kintti 
^te  Niu!>kt-!a  fibtr'dienl  Ztmgenbeinc  wareä  m  flMcr 

irainpiiger  Bewegung.  (Üi«s  bemerk''^  Hcc.  aucb.}  Di« 
L.«ii'iienußnuog  zeigte  iu  der  Luiirutirc  eine  leicht^. 
lutttSodmofc .  dicfich  bift  iu  die  Broa..hien  erfiredtt*! 
Slonis  und  £p«loittt-i»u  eiacr  dklien»  weiAMt*.  tarn 
lurcbfichtigen  Hrai'liddei dec»  die  fo  ftR  kuffe&w  daft 
n.  n  i'ie  mit  einer  Sonde  knum  losina.  hca  konnte,  und 
icb  iiBffcftbr  1  2LolLin  die  Luftrubre  herab  erürecktei 
B  d«itBMiacMm  «Mitiiercr  Schleim,  von  der  Art,  als 
Icr  aiuigeiPorfiHr}  «ob  -VartiiCBiiic  ohgfHid  tiM  Spwb 
A»n  bemerkt  dien  Snatfadt  iMbrim  «lördliclieit-flli 
üdlichenTheilcdiefer  lniel,  weswegen  auch  ein  Schott- 
ander,  Hotne,  fie  zuerit  bcfcbrieb.  In  niedrigen  futa- 
»licbten  Gegeadee ,  und  bLfondcrs  an  rien  äeeküAeia 
ft  de  biofiger.  In  Loodou  war  Ae  bcfooders  häuiic 
m  Auguft  und  September,  da  es^  uni^ewöbnlicb  km 
lud  regnicht  war;  Home  hat  bekann'li  ii  Rhen  be- 
merkt, dafsfie  im  Winrer  häufiger  fey,  iin  i  dun  !:  nalTe 
{alte  fcbicne  begiiti*!  /.u  werden.  Aii'.nn  kende 
irtft  ift  ibr  aocb  nicht  Sä  gaaE-abiafpretiien ,  als  CuN 
en  tbut;  der  Vf.  fah  zwey  Beyfpfele,  dafs  mehrere 
(inder  Einer  Familie  fie  bekamen,  un  l  /.  xar  das  zwcv- 
c  erft  8  — 10  Tage  fpäter,  als  das  erße.  Auch  bey 
iinem  Säagliogtt^b  er  fie,  gegvo  Honie'a  ßebauptaaff. 
Der  eigne  krihende  Ton  war- in  ciaigen  Fillen  nur 
ebr  fchwach,  da(s  der  Vf.  glaubt,  dah  er  felbftganz 
"ehlen  könne.  (  Snllte  hier  ni' hr  i  '/erwecbfelung 
uit  dem  AßhmaMiiI Tri  vorgegangen  leya,  fo' wie  aurh 
ij  dem  Folie,  wo  !t}>on  nacb  36  .Stanate  der  Tod  er- 
ulgte.?)  Die  glücLUcbfien  Aerpe  bringen  nur  die  Half- 
e  diefer-Kranken  durch.  Die  angegebnea  Zeichen, 
*oran  man  die  Bildung  diefer  Haut  \orberfehen  kon- 
.('.  lind  fehr  fchwankeod.  Er  dringt befondersaut  die 
<rün;ho(Tr8cheo)tomie.  Da  man  jft/t  nun  weifö.  dafs 
iie  Urfache  des  Todes  theiJs  mecbanifche,  tbeih  krampf- 
lafte.  Verfehl iefsung  der  Srimmritzc  ift,  und  nicht 
gänzliche  Vcrklt  hun^,  der  ganzen  Lurtw  e';e  bis  in  ih- 
re feinden  Zeräftelungen ,  die  die  Wirkung  der  Luft 
luf  das  Blut  beiDBC,  fo  halt  Kcc.  es  auch  für  uaver» 
mtwortlich-,  yremn-  «mm  diefe  Operation  «icht-aacbt,. 
bbald  die  NebenumftSnde  es  irg<>n(l  zalafTen.  Man 
nufs  fie  lua  htn  ,  nicht  um  die  Haut  Jieraus/.uziehen, 
vclches  in  den  meißen  Fallen  gevf'f»  !in!iK>".'Hth  feyiv 
WÜtdt,  fondero  uro  der  Luft  eiueu  ni;uen  Weg  7.u  bah- 
len,  dentkeia  Krampf  vÄ-fchliefsen  kann,  der  doch 
las  raeifte  tbut,  «'ie  man  aus  der  nach  dam  Tode  olT- 
Stiniiiirltze  fleht.  XI!.  Befclirnhuxc'  einer  befon- 
Un  nJianwcrhaltung,  vou  //.  Seutn:  Rey  verheimlich- 
er Haroverbaltung  mit  gruficr  Ausdehnung  der  Blsf« 
(otftand  plötzlich  narnicbtea  £rbfecbep,  und  erfolge 
lann  lange  Zeit  täglich,  wenn  der  Harn  nicht  abae- 
.apft  wurde.  Einmal  ging  der  Harn  3  Tacc  dun  h 
len  Nabel  ab,  d.irauf  wieder  durch  den  Karheter  mit 
•iner  grofsen  .Menge  Griea;  darauf  wn."de  mit  dem 
jarn  derfelbe  Gries  aus^^ebrorhcn,  und  ging  zulet/t 
ittcb  mit  fiarkem  StuhUwonge  durch  den  After  ab. 
)firch  da»  ftet«  Erbrecben  enmuidZekrficbcr  und  der 


Tod.    Bej  der.  freyKch  flQcbri^ed,  Sccdon  fand  ma4| 
die  Harnwerkzeuge  ganz  uatürbcb.  (rfine  vidfroatOr" 
^  liehe  Wm  «m^  den  Macen  bnadifl^  1^  iaa  Uttnm^. 
'  rtnd  Wgmr  in  den  ftllopifilMa'&öbrea  mvi  den  E^ir» 

flocken.    (Mancher  wird  bey  Erklärung  diefes  fondcr- 
barea  Falles  /eine  Zufittcht  zu  den  zwey  Hypothefeo 
y  tom  amDittielbafea  Harnwegen  zwifcbcn  dem  Magek 
,^«nd  dir  Blafe  ond  v.oo  der  g^g1><VS'g*»  Bewcgube 
4b  den  eiBfaugendenGeRiften  woUfrine  Zuflucht  neh- 
Woher  enfiland  aber  der  Abflu-fs  durch  den  Na- 


men. 

bei  und  den  After,  und  in  ahalicben  Fallen  der  bar- 
nickte  Schweifs,  Aas^licf«^.f  Durch  Reforption  des 
•bCafondotta:  HtiM  md  neiifr  Abfetrung  deiflelbMi 
•if»  de»  Blute  ttfft  fickr-  dies  eddären.    Der  Grtw 

wurde  dann,  fo  wie  in  der  Blafe,  fo  auch  im  Magen, 
der  hier  gleichfam  eine  zweyte  Harnblafe  war,  gebil- 
det   -Olk der  Vf.  die  Urfacbe  für  eine  Ifchiiriij  para^^^ 
XB  hiUtf  io,  wundert  fich  l{ec.,  daf^  er  nicht  dutch 
Icf^en  eines  Katheters  dtto  Harn  i'teten  Abflufs  verfcham 
hat,  wodurch  die  Einfaugung  verhindert  wäre ,  und 
die  libfe  auch  die  gehörige  Kraft  wohl  wieder  bekom- 
men hatte,  r—  Difefer  .4uiTatz  fteht  auch  in  den  TnuW". 
OfCulkge  0/  yh;,{.  of  Pltilade^  Vol.  l.  Pm.  l)  ^ 
Xin.  U  tikrj  Ju  inhJur  Fall  zwetinnUr^er  Tliaitem,  voh 
Ed.  ll'ithtrs.     Ein  genaanter  l'ueiuer  1   ;i<  ai»  Kind 
von  I  Monate  die  Uiaiieni  mit  audcru  aus  der  Familie, 
<VOn  welchen  BHCh  dncr  d.iran  SeinGeficht  #tt 

voll  Narben,  er  n  ar  viel  bey  BlatterktaoiMsPi^.ohne  aQ- 
gelteckt  7.U  werden,  bekam  aber  dennoch  nach  50  Jah- 
ren einen  Ausfchlcig,  i-  1  mehrere  genannte  Aerz.te  der 
Geilalt  und  dem  Verlat-ie  nach  für  wahre  Blattern  et- 
klurten,  und  Harb  daran.  XiV.  Einige  liachrkhtm 
von  dtHKräftemiUr  Jagvfturarindt,  von  Lettfom,  Er 
betätigt  mit  verfchiedenen  Krankheitsfällen  ihren  Nu- 
taeu  in  Faulfiebern,  N'  r\ euliebfru.  langwierigen  Durch- 
fallen *  bey  iiarker  i^iterung  und  dem  Brande,  Blttt- 
-fläffea:  darch  Schwache ,  auch  mit  gehörigen  Ncb^- 
onittilii  in  der  Atrophie;  ia.  WecbidEebero  zieht 
aber  doch  die  China  vor.  Ihre  Heilkraft  foU  nicht; 
wie  Pcarfo.n  glauhr,  in  der  Bitterkeit  liegen,  Xoo- 
dern  ia  ihren  touifthen  fjulniTswidrigen  und  (ieber- 
vertreibenden  Kräften;  eine  febr  oberflächliche  Unter- 
...fcheiduug.  XV.  AnaUnBifshe^^eJchreibung  «aus  dem>«l- 
ten  Uterus,  von  Th.  Pole.  Er  entdeckte  ihn  zuitllig 
bey  einem  Kinde  mit  einem  WalTerkopi'e,  welches  ei- 
^•uigc  Minuten  'nach  der  Geburt  geftorbeu  war.  Er  ift 
"  van  3  Seifen  fehr  gut  abgebildet.  Für  Einen  durch 
eine  Scheidewand  gethcih-'n  Uterus,  wie  z,  B.  der 
von  üra\i-l  abgebildete,  wird  map  diefen  nicht  balt^ 
küuui'ii.  d.\  itltjft  2  '.-  e  t  von  einau  ler  liegend«  völl- 
komrane  Muttermunde  und  s 'Multe(fcheid«u  da  find. 
"Dntei>  deA  Oeffnungen  diefer'iMätterlcheidi'n  wartu 
noch  2  blinde  Sacke,  i  Zoll  tir  f,  gleich  eiOem  Anftn- 
ßt;  noch  zweyer  Muttern 'iciJt  ii.  Pallopifchc  Röhren 
und  Eyerftucke  waren  nur  zwey  di.  Hier  hätte  doch 
Ueberfchwangerung  Statt  haben  können.  XVI.  lieber 
fcirrho  fe  Verengerung  eUt  M^damt ,  von  Rofr,  White. 
£in  Nachtrag  zu  Sherwen's  Auffatze  im  aten  Bande 
diefer  !)lfm.  Ein  Frauenzimmer,  welche»  früh  feine 
Reinigung  \erloreB»  btkM»  Allfiin^  «Ut  $ — 4  Wo- 
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theo  Hfcgendrüek«  mit  Verftöpfunf» .  welctie«  gwnei- 
üi^icb  nur  nach  Erbrechen  einer  fchltim lebten  MafTe 
ycrgine.  Vor  jadeak  ^iißiU»  ging  eeiaeiaiglkh  Hei* 
.fetkeft  her,  öatk  ihn»  wir  fie  «rtii^icb  vnhh  NmIi 
'pod  nach  kamen  diefe  ZufJlle  häufiger,  befondcrs 
wenn  fie  wenig  Stuhlgaof^  gehabt,  und  aach  ig  Mona- 
ten ftarb  fie,  nachdem  üe  19  Tage  eine  unübervf  indli- 
che  Vecftopifuitt  mit  &%tk/tr  Auftreibuog  4«s  Leibes  g#- 
babt  hatte. '  Jm  Saethw  zeigte  du  KoIm  ao  eiaigca 
Spellen  bis  zum  Umfange  eines  Fnfses  von  f'.uft  und 
dunlielforbigem,  fchleimichtem  Kothe  ausgedehnt ;  der 
Maftdarm  war  an  feinem  ebera  Theile  in  einea/fcir- 
ThoTeo  Riaig  zofiuinpeoge^nitt^  dar  im  L«bco  wedar 
Ko(h  noch  hvSk  «furchgetaffim  hattv«  a«l  Amt  «ioe 
Ginfefeule  durchliefs;  ruitd  umher  rafsen  qeftielte  Ctt- 
fcbwdMla«  die  aufgefchnir'en  wie  angerchwroiJiie  l)rü- 
fgu  aufiAcm.  Das  aacifte  Vertrauen  ilt  ia  dea  \i  zu  fe- 
ttati»  wilcker  fidi  In  ihnUcbaa  VaimigctluigcQ  dar 
Spciref<Äre  'fdioii  htiUäm  k^'itha  hat.  Man  wkil 
aber  wohl  diefe  Ürfache  gemeiniglich  «rft  fpät  entde- 
cken, nSmlich  wenn  fchon  die  hartnackige  Vertteptung 
da  iii  und  dann  möchte  von  der  Anwenduag  darBoa- 
gies  doch  wolil  fchodlai«  Hiilft  so  crwaciMi-  fimu 
XVn.  Feteckim  ohmFUbm^t  lait  Benarkangen  dariibar, 
Ton  F.  Garntt.  Weit  das  aus  Kafe  und  Mund  fehr 
ftark  abtliersenda  Blut  bey  diefer  Kraukbeit  hochroch 
und  nicht  dm^fivbig,  wie  beym  SkorbuMt  im,  Ib 
bllt  er  aa  fdr  noK  TarfchiadaBa  firankbeinn»  und  im- 
dem  ar  ttit  Trotter  bcj  diafan  Mangel  aa  SanarMT 
annimmt,  und  deswegen  befonders  Aberfaure  Kuchfalz- 
lauce  empfiehlt;  fo  glaubt  ec.  dafs  ea  bey  jener  Krank- 
heit nicht  an  SauerftofF,  fondern  aa  Eifea  fehle ,  wo- 
mit derSaaerftofi*  den  hiuUngiicbaaCnior  bikiaBköMi- 
tt,  and  gab  deswegen  Stavtrcbi.  Diefan  Mangel  in 
Eifcn  leitet  er  von  Srhwä  he  der  Lebenskraft  her,  die 
es  erft  bildet,  xrte  Verfucbe  glaublich  machen«  die  ihm 
Iii  Tony  du  Pin  mittheilte»  da  fich  nümtich  im  Eye  vor 
^«r  Bebritaag  DocbkcMM^por  von  Eifan  ffuid.  Auch 
jdiclb  Thabria  hat  daa  SdiUaulMf  «dar  «H&daa  Gate. 


adllriagirendePAanzenfloflr  wirkt  jti  dachGmelitt  gtOU- 
teatheiU  durch  fein  Eifeu.)    Oaa  Blut ,  u  ekhes  einem 
Fraoeasiinmer  aus  ^afo  aad  itfaiul  barvacquoU»  fvbt« 
Lafnwand^dMhi  bbni.  Hier  IbM  der  Praeaft  dea  Bar- 
Unerblau  vorgegangen  feyn  !    XVfU.  BrmrrkuitgmiJter 
den  auJseHichm  tiebrauch  des  üredtwcinjletns ,  von  Th. 
üradky.    Auch  er  fah  nie  innerliche  Wirkung;  davon, 
icbitai-  ihn  aber  als  q)(/j^fi»i0Bai^B  Rbwimaiifiywwi  etc 
tiaaial  entflaad  mA  aa  aalfimtaa  Thaiiaa  d«rMr 
AusTrhlag.    XIX.  Riß  der  fchwangirn  Gebärmutter  tt. 
gUickUchem  Ausgange,  von  Stenton  und  Btugo  b«ob«ui 
tet.    Er  war  au  der  hintern  Seite ,  und  4  Zoll  laafi 
4n  der  Gabiraiuttac  iüblte  »an  danrtich  .aiaig«  Wia> 
dnngea  dar  GadSm»  mk  Wuwm  Mafentariuar,  aa* 
brachte  fie  /.uriick.     Es  zei<^te  fich  kein  Erbtecfc«, 
keine  Veränderung  des  Pulfes,  kein  Eiierabgaug  ;  s  c 
5tenTage  war  kein  Schmerz  mehr  da,  and  oacb  cia< 
Zeit  kam  die  Perfoa  Icidu  wieder  «iedacl-  £s  it 
iM  »iiklidi  aia«  (UaBbaaäpKyb«. 

'  \    ßCEOHM  KÖNSTBä 

Bayrevth,  b.  Lübecks  Erben:    Stunden  in 
heit  und  Tugend  oder  einer  giitckkckm  Ekt  gdAt> 
Zwey  Theile ,  mit  Kafdauni.  .  tfMS»  I  Tk  919  S. 
g.  (I  Rthlr.  16  gr.) 

Gegenwärtige  Schrift,  welche  znm  Vortheiie  derEiie 
fpricht,  hat  nur  fo  viel  hiftorifches,  als  zur Erreichoe« 
der  darinn  beabfichttgten  Endzwecke  dera  Vf.  aötbi« 
fthicn.  Diefer  erfteThei!  fchilderr  ein  glückliches  Ehe- 
aar  iii  vcrfchiedcncn  FamilienverbältnifTen.  Ein  jm^er 
lanii ,  der  durch  die  Folgen  eiaes  überrriebnea Lontf 
wider  den  EheAauJ  eiiigeaommen  ift,  wecbfdt  Btiefe 
mit  feinem  glücklichen  Freunde.  Der  Stil  ift  gefalli». 
Zur  Ueberficht  der  in  beiden  Abfchnmeo  des  exitea 
Tbeils  behaudelrea  GegeoftKode  lft( 
baiuaozeige  bey^e^ä^ 


KLEINE  SCHftlFTBN. 


NArünoifi^HJCMTB.  J««a ,  V.  6 opfert :  Citnj'pcciHt  Horti 
tft*n*ici  Ducmiis  Jenenjit  frcundum  areolas  Tj'ftcnuuc«  dlrpsrii.u 
ia  ufum  Botanicorum  Jenenfiain,  1795.  20  S.  4.  (4.  ^r.)  Auf 
dina  sweckmäfsig«  und  nc.ausgeilachu  Art  ift  hier  der  fanze 
4rarwn,  «Mcb  «Um  Imta  JBctcea,  mit  ihren  Abchttiun^eo  dar- 
CaAeUi.  Jede*  §toti%  B««t  ift  mit  einer  nNoircheii  Ziffer  b«- 
wlcbiicti  di«  «meinen  Jketchen,  wonnn  Au  grode  zerfallr, 
und  die  bald  Eine,  bald  «ine  halbe,  bald  mehrere  Pflanianftat- 

Ciiag«!  iGmra)  «mkalteDi  x'eldit  mebrcMhiüs  f/ftematifch  auf 


einander  folgen,  Cnd  durfliite^ohnÜclieNumerii  »nterfclmda- 
Am  l\andp  jeder  Seite  ilt  die  Himmelsftegend  bemerkt.  Ein  »■ 
f'jh  iiigtes  alpbabetifchea  Kegifter  entliälc  die  Namen  von  540  Ctf 
tuugeii  mit  Nachwetfiuig  derBeeit,  wa  Cc  ftehn.  Auf  Äin'  üf 
«ft  aufs  beß«  ftir  die  Bequemlichkeit  der  dortigen  Lictu':« 
der  Krauterkund«  geforgt.  Das  Oanze  gewährt  einen  c^  .-e:  i*- 
griff  -VOM  der  Ordo{iaj|  «ad  im  flcicli^ia«  des  dvttigcfi  9*- 
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LOMOOfi,  b.  DiUy:  4Jmotri  p/  t/ie  medical  fyci*^  »J 
fßi4M4t  99rigfB  ftStliß  9if^^9^lie»e» . 


PC.  I^aU  «iio'  «ufiwi  ftitofis,  mit  Bemadcuag  darfi- 

Jl  bcr,  von  S^m.  BUi:k.  Die  erftcn  Anfalle  ka- 
pen  Jmv  Aarkem  Q^bep«  beü>niJ(trs  aacb  der  Mablzele, 
nit  hcmgCB -dchnurzeo  ip  dcr  jiaken  Bruft^  die  nacb 
[em  Schulterblatte  uud  bis  ao  die  lafertion  des  DeltoitU^ 
in  Ann«  Heb  erllrecktea.  Nach  5'  Monaten  bekaoi  der 
Crankc  alle  Nachte  um  s  Ubr  iut  Schlafe  eioen  AataU, 
l^er  jbvi  g^toiM  Bekiamiaiuif  machte,  mit  ckm  G^fiUa- 

pit  ob  «t  ihm  ia  der  BrU^  wnad  witiw  nod  ein  zu 
rolser  BifTen  im  obernTheile  der  Speiferohre  fteckte. 
luf  der  linken  Seite  durfte  er  gar  olcbt  liegen.  £io(- 
;euial  bekam  er  aucb  im  rechten  Arme  den  Schmerz., 
i«x  An£üi  wti^rd«  inuner  ftürker,  uad  tödictt  Uta  nack 
•inen  Jehre,  Die  Rippenknorpel,  befonders  der  lin- 
t  ij  Seite«  w^ren  ^laaz  vcrkuochert,  die  Kraazadern 
les  Herzens  3  Zoll  ia^ig  durchaus  verknucbert,  auch 
Q  der  iuueru  FlÜcbe  des  linkea  Herzobr/M  wir  eine 
leine  Verknöcheruu;.  die  aoflleigeade  Aorta  war  ia 
ineu  groraen  lederartigen  Sack  ausgedehnt.  Solche 
'erknucheruogcti  hat  mau  bey  diefer  Krankheit  fihun 
iftersgetuadt^,  geneiuiglicb  aber  auch  Anhäufung  vou 
^ett  oder  ErgieTsuiig  docr  Fiaflfi^keit  in  die  Bruftbfith 
e,  wovon  hier  ?ber  nichts  zu  finden  war.  Man  be- 
nerki  xiicf'e  Krankheit  genieini^^iich  nur  bey  fetten  Per- 
oneq  und  beym  manaljcbeu  üefchlechte.  üitiit  hatte 
Itefer.Krauke  jiie  gehßbt^  luid  der  Vf.  will  diefe  auch 
tttrcbaot  nicbt  für  die  Urbcbe  gelte«  lafleo.  XXI. 
Eämcrhm^rn  tibir  die  angina  JcariAtina  ,  \  on  Lettfom, 
Z.t  hdit  lic  mit  der  an^.  maligna  für  l^iua.  Sie  war 
9$eh  dem  warnen  Winter  1793  eodenifth.  Einige 
latten  zugleich  SchaxlaU)ausrctMHg,  aaderc  aber  keiaa 
Spur  davon ,  und  thcilten  doch  andern  das  Srharlach- 
icber  mit.  Die  zug!(^i>h  hcrrit  liendcn  Maferu  hefieleu 
licratteuten  nie  zugleich  uiit  diefer  Ktpukhcit,  ofiaber 
vurz  f  orher  oder  nachher.  Häufig  war  l^'nptomaiiichea 
Erbrechen  dabey.  Blafenpflatler  luaihten  leicht  Brand. 
DielCur  war  diaphoretifch  und  aaiifeptifch.  Vom  Gur- 
geln fah  er  nie  Gutes.  XXII.  L'thnaang  dar  Blattern 
ins  der  MutUr  »  äiiFrmM^  vfio  Ch.  EioaSf nii^- 
lung;  von  15  racift  von  Eagiüiidero bcobtcbteteri Fsilep« 
dafs  die  Frucht  auch  die  Blaitcrn  bekam;  die  Mutter 
Rar  aber  in  den  nieißen  Fallen  fchun  in  den  letzten 
^  Monaten  der  Schwangerrchaft.  Die  Blattera  der 
Ir  ruckt  waren  aievfteAa-curuck ,  fielbft  ßA  2  Wuchea; 
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einige  bekemec  A«  erft  etliche  Tage  nach  der  Gebart. 
In  3  Fallen  hatte  die  Mutter  die  Krankheit  nicht  felbft 

äehabt,  war  abar  joit  videa  Bhitterkniakea  wikrend 
argchWiBgwftfcaft  umgegangen.  (Ree  &&  auch  iii 
diefen  Tagen ,  dafs  bey  einem  Kinde  unter  gleicheia 
Urnftanden  die  Blattero  3  Tage  nach  der  Geburt 'an*-  ' 
brachen.)  17  andre  Fälle,  wo  die  Krankheit  dorPmelt 
•pickt  mitgpdiittt  watde.  (Bejr  aaockaa  voa  diefes 
-^rfren  aber  dedk  wohl  noch,  etoige  ZwvtfeL  Zwej 
■ftarben  einige  Taj^e  narb  der  Geburt,  vielleicht  gera-  • 
■öe  am  Ausbruche;  einige  hatten  einen  bhitterarti^a , 
Ausfchlag,  bekamen  aber  fpäter  dia  wahre  Xrankkii^ 
fo  dafs  hier  falfche  Blattern  fchteoea  enfftanflen  za 
Teyn;  einige  wurden  crft  3 — 5  Monate  nach  der  ßlat- 
terkrankheit  der  Mutter  geboren ,  die  Spuren  der  Blat- 
tern koante«  ^ib  icbo«  verfchwtuidaB  ftja.)  Der  Vf. 
gtaobtT  dalb  dtt»  zart»  Frucht  ikraa  fehwaeheo  (?)  Lo- 
bens wc<t?n  noch  nicht  anßeckuHgsfahig  wäre.  Et 
iah  jaebrere  Beyfpiele,  dafs  Kiuder  io  deu  erften  2  Mo- 
aaten  aicht  angefteckt  wurden ,  obgleich  die  Mdnd; 
di«  IIa  fbM  in  den  AnoMi  kaitea ,  und  felbll  Cfatgteii, 
dfe  Blattero  katiea.  Eine  Pra«  kattoeio^  Wodn» 
vor  ihrer  Entbindung  die  Mafern;  das  Kind  hatte  fie 
nicht,  fondern  bekam  iie  erft  nach  einigen  Jahren. 
XXin.  U'itüie  iibir  ioj  Gefangnifs  Newgute^  rou  Lett- 
fom. Hiebey  ift  ein  noch  nie  erfchienener  Grundrii« 
diefes  trefflichfn  Gebiiudes.  Die  Winke  betreffen  die, 
AbhaituHj^  des  Faulfiebers  durch  Reinlichkeit,  Bewo- 
guag  u.  f.  w.  Er  empäehlt  eiferne  Betiüellcn  mit  Hia> 
geinatcen »  die  dfgHdi  snftoiflBoogCBOflBiBeQ  wcfdcfl^ 
damit  (las  Zimtner  luftig  und  reinlich  bleibt.  XXIT. 
V.in  aujur  der  iitbarmutter  gelnldetis  Kind,  durch  etat 
Operation  gltcküch  herausgezogen,  von  Dr.  Ch.  WK'M^At. 
fite  Sckwaogarfckaft  war*  wie  gewökultek.  Nach  ^ 
Monateo  traten  Weben  cfn ,  vergingen  aber  obna  etu. 
folgte  Geburt;  die  Gefchwulft  blieb,  und  die  Perfon 
war  ziemlich  wohl.  Nach  einem  Jahre  zog  man  das 
"Kind  durch  einen  an  der  linken  Seite  de«  Baaches  ga< 
mackten  Sckaitt  keniia.  Die  Gedärme  wurden  da- 
durch  n)cht  endilOfst ,  da  das  Kind  in  einem  mit  defa 
Bauchfelle  verwachfenen  Sacke  laj^;  vom  .Mutrerkn- 
cken  war  nichts  zu  Hnden.  Die  Frau  kam  {^lürklich 
'darch.  XXV.  ^eAnBiwu  ftillteerfchöpfenden  Abgang 
von  rothem  Blute,  welches  wabrfcheiolich  aus  den  di- 
cken Därmen  kam ,  durch  kalte  Klylltere  von  zafäm- 
nnenziehendem  Abfud  mit  Vitriolfture.  —  ^«w.  Gerard 
keilto  cineii  vüiUlgap  JcftwarseaStaar  bionea  3  Wochen 
ddrck  BfntrOpMtt  Ofnct  kalten  Aofgnflea  ^n  Kajcn* 
nepfeffer  gran.  j  mit  rjj.    F-^  war  .iScr  freylich  eine 
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tel  auf  der  Infel  BähuM,  wo  ein  Bltader  Och  beym 
Attshfilfea  iiifu  nUfiin  dts  Aug»  ridi,  fögleichmf 
biae  ^itlMg  feheo  konnte,  und  dof^h  fortgeCerzten 
Gebrauch  fein  Geficht  Töllig  wieder  bekam.  XXVI. 

BUittcrn,  der  Frucht  von  der  Mutter  mitgetheiU,  voa  IF. 
TumbvU.    £•  .war  im  7ten  Mona^,  und  die  Gebort 
erfolgt«  darch  einen. Fall  tu  früh.    XXVII.  jetmign 
¥}aclmdtttn  von  dtr  I<inetHHi»dheit ,  von  Math.  Guthinf, 
Arzte  in  Petersburg.    Der  Landmann  des  innern  Rufs- 
lands wird  oft  yoQ  dicfef  Krankheit  betallen,  uod  nenut 
tie  Ktiritjlia  Slepota, ,  Hühoerbliadbeit.    Sie  fangt  mit 
bntergebender  Sonne  as ,   und  dauert  lelbft  iu  den 
fdort  fü  helien  Soniraeraäcbten,  bis  die  S«noe  wieder 
f  ufgebt,  iA  ohne  Schmerz  und  ohne  ficbtbare  Verände- 
jung  «ua  Auge.  .  Sic  fcheint  ve»  zu   fl.>rker  Anfiren- 
gung  det  ^geo  zu  eiitrtebcn,  d»  iu  dlclcr  Zeit  die 
Sonne  aar  wenige  Stunden  uatv  dem  Horizunte  ill^ 
di«  Leute  wenig  kblafeov  und  die  Nacbt  durch-  arbci>- 
tcn;  tach  kann  der  Glanz  der  Schneefelder  dazu  bey^ 
Iragei).    Die  Kraokbek  dauert ,  ßch  fetbft  uberlaiTen, 
feiten  über  einen  Monat;  durch  ejaei>- T bee,  von  Kori»> 
blumen  wird  fie  aber  geraeäMglkh  i»  §  Tagen  geheiln 
|p  Finnland  follea  im  laiz^  jCrji^  a  ruflUcbe  Koipa 
jMif  einander  getVuert  bäbe»,  weil  einige  Ilunderta 
Ton  ihneH  diele  Krankheit  hatten.  —  VomRegiiuent 
Picardie,  welthes  im  Si>n»racr  177t  itv  Landau  lag,  Tol- 
len 200  dis  cnrgegengefcute  Krankheit  gehabt  haben, 
.4>^  fia  bliqd  wirdca,  fatield  äm^omo*  itabadccJic 
.war.   X3CVDT.  Vom  ivm  Gtbmmskt  iis  Smtn  m 
T.pilepße ,  von  ^^aui.  Sims.    Schon  ParatciA»  hat  es  in 
.diefer  Krankheit  empfvhlea.     S.  gab  eine  Auflufung 
.dca  HöBenficiua,  zu  welcher  er  noch  ciaige  Traufen 
.Salpamfiare  tiinsothai,  um  da«  Silber  gewÜTer  aufga» 
'  ibftcv  erbaltea,  fe  dafs  auf  jede  Gab«  «'«  bh  i  Hüllea. 
Stein  kam.      Rey  eii^igrn  l.Iicbvn  die  Aiif  Jlt-  nur  kur- 
ze Zeit  au5,  oder  fo  lauge,  als  iie  diesMiitet  gi^braucir- 
tcn,  bey  «nderv  wurde»  die  attcbten  AaßtUc  ftuker, 
.Miaben  aacblkar  aber  gcnz  mui  w*%ob  s  Fitle  arzüblt 
iui.  —  '  Ana  dem  Jtihawgt  kiirzerBrtntrhingm  Aeben 
wir  nur  die  merkwürdigem  au<.    —    F.ruc  pl^^'nfis 
tartfn^ea  und  trachealii  mit  ßeinltalk  Jin  Zuugeubeiive, 
die  rielleicht  venerifch  war.  —  Sterne  im  Danbksuale 
,iaad  Wiüins  nur  bey  MütUrpierdenTj  die  mit  klevea 
gefÜlttert  wardea',  wekbe  mit  dem  Tandem  .Vlähfen- 
Kein  abgefchliiTencn  Staube  vreHiiubr  diefe  MafTen  bil- 
deten, —    I.ii>*>  Uarthorifjkfir  von  Rnfeü  durch  Lia- 
prf^.Ten  der  Luft  it)  die  i'aüachil       llülire  geheilt. 
.Cribh^  von  einer  (angcbli<ben)  Uir^walierfuciu.  Den 
jUndä  voa  u  Jahren  waren  ■36,  Gran  Calomel  eioge» 
rieben,  ohne  dafs  Salrvation  entiland.  aber  auch  oh 
ue  Befferong.     In  der  Landhift  erholte  es  lifh  Ton 
fclbf>    (Vom  hoheti  Grzdc  der  Himw  afl"erfuc  ht  ?)  — 
Den  Tollhundsbifs  achtet  man  im  oOrdiichen  Amerika 
nicht  viel.     Man  wäfcht  die  VTutkia  aiit  Salzwafler, 
fcarificirt  Gc,  reibt    ein,  -vnd  nimmt  alle  3  Tage  3— 4 
,Gran  Queckfilbervitriol  mir  eben  fo  viel  Kainphcr  ,  bis 
Saliration  ertVl^jt.    Diefe  Ilehandliiup  füll  feibll  bey 
■  fcfaun  ausbrechender  Woib  noch  helfen.  — ;  Durch 
Quetfcbung  entftand  etile  falidia  Polsadergefchwolft 
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fo  1n  die  Höbe  gedruckt  wurde,  dafs  er  fich  mh  denr 
Saraeaftrat^  tu  ein  I^etzbrutb  anfiählte.  Das  QaMs 
wurde  mit  gl&ckHchcm  Erfolge  von  Btird  unterbuadeik 
— - 'i'erpeotinöl  trieb  einen  Bandwurm  ab.  — -  Ein  Veits« 
tanz  durth  Vitriol  alb.  gr.  irj  Morgens  und  Abende  ge- 
heilL  —  Tudtliche  Muudkkmme  rom  Ausdrücken  ei' 
neauchien  Steatoms  am  Kiana  efaaa  fchwaclien  Kin- 
dca.  —  In  den  vereinigten-  Staaten  van  Nordnmenlur 
war  I7g9  die  wahre  Influenza,  wie  bey  uns  ^  Jahfi 
vorher.  — -  Den  BcfcMufs  miirbt  ein  VerzeiWinifs  der- 
jeni^en  Werke*  die  t^j^Gcfallld^.  feit  dec  Uaiaa*' 

I ■         •  e,    '  ^ 

Behmw,  b.  Rottmaonr  AbfutttilkMg  ^hü\r  dir  iCranf» 

h:'Ce,\  dev  Ki.i'ler  uiUi  über  die  phijflfcat  Krziehuhg 
äerjtüeit,  von  ö.  Gltrifiopir  ihrtnnner ,  Herzog!. 
Siaalini- Ko'üur;;  gcb.^  Iiofrathe ;  (Ter  K.  roed.  So* 
dc^B  ta  Ediflburgfar  and  zu  Londoa ,  fo  wie 
auch  der  ffttiariftbaw  ajid  pbilblbpbk  Societit  xa 
Mancheftar  Ehrewai^lMb  k  ü  w-  411 
S.  in  g. 

Blau  hat  bisher  die  KinderKralikbeiten  faft  mehr  tX% 
jaden  andern  G^e|}llattd  der  prakrifchen  itedftaadir 
remachläflSger,'  deotr  aar  einige  uofeirer  gsteD'diaMP> 
frheo  Aerzte  venvendeten  einen  TÜethftrrer  AnfneA* 
fiinikeit  auf  die  Krankheiteiv  der  Menfchen  ra  cioca» 
Alter,  in  welchem  diefeibeu  eben  fo  mannigfaltig  alt 
ttdiUcb  fioii.     An-  diefe  veidienten  Maaaar  fcWeCM 
i(ctl  Hr.  S.  aui  durch  diefer  Werk .  in  wckbcoi  ar  ftik 
ne  Bemerkungen-  und  Erfahrungen  ,  und  das  Wichllgi 
fte  bnd  Beßie  aus  andern  Schriften  über  die  Kinder» 
krsnkberten  vtirgetragea  hat,  und  bey  delTen  AbtkiTiu^ 
ihn  feine  Fjrcaiide  im  Ausbiide.  befonders  in  Engten«^ 
fbätig  unterftBtzt  beben;   Er  verfitbert,  vo  ganzer /afr> 
re  lang  daran  gearbeitet  zd  haben  ,  und  eurfclmUt^ 
mh  diefem  fangen  Zeitraum  die  Ungleichfieif  in  Aet 
Schreibart.     Er  hat  (Ich  befonders  bemiibr.  dt>n  pfay» 
fiologifchen«  nathologiTcben-  und  lamiotifcbea  llkeä 
des  Werks  racm  ToBftiadig.  ansFObScb  und  geom 
zu  bearbeiten;  bey  dem  r i^enilirh  praktikhen  Thevl 

er  nicht  fo  volHtandig  t,'e\vefef>,  uwd  verweift  d^^ita 
Allgemeiut-n  »cjf  unfcrc  befTcrn  ausübenden  Aeme. 
Der  Plan  des  V£  ia,um/kirendff  and  vall&indiser^  ab 
in-  irgend  efdem  »ifdem  Werk'  fiber  die  Ktadttkiaak 
heiteu.    Nach  al^^:eme;n^?n  Reraerkunt^en  über  den  phr- 
ftfcben  Uoterfchied  zw  ifcben  dem  Kinde  und  dem  ei^ 
wachfenei»  Meirfchen ,  und  nach  etlichen  allgemeinca 
Erfiibraaffsflitzen  Ober  die  Zwnafamc  and  Alnialuna  d« 
laenfcbHcbeffOefbhfecht».  fpricirt  ar  van  dar  Bi'baal 
h'.n'^  der  KitlJer  unmittelbar  nach  dcrGebnrt,  und  vea 
den  Gebrechen,  Zufallen  und  Krankheiten  der  Stof- 
liage  in  de»  eclIaB  Ttj^n  ihres  Lebens,  und  bfhac- 
delt,  nachdem  er  TO»  a»  fokbaaZufilUcn  uod  (yebr» 
'eben  geredet  bat,  nach  anmdia  andere  Ge^nftMndc, 
die  bey  Krankheiten  der  Kinder  von  erfter  Wiih-.ig- 
keit  find,  das  Singen  der  Kinder,  das  AuiTuctern  der 
Kinder  ohne  Mutter- oder  Ammenmiich,  das  Entwöh- 
nen detfdbaa.  die  Findelbluiar  u.  C  f.  Hicnrot  folgt 
ain  AMUioltt  aon  dM«,Qebiaehaa,  ZaMan  und  KnaA* 
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änd  Utfort  eftf  flfÄ'tfci^  ^  inT-Ai^^ftai'..  Zbfttlflf 
And  Krankhek«»  det  K}«id«r  bl9's«ai  üebeMMip  Jtkf. 
Unter  dem  erften  Abfchni«  ftelH?n  26 r  anter  dtfö  letz- 
lArn  19  Khider|^Mxib«ifeu.  Weira  fieb  such  wider 
diefe  EIiillwiKiag  «rfnoern  Mfct,  dafs- fleh  viefe  vott 
d^n  Kratrkhe'rten  d«r*  Kinder  nicht  «uf  ei»  btoftiittiAtM 
Airer  ewfchräiAeo ,  und'  dafs  btfonde^s  die  epiidetnl« 
leben  ond  rmfteclteiiiden  KrankbeitenT  hätten*  rufammetF- 
t^BAhWcikta  folleai  ohne  fie  ta'tia  gewiflcs  Atr^r 
tfn  MimIMi  1h  bM  auf  dcvamfora  Sttte  dfefe  Eimb^ 
lunfr  auch  inanthe  Vurzüje,  beronders  wei^  fie  dfe  Ge- 
brechen, die  man  in  dei>  erUca  Tagen  nach  der  Ge- 
bart *t»  den  Kindern  bemerkt,  vom  den  ihrigen  trennt. 
Auf  die  Bercbfleibons- vieler  Ki»de«4irBibkh«illB«»  bat  er 
einen  eigenen ,  und  des  Beyfalls  der  Aerste  wertbiea 
Fteifs  vei'wendet,  7.  R.  auf  die  Veran4enicrren,  deAen 
4ii  Zas^  And  der«n  Rewe2:uirg  bey  Neugeboruen  aus- 
nfetzt  m.  anf  den  R«:blauf  der  Neni^eboraen «  den 
Kinnbackenkranipf,  di«  Au^BCWSilJiduni^  dwfelbtn; 
Üntcr  den  Krankhcitei»  der  Kind«  W$  zum  dritten 
Jahr  ift  das  21ahtiei>  phyfioIocJfcb  und  pathologifch, 
llie.g6f|MniKe  Heut  f  {e*uUmräJjeme»i  ä»  ttßn  cilluhirt 
ÜM^rrainolSnik)  die  Convuifionen  undf  da* 'Schreien  aoi 
tFeifIüuftio;ften  uod  ti.ilr  >>  ti .  n  lvii.Tn<!elr.  l/oterden 
Kranktieuen  bis  zum  liebenten  J.ihr  lind  die  Kapitel 

den  Pocken  and  deren  Einpfrupfuag,   V«b  den 
VwficliiadaMO  KraoUujtea  das  Ualfes  und  der  StuO^ 

de?  «ligliftfcen  KAafchalit,  md  vöo  den  Scrofefa 
TC^rzQglich  wfrhtig.  Die  Manier,  in  der  der  Vf.  jede 
Ktoderkraukheit  abbsrndeli,  ii^  fufgende:^  Wo  es  ge> 
fcbdten  konnte,  giebt  er  hiitorifche  Nachrichten  vonr 
in  erftcD  Euiftekitiig^  add  den  Wottgßng  der  Kmkp' 
fteftes,  z»  B.^bay  da«  Peckat»,  der  anglHcliea  Knmk> 
liettr  demi  Stfckhulierf.  Dana  fihildert  er  die  Krank' 
keit,  wie  fie  anfangt  uiid  fortgebt :  tttn  aber  dam  aas- 
•beodei>  Arzla  in  der  Diagaofis  defto  Weniger  Anlaf» 
fitm.  Irrtfautf  ta  p^ttt,  teicfanct  er  bey  den  melftea 
iCrankbeiteir  (Ha  Zufalfe  noch  «inmM  aas,  durch  wel- 
che f.cb  f][e  Kr.^nkh-  'r  \  ou  a!>dertj  unterfcbeidet.  Bey 
felcbeo  ILraakkeken,  die  febr  haußg,  oder  tödiHc* 
■ftfld,  &  B.  htff  den  Forken,  dem  Scrofeha  u.  f.  f.  ke» 
;ft!muat  er  mit  grafser  Genauigkeit  die  Umfl-jnde,  nnter 
denen  man  ficn  emea  garen  oder  khlimmen  Ausgaog 
der  ileiluug  verfprechen  kann,  Nitht  feken  Rö(n  mam 
-«Ith  auf  rbeoratifcbe  Erläuterungea,  (fie  zar  keflera 
CinlicAr  }ir  das  WeTeoF  derKrenklieit  fthr  afftzHcbflad; 
z.  B.  bry  dein  Schielen,  bey  der  e^glSchen  Krafnkheft, 
dejaScrofeln.  Diephylielogifche»  uad  patbolo^fchea 
•VJMÜe  dtefcs  Werks  find  wirklich  mit  etaem  Fleifsa 
tHMfearkcliec»  der  tutgtmuif  Werk  naTtrkemibar  iflt 
xufa  &m  ntVbmiai  mzt  ^rtofsenr  Ttetutt  rtrfptidm 

der  Vf.  hat  frlhft  vieles  gcfefien  und  beobachtet  ;^  er 
nutzt  auch  gern,  und  inic  fi>wahoung  fei«er  Qüeli«»» 
feine  Vorgänger,  befimders  die,  welche  nach  Eofea- 
Aein  lebten.  Mit  Rofenileins  bekanntem  Boche  ift  er 
weniger  zufrieden ,  obfrhon  vieHaichr  nitbt  geMegnet 
werden  kann,  dafs  diefer  Mann  pueril  die  Bahn  ia 
▼•rnfinftiger  Behandlung  der  Kinderkrankkaken  ge^ 
towben  bat.  Dabey  findet  mm  mch  in  diefam  Wetfk 
McnU  Bewaiia  viw,dat.Qefr|kfclhtii*ir  ättYli  HIMv 


1i)^iiftändia  dem  Leier  däutfich'  darzaftcllea ,  Und'  ia  . 
Mwait  gewlies  Tniereffa  fdr  dte-abgehandatttn-MaTo* 

ri*n  TAI  u«tt'rh.tlnBD,  welches  des  Werth  diefes  Rudr^s 
m  den  Augen  des  Ree.  fehr  erhöhet,  ha  praktifclicn 
TheM  hätte  der  Vf.  einen  andern  und  beflEbhaPlan  betiA- 
MS-fiiilaak  Scho»  die  Abbandlutigen-  von  dem  pk)F> 
iTeliar  OoMtfchlede  de»  Kindes  und  das  erwacbfenei» 
Meo^dM»  find  nifbt  volHländig.  uixl  dte  vielen  £i- 
gaabctovn  der  Cani^rrutioa  des  Kindes,  die  für  den 
tHaftbeaden  Arzt  bey  Behai»dhjag  dm  Kioderkrankfaei- 
ten  von  erfter  Wichtigkeit  find,  find  entweder  febr 
kurz  abgebaadefr,  oder  ganv.  übergangen,  welches^  aber  , 
vrelleichi  damit  entfchuJdigt  werden  könnte,  dafs  de* 
Vf.  kein  grofses  aiid  ausfbbrKcbes  Werk,  fondem  eia 
Anch  rchreibe»''WDNtet  wwcba*  fif  zwejF  Mnden  da»  ■ 
Wichtrgfte  tSer  di^  Krarykhciten  der  Kindor  falTen 
folHe.  D«r  praktische  Tbeil  rü  bey  vielen  wichtigen 
Krankheiten  itiehr  eine  prakiifche  aiatma  wirdtco,  mii 
baÜDnderacIlinlKht  auf  dieKinderkraukbekenk  •!«  dja^ 
wa»  er  elgendich  ftyi>  Mk»,  Anleitung ,  Krankhefte» 
zu  behandeln.  Diefes  Üi  der  Güte  des  Werks  felbft 
nacbtbetiig«  indem  die  Anleitung  zur  Heilung,  (b  voi* 
fattMa»,  für  den  aaaöbendeu  Arzt  »ie  ftläg  iaftnip- 
etiv  tarn  kanik  Wae  wird  es  thm  z.  B#  nutzen«  weiin 
er  tieft,  tfaTs  bey  dett  Scrofelir  der  Sckierlfng,  des 
Mohnfaft,  das  Eifen,  die  Fieberrinde,  angewendet 
werden  fiad  und  noch  »ugewendei  werden,  ibio  abce 
ifo  UrnftSodc,  unter  denen  das  ehNT  oder  dad  andere 
Voa  diefes  Mitte^n  nützHeh  iO,  entweder  gsr  r>iclff, 
oder  huchftens  mir  im  Allgeineincii  angegeben  werden? 
Doch  ift  diefes  nicht  bey  alten  Kr8nk.heiten ,  fonderit 
-Bocber  eisigen,  freyKch  gerade  bej  feitr  wichtigen^ 
gcTAMC».  ond  bey  sodeni  Rrankhetren ,  z.  B.  bey 
den  Pocken,  bey  den  verfchiedenoii  RruEl  -  und  Hals- 
krankheitCa  der  Ktadcr,  die  de.  Vi.  überhaupt  mit  be- 
ItmdennFldße  bearbeitet  hat,  ifi  die. Kur  viel  Baninier 
•veigetrMteeifc  Mancke  Mittel  find  auch  tu  tiaMdingie 
•nd  aitn  mft  def  Vorficht  empfohlen ,  die  man  vöa 
einem  fo  philofüpbircbeu  Arzt/  als  Hr.  G.  H>,  erwarten 
IbUtc.  &)  wird  z.  B.  bey  de»  Mafern ,  wenn  He  zi^ 
fickgeben»  uabediogt  Wein  empfohlen,  und  roiher 
WelD  beym  Ehirrhfirfi  im  Verlauf  der  Maferrt.  Ree. 
keaat  die  Theorie,  auf  welche  ßch  ein  folcher  Rath 
grüiKlet,  wohl:  er  ift  aber  auch  überzeagt ,  dafs  He 
Mfcb  ilk,  und  d&fs  in  fehr  vielen  Fa^  das  Zoricjb* 
imea  der  AusfcbHige  auf  der  Haut  aatt  ft>Mren  Mi^ 
fein  behjijdclt  werden  mufs,  welche  Kräfte  haben,  die 
denen  des  VVeit>s  gerade  entgegeßgefetzt  find.  Oft 
find  z.  B.  antipblogrßifcbe;  nnd  in  andern  Fallen  nar« 
ketifche  Mittel  die  eiiuteen.  auf  deren  WiilUämkfltik 
«M  beyar  2or8cft«h^  Ramaasrcfaltfge  SelMr  «kl^- 
■en  kann.'  Aiich  al'cn  Di:r.-hi'iir.;n,  die  vea  Äb«^  ' 
mäfsigem  Reiz  hcrruhrcrt,  (  und  diefeä  ill  cm  fehr  ga»> 
webulicher  Fi^  bey  den  Mafern)  tA  (kr  Wein  khh^ 
lieh,  und  nur  ntltzlicb,  wenn  diefer  ZufaH  von  .^tonie 
-«nti^kfv  Wider denGebraucb  des  Goulardifchen  Blay- 
waders  beym  Grindkopf  der  Kinder  Wirde  Ree«  gan£ 
ftimncn»  er  hat  die  fchreclUicbßen  Wirknagea  vtfs 
dieTeaä  Mittet  gefebett.  Auth  Hr.  G.  wtrat  vor  den 
Gebrauch  zwgcUnMMik«  Mfettt  bC7  dUkt  Krank. 

Cccccj  beib 
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hcü.  und  cwpfieUt  doch  Mbft  da  folchM.  Maacfao 
■od««  ^^Hdiug«  wcrdcfl.  bej  Müttera  aad  Ammeo 
MOfic  Widerrprüche  finden.    Er  verlangte  B>«  die 
Amme  foil  d«m  Kmde  di«  ßruft  nur  b*y  Tage  reickeo, 
bey  Nacht  nicht:  manche  Amme  wird  die  Aasfiihriuig 
iigfi»  BfA*»  fiir  lUMBögUcb  halten .  d«r  euch  «ri^ich 
mir  bacMfilMa •  und  «ur  ]Miy  /ehr  ruhigen  Kiodern« 
ausgeftifart  werden  kann.     In  dea  frften  6  Monibe^ 
lollen  die  Kinder  nur  Muttermilch  zur  Nahrung  erhal- 
tea:  ebenfall»  ein  ^orrchlvg,  der  viel  zu  ftreug  iü,  und 
dthcr  min  ntdltheUig  feya  kauu.   Zum  Abfvibreo  wür- 
de Rfc.  des  Wdofteinrabm  bey  Ammeo  uicbt  anwea- 
den.  eben  wegen  der  frej'eo  Säure  in  die&m  SalZi  di« 
.d«9  K'udern  oft  Uubequem'ltcbkeiteo  erregt.  Ueber 
dm  Zeitpunkt  der  Eaiwöhnung  fa^t  üer  Vf.  viel  Gu- 
Iff        Walfre» ;  ler  ifi,  wenn  ja  gefehlt  werden  foUc^ 
nthr  tSr  das  zu  laoge,  als  für  des  zu  kurze  SaugM 
der  Kinder.    Er  ift  ganz  wider  die  tägjich  bev 
anebr  einreif»eode  Gewohnheit.  Kipder  ohne  Muttei;- 
■tlch  aoCfUziebep ,    und  die  Gefchichten  der  Erfolg« 
YfffiirfagiiT  die  man  inSpitulem  angeiullt  bat,  füll- 
Adwrn  durchaua  von  cincia  foichen  Vurhabeo 
abfchrecken.    In  SpitaJeru  und  Fiod^Uuittfera  muflM^ 
diefe  Verfuche  noch  unglücklicher  autAlleo,  weil  im 
diafeff  So  viele  andere  Urfacbeu  des  Todes  der  Kiader 
äfiSftBßUütt^kfL     Pen  Zucker  hält  Ree.  nicht  für  fo 
fe^lkiBi  ala  mTa.    Djefer  f»gt,  e»  fey  eiu  Vorurthcil, 
wejin  man  behaupte,  d^s  er  JCiadern  Tcbadiicb  ^ey  i 
vielmehr  thue  er  iftf  Bi»Ard^(iog  dpr  Vipr^uw^^  V9P> 

a 


treffiiche  Dienfte.  Ree.  glaubt  6rüad«  c«  habea ,  6m 
Qegentheil  zu  behaupten.  In  den  Gegenden  ,  wo  «r 
lebt,  ift  es  fehr  gpwohii^ich,  dj[«  l^^dac AhjM  Munw- 
ipilch  mix  Zuckerwafler,  Bi«ciiüt,  naätmietim  XaiAßf- 
zaug  %u  füttern.  Fa!l  alle  Kinder  ftiid  kränklich,  fia 
ieideja  au  Fehlera  der  Verdauung  und  an  Verftopfua- 
üm  dar  Ordfea.  Unter  z^ hu  Kijudern  ,  die  auf  dief« 
Tapt^OilÜttt  worda«iu»d,  findet. man  ütbgtüt^  ft€b^ 
vud  mdirara,  d«a«i  jä  fii|in»a  od«  AcUjiM  JtS»  ilh 
res  Alters  die  f^ifani  ^cMditf^» 

/rcile.a 

,  Lstrzio.  b.  ScbUde^c^:  KaH  Sfmmtmti,  Eine 
iLomifche  Gefickkhl»  mmtßt  ^Mß^  179«^  agfS, 

(x6  gf.) 

Das  Ko;niXcbe  diefe«  RomaQS  befteht  gröfstcntbciU 
tibrririehenen  oad  nicht  feiten  platten  Redensarten 

welche  den  Ree.  eben  nicht  begierig  genirj.  ht  habeo^ 
den  Faden  der  Geftbichte  in  einem  vcrfprocheiieu  rrea 
Tbaile  auagcfnonoen  zu  Micn.  ¥>j'.-^ende  Stelle:  „der 
„Winvir  hat^e  ficb  in  feine  R^trsrndiemeats  auscks^ 
^zQgeOf  und  di«  Prablia^sfonne  hatte  allen  Sdine^ 
„Tou  den  Fluren  mt  biftemer  ^w"^'  hinn-rggelech,'*— 
wird  ein^  bipr^ichen^cQ  Begri^  vua  di^r  ^^reith 




Viifi'.o^iK..  Cä'.ha.  in  diir  F.itingerfcaen  Buchli.  :  AVcfc- 
fUht  vort  Jif  i'egeHWji'ti^'tn  l'cij:i\J*ng  des  IJfrtv^l.  OyitK.iji'irits 
im  Gotha ,  v4ii  Frtedrith  l-J  'utu  in  Dorinp ,  Kirchen  -  und  Schu- 
l«nritb  und  Direttor  des  0)  'r'.:i..:ium5.  I7J<-  2i  Ouj.  g-  "lid 
.:j  D.  Tab«llcn.  Ua^ (ryiniuitiu'-  zu  Gutha.  wüIlUcs  man  imn'T 
mit  Reche  Xav  eins  der  roni^iubllca  I.cbriiiftiiute  iii  Dcututi- 
l.\nd  ^<;hiihr:i  hitc,  ill  iiiiUiii^lt  durch  iijucre  Einrichtungen  A--t 
Vollkorrrnf  iiiieit  oierkiivh  u  ih'.r  gcLratlii  ^^'ordpn.     Unter  <1ia 

Segenwirü^fii  Vit.  '  d-;T  ■  ji-ii  n-ihrifu  wir:  i)  die  Trenniinf 
er  Bkrgtr/rliiik  von  liec  G.  iehrtF  :f.lsitk- ,  vo'i  denen  j^'d^?  in  ritr 
KlaHen  getheilt  ift,  welche  _wjr  fortstahlt  werden,  wie  die 
KUdcu  «iiicr  eitiujiiii  Schti.e  ,  deren  jude  aber  ein  tur  lit.h  be- 
ft<ihe(3des  Qanz«  aiism«chx.  Dar  ünierrchitrd  z^äriCcliti..  beiden 
beruht  hau^tfacbiich  auf  den  gelehrten  Spmcben,  von  welcbk'ii 
inr  Untemchi  in  der  gelehrten  Schule  ausgeht.  „Und  dabey 
t.wird  und  nutCi  t*  im  den  gelehrten  Schulen  bleiben .  fo  Unire 
i.Küit^  unS  Wiffenrchafun  |U  SoröfiUiig«  de«  AicenhuiiM  hl^i- 
fjiea  werdm,  und  (o  lanf e  di«  Oelehrdoikeie  deffeii.  der  tucht 
Maua  4«a  Qmllea  ^aHUban  ich^en  «lernt  hat .  aaangclhaCt 
..und  .MiAi.k»  t»ra  wird.**  ^  die  Anlldlung  mehrerer  Lehrer 
kommen  «wey  L.ehrer ,   ohne  die  Sprach- und 

Oadurch  koonts  Jbnnrkt  vcrdpv  i^^^  3)  i<:^ 
i  '        -  . 


Lehrer  ftiaen  beiUmreten  fltariut  hat.    4)  Dar»  j«der  lAüH 

nicht  fiir  ci:ie  befoitili-re  Kluffc,  foiiderii  für  tlU  fxAimmi  iil, 
um  dii!  Sprache  oder  \Vi(Teiilchafu  der  er  ara  int-i(Jt*n  ge<A-^chieu 
in,  in  tiitrn  K;aJ.»n  zu  lehren.  Ueber  die  W»V. ,  die  .'Wrt>.u(!e 
und  den  giiM.:n  Mechanismus  de»  Ui.irrrii. in s  Witd  b-y  i.icTr..^;i- 
äen  ein  /wiaiel  auritei|{cn,  der  da  weil.-,  dal's  ein  i_o^iUr  und 
Olli  D'uit:^  au  der  Sjjitic  lies  InHitut«  fteben,  und  da(ä  »ucn  die 
urw  i.'o..  L  hr.-r,  die  l'rof.  Kj"tw.i(Tti ,  G4l'.;:ti,  Jacobs  u:id?v'nlivh- 
tigr.»];.  und  !^  J  :ijur.i(<.r<'ri  Krics  ,  Ifennike  und  Richier, 
icder  i:i  l'viucm  l  a«.he,  .Minner  von  anerkannten  Vtrdieiifiei 
i'ini.  Die  TahelUit  geb«n  die  ruliftändigen  J  to-onsvcrielA- 
uilie.  J^ur  den  ({«fawmten  Unterricht ,  di^b  1  t.  r.zöüfche  nC 
ein^jeCchloiTeci.  Bhi:r  nh:ic  Myfik,  /LH-hin-n  '.tili  die  k»r{>«i'.i<l'<* 
Ütban^en,  wütn  di^"  bt  llc  Gcluf^ctihei!  varhiM  den  jft  ,  laiilt  ;^ 
^r  Schüler  vleriel;.ibrljch  nicht  mehr  als  eipt««  Thi.-r  Vm 
wird  in  diefcr  kl 'inen  Schrift,  die  van  jedem  ScbLL'r..ina  c:i 
Sditilfreund«  gelelen  zu  werden  verdietit,  weit  mehr  ^^dei>,  aif 
man  glaubt,  \tmer  andern  auch  ato«  »\tIUrk»M  B  iVh^udctixii. 
Wir  wüiircliten,  eine  eböi  fo  aiiaführUdM  Nachriciit  ros 
Blirvcrfcbule  cu  crbäli«n,  deren  der  Hr.  KX.  /«uiem  Zw«dt| 
la^avrfKitabifaatl 
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Bjuih.  b.  Haller:  Vtrfüch  eintr  Anihropetogie  «Str 

;      PhiUißipItie  des  Mtnfchm  nach  ffineu  körplicheu 
AaUgcn  voo  3. Ith,  Prof.  derPhilof.  i.Th.  17^ 

tot  V,  xi\r  sr  a  Tb.  iw-  stt  u.  ym  s.  i. 

Die  Anthropologie  in  dem  wcireßea  Sinne,  Ift  dem 
Vf.  Mch  ^.  der  Eialeitung,  die  Wiireufchaft 
vo»  der  {tfatur,  dra  allgemciaeii  Verhiltuiflen  uad  der 
Bellimmung:  desMenfcben,  und  fie  begreife  nach  dem 
dafdbll  etltworfeiiea  Plaue  vier,  iu  Anfebuug  de*  In- 
halts und  derPriftcipien  v«rfchiedcne,  TlieiIe  oderWif- 
fenfthaften  i)  Phiiofppbie  des  Meafchen  phjfiologiTth 
betrachtet,  oder  Anthropologie  in  der  eagnen  Bedeu- 
tung; 3)  Philofophie  der  Seele,  oder  pfych' lo::,Mf.  he 
Anthropologie;  3)  hiftürifchc,  und  4,)  moralilche  oder 
tdeologifche  Anthropologie.  In  dielen  Umfange  hat 
der  Vf.  freylich  Recht  dieAnthcopplvf ie  ^  otu« 
Wiffenfchaft  zu  betrachten,  denn  die  eintefiieD Tfacil« 
fiiid  il^  WilTenfcbaften  mehr  oder  wimigcr  bcarbciref, 
4a.  E.S  k«na  niejnaod  etwas  dagegen  hRben,  wenn  der 
Vt  die  bisher  getrennten  WüTen^bafcen  wegen  ihrer 
Beziehnog  auf  einen  Gegenftnud  ia  ein  Ganzes  verbin- 
det, es  kann  vielmehr,  wenn  auch  nicht  fiir  die  wif- 
(enfcbaftlicbe  Erkenntnifs  felbll,  doch  in  fubjectiver 
Rickficht  fiir  manche  Klefleu  von  Mc&fchcja  f.  eine  fol' 
die  Beerbeitttog:  tod  grobem  Nutten  feya.  •  Nor  oriK 
fcn  wir  hid)ey  zwey  Bemerkungen  machen;  die  eine 
betrifft  den  Plan,  die  andere  die  Ausführung.  Der 
f  Im  gehr  von  den  BeftandtheiUn  des  Menfchen  zurße- 
trachtang  d«e  gunea  Menfchen  iU»er.  Daher  fcheiat 
uns  den  beiden  crften  Tbeilea  die  Benennnap  Andin^ 
pologie  nur  noch  uneigentlich  zuzuk^pmen.  Dann 
fehlt  auch  gerade  dericni*cTheil.  dem  dieBeoennung 
AttthrofOlogie  in  engerer  ikhauptung  angehört,  wel- 
cher den  inenrchlichen  I.eib  und  Seele  in  wecbfeUieiti* 
gern  Linllufs  betrachtet,  und  tnir-nach  abgefonderter 
Betrachtung  beider  zweckinafsi^  licarbt^^iter  y-erdcn 
kann.  V7ir  Verden  hierauf  weiter  unten  w  ieder  zu- 
rOck  Icommen.  Bey  der  Ausführung  müfste  vorziig* 
lirh  darauf  gefehen  werden,  djeGrSr.zm  und  diePrin» 
cipien  diefer  befoadern  WifTciiftharteii  nicht  lu  eioan- 
der  laufen  zu  laiTcn.  Diefe  Erinnerung  ift  nicht  über- 
fliCiigt  wit  wir  weiter  unten  fehen  werden ;  und  wir 
befBrcbien,  der  Vf.  hat  fich  diefe  Verwirrung  fchon  zu 
Schulden  kommen  lallen,  wenn  er  in  dem  angeführten 
Plane  die  moralifche  Anthropologie,  die  den  Menfchen 
Ton  fetaen  böcbiken  Endzweck,  den  Principien  feioe« 
Yerbaliens  und  feinen  Hoffnungen  in  der£wigiMit  b^ 
'       L  Z,  1796.  Zwtjfttr  Band,  ' 


lehren  Toll,  als  das  Refult^t  der  drey  Torhergehendea 
Wi(renfchaften,  die  doch  cmpirtfch  imd  hißoriidi- 
find»«nl|elM; 

Dm  vor  ons  tiegende,  mit  «ypographifcher  Schön- 
heit gedruckte,  Boch,  dai  zugleich  ah  eine  Probe  des 

fanien  Werks  anzufeilen  ift,  von  delTcn  Aufnahme  die 
Örtfetzuog  mit  »bh:ingt,  enthalt  Jen  erfleuTheii.  Er 
Ht  nach  dem  Oeiitäodu«&  dea  einiichtsvoUea  und  be- 
IHltetdenea  V£  aar  nock  «in  Verfadi.  der  fiiner-Idee 
nicht  ganz  entfpricht,  aber  eben  deswegen,  well  er 
weniger  verfpricht,  und  doch  zugleich  bey  einigen 
Mangeln  viele  Vorzäge  Tereintget ,  deftom  ehr  Bey  fall-  . 
finden  wird.  vstaA  wenn  mau  den  Zweck  nnd  di« 
ISafle  von  Lcferti  vor  Augen  hat,  flir -welche  er  «rf- 
pentHfh  beßiintr.r  Er  wollte  aSrolich  feinen  Zuhö- 
rern einen  Leitfaden  lu  die  Hände  geben,  dem  lie  bey 
feinen  Vorlefungen  folgen  kAnnten«  und  da  bey  ta-  • 
gleich  ein  Buch  fdireiben  1  wddies  auch  für  ein  grd* 
tterea  Publicum  brauchbar  wSre.  Die  Vereinigung  bei- 
der Z'.T  PI  ke  hatte,  wie  er  felbft  gellrht ,  feine  grofseu 
Schwierigkeiten ;  der  eine  erftxierte  oft  AuafUbrlichkeit, 
wo  für  den  andern  Kürze  zweckmafsiger  war.  fa'dea 
Paraf^raphcti  v/rrdea  fi'f^  Ilauptfatze  mit  ihren  Grän- 
den  kurz  suigeitellt,  iie  euthalten  den  Text  zu  den 
Vorlefun|eo;  nur  find  fie  zuweilen  etwas  zn  worC> 
nidi  Mid  dedaaiatorifcb.  Die  darauf  Mgeadeo  An- 
merknagen  etlSatem  dtoSCtt«,  entwicketa  dfe  Re^ 
weifie,  off  mit  dt-n  Worten  andrer  Schrifrfteller ,  füh- 
ren die  abweichenden  Meyoungeo  und  einige  Data 
zur  Gefchichte  der  Entdecluaagra  iu  diefem  Felde  und 
die  vorzüglichften  ScluiAen  zaai  weitern  Nachlefen  an. 
Die  wörtlich  angeftlhrtea  Stetten  nehmen  oft  zu  viel 
Raum  ein,  und  die  AniiuTtaingen  gewahren  zuweilen 
keine  Belehrung,  wo  man  ße  erwartete,  oder  verweil' 
fen  auf  Böcher,  wo  der  Lefer  fie  erft  fucbeo  MIT. 
Mao  vermifst  nicht  feiten  Eiubeit  und  Fertigkeit  des 
Verfahrens,  welches  zwifchen  zwcy  Zwecken  fthwe- 
bend,  bald  dem  einen  bald  dem  andern  auf  Unkoften 
dea  andern  Qenäge  tu  leifien  OichL  Unterdeffen  hat 
diefes  Werk  do<b  auch  (btne  Vontfife,  fowobl  wegeif 

derReichhaltigkieit  der  Marrrinl ien  ah  aui  h  \vt  %\;:\  der 
guten  Ordnung,  Deuttichiteit  und  —  weiches  bey  Wer- 
ken diefer  Art  eine  feltne  Erfcbeioung  ift  -m-  der  fchö- 
nen  Darfidluogs  und  e«  kann  nicht  nur  als  «in  Grund- 
rifs  diefer  WiffiNtfichafi,  Ibadera  auch  als  ein  Reper- 
torium  der  dazu  gellörigan  IbMrliUcn  mit  Recht 
pfohlen  werden. 

In  der  Eiuleitung  handelt  der  Vf.  von  den  orga-. 
nifchen  V^Tefen  überhaupt,  Ibie«  Eigenrchaßen  and 
DntearcheiduagMMfffcwalaa  VM  pbjriictaan  Körpern 
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und  Kpnnprodukten,  ihrem  Urfp'-unft  und  dann  von 
der  Einthtfüung  derfelbeo  ia  l'Hauicu  und  Thiere, 
nebft  ciner-gedrangten- üeberlicht  diefer  Rei- he ,  alles 
«liefes  mit  grOodiiciier  Anweudua^  des  voa  Kaat  «uf- 
gcftelken  tdtologiicbea  Pridcip«!  Dann  folgt  der  Plan 
des  gröfseri)  Werks  und  diefes  TbeLls  imbefond^e; 
Er  zerfallt  in  6  Bücher.  I.  B.  HiRorircbe  Ueberlicht 
der  Materialien  des  mcirfchHcben  Körpers  oderBeftaod- 
tbeile  deOielben.  Uici;  niic  von  deu  ieileo;  dteBefchreK 
buug  der  fliifiigca  Und  einiger  Orj^ne '  koffliDT  erft 
weiter  anten  v»)r.  H  B.  Ailgri-.ieine  Kiafte  df,,  iCvtiHh- 
itchea  Korpers  ia  drey  Haupriiuiken :  r)  orgatiillhe 
oder  bildende  kraft;  2)  Irritabilität  oder  I^beuskraft; 

Etrpfinduoßs-  oder  Secicukrofc  IIL  B.  Futictioneif 
(ks  nieufchlicbeo  Körper»;  j)  Blutumlauf;  s)  Refpire» 
tio"  ;  3)  iNutriiA  n.  IV.  Ii.  \'trmu{;cu  des  ntenichlichiii 
Körper^ :  x)  Zeuguiigsverinögeo ;  a)  liluapliudaogsret- 
mbgeüi  3)  Spncbverniögea.  V.  B.  £iuflu!s  geifttgec 
Kraft;e  auf  den  rae!5r'fi':  1  cuOrganisiu.  VLB.  Ueber- 
ficbt  des  Menfcheu  uuüauzeo:  i)  natürliche  GeA  Iii.  li- 
te  des  ineufchlichet}.  Lebeus  (nach  den  natürlichcu  IV- 
«iodea  der  j^twickluu^»  AtubUdHBg  «od  Abnahme)} 

mtQrUdM.VOTbilnlfl«  im  neBichliebea  Leben;  3) 
«igeatbümliche Vorzüge  des  luenfchltchea  Organismus. 

Diefer  Plan  fchreitet  (ehr  zu  cckmafsig  vua  deut 
Einfachen  zu  dem  Zufjintuca((efetzlen  fort,  und  die 
Ansfitbrung  «eugt  Schvi&pa  und  philoTi^hiftbeni 
fieifle.   Der  meurdiKcfae  Leib  wixd  bJer  nur  in  Rfidct 

ficht  auf  feijip  On^ricifiiii (in  und  deren  Verh&ltnifs  XO 
der  GeilteskraiU,  odt-r  nach  dem  teieologifchen  Geiichci* 
puukc  betrachier.  Uud  daher  nennt  es  der  V£.  philo« 
fophifche  Anthropologie,  die  veder  ABttomiC'  nocll 
'  nedifiaircbe  Phyiioiegie  ift,  fonderndie  ■asdl^d  WiA 
ftafcliafti-n  eutleboten  Materialien  phÜL fophircb  bear- 
i>ei^ct«  upd  die  Erfcheiniuigeff  auf  Principien  zuriuskr 
(ehrt.  DerSilaxime  g«ty«tt,<firttDdJ{rliAc  nicht -öbn« 
Noth  BV'T«tvieltiiiiig«n».  verfallt  er  hingegen  auch 
ntchr  in  den  andern  Fehler,  ganz  utig:leichartige  £i> 
ftbfinungen  unter  eine  Grunttkraft  mit  Gewalt  zu  zwiu- 
geo.  Mit  Uypotbefeu  iit  er  iparfara;  lieber  i^eflebt  er 
die  Grenzen  unfrerErkenutuifs  eiu,  bemerke  aber  aticb 
zugleich  die  Lücken ,  welche  auf  dem  Wege  der  Beob* 
aibtung  noch  ausgefüllt  werden  können.  Wir  füge« 
Irier  einige  Bemerkungen  bey ,  die  wir  dem  A-barflin» 
oia^n  Vf.  zur  l'rüfuag  vujrlcg^n.  Die  Grenzen  diefer 
WlflcntLl>art  ilnd,  wie  uns  dünkt,  noch  nicht  ü.harf 
genug  abgefteckt,  und  zuweilen  werden  fremdarritje 
Umerfuchun^n  herbeygeiopea.  Wenn  wir  auch  niiht 
das.  '.\  as  der  Vi'.  S.  ;ü|.  über  den  Sitz  der  Seele  fagt, 
hieber  rechueu,  io  gehört  doch  S.  212.  d.  i.  Tb.  der 
Beweis,  dafs  wir  keine  Dinge  an  lieh,  fondern  nur 
ErfcheinuD^en  erlteaaen,  aus  der  Katur  der  Empfin- 
dung, die  hier  mit  Recht  nur  ah  Aeufscrung  derNer- 
venkraü  beirachtet  wird,  ueb:i  uuih  i-i!;iifen  andern 
Folgerungen ,  gar  nicht  hieber.  iNucli  mehr  i>coif  £11 
diefer  Bemerkung  bietet  das  fünfte  Ruch  der,  WO  eitt 
Beweis  für  das  Dafcyu  der  Seele,  ihrer  Subftontislität 
und  Impenetrabilitat  (welche  derVf  als  die  Medin^ung 
ihrer  Subßantialitat  berm  b  -  1.  fhr.c  7u  b.  i.ic  ,\e:i, dafs 
die  Impcoetnbiütlit.  mit  der  üeilligkeit  lircitct)  uad 
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geiftigeo  !Catur  vorkommt.   Ueberbaupt  hat  uns  diefes 
Buch  am  u  eüii^ft-.-n  beflfiedjf^t,  und  das  hauptfachlich 
darum,  weil  die  i>«[ru>  bruag  über  den  Einflufade» 
Seele,  »uf  den  organilirteu  Körper  und  diefe«  auf  die 
Seele, *fo  wie  Ober  den  ZwecE  und  die'Wirlinngeii  ib^ 
rer Vereinigung  nur  dann,  wie  uns  dünkr,  velltlnndtg 
und  zweckmaisig  abgebaudelt  werden  kann,  weuu  eru 
die  WUfcflfcliaft'TqB-der  Natur  de»  Körpers  und  der 
Seele  vpfatifgi^Qnn  ifi;  fchoo  .die  Anföhrung  der 
Rubrllten  von  den'Wlrkungen  und  Zweciten  derVereini* 
gun^  der  Seele  mit  dem  Orj^an  ,  Erweckung  der  Seelen» 
kraft,  Sinnlichkeit  upd  Humanität,  Wacheo  uud  Schlaf 
Temperament,  Inftinkt  and  Sympathie,  Schranken  dex 
Seele,  kann  iuns  des  BeWeifes  überheben,  dafs  durch  die» 
fen  Theil  des Werki'die Bearbeitung  der  Ancbropolegie 
iu  der  engten  Bedeutung  in  einem  befondernTli ei!  nicht 
überflüfsig  gemacht  iß,  und  wir  wüufchen  daher»  daib 
der  Vf. ,  wenn  er  feinen  grofsea  Plan  aosfiBilirc.  nodi 
di(>r.  -;  Thf  il       rJeu  übrij'^'ja  binzLifetzen  iiif<'^e.  —  Fi- 
nit^c  "ilatcneii  ftlilen  pr\nt  «der  find  zu  kurz.  beru!:.-r. 
Von  den  Aculserungcn  der  Lebenskraft  im  Zu riii:: in (.•:»- 
bange  komtnt  nur  hie  und  da  etwas  vor,  aber  toMtf  ^ 
findet  gar  nichti  ron  tnaachra  befbndem  EefJAeraoa- 
gen  derfelben  ,  7.  B.  im  kranken  ZuO-ande,  Arr^ 
wenig  als  von  den  Eigentbiiralichkeiteii  und  Vei\x'iit- 
nilTcn  beider  Gefcblednter  zu  einander,  die  doch  auch 
in  die  Or<^anifatioil  dliimifeD.    Von  dem  Zeaguogs» 
▼eriBögcn  Tagt  derVf.'%iR  gar  nichts;  die  ROrlifidit 
auf  die  Clafle  von  Mmft  ben  ,  denen  er  die  Authropo- 
logie  in  Vorlefungen  rortrügt,  hielt  thu  ohne  Kotb 
davon  ab,  da  er  doch'  felbfl  mit  guten  Gründen  zei?t, 
dafii  auch  fiSr  Jflnf^ge  eineBelebroi^  fiber  dicieai^ 
gcnftand  ibnOthwendIg  «!s  noiTcbifdlich  i(L  ^  DerVt 

nimmt  drey  Grundkrafte  der  lueulchüchea  OrraniTi- 
tion  an;  die  Reizbarkeit  nennt  er  ausfihlief«ead  Le- 
bcoskraft,  Wfeii  fie  die  erfte  Bedingun^r  der  n-fi/kiihr- 
lichea  Bewegnng^  ift»  und  dicfe  7.um  wefenr//cä<^n  Cht- 
r'akter  des  Thierlebens  gehört.    Es  Koniait  dabey  frey- 
lieh  auf  die  Beftimraung  des  vialdeutigct»  VyTerts  Le- 
ben an.   Da  aber  2. I  b.  S.  if?'»-  f^sis  iP?nfrbricbe\.cbeu 
für  did  VOlie  harmonifche  Wirk  lamkeit  aller  Kräfte  und 
Vermögen  der  meufcblichcn  Katur  erklärt  wird,  fo  iß 
die  Reizbarkeit  weder  die  einzigpe  Bedint^un»  des  Le- 
bens.  nOih  viel  wcniLCr  abTT  da.  I.cJ)ci)'iiri;ri  ip  ,  uz  l 
S.  163.  I.  Tb.  wird  die  Seniibilit.u  feialt  vom  Vf.  mit 
zum  Lebensprincip  gerechnet.    V^iolleicbt  beruht  diefe 
liohjujnung  mir  d.^.raaf,   dafs  die  Rcizbaikeit  .-i!< 
Verbindung' mittel  iwifchcn  fk-r  o/i_,auirclu-u  Kr^.t  vr.l 
der  Watc-rie  und  dem  Mechanismus  und  di;T«-  mittel» 
bare  Verbindung  der  organifch'co  Kraft  mit  dem  Ürg»- 
nisuAu  aU  der  welentliche  Chaniilter  dea  Thienra  be»^ 
trathtet  wird,  R   l^;".  der  Eialeintn^-^ .  v.■€^"-c^^  p_..h 
dokb  uoih  uiaiKhc  jiriuncruiigeu  JU2i.hen  laiie.-i.  Dc^r 
Ausdruck  EmpHndungs-  und  Scelenkrafr  für  Nerven- 
ikraft  oder  Senlibilitac  ift  unfcbiciüich,  und  vemnlaCit 
MirsTerftä'ndttifle.    Der  Vf.  tadelt  mit  Recht  die  fod^ 
gewöhnliche Einthcriung der  W-  i  ;h(ii!i?en  des  ruenft  b- 
licl^eni^orpr'rs.iu  uctioiicj^  vitalrs,natttiaU'i  uad  amtmiUs, 
und  tbeitr  lic  dafilr  ein  in  Funetioaen  und  yemti>gef. 
Uattx Im^itnun  mßelu  er  diejenigen  Wiri^uugen  der 
\     •  '■   •"  •,    Digili^ica  -phv^Ie 
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pb^Hchtn  Krifte  vaUt  dem  EIdApü  der  orga.aifclien,    luug  aber  den  jicgrUF  der  Gefchichte  der  Fliilofiiphieli 


■siu  Ethali'ung:  H»  thierircbea  Leben«  äntnxi; 
mt\ulish  and  von  der  Wiilkühr  gnif$tenthi!ii,  imriiih  n- 
gig  Gaid,MfcrHi  f^en  hiagegeu  (lud  diejcDit<>  :i  uu.  no- 
«leu,  welche  unter  'Vt  Herruhafc  der  VViliAÜbr,  der 
Fartdiucr  de»  'iliierlebent  uabefcbadct».  immer  our  aU 
Vermögen  vorbanden  feyn  kboneo.  OieftEintheilung 
eirp'-(  !i  ci lu  lIi  ihre  Einfjihhsjt;  nur  J^chadc,  dafs 

üc  ktut  eiiu  ii  ^cduppelteu  EiuiiiciIiioiisgrunUe  beruhet, 
W'ovoQ  derein«  nicht  einmal  fcharf  i;euug  durchfchuei- 
dew  Aucb  itcbt  da»  Empfiaduogsvermögea«  ia  dem 
Sinne,  ab'  es  bier  frenomnen  wird  nicbt  unter  deir 
Hcrrfi  'iafr  Jlt  'Vi''k.u!ir.  —  EiHzeliie  Sn-Üeii  und  Be- 
hai:pru:i^i-u  i/eilaiiVu  iiutli  laautiicr  licrithüj^iiii^eu, 
<di<>  wir  aber  übergehen  luiUTea,.  Mreil  hier  ktu'a  Raum 
,ciazu  Ül.  Wir  wüufchcn  nkbu  meb^  als  daüi  der  Vfy 
der  bey  weni^  literlrifcben  Hfllfimindn  ein  Werk  lie- 
ferte, das  feir.en  KcnntnüTca  feinen  Tulenieii  und  fei- 
nen*. Flcifje  fu  lubmlich  ift,  mit  eben  dem  üluck  furt- 
fahren möge,  die  folgenden  Tlieile  feines  fjrufseo 
flims  zu  bearbeiten.  Der  Beyfall,  den  fein  erUer  Vv- 
Aicb  Aft  aligemeia  geAiaden  hat,  -mufa  ihm  sur  Anl^ 
wiinterung  dienen,  feine  künftigen  Arbeiten  der  Voll* 
kotnineuheit  noch  näher  zu  bringen. 

"Wir  «eigea  hier  zagteich  ein  Werk  ait*u,  inat- 

cbes  zwar  nur  zum  Theil  von  ahnliclwm  laiialt  Bit 
dem  Iibifchen  ift,  durch  diefen  aber  eine  Beziehung 
auf  daflelbe  erbMlt.  Welche  für  Ho.  I.  fcbr  fchmeichel- 
baft  leya  mS^tt,  wenn  iie  nicht  zugleich  eiaeAn  von 
IchriftRCiteriflibcr  Ungerechtigkeit  eaibtdie. 

Lnipzio  n.  Gera,  b.  Heinfius:  Lehrbuch  für  dm  er- 
ßm  Curfus  der  Philofnphie  zur  nabern  Ivenutuif^  der 
Philoft.phie  unfrcr  'l'.ige  iür  Vorlefungen  auf  Atta- 
detnieen  und  Gyninaileu  und  für  das  eigne  ^ut- 
llilUB  'derfelben  von  Karl  Heinr.  Lu/w.  PoiiH^ 
zweytera  Prof.  der  Moral  and  GeAh.  au  der  Rit- 
teaakademie  zu  OtCiden.  1755.  XVi  u.  410  S.  g. 
(  iRiblr.  4gr.)  ' 

An  deuVf.  eines  Coropcndiums  kann  man  eicrmtiich 
nitht  tlic  Fodcrung  machen,  dafs  er  dif  VVi'.ienft haft, 
deren  Elemente  er  für  den  roüiuil.'rhi  u  Voirraj^  orier 
für  das  eigne  Studium  darftelit,  durch  neue  Ünterfu- 
Changen  weiter  bringfa:  es  Ift  fcbon  genug ,  wenn  er 

diefelbc:;  rrundlich  und  dciuli.h  vortra-r,  und  es  ver- 
argt ihm  kein  billiger  Kunllrichier ,  dafs  der  6tofT  fei- 
nes €ompendiums  aus  fremden  Schriften  entlehnt  id, 
wenn  denfelben  nur  durch  eignes  Dcnkcii  t  durch 
die  Form  nnd  yerbindang  and  dfo  Art  derDaH^ellanr 
zu  feinem  Eigeothum  grmarht  ha*.  Diefes  Vcrdienft 
fich  zu  erwerben,  war  \ermu:hlith  <iem  Vf.  dur  vor 
licgendt  ij  Srhrift  no«h  zu  mühfnm ;  er  fand  es  be> 
Qacmer.  fein  Lehrbuch,  bis  auf  einen  feht  linbedeuten- 
dnTlieil,  annufeknilm.  Diefer  Vorwurf  ift  hart; 
wir  werden  ihu  aber  beucifen.  ^ 

In  derEinleituug  handelt  der  Vf.  von  dem  Hednrf 
aiis  zu  pbilofophireo ,  dem  BtgritF  und  den  'i  i)eilea 
der  PUtofophjo,  wo  das  meift«  aas  iUiajkolilf  Abhmdp 


atu  Bwfdtnni^  und  andcni  genonmea  Ift.  Daslleltf« 

lu  h  ie\b\\  begeht  aus  vier  Theilen,  l)  einpirifcb« 
Pf\choto.;ie  oder  philöfophifche  Anthropologie,  a) 
Das  meafchliche  Gemüth  nach  feinen  Vermögen  nad 
Krdüe/x.  i^Metapbylik,  und  4^  moralifche  Religioa«« 
wi<reaJcliafi^  S.  38-  9-  35*  Angt  die  Pfycboiogie  an,  und 
gebt  bis  Q.  170.  fort.  Der  grüfstc  Theil  derfelben  ift 
wbrdich  aus  Iths  Verfuch  einer  Auiliropologie,  ein  an- 
derer aui  SchmicTs  Pfvchologie,  Platner  und  andern 
entwendet t.  nur  zuweilen  mit.  etwas  Teriinderter  Ord- 
nung der  Paragraphen,  Verfetzung  derPeriaden-a.il  w. 
damit  die  Pffchohgie  des  Vf.  doch  nicht  ganz  in  frem« 
der  Livrey  auftrete.  Zum  Beweife,  dafs  wir  JIn.  P* 
nicht  zu  viel  aufbürden,  beben  wir  nur  swajrPint 
graphcn,  mit  den  Originalen  zur  Seite,  aus: 


' .  JPilHäL^ack  i,  90. 

'XwBaq^Cadiwa»  fn  wuAtn 
fl*  Uer-Ueft  laBKiehuNg  auf 

die  Of(anir»iou  luid  als  l'ro> 
Aukt  detfeibüo  faetracLtec  wird, 
gchiärc  i)  das  J^afcyn  der  Sin- 
neiiwch  als  äufMeeBcdinfoDfr, 
3)  die  B«tiei)(ui|t  derfeiben  auf 


Itk  yerfmk  tiaarjMthnfvIoim 
,  •  1.5».  » 
Srnpfindunr,  in  fofera 
fie  noch  blofs  tu  Bezug  auf  die 
Or^anifitioM  und  a]a  Produki 
derfelben  betrachtet  wird,  Re4 
hört  alfo  a)  das  Dafeyn  d«e 
Smnenwelt  al»  aufsere  ,liediiu 
fang,  b)  B«tiehiuiK  derfelbeil 
uhfitf  Organe,  fiinwiricuog  der  .auf  linfre  Organe,  aufsere  Im« 
fiiu>lieh«n  Geifeiiflinde  auf  un-  prelTioii  der  unulirhvn  Gi  ' 
freSiime;  jJFonpflauzunj;  der ~" 
empfangenen  Eindriiek«  durch 
die  Nerven ,  x-«nnirMlft  de« 
McrvtiigeiAe»  bh  iun  äoeleii» 
•t(ran;  4)  Ueb^tKa»«;  durch 
diefes  in  die  Seele;.  Vtrnv.iul. 
lüng  dellcn,  was  im  Korper 
blofs«  Bewetunc  wart  tnVor- 


fidlunir 

.Anmerkung.  Man unterfehci 


ttande,  d.  i.  Eiiin-irkunf; 
unferc  Sinne,  c)  Fortpttanzutkg 
der  eiDj>{jnt{enen  EindrüiW« 
durch  die  "Sfrve»  miiic'ift  dur 
Labeaigcifter  bis  lam  Stfltii" 
or(;.in.  d>  Uebergaiig  durak 
dier««  in  die  Seele,  Verwaad> 
lune  deifen,  «ras  im.  Körpot 
blor«e  BewegUBf-wsT*  ia  VM>> 
fiellunf  u.  f.  w. 
Anmerkung.  Man  pflegt  1 


4fet  in  der  IS'npftndun^  1)  die  zu  T^^e  an  der  EmpRnduna 
empirifchc  Anfchauung,  3;  di«  drey  Stiickc  zu  untcrfchtidtn, 
tftftepdoai  3)  die  rtine  Ao>  a)  die  eoipirifrbe  Anfcbauunb 


fllttauagu-'ft  w. 


b)  die  Pcrccption ,  c)  die  r^oe 
AnfcfaSuung  u.  f.  w. 


Mechanismus  im  Ge?enf»tt 
der  Orijanifaiion,  beseichtict 
daher  die  beweeende  Kraft  dar' 
Knrprr.  iu  To  fern  fie  durch  die 
Verbindung  und  de»  Ziifam- 
raenhaii«  ihrer  Theile  zu  ein«m 


Sekmiit 


Mechanismus  bf^cutet  biet 
die  beweKeride  Krall  der  Kör» 
per.  in  fofern  Ge  durch  die 
.Verbindung  und  den  Zufaffl; 
■Kxhjng  ihrer  Theile  zu  eiifnl 
äufseriichcii  {anfser  ihr  felbll 
•jf^rrlichen  (aufier  ihr  MbH  lieMflden)  Zweck  paffend  mo* 
iit^enden)  Zwecke  paffend  wjM'  iitün  ift.  —  Was  au«  dtm  rerv 
ditidrt  tft.  Wae  äus  dem  <Vfr> 
bandenan  ftlechwriaaHia  Sülfßt 
wird  bi  fewafe  duni.fta  er> 
klart.  Aber  der  MtcKanbuifli 
kat;n  uicbi  als  ihfai  ^HieS  be- 

lUmmende«  ( herrorbrtnftnfcs  

und  erhaltende*)  Princt»  eHf»^  eaaslbhaa  weiden  t  «r  ift  naa 
r«hcn  werden;  er  ift  Md  bleibt  hicibc  aus  fi^  lelbft  «acrUifr 


'baadenen  Meebanismua  folgt» 
wird  in  foweit  durch  ihn  er- 
klärt. Aber  der  Mechanismus 
Celbft  kaun  nicfai  als  fein  eignes 
baftiaMMnd«*  (kanrorbringen« 
des  and'  cthriHales)  Prinda 


aw  fish  Cdbft  unerklirbar. 


bar. 


So  geht      fall  durch-^fin::)?:  fort.  Hier  nur  ciiie  V!e?ne 
Reihe  von  \j.  aebü  An/.eige  der  ächriuen,  woraus  üe 
,abgejchricbou  wordca.^  P.  f.  Idl^.|.  P{ 
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|.  50.  —  !*  5.  3-  P.  Ö  53^56-  —  K«nt  Krit.  d.  T/r- 
theUskr.  p  sgo  — aj2.  2i;ö.  287-  2fi8-  P-  5- 58-  — 
Kkot  der  bier  citi/t  Hl.  P.  $.59.60.  —  Jth  ^.  4.  uud 
Kant  Kr.  d.  Urth.  P.  $.61.  ^  Schgiid  Pfych.  5.^1. 
g.  30.  P.  5i-  62.  «3-  —  ''l»  ö  7-  8- 10.  P.  $.  64-  —  JA 
§.  10.  P.  6j  — 67.  —  Schrnid  (J.  23.  24-  27.  P.  IJ. 
68.  69-  -  Itb  fi-  P-  ö-  70-  71-  72-  73-  74-  7>-  76-  — 
Ith  fi.  la.  13. 15- IT  18- 17- 19-  P.  (5-79-  —  St;hinidÖ.a8. 
Ith  5.  38-  M-  f.  w.  Warum  '.diefer  Thcil  übrigens  Pf>  cho- 
logie  heif&e,da  in  demfelben  nur  von  dem  menfcblichea 
Körper  als  organifchem  Wcfen,  und  inRäckflcht  auf  die 
Verbindung  detTelbea  mit  dem  Gemüthe  betrachtet,  die 
Rede  ift,  i^hen  wir  nicht  ein.  In  dem  KweytenTbeiis, 
das  mcnfchlicbe  Gemücb  nach  feinen  Vermöge^  und 
Kräften  ( Vorftellungs-,  GefülU*  und  Begchrungs ver- 
mögen. Darfteliungs-,  Urtheiij-  undThstkraft)  iQ  das 
Eigencbum  des  Vf.  nicht  grufser.  Die  Eleuientarpbiio- 
fophie,  oder  Theorie  d£s  VorfteUungsvermö«ens  iil  aus 
Reinholds Theorie,  Bey tragen  und  Fundament  des  philo- 
fophlfcfaen  WilTens,  die  WilTenrchait  des  Gefiihisvermö- 
gens,  aus  Schinids  eispirifchcr  Pfychoiogie  bis  auf  wenig^e 
Sätze  genommen;  die  WifTenfchaft  des  Regebrungsver- 
mügeiu  ein  Aggregat  von  Reinholdifchen ,  Heydcnrei- 
chifchcn  u  f.  w.  Snczen  über  da$  Verbättnifs  des  iitüi- 
cheo  Willens  zum  Begebren;  die  fy ßcoaatifche  HarÜel- 
lung  des  Fundamentes  der  künftigen  MetophyPik  ci« 
wörtlicher  Abdruck  der  im  3ten  Band  d.  BcytrSge  be- 
ündlichea  Reiiiholdifcbcn  Abhandlung  bis  zum  73. 
Vou  dem  letzten  Theile,  gebebt  lir.  P.  falbfl.  dafs  er 
{ich  voizüglicli  an  lieydenrcich  gehnkes  habe ;  wir  be- 
merken allo  von  diefe^n  nur,  dafs  dje  0.  6S4 — :oo  In 
Reinholds  Abhandlung  über  das  Fundament  der  moraH- 
fchen  Reli^on  mit  denfdben  Ausdrucken  zu  lefen  find. 

Diefes  find  wobi  Beweife  genug,  dafs  der  Vf.  die 
Kuoft  verftebt,  zu  ämdten,  ufO  tr  nicht  gefäet  bat.  Hörte 
•r  nicht  nur  feine  Quellen  gene«nt,  fondern  aucfa  ge- 
fagt ,  dafs  er  das  und  fa  viel  unverändert  aus  ihnen  ge- 
cornmen  h<ibe,  (b  würde  fein  Verfahren  zwar  noch  im- 
mrr  zu  t»dcln  feyn,  aber  er  würe  doch  nooli  mit  Ebrr 
liiJji^eit  zu  Werke  gegaugen.  Da  er  nun  das  erlle  ge* 
tban,  das  letzte  aber  gröfstentheiU  uoterlojTen  baf ,  und 
flib  dadurch  fremdes  Verdienft  aiimafst,  fo  kann  er  der 
büchllen  Mifsbüligung  von  Seiten  des  Publicums  und 
der  Verarbüing  in  feinen  eignen  Augen  nicht  entgehen. 
Wie  gerecht  diefes  Urtbeil  fey ,  mögen  noch  einige  fei- 
iier  Aeufserungen  beweifen.  Er  fa^t  Vorr.  S.  Xil.  er 
hohe  /.'ßiir  oft  die  eignen  Worte  Reitihoids  auf  genommen, 
u  eil  Jonji  die  diefem  PhilofopJien  eigetithümltihe  Prädfion 
IM  Auithuek  würde  verloren  gegangen  feil»."  Nur  oft? 
Nicht  duTcbgüngig?  Nicht  auch  die  Worte,  die  Satze 
anderer  Pbilofophen  ?  Und  aus  weichem  Grunde  diefe? 
.Jrt  der  empirifchen  PJtjchoUtgie  (die  nicht  einmal  Pfy- 
i'bologie  ift)  habeich  die  l'orarbeitm  und fcharffijjnigen 
Befuüate  von  Plalner,  SchmiU  und  Ith  dankbar  zu  vcrar- 
h i'iien  eefucht  S.Xl  Mit  mehr  Wahrheit  würde  es  bei- 
rren: Ich  habe  gnnze  Paragraphen  aus  den  Schriften 
diefes  Mannes  in  mein  Ruch  aufgenommen ,  einiges  aus- 
gelaiTen,  einiges  abgekürzt,  zuweilen  die  Ordnung  ver- 
ändert, und  zum  Danke,  dafs  fie  mir  fo  in  die  Hände 
gearbeitet  haben ,  führe  ich  fie  in  der  Vorrede  und  in 
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dem  Schriftenverzeicbniile  »a,   Oder  beßebt  die  Dank- 
barkeit des  Vf.  etwa  darinn,  daCs  die  Männer,  dene» 
ein  fo  grofserTheil  feines  Büchs  gehört,  nur  eitii^emal 
(Iih  z.B.  S.46.  in  der  Anmerkung  l'latner,  5- 109.  bej 
Gelegenheit  des  zweyfachen  Seelenorgans')  genennt 
werden,  da  er  fie  auf  allen  Seiten  hatte  citfren  niüffent 
In  der  Wiffieofchaft  des  GefüH Vermögens  S.  S51.  heifst 
es:  in  den  nachgebenden  Unterfuchungcn  fcblief^e  ich 
mich  zunai-hft  an  Schniids  enipirifihe  I'fycboiogie  an, 
fuche  das  Wirhtigfte  aus  feinen  Refultaten  zu  concen- 
triren,  und  meine  eignen  Beobachtungen,  wo  Ith  tai 
Einzelnen  von  ihm  abweiche,  berzubringen."  Wir 
überlaflfen  es  Hn.  P.  feine  eignen  Beobachtungen  ,  die 
von  d<n  Schmidifchen  abweichen ,  anzugehen.  Wer 
follte   nach  dicfen  Worten   nicht  eine  Theorie  er- 
warten, worinn  Schmids  Refultate  zum  wcnigften  auf 
eine  eigne  Art  von  dem  Vf.  dargeftellt  worden;  und 
doch  wird  der  Lefer  nichts  finden,  was  nicht  Schniid. 
einige 5  ausgenommen,  mit  dcnfelben  Worten  gefagt  hat. 
Wir  wilTe;i  nicht,  wie  der  Vi.  fich  gegen  fo  ofTenbare 
Thatfachcn  rechtfertigen  wiü.     Nur  eine  Entfcbuldj- 
guug  in  Anfehung  des  aus  Reinholds  Schriften  entlebu- 
ten  bleibt  ihm  noch  offen,  fein  Geftandni/s,  djfs  bey 
dicfcm  Lehrbuche  eine  der  HauptabficAren  ^ewefen  fey, 
das  was  Reinhold  zur  Begründung  und  Aufführung  «u 
nes  flrengwiffenfchaftlichen  Sijjlems  der  Philojbjabie  (lc- 
than  hat .  und  in  verfcbiedeuen  Schriften  zerilreuet  tft, 
liier  Concentrin  «nit  mogUchßer  Beybehaltung  feiner 
Ausdrücke  uud  feines  eignen  Gangs  Ziifaiuairn  ui  ftel- 
kn.    Aber  welche  Dreiiligkeit  gehörte  dazu,  deiu  Pu- 
blicum wtifs  zu  m.-i(hen,  es  fey  zugleich  feine  Abhebt, 
in  diefcra  Lchrbiichc  die  übrigen  1  heile  der  Philo/«»- 
phic,  die  Reiohüld  gor  nitht  oder  nur  verh.iltr.ifsmi- 
fsig  fehr  wenig  angcbauet  hohe,  fm  Geiße  feines  % 
flems  auszuarbeiten  und  damit  zu  verbinden,  dem  Ge»- 
zen  aber  doch  ein  eigentftümliches  Geyrage  aufzuirtt 
cken.  S.  Vlir,  —   Eine  Beurthcil-jng  diefes  Buchs  ia 
Rückficht  auf  Zweck  und  Form,  htUea  wir  narb  dem 
Cefjgtea  Air  überflüfsig. 

Kl  KDEKSCUKITTE^. 

Fhankpurt  a.  M. ,  b. Gebhard  u.  Körber:  J/lotaäfAt 
Bruchjiücke,  für  ffiinglinge  edler  Herruft,  zw  Bil- 
dung ihres  Herzent.  179s-  214  S.  8-  (I4  C«) 

Diefe  Blatter  enthalten  nichts  als  aus  den  bekanntefieo 
Schriftftcllern ,  Geliert,  \Meland,  Knißge  u.a.  auch  aus 
einigen  franzoiifchen  Dichtern  abgefchriebenc  SuUeo, 
letztre  insbefondre  durch  die  grüblteo  Druckfehler  ver- 
unflaltet,  welche  der  Vf.  auf  gut  Glück,  oA  ohne  allta 
Verßand  und  im  fonderbarften  Contrall  an  einander  ge- 
reihet hat.  Ihm  fdbft  fcheint  dabey  nichts  eigen  /u  ge- 
boren als  die  Uebergänge  und  Verbindungen  nebft  der 
Vorrede,  in  welchem  AiUn  man  einen  Mann  »rkeanc, 
der  gar  nicht  im  Stande  ift,  fejne  Gedanken  richtig  zu 
ordnen  und  auszudrücken.  Sind  nicht  unfre  guten 
Schriftfteljer  zu  bedauern,  wenn  ihre  memhra  dis- 
cerpta  fo  von  elenden  CucbiBachero  bcfumgefcbleppt 
und  verunftaltet  werden ! 
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Mittwochs,  ^e»  ^uHiM4 


jPHiLOLaeiE. 

Bavrfvth.  b.  Lübeeki  Erbea  :  Gottiieb  Chr^ophon 
U»ies  AnthoiagM  ffraeta  poitica.  EeMo  nonm^  mm^- 
.Ä>«|icHQr4e  MWN^Mjpr.  rj^z.  354  S.  |. 

I  Ja«  «uf  dem  Titd  g^ebeoe  Veriprecben  de«  H«r- 
ausgebers  ,  eine  editionem  auctiorm  tt  mmeitdatio' 
r«n  M  Uefcru.  ift  ia  deim  Bucbe  felbft.  aiir  utrU^ 
«rflHtL  .  Dld«  Auflag«  hat  alletdlnga  «Inigc  Vanoeb* 

rungcn  erhaltep;  c5  (Ii:  :  neue  Stii  ke  hintugekoiiiinea 
und  die  Aoioarkiuigep  And  noch  weitfchweitigcr  ge- 
wordeu,  als  lie  vorher  «raren.  Was  eher  das  Vetfpre- 
chcü  eio»  ve(i»d]istfo  Ausgabe  betrift,  fo  kma  diefe« 
UehAefla  dtftoji  «arfiattdeo  werden .  daf«  der  H-  het- 
(er-»  Rrrenlionea  der  bUr  geüefarten  Gedlihte  befolgt 
hdi.  Der  Druck  ift  dagegen  weit  fehlerhafter,  »U  »««• 
her  und  es  fehlt  viel,  dofs  alte  Irrthümer  desTextea  is 
«Ua  £rr»tia  ipgegebea  %n  fellteiu  la  den  vier  be- 
kanntea  Ffag^awami  des  'Mimnermtu  üad  nicht  weni- 
ger als  eia  halbes  Dutzend  Druckfehler,  voü  (ieEcn  cur 
«io  «inztger  angezeigt  ift.  Ein  grofser  und  wefeut- 
licherMaagel  an  «inera Buche,  welches  fÖrSchölerbe- 
iünimt  ift,  TOn  denen'ttrwahr  nicht  zu  erwarten  ßeht, 

•  daft  Iis fidl  aus  ^iner  fehlerbaft  interpuntrirteu  oder 
ibnft  durch  die  Drucker  verunltaltetei:  Stelle  ohne  Muhe 
hwaushelfe«  follten  i  ^bea  fo  weotg  Uan  man  die  ver- 

Nftfocben«  Verbeflerung^anf  die  Airaterkangeo-betieho. 
Dejin  hier  würde  diefelbe  vorzüglich  dariniie  befanden 
«ben,  die  üherfehwengliche  Menge  derfelbeu  wenig- 
Äens  uin  die  Halfre  abzukaraen  wid  dt«  übrigen  zweck» 
nafsigrr  emzurichtci^.  Aber  ca  ift  weder  äM  eine  noch 
das  andre,  oder  vtelmebr«  e«  Ift  von  dein  «ftcn  gera- 
«e  das  Gegenthei!  -ef  hehn.  Wir  find  zwar  weit  eut- 
lertit,  umftindJitheAtiinerkungcn überhaupt  zu  tadeln; 
aber  wir  wiiTcn  auch,  dafs  fowoM  der  Ort  wo  ^e  ftehq, 
«Uaucb  die  Aic  der  UmftiUydUdikett  eine«  febr  wicbU- 
S«9  Unterftfiied  webe,  in  efoer  AnAotogfe  d.  b.  io 
einem  fär  Anfanger  beftinmiten  und  wohl  gar  io  den 
in-"  erkl:3renden  Buche,  find  aUe  Anmerkungen 
Aberilöfsig,  welche  fich  nicht  gerade  zu  auf  den  S(;hrift- 
^U*Cf  zu  weUbe«  fic  gegeben  werden«  bcziehn;  und 
Wfef  Wirde  Mbft  der  Heiduhain  eines  Vakkenaer  und 
Wtfttcnbiiih  zvvi  r  LJcwundening  errege»,  eher  deshalb 
un  nichts  zwecktuaiiNj^er  f«yn.  Eine  genaue Interpre- 
mioo,  d.  b.  Erlluteruug  der  fchwerften  Formen  und 
Wn^iufea,  dM  2^rammenhaogs.  der  Sachen,  der 
poenMh«BSprad»e,  wAre  gerade  das  einzige  gewefen. 
was  man  io  einem  Werke  diefer  Art  erwartet  und  dem 
H»:rau?<Teber  ver<iai|kt  faabeo  würde;  aber  es  ift  eigen^ 
üih  au.  h  das,  was  man  in  Hiefem  Bucbe  W  wcnigtca 
^  L.  Z,  ^796.  ZMyMr  Bnd. 


findet.    Die  meiften  Anmerkungen  beziehen  ficfa  atif 
etozelae  Wörter,  und  gehören  folglich  in  den  Index. 
Und  wie  find  dieie  Ainnerkungeu  befchaften?  Weit 
^tfervt  die  ticJuige  Derivation  eines  Wortea  «stuge* 
ben  und  fdoe  Bedratuiig  aus'4cr  inaera  KeBOtnifs  der 
Sprache  zu  entwickelo,  verweift  der  H.  gern  ein  ir;licli 
auf  andere  Commeatatoren  und  folche  Werke,  wei- 
che Anfanger  feiten  in  die  Hände  bekommen  und,  weua 
fedieUben  bettiae«,  (tcbtreMcbcgebniicben  bdantea. 
Was  in  aUer  Wek  fett  -es  einem  Scbfller  Mfes .  wenn 
er  liefst :  De  vi  voc  'Uit-aiv  fircteter  Vakken.  et  U'iirtün  w. 
£mejH  ad  Caikm.  L«v.  Fall.  3.  ?  und  weiche  Art  zu  flu- 
diren  mufs  der  H.  für  iweckmufsig  halten,  weuu  er  fei- 
nen Schüler«  (wie  durch  fokhe  Aomefkiuigea  offenbar 
pfchieht)  den  Rath  giebt,  um  die  Bedeutung  des  Worts 
fpTfiu  beym  Tkrokrittu  cvi'cihn-n.  nach  Valckemirt  War- 
ioH  und  t.fneßi  heruwzugeho  ?  Meynter  dies  aber  uicht 
im^mft,  fo  find  Aamericnaccii  wie  diefe  fchiecLrer- 
dißgs  unnütz  und  nur  dazu  gemacht,  den  Bogen  zu  fül- 
len.   Bey  einem  Buche  in  ufum  ttrontiM  muMderCora- 
menrar  dem  Leder  tnßar  omnitm  feyn.  —  Von  eben  die- 
üem  GebtU  und  ueift  gaa^  fo  uazweckmäfsig  find  die 
exegetifchea  oad  IcritHdieB  AaoMrkaagen.    Bey  fch  we> 
ren  Stellen,  foürc  mnn  meyneo,  niüfsten  vor  allen  Din- 
gen dielScbwieri^l^citen  und  die  Mittel,  Tie  zu  hebe», 
gezeigt  werden.    Ur.  H»  thut  diefes  fal^  nie;  foudern 
JB  begnügt  ficb  nie  der  Anzeige  toctts  abjcurutodetcor' 
ruptus,  und  mit  einer  Erltläiruag  oder  vidnebr  Uebief^ 
fetzuug,  die  noch  oben  drein  meift  nur  auf  Apctoriti- 
ten  beruht.    Kio  huchft  fchadikbes  und  dem  'wahren 
Geifte  der  Inter^^retation  gerade  zuwiederlaufendes  Ver- 
fiibreni  Man  foii  nichts  auf  Attcmritatea  gUjiben  und 
wenn  Hr.  H.  f:tgt :  Veidumriiu  prt^  msedadowiK 
Hfmftfrhvßi  und  o  u;n  krini-  weitern  Gründe  iur  diefe 
VerbetTeruug  anfuhrt,  io  hat  er  fo  viel  als  nichts  gelagf.  ' 
Ein  grofser  Fehler  diefes  Commentars  ift  die  gänzlivhe 
Planiofigfcett.  Wibrend  m  laancbea  Stellen  die  a'.ler- 
gemeiaftn  Dinge  an»  daHfoinnietife:  und  Mythologie 
erläutert  werden ,   werden  anderwärts  gelehrte  krici- 
fche  Anmerkungen  beygebraciit  und  über  offenbar 
fchwerelMllcn  mit  «rockncm  Fufae  weggegiw|ea.  So 
beiüK  «s  z.  B.  bcv  Timctü.  Xl^.  19.  Jf^o  vajpapr  mahtü 
Tot^  te  repofmt  Braast  «vrivt  sber  weder  die  fcbwere 
(rctfo  vuLgata,  noch  die  Emendatiun  wird  mit  einem 
Wort  erlüiitert.    Diefe  Anmerkung  wird  noch  überdiefs 
durch  einen  Zofatz  ganz  unbegreiflich :  et  Toup  in  na- 
ud  emendatt,  imSuid.  etü^p^  VoLU,  p*i*0  omjkm 
Irgndnm  emfwt  tuvSv.    In  aiefer  Idylle  find  mehrere 
iVhr  beiii-tikiiche  Vt-rff  mit  tiefem  Stinfi.hwei<jen  über- 
gangen worden.    An  eben  dem  Ort,  wo  die  oben  an-  ^ 
geiUim  AuMilniSK  4^>^^»  ift '»üi.WfM« 
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za  dem.  Vers  wj  s7is(f  x  '^^  cTrde«;»  UoT«»  rv  lili- 
•St.  {(«fagt.    im  27  Vers  ^^o  die  AarNfJfäfceEbtlätuo^  vois> 
i r      nui  VcLkanar^'s  Äufeha  vfrWorftn  •'.  irf! ,  ift  iricht 
iiiit  tiüer  S\ Ibc  aagcgebt-n  ,  u  ie  die  yx'Atk.i 
fxct)...y.jK  '^^Tf^i'jVTi  n-j.:i![j-j t:;  in  den  Zufairunrnhanf^  zu 
briogea  üad.  —  Nirgends  aber  Icocbtei  die  sufceror-- 
dentHchc  Seichtigkeit  diefcs  mit  Citaten  praogeuden 
Counnerrrars  To  fenr  in  f?Te  A\i£jerr,  nh  bey  der  erfteo' 
Ode  dtfs  P.itJiTr,  welche  j;aai  v,ür/.ü|;;lith  eiuea  erfahr- 
nen und  gLW  .iiidtf n  ImenreteH  vcrianpf.    Iiier  ftehr 
beyra  erßeo  Vers  noch  hnmar  die  elende  AomerlmBgr 
Aqua  eß  opttfna  fr.  e;  itiitr  qvntuor  ebmtuta  primm  jih 
eum  otcupat,  tjuod  religim  er  c:.pt^  r.rimtur.    Rx  phtjjßcif 
veterim  ezplicandui  tjl  Incnj.    Reliquie  ergv  ludis  pra*^ 
ßat  quoque  pan  mndo  Olijmpicu:i    Ai»  diefcr  Dialerlittr. 
welcbe  Hr.ü.'»  dem  ei'aer  SciMtnn'de«  tb«b«nifcbe» 
Scbwenes' verzdben  me^e  f     deiirPfndnr  flrbvld  gibrj- 
liunnte  man  auch  ganz  füglich  den  ScbluTi  marhen  : 
Die  Erde  ift  von  allen Erementeu  das  uutedk:  folglich 
i\\  Hr.  IL  Pindan  fcbtecbtefter  Erkfarer.     Von  deif 
lüafllicll  - TeHchliUKcaeii)  der pindarifcheo  Poefie  gaos 
cigentböttliciteir,   olelchntTfen  gefchieht  mit  keiner 
S)  ibc Erwähnung,  T-i  wie  übcrli.iupt  .-bs  wahrhaft  bc 
nerkungswärdige  fau  iintner  jbergangpn  wird.  Bey 
V,  14  erklärt  der  ff.  äa:^,^3x>.).f7xi  kurzweg  durch-«.toi- 
flUMur.    Scfiol.  HüQuSrtu  ^  Teptyfx^trxi  k»!  TeptKufäßive' 
reti'  >j  ^«rotjo^«  ***  twv  (rrt0y.virj.    (Riri  lehrreiches- 
Sthülion!  ;  u.'.d  uas  die  zahSreiihen  S>  ii  A  ie  .^keiteii 
ditfcf  Steife  anbetrifft,  fo  hat  er  es  atn  b i'ijue in iteu  ge- 
funden,   fie  feiufu  Lefern  in  Heynes  AiUütixmentis 
fiAben  zu  laflfen.   ZirV.  fl6  ift  die  uaverflanciliche  An- 
inerkuag:  Übrkmm  eitlintam  fime  k.  e.  wn/if  nr  Mrme% 
äü-nium,  tiiU,  npiaor ,  1;  frL-  Pindarus  in'ti  feccrat ,  aut 
Cf^  ijum  moiUmi  cUlmrnm  aJovtare  Jolebant  pactae  iilü 
V.  164  nnvcriudert  Heben  gebttebeß.    Zu  V.  93  *ft  H«^ 
«erfj  Erkiürung  be5 gebracht,  zu  wekher  die  «beinal» 
von  llnrhs  gegebene  üeberfetzan^  von  iipv<.ivc,}v  (mpetu 
■iu:/  -       i  aiits  eupio)  nicht  in?hr  ^<..h.t.     Um  dii-  V'ep' 
wirrun^  recht  vollflaudig  ».u  laacLca ,  ronfs  dieABiner* 
liibß Verdruckt  feyn,  wovon  io  de»'£mMis  kembAn» 
Scige  seicbJeht.  —  Auch  das  verdient  brinrrRt  zu  wer- 
ben, irofir  die  Wahl  der  Stöcke  nicht  i'niner  zweck- 
ttafaig  genug  iff.    Wozu  {M\  dasArhwere  und  herzlich 
eintonice  üedrcht    eieai,er),  in  welchem,  er  dieDicIm 
ter  k'ü:er  Coroit*  n  it  D  ornen  rergksleir?  Enn  ütoi 
wiedcrH.  «eynr,  dieXirerärg^rrh;,  hte  dabey  zu  ler- 
«eoT  Diefs  wi?ie  wohl  ein  fehr  ve  ki  lirter  Weg!  Aber 
»anz  unlcgreiflich  ilt  es  anf .  w  iv  das  Epigrmnni  de* 
StraU)  t'S^A'  t'yü  (/]vat.  Vet.  Foet  T»m.lt,  p.360)  aiifge» 
■ommea  .M^rtko  k  mste,  da«,  "wenm  n»»' e« recht^rm 
Äehr,  eines  der  unj  e/itretilen,  utxiM  enaniaa  es  nitht 
recht  verlieht,  der  abgcfcbmackteitt a  der griecbifchen 
Anihologre  ift.     l  at$  namf.ih.  gHt  auch  ren  dem  Fpi- 
gram»  N»  >'«i>  tZ  (A-  ^  .    //•  f.  273.)  —  Der  index  iß 
vettltfiBdigcr  ab  m  der  crIteoAusgabe  aad  voa  HaRector 
Dfgeii  Terfetrgt.    Genau?  I  r''  l:  rr::?jT  der  Worter  darf 
man  auch  hier  nfchr  erv  aritn.    Lji>ige  Beyl^iele  kön- 
nen  hier  ftatt  vit-Jrr  dienen  :   fl  '^p^f^tx;  pr.  m-ik  ofciUan*. 
Tkeocr.  XV.  J{.  fatiius.   Eio  'i  ölpc^  ut  bcne  cLirißmis 


'Ode«  koYtnf.  PituUir.  i\  17S.  5eiif  näüdi^  Gnlid»:  g«^ 
bahater  Iciedcrptet— -  ^m^etiKt'  mUnr.  StdTheot9. 

XV.  ^4.  de  f quo  perfuam  feroci  et  mgmdj  Je  mal\  «jiii> 
v'.i  eiyA^'i  mincMte ,  perimere,  mterjtetre.  etc.  — 
1  [.'..cix- 1 11  J  0.  et  quidem putrorum  more. . .  SeJ  Pimdar, 
-rctf^unde jfOHis  «4  h^taim  mei^im  HuMwts  ad  hfmm  «»- 
funtSbm.  —  Auch  hier  werden  die  fjrwMr  jld&i^  zun  ft». 
frf/TMi  und  dfltVn  lnttr;nrU,u  "inii  Spanheim,  KWinJcrniikj« 
und  der  linumel  ued$,  wo  aues  mehr  hingefchitkt. 

Bsatlif,  b.  Himborg:  Uamiu'MerbuA  xmm  Behuf  ei- 

K/<fc?/b><ftirt» ,  ivoilurch  jit  Sdiiiithtit ,  SchmUi:k  ,  An- 
muth  iirni  as^hdritck  erktagen.  Nebft- erlauterndeo 
groimnatilch'-  kritifchen ,  meift  philofophifcbeo 
'  mid  aAbtettf(Jteii;el«.-AiMDer]hi«ge»;  wie  auchge- 
■  Mtter  BaafteOiiiil*  iheils-  gleichbedeutender  Aus- 
drücke, theils  verftärk'et>-Jcr  (s  errtarkter  ?)  Becrn'- 
fevon-M.  ^.  Cph.  y unbedingt  Dialu  zu»Liiciea* 
Walde.  1 79)  ■  gr  g.  d  Rdilr.)' 

Dafs  Hr.  V.,    ein  Mann  '.tjn  Tielem  Kopfe  unt 
Pleifse,  ein  Buch  wie  dicfes  mit  leichter  Muhe,  'j/äÄ" 
ßiins  p'-dc  j.»  nno  fchreibcn  konnte,  fallt>  vca»  auar 
our  eiuige  Seitea  durcltiaufim  iU,  ia  die  Augaa;  aber 
fehr  fchwtr  ift  es  xu  begreifbn,  wbzn  «r  es  TArt^ 
und  was  die  Kaufer  daraus  für  N'utzen  ziehen  It  Aer.. 
UuetuJiith  viele  Artikel  lind  fo  ausgearbeitet,  dafs  Voa 
der  Vi  rbinduog  der  Wörter  wenig  odergvnidm^'da* 
für  aSer  deftt^aehr  mifthllrndn  imil  iiiwiiaiimw  lUt» 
MmBf.-  Nor  ««oige  Beyfpide!- 

:Kvp,  aufFreoiidfclMtc  bir}-»  WiUtcvinmem  Der  frViMth 
fiboft  luftw  di«  acAmi  Abdriicke  der  Svele.  unt«r  g.l- 
mtta  cer  Lieb»*)    Durch  d«ii  Kufv  werden  \\o^:,i^Y.^u.2i. 
Freundftbaft.«ii«£iebeau«y'v(iruckt.   Für  die  rrft::,Ö.Usi!i  iii 
»M» «•Mjt'fco  Kur  Kene,  um  Ik!»  an  eina:ia..r  r.  iliulu  wi, 
üwd  fbrdM-JLlcb«  anc  Brücke,  un  darüber  lu  1  inem  Woilnft- 
genuf»  aa-  fabM.'  ..Aar  Ku(s  ift  wfdcr  aii  lu  iir>  lu^ih  Zeit 
gebubJeii,.  WvarMüt  läuN  BfrAimmuct;  i.ichi.    K/u^c  f;i.im-fc. 
tune  des  Xuir«*;.«r  «16  aidit  wieehi  iil\u\f:vfä:Ai:,ki.j:u-ni:<.i 
nui!«  liciit--iaiid  NMaAttiv  I^eckea  mad^n;   X  j!«  reei- 
«rZ«! ,  nieluictt  Ha^«■«  flicht  tu  wen*«  gtben.  im 
Pfaoderfyide  varhaltiii-fldl  a«  den-  wahb-n .  gefahWolk a  . 
ZahlafniniMaU'ecbMai  Oolde,   Man  hüte  ßi.i  vor  ücm  ¥.ufi 
der  EBttwidunv.  (VieUeicht  ift  diw  aus  dem  AniWt.  tr.r;^,- 
rfiKi/?  au  erklären  .  «rtlchnbcir^t :  /  .ir  ,  .ir.ei.c^  lieh  und 

chnriirgifeh  behatideln.)  Ebi  heftiger,  fceienroiler.  veilitiKt»' 
kalter derber  ^  fchaaowidf  r  Enft. 
•)  Sar  «iiict  l.i«Uch>lc  la  aidut  «**rtgwK  U*  4«r  tß,  Knf$. 

Brill»  «lii  8Mcknad«ln  rerrioReln.  —  H*  redifamkeit  w  iAc- 
Bäht  kauier. Brüll,  i  auch  di«  Kari7cibertd:aii  kek  nüht  ')  &». 
«b[ft"«l»i»r  die  fidilodieBrufl  wiür.    D.,.  .-.h.-r.kci.  i: .  Al^r: 
onftore  B.—  fich  mächtl«  m  di:^  Rruft  «fin.,.  —  .v,l,:..vpe. 

»«Itc,  volle  }^    I    iIlt  Fr,^e,,rlmi;'er 

A^ehnre  1  uLbe  ganz  uuzv  erkmäfsige,  ausvrudtS- 
artifv  Ar  -kel,  mebreniheils»  wie  «i  fcheiat.  nor  g» 
wahlT.  mn  gewifle  Aeuftcrnsge«  «v  den-  Man:r  za 
brin^'en  nad'uBter  aDdem  Ahmimahlr  Abhfj,  .ibzew 
dun,  Accnit.  Aecejftt,  Atlar.  AvLigvrJit^ms.','! 'Ir^^iogU 
(v\  ckLe<  in  dem  unuitteibar  daraut  folgtatjVn  Aßrtm»- 
frt»  uorti,.  h  wiederholt  ift),  Atheimus^  oMftC  M 
WflfHiig  uud  attfgekiärler,  Ausjchweifung ,  anstvir -r^r, 
o^SStvMtttfBekihumg.BekehmngsgeSehaft,  P.jhA,  ßt- 
g->ir,r'.  C  .':,H,  cfinf.ikh,  CnrretUmtufchn,  und  öber- 
hiofi  uu  ü€f  gaoz«  UutWkib»  C,  ikmtki  Ehaiog,  . 


Bfmtk/btizmkeH  >  Bmckfebtsr .  Frrjßtifletnj .  FiaJtetti 
fromwt.  Qeift,  Giwumf0t,  (xiia<ir.  Gott,  GrasUn,  lUjm- 
«tf,  Infpir*ti«n IfrtMmt  KmtMidsmtu,  üMtbiikrphiio- 
fovh  ,  Ketztr,  Kirdtenvater ,  Kij/j/wi  rf  ■  (wo  wir  be- 
nacbricbiigt  werden,  d»fa  Goilloiiu  mu  ieiner eigeoen 
Makhine  ia  Paris  lytjA  hiDgerichiet  Worden),  LeiAUre,, 
Ldebe,  MejsktUolagw  Mi^iM,  ÖkrtiMchtt,  pkanfaifck, 
Vhtißogwomik ,  KoMiW  r  Svmuntafdm  u.  F.  w.  Gi«kh> 
wohl  rostlieo  diefe  demr'I'itel  des  Ruch's  gar  nicht  pnt- 
^echendeu  Tlieile  da^  Braui hbarfte  uad  Nütziichfte 
WM.    Ob  iicb  dies  aucb  von  den  chymifchen  und  vie- 

,  l«o  •  ntargefcbicbtlivhca  Artikela  ragen  luCfe,  will 
Kec.  aUbt  emrebeiden.  Aber  nun  eas  H&aptwerk! 
Einnis!  wollte  Hr.  V.  doch  eine  Art  vou  Thejav,  :i ' 
flonrfm(/rs»fn .  lip.^'u.'t/r«»«  et  ihrajijni  klutihen  ,  uuu  m 
dieicr  Riicknrht  hat  et  oho«  Streit  am  wenigften  ge- 
Idficc,  und  vifUeidit  gir  iMn  u  eiiigfien  leittea  wollen. 
W«r  wfirde  nfdirÄr  dun  Stegreife  «i  Meer  «ehr  tth- 
die  drey  Wörter  iNrchfcItiffetiy  (U(rJ:k>  tuzfn,  ntnffgdr  (]) 
ZU  Ocran  inebr  «is  grofser,  utusmcßliJifr ,  crraufer:' 
XU  RfJmniffmi  wehr  n)s  ßhkktküe,  ed^  tsnd  pu^^H- 
hafu  z>»  fefsed,  wiATfn.'?  Mit  gleicher  N'qvbkrsictaktit 
flald  fclÄ"  Atirtlel  behaDdiflr,  nnd  R«c.  weifa  whKlich- 
keinen  einzigen,  der  hieiHUi  nur  eine  niinelmäfstge 
VolUtandigkeit  hatte.  Ü'»s  foiulti 'jarilf  :il»  r  ill,  dai's 
Hr.  V.  htlufig  nicht  die  !(ai;;>tvvo:nr  \  oisugeletzt  lut, 
ibadern  die  fiey  •  Neben--  und  ZcitwOrter.  fo  daLs 
man  mebrerftheHS  den  Ausdruck  da  nicht  findrti^  wo 
man  ihn  fucbeu  folUe.  So  müfs  mau  jiuyigl'uhv»  tii<.ht 
unter  {iff6en,  foodern  unter  ferün/ii/?  ,  akruihtnu-ilii-he  lic- 
liauptHttgeH  unter  abenlheutvMi  lututJi.  iJais  man  üe- 
ftrtiucb«  ftHizev  kuntte.  lieht  unter  nbergiaKkißkt  Ji;h 

'  iädit  an  abgeirrjfi-nt  Fttmelk  brnden  umef  obgetHeJJtrv, 
ffottpne  Ld  aiuy.t  unrrr  r-hf^tfonilcrt ,  abfcItrccLniie  Ih- 
VBtggr&rtde  (wolur  n'>iiLn  ii,t)uli:  (ij  (Wer  wohl  hiurvichie) 
ibttVl'abSchmkeiui;  ii;e  vn:»;? '/./;.  i üiyi  mm  Urgtlban- 
digm  umet  gigantijl/i,  atu»  hutfgrtjii  er^imtm  auttt 
X^lmi.  VFa*  Miea  AtuM't  wfe  t'of^edde.*  ctmüactvi* 
iripi  ir^-nf  liejern ;  -ky;  .'<<■''■•;" -i  i^uitr  ■.(u)  Liytir,- ;  1:1  n- 
fi'.  :-'.'r  lv»  i(i'A;  Cntd:-'-''^  i!.i<v  tu^Ur  ;  iiicliu'tfjchiaj'- 

Jif)::  .--r'r.r;  f'rt  A-ftfi  (i;,'r  iffVt;/.T-,   LfliriiHtJ  Imd^tfl' 

•der  H«iirid«f  .'i^ti,' ^  Nicht  einmal  ipui  hrithcig  lind  alle 
▼on  Ifn.  V.  angc'.iilni!'  /iü>tirii(.k*,- .  «r  fsift  einnuj- 
gf,'/ii.'/V.-!rr  JbfnSlitini-  .S,  t),  Stt(d'f)  .-v.ik  i;*  ii  (S.  /l), 
»ree  Syycchjehlev  Iwd    'r.-r.  c.\t_^r:\n:^i\  ['S.  Z^jl-  \v*nmuiv 

lieh  fiait  cotwiicbt),  ültMrjri-  tu  .iaijfittttk,  (S.  ^7);' 

Snwi&i'iieftMUliudd  6niMi/ir»i  <>-- <  ^Mt^rnnfM  (S*.  iso/f 
uter  den-L'is  nitbt  t;«taiU-:i<leii  L<?<.' rfct/i  n;.'..ii  frera- 
ief  Wörter,    wollen  wir  imr  ifjrueiimHth  irrnnffen 
Ätit  Eiemmtt  aaflibrnr;    Von  d^m  VerrallVr  <  i.ii.-  {jne- 
-  diifehea  Wöcicrbucbi  follte  tuau  ai'.ht  «rw  arten  ^  üaü[ 
«r  di'r«alHrg9läirtt^(K>oJ((gt«  aentfeiirwanlc.-^     '  , 

Berlik,  b';  Feiifcb:  Verbuch  in  nckugir  Bi:ßmimttig 
tltr  l'er'':iliiyjibtgr?fff  vLnd  (jtgtnfdtic  J-.r  tL-utJihen 
-  Sprache  vaa  M.^.  Cj^  ^^^MtJu^e.,  Ül&k.  zu  Lu- 
ckenwalde. »7^;  iMS.«8.'((ir^) 

Es  ill  fi-'^r  pur,  dafs  11,  h  Hr.  V.  nii  difim  Vcrfuth 
(emacbti  aiui  dadurch  ciM  oeueBaüu  gelifocheu'  bat^ 


Bey  aller  Küwe  iA  hi«r  doch  *iel  VollftiiBdigkeit,  u  i  1 
wenn  gleich  in  Anfehung  der  Richtigkeit  an  manchea 
Orten  etwas  za  eriuner'o  v^äre,  faltana  doch  theils 

mancher  Heiitzer  ilirfoin   Gebrechen  fv^h'},  nblipUt-n, 
theils  wird  bey  eiiicr  Luuttigciy  Aullage  das-  uuihige 
fuh  leicht  l>eri(  heilen  und  nachiragcQ  lafTen.  ZuWei« 
,  Icn  ift  aucb'wohl  die  Kurze- uad  dit^r  Mangel  hinzöge- 
fugter  Bcy/p"iele  Schuld  r  d»6  man  bey  dem  angegebe*  '  _ 
nen  pegetifar-cc  luh  ai:hts  beflimintes  zu  deaken  weift; 
2.  B.  abdrängen,    aiuli\n:gen,  emm angin i   abefkenntn,  ' 
onerkeuHen;   abfehreibfn  (tur  aufjagen)^  .  zujchynben; 
Trockenheit,  Vcberladung;  U'itzi  Aberwitz  (nach  dem 
j*izige»n  Sprarbgebraucb  find  vielmeSr  ÜPtte  nnd  if/ter- 
iri^i  oder,  wie  Hr.  V.  hat,  Ti-!!  if^;  einand(?r  entrjegen- 
\^s^v:Ut} ;  pAleUnuth ,  l  'ei  iiwfoihfii ;  gewinufuchiig ,  ,ut^ 
v'()yt.:fsii:njt  (wobey  die  .Auinerkang  S.  165  7.11  verplei* 
clien  ilt;   Manche  Gegenraue  and  Verh^iltaiisbcgriir« 
Wied  kaon  jewaad  {»daeiH  fialcbeti  Buche  fiicnen,  alt 
Genial,  Gei'rrnlinn;  Al'.-.whn-^:- ,    Z'-.r.r.crlerze ;  IhitZ' 
bruder ,  DutzJ^hiftßcy ,  vvoraui  uniuit.'elLiar  Dutzfcliwif-^  ' 
ßrr ,  Dntzbr::ätr  to\gt ,  dergleichen  unmittelbare  Wie» 
derhüiungen  uiaa  febr  «It  anirifl'i,  lo  wie  auch  ofc 
ganze  Amnerkangen-lHiefißaMich  arf^wey  verfehiednen 
Orten  da-  ftaht-u ,  r-  '  7  B.  was  bey  /1V.!:r.t  S.  6  eriu-  " 
uert  war,  aufs  nc';i.  ö.     bey  Emhett  vi  i'edcr  vorkuimnf. 
Zuweirer;  Liat  IJr.  V.  neue  Worter  getnacht,  die  wob? 
khu  eiiich  jemals  zum  Bürgerrechte  geiaugeo  därfieo« 
z.  B.  Vngewiimßidltt  tls  der  Gegenfata  von  Gewinnjni^ 
S.  56  und  14g,  jg;>;>i>  und'  .■i'^ff-f*;,',   t'c.''ti'i<iL 'ir/.'fj« 
uuil  LiiMnäai.i:Vit  t ,  GeluläiLett  ,   L  u-iv.il.'.r ,  L  Hi.'uulha- 
bii-  nud  i  Ii'. :iiL<.hi:L-haJt.     Hingegen  fthit  es  aucl^ 
imht  an  »«Uheo  aeuon-  Wörtern,   welche  dejukbarq^ 
Aufnahme  verdienet},  z  h.  Wortrrfpi^yviß,  verrathfebu 
roit  iciucii  oitÖfir;nip'hi!ihen  Grundfarr.en .  nach  wel« 
<hsa  er  (»i'/i^m  i;.r  t\,r  uujgtrawut,  iUiude  für  Heide 
«  der  Wald  ,  .i  - .  .m,  l ilpcngtlith ,  ttigtig  u.  d.  g.  zugelaP 
iea  hat  rwird  our  der  i^leinere,  ftbwerllch  eitifichvol» 
ttr<  Tbril  feiner  keferabereiiiftiRtiiiftf.    Dafa  er  PrO' 
viiizworter  eini^eni'Mu ,  rerdit^^m  uii^ht  Tadelt  fonderit  ' 
vielmehr  l  oh,  und  wn  buttn  iliu,  zu  eirier  neuea 
Aiiiljg'^'       uir  ticHi  Bu'he  ücher  verfprechen,  deren 
ja  mehrere  zu  iamiDeii»,  da  fiiea  VMaekaBlich  di^euj- 
gen  Lucken  def  Hochdelttfcnea  Ifnd,  welche  aae^de» 
Sprache  der  Pi-üvinif;'  .-<ü?f;?r',:"t  n-erdeu  h'dI'l-.i.  Un- 
ter den  küoftigtto  ZuiJizen  u  trd  er  budenihch  DeutJtA^ 
md  JicMMitttfcifc  vor  aUen  Oingeii'iikhtT 

fi»*NKFORTx  M. ,  b.  Varreurrnppu.  Wenner:  Predigt* 
ttttiviir'e  ubvr  atKgt:.i  niilfe  Sciiyijißeüttt  dcsA.  T.mW  • 
die  iIiTittHcbe  Fcve«  der  Sonntage  and  Kefte  nm 
D.  Ii  .Uicbn  Fviidrm  Hufmgek  Dritter  Band. 

(1. 15 Ulli  M'iff 

Von  einem  iVjaiuie,  der  über  die  alten  jüdikhenRe-  ' 
KgrOnsichritieu   biui  den  eigentlichen  Gclichtspunkr, 
ans  u    hei9  fie  jetzt  veu  ona  iMlnchiet  und  gebrauch« 
\yercl<»u  uiiilTen,  fchdn  fo  ntattebes  Schitibai^  geltiftet 

/jai,  mufs  eine  Sji!':i-I;:r,;-  \r:'.  Pipdigfcö  ur.  i  ('t.'  u 
üniwiiTien;  wckheu  etue  au«  d«uiclbui  getroU«o«  Au&- 
£rre'«-9 
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vraU  TOD  Tcxtaa  sim  jGraode  liaeti  aUerdiiigs  fdbr 
y^illkomiaca  feya.  Ree.  hat  dabey  die  hnllf nifbhe  CIM' 

raktexillik  der  alttedameatircheu  Büihcr  überhaupt 
^3  Tim.  3,  16)  auf  eiuzelae  Schriftftcllen  und  AUfthnic- 
|e  derfelbeo  aagiawaAdt  und  in  deiirdbea  trejOicb  dac- 
gelegt  gcfiutda^l  ii«'d  .er  ift  der  J4eyou«g*  4*^  ß»^^ 
iolcheArt  uad  uater  der  Leitung  eiaesfolcbcnVolkMeh- 
rers  das  A.T.  vom  gnneitien  Minne  ohne  alle  Befürch- 
(luag eines  finlicbep  Nftchtkeils  gelefeu  w<;rdeu  kuuue. 

'St^oai^  k'  Fraaz  *L  Gwfse :  G.  F.  IV.  U.  Vicd.  ia  K. 
morcdifche  Rftfanzur  Erbauung  gebildeter  ChriAea 
über  epiftolifche  und  einige  audre  Texte.  179J. 
Der  V£.  meypt.  d»fs  tnaa  vop'Pr<ftügern  ip  grotiv^ 
9patl^  i^w  JBUC^MPCÄrlM^k^ttog  popal<tv  ^jfafMjtt^p 


Ungea  klliuie,  weil  fcinft  der  gebildetere  Gefchäft«. 
ioaatt  mt  derKirai*wcgbfeibfa  würde.  Sollte  esdena 

nicht  ahT  einen  Ktnr.elton  geben,  der  die  Wahrfaeitea 
der  Religioa  ia  ibrer  Sirnplidtat  uad  obue  Beyrailt-huiig 
von  Speculaiion  plan  und  würdig,  z.agleiLb  aU  die  groia> 
le^  Aagdegeiiheii^  d«a  uMMilcblicbea  VeriUuds  4ar> 
flallte  and  vnhej  idfo  tircb  der  Aafeckllrte ,  wenn  et 
anders  Sipn  und  InterelTc  für  das  Wahre  uad  Gute  be- 
/iczt,  /tir  Verl^and  und  Herz  eben  fo  wohl  feiae  Reci- 
nutij  faude,  als  die  fogenannte  gemeiae  VolkskUflie? 
AiM  dea  v.or4ie«pde«  Fred  igten  ergiebt  fich  tiidefla» 
däft  der  Vf.  niikliili  populärer  predigt«  «b^  *■•*•* 
glaubt  und  mit  dem  Titel  dieferSafl 
redc;a     yerl^ebt;;»  ^ebea  .wUl> 


»  II 


|[  L  E  I  N  E   S  C  H  m  F  T  E  H. 


•  Maihsm«>t;k.  FraKkjHTt  a.  M.  ,  b.  Varrentrapp  u.  VVeo- 
Mr-.  /■  (flljin'iJigci  L'iitirncht  itber  den  Oitr-m^k  der  Aiikrt/mtttr 
zur  Be(Ul>i>">^<'K  t-i'tferiiu!igei)  auf  der  i-nte  ,  iitbrt  prakci- 
(chen  VorCi.hriften  <Mr  b-.^iueicen  Verl'eni^uiig  der  Glas  -  .\l.kro-^ 
inecer.  durch  eine  hefuiidcrs  d.i7U  cingenvhuHe  Thoiiiiui'chienf. 
Von  ißturf  Gul'.iut  Schmidt  Profeffor  der  Mathern,  iik  iu  (jief- 
f«l.  KupSrr  II.  76  S.  Rr.  J,    BcK»i»'itll^»i  i)«iientL' iosn  Utb 

ki»ber  der  Glat  -  Mikrumticr  im  geod.uifchen  i  ath  al«  'J'.iii|;i.-ii- 
ItnmelTer;  umeciwedcr  JJiltar.itn  -  Ver';i.iJir;iflf  ,  uder  Dittiinzcii 
■felbfl  aus  der  walirtii  und  fchoiiibirfu  ürof;--'  eine»  fch':nibaroii 
<Gegmttail4<-'<  dadurch  m  hudtn  :  aulitr  eiiki|;eii  weitem  Aiiweu- 
4ungen,  welche  bd'undert  der  Mecluntcus  ßrandur  von  diefer 
JLrt  Jdikroitifler  inat^tc,  die  er  von  vorzüglicher  Faitiheit  ver- 
Icriigie.  Dicl-^r  beiiutue  ü«  iuch  als  >Nouii  iti  den  l'eri'.foh- 
ttn  bcy  (einem  Scheiben  laftrutneiit  und  bey  dein  Iiigoift.  (^)ua- 
irtat  w»t  der  Nonius  der  A'.hidade  felbü  citi  Glis •  Mlkroirerer. 

Nichts  defloweiuRer  ab«  Hieb  ihr  ü-jbrauch  immer  fei.r  tia- 
^fchranckt :  denn  m.m  (etzxe  dabey  «twu>  vur.ius,  das  aul^cril 
feiten  in  der  Praxi»  luiritft  ;  nairJich ,  <Li("->  die  ILbtnf  äcs  eiw- 
fernten  Gegenttandcs,  deir<Mi  f>iit'i;r<nii  c  L'.jn  cigcutavH  Imdea 
Vk'olUe.  nach  allen  Seiten  fwukrecht  luf  die  \' iiier  nie  iir>  I  cm- 
r*hr«  fein  f^^ilte.  Dicl'er  Vorauslt-rzunf}  nun  a  j»/.,«  i  |  hin, 
Isnd  beloiiders  «Icu  Gebrauch  des  .Mikronietcr  i:n  geud.iiiKhen 
und  miii'jirifchen  Fach  (je cieinnii'ziger  n»  nacheii  ,  m  .ir  die 
AbGcht  des  Vf.  dielcr  Abhandill.^g.  Er  ieik;f  in  dcrJe.Lju  zu- 
yördiTll,  wie  die  Eniferniiiis;  eine*  ('••.'■•lill.indes ,  dvllen  IVüeiie 

fiit  Afi  Vill-rliiiie  dt-s  [  cniTuhrs  i-ülii  (;fi<>*jenen  Winkel  siaihr, 
j»  fi-i'"^.  I\hf iubTr.«;!  ,  m.A  wahren  Giol*«  gefunden  werden 
m.ig;  leint  »utltrd.-m  ein  cj'-si  lit'jes  Vörtahren  ,  dem  z,ufoli:e 
Fntfürnniu  «  11  1  iln  u  ...  i.it  aren  Gröise  eines  G?i{enllji:d!,  in 
vi-,>!<hcr  «.r  (i^U  .".ii  z  v  i  uoer  3  Oi'en  leigt ,  h'-Ti?ileitrc  werden 
iT.ogrti  ;  welchis  Itivbi.  ,iu'.jrc  be>'  .Aufnehniuiu? 'i.l'icarifcherlür- 
len  fchr  lu  trr.jjii.-hleii  ii\.  Di  ferner  folche  Ujjcratit'iien  immer 
r:i'  A  H'chnnng  verknüpft  'j)cib<*n ,  fu  tiichi  Hr.  S  au^h 
liiel'c  durch  'iab«J!<ui,  welche  S.  53 -  Stf  eingerud;t  find,  inog- 
Üchlt  zu  erleichtern  ,  fo  .^afs  dadurch  jeder  Empiriker  i|)  den 
Sund  gefetzt  wird,  diefcc  Schmiihfche  Verfahren  in  Auiitbung 
zu  bringen.  Weil  endlich  auch  eine  leichte  und  licherc  Verf«r> 
ligungs  -  Metbode  folc)ietf  Glaa-  Mikrometer  ein  Hauptumftand 
bey  ihrer  Gemeinnutsi jkeit  iß ,  fo  fuckie  auch  hier  Hr.  S.  den 
uachllen  Weg  d4zu  eincufchlagen.  £r  wdUt  (lau  de»  Achard- 
]..ichtenb«rgifch«n  Verfahrens,  daa  Ur.  Hofinih  Me>'er  ia  fai-. 
Der  praktifcfaen  Geooictri«  fehr  ausfuhrlidk  befchriaban  und  rar- 
Man  hat,  Tlit^pac  Siwt  fidtt«  mU  wüilcfcar  ac  'die  auf 
'  *  ■  *  .1 


den  Aei^rutid  bereits  gezeichneie  Scale  befeuchtete     Dibfy  bt- 
merkt  r>i-'^    i  b'.r  \).  1,^.   dafs  Hraftdcr  feine  SiaiV-n  dun.h  Ifiitti» 
»in  -s  .1  isUi-fMctil^ii  ICiurfeti  bp;lnri>  icicbneie,  der  j!ie\  i?nVuf^ 
frrjijti  Urjih  ceiai»!  war,  weicber  in  et»enifo^ana.i.i:,  n  s;te'icBp 
Bjodei  Ikckl«  ,  woloit  an  einem  Ouerbande  die  S-iuhc  .'ut  öM 
mit  rothoo  l*«i*c  iiberl.'riüiti..  iü^»  gebogen  wurden,    i  ),  >  \  r. 
iahreii  crfudtci  abrr  vit.-<  Ijti-uni;,    ui.d  lutondi-rs  tiii  (tt\r  fet 
Hes  Gefuiil  in  der  Hand,  und  uhirdcin  3u»^t  fukiitej  üla-,  w(nt| 
diffe  Mikrometer  lieb  i-.uiKe  eriialten  ,    und  nicht  gar  iti  fch» 
auiipringen  (oi.ien;  ubri»{eiis  la^  da.«;  Gla*  auf  einer  ächublida 
auftfekuu«  ,  w  eiche  diach  eiiie  bebraube  unter  jenem  (^uerb^nde 
in  laUeu  beimbig  vcrfchobeti  werden  konnte,  wahrend  djs 
SirciihMiudej  an  jcnctn  Bande  luit  der  Jland  g'^Rri^hcn  .   und  f# 
der  tiufi-hniit  auf  das  (ilaj  gemacht  worden  konnte.     Ob  nun 
Wühl  dt-r  Eifahr.ir:g  zufolge  auf  dieftui   Wege  von  Brandcrn 
auflerordeiKiich  ttii.e  tila»  -  .Miliromctcr  verfertiget  wurdci\,  (« 
nxufs  docn  Uec.  geliehen,  dals. jene  durch  nie  Jjjinpfe  der  FSuÜ- 
fpau-  Auüöfttiig  ]['-t>'ht  minder  fein  und  nett  t  eru  i.igtt  wrrdea 
mögen :  obwohl  fich  dcrfclbc  wed'-r  tier  ci/m»  /luch  der  an- 
dern bedleiu  .  {''i  c.;tu  Ilart  der^ji  die  'Ihci'.niig  jut  einem  au(- 
ferll  diinnen  IVrJiiiuttcrp'aiuhcri  3;iCi»  ic!inet ,    welches  riAchg«- 
hends  in  der  Miue  durchfthnitffn  wird,  unr,  in  dieCem 2ullan(U 
als  IMikronietsr  di..-ut.    Di*  6eh"fe'.d  iiU-.Li  d*bey  fcur  Haltet 

O u  ,   d.~s  1  ctiirolir  i{<",v„iirl  .i.iu  r.thr  l.l'.ht«   V^BIf  jfeg  jOtfBl^ 

Hr.  .S.  ri"'>^  iei  .  ..r  f"..-  Jit;i\hr.  ibnii(  unes  Inflrumenis,  rer- 
mitteilt  defl^Ti  die  .Mikii.uu.-t-rthfiii.r.,!  ü'.Ml  aufifczeicbnet  wer- 
den k^MiM.  N.TUü  lit  h  lil  r  ry  rii'iri.,  io<:ii  tiit-  Sthr.i  l'jc  da  wefeai« 
luS.'lc  iii-U'.k..  die  il;u-  6  .»ii^c  ui  riiur  Uj^I'.:  .ireht,    an  H-;-;iher 


Iilt  Ii.  «  Lt.  ilic.  wurdo.   wenn  er  nii.hr 


iu;'hi|;en  J  hvi;uii,;sni.:  fcuiicii  filr  Alikroinctir  vcrfrhon  wjt  •, 
fleh  aber  lieber  dc>  g':wo;inlieh«jn  Mikrui-i  t.  r-  Öräugi-niirkeli 
bedienen,  der  Diit  eintiu  leu^Tiu,  da&  ilt,  irit  einer  I  edcY  vet- 
fehcii  ift .  die  Ree.  an  diefetn  Öchniidtfchcn  Cirkel  su  Vermei- 
dung de»  Spielraums  an  dem  Ort  der  Verbindung  der  Stange 
mit  der  Schraube  atigcLctcht  wunfchte,  der  mit  der  /ei^  zu  be- 
furtbten  feyn  rnöchie.  Kitner,  jedoch  nicht  fo  zuverlafsig  ift 
das  zuletzt  befchrivbrne  Verfahren,  Mikrometer  zu  thcüen;  des 
zufolge  man  einen  V^  inkelr.ackcn  auf  einer  getheilien  Scale  xom 
Punct  zu  Puuvt  fciiiebi.  und  jedeimal  mit  der  Nadel  eine« 
Strich  auf  das  unter  feinem  langea  Schenkel  liegende  GLat ,  zi«. 
het;  inzwifcben  hat  diefes  auch  nichts  zu  bedeuten,  wenn  maa 
lisch  der  Methode,  welche  Ur.  S.  audi  in  diefer  AbhaiidliiJi(  g«> 
Mit*  iMtf  da«  Wank  dvJttaniUaB  a»IWa»  wmb.  . 
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AL  L  G  E  M  EI  N  E  L IT E  R ATÜR  -  Z  EIT  ü  N  G 


DonntrsiagSt  ilf«'3o;  gunius  179«. 


'  OEKONOMIE, 

"  j)  Berlin,  b.  Va^er:  Anha-iicr  zum  alUrtmießen  Sm 
liaijihcn  Kuchlm-ke,  wikli^r  das  noch  verjprochetfe 
Geiackene  und  Zuekerbaduonk,  4f  sgieicht»  oUtrkif 
Eineanacktes  zur  Ktdu  und  CmMttrey,  autk  mmmt 
chertey  nützliche  Knnßjliicke  4tr  KtAlSM^  Mtftfilb 
1790.  206  S.  g.  (12  gr.) 

t)  Ghutz,  b.  Trötfcher:  Day  nnte  Il'ifthfchaffsiiuch 
für  Fr  .  A  cimwer ;  giebt  Unterricht  in  allr.%  fvtr 
möglichen  uiitslidien  wirtlifckaftlichen  Kennt mffen etc. 
Htrausgf^ehfn  vom  einer  der  Wirtkfchaft  emßg  He- 
ßißinen  Hausmatter  etc.  Zw«]rte  Auflag«.  1793. 
193  S.  8'*  (10  gr.)  . 

3)  RiNTBLN,  b.  Böftadald:  Mfmdbntk  fgr  Ueim  mnd 

pjopc  llaush^Ututden :  oder  gründliche  Aniieifunf^, 
WH  ein  i:ini^es  Frauenzimmer  KUchi^  u»i  llanshul' 
tung  auf  liie  au;^-,u:hfiilie  und  vor.'hri'.h'n  fti-ße  Art  be- 
Jorgen  lernen  kann.  Ein  Qefchenk  guter  Matter  an 
ikft  Töchter.  Aus  vieljährigen  Erfahnuigen-geftm- 
indf  und  auf  eigene  Kaften  zum  Druck  hrforfkft  VOA 
M.  E.  n.  •  "  1792.  400  5.  g.  (14  gr.) 

Nr.  I.  uuterriheidet  fich  von  den  meißea  Kocbbi)r 
cbcrn  dartna.  dafs  die  angebliche  Vfa.  ihr^K^ 
chenrtejMMe  aiebt  durc]^  Spcfclittiiridtturiieitei)  vcrao» 
ziert.  Wef  follte  aber  an  End«  dlafet  Werks  ein  dem 
Aberglauben  zu  nactea  kommendes  Mittel  wider  die 
Koblraupen  verumtbe.t  haben,  da  feläglwicd«  derliohl 
m&tte  an  HUnflHiätbrtsabead  gej^SuM  walrdaf  f 

Nr.  3.  foH  Kaufer  oder  Käiiferinaeo  durch  den 
prablerirchen  Titel :  Unterricht  in  allin  nur  mogUchen(l !) 
ntttlMun  Kenntnißent  anlocken.  Eine  übel  geratbene 
Compilation!  S.  128  — 14».  »ft  Wort  für  Wort  aas  der 
GensersbatifenrcheD  Hausmatter  ausgefcbriebea, 

Nr.  9.  iftCefler  geratbe«*  und  das  Beftedl«fetBädw 

jft  die  Vorerinnerung  S.  i — 12.  Die  De^Jication  SB 
Wiibelioine  B . . .  befaßt  eine  Vertallerii).  .^s  ergiebt  fich 
jadocb  aus  eben  diefer  Oedication  und  der  Vontiap/k 
roag.  dafs,  beide  vou  einem  Vecfaflsr»  das  Uebrige  jd«! 
gamen  Bttcbs  aber  rea  einerVerfid]kra»lierrflhMitviiaii^ 
Jener  U  hvc'ibt  ^urer:  reines D^iufdl,  j^d»  abei;  gCWflhtff 
Ucbcs  Kuciaeu(i<:utkb, 

LiBintG.  b.  Vels:  Praktifdier  UwUnicht  m  dm 
währtefieH  und  vorthtithaftefte»  BmUhmgnnmwd 

Verbeuerungtn  der  natitrlichen  und  Hnfllichen  Weine, 
^       der  iTeinfchöne,  wie  auch  von  den  Weinverja^chu»' 
gen  umd  ihren  Entdetkunf^smitteln»  N«k|ft 
J,  L  Z,  iT96m  Zwn^sr  fiondf 


■  Ipang,  der  das  Zwackniftiglle  efnlcar  dabAi  ^tm 

■  fchlageuder  S'  lirifron  enthalt.  Vom  verfafler  über 
den  Aniiau  und  die  Uenutzune  der  Hartoßem  sn 
Mahl^ititem  ik  £  w«  X79f.  391 S.  $• 

Dicfe  Sammlung  von  aüerle)-  Mitteln  und  Recepten, 
die  Weine  betretiend,  find  meiH  aus  bewahrten  Schrif- 
ten gezogen ,  die  der~Vf.  anführt :  unter  andern  aus 
Wiegich:  aus  den  ukononiifchen  Heften :  aus  den  fehle- 
fifLbcii  okunomifchen  Nachrichten:  aus  den  Stattgar- 
(ItM-  ukonomifchen  Wüchenfchriften :  aus  Weber:  aus  ♦ 
Kohreis  Sannluog  nützlicher  KunMücke :  aus  S^ren- 

!els  badwirthrcbafttichetn  Kalender  etc.  Dergleichen 
ämmlangen.  wenn  fie  mit  BeunheUaogskraft  usd 
Sachltenntnrfs  gemacht  find  /  ▼•rdjesen  dea  Dsak  der 
Liebhaber,  da  Tie  dadurch  der  Mühe  Qberhobeu  wer- 
den, folche  Nachrichten  erlt  lange  und  oft  vergebens 
aufzufuchcu,  und  in  einem  kurzen  Entwurf  ei  de  Uo-  « 
berfidu  deslianzca  eclialten.  Frey  lieb  ift  es  aber  auch 
«in  Nacfatheit  dtc'rer  Sammlungen  ,  dsfs  einerley  Sache 
bisweilen  wiederholt  wird ,  wie  hier  öfters  der  Fall 
■ift,  aumal  wo  von  den  Wcinverfalfchuogen  und  von 
den  Mittaln»  fi»  Si>  entdecken ,  geredet  wird.  Indef- 
fin  mofi  mn  dna  mi  des  übrigen  Guten  willen  Abc^ 
lUien,  Der  I.  Abfchnitt  bandele  von  dm  AüN/ffieAai 
Verfertigungen  und  l^erbeffrrungen  verfchieJrner  IVei^f. 
4»  Bey  dem  Schlecnwein  S.  5.  iil  es  nicht  unumgang- 
'  fich  nöihig  ,  d.ifi  die  Schleen  gereift  feyn;  der  Wein 
wird  ni«ht  herbe  davoor  Aach  jfind  die  mit  Fleifch 
snd'Kem  Termalenen«  und  daiaof  im  Backofen  getrodc- 
neten  Schleen  fehr  taugliih,  einen  angenehmen  und 
fbrken  Wein  zu  machen :  fie  geben  aber  wenig  Rö- 
the.  S.  10.  Oer  Muskatellergefchmack«  den  manAep- 
iieln  und  Birnen  durch  UnUundarbliitiie  gicbi^'  hält  nicht 
{m  Weib,  fondern  Terfchirinda«.  Die  77  WeinkSnAe 
Ton  Theophrafi  Para:elfus  hätten  füglich  wegbleiben  • 
kOnneu.  —  Die  Weinfchunen  aich  dem  H.  Ai)fih.  lind 
"oieift  nach  F{fcher':  und  die  Mittel,  die  WeinuerfaH- 
fchungmjt»  mUdt^tmt  in  dcm.IU.  Abfcbn.  nach  H^m^ 
fireit,  GlaiAim  Hfemonn^  WidKm,  Oairtbmfer,  Martmt, 

Der  Anhoae  enthält  meifi  inierniGmte  Abhandluai 
g;na.  l)  Die  HatutifwHge  dn  Wdiduuniläs  nach 
füms,  b)  Kstrte  G^i(MMo.der  vontgtiehßen  Eit^enfcMJk 
ten  und  Wirkungen  der  bekannt e'li^n  Arten  europ^iifckm 
Weine,  nach  HeUfeld.  3)  km  iieytrag  zur  Naiurg^ 
fdtiehte  md  Behandlung  des  Weins,  nach  Kling,  4)  AU 
itä^.jfifsfi0.  Wem  M|f  dir  6^  vortheüba^ße  Art  zm 
ttrmmt,  md-dk  JidldtiM^km  Weimevon  verfaatdene^Fme* 
bf  zu  verbeffern,  zwn  Vorthtil  der  Weinberfrrbefitzer  und 
li'einliandler,  aai.h  Mdupia.  —   Diefe  Leiiren  iind  ron 

WjMitMGfit  aad  «KühgikMdelb  .  £•  Alfm  fodann 
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noch  5  Kapi:eK    I*  Kap.  Vond«r  CiaUruvg  der  U^er 
«•  He.,  fehr  griiudlicb.    ■%.  Ka]K  V«n  der  heften  Arft' 
fUrikm  itnd  ueificn  Wein  zu  fnnchm.         Tap,  ll't'itcre 
Ptrßiehe  übrr  l'erfirrttßuni^  der  rothtn  ICrinc.    4.  Kap. 
yoH  dxr  f^uthwendigktit  n-J  ifo»  l'ürtls^iien  der  l'erbeße- 
nmgtm  äer  U'tuiie.  ^  ^.  Kap.  Mittel,  die  Mat$gH  varSor- 
hener  umi  atdrer  It'Hm*  zu  verheffern.      Hier  wird 
ein  llauptJiiittel  angegeben  :  die  Treßern  von  abgekiinit^ 
ff»  TiaHbfn,  utkiie  mit  Braudtcweia  getränkt,  nach- 
her aber,  um  den  VVeiugeift  daujn  abzurondtm ,  und 
Ae  durchdriugeadcr  und.  fähiger  zur  Vereisigujtg  zu 
aa*cbea»  'in  «iacm  Krug  ia  Teig  eingvfchisgea  tut 
vafsne  ATche  12  Standen  lang  gefet/.t  werd<-ii;  da 
man  Üe  daun  entucdck-  Sogleich  zum  Gebtauche  an- 
vcadta«  «d^r  «ufbawihrca  luutOt 

EKFütT,  b.  KeyAnr:  Anmttn  tUr  tx&rtH&tii.  Mebft  ei- 
nem allgemeinen  Intel!! jcnzblatt  für  Garren  -  und 
BluineulVeuiide.  licrausgegebcn  voü  Ncumliahm 
Hern  Qüt^eni.  I.  St.  1795.  ohiM  Voträde  ia$  $• 

II.  St.  I3i  S.  8-  ' 

Da  das  beliebte  wirtembergifche  Journal  fdr  die 
.fitotlMffflya  MM  Hn.  SMperinc.  Klüpiel  zu  Weiasberg 
■eramgMibiaf  gcfcWoffcii  ift»  A>  tritt  die£M  an  feine 
Stelle.  Et  fcheint  gleIctaeB  Schritt  mit  denifelben  lu 

beUcQ,  und  ift  n.ith  der  etReu  Probe  für  Garten  -  und 
filumeaiVeunde  nicht  weniger  iaterelTsnt.  Vorzüglich 
Cebeo  ihm  die  guten  Anmerkongeo  einen  au9ge£eirh> 
•ctea  Wercb*  Weicht  der  Herausg.,  deiTen  KenntnifTe 
lüngft  «ahmlich  bekannt  find>  verfcbiedenen  einge- 
khickren  .Abh.-in'.lIunE;^  beygefügt  hat.  Es  verfpritht 
dicfes  Juucnul  Auffalle  über  praktifche  Gartnerey  und 
>Ganeokunfi,  und  (Iber  «Herley  dabin  ciafchlagende  wil^ 
fcniwürdige  Sachen»  neue  Eatdeckungcn,  Vunheile, 
Bcroerkaagea,  fowoht  in  der  Kßchen  -  nnd  Bflutugaruie- 
riy,  als  bey  den  Rlünun  ;  desgleichen  Auszüge  aus  gru- 
li>ern  Werken,  Kecenüüuen  uad  ein  Inteliigenzblattfir 
die  Nachrichten^  ^weiche  üieGartea-  und  Kluineufreun- 
4«  and  Qthfiamw  iniewOiMi  lü>anen»  welche  letztc- 
reNachrlcktett  •orKofträ  der  Elaresder  bey^edru^kt 
Wer^Wn.  6  Stück  follen  auf  einen  Band  gerfchm  f  v  ^p- 
dea,  uod  davon  jahrlich  a  ,  biavrcilea  auch  mehrere, 
Stfick«  trtdutiamu 

Dnv  rrfle  Stückhtt  folgende  AuCTatze:  I.  RÄft. 
•fndim  vbtr  Bdtimzncht  nnd  Bbmtn ,  \otn  tfu.  Superiur. 
}kiirötar.  O  Vm  der  utrttteUhafiltH  Vetpfianznng  det 
«ObyiöäiOM  fiM  U'inter.  —  Sehr  palTend  und  gut  ilt  die 
A^oiocrkung  und  Einfchränkung  des  Herausg.  Der  an 
fuh  <>(ite  Vorfi  bla.j  di'.sVt. ,  ^die  Baume  mit  leiner  gu- 
4er  Erde  und  mit  Wailer  zu  fietzcn,**  oder  ycrmiiteUl 
4a«  ia  dcrThat  nicht  genug  aozupwlftadaa  aaUSOb» 
«ncas«  (das  aber  hier  nicht  hinreichend  befcfarieben 
worden.)  iß  theilj  bey  grofseo  Anpllanzun^en  nicht 
gin^lic  h,  aLiifuhrlur ,  theilj  ift  die  angegebene  Unter- 
laffuag  des  Beabneideas  der  Kronzwetge  bey  dcju  Vt»- 
fcteea,  tanel  aaiker  «ad  fcboo  tragbarer  B««aMi,  n4»> 
_  aaiaiadiea ;  nur  wenige,  z.  B.  Nufsbiiuinc  etc., 
'  •atMMHnaMn.    Ree.  hol  krümle  zu  Termutheo,  dafs 

d«m««MhMiä,  .«clclidajir.  .^4ai  Fcfer.  97911 


gefetzt,  und  der  im  oäcUfteo  Frühjahr  darauf  soo  Blä- 
uen nnd'im  Herbft  5  voUkonraene  und  reife  Frächne 

getragen  br.' ,  iecz'  noih  in  eben  der  ürofse  und  mit 
derfelbea  An.alil  vca  Z  vei;;fij,  wo  nicht  in  kutotccr- 
lichorer   Gellolt  da  fleh'?,  tU  bey'  defTen  Verfetzuog, 
ucd  dafs,  wenn  er  dautah  einen  jungen,  viel  Ueioern. 
dbch  pBanzbaren  gefunden  Pilaumenbatttn  daneben  gc 
fetzt,  und  deßen  Kronade  gehörig  befchnitteu  hätten 
letzterer  jenen  nun  weit  würde  öberwachfen  haben. 
Des  grofsen  Untcrfcbieds  der  Aepfcl  -  und  vorzüglitL 
der  Birnbäume,  die  keine  foiche  Menre  Uaarwurzeia 
ond  Nfthtikn^^nrzelif  haben,  ab  die  nbomenbSofee, 
wollen  wir  nicht  einmal  erwfthoea.  —    2)  Etwr.r  ubn 
die  Vermehrung  der  iSflken.    Etne  zwar  bekannre,  aber 
bewahrte  Behandlun[^sart,  —    -5, )  AurikAn  aus  Samt.t 
.  e»  mrziekt».  —  II«  vo»  dar  Bekattdlune  der  Martt/taa 
oiOMaL.,  oafiier  dem  Olathaufe  fie  zurfiffithe  nndzan 
reifen  Sismen  zu  brin{^  n,  von  Iscumhahtt.    III.  lern 
der  Iflim  -Ji  ouJica ,  AlJlrocwtrU  ^eU-grinj.  und  CoUinfy 
nia  Caladenji,  von  heue.-ilirJr.i.    IV.  Pt-akiifctu  Jlnutt- 
Jung  zum  Baä  d<nr  Nelkt»  oder  ürasUumg  *  (Diavcfaiu 
Caryophilliia,  Coronariua)  TpaKr.  —  nne/chdoeilfr- 
hamllang  über  die  Kclkcn  und  dereH  BebjoJ'acg, 
Feinden  und  Krankheiten  etc.    V.  Die  Mekwt\  yC<u% 
wis  Meio  L.)  —  Enthält  Auszuge  aus  Bengt  hcrgiiu 
über  die  Leckereyeu,  oebft  einem  Anhange  vom  Uct- 
ausg.,  nnd  lehrte  wie  dte  ▼onOgli<?Ulen  Sorten  nnrer 
verfchiedenem  Kliina  gezogen  werden.    VI.  Die  Waf 
fermeto.:  -,!  ( C:n  %'i'<i:.t  Ci.rttl.n-s  L.,)  ous  Btugt  Bergku. 
VII.  D.r  .'iin-ikofrn  (P;  ,i»!nr  /mnenicca^  ,  ebedEUb  aua 
Bcngt.    Vill.  FrUwflnHze»  <ikiu  J^lißb^eie  zm^erziekm 
fiefchiehetin  KSllclien>>od<ar  AefHieb»  Blumenrdpfen. 
—  IX.  r'iJi  i/.-/  irer.ide-.i  uiui  Irmnmen  Limc  in  der  GnN- 
lureij;  (vontrerflcicn  oder  Xtiiniinen  Wegen  in  denGar- 
f'nanlagen.  I      X.   B.::fit  '  y,-!nfr!!.:lej%der  \aa  He'.ltcci. 
XI.  Ai^ctK.  iitnf^ig'i»;!, : -Ji  Olitr  uermifchtt  6.Ttten-  wtd 
dahin  tmjchlagir.de  p'j  f/w.ii.'/>f<e,  natnr'yß  rißhe  fiach- 
yichtiH,  Bc;r.erhiiig<-ft,  A^-hAotcH  ^nd  HfCinfi  iic;:.,  asei 
Sktmen-  un  l  6'aincreyve;iei:kmJJe.  —  Entiuh  mei/t  lo 
terefTante  Sachen. 

Oäs  zwey  tt  Stück  eathUc  I.  £if«^  VmjmOk  «her 
dk  OtaraJtttryiik  der  Blmmtn,  vom  lln.  Soperiat.  Sdhri^- 
tcr  zu  Butuladt.  H.  Die  grafse  BtiC'mfcksUe ,  vcin  Hn. 
Kector  l\fcher  an  Iln.  Duuikapttularui  von  Kochnw,  ao> 
der  dcutfvhen  Mouatsfclirirt.  —  Eigentlich  eiu  Vor- 
fchlag  zu  ErzicluDg  neuer  Obftfortea.  HL  B4uud- 
Hungsweife  der  Bmimwollenftaude  (Gojfrjpinm  ketbaermm). 
IV,  Etwas'ßir  Freuiuf^e  drr  Rsinti-ikfln,  von  Kußrr  la 
Oftenvik.  V.  Schreiben  Hr..  LUtjent  in  //wmita  j*.  d, 
i6.  ^P.n.  1795.  iil>er  dir  dnfi:^e  Lcmd-  ttrtd  isartnert^c^ 
Uar.  VU  yn0«ttf  «iiiM  StkreBunf  an  den  U/tramrgeifr. 
Betrifft  dte  kOnmdie  Befruchtung  der  Warnen  reit  he- 
tcrogenen  Blymen.  der-£«vcoye  mit  den  Staub  drr 
Feuerlilie.  Viit  l^elkamtrsukhaifi-  Hn.  Rath  U'edds  n 
ieoa.  Wh  ÄOgmäHet  htdUtma*^  wieobok. 

AocsMpae,  b.  Ilfegera  S^^knea:  P.  Mert  Banr,  des 

heiligen  Prämonftrrti  nfurordens  Chorherm  zu 
Marchtal  an  der  Uoaau,  d,  Z.  Pfarrers  zoSau^rira''. 

•MS  ura*<i 
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himbatt,  fiia»veHiehicdeiien  n2nIichenLaadwirlh> 
fchaftsgegeidiwAm.  1794-  IS3     8-  gr.) 

Mbd  findet  io  cli«(iBr  Schrift  viel  Gutes  über  die  aof 
dem  Titel  ber.flnnteo  Gegeofbincle  iti  24ÄrtilMl0,  wel« 
che  hier  auiui\.iircn  der  Raum  nicht  {»eftattet  Nur 
n-euige  V'oi fcLiIiige  müflen  wir  hieven  ausnehmen;  z. 
Etbka  eine  Nacht  in  faules  MiftlachenwaiTer 
'W^cbcDv  Katbinittags  darauf  erft  tu  ackern,  dteErtk 
fen  dann  gleich  auf  das  Acker«  zu  laeai  aber  ße  un- 
(«eegt  über  Nacht  licgea  £U  kiOfe«*  llttd  dtu  folgenden 
Morgen ,  wenn  der  Tbatt  «och  dÄrftiif  Uegrt  »aterziip 
eggeu  u.  dgU 

I.riPziG :  Nitlükhtr  U$Uerriclit  in  RAckßcht  dir  Mittel 
zur  VamMenm^  mmA  Tügung  dtr  J<Miüt3u%  ThU' 
rf.  S  TlMik^  jeder  4;  B.g.  (g  gr.} 

Eine  Unterfuchun»  öber  die  Ofkoiiomie  derThierc, 
flie  den  Menfchen  in  fo  maorher  Rüikficht  fchjdlich 
i'iud  ,  ii:  ein  üegealtand ,  der  gröfsten  Aufinerkfamkcit 
vrürdig,  fchon  durch  die  Unterfuchuu^  felbfl,  indem 
wir  gettfimgein  werde«,  auch  Sit  Wefen  der  Scbd- 
pfung  tu  bctvundern,  auf  die  der  kurzfichnge  AIm^ 
fchenverilahd  mit  Gleichgültigkeit,  wohl  gar'uft  Eket 
und . Vrroi htut)»  fiinblukt;  —  und  wohlthatig  für  Ha^ 
Mrurrheugefchlecht,  wenn  nufer  eifrif^es  Fodchen  un» 
Mittel  SD  die  Ibed  giebt,  d-jn  Scb^deo,  den  einige 
Tbicre  oju  zvfAgeä«  mit  d«n  .bisher  vielleicht  nur 
verkenmen  Notsen  «nuagleirheo *'  oder  gar,  uns  ge- 
gen ilire  Vci  beerunf;en  in  Sicherheit  ZU  fetzeu,  wcnig- 
ftcns  lie  ininder  fühlbar  zu  machen.  Wie  grofs  find 
dalier  die  Verdienftc'einei  Gäge^  Panzer,  Fakriciu§  u,  »,, 
dwcb  (kres  Benübiugeu  dieKeütiiife  der-bUhcrvee» 
-«ebtctflen  Tbiere'webr  aufgehclle  wordeafft;  —  eber 

wir  n;af>  einem  RfCeurouten  7U  Mutbe  werden,  detn,  ge- 
rade Od  er  (ich  in  den  äcbrifUii  di^fer  Mitni)er  gelabt 
hat,  eine  Skartcke.  wie  die  vorliegende  ift,  in  die 
Usmde  £lUt»  und.  dcrttuii.fientfs  bidber  ycrdeaMDt.tft, 
fie  durcbsulel);»  f  Ree;  foofir  mit  Wibfbeft '^eftebea. 
dnfs  iliin  ki;rz!kh  nichts  olenJcrs  und  ekelhsFrers  vor- 
gekommen iil.  Unkuutie  in  dt^r  Naturgefcbichie  wiire 
allenfalls  bev  einer  populär  feyn  follenden  Schrift  oocb 
d«s  VendbiicbAc.      Jedoch«  es  wicdgenegCeyu,  ela 

^  {>ier  SredceD  zur  Probe  TOTzolegenl  —  Ä^cMen,  IT*« 
t;n(l  Ungeziefer  !\rA  b^y  un'Vrrn  Vf,  p-in^  {jlctcitbe- 
fißufeiidc Dinge ;  dies  inuchtc  iuuh  iiiiu  ooih  vergebeo, 
aber  feine  Scharjrkhlrraf  utluke  mag  ibtn  zu  Gate  hat« 
«CD,  wer  ea  iwoa.  'S.  17.  Gegen  uoTeruadict  oicdct» 
{eftUuckte  Knifttmt  f  R«r.  kennt  diefe  nicbt,  fb  wfe 
vide  atidro  liief  f^ebrauf  ^tc  N^rrrn  ,  rMe  er  in  keinem 
Naturlevirou  (in  Jeu  kauu,;  uthuic  juja,  unter  andern; 
eijifri  ftnrken  Trunk  Urim  vom  eviem  alten  Wtibt'.'.  — S, 
%2,  Uta  Mebkbeu  «bataeUMa,  w«Uea  einige«  dsÄ 
HMD  Ml  nlltn  Orten  des  Gertetts  |iilwUcb  neuen  Siebl 

""lege,  oder  zu  den  Gf  u  ächfen  Gefthirr«?  mit  WafTer.  fo 
folfhes  on  fich  7ieh[,  fetzen.  —  S.  3ij.  Eiae  gureMen* 
r  <  fKir  ,  ümrr,  in  ein  GiäS  gethan,  fcft  zugeuibdlf, 
im  wmrmnt  U'nfftr  zu  Vuivtr  getkinrtt  mit  Hajtimrim  v»»' 
«tfU»,  ( der  Urin  ift  in  unlers  V£  umM  WUHSttSr 
irnrntt  der  flenybelUndiheilJ  vecttuibt  diu  Befdiww 


den  der  Obren.  Flöhe  werden  aus  demSCaa^ 

be  emnift»  der  voib  Urs*  der  Meufcben  und  Tbiere 

h.'fr'jch'rt  wird.  —  S.  62.  Ein  kuriofe»  Mittel,  Laufe 
zu  ma:':r,i :  Nimm  1  oder  a  Eidexcrt ,  fhtie  fie  iu  ein 
ülas,  woriiin  Raumol  und  lafs  ff  <  ,i  'im  erüicken. 
Wenn  jemand  mit  folchem  Oel  beftricheu  wird,  es  fey 
•a  drelcbem  Tbeil  es  wolle.  t$  wird  er  dakm  h  vull 
Linie  werden ,  dafs  er  erfläuuea  wird.  —  S.  63.  Die 
Wille  von  einem  Sthsnf,  welches  vom  Wolf  zerrilTea 
T^orden.  (genommen,  mit  unter  andre  Wi  !le  gefpoa- 
nen,  und  Tuch  daraas  gevi'irkt;  wenn  tliefes  Tuch  zik 
Kleidern  gebraucht  undgetrtgen  wird,  w  ird  es  fo  Uu^ 
ge  Läufe  he(  ken,  eU  eis  Pedcn  deiMi  zu  Muu  ifl^***» 
Uhtt  jam  Jatts  eß!  • 


rEKMtSCHTE  SCBtLIFTEN.  1 

Ea^cRT,  b.  Keyfer«  Neu»  Juii-  Pandora,  oder  ang*; 
Dohtneund  nützliche  Unterhaltungen  u.  f.  w.  Her- 
ausgegeben Ton  G.  E.  Rj^Jienthal,  Herzegl.  öacb? 
<rch-Gothaifcheitt  BergeomnllMiaa.  El''  ~ 
440  S.  kl.  8-  (20  gr.) 
~  Yer  einigen  Jahren,  gab  Hr.  Domtimf-  in 
Verln;^c  einr  ?     mluiig  von  Auffatzcn  venuifahtea  In-  - 
haiib  heraus,  die  er  ^tUi' Pattdorn  beiitebe.      Die  gw 
genwartige  Sammlung  i(V  auf  eiue  ;.balicbe  Art  eiagu» 
richtet,   ilr.  R»J«iiÜial  zeigt  in  der  Vorrede  an,  daT«  «r 
welter  keinen  AntbeiT  an  dem  Buche  beSe,  ets  dorth 
die  Auswahl  der  dariua  ali.'genümmeiien  Abhiiadlao« 
.gen;  die  Fortfeizung  werde  er  vielleicht  felbft  gaas 
bcforgen.    Die  Benennung  beider  Sanimlaagen  iftijickt 
(diOcUicb  gewühlt,  da  die  alte  Pandora  iß»  wie  tchm 
ihr  Name  anzeigt,  auf  daa-harrlichft«  hagakt  war.  'WiB 
man  ihre  Rüt  !>^  'V.r  fie  JUbft  uchaMB,  A  ift  dar-QMt>' 
genfatz  vitl  zu  JkrK. 

Die  in  diefer  Sammlung  gelieferten  Auf^tze  find 
fdgeade;  iiberdaaSoiUM&fyAesii  da« Licht;  dieElaii^ 
tricitär;  die  WiHtnng  der  Lvftauf  den  nenfiUiirben 
Körpef.  —  Befchrelbungen  des  Bibers,  des  Munncl. 
thiers,  der  ef« baren  Vogelnei'ter ,  des  Bührunnns,  dm  • 
Kakaobaums  —  Allgemeine  Ucberllcht  der  Veränderua> 

{ender Oberfläche  derErde;  derBcfcbreibHugdcsVul- 
err» aufSt  Lucio;  dee-HiCaluba  in  SMlieu ;  MacrHöh^ 
Ic  !n  den  Cev  ennen ;  desSumpfsDiomalSwauipioNordr 
amecika  am  Delaware ;  des  Thals  Cualbrookdale  und  def 
dafelbH  belludlicheu  eifernen  Brüclce.  —  Yen  einiget} 
«nerilunifchea  wilden  Völkern;  Uocbzeic- und  Kind- 
tBaf^rladie  der  lithaber  LaudleMe;  cerinotiiole 
Gaftmahle  der  Chineffn;  Be2:f''b'nif$g<'t)r  nr'i e  !^Tl!;>r 
tentottea.  —  AetzHuiiii;  rooCalfchf  Arbeit;  Hciuiniir^ 
fcbes  Porzellan;  Malerey  auf  Seidcnzcug ;  japaßifche^ 
Papier;  meerfdianineae  and  n ädere  tttrkiicbe  ^Xeifti^  , 
^tlpf»',  Ven»tikitjng  der  Sübcrgcfcbiwe-iBi  Faneft  .v  ' 

£s  ill  frc;.!!>.h  nur  Stückwerk,  was  man  aus  einer 
Iblchea  Sainmlung  lernt:  in^'ifchea  ift  es  duch  uütz- 
Hch'er  als  matrches,  was-imfere^ahlreicheoperiodtfcbea 
ScbriAen  bloT«  jfür  die  Pbastafic  und  da«  Gcfäbi  lie- 
Anf.  Ca  mikg  Vteialairune  zor  bwcibung  rollftf ndi- 
ger  und  zufiinwMÜiibiflcaacr  KwiBiaifla  io  dnein  Fa- 
HSi£»  «be 
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cbeVerd^n.    Die'AaswaU  tmA  t|ir.alrlit  von  d^r  Be* 

quemlichkcit  und  dem  Vorraftie  desRcrausg.  abbaugig 
fcya.  Hochioit  und  K;m!'.ui:Vn  un  l  Begrabnifsgc, 
ttriucbc  iindAfclt^i'  iiKereilatic;  auch  kenat  inaa  iie 
Idwn  zl«inli^  allgemein  aus  Reifebefchreibungea  und 
Oeographien."  Wiedcriiolungcn  dei  iclion  io  deiit^ 
lbh«r  SaimuluiiiTcn  gedruckten  radflen  remieden  wer- 
4atU  Die  Befuhrcibuiif^  der  Hohle  in  ciuem  Kalkge- 
Wrgt  dtr  Laodfcbaü  Sevenaes  iü  den  Licbiubern  fol' 
cber  befoadern  'Nachrichten ,  da  dergleicheu  Ilubl«^ 
fo  bäuRg  vorkoratneo  und  befcbriehcn  find»  fchon  aus 
dem  Gothaifchcn  Magazin  bekannt.  -  Di«  Gaihnahla 
der  Sinefen  werdea  fith  in  deu  allgemeiaei»  Reifen  !ni- 
'  den.  Die  Nacbricht  von  dem  Lut>vnlkaa  Macaluha  il\ 
tlMils  fchon  tu  der  deutfchen  Ueberretzuti;^  von  Dolo- 
Dieu's  Reire  nach  deu  lipi^riCcheD  Infein,  theils  in  den 
Bey tragen  zur  pb^flkaiirch«ti  Efdhflfdireitiuagr.,  V.  Bd. 
enthalten.  Ueberbaupt  il^  das  Bekanntere  nicht  ubne 
iMfoodeM  Griihde  auäjliicbmen.  Die  Quellen  der 
AnfnizCt -die  Aimfige  HM  andern  Schriften  find,  niüf- 
fen  angezeigt  M'erden ,  wenn  die  Sammlung  auch  für 
gelebtre  Lcfer  brauchbar  feyn  (oU.  Die  populären  Ab- 
Itandlungeii  über  eine  Materie  iDÜfTen  mit  aller  Sorg- 
ftk  khgctafst- werden.  lu  den  hier  geliefectea  ilc  ver» 
SU  btricktJgcti.  welches  ansufühcMi  aber  Sil 
.  Maa  Wim.    Die  iUliaadhiac  ^ra  der 


Elektcicitat  iü  an  fleh  recht  gut,  aber  für  unerfahrne 
Lefer,  die  bey  dieferS^uimhiDg  voraus'^efetzt  werden, 
nicht  :i:ifthiuli' h  unl  ''..'.'■llli,  auJi  'lur'h  das  r'.rle 
+  E  und  —  E  fo  alifi  lireckfnd ,  wie  ein«  algeb^ailche 
Rechnung  für  mau'  he  Plu Trkpr.  Uebfigetn  Wird  die-* 
üi  Buch  manche  nützliche  Unterhakung  gewtbrea. 

Brf'ii.al-,  h.  Gutfch  :  SiitzHche  und  u»(erhaUende  Auf- 
jetzt  fU:- ju»rr,-  Frauf»zinf»fr ,  rur  Bildung  ihres 
Geiftes.und  Herzens.   1774.  ig^»  S.  3. 
,Aufser  dem  Briefe  der  Auna  Maria  Schurrmana  uni 
der  wirklich  rührenden  und-  felir  lehrreichen  inorcis- 
fchen  l'.r/.;!ilüng.  Mis  Kery  und  Sophie  (i.  iien  ,  kann 
wohl  keiner  der  n  in  diefer  ijweck-  und  gefchmack- 
lufeu  Compilatinn  eoihliltenen  Auffarze  CJmerhalniag, 
noch  weniger  Nutzen  gewähren,  fo  dafs  fehr  zu  wün 
fcben  ifV,  Madame  oder  Maderooifelle  Amalia  wulle 
diL-  Urtih  inj,  nuth  mehr  ihres  gelehrten  Krames  (wie 
ff£  diefe  Sammlung  ueont,)  auf  den  Markt  zu  bringea» 
ja  aiciu  erfüllen ;  deoa  es  ift  uich^  wobl  abzufeSaat 
was  gaüilofe  Reime,  romanhafte  Erzählungen,  der  Jar- 
gun  moralilchcr  und  fcbildernder  AutTatze  uJer  dürf- 
tige Abhandlungen  über  Seidenv^  af(  htrr)  ,  Gewürzt 
päd  andere  ökoooraifche  Gcgeaßande  ctc  zur  Bildung 
dm  QaUUa  aad  fUfuaa  jaaga^FnumMiaMt  beyu»; 


KLEINE  SCHRIFTEN, 


YKBMneiiTE  Scunimn.  Stuttgart,  b.  Erhard  u.Löflund: 
C.  S.  m«  ZifUfftir  über  Jn  unmerkliehcn  Uebergang  der  Freund- 
fthaft  zur  Liehe.  EinNadUrag  su  dem  Buche :  lieber  ditUtbe^ 
1996.  XIV  u.  II  3.' er.  t«  (Ä 

Ebenda  f. :  n'inke  für  di<f«HfM*  wctrAe  ihr  Gliiek  im  der 
Hk^MM  Freimd/ihaft  fuektm,  TSfl  C.  S.  «.  Zk§^(n>  179C  XII 
u.  lof  S.  Rr.  i.  (g  pr.) 

Die  erßere  Schrift  ü^lit  die  minnu  liuUieeii  Gcf/ihrCn  def 
UebfrRanC«  der  Freundfchafi  in  Liebe  oder  vielmehr  iibcrhauji; 
die  Gefahren  deä  UmginRs  mit  dem  andern  Gefih'rLhie  durch 
l^ra  und  ßeyfpielf  Jiifch uiiiich  dar,  ujid  begleitet  Ge  tnii  cmi- 
»1^  VerwahrunK^miiie'.ii  gpgfn  diefe  ficfa'iren.  Die  ;we)te 
Schrift  leichnet  den  Weg  zu  einer  glutkiichen  Ehe  ror,  lu  wei- 
ter Freundfchaft  als  unerlafsHihe  Bedingung  angegeben  wird, 
die  fic*i  aber  auf  den  Beficz  heben«  -  und  achtungswurdiger  Ei- 
■enfchaften  gründet,  deren  Erwerbung  hier  inempfoh'.vu  wird. 

Di«  Schriften  de*  Vf.  /eiii^eii  roo  Nachdoiikcn  iib'jr  h-iiis- 
Udte  Glückfc:it;ke!t  und  viin  e inem  Hi  rzen,  dem  da^^  \V<iU  und 
VVche  der  Mei  lVheii  nicht  (fleich?ulii|?  ift.  Sie  kninun  auch 
fewif*  jungen  Leuten  beiderley  Gifthltcho,  die  gu'  cenriin  u  id 
für  Belehrungen  der  Art  empfanglich  find,  als  Kaih|ij<:b<;r  und 
Yftfwt\(tr  auf  der  ^rfahrvoUen  Bahn  des  Lebens  dienen.  Auf 
dii  Vcrdienß.  etwas  Neues  gefagtzu  haben,  thut  der  Vt-  freylich 
ftlbll  Verzicht.  Dir«  brachte  auch  fein  Zweck  nicht  mit  fich, 
der  nur  darauf  ging,  prakiifch  zu  belehren,  bekannte  Wahr- 
heiten «intufcbarfen  ,  und  näher  am  Hen  zu  legen.  Wo  der 
'  Vf*'i>ber  das,  waa  die  gcoMis«  £r£iltruaf  leJm«  binaua  gebt,  und 


Begriffe  feftfetien,  zergliedern,  entwickeln, 
liegend«  Grtinde  angebiin  Will,  iß  er  ganx 


fiVfi-r 
Adner  Sphäre. 

Maa  höre  nur  ein  Be)  fpi«].  Kr  will  an^ebm :  „wat  die  Lieb« 

und  welches  die  Kennzeickefl  diefer  Lddenfchaft  feycn."  .>lck 
Werde  mich,  fagt  er,  aber  nicht  gar  lange  dabey  aufhalten,  denn 
ich  bin  der  Meynung,  dafs  man  weder  lan^c  verliebt  Ceyn  kann, 
ohne  Thorheitcn  zu  begehen,  nofh  lange  rvn  der  L.iehe  fprechm 
darf,  Olm«  Aibrrnf  leiten  zu  fafcu.     ITeberdiec  iß  ec  auch  fcliwet 
7.U  erklären,  waa  die  Ltebe  eigentlich  fey.     Was  man  alleiiüUl» 
davon   Ijgen  kaun ,  beHehc  daruia.     In  der  Si-ele  ift  Ge  eine 
^eiJenjihaJl  zu  herrjckeu;  in  dem  Oei/le  eine  ^umpathie,  und 
in  dem  K"r}trf  ein  geheimer  und  delicatcr  Tf'utijch,  das  z» 
fitzcH,  UM  mii»  liekf  etc."     Sollte  man  nicht  meynen,  der  Vf. 
habe  Kech»,  wenn  er  behauptet,  dafs  mau  von  der  L.iebe  nicht 
fprechrii  kenni;,  uune  ein  wenig  albern  zu  iiiun  <  Er  fuhrt  wei- 
terhin au?,  d,ir>  di<r  phyüit-tie  Lieb«  wer.ig  Unordnungen  her» 
Vorori!'.i;i' ,   .i'jer  di.;  iimrj.iiVii:;  jlles  nrö^ticht!  Urheil  ,i-ir/.-.hfe. 
An  .11, ücr:i  Stellen  wird  dji;'  ,;r^n  der  Wenn  derLi'hc  ((f.-  h'  ^H 
aiiifcfchl ji'eii.      Nur  noch  line  .'^üüe  zum  Bel'chhiü.     l)tr  Vf. 
Will  eine  iirl.ic,  zurliicltr  l-rfHuJi;  Ji  ili  ,  voji  aiicr  Liebe  ab<clon> 
dert,  für  Pcrfuiaii  de»  .andern  Gclihlecjiis  nicut  für  u:inioi;lich 
ausgcb;  n ;  nun  hübe  lu^ar  »-tele  Bcyfpiele  d,ii  on.     ..Wie  <■* 
abi-r  ß.ibjv  zui/'.'.ic.jcn  Tl'.-,   f-.ti!  er  hiiu-u  ,  d.::;.  fi?  Mibti  rgc 
und  cwjiur'n^  ,   i  lr."  At.t    ^luv,'^  und  tnii:t!^ntjnc  An"*'»tid:tin- 
gen  roll  Liebe  geblieben  (ind ,  -das  wmjite  ieh  miufreplick  mekt 
ZM  faprn  "    So  ■■ 
nidit  macbci^t 


^•••t  f  «drttckt  l»«y  Joba'^aaHicIiael  flf.auia^ 
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L  Fratuufifch«  liimtor. 
Zwf^  Utherßekt,  ^ 

I  V-  P»r:s  fjcfliiiimifn  MicgLieder  des  grofi^ii  In- 
ßitiu  nauonai  find  zwar  in  der  leu^en  autbcuüfichea 
Nachricht  aus  Pari«  (S.  ItueUigeazUm  l^  t^  A  t||  O 
Ccbon  A>  genau  all  j«ä^cli  anjpcalMii  avMdcib  Stjiürt- 
M  ab«?  in  melir  als  «tner  Ruchßcltt  nicht  QnfnMrtflant 
feyn.  jinh  Ity  jfder  CUlTe  u.  d  S  -cm  n  rl),j  Xajiifn  derer 
bfkaiiiiL  Iii  uKchen ,  die  bluls  pmejextirt  worden  üni^ 
Audi  untKr  di^ren  find  viele  im  Auslände  berühmte  uuii 
KcCchaiate  Vtmm,  der«n  VoiBicbwft  hiv  waiHgfUui 
da  Andndtnlor  iKen«i ,  uiid  tu  mandicrlar  Betraditwi- 
gen  AnlÄi"s  p^ehcn  kir.n.  Su  fuuiet  nun  z.B.  uiuer  diefen 
auch  die  N.imeu  der  Hr.  r.  f  'uLi)iHi,  de*  Grafen  Cotw- 
<•>  und  dt's  «iiift  mit  Schrecken  genannten  Ifq^^rot«. 
Auch  find  kiar  und  da  nach  ttuiga  £aiidit(gi(ii|{aii  hjnzu- 


%f  MatktTMUk.    PräftntiH  LaCroilh 

X,  MUchamk.,  Cwoche,  Molard.  Bh«»».  mwww.  . 
.    MM  wiBklidita  Mitflied«  («wählt  wiud«,  «ntccb 
fichaUat  fleh  Aiwch  den  Fxmiaoeti  Fträkmd» 

3.  Jßrononüe.  Franko !>,. 

4.  Experim.  Phiff.    Utf  itcieuT,  Caniot. 

&  Chimie.   Uaffenfras,  Seguin,  Batwrf »  OtlN» 
^  J^omr.lM.  Mi4 /tÜMML  Mn.  WäiMr,Oill«riii. 
ai«M»  Faiifa«. 

7,  Rn?7(i;i.    I  .  Bi  l  rdi^re,  PalifTot  de  BeaiiroL 

8,  .d«Jio«(e  und  Zo<Aogit.   a)  Find.  Sue.    b)  Bnagnii.. 

rea,  Geoffroi,  Olivier,  Rofe. 

9,  AUd,  m.  Uttturg,  a)  Xhoiiret,  Oyaa.  la  TiiT«,  4^- 
:   4tf  i  CwviCtK  bXDeadba«^.,Gba«i&ar»  &!& 

Ulk  Ocnmomie  u.  ThitrairtaUf,  AsM  MÜmM»  ' 
.    ««  Falluol»  Duh«i«.  , 

U  Jmift*  der  Emff.   Scgond  ,  La  Homipnierc  ,  T  s  S.i'.!c. 
a.  JIfcr«;.   La  Bifue.  Villeienjue,  Bhirat.  Dinger,  Awi/ 
df  :3  Ri.siji  ne,  Ricard.  jQonoi«  -     -  » 

4.  Gtjttxgthrmg.   TreiUiat^.  .  >  ' 

5.  /'«wi».  üero«.  JaBm, 4>w»t  WawN;  '  « 

<.  Gtjtkitku.  <Mmier,  Du  Th»-i!. 
74  tla^ß^  ik  OMi^cphw.   Barbier  du  Socafe  *  fiaUnw. 
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Gutnit,  LaWar» 

1,  Pialiirat. 

3.  Alte  Sprachen.    Gail,  L^ircher,  VoiHoiABa  . 

3.  Pofße.   Andrieiuc.  Scdaine,  Cailbav^  ' 

4.  AlUrtkümer,    Barthelcoiy ,  Miliin. 

S-  iUUUarvy.  ^OacatcT,  Snvit,  QiraaiatL 
6,  BUJkManif.'^t^MM,  Gm§. 

Baukunß     ?!  ofnard  ,  >To!inoa. 
|.  Toniunß,   l^^iigle,  Le  Sueur,  CheruUni.  KattinL 
9,  DekJam.    Talma.  I^Xi*«, 

Mach  tft  hiecb<|P  annmerken,  dab  dar  berSbiM«  ' 
Dichter  IMUle ,  aua  deflen  mit  Sekiifucht  erwarteten  Ge» 

dicht  uher  die  EinhiUungtkraft  fo  rottieflicbe  A^TL-r^u;« 
im  Journal  Entjfclopediqu*  neuerlich  gelcfen  wocdea  find, 
in  eitwm.inlt  uenliche»  Biuerkeit  geTcbriebenen  Brief 
fi  '1  Tiir  unfähig  «rklärt  hat«  dia  ihm  zugedachte  Mit« 
gltcäCLhib.  anzunehmen.   Er  kann  lldi»  wie  es  -fcfeeint* 
bey  f«iiier  erklärten  Vorii-  L  ■  ;  t  die  alte  Retierun?  tiock 
nicht  niii  den  neuen  Formen  juifohnen.   Ser  durdi  fei- 
ne trenii(;>ien  Schaufpick,  befonders  durch  den  «jeitr 
tttamre  bclobu  aind  beUabca  CeUte  fUaHinak  war  ia 
der  Scction  dar  Oraamaiik.  ftiK  Garatt,  'dcr'iBa  Srmn« 
ntuig  verbeten  hatte,  voan  Directorium  biflimmt  worden. 
JÜ»  er  von  diufer  Stelle  Belitz  nehmen  woike ,  kam  dia , 
Daction  der  Dichter ,  und  bewiea«  daf*  er  ihnen  angebö» . 
c«.  .«od  dafii  ^  ihn  Jüchen  au  ihaem  Mit«liede  «rwihk, 
hätten.    2wIafiMll  feehvt  imdh  diafe  doppelte  £meii> 
nung  folgte  er  dem  Aufe  feiner  n.ihem  Mitbriidcr,  der 
Sichter.  tutd  trat  in  ihre  Seaioii  «iiu   Und  d.irin  that 
§ans  Mdit.  fagt  ein  Sprecher  der  öffentlichen  Met- 
JHWf  •  M  («II  foH*  ftit  fbu  fß*gu4ier-et  twitigntr  l|t 
ia^fNCf  it  1^  xrjit  et  t  tmkU*.  TM^  iraUtaii  cinft^Ik  ^ 
Vater  dei  Wörterbuchs  ^ec  Academift  nicht  Wort  hjbeii. 

Dan  jAoh  Vm*S»  (»l.  Decesbr.  179s)  hielten  die  144^ 
Ina  {MatwnflBMi  lüii  tiafttligten  Mugliedee  ihrf  Waiiat. 
rf'snrrrftir«,  die  DufavU  ala  Prifideitt  nach  dem  Alter, 
jiurch  Vorlefunc  de*  GcfetifS,  wodurch  das  Inflttut  fei-, 
IM  Conßitulioii  erhalt,  eröffnete.    DtUile  lif  la  Salle  pa- 
iMgyrifiria  hierauf  die  neue  Einrichtung  mit  einer  ziem. 
Ikb  walBaawJaB  WchfillMMilgkeit.     Fonrcnf  und  £• 
LaK-Jf  thun  Yotfehlaga  wegen  ^er  EmcAinung  eLtzelnar  , 
AusrchuUe,  dia  von  .Cheaiar  genauec  befttauM  werden. 
Laplae»  dnHp  iHMfa  M  ^  AriniM»  4«  «tuwlnen  ^ 
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nnterJeflen,  M»  «!'««  npijiit  f«;j-.  imin^r  «nßuitfcn  «ocli» 

Uli,  ifiJ  CS  v/.rJv;;       ;  für  jrrs  K!,.iTe  I  Tago  i:i  jef'frr 
Dekade  au  ttiueiftiVli.:Uj.cln.i.  V  tr;^ auüiiiäigen  fcftijcfiiiiu 
1}  '2  .TU*  allöii  3  Klaffm  gcmeinfciiaü^ch  l>«i;iinml<ii  Com- 
aälSiciw  zur^^nrerfbiig  'de»  ilcgulnifs  find  La  Tian, ' 
JWmy,  ILo  Cfpecfe,  B«nf««  aus  der  cifien.  JXiimM. 

,  SU'i/et,  Deiiile  dt  la  Salie ,  Grepo'tre  sus  der  rwtiu'ir, 
Chinier,  Monge,  l'iiljrt ,  honlee  sus  ctr  cinut'ii.  fiir 
clie  Ztibtreiiuug  der  S.iie,  Eit;i;i.l.iu»ig  dur  LoiftU,  di-r 

V  Bibiiotheken  (die  MitgUcder  <irr  vürigfii  Acadcmien  ha* 
ben  die  den  AcademUn  «n^avJiflftt  BiUiodiskefc  rackK. 
min  uv6  r>iriU:k.  rh;',!iL'ii)  ('..'r  'NT  . f.  I  i:  ■(;  f.  v,-.  furp.jt. 
^•e  [lieiciitAls  biloi'.drr«  d.izu  tj.i.4iii.ifi»  t.iiatlcs,  Ouin- 
^uthf  und  7^7  l''.d  dicCc  eruJuiüLcti  ComiuilTaTien 

^'d  in  ihreii  Ber«th(chiagufl£e^  Ai  Sitih\g  gewcftiij  daft 
XokajMt  fchbti  den  19een  Pluviüfe.fyb  Febr.)  dem  500  du 

'  nClieiiC'.vrjt  fffic  114;%:, .L  i;;  ^ur  Pl  jfL.l:i;  und  BLÜguiii»  VOf- 

.  fegen  ku:ii,(c  (.■>.  il/uuiii^,-  u.  144.  [j.  57^;,  Mäu  ül  ubii- 
(;c(is  fcihfl  iii  Paris  f^hr  neugierig,  wer  ilie  24  aHfmarti- 
fM' Miiglird«r  Tuyn  werdeilt  ^i«f<v,  der  auCdiels  (mw 
tnftiiiit  einen  ftiÄn .  aber  fcbr  widSiiKen  Eraflnfli  « 
beii  r.  .  fi.'i  Prt»  .-jsnacliricliitn  T'ifcljc  Ao«»  (deflVn 
Uputltt  bciriii  ubtr  den  ewi.jL'ii  frieden  üus  dem  A/o«r 
ffur  n.  103. ,  wo  eine  iroflliiho  AiLilyr«  d.ivoii  flaiid, 
f*Slt  in  .allen  Zeitblaiiero  nach  Gebiikr  gcpriefeu  wecdea 
Vk,y Wigand,  Düftjk  und  EbdiMg  rodiufig  das«  Torf^ 

jftJi.'jgca  lubcjj. 

Den  3oüe(i  Friiiwire  (30.  Dccembr.  1795)  war  die  3tf 
Citzuiicr  de>  l.ycfe  ärt  ylrts.  Der  bekannte  Geograph 
MtntHlt^  efolTnete  diefe  ^iaung  mit  einer  icchnoiogifdi* 
«tineralogircfaen  TorleAuie  über  das  Schlag  darninien» 
fteüv.' ,  -.v  l  üi!  auch  sufser  Ctijnipflt,'ne  im  niirt*j;lirhen 
Fraukrcich  neue  Lagtr  eiitdeikt  wurdtu  t'üiri.  Hierauf 
las  LouUlon  Je  la  Orange  ein  Lob  der  neuen  Aniiiihln>;i- 
fitker  70r.  nnd  erkiäne  Reradezu,  dafs  ror  ijuro^ier» 
BirtMtt,  FoJirrröfi  und  ÖnJ»fen  USanttm  alle«.  w«t 
»11  Chemie  pe'tcir^eii  hjbe,  im  Grunde  nur  Alchymifli- 
fchcr  Pluiidir  gtjweftfn  fey.  (Bejiliulig  verdient  bemerke 
aü  werden,  d.ifi  der  unter  den  frar.z.  AiitipMoiriflikcrn 
de«  Deuifchen  am  fa«ßen  kundige  Craytoa-A/pman  in  > 
ief  (rdeTenfttn  Jonrnde  aus  X/apratftr'  B*iftr9gi9  jfter 
Th.  lehrreich'!  \u-.mi  '».•  .jl- !-.,u.')  Ain  E.ide  ffiHrte 
er  alle  die  Wilii-!ru;h.ititf:i  .lui  ,  vua  d^r  ntiieii  Chy- 
«  Voriheile  gezotren  hauen.  Ii  nuroit  p»  les  ««Miitacr 
MMni  ttgt  das  rreiocoU  dieier  Sioung.  Ein  iMuar 
Rolz»  und  Hitxef^render  Ofen  des  Bürfen  SmftVr 
wird  v'orf^o^^'i'.frii ,  iii.d  CTiii-rfiu;;  lieft  die  Eri,',ii;m!;  f.i- 
zu.  Uebcr  die  von  BcrnarH  geiehrte  KunAlierti^kcii,  mit 
der  linken^  lUnd  stt  fcbraibea«  ohn«  den  Buchltaben  die 
fCbogene  Richtung  su-ncbinent  Tergdcfen  von  De/an> 
41^»  und  über  dnen  MaaMheller  (aititi  iMjkr  tat  mi- 
tftt)  ron  ehtMi  diuiMl-'i).  Nut:  kommt  riii  giv  kiLiflü- 
cher  Wagen  mit  4  Hatktu ,  dn^  i  tid  zu  beU.nktu  (un 
hichoir)  an  die  Reihe,  der  aber  wetiii?  Bcyüll  erhiit, 
Uid  einig«  AnwttntAt  as  den  küuftiicbea  KockAdpCel* 
sieher  atif  einer  ICarrikator  Von  Hcgwth  «rinnerb  Dar 
Vf  r^i  r  t -^r'i  pu  Brief«  über  du;  Myrholurjic  an  Cniili«n. 
and  drs  CodriViaWtir,  der  rofenfarb^^ne  Demouftitr ,  de- 
chmirte  mit  einem  terten  und  einuhnititiaelnden  Tone 

«iBi(«  MO«  Briefe  ««i  JSipUien  m.  .i^Mmigko^  ht- 
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'idaifcbien  dia  Amnidi  Wii  Lieblirbltch.'  die  über  &s 

Crnzi-  aitsseßoffea  war .  Vff*c»  ..hfr  s-.nh  «Iii-  ?;%t  >;:  (*. 

i  urLuiuktudfi  Afu  i.)aiii.'ii  i.K'iii  uj.-cnitrkt.  ii'^r  A-L- 
wechilun^  wurien  -fwifibisu  durch  niuCkalsfthe  Dii'trtif- 
(emenu  gelben,  wobey  ßdiFridserit  tdet  jüfzt  eiüe  d«r 
▼«Sfiändlsften  jUtificatien*  und  Inftnunenibaitdlnnfen  in. 
Palais  Ef  alitt  n.  59  eri\],f  ,i  li.it  ,  wo  r.tioh  Ai.*]i»nder 
aiii  fLbn-.üliv'ii  bcdier.t  werden;  d^rca  ftm  MtifttTfi'U:!  - 
auf^lfr  MeUidoliiiv  ,  ciuc:u,.  fimft  lehr  u;id3i:kLarei.  Jj.flru- 
«rnit«,  au»acivi;net«.  Zur  genauem  Debertickt  dieles 
wbhti|;ai  InffitiR«  dioitt  da»  jUmnahr*  Ltfeit  det  Artt 
ptjur  !'  m  4.  de  !j  7!r^'' ,  M  iirinn  man  ailt  N.?mc5i 
dir  Mitjlici^cr  Avr  g^ktciiou  KuidUcr  u.  f.  w.  t^cuaa  vcr- 
zcivhiict  ilnilv-r.  . 

'  Fall  nach  cbcii  dem  Ziifchniue  mit  untermifcfaten  Mu- 
fikaolluhmniren  und  abwecbfeinden  Voilefiutfen  vtnde 

dfn  lottu  riMviuTi-  I*'-,  i:  i.fi'N  im  Sjal^:'  dt;?  l.yco'jri;«  die 
trfit;  Sii.'-U.;;';  der  Sutici^  !ib'-c  J'i:y,!:tutiua  et  i-erißL-atn^s 
i'icriiurt  gehalten,  vo:i  wi  .niidtleiiichaft  fcbon  in  des 
irfiitti  Utberßckt  (Imeliig.  ßl.  n.  ig.)  die  Rede  ^«refta 
llt    Yon  den  Bibsem  Drfauärmf,  AifOK»  Binard  und 
JlfKanU  Wurden  pdfTijnde  Athsr.cit-ücen  .-A.rT^'i'f«*' . 
runuT  btTuutkri  dii:  vcu  Arnauit  darum  gr(iG>eit  Eak- 
drurit  marhte ,  weil  über  die  bis  jetrt  fo  tinverartti)-"rT> 
lieh  xuriickgebiiebenc  Ecziehunf  des  weiblicbea  Ge> 
Mdadita  CebSiie  'Wkl*  in  einer  kraftvollen  Bpn^  te> 
rinnen  crthfi^t  wurden.     Solch   eine  rfRli>:bk.  it  kj;  a 
jetzt  nicht  wulü  ohne  ein  €o»rvniiemeni  iiinqui  jL^tiui, 
und  fo  wurde  auch  hier  ein  ehrwürdiger  Grtis  Davsrrpt, 
der  Doyen  aller  ScbreibemeiAer  in  Paria,  fcyerlick  gc-  ^ 
krifntt  wobejr  die  gante  Terfimnlun«  iMfl«  Aiigen  hatte. 
Unter  aiidurn  las  auch  noch  der  BTirgsr  CorcHia' 
iiiudlicbe  Ucbcrfttiung  t-iucs  kleinen  r^^utfchen  GedjcAU 
auf  die  4  TagesteiLeii  vor. 

Merkwürdig  für  die  Fotgaa,  die  jctat  noch  oicbt  i»> 
reclinei  werdeo  kSnneii»  ift  dk  dtvcb  cin  OecMt  mm 
iSleii  pchr.  nun  befl.iiiuie  neue  Bibliothek  ,  die  in  Pi- 
kik* National,  in  den  ^imnicrii ,  wo  ianü  die  Attlghau 
geiiahh  wurden,  zum  Gebrauch  der  Mitglieder  beider 
gefeagcbendea  Corpt  unur  Avfikht  der  Ar^iftea  der . 
Republik  erricbtet'  wird.  Da  er  «tn-  Veriiiaiaiang«;Klis 
der  Dtfjuiirten  und  Ceiitra'punkt  aller  frrmJea  hrj.t-'.i'-Z 
und  Zettungbblatter  werden  ioil ;  fü  koniiic .  weuii  et 
Viclii .  wie  immer,  in  dnen  poliiifchen  €jtibb  aosartete, 
«andier  Ootrinii,  ▼«R.ugltch  für  di«  Anabreitang  d«t 
deutfbbcn  Literatur  In  Frankreich  daraw  tm  hoSta  fcjnb 

Das  wii-hiii^flt;  Produci  im  Fache  drr  fchöifn  Lit-r». 
tnr,  das  ü.ic  2  Mütiaten  in  und  auf^er  Fraiikrejt.h  mit 
gleicher  Begierde  Verfehlungen  und  gepriefen  wird ,  ift 
wcnigfiena<  kein«  Trcthhauaftucbt  der  Rerolstion.  Co» 
dem  fcbOB  vor  30  labren  derXatferin  tod  RoftlaiMl  mec> 
eignet.  Diderot  erhielt  oder  p.ib  fich  folLft  Jen  Auftrzi,-, 
eine  Kritik  der  Maierau^lcUung  im  Louvre  vom  Jahrs 
17^  an  Cathartne  II  au  <chifikn>  fii  ward  eb  Bucll 
daraiia,  Di«  Handfchitft  kam  tut  m  jmniger  AieiUichH» 
Binde ,  nnd  wJrd  «rft  jctat  d.iirdi  den  Druck  bakaoM  g«> 

maclit.  Warum  konnte  Didcrut»  Frei.nd ,  der  Ilr,  r, 
Orimm,  dies  MeiAerwexk  fo  lange  h  leinen  PorteieuUler 
verfthloflen  halten?  So  fragt  mm  jazt  in  Pari»,  obo« 
M  iibMteliP»     dtrür..«^  iirumm  fvcb  wkkUcii  dani« 

*«' 
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Ijer  difpoairen  konnte.^  .^ch  Atm  tey  wie  ihm  wolle: 
Kurz  Vierer  rerborgene  Schau  iü.  nun  mt  einmal  der 
.\V«lc .  oiilgiulKik:  tffait  /«r,  U  Pmitturt^  pac  Diderot, 
jl  Toi.  gvo  P^rif  1  BuifTon.  Um  Werk  wrfölb  in  a  Tbe^ 
}^   Der  crfte  thecrt.i^     I  •.h.:i.:\lt  in  7  Ai.t'chi.iiifn  ilie 

V|l.  filiue  d^  Dt(Ierg( feilen  \^  Uzes  ,  iictK  GcJmkcu 
•lüf^kUeh  f uigAdriiidu.  6di«rf«r  Tade}  dM  scwäknlidien 
Sdiulfchtendrians  {n  dm  AkUmitn^  dn  ewigen  Zeicli- 
'pHM  nach  Modd'cii  und  Poritioinn.  Viel  Ketzereien 
felbß  über  die  Ideale  der  Aiicii .  deren  Götterlchre  und 
C/iuiurülc  als  die  swey  uns  v.oUig  verfi«gten  Quellen  al- 
ler Kun^chön]u».ang«gebaä.  jund  unMc  Gatichtapunktf 
gebracht  werden  (  däwoaeiniff  (ieUift  einem  ff^hMmmiim 
u:id  U  'jßHß  i-.eue  AnCchten  geceben  h-ibiMi  -.s  r.rden.  Der 
z'A'cyie  Tiieil  euilult  die  Muftentng  ücr  im  Jaiiru  176$ 
au>^cfl(.sUeii  GcBÜlde.  Greuse  üt  Didcrois  Liebling. 
<Sein.  euch  tm^  .uiu  dunnefa  einen  Kupferßich  bekannus 
G«nilde:  der  Mädektm,  das  uhtr  ihrtK  f'ogtl  uieiat, 
wird  tu  Dtderots  BcfchreiLui  l  iim  rfiicudf  I<1)"'  '-  Fra- 
tfinardi  liiAorifvhes  Stuck  4Uj  11l  jodorii  Aaluup.c  i- ,  wie 
ach  Corcfu»  für  die  CaJirboL  au:\';.f4.-rt,  giebt  ihm  Stoff, 
MM  iü  die  SceM  der  UMi^iiuig  (eit»ft  l^nxMsaubem.  Vafi 
yitbo  eine  knne  fefar  anziehende  -Lebenigefcbiäae. 


Aber  fo  fchöii  und  ^i.ii'.iTlih  iyJc.-c>:  lobt,  l'u  l:v<-  und 
treffend  Lft  auck  lein  Tadel  über  ei;.i.;e  :.|ii1ltij  .Maler 
.  über  BauduHttit  fehluffrig'*  Sii;''ii  i..  f.  w.  hier 
Cehr  Ccharf  angeKriffeMn  KuulUcr  haben  (eitücm  doch  «i» 
re«  groflMp  Nanen  erbelMn.  Die  udelBde^.  Stellen  fti^ 
überhaupt  nicht  die  ai-'  r ' ! n  fl  n  in  diefem  Werke  und 
tragen  Sputen  von  dem ,  wjs  '  in  Kuiülricbter  in  der 
^Sdildeeiuv  von  Diderots  Ch-irahicr  «m  jwjwlorci«  m 
IM»  rynigM  nennt.  lifv.  alias  Ujk  dem  jM^te^ici- 
iiec  Geniea  bezeichnet  Ut*  Cnmitr  m '  ftsü''  Im  tAmn 
eine  Ucbcrft-tzuii^  davon  angekündigt.  in  Hch  rciiÖM 

gerundete  Meillerwerk  bedarf  keiner  Amwiicbfe  vonAn- 
perimngen.  Dida  wiid-lMi#Bt4i«la  det  Peberikoc  au 
beheraigen  wÜTen. 

Bey  den  grofsen  oft  «wg A«ftiren"  Wenwi  m  nenen 
Suat^gebiuden  und  Anlagen,  \v  ■   !:  fi.ir.J  ,yv.z 

neuerlich  in  feinem  dem  Raihe  der  500  vorgelegten  Ent- 
würfe zur  Vereinigung  aweyer  Straften,  um  ein  dem 
eiansa  der  Republik  angeoefleaea  Natienalpalaia  d^ua 
mfanunennAtaen  und  La  Crpede  in  feinem  bii  «ur  ]!•• 
cheriichen  Uebertreibung  aufg«-f|iürneiicii  F.i'.Fwurfe  zu 
den  Menagericen  im  Mufenm  der  Naturgcfchichte  (Deca- 
df  phllofoph.  n.  59.  p.  449  f>>  auffalland«  Btfreife 
ben  haben,  wäre  ca  in  der  Tkat  eu  Terwiindern,  daia 
imn  wenig  Sber  die  Batiktmft  feCchrieben  wfard,  wenn 
man  nicht  die  fiir  prachiii^äre  Kupfcrw-erkc  jetzt  hdchft- 
un(;iit.AiKen  UmlUnde  dabey  in  Bvirachtung  /.iehii  müfa» 
II'.  iJii  in  einem  prachiftrilen  Vrefpectus  angekiindi|M 
filnftuM  dt  fe  namtlU  mrdüUttmrt  fm^^t,  Oturrngt 
ftriodiqut  c*  rrlri^ive  <S.  Sättigen  Znflmii  der  Utarat. 
.  unJ  K.  Ftunkr-  Tli.  II.  S.  II7  ff  )  ift  wahrfcht'iitach  um 
eben  diiler  Schwierigkeiten  wiLeii  in  der  Geburt  erilkkt. 
Auch  war  der  Plan  au  vielumi-ifTend  und  die  Proben, 
,  iia  von  den  Oecoej||ienen  und  Meublea  gegeben  wurden, 
vid  cu'v«fkiinftel(.iiad  übedadciv  Vm  fe  widiti|tr.ül 
die  neue,  «btt  |attt5fKftWMfqfi.lM|<U|.d|t  Qmmf/t 
.1 


d'J,t  !ut,u  ture  de  Pcyr* ,  orcomjja^irrV  dv  20  p^.iii!  fci  r, 
grand  iK-fMo.  l'aris,  chez  Vediu-ur,  me  de  l'uhevint 
U..1S.  Der  jüngere  Ijfiire,  in  der  Section  der  Baukunft 
Mitglied  dec  Natienalinftitm«.  hat  dteb.  allen  Kennern 
hinl.üii^licli  bek.ir.Df  \Vt  r .  C  ints  V.M.r-  (IVi^rulrU  leflcn 
Schuicr»,  der  fich  iii  liamn  bi.dtte,  niic  IJ'aiHit  das 
the.itre  Fran(;ois  baueie,  und  als  Bauinfpektor  zu  Chot^ 
Harb)  mit  aiuem  (redlichen  Dijewn  rnUmimmn  beglei- 
tet,-worhn  unter  andern  eine  lehrreiche  ParalMe  der 
Tempel  der  A)ten  mit  den  Kirchen  der  Neuem,  und  ei- 
ne Menge  re'iiöiu;ed.Kht»r  V'orfchlage  zu  Nationalgebau- 
den  nach  dem  Mutier  der  Altvn  vorkommt.  Zu  gleiches 
2eit  hat  der  Maler  Famret  dem  Directoriiim  fehr  uitecat 
.fiinte  Vorldilige  zu  amiqaarUUien  und  architektonifiihen 
Nachi^rabuiitfeii  im  Peloponnes  g-»th.ii'. ,  die  zu  «  icKjigeii 
Rcfuluien  fiiliren  können,  FaHvtl  hall  fich  feit  15  Jah- 
ren in  den  Gegenden  dea  Archipelagus  auf.  Er  war  lan> 
ge  in  Dienfien  von  Chwinl-GM^ß»,  der  ihn  befoiulei« 
M  den  ünterßidiungen  in  den  Ebenen  voti  Troja  braudi- 
te.  Er  lut't  fich  dn:n  eitiikTe  .Jahre  in  .\esypten  atif ,  WV 
er  die  M.ufse  ui;d  Uiiirili'c  der  bekanniei»  Alterthiimes 
noch  richtiger  beftimmte  alt  feine  Vorgänger,  hnd  wae 
eben  im  Begfiff,  daa  gefihrliche.Abeniheuar  eine 
qtiärifidien  Sntde^tufaemCl  aä  den  Ruinen  der 
monstetnpel  zu  he^tttHUt  wt^  Mein  nurh  ml»*  KtnntniSt  . 
Uber  die  nlujien  Aegupter  eSmufammeln  fryu  feilen ,  ala 
Cboifeul  diefer  Reif«  aus  Neid  von  ConOanünopel  atw 
Uindemiflii  üb  Weg  legte.  Seitdem  befchäftigte  er  fick 
nehme  Jähre  ndt  anti^iarlTden  ünterfliehunfen  zw 

Athen,  wo  ihm  durch  die  fchene  C^-.ivSl  •.  j  i.;,  r  vorneh- 
men Türken  dis  noch,  folcnirc  Gluck  zu  Tliell  wurde» 
übecall  nach  Belieben  nachgraben  zttlaflen.  Er  hu  aHeib 
waa  nach  ron  Bas-relieCt  und  Architaetiw  frödiandan 
aiit  bdi^igcftfequeatliddieit  duneddliren  <fie  betngea 
feiner  Angabe  nach  zufammen  (fet:en  200  Fufs  in  der 
Länge). und  demnach  weit  mehr  leiden  können,  als  Le 
Ba§  lüd  f^ft  Anert  unter  viel  ungiinßigern  UmD.mdcti 
Twaocbicik  Seine  ueueflcn  Uiiterfuchungen  betaeflte 
die G^end  von  Olympia,  wo  er  die  Aliia  idid'alle  Ka- 
iheUungen  diefes  bertihmten  Sammelplatzes  der  Griecht- 
fchen  Pracht-  und  Kunftwerke  wieder  aufgefunden  hat. 
Wahrfcheiniich  liegen  hier  trou  aller  Plünderungen  dcc 
Adner  und  fierbaicn  nocli  unenBefsUch«  Kuuftfchäta* 
begraben.  Br  bittet  daher  dringend  um  UncedUitauac 
beym  Directoriun.  Bin  Aga  bauet  awqr  MeBeti  davM 
fein  Haus  mit  Kalch ,  der  aus  lauter  alten  Tempelruindi 
gebrannt  id,  und  die  Zerßnrt>n^  der  noch  vorhandeneo 
Ucberrcfte  in  Athen  iSk  noch  nie  fo  arg  gewelen,  idg 
«Iben  {etat,  gleiehfhm  ala  wenn  diefe  Barbaren  ein  Tor- 

gefühl  hätten  ,  als  wenn  fie  nicht  l.inge  mehr  hier  fcha!- 
ten  würden.  Auch  ünd  bey  den  i.euen  Nachgrabiingen 
n  O^jm^  fiehon  einige  reifende  E:ii;;j.:der  auf  die  Spur 
gdtonaMn.  Dia  Aefublik  müffe  Mo  Cchkunig  Anflalt 
machen,  dieft  letaten  Refla  «odi  fiir  fich  au  retten.  Man* 
fchc  den  intervITanten  Brief  aus  Athen ,  den  6reii  Prain^ 
l'an  3.  im  6oßen  lieft  der  Decade  philofuphique  Tom.  Vit, 
p.  531-  ff- 

Für  die  PottraiiCjnalar  wiid  ee  eine  aagenehne 
|r«dMricht  Cqra.  dafii  der  imt^  feine  JWfraltf  dier  Infi» 
met  ühjirei  fchM  Uium».fa^tdtt^  Jf,.  M.  JBn 
.  (3>  ü  • 
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cioe  Suite  angefangen  hat  Ceitti*  d*t  jtitteun  dramaH- 
flMV,  in  Muficienf  et  dft  Jrtturt  et  JctrUrt  CfUbren 
-worauf  der  Buchhändler  Morin  i«  Ptrts  Sublbriptim  «n* 
nimtnu  Jedt-s  Portrait,  das  im  Oval  lO  Z.  hoch  utt6  6^ 
breit  feyn,  grai'e  au  li'.  is  en  cotileur.  kijfte»  5  Itvr.  in 
Uüigeiicler  Milnse.  Unter  dem  Ponrait  iß  noch  ein  klei- 
Mft'Znpfvr  angebraclit»  welch«  «ine  lAegorifidlc  Infpie- 
lung  auf  das  Leben,  oder  eine  merikwürdigeBcKebenbett 
der  portraitirtcA  -Perron  enthih.  Das  «rfte  Fonrait  !n 
Jii  kr  <j.i:trje  ,  w;is  fcho«  erfi  fiirncn  ift  ,  f:.  I";  dtu  be- 
ttiJiniwii  Schaufpisler  der  comertie  frati^ife.  i'revUle  vor, 
and  ÜtKt  filn  Omim  der  UmemclnitHig  .rid  heffm.  ^ 
Das  wohlgetrofftiie  Portrait  ron  Cemifle •  DeimoN/iiif  nach 
£0?«  iß  ein  bUiebier  Modeartikel,  und  kann  der  rar  kur- 
zem erfV  «rfchiiiifurii  7ten  und  letctcn  Numer  feines 
f'imtx  Offddi«  vop  dea  Liebhab«m  b<yg«fiigt  werden. 
Die  TMtamxHlmRtwditaMt  tut  nft  der  aStten 
riit.p  L'ffi'-'ofTeti.  Den  lefrnswurdijten  Test  dalu  lieferte 
bckauiiuich  bis  sur  isten  Lieferung  Champfort;  dann 
trat  Guingtmd  «iidk  »  dicAr  AM  «n  dw  Snlle  Mn» 
Fmindc*. 

Too  Oid»giu»i  kaben  wtr  nm  ndi  ri«e  Wi—iiTimf 

der  Werke  diefes  witzigen  uad  durch  den  Eifer,  mit 
welchem  er  fich  der  Revolution  atifopferte,  berühmten 
SchrifiHellers  erhalten,  die  in  jeder  Ilandbiblioihek  frati- 
sÖfilciMr  Claf&ker  ohne  Widerrede  einen  ehrenvoUea 
Thte  verdient.   Om>r(»  4*  Ckamffaift,  MrneiHfef  e*  fm- 
hlir'ct  fär  IM  de  Jet  amU  4  Vol.  g.  Paris,  chea  le  dtre> 
ctbur  de  rimprimeric  des  Sciences  et  des  knf-  Guin- 
gutne ,    der  bekannie  Verf.iffcr  eine-;  Eloge  oder  viel» 
«ehr  einer  Apologie  von  Rouflcau .  bat  feinem  Freunde 
«icht  Uofb  dtirdi  die-KefcfcmMfcvdOe  An»  «Mtk  er  die 
■Schriften  tind  21110  Theil  ungedriickteii  Papiere  deSelben 
zufammeiiordiipte ,    roiidem  auch  durch  eine  vorange» 
fchicktf  Biographie  delTclben  ein  fchoues  De iikm,il  gefetzt. 
Kiemend  wird  ohne  herzliche  TheUnchmung  diefe  hifte» 
rifiilie^titWtuiig  leite  kltaneH ,  die  eiif  LXV  Seilen  eine 
Mf  URO  imereffame  Anekdoten  und  mehrere  Aufrchliife 
über  maiithe  Triebfedern  und  Maupipcrroiien  der  Revo- 
lution enthalt ,  z.  B.  über  Mirabeau ,  dem  Oiampfort  Li 
Fsrit  ehngefiahr  das  wir ,  was  i'bm  in  Dauifcnland  Ma»- 
#llfen  ftyu  muO».    Ghieb  in  «rften  Sande  befindet  fich 
eufser  den  beiden  Eloge«  auf  Motlere  und  LafuHtaiue, 
deinen  Champfort  vorzüglich  feinen  Name:i  als  fckdner 
Gfift  und  ft'.bft  die  5i>>lle  in  der  Academie  frani^ife  ver» 
denkt«,  eine  heftige  Rede  gegen  die  Academieeo,  die 
Cbnopfett  für  fefaieo  Fieaad  M ifibewi  euageatbciiet  hafe» 
te,  und  die  dicfer  in  der  Nationalterfamir.Iung  als  fein 
eigene«  Werk  abgedonnen  bitte,  wenn  er  leben  geblie* 
wäre.     Im         Thei!  find  Chimpf.  ilitairalifche  Ar- 
bnten»  im  3tcn  die  meiltertaaft  auf  die  Ucr^bretzun^  der 
Befpertey  berechneten  Attsiüge  e»  den  Mtmutrtt  it  St, 
Simon  und  Duilot  fÄr  den  Mtrcurt  de  France ,  die  Ch. 
aufüittcu  feiner  alten  Freundin,  der  Witwe  PoeroKr^e. 
der  BeiiKcrin  de»  Mercar«,  verfertigte.   Der  4te  fafst 
fieichrijn  die  QvintefletK  d«e  ChenpfortifUiea  Witsea. 
ftinc  kärtem  MaidBen  eiid  GedankenljHwdiew  Auch 
Ch-  f  i  '     rch  Robetpierre :  aber  er  blieb  bis  71-  1  riteti 
Athcmziig  ein  fchwürmeriCcher  Freund  der  Ropuikiiit. 


tem  Sckriften  die  merwurdigften  Fingerzeige.  Aber  dic- 
tl  find  ««ch  dnrcbans  an&berfctxbar. 

Aoftcr  <rarati  Re^lttfertigungsfchrift ,  Stntte  de  ßT*§- 
'  kee  Werke  ,$iir  It  goutftnement  et  tet  maenrt  avaut  ta 
Hevoluti on ,  und  Thcremin  ,  für  le<  ii^t.  fttt  des  puiSanetS 
evmtmentalet  verdietien  unter  den  politifchen  ScfariAcs 
Tonngücb  lur  die  Stboauinf  des  giagenwirtigän  AtigCM- 
blkks  diejenigen  AufineritOHnkelt ,  worrnn  die  fehon  fo 
oft  darchgefprochene  Materie  über  Air       Baus  dts  Frie- 
dens jir.z  iiu'lim'jnden  Gninzen  Fr.i.tkrtichs  den  Ablichten 
der  Regierung '  gemafs  aufs  neuu  vorgcnoBuncn  wtr^ 
Kn  unter  den  Aitgen  dea  M inifters  der  anawlnigen  1t«I 
lationen  arbeitender  Schrififieller  J.  J.  DercUr  hnr.ht  in 
feinem  Dlfcvurt  fnr  %  ^»«rfio«;  Efi'il  de  !'i-,iur,  t  Je  U 
repuhlique  FraHfaife  d<  rtrultr  Jet  Ihnittt  }ut<i>i'  .m  t  ^cr^ 
d»  Rhin?  diel«  Frage  mii  einer  Feiligkeit  und  BeAiouM» 
bdt .  die  über  die  wahren  Vergröfeerung«ab6cht^  der 
ji'tiitter!  Machthaber  Frstikrefchs  um  fo  w^i  if;er  Z  .«  .  ",  ' 
übrig  iafsi,  je  gL-nBuei  die»  mit  den  von  L(lu}ßtria»x  dtm 
altem  giiii  neuir    1;  i^i- lufserien  Gefmiiii:igen  iibereiii- 
ftimmt  (in  einer  im  Misiuteer  tu  i^S.         i^c^  ge«iA 
tA»  abflditlidt  «ingerüdcten  Oittribe;  Ht  tuttrftt  dth 
tltp.  Frone,  et  de  toutet  !es  p<tifdn,c<i  .''  Kurvpc).  Die 
natüriich*  Granze  de»  iihcins  ifl  Überall  das  Lofui^coR 
zu  neuen  Hluts  creiiel'st-n .' 

Zu  den  Neuigkeiten  des  Tages  cecbitcte  nen  rackaB> 
«Ml  BOck  daa  BtinfpJlelgHf,  des  nmer  demlfaa»nCa» 

ftn  Jaequet  bekannten  Heraii«fTebi'rs  der  Lärmen  ,  po"tl- 
fchcs  Yermachtnifs :  Teflament  d'um  Eiectemr  de  raus  (mit 
dem  Porcraii  riis  Yerfallers  bcy  Ltuet,  rue  Montmacbe 
II.  H  Frei«  3  livr.  numer.)  Uotar  aandkem  ifaapfadK' 
febcn  eefUnrnteeince  nit  der  ncum  Onliiiinf  der  Dingt 
fehr  unzufriedenen  Bürpcrs  ftiidut  man  Intr  docli  jLrh 
verfchiedenc  Anekdoten  über  ilob«$pierre  und  fcine  Ge- 
huit>ii .  wodurch  manche  Dunkelheit  aufjgeklart  wird. 
Die  sieifterbafie  Sdrildarung^  von  C'emot  fleht  frhon  '» 
leumal  FfmOiratk  Jiairaari79C<  8.4t  K  aussogen,  ir« 
such  ilt  r  Geift  d'?i  Bucli'  -  n-jt  clur.iktcridt  lü.  Auf  je- 
dkm  Fall  vviJ  Aie  tniWiiafr«  und  wichtige  l*U>jie  dem 
ehrlichen  Vetter  Jacob  gar  nicht  anflebn  und  r.ur  ciiucel» 
neAiMsüge  ans  dteflir  Jereraiade  können  gente(sbat  t<-->n. 
Ton  der  FlttgTcbrilk  «Ter  pffaßmnti  et  wolt  pukiitfet, 
die  vorgeblich  der  alie  /iovnü.'  aus  f'.iiicm  P..'-  l:.,  :'^  n  ^el 
her\'or  ausgeworfen  habiw  loij,  tlt  auch  fchon  in  i>€uUcft- 
Und  ein  Nachdruck  reranftaltet  worden. 

Aber  auch  durch  Ucberfctzang  altgemein  bekannt  «id 
-gdeftn  zu  werden  verdienen  de«  edeln  IMeTr  nellrvf 

ßüYl-tcs  für  tJ'iit.  Guiil.  T.üm<j!fjK(»t  M  Jesherirs.  (Iii- 
priin.   de  «5.igii.  üiicycloped.  rue  St.  llouore  n.  m.) 
\^  er  hat  nicht  diefem  edeln  Greife,  der  das  Verbrechen, 
feineit  Ktfnig  und  fein  Vaterland  ^eicb  innig  ai  lieben, 
mit  feiner  ganten  Familie  anf  dem  Bhukkrült«  biifkMi 
und  eben  10  f  '  ; :    ~.i  y.um  T  de  ging,  wie  der  ihm  in 
fo  maiiiiicr  Rutkin.'i;  verwandle  Tkumas  Morut ,  fchon 
lange  eine  Thra'ne  der  Menfckheit  geweint?   Man  denM 
ficiralfo.  wie  der  Alibtick  des  Oaflaides.rMi  den  tffc» 
ndhctt  und  Privittugniden  Jiinea  Mtenee  ron  der  «f ^ 
flerhand  clius  Sefirirtfleüers ,   derics  ganz  werib  war, 
der  Vertraute  eines  Maietkerhts  su  (tyn,  rühren  und  er« 
•Mitten  -«liffft  Mm  -wm  alfil»*  «b w  U>it>h.  den 
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Menfcheti ,  oder  MttNli.  Är  Mniftir  ImliT  Wwvndeni 

fülle.  Dfc  Vetkerfeke  Buchhsx.&luuf:  in  B^fcl  hat.  v-'i^i' 
verlautet,  die  HeberfeuuiK;  di^fer  Sthrin  etuem  fachkun- 
digen Blinne  aufgetragen .  der  ftc  noch  dttceh  eliiigB  ZA> 
MÖm  ff«nraIUUadig«n  winl. 

'    Tn  nScKficlit  «nf  «ntiqutrifche  mA  liiAorifebe  P<Ä^ 

tchau^en  Ui  Dupuit  Orli^inf  de  tout  l*t  aätes ,  ob  reUgiom 
mnner/etle,  wovon  3  Autgaben,  eine  in  drey  Qtianbaiv 
den,  die  andere  in  is  Octarb.iüden ,  ru  einer  jeden  «■in 
Bändchen  Koftu,  mCehinuai  find*  unbccweMelt  dw  wicb- 
ngftt  Werk ,  da»  lUUh  Bmhdwny»  Jmtthi^t  in  Fi«nlu 
reich  erfchifiien  ift.     Dvpitif,  ein  Schiikr  iii-.<3  TJibling 

'dlül  groflkn  La  Ijaai*,  hat  die  ^an-ite  Mythologie  der  al- 
tca  Wolt  auf  die  neueren  Heluicite  der  Sternkunde  zu 
fiündm»  «nd  dtbigr  «ine  wait  £tfierc  Bufi*«      Csw«  dt 

'  OmeMJn  mi  mAere  V«r  llim »  su  lind«n  g«w«ftc  f ndon 
«r  den  Zudi  >  lu  tlrf'u,  und  fo  tum  richiignen  Acker- 
kalender der  Aegypter  macht,  indem  er  ferner  die  De- 
kanate Erfahrung  des  Fortrückens  un  ein  ganiei  Hin- 
Bclsseidien  üt  MSI  JArvu  fehr  gtfchickt  «af  die  T«f- 
wirrung  dikfer 'Runnelshieroglypheii  mwtkAtti  witd  al- 
lerdings in  der  igyptifchen  Stemtheologie  allcf  bell  und 
deutlich.  Wer  unfers  Gatttrert  Ideen ,  befonder»  einige 
feiner  Vorlefungeii  in  den  Contment.  6'oe.  Goe'üni;.  fleiftig 
fiudiert  hat.  wird  auch  Ifey  DvjMiit  teldsttBaui*  ftaw« 
ohne  jedoch  die  ^nindlofen  7Mgcniii|ei|  fSr  die 
grierhifch«'  MythoUnntr ,  diu  tlifer.  Vltf  «»"Mw  ~ 
ßrt  wird,  /II  uiuerfi-hreiben,  *      '  i  < 

Die  netiefle  Rtfiftbt-rchreibut^  emi  duiiger  Bedeutung 
ift  Vo^gt  de  ievx  Franfais  t*  Jittemägntt  Dmemarlt, 
^kudr,  ßmffi*  et  Pctogwe  falt  en  1750-9}.  »Tel  b  t. 
(10  Jiv.  numer.)  Bcy  aller  Oberflächlichkeit  werden  die 
iloekdoienliebhaber  hier  ditch ,  befonders  in  den  letzten 
3  Thailen .  wo  ron  Schweden ,  Rnldand  ttnd  Polen  di« 
Halt  ift»  ibee  Recbming  fefar  gut  fiadeiu  Metkwärdig 
ift  der  VadUadt  Auf  der  ganun  Reift  beAicliKn  dÜr> 

Ht-rrri  Vuvageurt  nur  jintn  M  im:  ,  tlcr  i.ichl  «um  Hofe 
gekörte,  Klepfhfk,  ir  d  von  <iw(em  fpruchen  fte  nicht 
einmal  mit  Achtung.  Dss  B  ah  muf«  alfo  auch  inDcutfdi- 
land  in  aUcii  den.  Ziriieln  gro£^  Glück  Bachen«  wo  die 
GdArCinkiit  vnlNKen  und  der  Öeldhfte  im  Bknn  Ul. 

Die  neuefien  Ruminii-,  [1ii>  .mch  wohl  ai^Ti-jr  Fr.-i 
fticb  den  Liebhabern  diefer  l.eCcrcy  einige  Befricdijjmig 
gewähren  itönnieit,  Gnd.  Z.eitre#  de  dmue  aimatut  fcaM- 
amu  4*  14m,  per  le.eiL  X««i«rdt  « "W.  m  lt.  lehön 
•w  «sfrfbidflHica  Cafle*  umI  kenn  '«itinter  «rfchUnem ; 

JJlafie  .   o»  la  htwtti  OHtrapi-e  par  ellf  mf'mt ,   ein  Fl<;i>- 

■taiirci)«»,  4s«  fiarkemGlHuhea  fudcrt ;  und  ict  trmj  /oeuri, 
ftr  iVIadanie HouraoB •  iHo/jartne.  4  Vul.  in  fin  Üfhfr 
AUififchee  Maclwrerk ,  mit  aafUlinca  Nema.  ■ 

Bat  neaefia  g»te  Lnftfpiel  wiifd»«iif  detsTlieeter  d«r 
KepubUk  geKcbcH ,  und  iit  ran  t'icart  J.i  .c  .t  »;';  de  CW- 
lege.  om  ttummtM^  et  V^niSu*.  3  Avte  i»  Verfen. 
l>wgB,iO«tiiyrWBi>  Ae^ta  ficK  gegenfeitife  ffniteftütuir« 
•ngdeht.  md  der  eine»  da  Aichter,  keMfc  muk  ia^w 
IUI»  lle  wiridich  den  hiyden  enieia  w  jeden.  1^ 
gut  wffi^Bmtlt^miti^. m- flKkkliA benunMH «iiaer 

tionen.  . 

Bcy  einem  Ueberblick' doT-neuafian  faenc  Literatur 


55*. 

werden.  VnMfian'm'UF  4.1.^2.  necb  lüd«  enfael^ 

tpu  Wi  rken  di'  fcr  An  (iu(!  die  J\Trr\io:ret,  für  la  vie  et  le 
earintrrr  di'  Mitil.  la  DucUrße  de  Potiynnt  avec  det  jfnec- 
'■dotes  ir.tertßiittet  J»r  la  revotution  /V.iiijui/f  et  la  perfo»- 
'  uß  dt  Mar,  JmtOMlte.  I«ondou,  I>d>Mit.  179$.  ( 3  fh. 
(  d. )  befendeA-  inerkiÄrdlg;  Sie  twirieii  aal  den  Titd 
der  Diane  von  Polignac  felbft  zui>'efchrieben. 

Zu  den  ähcpi  in  Paria  erfcheinenden  Zeitfchn'fteo  ge» 
f>l!cn  fich  jetir  zwey  neue:  k  Courrier  det  Emfaus,  eine 
Kbideriicilinir.  In  der  Btr^'i  Lvidaigkeit  gUcUicfc 
toichfeiibint  ttt,  Toit  Sir  find  btc  Jetzt  4  Veite  hefeuag«» 

kommtn.  lind  ri:j  prr.tnmatircf:' ,  durch  den  reroiritio- 
'  na  Iren  Spraihiaifug  doppelt  noihig  gewordene«  Werks 
Jommal  de  la  IttMgue  Vran^-aije  ran  Domeirgue,  der  Mit» 
Sjied  doKationalinnituts  ift,  md  Tlape».  de«  Uabar» 
refztr  Tdn  Harrh't  phtlufofAfftl  61  mmn ;  Er  eerfiJlt  in 
3  ALthi'iltjn,' -1  I  crßc  löi'st  Krammalifch«  Fr,ik;eK  auf. 
Die  zwryte  giebt  einen  C»Nrr  fmivi  de  le  Umgut .  ilelk 
Mufter^ickc  mm  <dea  üm«.  OenMinf  auf*  mA 


Aeikdei 

TL  fieförderong«!!. 

Der  blEhcrigc  rreMTer  der  Beclit»  aft  llterf  *  Kr. 

Dr.  Emminghamt,  ih  zum  ordendiclicnProfelfor  der  Rech- 
u  nach  Erlaageo  henilcn'  worden ,  und  het  dieCta  Ruf 


BbendaMbft  ift  dem.  Hn.  Dr.  C.  Groft,  $xu  üracfa» 
ehrnuligem  Inftructor  der  Frina^  von  Wurtemberf; ,  Yf. 
der  mit  Beyfall  aufgeiiomnnen  Gejchichte  Jer  f  trjuk,  un,] 
miek-rom^temJMutt  eine  erdentlicbe  Frofcduc  d^c 


in.  Ken«  £ntd«ckinig«ii. 

Es  ift  jeden  Aiit.in(.;cr  d(.T  Geomtirie  bekannt,  'dafs 
rerrchiedene  ordeuiliche  Vielecke,  namentiich  das  Drey- 
•rk^  Viei^Kl^*  ]|fil^£tehJ)e.ck^  und  die,  welche  durch  wi»' 
dcrholte  Verdoppelung  der  Seitenzahl  cince  derftlban  «ifr> 
fteheii ,  ßch  geooietrifch  conAruiran  lallen.  80  Weit  war 
iD2t.  f  ii  Dr.  XU 'Euklids  Zfit ,  und  es  fcheint ,  n' 1:1  ;iab« 
fi«h  feitdcif^  aHjfift'"  überredet,  dafs  da*  Gebiet  derBle* 
memargaoaMific  ficb  nkbt  tveilgr'erßrecke:  wcni(ftaii|g 
V  nne  ich  keinen  geglückten  YciflKh,  ihlt  Gienam  «itf 
crt  fcr  Seite  zu  erareitem. 

Dcilo  ipebr,  dünkt  mich,  verdient  die  Cntdec^uMg 
AufiBerk£wt^«i|,  .dafa  «^/ier  jenen  urdeuüuhem  i-'uteckem 
noc»  efTJtfeaye.  wßttrtie,  «.  &  det  S'Menehaeci .  eiadr 
geometrijtken  Confirutliom  fähig  ifL  Diefe  Snt* 
dedivung  ifl  eigentlich  nur  ein  Coreilariitro  einer  nedl 
nicht  Ranz  vollendeten  Theorie  von  gröräcnn  Umfange, 
und  i^iojli»  Calield  diele  ihre  Vollendung  erhalten  hel^ 


C  F.  Gaufs,  a.  Braunfchweig, 
Stud-  der  Mathematik  zu  Götüngcn. 
Ea  verdiene  angemerkt  zu  werden,  dafa  Hr.  Gaufr 
jaiu  in.ldnea  otea  Jalit«  fiehc.  und  fich  hier  io  Braune' 
^dnrcif  fliife  «ka  .fe-  «lüddidiMi  8rfb|s  4er  fkOtttgtü» 
und  der  iliilTf  [im  f  iiiMeiMi  ak iät ttttem  Maiheirik 
|«wida>e»  hat. 

  .  .  &.^.W»2i«atr«««»»  Prot 
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IV.  Vemaifclife  Nachrichten. 

J.  Bi:   Rom,  Jen  25  Febr.  179Ä.    Hr.  Zuoega,  der 
d«m  «nterrichieien  Fut.u  i^in  Ccbon  drirch  frariLri.-  Schsii- 

•  teii  im  ¥*dvt  4er  Aitvrü>uin&l|.Laide  ruiimJich  bek<iniit  ge- 
'  WwdaA  itt,  fcaftlw&igt  Mt  {cm        t'mem  betrichclidt 

Krufscn  Werk,  über  Ohtliiken  und  die  au  drafclbcii  ebi- 

•  get^rabciicn  HieroKlyplicn.  Sein  IrUirs,  feine  ^uri'cbungs- 
gab«  und  feine  griehntn  KcnnMallu  lallen  mit  Grund  hof* 
fcot  dafs  et  itbcr  diesem  duitk«la  nocb  wemg  bearbcice- 
tMi  ThtU  der  WiflenCeliaJt  Liebt  »«ibtniwo  und  viel 
Keu«s  und  Miulichc»  figen  warde.  Ilr.  Vden,  der  Geh 
fchon  i-erfch irdene  Jahro  hier  aufgehalten  und  verfchic« 
dme  Iteifen  durch  dit^  tu<  rkwürdigllen  Gegenden  vonlca- 
iMit  und  Siciltea  gctbaa,  wxkd  uberall  di«  Alierthiuner  mic 
Yl^,  SinSdit  und  OcfirlimMk  Audiert  ut>d  bcunliei'c 
hat.  diirfto  fich  nun  viülteichi  auch  bald  euifciiliefsiii, 
der  gviehrten  Welt  mahrere  von  feinen  Wahrnehmungon 
miizuiheikn.  Vou  d«ir  ili.i.  Rath  ihn  erfcheiut  n.ith- 
ßent  «ine  antiquarifch«  Reife ,  wekhe^  er  im  Gct'olK«  dv« 
Vriiucn  Jitgt^  England  qach  d«»  Lag»  dl  l'tnatM 
giiihan  hst.  Fs  »erden  in  HorfillicB  nicbt  nur  verfchie- 
di'ue  Nachricliteii  von  einigen  bi«  Je'«  "Ot''  wenig  be- 
fcaiinucn  AUerthiimern ,  div  er  avif  dt-m  Wr^c  angetroiT«n 
liM  •  g«Kebcn ;  fondern  auch  hauptfdchiicb  ein«  genau« 
Befclirtilnine  wid  Zeickmoif  von  dem  berühmten  abict» 
u-ndrn  Cdita/^  dtni  d<:r  Xaiftr  Claudiua  hat  grabeu  laflen, 
um  die  Ucbeifchvr*  mmunn^u  des  See«  xu  verhinderu. 
Man  hat  den  Urti.  Ftsrnitb  ans  en-.u'fii  Abhand]iiii(?«:ii 
Über  6«g«n(Unde  dtt  Gefchiuck»  und  der  Ku^d ,  welche 
im  dantfclien  Merkur  efncenidu  «awkr  da  «ine«  pbil«* 
(bpUliilMn  Penlwr  in  ditfisqi  Faclie  kwnai  f demt.  d«fw 


.iclbe  liefiit  gegenwSftif  A^tetik  nad  Kaq^CAeitGtsM- 

Ctien ,  mit  rielem  BejrfalL  Faß  alle  hi«r  anwetettdetn 
deutfcben  Kütißler'  und  Kunßliebhat-er  nehmen  ar.  di«f«;n 
i\;ii.<.ij  Vorlcfiingen  mi;  \'ci ,:i'..i.;eu  ui  d  Nutz«ii  Tncü. 
Die  X.iebt!  für  Wiffeiili-hati  und  Xiileratur  fciteint  üU«f- 
lutupt  ley  unferer  LaudsBunnlcbaft  Uer  Wund  fobkgctk 
SU  wulieu ,  denn  e»  hat  lieh  eine  I^fegcfitjirciiafi  gcbUdcti 
welche  gcichrti;  Zuieuiijfen  und  die  beften  Journal«  eui 
Di.Lii.;V:ili:.d  k<i:rui<;n  Ufst.  Min  aut.Ii  Anftaltaii  zu 
Errichtung  einer  Bibliothek  geuoffen ,  wekhe  <><w»U 
dureb  gefclienkte  Bischer ,  die  Ge  roBlUUendiin  unct  fboS 
erhalten  ,  al»  auch  durch  AqulGtionen .  die  von  Uaarea 
Zufchuf*  gemacht  werden,  bald  beinifLUicb  «iiwaLkrcn 
d/irfie. 

J>Kr  durch  feine  fdidoen  Bliuer  rühmlkb  bclL^nte 
Kupferflecher .  Ur.  Gmelin,  tut  vor  kiinem  eine  für 
nc  Kunft  fehr  nüuliche  Mafchine  erfunden.    E£  b'jfreSr 
diefeibc  niimüch   aus  einem  Lineal ,   welches  vermöge 
eiarr  mechjuiiülK-ii  Vorrithiung    den  Kiitifllt»  in  den 
Stand  fets^,  al^u  burixuntaleti  tmd  perfpectiriCchc«  Linien 
mit  der'  fdfsieii  Genauigkdt  zu  xUi«a .  und  dit  Ztn> 
;^fchellrtfUHle  iiAch  Belieben  ebeiifalJä  tiich  der  ge.-;iü,  n;:: 
Abßufuiig  zu  veriungan.     Durch  ci/ie  andierc  M^iü.j  i.. 
weif»  er  es  n.  i.jinh  zu  machen,  allcrley  Gefaöeci.  ».V 
fi.  amike  Vaidu ,  in  der  GcicbwiadiglieU  wllitommw 
feuu  und  nach  beliebige«  MuliiQbbn  TCifungtabnricSi* 
pea.  —  Zum  beden  der  Kunü  und  derKiinfller  v.  -r«  «5 
fehr  ru  wUnfcheti»  dafs  Hr.  Gmelin  beyde  MiTthiixa  öf- 
fciitlah  Lekjt.iic  machen  möchte,  und  feine  edle  Den- 
kuugüart,  Uf»c  auch  .wnrklicb  bofiiin,  dals  «r  bejr  eifttr 
Gdegeiibaie  den  Vublicttm  didk  tum  bfioduofca  (chelb 
keil  wetdr^ 
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Till  V"  rlige  einer  an.Tefcht  rtcn  «JeuliTc^cn  Burfihitnil.' 
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ä  tforrf 

Cijr«- 

vemciden,  sn^czsigt  wird. 
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tea  Schlozerfcben  gaoidnat)  «rfd>«iac  das  «rfta  Heft  in 
«ivraakn  Tagen^  ^ 
*y«ii  dan  billorfia<fftBrifiiian  MmndrtK  &»er  rem- 

Mg  wird  der  erile  Theil  in  eUn  dieftr  Zeit  i«rt»g. 

Von  Jtnaiieniieierfim^de«  odtr  den  «»raBlÖl«!»  Schnfr 
.t«n  der  Mananiie  Etaman.  Ikten  wir  d««,  «llt«  Wind* 


IV.  Auctiottitn; 

Am  iSten  und  folgenden  Tagen  de»  kiinfii<;«n  Mon»H 
Aoguil  foll  in  Sthleuliiigen  <l^e  hinierlaffene  Diblmilick 
de»  veraorbtfucn  Rcgierunga* Sekretär  ftdullers  ^ g«> 
baaro  ßezahluDff,  ba  M  fl.  Vv^l  wirßelg*it  weraw. 
Gedruckte  Jtaialogen  ünd  in  Schleufiii?en  bey  der  Fta« 
Wiuwe,  in  lliiaburfihaufen  ur.d  Meininifen  bey  d» 
Herrn  IIotluciihHuaicr  llaiiifch  und  ii>  Jeiva  bey  ' 
Hcna  Üafso^Kp^Sit  Fiedler  graiia  au  Juben. 


Die  iin  Imrlli^ciitM.  d.  JUlg.  tit.  Zeit.  WW"*  f**«^ 

und  .vi.u  i  (i.  f.  iti-ri.  inith  angezeigte  Auction  der  tuser- 
It  fu.en  und  b«triaiiiiichen  Bucherfammlurig  des  fei.  geh. 
lUg.  R.  limer  u-ivd  unfehlbar  den  n>r2ffciiff"  i«"-  J- 
hier  zu  ü^feii«*  ihren  Anfing  nehmen,  iaial^en  dirwi 
find  an  den  bwfeha  angCMigiaa  Oitto  aoch 


'  2a  Muhtrg  wird  am  iften  Augnß  diefcs  Jebrei  und . 
•it  den  fetgendan  Tagen  «ar  ftlünblk«  BiUiaAak  dM 

verftorbeneii  gth.  Rath»  1  nd  Canxlrrs,  run  Mcftw»  ifr 
fentlic»  verkauu  vicrdeji.  Die  Betahiui.ij  der  erllaiid** 
n*n  Muther  pcichicbi  iu  Crt-linis  iii  U  fl.  u         '  o"'«- 

d'«i»  M  »  fi.  vd«c  WMUgfteaa  ia  aodftQ  divieaa  y*^»^' 
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tut*  fläAMmnin  MHttfcrten..  Oer  Cbtälav  »er  )mw 

Bibli'Jtiiok  .  von  141  Sfiieii  in  g.  ,  Ifr  ,  1  ^lu^arn  lu  ha- 
btn:  in  Äwii«  bey  Hrn.  Cind  5&i<m  ,•  1.1  Ldvzij;  bey 
Hrn.  Skist.  TWW«^  in  G6iti*grH  Uy  Hm.  I>oct.  Ca««- 
l«r;  in  C«i>.d  u>  der  £r;ei'it'o«  dn  H.  Jmztigart;  vaA 
in  J—A  in  der  ExpeiitiiAt  itr  AUg.  Lit.  Ztiimmg ,  M 
bw.  Ati  diefen  Oneii  wei  '1:1  .vjch  iiollfrLy  clnga- 
]itiide4k  Auftrage  von  obif  en  lierren  und  Behörden  ge- 


IV.  Vermilchte  Anze?gvn. 

-  Mr.  Pwfaa«r  flehte  io  Jena  hu  mir,  «ie  künelich 
«ffahren  in  No>  Sa>  d«e  Ii]l«lligcnd>l4met .  der  Jenaifchen 

AJlgemeinsn  I jtcratur- 25ettuiig ,  21:^ cdeitijet ,  ibm  in  «• 
nem  Privaifchreibon  ikti  Naineii  «ksi-niiKen  Korrefpon- 
dcntm  cu  melditn,  dci  in  No.  51.  de«  Ii»itHi^..niblaties 
,  itt  «UgeneiHen'  4ewfcbe«  BiUiothek  v.  ).  viwa»  Uber 
dn  BiBduBen  gdhchteit  l^rn.  Frat  Ficlie.  bey  O«^ 
lel|r«ll^t■!l  eines  Snnlemenaunaufs  in  Jeiia,  gelegt  litt» 
Ich  bin  der  unrergreinichun  Meinung,  es  kenuMtlm. 
Prof.  rithie  nicht  tu,  mir  im  btfehWiabcrifcben  Tone 
etwa«  «audeutet».  Er  weift  wo  ich  wghne.  Hatte  ec 
-■ich  -in  titiea  Mvmfekreiben  höflich  und  anfijndi^  um 
ciüe  Ks^^  rtcht  erfuchi.  die  er  n  ftinafa  Privatgebraucb» 
nötiiig  lu  haben  meytu;  fo  w3rde  Ich  ihm  ^uf  gleid» 
WeiCe  geantwortet  haben.  Er  giebc  vur,  er  wolle  tien 
Jlaaea  des  CocwQ^dentcn ,  wenn  er  ihn  roa  mir  er- 
'fdlffm  hätte,  nidit  Sitmtlidi  nennen.  Warum  4««ilm  4# 
9ucb  d«iKi  ÖFTtiitfich  dtiu  auf?  Er  giebt  vor,  «r  wbBb 
«Isdann  Acn  Cürrefpondeiiten  bey  feiner  Obrigkeit  Man» " 
gen.  GefKtU  aber  er  f.indc  eiws  hcy  Erblickuni;  N"  • 
amu^  dab  ea  für  ihn  nicht  rathfa«  (-.yn  wüide  eine 
Hag«  mauSMia.  etAm,  er  hört«  etw»  von  B«chHf»> 
li  hrrn,  er  würde  mit  einer  ^gerichtlichen Klage ,  über  ei- 
ne BukannunaLhuiig ,  die  niirh  den  Gefetzen  erlaubt  feyn 
kann«  jiichts  ausrichten,  und  »mterliefse  d»nn  einen  ver- 
galklicbea  GcrichtabandeL  In  £efen  dock  mägUcken  Fil- 
kn .  wIM«  iA  VMt  Hm.  Vtafeflbi«  «miMiifa  Nra^ 
gicrde  befricf^ip;  hjHen.  Dazu  halte  ich  fflick  aber  gar 
nicht  rerpAicntet.  am  wenigAen,  wenn  ea  auf  tnw  g^ 
bietrifcbe  Art  Ton  einem  Mmm  wfHuigl  Wltfii  ätt 
aidtu  tu  g«bi«<n  hac 

ScKMit  Idi  «inftkeiilcuHi,  «>  Iwt  ^  GoRcq^Mitatt 
tirf;r»fahr  fip;c!i  wr:":::! ,  r*?r  Hr.  VrnfefTor  Fichte  habe 
bch  bey  dm  Autiauic  nickt  mit  alier  nöthigt*  iUugimit 
benonunen;  der  Hr.  ProfeiTor  dagegen  reriichert,  er  ha- 
bt fMJun  wmt  ntktitU  win  alfo  möglich,  data  be/- 
4»  flwte  bitten,  weil  lÜi  vmi  gmx  veefdiledeaeii  Sechcii 
redeten  .  ufid  t'.sfs  Avt  Hr.  ProfefTnT  richte  wt(lerl«!gt<", 
was  der  Correfpondent  nitht  gemeine  iiat.  JudclTen,  das 
Unheil  dea  Correi'pondencen  muff  ich  demfelben  zu  rer- 
«Mdifn  uberiaffieof  wekhM  «r  mit  oder  .ohne  Giint« 
NaaNR  Amn  mtg,  kb  kann  imi  wOI  nicht  eiitltiwid«ti, 
eh  der  Herr  ProfpiTor  b'j-y  icm  Aufij-jf?.  fo  rfrht  t'i 
klag,  oder  aut  recJu  uai  mdu  klug.  o4icc  gac  wedec 


ndM  nacb  Uug  gehandah  Ufc«,    Otefr  dha  hiinmat 

miili  R.  f  nicht,  fontlcrn  nur,  ob  ick  recht  cc^juji .1  f«- 
he ,  c^er.  Brief  meinea  Cerrefpondentcn  in  das  luteUigen«- 
blau  >-er  allgemeinen  deuifcben  Bibliethek  einamdhaa« 
imd  ab'  icb  vcrpuicbtat  bin  lim.  PmMTor  Ficht«,  atif  Um 
Gebot  (bgleich  den  Hamen  iea  Carrefpondenten  su  fchre». 
ben.  Ich  ^".lube  7ur  Eirruckiuig  der  NachritJu  btr>-rfc- 
tigt  gewefen  wtd  lur  Entdeckung  de«  ^aineuc  auf  ette 
folche  AuiToderung  nicht  «-erpflichiet  zu  feyn.  Ilr.  Pr» 
feObr  Ficfata  liebaiflC.dM  G^fntbeil  au  i^ubcti ,  das  n'! 
er  auch .  aber  etitfcheidea  mutk  er  nicht  m-ollen .  deiüi  er 
iA  Panhey.  Die  Rech  1  rr  j f-. i ; kcit  der  Handlungen  ,  eis 
vnter  die  butigeriichen  Geleite  gehören,  mub  die  Oi«i|- 
keil  enifcbeiden.  Meyni  H-,  ProftefTor  Fichte,  ich  bitte 
iirider  die  Gefetae  fehandek,  Ii»  belange  er  mich  bey  mei. 
nerObrifkeit.  Wenn  dieft  entfcheldet,  ich  fey  rerpf.ich- 
let  den  N.nreu  de*  Correfi  i  .n  ,  zu  iiejuiti:  ,  fo  » 
ich  ihn  der  Obrigkeit  nenn«» ,  aua  GehorCun  gegen 
filbe,  iiiclit  ober  Hrn.'Pn£  Fifht«  «r«pB  diiar  iü>fttda> 
flVng  in  ßolzem  Tone. 

Hr.  Prof.  Fichte  Jtiebt  zu  verfleben .  wenn  ich  tüclit 
Ihaie  wjs  er  mir  gebietet,  wo<le  er  veracktJtch  voa  nur  1 
denken.    Diefa  kinji  er  halten  wie  er  will.    GadaokeH  ' 
find  cellfter:  «md  auch  %-on  Hm.  PraT.  PidK»  kamt /aifer 
denken  waa  er  gjit  findet.   Ich  weifs  aber,  djsrrb-.fcl.  1- 
tcne  meiites  Gttlichen  Charakters  ill   fo  feß  icgr^i 
diiV  das  Urthcil  eines  Mannes  ,  der  mich  nicht  kertvet, 
tVjd  mit  einer  Heftigkeit  fithreibt,  di#  eben  mkiH,  phito* 
rofibifieh  au  Ufa  AAebR.  mir  niefac  naehtlMaif  wardaa 
kann,  wenn  er  deawegen  widrli?  vrr  mr  -.j-th  1:    ,  •^•ed 
ich  nicht  eleich  thun  wiH  was  ilim  Keiatit  zu  veriaiijcr. 

£•  beliebt  ihm  auch  zu  fagen ;  d»t  InteUigeuxbimi't  itf 
dK^eateiaea  Aa»itk*»  ßMUaluk  käbt  4mt  ^  wm  £krt> 
tfnftraitic  Jhk-  radh  Br.  ProfiAr  WkSm  «A«  ^  mm 

^kr«;  aber  er  mogle  vieüsirh'.  i';br-;i-.thmL-:i  ,  »  em  Clin 
da«  ron  ihm  fckrieb«.  ich  glaub«  äit  nügememe  dtuijck« 
Dibtiathek  und  a]ies  wu  daxu  gchon,  ha*  nickt  nur  riaa 
Jn  *M  £hr««  foiidem  a((a       die  «m  VKai* 


Einflufs  auf  die  deutfche  Liueratur  gehabt  hu  und  nocK 
kat.   AU  ein  folchea  Werk  ward  die  allgennne  ieuttcVna 
Bibliothek  in  ganz  Detufcliland  geicbatzt,  fdion  teuito 
«la  JIr.  tnL  Fichte  noch  au  jiwf  mac  «t  wticiku*  «m 
Utvjadpf  iMhtftjr.  waa  Bhi«  wdiane,  oderwaa  iddi. 

Auchjatxt  noch,  fcitdetn  Ilr.  Prof.  Fichtf  cir;  kleinex  \jf 
tegrirender  Theil  der  dtutfchen  Litteratur  geworden,  hat 
Cell  dea  .Urteile  der  grdCsten  Gelehrten  DeutfcUands 
mib,  .das  VVenJi  diefta  (nüwn  Wacka  nicht  niaü» 
dort,  imd  Ub  fcbltM  ca  mir  auf  aOa  Art  aur  Ehra.  )eat 
•  Wer3ii';r::ib<.  Journals  zu  belbrgen,  v>-i'..  die 
ganze  neuere  deuifcEe  JLitterator  umCaCst,  und  worao 
noch  immer  fo  viele  berühmte  tuid  verdiente  Männer  all 
einem  Eifer  AmheU  nehman»  dar  ftc  dcfin  teoMmFan' 
fiaf  «ud  Ktttaen  büitt. 

.  awfclUf  a'f  t|  Mv  liM^ 
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&  I  T  X  R  AvR  I «  CVS  ANS  l  I«lBiN. 


>  '  -  I.  Aidiftndigangen 

Berl        BucUiiindlM-  J.  D.  &aft  in  BmlbrMHi  m 

-  Neckir  und  RotenburR  ob  der  Tauber  CmA  in  der 
OrtenueiT«  1796.  foigende  Bücket  neu  heraqj{«koa^ 
men. 

Beriebt  iin<l  Gutachten  eines  deutfchen  Reich«ttg«-Ge- 
faiMtten  eu  feinen  Hof  üt>er  dn»  kiifr-rlicke  iZaf-De- 
ki-et  vom  gten  Stpt.  1795  in  Bitrcff  dts  roti  HelTtr;- 
kalTel  mit  Frankreich  «in  l^en  Auguft  SU  BxCil  gt> 
fi  hUidentii  Friedens.  ({r."J.  6  gr.  '  "      *  ' 

Bnindu,  (J.FJ  forgfältieer  Lind-  und  Bjuerndoctor  od. 
griindlSelm  Anwelftini;  für  jeden  llaMrwircfi  alle  Krank- 
beiipji  ,  welclic  in  leinen  Hauiwcft- 11  fo'.voiil  mi  Men- 
Tctien  als  an  Tbieren  vorfallen,  frlbflen  gnindltch  und 
m  bctkn.  ater  and  Imter  Tbetl.  t<  10  gr. 
«ar  über  die  Mtüflickii  P^ink  ad«r  übet  daf 
Weil:  la  politique  natunüt  «a  OjÄniM  tat  1w  vith 
principe*  du  goufwiicaNnl.  IMr  «.  Icww  IML  fh  t. 
1  rthr.  4ifr. 

Dunenhofirs,  fM.L.F.)  Gcfcliicliie  der  Reliffionifchwär. 
aereien  in  der  dmßlkbca  Ürci»».  tr  Baad  nie  l  X. 
fr.  f.  tnlilr. 

N(  -ir-  T  abi-'^Lfe  zur  anfenelimeti  und  nütlicheti  ünterlul- 
luiig  tur  rii«-  Jugend  beiderlei Ocfcbiecht«.  $,  lagr. 

Alle^neuefte  (Tedanken  über  im  wkfatifJkaa  f rpllfll 
keilen  Dcutfcblands.     10  gr. 

Batwb.  (A  P.)  Lebeni«t<Ui{cbi«  Gcmt  ReiiAMiic  ei. 
no-»  Frankirt'liPn  Bsuersmami» ,  oder  voBßSndl?«  und 
deutlich«  Atuvcifujig,  wie  der  LandmaiHi  nicht  nur  au- 
frieden  Ictm ,  fondcm  auch  durch  eine  gute  AnweiC 
im  Feld«  und  Weiubau  in  kuraer  2cii  fick  su  cinev  . 
vcmiSglidien  tSmm  «npor  fckwingan  VSnm.  >.  Ugr. 

—  — ■  —  llriefe  iiber  die  Wirthfchefc  grofoer  Land» 
guter  und  iiber  ürfachen  d«  geringen  Ertrags  derfeU 
b<«ii.  i^r.  S-  9  i'.r. 

Mo*bfthn«,  (J.  L.  na)  voUftandige  Kic«iimteMMcbt*  d. 
Keuen  Telfamcnlff,  tm  deffai  g«(^aunMa  grtliMra 
Werken  nni  andern  bewihnen  Schriften  mi»  Zufiseu 
»errtehrt  und  bi«  auf  die  neuerti  Zeiten  fort?<*fe«  von 
J.  R.  Sihlefiel.  7ieT  Theil  gr.  |.  »rthlr.  ggr. 
RifiMnaein«  (ronj  von  Veredlung  4tt  SitKn  ditrcb  bef> 
r«i«Miin.irM^.iAf  JA«K'  .  ' 


0cihcei«>  (T. H^.TBMgnaiftllHiMiifflHiiAl»4itt  itiM 

,  Jakrhunderts.  Jr  Th.  ?r.  S.   irthlr.  ggr. 

Schlex,  (J.  F.)  Brtefipuilcr  für  da*  geneiMe  Leben»  ba» 

fonders  für  Scidt-  und  LaattjudM  3W  fi(ibdbi|n  ^ 

venu.  Autgab«,  g.  13  pr*. 
Allgemein«  Stimme  dat  YflUs  In  Hliriieltf  «iif.ft«flcnui|; 
.  Biks*rgl3di  und  Menfcheum'ohL  g.   le  fr. 
Dar  woKlerfilhrne ,  gefchwind .  fichcr  und  leicbt  bellenSa 

Vteharu  für  Landwirthe.  jter  u.  JetucrThfil ,  w  clclier 

die  2ucht  und  Krankheiten  des  i^\]i:i:>!n  Fcüervifbe*. 

äin  Pflege  und  Krankheiten  dt;r  Hunde.  Katzen  und 

Bienen ,  dia  VanÜf unf  fcfaädiiclier  Th^re  >nd  Uuf^ 

ziefer.  und  dann  «inen  AAbuf  ronGwfuudWtaragabv 

Hautmiiteln  L-tc.  entlililt.  S.    10  gr. 
Von  der  Allgewalt  und  dci;«  CinUufM,  der  öffentlichen 

Meinung  in  die  B«ib«rrficbuDc'd«r  '£«M«eii*  bsimCtn«. 

d.  röH.  (leCck.  f.  to  fiw 
Webm ,  (3.  A.)  aadiiliiUdw  Tenran^dE«.  fr.  t.  3  gir. 
Weikardt«,  (M.  A.)  mediziitifch •  prakiifckca  IIaikäbLii,'h 

auf  Browuifche  Orundfaze  und  Erfahrung  gegründet.  < 
.  Ein  Uandb^  fowol  für  Aeme  alt  Nichijnt«»  aTUb 

gr.  I.  ivit  dea  V<ti.  Biidntfk.  gnhlr.  (fr. 
M  —  —  Originale  und  U^rCkiungtn  cunBehuCii  d» 

VerbelTtTuii^  in  der  Ar^neikuufl  »-dur  practifdlc  AMt 

rou  hekiai:l!t:u  ti«ber  u.  von  Viciiiäuclien.  g. 
,<K        ^   Deberlezungen  neuer  kleiner  Abhandlungen 

fiit  imi  wider  di«  Bcowiiifdl«  l.chr»,  a.  Ä  itaL  mit 


—   —   —  Betriichrungen  liber  djs  Syßem  von  Brown.- 


oder  neu»  CiaHitih 


dir 


oruK  j.-.-n 


Kraiikbciteu.  Ei« 


'      VVivdiiazten .gewidmete  Abb.  S-  dgr.' 

in  Cunoiiffioik 
D«i  Grab  aller  DeTpoten.  sTbail«.  fT»^..  >  «Mr* 
Gleich  nach  der  Mcfla.e4id^|nt  in  nauMgi  V«rlaf  lbl> 

geudti  Zciiickcitt. 
Weikardu        A.)  Magazin  der  viirb^itericn  ilKiirriidh. 
und  ((KtiitfMti  Ai;fUMtkunft.,&c  Fcvuniie  »f^d  >'<ji^ 
dm^  nttm  Ukui«.  u  Baad 


In  der  Flickifcben  Buchhandlung  vpon  £jfd.  rii\d  ia 
der  Leipaifer  QOm-fMuSSfi  is^e*.*^*  JUM;iier,ker- 
.•«■BriMMIIti   .».;«...»  ,.      „  ....  ^  ^ 
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Biridtt  Ste'A»  kutfknng  d«r  B«vo11m«chlicttii  4c» 
Ibtüaad'Conriait  w4  de«  XriagiMiaiaen»  «ikSK: 
anr  AmM  aaitr  Jn  BcMdm  Aitt  OtimtiDumomhtU 

gefsadi  worden  ,  von  ihrer  GcJiiigcir  id'n'.  ji  ^  tu    "»Ti  f^- 
iulmiBg  Mch  Madnckt,  berausgef.  vun  «mn^.  iu<«0- 
i.  |.  3okr.  od«r  Sgn  ord. 
Mhie  franfüC».  p«r  IUcIimA*  aicMid«9*ffnw 
etcorrigcc,  8.  s<kr.  odcrger.  •  /• 

Cu:.['i'.uiion  ne  la  Ri'jinbiique  fran^alTe  ,  pTOpotit  au  p«1H 

^  le  !r.  i;.,ii^  pjr  la  Ct>areo(ion  oatidnale,   |.  Paria. 

GoulUuui«a  der  firamtSfittbi«  -ftapiUlk^  -fo  wü  fit  d4r 
B  fnaiSL  T«Ui«  vorkigM.  iaMo> 

Etwas  über  die  Reib  iMwli^ihijlt,"t»  l»ir.  od.  3gri 
Fhigels  (G.  Th.)  crkläne  CmMMul  4er  wrnehmiUti 
IlandeUpliitu  in  £uro|»t ,  nebll  «tiitrn  in  i!k  WcA» 

fflgef;.hatte  einfchlagrnden  N'ai  ni  iihten  ,  gte  verbelltr- 
te  AuSage,  welcher  beygcfugt  iH ,  VerglctcliuoK  dea 
Gewicbtea  und  EUenauabes  der  Buropnifchen  Handti^i 
ilidtCb  aebft  eine»  kiinca  Ankii.  ncKatMonfcIp  gr.|. 
4Skr.  oder  13  gr. 
Cebcie  'jnd  Br; richnint;f n  n.n.iif'fc  für  mich  uvi  dann 
Much  ftir  jedvn  denktttideii  Chriftco  >  >  run  J.  A.  Scbir- 
tutt  pübfU.  Notar  und  d.  Z.  PfurivKapian  <n  den  ho> 
kcn  DÖnftUitakirc-he  in  Augtgmg»  IS.  (wird 
'  nach  der  Meffe  fertix.) 

©•fL-hithtf  der  mecbanikheii  KiinH-  In  TT-l.-. .  Eifen  und 
.  Stahl,  ein  Hand  bück  fiir  Lahrint^u  der  KunlUer,  »m 

ctffea«n  tftiiamtm  vaA  im  im  btOen  flehriftftd. 

lern  auJiunMDCau^gcn,  (r.|.  sB.  48kik  «4n  inUib 

"  gr. 

moLiifcho,  di-$  MLiifiben,  von  retnem  Urfpriuige  bis 
xum  £tuilehen  der  Volker,  von  Dr.  J.  L.  U.  g.  )#kr. 
•4»lir. 

^  gelieine,  der  Rcfiernng  dea  Landca  cwifch«n  Rbttn 
und  Mofel .  dunb  fraiiki(rhc  Agenten ,  auih  dvs  Ycr- 
hiüs  der  Linien  vur  Mainz,  g.    20  kr.  ödfer  5gr, 

Granunaire,  nourelle.  allemande«  iii^tJ»»diqM  et  raMn- 
«dt(  oMBpallit  rar  le  nodtk  4*  aeaem  taÜAiri  4e 
aol  jm«»«  et  principalemem  d'apri«  Junker  vi  Guu. 
iäui,'  nMiTwDe  Mition  augmeTttee,  f.  (wird  gleiih 
tMKb  der  MelT«  fenifr.) 

Bog*  HL.)  Pro£'  in  Fieyburg.  vom  Uri^nuig  der  acofcb» 
Iklmi  EikenntniA.  in BHifieli»  «af  4ic  Gtaidllize 4e» 
Kanilfchen  Philofophie,  %.  TSid.   34  kr.  oder  I2gr. 

Voiices,  quelques  ,  p«ur  rbiftwre  et  h  rccit  de  mca 
rils.  depuis  1«  31  BIti'im  fW  J«M  B^ptiftt  Lottvet, 
t,  l6gr.  n«UO. 

lUck  4e  h  e«ii4alM  Mnm  fm  Im        Wilw  4*  U  - 

guerre,  envoy's  k  Tanate  de  la  R^publique,  coinnun» 
d^e  par  Dtmcuriec ,  etc.  etc.  S.    aokr.  oder  sgr. 
La  Rive  g^ucbe  du  Rhin,  Mmne  de  la  K'.-pubiique  fir«n> 
«u  mcwü  de  plafieun  diCiutaiioaa .  jt^dc»  dig» 
aM  4m  fiit  pnpoH»  fir  lin  nlgociMtt  de  k  riv«  g«»* 
che  du  Rhin,  av.  üg.  publik  par  \e  Ch.  Böhmer,  exdc» 
foU  b  la  Convention  nationale  rhfi:oQenn«»ique,  I  et 
'11  Cahier,  gr.  g.    ift.  U  kr.  oder  l(Jgr. 

UU  GMn»  büri  dw  rtfcaMM  i'm  comi^ 
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V '  *  -   w    i  .  ♦ 
rateur  h  Baalc,  «t  d'uae  prliBnlK ) 
^  4oi««>  fr.  g.  40kr.  oder  fgr. 
Obfift       ütrfnta.  «in  bduaUdi«  LuftTpUd  In  4iCf  AdL. 

der  Tciupci  dti  Iuyiitii,  eine  tragifüic  Sccne  un&res 

Zi-iulters,  von  C.  W.  H.  g-    I  fl>  aokr.  oder  20  gr. 
Uebcr^c|(  dar  Swflehong  iib4  F«n(chrine  ia  .der  Medu» 

Licb,.ab«r  und  KünJÜer*  «Ir.  etc«  gr.  |.  a  fl.  43kt» 

od«.r  1  rtblr.  13  gr. 
Ycrfuch  einer  Naturgefchichte  der  Mineralien,  nebfi  Be- 

tuauof  «krütthen.  im  aeafcWichen  i^ebca  and  b«y  dot 

■Mckanifehcn  ISnften.    fin  Budi  fiir  lünlUer 
■  Uai.diverkcr ,  a 

ft^u  SchriltilcUcrii  ^uiioimcngctragei) ,  Ii  ti.  2x  Bai|d(p 

gr.  g.    5fl.  jo  kr.  oili^r  3nlür. 

In  der  Oft«rin«ae  i^fs  war  neu: 
tOhidi  von  ftefinllwi  «in«  «jefchkke  t.  i.  linmib  |» 

JS  gr. 

Die  Automaten.  8-  4  gr. 

Qdfebichte,  -pii*iW>^  -itrlWirili  ttfi  gfl*^ 

■    fc^l.  inUr.  tigr. 


Zu  einer  Ziii,        man  fe  gerne  liuewerk&mda 
charaktariftircfae  Zi.jc  Üeli^  y  wo  der  Grabfliüwl  mit 
de«  Pinfiii  um  deu  VurraHf  ftreiiat  und  wo  mi»  (kk 
Oott  Lobt  nidu  mehr  fi-hamt ,  das  fitU  eine«  HMteßfidi 
groCien  Mar.ne»  nvben  dem  fiüde  eines  puliuiVa  grutfcn 
aufiuftellen  i  —  tM  eiucr  fulcheu  Zeit  oder  lü« .  wird  fa«> 
gendea  Werk  willkommen  re>  n : 
Gttlfri*  tdlmr  Dtutjtkr*  mm  Fialke«  tmt  dem  lau» 
Jatvnukeni  dtt  athutltende»  JmkfhmmJtru,  OrignüU 
in  ihrer  Jtt  u)\4  gtmtinuMzig, 
Nur  Oeuifch«  «ua  dvu  yolkcklaffen .  die  fich  ducdi  ir> 
fMid  eiM  wahflMft  flmfs«  Handlung,  ia  4iete  2» 
räum  der  Au^nerkfamkeit  und  Naciiihmuiig  wertk  gt> 
macht  haben  oder  noch  wcrth  marh^ ,  Kchereu  in  den 
l*'Jii  i  oiine  liucicliclii  auf  1 
fchlecht»-  UiUftfchicd. 

Sobald  41»  niMÜI 
ift,  wird  der  Anfang  gemacht.  Dicf«  Werk  (öU  au«  ärcy 
Jahrgjiigeu.  jeden  su  4  Liefvruiigeu  beliehen,  viend» 
jjlirig  tiiiL'  J.ii'ferung  von  3  Bildniden  etd hcii  i-n  ,  eile 
einer  der  berühmtttfteu  hidügea  Aunftler  mit  ihren  Ha- 
aeu  in  Knffar  iUcfat  nnd  die  auf  friileaa  flchweiacrf«« 
picr  abgedruilu  werdeu.   Uaa  PiedcAal  Aellt  aUeiual  die 
Ilaiidlung  fvlbft .  To  gut  ale  möglich  vor.   Dabei  \U  ein 
Heft  in  eir.cm  Oivikal,ir>  uutcr  obigem  Titel,  wekbet 
.  did  Abbildungeb,  voUlUadif  erlauben  und  iich  durch 
tchrailMrt  undToMeeg  empianl«»  wii4r  See  litetartfite 
GaiuB  ill  10  ai)gelc4{t,  d'.jf-,  fc!dic»  in  dtr  Tol^e,  Cch 
auch  noch  ohne  die  Fun r. tu,  E:r^ialit;u  kum.  Ueb«riMUf>t 
Cchrankt  lieh  ein  Heft  nicht  durcUaut  auf  die  Oegenüan. 
de  der  <tr«i  Plauen  aileiu  da,  urcil  aun  endi  «die  Dem- 
febe  vea  TaülLa,  inden  wif4.  «In*  Odegenhaii  im  ha- 
ben,   iif  a!:;!r  r>,         b't.fs   rrhriti! -r  h   Lli.:r n\ [■     . " :  u i.  .  1 
kSnnen.    iJttuiiit.ticc  gr(/lH:r  l>ruu>.  ui  du^iruciuicii  b<- 
dutigen. 

Mm  bfptifc«  itA  keii«  .Yaiyiiiitnilinn  vti|«ifk 
^      '      "  wii4; 
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Empfang  einer  Lfeferunf ,  dU  BeubluiifT  i»fnr  jedomü 
fo«l«kh,  mit  I  9.  kr.  RbttiiU.  oder  lögn  MchrtCdi. 
_  diM  %-erl»«knifemiiffii|i;  wirklich  geringe  Summe,  die  her- 
^^^1  jm  B^chhwW  höher  zu  fteben  komoicu  rnuimM. 
yVwgtn  taFMM»  hAta  aucwänige  Licbab«-  fich  mit 
Jkfco  Samfntvrn  ra  vcrfteiten.  D«r  Herauigcbw  Viuct 
MUftiiili  aeiik}>enfreundliche  B«ob*r)it«r,  ihn  nk 
xwcckmafsigen  und  bcAImmten  Klv  hrK. hin^  lu*  ihren 
OiMn  «4*r  NachkarCcbaftcn .  und  da  wo  <a  alfo  ttyo 
html,  «it  pmnmm  a^r  nicht  tu  koftbarw 
7crtr«iiMichniiHflM>  teil«  fffttUfft  an  dk  Hand  au  g*> 
ben-  I»  folcbcB  FäBao,  «rerdaa  Porto  und  Aadafcn, 
unter  veibhtdlichA«tn  Damk  iVhr  gern«  erftattct.  UeWr- 
■tiut  übrigens,  dar»  ficb«  kein  Eiufendcr  edelmii^higer 
Hmiimigen  verdrleften  lalTen  kaoi^  wenn  man  ihn  Ccttlk 
«lä  üürnen  derselben  in  dem  Ikft  aihihifc 
tuchi  der  HcraofKeber  auch  jcak  üb  «Dvil* 
der  um  die  Belfetzung  ihrer  »Igttwa  MMMa 
Aen  Smiücii.  und  Wehnan«. 


DM  4l«  pfifft  M«  dem  geSffaiUm  BimitungmrUn  ift  tr- 
JMtmt»  tmi  M«ft«b|Bffniit  JimiM  Mi*  t«ä<f<*n- 
j)r«az«/l/rkfli  ErMlTnMfait 

'  $4)  Tier  n^rmcine  Caper-Strauch  (Cappaeia  fpinoCi) 
ts)  Canadifches  Blutkraut  (Sanguinaria  canadcnfia) 
I«)  Groftblumige  HaMe  (Erica  grandiSora) 
17)  WachsbluoMBwdit^Mda  (Bcka  c«rimb«idM()L 

Der  Jahrgang  VOR  ts'Mckcn,  wdetwr  niebt  tBnB  b«f 

U]:S  ,    ü..iu1crri  aucli  ,(;if  l'.'jr.-.  lö'v^cltfn  Pdft jm'*Ti:  ,  Buch- 

«md  KunfilkaadluA^Kii  »u  iubeu  U^t,  koitei  ein«n  aken 
F.  5.  j»ri». 


Neue  VerU^stuK-htf   «lt.-    Cajpar  Fritjchifckew  Burh- 
bandhtng  in  Lei|nig.  Oliermell«  1196' 

Cknonia«  M.  TaUii,  libri  trec  de  natura  deorum  ex  re- 
-««nfiOM  »wdliwi  aa  cun  nMa»  yaipwiii»  Ghtifl^  Tkb 
Xindtrrater.  S  maj.  a  1  nUr.  ' 

Itullir'i ,  lo.  Emfi.  luß.  Pranituartum  jurla 

legibti«  et  uptmetum  Iitorum  tam  Tcterum  quam  rc- 
CCMUorum  fcriplis ,  «rdiue  al^ilubeiico  coiigafium,  erii- 
lio  älwra  auciior  et  emetidatior ,  Yoluaan  ^niiuiM«« 
CMiprakeadaM  lo»  AIocft^MMcte '»  JiMai^nii«.  4  im|. 
k  jnhlr. 

Rfiti,  l'.  V.  VvJflcfuiijfen  über  die  rötnifclien  ATieriLil- 
axr,  nach  Oberiina  Ta£pi»,  haa^factuicii  awr  £rleich< 
mmit  dc4  Studium  der  iSnuifhen  KialUker,  fiir  Lall' 
m  and  JLflntcMe.  gr.  t«  h  a  riUr. 
SdieUeri«  Iaiai.fa.GerL  CoiapMdiaim  praaccptxmBi  Aill 
bena  latiui  imprtjnia  Ciccrouiani  feu  eaiquciui-^c  U'uie 
detiarmidae,  in  ufuin  praelei  tivtiom «  edui«  (ccim  coMtn- 
datior  et  auctior.  gmaj.  h  16  gr. 
(tieg}iu^  Chriltiaa  Ijidewii; ,  Snc)  clopädie  der  burgerli- 


mcli  d^haletifclisr  Or^MiV  iliUwiMb  ,lad.  SSs 

Handbuch  für  Suauwirthe,  BauBeiftcr  und  Landwir» 
tfae,  dritter  Theil,  K-^-M.  atit  35  Kupferufelia.  gr.  g. 
U  i  rthlr.  ttf  gr. 
von  VVinckler,  Karl  Gottfried,  rechtliche  AbbaAdionf 
Ton  £rieg«rchüden  der  Pachter  «dl  KUathkute ,  in  «la 
weit  der  Grundherr  xu  derwi  Vergütung  ntbvnAtm 
fex>  Jnii  bngefugten  Rechiafpriidtan  und  andern  Be)'- 
lagen  «■rlüiuert:  aw.^ytp  frlir  »  crmehrte  Auflage.  Her. 
«ua^ebea  voo  D,  Gottfried  Ludwig  Winklcr^'  gr.  f. 
k  I  nUr.  if  p.  .  . 


Vtne  yerlagebächer  ron  BailirKjnTi  und 

io  Hamburg.   Lcipäii;er  OflcraMIe  1^96* 
Mirinitnhtbliothek ,  kleine,  fiir  Frdaiida  liirfU|cr  Ilifto» 
lient  and  finiureicher  lauui^ter  EcxaUungm  Ubd  Sui- 
fiSt«  adt.Siipfm.  16.  ^—  »  gr.  s 
HUMM.aiL*  GtbawfirdMjniMii.  iiiLiiaiini.fi 
iflr. 

-    igtantwirfia  gberjB»  awgjifclw«  Tut^jiy 

iTVCffibi.  — Mir. 
*  J.  C  FaadiglaatwStlii  ubar  M  awtalifclitii 

Ttstu.  yter  Jahrgang,  1755.  gr.  |.  —  20  gr. 
XJieck,  F.  W.,  Uutervieht  für  den  Burger  und  Land- 
aiann ,  wie  Landhaufer  und  Strohdächer  auf  eine  leicfa- 
wMiiia>  An  FcMafidiar  gamAcht,  nad  FaiMf»-' 
fdtMB  Mi     «wraifillBgftea  gclliftte  wafdim 

können,  g.  —  £  ;rr, 
&rfahru,ng«a  ,  ^caumiiikzif  e  ökonomttctie  .  zum  pralui» 

fcbeti  Gebrauch  für  den  Bürger  und  Landafl^«  Mf^f* 

•a.ecraMhct«  Attflafe.  |.  —  >  nM>  4  fc 
VSMm*  6^  W„  OMdftdiM»  Y^yatftwid^  fii  LMha- 

ber  letebler  Kavierfliick*.  Fol.  —  1  nh'.  9  jr. 
Gcrlingf ,  C  L,  Au&xug«  au&  f^inaM  äoiu.Ui;»-  Fefi-  und 

Pafliooapredigten ,  Itr  Jahrg.  1795.  gr.  g.  —  10  gr. 
üaC»»  J.  JU  toyogaaphifeh'falkifch-hiftorifci» 

«EWÄiim  dbv  Mk  mtAm»  t  Mai*. 

gr.  t>  —  «  nhl.  >6  gr. 

Dunbnive  aurch  Deutfriiland ,  die  Niederland« 
und  Frankreich ,  ir— ^r  Baai«  nfiqplV  tut 
Uraci^f.  g.  —  I  nU.  Je  gr.  ' 
baat.  «.  fl..  iMra|latt  der  gmaüiiiauigften  Mafch*. 
«en ;  nach  Leupold  vai  andern  ScfatiftfteUern  bearbei- 
tet, tr  Bd..  mit  f  Ctipfertaf.  gr.  g.  —  2  nhl.  12  gr. 

 EciVhrributva  ei.ic**    vlciju;!  ',-!LCtrilvhi-ii  A(.i-"r,i|B 

flir  Schul«»    Aftt  EriJänMg  dei  Gewiitennatcnc.  aaic 

I  KnpferMfeL  f.  —    fR  ■ 
JM8II««,  Anleitung  aa«  gräntülithen  Hecfanen,  od«t 

ibentilbh«  Oel^rächc  ttber  daa  GeaeiuHÜcaUchftc  der 

Ariibaxtil..  8-  —  lä  «r. 
— — "  Vorübungen  der  Geteidbeialehre.  Geipraehe  mit 

linder»  liber  die  wiebtigllen  Theilc  in»  nMafiftLSh» 

•  patt  daran  Varhiadangen  and  Verrichcungea ;  ein 
VacJitraf  au  Fauft«  GaAmdhek^katecbiMiiu».  1-  —  Igr. 

Ramhji']««,  J.  J. ,  Pri.;7ii^iciin\  ig-f^  über  die  eraajttiWlMt ' 

*  Tt*te,  isr  Jahrg.  175»$.  gr.  8.  —  20  gr. 

L\bcr  i.miitaricn  end  Scminarifien,  mit  befondcratRüd^ 
fi«:fa«  auf  die  5«minariften  dw  FSrJifrflUI  'p'^f  ^^.^ 
h  Cmm^Sum,  —  a  gr, 

(3>  X< 
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-   Säitth;  i  Bind«.  —  i  nhL 
a©  f  c. 

tWiUtrdinK*.  H.  J.»  BMriirfe  üktr  die  Sonn-  oml  IWfc* 
I  UP  WrMgiliw.  fr  J*^^^  i7»S-  gr.  I.     4»  fr.  ' 


jhdi  ^ub«  «f  dwi  Fodcntnj^en  tficictes  eifiien  Her- 
weOBt  lüid  dcB  AnTeri«ngrii  cmii^er  Kirciikindcr  und 
FNaiuk  «MÜiM  fcct.  Boiden.  dof  am  t7  April  d.  J.  mi«- 
'  tm  in  ttvoer  Ausübung  rrinei  Beruf*  dureli  'einen  plÖn> 
:]ithe'i  Sciilaffflufs  getödteteii  ffjrven  liabrrUiKA  xh  Lobs- 
dftrf  im  Ur4i].  Schö(iburi;irch(.ii ,    huldig^  au  feyii,  eiiiif« 
'  AilMT  Predigten  ncbft  einer  kurzen  LifctM»  ondCIlMAt» 
■««•Bciiilderunf  des  Verftorbenen  hetm»  «I  gahm. 

Da  diefe  kleine,  ohngetahr  I  Alphabet  flOlüld«.  8ArUk 
lediglich  »Is   Manufcript  für  die  Frctiiidü,  Kirchkinder 
und  Bekannten  meines  verewigten  Bruder«  >  anstifthen 
'lltdL  }ader  etwa  daran  au  hoffende  Gfwint'  ta  Iflter- 
fiümiflC  d«r  hiiiterbliebenen  fiinf  uMnofMa  ffiwiir  ddp 
'  reiben  beftiiiHM  feyn  foU;  fo  «raft  Mi  den  W«f-i«rT#r> 
iUi4  >  iililuiiK  \\ahleji,   iiiid  erfia?ie  «lle  meine  utii!  mei» 
ne«.  Bruder«  Freuode,   bi*  zu  Michaeli»  d.  Jahres  — 
'  td  gf-  —  Sich  f.  Geld  Vorausbezahlung  auf  gedachtes  Buch 
■  Btt  flunMin  und  niwuhmiit  imA  die  dfigtbaiden  <i«ip 
'  dar  iüBgAani'n  gv'tocfctiMi  ZUtpaikM.  «^11  deii17a> 

muiisveneickniffen  der  Präiiumeraiiti'n  .  an  ir.icli  hlehcr, 
'  oder  an  die  verwiuwete  Paiiur  iiaberlAndinn  su  Lob»- 
'  dsrf  r  in  nnfirankirten  Briefen  giitlfft  eintufenden;  wor> 

MiC  denn  Ungftraa.su  Wcytuiachtcn  a.  c.  di«  Abiirfiranf 
•  der  foeiMptoriaQ  an  din  HMfnn  tenahf  «AlaUbtr  «wd 

poftfrcy  crfolf^cn,  auch  Cttf  ^BMOIpttl«  dt»  t«M  ÜNgT 
-  geben  wenlen  wird. 

•  Oftainlti  dM  II  May  i79<- 
,'  -  Friedrich  Br^ft  Harb*«] and. 


Im  Verln^e  einer  bekannten  BucIJiaiidlunf  wird  ehe- 
ftena  eine  deiitfche  Ueber£etzujig  des  Berichu  «vn  dea» 
'  V»|ltwwpriftnrwiMH  OiHMMn.  betktdt ^  Jbfyat* dm 
■  iteme*%  du  9  Thermidor,   erfcheiiien.     Diefcr  Bericht 
wird,  sufser  der  eigentlichen  zurammenban^endcu  Gc- 
fchichte  jenes  merkwurrfi^en  Tj?es,  aui-h  noch  i-iele  bi»» 
Imc  nnhekannia  u.  Cehr  intereflaata  Anakdoten  u.  Charak^ 
tcrsüg«  vondat  aheatal*  fo  mMitifea  Bobaapkrri^hm  V*r- 
they,  wie  auch  verfchiedenc  wichtige  Akienftiicke  e  nb-]- 
ten,  die  über  mehrere  in  der  Revolutionsferchich(e  üeus 
«eirkwlirdi^e  Ersi^nifTp  Aufiohluft  geben.    Das  Original 
-  befindet  ^  gegenwärtig  in  Paria  nach  unter  der  Praflie. 
Siniaa»  bi  dieOr  dtndt  8cb  anfhaltendcr  dentMier  G> 


'lebmr,  dar  dw  UeberreEmtg  Mbigt»  iMMBt  ron  4ean 
•  VaifiAr  die  einaabten  Bogen»  wie  fie  noa  dnr  Dmcke- 
•fty  -beamca.  •  Oi*  SnMibmiag  dietta  Ünftand««  wivA 

hinraicbend  feyn ,  um  aUer  Concurr  ur  i  •  urz  nkomn»eiu 
■  die  im  Grunde  nur  dem  etwanigea  Coacuxr«nt«n'  sm 
Miaden  ijereichen  könnte. 

'■«Myaig.  jiihflimmiffi  n»g. 

dlKT*f1«C«iv 


Da  der  geM>  OMbng»  wit  Kenner  de{ri:Iben  atiii  al!«« 
biii  fetzt  haffMacejiMimendn  Oeteigbikbeni  and  L^ieder^ 
fammlungentMHtan  nnffcn.  iNcti  nkbc  den  mÖglichAen 

Grad  der  VoHkomnn  1      '  rreichet  'hai :  fo  foll 

ein  Magatin  für  den  grißfieken  G'/ung  zu  deffem 

ftnckweife  benmtgegeben  werden.  Diefe*  Ml  iwar  in 
Geh  halten :  1}  MMicn  OebiMf  tctidfcndc  ASbandlungen ; 

j'i  rn  iL'iri  druckte  neue  T.iedcr ;  j)  verbclT»rtc  aJte  luid 
neue  Lieder  und  4)  in  Noten  gefetsie  Liedermalodiei] 
ttnd  mulikalirche  KirchenMicka,  alsein  Kyrie»  oder  ein, 
H*A(  Gatt,  dick  lobÄi  wir  Ot^detfi.  Wer  Bsprag e  da» 
ulielfoni|  -ei9er-we*  eildl  den  '!F*rlag  deOelben  übenieh- 
inen  wiU*  der  wendet  Geh  dicf:if!^i:M  an  midi. 

M.  Michael  Friedrich  Semlern« 
CdMMMr  a»  Mbil  *.  COdik 

IL  BOcber  fo  znluniaa  gtfadit  wtrdea 

Sollte  jemand  die  fünf  erflen  Jahnjarnje  der  Ä.  1.  Z 
rom  J.  t78ö— 178s  mti  um  tinen  billigen  Prew  ver- 
kaufen wollen,  der  bat  Cch  deshalb  hqnB  Uib  Mtf' 
C— wiffat  Fiedkt  in.  Jen«  tu  auldeii. 

.        ,    ^  ..  • 

HL  EiUftrung. 

Si  find  niSr  mtn  vpbefcaatter  fftnd.  mh  der  Voft. 

drey  Exeri-pljrc  ••iner  gegen  mich  erficht ftrn  S.fiirjh- 
fchrift.  weiche  den  Titel  fuhrt:  det  fVei^hr*.  Am^/t« 
M'dt'  vmi  Menfckenktnmtmift  ete.  tugefch'KVt  worden. 
Anfing*  «nr  icb  unaufrlcden  «U  dtn  Gcfebcnk*.  tied 
ich  rmt»  Mat  kalte  bncditen  noSini  tind  non  kamen 
Gebraücli  i^is'on  zM  machen  wuf<te;    allein  wie  doc«  . 
kern  Buch  fu  fcMecht  iß,  dab  es  nicht  Ijcfer  fände;  Co 
gelang  ntir*i  dann  auch«  meuie  drey  Exemplare  für  dm 
Ladtnpnf*  wtedat  tu  verikaufien.    leb  baba  da  Mi, 
oaeb  Abiwg  {ener'Uiikeiflsffi ,  ebieai  Annen  fegebea  «nd 
halte  es  fiir  PtUi^t,   dies,  nebft  Verficherung  aiönrr 
D.iiikbarkeit,  dem  ungenannten  Wvhlthatar  bUaüt  tu 
meliU.'ti. 

Bremen«  ka  April«  t^yd. 

fnigg«< 


Druckfehler. 

•    M  K«.  5y.  8.  487  Z.  9.  TM  «Itea  ftm:  mmf  J^em  GrH»dt  1.  auj  ^fierm  Ürundt,    Z,  ig.  ron  oI>en  Äau: 
'elaik  On  «H^aamwa  L  tau  m  liMm  One  anAanwiaa. 
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Sonnabends  den  4'«"  J  u  n  i  u  8  I  7  9  ' 


tilTlRARISCBE  ANZIIOBÜ. 


I.  Ankündigungen  neuer  li:icher. 

•  Xn  «lern        S.  privit.  ImJwßrit'Comiiioir  zu  M  eimttt 
ßud  mn  A^ftud«  Hdtm  wirklich  früehivMni 

J[\  flsHUia/»  (de*)  et  i«t  vol»  poliiiqttf«  ou  ttcs  pro- 

tf  fr.  i'il^r  J7  kr. 

pmuth't  <J.  F.)  Biiderlwcb  für  Kin4er  KUt  Mutfcben 
' ,  ttiid  -fruiuMiMMii  Toit  und  mt  ««ttfiulMU  Kif^cm, 
\XVII  und  JCXVlIf  Heft.  IT.  4.       I  rUil.  t  gr.  f^W, 

I  i^  34.  kr.  _  , 

1     Ii  lir.  . 
flß^dt»  mh.  iiilgBllwruB  Xupfcni*  «w«j|M  «nrtniiidena 
'  Ausgrabt-.  V  — XI  Heil,  fn  4.  »  4nhL  tf  gr.  4i4c 

8  n.  24  kr.  .     .  ' 

»>B>d>«ii  (dfa  ymt)  albe  Kationen.  lorBand.  la.  t  Ku* 
^  yhr.     —  tt  gr.  od«r  l  fl.  34  kr. 
Jhwimai'Wii  (riw  gvVHMtc)  ÄeS»  nach  dam  EHtEHfchm 
-  roii  Cartis  Ilotanicj!  jlTm^ayme ,  thci)»  rnt  tieuiii  Oiigi- 
.  nalicn  b<rcicbcri,  und  für  rMu«nz:iiiiner  nndPn«axcjt- 

licbhabcr  wcirh«  keine  Gclilirf  find,  Ii^raus^cgebau 

voa  Dr.  A.  J.  6.  L.  Batfdu  Mit  lnutcr  Uiumiuln«ii 
.  Xnpfem.  tr  Jdimanf.  t«-49at.  i^.  g.  Der  Jahi^'arg: 

Ton  ij  Stucken  5  rthl.  t  F.i*  odor  9  H.  36  i  r. 
Oihiers  de  itrtmre  ( 

Guide  de  Vo)-3i;eiirs ,   jvic   ^' ir.i  t. r  ^  cn  t.iiUe  dut(C!^ 

179«.  No.  I  —  V.  8-     Der  JJiqjaüg  voa  Ii  Stücken 

4  nhl.  oder  7  fl.  II  kr. 
Gvlftuft  (  A.  C>  Lehrbuch  der  Crdtx-rcircitmns  znrErv 

läutenlnir  dci  neutn  nethottifMienSihut-Atlaflc*.  Zlv^xy. 
■  t«r  Curfu»,    Zweite  whefferte Atifiagt.  gt,i,  ttnÜi 

oder  I  R.  48  kr. 
^fpuri  (A.C.)  Über  dett  methotüfcbf n  Unterridii  In 
\  iKx^togräfhic  iinH  H^e  zwfcUiTi.ifsi'cii  Hiiiittniud  da» 

CH.   Zvtutt  frypii/trif  ^luß>:gc.  Rr.  g.  —  6  Rr.  oder 

a?  kr. 

titujinger't  (J,  H.  G.)  Verfuch  lintr  Enc>  Wnp^<'-ie  «"-«r 
Philofophie,  vnrbiu]itei\  nit  einer  ^iriktifchcn  Anieitur.s» 
«n  dem  Studiom  dar  kruifchen  niUsfophw  »ürxuclith 
«if  UnlrarSiitarti  lHwile.  gr.  «.  —  a  tAl  la  gr.  odtr 
4  fl.  30  kr. 

JouriMi  ätr  iA^xnt  mi4  itr  Moden ,  JjsriHf fegabea  vaa 


Srriarh  «nd  Kwmml,  Itr  JdffgMg.  t«  U«  5f  fltiuAu 

Mit  ausgerollten  und  fchwarzL'n  Kupfern.  Rr.  g.  'Daf 

Jahrgang  von  U  Stücken  4  rthl.  oder  7  ft.  tz  kr.  ^ 
Knmx  (G.  M.)  ABC  daa  ZeiditKr«,  nit  10  Kupfi^tt» 
.  Mn.  Zw^ta  Aufiagc.  gr.  g.  ^  |  gr.  «dar  jd  kr. 
tiadtrU  (Dr.  T.  C*)  anatomifdw  Tkfeln  sar  BefSrdmng , 

der  KriitUüifs  d«»  n^Pnfcfclit-hen  K'irpL-r",  ,    '-r  !  irffr. 

Ke  llaiiit-  der  Myoiogie,  mit  viUcn  KuptL-rn.  gr.  i  cuo. 

4  rtbl.  oder  7  fl.  Ii  kr. 
Id/em  apu»  latine.  FoL  mi^  —  4  ftkl.  oder  70.  12  kr. 
OfirrdUirV  (Dr.  K)  T^OcabiKli  IBr  dfeGefcl^ieltt^  To- 

pa^riphie  und  StatUlik  Ftnnkenl.<inds ,  3taa  Jakr,  mik 

Kupftrn.  13,  —  I  «hl.  oder  I  fl.  48  kr. 
Ohßgärt^ir  t  (i»r  Tcutfcha  )  odci  T'^ik  i  riiitzi^e«  Mdga- 

ztn  das  Obftbiue«  in  Tcuifchlaiu:»  fiiuimiliclKn  KretfciH 
*  verebt  »an  cinii;«  ;>  Frctmdcti  der  Ob.lkultur  und  btr. 

ausjcgcbaiJ  »Oll  X  f .  ÄfSIcr.     Mit  ■ii«^.  ir.!»:!<'ii  und 

Irhwarxen  Kupfer«.  Zweyier  JahrgtHg.  5  —7*  St.  gr.  |. 

Der  Jahrg.  vou  t  Siüf  lv-.-i:  i  xAv.  ndrr  7  fl.  U  kr. 
J'bi'  ipe  da  cn  1790.  dstis  uuc  pariie  de  la  l'rancc  et  de 

rirsH«.  par  Ic  B.  SigiMAüd  i»***.  'gr.     —  i  tfklL 

t  ZT.  oder  1  fl.  H  kr. 
Hf«pr/y  calügr.iphifdie  ÄfcHÄMit-e,  ciicnhiiii^lc  (;cfcltrft> 

bcn,  in  15  Blattern.  —  I  rilil.  oder  i  il.  ♦?  kr. 

/k'aj'/.  ijf ;        luitiLharlem  irtj  Kan/l/of.':«!!!.' 
C.:H  rei  t  iJi'i-.iolt-iMfches)  «ntliakend  »lle  im  Teutfcäe« 

t)baj:.artnir  IclVijrivboncObftfriliht*- TuiiUVI  lind«,  iibec 

diu  Natur  CcILft  geformt;  im  fl'tuhi  mit  mägUchßir 
r  TnhU  nprkgMWUat.UHd  herautgcgaben  unter  Au(Gdi( 
.  v.  J.  r.  Steider.   ErAcs  Cabinet.  vcn  13  Wachifriidi* 

trn ,  in  enieni  Kaüchca.  —  3  rtlür.  4  gt.  oder  s  II. 

;,o  kr. 

dW'-le  t'o«  Polen  lucü  fi:tn«r  letzten  tisd  gaiiziiclien  TheU 
.  !u<ii>  emrifdian  Ocftctrcich ,  Ixui^huid  tiud  Prctifie«  im. 
Jabr  195.    Nadt  den  b<-wjhrtc{ten  UülffiMUcila  W*>  ' 
Vehrttn  von  F.  L.  ÜüSefelJ.  Royal -rolJa.  —  tfgr»r 
oder  »7  kr. 

Chane  von  dem  iihoHftekirge  mit  den  «ulicgewlen  Otl^« 
'  .(ttif^enonimcn  von  Oevrg  S<hrfntk ,   gattjciwat  VOn 

F.  JU  GkS4M.  Ein  UaiiM^SÜfK  in  Quart«»     i  gr. 

«dar  IS  kr. 

Jlcrtitf't  (L.  )  kleine  Landfchaften  lun^  Nrcl.tL-Iclii.cn  Fiir 
'  Anranger.  4*  u.  $S  KeJk  —  *  itbi,  «d«  I  «.  kr. 
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IT»  .'■  > 

D^en  ra<lt*rte  BUtter,  l*  II«ft,  in  vier  B£att.  —  3  «hl. 

oi3tr  3  H.  36  lir. 
Kraut,  (G.  M. )  Anfichten  aus  verfchiedcueii  Läudern 

if«ii  Europa.  |ie  fJei^rtMiBr  ei"- Qu^i'f"^  "^"^^  «tU^  ffr. 

«der  U  «.  -      •    ,  « 

Arfraft  if«f  Fm^iVr  Ttßitville,  geftocben  ron  C  Müller. 

8.-4  fr-  "Jer  18  lir. 
Portrait  der  Madame  royale  Marie  Therefe  C^ariattt  d» 

AwH«.  Alle  de  Louis  xyi.  (cAoehm  VAU  C.  MSUer. 

(      ^  gr.  oder  ig  kr. 
AvfMi*  d«  Coü/ia  Joqmet,  ffeftocben        C  lfull«c>  |. 

4gr.  oder  lg  kr. 

Btü  tmk  ägt  JMit*  »min  jolgnär  ^«cN»  

Br  '   r  ?  ^F.  J. )  illgemeine-Theorie  dta  Artnenn  efeii« 
unü  dcücn  rtchiigrn  RchaiidUiiig  in  einem  Siaate.  gr.  g. 
£ert«({u  Bilderbuch  fiir  Kliider.  No.  39.  und  fblfCll4lb; 
Deffei^  Kweyte  Aiugabc.  Ko«  !>•  und  foigiende. 
Jftnitfafiirteii  (4n  gtdRheu)  tJ9t.  gs  o.  folgende fllücke. 
BoJe'i  Df:i'^ni-1  ,  mit  einem  Kutifür.  pr.  ^ 
Ca/xitft  (  ijümi;.^RiiVht>>  )  iie  LieictUiig. 
Charte  ub-  r  tlic  I. i  idtr  der  Herxogl.  Sachfen •  Erncllini- 
Icher  Liüie,  oder  der  denuligea  rdiniai liehen  I'^urftl. 
Sächf.  Biiifttt  ntcli  iftraMMBiiclien  MtlTiiiieiin  mti 
üetn  bewäbrttti  HülfMiiuebi  ntu  eucwatfeii  vim  F.  JL. 
GiiJfrfeU.  Roy.  Folio. 
Cmhien  dt  lectHTc  (nouireaujr}  I795.  No.  6.  ti.  ("Inende. 
Cnfpari  (A.C.)  ««UAoAdigc»  ll.indbuvli  dvr  Erdbeichrei- 

inngß  ir  Rni.  gr.  g. 
L»»dcharten  dazu  in  Hsyal«  Folio  von  JL  Z>  GuJfefM, 
Xrft«  Lteferuni;. 

Nß.  LeiHPre  enthalten    fulfieiid.'  *  BUtter  WddM 
auch  eiiizeiu  zu  habEn  fry:\  werden: 
Ntue  Charte  rom  Oenerreichiul'.tfn  Krejfe. 
Heut  ChartM.  vom  Bayarfchcu  Kntife.  . 
Neiu  Ckartm  vom  Schwäbifehen  KrcifW. 
^>eiie  Charte  »om  Fr.ln'r,ilVIicii  Krtlff. 
llimmHt  •  Glubut  (ein  klcutei  viurxuui^tr  )  zum  Gebrauch 
bey  Garpari's  (reoRraphifchen  Lchrbtichcm,  und  in  der- 
selben Grsfre  und  a|u«ücheat  Geft^  wi«  dcditn  £id> 
globus. 

3our»al  iet  Liami  tuii  dir  Jftoäl»»  IT9<>  ^.  ^"^  Alfen- 

'  de  Stüekc. 

Obflgärtner  (im  iWüclie)  »  AlHgtllg.'|t  «al  ft%eo> 
de  Stücke. 

Jlim^nb  (B«i}.Gfafiiii  von)  kliiii«Miriftaii.-poIitiftiMii. 

okuiiomifch<-ii  und  philorophi&hen  Inhalub  Am  dts 
Eiiglifchen  uberfel«.  ir  Band.  gr.  g. 
SQtverbff't  (Jim.)  bü<.uii!clic5  Zeichenbuch,  oder  leichte 
-AnwnfuiVf  filtunen  nach  der  Natur  su  sekhoen}  «Ii 
AalMng  lu  Btn.  Prof.  BtufA  Betmik  iiir  FnuenaiMi» 
^  »er.    Mit  auagemalun  Kupfern,  ^r.  4. 
Vfhrrprht  ( f^eofraphifche)  der  fiinmilichen  in  dem  Her- 
zog;, Sjclif.  ILitii«,  h.rnrßirtili'irr  l.'rue  vorgegangenen 
l^deaibeUungen.  und  Darfteilung  derfiilbtn  durcb  ei» 
M  mm  F.  I.  Oip^iW  um. 

,  gr.  t. 


r 
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viele  Receufioner.  i\ibi<t  um  aufirt-rkfam  gemacht  ha- 
bt 11,  t-riVheiui  lUKiiOciit  in  mvine»  Vt  rl.^fe  eine  dcutfche 
Uel>crf«i(«uiig ,  verehr«  iüi  cur  Vermeidung  alkt  CaU*- 


Friedrich  Ntcoiovius. 


Ton  Bomeü't  Uft     J«knß»,  «tif  deflcn  Wcnh  Cchon 


V«Q*  Verfagslnielitr  ron  Friedrrcli  T^eopoM  Swpprmm 

i;i  lAfiprii^. 

Aitw  eiturig  zur  Vei  Lcilenrng  der  Si  irXe  »ach  haiiirchen 
GntndCaizen,  rtrhci^  und  p]itnm.iiVig  bcfihric-ben.  Nebft 
dtWB  Anbang  den  Nutscn  einer  Starkeuliabcik  inftulcfe 
ficbt  auf  Landwirrbfchafi  «e.  g. 7  gr. 

Baer,  Chr.  rr'i-.dr. ,  Anw  tirjHf;  w  !<•  L.iiidf ffi.i-j(!f  {>*• 
quem,  däuvduti  uiiil  mu  ct:i  weiu^ricii  ILuIii-ii  zu  er- 
bauen, auch  ohne  Zie;;el  mit  fou^^rfcRen ,  warmen  und 
fidir  woUfeilfn  Dächern  ui  belegen.  Ai»  Uandbuck 
,  <ur  Luidwirdi«*  Maufer  und  Ziaamrltate«  nit  Kiipf. 
gr.  g.  —  1«  gr. 

Beyer«,  J.  M.,  hochftnöihiger  Unterricht  fiir  Ritterguts, 
und  (juisLefitier ,  welr^f  ilirf  Ciuter  nt:d  Landgr^^n 
mit  Nutzen  auuneffen  lallen  wollen  etc.  %,  —  5  gr. 

Bie  tuigläckliclte  ConfleHttun  ode«  Qi&m  Agnelb  *«■ 
MuHuilield.  Eine  Sage  aus  der  zweyten  Ililfte  d«-«  I6 
JrilBlianderis  vom  Verf.  der  Geifterfchtfrin ,  Grifmn 
St-raphinc  v.  Hohenackcn*  erc.  mit  I  Kupf.  %.  —  ig  gr. 

Denker!,.  Wilb.^  gefamml.  und  geprüfte £r£abnuigen  fttf 
Stadt,  und  Ltadwinlie  nc.  gr.  g.  —  i|  gr. 

Fecbogillt  Amon,  neue  Unwrfuchung  über  die  üem. 
nung  der  Leben akraft  bejrmBrtrinkeii,  ErAirkeit  u.  t 
in  Btiiehung  auf  die  nächde  Urürhs  di-s  l  udr-,  rVn 
Werth  der  TOrgefcbiagrJiCH  Mittel  und  das  \»£u  Jietl> 
wjrfthrwete.  luadi»  BftgL  ».  P.  UMiwIit  g»  g.  — 
Ufr.  .    , :  • 

HkMch  dea  aben  Rona  an#  de*  iMien  'FrMiticM»«» 

ErriL-r  Band  ,  mit  I  Kupf.  g.  —  I  nh?.  6  yr. 

(  weither  diu  BtugrApJiieiJ  KwiuiMij  usid  UufimmrifZ 
enthalt. ) 

OfaBj  Job.  Joe.,  dcukwürdiga  Jlanihingcn  u.  Acfatcklklc 
der  MenMren ,  «mm  IVuna«  ai.  Tcrgnüfe«  de*  WttMK 

dcTi         ■:■!-[!    J»,  rtfr!:  H,  t'raninnhh .  —  Ifi 
Orii;mai^ut;c   ai^ä  dem  Charakter  k,»|;liici)«c  äundciiuv 

.  ^      g.  —  10  gr. 


Mcuc  Verlagsbiicfaer  der  H-'eggmd/tktm  Bucbluadluiig 
in  Lcipeig  von  der  Oßcr-Maflie  ifgifr  , 

Bt<),l^it,  Tho.n.is,  llciiic  r.irdicinifidM.Sflaificii.  .Zwa§ 

t£S  s.  d.  En,;).  8.  —  Jj  (jr. 

Gcogr.  ftatit).  Jit-ji/D-ffi  «»i^- ,  (ii-j  iiLiicnert- 2uAai:d>  >  vgn 
C'ofjttu«  H«bll  l'atM'i  Lebe»  uud  andern  iMereflauten 
Nacbfkbten  trän  dieiWr  InM»  verfiftt  ran  Fminbirb. 
Sohu  des  letzten  K6ni);a  7lM«dari  Birans  von  Meuhofc 
a.  d.  Engl.  g.  —  12  Rr. 

Ferdinand  Aliwi  z  l  uivdo.  lie,  zog  »o»  -/ifto.  Eint 
treue  Kopie  feines  Ctiiir,:klcrsi,  feiner  J:  eiiütcrn'i  -  Gröl»« 
Itod  fiiner  Oberftatthoiierichafi ,  in  den  Niederlande 
Nebll  einer  ausfuhrlichen  Bcfchreibung  Oüptt  blutdär. 
ftigen  Graulandwit  und  Üetoca  gtanuplnftii  ^«  und 

Geld- 
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GcMkajzm.   Stcfi  den  sIauEi«'ür^gftcn  ScbrifiAellem. 
fi.  —  I  rill!.  I6  nr. 
M«  Ueßemjf'-'»,    (if«  rriiizrn   Guflav  Iriecirich  AtfoUf. 

■  äeiikwurdi{(e  Scbickf^sk-  imd  unerwsrUI«  G«lMnMiil> 
IcBniiiir-  Aus  liclicfii  U«kuii4«tk  t*  "  ■  «U*  I  gr* 

JUdlnw.  Carl  OoitWb«  onicA«  Entdecfc«i|f«i  In  ier  pliy^ 
'  -  likalifchen  imd  mcdicinirchen  ElaJurkit^it.  Ins  ^ 
wicbiigften  8cbri6«ii  xuCunmeiigcuagen.  jUs  tinc  Fui- 
ft  feiner  GefchkhM  Bltklrlclliil.  Eißar  TkaE. 
ff^  f.  —  30  (f. 

JtyMtf.  ütdiati»  BtOMkni^rni  über  die  GcArliirlit«  vaä 
Ueil.m  des^^Jhpta;  iicbtt  UtiierCurhiin^  der  Zweck« 
ir.jr>ii;keit  des  kalten  Baden«  in  diefer  Krankheit,  a.  d. 
En«l.  I.  —  12  gr- 

Siherjt,  J.  C  F.,  JBcytrÜge  tum  Archiv  der  mediciui» 

.  füwa  Mitqr  uad  im  T«lkMRmi)rkiiadc  taddba 
Bao^M  «wign.«  Ainnluaf.  gr.  s.  —  n  gr. 

Theelofie  ilff  «frcti  Ttjhmtnu.  oder  Abrif»  der  relifiö» 
feil  ße^rifTc  titr  «iilf»  Hebräer;  Von  den  aiiclteii  Zei- 
ten bti  «ut  den  Anfang  der  cbrilUidtea  £puchc.  gr.  g. 
I  rthl.  8  gr. 

.  ff^fkimgivm't,  Geargt,  beßändigcn  PrifidolcB  uniPw 

■  tckiort.  officidle  <ii|d  «iganliiiidigv  Bri«l«  und  ■«rieh» 

le,  wi.'k'rR-  er  w<il)rei»d  de«  AinerLkanircbcn  Krieges  an 
den  C\>ugriff«  gifthrivben  bat;  nebll  Briefen  und  Auf- 
Tatzen  anderer  il<iuptpcrfoncii  an  Ibn :  all  die  yrirktigfle 
und  dotmmmurt»  Gtjfckkhtt  ii^**  mttkmmrdigttt  hjrit' 

•  gtt.    4.  BngL  tr.  t. s  itU.  la  (r. 

,  In  ihr  kunfttgan  MidadU-llleA  wvMbm  h«m» 

kommen : 

Claffii,  8*1.  Phil-jlogia  facra  bis  lemporibus  «ccunmodata 
.  paA  flamm  Volumen  Daihii  opera  i|i  Itwcn  «flliflimi, 
DHiM  «nda.  tt  i«  iwri  plan*  apcm  Immöi  ndacu 
»Ö.IL  Ahmt«.  ZMMf  Jfrrawlw.  Gimmautht  Jaen, 
Sectto  Pofttrttn  Ikmmmtkm  Stum  t^tmitTtttm»»' 
ü-  8-  »'i* 

Ihr  ßath  der  Natmr  tur  Belekruitg  des  grohero  Mid  lUei> . 

•  Btni  liMidwiniis.  /«  sitwir  Minidm-.  ^r.  |. 

Jtf  JÜHiM  IWep*«  iMtMfl«  Uarftdlunf  mdBewibeiluAi;  der 

BeweiCe  jur  Jie  chnjihthe  luUf  n,n  ;  als  «in  Ljehr-  und 
Leftbach  tut  die  it:U'«r«:  Jui^end  giij>lld«tirr  fiuuide.  ».  <L 
.  Engl.  S. 

Bantri,  G.  h,,  Jicmeneritca  tacn  V«tvi$  TaftaMuti. 
ff.  ma]. 

Bcifa  zweyer  Neufranken  durch  Dünnemark  und  8ehw«> 
den.  in  den  Jahrcu  1790  uud  1791.  a.  d.  Frini.  %, 
:     ,  j.  C  F..  hahnUeka»  imUtm  Jbndwwterhiidi. 

gr.  8. 

'  II.  Liftramcnt*  fo  KS  tnetkanfen.  ' 

FoliTc-f.t'.i-  fliufikaltfehe  Inftpamcnt«,  a't  : 
1)  EiiiL  J.Aiitc  udtr  i'.icurb«»  ilü  fjLoJiilc  hiürumcut 
»on  di--r«r  Art,  wuthus  wohl  je  genachi  worden, 
und  weiche»  ehedein  die  M.  Frau  Profiillmr  GMf 
ftbed  in  Leipsi^i|elikflMt  ' 
a)  fiim  dcr^>  daa  altcfte  und  erde  diefer  Irnrumcn- 
.  ae»  inr  «ucfek  in  den  üanden  der  le«i.  Fr.  Praf. 
I» 


3)  Ein«  fcbdne  Viole  A'Ama«; 

4)  Eine  SieinerOcfa«  ViaVMt 

5)  Eine  Flöte;  • 

6)  Eine  Viola, 

find  im  billige  Freife  xu  rtrhaufen.  Liebhaber  kSnoAn 
Och  deshalb  mit  Anfragen  in  frankirttn  Briefen  au  Ilrp, 
Amtsfchreibcr»  J^Mnn  Gonfriad  loihl,  in  FkqrbMf» 
wenden. 

Frorlicrf  nn  Churfächf.  Eregeburg» 
am  2^  Aptil 

m,  Auctiini. 

Tn  vlner  un  Michaelis  d.  J.  tu  hiltet  den  Auaion 
werden  utiter  andeni  auch  folgende  hiKliir  ausgeboeca 
Werden : 

Ja  JUie  —  die  Weiaatftlie  BÜMl.  Ni»nb.i7ot-  Laa- 
kUfch.  Concordana.  MabiUon  de  re  dipleaumca.  Schikari 

therx:irus  antiqu.  Teut.  3  Bände.  S^riptores  rerum  ge*> 
tam.  von  Mencke  in  3  Banden  —  vonPiXtorius  in  3  B.  -i— 
von  Reuber  iu  I  Bande  —  von  Hpiimeccius  u.  LeMkfeld 
te  I  B.  Du  Ftaanc  GMOmmt  T.  I-IJI.  aBii|de.  BuA» 
daai  kiArnfMice  Lcidcra  4  th.  in  1  Siiideti.  HaAwnnf 
Lexieon  «ntrerC  4  B.inde.  Leibniit  Scriptor.  rerum 
Brun«vic.  3  Bande.  Ilitioria  Kcciili.ift.  (CtHiur.  MiK'd.) 
;  ii  1  laitim.  Bafil.  17J4.  in  3  Bd.  Btckmantis  Hift.  d. 
l  urnfiuh.  Anhalt.  7  Th.  in  ;h^>den.  MuUcrs  Aniialea 
des  liaufes  Saclifen.  Wec&s  fiefcbr.  von  Divsden» 
riiig«  i'rjui  triuv.  Litn.  Chrontfia.  ^IhtmnaA  . 
Franci.  i-ä:- 1707. .  Gettfridi  htllor.  Chronica.  Lehoian* 

ni  CiiriJtuc.  Spirejiff.  Dartii  \'uL  rrrtini  Gcinxian.  SpC» 
ficri  (iprra  hfl  .iidii  .i.  P.irs  ^.'■'■•i't.'r.  —  P»r»  fpecisL  J  Bände 
In;liujni  netiiut  Germ,  imperü  precetUB.  fiiuad.  hifloria 
lui.  e(  ilifp>  f enealegka.  Biusd.  ngum  fnimqat  Mt^ 
tann.  hiftoria  eencal.  l^nsd.  fltcMM  laffhn  Lulr.  mt 
fanimeiu'tbuiidcii  mit  deff.  Genealugia  FanH.  Ital.  und 
8per<eri  ilirp.  G^Uiae.  Khcrcnbüllers  Annales  Ferdina»» 
dci  13  Tbetlc  in  7  B^iiidni.  —  Fithoei  etc.  Corjms  Jnritf 
Canontcti  t$tiL  170s.  Codex  Fabriann^  dafiaÜoo.  tatt 
}t>rid.  GoNulea  Ti-nee  Oomneni.  in  Dacr.  OAgoril  IXi 
V.  I  -  V.  4  R.'nd-',  Corpu»  iur.  Saxon.  Dresd.  IÖ73.  iVTa- 
fcjrttu»  de  1  rub«;fiiit>«i.  Voi.  I  -  IV.  aB.  Merii  Deci- 
ßones.  Ejii.^d.  Coanit-iic-  in  Jus  Lubrc.  Fnircbii  Cor- 
pus J-.:r.  Venai.  ForeftaJis.  KaipCchild  de  Juribus  civit. 
Inpi  ri  Andleri  flOfpitaeaaft.iBptri«l.  iMniai.  Unfl* 
Rcicbsarchir.  P.  gener.  cum  conrin.  I.  et  II.  P.  fpec.  I« 
X.  turammen  13  Bande.  ^u*d.  fpicUeg:ium  ecclefiaft*. 
3  Tlieüe  ncLft  Fonfetzungen  7  Bände.  Ejusd.  Spicil.  S<- 
fiil^re.  3  Tb.  in  i  Bande.  Ejund.  corp.  jnr.  miJitaris. 
DrlTcIben  Grundt-vOc  Ewn^p.  Putenieu  Gt-recliifame.  1  Th. 
w  I  IL  Ctafl:  Siaata-Oanfiliai  i  B.  I>aa.  Adiawpkz  daa 
VMr-v»&  aaata .  CwawasiMl^  i  Bindtt  Ejnad.  Code« 
diii'.im.  1  B.  E'd.  corp.  jur.  feudalis.  a  Riiifie.  Mulkrt 
Rcitasiags-Theatrit».  »  B.  Lyncker  libertaj»  üai.  nap. 
nebll  Acunraifs.  Brric'n  der  Meklenb.  Ritterfch.  u.  Stadt 
BoAeck  gegen  Ucra.  Cart  LeepnM.  rttf.  Uugo  Cfwia» 
de  Jnve  hädli-ai  faata  a'  «e*.  firänor^  Vnk  idyff. 

Jn  Quart».  Temelii  S«--:"!-.!^  Nurn-'m,  A'h.  —  Er- 
sefl.    Bande.  Stnivii  Pfoix.  KircheniiiiL    Mcieri  collcg. 

Argcntor.  j  Bdoilfc  FMBnitci  iaftitt  jur*  pubL  4  B. 
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4  Rcßift.  zufamnien  %)  r.jiidf. 

AUc  dicfc  Bücher  lind  Jiiit  ganxcii  (  (aA  ubewli  voUig 
«onfen  inen )  ftark  vcrgoWwen  I'ranibjnden  verfchcn, 
und  «s  laCK.ridi  erwjmn.  4«<a  fie  d«cJi  nur  zu  isiii^^igm 
Vrnten  wwden  ritlunft  werdoi.  W«c  CemiiiiBoixm  b«r 
diofer  Auction  bcforg n  '  (Ten,  oder  auch  elni  oder  dns 
andere  von  diefc«  Buciiern  «US  freyer  lland  kanfcn  Mrili, 
kann  ficli  bis  nir  MitM  A(t  ttpl'  i«  polUiMytil  Britfim 
wenden  «i  dea 

FMpft  Rotier  ia  Vagdebutg. 

IV.  Veraürchte  Anzeige. 

Der  Herr  PrufufTor  Leoiih-irdi  r.ijt  in  iier  ^^•rrede«u 
den  4ten  TlieÜL-  fclücr  ErdljtfiliroibLi:.g  ritr  pr.  if,.  Mo- 
lurcliie;  da£»  durch  d««*  der  cwcitctt  Abcbeilung  diel«» 
Ibiide«  betK«füf te  nei;tA«r  dlefe«  gtnxc  Werk  erft  fidm 

«j"'  rwrr'  i  lüj'.'Avr  r'i'  DrxuchL.irAf 't  crVinlri-ii  füH  ,  wodurch 
«lit  luti'iiis'iM'-'  t'jpographUcli  Aatiiltuh  geograpliilihe 
ITS'örterbucl.'  t  lilKrAui&g  gemacht  werden. 
>  Schon  £a  «die  Ijihündigunf  de»  von  aüf  herauagege- 
Imew  topogr.  tMÜBL  feogr.  WiSnetlmcliO  der  prcnfa. 
Staaten  erfchien .  machte  der  Hr.  Pr.  in  der  Berliner 
Zeuunf  1795  UeiJa^e  zu  drm  JSflen  Stuck  untcnii  I4icn 
Febr.  beka;i::t ,  d.if«  iu  feinem  Butlie  ein  liegißer  «r- 
(chcincii  fuiie,  welchea  gewis  da*  einzige  Re^iHtrr  iu 
feiner  Art  (eya  witrd«  ;  dflUt  or  Cdiceibi :  „dk-ft.-«  Regii 
Iber  (oU  nicht  mir  lUe  bontiiiiiie  One.  Fliid«*  fi«fo  «. 
C  w.  antbaken ,  fondira  audi  die  Stdl«  «ner  ftatiftifiAm 
lU'i>cr{iL'Iii  iu  nückllcbi  der  Prudukre ,  Manufahtureni 
]I,iiidluii^  etc.  rertretcn,  und  man  foli  nicht  b!oa  den 
Joannen  uvd  Kreis,  fondern  auch  eine  volljiandige  Be- 
ichreihuBf  das  jofitchicn  Oatt  Sjiden."  Hiierdnfdi 
fbitUe  er  nim  w^hrftlMialidi  dn  «ngekSodifl*  W8rter> 
►uch  fogtetch  in  der  Geburt  zu  erOitken,  bedachte  aber 
wohl  nicht  dabei ,  daü  —  vi  enn  er  die«  euafiihren  woU- 
at  dM  Aegifter  eben  fo  ilark .  als  fein  ganze«  Werk 
irordoB  vurdt,  Hioatt  kuiMe  kb,.a)fit  gern  lUUMiwei* 
(Hl*  do  lidi  die«  von  lUbft  widerlegte  «nd  da  wir  atich 
wohl  iu  diefcta  Jahrhundtrtc  dicfe*  Rf^Kifier  t:icht  zu  er» 
warten  habtu,  dcim  dtr  «die  Thtil  dieffr  ErdbclL-hrci- 
fcung  erfchien  im  Jahre  1791  und  die  erfte  Abthtilung 
^  4MD  B«iidec  iwlieluKtift«  die  DrociMtprefle  von  Ml- 
flMdio  ITH  bii  Oftom  t?9d  _  wie  or  Miü  fchreibt  — 
alto  mufa  die  ate  Abth^ilun^  dicfe«  4ten  B.iiu!es  üic  Diu» 
ckerpreffe  wenigftens  J  Jahr  befchaftigt»  und  dtr  ü.nU- 
fli-  l  ü  i^iiL  w  rden,  wenn  «t  alica  daa  enüiaiten  füll,  wa« 
der  lir.  Fr.  verrprochen  hat.  Auch  iBuCi  die«  ttegifter 
WOB  rerCchiedeflan  Provinzen  fchr  iinroUkO0iaieh  eutfaU 
Im»  cBk  *on  OH»  und  Weftprenfsen  und  von  einigen 
SrcUon  dcUefiens ;  denn  von  crfteren  fehlen  in  feinem 
Buche  die  mehtcfteii,  und  vom  Igmeru  faft  alle  Dörfer 
und  in  der  Mittelmark  fugar  eine  Stadt  ganz,  und  6üdi 
}ircur«cfl  würde  wahrfchelnitch  ganz  wegbleilwiia  da  «f 
4>cieii  neu  himupokoMcnen  Theil  des  prcuA.  dtaatg 
iibotbaupt  gar  nicht  ZU  beftbrciben  gedenkt. 

Wenn  er  nun  aber  meitic ,  dafs  durch  lein  R^^iJler 
da«  lopofc  fiattlt  gcogr.  Wönerbuch  gena  itberflufsig 


fenadK  wotdeit  fistl,  Ib'ift  d1«g  diodi  wM  m  tMSdyi 

vertrage-        ■    er  fiil'tc  def  h  piripn  andern  ,  di-r  in  dcm- 
fclbeii  l  ache  ,  obgleich  us<;h  cnderer  Form  und  ridleidtf 
au*  andern  (^uellui  arbeitet,  nicht  deswegen  beneiden.— 
MeiB  Urtheii  über  dio  Erdhofcfareibung  des  Um.  Prof, 
wuvdo  kb  «ewift  mck  Mcmlteb  bdiaiim  «tfatebt  hm» 
hen  ,  wenn  er  mich  ntchr  rlficbfim  durch  diefin  To  ftolr 
kimiendcf»  Ausdiuck  ia  lju;er  Vorrede  aufgefordert  hat- 
te, ihm  zu  seigen,  dafs  zu  i(roC$cft  Tertrauc-n  ajf  vii'ue 
Kr.i<te  oder  Kredit  fehr  fcbfiden  könne;   ich  fagc  ibm 
tUa  bicrdardi.  daf«  Mm  Erdbefichrdbunff  der  prenfti- 
(citen  Monarchie  vop  Fehlem ,  und  zwar  mehrentheils 
Ucbereilungt-  nicht  Druck»  Fohlern  (welche  er  bei  foof- 
fikigerer  Benutzung  der  fchon  v  orhandenen  gedruckieu 
^{ueilon  lehr  ieiciit  bitte  renneidai  kooncuj  gase  roU  idU 
«md  daft  icb  fatat  liehon  dnigt  Bogon  voU  AmmtlEWifai 
dazu  gef:miT!dt  habe .  «'clche  —   wenn  ich  Zeit  dran 
wenden  wül  —  leicht  vermehrt  \^'erden  können.  Um  dem 
Hrn.  Fr.  aber  auch  ;  u  /ci^en  ,  daf*  ich  nicht  aus  R.ich« 
oder  UB  Ceine  Perfoti  ui  beleidigen ,  dies  fage ,  fo  ^ 
Ich  «rbdtif  >  diofdben,  wenn  er  es  verlangt  /  dnidMo 
laifen;  gebe  ihm  aber  auch  aus  vollen  Herzen  das  Zeog^ 
nifs,  dab  das  Ilerzo^thum  Magdebtirg.  in  dem  zuJeet 
crfclueneutn  Bande,  fchr  vollfldndii; .  genau  und  id;{  mV- 
Iv'u  bandrchriftlichen  Nachriciiten  bcurbt-itct  iR,  vtiiche« 
aber,  wie  ich  aufrii-hiig  bcdaure.  von  den  vorheftEgpa* 
fanan  Thoilen  Ceiiies  ßtichs  nicht  geCagt  weidra  kan» 

'Bey  den  von  mir  keretisger^cbenen  WdrteTbacbe  wSb* 
le  Ith  nur.  i.'.<'ii  dou  Wf-i: ,  c.m\  äer  llr.  Vv.  ^jw.-'r.'.t  hir, 
fwiidi-rii  \\<ide  mith  freuen,  wenn  ich  Ikrichiigungen 
und  VcrLiirerungen  diifcf:  ßucliü  —  frlbll  vom  UaciB 

FruiefTor  JLooiiiiardi  —  «rbalien  kaniv.  ohne  eint«  an* 
dem  >  der  mit  mir  diefdbe  Hierarirche  LauAdin  betritt. 

als  überSüfsi^  zu  v<"ri.hrvycii ,  i.nA  ich  glaube,  dab  die 
Erdbefchreibung  do  Hrn.  Fr.  und  das  WörterMich  (Ar 
gut  neben  einauder  h«fiehn  können.  —  Ich  habe  nodi 
nicht  .G»  riet  gtCchricbea.  ala  der  Ur.  VtnL  L,  «nd.babe 
viaHeidit  norh  nicht  flwiel  frbmrickeitiaftd  Bvwfr  wwfcd 

meine*  Buchs  ei^i.ihen  ,  .i'.s  der  Ilr.  Pr.  in  A-ircr  Uc- 
kannimachung  in  der  B<jrliu>  r  /»i:iiiig  trUikeu  zu  habn 
fich  rübMti  «lid  daher  bin  ich  dBmüthifvr.  uuA;  ffWa« 
■icb,  wenn  aack  neck  ande««  die'JLaiifbahii  bctrcdtn» 
«uf  dei*  ich  «ehe.  weil  dadurch  die  WUienfi.kaft  gewiaM* 
der  ich  mich     ivldnKi  I  .t!x-.  .  .*  ^ 

Beruburg  den  a7lten  M&i  i7i>d> 

Leopold  Kruff* 

Vi  Bericiiiigiuig. 

*  De  icb  auf  dem  Titelblatt  zu  den  drey ,  ohrMncI^  bi 
Berlin  Lev  Fr.  ^lourtr  heriiu^tiekoiiuaenen,  PreisfiurKim 
über  die  tuttjchrhte  itr  Aleutpkifjik  feit  Leibnitt  lutd 
ff  'olff,  durch  einen  NetSoft,  wozu  idi  keinen  Atdafa 
gegeben  babo.  als  Hereogl.  Würtembergifcher  Crebcbmr 
Salk  pridictrt  bin ;  fo  finde  ich  für  nöthig ,  hier  sii  be- 
mi-rkin ,  äaCi  ir.cln  Atrn  ö  einss  GeMmPi  Stontänk 
und  mein  Tild  Cekrimer  Jiojrath  i&. 

Mhiact.  A  «      DI«,  ' 

■  -   >•         •  h  (^SekwAb. 
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L  I  T  B  n  A  R  I  SC  H  E  A  N  Z  £  I  O  £  H. 


l,  Ntfue  peiiodilche  öciiriften. 

Ann«1en  der  Philnfophie  und  det  philofophirchen  Oei« 
ftes,  v«ii  «t«f!  fjtfrllfrli.iü  i;<t]>hru_t  Manaer,  her- 
ausgegeben voo  L.  H.  Jacob,  jr  J/hig«ii(»  179*.  1»  Stück 
13  Bcgen  4.  LeipuK  i»  <kr  von  Kleefeldrcben  Buchhand- 
hmg.  Picli  des  gaittni  Jahrfingt  3  ReicititMr.  EntUit : 
I.  ftnt  vottländiKe  UetxfWluhf  in  philofAphifehcn  Lhre* 
fitor  vom  Jahr  l-y^.  II.  Bctinht-ilut.^'tn  folgender Schnf- 
Im  ■)  Bi-L'k  einzig  möglicher  Suiidpuiikt ,  Bcndarkts 
VDriefuueen  t.ber  die  Kriiik  der  reiiicn  Vernunft ,  r)B«U* 
■urwcck  Fauluf  Scptiiaiiw  2  Thl«,  4)  Bubi*  Binkiranf 
in  dl«  allgemein*  LopU  und  Kritik  der  reinen  Temuiift. 

?i?inu«ia)i)is  Eltmerio'  il .  r    "|jt  iv,i'ir,i  n  I.di^Ii.  ,  f)  Vo- 
iiii  I^farbtich  für  den  erJIt-u  Xurfus  der  Piii^olVpliit; . 
Schmid  VmAkIi  «incr  Morjlphilorophie  31a  Ausgabe. 
10  Fiirftenni  neuefta  Smitpuolua  übAr  den  laztan  Grund 
dar  Mortlitiit  uiid  Sittenlclif«,  1)  Heydenralrli  Softem 

iti  Namrrcilitft  2  Tk'.* ,  k;  di'ffuii  GrinidTitK/  dot  Suau- 
rechts  3  Tl<i«i  l)  Si  hro<>>£  Rc«.bt  der  N^tur  .jr  Thl ,  m) 
Uöpfner«  Naturrcclii  fechftte  Aul). .  n)  Nietbaromrr  phi- 
lofop.  J«um«l  TM  >•  — 10*.  H.  •  o;  deuirdi«  Monaifchrtü 
iVSt  p)  J3«atfeUend  Heft  la  — 3«.  ^Momagnei  Oedan- 
kau  über  allerlcy  (^  '  i  t^ii  de  6  Binde,  t)  Üiett  Predig- 
ten, »}  Ueber  detidrhc  KrchupUe^e ,  ()  Meißer«  Philo» 
foph  am  SpiegeUirch,  u)' Schröders  philofophifch  iheolo« 
lifche  Wink«,  r)  Niitt  moralircbcs  Handbuch  »a  AuA. 
lU.  Arae{Rtr,  «}  fdea  xu  einem  Kupfwftkhe  die  RaU* 
fion  rrrziiflfüpn  ,  b>  Frafiir.eiitc  Uta  claan  BnaCl  dct 
Ucrautgvbcrs,      üuviter- Aii£Cigc4i. 

IL  AnkOndigungen  neuer  B&cber. 

yerznichnifs  der  Vcrlü^shiicher  der  BahreittfahauJltteh* 
hjndlung  iii^  rrAukiuri  am  Slam. 
'  A»-'^'3iil  vuli  f  jt'dichi«!!  und  F.rzih'.uiit;cn ,  Hern  fcbSnaa 
Getcblecbt  geweiht ,  mit  6  TcbwarMn  uiul  3  ittudiinir* 
toi  XttviM*  ntbft  t  Blatt  MuCk  ti.  auf  hoHändifehen 
Papier  —  4I  kr.  '«dar  M  gr.  gebiindcii  4S  kr.  oder 
»4  <?«•. 

,  Diafe  rorrüi'licfic  Auf(w.-tli!  von  (gedruckten,  wie 
auch  bithrr  noch  nicht  erfchtenenen  6edtcbi«n  und 
Ert,ihlunf(««i,  «nthJili  audi  nach  3  Artikel  woron  der 
Titel  nicht«  »uzelpjx  newÜch  '   i-.ulite  iii  dToi- 

Jkttcageitiwnk«.  Dieün  BmIucui  wud  ücii  gcwit»  «J* 


Jen  Frtraan^mn^m.  weMir  gern  ehm idkdlcfaM «ni 

ansenahines  liefen  wollen  «ron  Telbd  empfehlen. 

•  XXIV  Fabeln  fiir  die  JufMid ,  gut  dem  Franzüfifctien 
des  DoTHt.  Frei  übi-rfei^l  von  Dr.  r^bcr  mit  J4  Ktipf, 
g.  mit  fchwaneii  Kup>>;nt  i  A.  jo  kr.  oder  1  rtiilr.  ^tc 
illudi.  Kupf.  3  ß.  30  kr.  oder  I  Hhlr.  12  gr. 

*  Die  rVBfixaren  in  $sarbriidt«n  -ond  den  dcutfcbea 
Reich»landen  ,  im  Saarg^u  und  Waftrich.  Is  BKndeiiCfl 
Ii'..  12  kr.  oder  16  fi. 

Der  franiörifche  rrcihe^tUkrieg  aa  dem  Oberrhein ,  der 
Saat  und  der  MnM  in  den  Jihrm  179),  1793  und 
Ifpf.  Erftar  Tbeil  mit  dem  geftocbcneffl  Tin!  and  dem 
woM^eiMtilcnan  Btldnifle  de«  Herangs  von  Biwmfeliw. 
il.ji  Cfiid-aU  C'»ftiiu-.  er,  y.  I  n.  udt-r  t  nhlr.  4  gr. 

Der  fraoxöf.  Freiheitskrieg  etc.  jr  Tiieil  mit  den  Bild. 
nilTen  de«  F.  ML  rmWtimrer  und  des  Generals  PiclM> 
frü.      S>     s&  Hbr<  odir  «  nblr.  Igr. 

Dem  VubliliuiB  ift  dia  ErftMaimg  diato  Weiti»  tat 
bfffiii'.'uhfu  Ai;tc:5en  "bekannt :  wir  enthalten  uns  dem- 
tiAiii  eiutr  wetiidurii^ern  Zergliederung  des  Inhalts. 
Uebcrzcu^t,  dar»  Och  das  Werk,  welche«  mit  S^ch- 
keniuniC«.  Wahrbeitauvue  und  utibafcbadet  der  Udo» 
tlft^ira  Kririk.  mit  Unpanielßcltkeit  tuid  edler  Pnrf« 
miii!it;kjit  in  eii.em  n-iiion  und  lebhaften  Tone  abge- 
fafst  ill,  l'eibft  enjpfehlen  «.ird,  verfichcni  wir  nur 
noch«  daff  dafflalbc  auch  in  AbCcht  a-jt  Kupfer,  fcho. 
tie*  Vapier  und  kamlttcn  Druck  der  Etfnnuaf  da« 
Ttiblikuma  rrnfprcdian  wird. 

Die  r»r!r.jit»  von  diurvni  Werke  find  auch  befondo«  tiif 
puein  Stbrribpapicr  lu  haben  Ii  ig  kr,  od.  4  gr. 

Launen  lutd  Traume  csnes  .Minne-A  der  w  «•«icr  Ko5ino|io- 
lit  noch  Spiefibiirger  UL  Mit  «inttm  fcböneti  1  itciku. 
pler  I.  t  fl.  13  kr.  «der  itgr. 

Iii  dit  fen  Buch«  hcrrfcht  eine  heitere  und  reine  Phi- 
I  jiüpliic  üi)d  die  a7  darinnen  enthaltenen  AuiTitze  oder 
Pur^^rafen  in  Wckherlinifchi-r  .Mmiir,  Inid  ilicil»  W- 
ftanrchen  tbetia  Catyrifchen  Inhalts.  Dil  diefe«  Buch 
•  vmi  einen  miferer  bdiebieftmi  Sdirififiiller ,  gut  ga* 
drückt  und  mit  einen  rchdnm  Tiiclkiiffer  ron  Hm. 
Enift  in  Mannheim  verfehen  id ,  To  zweirelt  van  nicht 
an  einer  »Il^emvinen  giiiiftijcn  Aufnahme. 

Paragrafen  aus  Wdtherlina  Nachl.ifs,  herausgegeben  roa 

rriwera  Erben  S.  Ahem  17p«.  >  fl-  odi-r  td;;r. 
ri.in  der  0 '  Tf^'id  ron  M«if«  ntbft  dem  ft-hr  fiark  ' 
il  igten,  und  van  dcc  KaiferL  Königi  Afawt« 
0)  X 
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Comaundo  5.  E.  dcf  Herrn  (ttnanl  FddmarrcballGra« 
In  ron  Cbirfo»,  d««t  ayften  OJuwb«^  1795  glücklkä 
«übcrtenBrdhuttcDlagM  toFtanwibi  »i«  allen  6clMm> 

'  Bei)  ,  Linien  vlc.  aufgenouuiicn  uuA  gcnuche»  i'oii  J.  J. 
Müller  iUuminin.  ncbft  «iiitm  halben  Bogen  Berdirai« 
bung  duu  48  kr.  oder  Ij^r. 

R«iifltfi«  (VoUftiiidic^  aller  Ganerala  und  Gaoeraladju» 
•Hitni  in  den  Amtecn  'in  firaioKfifrlicn  Re^UUt.  — 
Vebft  ei»er  .;ipft  i  f^liclien  Amcijte  ihn-«  Siandes  vor 
-4*r  Revoluii(.ij ,  der  Zik  üirei  Kriegwlieiiftc ,  ihrer 
Avanc*0ie>its,  ihrer  miliucifchen  Taltiiu  um'.  Ki^en* 
licltaften/  und  derjAnBce,  wo  ein  jader  At-hi,  uiid 
tuUk  liiiti  UUte  aüer  6enwa*e.  die  fiik  dam  Aiifai« 
der  Revolution  eit:  Kommando  ^cf'ihi:  haben,  vor  dem 
Feinde  gebKeben,  gcdurhuu,  h.r.^ici  lihui  oder  auii^e- 

(   Waiidert  lind.   Aus  dem  Frantönrcbcn  t>  i79<S>  niii  «!• 
■Mn  (cbönen  Uoiiiciiiag'aiif  Xlruckpapier  40  kr.  (xkr 

,    1«  gr.  auf  Schreibpapier  4t  )v.  oder  13  gr,  . 
Rfdt:'i.iiürs -T..bt'.ltn  des  i^.  22.  und   20  Gu!denfuf»e», - 
wie  aukh  dii:  kouver.tii  i.s-  Br,ibanier-  und  Fraiieöll* 
fieheo  L«ubibalcr.    Im  Aiih.iu,~  div  LntercfTe - Rtchnujig 

,   bia  M  S  FroMul.  io  Ivo  auf  Scbraibfayiar  i6  Jur.  «dar 

Diefe  R(•rec^r.u^.^r»-*und  Ausgleichungs-TabeUeii  find 
..  fo  ringcrkhict ,  daf»  ein  jeder  Haufcvster,  und  alle  die 
mit  obi<en  Gvid-Sonen  zu  üiuu  habi-n ,  fuh  1:1  allen 
Failaii  geschwind  dartiia  Raths  erboian  uud  uberühcn 
künnaii.  wie  Ocli  «ina  gegen  daa  tnieic  vtibih.  Von 
d,Mi  N  iti.'u  dciTi-tbeu  wird  jedermann  durch  den  Ge- 
braucii  dorfclbeu  überzeugt  werden.  Da  e«  auf  gnies 
Schreibpapier  dun-bgaugig  korreUt  gedruckt  i(l ,  fo  liai 
dafleiba  auch  uuilreiiige  Vwnuge  vor  «idtni  ahnUcbaa 
TiAdlaiu 

Relii<ioiisuiitcrricht  ftir  reifere  Chrinen  (tun  Qebnuck 
für  Cuutirjvaiidett)  gr.  S*    6kt,  oder  i^gr. 

Die  fcbone  Eiche  bei  Babenhaufen ;  oder :  Bürgerfreuda 
luid.fiiirg^liick.  Ein  FamiliuigemaUde  in  2  Aufxü- 
fau  von  F.  C  Braun.  Dtudipap.  2^1tsk  oder  <gr.  auf 
Schreibpapier  30  kr.  oder  g  i;r. 

.Dicfes  Schaufpicl  ill  auch  mit  der  nach  der  Natur  ge- 
zeichneten Abbildung  der  merkwürdigen  fclicirfn  Ei- 
cha bei  Uamahaufen  zu  haben  iüunüuirt  auf  Druckp 
papicr  ta  jokr.  oder  tf*  fcfcvan  »o  X7Jir.  od.  7  gr. 
ni:;\^i-hreibp.  und  t]lua.KBp£  4etr» odertogr.ldnMB 
2u  3Ö  kr.  oder  f  gr. 

UaberGcht  der  merkwiiir.ii;e!t  Krit-.;- br;jebe;ibeiten  am 
Rhvin  Toot  Aeu.&aptiaiber,  dem  Tage  dca  Uebngangf 
der  Ptanaofen  über  daa  Bbein,  hia  lur  TViadcmolio- 

-  riu.(;  von  Minnhoin  t.  Dcmllflilaiid  iTWi  «dar 

— •  —  dalTi-lbe  ,  neh{{  dem  Pl.in  Aer  fraiizollfclltn  VoT» 
febaiuuot^cn  bei  Mainz  id.  tikr.  oder  itgr. 

*  tun*  Uebetik'ht  der  defthicfetc  der  Swftehuflg  «ad 
da*  Fortgang^  dar  chrUQidi«»  lUiigMa  |.'  a4kT.  odec 

•  .4  gr, 

VetTpcktirircbtr  Profpeki  der  Rhein  -  und  Main -Gegend, 
;.  ton  d«r  in  gcgenwanigen  Kriege  aur  Ruine  gaworde» 
«cn  H.  Kr^ua-lirchc  bei  Maiiin  hia  hbtanf  «a  dca 
gt.  dt.htiii  KrcneiiLtirg  ,  gr,  Folwt  taf  lloinnfl^Trltflll 
r«pker  4g kr.  ooer  11  jr. 


Perfpektivifche  AnGcht  der  Stadt  Knbtenx  tand  Veihing 
Ebrcnbceiifteio  (  nebft  der  umltcgenden  Gegend.  Vea 
BbeiB  imd'dar  Mofd  her  moeb  der  Hamr  omI^iii— 
m(!n.  grof*  Folio,  auf  btUMdiMHO Fipier.  gf  IV*Adi> 

'  »3  gr. 

,    »B.  Die  mit  cfaita  •  beaerkUB  Ij^  GocmUBo* 

Attikol. 


Nene  Veria(jsbiicl«ei  der        KUrjMLhen  Bochhaikd- 
iung  in  Leipzig. 

Die  aait  einem  *  Ond  von  der  Jobilaca-Meffa  I79tf> 

*  j&oaleit  der  PMlofophio  und  dee  pbüolbplMlclMn  Gd^ 

ftcs  ron  einer  Gt?follfchafi  sl-'«1ii";lt  M.imitr,  !ir-rju4- 
gcijt!>e:i  voii  L,  H.  J.ikob,  iwe>itr  Jaiugaug  i-jö  u 
Stück  4.  Der  ganze  Jahrgang  3  rtblr. 
ficdsebubs  Reifen  und  Theten  feit  der  Erobehmg  ran 
Madko  hia  auf  den  Targowitfebar  Bund  oder  AmOrn' 
fiun  der  neueo  poUaifeha»  OMifliwriwi  u  ThA  f. 
idgr. 

*  —    —   —   2r  Th.g.  12  gr. 

*  Cuniiiatia.  fiaQtaQO«  loubagrif  der  allgaadlaea  6» 
Auidbeitalehf«  und  praki.  Arencrkunde  ar  Bd.  lAeAb- 

theNung  Amicj  iniiicll'-hre  g.  I5i/r 

*  Fifcher.  G.l'.,  llu:u;aen,  ein£rb:iuuB^sb^c:i  tuiu..:^ 
Den  8.  12  gr. 

Xkopatr«,  Königin  von  AegypiMii  dramaufcfa  b»aA»iw» 
eoo  Albeechc  3rTh.  f-  trthlr. 

Mofcr,  H.  C.  1^    ;     ;  I  J    ri      ümifche  Flora.  Ein  Ta- 

fchcnbuch  ;.>i-  Uitni-xicun:  u;id  Freunde  der  Gartacrejr, 

m.  K.  %.  16  >;r. 
'Frinx  Uailan  der  Hocbherrige.  belfarafi  durrii  Racfa* 

und  glücSdich  dnrch  Liebe,  eine  aorgonlandiftho  fJt' 

kund«  t* »  gr. 

In  Comn^irrion  . 

*  Der  AIm  U^aBail  und  Nitgeada  4r.7nk  noue  AmB.  t 
t  itUr. 

•Nauir  und  Uenrcbenlabea  ia  Bildeni  iwdi»  Ji««a4 
«die  Abtheituaf  a.  X.  4«  ao  gr. 


Kaue  Veriagsbücber  der  Steuin^tktn  AacUiaBdUuif  l» 
CAmi  Leipzigar  Jubibte-MelTtt  tiyS, 

GeogrAj  :ii(<.h««  Si.ii!(lifch  •  Tup<>f>rjphi!thet  I.-->.iu-ri  von 
ü^iuru  ,  od.  vciiidjnd.  aipb.abci.  Befchreib.  ai.fr  lai  gan- 
zen Baicviifthen  Kreis  lieRendeu  Stidte,  Klöiter ,  Sclilofc 
fer,  Dörfer.  FlaUten.  üöfe,  Jkiga,  FluOa,  Smo» 
aerkw.  Oogiendan  o.  t  w.  mit  fenauer  Anaetge  von  de- 
ren ürfpnirr  .  f-'  . r-.:j;i(;,Mi  uii.l  jftti^cn  Beüircni  , 
ge,  Anzalu  u.  Nanruu^  d-  Eiuwehuer.  Maaufaktviren. 
Fabriken ,  neuen  AliJUccn  v.'L  w.  Erfttr  Baad,  gri^t» 
•  1  rthlr.  oder  30. 
(Der  ite  u.  lettw  Band  wird  bii  Micbaellt  ferttf .) 

Hif^orifchcs  Siatlßiftli -TouDi^Mphlfche»  Z./-xi;  .K  ro»  der 
Sthwrii,  od.  vüllfljiHi.  iitpbaLet.  Btührrlh.  »I.cr  in  der 
ganzen  fcliweizerifch^n  £!dgcnuflvnri.bjfi  u.  den  dw-r- 
felbcu  »(gewandten  Orten  liegctidcn  Su.iie.  Kioßer. 
SchlSirer,  Frerdtat.  Ddrler,  Flecken.  Kerije.  Gki- 
fcher,  riiilTe,  U'.uTt  rf.i;;.  ,  Na\urfdtf  i:heii»rii ,  roeri^ 
WÜfQJger  G«g«i.ii«n  u,  L  w.  mit  der  Ausu^fe  \  va  do- 

wtm 
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Cmmi  .  Lag« .  poHu&fafii .  kirciniirb^  u.  BUitärifclwii 
▼«rfaffurig  ,  Zjhl.  Nahrungsquellwi .  Tnduftcic,  Siiwn 
der  Kinwühiicr,  M.vnufa^turLr ,  Fabriken,  Bibli'nhe- 
j^ifH^  lmiftfaff7'T'lAitig^'\  I  otYeiiilicheit  AnUaltm  u.  Ge- 
fcjjuilini  niiiMflmtcn  Merkwurdigkciintp  ii.f.v.  Baftee 
B«ntl .  gr.  g.  k  a  lüdr;  «dar  }  a.  < 

(Dtr  3tc  und  lerne  Band  wird  bn  Wkluielif  fettir.) 
B«nierkiiiincti  ubrr  den  Gaiip  der  S»««tsuttuv,nt\in»;  und 
£atwickluii£  der  neu*«  Suatsverfaffur^  von  rrauk- 
CCicJl*  TOB  ABiinCe  bu  zur  ^e^jt-nw  Artigen  Zerc,  vün 
«IMB  AugMiMugcni  Ein  tniereAuMer  ficytrag  su  Gii- 
Mnncn  und  Anderer  Schriften  über  die  IrwiMISelw  Re- 
volution: t-  k  ifgr-  oder  i  fl. 
W.  G.  V.  Mojert  ForlUrcbiv  rur  Erweiterung  der  Forß- 
«u  JegdwilTetirthaft  und  dcrForß-  i..  rai^d-Litieraiur. 
ITwr-Band,  mit  «iitem  iroUllätidiceii  Rcgifier  über  .alle 
t7  Mitde.  gr.  g.  Ii  tiddr.  «der  l  L  jekir.  , 
JDr.  J.  A.  Rfi-Js  ^  <;uirdw  SiMwkandqr,  Mftar  TheS*  ^ 

k  13  gr.  «der  ^'ikr. 
'      SflflSoDeduaion«-  und  Urkundenfamirleng.  ein  Bei» 
Cns  lur  ituttehm  Scaatalwuley,  iiwr  TbeU^  g.-ii|r. 
«der  45  kr.  ' 
DU'  l'.rii  ■- .  Mäirtki-1  sKei  Kr.^ift? ;   nslfl  d(,ll  Ufvul  -  Mn- 
trikelfi  (Ws  Kaiftri.  m.d  lUii  hs  •  K.üi.mti  L;iTichls.  Mit 
l»»ygeru(5if:i ,  ii  u  r.iTftt  Emlivam,^'  öis  auf  j;e);en wirti- 
ge Zeil  erfwlijten  VcranderuuiteM .  (.     gr.  o4  45  kr. 
yoQftändiKM  £>cb-  Back*  und  Konthurai  Lcxkoii«  «d. 
Auitug  aus  den  beftfu  ii.n-  und  auslindiMien  Koch- 
biichcru,  woriiin  für  Küthe ,  Kuchiiiuc«,  Paftcten- u.^ 
Zuckerbäcker,  auch  aivdtr«  Liebh.ibtr  di.r  K^tli-  und 
BackkuntI,  daa  Ucfte  laid  Mitnliirhfte  iu  alpbabet.  Ord- 
nung 2«  finden  Uk,  vcrbaArte  umI  T«rMdim 

Staat«-  und  Atidrcfsbandbuch  de«  gansen  Scbwabifchen 
BeichtkraJAt  nib  Jahr  ifM^  3  Bande»  |;  b  sriblr  Ifr. 
oder  >a. 

4Mlerie  der  KMlomn,  od.  AbbiM.  und  Befebreib.  aOcr 

p(,:titri.«n  drr  Erde,  von  P.  V\'.  G.  Ilausleuuier  ,  A'ro.5. 

oder  d«r  Afiaten  2tes  Ueft  mit  ausgemahltcn  £.upfccu- 

Mit  Folio,  (in  Commiflioii). 

ÜMw  der  Frtffe  btJhnUm  ßAt 
W.  G>  V.  JW«{ferV  Jituet  Fiußarthh  cor  Ernreiletaiig  der 

fmtt  -  u.  Jai;d««'tlTenfcli«ft  und  der  Forft»  u.  JegdUKO' 

ffttur.   FortKtfetzt  in  Gerelifchaft  ncfirerer  Gekbnen 

»nd  erra-irntr  Torfi  .1  inhe  von  D.  Chr.  Vvilh.  Jak.OoiF 
'  Cerer,  illei  Baud,  gr.  8.tiiBi,  17516.  a  i  rihir. 
Stefar  Band  tiArd  auch  iät  diclenifeo .  fo  das  Foiftii» 

cbiv  iVtbA  nicht  befitto»*  «MMrftlgeiidap  Tvd  iiiHgo> 

gel  tu  werden  :  * 
Allgemeinei  Hvpertorium  dfrr  gaiuen  Forßu-itTcnfchafili- 

(h^i  t.iwranir,  v«n  D.  Chi.  Wilk.  Jak.  Oo^lercr,  gr. 

Ulm  vjft,  k  I  nhlr. 
Q>er  2tr  u.  letrje  Rand  diefcs  Bepertoriums,  odi-r  der 
'  ate  Band  des  Nrne  1  Forftarchiii  wird  bi«  Michaeiia 

f^rfi ;  wirdm.) 
IIiU  >r  uie>.    '^tAiiftikb  -  Topo^^raphircbea  icxirm  wo 
.  J  rankr.  ic  -  «m<<  drlHni  Cmtltcben  KebcnUndt-rn*  iMcb 

der  cbcmaiigeii  «."gegtu^nn.  Teifilliiaga  SIrBdtc*'*!» 


.  Mova  der  Oebc(UbM  irMm  vta- Jot Xrifiitv  Jvbie 

latc-liMeab  iTitf. 
AuRtig  atis  den  Tnmaaettonen  der  Sorietnt  «u  XAiideo» 

zur  Aurr.juiiteriiiii^  i\c^  AtktrLjti-'t ,  (i^rKiinfte,  Mami- 
fakrnreti  und  iiaudlu;!);  ,  au»  den  JttT  Band,  mu 

Knjif.  gr.g. 

.£a«^clieBi  auiftihrlicke  BeCchmibiidg  dar  LahgiAmiV^ 

mr  Tbeil ,  gr.  g.  •        .  ; 

Berichte,  fbrtgeretzte ,  von  dem  letzten  Alicbtacbe  diW 

Vefuv« ,  AUS  dem  Italtäu.  uberf.  4* 
Dlubeii  PttiVin  key  dorlluUifiiBf  in  di»  iuildaiimftbalk 

Soiiigabciick  •  i* 
Briefe,  ntneralogilbhe.  (lyaUicbe  und  ilchylltifelio,  tron 

reifenden  ur.d  an^rrn  Gdchltcn»  «H  UuMp  Jfm  UOi 

letzter  Thcil ,  gr.  $. 

iM^pnÜMt  BaminlMin  cbeatfehor  Abbondbimwi^  le  Ib. 

Ugn»,  de«  Miuen.  «Hiiaifilä»  Vornrtlirik  «nd 

Fnt:i3ri.  n,  aus  c.'.m  FranzgC  S VlwiOt  auttugt,  §UUt 

uitig«:arb«tteie  AuQjge,  8« 
Melange«  «ilita.ires  du  Princo  tfeZffM»  T.  t.  2.  ouPni- 

Jug^  «tFantuAec  miiintrc*.  »  Yol>  imciig.  B<  Sdiiioii 

cntieiement  icfondne. 
du  nümc.  T.  5.  4.  Mi  nnuro?  Tur  le*  Campaf^ncs  du  Prin-  : 

ceI>ouisdc  Bad«,  en  Hoin'rte.  et  Cur  le  Rhin,  1  Voi.  g. 
du  tneme,  T.  5.  Memoire»  de«  Cjunpagnr*  du  GomodiO* 

Rabuao  coim«  l«a  Tum«  g. 
du  nciBe'.  T.  «.  Mcnoirrt  fOr  U  Omn«  das  Ttect  on 

lfy,6'.  Mrmnirp!:  ie^  dnl^:  MiredMUB  do  LmJT;  CtCoOr 

verütioiis  avec  I'rwderi»;  II.  g.  '  *  • 

du  meme,  T.  7.  Inflructions  du  Roi  de  Pniffe  pour  fe« 

Troupca  legerea«  avec  Rcni«n|iMat  X<cucts  icritea  pea« 

dam  la  derniere  Guorre  dea  Tutcs«  t>  * 
du  m'me,  T.  ?.  <).  Mi>ii  Ctn^  d'oeil  für  Bol-OOfl  ft  füT 

Ita  prnii.iyaux  Jardin»  de  iXurope,  3  VoL  ^ 
du  memr  ,  T,  10.  Melangcs  de  Litterttur«  ,  g. 
du  laene.  T.  lt.  ^cttfca  b  Sulalioi  für  l'Art  du  Th^- 

!»•  !• 

du  mi-me ,  T.  t%.  IJ.  Mas  BcM»,  an  na  T«M  «n  liberl^b 

2  Vol.  g. 

ni.hlrrs  IJrücheii  d<*«  blühenden  Zußandes  des  Englirdi. 
Ackerbaue* .  Hiiideniille  delTclben  tu  andern  L-inderr, 
wkI  CeiVbreibong  einca  neuen  cngUfebcn  VOugea,«  nU 

Kupf.  nr.  g. 

Rifmi  neue  Samnilune  okoiiomiTcber  Schriften ,  9ter  Tb. 

niii  Klip  .  ?. 

Xraite  de«  Curaoterc*  cuerieura  dea  Miiieraux,  par  fer- 
ner* neaeeSe  Edition  triia^ufmemdo,  g. 

Vcrzeichnir«  einer  fchöuan  Minerdlienramraluni; ,  fo  über- 
haupt verkauft  werden  foU,  nach  d«m  W eriverifcheu 
Syftem  «cordnct:  g. 

Vortcftangen.  liuerarifch.^philologirche»  zum  Bebii^  des 
NonfliMiarlL  K.  Cadeiien-Co^s.  3  Tbeite.  f. 

ffhitehurß  über  die  Reinii'un^  t'vr  ^imnierluft ,  äkn 
Rauch  in  ''chonifleinen  und  über  die  Anlegung  der 
Treibehnufer ,  mit  Kupf.  4. 

Zorde  Tafchenbuch  d.  heupifHcbl.  Reilungmitid  fiir  todl» 
Ceheiu^  tt.  in  pldutl.  I  .ebetwefehr  Inrath.  ^eiifi-ben>  til 

Clfich  mtch  ui  f  ^frlh  w  rdm  fertig ; 
Htufs  ni<:  ccalogifch-pbyfikaiifcti-chcinirüicttnd  ftatifti- 

(D  XX  fcht 
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<<ch«  BtA^BnlNMC  4es  ITöiuf reld»  Böhmen ,  lr  Band. 
BumUntr  Kc«i»t  miuSjtff,  und  «intr  patrogimphifchen 
ChirM,  f. 

RefiKtaie  cliemifchef  und  neullurj^lrcher  I^Tf^tlrur.^»c^, 
in  Abftcbc  der  Bleferfparung  bey  dem  Schmeiitprozefs, 
fefunmelt  von  da  Canutra ,  aui  &tm  Fraiizöf.  ubcrfeict 
nk  AwwriEHiigm»  BtndidgHiifiB  und  ZufiMo  ««n 
XiMifMiiiir»  gc<  S> 


lr«w  VerliffAuditr  xur  Oß«mi«fre  fr96  WH  Mm» 
Jakob  Gihaner  zu  Halle  im  Migdafeuigifchen. 

Fonfttzuiig  der  AOgemehttm  fVrithißpHe ,  durc1>  «in« 
Ge^nfcliar'  von  GelcJirten  in  Deucrdilaiul  und  Enalaiid 
ausgeftrujjt.  48r  TbelL  Verfallet  von  J.  C, ».  hngel.  gt.  4- 
3  rthlr.  Httnditftib*  umer  dem  Tita}  der  Heuern  Wi/?ö- 
Vie.  JB.  Tb.  gr.  «.  Jrtbir.  EhenderfeibtH  51.  ThciU  ar 
Band.  VerfilTet  ron  T*  /f.  Gehhardi.  gr.  4.  3  nhlr. 
dlefcl'^e  iiiitiT  dem  'I'ircl  dtr  Ai'ii<  r/i  Ilijinrie.  34.11  Tlwils 
2r  Band.  gr.  4.  i  nhr.  (^unipetdiöfe  Ilibti»üi*k  dar  gf 
mtOmiktitlln  MLtmMf0  fiir  Smi»,  11.  AMä.  Der 
Pädagoge.  Heft  HT-Tf.  8*  ig  Rc-  £b«tidcrfelbeii  VH. 
Abxh.  Der  ^»-jl.  Heft  II -IV.  8.  iSgr,  Ebsnd.  XI.  Abth. 
Das  Weit.  Heft  II  u.  III.  g.  I2gr.  Ebend.  XV.  Abtb. 
Der  Jrithmetiker.  llek  I  u.  II.  g.  12  fr.  libend.  XVu 
Abth.  Der  Motkenuitiker.  Hefe  I>IK.  g.  ifffr.  Ebend. 
XX  Abth.  Der  Botuniker.  Heft  XVl-XVlIl.  t.  18  gr. 
Ebend.  XXI.  Abth.  Vtr  Zoologe.  Haft  IV.  g.  6  it.  Eben- 
derf.  XXJH.  Abth.  Oer  Hißonker.  Heft  I.  i..  Jr.  3.  ij  gr. 
Ebend.  JLXV.  Abih.  Der  Freummirer.  Utk  IV.  u.  V.  t* 
13  Kr.  "SUnd.  JX9U.  Abth.  Der  IU«dbiiNr/Mr-  Heft  f, 
t).  II.  S.  iigr.  *M  Bmgä»  Joh.  Chriß. ,  Gtffchicbte  der 
Ukraine  und  der  ukninifclien  Cofaken ,  wit-  auch  der 
Könijfreiche  Halicfch  und  \V:.Tdimir.  ijr.  4.  3  rthV.  Tlug- 
gt,  C  ft^-t,  Verfuch  etaer  Gefchichte  der  tbeologircben 
WUTenMieftäR*  mM  «Iiwr  Biiileininf.  trTheiL  fr.  |. 
I  riMf.  12  ?r.  Gebkardi,  L.A.,  Gefchichte  aller  wen- 
difth  -  navifchcn  Staaten.  3.  Bind.  (fr.  4.  3  rthlr.  Gme- 
lint,  J.  F.,  Handbuch  der  technifcben  Chemie.  2.  Th. 
Zwote  ganz  umgearbeitete  Auflage.  I.  ^  rthlr.  GramoMi* 
tiCeh*kricilelMB  Veodbucb  Itir  '"fhwida  LOuet  in  dw 
laieiniCeiieB  dpeticke.  fr.  |.  inUr. 


hrnrntTwährender  Koitnder.  Unter  allen  bisher  erikbie- 
nenen  fo'eenannten  imnerwährcnden  Kalendern  Ift  )etit  In 

England  einer  erfchicneo  >  von  welchen  man  erß  in  Aet 
That  fagen  kann,  ilaft  er  kein  fogenannter,  fondem  ein 
wirklich  immer«  j'irtMidei  K^lrndcr  ift.  Die  compendiofe 
EefchalTcnheit  dcITelben  giebt  ihm  den  Vorzog  ror  allen 
Ertlnduntten  dUfer  An.  Der  Raum  ctnee  AvertilTememe 
•  erleilbt  nicht  elMnu  mebreres  darüber  zu  fif^eo.  Di«-  Au- 
llcht.  defftlben  seift  ohnedem  foglcich  feine  Nuubarkeii 
für  den  Kaufmar.x  ün  l  j«  dtn  Gerchjfiramanii ,  da  man  de« 
durch  ,aul  immer  eines  jeden  andern  Tagewcifers  übei^ 
IwbaD'ift.  KaftK  in  lUn  iUidoi  Eutilt*  utA  «■«^^.^4. 


Innren,  wie  auch  in  der  b«*''  ^mr.  :i  Kunft-  und  LJlid» 
kananhandlung  ron  Hrn.  Simon  Scbro|^p  et  Csimf.  m 
Bcriin  u.  Augsfpure.  bejr  Hrn.  KwrftoiinÄer  GaManan 

iti  DinnftAdi,  in  Jena  beym  Hn«.  IIofeoinmifRtt  FwJhr» 
und  be/  Untenuichneten  fchön  gemalt  13  gr. 

C  Ui  SebirBer.  ia  Leirxif  H«.  fM. 

«       '  . 

Bei  C.  D.  Schirmer  in  Lcip7.!g  itt  fo  eben  erfchierp« 
Vnd  in  allen  faiidtm  Kund-  und  Buchhänd)img«n  £u  ha- 
ben; Eie|;e!ii  des  neuen  Ronicl.  Kan 'iitpi^-'s  Connecti». 
nen  oder  Verbindungeu  genannt,  erfunden  vnn  fiicr 
K4)n»gl.  Hob.  der  f  rinnifin  Elitibedi  tMd  Hersegib  t«i 
York,  .1.  d.  I'  ii^I.  V.  A.  F.  nigcldiui  in  I.üiidon,  ffr.  f. 
holL  Pollpapier  brutih.  6  gr.     i)  Portrait  der  Königl. 
Priiitersin  ron  Frankreich   Maria  Therefia  Charlotte, 
Tochter  des  feel.  Königs  Ludewtg  XVI.  >  gcflMlt  TON  J. 
Miery ,  geflochen  in  punct.  Minier  von  Bdtfger  in  Dw« 
den.  fchwarz  UKr.  colorict  tCgr.  Fkmer  ift  (bAÜbftbi 
Commiflion  su  haben: 
Cdlecthilt  of  Dmriiif  of  Modem  Carnag^s  on  •  b#t 
Inch  Scale  10  a  foot,  in  Twetve  Imitation«.  A  L. 
Abrir»  der  mit  dicfem  Jahre  in  England  iVlode  wer- 
denden 8f««ts,  8iidt-  Rufe- Wagen  unrf  Cit<rU\,-{f, 
mit  und  ohne  Bock ,  nach  de^  reriünftem  Maattlah 
ven  t  ZoO  auf  i  Falb,  bi '»  Blatt  fein  ia,e«Uttct 
Etrgl.  VeHn  Pj^jit-r.  (•cmsh,  in  farbigen  ttMirtdlg 
tauber  gebunden ,  gr.  <]ucer  Fol.  9  nhk. 

HL  Beiiditigiuig; 

In  meine  R«Ne«i8en.vMi  Ben.  D.  StSaM^^t  O^AUit 

um?  f;  I  ?   ff/  Skeptichmtu ,  die  in  dem  von  Hrn.  Pr«£ 
Abicht  III  Kriangen  her.i«4g»fgebejiBn  Philo/.  Jounule  III 
Bi  4.  Heft  S.33S-173  lieht,  haben  Cch  ohne  meine S(Vi/4 
wrfchicdcne  den  Sinn  entilellend«  Dnte^feUer  «iiigaüd&> 
eben,  irdcbe  Mb,  da  dee  Teunal  nua  fefeblaflen  il. 
hier  anruaeigeii  mich  veran'.tfst  febe.  &  24!.  Z.  20.  ift 
für  Prof.  lU  lef«ii  l  elf.  —  i.  24I.  Z.  4.      «•  1-  /euktt; 
••S.143.  Z.  II.  f<ir  »nrfpeUnäJiigtr  ].  «arignwicfaiger. » 
fi.a45.  2.  ao.  für  denen  l  <(««.  —  Z. aj.  fiiT  'ie  \.  Ui«.-> 
.&  34«.  Z.  19. 1.  Fe/geedek  —  Z.3|.  L  Kimktiu  —  tu3f]i 
Z.  15».  für  1.  9.  lefe  man  I.  9.  —   S.  249.  Z.  19.  E-tthf 
pfcroa.  —  S.250.  Z.4.  Hau  veru irrtet»  i.  nur  venarrtem.  — 
S.  ist.  Z.  24.  1.  i'.f"  VxtiiA  —  S.  254.  S.j^  bat  der  Sets« 
die  W'orMauagelafien:  „Skefticismat.  mm  d«m  Rimm 
S.  344."       8.3S9'  Z.2I.  L  gcftfe      8.1dl.  ELlg.  JMk. 

8.  jd^  gelioreii  die  Worte:  Kaut'-  Unfieile  ziiti-".'' 
dar  grjsfsie  unter  d«ii  dopmaiifthen  ri>i!«fofiueri  "  tu  ei:it 
-  Pannthelh,  und  zwar  Z.  12  hinter  IJ  olJ.  —  8. 271.  Z.'i; 
1.  mtOti^friU.  —  8.37:1.  Z.  1.  V  fLati  £.  Ucbrisem  ift 
diefe  erft  JitTralidi  abgedtiirkte  ReNnGon  benii»  v«ir  gt- 
paumer  Zeit  an  den  Hrn.  Heimi|dl«r  «hfdicAA  wmdat 

Halle,  in  Aftil.  1796. 
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LITER  A  AIS  GBfi    A  N  2  £  1  O  fi  N. 


L  Nate  periodiCcfafe  Schn&eo. 

Das  Journal  des  I.uxo»  und  der  Moden  vom  Montt 
May  ift  erfchicnen  und  «itiiüi  folgende  Artikel: 

1.  -Brieb  an  tiae  Dame  über  die  Kiuide  m-i  u  ni-^dencjr 
WtaneB  de*  Luxui  ünd  uiifrer  atodiCciiMi  B«dttrftiUrc 
9tBtttBrwf.  Erz(;ebirgirche  Spiesen.  II.  Kunft.  i.  Bin 
Wor«   über  m.itiörne   und  modvnitfirrp  Kuiina'.le(;orlc. 

2.  KvutRe  »ugi.  Kupferüithc    III.  Theater,  i.  GeiVbich. 
U  des  K.  K.  NatJonillhetterc  in  Wien  unter  Directiun 
.Ae§  Un,  Faqrbm.  mm  Bmuk  l.  V«dliui|te  Ameig«  roa 

Hn.  Tfllandfl  SpWl  «uf  dm  Waimwlr.  Thaaur.  17.  Mo" 
den-Nciii;rl<«iiea.  Brief  auc  Berlin.  V.  Ameublement. 
Kanapvc  ui  «in  GefellfchaftaziDimer.  VI.  Nachtra^r  «um 
Tbeaier- Artwkel  au«  Ilaniburf;.  VII.  Krjil.irun.!  der 
Kupf«naicln,  wdchc  JieCem:  Taf.  ij.  ZweyMreibJ.Au- 
Hm  mit  den  neueßen  Kopfimfliitteii  aiM  FMdkfim  mtd 
■Xjnpüg.  Taf.'i«.  Eine  Engl.  Dame  iq)  neueften  Mor- 
genanui^e.  Taf.  15.  Ein  Xanaj^e  nach  dem  neueßcn  Ce* 


IL  Ankündigang  necur  BücW. 

Das  71C  Siiick  des  teiirrdicn  Obfl^rn" 'i^r-;  1795  ift  fr- 
fchienen  utkd  Kuihiilt  uebft  den  «oihigta  illuuKiinen  und 
fchwanen  Kupfern  folffenda  Artikel:  Erfle  AMeüung. 
-I.  BflAmdere  N«iifS«adiicliM  der  6cCelikKliKr  der  Oblk> 
WimM.  (fVmO  >1I.  MrAten.SoMB.  Ocber  dk  Mk' 
fchi  ri  und  ihren  Anbau  Überhaupt.  No.  I.  DieZwolirch« 
PCrtchc.  UI.  Pflaumen- und  Zweifcben-awte«.  No.  3- 
Die  Töfckfche  Zweifdie.  No.  4.  Dw  weifte  Rehhuner- 
Ey.  ZiPCfte  JMttUmmg.  I.  Obft  -  Plantageiiwefttn.  Vom 
■iiimMmiiir  (F*rtf.)  II.  U«bn  die  PoaüoloKic  der  AI« 
«en.  ( Fonf.  >  III.  Veber  dai  Anftewihren  de«  haltbaren 
.Obftes  für  den  künftiffvn  W(mw.  IT.  Torfchlie  au  ei- 
fonntagifUMn  OtfldUdttft. 


Bey.  FrMttJofieph  AaU/.  Jt.  k.  priv.  Buchhändler  von 
•     Wim,  and  in  d«fr  Ldf^gw  Jubtlaie  •  MeOTe  179$ 
uBcbflehende  neue  Biioher  erfcHienen.  und  bey  Herrn 
Buchbutidlcr  Liebeakiud  in  l^eipalg  In  Comttil&on 

zu  iubeil  : 

j/Mlgaier  (Joh. )  neue  ibeorcifcb-prakufche  Anwe^fung 


tif^ften  Erzherso((en  Allton ,  Johann,  Ra'nierf,  Ludwig 

und  Rudolph  gewidroct.  vot!  iliri:m  uiitecUijiiiigt^enLebr- 

meifter  J.  AUitaier.  m.  K.  8-  —  t  rchl. 
•MDhreibiing  dn  GmuM«  der  k.  k.  Bildef  •Gafierie  in 

Wim.  "der  iitHmifeben  Sdbidt  erfte  AMd.  g.  —  3o|t. 
Deui«  (Mich. )  Denkmale  der  rhriftlichen  Gliub^ns-  und 

Sittenlehr«  aus  allen  Jahrhunderten.  3  Bände,  gr.  g.  ~ 

4  «hl. 

Laul>«s  (Jof. )  tieue  Kanzelreden  bey  einigen  auferor- - 
dentlichcii  Umflanden.  g.  —  10  (tr. 

Laliaann  (C.  Xlokt.)  Vttfudi  eineicGefchichie  dftreichi- 
fclMr  1l«f(tmefl-tifiliren  Vurfiiltniflen  gegen  das  deutv 
frhe  Ri'ich ,  nebd  einem  AiiTiirj^e  iib.?r  cic  riflrriijii- 
fcJi«  GereirhcCame  auf  die  b^yeril'chc  VerloiTenfchafr. 
gr.  g.  —  Jo  gr. 

•Wendel  (JoC  «^)  6mk  d«r  güidkhm  Aüllilttii  nrBe- 
feligung  dar  McnflAen.  und  Uire  Tolhndun;  durch  Jk^ 
tarn.  3  Bände,  gr.  g.  —  5  r-M.  S  rj. 

Wenael*»  ( G.  R. )  Beobachtuni»en  und  Verfuclie  über  ei- 
nige intereffame  Oegenftande  der  Pfayfik» 
<claicliift»-C!keaie  and  Oiftonomie.  f..  —  la  gr. 

•^„^  Wkkrlwiten  für  SiMfrattm  und  Verlobter  In  B«* 
rüg  auf  r^it:iflück  ut.d  EliotifrCudtri.  S.  —  »1  gr. 

— — —  drey  Bachei:  von  «kn  rüichiyi  der  Mütter.  S>  "* 
12  ^r. 

•^■—•^  tuMfleliMie  Siuehnngskmntniff«»  pnktiCcb  bckr« 
bebet  fSa  Bkeni  «ad  &^thcr.  «  Thk.  |.      3  tdil. 

Mb  •  •  j 

Nene  Artikart  «oiv  dtr  O.  M.  I7M> 

Bedenken  (raeine)  über  AuC^i:irL>n.;,  alt  Beytragl  lOt 

Beförderung  derleUHm.  (.  ^  20  gr. 
Ferro  <F.  L^Dokt.)  idwr  d!«  Wiikvngpn  de»  l/SttM' 

luft.  S.  —  4  R«"-     .  '. 
Laubers  C  Jof. )  nene  Faftenrtten  MmiDetllieh  bearbeitet 

nebA  do^  p-lt^n  kurzm  PredtfetentWÖrfei;  «bmlUli  fise 
•  die  Fufienteit.  J.  —  ifi  gr.        '     "  '  • 

Mittd  Centd«Atc  idiim^  g«pm  PMei«^  nnd'WnIbit»» 

fahren ,  i«f  TerfniEm  von  Knncm  * 

«.  —  5  gr. 

Iri  Commlffioli. 
Worterbach  (dmiGcil  nhd  y]|nrifrfa«f) 
illyrifchm:  Nttim  in  dm  lu  Ik  ~ 
♦  nhl.  neu«.         .  ♦ ' 
(*)  A  ' 


Gebcmck  dw 
fr.  9,  Vfsfih 
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Ton  iem  In  llAndon  oiU  turserordcnüic^m  Beyf«!! 
«ufgenoeunenea  Roman :  Jo/«  ■  ;  „  Vh,  fc^  T*.  GuuJa  iH, 
wird  nachßcns  in  in«taaft  Vwiag«  «ioe  deuifdie  Ueber- 
hfiung  «rfcbrinen.  Ii    "     .  •  S 

J«k.  Yr.  H«rtkB«cli. 


ITaebMgwAC'  aeue  W«rke  find  in  flMumi  Ycfhs  zar 
Ispocii  OAMOfffe  iTftf  'benotgelMttBua  uni  in 
BudiftanAungcii  u^'^e«  beyfeftnteil  Vrci«  la 

hjb>  n  , 

Ji  Adduig.  Juisu  Qirtft. .   kritifcbe-»  yvTz«-t<.tiiiiii  Qcr 
L^iidcharten  und  yoriiehmflen  topto^nphifchen  BiJuer 
der  Cbur-  u.  FiirfkL  »clir.LMid«.  tr. «.  —  l  ithL  tfcr. 
-  a)  Aurickd-fW,  edcv  nwli  4tr  Krtur  gemaltes 

,  zeich:)if«  rllfr  rortüglich  fchöntii  Sortinstiii»- Auticki-l. 

heraii«!'.-/L:).  v..:i  K.  F.  W.  Erblleiu  mii  1  gemaJien 

Tii.  l  II.  Hii.rf,    .  11.1:.  ;  r.  <;.  —  i  rthl.  U  fr. 
3J  K£üBUTü£  ^ilUAlOI  niNAS  Ccbw  def  TlMiHUta* 

OeniiUa  mit  etlckrcAdni  jbwiedndlfea  lUiA  cinon  voU< 
,  ftindij^'it  Wortrcgißer  fiir  Sckuhtt  hCArhtiM  VW  J. 

D.  Bitchliiig,  g.  —  9  gr. 
4)  Reinhard,   Dr.  Frjiii  V»;km.  ,   Aunüi;c  .m-,  rinik;i?ii 

im  Jabn  1793  b?y  dem  cvaii^siircheu  llof|;oucsdienlt 

xvDreidMt  gehjUenvu  rredigien.  i;r.  t>  tehMiWP* 

I  rihl.  t  fr.  aaf  Dnick|Mp.  t  nhJ.  «  gr. 
9)  — —  —   — l*Rd{<i«n  im  Jihr«  1795  bey  dem 

Chiirf  .rf:!.    Sjchl'.    cvIihm '.luhifu    H^ifjoitisdienß  zu 

Dremi^'i.  gehalteO'  l?r.  J.  öiuihacb,  —  1  nU.  4  ^r.  In 

Comminiitn. 

^    ÜB.  B«]rd«  aagcuigMii  Werk«  dtf  Hra.  Otm-Uol. 
prediger  h.  Ob«r>G*nlIA«tl«l-  11.  SinAton^RMh, 

Dr.  Rtinhani,  in  Jürvsdfit,   machen  ein  nnztr- 
trennbares  G.nue  »der  volIfl.in>ii(;cn  Jibr^aiif;  de- 
rer' vom  Ilm.  Dr.  Rtitihard  im  Jahre  1796  gchal- 
Umen  KaaM;ivortnifa  «ui.  Die  ifte  Saiwnlnic  «nt« 
kill  AiiKttgc  in  StuittirrW  Manier.  <U«  v» 
S.iitiml;ii,.J  .^^l'r  i;.uiio  111  'i  uiij!n;-l.i'iwie  Prc<'.ir!«.i;. 
t)  Röfait;,  Dr.  C  G,,   Gi  l\ 'in.,  a'  (".e.-  rfi  LLihtH  J'j4»at- 
rechis  in  einem  ktineu  ICnr.vurrL-  ixi  Voi-Iefuiiiten  und 
.  Ucbctiklit  4«f(elbeik  gc.  S.  (wir«i  erü  nach  J«ii«nM 

<tnif)       .      ■     '  . 
7)  Sie^hürd  und  IkrlhiU.   £i:ie  Kloßer^efchldlte  «n  |UI> 

terhalienden  Briefen.  3r  Bd.  S-  —  IJ  ^r. 
,f)  l'*ber  D'.'u^iVhl.in  1.«  holt»-crJ'chwenderi(Vhe  Miütbrao- 
die  wie  diefe  abaußeUea  uud.die  Uiolcerf|^riiug«kiinit 
am  leidifea«n  erreicbt  werden  kann.  UacaiMgefebea 
von  cint-m  P.iirioteit.  S.  "  gr. 

9)  Nichteii/i^nng.  £!n  Bntcbftöcli  de*  Zdtalten  an  mei« 
Iii:  Midlaiidc.  gr.  %.  Vaterland.  —  ö  Rr. 

10)  Kieifchcr,  M.  J.  C .  Abrchi«d«predigt  in  d«r  Sudt' 
ktrckrsu  Meilfcn  geha-Vn.  gr,  ».  —  3  gr. 

Karl  frisdr.  Wilk.  SibAvia. 

HL  Aiictioii 

\     .  €  i  n  c  r  AI  II  n  3/ ,)  mm  I »  H  g, 

Tn  Qcr  Miii^  äes  Au^sufls  tj^i  'a-ird  in  Dunxig 


kontis  Tjtugulcfi  durrh  Ansruf  rereinzelt  werden.  Di* 
McdjiHeii  lu*  t  jruhmte  Pi-rfonen,    *ie  auth  di«  päpftii» 
cheiw  ijt>d  awaf  bereits  grofsirntbetU  in  den  Jahrgänge» 
1^1;  tind!  ^2  /i>»  /our^ob  l  ull  umd  für  Dou/cklrnnd  Auf 
iu  ecunafte  befcliricbcii  >  kabca  abav  dach  nacb  d«r 
Zeit  nock-einen  betricktlieken  Zuwedi*  erkalten.  Audtt 
ift  not!:  tfric  m*rki\i»rdige Samnilmig  Tt H-A-cdif<.)fer 
.Mtfd.tulen  uitd  keine  geringe  Anzahl  leitner  Tiialer  tnid 
Andrer  Münzen  vorbanden.     MüntJiebhaber  iii>den  da 
.Vancicfanifs.  derfrlbcn  in  aUcn  angefthenan  Buckb^d- 
kifigan  DaiitfiMandea'i^eflaiiieltit  tod  werden  bledurck 
iT(;eter-n  ^'eL  vi  ,  In ;•.  r-üi  d'-tnfdben  bey  Zeiten  zu  rer- 
feb«n.    Aus  dem  Vfrbtrit  lit  deffelben  werden  fie  fijieicb 
erfeben ,  wem  Ce  in  Bnnangclung  anderweitiger  Bekanm- 
Cckafiea  ftra  Auftrig«  nm  teicherkeit  anvanraaen  köin 
nen  tind  auf  weicke  fekr  bUUfe  Bedlngwiff««  aian  aacl 
pt  i.ii'.'t  in  ,  i'.ir.iL- ?  li't  n  7U  i'ibt  rlajTen.     Djs  Veritich- 
nu'a  dt-r  IjiL  iui  .vk  de»  wl>}i1;V1.  Herrn  Archidiakoi;su 
I>iffiiiVI«,  we!cht»  unter  andern  eine  vorzügliche  Sicrm' 
Inng  nuatisauRifcher  Werke  u.  fckoncr  koUindifcber  .Au«« 
'fakän  ^  dalfiftben  Dekriftftdkr  enikült,  wtid  frleicb- 
{»\\s,  Co  bald  ei  die  PrcfTo  reihlTen  haben  iv'trt,  i;i  jHc:! 
anjefehencn  Buchhandlungen Detufchlands  zu  tjudco  ff/u. 

IV.  Antikritik. 

Vtber  dit  Bttmfi»»  -mtbur  im  der  aUgem  TJt.  Zatlaaf 
Nb.  49.  *»fpml  tmntkeUtem  ScMfu 

Mit  vicitin  Drr.^i-  »>,  i.n].-  i.  h  dvH  Tadel  in  Ko.  49. 
der  aklgemeineq  l.iircraiui -Ztiiii-jg ,  über  mciu  Buch, 
welche«  IWNil»  vor  f  Jahren  von  mir  überfet«  ertchnr.«o 
ift,  anaakaea.  wann  der  Uerr  Reaeitfem  fein  Urtbei!  *m 
torhier  Zdc  lariibar  gafiUat  biB«;  jetat  fcbeint  <•  mk 
aber  zu  fpat,  tbeib  fii»  den  KaiiCer»  tbeOa'  ür  Ica  17^ 
berfetier. 

i)  den  Titel  diefe*  Bucha  betrift,  to  würde  ick  ftlbS* 
i\mt  Brftkrtiitmf ,  AmwHfiütg  füti^Mt  kaftenj  Ä 
Ki-i  d«~iiictit  Co  viel  neues  imd  kidebtaBder  darmnaii 
ejitiialien  ift ,  fo  wurde  der  LtCtf  in  (Wner  Erwar- 
iniig  Cetiurcht  worrfei.  !' vji.  n'uf-i  für  dwi  S\  lf^l>e- 
gtertgcn*  der  ven  der  eigenen  Art  des  Feld-  *wd 
H^'t4tMhmtn  dajger  Gegeeidan  fick  aountkiittn  wo^ 
1(-n  ,  wurde  «•  iibeffelflt« 

3}  Scheint  civr  Gedanke  dw  VefMör«»  4a  er  tum  Ei;- 

gen  ili:d  l';liii;i  i.  il  11  Gtlr.-uih  r  Pfirdi:  rorfciilj)^, 
zwar  eiwaf  lunrierbari  aii<.'ii<  er  uist  ftch  auf  «iit^ge 
'Art  eirifcluiidiRen .  da  es  «fimtls  anf  grofsen  Ritten 
güteaa  «■-  vielen  KwhtM  oder  DienOkauafs  ftklb 
und  der  lethtet  ader  PacfciMr  eiiwt  fiolckcn  GtiMb 
w.ihreiid  ilt  r  Ziii,  .al»  er  nii  0>*treu  hdcH  laiige 
iiitbi  ditfo  Arbeit  beendiget  haben  >*iirde,  leine  l.«u> 
(B  ZU  vidan  aadcm  ^eatiomiftkao  AxbcinB  kiaaclNs 
kann* 

a)  ObmreacMet  iler  TM^hflSte  dIeAe  Bodia  von  OHbur 

etil  I'uhU  ift,  To  ifl  c«  J.hK  mrirHch,  daf»  er  bcf 
leinen  Rrif-n  (wh  \»»%c  iu  Jin/iiaad  aufgehalten,  i.i.d 
d.«  diiß?L  Cultur  der  Felder  und  Wielen  fiir  gut  ge- 
ItMiden  halt  daher  Jctfonbt  es,  dah  er  die  di<a{aUig«a 
Bbwkbtanfm  ftiata  YmuiulSH  taMt,' 
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4)  Diefes  lüesft«  Werk',  nelß  fcfiwn  Anmerktm^en.  \v*r 
«ii^ciitlich  >  fciDcs  p.  'inijen  Inhalts  wegen,  iiit!it  mm 
Dnick  baftinjot ;  waiiitfteni  follic  dieftf  nkht  eher 
'  f fifeMi«! »  de  bis  w  von  mir  ^c^a  durcheeganfan 
und  die  Amnerkungsn  des  Cenforf,  wekhei-  blofs  aus 
GefaiKfrkeit  Rr  einen  Freund ,  diefes  Geft iiaft  üliep- 
nthm ,  extcndirrt  u:id  ^^eordiitt  worti  "  w.ir.'ii.  Dicf« 
AiuncrkunRcn  waren  vou  ihm  nur  flürhlig  zu  AiMoer 
Srirat*  Wiflkoftiuft  nicdHfvflcliffebeD  wordtn»  wtd 
er  bekantrt« ,  dafii  er  aus  crnBekannüiitit  d<t  daffigan 
X.okats ,  nichts  i^iindliches  feb«n  kannte. 
Ganz  ■w  ider  mein«  Abficht.  war  w.ihircnd  meiner  Ab- 
wefenheic  diüfec  Manufcript ,  iiebft  mefimm  andern ,  wo- 
von vor  der  Hand  aar  eins  (gedruckt  werden  füllen ,'  der 
PrefTe  t'tberiiefen  W^^ani  und  f«  erfchtenen  dit  V«^ 
fetzur.ct-n  uni  ttriata  MaiHfai  und  Druckfehler,  du  ■« 
auch  ohi.e  diafe  Scrflidlunff,  fchm  iKngft  faakaimt 
U'etVit  r.iiii.  ■ 

Da  feit  to  lanirer  Zeit  fich  diefes  Buch  vergriffen  und 
^  fift  (piTR  myargtgMk^  g*koiaiMtt  ift»  fi»  baKa  id^aafiir 
ab«fflufl%,  wunn  aocli  llei^  Itecanfinit  bwrlMr  dcb  nickt 
beruhigen,  foiideni  hiertii  eine  Replik  anftieen  WoUM!» 
mich  auf  eine  fernere  Beaniwonung  eiiaukHen. 
/    l>ceadeii»  dao  3  VUan  1791. 

TüUmans. 

A  n  t  u  r,rt   auf  die  Antihrliik. 
llr.  Ttalmann  hai  fith  all'o  wei;en  der  iii  der  Recen- 
fon  bemerkten  Mincrel  feiner  Schrift  an  den  unberufenen 
Ueniugebar  detfeiben  icdiglich  su  Jiaitcn.    DtcTer  muA 
Ika  Mb  Hmr  %ib .  und  HM^ 

dar  Keicaaftiin 

•  V. 

A  üecen/ion  der  PreJlgten  des  Herr»  Dr.  Kofegarlen, 
M  der  iSg^cB  JJummtr  der  Mg.  Ut,  Zeitung  *om 
vorigen  JSkM,  hetreftnd. 

D.1  Act  VerMlfcr  diefT  llecenGon  fcrine  Lefer  über 
den  eif^niltchen  Jnbah  itsi  von  ihm  betinlieütcn  Bucha 
wohl  fchwerlich  befriedii^;  da  ar  x-on  dem  Feuer,  der 
lanighak,  demOrade  der  Intuitibn  tmd  hflhcttiVhsii  Kraft, 
«■«diirrfi  diefe  Vortrage  fich  auszeichnen,  ihn  auch  niilit 

fc;crif>inc  almduu  \  (!j  i;lji:riiic!'s  (ivr  Herr  Dr.  Ru- 
ti'k'-rrun  auf  mrine  Aufrage  fo  eben  aniwotttt:  dais  er  et 
-.<^r.<i.  >ic  Mt^e  arhte,  ein  Bneh  im  Jkkuia  nekwuu  mm  wal- 
ient  dut  firk  jHber  rutu  btphüuen  kimne ,  mtd  d^ft  er 
dem  «■  Folfe  feit  ent/cUt^en  Jett,  gegen  keine,  aurh  nicht 
p.-L'tit  '-iiif  einfe'it'u-ße  •■ixd  unrtJliciJle  je  uj«'J<'r  .,/- 

fentiick  am/zMretrn  i  lo  bkibt  intr,  d<  i»  V'i  rlfger  der  cr- 
ilcu  äammluri!?,  wrlchra  daa  Bchickf.  ]  lic-relbeii  unmög- 
lich fickb/lithtg  fcyn  kann,  nichts  übrig  r  als  von  den 
UvihaU  de»  flhudlnen  Reoenr«wcn  tn  das  Urthail  des 

rr  .(.rn  l'ii'juel  .:ti  .iiipi  "'ireii,  iir.d  durch  Vo*lef>nnf{  eirifr 
«Uli  ,  ttmerltiiekieit  utid  tnivertlummclbin  Proli«^ 

dieft»  Untkeil  zu  ib  iit  iieii.  Mit  gutem  Vorbedacht  waji- 
k  ich  XU  dtefer  Pivbe  ftr^e  «ina  derer  Frcdigun,  wei« 
che  der  Vtrftffer  xtim  Belafe  Cttntt  Tadak  angesoKen 
hf.i,  )cn*  I'.' rr.iiili  >.ti  i.iu  P/i.-i  ijitti  fci'««  die  KriiHkcu, 
uud  2war  den  letu%»,  ala  d«fi  kurz«A«u  Tiiwi  darAti^u. 


e  S90, 

welcher  wen  dctfkviiken  gtlfiigem  Pßtge  Inndek.  U^r 

diefe  gewif»  fet>r  prakiifche  Matorf  lafH  der  YcrftO^' 
&  151  u.  iv.  Geh  fol|;endeniiaf»eii  vcratinneiu 

„  Mit  dem  erkrankenden  Leibe  pFUgt  gcmeiniglittl 
»andi  dJa^ Seele  tu  etkrMkea.  Die  Labeneseiftet  ccn^ 
„  ten.  Das  FederTpitl  der  Ftbam  erfchlafft  Man  -afM 
fu-ige  und  muili'.o?,  ttUbfinntg  ui:d  fchwerniuthig.  Man- 
„cherley  aiigftjiciM!  VorfteÜumjrrj  ührcc.en  die  grUbeln- 
„  de  Srele.  Bald  ängfligt  tUii  Kranken  die  Furcht  vor 
»der  Auaifiuig  Irinas  StauiMs.  Bald  beuitfuhigt  ihn  das, 
M^iekM  ttAmt  uwerforgien  Lieben.  Bald  grauet  ilte 
„vor  jt-nem  crnften  Kichisrfluhl,  \  or  ilem  er  i-rfcheiuen 
„zu  miilTvii  fiirtbtet-  Bald  qiult  iU«  da»  Bewufstfeln  fei- 
„ner  Siiitdcn;  de»  Guten,  d.is  «r  haue  thuti  ktinMU.  und 
«nicht  thac.  des  Böfei^,  da»  er  häue,aeidcn  foUcn»  und 
w  das  er  f  kiehweU  ftiftete.    Wer  weifk .  ,ob  nkbt.auch 

„irgend  ein«  gelieime  lii'uf«.  litti«;  Th.n  ihn  auf  t^er  Seele 
„drücket,  deren  Aurfciiktu  alle  Freude«  feir.e»  Lebens 
n  rergälUe ,  und  nun  auch  den  Ksklt  Chinas  Tode«  tut. 
»bitienB  Wawiiitii  astifcbcc" 

'  MSolkst  Skt  mm  wahrnehmen,  meine  Freunde,  dsfit 
„diefe  oder  ähnliche  l'jjnihcii  d'.c  Seele  curr-s  Kr.mkcn 
„tnartent,  f«  ließet  e»  euch  üb,  damit  nicht  durch  die 
„Unruhe  feine«  üeiftes  auch  fein  leiblicher  Zuiland  ver- 
„ftUimmert.  Werde*  die  Urfache  derfelben  mit  weiter 
(.Sehnnnw;  «u  ergritnde»,  nnd  tia  Uirer  Hinwcgramaunf  < 
„  alle  eure  Klu^heii  ur.d  Bereit  f.', i.ikL  it  auf/u!  iVteii.  Mer- 
nket  ihr,  daf»  iu»:r  Kranker  Utk  v«r  öi'tiJ  Tudc  fiirciit^, 
n  fo  verbcimliebt  die  ihm  ct'va  drohende  Gef.ihr  ihm  f» 
Mlange,  bis  di«  Be/leLung  feine»  U^uf«^  und  diu  ficlor^ 
■  »gnng  fciner  Serie  eine     trauf^  EcSAtraOff  firhjieditiiir» 
„diu?';  Ii jdi'.v -1  liij  mscht.    Spür«  ihr,  daffc  das  Schiclt* 
„Ul  der  unt^erlüfgisn' Seidii^en  ihn  beunruhii;e,  fo  erm- 
»nert  ihn  an  di«'unausli)ü)<lii.iii.  Vatcrgüie  jenes  fjr  1'--"» 
„Qgißat,  4»t  vecnigiich  der  Wiuweo  und  der  WailVri 
wfldi  enaainehmaa  verUeft«  imd  bennthet  eocb r  ühmr  !h- 
„re  Verformung  Ihm  fv\hfT  «'leriey  trÖAcndj  Ai»ßc:>teik 
„XU  eröffnen.     futcJaei  ihr,  dafs  da*  Andeiikan  beg.in- 
„gener  Sünden  ihn  qu.ile ,  fo  erquickt  ihn  out  der  Djt- 
»Aeilung  des  Guten»  was  er  doch  gkicbwahl  auch  e«thaa 
.  «,hebeb  witd,  and  tTviOet  ibn  mit  dem  VerdSenlte  de« 
„Sl'vihtf.    H,  ter  eudi  jedoch  feiucn  vcnweifcitcn  G«(ft 
„iu  ciue  Hl  fvf liirUctie  Sicherheil  xu  wierjetr,  ErlnnTt 
„ihn,  ii'jc)i  fo  viel  Gute«  iu  der  Wck  zu  flifi'vi,  .->:s  er 
«vermag,  und  So  viele  Fvlgeti  feiner  Verschuiigcn  zta 
Mhemmeo,  «k  mh  dar  UawiederruQichkeii  gcthancrTlM»  ^ 
Mteo  Cefa  iMtr  vertriigt.  WiiTct  iJir,..dai3i  er  nitjenundea 
m  in  heiralicber  oder  offenbarer  Feindfctiafk  kCe«  rvhtt 
„iiiciii,   bis  er  ihn  itie  Hand  i-um  Frit/dtn  bieic.    \A  iiTet 
„ihr,  dafs  er  iliefein  »der  jenem  Uurcii.t  gcthjci,  itin 
«verl<iti«iidet ,  gekrlinkti  oder  betrogen  bi^e ,  fu  dringt 
««laßltcb  darauf,  dafa  er  die  (in  Unctcbt  vfigiite  uud 
„fetze.    Ahndet  o^er  rermuihst  thr,  dais  eine  gebdsw 
n  nameoiore  Sviiiild  auf  rt  i:<eni  ijejir-.  f.-u n  Iii  r/eii  Uite,  f» 
„T«;d»«  ik:n  jreu.uilich  zu,  data  er  (oküc  lieficr  iirCeiibare« 
„ij:id  d'  r^h  ei)i  otTäuhcrzigc«  urid  rcliiges  Grftandnifs  dia 
M  fürchterliche  Lt&  von  ieinen  GcwiAei»  wÄke.-" 

»Di  es  aber  von  mcb  nkbi  zu  vei-lan^tn  iQ,  lieben 

^Freunde,  dafs  ihr  t.Mrt;i  Kr.iiikvi;  n.ii  Ji  fM:;rjni  j : ^-smil» 

nlige)!  Seektuuftsud«  fpüttt  zwcckmaCtig  zu  behaudein 

iO^*  *wifr 
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«wtflim,  fo  «trikkitewvldtfmi,  fobald  %r  inte  Sole 
dt»  Li-idwdea  «aige  Unrube  und  GcmüihcbcwegwifTO 
„wahrnehmet,  zu  feinm  Seelfori;ar  zu  fcbickm,  damit 

dieler  kon-mc,  mit  ihm  fich  befprcclic  und  jus  Goites 
l^f,\yOTt  und  dem  Sdutz  feiner   eii^nen  Erfahrung  und 
HjÜenfcbenkunAt  üm  Mehre,  beruhige  und  tröQ«.  Y«r- 
,,z]ehec  tiiclie  fo  Uiigt,  aieiin  liakea*  dl  flir  ttnm 
„  Kranken  diefen  Troft  geVirahreb    Wn  Mbn  wir  9». 
,,'acij:i  di-r  llj-ich  rfi-'s  Tyri^'»  feine  Zunge  bereits  Rflihmt 
«,hat>  und  feine  S«cle  kein«^  suftmnienluio^den  Dtw 
nkens  mefarfihlgift.     Wie  tft  es  da  uns  »ä{lich.  tu 
„feinem  Hctata  Mi'Ceden,  ihm  *ur  Brimonnailii  feiaas 
SeelcnniftM^e«  ra  v«rlirlfm.  dtncli  Jefrnn  CbrMhim 
„mit  Gutt  ihn  autzufohiien  .  Muih  und  Kreu<1'ij'<'i ät"" 
^,  eiaziifiöiiien ,  und  zu  dem  Hiiifchriu  in  die  Ewigkeit 
„ihn  tu  bcreiien.    Nein,  meine  Lieben,  ruf«  uns  dcth, 
„  fo  bald  ihr  (laubc.  d«li»  euer  Kranker  um  bedäife»  tiud 
..augenUidtficlr,  wenn  derMlw  «I«  VeiiinfMi  adOeR. 
„  uf.*  tu  fprechen.     Ruft  un« ,  es  Tty  hty  T.-.i'i-  oder  in 
.„der  Ndcht,  bey  (cbäJier   micr  fchiuomer  Wnierang, 
^uiid  feid  iibcrxeiii^t ,  dafs  e«  uita  jedenm  hohe  Treud« 
'  „  f«yn  wird ,  unfimn  BeiciidUnde  dieft  kutc  und  beilif^ 
„  fle  Pflirht  cu  er*'«ihn.  Unterriditct  um  ebcr  mich 

trctiUiHi  über  d<n  leiblichen  und  geiflüchen  Zuftaad  ©u- 
„  re«  Kranken ,  über  feinen  i^fnhrten  l.ebentwandel, 
,.  iiber  feine  Surgen  und  feine  Zweifel )  d«init  o?  uns  defto 
„teichter  werde,  unfern  Zufpnirh  ihm  recht  nahe  ans 
„  Ilm  ta  te^nit  «li  iemn  wir  lefto  Gdierer  helRra  kittm 
tun,  ihm  tiutdich  III  llqin.  ikv  witfhnftig  «a  katukigaii 

„un<l  »u  iröften.** 

„Ei.  wird  jfdi  i'.'.  diT S'.tliorijer  nur  eineverRlrichuiKT«- 
M  weUe  kurs«  Zeit  bey  Atta  Leidenden  bleiben.  Etxk  ai- 
«.fo.  meine UdMn.  )i«ft  es  ob,  w»  Jmtc  4enF«len 
„  Gnken  lief»,  ihn  gäl*f(n*lich  wieder  mkamdinM,  vmA 
„M'eiin  dem  Sre-riHmten  neue  ünrnhen  uiwm4ebi,  fkm 
,^die  verfth'  ■  ' -ii'n  Trofl-ji  kim  «:t  :i:T  m  die  Sf>K<  m- 
(ftückzuruf^n.    Hedet  ihm  -m  i^u»  der  I"uii«  turc*  eigrven 

'  „Ilencitt^  Betet  in  leiner  Seele  und  in  feinem  Namen. 
„Lefcc  ihm  v«r  biiweileo  aus  (o  mancheau  berrlicbeii 
„und  kraftvollen  Vfidm,  autilen  CefHiidMCn  des  grodm 
,,  DulÄ-.rs  Jtfu  Chrifti .  -  i'^  '  i  -  cl'-^n  Scliaize  eurer  geift- 
„  liehen  Lieder.  —    Und  «  eim  nun  der  fch.iuerroll«  und 

..„feferiidie  Anblick  Geh  nahet:  wenn  der  kampfende 
„Geift  von  dem  lieben  Ge&hneii  eiler  feiner  irdifthaa 

■  „Schickfale  (fc*  toBaowIndew  rrftfn;  wenn  iaaMr  Mat- 
„tender  und  imniL-r  finPri-T  rlic  Wolke  des  Todes  über 
„euren  Liebling  llth  breiut  ;  venn  fein  BewufMfeyn fit.-h 
Mftfrlictt,  fein«  Voi-ftcJlur!i;i:n  fuh  verw  irren,  feine  Sin- 
,^1»  irie  im  Taumel  liegen ,  und  (ein  bredtendec  Auge 
„die  X7mlfaihenflen  nur  wie  im  Nebd  «almiiaamc  — 
„d.vm,  o  d.i'in ,  mi-ine  Theuerflen,  hütet  euch  wohU 
„daf*  ihr  diuth  ..t  iJtUcbc  Wehklage  oder  laut  geliendes 
„Zetergefchr«y ,  li'-s  ScheiiiLiiden  fliehende  Seele  nicht 
„euihaliei  gtekbfam  miucn  in  ihrem  Fluge.  Nain*  mei» 
„  m  Gdlebieam  t  Panii  flcUt  i 
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„Beu»  IMet  Ouiti  teim  erfuilBeiidaa-; 
„neu  finkenden  Nacken  mi»  UebcroHem  Am.  Lispelt 
„  manch  füfaes  Troftwort  ihm  in  di«  S«de.   Erinnert  ihn 

„.in  /ffnra  Ctirlfiutr,  den  üeberw'tnder  desTüdcs.  Prti 
.,  fet  diellerrlicnkeii.  die  itat  an  ihm  iuUuffenberct  wer- 
„den.  Summi.  etwa  einen  leifen  Gefatig  an,  ein  fanfi» 
„klagende«  Sierbeli^»  «dar  einen  uiuB||Jaire»den  Aufirr- 
„  ßehungägefang.  So  wird  Totgenufs  des  Hinuneis  >  und 
,,  Vurgftiiiil  paradlefifcliLr  Sceli^keii  deu  ahndenöfii  Ster- 
„  bendeii  uberichweinincji.  Iliinmlifche  Gt:(UlL«n  werden 
„  um  ihn  fchweben.  £nglif<^e  Melodien  werden 
„tünon.  Olekb  «ttiem  Botaa  4m  Fnedea«  wird 
„lichebid  der  Tod  lit  feines  -Lagere  Haupte  ftelien  .  mid 

„fanft,  »ie  dir  S.iugÜng  t.infi.liijft  an  dir  Mutier  B^.ic  . 
„wird  er  m  isurvni  imiLcchicndcu  Arm  biituberi'chium- 
„  mem  in  iene  bcflere  Welt,  Uro  der  Tod  uickt  mehr  /eye 
„fUi ,  und  jlMgH  MBd  G^tkrt^  und  Schmertam  rfrftl  mefer 
„friin  /U/e«.   DcM  der        ift  •ergaugem.** 

8chli«f?;iiii   will  ich  noch  den  Inhalt  irr  '-ir.ielrca 
Predtgien  anzeigen,  deren  diefc  Sammlung  zwöife  «ntluis. 
l)  Von  der  Menfchenlfr«undfchafc  CWtpwdigfcl 

Von  den  hinsiidien  Tugonde» 
))  Von  der  HVilAb^icfdo 
4)  Voll  dur  Barmherzigkeil.  *  , 

5J  V(jji  den  Pflichten  gegen  die  Kinder. 
t)  Von  <;<  :i  l'rtu  h'en  gegen  die  Kraiikeib 
7)  Von  den  Pflichtea  gegaa  die  T«d«k  ■ 
t)  Von  den  PeidNca  ftgM  dtt  yanritod. 

H)  Von  cineiM  i«iMifan  litf<n<i  nriümad  igr 

F,r;id[c. 

10)  Von  dcir  Furcht  Rottes.  (UfeifBtdilb) 

11)  Von  einem  guten  Gewillita. 
11)  Von  einem  faeligcn  Saide. 

Die  aftftft*  Sammlung ,  die  der  Herr  Ver/afTir  d^r 
Cenfur  w«((en  an  einem  andern  Ort*  auf  «igne  Ikoilen 
drucken  liefs  entUIt  ebenCtDe  iwflf  Mw  UtätBÜMBt^^ 
trige,  n  imiich: 

I)  Von  wabMr  LabennniAeli 

a>  Tom  weifeii  Gennft  dmTeiifiNgiirlMtT. 
j>  Wie  des  Ckriftmtkaii  den  Jammer  der  Men- 
fchen  lindert. 

4)  Wie  das  Cbriftenthitm  die  Schtccken  du  Tode« 

mildmt . 
S>  Von  dar.VorCtkwig. 
g)  Von  des  Hemi  AbniAmähl. 

7)  Von  Ji'fn  Chrifto  dem  GcKrcu.i.'rcy. 

8>  Von  Jciu  Chrtflo  dem  ErtLaad«ineu. 

9)  Von  der  Stiftung  de«  Chriftenihuma. 
■•t>  Vom  reichen  Msnn  und  anMn> 
ti)  Vom  graOen  Ab^ndmaUe. 


12)  «>»:i 


ttuii  kofl-.-..  l>e)'de  öainmiungen  tu  allen  BachkA4tdluiig<ft 

auf  Druckpapier  I  nU.  i(.  fr.i  Mf 
a  nhL  2  gr. 

■  Der  Falttfr  itr  Piftn 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankikndjgaiigeii  neuer  Bfldier., 

Bex  dem  Buckhäadlir  0^,.  fiimtg  ia  B«dbl  ift- 
babca: 

snm  ridiiifm  Ocbcauelie  der  Erdkufd  naUk 
neiieilwi  Vcrtiiiltitir*  ler  Lander  nnd  Staatm  üi  Ba> 

nop*.  Ziun  BeAeii  e  r  Tiiniiiiil  IwHngHibi  Ii  Ufr 
In  einigen  Wochen  etiche.ut: 

Job.  G.   Adam,  üeher  die  Grunifü^  «M  StttlMf  ält 


B*y  C  D.  Schirm  fr  in  Leiptig  ifl  fo  eben  erfchienan : 
Abbildung  d«»  Telegraph«) ,  der  im  Febr.  175KS  auf  der 
Admirtlttat  w  iMidam  «Hchut  wund«,  «rakhcr  ficb 
durch  gfoGMM  Brauchba«4t«n.  tot  dm  FmixBfifdicn 

aufr.eichnce,  ttcbft  ehifr  BclVhreiburik;  in  enjL  und  dciit- 
fcher  Sprache,  fauber  in  Kupftr  geHoth«« ,  hoU.  rojal 
Papier  6  gr, ,  in  aUen  Kiinft-  u.  Buchhandlungen  und 
»ucli  Im/ib  Um.  Ilofcommidar  i'^icdUar  tu  Jcaa  zu  haben. 
F«nwr  tft  dalUbft  in  OmmiHwii  wi«  Mcli  bcirmiln. 

llt'fciinrTrifTjr  Fiedler  i[i  Jena  zu  Ilaben '. 

Kieme  bclicbic  verbellerte  u.  vermehrte  Tifchi»n-D«l» 
ckerey,  womit  man  feinen  Nahmen ,  uri<l  was  m.m 
Canft  will,  auf  Setdei  Lainwand,  Bücher,  Papier 
«od  yiOtai'Kafitn  Attfi  tbdnidten  kann.  d«f  luR- 
dien  mit  6  Alplisbet  neuen  Schriften,  E«ra  VocaIbs, 
Ziffern,  meflin^euen  Conporuorium,  fecha Druck-Bal- 
len, Druckfarbe.  fLlnv.in ,  blau  vmd  roih,  und  ge- 
druckte AnweiTung  kedct  3  nhlr.  SachC  Cwur.  üduiue. 


laga 


üur  Mii-.'i.iclii  -  McfTe  175*  erfcheiiit  io  mciaam  "Vdf 


lg« 

Ge9gnfk^*h-rfltifikali[ckt  u»i  »atmhifiorifche  Befchrei- 
(Mf  db»  mffifektm  BMu,  «*  einer  üeberfitht  bithc 
f :  crr/  KrT-tf  t  /f  JcjfülbtU  ,  9«H  J.  G.  G  tor  gi ,  (Doct. 
i'rof.  und  Ac«deinic.  K»  Feteraburg)  ir  JSam*  gr.  |. 

mit  Charten, 

•  Dar  duKb  Saat  SnurkMitgen  a«/  RtiJ«  «'«'f* 
iar  n#/»hrJfaM,  im^  ^ÄiOtrtamng  xtin Pettrsbwrg 

wA  iiMk«*nn  .WmI*  MMid«  Nkapaw  Vtcfaffw 


wird  in  diercm  Weik »  womit  er  ftiiw  Ititnrtiche  Laufr 
bahn  beMiliefkca  will,  allaa  suflunnienftellen,  wa«  er 

wahrend  feines  mehr  2rj  ihriijen  Aufinuhaits  im  rufs^ 
fchen  Reich  fnr  die  phttjUaiiJikt  uud  n-ttitrhiflurijclt» 
KemU$ift  dti  rmfsifchenh*ictit,  baobachtfitind  iiefiimraalc 
.,  bat*  WMU  «r  kein«  Gclcigeaheic  bat  veriMygeheo  lafliai^ 
.da  er  die  Dttftdliuig  «iaer  kutam  Beftehreibuiijr  ditte 
Keicbs  zu  einer  fyftemaiirchen  Ueberficht  alles  hiehcvg^ 
kSrifen  vü<\  Anf^nif  an  mm  Zweck  gelubt  hat. 

Bey  diefcm  Lnt<-rnchmmi  legte  er  zwar  den  von  der 
Kaiffcrlichva  Acadamic  der  WidiMo^aften  bekannt  gem 
■udNA  flau  «iner  tt/fogn^eke»  Brftkrtautif  dts  nf' 
ftfchen  Reiehs  2umGnind,  zog  ihn  aber  mehr  zurammen; 
die  GefeUcht0  Je$  Raicht  fallt  ganz  fort,  und  de«  flath 
fiijchen  Tht'd  wird  Herr  Äff.  «Storch  in  ein-  1  'ji  '..ndereil 
Werk  bearbeiten,  fo  dafs  beyde  Werke  zufjniujen  ein 
OnAaaa  auanuchen  :  doch  fuUcs  Jeder  für  Cefa ,  nach  bey. 
derreutge«  Uebarainkunfi»  Ceitwa  Gang  gehen.  Ilr.  kS. 
Storch  H'ird  in  de«  feinigen  eine  StatilKit  liefern,  und 
fo  «!"os  berühren,  was  die  Me:ir<.iicn  und  deren  Verfir« 
ki;if;  betrtft.  Ilr,  Prof.  Giorgi  iiiugegeii  eine  fhufieali- 
Jciie  und  »aturfiißori/ctie  Bejchreibung  de»  Reicbf  und  al> 
In  feinet  Producte»  deren  Vcna'eiiduog  u.f.w.  AufSta» 
tOSIßk  wird  er  11^  irar  in  Cb  weil  eitdaflen  ab  e<  wfgun 
der  Deutlichkeit  und  de«  Zuti— epli<wg«$  IMthw«adjf 
erforderlich  ift. 

Das  ganze  Werk  yyivä  in  3  Theilen  erfcheinen,  und 
ofangefähr  4  bi«  5  iklpbabcie  in  grefa  Octav  au»nucb«H^ 
wo«i  eine  6«nerai>Chane  in  »  Blaitem  fdiefen  wer* 
dtn  roll. 

Zur  näheren  genaueren  Ueberfldt  dcflStlben  fiife  ick 
«im voUftindige  Inhalu- Anzeige  davon  bqr* 

Inhalt  4tt  M''9rkt, 

Srftar  Tiieit.  .  * 

jUgttnrine  LenJt'tbffclireHmn§r 
Erfte  ALiheilung. 
1)  Gefcbichte  der  phyücalifchen  Kenntnll^  des  Beicba. 
'  1)  Allgemeine  (JeberGcbt  der  Lage .  Gröfae ,  Grenzen 
AfleiM  nndSuropens.  3)  Befondre  und  allgemeine  Lait- 
duibefchaflenheit  a)  de«  rudUcfaefi  b)  ffiafcjgMii  «Jtai. 
tcn  und  d)  arctifchen  LandfirSci». 

Zweyte  AbrJleilunf.' 

Von  den  Gebirge«  ui^  Bcrgbao. 


Dritte  lAbtheilutif. 

To«  du'GnHUCn-n  A<a  Reich». 

Zweyttr  TheiL 

.  Cetgmph^'r'^ufitSifrke  BttftkrtUtmg  im  n^^Amt 
\.  •    .     ■  Jbf«ftt>  *. 

Erft«  AbtHeilunir» 
BiilSlelw  StMbdUrrchat'ton  (^is  nurdtilhcn  La'nMridMit 

'  Z«'r)'ce  AbiheÜuiig.  .  > 

Hiiflirch«  8t«tdi«lierA;li8ft«n  Act,  i'rmäbigien  Laüdftricb*, 

Driuc  AMieiluiif. 
RnlSftli*  Smdiilicrfchafien  de«  fodliclwii  Lindflficbl* 

Vierte  Abiheilwif. 
Sibinrciic  Statihalterfihaftcn.  ' 
Dritter  Theil. 
Natmrgtfetütktt  4tt  nffiStHt*  Rekhs. 
Elfte  AhbMJunK. 
%0ema«irche  Anzrifce  aller  biiher  Mcnnt  (ewOTdenCll 
VS'affertfUrn ,  BJidrr. 

X.'A'v >  f'"  Al'tlifil  i'ir. 
6)rflematir<:he  Anzeige  t>itii«r  bekannt  gewordener  Mine- 

"  »idira  in  RuMantf. 

.  Drim  Abthfiliuif. 

Crfttmnlrdi*  AnMif«  und  Ntdirielwci}  von  Uili«r 
Reiche  bemerkten  PAinien  und  Ge\v.icb»arten ,  in  F*l> 
ge  von  Uiin£  fyßema  pUntarum  cura  Rcichardt. 
Viert«  AMieihiiHr» 

^ftcmatirdi«  Anteife  und  NidiridMcit  von  bi^r  in 
Reiche  iwkaiim  gnmdoieii  ThimfUn  «Utr  Ciilhii  la 
Acr  ;roit;p  von  Linad  lyjleaa  mttine  Teau  'I.  cura 
J.  F.  üineli».  ^ 

Au»  diefer  Inhalts- Anaeife  wird  man  dfeWitttifIteit 
diefe*  Wcrkr  hinreichend  erAben:  es  wird  eine  k-^nv, 
fedrunfene  und  befriedtfende  DerfteKuu^  nllc»  d.  tTm, 
v.is  bi-fi.T  für  Xiiur.^rf,  hivhte  und  pliylifch«  Ktfiinn.if» 
de»  Runiicheii  JUich*  gefthchtn ,  enihjlieii,  u:id  eiiio  fy- 
filOMirche  und  fichere  Ücbertichi  det-  dafelbfl  vurh»i.>'.f 
aen  iHid  bi»ber  bekennt  gewvidenen  nitytfaiflohtLhen 
GeKenflSiid«  liefern.  Der  Ycrfiiffer  bat  eile  ntSgliebe 
Qui'lleti  und  IlülfMDiite]  biin.tzt  ,  wov  au  im  Buch  ftribfl 
irelirrre  Njchweifuiigeii  lu  ündcn  feyii  werden;  do»:h 
-«ird  «r  felbA  einige  LUcken  «ineifan  (welche  vitUeicIlt 
in  einem  Supptcmenibaod  ergintt  werden  follen)  rorcüf-, 
lieh  in  Betref  der  Denen  poMirchcn  ruffifcben  SnidMlterw 
rchafieii,  deren  phyTirche  und  nuiuhJAoitCebe BcHdutfleii- 
beit  noch  wenig  uncerfurht  ift. 

Für  puto»  Papier  und  guten  Dntck  werde  leb  Sorfe 
•■(1*1  und  die  KättCtr  «ick  in  dicicr  Rtickfkht  tu- 
den  zu  ftetlen  Mbm.   Der  Dntck  des  ganaeii  WliL^ 
wird  uiiunterbröcben  fori|;ehen  und  bis  zur  MidueUi> 
bfeilie  17^  helTeniücli  f auzlidi  beendigt  fe/iu 

Friedrich  19ic«loTluc 

.  .Keue  Verla^ibiicher  Mn  Jblkaife  Friedrirh  I^tkmdkt 
'    Bochbindler  in  RiKi,  Ven  der  Micheei.MeOe  iM 

bis  OSer^Mefc 
Abdallah,  dtr  Reifende:  ans  der  arabirdien  UrMirfft 

der  Sukanin  Scbeherazadr.  3r  11).  |.  —  ge. 
Back,  M.  J.  ».i  «diiiwnideff  Aanai  am  4«i  krltiflte 


Schriften  de»  BectA  ^f.  Xanc  .  Auf  AncadMn  deficit 
ban.  3r  Band.  S. 

Auch  unter  dem  Titel : 
«  Backt  M,-i.£.,  Sinzig  mSrrltchar  StandpünVTt  •»  wd- 
■  diM  dje  kritiCdie  nul«fig|^  bcunbcat  «ctdea  null. 

—  I  rtWr.  4  fr. 
Gemalilr ,  hifli>rifche,  iA  ErzählunRcti  iTn-rk\vurdi|r^  Be- 

gebfuheiterr  aua  dem  Leben  berühmter  und  berucktig' 
lar  Menfchen«  It  Band  mit  l  Xttffk  «enlUp«.  S.  —  ' 
s  fibir.  6%r. 

DallUbe  sr  Band  m.  1  Kpfr  vftn  Lipa.  t>      i  rtblr.  Str- 

"11  iTe.  Cniulrtr.  Rath  ,  dtr  nufr.'fuiiüene  Eridanu»  ,  odrr 
neue  Auflchiii^Te  über  livn  Uifpruiif;,  VaiertAiid  utid 
Handel  des  Bertiileins,  nach  ^neciriftlfCMr  USd  rüai» 
fiben  Schriftßcllccn.  gr.  h  *-  H  gr. 
•  Serter,  T.  O. .  Oriefe  au  Befnrderang  der  Hoaiaiwiib 

Tie  und  l:t  S^rnir'uiir; ,  t.  —  I  Tthlr.  4gr. 
auf  V-lmpjpitr  —  2  r.'h'.r. 
--  —  Vom  r.r.iaer  d^-r  M.-:ifchen  Dicli  unCetv  ittf 
erftcn  Btrangvlicn,  g.  —  itgr, 

oieri  " 
färtifiliche  Schriften,  :rTh*i!. 

Der  ifte  Tinjil  ^-ctimlt:  Von  der  Gabe  der  SpracJiefl 
am  erlVen  chriH!.  Pii  1  is;  11  fen  ;  und:  Von  dtr  JOkitfl 
bung  alf  Glaube ,  Gciclücht«  uod  Lehre. 
Hi^el.  A.  W.,  neucnoidafielrf  iBlcdlnneen.  Ijiaanril 

I4aea  dtiiek-,      —  i  rthlr.  ]6gr. 
<—  —   äkonomifcbes  Handbuch  für  Lief»  und  EbiUaa- 
diiVhe  Gutahnma  und  dann  Pj/yoiiiaiaii,  ir  • 

16  gr,  I 
3ter  Theil.  hat  auch  den  Thef:  I 
O.  F.  von  PiflohlkocBt  daa  Anantweinbfennaa  aalftdeai 

dazu  gehörigen  BKilsm  nnd  Mdften ,  in  WmMt  amf 

l.ivf.  und  Ehniand.  c.  8.  —  i  rthlr  8rr. 
Leben  de«  Reichsgrafen  Georg  von  Brofk-ne,  aus  ccm 

Frant.  von  L.  SchoKirt:  mit  Poftrait,  8-  —  8  jr- 
Mihrcben  und  klein«  Erzähluaifan  fiir  Rinder  uadMidil*  I 

kinder»  mit  i  Xupfer.     —  mkt, 
rilturesken  aus  Ni.rdvn  .   jt^r  B.ind.    Meine  und  neilKt 

Freunde«  Gefcliicbtc  ,  3if  r  tkcü ,  g.       I  rthlr. 
Sontujtr .  K.G.,  tiber  Mt!nfch*iileten  ,  Cliriftenihiwii 
Umgang,  eine  Sanuehmg  rou  Predigten  auii  genxe 
'Jiabr,  ffir  febikktcLainrt  uerBnd.  iierllieil.  gAfi 

—  I  rthlr. 

Storch ,  H. ,  OatiRifi'he  üebrrficbt  der  Suithalterfchaften 
des  Utiflifi  hf  n  Rcuhs,  m  TaL-llcu  ,  lol,  —  .5  riliir.  S  »jr. 
—    —    Miti'rt jiieii  zur  Kenninifs  des  RuiiKciieii  Reichs. 

iiir  Band,  8-  —  »rthlr.  ijgr. 
Texte  uun  Denken  fiir  Wek-  und  Mcnfrbcnkenner  nad 
die  e«  werden  wonah'.  franslßrcb  und  dcutfch ,  berada* 
gegeben  von  Fr.  Schulz,  ittr  llicU,  auf  geglaneiem 
Velinpapier  mit  Didotifcien  lottern,  J.  —  I  rtWr.  ggr. 
Choix  de  penfew  meires ,  ourrage  deftbeMnt  poui— ccux 
fol  cnaneiOGnt  1«  «Mod«  qne  pnüecmqui  dafirmt  de 
le  c«nNdhi«t  pulUd  «m  b'tttdwrinp  dtanMnöe  pax 
Fr.  Schulst  T.'l.  Fipift  «eUo  mmt  Im  qgaatbena  d« 
Didot.  g. 

ITdolphu'g  Gehcimiiin'e,  aua  d.  BngliMe»  4ir MUb  A« 
Radcmra.  ar  HimL  t.  —  Mfr.  ' 
(DwjM  «.  «n  nMI«iftlMiM  WA  Mdi  BMb^ 

/»Im 
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r«o  Ljefland.  Gezeichnet  rom  U«rrn  Grm^en  L.4k> 
MtUm,  sefiocben  ron  C.  Jack,  Royal -rulUh 

No.  5.  der  WerT«ftli»  J^U.  —  ■  okk* 

No.    de«  D6rp<fidi*  Inj«  -»'-I 


,  y<Oft  der  To  eben  iii  Pam.  fitAdlHiMnen  Schrift :  Deca- 
Jnce  «t  dHKe  du  ^flaM,4««  fiiMiMt*  i»  l'augleicrre 

.pmt  ThooiM  Mae,  eHUMint  In  wcstccn  T^r  ia  Ver- 
lag einer  SchwciMrCehcr.  BuchhsnJtiine  fine  deutfchcL'e- 

,bcrfeiiiu)g ,  weldi^s  hienu  tu  V'«nue>^uiig  iiier  Cancac* 


n.  Vermifchte  Anzeige. 


Ben  Befiuem  det  lAen  Band"«  der 
iDßorif<ken  Gemaltie  in  Ertutdmngam  mtrkmterJ^ir 
BtgebenhciieH  aui  dem  i^Atfi  ttriHnKttlt-  Uti  ttl' 

rmktlgur  Meuchen 
um  «iiwr  QKtMAtk  vm  Fftunin  4er  Oefchiclite 
In  meinem  Verlag»  herM.4^elMO.iMefldea*  xeigfe  kli  ail* 
dafa  d  c  I  uni<:u.MiH;  diefer  intereffantcn  Scbrifc  «rfthid* 

nen  iÜ.  Uie  V^i-rt.illrr  Haben  allei  wt»  in  ihren  KrAtten 
ftand  iTfth.in,  um  fte  des  autgeMichneien  Beyftüa  imrour 
wiiri^i^er  211  u^srhent  woait  das  Publikum  und  die  ge- 
khc««a  ficurüicikr  dm.  «ritm  Bend  beeiin  heben.  XMcfe 
FokOkiwiv  «mhält  iitlsendc  AMuindltmKent  i.  P***r  itr 

£;  I  I  I  >  :  Coiifi  -Lit  v<jn  ßoii.-//u«.  3-  ToMkrtd.  ■  4. 
i^HiJuia  von  Hitndem.  5-  fVifdrun  dtr  Rvthhtrt.  6.  Äi- 
thord  V»»  Englaiitl.  7.  L^ulwig  der  Hedi^rc.  Die  Dir 
■AeUitnc  der  Clurekure  und  Schicklaie  diefer  und  nekre- 
4er  mit  Urnen  wt^dA  mfaetedhr  nerkw&fdifer  llün« 
Tier  cnibük  »in«  gedrattgie,  inii  LebhaftiKkeit  und  Feuer 
-gcfchriebeiie  Gefcbicbte  der  ewig  denkwürdigen  KwtH^ 
.tilg«  ».uh  d>-'[n  hr  ui?«ii  Linde.  8-  /Jf/Wr^fh  und  Ph.iüjip 
•^mr  aiMit*  o<far  tii»  Oejchithic  drr  unubi-ru mdiich.  H  tialtt-, 
•Smv  Skr  wak€  Zeiten  belonder»  merkwürdig«  GefchiclK 
.tc »  dk  dieCt  wigtikUkbe  Untemehmudg  m»  f«  aaenclMr 
■ihnitcben ,  fteilfth  nicht  mit  fo  vieten  Aufwende 
burKliiPii  Expeditiun  i;i  (7<-in  jt-liii^n  Krifi^e  in  Pjr.iüJe 
geÜvik  werd«!)  ktnn.  9.  Sixtm  der  junju. ,  düi,  Bild  defl 
grorstcii  SchljukopAi,  der  je  auf  ütefen  Zideiurunde  ot^ 
iUne«  dnrch  die  einaslnoi  2«tcluiiuig«n  mh  Mciftee^ 
hani  durriigvfühTt.  Jamwiam-44r  KiufftiUmdtmr ,  9m- 
ncn  TO»  drr  LIiiiii;:n  Büluitf  ur-.ftri  durch  UftfewichiT  ei- 
ne Zcitiaiig  t>  raiiMÜrtcu  ^l£l:lb2llJIldes.  £ine  der  ^r,iiir 
fenvoUfteu  fi,-hilden  das  treiliche  Kupfer  von  UfU,  wo- 
ak  dieÜBC  Band  geCcbmitcki  ift.  it.  ifiuliM  mu  ljtjttat 
^  täu  fnt  «MCweffiMa  nnd  en<giliilirw  OeniMn  dnek 
4cr  nerkwürditrfien  Menfcben  feine«  Jahrhunderts.  Di« 
«brisen  nicht  minder  reichhaltigen .  gewi(s  ieden  Freund 
einer  abwechrcbjdcn ,  Geift  und  Hers  üets  iim  reflircn- 
dw  liduüre  find.  la.  V«(Cckwonntf  dce  Fittko  m  C#- 
«ne.  Ij.  JlwMHk  een  frlic*.  einer  «deUbn  an« 
(idftcn  Schweixerbdden.  .  14.  GeMeffe  eee  Ctrwr,  Ge- 
licbce  Heinrich»  des  viett«t   t5>  J^ftpk  J>toa  und  17. 

Kaftvajch ,   unter  donCO  j'^ner  ciii  d!d   der  fchrerklicli- 

Aen  Atuartiiiig  der  meiifchüchen  Natur*  diefer  ein  Bcy- 
l^icl  iit  irgtten  Buhercy  aufllellt. 

Lri|ni|«c  OfienneBie  i7ttf..   -   —    -  "  —  • 


Da  ich  fchon  feit  einigen  Jahren  von  ir.chrcrn  G«»- 
lehnen  aufi;efodert  worden  bin,  ein  d'i'rtir  7>»f/cfc« 
Jaiul  J^t  dem  J.  1750  «ur  iteneften  Ausgabe  der  g«i 
lehrten  TeittfchlavÄe«  «derLexikone  der  {eist  lebendei 
teiitfciienSchrfrcflt  it-jr  hcrauszuitebch .  worinn  ,  ra.  h  deiÄ 
ViAue  ditfis  \V«r*i«,  alle  tcutfil«?  SthrifiOtl'.er,  Hie  fi« 
de»  J.  1750  bis  tu  jener  neueflen  A<iS3  >be  p.oftotbcn 
find»  nebft  ihren  Schriften,  atii'iivKihrt  werden . C»Uei<) 
fb  heb*  \at  feitden  nein  Aufcnmeik  derauC  gerichtet» 
und  bin  iLui.  \'\'i"^n.>^ ,  an  t^ie  Bearbeitung  meiner  Sl^tÄ' 
rijlicii  iu  K«="<->-  t''"  ^t'^f  «^'e  mö»<Uthfte  Vollftaiidig- 
keit  und  Genauigkeit  zu  erreichen  1  hnv-  ii  'i  ^'^t--  FrLun- 
de  der  Liueratur ,  mich  faey  einer  fo  höchll  mühfanien 
Arbeit  nach  Verati«en  tu  unterüüteen  nnd  mii*  die  in 
diefer  Ilinlicht  efwa  gemachten  Bemerkungen  oderSsmn^ 
lungen  ,■  feyen  ihrer  auch  «och  fo  wenig ,  gefiPiig  miuu- 
tbeilen.  Ich  wünfche,  dafs  m.iu  d  ib^y  vur.  Ujii^h  auf 
diejenigen  Schriftfteller,  die  vor  dem  J.  1767.  wo  der. 
fecl.  Ilan^erger  dee  (alehrte  Teiufcblaod  enGcng.  ge^ 
fiurben  find »  fehe»  ß^iMiam,  Denn  vor  jenem  Zettpunkfe. 
gab  ea  der  Ihcerarifehen  Uütftmiitd,  z.  B.  gelehrter  Zef- 
tunpen.  vi' 1  zu  u•rlli^  .  als  d.ifs  man  vou  yi>'"c-ji,  felbft 
berühmten  i>tuthrteu,  die  b«uoihigtcn  Naciiricbten  litte» 
rarifch  genau  erfahren  konni«;  a.  BL  Gebtirt»-  und  Ster- 
bejalue.  ^  Zugleich  n^hme  ifh  ffir  die  Frqrbett»  .dib  ' 
fehon  erbetenen  Bttjurüge  iu  mtiB^m  len^/feftm'  JObiflle^ 

Irxikon,   deren  iiCich  aufferft  y^Mg»  ellUrlWlfat  flad«  Ol 
Erinnerung  zu  bringe». 
.Alaolin.  an  13  lia»  179«. 

Joh.  Georg  Meufel. 

m.  Antikritik.  ■ 

'gegen  Ko.  3oS.  S.  iii  du  Nommhtrt  vorigen  Jah^t. 
■  Wenn  ich  6bcr  nnaiatheBWtifehn-Vetdttttogeen,  di» 

Einftufs  auf  ein  S/ftem  hoben  kann,  über  Unbrk.intitheit 
bereits  bearbeiteter  Geccnftinde  klage,  und  den  Nutzet^ 
filier  Wtfleiifcl'.aft  in  eiiirfr  fehr  hautii;  crlcTcii  w.  rdcn- 
deii  fcbjtcbami  Zeiifchrift  ecigCf  eiu  mir  oft  zu  Obr«n 
hoinmendee  Vomrtfaeil  in  der  Ca^mi«  ■geiM  wm  ernfv» 
iiaii  wimfcbe ,  ib  Mn  icii  wtn  der  ■nedleit' Abfirhi  weit 
ctitfeniet ,  den  tetnf^hew  Cbemlkem  den  Tor  zu  Jefcn 
\:.'.:\  nii  irtn  \'er<!:eii(len  eine  SiEudiede  III  halten,  fonft 
wuldt  n  (  «riVhittlcue  gar- nicht  Ruhmbegierige  Antiphlo» 
giitiker  durch  lUtu  ReccnC  ebenfbüi»  und  nwir  oedi 
mehr  «1»  ich  ,  cnrnprenitliit  weiden. 

Mih  bdie-  niieb  nidit  nr  WSrde  der  roa  Hrn.  Reft 
gerühmten  ^td;IB<^  erhoben ,  di'rrjr.  ^roffres  Terdieuflt 
läiigft  entfrhiedm  ifV:  Auf  den  Ruhm  etiivt  rorxbglicbail. 
Mcfskiiafllers  wi'.l  ich  ,  indem  iVfc  mi<h  mit  erftercn  ' 
gleiche,  gerne  Verxicbe  leifken,  «ur  nickt  gerbde  1 
"wM  ea  ebi  RfecenC  verfenge,  der  di«  AbeMMieic  1 
matifcher  Kenntniife  nicht  durch  richtige  Beuttheilnng  . 
der  EriindungS'  \tvi  Anwendung»  •  MethcKle,  fcmdem 
du  rch  einen  PeMer  itn  Gslcid  {den  er  j\irh  in  '@iner  alten 
Ausgab«  von  Wolf»  Anfangs^rüoden  der  Algebra  fnidea 
kann)  evident  zu  envcifcn  glaubt.    Dem  Predigipr  der 

-BeMeidenMc  üicril»  .Aimbnag  dieftt  Tugtod 

'etfteb. 

<4>  Bs  Wm 
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Wu  den  r«Kl«r  betrift.  der  «id»  oJineHrn.  Rec.Rü- 
gmg  in  dem  fich  jettt  unter  der  Preffe  ;  ndendcn  6ieii 
Su  bcridiügei  gefunden  werdm  wurde  (denn  ich  kana 
localtr  Umftände  wegen  di*  mdäntn  TerbefferunKen 
fcluri  ander»  al»  «uf  diefc  Art  bekannt  mürben)  fo  be- 
merke ich,  d*fi  HMU  um  die  Wone  des  1  t'irfatic»  lo 
bcridiUKen.  nichw  indem .  fotul.  rii  um  Ende  r.ur  diu 
Worte  hiniufetaen  d«rf:  „dl*  durch  du  [f.  Schwere  von 
u.h.e  /.  W.  «fWIrt  /Iml."  «•  WegUflwi«  diefcr 
Worte  kam  d.ilier  ,  Weil  ich  bey  Mundiruii?  des  Calcut«  * 
aus  Verieiien  die  Diviforrii  x,  y,  t  nicht  »bfchrieb;  nur 
ein  Receiifeiit  kann  fo  ciwaä  .n.f  Rechnung  der  L'rr.vilUn- 
ImU  fcliMibea»  der  die  nUhCiia  berecbncteu  Mächtig- 
keics- iuiiZei1<inuiK*-T>t>«U«t*  b«r  deren  BntWMrhinc 

weit  vtirwIikeUfic  rrüporioneii  vorkoOlMO*  dtr«B*» 
tiachtuiig  liitlii  etil  werih  gtbaUen  har. 

Die  Konftruaion»-Art  der  Aräometer  leidet  ^urch 
den  FMn  dei  Cakulc  keine  Veränderung .  obi^leicb  die 
Onde  etWJW  wnlndett  wtiriail}  Üe  MaasftSbe  für  ge- 
tnclne  Salifpiodeln  und  AlkoholOflMMr  (andre  heb«  ich 
»och  nicht  berccht»«-«)  habe  ich  ft*on  Wer  J^bre  finiJier 
«mI  «war  nicht  i-..icli  den«  m.mtv'iiflrr  am:*  f;-.!irr.Mi  T.chr- 
ftU  tIHWOrfen;  der  fehler  fcblich  fii-h  crft  :U^dLim  uiu, 
df  idi  die  Coiiftruktion»- Methode  a  iS  neue  (für  da« 
Publicum)  au«arbcitc(e.  und  dahtro  kann  fich  Ur,  Ree 
die  Brfcheinnng  leicbt  felbft  «rldiit«n,  dab  ^e  Reftihet» 
Bieiner  Alkoholometer  fo  penau  Himmen,  drn^  (^-r  von 
Hru.  Ree.  gerügetP  Fi-hler  hat  auf  felbige  keine  1  i  iT«. 
Ich' bin  überzetiiif,  dafs  Hr.  Ree.  der  (fein^  a  t 
woi;e?tii  ich  mich  ek  ein  ehrlicher  Mann  «rtheidigcn 
»uffen ,  ausgenonaneB)  nicht  nur  Mitrebha  Ihndeni 
■uch  billige  Be»erkungen  gemacht,  und  dem  ich,  die 
Bitterkeit  auagenomoien .  für  feine  Aufmerkfamkeit,  die 
»idi  «u  noch  genauerer  Reviflon  meiner  Manufcripie  vor 
d«ten  Abdnwk  ii— nwit  ,  aufncbugcn  l>auk  bg«.  nicht 
fi,  ftren««  in  AmtAmt  ^tm  FeUer«  Im  Abfchr»ib«it  d«« 
Calcul»  unheilaii  wird,  wtnii  er  bedenkt,  daft«MI  Mwm, 
der  am  Tago  »um  Cakul  keine  Zeir  hat,  und  öfters  den 
•rbften  Tbeil  der  Nacht  den  nninf.imlWn  )'.eelinunscii 
(t.  B.  S>  »  bi»  a»  ttixiiL  St.  wo  biaweiie«  zu  einer 
•in«lften  ZäB  ^  «»  Ibimtpii  erfordert  wird)  auf- 
op;  n  irurs.  eiiäjith,  da  der  Schlaf  Uiuftt  Tribut 
waiUMB  lordeit.  de»  Rwidireni  maä»  wodea  kann. 

Richte«. 

,   ErUämng  dts  Keeenjtnten. 
Ilccenfent  glaubt,  dafa  die  EinwUrf««  wakha  Hr.  R* 
g««e>i  die  im  i»y  St.  1795  abgedruckte  RcCeilfiMl  ftbc» 

Schnitt  .•;)briiigt,  von  dir  An  find,  da«  fie  fiiglich 
mtt  bltlifcbweigen  könnten  ubcrgr  ni^L-n  werden.  Der  Hr. 
•IF.  onis  die  Richtigkeit  der  gegen  ftln«  Ahli.indli.n^  ge- 
marbtpn  Bemcrkiwctn  cingcftchent  K«c  .wird  daher  fich 
nur  gereii  eii'tc«  MiMculunftn  fiiimr  AbAdtten  stivwr- 
thf'ldi?»"  lu!  L.',  ller  ilr.  V-  gUubt  ein--  i;cv.-:'.T':  liitrc-r- 
k«it  in  gedachter  lUccntion  su  bevicrkcn ,  Kec.  Ut  at/ec 


biiier  feyn  Witten.   Man  aauili  CMflaltif  Ktfeviea  /<« 
Mxalts ,   v  on  littterkf  it  die  in  Abdrucken  und  ff-'ea<hi»> 
ge«  liegt,  uflterficheiden ,  erftere  kommt  auf  Rechcting 
dea  TarbSa« ,  aar  Immmr*  auf  Rechnang  des  Ree. .  unl 
von  diefer  wird  Ilr.  Kl  kein«.  Spann  in  der  ReoenfiM 
über  feine  Schrift  ßnden.  —  Das  wiDRec.  deaaTerf.  rt&H  . 
Herre  eitir.iünu'ii ,  dflCn  feine  M        ^kwit» -Tabfnen  fei.r 
usuiiiam  berechnet  iiiid,   er  konnte  fifh  iikrigens  nicht 
weitlaufiriger  iiber  diofelben  in  der  Heccnlion  ausl.ilTen, 
da  di»  rorwalii ,  taf  wekhaa  fia  bamhau  in  deraUichaio. 
mrie  Cdiit  der  w  «a  hier  far  oM»  tu  tbun  haue)  gefuis. 

den  ,  i.rid  in  gc^cnw.iriiper  Sclirit'i  «nf  concrcie  F.iwe  s:v 
gewendet  wurd'.n.    Mu  dem  111  der  Abhaadlt^ig  über  die 
Ardomcter  p.er.üjtcn  Fehler,  bat  ea  eine  andre  Bewaod- 
Ulla»  iodcB  alle  aur  fiautthaUanf  erfoderlichaR  Dau 
fciar  wr  Aufan  lagen.  DaA  Bac  deti  gerägtaa  FcMtr 
niiht  fowol  ftir  einen  SckreibfeUtr  als  für  eiiieu  GeeUm- 
krfifelder  (fit  irenla  rerboj  halten  mufst« ,  da;u  berechtig-  . 
teil  ihn  folgende  Oeünde.  O  Köndiirt  der  Lriirfaix  e,  la 
Mtiaihrta  Babaaipddif^aiil  i)  wird  ia  dam  £«w«i£*  da» 
im  tJiMttm  Bahäayaata  crwühBt  3)  dar  Fehler  diMrik 
die  g3n/.e  Abhandlung  hindurch  f^tffilhrt;  4.)  in  dtm  Auf- 
fitze dtt*  Uerm  Airftterr  der  im  jun  Stuck  der  che«. 
Annalen  1795  befindKcfa.  und  ffiiter  gefrbriebed  itl.  der- 
falb«  Mch  aicht  ninichganoatnan.  tHina  die  •Mdr«efc> 
«ete  y*rßthtrmg  dar  Hrn..  V.  .  daft  diaft  Ttffthaa 
«em  Ächreibfehlcr  tuzurechn?fi  fe )  ,  würde  es  Ree.  nie 
dafür  erk,iiitLt  liaben.     Dain  eu\  Scbritißeller  groCtcre 
r.vipri|;KL'iten  uberwundeti  hat,  ift  noch  kein  Beweis, 
data  er  »icht  in  andern  Siächca  tüahlcn  kiaat«  and  aaf 
darfiaiafam  F«hler  aafaMrkfhaa  «■  MadicB,  Ift  dgcodi. 
che  Pflicht  de«  Ree.  —    Ohne  ein  Dirinationsrcrmnfra 
zu  befitzen,  konnte  Ree.  nicht  wüTeti,  dafs  bey  der  wut- 
liehen  Anfertigung  d«r  JUtoMometer  *md  S*tzJpinJik, 
nach  einer  fehi«rnty«n  Matbode  veffshica  ward*.  Iqr 
«Im*  ih  äufmß  gnamm  k^tmmmtg,  aaftaa  dab« 
dAm  ran  Belange  feyn,  wenn  die  Grade  (wie  der  Ur.  T. 
auch  Cdbft  eingeftehcn  mufs)  auch  nur  iii  eiwAS  reritiden 
wurden,  und  dann  ergab  Heb  die  von  Ree.  aufgeworfene 
Frage  wohl  ganz  natürlich.  Uaa  fo  HabcKitiflidwr  hldbc 
es  daher,  dafs,  da  bey  dar  Auaähaiif  d.  7.  die  fcUcv- 
tnft  Methode  vor  Augen  hatte,  er  nicht  um  fo  thtt 
den  gerügten  Fehler  bemerken  —   Bcv  nochwrlnier  Ue- 
bcrleftuig  des  in  den  ehem.  Ar.n»k':i  bc;:ndlii:hcn  Auf£s- 
ues ,  und  einiger  andern  i»  feinen  Schriften  befindlichen 
Stellen  wird  Hr.  R.  findtn,- daft  er  daiblidi  lügiaiaila 
den  deutfchan  Cbanihva  »adMmatifrbe  KennuiifTe  ab- 
fpricht,  lind  dadl  ihm  air«  Rae.  auch  in  diefer  Ruckltcat 
nicht  suviel  thit,  w«nn  er  ihn  darauf  acrLnerkfam  aueb- 
te.  —   Dafs  übrigens  der  V.  fogar  einen  Thaü  Iciaae 
N.ichte  den  WilTenfchaften  widoMt*  cwridU  ihia  riVii 
dinga  sur  fibret  dato  «bar.  wenn  es  Ja  «na«  Amm 
wiedeWmin.  acwu  im  ScMaib  n!edersufch(«ih«ii .  diäte 
vnn-.  I'  <  cenreiuen  nicht  T\  jchend  K^t-ügt  WWdeil  MIe,  ift 

uud  bkik  eine  taibiilig«  Fordanmg. 
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1.  ^usländirchcr  Nekrolog, 
Dritte  Folgt. 
,  f,  J.  DtiAvtT  t  1  Jun.  1795. 

Zfl  Pari«  ßsrk  aoi  ifteo  Junius  vor.  Jahres,  Hr.  jp. 
y.  Tk^mOtt  Oberwimdam  «m  Hot«l  Ot(tt>  m  «i^ ' 
■etn  biSsanigcH  Fl«ber. 

Er  war  )f«»boren  zu  ,Mapny  ■  JVr«<wf  in  der  Franclie 
Comtc ,  wo  feilte  CIkhi  als  bemtlieltc  L^iDillcütc  Ivbcon. 
N«ck  geendigten  Scliulliudisn ,  die  er  grörMentfacUt  in 
itm  JefuitcfCeltego     Laar»,  eine»  StÜdichen  in  der 

ri  lL'-Tt  feituf*  Gcburtsor??  ,  inirtitt',  (;ntfc!iK-d  (Ich 
cie  Sii^uiij;  <.]c^  junsren  Df-fault  fTir  dio  Chirurgie,  zu 
deren  Erlcr::".jnc  er  .i'fi>  vun  rcjicn  E]fcrn  in  das  Mi- 
liMir>Uulpiial  n£ch  Beford  gebracht  wurde»  du  feiner 
damaligtn  gcTchickten  Torltefetsten  wegen*  in  gutem Ktif 
Itiiid.  Ilior  büeb  er  drcy  Jalirc  ur.d  erwarb  ßch  durch 
feinen  riwif«  alle  die  KenntiiitTe,  die  (ich  dort  erlerpen 
lit  r?en,  und  r!ic  Zufriedenheit  iViiitr  W  r^i-l'L'i/ii';!.  L>.- 
(iiult  haue  Cch  bey  den  Jcfuicen  zu  Laurc  in  dvr  PhyUt 
«nd  Madieinatik  gute  TdrkenntoUTe  enror^,  und  bef 
ftliien  übrigen  Studien,  fetzte  er  felbii;«  zu  Bcfurd  in 
friticn  Nebcnftunden  fort.  Er  iiberfetzte  hier  dai  beksniue 
Wsrli  VCD  Borelli:  De  motu  animulium,  und  v^rf^hi.-  fsi- 
ne  UeberCetzuog  mit  «inem  weiiUafiigen  Cununeiuai^^ 
worin  «r  dia  trm  BovdH  «uf  €te  tbierifch«  Bewegung  ath 
gewandte  ntthmudfche  Berechnung  noch  viel  »ciier 
ausnihrte.  Einer  der  Vorncfctzten  wolhe  den  Ci'ifsiijen 
Schüler  al»  Wundarzt  des  I!orpi;aIs  .iiiftiLk-n  ;  jlain  !  icr- 
stt  bezeigte  er  nur  wenige  LuH.  Suic  ditfer  engen  Sphar^ 
WiMu  er  Geh  jetzt  Ptris,  W«  damh  Llhyt»  LauU, 
BlOfand  und  mehrere  grofse  Wundame  glänzten .  zum 
Aurenth.ilr.  Hier  fojid  er  Geh  auf  einem  SciMUplatz,  wo 
er  lein«  Kennt:. ;ire  r-rM  ikcrt:  ,  v.v.A  dili  in  ihm  keimende 
Talent  entwick<;l:i  koi-.nti-.  nr:ondsrs  befcliafilgte  ihn 
die  Annimiie,  wozu  rr  in  Vsxii  mehrere  Gelegenheit  «Ift 
anderswo  fand ,  faß  3  Jahre  laiig  ununterbrochen.  In' 
Ennaiigluni;  oienfchltcber  Ksdit'er,  übte  er  Geh  an  Thie» 

te!L  ,   lut  rii.ri.-h  v   vfi-lia/fri'  it  fii.h  iii  der  vcrij'i^u  L'-iuleil 
Jkiintoirii^ .   <iie  ihm  feiiu.ra  ri^'fticu  Geftandiiille  zuiiilgt^ 
»aiiiher  j'roi>.-  Ditr  flp  geiiiftct  hit,  nicht  g<;mcineXennt>'' 
aiSt.     Die  (Ictf^ixe  Befiichung  der  Ilofj^itüer.  «o  et 
Iwin«  «inzige  bedeutend«  O^cxatifto  Y«tCiium9,yuKb»Si» 


Ihm  in  wenigen  Jahren  mm  lUib«  ren  Evfitbrsng^^n ,  St* 
hty  einem  gewöhnlicbcn  Wuiidam  nur  «ine  vielj.ihrig« 

A.i-ünuiij  ftiiier  KunQ  zM  gewahren  pfletjt.  Die  uii- 
m  ifsitce  A:.l>rcn:,'uiig ,  mit  welchrr  IWfauk  feinen  Studie« 
ndchliiong,  zo^..-']  ilim  nach  einen  drei  jährigen  Aiifenthait 
in  Pari«  eine  fcorbutirchc  Cacheiue  su.,  dem  Feige  ei« 
taSt  euijührigea  Xr«nkenl«ger  wer;  feinen  {ugmdlicbefi 
Krjftcn,  und  der  treuen  Wi  rdii.J  fL■i:l..•^  rreiiiu^e^  Oiop- 
part,  verdankte  er  feine  Wii(,!er,{cuul'uiig ,  Ate  eine  ge> 
r.i:;ine  Zeit  lang  uncntfchiedeu  bücb.  Kaum  war  er  dem 
Tode  ^mrounen ,  ak  er  feine  uiiierbcodieiMn  Stiidfen  «it 
verdoppidten  Sifec  vli^emin  aniing.  Er  glaubte  <  fein* 
fchon  erlangten  KcnntnllTe  in  der  Anatomie  Hunmoiira 
MiUi  iVhnellcr  vermehren  zu  köiuien ,  als  u  ciia  er 
dern  in  dieftr  WilTcnfchafi  Untcrrichc  enlitiite.  Unter  ' 
feinen  MitfcbUlem  b*tte  er  fich  lügA  durch  FleiE|  nqd 
Kenninifle  aosgeieicfinet«  <•  beduvfte  daher  keiner  weit* 
Id'iftii'.eii  AiiklinJ'igui-is ,  um  ihm  bey  feinen  anaioi^iirthe«. 
Voricfunirpn  cir.n  MenRe  Zuhörer  zu  verfdiafTi.ii,  unter 
wc"d:cit  r  r  j^n.i,-t<?  Ti.f'.l  iinii  an  J.',l;n:'r;  weil  uborlegeM 
war.  Seit!  metliadiicber  naiUrlichfer  Vortrag;  noch  bMv| 
di«r  die  «pgeaaein«  Sorgfitlt,  «Ut  ««kher  er  ßtdt  ftbut 
Z-.iIicrcni  mitruthtilen  fuchte .  trcrfchafften  ihn  gar  bald 
etilen  aiuiL,'cz<jichne(«n  Ruf,  und  mit  dicfem  eine  Meni^e 
Nvi  i'  r  III  d  y.  rfi'j  •  r  unter  den  zunftnia;'5;,;cji  Wm.dsrz- 

ten,  die  dimel»  nut  aliein  das  Vorrecht  g«nuilen,  ubea 
die  verfcbiedeiMn  Theüe  der  Wundaruiey  VorleAuifeii 
zu  halten.  Zum  GStA  hndilaii  nray  damals  in  gro&em 
Ai.rdien  ftehende  Wundime  fjnU  und  ZjtmarieUi»rt^ 

dotieii  Di. f-ulis  Talente  nicht  unbekannt  gt-bliebi-Ji,  ti,  bey 
den  ULri^i-n  dahin,  dafs  er  feiner  VorlefuiiKeit  wegett. 
nicht  U'ciicr  bcunruhii;ct  ward.     Defauit  blieb  Terfchie* 
deiie  Jabitt     dtefer  Lage,  ofan«  fich  mit  dfr  auiüher.dea 
Wtmdanney  su  befafTen ;  wiewohl      ihin  frhon  danule 
nicht  an  Kuf  leMt!-,  um  f!c!i  durch  die  Praxis  n  i  crir-n- 
rollcs  Auskommt:«!  ^vu  v«rfch«(fen.     Er  war  laimrr  der 
Mcyuu.ncr ,  die  er  auch  r.aih  der  Zeit  feinen  Si:.ii:ern  e|*- 
tcn  wiederbnke.  dafs  ein  junger  Wuodaru*  der  fidi, 
derebift  dem  VnterrlelK  Bit  Nutcen  wiitniea  wölke ,  fieh 
nicht  zu  frühe  durch  die  l'r^xi'^  unT'  nrRrduen  laffi/n  : 
er  felbft  blieb  auch  diefem  Oi-nKU.uio  ocirvi».  denn  nuCi 
«rft  IT^S.  aU  er  folbß  Chet  -  iiu^  F.ruf»cu  Hnfftiuis  wiin^ 
d«!  trieb  er  die  t^ucbbende  WundarwcykynJL  in  undaufae« 
finnen  Horpkal«.  Sfmp  «ingefchzaiuhitaB  GlMknunOmd» 
(l)C     >  •  bah 
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bitten  ihn  bU  dnhiii  gehindert,  (ich  zum  Mtii^'.iede  de« 
Cullcgiums  der  Wund.iruc  aufnehmet»  zu  IaITcm  ;  durch 
Vieles  Ztired«tt  femer  Frruiide  ciufviiioCt  er  ßch  endiicb 
Vtftt  BA  sirr  Aufnahme  l|«y  dem  CdlleKio  «u  iAe,k}eii. 
Man  Bichte  feiner  itierkaiiiiK.u  Vi-rdioitRe  u-et^en.  du- 
nsif  eine  Aiunahme.  die  aber  nicht  güvv«Ii:i!ich  wart 
U'.n  n.iiiilith  zum  ordtiitlahen  Mii^^liede  aufiuürhmei', 
nit  der  Clauful,  dus  dalur  zu  eiuricbuoide  lloiiorariunu 
wekhes  zwifche»  5-]tooo  Ltrres  betrog,  in  iletF«)g»t 

zutragen.  Seine  Re- 
<ept{ons-Tb«ft  ift  betitelt ;  De  cati  ulu  vrjicae  urinirriae, 
•o  ;  if  f.rt,  ,1/ r  >i,i/j  ;  (  ci '<j  Ji  ctiune.  ope  iujirtimenti  Hauken- 
fiani  vmmdati.  Dcfaults  Verbefsruilj  de«  von  Uawkitis 
•rfuiiderieii  GorgeKts  beftand  dariv,  ftUi^Ol  ein«  flache 
fittt  der  conctMn  GeAslt  zu  ^eben .  und  'diefe  Vcrbeb- 
tiHig  Ift  auch  nachher  fall  von  allen  franzorifilun  Wimr!- 

irzten  a:. '.  inirr.iui'u  \\>.rd«ll.     Nuch  ehe  IKf..  :ll   ziii:.  (H-- 

deni].  Miinhedt-  «les  Collaj^.  d.  VV.  war  aiifgvnotanieji 
worden .  war  er  zum  öfTeiitliclicn  Lekrer  der  AnatonM 
kiy  dem  uüialidiea  G-zIk-gio  criKnint  wordn:;  rcinn  war 
•uch  ihHii  Mn'der  gewöiiolithon  Rei^el  abeec.inpeii ,  ein 
BetA'ei«.  dafs  man  feinen  Ver*Iiciifltn  Gerecht ii;kcit  wie- 
derfahren  lieft.  AI«  öffeiilli<  Ii  ancrkaHiir(:r  l.threr  der 
Jlnatania  battc  DeCmlt  ganz  ui^e.vohiilichen  Zuljuf,  fein 
V«rmf  uiHCrfchied  lieh  von. dem  bu  dahin  üblichen. 
AncB  mdtrere  Beftiamthtä  und  Oadnuiif,  «hd  vorzÜ!»« 
Mcher  Äjr.vi-nclii  i,:  auf  die  ChirurfTie;  er  fucbtc  weniv'iT 
•euc  und  gLtu^riide  Entdeckungen  zu.  machest »  aU  riel- 
nehr  dem  grofMi  n  IT.iufen  friner  Miuler«  den  jungwn 
Wundänten  niuxlkb  su  wenk-n. 

In  J.  1771  ward  Defhult  bey  der  Jeaifmit  (M- 
mrjfte,  deren  MinjHed  er  bereits  feit  ei  i: 'mi  J  liirrn  v,  .ir, 
cum  Adjunc'ic  ui-d  Miip'iede  de«  Con/fü  peeprtuei  er- 
Mnm.  Noch  in  dim  ii.niiUchen  Jahre  ward  er  erller 
Wiiadnu  ^tym  Untgkt  i»  <«Uigt  de  Ckirmrgjß  und  xu> 
CMiAillirender  WUndam  bevm  //u/;ifee  ie  St,  Sut- 
pice.  Diefe  Stellen  vcrrcliafTten  ihm  die  erftL'  Gt-:  gen- 
heit  feine  Kenntni/Te  in  der  atisübefuien  Wuiidarxney  in 
Anwendung  zu  bringen  ,  und  der  Erfolg  Wir  fowohl  für 
die  Kranken,  die  feiner  Ueforgung  «nrenraut  -worden» 
ib  den  Fortfiehrktcn.' die  die  Xunft  dadttrch  eriiielt» 
gleich  errpricftüch.  Die  verbefftrteBcliandlunf  d«rKiiu- 
cheiibruche  befch^ifti^te  damals  mehrere  franz.  Wund- 
ärzte, fjft  alle  hatten  da$  tu-fulitiglithe  der  altern  Bati- 
dligentiierkannt;  «b«r  er  war  der  erfte»  der  weleiididi« 
TerhcffcrangeB  bekannt  nurhie  und  dttrch  eitte  imfing- 

Ifrt  ,  zwar  uiivuKkoniitiiic  ,  11.;;  5i  (V  r  Ze!c  iil  er  ft-hr  vcr- 
beflerte  Bandkige  ,  für  die  Briitlic  des  Stlüiulcjhtiii»,  wu- 
durch  die  Kiiöchenftiicke  in  beftindieei»  CoHtacc  erhalten 
liwrden»'. fielt  tmf  Riefen  Heil  der  Chirurgie  verdiene 
■ttAM.  'lUA  vmX  naeh  vcrreJlkommneie  er'diefe  Bau- 
Äi^  fo,  dafs  mit  ■v»'e(ii?;en  Ver;iitdi'tiiii?en  er  felbig«  auch 
«Ät  grofsem  Nxtiitn  ii.ey  Brüchen  des  Ilüfibeiii»  anwen- 
den konnte. 

Defauli  triiklt  1732  die  Steile  ala  Chinrßitn  «n  efuf 
\ter  der  Gharhd.  Der  grS6er«  V!i^rkungskreia .  den  er 
MireibUlt.  war  w^ihfer  Ge-.inn  für  die  Kmift.  Er  ver- 
keffeitfe^  kier  mehrere  bis  d.thin  fihr  unzweckmäfgigc 
Btndfffeti .  bcfuiid-rs  die  bey  Arm-  um!  V.,...  brachen  i<b- 
Mcbcnt  htj  de«  Snklien  de*  Vor&raroa  iiihn«  «t  di« 


von  Petit  erfundene  Baud^fCe  »ir  eii.ifeti  \Vr-i:druiijon 
wiederum  ein;  auch  inachte  er  hier  tuerll  ti.-.cn  vcikef- 
Cutca  Vur^od  bey  der  lUfriiftbarie  bekannt,  der  fici»c^ 
rerill,  will  fidi  nl^  lelefat  tremidit,  tfa^ar  Ton 
Lui'h  einigt  tühne. 

Uebcr  die  Amputation ,  die  b»*  <laktn  In  den  franz. 
Horpii^krn  ,  oft  ohne  Noili .  \  orp>  immmen  wurde,  dach- 
te Uefai4t  (ehr  verfchieden  von  feinen  Colirgen :  nur  in 
Füllen .  wd  «bne  diefelbe  da«  I^ben  dea  Kranken  in  6e- 
f»1ir  ßniid.  nahm  (fr  felbtgc  vor.    R<-y  den  fehr  Btamilg- 
falti(;rri  G»  iVh.ifif  n  ,  die  vt»fi  der  Belorüung  etile»  Hefpi» 
tais  Miienri.  11  ilith  find,  und  bey  einer  f-.hr  iiu.-/f  1  :t-!tc- 
ten  l'rixis  in  der  öiadt ,  war  di-r  Uii:erricht  f>  i  ir  5>  liü- 
Icr  doch  if'mer  feincllauribefi>.iii>ii:u!i5;.    N>ct  Iii  mdt 
Tode ,  der  1715  als  Cfcr/  tu  Junipaure  bejrm  Hotti  Itirnt 
flarh.  ri hielt  Dffimlt  diefe  Stelle,  und  eis  aucA  Murtau 
c.i.  J.ihr  I  II .  h  r  ab^iiii;.  ward  er  wiederum  an  di-fleB 
Steil«  von  der  AdmiiiLßr.'!iicn  zum  Oürurgtim  <n  cht}  er- 
nannt. 

Gleich  nach  F*mmit  Todo,  iMte  Dcfault  der  Ai^mi- 
ninration  einen  Plan  mir  Errichtung  cWr  kKnifrlMi 

Schuie  fiir  die  Cbirurpie  »'or^tlei-t  j  •?'.:\n  we;;cii  nrn- 
cherley  Vunirtlieile ,  ;utid   der  Kabal  n  fciticr  Tt  'r.id«^ 
koiuiie  er  feILii?ei>  crft  nach  drey  J.-hri .   r  .r  \'l;r.'i- vfc- 
keii  bffngen.    Sobald  2>efault  ala  erlkr  Wundaru  he^m 
Horel  Dien  freye  Hsnd  batrc ,  erhielt  fowohl  der  dtirai«» 
gifche  Uiiri  rrieht ,  hIs  die  Bf.haiidlur];  der  Kr.irii;tn,  *■';>« 
jv/et-km  .r=is;cre  G<Ttii]f.     Auch  die  iibd.vrnandcne  Vcr» 
\\.vt_n'  V, ar  il;m  nicht  entgangen,  njd   er  wunCchti 
langH  Ge  abändern  su  kduuen;  allein  hier^fen  fo  man- 
ckerley  YerbiltniiTe  nirammen  ■  nnd  das  Tnterefle  niekrt- 
rstr  anijefehiicr  Perfoiicn  kam  d.'.bcy  in»  S(ii<  I ,  er  nniAte 
es  alfu  beym  Alten  bewenden  liffen.  und  eine  M'.T.(;t 
Mifabriiuche  dulden,  die  fo  oft,  nnd  mit  virltm  tUcbtt 
von  autwünigcn  an  dieCsm  Ilof^ital  find  getadelt  woidto. 
Das  klinifcke  Tnflitut  hatte  tinter DeCiult»  Aofiiltnuig  in 
fehn»llften  Fortgang.     Die  Anzahl  der  Zuhnrtr  uar  e,«- 
trtiiiig'ich  zwifchen  5  und  öco;  tmrer  dirfen  fce';ii;rlcn 
fit;-,  nicht  feiten  ein  Drittel  Treirdc,  die  fciis  Ruf  nach 
Part«  sog.    Jeden  Morgen  wurden  die  Kranken  der  «r» 
m'ern  Kl«0eii  die  der  cbirargifchen  W&\h  bedurften,  m 
Cuiifultation  in  dem  oiTeiitJ.  An  i.Mrh-^.ii-r  rugrljuin,  uTid 
vor  den  Zuhörern  in  fein  in  Btiltyi«  bctr.i^t,  die  Cor», 
fiikatlon  felbA  »bi  r  nnirt.ii.i.  iL  j  moiii  irt,  uiüi  die  vergf» 
(thiagenen  Ilülfsmittel  in  AnwenAurg  gebntclii.  Alfdaan 
rerlafen  die  im  Hotel  Dien  angeftcllieh  tVundürzte,  ein 
V<  r.  r'ii.hnifs  dtrjei.i^icn  Kmiiken,  die  cc:i  nau:!irhen  Tag 
diä  Ilüfpit,!l  verl.ifTeii  füllten :  der  ZuRand  dr*  Kranken 
b<fym  EitJtritt  in  d.ifTolbe»  nebft  dem,         w^ihrend  der 
Kur  etwa  Merkwürdige«  yotgcAllen ward  dabey  iedan» 
in:d  uraftandifch  an^ezeist.  '  nirnnf  foj^rten  die  Opere- 
ti'tien,      r  H. 'iMla  II  vc::  lli-nuu's  tl.:i  ■  1 1  .  t '  :.  Vor 
£ii:irilt  ü«^  ^r&:.keii  in  i'cit  Oper^üuUflüal  w^srd  zucrtt 
über  den  Gefiuidhcit^ziinand  des  zu  opcrirendcn  KrankCa 
um(l.ind)ich  gef^rochen,  und  die  Foigen  der  Ofendoft 
angezeigt:  alsdann  verrichtete  De  Ciuk  die  Operatloa,  mtc 
Be}hiilfe  einiger  beyiu  Ilnrji'i.i';  2i;fi-r!L"ti'r.  \Vi<i.u-ir.(iP, 
in  Gegenwart  der  Ziif.h.i,  tr.     Nach  beendigter  Optr» 
tio«  wurde'  jeden  1      über  di«_  Im  Iftofpiial  fich  rorfin- 
deadeo  aurkwürdig«»  KraitUttiiffiB  ^t^gta^b/ea»  »der  aucJ^ 
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6«^  easss 

üU  Fo^fren  der  Operalioncs»  dic'sintge  Tage  zuTor  wi> 
rcii  jii^LÜeüi  Word«!,  mit  all«a Nebcnuntftand«!  ing«- 

zt'ift.  Die  Oefinjiii;  (irr  CjdavL/,  wtiin  dadurch  über 
äiefe  oder  jene  äranl.ljUt  tinig^»  Liil.i  verbieütii  wurde, 
«der  auch  irf^end  eine  andre  pdtliologifclw  Materie  iiiaeli» 
U  deii  ßcfchtufa» 

DefiniU  hai  fwh  «m  Äle  Wundarznejrknnft  durch  die 
Vi  i  bL  lI'  1  iiii^  niehivrer  Opcr.iiioneii  ,  ii'id  die  Eihndiiim 
•der  auch  iwecl-m:ifM£;<  rc  Al.iiia;  nnj;  verkhirdviicr  lu- 
JtnMieiH.e  verdient  ri::::u'lit.  IVIiiikI.c  von  den  Aliett  mit 
Jfluuen  an?ew«nilr-i  M«th»d«.  di«  m»4i  i(i  Fr^nkTvich  au» 
Sb«l*«rft»ridtn<r  N  ueruntrtftielttvernaiMäJligtljm»,  «'.ird 
vtin  ihm  C"'>r-l  iltiU  H  ,1>  k  ,  w  ii^ii.i  jiv. 
fuhn  ;  z.  I'..        I  i;    -.v  bcy  dci  Ndl    !j;  .  .  r  Kin- 

der, die  tr  r.  Iii  um  d  r  .  '.u.  Mi  ;  In  li.iiuie'.ie, 
Wnil  feiner  Ert^iiruii;  sufol-^v  fvl->iRe  der  Cuiiipritltoa 
liey  «»«iien  roniniehn  ift.     Er  wur  «iiier  der  erllcu 

'  WillidirziL'  in  FraiiKi  i  :^ !•  ,  der  die  Gf  .it  iin  .  ri  dis  Lc- 
weglich«»  KiKjrpels  in  »itfii  Gelciuc.i  klih ',ti  ii  !inc,  iii  d 
die  Extracli»'«  d»-Iurj<ii  ui  t»ri.alini.  D:v  L.irruoff^i  Vtr- 
liüitungen  in  M4äd,inn,  lehcete  er  tuvtlt  durrb  eineu 
eihgcQeckteD  Meifel .  der  eine  fortdauernde  Ci>ui]>rellion 
bcwirkie,  und  der  r.ig.'ich  ernciie( ,  und  ii.u Ii  l'.. :  iidcii 
der  Uiiift  il'di."  viT:!ror»crt  xi  trdt.i  Auiinto  ,  c;rii..:'.-iili  iicl- 
len«  D'"'  vtrfchicdiic  IV  nd.igon  bcy  Ar  n-  und  U^  iiibrü- 
dien,  desgl-  die  bi^  dabiu  bcy  Uruchen  dua  Sciiuitcrbeiiis 
Hblfrtic,  verbeiTette  eC  nur  Erkkbtenaig  des  Kranken 
auf  vcrfi  Kj-.i'ene  Weife. 

Bcy  Ikhaiidiun»  d«r  KopfwinideM,  biy  Mflclion  mm 
▼er  feiner  Zeit  im  llmtl  Uicu  iV.Jl  bcft.iiicü.;  d.n  iri-p.iu 
anwandt««  befolge  eine  ihm  eigne  MetLodt-,  die  vur- 
■üglick  in  dfterer  >baweuduttg  der  Brecbmitiel  bellan^ 
JS^y  rjI-'-ii ,  wo  eine  heftige  Erfchiittcmng  des  Gt.iirns 
fiftu  ijtlwbi,  ill  deffen  gute  Wirkung  zwar  uiirct^Aciut» 
bar;  aber  bey  andc-ru  UmAaudeu  feheiut  di«  tumliche 
Methode  nicht  bioUu^kh  su  (eyn. 

Man  vodatdu  ihm  eine  fehr  nütaliche  Scheiden* Pkt» 
«eite,  bey  der  Öperaiion  der  Mutter  •  und  Nafen  •  Po1y> 
pcn:  femer  ein  IiiArumen*,  welche»  er  zuerß  unter  den 
Kamen  Kiotome  oder  (.'ouj^e  -  hi  Uc  btUannt  gemacht ,  um 
die  Yatwachfungen  in  der  HimröhrE  zu  üurchicbueidenx 
audi  hat  et  die  Iteration  der  MaAdarm-Fiftel»  durch 
fin«  zwcckmäfitgcre  und  kichiete  Behandlung  gar  fehr 
rerbeffert.  Die  AiiweitduOg  der  zuerft  von  Bernard  in 
Paris    erfundenen    Sonden    aus    elaP.iülicM  ll.  r.'--,  bt-y 

Xaankheiceu  der  Uriitwege»  hat  er  mit  gro£>cm  Nutzen 
•nf  die  Yerengriing  der  Huniilute»  vnd  in  eadem  iingtt»' 
«rohaUdien  Fallen  angewandt. 

Bejr  feinem  unbegranzten  Bifcr  fnt  die  VervoIlkonRi- 

Bung  derAnflalt,  (*.er«>  Vorforija  üu  i  air.  1 1  it.^ut  war, 
itud  den  uberhautteu  Bel'chaftigungen .  di«:  luiu.c  rcrbun- 
den  waren,  blieben  ihm  kaum  ein  paar  Stunden  uglich 
ühcag.'um  Oine  aua«'ÜRigenViii«nt«R  zu  beziehen.  l>ia» 
Cm  Ümfland  Ül  et  VfalWicht  zaznfebfciben .  daft  DeGnlt 
hty  feinem  grofscn  Ki;f  ikuli  n'.ihi  reich  gell<jrbtn  ifi. 

Wahrend  der  Rwuiutiun,  hat  Dcfauh,  fo  citiiWiit  er 
tt>rigeii»  von  alk'u  [inlairchen  Verhandlungen  blieb,  den- 
aodi  ■Mochcr:*  >  Vcrdricfslicbhcmn  auaanflabew  gehalw. 
!lHB,tiiaji  wct.iü  Zcu  übrig,  MB. den  CtuUM  imd  den 
Vnfiwmhincca  der  Smjanm  h^fmwtXmmi  man 
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Ichuldigu  ibn  daher  dea  Moderattamua*  »nd  erklärt«  ihn 
für  einen  reidichiagen  Mann.    Bndlkb  brachte  ea  der- 

beruchtiKte  Chaunuui'  Ilv  d«r  l'arifer  Mnnicip.iHiat  d.i- 
,bii),  daf»  er  im  May  1794  von  fcirt-n  l'unci:üm?;i  er.tfcixt 
winde.  Er  ward  befcbiddigl  ,  d.ifs  ^r  die  ein  Jahr  iucv.r 
he'y  der  Affiire  van  toten  Aug.  blcflinen  Fatriotcu  niil.t 
habe  in  dae  Hotä  t>ieu  aufnebmen  woilen.  «iid  dafa  er 
die  r.i  ■.•.,irn1":ii:,;  (Ti  rftlbcn  vcrtmch:.  -»r  habe.  So  unge- 
^riirtiUi  autii  dtiic  Bi-fchiiMii^uiii^tn  waren,  fo  wu{5^te 
man  r«;Ibigoli  dciuioch  bey  tlcin  gemeinen  Haufen  einen 
Anltrich  von  W^hrfcfaeiulicbkeit  zu  geben;  daher  wi- 
derfeiue  Gclf  auch  niemand  feiner  Gefanret/nekaninitt  die 
in  II  icl  Dien  (c.lA\ ,  drrtii  <•'■  ;:  11  Trupp  Le'A  :iflnif(et 
S.ui'C  li'itii'ii  fccwcrkflelli?«  wurü.-,  vuu  wclcatii  er,  ot\' 
nc  \\  euere«  Vertldr,  auf  Befehl  d.-«  Comiic  m  ulutiunairt 
feiner  Section,  nach  dem  Luxemburg  i;ebnicht  wutdr. 
Hier  bUeb  er  aber  nur  3  Ta^;  denn  die  Menge  leinec 
Sciuuer,  die  d.ii  Cumite  de  furtl  ffi  i-r<ile  im  cigeulli« 
ch'-ii  Sinne  LeflurBin  n  ,  br.iiiite  c»  djlun  ,  daf*  er  widct 
ai:f  i:e)eii  Fufii  gtftfcUt  w  urde.  Er  vtrf.ilic  von  dicf«>in 
Zeitpunkt  au  feine  Geldiüfte  mit  dem  nän;dichert  £it«r 
wie  «ueor.  Bey  der  neuen  Orrani ratio»,  der  Ecale  da 
/ante  waid  er  i'tin  l.ohrvr  der  <  !iv!q->t-  fxirrne  ernaiintJ 
er  brachte  b^'y  dielVr  GeUi'enheit  eiimii  Vorichlaf^  in  F.ri« 
icil'^r  i::?  ,  r --ri  er  fci.on  ehcnwls  vor  der  Revolution  fe- 
8uf*ert;  niiitslirb  alle  an  bürgerlichen  Schäden  danieder  tie* 
genden  Kranken  an»  dem  Ilotel  Dieu  in  dae  daneben  ftfb 
hf  ia"..-'  Gr'.  i  .d«. ,  d.i*  der  ehem.iL  F.nbifcliof  von  Part* 
wal'nf  b.-.iio.  verletren.  üitfer  Vorrclili? ,  bey  wcl« 
ciu.*n  di^'  KruiiJ.cii  uii(^emei:i  ;  1  m  i.nen  halten,  wurde 
anch  wahrfcheiuiicher  Weife  zur  Wirklichkeit  cebracht 
M'ordcn  ftyn»  binen  nicht  neue  politifche  Unniben  folbip 
gm  vor  der  Hand  verhindert.  Bi»  zum  I  Prairial  (l  I  A^r* 
bjiti'  Urfju'.t  die  vielen,  von  der  ttevoluiion  unzertrenJl»' 
Itchon,  Aurtriiie  mit  vieler KaUblinitrkeii  an'.efehn;  (lUein 
diefe  ietucm,  die  nicbia  weniger  ala  eine  Rückkehr  dar 
«bemaliiren  Robecfrieretfehan  Aegtennif  ankündigten,  «fr 
M.  ;-;^rtetr  fi'ine  St.i;id!i,ifiit;l.eit  auf  ciiii'  ungewdhnlidi« 
Weile.  Vuii  ditüm  Zeitpu;ikt  an ,  fpufte  man  an  ihat 
eine  auiTallende  Ver^tidrting.  feine  Liebiing»befchäftiguB- 
gen  hatten  weiter  keben  Reis  für  ihn.  felbft  der  Zu* 
<^rach  ftiner  Freunde,  in  deren  Zirkel  er  Jbnft  iuA«ift 
heiter  war,  konnten  ihm  f<Lii:c  d.ima1i(;e.*Lage  nicht  ei^ 
tr;jglich  machen.  Den  39  May  ßeliten  Geb  aOa  KcnniS(> 
c:.r;i  i  ines  bä$artigcn  Fiebers  eti  ,  ,1:1  deflj»  Fo)(Ml  «S 
auch  in  der  Nacht  vom  ificn  Juny  fiarU 

Sefbolta  Ted  hat  in  Pari«  xu  mandiefier  «ngegtSn^ 
tcn  Teranit^angenAnlaCs  gegeben;  eine  geraume  Zeitlang 
fapte  man,  er  fcy  an  einer  Vergifrufif  ecßorbcn.  Da  er 
nur  venige  T.ic;r-  iMr  demDau|  ..in  i(..rh,  er-  <••-  wahi 
reiid  feiner  Krankheit  mit  einem  andern  Wundaru  tag» 
Heb  beAichtet  fe  mufii  dieiva  au  dem  Genichte  die  Vei^ 
anblTiing  geben. 

Dcfault  war  von  aitldmafttger.  nnterrettrer  ßeihlt 
und  dauerhaftem  Kcrperkau.     Er  war  hit^i^  "i  «!  zuwei- 
len auflTahreiid,  daher  auch  manrhe  friner  Schuler  ikh  - 
über  fein  Betrafen  bcklaKt^"  ;  doih  giebt  ihm  jeder  dM 
Zeugnil»  eine«  ubrigeus  fehr  rcchtfchaflencn  Manne*. 

Als  Schriftßeller  hat  Defaad  fidi  wenig  b*k4iini  ge- 
macht. Einige  i^handlongati  in  den  Sdurtftoi  der  ^dead. 
WC»     _  d# 
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4*  cfcimrgi«*  wA  «ntge  Auftine  in  dem  Juinui  i»  dU> 
mrgte,  iu  iinicr  Ictner  Au|Bdir  von  fei  ntn  Schülern  vmA 

Zögiingon  angcr.ii  Ren  u  iii  il.- ,  Hi  i!  all-js  ,  wn  er  je  hjt 
drucken  laffeii;  fciik  Ruf  ward  i  uciut^iich  durch  die  ^rof&s 
Minge  feiner  Zöglinge,  uhd  die  Steilen,  die  er  l>ey  den 
vorachmAen  MoljpitiUeni  bdiJcid««*  ver«i]«{U>  Qv'm* 
vvrtrelliche  fittniialtm?  tnatsmiftiicr  1*riip<ir««,  und  paAo» 
logifcher  K^inrhrn  .  c!t-,^l.  film;  IiiH: -iiiuMüi;  rijd  Büclier. 
'lind  für  die  Lcole  4^  JuHtt,  tU<auaIs  tcuie  de  Chirurgie, 
von  feiner  W'iuwu  f.ir  Mooo  Li«-,  und  eiiM  Ubttifwieric* 
yeiifiou  von  xaufi  Lax,  erkauft  wordi^u. 


An  crftep  Januar  Aarb  tu  Pari;  Hr.  Vnnitrmomie, 
Sn  'tff    fahr«  Asinea  Allvis.    Et  war  BAitKÜed  .der 

«lit.)ii.''iviti  Ali.iil.  d.  \V.  iitid  jiivh  dA»  neue  Iiiniiuc 
luiioiial  iuiu:  li.n  wif^drum  zujn  Mitgliede  in  dir  CUilTe 
der  Mechanik  er\v<ihlc.  In  den  M*moiret  äe  Vnctie- 
«la  d«f  Jütnco-t  fittden  ßch  von  ihm  verlchiedene  Auf- 
fitw  «bar  mathemattldM)  Gcfmitlnd«.  Nadi  f'miMw« 
/ob'»  Tode,  der  i7t3  erfolgte,  ethieli  r'aiitfwnioiirf«  die 
Auflkht  über  die  von  dicfiuu  Kiinlllcr  ilieils  felbft  rerfer- 
|j|Mii,  iktik  c«&naidimiKii«a*M»d«l]««  4m  «och 


LabeaaiMteii  VMfmtvm^tSit  4wAc«dem4«  initB  tämiA 
worden.    Vtaieninmie  war  nicht  «hnc  Kenntnifle  in  der 

Mechanik,  und  wiirc^r  zur  Vfrvollkomraung  ^trWb«-  be- 
wies beyn^cirA^cn  haben,  wigm  er  weniger  bequem  gew*- 
fen.  und  fvirie  fchr  giinRige  Lxige  heilte  nuaen  wollcil« 
WabretKi  d«r  lUrdoiion ,  hat  er  eine  nicht  fnm  QOli»> 
dpueende  Rofle  gof^iek;  er  war  eon  jefacr  ein  eifnf  er. 
ius'0t)''fi  V.  i;'!-.cij(!i  r,  Jacobipf  tr.  B- t  dc;i  Aiiftriiten' vom 
May  wart  ii  Vjiidxrir.unde  und  U.  fici.frÄti ,  (dtn  man 
au5  Diimourier«  Stttriftt-n  und  Sicx-cn  Ltben  kennt,)  die 
Sachwalter  der  euihthrifcbeo  Parifcr  Muuieipalität,  «md 
von  diefen  beiden  wurde  die  frorcripttonaHflep  d!e  den 
I)< putirtt-:!  der  6ironihi>P«niba/  da» Leben  kofictc»  über« 

all  vc^^)rc•iR•t. 

Eir  c  geraume  Zeit  hindurch  vr.ir  Vandtrmtt%iie  bsI 
Bitßfiifratt  die  geheimen  Rüibe  des  ComU  dm  Jaba 
bTrr ,  und  wenn  diefe  beiden  Lavof  fiei^a  Tod  aoch  nid* 

'  ■i  d-rt  Ii.  Vi  II ,  fo  licfcluiN?!»'!  r?r.':i-.  fic  (^och  wenigHena 
»üi  Ut:cl<i,  «.Li6>  üt;  IM  i'üiiici  Rciiung  fitih  nicht  fo  ihäcif 
verwendet  haten,  als  ihr  EinHuffi  es  möglich  machte. 
Vandermonde  war  fett  einigen  Jahren  Adminilhratür  dar 
Kleiduagaflüicike  fiir  4ty  firanafififch«  Armoen.  eine  dn. 
ir.i>;1I>.ht;  Stelle,  die  er  feinem  Friinule  niflt;  rrnr^  . 
dankt  und  bey  Errichtung  der  Norouii'cbuita  »irä  «r 
FroMbr  der  pelitifclNn  Otkonmüii 


L  I  T  £  IL  A  A  I  S  C  H  £  ANZEIGEN. 


1  Ankttn^Bgiuigni  nmer  B&dier* 

In  der  RaJprjäHH  Buchbandlui^  ni  MünAaef  Iftnw 
UftecmeOa  17^  «rtchicnen  t 
Jkoewdil  AbSner  und  fldme*  Gtwädhlbt  mmrM  Ho»' 

de«,  trfle»  Funftii;,  mii  ülum.  K\jiif.  iii.  S.  —  4  --' 
£aper8 ,  £.  l-  C. ,  FunfctÄuiig  der  Pilaiizi'i.iliitrr , 

Lieferung,  mit  illum-  Kupf.  gr.  4.-3  nlil.  ao  gr. 
•lafer.  C.  F.  W.«  Ikichreibung  einer  neu  «rfundeiten» 

SU  BriaaUting  der  Augen ,  auch  au  andern  Ncfaensbficli» 

ten  fchr  bc^^uen  eingertchtecm  Stuttier-  uud  SparUai* 

pc ,  mic  Kupf.  —  5  gr. 
Hacquet'«  pbyfi'.illifcb -pu^iLilthe  R'-iiVd  durch  ('.if  Djfl- 

i(3uM  luid  &tnnatirvhen  Karpathen.  4c  «1.  letzi.  Bani^ 

«i(  iUn^  und  ficbwaneh  ILufL  gr>  |^  —  i  ftU.  t  sr> 
von  Linii^  volinindigen  Naturfyfteme  Forifttzuiig  nach 

der  ijten  latein.  Ausgabe,  mit  Erklärung  und  Berich- 

ii/un^  der  M iiUenVlien  Ueberftiiung  dioftrs  WVrks. 

Xr  Theil,  m.  Kupf.  gr.  S-  2  nliL  ,  und  m.  ilium.  AupL 

•uf  hollind.  Papier.  —  4  rtlil. 
Schranck.  Frans  von  Paula,  aammhing  neturbUtorifcher 

und  phyfikalKcher  AuRaue ,  mit  Kupf.  gr.  I.  —  i  nbl. 

II  gr. 

Unterweifung  im  LandtVhafaaialea  luid  Profpektzeicbuent 
nebit  den  Hauptregeln  der  roenfchliche«  Theile.  Iwr 
Jjebbabar  und  Anfänger  im  Zeichnen  und  Malen.  Ein 
Vendant  zur  Jnaeifnng  wie  MaUrntm,  Zekknungem 

MRtl  Kmpfrrßichr  zu  ku^jiren  find  «W.  mit 

fcbwanea  Ku^f.  gr.  |,  —  Jttf  gr. 


Michaelitttieffc  l?95  waren  neu: 
Ecper,  E.  J.  C. ,  Forrfetzujig  dtr  Pflunzeiuhicre,  ^te  Lie^ 

ftrung,  ffl.  ilhim.  Kupf.  gr.  4.  —  j  nh'. 
Manini,  F.  H.  W.«  »auea  QfAeaiattCchc«  Coechilieakf 

bfnet,  fbrigefbtat  von  J.  TL  Chcmnia.  iir  Band.ail 

4I  ii'iim.  Kupf.  Rr,il.;u^r(.  —  54  rthl. 
iiitiun  criVhciiit  miAi  Act  Itrvu.  Ictue  Tbcil-  ' 
Unber  Judi -ulKim  unti  Juden,  banpifächJich  üi  Rü^fe 
fuhr  ihre«  fiiikHuffea  auf 'bo^erlicfaen  WsUfiaiHLf.  — 
iJgr. 

IL  Erklärang. 

Unangenehme  Mifadeutung  fodex  r-.'nh  «uf,  öffentlich 
m  erklären,  daä  der  befoiidere  Abdruck  einer  Abband» 
lurm,  die 'ich  unter  dem  Titd :  Mirli  nm  Gtmmi  fvgem  die 

K'^jif  TiHir ,  «i  hß  f^rhi-rtilcndeH  Tiemf  rinne cti  uht  r  ff.  » 
Zwiik  dtf  <$fuu<f  »nd  iihcf  tlie  oi>erßeH  (Jrandfatte  der 
Urfleurung,  in  dal  z  v  cytc  Stück  des  ueium  Jounmit  ftm 
J^MAttJUcwle»  Vvlinik  «»d  KamadätUkt  geüefiBft  haften  gans 
ohne  nein  Wiffen  nnd  gegen  «einen  WtUen,  vom  Hm. 

Verlc^fr  J-s  Jtitjrr.als  v-raiiflalKt  ifl.  A]>  »involicjideie« 
Vi:J"luch,  hieU  ich  dn-f'.'  uHbtdiutefidc  Arbeit,  nie  einer 
folchen  Auszeicliniuig  wenh ,  und  nur  grober  Egt>ia8>ut 
batte  in  Abdruck  aufter  den  Jotmwl»  da«  günge  Oitbail 
cur  Seheu  tragen  können,  womit  fie  im  Jmiraalt.  «Mk 

RCm  der  verdittinTolIuii  Herren  HvrJiiSgebMrbuchatinMHl^ 
fichiu«  besrnuid  huy  ÜMiabiuck. 
d.  |0  April  I79<. 

,    C«ri€hriA*<ii  fiif«nbr«d^ 
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•  I.  Reichstagslitenttar. 
.   Brm,  Lwfiv.  Eilt,  «m     faitlHMiui  IV»  Afm.  i.  i.  4- 

<|Jr.  vap  Winkclioaim  Iwingt  Iii«  Um  Dcduktioneai 
JLx  wrtrli«  dvrfttbe,  im  Hamcn  de*  Frlini.  v.  IteTiii- 
ftatt,  im  J.i;!r  .  du  H  t,  t  v  .  r  Vmnil  ;rig  ubfn;v^ei», 

in  Eriimcmng,  un(4  ihiijt  iiieraui  litL  Hute:  bcy  einer  be- 
rorlU!:euHeii  FrifdeiiBhandliiii^  auf  den  dem  Frejh.  r. 
HelmlUu  und  (nntt  Ocmahlin  von  Frankreich  sugcAig« 
«Ml  ScbadcRi  K«rcchtellen  Bedadtt  ni  nebmen. 

Jleichijurflrumtht -.Protocoll  v.  I  Jim.  l7yj  ,  fd.  3  BofW 
£rfie  l'ortfi  tz.  drs  ProteSculh  v.  5  Jhh.  <jj  fvl.  i  Bog. 
Swtite  ttrtj.  V.  S  Jwi«.  55  I  lia^.  Dritte  Furtf. 
W,  tO/ii«.  95/0/.  4I  B»g.  Vierte  Fort/.  «  isjiw.  95 
/of.  Sf  Bog-.  Fi»/»*  Fort/,  w.  17  i««.  95  M  lUoi». 
Sccf^ßf  y<>i'f.  1.  >:  Jäh.  9S  /oL  ij  /J'-^.  Siehenit 
Fort/.  V.  26  Jhh.  95  f'J.  H  Bop.  ^f»if#  Forif.  v.  I 
J>/.  9S  /ol.  5  Jtofk  Jr«Mtt  Art/.  3  Jid^  M 
t  Bog. 

tomehf.  iiitivnig  u.  ^rftt.  Conrhf  v.  3  JuL  1793  Ctm- 
timf.  collegli  cirttalfi:  ',!  r.  if,  Jk,.  95,  JKct,  jRatiffc 
d.  6  JtU.  9j  |i..i>7o£.  M  i  Bog. 

JUirtofMMrAteN  d.  d.  EtgtnA.  de«  3  JW.  9s  dl«  Ete» 

MtlWf  n  Cto«m  ar.nehmlichcn  Reichtfrieden  hetref' 
ffurf.    Dir».  Ratiib.  rf.  6  J»/.  j3.  p.  A/o^.  /o/.  I  fiof. 
Uac.i  den  vorhcrgcRanfi'-'icn  B<  i  jihu  1;  1,1  ;uui;.'!i ,  w»- 
_  ron  die  t'orßelieiuien  Proiokull«  die  im  Keichsfurdenri- 
Ae  dcthalb  flb|{eleg(en  Stimmen  «nibaltcii,   wurtie  das 
]Likb«guucbien»  luidi  cndiiclicm  Beitritt«  de«  R-tchs. 
ßÜdtifchen  CoUcgiunu.  d«hin  ab^e£ibti  dabXayf. 
di«  Veraiilafluiij  lu  ftlbiiTc:^  vorderfamß  zu  verJ  inki'ii, 
fenier  der  Wutifch  zu  itiiiem  3ll(;ejiieiiieii  Frieden  tur 
das  Rticli  im  S\vf,c  der  Conniiutiun ,  «nd  durch  dciifel- 
bcn  kur  Wiedvrberll«Uung  der  Iiuegritiit  feinet  CobicM 
«nd  Sidieriicit  reir.er  Vcifaflinic  lu  «rkeimen  z»  fecbcn 
«ud  Frankreich  vun  der  Geneigtheit  de*  Reicfu  zur  Er- 
Sfiiutii!- der  Frii:den«unterbaiidltiii|;en  zu  beiurhricHiictfn 
fey;  dafi  die  irrllc  KiiiUituii);  Kayf.  M.  k'"* 'i'"^' "'''^'> 
bivilj«.  zu  dtm  One  de*  CatigreffeK  di«  RiiicWUdt 
I'raiikfnrt  in  Vorfchl^if;  zu  bringen  >  und  WO  Ntcbt  auf 
'ciwou  WeffcnHilUland  doch  wenignen«  auf  die  eintlwci- 
Üg*  £inftellttng  «Her  Rtquitiiioiien  .  Li«feru»g«i)  utid  Ver- 
den Bodaclii  SU  b^imM  dab  iw  cewilCna 


■Err«ir1)unt  dicfiee  Zwecke«  -de»  KXnic«  in  n«ttflert  das 

Vcrirsufn  und  der  Anir.ii^  Ava  Rftch^  su  crkmncii  zn 
|;cb«ii  iA- :  djif*  Hi^cliÖdielVlb«  zu  Erreichung  eine«  allge- 
meinen die  rniei;iu;it  imd  die  \' 1 1  i\:niLii(»  des  Rtrichii  fi- 
ebernden Frieden*  nach  ihren  öfcerit  frciwiUigen  troftrpl- 
fcn  V«rfichcrun^  ihrs  bejAiiMUrin  Verwendattf  und 
'MitwirhiiNf  cüitnfen  tu  laÄtn  ^endien  werden »  ond 
djib  wührend  der  von  ITaif.  M.  cti  irefRrnden  crfttn  Bm- 

leilun«;  rfio  Bt^r.i'liu i.!.!».' 11::.^  üttr  die  'i'.hri ,;<.fs  Pttnkte  de« 
allerhocUlen  Uofdekr^is  fontrefezt  und  bald  .moglichft 
ilbar  dicfofto  dar  weiter«  Schlufe  beloedcn  warden  Mk. 
Sieben  «ad  xwmtiffier  Extrdkt «.  rf.  Rriehtoprrot.  Kuß- 

fahurhe  i.  rf.  Frankf.  :  M.  d.  l  Jul.  1 793.   Diet.  Ratiti. 

d.  10  Jul.  1795.  pfr.  /i  .'.  I  f.üg. 

Dlt.  Ju:i.  betrui;  nach  dtm  24  fl.  Fufs 
die  X^enerol  -  Einnahm«    <    •    •   3C3^l4  B.   44^  kr. 
die  Oeiier»!- Auagabe  •  -  -  -  a<27Bt_—  12 1» 
Blieb  «m  baarc«  -Kaffavotnih    -    laioo  —  Uff^ 
Des  l!,--'.  J'uiihii'r.  Ihil.  i'.  d.  l^etieit  und  hohm  (Jefob- 

eck  Schreiben  b»  die  aUgem.  iMeknerJitmmi. ,  d.  4, 

H-ie»  d.  II  Jml  fS.  M  1  Aif'  M  *B. 

DicU  Ratitk.  d.  13 M.  95  f.  il.ef. 
l>er  ür.  R.  Gr.  bittet ,  unter  Berufung  auf  da»  }>ef 
pefi-:tc!  Pio  M>ni.,  (Iiis  Ihm,  l);y  cl-.i  L^-\  Iii  ht :  iiie« 
Frictleusuni«.'rhi-.iidiungen ,  niriii  nur  üi«  Huckt-rbaiunig 
der  VCrlottieii  Ilerrfciiafirii  und  Giitcr.  rund^rn  aueli  ei-. 
M  Ja  |«icht«  «1«  billigoaGüge  fuUidudigiHig  angedaä^ 
licn  möge. 

Der  autgeuanthrleit  ^7a<'iflratsgU(^Jff  J,r  Reichtßait 
Spetter  S<kreiben  a.ti.  ullfienudieicktver/,  rf.  rf.  A/onp- 
IteAn  d.  I  Jt^  1795  fami :  Fwlintßger  kmrxfr  Daiftd' 
ktngftw  mnerk<irte*ltnuigj^  und  ^chillm,  welfhe  die 
ReithtSadt  Spetf^  visthrend  des  jL'rpwirj-urf j^'.n  hriegt 
eriittc»  hat.    Dict.  hat'  h.  J.  17,  7r.;.        ,  p.jlUg. 
AufM-T  dvii  Braii(ilv'ii.iisuiigin,  u  eaji«:  lieh  z.iunnnen 
auf  500,000  Livre«  beliefen »  wird  d«r  «^r)i(t<>iie  Sthadcn 
der  Bürgerfchaft  und  dca  femeiaao  StMkwvCtiia  auf  «di> 
che  Millionen  Gulden  ^erchitzi  und  hierauf  die  Bfttc  Kf 

(rrinidet ,  bi'/  vil.cm  kiiiifiii^cn  Fri'.-d.  ii  j.ii:  '  siur  die  Zu- 
ruck((db«  dicfer  ItoicliiXUdi,   £andetu  auch  derui  Jüif 
Idiädiguiic  Hl  bewirken. 
DU  UeiereUumfr» ,  g.  i7j>3.  i  Bog. 
Gegen  den  Friedetiaaiiuag  dee  Rvidia  und-dt«  Eeidi^ 
ir«rfammkuig'. 
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Jfim  «iWt'  ftärtl^iHt  'BtwmHnffe»  Sher  tat  Katf.  Hif- 

itkrei  v.  Ip  ^/ay  1-95.    Jut  /Vau/uf  i  i,-  .fc»  bt- 
'  kaniitt-n  Preiift.  I  ntittKt  mit  der  FfuHken-  llep^hiik 

g.  1795.  47  S.  lort/ttzu  da  ftn/MOfckat  'Uemm* 
ft»»g«»  n.J.  W.S4S. 

Der  Vf.  conmeiinR  hier  die  T«n  Am  cfrarauim.  Di« 

rrcoriij  »ur  ndcliidfliberation  «iif  <  V-jcrmitn".'  E.aif. 
Uut(ici<.rct  abgvfa&ic  4  Fra(^n,  luchcicm  er  voriicr  di« 
YeraiilaflTiuif;  zu  dem  gedachten  HofÜdiTett  dargtlUUl 
End  Lttttettt  felbft  eingeräckt  \m. 
'tVaAiitger  A'/arft..  itt  SiUm ,  m  TtutfrUatttBei^ 
^trh'r.rvtiing.    A-  i.  f^-  S^rm^dcn  ;  8-  24 

Gl'i'vh  das  rreofsifche  KaLniec  und  Kreuücn,  alsYer* 
ar.irili-r  t»cy  den  Frledeiisuiiti!r)Miidlut:g«.>iu 
JisüJtrL  UoJ  -  ütttißcations  -  Dtkrtt  m  dr«  aüf.  Bekkt- 
werf.  «■  liMgtnOmwg .  JL  rf.  ^#11 »  A  29  Jal.  i?pS. 
Dj*  TAnUltuttg  ZU  einem  atiKc!:m!u',:fn  Dfithtirietitii 
heirtß.  Dku  Raiiib.  J.  5  Jug.  17J>3.  fi.'-Mtg.  f«l, 
a  Bogen. 

%ai{.  M«j.  b«seugan  Ihre  Zufriedenheit  üi>er  den  Ent- 
Miittft  dM  Reicili»  Ui  «nfetlicÜisr  laDwmddbnwr  Verei- 
■Iguof  fiirainilicber  lUichißende  mli  dem  Reichsob«!^ 
baupt«  einen  allironicinGn  Reklufriedeu ,  im  Wut;«  der 
CoiiDiiuliun  ,  -Jiid  Ii.ioi^riuc  und  SicberheU  des  Reiclis 
SU  erhalten;,  crkkrca,  bereits  dicsfaiG^e  Anurdnung  ge- 
•roSSia  zu  haben;  beeweifuln  vor  der  llaitd  die  Niitz.iicü* 
keküam  WaflimßiMftandes»  Is  wm  die  NodiwcBdig^eit 
«b<«  VfiBiitflm  od*r  ifler  twrondeni  Tcrwendun;  eines 

Dritten;  wailrn  drni  W':i::fclie  c'i.'B  Reit  Ks  nicht  eiitflä- 
hdU  weoii  dt&  K.  iiv  Preußen  ^Lij.  (>\a  tudi  liircrfeii» 
ft^r  Vtwknicb  Aar  dat  imtli^«  Aikh  cerwendvn,  und 
fcmnigwit,  uaicr  Aneriiinfnipfr  an  die  Orundpfültr 
•nd  Recht«  der  teutflehcB  Confiitution»  di*,««!«»  Er> 

IcrüfTunc*  icT  noch  rilrltPf^^^ip»  Pinwki*  Aa^  l^n^l^  Jliff- 
dau-«i6  vkin  19  May. 

IL  £hieol>eietigimgen. 

tiiigen  lind  die  nanir- 
iarfch.  lu  Jena  liabett  den  Hii-D.  A/W«  a.  Stuug«rd;  und 
«rllr«.-  mich  <!i'ii  IIn.  f  ul.la  ,  iWr  M .1  r K i' matilt  BtB  wuer 
di«  Zahl  ihrer  AIii£li«iier  aufgeuommeii. 

Die  GeftOfdiift  fiir  Medt^-m  .  Chinirt^ie  und  ?!)ar.  '..i. 
de  m  Brtiflel  hat  den  Hu.  D.  Scherer  zu  Jena  zu  üir«in 
OtwifgouMnwiwi  Mlt^iad«  •dfc<i>o«iiiBtn> 

m:'  Todiesfiat 

Den  f,  MVy  ftarfa  in  Leipzig  Hr.  Joh.  Carl  Gtllrr. 
bcn.Tr-.diRcr  Decsii  i!er  meHir.  K.iciiJt.i;  ,  nid.  l'rüftffior  der 
Therapie,  Co'lfqiat  t^es  gret'^en  und  lilciiifii  Fiirflencol» 
legii ,  SudtphyficiiK  (lein  Amt  als  Sradnicc-ouch>'ur  hatte 
tr  Ibit  einigen  Jahren  niedergelegt  und  Mitglied  dter 
Ikon.  SocIetKt,  geh.  za  Gdrlltz  in  der  Oberlanfiu  d.  17 
May  173;-  AiifftT  piner  i^rüThLii  Mtnjje  akademifchcr 
8treit(chriüci>  und  Hrog ramme ,  von  diMn  ii  die  iDi'hrt'ftvn 
die  Gebunshülfe  angehen  und  der  UfbeviVi/ung  der  Bau- 
■wfeban.  Chemie  hat  er  (ich  durch  fein«  Vorlefungen, 


i 

aigm  SIMi'oXhck  ««d  dnivh  f«M  «inltclwnNdle  Amvcn» 

dint:  (!  r  •  'm  1  t^oi  ■  aber  durch  fcine  auf  jroSte 
Eiiila.'jK -■!  (;obauifGclVhii;>iichkeit  als  Geburtabel fer,  dl« 
er  in  ini-lir  all  900  >  jlJen  zu  be'veilVii  GLUyeDi-eK  hatte, 
überaus  verdient  und  bekannt  gtfmicht.  Neben  feine« 
eiKetiilirben  Ibnptlhidinni  wann  Phyflk,  Clienie  uaA 
Nittt.TU'pnhtchfe  feine  Lieblings-Wtßewfchaften,  in  dcaea 
cbciff-iiis  feine  Bibliutliok  febr  rfifhhaliig  war,  auch  **- 
leiihterte  ihm  fein«  Neigun«;  und  (fviLiiu •,  1 .  in  r. 
cfasnifcfacn  Aiheiten  ohnftrciiig  die  Au»ubuitf  <\rr  Vnt- 
luRBbüHie  in  ainam  febr  holten  Grsd«.  Endlich  r;  .<  h:c 
fein  heitrer  Sinn,  feine  Mcii(chenfreundi<ilJt«i(  und  C«> 
fdlii^keit  ihn  bt  jedem  gefeIlft.haftlIcheM  CtriteJ  beliebt. 

IV.  Vennifchte  Nachrichu  n. 

Rtgmshurg  d.  t  Marz  179«!.  Der  ais  h1iti;ä(d  der 
Brtiftler  Akademie  und  als  Verfaftr  nehrerer  phyiTkaSi* 
fchen  und  ökonomifchen  Sdiniien  auch  in  Teutfvbiasd 
riihralidtft  bekaiim«  Domherr  von  Tourr.ay ,  B«r.  v. 
WUrn  hat»  während  feines  drcimoRulichiA  Aufer.tliaicef 
CIL  ^uld.  «18  Idar  daügcn  uailiegcndea  Gegend  eine 
Safflnlnn;  von  einigen  hundert  merkwürdigen  Stt-iufM 
fclbn  zur^nimengebraLhi ,  die  dcrfclbe  Acrt\.  difif^en  Fudb* 
liehen  Naturalienkabinet  tum  Gufchenke  geoacht»  W9 
Tie  nun  in  eiüeiusu,  nut  Scioe»  Naoiea  bauichaaia^ 
Sdiraiiken  aufb«Mrahf«i  n^-sdcu.. 

Baron  Witry  theiit  dia  ven  Ihm  au^afmdeMa  Sin> 
ne  in  4  JQitlTen. 

Zur  er/Im  gehören  metinifcbe  Steine,  wekb«  co-o- 
rirle  tvpographifrhe  Ai>fichu;ii  d.irftellcii.  Unter  dirfe« 
befindet  fich  infbnderlieit  ein  SchiefcrAein »  der  im  Di«r 
nteier  einen  FUlh  t  Zoü  einhält  und  einen  gvnfsen  TUet 
der  Weltcharte,  nimllch  viruliio.k-ijc  ?i<-[]ic:jte  L.v  I^r 
mit  Meeren,  FluiTen,  Wildern ,  Gebil'clien  und  ilnM 
TOrßelli ,  was  auf  einer  genaiwii  Landcfaan«  aticeqcb«« 
in  werden  |ifl«gt.  Sin  andern  namorförtnifar  Dendrit 
*tron  saZoD  im  Oiameier  taigi  dac-GcmShlde  eines  wah* 
rcn  I.afcv  rinili^.  Auf  andern  Steinen  bi'u-  i.  D.  -.i':  !'en 
oder  rerfttitiene  Pdanzen ,  Mufikalien,  l,»ndllriüt,T: ,  tii* 
auf  beiden  Seiten  verziert  find.  TriiUD|hb6gen ,  CitAdel- 
le  Ott  Ericgigerathfehafteii ,  Fahnen;  nodi  an&m  SuW 
m  neigen  Ruinen,  Miuem,  xerlUhrte  8«bI3IIW. 

Die  zweite  KlalTe  ill  dem  Auge  i-ir'l  irhi  minder  stv 
genehm ;  aber  dem  Gelehrten  rfefto  nterkwärdiirffr.  Tj> 
i'inü  .11  I"  (iitfen  Steinen  licrge  und  t'Hfin  mit  ihren  Spal- 
ten und  Oefnungen  fo  getreu  nach  der  Natur  dargeizcl!« 
dalh  nun  Ge  als  Hachbildvngni  der  FtHkeme,  dta  «bemalk 
im  Foldifchen  rodianden  w^ren,  anfehen  kann,  .^vt'  «> 
nigen  Steinen  fleht  man  di«  Bertrc  noch  Feuer  autfpeie» 
od(.T  r,iu<  i;tn.  Von  dlTf.leichcu  Steinen  hat  B.irontTitty 
ülicr  hundert  dem  Naturalienkabinet  eiitverleiiir. 

Zur  rfrjttea  Eafle  hat  derfelbe  die  noicb  Aihnere  8tt> 
tiuif  vyn  Steiaen  bcftiaunti  wdcha  Menjehtn ,  Virh  tmd 
alte  tiitt  AiwsaM/en  und  «1  den  Künlltn  gehöri;;e  Din.re 
d,ivflp"Ieji.  Von  diefir  Art  hjt  er  I, bar  hundert  uif.ini- 
niVn  i7r[irächt.  £s  befinden  fiel*  irsi.f  Biifli  -. ,  bjii-ii^c 
iiiui  uiib.  nise  Menfcbenköpfe,  weibiidir  dclt^-er.  Aef 
den  andern  Steinen  erficfaeinen  ncrftifVi^c  Tbiere,  x;  B. 
Miwiiii»«  Oänli»*  Fae«(4rea  aiitiiln«!!  lodKa  ftdern. 

VMt 


>   '  Vra»t'9ga  il»^^a§t  MfdinAii  ItijniB  fi&etiit  J«f> 

jrtili^e  am  b«ineTkerswor!h*ftcii  zu  feyii,  auf  welchem 
niAii  ein  altes  |^arernt-%  GcüCs,  den  ruu  Ciylu»  bu^l:hri(^- 

'^nen  alKii  ürucn  ähnlich ,  und  ein  altes  Mefler  Ritt  fcl- 
mam  BtiSfe  «urii  rcrfdiiedcnei  Bai»  •  und  mecbantfcbcs 

'Otrailw  gm»  dtntlidl  wabrniaiat. 

Die  vierit  Kafle  bcftcbt  aus ,  wn  tief  X^ytur  gtfurbten,. 
Strmen,  -welche  nicht  allein  fchijiure  Miraiorc  foti^cra 
euch  ko&b?i'i  ,  ru'.vn;  in  -  al$  aQti;indirclie  Steine  iruicu. 

AuBerdcm  bat  Baron  Wkry  in  der  Naciibarfchäfc  von 
Faid  TwAfbiadnic  y«r/Mnrimgen  »'Menge  j^efundtc; 
unter  andern  ein  aukertl  Telrenes  «uul  in  feiner  Art  ein- 
zige« Stück,  nämlich  eine  verftttm-rtc  ScUoMgr.  Ihr  vom 
Xörper  jitticiuiter  Kopf  pnisie  m  ii.-.ii  i;-.  (icn  n  uim  ,  wo- 
liun«ii  er  geie^en ,  fo  dafa  die  äiclk  ,  wo  ik  üch  L»efan- 
ima  IMCk  Crhthjr  iR, 

W«r  aa.  «kr  Wihrbeit  und  m  ditr  M«afr  diiiBer  U> 
turfidian  Gtenähltfs  ia  der  Gei;end  um  FuM  nreifUc  odtr 
feibige  fiir  Traun  erej  erv.bolt,  den  renreilVt  Bnroti  Witry 
«uf  den  Traccat  vm»  Steintn  in  Kirchert  mmudo  Juhterra- 
Meo.  Don.  find  von  dergleichen  tiAi'uriichcn  Ceimihldtn 
Abbildunntii  ü< nug  ni  febcn.  Xirclitr  ilL  uul  dem  Ful- 
4lfcbeH  gebiiru>»  hielt  fich  wabrftfa«inUcb  m  Fiüd  etj^ige 
Jahre  auf  und  konnre  einige  taufende  fulehar  Mah^orticn 
iaauaieti ,  wie  Baron  von  W  iuy  iu  wtnig  Wocbeu  deren 
•big«  blanden  pGuubIml  bau 


In  und  für  Liefland  tind  mit  eincnmif  cwtjr  MonaM^ 

Crbrtftcn  auf  Tt^r^tisbeuiblong:  angekündigt  word^an,  xrct^ 

che  tliciis  "rfuz  ,  iho.is  in  trew  inVr  TT!  /u  nr  .  c?  i«  Krzic- 
hun^sf^cn  btir^PV:  .  r)i*  t-rn?  will  dfr  «Is  SvhiitiftuI« 
brrt.-ii«  heliÄtinte  Hr.  Rrcior  i?i  Ptraau,  LAr.l'>ie:lr.Scher- 
mHtk]/,  durch  die  UiuerßüCEuiig/einiirer  Misarbeiien 
anter  dein  Titd  hmnsg«!)«»  t  Afvitattfchriff  f-ir  Eherw^ 

Ecrirfci  1'  r  .-'i  <•/■  aiiiJ  ]'n  ut:Je  fttr  Scflultn.  Jc.'c.  .M  i- 
oatiUtHA  ii».!  äu->  A  liogeu  beliehen,  und  auHci'  ävn  et- 
ftmliclien  Abhandlungen ,  auch  Anzeigen  von  neuen  pa- 
dagofifi-bco  Scbnften  und  L«Iirbücb*rn  üar  dieji^andt 
inglaichen  von  li«flandilbbea  TenAonaaaftahan-r  ron  Ba» 
di:ii'uii,>n  unter  "  r!c!'.en  dort  Jemand  M  X'a  einen  ffsus- 
lebrtr  luciil  u.  d.  g.  «mhaUtn.  —  Die  avkene  ^k>n4(t» 
fchrift ,  an  welcher  cbcnfaia  mehrere  Gelehrte  gemsin». 
üehifUich  arbeiion  woUen»  wird  d«r  Hr.  ObtrpoitorXiaaa 
In  Dorpaffr  da  lUdacteuf  befeiftii.  Sieh  ift  tm  fcbr 
Ausgebreiteten  Umfang ,  wie  fchon  der  Tit^'  reifr.  Di-r- 
telbe  beifst:  Uviandifahe  Ljfiehiblwtltk . 
tinif  t.jhrrn  Af.-irf  jifr  unfi-,-!  prufsrn  Luffiffhen  f'atf^ 
iMuUt,  /«r  aUt  Liebkuher  tiutr  n-Htiiritem  K«d  mtterhtil- 
«flirf«N  täktäm^  h^widm  «Ndr  für  (6m}  Jefn*  gdüldfim 
reifeire  Jugenil.  Rtlißtant  Cafibiibie ,  6<:07'-»piiif ,  R*i- 
£ebefcltrfibii»2en ,  Miibanatik,  St»t!rfi!i,  T<  c.tiiologte, 
wichtige  neiir  Erfindungen  u.  <?.  g.  folJen  Am  Stoff  dazu 
btrgeban.  Da  jedes  Moiiatr'&uck  nur  au»  6  Bötzen  b«fle* 
ben  wird,  fo  enthalten  die  nrhrnbaft  gemachten  Qnalko 
ainen  f«hr  ergiebij^cn  Vvnath  auf  eiqr  unabfubliche  Rei> 
Im  vm>  Jabren ,  ^aia  die  Sache  cüiau  gluckücben  Fori'' 
faag  hK. 


(Üben  Üabarfitsmf  iar  Jittt*  a*  ffif*  fftOs^^*  ^ 

welcher  der  Converit ,  i-ach  Uc'br?pierrc'>  Stiiri,  der  N> 
Cton  erklärter  „utie  uaiicn  ne  pcui  poiuc  it.  regir  pSr  les 
i.decilioti«  d'un«  \  ulr.iUt.-  pa(ra!;i>rc,  qui  cede  !i  toutes  Ir» 
»paiEon«;  Veft^pat  Ia  JttUt  amtoritd  dar  foi>,  i|u*  «U« 
niolt  «tre  coadttii*.  —  IFfaui.  que  Ia  fibene  oi^tnte» 
„elte  ne  troui-e  des  limitL-«,  qa"  au  pn'mr,  oii  ellc  eom^ 
„  mciice  k  blefTer  la  libertü  d'autrui ;  ccft  la  lui ,  qui  dbit , 
,,  recdnnoitre  et  m?.rQii'  f  rr«  litiiitr'.  —  T.fs  pvopriec4a> 
„doirent  kkc  Cacries  —  Tuus  ics  acces  du  gouremeknent 
Hportevtfntledianicitred«  hlttlßc«;  aidis  cette  roßic» 
„ne  fer.4  plus  pri  Viii^e  'a  la  Fraace,  fortanc  de«  cadHMI 
,.tuurc  ci>..rerte  ilc  fai.i: ,  cuBfflC  I^raient  figurv«  dai 
„  vitü  <  (  li)'pocriiis  cofilpiratcurs  ...  u.  f.  vir.  miiffi  vc\ 
Ibucn  doch  (U'.i  Tit<^  commuitiupi'cn.  Er  ifV  dicfect-  ' 

d.  i.  AdrefTe  de  Ia  Convention,  nationale  au  peuple  fran» 
^(s,  d^crthde  daws  It  feanc«  du  i|.  Vrndtmiaite  an  Jlf.. 
de  laRdpubli^ae  fnn^Uii  aaa  ««  indivifibfe.  indaita^li«: 

la  langue  frar.^aife  eij  «rab»'  et  impirimee  p»r  ordre  de  W 
eoiivpniitjn  nationale,  k  Pari*-  di;  rimpriinerie  da  ia  re- 
ptiLUqM«  an  III.  de  I'cre  d«  l»repubiiquc  franqiife,  I3lt» 
de  ritre  d^Ueeire.  Nacb  dem  fcamoiiicben  Titel  ift  dee 
Vefaerfietcer  P..Eagm,  •ocf^aire- tm«rp>rta«  da  la  Ito» 
pnbliqoe  und  die.  Ueberfetzung  wurde  verfertigt  par  lea 
foin»  ie  L.  Langlit,  Sou»-(;arde  des  Manukrits  de  la 
El'  ii  H<-i|üt  Tistioiiile  pi>i.r  .«>  iar.fiies  Arabes,  }'cr£»r.«, 
Tanarr-Bunichou  etc^  Das  Ganze  iCt  tebr  gut  tiberfetu» 
und  fplendid  auf  lafflSncni  ia  Fajw  gadruekt.  ¥olt,  ' 
kalt  der  Nana  Sabtafätn*  die  finil«  Ceiebritüc  ia  det, 
Fhraft:  Im  beritiers  d«  crimes  de  Robetspierr*  et  dt 
ly.j'i  l*fi  c-cHfpiratrur«  ,  in  .ir.iliiü l.r  Pm  i;il.ih. n  ll^(■rg*. 
tt-»j;(  ii  211  fejji.      \^'u:,•Jl^  Sio  Jem  jiJaltritrhni  (t<  ^«{«y» 

It-  > 

^  Tj  äq^M?)  fchcii?     Es  ift:  jQ,ffjiMja^  Sdiad«. 
da6  da«  N«iM  oti^  die  ZabI  6U  andiaii, 


Arr{iir<r.  ir.  ^J^.r»  ifj-iT.   rt-r  Tr'f?T-rr  i^niiwJe'j  hie. 
fcüift  hat  fein«  ScbWiUSKiey     weil  £c(riab«n  nad  nute« 
Uiür     .  _  dar 


Digiii<::cü  by  CoOglC 


AiT  genaue*  KUfle  von  Mtiifchcn  verbreltft,  dafs  er 
nun  Ceiticn  Abfchied  «riului)  und  Uun  öfTeiuJicbe 
und  Priracbhi«»  wäicHSigt  ift.  Dit  leu{*  Vannl'iriH)^ 
«»r  f<ngeiide:  ,  ' 

,  Seine  beiden  Collegen  Ricbttr.  und  Schulz,  bdiebCB 
Prediger,  (nur  nicht  bey  Brumbey"»  Auhaugem)  fanden 
M  anU«r»ig,  ä'f»  nun  nach  der  Cominuuiou  dan.aUea 
ffua  fangt 

Cva  tkf  gekibcc  und  gcbenodeicr» 

der  una  felbcr  hat  gefpeifec 

Uli;  [fitLent  h'U'ifche  iu:d  r!;ir  fAnem  JU-tte  o.  f.  W. 
und  veroräneien  dagegen  Ct-a  Vcri  trt  finnen:  Ich  Jjnkr 
üf  9qm  Herzen,  o  Jafu  Lw.  Das  nahm  Itruinbey  tit.d  .iui' 
leia  JÜiAifwo  nabncn  «s  feine  Aubäneer  fefar  übel,  und 
«rklänm  es  für  Yartrugnutig  der  wefeiulkh«n  Gptxb<ic 
Chrifti.  £«  Ulm  fo  weit,  i!af»  Icaiere  mit  w  :'uc:'i  (k-- 
(duv/  icnciiVers  durcbfcbcieen  und  Midika  afi«ne  ma<!t- 


un,  Cch  bey  dam  Alur  aa  dem  Pred!i;er  Rkbter  xa 
rergtvitVn ,  dtr  doch  fonfl  nach  (einen  Predigien  gar 
,  niclu  tu  den  lletvrodoMD  gehön.  t>ie  aus  Furtac^ 
f«  be^te  Poliaey  bemächtigte  (ich  ettiea  CiaaMfdMit 
Scbuftera  uttd  führte  ihn  in  Ver«-ahruii{.  Brunbey  da- 
gcucn  prisfii;te,  liafs  man  be)m  h-  r.icht  M. uul.ru- 
bliit ,  fuiiäerji  da»  wahrhafte  Uiiit  d<-»  V  <i(«r«,  äonnes 
und  h.  GciAc»  gi-ii6r»e,  und  fclirivb  an  dvu  König,  da 
leine  CoU«g«n  und  all«  btfrlinifth«  Prediger  CbrittiuB 
▼erleu^ueun .  fo  büce  er  tim.r«Uiai  AbficbicdL  Auf  gt- 
f'>.^'-rir.'n  und  crflaticicn  üi.'richt  de«  C'>nGßorii  und  der 
ll.\aii2inaLiui:>cuuiii:iftion  ii\  «r  ihm  dann  enheilt,  fütS 
Lt:i.rL-n  ur.d  l'rcdii'.cn  ill  ibin  unteri'^^,  und  die  PoitujT 
ift  angemeten.  darüber  wachCtB  eu^feyu«  dafstr  tu' 
mrliin  kein«  Kontrentikdu  halte.  Sein  Pradigunt  wird 
II  itii  T'it;'.  ,L-t:  luit  ri;  IL.,  Lt.'rai(i  vuni  M.ii'iQrat  erwakkes 
neucM  fretii^er  beim  werden.  Dm  alles  iü  alueianafai^ 


I.ITKUAAISCH'E  ANZEtOEff. 


1.  Ankundigungeu  neuer  BüdieCj 

IM*  rou  narra  Tiffot  Mbit  aBKekündigte  new  reiw 

bcITenc  Au'critie  fiinsr  jir.'cllunp  /nr  Jttf  l  ^i>Jvi.lk,  wird 
gleich  nacii  iiirur  Kl fih«ii:u()^  ,  fewcihl  vi.%<]tujit]ig  uber- 
fe«  als  Äwli  die  Vn LiilLTuiigen  und  Zufotzc,  zum  Be- 
iUn  dar  fiafitser  der  ak,eni  AuiC<ben>  bcfonden  abg«» 
Imckt  erfelieiiiaiii  fo  «m  auch  daffen  noch  nie  gadruck* 
ten  AbhandluuRcn  über  die  Hon  fnkttiKh'u  ii lh  ,  umi  Vi>r- 
lefungen  ubc-r  die  praktifch*  jirfntywijJeHfdiaJt ;  \i-elchea 
SB  ColliOon  zu  vcrireiden ,  hiemit  nni^ezeigt  wifd» 
.UildbiugluiiCiit.  d«u  14.  M«y> 


Zweyte  nnd  letzte  Aakuiidiguag  in» 
im  fm^  Sfnektm,  * 
V   Als  ieh  XU  Bude  des  v«i{v«ii  Sabm  diafts  Werk 

erfl  Jiikiiiidif'e  ,  'a  mc  icli  niiiit  tfjt.rjf  vortutreltet,  dat 
feibe  aui^h  i^r  Eiitj'.ir^  bt.'iuiideni  ctnge.'Khiet ,  heraus» 
sugcbcn.  Seitdem  h.ibe  ich  di«ft  MU^  Afteit  fiir  einen 
BiMhbiadkr  ip  l^idun  «mcnioauiimi  uod  mich  ver» 
WndJieii  femackt.  die  deiufcba  Auagaka  nicht  rar  der 
cTi.'MiVhc:  ,  f.:i;.'ii.f!i  ttyde  zu  Rlcii-'-.cr  /fit  zu  (jubiiiiren. 
Icn  inuli^  nur  iiiOtsm  icii  aut  die  gi't  ijii.ru  N.idiü(.-hc 

der  IntereiTenten  redi;;e.  eine  Fritt  erlr.ub'jn  .  und  zur 
fsvifiiNi  ficfcbeipuiig  der  dautrchea-Autgobe  d«u£j«vcm> 
kenwnat.  diefea  Jahräa  r«Albira«n. 

PravuRierannn  U  I  rlh!r.  ligr.  (I.d'or  ^  -r  "'-.),  oder 
4  nck.  to  ü.  ilniiitj.  Cour,  für  ein  Exeu  plar  aut  Schreib- 
papier  iitbiTii'  ikli  iiim  noch  fpateflen«  bis  Mille  de*  Au- 
^  fußs  aa«  weü  III  (iiviign  Monat  mit  d«a  Druck  dar  An» 
*  fiug  gcdltckt .  .und  die  Starke  der  Aiifliiio  itich  der  rot* 
handene»  Anzahl  der  Intereflemen  rci'iüift  werdi  n  f<ilL 
DiejeaigaOf  welch«  bi»  dabia  aicbt  vurauabezahk .  lon« 


d*gi  Mo«  ßeh  mteisdehnat  k«ben.  kSnnen 

I  i!^  d  r  nsfördercr  diefe«  Buch*  auff^enomme^  n-rrdt-n, 
luiüi  dxs  Exeaiplax  für  «uiva  fo  wohlteilan  Praii  erfcaJien. 

Tor  der  Siiirkktun^  da«  WkarenlcBcon«  odk  idi 

noch  foIßi-Jtdes  fj^L'u ,  weil  icli  V''rrv'i!tde:;t'ii.;i  deshalb 
befragt  Wurdrii  bin.  Ea  wird  lumucii  aua  i,w<;)~  Abthei- 
lungan  beftehen.  welche  aber  nur  ein'*n  Band  anssia- 
cben«  und  xuglakh  herauskommen.  Di«  «rfte  Abdm» 
king  flochük  daa  deutfchoVerxeichnifli  der  Waaren,  aebS 
den  daninter  fteh«'iide;i  (jleiclihe'leutetidon  ßeneniiui:gen 
in  den  iibri(;en  Spr.ulHut.  Die  sweiie  AbtLeilung  ent- 
häk  cinzehie  Vorz.  Rhruire,  Englifch  und  Deutfcfa , 
läiidilch  und  Dauifcb,  S|»anif«:h  und  UcuUcfa,  DaaÜck 
und  Deutfidi  u.tw. 

Präuumcra!i'~>:i  wird  in  allen  Buchhindlur^ren,  denca 
man  fich  anvenraueti  Will,  angenommen.  Mein  Hatipt- 
CommiiTiouar  ift  der  Bucbhitid!cr  ßöhme  in  Leipzig,  ta 
Hamburg  habe  ich  die  Herten  Ha»p$,  iUprfdu,  &»Ufu 
Aleyer ,  Hermann ,  die  WuiWe  Crett  und  das  Aiirrjt' 
l  umytuif  als  SaniiiJer  5<.  iuiitit.  Au^^(-rl^t■m  iiehtni-n  :n;cil 
Hurt  llutcomitiiiiar  ii<^/rr  in  Jena,  Herr  ä«:kr«tar 'i'Jii^ 
{«  in  Leipzig ,  Herr  hiöcbner  in  Wtzlar,  Herr  lyolitrt' 
ivrf  in  Roltoek .  Uecr  KriaganegitUaior  ^Wbcnk  in  Go> 
tha .  und  Herr  Daatcf  Karnftr  in  Petcnburg ,  Beftdlu» 
gen  an. 

^Sollte  in  Deutfdiland  jemand  Jtaber  die  anglifcb«  At>t> 
gäbe  de«  Waarenkukons  wünfcben ,  Ib  bb  ich  crbdtig; 

(-r-.'on  EitiTei  Jit.ii;  von  ö  rthlr.  iStrr.  fLouitd'or  asrtulr.J 
i:'i.iitymcrMiiuu ,  daHtlLe  frey  Lüs.  Hamburg  od<>r  Leipzig 
zu  fciiarTen.  Sontt  nimmt  in  Hamburi;  der  Buchhändler 
ürmaaaf  Pränumeration  darauf  an»  bcy  wejctaem  aadt 
dar  Prefpeetus  dar  «nglildien  Auagabe  tirhabc«  ift: 
'  UambttiY»  den  tfieH  Junina  i79(. 

Nemuicbt  Lc 
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L  OeCfentliche  Anftalten. 

'cm  Freunde  der  I  ii;'-. erkunde  inuf«  die  Nnc^ritTit  To 
uiier-A  £rtet .  hochd  vriVeultch  feyii,  dsf«  ua^eicik- 
Kt  des  jpui^«^!  kritifche»  Znipuiikts .  wo  fo  wenig  Hoff- 
'  tmxg  XM  Uiuerftütiuig  tinar  UoterMfainiuig  dieler  Art 
wabrCdiMiilich  war.  9t.  ChurÄHHiclie  DunrUauchtVioa 
3Vi'er,  von  dem  NtitJpn  ,  dtr  hiei  durch  Ilirfii  S;uceii  er- 
Wächft,  ub«rtetif;t.  und  iii  eifriger  Beföirdercr  aiier  niitE» 
liehe»  und  lauten  QniemehinunKcn ,  di«  fönnlich«  Auf- 
makma  «ncr  Charte  Am  Hoclifttha  Aufiinirf  nach  tcif»» 
iMnMkrimwn  und  aftroRMnifichen  GtupÄHcMOi  utK^r 
«Ulli;  eitler  hieni  nufr^OelJtcn  Direciion ,  im  Apill  f^C 
(nädi^n  bewilligci  und  anbefoliJeii  haben. 

Der  Ilr.  Minlfter  Freyherr  tmi  Duminiqu«,  der  Hr. 
friieiaie  Rath  von  J^pien.  yaA  der  Hr.  U«fra|h  upd 
Kännerdifclnor  SdiSbeHc*  waren  die  ibitigllen  Mkwnb 
ler  und  (Jiuerfliitzer  eine«  fo  rühmlichen  Unternebmena ; 
die  AuifLihrtiiii;  d«{relben  ift  dein  Tehr  geichickien  fiirftl. 
aii^sburv^aViu-ii  L«iid-G«!umeteri  Uti.  AxnmAiiii,  auf^ctraRcn 
wordca.  Iky  der  kiin&igen  VennelTung  wird  «iu  Nc» 
Ton  Orejreckenj  Bit  IladlcyirdMii  Spiegel- SeKMHten 
•bachcot,  zun  Grunde  ^clegr,  die  Trtangi^l  tripoiionieo 
trifch  berechnet .  durcb  beobichtcte  Sonoeniztmuihe  ge- 
körig oriejuirt,  und  auf  den  Meridian  von  Dlltingen  und 
feinen  PerpeBdiJtel  reducirt  werden;  diefea  irigonomc* 
«nftb  «nd  «ftranonifitb  berichtigM  Kete  «»M  fiidann 
«konocifch  mappirt,  der  M.v.vtUh  wird  hiczu  fehr  grof« 
entnommen ;  nJmlich  auf  jeden  Decimalzoll  de»  augs- 
burgifchen  Fufsei  werden  300  Schult  oder  30  Ruthen  ge> 
ndweti  foJglich  kann  die  Sttuation  nach  dieCem  Verhalle 
aUü  Bit  vMen  Öetail  nad  laridniA  gweeidniee  «wtdm. 
J^-f";- ?"it!on  Jickommt  W  2U)Ü  turllöli"--,  und  15  Zoll 
zur  liroitr.  Zur  iiibem  Ucberfidit  und  Veii^iuduii^  i'er 
Section^Ti  unter  fich  ,  '.vlrd  diefe  grofse  Karte  auf  eiuen 
kleinen  MaaslUb  reducirr.  und  als  GcneraLkane»  xw^icli 
CMcfa  da  Regifter  au  den  dkonemlfeben  Betten  dienen. 

Die  "Hochllift  -  Augabnrgifchen  Lande  fariiren  ht-ym 
47«  16'  nördlicher  Breite  an.  und  endigen  Cch  b«y  40'. 
Die  Geographie  TcutfL'hlsiids  gewinnt  lii^bey  nicht  we- 
nig, weil  beynahc  der  ganse  öftlicbe  Tbeil  dca  Seinrebi- 
Man  Kreifct  in.dieCv  Blepfmong  erMielncn  -wird. 

M^cTitcii  dnrli  Jtithr'r'  'R":;»ntcn  TeafiV'l '••'^^  ,  r'n-r»! 
nitiis  iukiilt  cüJunlkbe  ftcylpi«!  gewerki,  4^tl«ia  itittu» 


dien  Fürften  nacbabnun ,  und  den  WerA .  i.tn 
Xänder*Be(Hmniungen  far  dat  Wohl  ihrer  Statten  b«. 
Ben,  ihre  V>;rbi;'dung  mit  Comnuri ,  M.iu(it.nkiiiren 
Gewerben,  SchifSahn*  ChaulTee-Bau,  Waanuuanape^ 


II.  Vermifchte  Nachriehten; ' 

ran'x ,  im  Marz  ii.  Unter  der  anfeknltchen  Menge 
wichtiger  Mfpte.  fiir  die  Profan»  und  Kircbengtfchicht^b 
die  uolre  Nationaibibliotbck  «ut  des  NecUaüi  der  Bcan* 
dicfiner-XIVAer»  belbndm  der  Omgittatftw  mm  8b 
M^nr.  crh.ihen  hst;  verüciMii  fblflead«  «OniiflMl  W 

merkt  r.u  werden  :  i 
L'tirt  de  vtriftr  tis  Dattt  avaat  J.  C.  von  D.  ClrMtnt. 
Der  g«l.  Vf.  •  der  auch  die  dritte  Auaeab«  der  ^rt  dt 
•n^.  I.  4.  mftit  J.  C  beüwft  haiM,  gedenkt  di«M  Wtfn, 

in  df  r  Vorrtde  zum  3ten  Tbcüe  diefcs  Werk*  ,  Wcicbee 
iii  <ur  OidiMing,  vur  lelxicrm  hnite  crfcheinen  follen. 
Da«  cegenM  artige  Mfpt.  ift  bis  auf  die  neue  von  Iln. 
ü'jllembnrt  entworfene  rö«.  Chronologie,  an  welebet 
noch  ti  Jahre  sn  effSnaen  find,  cum  Druck  Cmic« 

F.i'raiti   iJes  hißirit»!  omhfS  frir  !ct  CTulfadet.  Der 

gci.  Ut  ijtdictincr ,  IJ.  Uertlurnmd,  licr  im  vcrwiclitiiea 
Jahre  Harb,  bat  an  diefer  Sammlung  fein  ganses  Leben 
Über  gearbeiiat.  Stdbft  wibrend  der  Revolitiion  hatte  die 
Hat.  Com*;  den  Tf.  anr  Fonfctsung  feiner  Arbeb,  aoflnr 
dem  i!ci)  Klonergi-iriiclien  angewii-feneii  Geh«lt,'  eine 
•ui'^crtrdtiiil.  Gratiücation  von  ]Coo  Liir.  be\vi)iiir:<  Die 
franz.  V^r'^'^'n  f.  llic  neben  dem  arabifcheu  Tv^i  ab»e» 
dnickCi  und  mit  dca  nöibigen  ErJauterungea  und  Zu- 
flUten  >«thm  weiden.  BInc«  ohngeCikrai  Veböir 
CahUi  zufolge ,  dürfte  diefes  Werk  im  Druck ,  einen 
ziemlichen  Band  ip  Folio  ausmachen.  Ala  igibaiig  hao^ 
der  Vf-  allea.  was  di«  Dynaftin  der  FaliiaitM  imd  A)» 
biten  betrife,  bejrgefiigt.  , 

Eptßtia»  mHamurfliit  Pma^lenm  et  fnw  «d  «■» /tWjHet 
futtt ,  ü  S.  Cytnentf  t. ,  tuqm€  ad  /RMoreati-ai  ItL  VoL  S. 
Von  <ln  fk  i  Sammlung  ift  nur  «l«r  erft«  Theil  M^^»  Ton 
Dom  CüxjliiKt  ln;rju'Ke(;('bfn  worden,  der  aiicU  diefcn  jten 
Theii  im  Mfpt.  viiilig  wun  Druck  fertig  htntcdUflen  bau 

HijWr*  d»  le  «wffVfeilan  de  Mamr,  p&r  Dm 
JVTarteHf ,  et  contiiimt'e  pnr  JtvmTnrlit,  J  V<?1.    A«?  Urfai« 

eben  ,  liie  nidK  bcluuitt  g«wociicti  UaA,  iubca  die 
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rtWM  dai  OHenc  den  Druck  djercrGefctilcht«,  die  (chon 
feit  n*hr«rAt  Jahren  »-ötlig  beendigt  w»r,  nieinila  *iUu- 
keil  -.vulleii.  .'Ja-  Mi'f  t.  befand  (ich  bis  dühiii  in  der  Ab- 
tfy  von  Otrmai»  des  Prrt  au  Paris »  es  mit^dea 
•brigen,  dem  KlnOcr  .gebSrifen«  tvf  dt«  Vofj3iIiri««i 
F^nenbnmft  öiefc«  Gebdudct  gcrenet  worien. 

jftliB  AnirtaMiN  OrMnh  St.  Btneiieti.  Tom.  X.  Von 
diefem  für  die  frji-.z.  K  t  ^  hcn^efchichie  \vicbti|;i  n  ^Ver- 
ke  find  die  crften  9  Bande  ii;  Fol.  von  KS68-J701  ge- 
druckt. Das  MFpt.  ditfcs  10  1  Iil  :-,  ,  nlchi  minder  wich- 
tig    di«  benii»  «dinea.  ift  tun  Oruck  väUif  fcitif. 

CMa  tkriflianm  im  l^rinriiU  dlflribma.  Von  diefeit» 
Werke  find  ijTheiJe  gedruckt:  die  rorh«tideii^i)  Mip;.-,, 
die  etwa  3  Theile  betrügen  dürften,  und  tite  Prt>v.  Be- 
fen(;on,  Vicnin:,  Utrecht  und  Tour  enththen,  werden 
da«  Werk  lUdann  vollftaiidig  machen.  Die  erfte  in  drey 
nmhn.  ftdrockte  Ausgabe,  deren  Herausgeber  D.  See- 
»•le  war,  ujirf  ija  J.  i(,36  crühlcn  .  ift  ff  hr  m,vtj';ftat>- 
.dig.  Die  neuere,  »  ou  äeai  Rci.  ittiiaedictiiittr  General  Dr- 
Misd0  St.  Matth«  aogefangue,  und  n«ch  feinem  Tode  von 
v«r<Schi«dctMn  Aciiedioipcnt  fongcCtuie  AiHgabe  wird 
ioidi  di»  HtmisgabB  dief«  MQtts.  vSUig  beendigt  fe)  lu 
Jleram  gjSUiarum  et  /ramfr j,-«tr<  feriptores  etc.  Von 
dbcfem  für  liie  tV.»!!.  C>i.K)a<  Iir«!  uichtij{en  Werk«,  fiitd 
^ic  erfteii  13  Xbeile  gedruckt.  Zum  riemhal»  Soft  «]!• 
4MMiig*B  Mat«riali«n  von  D.iirÄd  »uftmT^tnp)  n^tn^  vuk 
In         «wrlMadwi.  '  - 

Hißoir»  litUraire  Je  h  France.  Von  (tierem,  äcm  PI,i- 
«•  nach  tiiiabreblichea .  Weii.«.  Oi,d  iiliicile  gedruckt; 
den  Ictitea  1  ieil  gab  Dem  ClemeHt  1763  heraus.  Die  Ma- 
«Rälicn  zur  Fonletaeig  diefes  Warkes*  fiadicn  fich  uii. 
«•r  dMi  Nuch'.aö  Beotdtctiner  zwar  in  Hcaga,  dürft 
tan  aber  in  Frankreich  W«U  iieb«Wlllck  ~ 
■■d  Ucrauagcbte  finden,  , 


ConrUinram  Gatüaf ,  tim  eJUcrnm  tjuam  lueJifar 
eoUeelio  Utti^'^jrt,  ordUe  dtgefi.  ah  u«.  Ckrifli  ifj-  ad 
mum  isii.  Von  dicfem  Werke  ift.  mir  der  erfte  TVeil 
Ton  Dom  Uihat  17S9  in  Fol.  herausgegeben  «oiden»  Smr 
Btiiek  dw  zweytctt  Thcils  war  liereit«  angefiingeii,  'durck 

die  Rfvohtrio:!  aber  uiiti-rhrni  !i-r>  •.vnrdun  ;  alle  OCfteVW» 
lien  zu  «ielieii  I  wrikizui;^  ühd  abtt  vucttunden. 

S.  Cregvni  vulgo  Sütiammi  oprra  ommia.    Dicfe  Au^ 
{t-.hi-  ciiiv-i  der  nierkw.  Kirchenvater,  wurde  bereits  170g 
von  DomZ.oMart  «n!;eküii4tget.  ^r  itarb  eher*  necb  eb« 
er  deren  ettns  »m  Druck  bef^deoi  kemne»  tfadh  fet> 
nem  Tode  überriahm  D.  .^Itintn,  der  fihon  mehrere  Kir- 
chenvater editt  hatte,  dtefe  Arbeit ,  Aarb  aber  eben faüc 
vor  BetiKl-.n:,!!;;  1!.  r:i  !bt-n.  Der  dritte  Heraiugeber,  Dom 
Clement,  umernalim  nachher  diefesW'crk,  «n>welcliem 
tt  HSflmUag  gearbeitet,  wid  über  «eMfpieL  Ter« Ii- 
eben  bait  eucli-voii  inehreren  feiner  Miibruder  u.  a.  franz. 
Gelehrten  dabcjr  u-iterlliitzt  worden.     Man  b^daeeri  in- 
defs,  dafs  Dom  Chmti-'.  v.'xhi  Gi 'ejiijnheir  pdiabt,  das  auf 
der  Sudi,  BibL  tu  Bafol  befandüchv  Alfpc.  diefes  K,  V.  rm 
Ratbe  «t  sidien.    Za  dem  »en  Thcil  der  die  pmiMmm . 
Werke  enibtlten  feil»  £nd  eine  Mni|e  M^tWtlifn  im 
Mfpt.  reriuiiden. 

^.  3%M*wl  JMIteeh  ef«r»«endb>  TondierepWhk 

ka ,  welches  bereits  1744.  von  Dom  Tvufiain  u.  Ih;tn  Tef- 
ßn ,  in  einem  Schreiben  an  Cardinal  ^iriui  angeltundigi 
wunte,  uiid  wor.in  diirfr  beiden  Gelebrten  20  Jahre  lax^ 
gearbeitet  hatten,  fmd  faft  sUe  erfedcrlidwn  Matepeliea 
vorhanden.  Ein«  Menge  -wesig  bekannicr  fiiüc'hfr  diefes 
X.  V<*  die  von  den  Hvnusgeberit  mit  i^rotaein  Fleil»  g«. 
(tomeh  VOrdea ,  wurden  diefer  Ausgabe .  we«n  ütt  j«  er» 
Tchcinen  feUie,' (Uh  betriduliche  Veriüf«  v«r  den- altera 
geben. . 


1. 1  T  E  R  A  R  I  S  C  H  V  A  N  Z  S  I  6  E  N. 


L  Nene  periodifche  Schi  ifteu. 

Bore^fUie  Aimaleti.  Jahn?.  i7f>5.  4te<  St.  von  D.  E. 

I..  PolTt?;i.  Tübiiitifii  ,  hty  C  r.u,  i  iitrnlr:  I.  Gr.-sfsbritan- 
meiu  t)  Biick  aut  deileu  jc^tciiien  iiufbnd  in  Besug  auf 
Bevolkerunr  und  Finanzen.  2)  Parhrnentt-VcHModlttM» 
k^n  bis  HUB  iS  Man,  einCehlieblich.  II.  Frankreich. 
Tauiclmffli  der  MMicder  des  Rath*  der  Pünfhunderic. 

III.  Heli-nit'!)'i  Syfl'.in  tn  dem  jitziijen  Krifi;e.  Zwiy 
Akc^nfhtcke.  i>  N'.:-.  welche  dem  Rath  von  B«rel  durch 
den  fränkifchen  Gr«f»bothfchafi«r  Barthelemy  stigefteOt 
%rordetu  3)  Schreiben  des  Sunde»  Bafel  «n  den  Mnki> 
Men  Orelibatrchafter  Bertbekkr.  IV.  Verfiich  einer 
roimnndigcn  Gefchichie  des  Krieges  der  Vt^ncour  und 
der  Chouans.  lortf.  V.  Feldiug  der  Frauken,  vom 
aJ  Fructidor  im  iften  Jahre  bis  zum  15  FlHiri^  im  jten 
Jahre  der  fränkifcben  Republik»  gSci».  k>m  —  i  Febrk 
BiiMTelelTMCMneu  MU  etoer  fiatohiiaff. 


enthalten :  l.  Bcnvcnuto  Cellinü  IL  Etwas  über  WiL 
Kern  «Mkcfpeai*  bey  GelcgeBheit  WilMa  MeiftMi. 


Flore  »  Teiofcblend»  Ttehtcm  geweiht  Sine  Moiie» . 
Mtrift  reo  Fkvunden  und-Freiindiiinen  dce  AMnen  Ge- 

fthVchf«,  4tCT  JahrC-  :t(s  Bechen,  stes  Hf«.  May.  Tiilua- 
g«ii ,  b.  CottJ ,  eiiduk:  I.  LauiTe.  Ein  hiflurifche«  Fa- 
milienitemjide.  3.  Mrgebun^  ift  belTcr  detm  Opfer. 
3-  tater  WeneeL    4.  Ritter  Fhenwiniid.    g.  Ceciliem 


II.  .Antciindisfnng  neuer  Bächer. 


Von  tii  m  Jtlt'rm  •  Magazin  für  LiebJwber  von  Garren, 
Liebhaber  engl.  Anlagen  iinil  für  UtGtzer  von Landittiter ; 
oder  —  Recueii  d'fdees  mtuvelles  pour  1«  Decontueu  des 
lerdine  et  de»  Pnce  ete^  ift  nun  aocb  das  31«  II  efi  «tv 
fchienen  .  nnd  euih  ili:  No.  f.  Diey  verf*  hiedei.f  tti». 
gänge  in  Garieu,  nät  (ecbs  verfcbicdeueii  Geiiev^t-rk 

IL  llwBblil  der  Cberioiie 
Cor« 
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XoHarr  h)  BMtMHl  «iM*-n«andi»i  «>  ein  Alur  dm 
Mufeii  f^ifWKiliet ;  i)  diclBflAe  Wiriwdft.  ALiMintlßi 
Dtcluen  äer  dcuifch«ii  Kaiion ;   «)  Denkmal  d«ff  Keruhm- 

'(«n  AntH  Hon-rfixU  w.  ldicr  alle  Knink.-..li.-.iuVr  unri  Ge- 

Jingnifiii  in  Europa  m  Bcflcn  der  Mciirchheit  durch- 

«ciftWk  uBd-Mo  L^i  dibejr  «inWibtt.  ill.  Sin  Tem- 
p«! :      ein  QH/kmi  *  wclehM  w^m  fciMr  Mal^fiuMo- 

.Ci^K^h  ZoUiliofern  Mwidm«  wwdifi  tömwet.  W.  Vier 
kleine  H.'»iJ*'n'«n  .  als  SchnfiTi.:;;  i  ii ,  Äfil*-.^ 

,mni  drnik-ioh«n  dit>riei)  können.  V.,^Vuhnunt>  eitioiiAuf- 
Sehtn  oder  Scliiuten.  VI.  Eiftrnes  Gaiterwcrk  über  Ar- 
kadenthUren,  BavilAu^feiiQer  und  Gartenlanpcn.  VII» 
E)n  engl.  BauernbMui.  VflT.  Cnt  Schüif-  tu'  KutMlall  »t 
elniT   iiic»^ i-i tif!)  F/ridf.     IX.  IVi-y  G;ii lenbrückeu  in 

■biiurtkite.'i  Gtrihmack.  .  X.  KunR  und  N'tur,  minvLjmA' 
fchaft  in  Aquatinta.   Divre  Heft«  Bnd  in  allen  Buddiuid* 

Jungte    1  nU.  S  pr.  za  ImImbi. 


Bey  T.  G.  B^v^«it;>  BuchhindTer  uiXelpdf.  finflfn 
•   <hr- abgewichenen  Jubilau>MelI<t  hanittfekomaian 
und  in  allen  Btichhandlutiffen  ni  ha1>«n  t 

C.  F.  Mich<teli$>  ttber  dir  fitt'irh*-  N-inir  und  ncninimniif» 
des  Mvtilclteii.     £ui  Verl'ijch   zur  £ii.iui<jruug  .uii^r 
Knncs  Kritik  tler  pr^Ki.  Vernunft.  I.  R«nd ,  die  Grund- 
'   Uhren  der  MomI  und  des  Maiurrechts^betrelTe^d.  gr.  g. 
'  ;ii  1  nlkl.  12  BT. 

'Der  IiUialt  des  I.  Buche«  von  Exni'«  Kritik  d.  prakt. 
"Teniunft  wird  hier  nach  demfelben  IdeeiJi;an(;e,  aber. mit 
mehrerer  Au»fii.irlii.hk(.;t  und  rnil '£il«u(eniiik:eii  diir;;^- 
Aeilt.  wtijche  mm  Th«il  aus  andern  in  diet'c  Miiieric  ein- 
icUageitdeÄ  6t^en  dar  Kmtilclien,  RcbhoMiicben  und 
Fichtefcheii  Werke  feDonmen  find.  Die  Lehre  vdn  der 
FreyKcU  «Hrd  beronder«  aucfiilidich  abgehamklc  Binge- 
fchdictt  i(t  eil.,?  .i'a.'eniclii«  XhevrwdcaKcdinMchAdD» 
iMidiTcbea  Gruudfducn. 


Ten  derSctniftt  Uefaer  die  blEUrdien  Wbnder  rön 

J.  G.  S.  Fifclicr,  tili  Ccijeiill^ick  zu  de-  lii-rrit  C«nt1j(lo- 
rial-Aff.  J.  C.  F.  Etks  Verfuch  >  di«  Wundergefcliic^uen 
des  N.  T.  ans  n.itiirhchen  Urricheu  zu  erUl.iren;  ifl  der 
»«rcylc  Tbcii  erichieueu:  Sorau»  b«y  J.  W.  Ackernma» 
imd  Ldpxig»  bey  J.  0.  Bejrgang,  kolUjt  7  fr.  —  beydp 
Thtlle  l3  gr.  —  Dir  VctfalTtr  u.ihfrt  ücli  in  riiift.u 
Tijtile  der  llaupcfache.  beüimmt  den  Be^rifr  der  Wun- 
der, unterfcheidet  fiiliViu-  uiid  wahre  vVundcr,  und  »eigt 
ükre  Beftinunung  und  ihr  Gcwicb.u  Zugleich'  bat  er  auf 
a»  Theorie  de*  Herrt»  D.  8cikv«  trm»  daa  Wimden» 
WiASdn  gaoMunen. 


Von  den  Niederlaußaiftbeo  DeokwurdigfccIiCTrr  oder 
dem  211-11  Jahrfaage  der  dcnkwürdifBi»  Ncuigkeneu  üir 
die  Jugend,  find  :ituii  5  Stiitk  vom  M  ilü  Apii:  n  d 
3  Stück  trenn  Monat  May  crfilii 

tiiii  ni  in  llm  li: Ulli  l.„,^e„  oiicx.h  J.  W.  Ackerm4nu 

in  b-rau  und  J.Hi.  Be^i^iif;  in  Lei|>ügv«u  liakvii,  JUer 
SOtK^  in  aMMdidHn  Verttaduufe»  ftpr    «thL  —  lA  ' 


wScIjentlkben'lttf  J  «hl.  —  Wer  diefe  Volks-  und  J«- 
gandfchriitunterAitht*  wird  e*  augeOehen  dafe  fie  in  be- 
lehrenden und  umerfcalienden  Nadiriehten  und  AofCita^h 

nii'Tf  rv'hm  aL'v  r-clitVIr  ,  n  t-'i-h.-.  Zeti^itif.  fie  auch  bis  jcfit 
in  alli^n  öfTentlccheit  Bturtlicilungen  erhaktMi  hat,  z,  U.  in 
der  oberdemMien ,  in  der  Jen.iircheii  allg.  Literatur- 
Zeitung»  wie  auch  in  dtr  Erfurter  geUbnea  Zeituug« 


-j 


In  der  A.  Kmü^fcl^m  Kiichlmidlunj  in  Strasburg  find 
folfTcnd«  iK  ue  Biuher  z'.  imben: 
I>ie  Preife  find  in  francöC  ürres-cfpirrs*  den 
neoen  Leuiad'or  k  >#Xi«m.,intd  ii»  Cu-hf.  Wik- 

runii  den  neuen  T  ■  liis '."or  zu  ß  rrJ.T.  tu  r-p.  t  t  i  t. 
.Hifioire  d«  U  Ci>iijur»iK;u  de  Loiii*  -  l'luiippc- Jofi  pk  n 

d'Orleans.  fumoma^  Egalitd.  |  Vel«  fr- 1>  Piri»  TVdi» 
-       Jls- «lar^  rthLtfrgr-'  < 
INcadence  ec  dnie  du  Syftenn  In  'flniiiccn  de  l*Angl«' 

terrc ,  par  Tb.  Mn«.  gr.  f*  "~  *  X«  < 

•  oder  7  gr.  : 
Uki  Avantures  de  Ctleb  WnUam«,  ou  les  chofes  comme 

•  eUaa  fb«t ,  per  G«d«in  »  tnd.  de  TAngtois.  »  VuL  S''- 
Paris  TSMT.  —  7  L.  oder  l  nU.  ff  gr. 

Le  Cilcitdrier  r^puLlitniii .  po^me,  fuiine  de  quelqua* 

aiitrr«  {tovmes  lur        Victoirt;»  de  la  Rcpubl.  fr.  et 

(i'ulq.  chaiifons.  gr.  g.  Paris  796,  —  I  L.  oil  r  Ä  r;r.' 
Trtice  de  U  peiwtire  par  L.  Vinci,  nouv.  »dit.  avec  (ig. 

gr.  g.  Paris  79«.  —  15 L-  oder  3  nht.  ig  gr. 
Gart*  d«  la  Bdigiqne,  qui  comprend  U  (Mtertainatloa  d* 

toutes  les  Municipalites ,  publice  par  1e  C  I-s.  Cap. 

prem.   Infr.   de  In  C.iae  ^eni'r.ile    d"  la  l\.'pu'-jl.  fr. 

k  rObfertratoire  a  Parn.  69  feuiiies.  ao  Z«ü  brtit  und 

■3  ZtU'bocb.  ^  7a  L.  oder  1%  rthl. 

Diefe  Kanao-Ond  gründiick  undfdida  baatheiic« 
worden. 

Mes  vtiiLyr-rinq  ans  «tt  MiMWfoes-d'bn  ^ane>hMnM>  |>  , 

Pari«  79«.  —  3  L.  ft  9.  oder  l)'gr. 
j^dMiisnca  policifM  de  J.fUmiigteiMfr  Fini» 

X  L,  ts  S.  «der  x$  %t. 
L*ln  d'A^re  tnffi  vite  qu'on  pr'e  parThe»*nee.  arec 

fi^,  k:r.  g.  I'.iris  -j',.  —  a  L.  10  S.  i"ur  15  K''- 

Relatsoii  de  i  Amballsd»  du  L.  Macantury  .1  ia  Cmc  daus 
ks  aiinee«  I7ya  ,  93  et  cfnienam  le*  di»-erfes  partip 
cularit^B  da  catm  Ambaffade  «rec  In  deferiptton  den 
noeurs  den  Ghiooik  etc.  md.  de  Tangtois.  %  Vol»  8*'  !• 
Paris  7J>ä.  —  6  l~  15  S.  oder  t  nhl.  16  «r. 

Mtijioire  für  let  Itevres  imcrmiitentet»,  par  Voulüi:re.  Kr-S- 
Paris  755.  —  i  I„  10  &.  oder  9  gr. 

Voyage  dnna  les  Dtipartemcn»  de  In  Prancr»  cnrichl  d* 
lableaun  g^grapbiques-  et  d^cfleapen»  fir  LnvaDeCa  • 
B<i-  II  etc.  51  Cnhicn»cr.-|k  fUin790<7pifp  —  Mftl» 
odcr  27  rthl.  '  .  •  . 

rnftructioit  für  Je  calcnl  des  nomrllcs  mefut«' npubS^  «. 
ciine«.  g.  Pkria  Tpg.  •»iL.  oder  6  gr. 

Tablaeu  pour  rddnifn  In»  nonvclles  BMftiran  an  ancienna». 

4.  IV'.ri>  795.  —  I  I,.  (id^r  6  ^'r. 
Cviri-f  lputidaiice  de  Mi.^iii  Ctti.c  ,  .ivec  f|.»  «iiti*»*  i  Vol» 

la.  Paria  7JK5.  —  5  L.  oder  1  nhl.  6  ar. 
Vograge  «ticoiir  de  vm  ciuabn.  t|.  Parin  ^{ptf.  —  i 

SC  B.  oder  tX  gr»  '  ' 
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d^'  Bunne- efpctmnce  dnnä  les  nnn'.Vs  1733,  g4  et  85; 

par  r.  J.i.vaiUaiit.  3  Vo:.  «vcc  ti|.;.  f^r.  j.  Paria  794.  — 

34  !«•  oder  6  nhl. 
Oiicoiin  für  riiift«ir<  tt  für  U  politiqiie  en  gMral»  par 
'  J.  PmflJcy.  trad.  <fo  ratiKlok  pw  Cantwd.  »  VoL  gr.t. 

Parif  79«.  —  «  I  •         ^  "'i'- 
L«s  Amoui«  de  Pij  chf  tt  de  Cupidon ,  »vtc  le  poime 

d'Adonia  parLafonuinc.   Edition  ornee  de  figurcs  def- 

findat  par  Morwa  le  i.  «t  giwr^  fom  dirmion. 

fr.  in  4*  fnr  ptpiar  vdin .  «pmim  duifitib  Pub  fM« 

4S  r  .  u-^t^r  11  rthl. 
IVecherviiff  p  »iuiquss  für  Tciai  tncien  «t  moderne  de  Ii 

Fologne,  applü|u«<-s  Ii  fa  dernüve  rei  oUu  un  pür  J.  Pi'. 

Garratk  (r.  t.  Farii  7p».  —  j  L.  10  6.  oder  i  nhl. 

>  fr.' 

Confi«5Erations  mllit.iiix«  «  poliitquea  Tur  1ü«  fbrtificAiAM 
par  Michaud  (üar^iO-  If.  S-  Pafi*  79+-  —  6  L.  «3« 
I  rthU  12  gr. 

Hiltoin  de»  Rdmltttioin  d'Anglrterre,  deptiia  le  commen- 
ceoMiit  de  It  mmnMt  tMVi*en  t747S  P«*'  1*^ 
leanf.  f       fr/f.  Ttri«  Y9i>'—  17 1.  «daailC  aihk 

18  «r.  ■ 

QUlolre  de*  chiens  ccUbres,  cniro-mili'o  Af  nM-.f^g  ct»- 
neufca  flir  l'luAoire  naturelle  eic.  p^r  I  reviiie,  oriid 
de  gnhmm.  1  Vol.  Ii.  Pari»  j)?6.  —  3  1-  o^*'  '« 

Voyatctrs  d'uti  Philofuphe  par  P.  Foim.  12.  Pari»  TM«  — 
3  L.  10  S.  oder  il  gr.  , 

de  Cldron.  10 Tai.  t«.  Firi»t9<> 

t6  L.  «der  4  nhL 
Sitel«  deLoma  XV.  concenant      tveiiriBen«  qui  ont  eu 
lUu  *n  France  et  dan»  le  ntU  de  i*£«iope  peodnit  k» 
59  attiwet  du  regne  de  «  Mwurqne:  dee  anacdotce  ft» 

creiea  de  fa  rie  pri»ee  etc.  Oiivrjn»e  püflhurne  d'Ar- 
noux  Laffrey.  3  Vol.  gr.  1-  Parts  7^6-  —  9  oder 
a  nU.  6  gr. 

ftecueil  de  pi«cea  »nhenti^oe«  ferrant  k  riitftoti«  de  la 
Reroluiton  *  Strasbourg.  T.  1.  gr.  g.        —  43t.  edee 

I  nhl. 

JUine  a  Valcotir  oa  le  roman  pltUorophiqne :  ccric  h  la 
BuftiU«  un  an  aratit  la  Rcvoluiion  de  I-rance»  und  dv 
Id  gnr.  iS.  Paria  7»S-  —  i»  1»  »der  3  nhU 

Lea  twi»  Mahueb«  Outrrafe  bm«!*  derit  den»  le  genrt 
d*£pic(^ic.  iiihiiM  em«»  de  4  (iwr.  tl.  Peeia  79d.  — 
3  I..  oder  iS  gr. 

Dmaujch  dt5  i;eil8  d»  Uta  pow  I'eiinfe  tpC  I|.  VarM. 
I  L.  10  &.  od<r  9  gr. 

Ifprit  de  U  CenAiniuMi.  la.  Pem  TfS*  ^  d  I.  leS.  «d. 
t  ftU.  id  gr. 

Die  nämililit  nuchhandJung  befitxt  auch  mehrere  rn*- 
ffefucbte  fixemplai«  voa  dem  Moniieur ,  von  feinem  An* 
hng  bU  txm  3t  Dec.  t!9S-  1>»  »l»«rBite«fl»rt 
in  Riick  und  Eck  L«drr  cih.  14  Lo«i»d*or  und  derei- 
nes uncvbundenenExcmpl.  32  Louiid'ur.  Die  ficftelhui» 
gen  erbittet  He  rieh  anwt  der  Addnflii  der  SwÜlifidMtt 
BiwMHudhiin  k  B»kU 


Allen  Herren  ürfterbtMMi  tu  ladillnActB  «jfil  hie- 
■tit  zur  ycrhutu:i?  der  CoIIifion  angeveigt«  dafii  vun  dca 

anä  93  «f.  hu  I J  H  O  u'  f  n.  a  y^i.t. ;  von  der  Statißiqmm 
tlemtemttire  ou  tßai  JarrLtut  giafraphiqme ,  pkffjifm»  «» 
ftlki^ieh  Suifje  p»  F.  J,  Duramd ;  fo  wi»  aiich 
von  Mahlf  fHüdfttfiv  Httefiti  dtUtUUgiam  unA 
von  den  Mmmti  in  Bnsmtr  p.  tkobirntt,  3  Tol».,  in  «t» 
ner  «tigcftrl  1  :-  Handlung  bereib  woblgtarbeitete Ueber^ 
fetsungcn  unter  der  Pcefl«  üud  «.mit  aethften  crfciwiiwifc 


Ton  uchR^fldcB  nntr  Bueliefii 

Tratttt  in  the  Yemt  I7P3  tro»fk  Frmee ,  Tmrke^ 
httitgary  to  Vit**»  ttf.  6y  fi  ülittm  Htuter.  LomJ^ 

lAttret  from  Seanilinavia  on  the  paß  ami  pTt^m»  ßa^ 

1796.  I 
Gnd  UebctCetauifen  irrranßaltet'  werden  und  werden  f». 
bald  tl»  jadgiich  «(fLiii?ijien. 

Biiuoigarinerr^hc  BuchbaoA 

III.  Audioneu. 

Daa  Veneichntfs  einer  Sammlung  von  Büchern,  «n^ 
lialteiid  tbeul. .  jurift. .  medir. .  philuf. .  philol.,  kinor. 
und  utiLTh»iipt  ^Vcrke  a.is  .illt-ii  I-'jt.li'.Tii  drr  \Vindifcbaf- 
ita,  fo  wie  Kupferfi ichwerke  und  Uokfihiiittc,  wclcb» 
den  Sien  Auf.  ae.  verAiMÜMiin  tMvdeD  diUeii,  fttdü 
man 

in  Mar!>urg  In  der  «ItadenOidMfl  Bochbandb 

in  fiii  Isen  bcy  Ilm.  Buihh.  Krieger, 
in  Rf  iiiii  bty  Um.  Duihh.  FeSifch. 
i    1  i  inkfun  a.  M.  h«y  Hm.  Buchb. 
in  Gditingen  b«y  Um.  Buchb.  firoCi, 
'  in  Ootba  in  der  Cttlngerrdien  Banffl. 

in  Ulm  in  der  Scettlnfchcn  HaniJl. 

iu  Ilau^buig  bey  den  Uro.  Budib.  BAcimutui  wd 
Gundermann.  * 

in  Freg  bey  Hm.  Bucbfc.  HercL 

in  Nurntwrg  in  der  fteinircben  Rtndl» 

in  Bn^ilau  Lcy  Hrn.  JeTi.  D.in.  Korn. 

in  Wie«  bey  lirn.  Aiiti<i.  llo;;!. 
*  Sic  Vcrfleigerudg  dieftr   fthnr.on  nilcherfaninilujif 
mild  Mntränitrt  deti  beftimmteu  Tag  thren  Aufoiig  odb- 
B«n.  AuftrS^  entfernter  Frtiiadd  der  Litteratar  übcc^ 

tict'.mc  i.nil  werde  Ce  pLiiiktHch  beUHgen. 
Leipzig ,  den  9  Juny  179«. 

Job.  Aug.  Gottlob  '»Teitrel« 
reipflicbu  al;ad.  Proklauiuor. 


£(/!nMKft.  VnreTlieTfereliener  wiTcnnaid&cber  n!» 

d.  r.iitTy  w.-i;cn  wird  die  auf  den  14  J'-i".  fefV^tpfctu» 
Uetterjcha  AHctio*  ijuumehr  bis  um  trfittn  Jul.  ü.  J.  ver- 
reriiehobui»  dn  in  «bdutn  imrifr  Um«  AnAng  1 
Wild.  - 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

-  NuiKero  75- 


Sonnabends  den  iS'«'*  Junius  179  tf. 


LJTSKARISCH£  ANZEIGEN. 


I.  Niifne  periodifdM  Sebriftan. 

BtrtMßckn  JnU»  der  Zeit  umi  ikrtt  GtMamtOu  179«. 
.'j  nj".  M,  Kupf.  Jier'.ia  .  h  'u  l'rii'Jr.  .^Taure,  .  Iii- 
k.,k :  ij  ]V.:i.e  unA  Erkl.irurig  an  dujetiigcu ,  ws-Uie  dicfc 
Zoitührift  mit  i!:re:i  Biitr,!.;eii  beelircii.  a)  Clfberßclit 
4trr  neu«A«n  potiiircbet»  £«tfl;eb«nh«iteji  i7jM(.  VonL  3) 
BedenUIcliheMeii  gtgcn  einige  AeurscrunKen  «inti  Miiw 
»M  von  Gcn  ic'u.  4)  Die  DArniftidurcfae  Geifllicfckeit, 
K3m«iu1tch  yf!f ,  Peterfrn.  Stark  und  D*er.  5)  Pflichtma- 
fcilje  V^Tbeli!  r.iiiiT  clufr  irrji^L'ii  Aii,;.!l)i-  im  dit  sj-ilirii^on 
M.!rzf(itc!.f  d"-i  Arciiii-i,  S.  2ig.  6>  Voi kl'ungeii  des 
R  uh-  Ti-  a;« ,  uYi  i  über  kaniirohe  I'hiJorophic.  7)  Adtm 
■nd  £ra.  Ein  auf  dem  SchluiTe  su  Swmitlidt  btlUidli- 
che*  Ceaäiit  iti  I^en^gröf^e ,  ron  im  IHrnftaittfchen 
HufiDj'ier.  Ilrn  S<!:it::.It  in  IIdui.  S)  Zi.r  fJi  U  IiiJiiy  na- 
türlichcr  VYuiui«rth.itt;r.  9)  Gem,Ucie  ,  entworfen  dur  ei- 
ner Waiuhrnug,  durch  den  Cjiiiun  GUrus.  Vuii  Hrn. 
Magiftvr  ZJcUukkt,  Butc'oluf*.  lo)  Oi«  Gcftbt  4«rLi«lM|| 
«ine  RoiBfltise.  V«n  Ilm.  Fr.  von  Ziwft.     II)  An  «ine 

Fir  .;  .!ii!.   Vli:i    It;.).  I j)   JtipiirrS  Sc:  öp.uin. 

Vuu  litii.  ^c^tfnJk.  IJ)  lra(;litcii  d«r  rrdji2or..&u<>ifbcaa^ 
teil  14)  N<  ue  Modcanikvl*  BiiM  Gtmiir««Wi  iS>JLiiP' 
terar.  Anzeiger. 

Ii.  Ankündigaiig  neuer  Bücher. 

Die  Hermanfthe  DiuhkuuBMug  in  Friiiili.furt  am  Hayn 
liefert  xur  Leipsifrcr  Ofiwmeir«  t79<!.  folgende  neue 

Biidior. 

ran  .Aij»!.ii  (JI.  S.)  öü'eiuliche  Eatechtfationcr  über  den 
Huideibergircitcii  Katrchi»mu4  nebtl  Predi(;t«;ntwürr'en 
mcil  d«a  Bedür^iaea  der  Zeitt  Ir  Bind  gr.  (.  srthk. 
%  fr.  oder  6.  3.  10  kr. 

Beiikard  (J.  Ph.)  Schicket  eitth  in  die  Ztu  ;  denn  e«  i(V 
böfe  Zeit,  (eine  Predißt  zur  UiücrflutiUüg  einer  durch 
die  Fraiizofeii  rutnirtcn  Familie)  g.  3Rr.  oder  ijkr. 

Dio  CafTiuc  rooiifche  Gefcbiditc  «us  dem  OrteciiifclMil 
«berfetu  l  on  Jah.  Aug.  Waffner  strr  Band  dieSegilter 
«mheiteiid  |.  —  ig  pr.  oder  i  fl.  ij  kr. 

Bhrmailn*  (T.  F.)  Gefchichte  der  merkwürdii^lVeR  Reifen 
welche  feit  dem  ute-i  Tihrhiiiidert  lu  VVaffer  und  zu 
Land  unteriiommen  worden.  I4ter  Buid  mit  «iliec 

-  GlitK»  t>  I  itbir.  ffr.  oder  a.  B. 


Xbrmannt  (T.  F.)  tsr  Btnä.  g.  I  nhlr.  oder  fl.  i  30  kr. 
(Da  der  i^te  Band  um  eia  Quart  der  beftimmtcn  Bo* 

gen  Aitrker  geworden  'auch  die  Pre{le  der  ttettfrtdien 

und  des  Aibeittlohus  tmincr  mi-lir  Dc-kcii  ,  Tu  wird  Nie< 

nand  die  kleine  I^rhohung  (ie«  i^reifn  unbillig  tii.doii.). 
— —    i6r  und  I7r  Band  kommen  um  Johaniii. 
UoUand  «or  und  iiacb  der  Reroiutiwn  in  Beziehung  mit 

der  Stattkaharwürd«  beiracliwt  t>  t  gr.  oder  30  kr. 
Fraiikturi»  ErhjJtuiigr-iHid  BmttHnf  in  dr^r  OcdicinMi  ' 

gr.  g.  3  gr.  oder  H  kr. 
Jacobi  <A,  F.  Ernft)  Uiiif rlLilMir-rrn  tincfi  I  (I  ren  rah 

feinen  Zubdram  .ander  der  Kirche  und  dvu  Kranken* 

bftM  über  befinodem  Angdcfanhoiten  'Sr  Bjod  t.  aegr. 

oder  8.  I  IS  Itr. 
Liviu»  (Tit.)  römifche  Oefcbidiie,  was  dai-on  auf  uilfere 

Z'  iteii  i\!KJi.oron,rii  iff,  iiberfeizt  iniri  mit  '  '  1  oiiernden 
.  Aumerkt)ii|i«n  bedettet  von  J.  J.  Oiterug  7r  üdud  g. 
,   1  rdilr.  oder  1  li.  30  kr. 

gr  Baiid  wird  um  Jobanni  fettig.  ' 
PalTtvaiiu  (J.  1..)  Aiitriitspredigi  über  a  Cor.  4,  5.  iti 

FranikiiiM     .'i.;!:i'r.  S.  ;  Kr-  oder  y  kr. 
Piutarclis  moraiilciie  Ab>iaiuUuii||{en(  au»  dem  GrtecIäCciu 

überlctufon  J-  F.  s.  Hakmtä^,  dr  Band.  f. i  nhlr. 

lagr.  oder  1  B.  »^kr.  . 
Sallutt«  Kattltna  und  Jugurta ,  neu  uberfetst  mit  Anmer- 

V;i;  iqeii  heg)eitel  »011  K«fr.  Kach  HoU  %.  16  i;r.  >  i'.  1  fl. 
Webllcr  (Cli\tri.>  1  hatfacben  um  die  V^rbtiidun^  cie»  Me- 

fena  mu  l.eben,  Kr^nheit  und  Genefuiig  zu  zeiKei% 
,  caa  dem  fingl.  überL  mit  Ana»eriu  meln««r-d«iilichaK 

Aeme.  gr.  g.  t»gr.  oder  40  kr. 

I  II  C  0  m  m  i  ff  io  n: 
GeAiikeii  über  die  Mittel  zu  einem  gerechten  und  dauer« 

haften  Rtichafrieden  aüt  PimltTtMl  «tt  gHUiigea  g.'<« 

II  gr.  oder  45  kr. 

m«  Böciier  und  phynkalifche  InrtranMll> 
te  lo  S6U  vei  kauieii. 

helfender  durdiMS 'gut  bafdiagM'e  Bäcker  fiad  rnftm. 

mente  follen  <1f))'i)v!ir5cii ,  dei*  bitincci  3  Mouaten  d.'.j 
höchfte  Gebut  aut  eiui";  oder  das  .iniiL-ri:  v«a  ihnin ,  od<.'r 
auf  .Tik's  iii5  ;L-f.!mmr .  an  dm  Konijl.  PoHaint  zu  idUfw 
(im  Uertogthum  Magdeburg)  puflfrei  eiitfendet.  gegen 
baar*  BcnUMff  in  WHU  »äitit  ftnikCme,  Mm  «ige» 

fcUckc 
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lUlidct  Wmdta.  Wer  ficb  «!ae  BlUioÜidi.  dtr  BfiDdu* 
burcttchm  Gefcbkhw  mit  einem  mal  anrchaffen  wiR. 
wird  im  ganten  YmetchuiCt  eine  ziemlich  rollßaniige 
Grutidlrtt;«  dazu  linden  und  ihm  bietet  ^er  Verkäufer 
mehrtirt:  dahin  gehörige  kkinc  hier  tücht  raraeichmt« 
(cdrucku  und  unkrt^nickte  Stucke ,  als  Zugibt»  an.- 
B  II  c  h  e  r.  Foliobä^dg, 
I>S>  Ctiex  diiilomatiffi  Krgni  Polonh*.  T.  t.  fV.  T. 
TilllM.  175g- 6*.  11.  Ivb.  11.  Pppb.  T.  It  u.  HI  lind 
aidK  hemus.  4,  v.  Dt-rfirr  Cod.  diplomaticus  i'omera- 
aÜa;  Ber!.  176$.  Hppb.  s,  v.  Gundiinff^Gthlikhieu  UJid 
Titttcn  des  ChurfiirtUn  Albreclit  AcbiOe*  m  Bnndcjib. 
Jktw  Archiven«  Oriiriiialurkundeii  v.  f.  w.  'Hait^chr.  48 
Bulben.  H.  l'i^h.  Nath  der  llatidli-hr.  di^  V-  rf.  <s,  Di  ffn 
\anT.\n  der  voriif hmftni  Gtüaichtvn  und  Haiullunfiiii 
der  Chiiru).iA  Braiiduib.  Ilandfctar.  I7(.  S.  Geh.  N.  d. 
Baiidfchr.  d.  Verf.  1,%,  bt€kmimm*t  toeMiraibung  der 
■Chur«  und  Mark  BrandeiÄur;.  a  Binfle.  'BerL  1751  -s^ 
H.  l\'b.  !7-U,  SrcJrifriinn't  lliltorie  das  Furilciiiluiin« 
Anhalt.  C  AccelT.  j  11.  Ztrb»  .  1710.  16.  Engl.  B.  Acc. 
Pppb.      Ii.  StutHtf»  des  Preufs.  Orden«  vüra  fcbwarzen 

.Adler.  Cölln  a.  d.  Spree.  .Pppb.  13»  14-  Puftmiorf  De 
rebus  gefti?  Friderict  Wilhelni  M.  Commem.  P<  I.  ff. 
Berol.  1693.  A.  Sckn-ibp.  P^b.  -  15.  IJeiTelbeii  Coinmeiic». 
tii  de  reb.  gfvfti»  Fridcriii  IH.  Ber.  178*.  H.  Pgb.  itf. 
W<ir(<!ncf)i;  A.  11.  N.  1'reiifs.iii.  I  tii:ikf.  lös*  l'*;b.  I7.  Berk- 
manu's  Befchraib.  der  Sudi  Frankf.  a.  d.  O.  HL  IL  FrLf. 
tjog.  Ilik  Mttb.  OnfewT.  FMncof.  Pgk  i«:  Oü^ii» 
Micr».  Chroiiirum  Marchicun.  I597>  HandfdU'.  44  Bog. 

'  Pppb.  19.  .litlfhrtih.  du  Demkmult,  welchef  in  Rheins- 
berg  erriditfi  lii.  M.  4  K.  179T.  Pppb.  20.  Vriifitzm 
Regierung«-  u.  FbrenTpiegcl.  M.  K.  ai.  CrunitmaM't 
VckemurkUdie  Addsfailiorie.  Pren  J.  1744.  U.  Pgb.  t%. 
^ß/M.  Annaii«  Mmb*  BmndenK  Fraukf.  a.  d.  O.  159g. 
Bctiwl.  73 '3t.  BMUKiMifcellaheahifloricaRe^n.Bohem. 
IV  Tomi.  Prjk-a.-  UTj.gg.  H.  p,,h.  27.  niliffu!,'  Krdrf. 
Brandtriiburgenfis.  Lipf.  i.  oilic.  Melch.  LouberL  ISIS. 
S|>  licnfmii  htiluria  Pannonica.  Colun.  At;r.  i6fO.  Pgb. 
3y.  A/ri^eniM  Ben  '  rr-r  IC.  Toai  JJI.  Hrimft.  Itfn. 
Pgb.  30.  Linimibyu^'.i  .  jpt.  Ref.  Ocfin.LamlwciiOrif. 
Hjmb.  Hamb.  1706.  Pgh.  31 -34-  fif^^n^  Jlißorifilub 
Wöiierbuch.  Leip«.  1741-44.  il.  E»glb.  35-  Geraniid» 
Jtoo  Chronik  dtrr  Erzherz.  zu  Oefterreich.  Augfp.  1621. 
BmUimgt  BratinCchw.  u.  JUüneboictfch«  CÄronik.  Ynb, 
4ur«h  ftlerbaimi.  Maedeb.  tfio.  Dthntli  HillorM  B9- 
jeir.ic.!.  R.i!'!.  15-.-;.  V^\h.  _\6.  rphirium  n.v/idif.  156^ 
PJiäiiu  iL.j  Caiiiica  lu  tct.'eüa  cj.'turi  föüi.i.  \V;!fbfr^, 
15^4-  S^h«-.  37.  Bftkr  Krrem  Mecieburgicarum  Libri 
yUL  Ligt.  1741.  Ppplt.  TlittQ  didM  d«  PdopflÜMi; 

.Ante«  u  Lac.  P.  Bcnr.  Stcphauinn.  Bdit.  U.  15N. 

1-8-  Pauli  Aü^ara.  i'jtui^t.Viie  Suaiggtltliichte.  f.  B, 
Halle  1760.(59.  Pr.  B.  9.  DrJJeu  Einlritung  zu  cit.lt  e:-- 
wicfenen  6efeU  der  Prettfit.  6MateN.  Uäiit,  17SI.  IL  Fr. 
B.  ie>t>.  BerftM«  eefch.  der  Chtinurii  Bnuideiib.  tf. 
Theile  in  5  B.  BcrI.  1765-75.  II.  IV,  C.  tj- 15.  .nz-fc/f, 
B«ifchr<iib.  einer  Hfcrliiiifihcu  E.U'iiiJlti.fiitißjuiig ,  mlSk 
eiiur  Gefell,  d.  WifieMfchafitn  m  d.  Mark  Brauäeiib.  3. 
Th.  BerL  177^ -8J.  A.  Bcbreibp.  IL  l'p  B.  16.  GetAtdi 
4«ttiMul«»  Maw^MMMi.  XlMb  Br«n<«ib»  Lif  C  1741.  ■» 


Fr.  B.  17.  OMAt  ■>illummCfar»BtwiJ<BliniMw 

Medeillencabintt.  BerL  177g.  H.  Bnglb.  ig.  Die  bioftem 
Ahtriiekt  diefer  Medaillen  auf  gro/aen  Schweizerp.  ua 
Probeabdr.  wer.  nur  3  EKcmp).  rorhanden  Cnii.  GcS. 
19.  5(IiN'ar2  Pommerfeiui  jLabnfbtßoäe  3  Tb.  itt  i  B. 
6rrvl7«u-.  1740.  U.  F(b.  M,  lt.  Mtcndii  JiSt»  Po» 
atrland.  aIliSiiei>  Sceil*  iftf.  Pgb.  22.  £«tt«ftr  Atmii«. 
kifrh«  Chrenik.  3(e  Atifl.  fialzar.  1,736.  u.  Georgii  Kurzer 
Au.<iztig  der  Buri;)?r«iT.  u.  NuriiberL  :iVh  Ilr  im;,  i  iL.  Gefch. 
üiTcnheim,  1749.  Pppb.  aj.  Li-rm-i  Decem  e  familia 
Burgcraviaru»  Nuiiibergfnf.  KA.mMini  BrandenLurri- 
cor.  Eicone«.  Berol.  i§76.  ii.  Fr.fi.  24-26.  Temprlhoft 
Gefchicbte  d.  7iabrtgen  Krieire«.  3  Tb.  Berlin ,  i7'?3  -  87- 
Fr.  u.  Vcyh.  iq.  l-yükii  Ticetnaniiu».  Lipf.  1754-  Pppb. 
2g.  Ijauj  Cefcbichce  des  Preiif^ifchen  Ft-^d  uqs  iu  d.  Pror, 
Holland  im  J,  1787.  ns.  Kan-ju  u.  }',di:i  n.  IWtL  1790.  H. 
Btigib.  2t,  Seript»rt$  Rer,BrandeiÜ3urgeiifiuiB.  2  Ta> 
n»i.  Pmcof.  175I  .53.  H.  Pgb.  Jo,  31.  Ltvtfünf^  D* 
Mai.l'i.l  II  reb.  nrjiidcii'jurgiL'i».  Ci:niic'.>.  tt  Garcati 
SuiA Lili<)i!i'S  fimiii.iriim  acc^iie  res  g^eiiae  Pr»«liduiii  M.int. 
Br«iidenb.  Ediu  Kraufii.  Franco;.  1729.  H.  Frib. 
Gerthe»  Cod.  Diplomaticiu  Bmidenbwrgenib  S  Toaü  i« 
4  B.  Siliir.  11.  Btend.  17^9 -SS.  Trzh.  D*ffe» 
S(ift.<liinorie  v.  Braridciihu-ir.  Br.  ii  ifchw.  t-ß?.  H.  J  rzb. 
37.  Drfftn  Nachr.  v.  d.  lUnogen  r.  Pcmmem.  Berl.  177^. 

3?  -*'-  WiVJor.  ne!f»r.Vg^fdiePreufs.u.b<iiJchb.  Sua-, 
teil  bcir.  4  B.  ßerL  l?»!-»».  IL  Englbw  u.  Pppb.  42.  LaiUk 
Iwft  Am  <%arriirllenthi«»«  u.  d.  Mark  Brandeiib.  BM. 
1711.  H.  Pgb.     43.  Fijihharhs  Stadicbefchreibungen  der 
Mark  Brande:ib.  Erfter  B.  Bcrl.  i7J(y.  Ppr.b.     44.  Au»- 
fiiiirl.  tapjgraphifchc  Bti. !  rifib.  da  Ilfr^.jgihiims  Mjg- 
deburg  u.  d.  Graffcfa.  Mansfeld.  Beri,  »7SS.  Oeii.   45.  y, 
TkOt  Shchricht  von  der  CbunbiitiMieo  Ceotribufionfb 
d.  Schof«-£inrichiung.  Neue  u.  verb.  AuG.  ll^jk,  175g, 
Pppb.     46.  V.  d.  Uafrrn  Befthreib.  der  Ralk^rjclie  b«>y 
IUi('»rrd'.rf ,  r,.  Scjd[  N t  u!1  .^dj  Eberawa' -  ■.  .  M.l. 

ikri.  l-jis.  U.  £b.  47.  ihjjen  Befchreib.  d.  äiadl  Ftuyttt- 
walde,  des  daC(;eit  G«fiiiidbrunncns  u.  AJauMtrerfcaL  M.K. 
Berl.  1784.  Pppb.  il.  J)rpn  Berohrcib.  d^cr  i-.  tJtliten- 
hegen',  ak  Nacbtr.  zum  Voriget].  Dt  rl  1784.  Pppb.  4.9. 
Miriivire  für  lea  produita  du  rcetie  roitHf.-i'.t-dc:  .a  .Monar- 
Clil«  Pruiiieiiui'.  1',? ri.  i7<!6.  Pj);>.  Vui:;  MMiifterv.  li^iKita. 
fio,  5».  FWrJ*i  / J'.iifÜ'*IV(#di.fiu  1!  V.  ]'r.  2  B.  ÄtvibfatB 
gefiBBidtcQrigiitaJdrticke^^.fa.  Ikfifäflu^idta  Durchltuch. 
tigfleo  Haufes  Brandenb.  Bwsiiawb«!.'  Be^ath .  1726. 
l.ibri  rari  ediiie  incaiir.ii*.  \oi^: ,  p.  5-5.  II.  IVib.  53. 
Ludeci  Hinoria  v.  d.  £r<lt)du;\^  u.  Zerfloruiiq  d«s  JMuu 
zu  W'ilsna(>h.  Wiuenbcrg  15S6.  II.  Irh.  54.  hehi-hnet 
Jkbiiü  Üt  8udi  Xöaig»bcrc.  »c  Ai|^  B«rLl724  U.Frb^ 
SS.  Auf  fuhniag  der  Bcchte  8t.  K.  M.  y.  Pretiften  auf  da« 

Hf  r^iit't!.iiiL.  Pon-.ricri  jl'ji:.  der  RcchlC  dc^  kÖnifS 

auf  den  iirtfeu  u.  Zeil  dev  W  ciibfeJ.  BerL  177J.  1773. 
Tppb.  56.  SuftmUcks  Sc".jnelier  \Varh«tbum  d.  St.  Ber- 
lia.  17^.  Pppb.  67.  JCxpo/üio«  def  dreit«  de  1*  MaiA 
Bojr.  d«  Pnti«  für  pitilieart  Prin.ripautda  de  la  SilaGib 

I740.  Tpt  h.     58' (O.  S<ji:U-  u<:J  ;Vitul/Ji/.7trii  Ley  G<- 
Jegcaii.  ö*s  Dayerifch«!!  Eri<iüIg<;J.rik'gi.  177S.  i773-  *• 
Pppb.     61.  Mirk'ielit  Strvithiflorie  v.  Lcbuf.  Gdiiing. 
I7$d :  IiCaacaa  Su£KbiAorien  r.  Brandenburg  uttd  Harel- 
IUIU.i2Sa»  I  fi»  Fppb.  ü.  SikmUn  Biaai^^ 

.  *  ♦  • 
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Ciironik  der  Fiirft'Muhiim«  HaUterflidt.  Beruh.  1754.  Pi>b. 
«4.  Oelrickt  I3f  Botdiii ;  et  IjoAi'uxx.  Tt«),  «dv.  i7fl©- 
Pppb.  A.  lloU.  1'.  (S5  1)  ^^•  1  riikrici  II.  S.  Original- 
•WH.  Pppt».  6S-71.  Ut.^«<•>i  .\lnnumcina  hiftorica  Boo- 
aiae.  VI  TwRi.  »'raj-ie  1764-83-  H.  Frb.  71.  LmWopM 
Jidifenfi^«!,  .N.  Aua.  ilaUc  1750.  II.  I'rU  7^  /•Vi6n(« 
Bibliochpm  Gi««T*.  Uanb.  170S.  l'tfb.  74.  HMmMlQhTn- 
r  'i,  .i  >\.\\  <,\  \.it\.  EA.  Biii;;«rti.  l.ubtcae  1095.  Pffb.  7?* 
JuHckrn  (•€<»;■  »(»itie  der  oiUi'.rri)  Zriieri.  Jen.i  171^  Vpb. 
76.  Aitixag  der  anftgrifftnen  und  »rnheidipUn  StaJte.  ' 
11.  Tab.  II.  K.  4Tb«ü«.  fivrl.  I??!.  iL  frb. .  77.  X^fA- 
/cM  Aniiquiuits.  PoeUanres 'Midu^ciBcnfe*  Andunb- 
bi>rriei)rt^,  Luccurceiirt  «.  Wi  'iTt-i.b.  1-07 -to.  Pgb.  78- 
i)«jf««AnÜq.  K<ifL-ideiil.  Cueklibiirt^dir.  liurslt.liienf.  ftin- 
jtHltiiBiiif  Nordhctmetif.  QuimU.  1.>  irr.  u.  WuliTcnbutiel 
X7»9*  13.  Pgb.  79.  Drßm  Äniiq.  Waickcnrcdenf.  Leips. 
47öS.  lO.  Deff«»  Amiq.  Blanckraburet  uf.  BurtfeM. 

Lerpr.  i7og«ij.  Ppp!'.  Si.  v.  tni-nfi;.!  ipm  Gi  fthichic 
4es  Kdin.  R.iy;r«irihuiii.s.  1  »ukf.  M,  iJiS-  i^-  y^^-  tl- 
ßeffen  Erliiultruiig  d«r  güldenen  Bulle.  Frankf.  ij66.  IL 
Fnb.  tj«  Sehudu  Nachr.  vtta  bohcn  und  nicdcra  AcM. 
BtiUMver  17».  l«>  IS.  Mtfmi  Oefcbheble 

T-  :Mi^n.  2  Tbtik.  I.«!pr.  1726.  Trh.  u.  G«h.  S«.  XJMif 
Cr.if  .;nl**l.  Fruikf.  a.  M.  1702.  Pppb.  87.  LenuensFort- 
feuun;  r.  i.uti  Grafttif.  llalic  1751.  Fi>f)b.  88-  W«»- 
«irri  Ap^r^tu«  «.  iiiihiict.  Archiv  oruin.  Arg«nt.  1713.  )!• 
Fnb.  89-  JU^i«  i}»'''^  l  cbtr  d  e  Mdcffi  .dcT  Um. 
Bcri«  i7t7'  A.  ,Sd||w«i».  .P.  M.  Fub.  9BVAi.  M«ir«r 
AnatoiniCche  Xttpfcrtafeln.  <  R*fta  in  a  B.  Barl.  i?S3-94. 
t)ie  Kupfeit.  Cin:  L'jriji.t2i.rs  i:i  Fol.  «cb.  J'ppb.  9:.  üe^ 
/c«  Abhjüd!.  vum,  Gcliii  ii ,  Kuci^niai'k  fi.  üifpr.  der  Ntr^ 
T-ii.  M-  K.  Berl,  1779.  Pppb.  •  95-  CroJti  Annotatio- 
nen iu  7.  T«ft,  cd.  Vogel.  ^  TO0L  lUla«  177«-7«.  H* 
rr«b.  96'  Pamtlini  4«  f^gfe  Gemoiiit.  JFrancof.  a,  M. 
1699.  ?>;!).  97-  Löckens  Verf.  vom  iiMüifcI:!.  Virn.T.Hii.'. 
Cebers.  v.  J'uiey.  Altenb.  17,^7.  H.  Pgb.  yg.  Dermal 
TAtrzof.'i  Leopold  vuu  Br.iunlVhweiK.  Berl.  1787.  Geb. 

Deux  Uifff/U  P.  M.  d«  Uersbwg.  B«rl.  tftu  Vfjb, 
loa  AttHtl  Como«dtae.  C  Commtat»  Ttubmanni.  KM. 
ßji'.vcii.^'.  loi.  Üiit  Suchjifche  Lthnrecl)».  luTtufiie^eb. 
V.  l.udovut.  iUUe  1721.  P^ii>.  101.  X^iitivi£i  Eint,  zum 
l^elinsproicCf.  Haile  174c.  Pppb.  103.  Of  'otiut  de  iure 
_WUi'  et  pac  ed.  Bedunanni.  rmnco^  a.  V.  tCfl-  H.  Frb. 
SO«.  OtItUkt  B«ytrii|re  «ir  McbKlKe'  dar  OdaimMi; 
Berlin  «767.  Pp-pb.  I»s.  BorgjUdf  topographirche  Be- 
Cchreibuiig  d«r  Kunn.  Brandeub.  Erfler  Xh.  BcrL  I7SI- 
,B.Bii(lb^ 

l»4.'  Onupm  tf«  Ffidtrtt  iL  R.  dt'PnriT«  flAli^  db 

Virant  d't  TAuuiir.  T.  I-IV.  Ber).  17(9.  Pppb.  s-i«. 
Ot>tvru  Püfifiumet  de  Frädftric  IT.  B.  de  Pr.  T.  I>XV. 
BerL  1788*  Pppb.  so.  15.  Sut>i'i.mtKt  .itix  Ocui-r.  I'oßh. 
dt  Fr.  II.  T.  !•  VI.  C«It);.>ic  I75j».  I'pp'>-  2<?'  27-  t-orr«. 
Üpoiufuc«  de  Frednic  II.  K.  de  r<.  av«c  Suhm.  P.  I^II. 
Varl.  t787>G^  aV-}o.  FrMncks  IL  X.  Pr.  bey  f«. 
aen  Labicit««  gedruclue  Wcriic.  3  Tb.  ET.  verb.'ä. 
Aufl.  Berl.  I75ü.  Pp,jb.  31-45.  Drß'em  hiwerkirtrc  Wf  r- 
ke.  IS  Th.  N.  verb.  utid  v«ru).  Aufl.^  Birl.  1759.  Pppb. 

if*4»  JBttmdMi  ihpMtm^m  ditfj^AiiMib  »«Uk 


deflcn  BefHft«f  und  AbSnderunsCD'  4      M.  h(.  Trptm 
.fite  Aua.  fht*»  I7fl.  U.  EoglW  ■  flOr  53.  CaMmsf  «in«»- 
Ailj^em.  Getecbuehc  L  die  Pr.  ScMWn.  aTh.  in  «Band«ni 

Btrl.  I7i4.87.  Pfpb.  54-tf2.  UftJen-  Staali-  r>i^  /  f- 
bt-asgeJtUuhttf  Friedrichs  II.  K.  in  Pr.  9  Tli.  I"ra:iki.  uiid 
J.cipzig  1760-70.  Pppb.  63-69.  DeMtu'Mnfipliriira  Fri^ 
di;irlM  d.  Grofa«»  K.  ia  Pr.  1«  Tb»  in  7  Band.  ■?5l*<«> 
JPppb.  Tb,  7t.  i°rÄb«v  Gdcb.  F«i«drieltt  II.  K.  ▼.Preufid 

aTh.  Halle  17^7.  Pi)pS.  7^-74-  LehetM-  unAhryUrutipt- 
(•efihiclitc  Ftmäiidu  II.  K.  \.  Pr,  2  Tn.  11.  ;  H-ji  d.  Lcipi. 
1784-86.  H.  EiiRlb.  u.  Geh.  75.  tlo/c  du  Ri>>  de  Pruife. 
f.  l'Auu  de  l'£dw  iBetk  d.  Tact.  Horn,  tiiu  Beri.  178». 
Geb.  7tf.  Ifflj  IViMi/ebM  des  Künica  v.  Preiif»eA  tr.  V«k 
triirf.  I7^j.  Ppph.  77.  Ff  tiefte  It  Grand.  Pppb.  7*.  De- 
Bprj  E/Tji  iur  viö  et  reijue  de  Frederic  II.  R.  de  Pr. 
It.rl.  178?.  Pppb.  79.  Brnina  La  Pruß«  litieriive  foiis 
FriideriG  iL  X.  I-IIl.  Fortreuuing'  de»  Vorigen.  Berlin 
*79Q-Pf.  Pp?b.  8o-»9-  Myhf^tkn  Parttfuüh.  f  Jäb»- 
gjiji)!«?  in  14  Band.  Pppb.  d.  letzte  Jftbrg.  Geh.  iH-pd. 
jibl.aut'iuv^en  und  Ma(eri«ili<.ii  sujn  iieucfleu  deutfchea 
Staattrecljt.  6  Tb.,  in  B.  üliI.  i-78-7yL  II  I  ib.  97- 
Jog.  iJ«  Liuleiuig  RciiqiiiÄe  M-iimfcnpi.  XU  Toini.  Fra«i> 
cof.  LipC  ILiL-ic  17:0-41.  II.  Pgb.  u.  Pppb.  109- iti. 
Si^tmäekt  ^itftcb«  OrdiHUif  in  d.  Veraiid.  d.  oMoCcfaL 
GcfehL  ;4t«  -Anag.  Iicratnif.  ron  Emantan«.  5  Tb.  B«r]in 
'775 •  15.  Pppb.  liJ.  yii-Ufiniilun^  Iii).-!-  die  Hrodukxe  des 
lUinwalrt^cb»  in  d.  Frt:uiE.  Suaien.  v.  Min.  r.  Heynitz. 
JBwJ.'l7S6.  I'ppb.  113.  0eM||ke»  rermirchi«  Abhaiidlui»- 
gen.  3  Tit^ile,.  Uamtib  Lcip«.  1771  -  77.  Pppb.  1 14. 
Fr.:$iiMriita  Mardiic«.  ff  Tb.  Wolfeab.  1755.63.  II.  Frb. 
li*^.  /)./!■.  DIptüi^Kirii  ij  V.  MirciMae  2  Th- Saliw.  »768-67. 
IL  i  ib  1  id.  De^.  üelih.  der  Si^veti.  Lpr.  I??!-  Pppb.  Jll^ 
n&.  i)r/<ii  fleirei\^4Th.  1783-88.  H.E:.;:lb.  lit^Jb^ 
Pc^»^«be  u.  Braiidcuburgifeh«  SMtMbißori».  N.  'rem. 
».  verb.  Aufl.  Lcipi.  1735.  H.  Frb.  laa.  D4t»  Preiirs^ 
ft!,L'  u.  Bcaud«äi<f  -  Si.i.".'s  -  Gtut^iMphi«.  N.  verm.  ti.  verb. 
Auü.  Leipiu  1735-  Vgh.  123.  iJtj}en  Forigefetxte  verm. 
u.  rerb.  Preuf«.  und  Braiidanb.  Staattgeographie.  Leipzig 

J747.  ftbi.  la«.  13«,  DtStn  Tcudebe  11.  Sicbfiicb«  AI. 
jltrth&aMr.  sB.  Bnanfcbw.  1729.  JSk'Fdb.  I2d,  taf^ 
LiHti  Marggrifl.  Brandenburg ife Vi e  rrktmdcti.  2  Tiieile. 
•7^3-54.  Pppb.  i2S-i3e-  Ot^iters  üeftilichie  dir  ßurg» 
grifen  eu  NurnbM-?.  3  Tb.  Frankf.  Lcipz.  1731 -SS-  Pppb. 
.13t  .ija.  Coirp..  jurit  FrtdackiMtuin.  4  Tb.  in  3  B.  Ber]* 
8781.  Pppb»  133.  tu-  P*tMtb  Gefrhicbte  Kerf.  Kaib IV. 
a  Tb.  Dresd.  1783.  üe'i.  135- 141.  Sckmhhs  Gcfth.  der 
Deutf<ben.  7  Tb.  Ulm  177S-S6.  II.  Ith.  u.  P^ipb.  141- 
»44-  I'hifiiteert  il  iloric  des  Bra^nrcbH'.  I.iineburj»if«;h«ii 
lliure^  ,3  Xh.  ILuub.  1731-34,  Pppb^  j«5,  146.  JSoO. 
Ncrf  BrieC*  ober  ficblefien.  3  Tb.  n.  K.  Beil.  t79)-9f. 
Pppb,  '  I47"  ISfuifu^e  zur  Fitraiiz  -  Litterat  r  i;)  t".  rrsufs. 
Statten.  Erfta*  bi«  3rfes  ^t.  Fwiikf.  1779-80,  Fjpb.  148. 
DWn.-n-fj  At  2tir  pral,( ifchtii  Kenntnifs  der  in  Accife- 
und  ZuUfBcbeo  für  die  Ckitr-  «.  Neoaark  ergiaugcneii 
Landefgaftu«.  Berl.r  i783.  Pppb,  149L  OamBtiigt  Oefdk 
ivc  CbttTMUirk  Brandeöb.  Frankf.  1753.  Pppb.  iSo.  Dtf- 
fcx  Lelen  und  Theten  Friedrichs  1.  Churf.  »11  Br.ii  dcnb. 
Il.ii:«  1715.  Vyyh.  131.  /V/fji  L»b<-n  und  Tiiaieo  Fri». 
dricht  II.  Churf.  zu  Br.  Berl.  1733.  Pppb.    I^a«  Dei»m 

'Bnndciiburgifthtt  ^ÜM.  fMli,  IftH*  15).  D^«» 
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Defchreltmnff  des  IferaogUium«  Maftdeb.  Leips.  t73a  Pgb. 
154.  Uiitt  Viamaäf»  p.  M.  d«  Ue*ttt»«r«.  v.  iJ9»-9h 
Betl.  .ijTf.  J'pfA.  fS»«<5?>  iM^T»  Uillm^fiotti  r.  tTto» 

Ol.  in  5  I?.  l'p;-!'  fji-Iöl.  D<./«li>o»  ms  lieutrcbe 
fei«.  V.  »7io-iy.  III  4.  B.  I'ppb.  162.  het  Kaaipt  mom 
■PrfüftfH  ythhantll.  vnti  dfr  l'r«?^Jl^.  KritQAi'erfufl'ui  ?■  I  ^^f. 
■771.  Mit  iundüüirUU.  b«ru  htu^cncum  Aiimerkaitigt'n  rom 
XriflKW.  A<(rlirr  «1  Berlin:  Grh.  'ifj.'  ttff.  Küffm  BiB- 
liothcca  lüAortca  Br«iiHenburitic«.  C.  Acrcflionib.  2.  B. 
VnRi#l.  l743-  Berol.  1748.  II.  Frb.  165.  166.  />|rr«Col. 
leciio  OpufcHloruni  hiftonsm  Mj.vchic.  1  .iidi.T.tMiii".  1  B. 
BerL  l7Jl-Si.  fgb.  167.  Jit»tfch  Briudcubur^cMr 
«cdM4idii.Banwittl.Frh.  iM,  ■i«>'iMc(M'*  Brid» 
fite  Aufl.  «.  d.  Franc  a  B.  Daiixi;;  1776.  Pppk  •  179.  Diet' 
rieht  Iliftorirche  Nachricht  ton  den  Grafel:  tu  Liiid«n  u. 
Rupptn.  lU-r;.  17-S.  l'ps'''-  171-  (.h  richt  ße>'trii(re  zur 
Bnridenb.  Gefchicbtie.  BerL  174t,  iL  Itb.  171.  O'/n/fy 
•  Anecdoiorum  biftarita  ae  jna  pHU.  {Huftramittm  Co)l*> 
'«ti*.  Dresdae  1734.  Pppb.  173.  ^riicuftftttvrrf 'Oefchich- 
M  d.  Hcnoge  r.  Bayern.  R«((i!fl»b.  1767.  Fppb.   174.  Rm- 

iemnnnt  Hiduni uriim  l'aleeo- Marchicorum  Col  'riin  f. 
II.  ill.  Sakw.  1726-28.  V^b.  175-  L^ent-  tatd  Hegt*- 
rmugsgejehiekte  der  Branderibur^irchcn  Ohurfiirften  vttH 
CkurL  Iricdr.  L  bi»  zum  Könii;  Tnedr.  I.  m,  äfL  fjppfeu 
17$.  JJehMt'  u.  Rtgiernnfigefeh.  König  FriedKcK  WS- 
belms  I.  V.  Prear*«i<.  I'ppb.  177.  J1  as  ifl  für  mi4  jPVMl 
4>c  ^abaks- AdmiitiiirMion  zu  lagüii  ?  i7V^<  >78.  *•  jI^ 
"CIn  V.  Tbalem  des  Brandetib.  uiid  PreufMfcheii  llaufes. 
■«1.1711.  179^  JScMdi«  Anmarfc.  und'Bufina* 

«tt  Mofera  Eiidctt.  tn  d.  Brtninrchw.  liincbi,  BeiaiiKdi^ 

nebft  dem  daiu  gdiör.  Cufl.  diplnn  ai.  I7S7-5>. 
Fppb.  igo-iS7-  ^-o''! <'"»'<  d'Auteur»  CiüliiqtMsFran^ois. 
't.  B.  Boileau,  Racine,  Molirre.  %rl.  1787-SI.  ^b. 
lSt>  189^  hwing  Brfaknuigen  u.  IhuerC  über  d.  Mm» 
(chtn.  4  Th.  in  a  B.  K.  nA.  h.-  vena.  Atis^.  Bart.  177^» 
J3.  H.  Eb.  190-197.  Mauert  Beftlir<-ihmi>,'  de«  giiuen 
«enfcbliclieu  Körper«.  S  Bimf.  Ber).  17IJ-S4.  H-  Englb- 
t|i8.  Il<jr*<>  BaCdireib.  der  Blutttefirse  d.  menfchl.  Kor^ 
'BcrC.  ]«a  taroi.  V.  varb.  Aufl.  BbtL  171t.  Die  Kupfer  da- 
«tt  find  bcCiMid.  In  FoL  fcb.  H.  Wotfb.  199.  Phihfophi. 
/che  Unterfuchunfi  n  uher  ArrifrWsr.vr.  A.  d.  Franz.  d. 
I!rn.  r.  V.  i  Th.  Bt-rl.  176^1.  Ii.  IVb.  200.  Rtckerekei 
fiiiiloj'iptiiijuet  für  le«  ERypti*ini  ei  Je*  Chinois.  P.  M.  de 
'  P.  aTheUe.  Barl.  1773.  iL  Ob.  3ot.  Plühjtfkifcht  Um- 
tttf.  iibar  dia  Bfr^ier«.  Cb!naM.' I7ebarrmnnir  d.  wf. 
••a  Th.  Berl.  177*  H.  IVb.  20:,  203.  Be-r/m/u  r  r,hHoJo- 
ipliif.  lur  le«(jr«ft».  p.  M.d.  Hauw.  J  Tb.  B«'rL  J7g".  Pppb. 
3Qf«  308.  I'kilofophijchf  Unter/,  iibrr  d.  Gricchi-Ii.  v.Hn. 
V.  Painr.  A.  d*  Fnuis.  übarf.  mit  Anmarli.  v.  Villaiun«. 
«tCbrila.  Beri.i7«9.  Pppb<  ioS  •  209.  •EjOurnefUien  in 
Menf^chheit.  Jfhrir  17?!,  g;.  4B,  P.ipj»b.  I  <>ip'  >tc-:ti. 
DU  htil.  Srhr.ft  iibej  1'.  v.  Grtinattt.  Ir^:"  vi-rb.  Aiiti.  3  Th. 


Tb.  in  j  B.  BeA  1774;  H.  Frfe.  IJJ,  «'4.  Bnuw  Reir^ 
«u  dwlnnar«  T.>fnra  an  d.  <^dlen  de«  Nü*.  a.  d.  Ba^V 
üfcerr..v.  Cvkai  s  B.  BiaufnlTyi.  Fpph.    ns»  aa«: 

fckert  Gvtcli.  drt  leiKfcken  ILandeis.  3  Tbeile.  M8nnor<er 
17S1.  Pppb.     J27,  22f.  Sliteeie  Pnyfirche  u.  Cbf'mirch» 
WVtk^.  hj^ritisiT.  V.  Ut-rtnbftadi.  3Th.  Berl.  i-yj.  Pppb. 
Zfj'iiU  //eni^u^M  £]9«riflMiualchank.  J  Tb.  Berfiar 
•17111.  i-ppk    a|>.  JNbraMNi  <9Min4(U(a»  Aer  ChmiMiei« 
Alliniiat.  A.  d.  Franc,  überf.  v.  Veit.  M.  Anin.  v.  IT«  rti<h- 
ftadt.  Berl.  1794.  ün(i«b.     233.  füaprotht  Be>  tr»^e  tue 
chemiftben  Keiuitn.  d.  Minei.iiknrper,  Erfter  B.  Berits 
l795.ünK«b.  334,  335'  2 '•"/«"•«*»  Cai'fi»' de»  Pro«ft*tKi- 
■fidbco  L<!lirbegi.  4  Tik  BatL  179t -f^.  Pppb. 
Jit^rrt/om  Gefch.  v.  Amerika.  A.  d.  Enfl.  üborf.  v.  Schi', 
kr.  3  B.  Leipz.  1777.  H.  Frb.    23g.  Hubnert  Sliüs  -  Zti- 
tungs-  u.  Ojm .  rfirioiia-Lexicon.  Neuefte  AuS.  WieN 
17^0.  fpph.     2if,  340.  tUtmridu  SachlKche  Gel!rJttcbt«k 
3  Th.  T  ,  ipz.  1790- g2.  II.  Frb.     141,  943.  Difcmmwt  tat 
ka  ViciOitudea  «k  k  lÜMMMie.  ^  M.  Denin?  T-H 
riial.  Tori«  I.  II.  Berl.  tTTd-fo.  Pppb.     243.  Cr^hert 
Li  hrf)  ntm  tler  Diplom Rti^..  V\  ii:-;i  17^3.  Ppph,    144,  345, 
Brlefwcciifci  ubiN:  die  Judizrct.  in  d.  Pretifs.  Staaten.  3 H. 
aB.  Ber).  178C-84.  Pppb.    34«.  y/rriaxi  EcptdtlionfeiU^ 
acaitdrt  übri  Vli.  ac  Hift.  Indka.  Graece  et  lat.  r.  tnaot. 
BaphdiL  Aadlataid.  Prf».  24?.  Acfchyli  Trago*. 

'lUael  lUc  Schutz  Vol.  I.  II.  Hn|.<    i^s:   gj.  H. 
X4S.  Stkutt  in  A^ftrhyH  Truff.  Comneni.  Toi.  I.  H.t^ 
1782.  H.  Frb.    249  .v,„,^.  ungvlmtlittf  Vfhmitm 
Erlauier.  d.  NiederfiiciiCrchen  Gefcb.  sB.  in  1  B.  Hannor. 
*749-7J-  H.  Tf*.    aso.  CnMfef  de  Ver.  Re?.  Chrifl.  Ed! 
Cli-rici.  Amncl.  1709.  It.  Frb.    15t.  252.  Uaufent  Sta.n*- 
m^letiiiwx-..   2  n.   D.  ll.m  1784-85.  Pppb.       35J.  Z^lc^M 
«uatsiiunde  r.  Udlaiid.  4  Stücke.  Bert.  1715,  Pppb, 
IMm  über  den  Füdlenbiaiid.  BerL  I7t5.  Pp(  b.  2«, 
DttwßtlUMg  dae  FSiiftahbiinthw.  »t»  rerb.  Autl.  Leipzlf 
I'ppb.      25<f.  ZJc'i.,  ;.i„,r  tiic  l.;iii;cViPt  Ke.o'imion. 
Ber..  17^0.  Pppb.     257.  (JeJeknhtK  der  Lt'hen.  IVjiiUuit 
«7«5-  Pppb.     358.  Kliil/er  U Tch.  der  Cycruhi-Ichen.  Bf 
•tan«.  171«.  Pppb..    aaiu  W  e«*  Biuir.  der  Gefthicbre  d, 
jfMUrr.  «.  Preulb.  Skaavrn.  Brile  Ahh:  Lcipz.  1782.  Grb. 
»60.  Sfhraptfujei,  1570;  /la-^muufr! .  1561^;  Urfiadttafel, 
tS<ö;  Hnrtnteafrl,  IS6S ;  ii«j.sNtfi.;W.  i^öj.  Schwi.  i  R 
rtl.  C«/ffc.  d.  Königin  EUfabeth  «r.  EiiRi.      Mjdrw.  r. 
*e«aÜo.  £rüer  B.  Beri.  1719.  Pppb.  .  adj.  Eratmut  Lob 


Berl.  u.  Bj!' >  1  Ti»2.  Jf.  Eiif^.b.  in 


;I4.  Jeivat  übsrf. 


r.  Ca»«.  3  B.  Borl.  1785.  g«.  frbu  ;|}5-3I7.  Ltt  £trt- _ 
jfabu  da  milbMva  AiMTufta.  Tkrad.  «n  T.'  I-TIf. 

Berl.  1775.  n.  Frb.  318-210.  Ammien  hlareeU'm.  Trad. 
an  Fraiiq.  T.  1  -IH.  Berl.  1775.  Pppb.     211.333.  P'it  d' 

-Jfpttmam  d*  Tytm.  p.  PhikAm«.  Ttad.  «h  jWt^ « 


MarrliciB.  91.  B.    Chodawieckr.  Bari 


17s  i.  Pppbb 


363.  Candide  p.  Mr.  da  Vduira.  'Ad  K.  r.  Chadowkcky; 

BtstJ.  l^U.  pppb.  • 

ltyirum«mte, 

Bfaia  laetnliMfrHMie  EMtriffitufa^  and  ctne  Lafi. 
■JMai|M.  DieClaafcheibe  dor  trftun  ifl  igZclI  ImD.irrh. 
*««11er  und  |  Zoll  dirli.  Die  A^e  und  (itr  Kuiuiuktor 
riiiii  v.  iv  i'.'.ütr  tVIior  Kompoficion,  maffir  und  fehr  fta> 
ber  gearbtiicc,  To.  dafa  jede  Spitae  am  KoUaktor  aut^ 
fiH^  djiRefth raubt  werden  kann.  Der  dabey  beAndfida 
J^fMvat  bcdetitat  indeffen  Wfni?.  Der  StictV  (1  r  T  f  p 
üt  t  Fttb  lang  and  aUes  tu  ikr  «jireHdm .  aui«cx  ii» 
-dkOtockai 
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LITERARISCHE  NACHRICHTE  fr. 


L  Chronik  dentfdier  Umvexfititea.- 

I  la«  ProKTMua  ni  der  J»ereiu  angezeigten  Iniugiur«!- 

Fk«L  dlefniM  JunWt  im  /mim«  •  /e/n  dUect«. 

Dm  ^47«  Frarectoratwechfel  v.  Um.  Boft'.  Sthiit* 
■A  <  Fdirw  htnusgcgebcne  Prograam  «nthik;  0*- 
/ro*  IT  aktiltMitmm  EimrUU  tfuMm  fecir  «rfUWMc 

D.  20  Febr.  rertheidigie  Ilr.  Frledr^  Marc.  ZJndkti' 
mer,  a.  Frankfun  a.  M.,  feine  InaujuraldtiTcrtation ,  un-^ 
ler  der  Attflthrift :  i*  Ttflummtit  irmutifvirJienfium  w 
mmi  SMMapimt  wT  Mtwii  «AmNIc  eoaditii.  Da« 

Pr  r  ^mm  v.  TTrii.  Ilofr.  üe^dborA  fit  iibtfftl»ubCB S 

(»ni:  TnaUßcerum  indagal9rt, 

D.  3  Mirt  rerthcidigte  Hr.  Gabr.  Jonai.  Schlewtner, 
au«  Daiizig,  iiir  Er'.niguiig  der  iiitiiiciu.  und  chiriir^. 
Diittorwurd«  >  «llgemeiu«  Situ  au»  der  geiammten  Arx* 
ncywiffeurchaft.  Dia  nodi  xu  lUrenide  InauguraUBlbna«' 
cU»  bandelt  Ceiogr«|iUa  mtdiea.  Das  PrognuDln  v.' 
Hm.  G.Hrr.  Gnmer  V^  ub«rfclirt«b«n:  J:  ^Mpk.  Btf 
naril  rdBfwtm  mMn-tritkoK  iL  '  ' 

D.  11  Mh'rr  verttieidi^te  Ilr.  G.ibr.  OirifliBn  AntOn 
HuHpt,  a.  Wiirrar,  im  ETl»i\^unx  der  jurLftifeliL-u  IJoctor- 
Wurde.  feine  loj.i^iiraldiffert.itioii :  de  Irgato  Jervitutit 
mtMo.  Das  Programm  rom  Ilm.  Ilofr.  Sdun*»k»rt  ift 
8btrft1w{(bent  FaW  /a^A»  fwiM^^ir  4'«  ««{iMMiB  «Arpa« 
n»  won^e/iV'j'Kni  jut-H-jt  controterfae.  (8.4  de* 

Progr.  Z.  33  in  d.  Note  kTe  man  ß.  exertitS,  «xtrcitum.) 

D.  IS  MiR  veniicidigia  Hr.  Johaiut  SuUer ,  a.  d. 
ScWeu.  feine  Inauguraldiffm.  zur  Ertialtung  der  me- 
tt.  dürurg.  Doctorwürdei  d*  ar/tniei  ^/°«|  mtdie» 
•V'vpiiliaiillM  fiiaKMram  Übitnf«.    Ow  VMgraom  vo« 
-  Hm.  a  Iffr.  C r  >i  c  afe  Ueberfdirift;  Ja.  SUfk. 
ttutardi  rtiiquiar  mi  Jico  -  critieae  III. 

'  Tf.  17  Mär«  »anheidtgt«  Hr.  D.  Job.  Chriftian  Starelte, 
«it  feinem  Re^ondemen  ,  llu.  Dd.  Wilh.  Goiifr.  Herder, 
Mne  Dtffen.  p.  liccnr.  legendi :  dg  henüa  wgiMdi  «$ 
fitkmn  M4rlr«l/enMlimt  mi^lMm. 


D.  1$  Mkn.  ftnlieidigte  Hr.  WBh.  Gotffr.  Herder, 
«.  ^ucfcÄwg  II»  Wefipfaalen ,  Arne  fnauRuraldiflert.  sut 
Erhaltung  der  mrcücin.  u.  clünirij^  Docto;  u  iinie :  de  a«. 
lifo  prolupfti  tefkae  uri»ariae  inverjae  in  puella  ob/ervat^ 
pas  Pragr.  v.  Urn.  G.  llfr.  Cnmtr haoMt  dtfmm^  «»i 
neßcii  notioM  rite  infortnanda. 

Daa  aa  Ofterfeße  üa  Druck  «rfcUarMM,  v.  Hm.  A 
TmOnt  verbfiM.  Progttaim  ift  iib«ilUirUbaax  Ma^Taa«. 
r»m  de  rtfurrccuone  faMuß*  «tf  irilw  J^ffM,  jfrfjhna 
(e£j(  /orir  ex^^riiinr. 

D.  30  Marz  erhi«lt  Ilr.  Job.  Gottfr.  Brem/er,  aus 
Werttu-im,  die  medicin.  ii.  chirurg.  Dortorn-Urda ,  nach* 
.  dem  derfelbe  ferne  iM^uguraMilTen :  de  nrfre  mthniM 
Ba#m«R<  cwn  vcftlwUtgcg  Imcittb ,  Dia  Frafil 

i  Hrii.  G.  Hfr.  Gritaer  ift  überfchriabmt  J*.  St^lU 
di  rtlifuiae  medicvcrltitae  lUL 


|IM' Januar  renlMidigM  Kr.  FhiL  Am.  Xmisaiv 
Mianktet  Sita«  «Mi  deM  ffaMan  thafnn* 

te  IUriicic«ldic&nk«>t,  tifid  arfaidt  daiMf  4it  Lkaoti» 

ten würde.   Sein  Prafes  und  Promowr  war  Hr«9a6viaiA 

Obt-reiKiiahinskonful.  r.  litider. 

Am  irien  J.inuar  eroffiiate  der  neu  au^cftcllte  L«Im 
n-r  d  r  aU>ii;indirch«n  fl^BaCihl»  OfCttd  b  Obf «  4M> 
ne  SprackkoUcgiea.  ^  ' 


Erlang«». 

Am  4  Jjn.  Hr.  Ma;?.  Jof.  Aloys  FrSliek,  (Mitgl.  ^i;^ 
botantfcben  GcfellCchaft  ni  Rcgenibucg*  v.  (Mierdorf  in' 
Aign»)  MC  inanf.  aae£i  it  tfaiiii— .  (9  Bof.  fr.  f;  , 
«.IX.)  ■ 

Am  rj  Fi/^r  vfrr'  ^'tl.  Tfr.  D.  n.'Inr-.  diriff.  Jtmi 
K'jIU,  (rtfp.  Hr.  Karl  Jijbe,)  um  juriUiiche  Voriefiuigea' 
halten  zu  durficn,  feine  Dirputanoii :  /^e /indbiMMli^'qfb« 
rofHM  fraeßatioKis.  (2  Bog.  u.  2  Bl.  g. ) 

,    Ajb  tj  Febr.  renheul.  Hr.  Geo.  Wolfg.  Aoguftin  ^ 
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'Qyttat&vsa,  bey  fciuen  Ahgtnf  'vom  pkilolof.  Senin*- 
tista»  d«B  trften  Theil  Csiacc  kUforifeh-aiuiqiurifcheii 
DÜ^utadoR!  Nmm  Martut  JkiWmt  Rtgulti$ ,  Bomvwnm 

inx,  a  Carthaginlen/lhui  adft  rtus  jit  fiioplid^  (t^Bff.S*)b 
tai  erhielt  hcmach  äit  Mi^;iÜtrwiirde. 

2i  Mirz  vtnheid.  Hr.  Geo.  Frkdr.  Ki/ümir»  tu 
Vffcnhaim .  Diff.  Iii«ag.  muLt  i§  mlr^ildaä.ti^ttm»  cm* 

ft.  (3  Bog.  8  )  '  . 

Du  «m  36  Miint  oaiecütaltt  pOnrHefipronwuB  lue 
im  Bra.  D.  BiWMt  tum  fieififfw,  uni  müukt  Ol^ 
matiou*s  dt  iempor'n ,  quo  Jtfat  Ckrfftmi 
Jatäi  ^fit  thtratm*,  (a  Bog.  4.) 


6»tUng9m, 

D.  3tf  Jnnuir  rrlheiUe  di«  hicflge  iJieoIocififie  FacuJf. 
m  rirn.  Prediger  P«.  Olivariut  Bapge,  m  Danneinark, 
die  thco!agifche  üoctorwürde  abvefend.  Di«  «ini^tfindi« 

Dicteridi  retltgit  DiiTenM.  bxndik:  ff« 
^mmm  WNli  itfwif.  bn; im  et  iMiM«  mmerj».  (7  B.  4.) 

»..tf  Pibr.  «rfalilt  &r  Sr.  Snpwlit.  IbiMv-Cbfift. 
0euhhU«abvref«i}d.  dir4]l«*loff{fiteDlwluw9niib 

2Xnf  Mit»  arhiilt  Hr.. Georg  Frkdr.  M^kr^,  ».  Tl,.„. 
MT«r,  nach  nith«idiiner  DiOenat. :  dt  turü  yixt  m/fti. 
r«ti  Hf:i  in  fhthifi  fmimMM  ( j  Bof.       4ia  aMdicia.  v. 

Chirurg.  Doctorwürdt. 

D.  3«  Marx  rertkeidigte  Hr.  Job.  G«org  ^cftuMMib 
«.'BfdMwe^e  in  Heflen,  Thefe«.  wriEfea  at  ftart  fdmr 
fnaach  «uUcbradcii  DÜTenation:  dt  ewMßrmathnt 
aWl  €MlratMaaiiifiNi<NM  in*  frronliicial»  UaßMoim.  bof 
■MWita»  kat,  Boa  ariia^  4ia  iimSiAiha  Oaoanrintei 

ulze  ,  ins 

VamlMirg,  fein«  DiiTert. :  Origines  rt  futa  docti-ina*  üt 
•gref»  Uhmnm  ex  fottfiau  forentmm ,  ex'  fantihitt  jmrh 
^tmmdti  um»  (|  &  «.>•  aia 


O.  31  Mitra  vcnhcidtgta  Hr.  ^IVÜfc.  Tic.  BwmAwmv 
«.Haafaufg.  aiaig« Theres,  w-lrbc  ft.itt  d-r  von  ihm  jo- 
9»A  M  Ürffem  TarfprocJuBeii  Dulertwion  :  de  lüutmna» 
•amUdiitm  dircoRtaltoM,  h^raubgegtlMn  lind*  iw4  fldli^ 

Ai»  JL>oaorwürd»  bc)'dcr  Redut. 

Dil  Nrmm»  der  Untrerfitüt  kerausgekommeae  >  rom 
Brn.  Con&ßorial.lUth  PI0.1*  rerCtr««  Ofterp rogrtmin 
•Bllult:  aneedot»  §muimt     «(/(«riai  CmmÄk  rrMniiai 


D.  »  Fabr.  IMt  di«  pkUoTa^  Facalt.  üa  jiltritcha 
lli|ii«r«Fya«iiaii«ii.  hty  wiklier  mclibcnaamen .  Hr. 

OouLDaiu  Theod.  ^rArürr.  a.  Leuba:  Ilr.  Jott.  Cliril^. 
^o#mn«.  a.  ScbUtiaui  Ilr.  Carl  Ben?.  .V.*jd*,  a.  Surauj 
Hr.  Gottfried  Fähfe,  a.  Svlileefen}  Ilr,  Carl  Theoda» 
^Miokr,  ».  dmfiiu.  Jor.  BaccaLi  Hc  Oacl  Ang.  KmU, 
m  Badadaaf,  Uttku  Baccd,!.  fliw  faham  Aiadrkk 


vmMm  DSring,  tmtMeHm,  41»  iMHagttcniim  naah 

Torffingigetn  Pjtamen  per  diplomau  erhalters  hatrn.  srv- 
noch  folgenden  6  Caodidaten .  ala :  Hr.  A*g.  G«tti.  üag- 
man» ,  a.  BadiiCn ;  Hr.  Hainr.  Aug.  Gotth.  FUifch'hmim' 
«ar,  a.  Abäiihaysi  Hr.  Goufr.Bogiwr,  a.  LudwigfAorrt 
Br.  FHcdr.  Qwlft.  CWp»e,  a.  iMhltii;  Hr.  Job.  Auf, 
Hart.  Baaftnritter ,  a.  Freiburp;  Hr.  Dar.  L-jd  a'.  i- 
^•■d,  Top£ftad.  Thuring.,  nach  abgelefr»<m  fpei  imin  ;L  u$ 
die  Maififlrrwürde  eniteilet,  und  alle  13  zu(iuMn<-u  öf- 
fttulicti  rtnnsdret  witrdco.  Paa  dic(at  Fayarikhkcit 
van  dein  Deiaii  der  fÄiloteph^  Pacultirt.  Rn.  Prvf.  jlnrih. 
gefchriebene  Proj»rar,m  handele:  ie  oriflnc  7.^  ^r-j- 
w«W«Hr ,  und  der  ron  dem  Prof.  Poef. ,  Hr.  J«k.  Grmg 
verferiii;'«  PfeMtyrica«!  dit  awd^  ad  lar.  CScar. 
d«        /i.  13. 

D,  Ig.  Febr.  mtbcidigta,  imtar  deid  Yot^s  des  H». 
AA£  B/nar,  Rn  PHadr.  Banad.  tVtb»,  a.  Leipzig, 
feine  DifTerc. ;  de  fuprtmt  PriMtifU  fa  fiwml  fnffßtthm»  1» 
gifcar  patrüs  ittußrat«. 

Deu  ao  Febr.  habilitirte  fich  Hr.  M,  Morlu  y.  Pnffit, 
a.  Dresden,  durch  die  ron  ihm  ausgearbeitet«  Dillen. | 
de  mjm  /o^ar<titif:oraa%ii|/hMtiiiainii  m  t*Mri«  ntfiatiaaaai 
tutd  vertfafidii;te  MUga  nit  feinen  lUrpendameR,  Hn. 
Job.  Cjrl  BurckharJi,   a.  Leipii^ ,  wodurch  )ectr  dai 
Rcchti  philufophifcha  Voclcftutgea  auf  hiefigor  (Jaimfi» 
iSc  M  bidian.  arlanfliik 

D.  I«  Mars  hi*It  Hr.?D.  ^Tri/jr."  wegen  der  i^  wm» 
lieh««en  aufserordetitL  iurUltfchen  Frufeflur,  dia  gawSha> 
AatnUirede.  and  hid  daaa  duivk  Adjgandaa  Pra> 
graaim  ein :  dr  DtfHiaiionibut  Orikum  ' 
ai  Iraelaada  fach  nrgotia  c/igaalar. 

An  tftan  Ofterfrycruge  Mefi  «er  Swa'tor.Theol..  Hr. 

Kedtt  iti  8er  Fauliiier  Kirche,  wozu  der  llr.  Fwlat  und 
Domh.,  D.  Btiejehtr,  dHrck  ein  Programm  -  Mtognpho» 
um,  iUnftroMiHm  nui«mtm,  ytta«  inferctßt  Anumo  üot«. 
«WM  «idi'f  tt  JbmiNttaraaN     pratcifmit  1 
I*  ^pfr4v><X3aLawgchdeil  Imu«. 


ÜB»  das  Recht  t\  frLmcm  ,  aU  Prüfe*  jurifllrdif  Tha- 
fe»  öffentlich  zu  vcti!iciäii;«ii,  hat  Hr.  D.  Joh.  Aug, 
Jy<:,  Oberhufgericht^  •  u.  Cor/iftor.  Advoi jt ,  «in  Fro» 
gramm :  Ugtt  in.  däict^  cJrc«  arWef ,  untana  Mäi& 
bdtaiwtgaaucbk 

>>  . 

U»  r.lir*>nb<Wttgni^wi. 

Hr.  lüfruH  ^TIT»^.  Jf^rr.-f?.  der  feit  der  hoUifndiftft«» 
Rwo'utian  ni.s  Holkiid  2,ui  uciiCTekehrt  ift  uitd  Iki  jcixt 
in  Je '  A  a.jni.i;r  ,  hat  den  Ch;:rakt('r  ciitca FStflL Sdnta 

borg  .HudoUtadtifchaa  Hatba  arittUen. 


In  dar  Sitaamf  «t»  Iteir  Fabr.  d.  J.  bat  die  geldiraa 
CMBUkth  an  MÜrnilcrr»  diV  unter  dcQi  Neaaen  daa 

pegneßfrhen  Blumttiordent  bekannt  tll.  dtn  Hrn.  Pf.irrer 
ßlagn,  SU  Speyer,  zoo*  f.hfcnmlfiiUdt  aulg.'iHma«!«.  . 
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HL  Befördenicign. 
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Ltipslg.  Die  btidtn  B*cetl«»r.  Tli««1.,  HVvM.Jsli. 
Jlug.  Heinr.  7*««-««  und  Hr  VA.^s.  Aar  Ca  «f, 
^id  Hl  uib«it>rdcaüichcB  Frof«iIureu  Aer  ^iiileki^iue  *ui 


Det  Hr.  Chcif^  i'alRiir«  r.  ^ihiMrclbftf  su  rnafc. 
fimrt  a.  M.,  'Äft  T«n  Hito  K.  M.  r.  Orobltriniimeii  ab' 

l>cro  Köliigl.- ChurfurlU.  Miniller  - Ilef5il«:iu    Jir;  f  !  ji 
«r4  am  Ob«rrb«iiiilchen  Xrcife  a«.-credmn  wid  d^durcii 
9»  rrAaktet  Soän  wofdca: ' 


Hf.  M.  M.  ^metMg  ift  noch  i»  vorigm  Jäte« 
tcniinn'io  «i  BuidMiMH  in  6nrabuidca  dl  IVoMiMt 


BfrfTN,  4>tff  ^pr.  9«.  Btr  lanff  Vmi  VtenAca  hrt 

z^iihcrigen  Kritgt-  u.  DojMiJier. -Rath  ,  Uu. Kr  fifdi- 
mann,  tu  Bayretiih ,  «Is  gel>eim«n  Rcgieriuig«-  und  vor- 
trigenden  iUih  b«y  dem  L«ndesir.inift«ri»  der  FurHen- 
«lüia«r  An»lMicl)  und  Btynuüi»  mk  dem  rouliraMlen  Ean( 
Um  Regierung»,  und  CaanerdinfeMNi  '  *  * 
OuUcUi  siigeftellu 


Det  Köllig  ron  Prcufsen  hst  den  ordentL  'Tnf.  dtr 
Jledite  «u  XÖnigtberg.'  Um.  D.  G.  F.  HetzhaMtr .  zum 
y-^u-  ygii  Oirckivr  der  dtmigeu  Unirer&tät,  wie  «uck 
■Mtt  criUn  Fit«ME>r  4cr  Jat" 


Hr.  M.  D.  Ch.  S,-i,hM.  bisheriger  Prof.  lU  Bac1w> 
wcik-r ,  iil  lusi  öfteiiü.  Prof.  der  alten  Liufruur  Mit  der 


_      t       Frof.  MrtJ  an  dem  hiefigen  Cymn.ifiuoi  »n^g» 

fiumc  •  Clafl«         Onindrift  i«r  ImgSk  n  »ftüntlgtB. 

Dlefer  ift  mm  in  liteiiiifthcr  Sprache  erfchieaen,  uii4 
der  Vf.  erhielt  vom  FUrften  ein  fchmeichelfaait»  R»» 

V.  Todesfälle. 

Am  tS  :ApriI  ftürb  zu  Eber«aorf  Im  7a  Jahs« 
feine»  Alter»,  Hr.  IltUr^cU  der  XJtVIÜe  Grjf 
PrifidefK  der  Uwiniblwa  GeicUfchaft  w  J«»«-  ^»P  ^«*« 
daer  «Ägebrelttt«  vni  griii«!eli«i  eOArUnktn.Utf 
er  fich  bef^n^^i-r,  Rtur^ifchf  11^^^-  «nd  ^ndafj» 
fÜlichte  «u  fcintm  LicLliugsfach  gewählt ;  WOTO«  «  «M« 
vidt  «Meine  Abhandlungen  hat  drucken  l»ffen.  Die  Auf» 
'BIM  UAoEiftlian.  Inhalu  und  bcfonden  die  Beyträge  aut 
IbobifeiMn  Oefefeiebie  fai  Omiliclieii.  Ui  ient  crfchiene* 
Dcn  13  Jahrgängen  des  I^beuftekiifiaMn  IiiMMit«»abl*IM% 
tilhren  aeiHenc  von  ihn»  her. 

AI»  eifriger  GefchicbCliMäter  «nierhlck  er  ftets  »as- 
tdtfeiuM  VvriMndiUiCan  nk  twleif  benihmten  Gelehrten. 
In  fehM  WÖMW«  Jahrm  beim  «  dU  diftomatifch«  I^if- 
bahu.  diu  er  jedoch  wegen  aunetaB»»4Ml  Mingd»  •»W«" 
hör  bald  vitrüefs.  Von  diefer  Zeit  »n  imlerWelr fielt  fe« 
durch  Studien  und  TXvihn  gLblldeter  Geift  durch  ftiU« 
Beftbüägui^en  einer  Uterarifchen  MhCi«!  durch  bin« 
flcfÜBgkdt  imi  mrMkonmndt  Guw  Httnm  «cp 
•Uen,  die  ihn  nahtr  kamun»  giXulbu  .  ' 

Seine  hiAorifche  Sammlungen  find^,  fein»  Veroro«»"! 
gemaf»,  in  die  H.iiuk  des  regierenden  Hn.  Grafen  Reuft 
a.a  Sbcrtdorf .  Hcinricii  «les  sißc"  R<'^o'"i"*i' > 
dtc  W»nders  aufftcllen  hfftiTi.  und  d      <  M.ar.n:vh  »"vd 

wird. 


Hr.  VcNr  Zh^,  b«y4n  lUdttc  XJcei». 
du.  wIrkUcfcflr  Hof-  Bttirnngt-^umdKMAemik,  dann 

B  ' 'j  zcr  de-s  Juiferüthtn  Ijindgerichie»,  ward  rundem 
Juan  yUiici  in  der  Ol>trp:\<ji  nach  de«  Amte  Höckßudt 
vcrfeizt.  Sriiif  Braiitwortunff  der  von  ä^m  inivergefali'. 
dtea  Fürüeti  Frana  I^wig  au{fcftellten  Preisfrag«;,  über 
«Ut  Bimickaae  dw  Ataanrcfei»  auf  dem  Lande«  oiii«lt 
den  swejrten  Preb  von  jo  DakaieB*  itnd  ward  von  der 
Dcdericbfchen  Buchhandlung  mi  Bembcfg  aufgelegt.  Dat 
Amt  l'iis€fk  frlufi!  der  s'a  A  um  -r  hty  dem  fciil.  KonigL 
sigl.  8ui>litidieiii»Att4tJlon«  Bamberg  (Ifhetide  Uauptmaun 
tf«Ml«rg.  Er  iA  det  Dcberfetzcr  des  Suuu»r«cbU  voll 
Beal.  du  ia dar  OaMiifdrfrhw  UiwfwfititibwhiMadiiMig 
«fCcbiao. 

IT.  Eelohnnngen. 

9«.  nanogl.  Dun  U.  v.  Briunfchweig  babaa  iaRtBlIU 

■efr.  Ef.hcrtKrg  ein  UJDO.nicsC  beyiB  dl«  QfgiitalHfr  i> 
firauiiMiwcig  gnadifft  veiüciwh 


5|inhs  lülk  MWiiid«h«tm  Scr  verSIerrte  ond 
nauBlicH  bdMnM*  cwiyia  8adirh)r6kM>  Hr.  D. 
■Mfk.  an  dtn  Fdgao  «kc«  ratdfia»a>t,  im  4WftlAB 
fttnat  diiticaB  i 


;?f>^ir«r,  «M  18  «7S>^    ünfer  0)rfflnafaB  ai%t 

hetne  einen  gf«<kao  Veduß  durch  den  Tod  de«  Bcctoo, 
Ur.  6M»a»  ÜeiflMHM»  Er  «ar  aa  10  J«^ner  il63  au 
Mamtm  geUmi,  ftuTiert«  tu  Bilia»  wwd«  J»^^«  178a 
e!^  Coi^ri-vti;r  a.i  uufer  G)tuiiafitiai  beruffis  uad  aaCB  «e« 
AbRanfie  dcs  Urn.  Rtaörs,  M.  nick  Tübingen, 

1  um  Kector»t  befördert.  HuniC«  und  luaimer ,  Sc:L>n 
loid  Aogft.  «la  GeiWn  da»  je»i<«n ,  lür  unfre  Sudt  »nd 
««gtnd  fb  ««fdtffUidMs,  tdc««».  richteten  ui  fetnc« 
Körper  ein«  folch«  Zerrüttung  an ,  daft  fli»  fa  dar  Gba^ 
Woche  eine. heftig»  Nerrenkrankheit  übaid,  a»  da»  e» 
denn  auch  nach  dazu  geko«mie»ien  wi'ederhokirn  ScM  7 
mMtn  mut  den  fiirehteriic^flen  KoptTchaicri«n  .la 
asfteit  Jahre  Mt»  tbaiican  Wien»  verfchied.  80  grob 
di.-f(;r  VerluR  filr  nnfcr  Oyanaiw»  Äi  daa  avn  W  ci» 
ge.,i;ichnen  VetlUmie  nrwiill  ».  UdaM  «M|aaC  mir 
noch  der  untedtt  LOUU  dMcil  »»if  *  «J« 


»3^ 

€och  für  feine  Frm  inA  tat  täm  fünf  nnmilndiiccii  Ki.i. 
der  ungkidi  fröteb  ^  wir  17I9  muOu  iuui4eni>hr^ 
fM  Ditikfeft  fcywwn  •  irunfe  Tein«  flwdt  1  4i«  er  damft 
hiftr ,  im  Joanwl  von  und  für  l>«utfchK:r;<i  K^druckt  und 
feine  SchuleinladunRsfcfariftcn  1  bcfoikder»  aber  fein  Pian 
Kwr  zweckuuiC(i<i:rt>  und  bdTem  Einrichtung  uiifer« 
CymnaliaiM»  find  belunm.  *  Gkkh  an  Tag«  nwh  dm 
AUtkcn  unfcrt  iwwmift«»  Heyntnanm  fl«1lr«  der  Ulfa» 
(iftrat  den  f-:h  Ol>!  rn  Tr•■^  «'-r  /.tiriick^pUcai- 
lii«naa  Csfidstlau» ,  Uiu  iUftatt ,  an  uaftm  Gjrmuafio  als 


«4* 


um  HSn  ftarb  iit  Gotha,  Ilr,  M.  Jak.  Frictir. 
9i1nMt,  «iftcr  Vafior  an  döi  btfien  donigcn  Havp1k.11- 

cheii ;  Lerühmt  (Itirch  fsine  droymal  aufgoegip  teuifche 
Urberfeuung  der  HoratiCchen  Oden ,  und  durch  auder» 
U  Ub  ftftcn  Jihn  ftiöfl»  iOMii» 


.  Aia^liim  iUn  (Urb  ia  Frankfutt  1.  U  Aar  Fnyhr. 
^(tadr.  San.  r.  Sduidit,  Hr.  tu  Roflkn'.  «atfcfriOl.  Ba- 
■difcher  geheimer  Le^;.iti(Jii!r*ih  ,  wie  auch  lldTi-n  -  C:inVl- 
ftker  geheimer  Rath  ,  oberrheinifther  Krei&geCandur  und 
Ufidcuti.  cb  gdtbnar  IkerihnaafaifclMr*  alt  «9  Jalirc< 


Coburgs  Am  I0  Marx  96  ftarb  dar  biafife  Oancraifu- 
p«rint.,  Confiftoffalr. ,  Scbolardi  tund  crltär  Pro£  dca 

akadem.  G>'mnaljiini« ,  Hr.  D.  W.rv^on 'S'ti.ohii^  Hapge, 
in  feinem  7ißen  Jahre  an  dtii  I'cl^eu  tiue»  wiederholte» 
ScUagBuiTe;.  Er  war  zu  Guchcnburg  in  Bcbwedm  1729 
g^brao,  ftudine  au  Jena  und  blieb  doia  cimge  zieit 
•Ic  Priratdoeent «.  Gamironprediger.  Hirmir  wurde  av 
a'.s  Sviperiiucudei«  nach  Neufladt  «n  der  Ilcyde  im  Co- 
buri;.  i^oriifen  und  kam  endi.  1777  nach  Ctib  uj;  Ulhü.  im 
der  oben  »r gegebnen  Quaiii.u.  Er  war  ein  Mann  vott 
vielen  ausgebreiteten  Kenntuiflien  in  dar  nteologitt  aber 
iiocb  fchaijiiarer  wcfW  fitinea  vocitäfl.  GhancMM  H.  Ui- 
uerMildtbitigkait  fegen  Arne. 


Am  14  Jan.  179«  ftarb  Hr  loh.  Michas:  Bernhard, 
!uth»r.  Prcdigpr  i.i  Jiitr  ilViuit ,  im  fur.ßi^en  Gror!.poh> 
len ,  an  einer  Iferrenfcbwiwbc  in^  Si  Jahr  feioa»  Aber«, 
•eilie  tduiftm  Aeb'en  fat  Mcuftib  g d.  TadtUdtl.  verzefdi- 
^m,  auch  hat  er  deren  noch  mehvere  in  Manufcripr ,  aber 
fcftig  san  Druck  hintertaiTen .  «uTiterft  foiiderbar  u.  ki. 
dmrall  micn  dit  BOiUkUt-Uam : 


Am  io  Apr.  (Urb  zu  Froyberg  Ur.  D.  Karl  Frioder 
Bßfpn  ObetfeergaaMi«  und  Oberbnitmanta.  trie  aucL 
dir  iaigcrhünc  GrUnihal  und  de^  A:--«.  Fr^u.  nnriit  Vhy- 
ßkat  (geb.  in  iMarieuberg  am  2i  jju.  1757);  vortiieil- 
haft  bekannt  ö  irch  feine  Iran.jtir.  ir^iiriü :  /  <irM*inii  im» 
tfJUnontm  koininis  hißorla.  IJ^t.  I^go.  und  fichauetiawcnll 
wegen  feiner  KenntniHe  und  taitvtt  JSilew  iji  feiner  flittb» 
fwMJ»  Franat  befonder«  «bar  W^tßn  feiner  Verdienfte 
bey  BrridMng  und  DirectiAB  «iner  aicdiwiiiircheRLaf«. 
wMOUUk  für  Wittbug  mi  die  anUagaiide 


VL  Oeffentliche  AnAalten. 


A>  B.  AA  Hennfberp.  Gymnafium  zu  Schlm finden 
find  ftit  tliiii-cn  Jil  ri-1  n:'n  dtn  Lehrern  verfihicilerie 
Ver.ijji'cruiigen  rorpfiTJn^en.  Der  daCge  Tertiue*  Ur. 
hrinhard ,  kam  1794  als  Kpcror  und  Frofeflor  nadi  BÜ^ 
burghaafea,  feine  $t«ile  erhick.  der  ColLaborator,  Ur. 
StUOer.  JT9S  ftarb  der  dafi^  Conrcctor  Anfchmtz  i« 
feinem  Ä7fteji  Jjhr,  der  iiber  Jo  J.ihr^  diefcm  Ci}nin4- 
fium  Irene  Diejiflc  p«'lciftet  hatte.  Der  College  Tcrtiua 
S(lu!er  «-unk  Cunrcctor.  An  delTen  Sielle  kan  der  Hr« 
ßt.isr.  luüM,  aua  d«rr  Niedu-lauüu.  Das  ganze  I.cbivr- 
P<  rfniiale  de»  Ciyntnaliunis  bcfieht  fetzt  in  fvi^puden  Mäi> 
imi;  1)  Ilr  Rtc'or  u.  rrutefTür  M.  Wü.<  f- ,  2)  }Ir.  Ccic 
xv<tux  ScfiUer,  3)  Colicga  icn.  Hr.  M.  Tmm$ ,  4)  I». 
fpector  aluitinor.  11.  Culi.  quari.  Ur.  fllolz,  <|)  Cantor  ttk 
Collaborat.  Hr.  Stüpt,  i)  Cotlega  quinu  Ur.  K  ihJer. 
T>  Con.  few.  Hr.  Cöckel  und  S)  CelL  fept  Ur.  //  ukf. 
Ih.trzn  ^^ornmcn  noch  der  ConCnor.. AfTefT.  u.  Superii» 
tciid.  ilr.  M.  Irf  hlgk,  der  Siadf-  i:.  T  andpbyf.  Ur.  IX 
Schade  uirX  '  r  ;  r  ,,iiöf.  SpracKmoißer .  Ur.Oemartt  dw 
alle  auch  noch  ütiterricbt  auf  dem  Gymnar.  ertfuüeii 
inulTm.  Verbeffenirtren ,  deren  diefie  LehranfVah  fre>'Ikk 
noch  viel  bedarf,  fo'lr-n,  vcrilir,!.  in  Anf.hin-.,;  ricrLeaj^ 
nea  be/  den  uniein  Clafien ,  bereiu  im  Werk  Ctfu. 


•Jfär^trf.  Am  i3  May  1790  hie!e  die  bieG^  Gefell, 
fcliäfi  .Mir  Bfförilenini;  vaisrlant^il'chcr  InduOrie.  deren 
dtefij.u.riäer  Dtrcctör  Hr.  Sciiiuor  Haunj  Cmrl  ff^tUtr 
von  KemnhoJ  ift ,  ihre  alljahrjge  dftnt/idb  Fecftanalanr 
mf  dea»  groften  Saale  daa  dafigen  Rathhaufes.  un^^  •  ' 
*mi  ttrea  Uahcrigen  Bcmiibungcn  lUdienlcbaft  ab.  Auf 
ihre  bekanntgemachte  Prcisait%abei 

tt  Womit  Umiea  Keatea  im  Uän/Mt-SMm  mmwät^ 
BOtfifH  hefaaftigt  mtritmf* 

liefen  antii  BeantwoRoogen  ein.  Die  de*  Um,  CMjhah 
Umdmm»  Directon  einw  hiafigaa&webtu^.riinitutc. 
«ffalelt  den  PVda  tob  (mtfait  CtMm,  -*  '  Ea  gleicher 
Zeit  liefe  obi(?e  Gefellfcbaft  auf  5  Quanbogen  drucken  r 
K Dritte  Rechenfciiaft  üb^  die,  ron  edlen  Meu(ch«a- 
frvundsn  ,  za  iJfr ,  für  hulfibediirfti<e  Bürger  in  Nünw 
berg  errichteten  Xcib-  u.  UaUrJLiatmmgteeiff«  erhaltenen 
milden  BqncÜgB  rom  2«  AprU  i7«s  bie  im  April  i-^  of. 
fcmlieh  abgelegt  von  der  GefeHfchaft  zur  Beförderung 
der  vaterlindifchen  fndtJlrie.    Nairnbcfg,  im  May  ifg^. 

40  S.  in  4.  " 

Nach  diefer  Rtcheo£idia&  bctmg  di« 


erftm  Jahre       S.  ioä?    10  kn 
r<HB  m«-e)-teii  Jahr*    —  158*  i8  —  •> 
Win  fcgBHwäitigtA  ^  -f-  mi.  j<  ■»> 

fi.  ^   4  kr. 

Die  Summe  iSer  noch  attsftehcnden  Gelder  ift  400g  fl. 
Sokr.f  die  Summe  der  Rückzahlungen  betragt  -1144  d. 
14  kr.  und  die  S;:mmf  d.-r  Ausii^ben  vom  19  Jul.  i^M 
bis  2g  April  »796  bctrigt  lasj.  —  üi«  Zahl  der  Peri»- 
«wn«  di»  tgqarlhiHi  wundaa*  ift  igg» 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L  Nen«  periodifcbe  Sduriftea. 

F nnkreieh  im  Jahr  179«.  4ies  Siück.  Altora,  in  der 
Dnickerey  der  Expedition  des  Merkun.  auch  bey 
B'H'i  in  Lübeck,  enthalt;  I.  Briefe,  fefcbriebrii  auf  ei- 
ner KeiiV  durch  die  Niederlande  nach  Holland.  Teer  und 
leuttrr  Brief.  II.  Nachricht  über  das  Leben  und  die 
Werk«  L^oifjer« ,  von  Uirnnyaitt*  JLsland«.  IIK  Aus 
•ioM  Brkfe  au*  Aidwn.  Im  Müm.    JY.  titdang  cu 

den  Memoiren  von  DUmouriei.  V«  Auszüge  aus  den 
Brie^  eines  N^rUbtiderS.  VI.  Zweytcr  Schrcy  der  öf< 
fentlichen  Meinunj{  üb«r  den  Frieden.  VII-  A  ...  ;ii,g 
tum  Tagebucbe  tinw  Oentfcben  in  Paris.  Till.  Pvifer 
TKMMff-VnfiUe*  IX.  Heu«  ftwHtllftiM  Bücbsft  X 
El  Mut  4i  b  Fnoee. 


diuug  de*  Lafarblau*«  (eendrei  bleue«)  •  und  TM-C^ril^' 


Chanifcb«  Aonal«n  für  4U  Freund«  der  Natinldirc^ 
B^iuJudnmfdnnft  und  MuuMniiT«n 
;  v«n  CeA,  iftet  8c  1796  enthalt:  I  Chcai- 
filw  ünurfnriniiic  der  Bierhefe .  nebfl  Befchreibun^  et* 

J  ner  künniichen  lief«;  v m  ilrn,  Bcrr,:otrmifrir  We- 
ftrumb.  2.  Nacbricbt  roii  einem  neuen  Eudiometer  vom 
Hm.  Guycon  -  Mon'eau  xu  Pari».  3.  Ueber  (auerliche, 
vittMltldw-wia. einige  Doppelfalse ;  von  Hra^Frof.Liuk. 
4.  BeelbKlMiinRen  Sber  einii^e  Thatfachefi,  die  man  detn 
«fi'vlilo^illifcfien  Syfteme  cntpeRcngefctJi  hu  ;  vom  lUn. 
Bertfaoliet.  5.  Au«xug  «inet  Briefe»  an  Hrn.  Cuj-ton- 
Motreau;  vtaa  Hnx.  Prof.  Gadolin.  6.  Ahh.ir.dlun^  übe« 
4i«  2iiiMUMn(mMd{f-de«  färbenden  Stoffs  vom  Boriinw 
Bica;  rwm  Hm.  Clouec  7.  Zerleguii|5  ron  JtmS  Put. 
rer.  Eii:  Aus^ur  vom  Hrn.  Haffeiifrae?.  8.  Abliaiidlurg 
ober  da«  Kochiülr. ;  über  die  Art,  wie  es  über  di«  Ober« 
flach«  der  Erde  verbreitet  iß,  iitid  über  dit  rwürMtim' 
nen  T«rfthnmg««ten.  tw  e«  tu  «tImImii  9tm  Unu 
■aflbAvte.  9.  WdduefinddieDänfanen,  dtefSr  die 
»erfchied«ncn  Arten  der  Aecker  ?m  r  ur  iglitlincii  Cnd? 
und  weichet  Und  diu  Urfacheii  ihres  wohlibaiigen  Eiiw 
flufses  in  jedem  befondern  Falli;?  vom  Hm.  lirwan. 
la  B«obachtungen  der  Wlrkangen  der  ninea  tmh  «of 
CvOaWMTMB  Hm.  SemHUer.  11.  AUiandhnr  über  dk 
Xifl|t  Mfidliedener  Blöckr  von  manchcrlf-y  Stefnen ,  i#el- 
elie^NUn  ia  beri?iften  Gegenden  beobachtet;  vom  Um. 
nj;iMiii  r.i.  II,  ßci  lireibung  eine«  aunorpharifchen  El»* 
dioffi«t<rsj  vea  fira.  B«b««l.    ij.  gwaiMw  UoMtfii^ 


itfr  StSA  «ndilb:  i.  üdber  den^bMAer;  rtm  Kn* 

Prof.  KlaprMb.  *.  Ueber  die  Verbrenir.mg  de»  Dtt» 
mants;  rom  Hrn.  Prof.  LeiApadtua  in  I-reyberg.  3.  Alk» 
se  Nachricht  einte  Knilkndtn  iiber  die  kiefelartigen  Oo- 
beraice  in  den  wsmett  lidiin  in  lutieni  befonderi  dit> 
knigw,  wakte  Och  in  An  magfSiftbea  Oefilden  te 
Königreich  Neapel  befiaiden.  4.  R>  ^l^  r>chiunf  eu  iiber  di« 
8trontiai>erd«  im  SchwerC^aibe :  rom  H.ra.  l'ruL  T.  Lä- 
witz. S-  Weicheü  Cnd  die  Diinganen ,  die  fiir  die  ver- 
fcbiedeoen. Anea  der  Accfcer  asa  anriflUdiAen  fiodY  und  ' 
Wektwa  die  tfrfadii«!  ihvet  wdddiidtcn  Sn^nfca  la 
jedem  befondern  FUlet  TO«  Htn.  Xirwaa.  «.  Bemer- 
ktuigen  über  die  VerAiche  der  Herren  Paats  reit  Troof^. 
wyck  und  Deiman  wegen  fl^r  Zt  rl traurig;  d?t  WjtTt  is  in 
dephJogifttQrte  und  brennbar«  Lufu  in  eiiiein  Briefe  an 
•Inem  Freund ;  ve«  Hm.  6.  OeRndori.  7.  Ueber  Ytf 
foffumK  des  SaJpeicr«;  voai  Hm.  CencadMi.  %.  V^ttr 
die  Viatina,  die  den  Aken  fcbon  bekannt  war;  von  F. 
Don  Ant.  Mar.  Cartinovi'.  y.  Idr?.  1,  tihci  die  Bildim; 
des  Granits;  rom  Hrn.  Gralen  von  Razoutrow&ky.  ici. 
Zweyte  Abhandlung  über  die  Erklärung  verfcbiedener 
Erfcheimingen,  dk  |tgta  dk  Gefeae  der  Vanrandfcbaft 
zu  feyn  fcheinen^.rom  Hm.  BaAaiftMB.  tt.  Brkf  des 
TIerrn  K.inL'u')ii  an  Hrn.  vati  Möns  über  die  Eigcnfcbaft 
des  Alkoliul« ,  eine  gröfitere  Menge  flüchtiger  Oehle  in 
der  Hitze  aJi  in  dt-r  K^lie  aufxulöGni.  i2.  Betr^cbtUlH 
(CO  über  den  Gebrauch  des  mit  BerUnerkku  gekttigten 
Ikrii'iwillattgtodtrniUiv;  f^^Sba.  C.L.BK- 


Jm  Stiiek  eiftbllt:  t.  Anzeige  eine«  zur  vollkonnne* 
neu  Sotwaflenrng  da*  Wehneiftea  oathtamidit  eu  heek* 
echtendea  Kandcrilb;  vom  Mm.  Pre£  T.  Lvwku  t. 

Von  dtm  V*Thii!ti!iffe  der  Stroi.üinerde  Rei?eii  die  Sau- 
re, in  V'ergleicbung  mit  dcrKalketde;  vom  Jlnu  Uo^ 
Apodieker  Me)'er.  3.  Einige  Bemerkungen  über  dk  Dih 
Qilkttoii'itberirchac  OeUo,  und  bekadei»  deeOdik  tredi  ' 
Jler  Mmandet  vom  Rm.  Hm.  Betbsapoilwker  Bram  ia 
Guftrart.  4.  VerroifchtP  cliL'-Mfche  V'-fT-jche ;  vom  i Im. 
Prof.  Lampadius.  s  \^■vlcil^i  Und  die  Dimganen,  die 
für  die  rerfcbiedenen  Arten  der  Accker  am  ziUniglicMka 

Bnd?  imd  mkfaw  ibd dk  VtlMM»  ilm  wnkUti^^ 

(«»K  Ii» 
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TmRuffes  \u  ]titm  btCoaäm  FiHe?  vom  Hrn.  Kirjran- 
t.  Ueber  die  JSmtündung  der  gtfebwefiilita  MeuUt  her 
iem  AusrcMufie-  v«a  Lebemhift;  vom  lfm.  Pkvf.Lowlo. 
7.  Entwickdaiig  des  ae^riffs:  Kohl^nftuff;  von  L.  v. 
OdtO.  |.  yWrmifclite  cbemifche  Bemerk  uiii^cn  axis  Brie- 
fen an  den  Her.iusReber.  j.  Erfte  Abhandlung  üb«r  die 
EmahmnB  deV  Päanxvn;  vom  Uro.  lUfliMifratt.  Axn«i- 
ee  ihcmifch«r  Schriften :  i.  Quem  tyßum^tAtt  Hand- 
fc»»d»  der  (ebmimen  Chemie,  ir  Th.  jie  umpearb. 
Aaä.  a.  Jüatt,  L.  .W.,  Sanunlutig  einiger  ocfanftea  übet 
TiükmiftiHs 


IL 'Ankf^lidk  angen  nener  fiücher. 

Von  dem  Pforheuhlatle  det  aufrichtigen  FolUlmrxut 
enthali  dt^r  Mulm  J)Jtrt  folgende*.  CtWH  uW 

die  f  ü«'ht  vor  cie.1.  lebendig  begraben  w  «eidea, 
D.  SjHJHitzer.  Von  dem  EiiiSiifti»  der  Luit  auf  die  6». 
AuidbeU  und  du  LeNn  der  Neugebohrncn .  v.  H.  Ein- 
«egan^ntf  Fragen.  Deber  di«  Ün?ew;f»hcii  det  Tode» 
bey  Vrruni;::uk,.  „.  v.  D.  Sirurc.  Der  Mo n:>t  jip, iL 
Von  dtm  En.aiuse  der  GefuudJieit  «uf  SitcüciÜM;!!  und 
der  Sittiivhlxeit  auf  dU  GeOuidlitit.  r.  U.  Eia  Won^ap 
Laien  iiber  di  lv|»iKiim!,  i.  l).  SpuiUi'cr.  Von  dem 
Einaufte  der  Keliirion  tut  Ufumi^  der  Krankheiten  und 
befonder»  derje  ....  .i,  mii  «vi.  hta  ui.fcr  Ziitalrcr  Haupt- 
fach.ich  b.  lU.  v-ym  h.  Ueber  Miiu-;  und  Kuren  wi- 
der den  Batidwurm,  v.  l).  Spoaitter.  Beantn-orliing  der 
Fragen:  »welchen  EuiUul»  lutdie  geiinde  Winterttiue- 
)ruii(  mf  tmftrii  Körper  r  >^as  wird  unt  diefe  für  Krank- 
bellen  bringen?  Kaan  ni.^u  fich  gegen  dufe  auch  t hü- 
lsen ?  "  V.  W.  Der  Alonai  J/uu.  Ein  paar  Worte  über 
die  SLh5t;iuii;.eit  hmfs  e«ni>ili.iic'r  Speifteii,  r,  i)l  JÖeHk " 
Ueber  die  Art  neugeboume  Kinder  sM  cniäkreti,  V.  H. 
Btwai  über  te  dUufiiite  Verhelfen  beym  Spariercn^e^ 
kUf  r.  Ä  timmm.  Tom  T'.cri.ik  u:.c?  Mithndat,  v. 
Ä  Wamiuic  rcr  dem  Gciiuüc  des  ßra:iraw«iui,  vor- 
zijf;  ich  wefco  ciiM»  ip  dcmTelbcn  «wliaheiitn  Giftet^ 

V«ll  ff.  , 
^«•1-  aufrithüg»  rcOtartt  wcictier  racb  einea  Iran1k> 
ketH-lUieciMümu«  eniiwl«,  ift;  w.  1  tv  m  dem  obitj'ii 
WodwnUaire  qiJiort,  auch  auf     tu  v^uii:iöbl.  Oijcr- 
«nd  PtJp  n  t  Jn.  Ztiii;iii7v.  F.xj»tdiiiot)en  und  Intelligeiw» 
Konuoircn  ui>d  tu  üJku  tiuien  Bucliitandiuncca ,riir  dgr.. 
•idifs.  oder  n  kr.  Riwrinl.  lu  habeo.    Wer  fidi  «I  die 
«maneiihnete  £ifi«diti«n  ynt^tt  ntfi  mehrere  Exempl*- 
'        «riiiüt  vortbeilbafte  lW>!iii9;ungeiu- 
J)U  Expedition  liet  ut:j.-.  / 'e/ta(rxC«r 
tu  Eitt^K^       ' . 


im  etter  acMdUtfcfccn  Dognuitk,  dutcli  Bekanntma- 
chung dss  eif-t  uen,  fortkufciden  Conirtn  iitai?.  d  ,  f.  : 
Monu.  der  aus  feinen  Vorlpfumferi  iibtr  die  rptrume 
gezogen  Morden  ift,  einen  niib«  lumnlikoinmenen  Dienft 
zu  erzeigen.  Die  Beforgdi^  hm.  ein  «tdiijtbriger  «rhii- 
ktdei  Cd.  S8«ra»i  " 


fficMteita  «ffdieim  in  der  Rcnfjerlcheu  Buthhajidluiig 
m  IldVit-  :  U.  Sam,  l-'t.  .\„:Js.  M^n  Commentüriat  txegeti' 
toihißoricnt  in  tj/itomem  theoiogiae  shrtftiattac Mb  if/a  ttt- 
tarn  Tomis  II  Sro  ui^i.  Oa  die  epuMie  dea  fed.  irftom 
ibciaU  jnü  unfetheUtoi  Beyfalle  ift  aufgetiommen  Or- 
len, btfonder»  aber  in  den  Preufiifchcn  Staaten  ein  fo 
grüfiLS  offcni'.iihei  Aufeln  eri.ui.'i  lia;  :  lo  fchmeichak 
fich  die  VertagsbaudJung.  al]ai  denen,  die  diefa«  wicb« 

•ig«  BKk  Ii»     ikudiMw  mllMia  ÜB  wit  «Hw^fm 


ifeue  Terlagablicher  der 
HaUe  »ir  J.  M.  1-^$, 

'u  H.  J.  S.  Gmiidfift  der  kiiUftben  PbiIofi>rhk  t- 

—  10  gr. 

Bichholz  neue  «'aterUnd.  Blumen)efe  %.  —  12  gr. 
Fifcher,  D.  F.  K.J.  luuaar'Begrif  dea  Camera  Irecbu  f. 
.  —  18  gr. 

aMmifefa«  Gcrprirt«  »ber  dt*  »atdrKtbcn  «nd  kli.  ftli- 
dien  V«ih.i:tiiitlr  d*r  blir  .  t  ich  ii  Gefeürchiti.  Ein 
Bettrag  z!ir  Cef",  dei  u..<  eit.Li,  roriirtheütreieu  Nach. 
Ct.  keil!,  iler  Gcliidjteii  und  Viniu-iftige«  ab«c  UaMI^ 
fihioi  de«.  GeiVhliilit«.  g.  —  I  Itbir.  ifTir . 
Auch  unicr  dem  Tütffi  < 

FonKefesM  fokfiiirc  Gif.  ricbe  zur  Ei-.'r J  ,r,j  «rld  Er- 
läuterung dtis  BahfdtiiVHen  Katcclii»mui  der  uaiuri.Re. 
Iit;i'  ii.  —  I  rthir.  S  sie. 

Gußav  ui,d  feine  Brüder.  Aus  den  neuern  P^imn  de« 
Il.r  11.^5.  der  GeTcliicfate  de»«n«nt  O^aam^r.  »Tlu 
g.  —  I  nblr. , 

Hodskf^ifona,  J.  nuisItchVr  ffnierricht  für  Landleuce  «td. 

vcrhv<rirte  Methode  iiir  IWhandluiig  des  Ackntnndcib 

mit  «..-merk.  Uber  Waileriniu/igen..  Vinimna^tu  a. 

Verb^(rerut(ß«n  dbr  LandftnfieB  «od  Ftiimgt.  A.  d. 

£«({>.  S.  —  3  ir. 
Hoflbajter.  J.  C  Naui]rlk(|rt  der  Sette  iu  Briefen  f.  y- 

\  rr'.lr.  lZf,T. 

Jakut.,  I_  II.  Aiitimachiavell,  oder  üb.  di^  Oriiue«  d«^ 
turerriiciien  Gekorfams  ite  Aufl.  8.  —  A  gr. 

Murphy,. J.  Keifen  durch  Poinigal  ia  des  Jabreti 
«.  $0.  A.  d.  Engl,  nh  Anmerk.  vaa  M.  C  5^»r«iigeL 

».  -    10  i;r. 
l^ori'i.i  ,  J.  1  .  AtJit  Cf.oj-.iiii>rrpicIe.  g.  —  J  {{r. 
Spr  c.urcl,  M.  C.  Au»w.>iJ  der  bellen  geojtr.  htftor.  und 

AjttlU  Naüiricbten  >ur  Au(kUnui(  der  Länder«  uud 

Vt»kerkunde.drTk  «.  -  iSer.   *  ' 
 •  Gt-fctiicliie  der  brittiftheii  K  .!anit>  am  Flute  INeiM  ' 

Leone  auf  der  Kufte  von  Afi  ik.i.  g.  —  8  gr^ 
Tcubert ,  C.  A.  Acht  MoiuctMn;  m»  TriM.fuft  Clari^ 
A-  —  d  gr. 

Tertinden.  B.  F.  6nind£itae  des  aSgcauiBen  yreuftifidb 
Labnnechia.  er.  g.  —  ig  ?r. 

Ein  Wo«  an  Predi<,'er  und  Ganfiflorien :  Darf  man  fich 
a:i.  Rt'.i-ii.i.,.i.l:rcr  od.-r  FridiRer  verpflichten  Ullcn^ 
11:1  Buii  eile  Uclision,  oder  deu  Lelm/pua«  auf  wcl> 
che  man  verpflichtet  vrerden  foil»  entweder  fanx  od« 
nun  Theü  anASbig  find^ ,  oder  nicht  für  wahr  hilt.  m 
KcMl  ein.  Stadtchreibcn  an  d«n  Ycrfaffer  der  Schrift« 
m  d:»  AugiJi,  CMfctk  cbie  Gkiilmwratfibift  d.  tatk.  ' 
Kirche?  g.^—  <  (c 


Sqr  SilmnlffMifiiutat«!  iß  eia«  ros  <ia*t  Gefell^ 
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fcljait  Liuersffor-FrMinde  eniworfcnfrPlun  «o  eSotf  dem 
Publicum  auf-erft  vonbeilh:<fl<*:.  UulIkt  -  Vei  theiluiif;  im- 
«iii««idlicli  pu  hMbm,  Aut  e«f»llcb«ft  erwartet ,  dtii  jed'.r 
BflcnfrlMn-  wi4  Litumiir-FrcMiid  dwi  dwCt  Naehncfae 
BU  Gcftrhte  komreti  ficb  i'itUn  Pha  Wird  koaunen  UC> 
rrii,  uDi  djc  H'oh)iti3iii;e  der  Binriclininff  noiier  kennen 
m  Itmetx  und  nach  «rk^nintcr  Gtxe  drilrlben  ihn  allen 
i«incn  Bekaiinieii  iniiTiitheij«!! ,  kurz  giüfiK  befteht  er 
Acrin:  die  CiefcUrchitt  v  li.  ig  verfchiedene  Buchrr«  nuf 
Pni  iiumeratipi»  dnwk«»  Itftw .  deren  Hks  3  AI^hafccM 
cn(Vi.<lt«ii  und  «moi  mllwiclttiRen  Ducaten  koftm  ML 
IJ  I  1  r  ^  enf Ii i Iii'iitii  GtMiruin,  foU  umer  die  PrSnume» 
nJ.icn  m  l  reii  ie«  vor  uni^leiche»  Werd»  dtrri,hs  Looa 
verthcUt  »•err'tii ,  jedT  b<  kommt  ein«  Pta»iir,  t.nd  t»»- 
ftclk.  üb-  dm  Wcnb^^viUb«»  fich  ikai  bellfhiRe  fiikh«r. 
.0tnro  fcnnnen  d«niti  AntbeSI  iielunen ,  di^  niedrigfle  Pf»« 
tni-  iO  u  I  ri!  ir. ,  f*if  iifuhn«-  LH  jooo  rthlr.  aiiReiext» 
Wer  j)  vcl' A  i.  f.t.ii  (j  DiJtitcri  puftirt)*  einlendtc ,  für  9 
VlSnunier.iiiiji.-BiiL'faerä  wähle  Qch  unenreeltUrh  ein  zehn- 
te«  und  bckPimm  «idi  ain«  auf  feine  Uvmam  CiiWiidi 
Mlnit.  -frier  din- ficb  Plane  re^dmttt.-laM  f elften 
III  K-fliitimen,  wie  viele  Pt  uir  rr  zur  f^hnellen  Vctbrci^ 
tuiii;  derle!b<-n  £u  erh^iiieit  wujirciit,  d«<i  iiiiherv  befs^t 
der  Pi.in.  D.t«  Vurio  für  die  Briefe  miifTiin  dio  l°heil- 
nchmer  umcr  fick  wfmmtfi  bringen  t  wdcfac«  «uf  eineii 
|ed«n  rhw  vnbelteiHRe  XWivigkeic  bcngm  wifd. 

Jok.  Prirdr.  Laa)f>  ' 
Honair. 


KcM  V«Tfaf»b<icber  von  Georg  AMMctf  to 

Cfc'ifii'/r.  (Fr.  Tli.)  Ni>i:i.-  litirriTC  fnin  (iGfcbeGraramAiii^, 
ftum  Gebratitb  iur  S^ifauleii  und  beim  Privatuuterricbt. 
S.  —  h  II  gr.  '  \  / 

Emvterlingi  (L.  1.}  Lchrbnch  jdcr  Ifiqenlqgit,  2^Bpiid» 
gr.  g.  —  I  nhlr.  30  «rr.         '  '  * 

KB.  Ich  liefere  in  d<  i-  Iftrf  f>rt:c(Ti  H.  T.  noch  einen 
.3ttn  Th'jtl  von  diefom  Buche,*  der  unter  and<^rii 
eine  Erklanujft  der  snineraloeifcheii  KutiflfptgicJlt 
enihaltan  und  diea  Werk  beiciüicAen  winL 
Batgtr  (Dr.  J.  F.'  T.9  OcfUrichr«  der  tCtracii  «nd  ihre« 
Gi^raurhs  in  dtrr  Wundafcn^rl^Uidkt  Slwrfiiat  von  Iln 
Dol-iiig.  g.      <S  i;r.  "  '    '  ' 

JLurhs  (Geh.  Ratli«  1  (i  KanzTjrtj'Belebrtuigen  über  Mün- 
digkeit xum  T^iren  CivtlaeiwMBpatation  und  Sr'-alt» 
lag.  NabS  einem  wicbtigefi  Anlimge.  gr.  t.  <-  Itgtk- 
Itdoi  (Dr.  J.  F.)  Ueberr«-rxung  de»  Tcreitti ' 3r  und  'eil er 
Band ,  pr.      —  1  rthlr.  4  ?r. 

N IV.  1  )ierer  Band  wi^d  zu  Tohinni  nachgelieferf. 
.  Schaummaut  (J.  C  G.)  il!lerjl|>t)ik»(bplrie»  |.  —  Ii  gr. 
Sthwarz  (F.  C.  H.,  yerfäller  der  nniral.  tWenfeliaften) 
Brief«,  das  E  dektmg«»  «nd  PredigctaGeldieA  bctref- 
fcttd.  9.  —  i6  gr.  ■  ' 

tkett  (F.  W.  D.)  Uhrbuch  der  mMtfint,  a  TMk  »< 

rerb«ff.-nf  A-  ..iibe.  |,  —  20  |rr.  ' 
Werzrithmfi  (f)  Rein jrifi'be«)  der  attMifefenflcn  Bficher  In 
dien  Thrilen  der  1>  Mo^ie,  oafaft  Anfitc  dtv  Fidft 
"  V«cl«ger.  j.  —  »gr.  •» 


Ml 

fV^^te**  (F.  L-)  SvRem  der  Csm^wiflefifdurftan ;  tt 

Bar.d.  v,r.  %.  —  I  nhlr.  ij  .  t. 

—  DaiTelibe  unter  dem  Titel:  Lahrbudi  d«r- 

Tecbnolo^ie.  gr.     —  ttihfar.  I]gi^ 

#r^gHdr  <a  &J  klvM  iMglftlie  ChMiAr  »Thdlt» »  "« 

'Siddiv  1 

(Dies  Wetkelic!!  hdbe  ich  nebft  VerljR^rcchtcn  an 
mich  cekaafi,  tmd  kaim  ri-  u  itcn  und  iien  TueiC 
h20f>r.  fiir  elwaii;« Betiizer  des  li.n,  i^in  irebell.^  / 

-  '  m.  WaJike»  TacMqpe  und  VeraeMknifil  der  hM 
Ihn  «AceHegifclwnMElitr., find •{ 

Aüz.  orUrmirfi-iMaleg  d. 
.  fsn  werden^        '     '  '  .  , 

in.  AiiMiidigimg*nener-MuSk«Hen. 

.  fa  der  Ertllt^ltjfhen  AluüUimAloiig  z)i  Berlin ,  {eist  in 
dur  JjKcrttr.lfM  zwifcheii  der  Oi«r1oaen<-  und  Frie» 
drichsftrafae .  ßnd  irachfolffende  Miifikrih»  etir] 
a^c  JubikM»4fefiB'tefif(  inreidcfh  . 

dbiiMte.-  Owidrilbk  iad  fVMikr  fin  Gtavkr, 


irj>  (!'ii,  MiK  irt  und  Fh^,  gl» . 

Gluck  Ak-efl«  Opera  fen  Hrois  Arte«,    areani^^  pow 
Clavecin .  et  dediee  a«^J^i  d«  i'T*'^  —  i  nUiv 
Hieraus  wird  Iwfonden  verLtufi. 
Ouvertüre  d\  Alcefle  «rratig^  p.  1«  iStt,  m.  fUtk  il 

Vio!»i»  ad  libituui  —  8  i{r.         '  • 

B.i'iki'-  d'  Aicctle  p.  K'  Clji-vcin  —  12  (fr. 

Hurcha;  £baltvlier  gutar  Marge»  uid  gan  MadN«  fMl 

^  CUwe*  au  finge«  —  4  gi*.  1- 

»KUer  >l.  F.  Zw«f  BMicM«»  «M  BvMNMiAed»^ 

a  gr. 

  Troi«  Sor.^t'  i(-  pn-.ir  la  Harpe  ouToftepiano  arec 

—  oblige  et  3  C«rt  ad  libituia.  13  BofCB  —  >  fikfab 

'  n.  >  Jede  cinMiD  to  fr* 

iir  j  =  > 

—  N.  N.  Arip  Nr.  I,  ans  de«  Sonnenfeft  der  Braral* 
nrn;  £r  iß  mir  Joch  Jo  iranJerhor ,  oder:  die  lüua* 
Mftt-de»  Maufim  ntdic  -<-  a  itr. 

.  Maj.  3.  Dueu»  /rk/Mrfai  TVMinmAadieAiMb 

■nd  Ghnr:  Welche  Fr*iii!e  ^  4    •    "  ' 

'    '*      fi' m-ii  ;c  Jirs  r.ir  Xsiibfr/iiier  —  2  (»r. 

— "   iJiu'ii  «u-  dein  fMi»«»  &vimiagi>kind :  Wenn  X.ica> 

eben  ner  >\i\k  —  4  ßr. 
Feleueiie  b  1«  Vigm«  und  k  k  Keacinak«.  tin  Quirn  • 

Jede  3  gr. 

S^Iicri  Ouvertüre  und  r»vori»eefiii"i-  aus  Truphons  ITÄ- 
W,  mit  deutfch  und  iniienifchan  Text—  i  nhJr.  12 »rr. 

Oiiv.riure  ati--  ('er  Oper:  der  Tali^manri,  fünt  Cl«> 
ymt  mit  uillkiihrlichvr  Ti«lin  und  Flöte,  p*.  tos  und 
tH  Ifvfi.  Jlariii  Gefäitge  atie  Tropkoiis' H 5ie  und  daa 
Sonii«iif*'ft  der  Itrjiiiiii«.-:),    Jede»  Heft  lo  fr* 
Waktr  ■  la  V'is'iito  fürs  Chvier  —  2  t;r. 

—  —  —  —      in  Siinimeri  —  4  er. 

Fünf  Walaer  und  I  Quadritlc  aus  daan  Sonatafiikind  fid^ 
'  Clarr«r  —  d^r.' 

 Mit  ■»timinen  und  Touren  —  r'  rr. 

8 i  ffiiricii  üu>Di»caii4«  lutd  Vi«UiUicklüflei  au  haben. 
il)HS  Ob 
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4rock«rejr,  jetzt  in  der  Jägerfirafse  svifchtn  der  Chariot- 
•nr»  ntf  Friedrickr/hnfn ,  handalt  mit  ».lea  Aneii  omü» 
kalifchea  Inßniffleuan ,  ren^ittlMt  dcrgleictai  * 

•Dm  InftmaMMaa.  fltfaannif  «vn  CainarinfawtBrw« 

•timmhanuner,  und  WM  fonft  rar  Mufik  ftlum.  Fcnic« 
(■adelt  fie  mit  ftimaktm , 
mm  MaWuiiM,  «ifkm  btfd« 
Mdicn ,  Uli  labMn  nadi  dtn  Caulofpniftfi  ii*r 
kiLTr.  ^KcA  feam  «NM  Üherliefcrtt  MuCikaUn  d,-.JeJhfl  ge- 
gen 3  gr.  Cofißen  -  Cehiikren  ahgefehrieben  erhalten.  St« 
^ndit  fi»w«U  Biiefcer  ab  Mufikalien  für  Jedermann. 
-y«uMi  md  ffNONr-PiacM,  ,tnd  bandal«  aut  Bibabit  -O»* 
IhiiKbiidiern,  CatadiiaaMn.  To  wohl  ^bunden  als  i«h( 
mit  VV«chCsl-  Fn^hi-  und  Grvai(«ri>ri«fen  aller  Art. 
MiethtcMteln ,  Bete -Zettel  mm  L''l]ombra,  Pr^inumer«- 
•ioiMfielMiiMn ,  NeujakrtveriVsa ,  Mnreiaer- Papier  in  ge- 
Dtaat»  uad  geAradit  Maailamr,  fowoU 
diBaeinraUSk    Clabcr  dita  aOa«  «n 


Raritäten  -  K.i:!mirr  lic. 

AukwÄnige  I^cfbhil>er  klingen  Gdi  mit  ümn  Camk- 
MiftMica  an 

«•FicMalfchtBMchhMdli 
Hm.  CMMttewr  A«aaaf 

'    —  Infpcctor  Am« 
Pallor  UulM 
Im  fcmkirttn  Briefcn  wenden ,  und  der 
CMunf  itewaniff  r<i^n.  Di»  g«drudtt*  Te 

fc«>'  i--!.ii_r.  ^i.:i'.8nii[.f'  i  (^rMiiiiiinjur.nLrs  ,  fri  u  ie  bey 

der  £xpeditiou  der  Alifemuirum  Literaturzekuaf  ia 

Jena,  «ind 
depi  HfTi  BaohUndlMr  Jokii 
genta  auAgegeb««.. 


?L  Veciiiifeiitii.AiiMi^ 


IT. 


liinuCcripM  woüi  Y«d«^ 
Hcf nebt  wenfoiL 


Ca  wird  ein«  folide  Yorlagshatidlung  mtt  annelirr^i 
fben  Bedingungen  zu  folgeude«  Compcodium  ,  weichet 
rdllig  ira  adanitfcripta  ferttff  liegt ,  gefucht  Gui»  neu« 
Bwfdwtamg  Mi  toKo»  Aawaiftinf  t  Sowabl  die  Quadtai» 
ACMkwvrwA  tmA  ciriniMUffea  Maate  U»  attfdl* 
Ueiilften  Theil?  und  Scrupel  leicht  ohne  Fehler  .^n^ziv 
technen  und  zu  hiideii ,  nebß  der  gewöhnlichen  AuM-et- 
ftuif  die  Quadrat-  uod  Cubikwurxd  uach  tahmbeiligan 
ÜMte  »ummitämt.  finrnr  di«  QuadmaaUtn  nack 
ZwAftdldlan  rm  tinee  Linie  bia  lu  ifloFufl»  nackBahif 
■thcilen  von  !  t  s  ir>o:xy  dorntben  ßeheiii! ;  die  Cubikzjih« 
len  nach  ZwolniieLca  von  einer  Linie  bis  tu  50  Fuf«; 
uadi  Zahiubeilen  T«n  i  bis  7200  dameben  ftdiend  rich- 
»g  beNchnatt  tum  Nachfchlagaa  Mur  b«|aa«  «bgaricli- 
MC  INa  Baradunuifaii  «unhii  371  Bagaa  in  t  «ebft 

3  bi*  5  Bogrn  T?-cr  urd  Einleirung  betragen.  In  :  iiil,:tr 
S^C  werden  dann  auch  darzu  Logaritbinen  nach  Z  .'.  i^:t'- 
thaäen  berechnet  farcig  werden,  Di«  Bedingungen  Liluc 
mm  in  firaafcirtiii  Briafan  an  dk  Htnuafabar  der  AUg. 
IJCAimng  ia  JtM  and  in  Oail»  4w  1 


in  N.  130  der  A.  L.  Z.  di-fL«  J»hnrsinit  rlcr.  fo  vieJ« 
EUnGchc  ali  fiiiügkeic  «ngexeigi  bat,  (ige  kh  diiur  laei- 
iien  herzlichen  Dank.  Nur  muft  ich  bewerften,  dä/i 
dieCas  Buch  aUerdiuga  «ia  lyftiMarifrhaa  , 
'  «^Tiraic  lladmaihng  aof  dia  H  hab*. 


de«;  Rpr.  detV«  f/t:^\'?^r-:'i  f?',"n  rm.lTe,  w^rin  p"  bey  didieSi 
nicht  b«hndjich  war:  dais  dju  Biiin^:«;  zur  ürlinendogie 
des  >-erdienftvollen  Klaproth  erft  n^^h  der  Herausgab« 
■aiiMa  Buchas  baraiiabaman  t  und  dafs  die  Widadaga« 
van  A«ä9WicUcek  terBtemcda  mAt 

Fricdricb  Uiidebrendt 


TD.  faridhtignngen. 


V.  Anetion.'- 

Ks  wird  den  sdfieit  Jul.  a.  c.  die  Bibliotbak  des  ver* 
fiotbeaeo  Faftoria  StmU  in  Zarbft  dAciuUch  rarauctiaoii« 
paiteb   Diafe  akadtdi  baudditadia  BBdwrbniidiing 

enthalt  auCier  mekrcm  nicht  unwichtigen  und  elniiien  Ul- 
ttnen  Schriften,  verschiedene  ronüglich«  Wrrke ,  di« 
fowohl  die  Nacun;efchich(e  im  Ällge-r.  ner. ,  ; ii.>be- 
fondete  4ij»  Concb^lian  beotaSeo,  Z,  B.  BuOons  Aliga» 
«rind  aUhdt  dcv  Vms,  Um*  ««lUkindfgaa  Natorp. 


Folgaoda  Drockfiddar  ind  la  aiebien  oeoan  Bekngoi 

zur  Erklärung  mc.  noch  su  rerbelTem:  S.  so.  K^x^erfvn 
ft.  «r««aAKr«r.  -  S.  25.  H^H^S^  «•  HWT'n  - 
8.  27-  '«»«S«'«  ß.  mifA^erM^  —  S*  ^l.  fv***'  ft*  Cy 
r*tf.  —  it  Sei».  —  S.  4>'  Wlflf  IL  |nirn(u.  — 

8.  55.  inorft/tftmmt  ft.  ue*x{«f</<am  —  &  I«x  in  den 
«xoir  tfx^ut  ft.  in  den  au^gvirar  vfx^ai..  —    s,  iij, 
•xs  etwru  iL  «x'  «M»r«i       &  ai?.  «r»AA«M  ft.  «nJ^ 


Die  Bef  z'  r  der  in  der  letzten  0.  M.  «1  Leipsl^  tr 
Ccbienetien  it^crciiationiua  in  Script.  Vat.  watdaa  cxAict^ 
•nf  der  117.  6.  d.  Z.  nl  rerbcflam» 
lAb*  «J  9*  d«  rj  — 
ITuT  in  dieTer  Geftak  kann  die  trorgefcUagne  Lesart  \ 
leiLlit  Infpruch  auf  den  BeyfaU  der  peritoruro  harum  li- 
terarum  exillimatorum  macban»  wakka  dia  f  astn  3^ 
die  Cch  beym  AbCchreiban  dar  OliMMteift  '«{n 
JU(t  «uf  das  adUa  Bück  rerwerfen  mufsiei). 

^     -  Friadiick  Jacoka, 


Google 
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ALLGEM.  LITEiVATÜIV-ZEITüNG 

Niunerp  78« 

Mi  tt  wo  eh.*  a  en  ftiiM  ]  Ulli       1*7  9^». 


LITEHARISCRE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigiuigeu  neuer  Bücher.. 

yOn  den  Nouveaux  Cahier*  <if  Icctnrr ,    rriigri  für 
tJnieur  du  Gnidr  dn  Kouagt-urt  lä.  üo,  tf.  I7y< 
Wfthittit'ii  «ad  i'iith.ili  roiuroiii^f;  Aririvel. 

.  EiUmpe.    ^ontnh  de  l,ai.jiuiific. 
I.  Sur  Tamuur  et  romhi^!  ptr  M.  Oeli^üf. 
%.  Fragmcin  4u  teft^ment      CovGti  Jacques  (fM\ 
3.  Elo^re*  dw  fcB»e«t  par  Ml  C.  WackerU«i;cii.  (Ma« 
nufrr.) 

4y  Laa  naiheurs  de  la  d^ianc«;  firaement  d'un  pucme 

«anufcrii  par  l'abM  IMilte.  . 
1^  VvyaSB  k  Antnoiirilk»  «ram  k  lKaMl«»>a  d«  J.I^ 

RaadcaB  «u  Panrhrfon.  - 

^  Via  de  i'abb^  M.\nht\tmy ,  par  le  Duc  «1'»  Ki^  •"•noia., 
f.  Le  diner;  fouvenir  de  mao  «oyage  un  AiigieUrrre. 
i.  DifT^rt  uiei  epigrapliaa  fbus  k  pa«ttt(  d*  Kh,  Jk» 

tliäamy.  (Maiutfcrii) 
'  9^  N«uveVlas  hudrairea  et  fckntififiiMt 

10.  1'.. 

11.  I.OROijryphf.  ChjraHe. 

Der  Jahrgang  ^-oii  u  Stücken  koßet  b«y  UM,  in  al- 
]«■  Bucli-  und  K«ifil»andlutM(M  und  aul  aSaa  IdUichtn 
VdlkMm  •  ttUf.  fiicbfc  Cutr,  «d.  7  fl.  u  kr.  Rheiniftlu 
F.     pria^  liiMW*-aMrtal^. 


Das  ste  Stuck  v^n  dein  geöffneten  Btmmtmgmrten  ift 
•rfchientn  tmd  «idiiilt  MfCMk  JHliitM  Mb  ftwtfchir 

BtuI  francofircher  Erklärung. 
\%.  Pfauen  Iria  (Ir'u  pavonia^ 
19.  Italreiiifcbe  Ii!e  (Ixia  t>ulbo«odi'Jic\ 
30.  Uclublume,  Fruhlinfsz^nr« .  BetfCtfcM  (Bnlbo- 

codium  verauMi). 
at.  Catekby'a  Lilie  (Liliiun  cateaVaeiX 
Der  Jahr^xti?  von  11  Stücke«,  WfMwr  nicht  alldn 
%ejr  uns  fotv1'':i    .!N.-:i    nni  ..llcii  ^üti.iif.iTi  I-'onamtern, 
Bucb .  uad  &ttniUiaDdlun|eu  cu  habtii  ift .  koßet  eiiwB 

-  '  .  ^f.  IMn(W».Ca«giiiiw 


dHIl^  des  Ilri  iers  uHildis  Gefchmaclts ,  zur  Drjdrdfntng 
tiMtiliclur  l\.cniiiKifff  und  anpenikmrr  L'xi' il  nliHng.  Er« 
fleii  Baiide«  erßa»  äoiick-  Mu  ciiicai  Kupfer,  ilalk  hmI 
Leipzi«; .  bejr  J.  O.  RnlF  I79d  acht  Rofan  ftark.  ttAtttt 
r  . , ,  ;  {i,.  tir  -  V!)  -  Saphy.  r.;».-  RrtahJiuig  (S.  I  - 1 
Ii  Cr.ilie.  £ine  Gefcbicht«  in  Briefen  (8.  13 •«4).  JII 
Dit'gr^tt  Gtjrttfck^t  tu  der  EiufawM$,  WfMt9  Jtumm 
\ß,  maä  dth  tmfmwkm  mmurkält,  aan-allMin  BriaC»  vm 
Lm^tn  9t*tit0  (9.  «8.  4C)    rV.  Drtß  m»  giaftab  Ül 

Ridirtit  r^.  ^7  49  )  V.  Z>i>  /föfc«t  mii/  7V(/f«  Jet  L*. 
bfns ;  au»  eiiitm  briefc  roii  ^Irrne  (S.  50).  Vi.  i/*. 
krr  «fM  Oeintf  det  weiUitke»  Gefekltehtt  und  die  recht« 
An  Uio  wiürdi?  Su  -«tiiiUcn  1  von  Idnu  Gab.  Rath  Stkkf- 
fir  (dr  si^*<F3.)  Ttr.  ll«>apc  diiaS'iMnf.-h«ifiräundliclN«- 
Aruec  CS.  63.)  VlU.  Jugemmed^  Fi:  Sri,  fr!  c  ^nck- 
döte  C».  ^4.)  IX.  Lieher  «U  Znbertaunp  der  Sptijen  im^ 
diateUfrker  Ruckjickt,  nach  Hrn.  Leibarzt  kVeUtart, 
(S.  ds  -^j.  X.  Ucbar  Stmtf't  Mmjendmunark  für  im 
illt»  (S.  M-tu)-  XL  SatMikn  G^m^t  Im' 
der  OifeUfchaft  tu  gefallen ,  u jc/:  YK^rirk  und  Uchtenberg 
(S.  III,  IIa).  Xir.  Moi,;,rt:.d  (S.  ii3-ii8>.  XIIL 
Bejchreibung  einer  tK  wt'R  r)i^>4  Duttcrmafeliine  (mit  eines 
lii^fer  8.  119,  t»).  —  Der  Verleger  boft*  dak  ficli 
dtefM  tf^e  Stiiek  durch  feinen  ^en  fb  khrralcbcn' ak 

unteriiakendcti  ,  niaimh^fjllii^en  fi:lnlt,  fü  wie  durch  den 
ganzen  Tuti ,  der  aarin  lierriciit ,  duli  Frcundiiinen  des 
Guten.  Scl^rt^ien  luid  NuczJicheit  ron  felbil  empfehleii 
«erde.  Tur  faiib«n> .  gcfaUigen  Druck  und  gute»  Patk* 
hat  er  Sorge  getragen.  -  Tm  dJekm  ieomal  erMMi* 
rifü  j.ihrli.Ji  r.-cli>  Stuck,  fteia  in  einen  lüif'rbii  Uiti- 
fchliiu  biuft.liirr.  Drc)'  machen  einen  B*ud  lua.  D«c 
Preii«  de*  gan<.i:H  Jahr.;.ini^ci  ilT  1  rtJilr.  16  gr.  Convent, 
Geld. .  Da»  *on  Uwi.  Ratb  Krmu  in  Weimar  geicicboe» 
te  Titclka^fer  det  Cfflen  Bendae  iristlqr  deoi  cweynn 
Siück  zugleich  «wtefifceii,  «ehfegg.  lanin  .mmk  d&c 

Prelle  iH. 


■  Ber  •         Buchdrucker  LU-.d  Vi^H.ig^hnchkindler  09- 
fftrdt  III  Jeaa  ,  wie  auch  bry  delTen  Commiflioiür 
'  UeRB  Uudihandkr  hMtk*  ia  Leiptig,.  liad  oacb« 
klgend«)  Veckfüirikd  au  beheik 
Coarpeaua  honi  boiiaki  JÜaCtfk  JiMrfk  4  fib 
(♦JI         -  •  Futtu, 


651 

Fuch  ,  I).  G«.  Fr.  Ci.rifV. ,  BcytrSge  zu  den  neueflea 

Mifiingen  der  B}e)gi.ii'  ir  i>  ii.  js  SilicU  %  ^r, 
TM  iEMMMi  O.  Fncdr.  Wilb.»  Gtfcbicbu  eine«  epideoi« 

ftfacn  FidMM  rt  (f. 
l>aM/Hf.  D.  Henr.  Eb«rh.  Gotll .  Hinorh  Cerimhi,  ji  fr. 
Sch4ttr,  D.  A.  N.,  Grundtugc  der  ncurrn  cheinifclien 

Theorie;  inii  dem  Bildniffe  Laroißer  i  riiilr.  I3^r. 
Selmer,  1>.  A«  N.  *  Ntdttxagfi  au  den  Gruiidai|«ii  der 

Heuern  ctxmireheii  Theorie.  Wiidnach  lohmiii  tnüg, 
Simonit,  Tr. .  BHckc  in  Walhalla}  oder  Über  d«D  fitnl» 

heu  an  UiifttirbUchkeii  9  gr. 

An  KupferOklMa: 
Daa  BildaiCi  des  Lnroilkr  6  cr. 

In  den  meißcn  Buchhand!uni;eti  ift  eu  !].4ben : 
Tindiciae  ü.  Lutheri  hoAiSis  in  Princip«;»  auLuii  CN'iliuow 
qtie  reditionuRi  accui'.iti:  Kc  aucem  rera  LaeGonura  per 
'ulioi  Pricipnm  iurium,  turbauequt  cnrUit  uanquiUtu« 
'  «k  ftrenu  viodieia.  Cgr. 


Hey  HeiBiBerde  .und  Sdiwotfchke  wird  zu  'Uicha^ 
dtefcs  Jahre«,  herauskommen:  AultUung  rar  [rmtm  La- 

tj«..'.(I  ,  i«i  (  I  i'';<iJi'<  >«  wi"J  /InrrierltMnj'rn.  —  In  den  £r- 
ßtrtn ,  weiche  £taieauHi;eii  la  fOiiUHiie  MfiÜerftücke 
etithalcen.  wird  die  acht  lateimfcbe  Worffeizuit;  duvck 
Zahlen  ia  die.Augcn  fallend  gemachit  in  den  iMMMrem 
aber  werden  P.rläucertuigen ,  'ur  RiriRcht  in  die  Natur 
der  Sprache,  «tii^ben  —  ron  AI  /;  «i.r. i-ViedK 
AecMir  dea  Luther.  fiiadfrGy<nii.  tu  ilaüek. 


dkfeh^iiit  nachftens  folgendes  wichtige«  Werk, 
ie  iedsn  denkenden  und  prakti 


Bey  Joftyih  Catrufina  uni  Comp.  Buchhändler  ioWiCB 
des  wichtige«  Werk,  worauf 
praktifchen  Am  anfinnU'ui 

Aachen  wollen. 

Jofephi  I  rusk ,  M.  D.  Medici  primarii  in  nofocomlo 
civ-iio  Vitidohonenfi  printarii) »  et  Medici i  i  .  ,  i- 
cae  Pro&Obri  ontraordinario  in  Arcfaio'iuuallo  Jir- 

'•        «inenfi  elf.  etr. .  JUträ  mtdnM  in  SelnIa  «Ceira  Ti- 

n;;  ijiinv  Ifi)').   I'r.irfjtni  eß  JoanM.  Pe:e>  Frunlt. 

Vtxmtie  V'criaga.i.rukcl  vuii  Juf.  Camelina  u.  Comp,  in 
Wien. 

l.ehrbegrif  dcrBilownfchenjj^raneilchre.  vonBrown  felbft 
'  ohne  FeFncii  Namen  herauage<[efa«n.  Aua  d.  Enfrl.' uberf. 

fT;!t   t'v..].;,\.  An'i)R-i"r.i,ili,'<:n  <1.  H.  II.  T).  D.  Jol".  Tra:,k. 
und  R,äfurt.  aus  d.  iul.  und  der  Vorrede  de«  IL  D. 
'  Mofcati  aiie  d.  Lau  Vtnndci.  gr.'^  Wien  I7yö.  30  ^r. 
tckhel»  Job.  liocirina  numerum  vMehun  eonfcripca. 
'  7ar*  IT.  de  Maneta  Itomanonun.  Vol.  VT.  contfitena. 

liü:ni>5  ii;;.^-r.ätorio*  a  Julio  CatKuc  iisque  ,id  Hjiiria- 
.  uum  ejuütjuf  fjimiliam.  410  maj.  Vindubuiuii:  17^6.  — 

4rthlr.  16i!t.  wird  furti^ifL;  -. 
Badera»  J.  Georg.  ZerlUeuie  Gvdanken  Uber  Deuifcb. 
lands  gcgaitwanig»  Läget  «der  Ltca  m  Bürgerf  Bft 
ifi  dieJJefctiichie  duiiie«  Jammer^.  4  pr. 
Wiener  Mufenaimajuch  für  179«  hcrauügegeb.  roa  GollL 
I  ■<-"  .  1  J  y'r. 

Wolifl  i  i .  joh.  Anmerkungen  über  die  Tiehfeäcbcn  ht 
Oftirrcuh  iiebft  «inar  Ahbaiidlneg  geftit  da«  UuArin*  . 
pn  d«x  »iaat  inr8«Minn>*M«H  Airf.  if^  i«gr» 
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Wollßein,  Joh.  Buch  von  Viclifi  uchen  ftarBawern.  Net» 
Auflage,  l^96■  5  in-. 

Unierrichi  für  Fahnenichmiede  über  tfie  V«r> 
4ia  den  Pferde«,  dufcb  Wafliw  saiffefiBfK 

werden.  Neue  Anflaii:«.  179Ä. 

Wiener  Theater -Alm.i nach  für  das  Jahr  179«.  Mit  Atu 
Portraita  der  Mad.  Adair.berger  al»Rofii)v  in  Jurift  uu^ 
Bauer»  wid  Katbarine  Jac^uet  ai»  Alcopatra.  t  rt&lr.  — 
wild  fortgeüKat. 

Freyh.  ven  Linflen,  BejrträßC  ßf  Ädttonlabriken  und 
Baumwollenfarbereyen  ,  worin  nicht  nur  das  frße  Pßa»- 
xenurlb,  das  cngUfche  Dankilhur.i  ,  dai.  n  dts  J.f/w 

kifdtem  Gan»,  mit  anderen  neuen  Entdeciuingen  b*. 
kennt  genailit  worden,  Rmdam  auch  der  ganze thn- 
fa:ig  von  der  Wiifeurchaft  eines  Kollorißen  in  einciB 
beroudern  Werkchen  abgehandek  wird.  1796.  16  gr. 

Der  AU«  Ueb*rjli  und  NirRend».  2  Theiie.  Ein  Schau. 
ifiÄ  mit  Gelang  in  g  Aufzügen ,  -nach  der  GeÜi«rga> 
fchidne  des  Herrn  Spie«  bearbaiut  von  Catl  Hetialefe 
1794.  11  gr. 

Aiuonir  de  H»en  Opu£<.'u]4  quaed^m  inedita.  Accedunt 

Ilifloriae  morb»rum  a  StoU)<>  in  coUci-ia  (.üriico  II^ii;ji 

Aiiiiia  1770-74.  coafignaiac.  Smaj.  Yiadpbonae  t^9S' 

2  rtUr.  Ugr. 
4  . ,  . .«  ^^^^ 

Die  Frau  rgn  La  Rotkt  hat  dem  Pnblike ,  auf  eine 
nBeewanete  Weife ,  mit  einem  iten  Bande  ihrer  Schrft: 

SHbaaer  B0Sf  tfer  liafiptotiam 
efci  neues  fehr  angenehmes  Qeftfi'-'t.k  fetn^ic^f.  Vsfs 
wohl  ficher  aiuiehmen .  dafs  alie  1  efer  dicüa  EI  v d-t 
efareni'olle  Unheil,  welches  über  den  Erßen  Theit  diAr 
gchriCi  in  der  A.  L.  Zeitung  No.  $9^  von  dief«ia  Jakm 
geSUt'-woMen'ift,  werden  gdeOen  haben,  feh  liabe  daa- 

nath  nicht  nöilii^  nitiir  liiiiii;iufi"rzL':i  ,         daTs  i'if  V-'.- 
falTerin  inrcm  l'laiie  getreu  geblieben  ift.  —    Au<h  CiC 
liicil  y.ten  ein  Titelkupter,  fauber  colorirt ,   und  ei- 
ne Vignette.  Der  Freit  ift  ,wic  vom  ciüfen  TbeÜe  i  nMc  ' 

Mariane  Ehrmann  —   wtli'?ip  C)ch  diii-r!i  Co  wr-che 
ronrellithe  Schrift  uia  iiir  Gtühlc^Jit  verdient  (jemacba 
hat,  ftarb  din  inin  Au^.  1795.   Itir  Gatte  bat  ibt  «in 
ll««4flMd  der  fr*.Mmd/ckaft  'und  JJeha  mitktM,  mmd  «f 
atlem  ihre»  Goimeriiuum ,  Pnuadimmem  vad  jj^firtmtn 

t'  >  .1  L  :  .  ,! 

i'o  ift  die  ^',K.ue  SUiiift  bttittU,  welche  bey  mir  erfciiie- 
nen  iß ,   ut:d  t6  gr.  ki>flei. 

Mach  der  FumriMtunag  fwl^  ein  AufCats.'  Jm  dmm  /«<•• 
g«a  SAnttUti  dtt  V^mwigttH 

dann  Skizze  L/l^^l'.  .iy.',;e  dgr  MMwfgte»  j^hi^l^ 

Ui  iu  fllariune  Ll.^muttH 
hierauf  Züge  zu  AianuHciu  Portriit 
fcmer  Mwrkaie  alt  ilckriit/itUeri*.    Mit  «tnea  Vezaaich* 

flifsc  alles  deflen  wa^  fia  gai^abcn  bat*  «lad  im 

Drmk  i  rfthicMeii  i(L.  *  - 

endlich  zw«y  Zugabeti 
i.  Jmiüa.  £tn  Obdiik ,  <fer  Üeatevfc 

«HM  cm'rKtrt  '»e«  *  •  •  (Grutar) 
3U  ü»  Aftha  itr  wrfMrigMt  Jnmt 
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.  Ich  habe  »ich«  gefpart,  diefem  Dtdle«*!«  «»«  *» 
roJitnnrrllf  ■  Sclirifaiilierin  durch  fein  Aeuüere«  eintn 
naa  «nf  int  Toil«tte  ihn»  cheouligen  l,eforiiinen  und 
ZMnmmm  «  tvt(A»ffen.  Ein  ti:«f  oTifch«  in  Ku- 
•fer  geflochentr  UmfcWsg  waMt  dfSMbt.  Amm  UHdPijr* 
che  ftehen  umfchltingen  «uf  d«r  Vorderfeitc^  Aof  dw 
Eückifue  ift  das  UilJ  cicr  Auferftehonj  dargefteUt.  Ich 
4Hf  Mtr  Cdtineicb«lu  dal«  Uuiatwac  FwtauÜAB«»  mit 


Btinrlck  Qtift 


fn  >nen  luekluBdlimew  ift  mmnidiroL  w  haben 

D.  J.  C.  ri'.  Junckers  gtmeinnuU.  V*rfcM.,ge  wUtr  di# 
Ptrhmkrankheit  lurVtrJvch  .  ftir  miffVthft  MtAtr»' 
%e,    i't   iUr  Jfuifch.  r    '  ,    iche   kunJig  ji*d ;  tvr 
•     Sammlung  ikrtr  Gmtarhte»  hierüber,  gl*.  |.  Utile  be/ 

Hcmmcfd«  nA  8rinr«ftMw.  TwkMipM»  > 


ßi  Manila,  id  eft;  t>f>«To  rA-rrpjir  niif  rWi^ 
'       Sk  nccnfione  cC  cum  «iiiinadv.  et  indicibas  &• 
FTirtAttftM««:  Oper«  J-  O.  Ilntt««.  T.  1. 1 

Tiifciriir.  inipt-nf.  J.  G.  Cuttae  ii  tnlÜP.t|P^< 
-   Wytteiibacii!.  Ausgabe  der  mor.iUß:l»*Ä  W«rk« 
latcht  ift  f*"hon  lar.glt  mit  SehnlLiLin  erwartet  worden, 
niff  Qnanlwid«  find  nu»  davon  rrahtt^titfri ,  ab«r  für 
«hetf  Preid.  dw  «mdWA  m  i*»«*  fcyn  möchie.  Wir 
jlaul  en  daiier  durch  untere  Hand-Auayafae  (WOWH»  dwf 
BjEdc  d4;-:<  niR«'  lielern,  was  in  J  QiiirfMiiden  der  fn|^  ■ 
lifchen  Aufpabi.-  eiithalun  iß)  li.ii  \ViH,i«.hiti  inaiichc» 
Liebhaber»  der  griachifchen  Literatur  »tt  «rtVrcchen, 
4b  wir  verScbetn  idtfiin.  daf«  in  unfcrer  Aua<aha  mehr 
nur  aU<H>,  wa«  die  \Vyrteiib;>cltircbe  aur  UerichtiCUnC  diW 
Pluiarcluffhen  Tex(«<^  darbinet ,  mir  alWt  imr  tu  crwai^ 
teiiden  Trfue  und  Sur^Mili  -.vonäcn,  folglich  die 

ByfitttT  uiifrw  Ausgabe  nichu  vermiHen  iconfiei),  was 
ffic  WyltcnlMdlifth*  je  vorxUgli*hc»  h.)b>^  mai;.  foudern 
d.irs  tir.  Renor  HuiMD  lUHLii  dab«y  alle«  dasi«iti(a  gelei- 
Aet  Ii4t ,  waa  fi«h  ron  aiiiem  Äftnne  «rwanrn  lite ,  der 
Plmarcha  Biotrr.iplii-u  mit  vitlim  Bc>fall  berausRi C'-ben 
\uu  wir  kötiii«rii  HU»  hieruJi^r  SAif  da*  geiirnöe  Zi-Uji- 
tuTt  des  Gdllinger  Vrteran«  in  der  ahen  Literatur  b«ru* 
fen .  und  wir  dörfcn  holieu ,  dafe  i«  nwhr  ron  kompe. 

Richtern  odtr  ttvum  mt*  AtM«alw  geprüft 
wird .  di«»  Zedcnira  un  Ca  «lebr  aUgcmvitw  Beftiiti(unr 

indcH  werdf. 

Der  .iiic;i leiste  Treis  von  30  Median  Bogeit  fiiri  nWr. 
tgr.  wird  bey  der  Cwrrecihc^c  wid  der  typo^uphilichaa 
-Niedlichkeit  «nferer  Aiuifabe  iJewif«  jedem  iehr  maSAg 

»ur:.>uinmeii  ,   liit'n  iii  nun  ri.i^j'  nitle  für  etliche  Thaler  in 
luiirtr  Ai.«^R^b«  >  rl  .^h,  v  as      t  tr  tiijjtirdwii  etliche  Gui- 
.   iMn  küHci.  —  Wer  f.Ktnipi-  re  auf  äclinäb^pM«  wr- 
kann  diaCtfür  tnhir..  t2,gr.  hab«M. 
Auch  And  wir"  «tb^itr  dthjenigen .  wekt«  fich  nocb 
die  ^tfiiirmta  VVerke  l'l^^tarcb^  ,  win  on  die  Bi'  Cr.npliien 
bcy  uns  in  6  JBaud«a  erCchiaucii  üud ,  aiifcbaffeu  wuUcjtr 
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diafe  fii«ie  Werke  fir  l  rtMr.  den  B.u.d 

fr^n  .  l  elpag  gafW  frti«  £iu&ndiH«  der  BeiaUunff 

Dtr  zweite  Bj!«!  der  moral^fchen  AVerl:-  ■p:utarc'hj 
trichcint  in  wenigen  Wochen,  dem  der  drute  noch  im 
lattftnden  JLabr  nadifolgen  Wird.. 

j.  G.  Cotta  feil«  BackbiaflUs  f. 

In  der  Wüäman*ifct:en  BuManiUn^  in  Ldfdf  M 
folgend«  neue  Bücher  erfehieinüi »  „  . 

ihnmdorgt,  J.  A,  Kawr  und  Kunf».  Ein  gcmeinnuctigef 
Lehr,  und  Lufebucb  rur  all«  Stand«.,  k^m^  1«**" 
Band.  N^bft  einem  R»y{iß«r  ober  d«n  3««  «»«  *»» 
r;  Ulli ,  8-  -  »  «•'''''■•  '6  .;r.  7 

Uef««  europaiiciic  Fauna ,  oder  Naturgefchiclne  der  eu- 
i^<UieaT1ii«ft;  i«  angewehmen  Gcfchicbim  utid  F.r- 
aählun^en  für  nll.  rKi  Lefer.  Angefatig«»  von  £• 
Co<2<?.  6r  BaMd.  «r.  g.  —  l  rthlr.  16  gr.      "  . 

£k<.feor«*,  X  C;.  ül..;ctr....n«  B.bli.nh.t.  der  tiMifchMt 
Utteraiur*  7»  Bande*  2*  und  3§  Stuik.  8-  —  B*"* 

X»dr««  W^Vf^'V.  Anjeivun«  lut  Kcnntnifs  der  Sieri». 

.  natunaa*  mit»  .vorAiglKiwr ''>»<i<^t  '''' ^* 
der  Araber  und  daraus  «ntidioteo  Erläuterungen,  t«  ^ 

II  1,'r.  • 
Mtf^feiii,  I».  Gea.,  Bifjaotheca  laßorica  etc.  etc.  Vot 
.,  yUU         IL  Sowj.  —  »  «Itblr- 

Sinclair,,   J.  ftatWUfcb»  fJachri«hteit  »on.  Schcul^iJ. 
u.  f.  w.  Im  Aunngc  au*  d«m  EinH-  Sberfetat  TO»  ü 
Eheling.  2r  Band.  gr.  g.  —  I  rthlr.  t6^r. 

Stnjnmit,  Kerum  geographiFjrum  Libri  XVIL  Grieca 
ad  optiittei  Codu:e»  »attufcripto»  rc-ccnfuii  et^elc  bi% 
Phil.  SMtdbit*.  lern.  1.  gma).  —  anUrr 

Idem  Über.  d«rti  balgict.  ».9  itUr» 


Schon  <1Ie  hSuflstn  Aufv^.f^i,  die  we?cn  des  itx»' 
fchen  il>/.-,  iü«r«»je»Tit-/itx  dei  /«W.  D.  Dodwf^iiif  ah  üml 
«rjiangun .  i  i-ljlt  manchen  beygemifchien  Vorwi^rfen  hat» 
ten  «na  bcAiniacn  müden,  dicfc«  wichtige  und  geneia- 
nütiife  Werk  fortfeneii  «i  laflen»  wen»  e*  nicht  onfcr 
»■KM.ir  WuiiiVh  Lincft  gewcfvn  w  .i 0  ,  i*.  nicli^  oRvoHe»- 
det  iu  iaircii.  Die  >luid«!rniffc ,  div  t*  bisher  aialhiclfcn, 
fiud  nun  g«hob*n.  und  wir  haben  das  (jflVh  .it'^,  ri  r 
Vollendunj  tferw  lA  Jungetr  nunmehrige  »ord«tA«y 
Pn  digcr  alBiier.  der  eh»  vertrauter-  Freoed  du  ffedir 
gen  war,  und  auf  d«r  Aka<<emLe  mehrere  Jahre  üh«r 
deilen  Summa  UnterriLlu  ertheiltc,  aufgetragen,  w»d 
kÜMWn  alf»  allen  ß«riiierit  ui>d  Freunder.  dniL«  Wt'H.si. 
im  «•unüwbcvdiciur  Fertfeitunc.  dctfeltien  uv  f»  gedrM^ 
icr  dran,  al*  e»  iMy  der  rarTebladaiwi»  WielitqElteit  dar 
Maierieo  nur  itnmer  »«glich  itt,  snCcberii-  Der  dcr 
Theil,  der  die  Lelirr  von  de»  Dteieinigkeii  tntt.ilr,  und 
b«rei»  afagadmkt  iA,  wr.a  otme  v:,Wr>-  AnprtMiuni;ei:, 
die  MB  amra  für  panh^ifcb  anfelicn  kwuite  ,  am  ballen 
bmreifeif »  wa»  man  firb  d«m.Cmi«t»  a»  vtrijpccdM« 
*ahe.  ^  < 
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Tm  wifen  Jalire  Ift  m  Wen.Toit  Aie  interefTiinte 
Bd»riü  crlVlii'-iien  :  riemtiiiis  on  th*  pafroHt  oxerf    •  ";>/f<r 

«MfNtpt  to  ajeeriai»  tht  tmt  nutmre  o)  roxtuyion  anä  to 
«xpfai»  ikrrcufioK  Hit  phruamtna  of  fever,  ßg  Sammr!  1  n- 
tham  MitrhiU .  I'rof.  of  Ckratidry  tlc  ZuT  V«mei Juiif 
^«r  CoUiDoii«n  »eige  ick  4al^  ich  illtUbt  fßtmr  IM 
Dwifcbe  überleite. 

3often  Mm  if^C 

fln>{.  XU  £rkitiMk 


_fti\%en&e  mne  TlilTrrt.  find  in  TVlarhtrg  erfchlenen  uni 
in  der  ii«u«n  Ac^dwaiArliMi  Burhbaudiung  mi  bvbeii. 
.BilUb.  H.  L.  Difleititio  «wdic»  4e  llanwrrhagiU  viccL 

g.  Marlurc  179^  5  Bagm. 
£rftarh«a ,  II.  F.  G.  Diflcrt.  med.  de  Febrc  ptKrp^rmnn. 
|.  Marburg  .7,    ^1  llo|[en. 

r«  jG.  f.  Oiffert.  de  Gubeniadooe  anirtrß  norali 
!ua  hM  OMgraaiid«.  f.-Mw«Mtr  <79^ 
'    Ii  Bog«!-      *  ■  •  ' 

Stil  midi,  1.  G.  DifC  «Mi.'  dcfcnpdow!»  otariMMe  <Hb* 
bofiutes  miniKMidae  atqiw  fuMida»  «hb  TtMib  |, 
MtrbwTK  HM«  4  Bofm. 
tum,  Cbr.  Oift^  flA««<MBiia  CkIni  t-  n 

Fetur ,  üpd.  XKC  md.  Ia&bWAw  al  1 
^  fiidtiMie.  I.  1749;  i 


X^tpaiff  ber  BSagarlft  «rfchlmcii  und  In  «liea  f«mk 
BkichhanAlunfc«  Dcuifthlinds  (ft  nan  «firh  dM  4»-  de« 

ateii  Himk«  „Mairar.li!  tu  Woclien-  «i:  1  1  e':rhr-^-  ?r  r''-. 
teil.  «><W  Kutwüiie  über  rerfckiadcM«  &uii<.i:  di.x  ketL 
Sckrift."  brociiin  6gr. 

.,  I>i4  ifiMTbcitw  Mafnim*  dU  fich  nan.f^ 

HBiit  haben.  6nd  die  Berren  Brudcner.  6i«Cs«,  Hahn- 

MOg,  I'ir 'irti,  ^^•jg^it2,  Zirrenner  u.  a.  n.  da«  hiiirei- 
cbaixia  £1»^ teil  Uli g  demjenigen  Teyii  wird,  wddicr  aüt 
'^ftinar  jpMrn  GBia  üoA  nidik  tdcHiii*  ift. 

.  IL  Bacher  fo  ea  Terkaufe»« 

P.  0»  P.  t  Sf.  ps-ioi  B.  102t  B.  aaSt.  114 -n*  n  d  r 
I5.-.r;(l  z'i  IQ  gr.  Sei  Idi^T  Briefwechfcl  37,  3g  H.  41  -  50 
H.  53-60  H.  na>i>3l  Gefch.  der  BertiMiMRen  der  Euro- 
päcr  m  Oftindien  9  Th«it«^  Der  Kifcbcnbote  für  Eel^ 
Ciontfreundt  aller  Kircfceir  «uf  4i«  labrt  i?ta- 14.  Dea^ 
Tchcr  Hwur  1790-  5?.  JahrfanK  J  rthir.  Berlinircha 
Monaisfchrirt  I^SO-JJ  dir  Jahrg.  "i  rthlr.  1}  Kr.  Dcut- 
fch«*  Mouat«ft,hriti  1791.  i  nhlr.  Mtrtier  Gpin.ihlde  roa 
Varia  2  Bdt  i6  gr.  Schiller  Ge&b.  des  AbCallf  der  wra^ 
^«ten  lfiad«rlai.de  1  Her  Bd.  iCgr.    fli.  Mifii  cud 

t  dem  Pn'iviilcben  Ludwigs  de«  tfteii  iS  gr.  Scbopf  BeiCs 
durch  Amerika  2  Bde  jetldr.  Die  Reifenden  a  Bde.  t  nhlr. 
Poiret  ReiTen  in  die  Barbarei  2  'I  ticilf^  1  nhlr.  llammer- 
dörfer  Briefe  über  England  2  Tkeile  i)gr.  BeiiiMcskir 
Leben  tTlil*  titUr.  t«r* 


din  3Thle  i  tthlr.  Zin«fldorf$  I  «4ien  g  rr.  Charakter 
rritrdrichf .  des  l  en  von  Büfchitii;  3teAu«g.  12  gr.  LVut- 
Tche»  gen)«iiiniicsi*«*  KAatraun  t  Jahn;.  1  «thir.  Kcradi* 
G«r^b.  der  Xdr.i|p«  CKAlNd):  «  Tlh>Ua  3  «dila.  »mk» 
üb«r  die  frMidtff.  Aeroliition  iCfb  HReifen  in  die 
liehen  1*roi-iimea  Prjit>kre{cfac  (r.  Tbüinme)}  2*]  hie  i6i(r. 
Trciir.5  1  eb-ii  3  Thlc  l6i;r.  Uincl  Briefe  iil-.r  Italiea 
3ter  Tfaeü  if  fr.  L>*e  eniUrne  ßallille  4  Htrfta  t.2  gr« 
8ciii4a«r  Cu^csanzei^en  II.  &i-72.  mit  Oatetm«  4i* 
doch  ,  wenn  (ias  Heft  mit  g  gt,  btcaUt  ^tt  «rKinac  «  er« 
den  (ollen,  (iahinpegen,  «-et.n  man  dirfe  nicht  lerjiiigt, 

Ais  JU-fl  f  ir  3  gr.  abcrlipltrl  wirri.  —     M^n  fick 

in  fi-ankirten  Brit:ieti  an  den  Caudidat  äeapel  m  ä\tm 
borg  in  iicMMi. 

Iii.  KupFerrtiche  fo  eu  ▼erluiafea. 

E»  {f>  4äfflich  gefen  gleich  baare  Zaklniig  eine  |»rd(^ 
tigr  S-tiiir  lujisr  vaii  jlu  ii  ui.d  iicucni  Lmächnntn,  Vn- 
fpecien  I  ruriraicen  utiä  iuiloriichtii  B  utlern .  aUc  auck 
geogMphircher  Oednung  eingeiii««k.   «hiigefipir  3<009 
groCee  nad  Ueiita  Alauar  Ikarka  wekhe  be>  300  rohao-  , 
Mn,  «h*r>  din^^Meii  Attanien  cnümi;.   ><i  yerkjiJcn, 
aurb  icbwti^  ck  i.i  Ijcuiltüi^hn  ..  lu-  dit ^;iclcbelJ  S^niw- 
limK  von  ak  uxid  iifUt-rn  Jiia.:i:ra  dieler  Aa  liiiainifca 
(eyii  wird:  abet  <.iji  allg«nieii.er  <Iiu}ag  ift  x«rar  aadk 
Pkbt  daaubar  vwiiauda^.  wehl  <Ur  «un  Kurze«  Ver- 
.  aalahilfft  •  wi*  <l*«i  lUmsJung  «iii«eiluril«c  tl},  uüd  vrac 
fie  überhaupt  e'un.ilr.    E.  i.iiiclxii  (i<-h  ,iJi'o  di«-  ilt-rna 
Liel>h.afaer  aii  Jim.  Bürger  und  Uudibiuder,  MAr.  Tf» 
CbU  nach  NUm^iiff  Ma  vmadit*  a»  .4ia  UTflitav  ^ 
f«wäni<t«n  ift. 
Ifiiniberg.  i7jf£. 

IV.  VenitiTclite  Anzeigm. 

Der  VerfrlTer  de»  iti  der  Ra<pe<chen  B«n  hli»r.ä"!unf 
M  Numberf;  herauKg'  ebenen,  mid  mit  Sle.üll  .ttift;r- 
nommenen  Buches:  Kf«r  JudtmOHum  tmä  Juden  etc.  üt 
dir  Herr  Giik<nti«faratfa  mm  Am«»«  au  Lenberg  in  -Gd»  t 


Raipci ciic  BuclibJi. dlting. 


Meine  Schritt:  Kritik  i»t  «otHrlirke«  fleclMt : 
fm  der  Emfcmting  -de*  OmcXona,  durcb  QriMfFaphi^ 
ISthe ,  den  8inn'verli«lft«nde  FeMer  fehr  eitlfteUt 

VVi-zfu-iit:!r»  (^er  vi'ich(i!;ff>-i>  1 -.JC^tVliVr  Coli 
deu  Lefem  niii  N.<thRen  ntcliguiei'm  werden. 

&  Paal  Job.  Anftl»  F<«««rb«ck 

;  ▼•Bferldltigungi 

Der  Verfafler  der  Schrift: 
Briete  das  Eniebiings«  und  ?f«fig«iytfcbi(i  betrcf' 
'fetMi. 

bittet  die  Lefer  eiiri(^  rorkonnomde  Fehler  der  Ortho- 
graphie, X.  B.  p/«<{inatifch .  F^izweck  etc.  nicbt  mif  f«t< 
iie  Kerhiiung  zu  iHien ,  und  die  ■aCfllHfaMll  blMMB 
DrucJUehkr  falbft  za  vccbeflem. 
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jj.  L  L  G  E  M.  LITERAT  ü  R  -  ,Z  E I X  ü  N  G 

Ntmtero  79t 


Mittwochs  den  junius  1796. 


1. 1  T  B  R  A  B  I  S  C  H  E 
^        L  Reiditttgslitflcstiir.*  - 

^letivurJipt  Ameij^e  von  df/        larzcm  an  Jen  rtgier. 

1-utß.  f.  Lippe- [jfllmold  eun  /tineu  jignattn ,  ' tigt- 
^     %e*  IMrntrn  und  LanitflüHJe»  prrubten  Rt^emng$T^ 

die  jetzo  /o  Jehr  überhaui nehmtet J*  üerTfckaft  der 
Diener  ither  ihre  Herren  antk  gegen  die  jetzige  Moda 
der  Re^<ie/tmii\i^.tjeti»9gm  m,  JBhifilkmItlfKgem  4afo 
geßetit.  1795.  Ful.  i(S  8. 

Gegenwürtlffe  tdnlft 'fefcraaelH:  Ate  «^rcnd  der  6fr 
tnuifaskranklieit        ippler.  Iln.  Fiirflcn  r.  Lippe - 
])««unold  crgriSisue  MtaHtregeln.  um  Aas  Rcichskaounero 

jffcmkt  m  4en  gehlJBfften  Uchte  dmuAdleu. 

^  Dtt  Ahttt  der  Jbtti  fVm'.fojJei»  Schrtihtn  a.  i.  oügtm. 
Reichtverfomml.  d.  d,  pf  'adgtiffen  d-  4  Sitpt,  119», 
Eict.  Laiitb.  d.  14  Jag,  179S.  Fol.  I  Bog.  ;^ 
JShemdrß.  Schrtibe»  ».  lO  ik  2e  Our.        Jamt  B^Üßgtt, 
Toi  3  Boff.  •  • 

jtbirtck  cix'n'cr  FrUt^cn  in  Sarhrn  rfi-r  ^itlt!  J  J .-.^  ~  1 
H-idtf  dt»  sin,  l  ufjlcn  JU  A  iiiTjn  -  «S'ouricurtc».   i  ui. 

'     30  s. 

.  Der.  Hr.  AÜ  biuct,  dafo  der  Abtü  gegen  die  gewalt» 
ftme  AttfltelHuiir  in  Frimkr««h  d«r  nSiclkdge  RdcDtfcbais 

■ngedeihen  uiui  iliT  crlatit^t  wirdcii  irA^e,  iats  ße  aiiter 
teiiifciif  Huli'.it  ftcli  wieder  xtiriwrU/u-hen  dürfe;  bey  Am 
Reii:li(.njiidun  »hvf ,  in  dcroii  Gebieten,  bcfoiideri  in  der 
Greffifaaft  NaHau-SiaVbrLk^,  Ge  noch  Beruztuie<^n  h.ir, 
«in  vielvenn8(;eiidi's  Vorwort  für  fie  eiiii;«]ef;i  xnric, 
dafs  dicf«  aljtr  FriAdeiKfchlub«  Utt«l-  ood  venngwidri^ 
gu(  £ittsi|J)Miig  d«r<ell«u  fich  enthelMR»  ttiid  fie  die^  viIf' 
lüg  feilen  fongenieben  laibn,  •  ^ 

3|[/I«r  Bxtraki  <i.  i*.  Rrifhiaperaiictfiap'ii!  ntk  d.  d.  Fran'-if. 
:  a.  M.  d.  t  Jh,:.  179s.  liut^t.  hatiib.  die  14  A»g, 

-  1793     Mof.'.  r. I  Bu^. 

V\u  Jul.  betrag  nicii  dem  34  ft.  Fub 
aie'OeneraleinnahiBe  s.TdS^ETS  fl.  44  ^fl  Ila 

Gciierilatngdtxi  ^M'i  lH  fl>   >3  kr. 

BJit'b  Sil  baartm  K»ffr>tirf -tli       ys.TS»  f-    i''  r!?l 

Stihrtitien  det  Un.  Zjtndgr-if.  xh  Hrffem-Rhtit^lU  i,  d, 
Bolnberg  i.  ii  M.  17^,  Fol  l  Bof^ 


N /LOHR  ICKTEN.  " 

'tlimmarifcke  Ucherßcht  det  Ferlußet,  wefcken  dat  Fürßk 
Uant  Hrffen-RkeU^ät  dmk  dke  fnmojifel»  Kfitga^ 
«jilAer  «ad  rffe  ebn  äei^Mem  wdi  jtnfmg  Nvptmir. 

"  '  mntmantmrne  feindliche  OftHpulion  des  am  /inl 

■tn  Ktän-Lfer  ftetf^nen  Tkeih  der  ^uJer-Graf. 
filiaft  K^tzen'-llcKlQjim  rrlittcnhat,  uelcher  aut  dÜf 
Stutit  St.  Guar  HHii  den  Dörfern  ff  'trUm,  ll|«ier> 
heim,  PjultfetJ,  UnnrkerviU,  üiedM,.  VUm^agn, 
BadenkarJ,  MiMpfaJ,  tinthtg  md  AplatV.V  heßeket; 
übergehen  he^  Waiw  liaekn/eAttf.  Reiehnerf.  Oh  Alan^ 

jiiUj       i"o;.  I  n. 

Der  Ilr.  r.aiid.;r.  bittet,  mau  möcht«  bcy  d«n  Fm| 
dcii»uuterbaitdUuig«n .  die  Ruck^be  Winca  Stgemhudii 
oder  eiiM  voUkomittiie  Sdiadloshaltung  und  di^  Vcr;;<:tutig 
der  (bben  itebabt«^  und  tiocb  bevornehenden  Kriei^ifcha- 
den  nmcr  die  Fri-ci»nsbcdinfruineii  mir  aufnehmen.  Oot 
Veriufl  an  iabflichen  Revenuen  beträgt  to^oM  nU.  Jokr* 
t-lil. .  en  Kriegirffehidiii  aber  ao^de»  riU.  3»  fcf.  »  u; 

Sehi\-.htn  da  Frtihn.  i'.  Zillerberg  a.  d.  allg.  Reitkfttrf, 
d.  d.  llegenib.  d,  lAug.  1793.  Die*.&aUtb. 
l?95.     .Wof.  Fol.  I  Bog. 
Fro>Hcn:oi'j.  To],  2  f^'.-X- 

Der  i  urfll.  Bafeiticiie  Hr.  Gefandte  bringet  hier  «Int 
Ucberlictit  der  Dratigtalt,  Verheerungen«.  BcpnAMge^ 
OTid  Scbidcn »  wckbe  lier  Hr.  FürAbifcboff  *u  R^Cel  e»« 
llneii .  xtir  Kenninift  dev  Reicfaeverd  und  em^iehit  diefo 
Sache  ni'|H>illitir  —  *  -  ' 


Se'i  ■  eil  rn  Jcr  Iln.  Fitrßcn  Zh  Sülms  -  Tlraunf  li  J.  J. 

jeit  Aug.  t^fS.  a.  d.  lieuhsverf.  l  uL  l  Uog.  ^ 
Aeaiem.  die  de«  fkrßl.  Haufe  Sulmt-  I  rniinjels  zugeUrit 

,  gf«  BefittmgeH  in  L»li«nfgem  betreff.  Ful.  1  Bog. 

Das  fUrflI.  TTaus  8«1im-Bnituirtf!s  ir:!cht  hier  auf  iik 
erliitviie  Eiti7it.'lr.iiiu;  feiner  jfiifLiis  <\e'i  Kli' i  is  (ichAbten 
Lfindeakobeiit.  Ilecltu'  u.  Domatnen  aufinerklaui  uiid  bk* 
tat  detkdb  tim  giniJUge  Bcridiuciftattung.' 

Crcihmi        jut  den  Fngl.  Orfandten ,  Hn.  ffalpcie,  e. 
4.  ReicktMrf,  4.  d.  St.  Jmm  d.  to  Jem,.  1795.  IJift, 
It  jhtg.  ITHS.  I».  Mog.  Fol.  I  Bog. 
6r.  K.  (jrofsbr.  Maj.  aecnliiireti  durch  diefc«  S.I  rei- 
ben Iln.  WaJpole,  welcher  bisher  EnglUcher  G«f.aTid(e  in 
ge«f«ftii»  ber  d*r  f  tkttmftgMPliiin. 

(4)K 
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BtkkS'FSrßeamdU'ProtMtlU  fm  U.  l7>  it  Jfä.  3,  to. 
14, 17  «.  U  Jug.  die  BtkktitfUtmhm  amm  FWeitM- 

»omgreffe  hetregenJ.  Fol. 
Cornelia/.  ttef*vr.  9.  isßeji  Fiirßl.  Ctmtimf.  m.  Cowfa/  coU«* 
*  '  ffi  «MkM.  «,31  j6ff>  iMitl     ^iig'«  t7y6>  fb  Mtg. 

Pol  I  Bog. 

Ailci^riilMklffi  ä.  ä,  JUgmuh.  i.  u  Jug.  I7p>  Di« 
lriteftf  '«ii  timm  ■mmMIM««  Mäektfrieden,  und 
IbrBffow^m  41*  ilttwtgm  wmtlk^g  utmuat,  anfstr" 


cr.'ctl  lieifhs  -  Deput.  brtrrff.I\efrflut,IHt$,. 

d.  2$  Aug.  17)^  p,  iMc{g.  F<ü.  1  fiof; 
Durch  diM  GtiMcliicii  «Irl  tB  dow 
Btkhidfl^MHin  tu  Icfi  Friedtnurakutcn  tu  dem  Cbur- 
IßrftL  CoBe^iuin:  Chur- <VTainz  und  Cbur-SAcbfen,  aut 
IcaFiirttJ. kstbolircherSrlta:  OeHerrcidt,  Bajrtrn,  Wun- 
Wg;  proieiUiiiircberSeuss  OrfOiFti,  Hefl«! - Darmftadi, 
Baad«!!.  4ind  aiui  dem  ReichafUdtifcben  k«4MlifciMrB<itt! 
A«g*binrgt  protcftttHUcäer  Staat  Ffwik^  «.  M.»  unA 
«war  eiueas  }ed«>  Staad«.  iaaMbadm  auch  d«n  Prila> 
•en-  und  ü  ; -Curien  ati  dtit  zuflchcniieii  ordiiiairaa 
Depututons  •  Hechccn  u.  iimuchiheilig  ,  vorgefcWageii.  ^ 

^Samfpomdance  tmtrt  Monfieur  le  lijron  dt  Hardenberg, 
Miuiftre  d'EtQt  d«  S.  M.  l.  R.  de  Prnia  HTJmibtffa^ 
dtar  Mmifitur  BmnMtmg.  K>  ■«  3> 
E*  wirfl  It&r  ih  tm  ,d«n  ZeUttngen  bekannte  Note 
Im  Hll.  Müiiß.  ».Hardenberg,   »ori:ii;en  derfrlbe  den 
Vcrfuch  einer  Einleitung  xum  Fried«!)  luit  d«m  icud'chen 
Kciche  machte  und  die  hierauf  erfolgte  Antwort  de«  Un. 
Aabaftid.  Barthelmy  u.  der  V«Iki«cpnteiiaqMD  M«fltn 
%w  lUamriD*  »  Rm^au  gcUcficn. 


'FHdtiige  drr  Teulfrfim  fegt»  die  /Vn  z  /,«  1  f  .«r^ 
1792  Aif  1795  «.  iderltgmmg  der  iienrrkunfen  uhi-r 
die  V.  S.  M.  d.  A.  p.  Prenffem  durch  kothß  Dtro  Mi- 
m^er  am  IleUhstmg»  m  &$gtmtbmrg  gemaHit»  £rUü- 
rmmg,  im  Be*fd§  det  tm  sJff.  Ifta  f^rUif«imfMa> 
JhuteiAtatt,  der  Demarkollonttinie  u.  der  Srutraliti/t 
Wd»  der  frimk.  Republik .  9.  ein.  Preuffcn.  g.  76  S. 
I>»r  Vf.  i.ifst  fich  iti,;f!efen  feyn,  die  auf  dem  Titel 
kaotnot«  Brmtekmmgem  T«n  Pukt  au  Punkt  sa  widar* 


Ar  aMirCMMN^erMi  MagiflrMi  der  RjjO^ßuit 
MFtnu  u.  d.  ReichnerJ.  d,  d.  Ütintftmdl,  ä.  lo  Ji^, 
Birk  4  J«-!*.  i7i)ti.  Fol.  X  Bo«. 
Der  ei^tllclte  Rum  diifer  Rrich>n»dt  wird  hier  aufs 
hl  Aiir«i;urig  gebracht  und  für  dieft  ungtiitkHcha 
Stadt  um  Entfchädifinif  uoi  ItaMdKicMMff  bay  ^  Firi» 
4eitnrak»teti  gcbcun. 

,Ja  ti  höehßgrei^  tMg.  RekktMtf.  a^  Btrgtrm^ßeni  u, 
'  Aatft.  rfar  JliMbr;Mi  NianlMPrg  crli^nif  tMlrrtUjRl^'S 

gexiemendet  Scfir,!hrn  h.  liUtrj  d.  rf.  15  jiug.  tj^ 
die  Befrepmug  »am  den  ruehfiandlgen  ReitlU'ikrieft* 
I'rurtction^  etc.  htln§,  Okt.  ibtUM.  A  4  JqM^ 
i7l>5.  p.  Mog.  •  ' 

Der  Magiftiit  ■»  llSnAarf  tkdik  das  vatflnmdtai 
iMiiba  ^ /VffeH^/ mit ,  wekbe  er  an  KaiYrr!  M  i;  - 
ftit  «riaflin  4Md  ,coMidit.  «uC  diddba  das  ä«Cu£a  ua 


-ginzlicha  Difpenfation  in  Anfehani{  feiner  r'ickßändifei» 
Voi  etwa  künftig  tK»ch  crfoderiichrn  KriegspriftMioiica» 
bfondcflMit  der  Hcfflattin|  dafOiitimuli.  Ätia4ar^'<a^ 
jf««Miiir  erbellet.  da(b  <ic  IchuMniltff  äaf  SMl 

mehrere  MiSlionen  betrag',  ui  il  i  >      1  kurrariba 

Riffen  j,ihrlit.!i  ein  Defici  vjju  ieojC:-^  fl.  iß. 

Xai/.  aUeegr.ad.  Uof '  Ralißl-atUinf  -  UekrH  a.  d.  7/a<-Ut>f»t 
eilpem.  Reirhsverf.  xn  Regensb.  d.  d.  IJ  ien  d.9  Seft, 
Vaa.  DU  EMeitnmg  *»  thum  mueltmlieli*»  Aeidk#> 
fritdin  vtt  imhefvndere  dS«  dftwegn  woeUimßg  •fO' 

•annie  au/ierurdtnt!.  I]fie}tiJrp<fi.  helng.  fWrf  Haliffc 
d.  IS  Sept.  1711$.  p.  M«g.  i\>L  1  ßyg. 
'  Se.  Xaif.  M.  genehmigen  hier  durcbaui  das  Relchs- 
guucbten  in  Betreff  der  aufterordemL  Retch>dtput4ticn. 

Dm  Ckmr-BrMdaahmrg.  0a.  CtmÜtttg^fmidUm  Crrf.  r. 
jGK«*  tfahvjla*     A  Bfiiiiaitfr A  A  RtgMsißeg, 
,  ft.StghJkmt  P.-«.  AteM«.  JNk  A  17  d^A  js.  EaL 

Sab  K.  fMdk.  M.  laflim  Uw  lle  IrUiTM«  Am 

aua  d«ir,  iianxöfifcbeT  Seiu  .  g efchebencn  AbUhnuiig  li- 
ne»  WaffenftUlftaude»  die  Noih»eiidigkeit  der  nsöglicb. 
ften  Bcfcfaletuiigung  eines  wirhliclien  Frii-dci; -ai  c:  j  «r 
an  Frankreich,  erbell«,  dalk  Aiicrbockil ihnen  vor  wirk- 
lieber  Ertiffiinog  der  Friedenaaegotlationen  von  Settoi 
dea  Raiclik  itmar  Aiifiilinin(  •  (jpina»  ObaduHpu  nichit 
WaAnMfidws  lue  laltlb«  nehr  ni  dum  übrig  fcr .  dafr 
Sic  fith  nie  äci  ji  Jtilegentlicbneii  Yrrweiidung  und  bcy^ 
biufliiben  .Miiwirkutig  enuieheu.  aber  Geh  auch  da  nicbc 
aufdringen  werden ,  wo  Sie  nach  poiitifcben  VeThahiüSttQ 
mekt  &t  nothwcadig»  taihCui  a«kr  ihaalkJI  »agtü^am 

ffUutga  Rage»  Shte  iuianmMgt  Krbfi>  vl  FViaikaa» 

gejtkiijt  mit  hrankreich,  Drm  Kai'rr  n  f.t.Ji  lur 
Beherziguug  *9rgeiegt  wn  i  artmunä  u  iit^t-«*.  %. 
179s.  6t  S. 

Der  Vf.  aichet  dai  Refultat :  dafs  man  eiaea  annehm« 
Heben ,  der  Nationalwiirde  CNtfpreche/idcn  Fnaden  mk 
Badacbtfamkeit  und  Vor&ckt«  iibmI  den  Waffen  in  dar 
HaiMi  erobern,  unter  g^ncniftbafUiclier  Vereiiiiguni;  al- 
ler Gliidrr  ui  ihrem  Oberhaupt,  unfer«r  koiiftitia^oncl- 
len  StaatsrerFafTung  gcmifki  einen  aUgcn-.trinen  Reiihiit'rie» 
den  au»  lieh  fi-ibft  entliehen  machen ,  und  das  bewahrt« 
Axium  wcifar  giiitamänncr  bcahapucn  aiödu«:  .Jrmtt 
depufcert  pumt 

is^er  Baum    A  Jlaärfaapwin'otutijäfcw*  A  A  f^mtft 
m.  M.  d.11  iAy».  Dk*.  emüih.  si  Sef$,  iffS.  Vab 
i  Bog.  . 
Ulu  Ai^  tfUt  im  General. 

3.oei},3lo  8.  4iSfU  kr.-  ' 

Blaiht  «1  bMtwBafiMwaik'  4t.'lj»~Ä  Si  t«  kr. 

X/mferl.  aUtrgniid.  Hojdekret  e.  d.  Hoihl.  Mgem.  Reiths 
~  m/.  wiUyeiafis  d.  d,  HU»»  dem  i*  Stgt,  179s. 
Fi'aiAiHft  ^  «M  Af  Ma.  ImaignStm  z»  Mtgtm^ 

XeffeJ  Drin-';',  mit  Frankreich  gejchloßene  Sepcrut' 
friede»  der  liC'Ctv^erJ.  m  trjUutang  einet  JUkktgnt- 
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tTj«.  ^  Är»  Sil  <•!  •  ■ 

'Dt«  R' i> ^Bnberfisupt  fodert .  nntcr  MhthetlatK;  c!« 
'■«ffen-l^fft'lche»  Fried*«»,  di«  morüchft  fcHäeuninlte 
JBrftMtunK  «iner  R<ich«);(K3Cliten« ,  -u  ip  (-ivTer  Friedens - 
-Mi  FwwnillHitftt  Trilrm  in^Mneii  riüBtlwben  auf  ilat 
-«•utM«  Rcklr  Bmh«  liabffiMi  Iftttrili  nSdi  4cn  Rech* 

Mn  der  Coiiftittnion  «n^cfctipti?  auch  welche  SichdieiilU 
-«he  M»«fMeÄ*ln  zur  Aiifrcchihaltiin.T  Hrr  teütfeheti  Grund« 

verftlTung  und  cur  Betuuptuog  dor  F.iiiht-u,    Wurde  und 

n.  Vermifclite  Nacluichtiln, 

Sptucr ,  a>n  14  j4i>rU  1794.  Die  hieüge  reformlrte 
'^tmciixie  hat  eim-ri  lobeiiiwurdujcn  Oeweis  von  Einig- 

tek  «nd  Bru^üim  (egeixii.    SU.  bat  im  Lvktxiacm 


6ii 

flchon  r<it  der  ZetftlSruni;  ilir^r  Kirche  di«  ihrige  ztuB 
Oorwtdianfte  «ingctäumt.  Brid«  GemeindcTi  verr«nmeln 
Idi  nivctMiadcnen  Stuiuhsii  in  einem  an4  «b«*  ^aai^» 

Ttttten»  (friim-u  I)  nerHsife  «bcr  wurde  (^'-i-  rrfürmirte 
Ffjrrer,  Hr.  'lVUm.inn ,  pjörziirh  krank.  Di  b»t«:i>  die 
GemeinderArlleher  den  luihcrifcher  Prediffer.  drir'Hrn. 
Im.  Mtfr,        t  tm  Chwfwytige  und  uaOßartalb 

'15r  Ihn  preiKfen  wid  Ihnen  tnck  m  ImMm  Tig«  dw 
tieiilf^e  At)«tidmit)i  uuMheiltn  mdcbte.  B«idea  Rft.fchab. 
Dar  Mr.  M.  Mauer  predtgie  nicht  nur  ap  bemckteien 
!rifHit  (nndent  auch  noch  am  Sonntage  Qua6m»dofcniii 
«od  la  dim  Mooiagf  darauf  gcCtywwn  Fefte  der  V«^ 

'kSndtfiiiif  MEicät  vor  4i«vefbrdrii«m  Otowind^  Mich» 
h^r  sb^r  lief*  mtn  tir.en  eigenen  Vicar  kommen  ;  {edodk 
Isabcn  diefe  beide  ert't  \*or  «inigan  Tagen  nach  ctnot  rfl» 

formir;en< 

ba|{la 


\ 


L  tTEn  AniSC-H  E  ANZEiaER; 


L  Aiikündigangen  neuer  Bücher. 

.  Jffechtrtg'  «1  dcM  Variata  -  Ctertogii«  vMi'  BMar  nd 

Comp,  in  Si.  Gjiifn.  IJyS.  OnermciTc. 
Archiv   kleilver   rerftrfutcr  RcilVn   durch  merliwürdige 

Gegenden  der  Schweiz,  ir  M.  itr.  8.  —  i  nhl.  4  gr. 
SafftcUulif  I  chr*DoloK*(<^he,  der  eidgaolliCehan  Tfuy» 

pinilhtriairiiimn  m  aiif«rinifa  MtidM*.  tr.  t.  J§t»  — 

8  er. 

Jnügel,  6.  T.,  erklärte  Goitmettel  der  rorrtebmftcnnan- 
dclsplaise  in  Europa,  ncbA  inidmi  in  die  ^^'l.-l■llft^i^•• 
ArhiM  ainMthigeiidan  Nacbrichicn ,  und  Vcr.3leicbuijg 
dttGawichta»  und  BOmnaalkw  dar  «urop.  üauptftäditk. 
ZtbM  tiankuu  wi*iimi  -A^fi^  Mit  «ineiii'A«f> 
•Hff  da«  VVifcMiklifte»  d«r  hMtobtilMO,  ratfaoüifr. 
ttn  WcckAlardiiiiiif  der  liadt  dbOalhn.  (tw  — 
n  fr. 

•amäbldc  «W  dar  Kinderwaik,  Mir  JWfhfmc  dndnJnter» 


•iMNwr  r  I.  J't  UntRAidiviiK«ii  fih«eacdeiM  iAid  Boifi'. 

bi  l't  Hi  -•'in,  oiJcr  ,iti',i.-kuril<r  Aiif!'*f(ingi.jncil)0<leii  cu- 
biUli-  u.  lmja.»draufcherGieiciiu«g«rn.  gr.    7S(a.  —  jgr. 
Baruiuiin.  &  C  über  dan  B«d«tllw»  «i'i  V«rAidi,4. 

Ijnratera,  1.  C,  ftagdn  fiir  Kinder,  durch  Bty^ddt  «»• 

lauten  M-'-i  f.  M.  Aruibrudert  tum  Gebnucii  in  Schll> 
.  Ifen  unü  be^jn  i'rivai-  Uiiunrrichi.  g.  7^4,  —  id'gr.  ^ 
fll^errar.  (ii  C  P»idi|Mn  ülwr  fmf  T««h  sr."*  9^ 

•dhnih^  «II  den  SaclirmcoLurg.  Hrn.  RR.  C  Gtiw 
mmtrt.iihfr  die  MuhmAmf  «iiics  Deuifcben:  „dalb 
j,  fcbwaizarifclt«  Rekhatahta  m  B«>  iragvii  in  dawicbcn 

■  iwKriitgcn  »erpiiiibl«l  aoFaU**  VW  Miilir  «MI  liri«A. 
berg.  8-  794-  —  J  gr*  . 

Dar  Schweizer  auf  dm  Bigibnis^  «r  TU.,  rwt     Grqik  . 

<d«r  SM  HmÜ  «tftlMeim  nir  MichM&^McflW) 


&ccli«r.dorf ,  Amalie.  GcCchichLe  cinea  kleinen  MadchCQia 
aus  der  Schweiz ;  ein  Siticnbilihlein  für  die  frliBtrii» 
*orü|[licb  vribUcfae.  Jugend.  S- 19^  —  ^ 

UhMnicht  über  di«  YMifiniche.  und  «ic  Ihr  «aa  ^ri&i(> 
flen  XU  wehren  Tey ;  eine  Volka&hriJL  |.  7^      4  O» 

Verthcidif^ung  de«  Pairiftiismua  der  Sahen  TaftiniigWI» 
PrüiinzL-ii,    wider   d  l  f/fiLt:;!  iJtCihiildigungen  Aft 
Scaitliaherikb-geiiiUiien  Partie,  (uwubl  vur  gan«  Ell« 
ropa ,   ala  beronder»  vor  allen  iu  Ntederlaiid  unpai^  , 
ihdifah  Danknidaa.  4  7h«l*»>  d.       p.  t. 

.  .1  rihL  aagr. 

.jillbar.        «on  den  Miiieln.  Freyhelt  ui.d  VVoWITünA 

(inter  aiaaiB  Vvik  trljaitcn  und  zu  vcnnehreii :  auia 
.  iMdift  iibw  I  P>ir.  II.  V.  14.  g.  795»->  lir*d|£>  , 

1  II  CoamifCivna 
Dificour»  pacn'oüque  prec<dd  d*iMtr  fcttc*.  ^  f""''"^ 

jour  de  la  folciiaite  vxirautdinaiM  du  lO  Mm,l^|M 

par  Jncqurs  Wanmaaii.  3. 
j|j«b«ft  llciurit  b  Siditciiui .  gcweftlMII  DtjCIW  1»  8I. 

Icn«  ron  deflcu  Sohne.  ^  7y2, 
jp.|dint«r^  J.  ?.*  Mti«  I 

flynacbe  für  Kiudcr.  g.  1794. 

prakt.  italienirclieGramoMlik,  wodurch  1 
Sprache  auf  eiji«  ij.iiii  neu«  np^ÜrbichlcAlf  gli«^p 


J..rohaer  inl.eipug,  f^niT  fol- 
h«rausg«kMDatefl.    ^icca«itc  > 


Be>  Frietlriili  R«ttliali1 
g«nd«  ueue  Huclier 
Melle  17^. 
Bildinitf»..  JL  Q,,  Kraa» 

Mid.  fr.  f.  -  I  ftU.  itfv. 
Daa  Br»\.'K(.-r.iiudchen  ,  ein* 

Ttü«r  riuil.  g.  —  I  rtbl.  ♦  gr.  .  j  . 

IXt  Kcitenirager..  ifter  TbeiL  t»  ~  '         S  If- 

i«bcn  eiM»  Gluckiich«p^  Vfit  «ad  MwwTWiL  f.  — 
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Der  fchwtn^u«  Mcncei ,  ciu  Z<u^emab<ch«n  aus  der 
yoruii.  nadt  einer  jltwi  Hawlfchrift,.  afr  HüAJbtiMr 
.  TbaiJ,  g.  o  ae  fr. 

•MepmMnr.  1>.         Haiar.,  9bw  iai  OüafilMr ,  b«> 

foiWkts  ^vi-ey  Artni  delTirlben ,  tvetths  in  Sal*- 

ui«ln  verfcrtigei  werdc/i.     Eme  kuRc  Nici.ncht  für 
Landwirüie.  {f.  S.  —  $  gr. 
f(fdigtC|itWÜrf#  ÜBmt  di8  gewohnUciicn  £«»ag«Jta  auf  al- 
-  1a  Sonn»  imI  FdlUf  e  dea  Jahre« ,  in  Sturmijeker  iHtr 
nUr ,  au«f  oogen  aus  d«a  völlig  ausgcarb«i4etcn  Pr«> 
digifinmnlunffw»  dar  vorutglichfteu  uutfchen  KaneaÜttd-  ^ 
ner.  Jtar  Jahrgani;.  er.  J.  —  i  ril^l. 
•RKcyi'Tafchenbucli  tut  aiigcheiuit:  Aei>ie  ui:<i  \Vun4* 
- .  ■  Jicite.     Ein  Buch  ,  worinue  di«  Bi-rclireibunKm  uq^ 
,  Kdonieichcn  im  aufii#rli«ji«n  XnnkliciMii  wbik  -daQ 
.  dawider  dienlichen  einfaclMa  und  mOoiDwivelSettMn 
%  JUiuelnt  «1«  BaUaae,  Salben.  Pftaftcr,  Bou^ies  u.C  w. 
Aufi|eßeUt,  ingleicbcti  das  Verfahren  hey  O|»üratioiieii 
und  die  Anlegung  der  Bandai<en  genau  und  beilimmt 
.„jagccebfn ,  6ui,  drituc .  und  ^aier  j^iU  y.^— ,t  rttiL^ 

Ebendaflelbe  unter  dem  Titel  r  Anwelfung  lur  Ausutunct 
der  Wundarxiieykunil  für  angehend«  A«rae  u.  VVur.d- 
üme.  8.  —  I  rthl.  ii  ?r. 

Send»*  H«>ar..  über  die  Vorfidinng.  3  Theile.  4M  Auf* 
.  läge.  t.  —  «  nW.t»r- 

-  ^afchcnbiich  zut  gründlichen  Kenntnift  de*  fetzigen  Zu« 
ß.indes  •>11«r  leiKfchpn  Staaten  und  Under,  auf  dat 
Jahr  l'^96.  euchaUend  Miynr,  Trier.  Cmn«  tarnt  ük* 

■'  nn  Nebcnbadisrn.  U.  —  tS  gr- 

ScdcncsÜft*  u>  StandhaftiglMk  in  Uofludb  Key« 

Jubilate-Meffc  179«. 

&«awrkangen  m  den  BrieiVu  liber  die  Perfektibflitat  der 
geo4tebaitai  Baltgle«  in  Briefen  von  einem  lAmifS» 
rer  an  fvinen  akadettlfdim  t'eeand.  g.  »  g  gr. 

Chabakuk'a  lyrifcher  OvAng  mh  Aimicrltungen.  f.  79*  — 
♦  gr. 

Erf*hrungen  aiss  dem  Tagebucli  tiiics  unbemerkten  Maj»- 
ne« ,  gefammlet  fiir  Jünglinge  utA  MMdieB  «1»  Mn 
fctuem  Stauden.  |.  —  JJ  «bl. 

Der  Ketiemrlgcr.  mt'voi  enterllieil  %•  tft-  ~  t  vM, 
id  gr. 

Xnigfe,  Adolph  Frc)'herr,  übpr  EiremmK  Vnd  Undank; 
ein  Gegenftiick  xu  drm  Binhp:  Uiber     r  1   '^ang  mit 
MeitfckeW.  auf  Foßf  apitr.  S.  796.  —  i  nhl.  S  gr. 
■Ebmadblbt  auf  DnttkiitpieT. «-  1  rthl. 
Romeo  ui.d  I  .r  ,    in  Tr.itter^iel>iii  fünf  Airfkuit*«  MCk 
6haker|»«*r  trty  tar«  deutfche  Theater  bearbeitet,  f.  — 

' »  r- 

HtMpCkTWfdMnliudl  Üt  aiifehciidv  Aerrte  und  Wund- 
ärsi«  ete.  sweyu  ft«  umgearbritece  Ausgabe,  -nach 
SelleV-  Har  f-^  uch  geordnet.  ifterThtiL  —  »«Mi 

|e;  fiVns .  J.  C. ,  neue  Morgen-  iirtd  Abcttdandectiten  auf 
alle  Tag«  im  Jahr.  «  Auflag«,  gr.  g  —  j  ih; 

[i  Dl  Hl  Ott  Hait^fcf'h  des  wiurru  uud  auiiiem 


^<S4 

IT eilki^niJc ,  erften  Bandes  erftcr  13keil.  Mit  einer  Ka> 
pkrtatel.  g.  7915.  —  I  nJil.  16  gr. 
,Widiwentis«  M.  G.  J.«  biblifcke  Hand» 
W8aq|mck  «ur,  BcBrderung  eines 
nü(«üchen  Vortrags  bQnn  üeligiora  •  CJnicreichte  uiidl 
zur  JLrkichterung  des  xweckoHUsigcn  BibelleCtna.  EW«y- 
te  p.itii  uinge;irbtii(t-te  mit  einem  voIiAindigen  Spmcll* 
re^iAer  vermehrte  AuHage.  2  Tbeüe.  4.-4  nhL 
NU.  Ott  anrqrie  TheU  «M 1 


Bey  Karl  Fkns  JCiMer»  BudriMpAtt  in  IMgiÜf,  Üt 

fo  eben  erfchienen : ' 

Sufiup.ii  ju'  is  c  'r.-.li!  UKi.-erjl  et  JürU  J.tä.cijrii  Saro-niet 
'i'ahtäh  comftAienja  Jurtt  etätunbt»  JcripjU  A.  Q, 
Senfiut.  Jdv.  in  gr.  (.  —  16  gr. 

ift  in  der  acadcmirrhen  BuchJuadL  iu  Jena  WM  U4  ilf 

ilnu  Welvasf  Stahl  dafwlbß  n  hdftiL 

Dai  Tefsmdinifs  eiofr  Auualung  von  Büchern ,  «nr. 
hütend  dmol.,  jurift..  nedic,  philof.,  philol.,  hülur. 
und  überhaupt  Werke  aus  allen  Fächern  der  WÜTenrcha^ . 
teil,  (b  wi«  KupferiUcbwerke  und  UoIiAchniiM,  wtkht 
^c»  ticB  Inf.  «G.  wiHianiw  wti4Mi 


ia  Marburg  in  der  i&tf  anifthan  irniMawiH 

in  Giei'iiei.  Lt.-)'  Hrn.  Buchh.  Krieger, 
in  Beriin  bey  Ilm.  Buchb.  Fclifch. 
■  ja  Frankfurt  a.  M.  bey  Hrn.  Buchh.  Baautttt 
in  Oottingen  bey  Um.  Bttdib.  Btofib 
1b  Gedn  in  dar  BttiflgeHrbea  Hand], 
in  Ulm  in  der  Jtu;- infL^-.,  ,1 

in  lUmbuig  bey  den  Urn.  Buiiia.  Barhmaiia  «nk 
.j.       Gundermann.  ^ 
in  Frag  bey  Hyn.  Buchb.  HeerJ. 
in  Miimbaif  in  der  dwiairclien  fbadJl 
in  Breslau  bey  Uro.  Job.  Dan.  COob 
in  Wifti  bey  Hm.  Antiq.  Rötzl. 
Die  Vcrfteigeruiiiir  dirfcr  fchonen  Bücherfammlimf 
wird  mvtränttert  den  be(tiinmi«n  Tag  ihren  Atilang  neb» 
aWN.   Au((rige  «mCemwir  Freunde  da  ItineWot  Ükt^ 
nehme  und  wwrd«  fie  pünktlich  befargaa.          ,  ' 
Leipzig,  den  9  Juny  i?9C. 

J  o  1l  A  u     G  o  e  t  j  oS  W  e  i  g  e  1 , 
Terpüicht.  akad.  Pc 


Zu  WrKhrrg  r.iinmt  d.  i.  Aiifiill  d.  7.  ejt:e  Aiic:>s3 
^aif  Biiclicrnshrtn  Anf-ini»,  wobey  Eiigleich  ^tpU-rOnhi, 
Ü«nd>cichnuugen ,  JLendkanen.  Gemälde.  JC^turjiten. 
Miilibblian,'  macbem.  «nd  «ntfikaSldw  Inllraaicnt« ,  Ab- 
fufle,  gellochc-ne  u.  g«malte  Wuppen  erc.  an  die  Mei^- 
bietenden  öffentlich  verkauft  werden.  Knige  Exemplar« 
de«  ge^druckten  VerjL'.-ickiiill««  Gnd  in  dtt  j 
ict  littellig.  Blaues  gratU  su  bibeii. 
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auiscite  anzeige v. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  Georg  David  Me^er  in  Le'ifüg  find  m  dervC*» 
,      ganfincip  iMI^-  Meflie  eifcbieticii : 

Handbuch  zur  Ilctlkuoda  der  wxMglidifi«« 
kr»nkh«U«n  iii  ider  LmdwiMMHiclt  -V*« 

denkMiden  Lai4dwirtb.  Rr.  g.  -  t%  ^r. 
•lUiiig ,  C.  C  R«cb«ibucb  tur  L^ret  in  den  Sdiuien.  8. 
—  »«gr- 

Jobiiflone'tt  D>  Ji«».  Terfucb«  and  BcmcrkanfM  ita 
4*r  iMkilfidMB  HcUtoni«,  tat  dcA«  UiiWriVtfiiMi- 

gtii  über  d«s  Mervenryfleni.  Nehft  Johit  Johnftone's 
Abhandlung  über  die  miiienilifehen  Gifi«.   Au»  da« 

*  BiiRlifcheti  iiberfcRt  und  mit  AnaMrkunfre»  begleitet 
von  D.  C.  F.  MicluMlw.  Mit  «incm  Kupfer,  gr.  «.  -- 

J  KnUr.  i»gr. 
Koerhy,  D.  Ch.  Ilenr.  GottJ. ,  ThcbufM  IHM  ««Mdci. 

•  Tvui.I.  Seci.!.  4.<naj.  —  jrthir. 

Rall«.  AttRiift*  «der  dii  e«rab«  «riwriciieUU**— 
a»  gr. 

Suclieii,  nSidicti»,  (ifr  4«i  IMen  aOkffm*  und  IUmn> 

•»  ■  MAmi ,  »im  dL-n  Brtriiper  xu'  cnttarrmi ,  Geld  «u  (ptirmh 
und  VeibeÜtrui.^cti  von  majicberlf i  Art  •nzobringen. 
'    J.  -  IJ  gf. 

ScUulii,  du,  des  Grafen  Roderich.  £ii)e  Gef«htchu9  au« 
■  *  dca  «MMrctwn  Zdicn.  K«cli  dm  Eittf.  >.  ^  *«tfe 

lersturum,  Tariia  ab  auctoribiM^iuMlatMialltUi  re- 

Cii.rnii   aii:ir'.  (l'.  rrlKilics   nui  ir.iil.i.-.  et  [.iriietotna 


•  eß  J.  L.  E.  PüiUMuiiiis  AnteccKv-r  Ijiplieaiüai  f.iMj.*- 

In  <*inii>if  fj*a 
BiUioilMfc  (ur  tmk  mi-mmgOi  4w'Km«i  TitinK« 
j  .Md«Mfte  ChrUbHfcftWAu.  JkJIm^  ufidkM'U. 

Ugr.  '        .  ' 

Miu.  ls'.tt  rs.  ir  Tli.  B.  ^  K^f.  '  ■ 

lnderrori!?t*nMeffe  waren  neu ! 
Briffv,  cheiuifche.  au  einFraiiuniiramer .  m  «,     I  i  n  ^  ' 
vornebnißeti  OefeUfiäpde  der  Chemie  auf  eine  liiMR-tte 
An  vorijetragcn«  thrt  Anwendung  m  der  0«k<}n,<mte, 

*  in  6vn  Kiinftcu ,  tind  lur  bcIuOi  senden  Ontari^akuAff 
.  *'    (["''B' 1  oiid  zurleifb  Anl«iriux  rtm'  Ijborlrun  (Cfe- 

boi  <A  ird.  Mit  Kupfern  gr.  g.  DlllCikpi  IfdÜr.r'f  |Ä  — 
Schreib^,  a  nblx.  ifrfr. 


Cbiartigi».  Vincenio,  AMtwdluiilf  Skwiw  WÄnfina 

überhaupt  und  in5Lfr,]r..J:rr.j,  Avis  dem  Itnl  u'irrr  \Tit 
Kupf.  5  Th.  gr.  |.  —  Druckp.  jrthlr.  J  gr.  äthi-ibp. 
3  rthlr.  16  gr. 

fkck«;  D.  r.  &  Abheadltinf  über  Ldnrronrage  und 
Schrift«!  wider  den  Miah  der  iy«ib«lifctnii  BüChftr 

d*-r  Proceftameti  in  Pcurrtlibnd.  (?r.  g.  —  4)?r. 
Grohmanns,  M.  J.  G.   Verfuch  lur  HHdung  da  0»- 

fchnucks  för  Werke  der  bildenden  Kiiafta.  irVh.ifn\|. 

Djruckp.  logr.  —  admtfapk  Ufr. 
nAddlütter  und  NSJIfc  CAudi  ,iiimr  lern  reiindenen 

Titel :  llareiiM^c  ui:d  gdtWitiMe.  '  Nk  cilwr  1^1%^ 

nute.)  8.  —  10  ^r. 
,H«u»büchl«n  fiir  alle  Stande,  g.  —  netto  i  51-. 
Uoffanm,  h  C<  ErfabauMgea  für  Kunlller ,  Fabrikanten 

und  Ihtidw^riMr.  Srlbas  BddwM.  I..  —  f  p- 
Mini«turi;emalde.  Mit  eii>em  Tjtdk.  |.  —  f  rtUfk 
MüDers .  I.  L.  Phantalie  und  Wirklichkeit.   Mit  e.  <i- 

JLeittouid,  KarU  eine  Uo&aeUlergerchiclit«.  Mit  e.  Tiiel- 

ktqr^r.  l^Th.     —  3o  fr.    . , 
Schills,  i.  G.  Abrir»  einer  lUfencenceiidiidue  von  StOk- 

■  fen.  gr.  Fol.  —  3  ßr- 

ÜiiteriLUtuiig .  pievifJie.    Mit  e.  Tltelkiipf.  g.  —  20  ßr. 

VfHerricbt,  kurier  und  iroliftandiger ,  über  ditf  Telegri- 
phte,  einer  Befchreibung  einer  omm  KiMN«" 

fprache  nach  Noten.  Mit  e.  Kopf.  4  gr. 

Zuichauer,  der,  im  tumUOdm  LtbMb  iDb  f.  — titUr., 


\  ■ 


FoSgwde  Schrift  hat  nunmehr  die  Vreffe  ▼erfaffen  t 
I  V«htr  EifmaUS  Mid  Umdmnk:  von  Addpli  ftqrlNrm 

VOM  Knigge.   Ein  Gegennütk  «u  dem  MtomiNa  SHp 
che:  iib«t  deu  Umgang  aäi  Menfchcn.  ' 
Da  man  zeitber  einige  Schriften  im  PubU*o  verbreitet 
bat.  W^cha  dem  ribn'  verewifwi*  Manne  Ollchlich  al«  . 
T«T«i«er  ddrfenwn  «igifriiriaben  wmiimi'i  fe  finde  idt 
Tur  nothij  hitdunii  ofTi-iitlich  anttoeigen.  daA  gaf«i> 
wartiges  Werk  wirl.ikh  aus  feinem  Kopf  und  Feder  ge. 
•  jBdffeiu  defa  ich  felbite«  bereits  iw  l>«;ceinb«r  175»  di- 
reo«  flUB  (einen  HÜndcn  erhaiten;  und  dafi  e«  febon  vor 
-feVrfr Menateii  erfcWamn  ftyntttUde;  www  nicbt  aiku 
uherii  iiifn  G-fLiMr-  A'-i:  fr.Uieni  Abdruck  dafleJkes  mir  . 
«niiMM(l»cb  S«Ba«bt  baue«.    Ü«*WB«M»  weid«a  alle  di^»- 
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■  *  .  »  • 

»igen,  w«lch*  feinen  lätmging  und  «Ii«  Ma:>t«r  r«iner 
JDMiUUung  aus  d«fl«n  fruiicni'  8dirtli«n  kenntn»  ficb 
ktU  fcJbft  von  dfcr  AwIiwuicUib  dieftc  Werkes  übantu« 

l^cn.  —  Der  würdige  VcrfafTtr,  «iloj.tr  bey  fcinom 
kurzen  aber '  lhatff;en  Leben  Gvle ^enhcii  genug  lu'ne. 
den  Liger.iii.u  und  L'iidjnk  zu  beob.:ch(«n,  und  letzicrn 
in  reicbem  Maafsc  au  erfahren ,  bat  daher  be{<fnden  diä- 
te rv-händUcUU  «Iht  Laftnr  in  fciiwr  giateii  lUiMii«  #ai^ 

Xtipaig  den  ^ten  J-My  i7pd. 

Fri«ilyiclk9»uhold  licobicr. 


JSatliridic  in  Bettcff  itt  JUkt»^  ^  *m»  Wff 

tffchrfibmge». 
D.ctV  c'.cm  Pubiixunj  iri<  P.»')  f.iil  «ufreiiomnii no 

*Bil  ruit  alieii  KL>c«;tiükiien  empfutthie  Sammlung  wird 
nun  wie<ier  ohne  UiiietLrcchuiig  Cortgefettt-wer^ian  und 
keine  in  England  und  Frankreich  henuikaauieiide  wich- 
tige R«ire  aualalTett.  Der  ziviifte  Bmid  erscheint  baid 
nach  Jühai-.iii-.  !■>  LTtii.i.t  J^e  l'uuUuu  zweite  liuji-  m 
dat  Innere  von  Jjrüta ,  und  wird  such  unicr  dem  Titel 
,X*  VüWamtf  Aeijem  etc  nil  AnmerkuiiKcn  von  J.  Ii.  i-'w- 
^ßmrt  mäur  Amrf.  an  kaban  feya.  Di«  iiächfi«)  Bande 
werden  BMmeV  Krift  marlk  ilm  EiMwari  ymmutn 

.  he':[i  nach  dtf  Sordweßkmfit  >DM  AmmAm^  mArtm^*M9 
£.niä«^ungsr*i/e  «.-uihalccA. 
1«  itn  2ten  May. 

JDie.Voffirche  Bacbk«odliiiic. 


Die  Obren  atiuiu  für  la  natura 
aoniire  p«r  A.  Portal 
fdtaa  UeberfiNaiwig. 


de  la  Phthiäc  pul« 


Die  «-on  den  Freunden  det  Schönen  und  Gefchmack- 
%'olleii  (e-i  eitlem  Jahr  erwarteten  Garten,  ein  Lehrge- 
dicht tu  4  GcCingea  nach  Du  Lille  von  C  F.  T.  Voigt 
aut  Klipfern  van  G«fht  mA  fldralet  find  naimiehro  ^ 
Idlieiien  und  in  Wulfgaiif;  Suhl«  Duchhai.d'ung  in  Jena 
b  I  rthlr.  11  gr.  auf  Schreibpapier  und  auf  Schvceizerpa« 
picr  j  1  rriilr,  12  gr.  zu  haben.  Ferne»  ifl  daftlbü  ba- 
ben:  Berechnungen  über  die  Könisl.  Preursifil-e  alifiemci* 
SC  Wittwan  -  KaA  auf  40  Jahr«  hinau« ,  m  bll  AVnnlEliea 
itnd  Vorfchlagcn  zur  Sicberßelluiig  des  Iiiftiiuta  und  Be- 
nbigung  der  jetsigeti  imd  küiiXilgeii  JiktcieC^ciMen  gr.  4. 
Hafttt  d  gr* 

II.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Foigeadc  Bücher  vcrkauü  Leonhard  Seybold  Con« 
tactor  an  der  I.urenzer  Schule  in  NünibMC»  PieBub 
hmg  den  JLoiiifd'or  «rtklr.  in  G«ide. 

J^efla^ 

CtyMetof  «  Hagih  Gr.*  SylbttTgU  ap.  Cammdb.  i  jpi.  icui 
tjnbTr.  .  (  , 

Job.  Canlaentemi  htft.  gr.  Üb  Vw.  ti|(,  T«1L  HL  täuin, 
bctit.  Rand.  9  rthk. 

h  Oiwi  liift  fblK.  «.«sMgb  daFr«a»,  .RWwtfwIf 


dcfcr.  9t.  SopUa^  fr.  IK.  tar.        ftMa»  te.  9m»d. 

6  rthlr. 

Du  Frame  liift.  Byaaiit.  c.  Iigg;  f!ar.  iMcx  f«m.  « itbTr. 

AViTW  caial.  Mff.  Graec.  VfndoS.  V  i??  r  '-;o.  reln  +  nhlr. 
Stj-abo  gr.  l.  Caf<tubota.  cd.  fecund*,  fur.  1610,  rem  5  reit. 
Jok.  Crammuiici  contn.  in  Ariflot.  de  anima.  gr.  LVcnec 

AU.  ij|3s.   1)  Siuad.  in.poftcriani  refolut,  3)  Inceni 

in  eaden.  4>JBMftcatii  in  «dca.  Tanac  AU.  «434. 

rein  3  rthlr. 
Stniho  Iji.  Jdi.  VerceHetiC»  1494.  rein  1  nbir. 
J^i.i  couuu.  in  ccnealuK.  AiiRriac.  Bjü.  156^.    3}  UmmdM 

mciropolis  Saliiburg.  IngullL  tSi*-  rein  i  rthlr. 
Phoiii  biblimh.  gr.  Au?.  Vind.  tdM.-  icMn.  dftUr.- 
^armni  annale«  ccde^  .Voll.  Xd.  Venct.  tjoS  m.  Fnk 

noch  ^ar  nicbe  febraucht  15  nlilr. 
JcHfUi-  Sl!v.  i  pif!.  Ncl  iinb.  148!.  J  rthlr.  ij  gr.  » 
W.  PUi  Synopf.  CHI.  Voli.  V.  Frf.  167S.  3  nhlr. 

pn.irt. 

OMii  epan  «ur«  F.  AiraMni.  VolL  IVk  Aaaft.  vp/J, 

TtA.  Ichäd.  ts  ttblr. 
Cmtnilitt  IC.  VoCfii  Lu^d.  Bac  i69>.  rein  2  niilr. 
TibmÜMS,  Amft.  17^8.  Frzb.  iftm  neu  c.  tigg.  4  nUr. 
Prejiertiw  Oroukhoullü  Aiii(t  1727.  Frzb.  gananeu  4rtb|R, 
Bit«  jhäfUnr.  ficiipb  gr.  lac  i.u(.  idiJ.  tetii»  br.  Baod.- 

«  itUr. 

Atffaeui  HC.  Wbttfianüi«  gntb  kk.  .LmA  l<|0>  CM* 

1  rtiiir.  16  gr. 

Dictgs  Cret.  ed.  Smidt.  Amft.  1702.  gim  neu.  2  rthlr. 
ihtTMiM.  Biirn— i.  Toi  ad  Rbaa.  1709.  Fnlv  iUuia 
#  nbbr. 

Pki'e  de  animalium  proprfoc.  rif.  J.      da  nnmr.  Tnij«  ad 

Rh.  i7ia  Frab.  fchön  j  rtoJr. 
CaJItmacfcia  gr.  lab  citfa  fiaciar.  tw.  ti|S.  Cei4a,  bniicr 
-  9i»ui  anbla. 

Oetavi. 

Geograpki  Cr.  ATii-,  T  t  O^-  -1  16?'?  rein  3  rt\ilr. 
Dionfi/.  Perieg.  gr.  ».u   c.  itliui.  i:.ult.uh.    Oxon.  171* 
fcboii  3  rthlr. 

Pfra^i'^  Tenaria  c  n.  var.  etc.  Hag.  Com.  171J.  fchdn 

Utroäia»  gr.  Uu  Oxon.  1704.  einige  Bliiter  braun  titUr. 
ExxvaAcmdjMa  ^lAcA  a  J.  i'MiiJa  (Auszüge  griech.  BMk 
her  IM  Ncugc«cka»>TanBb  »Tl«-  Tan»  IV*  Y«U*U. 

Mia  2  nhlr. 

..4>MirJa  iliMiiHi  Opfopeei  itr.  tat.  Par.  159»  t*  det  Vaa» 
rede  tin  Blatt  geflickt*  ÜMiil  reia  a  nhlr. 
Oroponiea  gr.lat.cd.  Ncadhiau  CtaOibr.  1704.  rchön4nb> 

J'iii<y<jriij  pr.  lat.  Vemi.  17«^.  fcliö;i  i  nhlr. 
-iKiTiif^  Qyrefed.  gr.  kt.  Tosu  II.  Bat.  1790.  ganz  Ma 
t  niib'.  g  gr. 

TalrriarJlfa*.  TbyGiLugd.  Babl«SS.nfjilnfcbw  ^ 

fiirfoe.  Emefti.  Lipf.  1773  rein  f  nhlr*.  'l'. 
;  »Vijiiia*  IK) .  f.  Lipf.  i7?o.Toinill.  ganz  neu  jrthlr.tgr« 
TrreiMuu  c.  iiid.  ^ugexiii.  Anifl.  1710.  r«in  1  nhlr. 
.  Uain*  GroDoriL  Aialt.  I<ft5*  Torni  MI.  rein  &  rthlr..  ^ 
Juri  Hai  u  fihol.  «t  Dol.  var.  AulL        rai«  inblr.^ 
Sinikfjpr>  r,,  ara  «ddad  notaa  b^  &  Jahnfoa.  and 
vrii*  VulL  ^  SmA  »3?J*>(K  I«  Uofebin,  gaaa  ^m, 
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ein  Vcrieichiiila  s'oii      iJfstnihirils  lekt  uen  B  iebern  aitf 
Wfchi«^n«ti  wiiJenWiiifüitiieji  i  jvjjurn  ir.  i-at.  Ikutfck. 
Ffft'- 1  Fr«ni.,  ItalieiiifcW  u.  «tid.  Sprachen,  welche  Vi 
'Ssntxig  bqr  HfB>  Fenliih.T(«feb«l  (ur  iMyftfetsw  Fniiß 
abgdaa«n  weffcn  IoIIm»  «atutirelrltd»  w.  Vkaanmi 
So  wie  »utli  Exemplar«  davor,    i;:    A  i-^burg  b«y  llr. 
Eiegers,  ii.  ß*  rlin  b.  IL.  l'el) icti ,  in  Braun fchwcig  b.  d«r 
£<.hj.biKhliaiid)uiig,  inBremeHb.  llr.  Willmann.  in  Brvi- 
I^Ur.Korn  iiU|..  H^.Pmidtnb.lIn  Waltbe« .  inFrkf. 
d.  CM.  b.  Hr.  SwMst.  in  TAf.  m  M.  b^Hir.AtilMw, 
iit  Gömiigcn  b.Hr.  r.  Aen  Iloeck ,  in  Gotha  b.Hr.  E«i»- 
gtt;  in  Giefsen  b.Ur.  lleycr.  in  Halle  b.  llr.Ucmncrdt, 
' it) Qaaibtirg  b-llr.  Bohn  ,   in  Hannover  b.  Hrn.  Gebi  .idsr 
JOttm,  iaU.«imSUkit,^_UuTi^^Iea,  iu  König«b«rg  b. 
Hr.  Nt^bviw«  lu  KoppMluigwi  b.  Hr.  Fruft.  in  Li-ip- 
fi^  h.  Ilr.  Ktuoioer,  in  NUruburg  b.Ur.  Steint  io  Fng  h> 
Hr.  Caik'c.  in  Riga  b.  Ilr.  Uanknocb.  In  RoOock  b.  Ut. 
.filiüer,  in  Su-.üd  b.Hr.  KuffWe.  iu  Stuttgard  b.  Hr.JMett- 
Jtrt  iaWkn  b.  Hr.  S^ib«;!,  in  VVi&oiar  b.  Hr.  Bodii«  und 
.In  Ziiri^  b.  Ilr.  drell  et  Cvmp.  mm  Behuf  auswärtiger 
1!  lichcrk  enmr  tAtitrp^ltß.  find.   i^U  wnlilgWMiw  Äb* 
Cviw       Eignen  diefer  Btnaluo^» .  wird  aus  dmMbi 
gen  V('rit.i>.iinii;e  rorgcdnicbtw  VwbtHä»»  ttk  mA- 
fcre»  »u  crCclieit  ütfa. 

Daiifttic  dw  siftui  April  iff«; 


"^nt  anft-biilit.bc  Satrn.lung,  gröruenthcUs  in  dt«  aUe 
lUid  neuere  GetVhicbte.  Uiplomaiik  ;  und  daa  geift-  und 

.wClKcbe  Staaurecbt  eioicUafaidM  .BüdMT»  '  worunter 

.  voniisUcb  di«  Scripm««  rerum  Gtrmaicarum  .  Dutt^ 
u*  Gkill'ariiisn  madia«  et  uifinuM  Latin.,  D*  la  Barr«» 
Doeckr.  Freher,  Vur^p^er ,  Acr.eie  S)IriI  Opera.  Joanui» 

,de  reb.  moguui.  Ualiaua,  .Mi.iüuuiius ,  Sthanuat,  Slcidan 
•tc.  iiud  iiijiichc  .indcre  wahre  Scbiiise  ren  grofscn  ßib- 

l4iotlMk¥u  <kb.  beiuid^n.  l>ieut  £iid«raaMrs0ge«tr  d«a 

.  talahrtcn  PublikiiB  «mweder  ThapWei»  vnd  v«r^a«li^ 
tidrr  aiicii  a  1«  zitfamaien  auf  einmal  "<jm  Verkauf  aus 

.freier  Uani  <aii ;  fein  TceL  Vater,  der  l  urlil.  Spei<:rfcba 
Uafratbt .  Domkapiiular ,  Spcierfciier  Arcuivar  luid  Mi^» 

.^liad  ia«  Aluuiaauc  de^  VVi&att^t^  §u„A4a!^l!lttiiii. 

.  JMMI|«(.<lirtMl^M,  ron  wakliani  dielMDu(||aavprr«|b 

•  angercbafi  t:.:bo  f.t  i  Lii'..iidc't5  mit  der  Ge- 
VCchichts-  und  tjrkuml«ji-l\>rfi.liuiig  Ab,  vjud  fein  ent- 

fehiedenrr  Hang  cu  diefcm  iViivcm  I.iebjing(- Studium 
.hat  iba  aucb, bewogen •  in  iebr  rielcii  Biicbcrn  ^ene 

•  fftlrhn*  Bemrknnfrit  r«r  den  Titalbtäitmi  bayaiitown. 

I>io  niiiff^ii  I  tii.  .'i/r  ^'iif.  .i:':,r..li|  iü  "^rh  wcii' -It  c?'-"  fvier 
..Parhiiu'tiii  gt  ui  düii.    duiu)^cii  iuiü  bt/  Umerüürivbe- 

.,ftcn,  graitc  SU,  haben.   i 

o.i  ikwMa  dm:2VMar  IT»«' 

h  Lefbcl 


.ti  .-<«.-' 


Fürfl).  Speitrft  i  r  n  f radt 
,  .Stadi^buUbexfj». 

IH«  Anctioii. 


 r  i.  X'hr«  u.  f'g.  Tag«  foU  n 

Ukük  tft  JihlklbA  d«  daMbft  rwftwWmiiiX  tfelr 


4?W 

 ^  vetfielgart  «rardea.   Bia  enAat.  atif- 

ter  mehren»  fchatabircii  Werken  aua  allm  Uaupti  ii»d 
Nebenfichem  der  Medicin.  wtk  aocb  ati«  «iidefn  Wi* 

Icnfcbaften  ;  Ju  Folio:  Albiiii  Tabube  corporis  hum.lMii 
,CMVper  anatomia  corp«ruin  hwinanora«;  Ähret.j>la>'ia« 
^Umm;  .  Walter  Tkbutae  ner»«nai  tbos^^  «t  abdoiai- 
»i«  l  Bayle  OiciiMMbftbilUrl^M  tt  criÜtM..—  Oeurrcs 
diver<ef :  B!a«kw«ll.  Gidl*cüo  Airph».  Cenl.  V.J  Entta- 
chii  tabulae  anattjr:  Icjc  .  Eifenmanni  tabuJae  vter»  dupl^. 
Cf*;..Malpigbii.  JVlari.;';i.  Opera  «osnia;  Magnet?  Bib« 
IlAdwcae,  pharmaceuiics ;  pr.inicaj  chinirgica  ;  an»ioa»i. 
ca;  VelUiiOpaf».cur..fiM»^ra»  bi/Quarto:  FaOalk 
Werka  ron  AtUawc;  Ammattt  fUrpiitf  nriamm  konat» 
Commtrcloai  liuerarium  Norimbergente  Voll.  iS-  Cour- 
Celle»  Icoiies  mufculoruia  plantae  p«(lif :  —  kon«s  ""^^ 
capitis;  Memoires  de  racademie  ro>aSe  de  C  irur^ie  a 
P«ria»  Pri»  4a  Vaetüm»  myilt.  re.  Ruyfchii  Open 
▼bB.  in.  «an  Swiatca  CMmnaiuria  In  BdaAava  aph». 
riuDot ;  Scbreber«  Saugthierc  mit  iJlumininen ;  wie  auch 
luit  fchwanen  Kupfern.  In  Ociavo:  Sammlting  auserle» 
fener  ,Abhaudlungen  aum  Gebrauch  praktifcher  Airnc, 
9  Bäii^^^  CMMBCRMrit  Lipjtaufea  ^  i;abua.  i^n  fcienti^ 
na».  «  ^edicina  fcft'i».  V«M.  XXII.     ri»t't7j9'  O»»" 

i.er*  /.Im.iiii-.-S  t;ir  Acrr_:.-  iii-d  >,' itliS  -  Aer«e  vcrt  ITfl* 
5>4.  lilucus  >.'j:urgtl>.tuciue  d  :r  ausLiiidifchtn  Fifcht  wn4 
dar  Fifcbe  Deutfcbland«.  17S3  - 1787.  4  Theilc.  Cata'o- 
fn  von  4iafier  Bibtioik^  fiud  in  den  an(«(«bcnr^un  Huc!}- 
bänditngffn  k»Biv4*  i**'^  Mmata  an  baban ,  und  ivrt^ 
in  JcM  in  der  akademirchevi  n\ichandlung ,  iif  Ueüe  hty 
Heamerde,  in  LA'ifsig  bty  ürjtT,  in  TubUgen  bey  C<H» 
ta,  in  Gotha  bey  Eitinger,  in  Frankfurt  u.  M.  b«y  Vae* 
rentrappi  in  Niirnoerf  bay.Fdfccker,  in  fficB  hty  Sta- 
bd,  bi  AäiUgatrg  bcr  Nimlavluf »  in  J£iim*>* 
Pal»,  in  Zurch  bty  OreU,  in  flurzhiirg  bey  SlM ,  ip 
Grrifi^iMe  bey  Ru.«,  iuCopenJiogem  bey  Pfofi »  in  Wawf- 
>w.|j  b«y  Bohn,  in  Oottiinien  biy  Diciriiii.  Aiis  iMriige 
.Auftrag*  .ilbarpchmaa  gutigA  hier  in  Liil^ck  der  Jlerr 
.Predifcr 'StottcrfiMb.  ttod  der  Hot  P«il*bllrii4qicb»> 

L.ubct<L  diu  Ilten  Jii..iuii  17^6-  •        '    ,  . 

[  IV.  Vcrijiirchte  Anzeige. 

Allen  meinen' Frejindt-ii  und  Bskannten  fowobl ,  alf 
Such  duMij?tiigeri  Göi^nern ,  welc!kc  rormU«' det  Gimei- 
fcfaen  Ibttdlmig  Ibr«  Aufirkg«  Md  B««ihl«  MmbIkm, 
mache  Uh  ür^riBic  bekannt.'  daft'lcftP'ft^l  Olteni  diab 
Hiicbhandhntg  unter  t!ir  rirrnr«  f'-  nrlfihe  F.rbpn  mit  äU 
Ion  Priri)c!{ien  tind  ßfriTiiif.'ineii  K.iurnch  übernommen - 
li.ibe  und  folclt«  künftighin  unter  der  Fihna ;  H''o!f^a»g 
SiaUt  ßMtk»MtHk»g',  foKftihre.  lUi  erAKhe  DxMbU 
'  sich  mit  Ibmi  Kaii««!  AuMflgeA  »i'MUMti.  ■    *  ^ 

•  •   JbmdcntiUn'lUltTS««     '      *  " 

•  V.  Erklärang. 

Ich  ^n^ß  in  den  ^liitfr  Zeijwniteii  uu^  «eiueu  NTa- 
.  meii  ew'.ctPiece  i)pQ()uci«)ft<^fct||r|||^iiber  (^ct«e  d^mllcti. 
Gro&>Cantler  von  Goldbeck  ge\vidmet";  jeder,  der  di<;(o 
■Mdt  fliliiifc  titln t  wird  fiodtn«  daia  fi»  fi»  vwSümauHt 
ML»  ift» 
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finätii  ,  und  diefs  rührt  Äther,  iJ.i  jn  rt-  r  Ci^nfnr,  wider 
iie  V'orfthritt ,  fo  viele  Steilen,  ohne  Rucklicht  der  Con- 
tipxion,  geftdchen  worden,  und  man  das  Manufcripc, 
«biM  Ott  iik  Biicüpnidi«  la  mliaien ,  To  verfUiiaimiit 

ftwhljbnigung  bin  idi  iSttt 
dem  PiiMico  rc'rniMi^  ,  d.i  Ich  l?n.  Vl<S(^Tn  i^tbi-teii  hsbe, 
e«  wenigftenf  ludw  in  dkfer  Geftait  in  djs  Publtcuoi  su 
Iringen. 


yt  Beriditignng. 


nUit  litt  CS  In  I.eifdlf  ÜAr  Mthitt,  Mi  flrf»-d«r 

Herr  Abt  Henke  in  Hebaltidt »  durch  einen  höchft  unzü- 
verlangen ,  wo  nicht  gar  vorfätdich  rerlettmdenden  Ein- 
fender  der  Nachrii  htcn  bcyi'.e*  von  dem  Verlauf  der  A»- 
ßatttw      <iii«m  neuen  Gejangbuckt  jür  Ltiftig;  tll  von 

ment  die  faifchc  Knf?J ,  und  fairetren  erdiehrrtcn  F^aria»' 
ifB  der  b,  Schrift  betrefTf  nd,  ft>  fchr  hai  irre  fuhren  laf- 
fen.    In  ^r  Nachricht  vott  der  Erflern,  im  lien  St.  dei 
'SMM  B.  *om  Jrchh  /.  ä.  n.  Kirchgmgitfthiekte ,  S.  113  üt 
•Ilea  gßva  eiidldiet.  aiiA  gam  wMct  die  WiArfach.  Sehr 
iange  ift  ins  MJpt  tttm  Drucke  keineaweges  fertig  gew»- 
Jen;  dcnn^man  ift  in  dierer  wichtigen  Sache,  wie  billii^, 
viel  XU  forgf;ihig'r.u    Werke  ^p?aiigeii.    und  die  vom 
ChurfülfteA  anbefohlene  Mitit^iluag  und  Berathfcblagung 
mh  der  tlMOl«cHdMii  Ficidlit»  «illwiJeiw  Behi  und 
ward  vermittelt  lierumfendung  eintelner  Lagen  bwunr- 
ket.    Ganz  Itigenbafi  ift  eil  aber,  dafs  die  Mitglieder  der- 
felbcn  it  m'cfct  die  Cenfur  halten  pajfiren  laßrn  wollen, 
fiiufichuvollt  und  gewiffenliafte  Manner  werden  bey  je* 
'de«i*  w»  ftnen  «nr  FiOAmg  wigdcgt  ifi«!!  fftft« 
tiiid  )<!nes  m  erinnern  finden.    Wozu  nützte  audi  fonft 
'dli:  Cenfyr,  oder  gemeinfL-lnftlichc  Beurtheilung?  Im 
g(>genwärcigen  Falle  aki-'r ,  lollrcn  und  muftten  die  Erio- 
ti^iuiBen  nach  «iner  auadriicklich  "Heftimmtea  ChurfmrfiH- 
ekn  yturfekrift  gemacht  werden,  imldw  d«r  UteoktifU 
fJi  I  I'flcultJt  du.'ch  einen  Spcclaihrfehl  enhailt  wordett 
war.    Ob  alle  (icBJeUifctuftJiche         euiXlißnuigtf  Erin- 
nerungen der  (ganzen  Faculiut  befolgt  w6rd*n ,  weis  da« 
iTuUIIhhb tiiMgt>f>  Ww.i^,  i>.  B.im4U.,geünkcUei^ 
4fM  fl»  kMü  Mdi  aldöiiid*.  -f vjüw-  d«n  Thannebiiiiii 
de«  gansu'ii  Werkt»*  f^gen  kdnuan.    lft;d  des  Herrn  Abt« 
Corre^iuieMi  hu  es  ücher  auch  nicht  guwuut.  fput» 
•tt  iil)^'  da«  No.  I.  angeführt«  Beyfplel .  wer  ec  glaubt  zu 
.ytWMWWtn.  VVider  de»  Wadn^indnirif  va£m  Zekal- 
•^HM.  de«dat,Jillpi«irr«iiiktldir]<fo,  «tkOnitid^' 
cVrend^n.    weifi  "^^n  ihn  in  chriniichcn  Prcdif:>t:  C"^'-r 
lirchetigef.iDUcu       raucht  fiudcL.     S^i  ifis  nucii,  iiai.h 
N'i.  J. ,  durch  eini'ü  .Ali« i'h(Cpr«tch  gar  jiic|it  ausgenacht, 
o)>  d«f  JUad^wks^di^  hejit  äfiigivni  und,  Je/it$,  der 
Stifur  dtr'MLa^,  tklnig  tey.    Biblifrb  And  Iwyd« 
Scher  nicht.   Da«  «nfefTihrre  3te  V<">r(iiol  ift,  «erm  e« 
von  dem  ganzen  ümfani:«  ncr  ewigen  t-luckfcligkeii  ge- 
fri.t  w  rd,  chen  fo  w  (i.  ;  jjcnau  und  ohne  Anftöfsigkeit. 
Und  fo  ift  «ndlirh  auch  der-Schlub  durch  die  Th« 


Verlegt :  Stm'  4M>  brtrfl  tef  iSdllnghfidie«  bat  fcbou 
(en  Michai-'is  v  irigen  Jahr'-  nn^efiuigen.  ununterbro- 
chen fortgedaucn.  und  iii:  feiner  VeUendui^  gam  nahe. 
üeMgent  ift  hier  .  he-  l  hekannr.  Hak  «!#  Hemm 
Semmkf  erft  aar  willige  Jläfte  ror  swey  Vahren  ttn 
■iheulvgiflthe  FacnVift  ^tfMitt  Inbtni ;  atsd^nn  fiR  tia 

ganzes  Jah^  nichts   w.  ler;   d.lfü  hi^r-inf  der  Hr.  Fr.il« 

und  Domherr  D.  Burlckrr  die  gcfthwinJere  Ileniuigah* 
des  Geriiiigbneh«  bvtrieüeii,  Mn  Hm  «tan  Mcm  wie^ 
■derhohen  ■^crfanmlun^^en  der  theol.  Fac.  angeb^en  tind 
efn^mumet,  nnd  folchfn^eftait  Cenfur  und  Druck  des 

GermiKbiirlis  berch!'-iinii'<l  hrr ;  un^eachtci  er  derfei- 
ben  Z«it  ^on  einer  To^btir igen  Krankheit  noch  nicht  i 


««•«^  te  Stück  da«  TT.  A.  Henke  liefert,  ift  eine 
i»  Winkel  erfundene  Anecdote  ron  den  muthmar»licbes 
VerfafTcni  eines  doppclren,  au»  englandifchen  Zeitungiai 
in«  deutfche  iiberfettten  und  aar  Zeit  der  Adeffen  in  an- 
Cmi  ßegendkB  vettheSten  Aveittfletteiiu.  Oaft  djefer 
ganz»  Auffatz  panheyifeh  und.  leidenfchaftlich  ft-y,  »  er- 
rätb  der  Schlufü .  der  von  Mathwerk  redet,  dss  aus  ri- 
■er  Fahrike  kurnuien  fnli;  welchen -ita  fo  fefir  beliebten 
und  treulich  nachgefprochcnen  Ausdruck  man  dem  Um. 
Aht  rerdientenrdfe  vtdicicht  eher  «inkfc  geften  idmiM. 
Man  kann  jedermann  verfichem.  d.if=  dis  erfte  At'frtiH^ 
ment  179*  in  der  Oßermede ,  w.ihrcnd  d;:r  Krankheit  des 
Herrn  Prjl.iren  D.  ßnrfcher*  ,  mehrern  Perronen  inLctp. 
sig.  als  aus  Berlin  kommend >  —  da«  sw«^  aber  t^gs 
'la'dw  Michfellaatefl'e,'  ab  ata  Haabiuqg  fcflauBend.  mr 
gefendet  worden  ift. 

Wegen  H.  D.  Burkhardt  in  London  hat  der  Cond- 
pient  diele«,  die  Verficherung  aus  de«  Hm.  Pral.  D.  B. 
Munde ,  daCi  die  Correfpondcns  xwifcbeu  diefen  banden 
Mamtein  fbkon  feh  m<Arem  Jahten  anterbioehm  «er- 
den fcy,  und  niemals  Sachen  diefr?r  Art  auch  nur  rem 
weitem  betrolTun  habe.  Wer  es  teilet  zu  wiffeji  glsubi, 
und  P>lches  beweifen  wird,  foU  aus  des  H.  Pral.  D.  B  — 
Hand  hundert  Dueattm  crlnheii  r  wie  Er  auf  fem  Ehiea- 
waic  Vatri^ridM.  iind  hicfdurdi  <r«rfleheM  ttCic.  Ilebri- 

gen«  kommt  olTeribT  jar  r'chts  3t:f  den  o-'ct  die  Vtrfjf- 
fer  beyder  Aven.  an,  loi.dcrn  ItMitglicM  auf  den  lnh»k, 
und  ob  ,  und  was  mit  Grunde  darnuf  geantwortet  wer- 
-den  kamt.    Hier  mttft  aber  >.  B.  •deuiHeb  bewttfen  ,;rar> 
den»  daJI"WMMit  imd  «iOtua'nkht  kumttkt 
faMifhe  Tantsirtr-ri .  ft'hon  »ui  einem  einzigen  geTchnebe- 
nen  Cud«x  etdichtei;  dais  fte  bcy  fo  vielen  andern  ge- 
fOhriebenen  Cudd.  redlicher  ujid  richtiger  gehandelt  ha> 
beni  dato  H.  D.  erieahach  ihre  MCchen  VarMiMh  nü^ 
in  aineaa  Wt*.  urtfedethelt»  und  d«  i<MRlt»^<w<«i»«U 
oHi»e  fchi'WrMniMen  »ftcetei«;l  t  h^be,  u  .  f.  W.  —  »Mi- 
te nun  wohl  der  Hr.  A.  11.  die  au»  Achtung  und  Theü- 
nähme  an  reinem  verdietkeii  ftühme-bmührende-Stae, 
unerfüllt  kf eii ,  tJi  die  Yerf^Oer  und  Zwecke  der  Mitp 
JMoH^n  l«h«*«faf«liii»>Ml  der  Binrendar  ähalkher 
Nachriclite^i  2iim  Kircbeimrchiv  «ufraerkfamer  zu  feyn. 
ThLit  er  es  uwl:i ,  fu  fch^det  er  der  guteu  Stebitt  der 
Religion  and  felnttit  ci^cnen'Aiilill. 

JLeipsiff^  im  May,  i;»^.. 
■■-      •  ?  - 1  -v  ,  .ti    ■    ^  .  I  ^,  s  :-n.5 
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Kumero 


L  I  T  E  R  A  A  I  S  C  H  K  AMSfilGEN. 


L  N«iw  periodifidM  Sdiriftcn* 

■  Iii  Joumtl  it^  rimtif  und  d«r  Moden  vom  Moiitt 
Juaf  ül  rrfthietttiti  und  enihait  folfend«  Artikel: 
/.  Ueber  die  Leipziger  JubjUfe-  MelTc  lyytf.  II.  ßrkf« 
,aii  «ioe  Htm«  iiber  di«  Jluiide  verfcbiedeiicr  VV«areo  ^ 
X.1MI1«  Jind  unCrM  nodifclien  BcdürftiiiTe.  27fier  B«i»r. 
^n^fior.  III.  Dialoeen.  ReichsftadtN***..  iV.  Thw- 
Kr.  (Teber  die  AtiTtibrung  der  Opert  die  neuen  Ariu* 
«iti  ;  zuUV'iii.ii.  V.  MuGk.  Neue MuGkalieii.  VI.  Mi>> 
den- Ncuif'.kcucu ;  I.  Wie  kleiden  Geh  die  Damen  au« 
Aon  L-dclflcii  Menfcbeiifiamaie?  2.  Modctibcriclit  in  et 
■CB  Bckfe  «M  Leipzlf.^  VIL  AncwUeaicm.  Eins,  ncuf 
Balcuchuuiftviiie.  Vlll/ Eddiriinf  itr  lupImafplM  w«k 
ciic  Itefeni:  'J'i'f.  16-  Zw  fy  weibl.  Buf^trt,  wovon  No. 
eilte  junge  Darae  mit  dem  iieucften  AutTatz  von  einen 
üelivmfeiikMien  niit.Gold  (efticktcnTucbe ;  No.  i.  eb^-n- 
JUi»  eine  iuiige  Dia«  ■«  «tneai  cudcni  KopfpuufB  ua4 
4en  neueOm  Scbniif  der  dienire  voiftdlend.  Trf.  17. 
Eine  I-eipilfer  Dame  im  vülltn  Aiuug«.  7j/.  ig.  Ein« 
B«l«uchtung«v«i«  vfio,  guu  ueucr  SriiHdi^g  ■4«  nuitge- 


Die  Hören.  Jahri;.  iTptf.  5tc<  Stück.  (TiiHngen,  bey 
Coiaa)  einbali:  1}  Benrenuto  Cellini.  Ford.  3)  I^ie 
^Uhre^'VcTÜ'rAÖruuK  in  England  im  Jahre  1605.  3)  Ele- 
gie. 4)  Eine  Nachahnuaf  der  ttften  Saiyn  ^ts  Juvetuj« 
i)  Sehnfuchi  nach  Fxiedaib.  fJyiÄw.  Thepktlw 


Beytrage  zur  Getcbicht«  der  fransSßfchen  Keroltuioa 
(loft-s  St.  171)1.;  ct.tli;ilt:  I)  J)ai  Leben  der  Bürgerinn 
Roland,  von  ihr  fcibA  befchciebeib  (Fonf.)  Briefe  der 
Bürgerinn  Roland  au  den  flrriiwtnfcf  1  ihres  Nachlaffei, 
ditmiUgen  SAretair  bey  der  Intetideiiz  der  Poften.  3)  An 
Ynnkraielit  Fretheit,  von  einem  Jüngling  von  I>3pp* 
!aiids  Grenze ,  im  Jaoiuf  l'JffS-  3)  Utbfr  Pitrioti*n,i;--. 
4>_Le^n*(  repi^ikiuifchc  Öde  auf  das  Krl^rchiRF  der 
Hack  den  FtimSfifthHi  in  ineguttfen  Vcfftcu 


glio^  ifaw  MwttMuifi  für  die  frantüfireht  Zeitrt. 

-I)  Kflfc«Bpiei«Ubin  «».Ito* 


eis.    j)  Naehricht  über  Condorcew  Leben  n»d  Schrift««  i 

Ton  Jpröme  I.alai»de.  "3)  AuuM  Diannyere  an  den  Bür- 

Ifer  Isromf-  J.jl'r.m'f  ,  M  it  i^ln:  d  des  Natu;  i  ii  i  ft : :  4>  ,  \\hrr 
ComLok«!.  4)  Vier  bisher  uiigedruckis  Briefe  von  Hei- 
reiiust  über  Montesquieiu  Grill  der  Gefeue«  über  die 
wicHftte Kniftitiwfim  v.  iifcer  V<ll»«euftlärunt.  s)  Bruck« 
ftueke  fibee  d«i  lLä6cn  vnd  Hiorfchtunf  -des  RevoItMie« 
.1  r  F.. u  .^ius  Schneider.  (Befehl.)  6)  Ueber  die  Krift 
dur  gc^tivv.ivuxen  Regierung  Fratikrriclis  and  über  die 
N*(hwe|idigkei(,  (Ich  an  fie  eitturch]ir<rsea ;  von  BenjA* 
i^iivCoaJUnt*  7)  JUturanir  der  Reiritluüoii.  Fonttuimt* 

IL.AnkftädigQng  nener  Bflcber. 

In  Chriftian  Oottlob  Niifchers  Buchhandhkn^  in  Lel^ 
■ig  find  iilgiBde  neue  Bücher  gedruckt  erü  hitncnt 
Die  erfeucktf«!  Oeftwfewen.  Ein  Beytrafc  zur  gdeinen 
Ck-fcfaictite  de«  De fpotisawi  Mt  Fwbfeicki  tlhllll.  ti 
Leipa.  17*«.  —  ao  gr. 
Kenlii*  hn.,  Conftiwtto  principü  tner^phvrir.^«-  moradi» 
.  •  ftrai.  in  lat.  idäenw  cpnnewk  ULL  G>  Zwenaigetw 
-  -t.  m»].  I jpr.  17p*      II  fr.  • 

Ffcil ,  D.  J.  G.  B. ,  Bejrtrage  tum  »emUnfilfen  D-t.ken 
«ibeT  äm  Ibidem  und  denTod  Jefu.  Leipzig  i~96.  " 
I  nhL  iJ  gr. 

tdMils,  Chr.,  JBupliead*»  ein  aMnüifch.eharakterifii» 
felMs  OiwiHe  fiur  gete  DCenfeban.  f.  I^ipzif  1-9«.  — 
tS  gr. 

&bly>  D»  £•>  mediciriifcber  Spiegel,  oder  iiber  die  Be> 
fruchtunK  de«  weiblichen  Menfcben ,  den  Urfprung  dee 
BiKnklieiten  und  die  Urfacbe  dca  Lebens  nnd  den 
Teder.  «.  d.  BngL  iäeiOlar.  t>  tfilk  n.  i  Knpf.  «• 

iS  er. 

Pjine'iA,  tiis  neue,  in  der  Grfcliiclite  eines  dcuifcheii 
Midchen»,  I  Thcilt-.  g.  I7y«.  —  3  rthl. 

Bnihluagea  und  Cefpticbe  nm  Er^tgniAn  and  TorfiO* 
kn  U  fMwInan&eben.  XMein  UnterridK  «ni 
Erwaditoira  snr  Erinnerung.     —  6  (>r. 

Leb«»-.  Meynuafen  und  Scbickfale  Sebald  ui  Gott  3  Thle. 
g.  —  I  rthL 

Reäis  duich  Thüringen,  den  Ober*  und  Micdenriiei«. 
f.^EMte.  KektifceMtlMii. 

lieh«  Anftaiien .  QmhAb» 
-.9.— .U;^.  ' 

o)  M  in. 
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m.  B&cher  fo  xn  rerkaufen. 


la  Wi»n  finÄ-  bey  Mni.  Liidvv.  A^ausburfert  privil«. 
jirten  Buchdrucker  u.  Buchh4q4lcr  "  "      '  " 
na  bcygafiKiM  Preif«  su  haben. 

MBU  Htdi  itn  »  Oukhnfclh  .^.^-»w. 
U  Opm  poAhwnc  dd  Stf.  P.  MttdUlU  «tCk^VIWM- 

17>«.  III  Vvi.  —  a  fl.  15  kr. 
3.  A.  Sto«rk  praece|ita  metiico  -  pr:ctica  in  ufuin  Chmn^ 
fonim  «fireufiua  tt,  ruralium.  VUniuc  ift^.  li^Ton. 
t  fi.  JBk*.  * 
NB.  Dtr  cweyta'Theil  dieC«  Buchs  feparat.  —  ;o  "rvr. 
3-  Awvod  Pmfftiü  di  v«ri«  EdiaiMii  i^gü  XuiiuuiXiJ^ 
fici,  e  (aiiti  Padri  ^racLi  c  latwi  Hcrcfciuto  dA  PiadÜ 
Bhofufii  1717.  —  I  fl.  9        ;   .    •  .  s 
fMnco  Miinibcrf  wccd«  fi^falidhrt:  MetdbO»  cte^ 
fii«  a  fl.  30  k*. .  Sloerk.  etc.  1  ß.  45  kr  der  »vreyre  Thci! 
24  kr.  u.  Arvood  eic.  i  E.  tfi  kr.  und,  Ikid  bcy  11  ni.  S«)-. 
bold .  Corirector  &n  der  Schule  hey  Sc  Loreas  ia  Ce» 

im  «voteb. 

mfJ.M.  AorV  CirlfSnmc  fin  AiMÜl  BT.  Av>      X..  Z. 

i79<f.  A'.  9. 

Bter  /.  il£  Bee«  (Luth.  Pred.  su  Üefiercfen)  hat  di« 
Mjpade  in  e&ier  BMcnfiba  einer  holTind.  Schrili  (J.L. 

2»  t7JM-      5*. )  Vörliommcndc  Stelle : 

mü*brig»mt  hat  dtr  VtrJ.  Jthr  wU  gethfm,  ßeh 
mttkkf  m  www»         Ate  «iMHi  U^üät, 

Hofmadmt,  dk  J3e<M«.  die  i^emeiaar.  Um  v<rr. 
^folgen,  wtun  ße  dUefe  umd  ükniitk«  Jleajtanmgem 

»Utf**i  {I  <'m- dir.  Cferi^KHKt^Him^« 

nlmqmiiUwfm,  dkk  kemmtemi" 

tJUt  yinMMBeit»  sn4  MiAtit  Ifi  einer  'n  4ft4ttUMiCcfi3ifC69 

Int.- Bl..  d.  A.  L.  Z.  ein^rufhn  :i  f'rK'.ir  ,nf{  (die  mir  aber 
nicht  eher  «ig  vor  ein  paar  WtMrheu  zuGcÜcht  gekoauiien 
MX  »ich  anfieeiödef^  atkh  n»  ctkUiien.  «b  ich&ii  JupuMf 
•k-  ick  km»  kkinc  (ja  wähl  »k  BB:ht  Uriiu>.  wann 
iiiiicni»  IMkalt  iit  Rede  ift.  fimft  aber  furtktmibh  m^Ht- 

ftHmeifig*  and  off  Jim  r/  'itT  .! icUnhi^e)  ron  Zeil  sii/'f  ir 

kar«ufKC£ebn«ächri  t«n  gdeiin  liabe  t  ebich  ta dciudben 
auch  mir  da«  aOergeringfte  gefunden,  wodurch  er  aach 
liiHi  MdiMiaf'aaii  «pigem  Schem  von  Recht  i'tetmnH 
kaftiaa-lfMwn  (etiiM  v«afDl^ui>^'.<;rLii;hu^cn  InquifitAfV  an» 
dtr«  I)«nkpiider)  verdien»  h.ibe  V  uder  ol>vit!lltvchl  rierfi- 
ae  •der  andt«  Verieuiadcc  oikli  Sa  gti^a  iha  «rbuten  iia- 
kr^dafc  ich  mir  kein  Bedenke»  danu*  gemacht,  ihn  auf 
mm- i» Mawiiadiga  fVtiüi  kor»  PakUe*  aknaaahlaa? 

Ich  Mhte  um  Mnar  fOttt  wiHen  ffuwSnftltt.  d«lii  Hr. 
B  diefe  AuTuduvm.);  nicht  üm  njich  hatte  ergeha  laffeiv 
dum  dann  wurde  er  dem  bey  weiteiB  groCiMti  Tfaeit  der 
Laftr  der  A.  2.  fa  Kut  als  rdUi|r  unhekaturt  geklMtn 
ivav  wiAAt  hdMHK  «kUiidia  irikfli  Wmii  Hiwiip  um 
•affca.  UnifSr«aal»B]|||ii«.PtoUiew.  daa  ihikiM««!. 

lie  i/fiii?- Si^h  riftiTj  kitTiiir,  bedarf  es  dtr  i'^nr;  iTiir  ^rfaier- 
tc»  Erklnrung  iiuhu  Qiet  weis  auch  ohne  fie  ,  ob  er  ein 
Vn-felgar  ander»  Denkender,  ein  IiM|ul£t(3r,  genannt  au 


deai  «*  VOR  flelefcea  Seflniranfen  petriebn  wird  ml«« 

nicht.  IndclTen  Hr.  Ii.  wunTtht  iruch  dem  dctüfchen  Pu- 
hlico  naher  bek^iint^  'wer««>u,  und  ea  fey  alfot  Wird 
tAü  vieliefehk  m  DemfclOaiid  fch  un  wieder  rergtC» 
Ihn  gewerener  Naaie  'nua  auck  hier  mit  uwiial&lcblickM 
Boc&ftaben  t"  «w  labHmdMr  der  hKoterai»  ein'frfthrto 
ben,  wW  er,  aii  den  d.n  ^cutfiliL-  Pubiltum  foiiR  viel- 
Vicht  niiht  mehr  gedadu  haben  wurde,  nun  dt  r  gerech- 
ten Verachtung  dellelbcii  blof»  );eftellt,  —  hat«at  fibii  — 
Ich  arklira  alD»  hiemit  ieyarlick .  daCi  Ur.  ß.  mir  trWt 
Terfon  r<S6U!  «flkekaattt  iB,  AiA  ick  feint  Schriften  wokl 
f  rii''  [;.  il.  ;'s  pelefen  habe,  Ant-i  kein  Vcrkruaider  ihu  bejf 
mir  angerchTvanct  ha< ,  fondem  dafs  bioC»  Cetaa  ctgae  ma 
gkichen  Grade  hamifekc  und  jäauMrikl»  SchriAai»  ttoB 
rMmeiitlick  lein* .  'J   .    '  4 

1)  Janmtrkimptn  op  rea  Su^t  Ma  Tifitt  draagtndtt 

l'rrdikaüe  oi  er  rii-  hrttgzn  *mir  äg  jLMT  itr  JL  Dh$> 

fcntuid  doov  A.  äterk. 
S>  Ferderdiging  mm  de  JtUHitMmgn  eUk 

gtn  dettt^  (A.  Scerk's  )  Tt^ff 
%)  Efnift  jttmmmUiiptn  legt*'  ket  luindaagffh  gtm 
*       1,  jj'i  i  .ViVxif  Lieh:,   zo  in  htt  atgemren  ,   alt  bifZott^ 

ätff  iff^im  *e»e  Leerredt  vom  —  J.  C.  Uawm  —  aia 

t.  fi-n  rM  DffiliriBfi'ir  door  vier  Butt»  Jttmmm  dier 

LkiA.  GamMMl*  M  Jmßtrdam. 
es  find ,  di«  ihm  bey  mir  einen  Flau  maor'dan  VerfeA« 

gern  und  Inmiif.tortii  jMgnvI<:'.V;i  h  iben.  In  dK  fi  n  Pt  riril- 
ttn  tr.it^i  faü.  jede  Seite  die  uiivcrkennhaTfien  bpuren  der 
Ij  iolerat'.z  und  des  ItiquifkorgeiAee.  Oder  ifi  es  nicht 
Vcfüa)guiig«nicb(ige  Intoleranx  tmd  wahrer  In^nilitargeiBB 
ll'Min  «r  Vcftandig  aufs  Terftetzera  att»geht ,  wenn  «r  fe- 
f?f.i  Pii^iger.  der  über  irnimd  einen  Punkt  anders  denkt 
uder  fprtcht  als  e*  rar  50  Jalireu  giiitg  und  gebe  war, 
uttd  daa  oldtt  blots  in  d»f?ni.v.icif  fondem  fcUtfi  ia  ex«» 
teticti.  wo  do(h  cigMuitck  gar  kein«  Orihodoxis  «dct 
ftttcradoxie -Statt  hat*  wegen  ikincr  Becbtgiaubigknl^ 
uiid  V  cu  '  ,  r  a!c  einen  I^eind  de*  Chrißentbumt  und  der 
Olleiibarujtg ,  verdächtig  zu  machen  fucht,  und  uaauf> 
bMick  «MI  NaUmiimimv  SatUmun,  Nmdogtmt  «wac» 
lt«t^M>aaai6rai.  uagm  Litkt,  (ia  dem  TWacktlkktn  anB 
irefälwlirhen  Sinn ,  den  die  Ketaermirher  mk  diefan  kta- 
ttii  \Voni-n  vL-rb Inden )  ja  gar  m'n  Eftruger»  n.  Mtinti- 
dige»,  um  iic'ii  wirft,  und  zu  vcrAciKii  giibt,  dafs  fi« 
btilig  ihrei  Ami»  mußten  entfent  werden,  und  nicht  meh> 
des  MancA  LuilMftflek«r,  «der  woki  gar  Ckriftücker» 
Lekrer  fiikmf  ficaa  welter  koa«  htytkb  ftine  Tcrfbl» 
gungiftfucht  und  Inquidorwuth  nicht  gehn;  be  thati»T  ui 
verfolgen ,  fehlt  es  ihm  Goulob  an  Macht.  Ift  es  uicht 
ein  Beweis  einer  v«rfig%iWfarikbtigen  und  InqttiÜMir« 
mafeigen  DeokuogMrtt  W«Mi  er  feae  Befckuldiguqge* 
find  gchoiligc  Infintutionen  ledigÜck  aaf  aua  dem  ZuA» 

menhdug  gtriHLMLe  Siellfii,  auf  Verdrcl.urigen  uiidVrr- 
falfchuugcH  (irr  Wune  ftiner  Gegner,  uud  aui  ticude 
Cuiifequenmacbereycn ,  gründet  ?  Dock  Ur.  B.  rerlangb 
ia£t  ick  die«  aU«i  nicht  hiof«  i»  «of«  angekca  toü,  fon» 
Bern  mh  heßlmwtter  Jmeipt  von  dar  BrvcAare.  mttfSttät 

und  iUattffite  .    wo  es  zu  ßnJtn  ifl.     Zwar  bt)  Sclir;f: 
die  durch  umd  duexk  diefen  GeiA  atbmcn  ,  wäre  «ine  l'<.<i- 
che  WeitUaftigkeif  und  fünktlicbkeii  iifaerflüflig,  indc&> 


«91. 

Digili^Lu  by  Google 


\fÜ\,  Will  ich  reint(B  Gefuefa  iMcfcftbefl.  Nur,  feinf 
8chr«ibere/en  mit  diefem  Zn^ck  vom  Anfiini;  bi»  zun 
■nd»  wieder  dBtcfatuki^»  dam  hube  kb  Juine  Ij«A. 
Ich-#il>  aHirmir  tbilg»  Bnitifc  Mntr  Intakrtns  «nd 
feine«  Inquifitorretfte» ,  fo  wie  ße  mir  b«ym  Biir^MFei 
Durchbiitttm  der  vorhingemnntni  Schriften  aurtaucn, 
fdenn  iit'flit  «nsuzeidinen ,  würde  kit  Hefe  Schrifien 
t^iriMte  gnn  «wftln^itnw  nwalkn )  MifidKin>  wndr  di« 
Ihd  ridtoiclit  nicirt  dnintf  df*  ftürkÜM. 

Hr.  Pr«!.  Sttrk  baite  in  einer  Prce!Tf»(  ükcr  r^f-'  Hc 
weif«  fcir  d.i«  I  ehrftiick  von  d'fr  DfK>'ei!itgkeit ,  am  zu 
^gifat  dafs  diere  etfretidich  imr  hm  N<  T.  <n  finden  wiH 
im.  (tCtgti  J«d«  der  vMi  Gott  den  fttcofclien  ftg«bma 
/OllMbaranRiMt  iMbt  iln«  eigne  Ldirfiise,  die  llir'lMr«iN 
dfrs  e'n'vn  ■•.viren  ,  nvA  nachdem  er  dres  ron  d#f  Mof«i- 
IHien  Offeiib«mne  in  VergWichun^  mk  der  ODTeiib^ruiig 
der  Nmw  pneift  hMtt,  fiihrt  er  fsrt:  »Warum  f4»ll«n 
trtrir  B))denkeii  tr«9eiir  «>  Mtentienr  dadi  eben  dies  in 
t,  AfcBrIic  «uf  di«  ^failM»  und  dnißlielw  Offiobatin- 
„Ren  St«tt  Iiabc?'»  Hieriiber  fiigt  nun  H-  H  in  No.  t) 
der  voriiin  genannten  SchrMten,  p.  i$:  „ik  maak  zwa- 
■Mrighcid,  frooic  zwarigkteid.  ja  ik  wtigcr  rolftrekt.  ona 
„wM  «Ol«  ummniig»  bcleideni*  aftekfge»,  ->  dM 

„ATpofieln  «m  t  ä  ere  wd  e  i  s."  —  p.  i2  •■  „  of  xodanig 
«.eeiie  yerfaaiideliiii;  —  bewyxen  z>n  kvuinei)  »uit  Aerftt- 
tttiunifheiJ ,  ly  «an  den  onpsrtvdi^en  l.eeter  ler  beSor- 
«■dceling  OTcrgclaate».  **  Diefe  Frage  wird  p.  39,  3«  "oeh 
«feimd  wicderMk.  iamk  der  Lcfer 'doch  j*  nicht  «er- 
fefle.  Hn.  Sterk  f\ir  einen  Ketzer  zu  haken;  |k  31.  ^ 
behauptet  Hr.  ti.  g^lftn  Hn.  St.  dafc  im  A.  T.  xureicheii- 
de,  «mfchcideilde  ^•x-e'ife  für  J.ehrftuck  äer  Di<  Vfi- 
«gk«»  find«  und  fem  nun  wieder  hinzu:  „Ik  legge  hc« 
itVMV  kcK  ooidec^  ven*  den  wipait/diffn  Kmmv  Uew* 
nom'te  onderxoeken .  —  —  wie  van  beiden,  de  Auchcar 
„of  ik,  in  deexen  her  naaft«  aan  de  waarheid  kome,  «n 
ndua  wier.^  (u]li»>g  de  waarv,  en  10  ly  waar  «y,  eoi  dt 
uMchtzniHigßt  w."  —  p.  44  ff.  bcMugt  «r  faine  Vot* 
wvaadnjni;.  dah  Mr>  Jte  »wer de»  tm»- fliw  heygetmll» 
'  Mn  Beweifcn  for  di«  Dreycimfrkcitslehre  au*  dem  N.  T. 
nicht  auch ,  und  «war  suerft  r  i  Hh.  s,  f.  an«reführt  hat, 
uivl  da  finden  wir  p.  45.  diele  Worte,  die,  au4's«r  d.lfis 
6«  einen  Beweis  TOn  der  ftoUcH  Unwt^Cenfacit  de«  Mn.  B. 
■bicga» ,  roD.  roM  In^uifitor  -  aiäfiif en  InfiauaHmw»  fiad. 
,.Ik  kotf  iBflieis  nietr  dM  de AuriMMT Mnig  gcloef  geeft 
„  aaii  het  reedc  \»nf(  verfleeten  #n  leeds  damadaiad  rel- 

,.  ler.i?   >ri'd-.T  '^r  rnn  htfel,  im»  Jim!.    JiV  rr 

ttbrßrgd»Hr  ttr  6aam  gebrmcktf  ai*  ot  deezc  plaai«  van 

„deftH.  Idumni  ni«  eeh«  wenw  Men  weet  ioa- 

n'flur»!  dat  bet  mforn  oorf^tonf  earftbiddigd  ie  m»  da 
»ecrfte  uitgare  ran  bet  N>  T.  betwclk  Butwi»  i«  deGir. 
„uaW  der' w««reld  rer/urgd  h«' i1   —  ~  ^' <f i  '-r 

wOalb  hy  r  dat  —  —  atthrtSotmmt  r»  «yd  <HwAai»j>  dttam 
MgdtftiAH^ßrmig  »amgtgrmifm  fet^i»  ««»  dM  mdiab« 

In  der  zweyien  derverbin  oifefiäirten  Scfiriften  de« 
BnuB. ,  diu  di«  Venlicidiguii;^  dtr  «rfltm  );eKeii  dit;  vo» 
Hn.  f nd.  5t.  .ingwttviti«  Priifbng  derfeibeii  emhäit .  &tf 
de  kb  bcfm  I>Nrckb(attem  folgende  iMeUen  r  die  B«Wki£a 

\ 


find.    Hr.  ifit  Litte  fefen  JtC.  48,  16.,  wdcbe  Hr.  B, 
i;lcirhüilk  als  ciiitn  riiu'chririci.drn  Bvweia  für  die  Drey. 
ciaigkeit  augegeben  baue,  unter  anden  enaoertt  d«l« 
}•  mcb  'vnibm  ciRnea  LdirbeffUF  der  Mn  akb« 
h.  G.  fondern  dirfer  von  ieiiem  gefandt  ^\-«rde ,  uud  deA 
i\e»  alfo'  fcboit  eine  wichtii^e  Scbwi^riftkeii  gC4;«n  Hn.  & 
Auslegung  dielVr  Stell.-  (ry.    Doch,  fitzt  er  biiiiu,  llr.  H. 
werdttdaont  (nach  dcmZuüuimenbaiif  offenbar»  mit  dt^ 
Ar  8cb«ierich«k>  Mhm»  lUdi  «MTen.  Hr.  M.  decbt  die» 
fe  letzte  W«rM  p.  9g  Co ,  ah  ob  Hr  St.  6*  von  den  Aul- 
gang  des  Sobna  vem  Veter  xn^6  des  Geiftaa  vom  Vater 
und  Sehn  gebrauche  h.ibe,  und  fei»  nun  liLnzu:  „De 
»liel  »  die  oeer  de  beoge  e»«U«|}  ecrbicd  e«  verwende» 
ttiinf  WMfdi^  iMtftiMEeii  van  den  bcibgsnOedidiew^ 
„die  eenii;  en  alleen  ep  die  gedlyke  Openbairlnir  rufte«, 
,.  «k/A  een*  loafr«  *n  *Mt  taml  Jtja  votren  ,  Ivomt,  hot  wet' 
„nif  oxtzni;  ,  rrrbied  en  Inf  de  rovr  dt»'  mmbiddrittkm 
„  iiud  «a  syae  U.  Ofnhambtgt      im  beer  biene^/k  wrth 
»de  (fiabreX'*       p>  loa  ulVea  feondanualbheii  «eM 
„  Gemi€ttt€  9iet  te  hddmafren ,  die  zmlk  teneM  Leeraar  oiw 
„titk  gtfieU  aiet."     Weil  Hr.  5$.  V  Mof.  t9,  24.  aueb 
nicht  ale  einen  Bewei«  für  die  Dreyeinigkeit  bat  wollert 
feheo  laiiiii«  md  ficb  bc/  dea  Auadmck»  auf  den  jElr.  B. 
£tm  Gcwidit  1a|t.  auf  4ca  Sfnwhfibnwdi  barafe»r 
dabey  eine  Anmerktuipr  von  Aben.E»ra  und  K.  Salomo 
angcfitbrt  hatte,  fagiJr:.  h.  [>.  iitf.„lk  b«kJ«ag  harte* 
„l)-k  zulke  Chrifleneii ,  die  ^an  het  geWide  vaii  ei  nen 
«r  Leeraar  zyiv  bi«oige&«ld,  die  Mkk  mittfimhU  dear  «Ner- 
Mley  wM  «Ml  trcHafe«  feat  JHmgt»mt  "t/d 
n«««  de  openh ttare  ti/andeu  van  den  chrifit* 
„iifkem  HatnH  tith  overgeeß."   —    p.  »19,  129, 
I,  Ik  ben  vnn  bcgr;p  gevreeA  ,  Am  h«t  hoof;:io«dz^a)(elyk 
«wietd,  dai  den  onpanjrdigen  eeua  wierd  onder  het  oog 
«»^dMwIWv  fMlfte  neyheifaa  >  dir  dir  mtiwttv  Uee  dar  iwaaw 
abcict  oarfrrBiyam,  deer  fummigm  grnoomen  worden^" 

Ich  will  nun  auch  itocb  atM  der  dritten  dar  vurbing^ 
na:  r  ti-ii  Schriftfti  d«  Hn.  Ü.  einig*  Proben  feiner  ve^ 
tetgungsfiicbtigni  und  lii^aüitor'aubtigeu  Ikiüungaaac 

IM  die  Hand  fallen,   f.  i6.  „Onder  dczulken "  ( brav«» 
Lehrern  tun  frerKircbenpartlwy  >  „  b«booreu  naar  ayn  in> 
n  iien  peemiiemiler,  pcrn  Stanbart,  prm  L'tfs,  fem  liahrdM 
trgeem  mjjwattig  e  Mnffaiem,  en  diergalyken«  «Ue rieb» 
a»«a»  «aarr  de  «Mdere  nindar,  elr  Äf^ßtttm 
mhe»  •ngeloof  eti  mewre  }Mtt  in  de  wecreld  hcbben 
wbekcHd  gemaaki.*^    Wer  bdrt  hier  nieht  den  leibhaft 
Pen  Püi-t  r  trrolsMiqmfiKir !   —    p.  34.  (  £r  hat  es  hier  mil 
Hn.  Prvd.  Hamm  zu  ihun ,  der  in  einei^  Frcdi^i  Vi.  1,  7, 
■lebt  —B-dar  awigm  'Mtgm^t  tadum  in  Kachfolgung 
«Oft  ygolTH  von  der  AitferfttäMmf  J«A»  aad  feine*  d<^ 
dwch  '  bcftaugteN  Meftianifclien  Würde  erfcian  baue. ) 

r-IIet  rorkrloor  ontvcinzt-u  (  verkrr.ii  cu  )  vat»  weigfil-^üiuiii 

,r«n  gegronde  faewyuAr  en  bei  aaet  Mcfatfpreukeik  en 
nloMaafr -efvinincw  fcpaard  vMtfid  van  dwaaltngaiu 
«(boude  ik)  ««e»  «a  ätUel^  m  ndmiMr  wnblre«» 

„  van  wmiifgfiffem  e*  eeeederdaefai ,  en  «en  hewmerk  mm 

,,«fn  »Hvri  keti  rli^k  Imerte.^"  —  f.  ii-  »Met  d««.:*  ie«t  ** 
(dm  MJinliih  der  Naiim«  Jebe  GoUei  v»n  Jefii 
brauebt  «ie  tin  AwiMtehiDe  itt ,  wie  Ur.  Bamm  behenfCet 
baue ,  dafs  «•     eai/rtiidai»  imHiM  hfi  »ikeauaen 


<7f 

«All 


>^,^o/-J^  L/ü!-  c/,;'  -i.':-Ji-i-l'  p(fi-  «r'cf  peflOorJ  1t      «(Odilen,  rfat  >ly  tvt       A  i  r?: : '  ^■"i.''*.!,'',-;?  jp  d,-,  -rnare 

„thcrjcke»  ixliuort,  zo  hy  at-  in  tic  L  ji  iu^umeide 
red«^  (die  Predijp  ron  Hii.  Scerk,  wogei^eit  N.  1)  u.  3) 
4tf  f«riiia  aofff.  fteinnfcea  g«firiii«i  war>  wv«««(«ftd4l« 
«tdwaalinfCM  tm^hdlt  an  WMk  twtat«»  kuiintn ,  rfo» 


r<lej«  Mit  ät»  THumä  van  LttrmirvK  in  die  rfrr  Luther- 
ufehMKerkgemtMMfckaf."  Um  licirst  doch  »ohl  mn  ni- 
4*ni  W«R«i*  »X-  BmMtm  ift  iuiu  icht  Uah^  Prediger,  er 

♦'tn  er  (fff^'jt  h.i!»«,  dar»  I  Kor.  lo»  ^  kein  braurfihar«? 
B<^wels  tut  die  öocthek  Chrtfti  f«x,  fthrt  Hr.  ß.  p. 
fo  «m:  »(Het  blykt)  dat  de  teKi:n«'er]Nnc,  di«  de  groiid' 
M«^wr«ct*  wawop  kwwuwy«  D.&HM11  4mm  b<w}>pUm 
mvAof  ^  Moif«  «mit  GÄdhtli  «an  «hoi  Hmic  J>  C 
«,  roorfeeft  «An  xjrne  toehoordm  omnaatea  te  hebben, 
M  offfrongU/k  Mit  <l«  /cfc«<W  drr  mrattdcM  rf«r  iM^SMlKMi 
„gtkmM  if."  —  Dai  gaiii«  Raironnencot  aber  da«»  w«s 
Hr.  Bmm  ia  Mmt  Predif t «  über  di«  VMCwifMnf  ^ 
WUMNMran  jsCIwiA*  ia4  iiker  Ii«  HittlmliMf 
göttlfcheii  Eifcnrcbaften  gefiigi  und  aicbt  gtügt  hart«, 
f.  IS-IO?»  ^**  aber  •beaCcbreib««  ui  weitliuftie  iß. 
ift  von  Aiifaiic  bic  um  Ende  i;aiit  im  Ton  citics  vcriijl- 
twiipferhiiirn  IiiqutGtof«.  p.  109,  wo  «r  auf  das»  sach 
fCMl  OttlMU  }ciM  Un»«reii4«fnom8ineii  ffwifr  ciMc  Iq^ 
perorthodoxe  aU  heterodwca ,  Deriara«oU-  rsn  4-  AaJbr- 
dammrchen  Fredigem  kömmt,  fagt  er,  er  wolle  iiuten 

iiT''    . .  r  edemlouze ,   ankitmilij'e  ,  in  JilianJelifke  »oart- 

„brengjtlt  oiidec  't  oof  ttrsitfeu»  wAarmedc  sy  bunn« 
nffHitM  vtAlwiiRCea  aaiigaaiide  eraig«  gmtgligß 
„I^tfipMtm  MB  «M  aUMribMltcOt  gdaom  gNoielyka 
nOfttfetdli^ib«»**  Da  ifi  dMta>  Oadantoir  4i*  4  Hn. 
Prediijer  unter  andern  auch  crkUrt  hmcn ,  dar«,  »ia 
(ehr  Ti«  aucii  den  Miabrauch  micbÜliKteii »  d«n  einig«  da- 
ron  nacken ,  et  ihrer  Meinung  itarb  doch  an  ßch  ein 
«ahnr  8ate  &y .  iaft  i»  <ter  Bibd  »alifaial«  auf  VaHw. 
Ofoi  «ngefjptdt,  vad  lUdinMnca  imtm  «atlclnt  «er- 
den, fo  f^i;i  Hr.  B.  ihnen  deiwef  eit ,  p.  tij,  auf  den 
l^opfeu,  daf»  Ii«,  ., diar  hct  huHiie  «iuur«  irerplichiiug 
'nvördert,  veelt^er  de  iioogbcid,  Ma)eAcit,  en  Acbtbaar- 
itimA  van  Gada  beüif  aa  ooleiJbaar  w«H»d  m  baadhaa- 
n  van  aa  la  Haaren .  jate^aarffif  da  hadandaa^feba  wanKa> 

■„roeit'"'!.  t)'  oitluiiJi/J*  1»'*»       f«n  m  nifuu'Win^'rR  vtmrt- 
gebracht,  ein  oiwier  de  tnei  l'thfn  verl'^nftd,  invoißen.  " 
H.  f,  145-  ».dat  al  dac  vooTKcmi  ran  vtilkataale,  rolka* 

„dwaatiat*  an  van  bat  andafüBhaid  iMCeban  Laer  an 
'MLaen*|«a.  *i  dan  «ja  d»  CMaitalaaaanr  <daa  Deda» 

Miatotrs)  niete  ander*  xyn,  dan  /«oorfe  irttiithifrU ,  -mm. 
'.»/trKtmrMde«  »  vmifthe  t*  verkttrde  UeriHgtii ,  miren  (it- 

ufchikt  om  rfr  fcoag«  Athtkaarktii  m  iü  »roo/il  Nit 

'  M  da  gtnuttdtnt  dtr  iMnfctuK  te  MfAaanca.  daa  wtiffHm 
.»ia  oatalcHMU.  aragaanda  dia  pactean  Mim  tmd»  mww 

„  rnen»;«^  »«11  d«  jürntachtiiftn ,  in  zifn  U.  ua<nti  /rivi-- 
■,,ke*.d,  te  flartem,-  «h  dmt  het  earfrriryr»  di'  ^rer/rn.  de 

uPtrmaaHingen  cn  hriofirn  van  d.it  ä'ietbnmr  moorä  du  Hn- 
:,»r«a»  ia  da  b«<te«  der  me^bca  te  mt« 
i„iN#i|r«*M  «a  laiwaaa  «aa  dia 
•  »«M  he«  xaliginaakend  Eurnnftttie."  —  p.  153,  154.  renne 

er  dan  H11.  Generalfup.  AInttenhtrker  in  Oldenburg  ati, 

eilieii   M.inn ,  dem  er   wahriiih  in  keiner  Hinfichi  da« 

'  Wader  B«  laiduM  mmag.  »Ücua  Geoerul  Superiau  " 


hy  ayi.m  uriäftn  en  duurcn  fiicht ,  die  hem  als  Gen. 
„Sin>.  op  't  h.rt  febondeu  U  ,  naar  cmfcicuue  »enrtUl,  sa 
„hy  deielve  dwaaiinnen  iiief  wcdcrlef[C. " 

ViaUaicbt  baue  ish  den  Btsarei»,  dalji  Hr.  &  aia  V«c« 
,<Mgar  dar  Aniawdaakaadw,  ah  hnaiBwa  ift,  kSäwit 
führen  kdimen,  wenn  ich  du  Publicum  nur  luf  ft*iiM 
Erklärung  in  N.  $•  de»  Intelligenz ^Kbcu  vbu  dieiena  J. 
u.  auf  fein  Verfahren  in  derfelben  gegen  die,  wcldte 
^aubaa.  <ia(a  Lcgepdyiro  ioi  Jcfaias  auf  4ta  Fafaal  vaa  dm 
mHi^pUk  «wfda.  (dann  da*  dw  WRmt 


Onoceiuaurcn  im  Jefaia*  vorkowae»  bat  kein  rrr-  l  :  ''[:■ 
ger  Meiifch  jf  pff?fH.  und  diefe  Verdrehurvif  gel. 011  tu 
den  gewöhn. ithtii  heiilofen  K-ji  l'.jtfTen  der  Kciz« 
eher)  aufmetkCatn  grauKht  luue,  da  ,ar.dit£i 
Aibft  BMI  den  Naaian  OMcaataarea  baAaapalt»  Itad 
mit  auch  der  in  der  Faballebra  nicht  Bewanderte  dielaa 
Auadruck  ja  verftrhen  möge.  fcintur«tst.  EjHtmtuJchm. 
die  ohir  VC"  V  "-i"  1  abrlkajten  aiu  dem  Äitrwthum  duj  L'm- 
grktkrte  autmaehcn  ;  (dat  foU  Wohl  beifaeii ,  die  obtQ, 

Bid ,  und  nur  von  unten  Menfcban  find)  adar  aal  däa 
Alt,  wie  er  über  die  beiden  Satxe,  die  ich  in  Arr  R>xcn' 
fion  der  8cbri6  dea  Chriüianoi  daraus  angerührt  h^b«, 
ein  Langee  und  Breite*  fcbwam»  um  tleii  Verf.  und  tt^ 
mm  Ree.  durch  Caiire<)ueiumacliereyeti  ai»  Keuar«  Hatw 
raliften  und  fii^eil'ch^ii.der  cerdji'Jiiii;  za  awckas^  dav 
attbia  Cbaraciar  aiite^  InquIDtAtsl  A^r  Hr.  B.  woUta 
dan  dauticliair  Publ.  gern  recht  aut^ktilch  bckanat  wc*>. 
den»  und  darum  habe  ich  mich  der  Muh«  ualcrzoffe«, 
aiahrerc  Bewaife  an«  fi-infi«  Schrifien  zu  (tnmkn,  oh  fie 
Cefa  gleieh  noch  lehr  rem  ehren  lieifctt.  utiA  wie 

gaCigt  haba.  viailakb»  nicht  ainval  dia  ftiakr 


Und  nun  riitwe  i^js  Puhl.  rwlTrhen  ibtn  und  mir,  wer 
von  uns  beiden  mehr  Hecht  habu,  ich,  wenn  ich  liui  uiv 
ttr  die  aarMgiade  fufuiTitoren  der  neuem  Zeit  rechnete, 
adar  ar.  «ann  tr  van  «atMrdt*at»a  »Sr^aff  niaa.  die  ich 
ihiB  augaworfan  liüita,  van  ainar  aaiaiMirfa  JRF*4^  Ika 

fcrjpH  Puhl,  ahzarralrn ,  vom  öSentiithcn  ^^\'^j"rn  ,  voir. 
mmperfekamuen  «kMtra  uu  jimg«iicht ,  \on  ejfcsharcr 
Sehändmg  Jemct  Sament  u»  d.  gl  rräut. 

Hr.  &  bat  dtafaimaiaa  firkUraiig  variangb  am»  1 
(diBaaiaMb  fiir  ftht  iiarfolgaafifikliiigaalw^Bähar.  1 
gee  Betraget!  »«  haben  m.«!!!!?,  i'l'-,  bu-in  Put:'.,  t'.j'iwe- 
gcn  verantworten  tu  körmen.  «»0  er  oic,  \vt;Je  Wuu 
kdtinen»  and  «b.ea  ihm  d^rit  geiiiigeii  werde,  iji  ItiLt 
kh  dahin  gaftaUt  %«..  5«  riet  abar  vacücbi«  ich  ifaib 
■dato  iah  miA  ai<fct  ardiat  »U  ihm  da*  Um  Mtfam,  mk 
ihn  lieinar 


den  1}  Mqr. 


der  RcceoXeat. 
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tIT£RARl8CH 

I.  Neae  periodifclie  Scbrifteii. 

SdtUswtg  •  Holüeiiiiljche  Prortnziaibendiie  1^96  i<Hen 
Jlktg.  ifler  Bd.  ffi  ITefr.  Alcmia  u.  Kiel,  in  Expe- 
dirioBM  ,4i«fer  PMviitu«lbariclite, .  «aihoki  1}  Ucbee 
<Ub  grihiUindHtheii  WiUfilMiffaK  •  ron  C  F.  T^ftät» 

Prediger  zu  St.  Jclianni-i  auf  Pöhr,  mit  Aiimt:rktui{t<!n 
vom  Her«u»gcber.  2;  Uebec  ilie  Verbcffertuig  des  Schul- 
weren«  tu  M«rm,\  roti  Paüor  Suhr  in  Pton.  3)  Verfu- 
die«  4t«  leb  in  akouonUcben  0«ne»  in  Kiel  n  machen 
gewunrcht'liün«»  wn  Praf.  Fabricius.  4)  Vcber  den  . 
Fünjanij  der  rnduflrlafchule  in  filin-kiburkt-  S)  Biif»  ei- 
Hc6  L«udpredigers  in  Hulßvin  au  IUi:ii;>;<rlchi(<3  uiu  Be- 
lehrung. 6)  Ueber  des»  Wiim^rJUif.  iitiiJt  des  {(.infiin  11 
KiebitL  £ia  ^cbreiben  an  dvn  Herausgeber  von  Paft. 
Mir  in  PMn.  7)  Kacbrlditea  von  de»  uW  dl«  I«idfl«> 
dt(trlcte  in  den  Herzogiiniinem  veftlketlira.  und  von  (Al- 
chen TAI  «rfetxanden  Summen  der  Bratkdfchäden «  wie  auah 
Trtii  i^'-'n  Vt^flclli^l■llll^^  -  £niii.ii:..-n  c-ii  fi.- tan.  {t)  Fragen, 
mnd  £finneruttg«i>  litter  vAtciiÄiidifcbc  Gegeiifllindc, 

ites  Heft  enthält:  i)  Beytrag«  An  dreifljfrja^rif^eR 
Krieges,  in  befonderer  Kiickficfat  auf  die  Uerzogtluimcr 
Schleswig  und  Uoinein.  AusPet.  Sax  unfadcuckien  di^^uc- 
Icben  Schriften,  von  Piftor  £.  C.  Xrufe.  3)  Nachriwiu 
von  der  vor  mehr  al»  hundert  Jahren  gsfchL-heneii  Auf* 
bebtuc  de*  AeichtteUe«  in  Anne  lUiiirdd ,  ron  ÄOtttn  . 
BUeounn  In  Rdnfeld.  3}  Veründerungen ,  welcbe  in 
Jahr  179,^  U!i(  r  den  fdilcjiv.  hülrt.  StfirifLneHrrn  vorijü- 
ditlen,  uuit!ei>>eiit  von  Pn<f.  Kordes.  4)  Di«  Kirchfpit'.s- 
Mgt  Scharfenberg  zu  K'üiiiRhufeti  n»chahnuini^iiwurdi» 
g«  BefluihcBt  den  dürftigen  Biiigcfeffcnaa  (^es  Kixciif 
f^bäi  vMliHetteret  Bradkom  «1  vennftaken.  nttgatheUi 
von  Sekreiir  WiderUoldt  in  Rendsburg,  5)  Tlib^r  die 
vom  Probfl  \V<*(iet  in  SeeLiiid  empfohlene  n.icbiiultu  Eia' 
ftin^;■-l"''.  ^''^  Kiihe ;  Schreiben  an  die  Heran! fjcber,  roo 
F.  C.  5«.-bf  ' ara  auf  Bundhorft.  6)  I'okkcueinimpfui^f  un- 
ter den  tjindleinen.  f}  AUgenteSne  ücberfidit  der  durch 
den  K^nnl  im  J.il'ir  i'j',  r'"i'i»benc:i  SrMiTäf.li.  Aii>- 
cug  au»  der  i«Jiiut:i;  Nith.'.;ht  von  dum  ZuüniAv  der 
Kraiikcuandolt  in  Kiel,  vcu  Prof.  Weber  ui'.d  Stadtfchr. 
Tamfen.  9)  Einige  BeMcr^uitfea  auf  einer  Reife  nedi 
N«rderdiihmarrcken,  von  Jh.  WoH'.  t«)  Uelier  tk  nt- 

lUiditM  JÜitficiitunt  d«i  Guicf  Btumondarf.  Sehmibca  an 


£  ANZEIGEN«-. 

den  Heraufgeber,  von  Kandinfpektor  Otie.  11)  Ucber 
diu  (fegenwirtlHeii  Zunniil  Ai-r  I.aiidu-iriJilVh.iu  in  Dan« 
ii',-tiiiirk,  befonders  in  d«u  lianogtbumeni  Schleswig  und 
HjlAcin,  und  die  Mittel,  ße.  in  Aufnahrae  zu  btjn^ieiv 
vna  X«nd.  Jochim«  «ttf  fieuort  ti)  Vcrfuch  zur  Hem- 
mung dertnauem  fan-Butinrche«.  tj)  Fragen .  rerfchie- 
deiie  GL'f;ci]fl.i/i<!e  ,  beTündiü'i  i1«r  »Ireni  iiurdilchtn  Gt- 
fchickte ,  L>tM.r«>ff«nd ,  den  Kuiuit^:«»  xu  getaiiigen  Beleh- 
rung vorgelegt.  14)  Depuianttn  d- r  fchlesw.  holft.  Rit- 
terfcheft  wegen  Aufliebung  der  Leibcigenftbiä.  (S>-Lit> 
lerüfifebe  Ameigen  nnd  Kachricbicn:  t.  Nachtrag  zur 
SchrificnajiZLige  vorn  Jahr  1794.  j.  NachtNii,'  zu  1795. 
3.  Chronik  der UnirerCtat  zu  Kiel.  16)  VvneWhr.  w'dn 
allgemeiiifn  und  befoad'>r«:i  J^audkartirn  von  Iloillrir  und 
bpiA^intfchtn  Baxirken.  audt  einiger  Crtuidriae,  PJen* 
und  Prol^ekt« .  mit  beygefiigtcn  kurseo  Nacfarichtfn,  r«a 
PilUw  IMrfw  in  Akoat.  , 

n.  Ankündigungen  neuer  Bfidber» 

JAünd'ignng  einet  TVM^ettUattn  fi»  Kbdtr, 
Die  flede  de«  Kiudes  be&zt  noch  /.u  wen'y^,  I(!.cn  iml 
Materialien  «ir  Selbfiliülfe  bey  B«fchdüigu:-f  «Jcj  Geiiles, 
fic  find  t  l>e/  etwa  untertiomititner  Bftr.uhtung  eines  Ge> 
genßatrdes  zu  viel  Ihren  frhwacben  KrjftLii  uii.iuflialiril» 
Riihfel,  die  Zinbildungskraft  beherrfcht  den  Verftand*" 
der  nun  jede  Knft  verfcbmäbt*  welche  nicht  ro»  jejier 
fiilb  ui>d  angenehm  gemacht  wurde;  dahor  die,  Erziehera 
nicht  feiten  »ufs' rfi  iitfcinvi  rü.  !ie  rmuilrk  hi  ,  Auhcr  ihn 
Liebe  zu  GefeUl'chdfii^in,  wdi.iie  PJiajitaGe  und  Neugier« 
de  vorzüglich  zu  reiten  wiii't  n. 

Oiefc  Neigung  wird  fchr  hsvlig  iij  den  fahren.  woKin. 
der  imstande  find.  Geh  mit  Lekwr«  ini  berdiaftigerr,  ge- 
f'Iiiüch,  wenn  Eliera  uiibcdachtfim  genii^  i°nd,  Urnen  jede* 
i.it  uieriiftenie  Nau{;ierde  j^ef^-hriebenc  B.icb  in  dielLiud«^ 
XU  ijebeii.  W'üiifchc ,  Triebe  und  Bti;i<rrden  werden  dg- 
dujrch  rege  ,  welche  nach  der  weifen  Biortchinng  derNiip 
tiir  noch  h'nge  ttugewedit  ruhen  follten.  UnenibchrUdI 

(iiid  il,,li'_r  iljii  KrjfLt'il  ui;d  Rfduri" ; IfTen  d^r  Kinder  an- 
mulkiie  nuibrr;  uLcraus  witjiug  dtr  lltii itUluf^ ,  mit  ei- 
gentlich fiir  Erwachfen«  bcüimnue  Schriften  aus  den  Hän- 
den der  JUnder  zu  cntferuen.  •  Gleichwohl  eothili  «{• 
ne  ^endiclie  Amdl  folchcr  Wcilw  vid  hnuchberee  fSr 
d»»  iugeiicUldtc  Alter.  Jt  «ft  atbr.  ab  C»  iv    '  kiu- 

fy)  N  ddkiitift. 
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.  derftLrift.  DIcfi-s  Lewes;  unter  andern  H*rm  E^uci- 
tioiifraifa  Campe  cur  Her  iu?j.il>e  Teiiicr  Kitiderbibliuthck. 
deren  rkl£tfiig-a  Miks«u  ge«'iCi!  jeder  £rzi«huiic*kun« 
dlge  aoerhmiMNi  wM.  fldiad«,  tä»  Jene  BibtHVliek  ilu 
r«r  irften  Einrüliuiti);  nach  nicht  fondauTi !  die  neue- 
flen  Schriften  eutbaltcn  Co  vid  vorzüglich  brauchSare 
Materi  inrn  zur  Foitfttsung  ttnM  ftlchcn  nntilicben  Ol»>  ■ 
•emelineiia. 

fldion  lünfft  «Ifiiict«  ffich  dtAalb  mir  bejr  meiner  mm 
n  3300  Bänden  anRcwacbfenen  Lrihbiblioibek  der  Ge- 
danke  «itf,  «ne«  für  Kinder  ron  g  — 15  Jahren  paffende 
«US  diu  ii:'--iiilit.h  tiir  ErwachffHe  gefchrirbenen  Wer- 
ken ausuuiehcn  uud  diefe  Auauig«  to  eisern  W'eicheii- 
Uait  bekannt  zu  machen» 

Ich  kündig«  alfo 

Ein  dturingifthfT  TT^oeheultatt  für  Kinier 
an.  E*  wird  nicht  bioc  «u<  lir-.'  fieui-tifii  bt-flcn  (el.t^l.■^CIl 
und  aiifljndifchen  Schrifcen  alies  für  Rinder  Angenehme 
und  NiiiiÜche  aus  Gefchichte,  G«*gr«pbi«>  Statiftik. 
liaturge(cl)ichie.  ReÜkbeCthraibiiiieai*  iMnnlcii,  Qe« 
dichren.  Iiiu>;raphien  it.  f.  w.  etuhalicn*  fendem  auch 
mit  I  in"i  ung<;drnclneii  Kt  \ 't  j>  t  ü  ,  kleinen  Eruihlune^en, 
Si  i.^i'j|j>ic!en  ,  Fabriii ,  I  .iciUrii,  Räibfeln  und  Cbaraden 
miiLicii  verfebeu  werdtn. 

Da  ich  mich  mehrere  Jahre  hindurch  mit  Umcrrichc 
md  Bixidiunir  der  Jugend  befchäfiicet  habe.  1b  darf 
ich  mir  wohl  frlitmieliclii ,  da f»  Eltern  und  rrricher  iiul- 
ner  VeHlcherung  trauen,  mein»  iu  dieies  VVocheiib^att 
•uFzunehnien»  wit  nichc  prakiifchen  Nutzen  für  Kopf 
«nd  Ucrc  balica  mag.  Uchcrdieb  habe  ich  «ich  ni  die- 
ibm  Ifmernehmen  wSt  einm  Manne  verirnnden.  der 
felbß  Kinder  hat  und  als  SL-lirififteltir  rühm]ich(t  bekannt 
iß.  Auch  werde  ich  jed«»  brauchbaren  ßeyir.ig.  den 
idlfllirbex  meiner  ausgebreiteten  BekaantTchaft  ton  Er- 
sleharii  und  andern  Kinderfreunden  ireffprcchen  kdnnti^ 
mk  itm  teelften  OaiAe  annehmen.  Und  Ib  ioS*'  ich' 
Kiiidi'fii  drs  fli;^;t-f;ibrnfn  Ahrr*  eine  eben  fc  m/iirehe, 
als  angenehme  w a<.ht:itllik:h«  Unterhalmti;  in  die  JUndc 
Sttlicferu,  ihr  Gcddcbtnif»  mit  tii.ir  M.  nge  der  wiffena* 
WÜadl((ltcn  Oiiige  xu  bereichern  und  hiulangiicben  Stoff 
.Bttr  Befebiftigunf  tmd  Oebbng  de*  Naclt»  imdSelblldeiK 
hent,  fo  wie  zur  Bildung  d^»  Gefi;hinacks  zu  verfchaffen. 
Sollten  Geh  Sthuiithrtr  d^i-  mittWn  KlaiTeii  «ntfchltef»en» 
diefe»  chrcftomjtil'che  Blau  111  einer  ihrer  Lchrliunden 
ZU  bcnutaen ;  Co  würde  dadurch  einer  meiner  berxlida» 
iea  WSnfehe  bcy  Henraagabe  dcftlben  etfSlk  weiden. 

Die' Pränumeration  für  den  ganacn  Jafifgaag  beträft 
einen  Laiibthaler.  «der  a  ß.  45  k'>  da  Cf  hernacb  inhlr. 
koftcn  wiH  ;  doch  Heht  et  frey,  auf  das  ffante.  oder 
h^lb«  Jahr  au  pr^uuinn-iren.  Entfernte  Imerefletiten  wen- 
den fkh  an  daa  Kaifcrliche  Pefttm  In  Amßadt,  wdche* 
die  VerCendwti;  gütigft  übemeauDen,  an  Endesunter. 
(cbricbenen ,  oder  an  die  ihnen  tundchfl  i^t  U^ienen  Zci- 
tungsejiper.:^ i'iiif  11  »iid  Pofljmicr,  dii-  iih  (jh^ci)  fine 
billige  i'rot'Uitiu  um  IkferdcrunK  diefer  Schriit  erruche. 

VVd(l>enÜich  erfidiein«  ein  li<igeu  in  klein  Octav.  Die 
Naomi  der  PritniBiriMiten  werden  In  einer  B^iage  ah* 
(«dnirkti  doeb  bitte  kh»  da  diM  Werk  Midiadia  k.  a* 
fttnrn  Ai.tang  nimm»  dU  VniaiMMr«ti«ng«id(f  Mdiift 
«ÜKufeudcn. 


,  «»4 

Wer  g  Exemplare  rafflH^U,  erhSlt  e!n  Freye«empUr. 
Briefe  und  Geld  erbittet  man  poflfrcy. 

Um  den  Pul>Ukv  fugletch  «in^  Aliclt  in  die  Einridi' 
tnng  de*  gimceu  Werk»  su  recfcbaftn*  leg'  ick  du  «r* 
ft'en  Boiren  ab  Probe  bey. 

AraOadt  den  j,o.  May 

Ltafkei«. 
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Jalirg.  179^.,  Ifte»  Quan.!!;  g.  —  ifig^, 
BuLhftabeu-  und  Leftbudi  tat  die  zartere  Juscnd.  vm 

G.  Ch.  C.  g.  -  2  gr. 
Eahardt«.  D.  Chr.  Dan.,  Hmidbuch  de«  churrich'Scheo 
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Rod«!»,  j:  M. .  Ablundlurif  »»11  &ti  «nfBlli««! 

in  4er  *W(^Üvkiinri  Üit  VVerkjneifter ,  ».Xlipfc  ««■ 

cimr  Ywnä»  ««n  &ißner.  4-  — 
Bobm  und  IffiA»  »ateÄt  rreuden  der  höhorn  Lieb«, 

yom  V«rf*Ä*rwn  H«llo'«  slöcU.  Abend .  itTheÜ,  ni» 

Kupf. ,  ».  —  »  nWr.  4  (fr. 
Ibcham,  D.  K.  8.,  H-ndbucIi  degChttClilcMIfcheaLiti»- 

•  flflckti. r- «•  — » «■''»^'- .      .  . '  ... 

mmiflean  da  «Mtfi«  feeiel,  ov  Frbd^et  4«  oiM pw«^ 

que.  nouvalle  edit.  12.  —  10  gr. 
Ocuvr««  d»  Mr.  de  Florian,  t  Vol.,  Pipier »ilbi  erec 
caractere«  d«  Didot  et  fi|iim  de  Ghod»wiedde»ldnK 

fald,  t«  «-  nUr. 
—  Im  «taw.  Parier  kdcrire  Am  tff.  t.  —  flflAIr. 

Commi  f  f  ich  «bii  c)i  e  r. 
Cewe  de  OalliciMiMt  per  F.  L.  de  B<auctair .  2  Tome«, 

Eickens,  G.  W.  ron,  neu?«;  medicinifchM  ÄtMv  für 

Lefcr  aus  allen  Stauden,  ^tcs  Stück,  gr.  8-  — 
fMUich,  Jof.  Aloyf.,  de  Ctn-bui  Iib«l!us  Gftem  fptci«- 

nim  cogiüurum  defcripiioiies  nun  obrenratioiiibus:  ac* 

cedit  TabnJe  acne*.  %•  (N*      K  V- 
eaime  .  der  Meurch ,  phyOTdi  und  mocaltfcb  betrachic«, 
d.  Frant.  m.  Aninerk.  und  «inera  Aiilieiigc  von  D. 

G.  W.  von  F,ii.ktn  ,8.  —  14.  gr. 
Jtfyihcilogie  durch  VorAelituig  d^r  ftliöiiften  Stücke  def 
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Tab.  l'Xll,,  iwiiie  reraaebne  Autgab««  gr.  4* 

a  rtblr.  ^ 
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frtiitkifchen  Akademie  der  Kniiße.  —  8  rthlr. 
$^  Btötter,  Lendrchafie»  uodJKopfk       Obr.  Ludv.Tdtt 

Hagedoni.  —  4  niür. 
'Bannlunff  ▼en  Xopfem  eua  de»  Terlagtr  vn»  Oeshaad 

r:.j'.!\h..r  H.jiTi  Juiin»--'-.   if'"'-'-  H--fr-  —  2  rtWr. 

yuiieu.tuiui(gen  nacii  bewahrten  Püuilvrn,  lltcs  liefe.  — * 
I  nhlr. 

Fciedricb  Auguftr  Chwrfirft  ran  SacMnir  leauhk  TO» 
Graff ,  'f  eftaciiett  van  Hefp.      l«  gr. 

t>.       I-uther,  Reftorhtn  von  UruatMA       9  gC 

Hebe,  von  ccinfelbeo.  —  16  gr. 

Cora,  von  demfelbcn.  —  i  i;r. 

EtiM  Vcfialin ,  von  demfclLen..  —  f  gn-  ^ 

Xwcy  koletlrie  iMdfebafie»  nacb  UieukÄ  ml  Waltf^ 

luo.  —  i  nblr, 

Malcrifclie  Aulichten  von  Schwarz  dem  Jiuigemr  4  Blat- 
ter. —  »  rth!r.  I6  tjr. 

1  BUitcr  Caucofflibeu  *  vsn  demfelbcn.  —  30  gr. 
Landkericnr 

Ketie  Specielkaiti»  ven  da«  .WetMfWt»  v..  J.  J.  Müller. 

16  ßr. 

TopoitraphifciMr  Pjatk  dar  tiadr  aipd  Feftitnf  BCiiaa«  reat 

demf«lbeii.      14  gr. 
Bit  Grefliehcft  Haimi-LicliwHifcerg»  veiidMlIidGCN»  Idgr* 
WiebeWinK»  top      F  r:«  vo»  d«B  Htnvgiliiiaa  Baq|  kl 

f  Blau.  —  6  lUiU.  4  gn  - 


PuaknB    KSuft^  erMteSneB'wm  Mipmda«WerfceiT  dcntrcteV** 


berfptTungen  von  eiaMM  baiaiMiHn  Gelebnen  in  aaci* 

nem  Verlage; 

A  praciical  ryllenc  of  furf  ery ,  by  James  Latta ,  Sur- 
geen  ta  Edinbargb  Ulultr.  with  care«  of  oiany  of  th« 
Inbjel»  and  wfab  cepperpktca ,  i  VoL  Edinburgh,,  I^ySi. 

Tbe  Edinburgh  neer  difptnfaunrj .  conuining  I.  EleOMOte 
«f  piiarmaccrtical  chemiftry  II.  ßdaterie  aMdka  III. 
phamacevcical   prafparations  andJkMAictMl  eenpefi»  ■ 
ttona  *  the  ieunb  edition  r  iW- 

n^^p  «Fdiertrity*"  A  iww  CoUection  of  medical 
prefcription« .  accompaaied  vilb  phaaaewMiiüaV.  anA 
practica]  remarks ,  by  a  manber  oftfa*  Lande«  CeJW 
ge  of  pbyGcians  ,  ihe  ü'cöud  edition.  London,  179'^ 

Aj>  Account  of  a  nev  and  fucceffful  metbod  of  u  t  atir.g 
Aefe  affeoUona»  ivbidr  arifr  from  che  poifon  of  tead  t» 
which  are  added  genaral  obferraüon»  an  tlie  iaaarnel 
ure  of  lead  a»  a  rocdicin«,.  by  Hr.  OauevhiKfcp  fk» 
faenef  tba  r<v<V;  univerfal  difpcnf^torf.  Loadeo^  I7M> 
Unter  folgenden  Titelni 

J.  Latta%  prakafehe»  Byftea»  der  Waiidinai7r  SlM^ 
mt  Kupfern. 

Das  nette  Bdinburgcr  DirpenAteritaar,  ttw  AtHgate. 

Areiit)  fth.,ti ,  oder  Sammlung  arinc) 'i.  1,  i  r  Vnrfthrifrpn. 
H.Cluuerbuck,  neu«  Metbod«.  die  Zufalle  vum  Eic/giit« 

wkailan.  - 


In  (Ter  BMc1rfia«JTun(;  Jlet  llaBifefim  tlFUfgutMl^ 

in  letzter  Ollennefle  «rfcbienens 

GrtuF  fyßeniatifche»  Habdbtld»  in 

4r  Tbfür  r  ««Wr.  ' 
Er  enihiilt  die  «t  d^  dTCjr  etffe»  BSnden  nacaAeki^ 

liehen  Regifttfr  und  Nomenctatunn, 
IkJfM**  Grundrits  der  Cnemjts,  erüer  Tbeil.  i  rtWr. 
JBtn  neues,  ganz  für  fich  beftchende*  Werk ,  befon- 
dw»  al»  Grundlage  ta  VoricAiogen  iwd  fiia^eitoug 
üi  dee  grWef*  Werk,  «n  beinchtent. 
iXir.  &elt/.  Niemttftrt  Bibliothek  für  Pri-<!ü;cr  undFifWB»* 
de  der  theoUgifcben  Littaratur.  Neu  bearbeiiei  MIÄ 
fortgerückt .  von  D.  J.  Hm^irmmßr  mtlLBm 
•fis»  crfter  Tbei>  i  rtWr,  ^gn. 
Die  mite  Bcrbü  ■n^enenmcne'  Wetfc      fd.  Bmr» 
Paftor  Nien;(!y«r  liegt  zwar  lum  Grjntic.  JedocH 
wird  nun       ganx  neu  bearbtiict  und  ilark  v«!*» 
mehrt  liiidctu    Die  Htraucgeber  haben  auch  dct> 
Gellchiskrai»  cnreiiett  und  c»  akhc  bietPrvdigcna 
fendiant  alkirFrennden  dertkaafegirehanLiueiar» 
tur  iiilitlicb  lu  mathei»  gpfucht.    Den  angefiibriea» 
Scbritcei»  Und  uberiW  Btfchreibunget»  und  die  Prefc. 
fe  beygefü(;ec 

D.  jlmg^atimr.Nime§trr  Briefe  an  cbrilGicbeRelrst^n»' 
Mtrer.  erfte  8eaunliHig»/Sber|i»p«fjrr»undfml<tfeir 

Tlicoloiiie ,  iS  trr. 
Der  Veitafler  macht  hier  den  Anfang,  die  wiibii?- 
Materien  feine»  Handbuchs  zu  erlu.irrTi,  und 
eia*  Anleitung  au  geben,  wie  fir  zu  btnutzen,  suctk 
iabay  vor  Misreiftaiidnfleir  itr  warne«*  Mai> 
kr.ni)  fie  all  fiiitAitTa»CMiMMwaBineaftb^ 

tracliiaii. 
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fewvrden.  E«  lind  nah«  tn  sooo  neue  Wörter  hinsu 
(ekoiDBen  ui>d  man  findet  unter  •tidern  fchoo  ein  voll* 
ftiiidi^«  VcTieifhnir*  üunUciar  durch  lii»;  Kerüluiinn 
«mlieiiAenen  oiet  im  tltkiiuf  gebrachten  Ausdrucke; 
fb*  A^d  4i«a  WVnsrbuch  jeett  zu  dea  «oUkandifften 
I{«ti<lIexicM  gelkoret.  Man  hat  cletchweU  4«a 
gm  Vrei*  »on  J  rrMr.  1 2  i?r.  f^elaflua. 
In  eben  dielVr  ILirnlIuiij;  A  die 
Ctit»4fätze  der  jürzUhmrg  und  dtt  Unterriehu,  für  £!• 
ttf»,  Haiutrkrsr  imd  Enltktr  90m  D.  Äag^  Bnm»  JÜiie* 
'    ^  lau  rrtlür.  iSgr.  wr  " 


Trarck  in  tite  y'<ar  1791  through  Fr^iw«,  Turkef  and 
Huugary  10  Vienna.  by  >vi!ii*iu  Huuter.    Loiirl  <ii 
— t^on  dieCem  W«rk  «rfcb«ini  etne  U«bcrl'eUu»g  durch 
Bma  D.  GM«  la  ir«nit  WsdMii. 

M«  «Bf  inner.. 


GtUon't  MtfcelUneoM  Work«,  wfA  II emoin  of  llb 

Life  and  Nutta  by  Lord  ShciTield  3  V'  \  175K?.  wird  »u 
Mtchatüs  in  rintr  Lcigü^cr  Biurkhandlung  uberfetst  er- 
iUieiiivn .  welche«  xnr  Yen—Minif  aller  GeUiOoD  Jiicn^ll 
^wgnaigt  wüd.       ^  , 

HL  Tcnoifciitft  Ani^ig^n. 

TT'i''zh»rf>  üen  tfi  .TToif.  Eben  erl>.i*ie  Ich  ein  E-crrr- 
plar  meiner  nun  auch  tu  Gotha,  wie  icii  h&rii..  gedruck- 
Trauerrede  auf  Framt  Ludwig,  mit  Anmcrkungei^ 
und  meiner  dem  jciu  rtgiereuden  Fiürften  übemiiteea 
Apelegicw  Ich  finde  aiirh  in  nehr  eb  ciser  HtkUdit 
^enöthigt,  öfTciitikh  lu  frklÄren  ,  daft  itli  i  iLhi  'vi  ee- 
ringiten  AnliieU  |n  dielcai  letitera  Druclt,  habe,  düf«  ich 
ihn  für  u*rtcktm«jiig  und  in  manchen  erbebliehen  Punk« 
ten  für -uiMta  erUiii«»  und  deüi  encli  die  dabey 
bceuditen  AbMiriften  der  Twwejrede»  der  CanAim« 
inerkungen>  uiid  der  Apologie  ohne  mein  WiSen,  roh 
denen  gemacht  und  rerbreiiet  witrdcn .  welchen  icU  diefe 
Stticke  zum  Abfchrciben  für  mich,  od:r  nur  xvm  Lefen 
gegeben  hatte ,  wie  denn  du  Circuiir«n  betagte«  Gvpien 
dahler  eine  feiRs  hehanwe  Uä»-  ift.  Sdbft  die  Veriiw 
fiing  in  den  Anmerkuagen  tiber  die  IttmAmgit  Cenfur 
bürf!t  für  mein«  ErklÜrtuif.  Ntmmemebr  würde  icb  ge- 
wiiTe  von  mir  zum  Thcii  ror  der  Bomherger  C*iii'ur, 
sunt  Theil  au«  VennlaCung  detfelben  von  mir  ^'«•''inclit« 
Tcräiideruiigen  für  wtrttUht  Vorfchriften  dicfer  Ct  rA'ur, 
welche  mir  duwheu«  keine  {hkhe  eu(g«xwung«D  haben 
Wullie .  au5^;ebcn  haben,  wie  et  In  den  unten  gcfeitteD 
Anmerkungen  .  wi>hl  aber  konnte  diefer  Tchi- 

fciilur»  die  Wahrnehjaaung  und  Aitgabe  de»  mit  der  Cen- 
fttifeCchichie  uiii}<  Unnten  AUUinibeil  «der  S^eoihü^ 
■•M  «iaer  AbCchrift  verfiiUichcii. 

Ferner  find  die  haußf  Ton  dem  Origiaal  abweichen, 
den,  den  Sliin  zii  ßiiru-Lidfii  od^r  ihn  gar  mir  zum 
tjacfatbeile  verkehrenden  Sull-ui  von  der  Ai*«  dtü  nicht 
bloft  da«  TttObM  te  Smduna  4hadaiii  aodi  die  Eft- 


fndghafc  de*  Abfchreiben  hindareiiGAefaui.  Z.  t& 
▼ea  tintan  fiebt  für  frittfUrkt  Zwifcbenregierunit  dea 
Demkaptiels  ft^dlich« ,  vermuthlich  durch  Verwechslung 
e<lich«r  Ifcühr  lu  ver-Aei  hfvlr.di-n  nuchfUben.  S,  irj 
Z.  17.  lim.  i!>  iiaii  MiMaaenneiir  gefettt  immer  niehr.  S,g§ 
Z.  4  mit.  mMf»  ftm  mfnerB^ciMdicMg  galdbi  wrarila« 
S^ftkiädigumgemi  &  t|0,Zk'I<»  «nu  fUu  das  r«Uce 
man  d«f :  9.  iti  Z.  t  tmc  für  ftey  —  iia ;  8.  115  Z.  7 

urit.   für  l  erbrtcher  —   yerirechtu ;    S.  Iltf  Z.  15  ILuft 
9urltgf      »eriegtt ,  ilau  tmck  —  durch ,  «nd  Zk  jfi  füg 
Jorfieht  —  r^rjchriftt  &  117  Z.  S  oben  ftau 
$.1*1  Ut  gar  eben  Z.  7.  g,  9  die  parentitefirte  Stelle 
gam  VOR  einer  fnntden  Hand.  Die  Übrigen  Fdder  übe% 
Uli«  ich  der  Tarbdfarunf  dea  Lefer«. 

F.  Berg,  Proiefl'«)» 


Ob  ein  Bu^lilndler  von  Cbanitc^      erlauben  kön- 
ne, die  Auffjric!  f  'uits  mjch  lebend.-n  G'jltliriea  ohr.c  deA 
fenY'Twiiren  uadGciieboiigung  zu  Kibdi.dcJn.  fic,  felbd 
wenn  er  fchun  von  einer  rechtmiCsigon  Autgabe  weiC^ 
dnickfia  au  laßen?  dem  VerfaiTer  alfo  fein  Eigentlium 
eniziehen  au  helfen?  und  ihn  Sberdica  auf  die  unange- 
tiehmliU  Weife  ün-'I*  durch  den  r^anzen  unrecht» jr.ii;,  « 
Abdruck  felbd.  thcüs  durch  »(ehäflige  Druckfehler  und 
anachte  StcUun  in  nielirern  Riickfichten  zu  compromitti- 
leu,?  darüber  ift  uns  daa  UnhcU  allet  BscfatrchaffMiea 
und  beihftderr  aCcr  get  denkenden  Buchhändler  uadVe^ 
u-jiT  71. r;  >.  ■  rsiiä  g..'wjr!i.    rier  urrvchtmai"~iiie  Vfrlc^er, 
weichtii  wir  hier  dem  otTcniliciien  Urtheil  übergeben* 
zeigt  fogar  Mbft,  we«  ihm  fei»  Ehrgefühl  ii^r  dieÜB 
kleinllehfte  Betite  g«£igt  haben  muft,  da  er  de  nicht  nng 
gans  'in  dar  edeht  O^lt  eine»  Nachdracka  an  Merkt« 
brinKt,  fendem  auch  den  N;;u)eii  der  Uaiidlung  bey  dic- 
fer Siünft,  welche,  wei.n  fei«  (Iniemehmen  recbimifsig 
wer«  wegen  ihren laheb« ,  l^^ine  Urfache  zvaf  N'erH«uu';W 
chung  haben  könnte»  rorzudrucken  nicht  die  Frepntt- 
thlfkeh  hat.   Wir  bahekan  nna  ror,  de  wir  bercii«  den 
g.iTiteii  Unternehmung  völlig  auf  der  Spur  find,  dem  Pub- 
likum kunfiig  da«  nöthig«  dariibcr  bekannt  zu  wachen. 
JodefTcn  zeigen  wir  an,  i.td  uns  die  Acltiuiiß ,  welche 
dar  verftofbeoc  FürfibifcheS  von  jeden  D«utfchen  zu  tf 
haken  iulherft  «wMant  hat»  auch  ilhro  Büdniß,  weUg^ 
troffen ,  fieclien  zu  kflen  bewogen  hahe.     Di-.'fes  EupCer 
ift  bereit«  mit  jedem  EKomplar  unirer  achten  und  nicbt 
in  der  Knc<::::-geflalt  eilte«  UTadidmcka  «Hebicneiian  Ai». 
gäbe  ytfn  der 

•  SVanwred«*  htf  der  Bse*digmHf  Franz  ZmJmigi  dM 
fVeifeM  —  von  rrmr  Bwrg,  JW<  «*  ^«ralHift 

jfr.  g.  mit  dem  Portreil.  —  f. fr. 
zu  Lubm.  Kl  ,1  Abdi-iicUe  de*  lUipfers  find  auch,  vor« 
ztiglich  für  au.*  Bcützer  der  friihcr  ausgegebenen  Exteaf 
plarien  befondcrü  zu  bsbm  für  3  gr.  Auch  ift  bereiu 
au  dia&r  Acde  ein  l<lachMaf  nnaer  dar  Pna'e,  .welcher 
da«  wenige,  was  jener  Wtnkdehdmck  «Iganea  iMl»  rkl^ 
liger  und  mit  Zufatzoti  euttiälteä  wML 
Jena»  den  21.  Jun.  17^. 

Akndigtifch«  SackhanAlun^ 
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LITERARISCHZ  ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucber. 

Der  sweyM  Baad  de«  to|Mfr«p)iirch-ftninift;h-geo- 
Krtphifcfaen  Wdrtcrbucht  d«r  preuA.  StMun  ift  tm- 

ter  der  Prelle  und  wirtl  LaltJ  nadi  Johuiini  dicfei  JäIif« 
•rfchciiieii.  Mjii»  wird  iVHl.h  i  cy  DurchCtht  dielt«  Tliei- 
3fj  f.nrlei!,  d»ft  <lt«  Wwk  äaT  V»".1Ü,ii.t1  ii,'k.-u  i:ii.v.fir 
»äb«r  kommu  £f  liiid  iu  AiuCem  iweyteii  Tde-ile  all«  im 
JrfiT  1795  In  Bafiw  genommenen  Siiicke  von  Pohlen  hin-  - 
xi:S<Uomircii  u»d  er  «wUlt  WM  Südpreufceo  ^iittcrelfaiue 
■och  nie  RtMlruckteNachrirliien.  Die OmerftuDHWg  CnA- 
k'.jiK'iii'er  .M.iiu;pr  hat  f^li  Tuioii  Lcy  ilit-rem  Tlieile  «ri- 
fehiilirli  vertutliit,  «ind  wini  g«wii»  bay  iedrm  di-r  foU 
gendfii  Thfilc  immer  ineSr  xunt-hroen.  Da  »uih  felbft 
die  gedruckten  liül&Biinel  Och  jetzt  -Mfebnlirli  mehren  — 
Ton  denen  ketiis  ungennttt  geblieben  ift'iind  Uetben 

•^.jrfl           fo  wcrt'.cn  ,iiif  dieft!  /rt    die  Bcwuhtier  d« 

prenfii.  Si.iflts  Hatidljuili  t  u-  <'.ie  Kstintiaü  liirc*  V«- 
teilai.de»  er'.ialit'n,  weiche«  bi»  j..tA«  lioch  kein  bedeuten» 
derSliM  in  der  Weti  b«6ut  und  «uch  g«wir»  fobeld  nichi 
erhalten  wird,  da  diefer  preuf«.  SuM  fo  vkk  iji|wiUch« 
F.i>;-ul:>:iie:i  vcr  aiidcni  U.n,  welche  ei»  Wtfli dicKir JU» 
Biotin.])  ur.il  .■.u»ful*i'Lijr  ciin-hen. 

D.i  ücii  tflcn  Auuuft  d.  J.  der  ite  Band  gcwiT»  fertig 
ityn  kann,  fo  foU  bia  xu  diefem  Tage  Pninumeraiion  aai' 
'gentHrnien  werden .  welche  fUr  icdtti  Band  ig  gn  preuft. 
.Cour.  !i.rr.ii:i.  Di-r Ladenpreis  jedünBisidM  illanU.ggb 

Halle,  ä.  9  Juui  jMi. 

K£aiael. 


ITaclung  m  den  TWag»-CaMl«>iW  ron  IttAtr  vnä 

Comp,  in  St.  Gilkn.  I79Ö.  OnerirelTf. 
Archiv  kleiner  lerflreutcr  Reifen  durch  mirkwiiraise 

Gegenden  der  Svliwtii.  ir  Bd.  gr.  8.  —  i  nhl.  4  gr. 
Ikrlüllung»  chrenologi&be,  der  eidgenöflifeben  Trup* 

peuaberlaflunfen  an  auswiitig«  Micbte.  gr.  f.  793,'— 

8  ftr. 

Fuigel,  G.  T.,  erUjrtc  Cour^xettd  der  vomchmften  Ilan- 
delspl.it^e  in  Eumpa,  ncbft  ander«  in  die  Wcrhrplne- 
icbafte  einfchSagnulen  Necfaricbten »  und  Vergleirhung 
detOewichn*  luid  Ellenmaaftw  dcv  eurap.  UaupiftiidKi 
^gltitte 


zug  des  WufctitlichAen  der  hechobriekeiil.  auüiorilIr> 
nn  W«b&l»iduwif  der  tuih  SuGallenl'gr.  f.  ffg. 
"gif. 

Geni»'li1de  am  der  Ktnderwek«  «ir  Bdehmng  und  Vnte^ 

lislit^m.'.  S.  794.  —  8  gr. 

Girt.iiit.ar  ,  J.  J.,  Unterfuchiingcn  üb.-rCardarit  und  Bam- 
bclii  Regeln,  oder  abgekürzte  Aulioinn^^iinethoden  cu- 
bifch-  u.  biquadrMircber  Gleichungen.  gr.g.7jK.  ^gr^ 

Bartmenn«  G.  C,  über  den  Bodenlee,  «in  7<trlWd)  |^ 

7y3.  —  6  gr.  ■  _ 

Laratera.  J.  C ,  Regeln  für  Kinder,  durch  Beyfptcle  civ 

l.iutert  von  J.  M-  Ai  r.ihruflcr;  zuni  Gtbr  nnli  in  Sehn» 

len  und  b^ym  I'rivat-Untirricht.  g.  7^4-  —  16  gr. 
Bcherrer,  O.  C.«  Pftdigten  über  frer«  Ten«,  gr.  g.  714^ 

t  itbL 

Schreiben  an  den  Sachfencoburg.  ttm.  Geh.  HR,  C  Gir> 

immer,  iiber  die  Muthm^lsuni;  eines  Deuilclirn  :  ,.  d.if« 

„  fchMr«iiU!ri(i:b«  Rcicbi>lt.'iieit  zu  B^yir^gen  in  deuUcben 

„Erlegen  verpflichtet  Agnen ^  ma  MüUcr  rtK  Fried« 

turg.  g.  794.  —  1  gr. 
Der  Schwciaer  «nf  dem  Rigiberg;  ir  TU.  rmt  G.  Grak 

g.  795.  —  II  gr. 
(der  Ite  Thoü  erfclieiiit  zur  Mich.iclis •  McflV. ) 
Seckendorf,  Amalitf.   GeCchichte  eines  klt-incn  Madchena 

auf  der  Schweix:  ei»  Siitenbüchicin  fiir  die  frühere. 

voyeüirlirh  weibliehe  Inf  eiid.  g.  791S.  "igt. 
tJu  -^rrulii  iilK-r  die  Vi«hfcuclie,  «iid  wie  ihr  aia  kräftig- 
.     Üen  Iii  wehren  fey:  eine  Vöikufchrift.  g.  795.  —  4  gr. 
Verthridigung  de»  PatriDii.mu^   dor    fn  bcn  vrTciiii^ten 

Proviiiae»,  wider  die  falfchcn  EetVimldij^nRcH  der 
'  8tatdul(erifth*geCnitten  Partie,  fowohl  %'or  i;an£  Bm* 

ropa,   aU  befot»der<  rar  allen  in  Nicder'.u.d  uupaib 

iheiifch  Denkenden.  3  Theile ,  a.  d.  Holl.  gr.  S.  ^9*.  — 

T  flM.  20  gr. 

Zuber,  J.,  von  den  Mitteln,  Frejrheit  «md  AVohJAflnd 
nmer  einem  Volk  zu  erhalten  ntid  zu  rensehren  :  1  me 
iPndigt  über  I  Petr.  II.  V.  itf.  g.  fsS>  —  I  gt.  tf  pf. 

I II  C omm i f f i en t 
Diicours  patriotiqne  prtcedi  d'une  pri^re  et  prffnonc«  1« 

jour  da  la  foleniiit^  extraordimin  dn  lo  Man  'iTpg 

par  Jacques  Wanmann.^g. 
Ltban  Hainricli  flähfüna,'  gni«lbN«.l>MiMiM  iL 
•  len,  TO«  Jrifc»  8Bin>  1»  Tlfc.  ' 

(4>  a' 
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MeUinffer.  J.  Y.,  erßcrünttnüd*  i»  itr  firifdifirckM 

iprache  üir  Kiikter.  f.  iTftf. 
»      'pritkt.  iuliHiifcli*GraBUUtlh«  irodttfch  man  2kfli 

.  Spricli«:  ,luf  eine  ^aiix  neue  Ulli  liAv  UcIlM  Alt  gfÜMid^ 
^  bei)  eri«Ricn  kann.  g.  79((. 


JTcMf  ieutfA'fnma^tket  ff'Srttrhueh.   Ein  Hulftmlt- 
fei  mr  te^miMi  Jumtniung  der  neuem  frwuifi- 

Sncthge  noHceau  dict'-jr'iuiirc  F/(tii<;;(t  cutitesant  Itl 
»xprrß'sont  de  (louvW/c  rn  iI»  peufie  Irainuit  mit 

jitkürZHn^tH ,  Zufiitu  n  irnif  einem  franzojift Uen  Jlf' 
gyUr  von  FHtiiieh  U  C<tfi*.  Ltipxig  l-ffg.  f  V 
surf  CawpL     IS  fr. 

Ei  ifl  fefl  rr'int,  ■vvic  prcifs  (?er  T!inf!ufii  fey  i  welclien 
ditf  frdiu.oüftiie  K^rolution  auf  den  GeiA  der  franzoll- 
fraeii  S(n-.ic!ie  ßtiuibt  hab«  i  wie  diefti  Sprache  durch  jen« 
Suatttioiwalsuxig  tun  cme  ukVt  seriog«  Meng«  ron.Wör» 
Mm  Ttraielin  worden  fey ;  und  ea  ift  daher  «be»  ein* 
Wurhte.id,  ^  !(■  rrv'f^  Äir  TCuUf;i  i-itu r  SiJirift  feyn  »üf- 
(Ci  la  w«:ldier  umn  von  du[»a  VtrtkuäeruAgrn  und  Ver* 
mehrun;^«)!  einer  fo  Ltiten.'fl°am(n  Sprache,  all  die  fran- 
aäfirche  ift,  ttiucrricbtet  wird.  Gegeawiniget  Wörter* 
•tmtk  ift  «ine  IVtldie  fldiriftj  und  ^hr  kSmwn  na  vm  tb 
»ehr  dem  PubUKum  ah  hAcltft  uütdich  empfehlen:  da  ea 
mit  l>L-roiiderer  Ilinficbt  auf  den  UrTpnuig  uttd  die  hido- 
rircfaen  Gründe  bearbeitet  ift,  welche  dein  einen  oder  an- 
dern neuen  huaäükbm  Worte,  odec  dem  neuen  Ge- 
brauche dfefier  oder  jener  Alten  franxüAC^en  Befietimn^ 
9ir  Dafeyn  gaben.  Um  die  Anwendung  der  neuem  Wär- 
ter tu  erleichtern ,  und  Tchnell  von  der  Bedeutung  derr«l* 
hfn  zu  unterrichtin :  (lud  fow  ohl  in  li^m  dciiifi.h-fr.in- 
soüfchen  Wörterbucha  gsiite  Redensarten  nach  der  jeiii- 
g«n  Conflruction  aufgerührt,  a'.8  auch  ein  franzSGfrhec 
Eegtfttr  bsyecfugt  worden,  wo  di«  MulAd»«n  B«deut«uw 
f«n  angegeben  ßud. 


^endenui^««  derci  iU  Sititftmit,  DtutJckUni,  Jtie 
Muwfts  nniluiltn,  in  itn  Jahren  1793  umi  1794. 
Za-futer  Theit.  r.e!^zig,  hey  F»ft  MilGoiiip.  179*.  $. 

Beyde  Baiiil.:  ci.:r;plett  3  rlhl. 
Natürliche  Anl-igen,  geläuterter  Gefchmact?,  Erfab- 
fcbrung  uud  Mcnfcbenkunde^  Kenutnifie  uud  Gcmei)!- 
Ceift  find  tmftretttg  die  Eigenlclieften ,  iprekbe  derjenige 
beßtieii  muCä,  <3or  mit  VoriKi-n  Tur  r^h  A^.Jrs,  eine 
Reif«  zur  Vsrv  KilKommujig  Cciuti  Kcnutuille  und  Beleh- 
renp  feiner  Miibrüdcr  unternehmen  wflli  Diefe  Vorcüg« 
And  dem  Ycrfalln  diefer  Wanderungeo  «igen ,  die  das 
AMikiia  fcboM  «US  den  erften  Theite  kenneu  i'.^'-'^rnt 
bat.  Die  Bemerkungen  ,  wikhe  er  auf  fcintn  Riifea  f;«- 
macht  hat,  beiichtn  tU.S  liuils  a'^f  die  VVilK-urchjftcn, 
ibails  aber  auch  auf  die  C:iar.>k(ere  der  Dtwohi.er  der 
von  ij«  befucbten  Gegenden  und  die  dafclbft  gefcbehe- 
MM  neuifteii  pelitiffltchBeg«&enh«heii.  In  diefem  «wey<- 
t«n  Tbeilc  befinden  fich  Nachrichten  über  fol^emTe  Ljji- 
der  und  Südia  :  (  rtalien )  Kom.  Hier  f  ind  lur  Vt  i  l.if- 
fer  vi  ti  .Sr..if  zu  pDlitifchcr, ,  ch;r.u.i..rilhl'i.hLn  lu.d  be- 
focderj  aaiiguarifcheM  BeiscrAUiigen..  Keap«].  i'^,  Ve- 
■vdiC*  TtnfB  «K.  (  7«N>  Tmm»  BrfeM.  lu^nck.' 


(Bayer*)  Muncben,  Saltburg,  Treunftcin,  Halleln,  Berch- 
leagadea  etc.  <t/</larr«irk>  Lina,  Wien  etc.  iüngprm}^ 
XftcilwEf,  Prerimrf ,  Carnnro,  Ofen  und  Peft.  Jlltflk» 

re*.  BShmtn,  (  Sachfen')  Creaden,  MpHTen  ,  Leipzig  etc. 
Potsdaan,  Berlin.  IVlaifdcburg ,  Drauuldiwcig ,  Hanne- 
rer  etc.  ^'V^U[Jh.lI^•H ,  die  Nicderj.uide  und  Uelrettluya. 
Wie  viel  die  Bemerkungen  itbar  diefe  und  mefarcreStidM 
durcb  den  neleriftben  St>l  dea  Verfaffera  m  Anantk  tuki 
Scbönheit  gewonnen  haben:  dies  wird  dMFvUiltlMiMk* 
fiiliien ,  ala  wur  es  kicr  (Ägea  iLMUieu. 


Bcy  ^rl  Franz  Költsr,  Buclilirindler  in  Leipzig,  Bad 
sur  Ofier-MsÜia  gt  folgende  neue  Uücher  «r(clii«n«B« 
Ihunsor  und  Sercsin«  «der  4ir  Bpiefd  der  Ual^iiI^ 

eine  Opereuc  in  3  Ätmi  mA  tl^tt  »tMUimSnSt^ 

lujig.  g.  —  5  g>". 
Le  Bret  Ertahlung  feiner  Drangfal«  und  Leiden  in  dcat 

JaquiStions-Geridii.zu  JLÜiabon,  ucbik  Beyträgen  anr  . 

Gefehk-Iu«  di«r«e  und  d«a  Spaaifchen  Tribuods«  ab 

einer  alle'gorifchen  Vignette,  g.  —  l<i  gr. 
Cornea   de  f^«a  dcAinet  a  ftrrir  d'aMtufement  et  d'in> 

ftrut  tion  aux  tikfaua  «c  tum  jetum  geni  Mnda  d«3iigt^ 

res.  g.  ->  1  rtbL 
Liebmann»  Prcdigtt  4er  8MI1I  dei  Bcigmumi^  «mt^^iiaft. 

le  des  Secgenc,  |,      X  f  r>  . 
Synopfic  iuris  dfilis  umvcrfl  et  iuris  Judictarü  Swouici. 

Tabuli»  comprebenfa  Jurif  cultoi'ibus  ftripflt  A»  C.6ca» 

iias.  Adv.  q.  iui.  gr.  g.  —  16  gr. 
Wagners  Speciairegtln  um  die  ücrcchnung  der  Car«Itn«ai 
«nd  Latibtbaler  ,  v  ic  au*.-!*  rcrfcbicdner  IH  Leipzig, 
Fninkfuit,  Havburg  und  mebrcm  Ht»d«lsAadtcn  vft 

rorfaiienden  Courfc  leicht  und  bequem  zu  bcroduten,  t» 

2(e  rcrb*(!'-TTt!  Au(l.  —  S  gr. 

O  ü  e  r  m  e  1' ;  1-       w  a  r a  n  n  c u : 
Satbii  Opuauila  ad  criün  et  Inutprelationem  rettrls 
Teftamentt  fpeetantb  edidii.  £.  F.  C  Rofenrnuilec, 

er.  R.  —  2t  ^r. 
Göz  und  Helima  Fredigten,  gröCatentbeils  bcjr  befoudem 

Gelegenheicaa  oacik  den  JMürfillUran  der  Zcit^geluilMii, 

8.  —  t  ftU.  '        ,  , 

X..-'.nge  Verruehe  über  einii;e  Ge;:enflande  dar  Mond  and 

£rfahrung(reelciit«Itre.  gr.  J.  —  lg  gr. 
Mori  Acro.ifct  in  Epillolas  Pauliuaa  cd  G^Iatas  et  Epbe- 

fios.  gr.  8.  —  1  nhl.  ^ 
Oertch  drey  Briefe  Johannia  hebraiamenfray  übcrfeM 

und  philefopbtfth  erUiirr.  gr.  g.  —  I3  gr. 
Belwi»  VerfuLh  bibliitlitr  Kauili-fitiunen  be)  '5Pei:tHchen 

Gottcsverfhi'iitigeu  uiit,  cuK-r  Abhandlung  üt«r  diefeU 

bcn.  8.-5  gt. 
Rciins  brudeW.  Uelcbnuigen  airTcrmeidnng  IHibcr  W«l> 

lufiliindea  ctc  9-  :te  ^rk  vertnihrte  Aufisge.  —  (  gr, 

Bey  Em(t  FetiJck  in  Berlin  find  sur  OaermviT«  t?«« 
felgende  Büdier  crfehlancn  und  fiir  beygefctiMPretfe 

IM  allen  Buchhandlungen  zu  bekommt  n  : 
Aiik-iiuJig,  kurze,  zu  eirun  griindüchen  Studium  der 
Thculogte  auf  Uniireriit..ien  ,  v.  O.  J  .  Ii.  I\.  s.  —  U>rr, 
JDandfon,  W.»  Uber  den  Scblai.  £iue  autüduii'cb-giy» 
.  .dw^ifclw  AiiNiwUuag.  |. ->  |  gr. 
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gr.  8.-2  sr. 
Ptrmty,  I  .,  Vtrfoeh  etner  ra«diciniicheu  Topographie 
TOii  Ber;in.  gr.  8-  —  i  ri.M,  u  k-.. 

,fi«riurd.  M.  B.  B.fen-.  der  BucUhaJter,  c<it  r  Vörfjch 
«iner  Lcbran  zu  i^riuutlichcr  Erläuterung  der  k^ufmaa- 
nirchcn  doppelten  Recliaimgifuiiruus  ^'^^  ^* 
Mnnten  luliitiifclten  Buc^h:iltens.  ißtr  Band.  4.  — 

.     3  rflil. 

I^auncn  und  Pkantrfieii  ron  Karl  Phiüpp  IM(>ric:.  Mcr- 
auigegeben  von  K.  V.  Slifcimig.  S.  —  i  rihl.  4  tjr. 

Mtnl  in  Ueyrpielon  für  4ie  Jt^wd.  Zweyte  verbieficit« 
tml  Bit  Kupfern  Tenndiite  Auflagt,  t.      16  gr. 

llorlu ,  S.  Pb. ,  graiomatirt  hea  Wörterbucb  d«nt* 
fchen  Sprache.  Jtcr  B^.  gr.  f.  —  I  rthl. 

TUnk,  J.  ].,  Ily^roloric  d^s  ünfiithiicbeit  Korpers  oder 
phy6ol«Kifck  •  cbeiBÜ«;!!«  fidTaduuiigen  der  fijtfiOigM  Bc> 
Ibindtlieilt  de>  iMnfirlilidicn  Körper*.  Ai»  dem  Latri» 
nifoben  uberfeut  tnit  Ar^iueiLuiigeii  t^^^khet  ron 
Woli'  Davidfoii.  Mil  cin«r  Vorrcöc  Ui«l  cit.ii^en  An- 
mcrkuiig«»  mAlmi  rop  D.  Sb  F.£«nnbß«di.  f >• 

Vcdüft  am  Prieiemfefie,  d«i  laMn  Mqp  itw  fdulMB 

zu  Schwedt.  8.  —  a  gr.  ■ 
Rambjc}],  F.,  Abrifs  einer  Myibologle  für  KünlUar  ttt 

Vor'ivfuir.'.cn.  %.  —  l  nll. 
Reir«,  mciiiei  im  Woiut»-  und  Brachjsoijd  17p].  g.  — 
3  nhlr. 

B«{icMoriua»  aDKcineiac**  homilcufciMS*  «der  BüfUcfaik 
voUftandi^c  Sammlung  ron  Diipolkionai  übtr  di* 

fruc!itL  irflfii  Gi.;'f:iR.T:i5c  aus  der  Giiubc3i&Icbre <  Mo- 
ral und  WeltUugbcic  iti  aiphabetifcbar  Orduung,  nebft 
tincm  drvfiwhiM  H^liilkr.  xux  Bind.  iMt  Sriick.  gr.  S. 
J§  gr, 

Seltale,  CF.,  leichte  Vorfpidt  für  die  Orgel  und  das 

^  Cljt'iiir.  3ieä  Qiwrfulio.  —  20  i'r. 

EcralTurd,  der  ür.if ,  Tuuerlj^ul  in  5  Auüugtn.  Nvbfl 
einem  Vfi-üi;i  nl.i-r  Am  Leben  cciTelbeii  und  einer 
Schilderung  des  Zußandec  ron  Baylaad,  Schottland 
uitd  lrrl;tiid  uiuer  der  Begieninf  larb  desSdlco.  Aus 
den  Fraiuöfifcbeu  de»  GaSm  Xdlly  Tolaidal.  9t«r  Bd. 

'  f.      la  ur. 

Wal.I»,  G. ,  Kunß ,  Kr.in1,!:e]tcn  vorxuLeugcn  ur.d  die 
Gcfbudhcii  wittd«r  kvrautUeüeit ;  «ia  Bucb  für  jeder» 
nann.  Aue  dm  BuglUcfaen.  lJUr  Bund.  |r.  ^  >• 
a  ttU.  t  gt- 


J?oue  Vcrlap- bucher  ron  Siegfried  Lebrecfat  Crufimt  Ju 
Leipzig,  liie  in  der  Jubilatc*Mefle  1794  erfciticrien 
Mai  in  oUeu  angefelicncn  Bwcfaluuidlwgcn  su  haben 
find: 

BethÜpiii'; ,  J.  M,  kuriffefiifste  gemeinniitiige  Natur^e- 
fcliihte  des  It»-  und  Auslände« ,  fiir  Schu:cii  und  dan 
h'4u-.:ichtn  Uiitcrriciu,  jter  Band,  ifte  AttheiJunf,  ent- 
hält da*  Gc.\  äthsreich,  anii  3  Kupbni«  fr.  |.  —  3  nU« 

OQrer.i,  J.  n,  G. ,  allgdMinct  Mafisii^  für  Paedi^, 
iwch  dto  BriJurfni/Tcn  unfirer  2Wt,  lUMatA,!*,» 
«od  2i  SiSck.  gr,  8.  —  lg  gr. 

—  die  GefthkhM  der  Vnrek  fai  lMi|Mn.  «ül  T«» 


filieb,  «Dell  den  üngelehrten  mtt^dw  ftm  «niOeift 
der  mbifdieii  Urkuuden  bckaaücr  m  attcbm  «ad 
gegen  die  Anfrilfe  dtir  Zweifler  za  verwahren  >  tflev 

Band,  35  II  ft.  gr.  8.  —  lo  gr. 

BröderSi  C.  Lt.,  Wörterbuch  zu  feiner  kleineu  kUMtJ- 
fthen  Gramidtili.  für  Anfjugcr.  gr.  8-  —  <$  irr. 

Tweetay,  A>  F.»  j^bUofaphifche  Chemie  oder  Grufld» 
wahrlieiten  der  neaern  Chenic,  auf  ein«  oeuc  Arf  g>< 
ontnci ,  n»ch  dtr  i'tu  Auf^.-f:'-  aiw  dem  Franzörifcblö 
überfetzt  TOii  Doct.  J  5.  1.  üehler.  8.  —  iJ  gr. 

Gidilcr,  J.  G. ,  dti  L  lim  .  ch  jr,  «dtr  Lehrbegriff  der  Uhr- 
aacfacrkunft.  Ttcr  Tbeil.  aäx  9  Kikpferq.  gr.  4.  Auch 
unter  deo  Titd:  Der  Ubmacher,  oder  3Lebi^cHf 
•  derli-'.-!Tn  !Thr:;!.-.chv::tunft.  int-rTh«?!!.  —  trtW.  tfgf. 

—  — —  Cirr  Uri-tliiler,  cdcr  pr^Kiilcber  Lcbrbegriff  der 
geraeinen  und  böbem  DrehkunA,  SMr  Thaili  nitXl^ 
pfern.  gr.  4.  »  a  nliL  16  gr. 

OvoCi,  J.  P.»  9niiidf.i»e  der  BüimUcltaiigckttnft,  ge« 
prüft  «iid  durch  einen  nisrkwürdiircii  F^d  crlSiiren» 
nach  dem  Tode  des  Vcrfa&m  betausgcgiben  von  Job« 
Fric-k.  Willi.  WidniiiiunAi  Mit  1  Ktipftr.  gr.  |«  — 
18  gr.  * 

Haadhucb,  «sageUfchee,  des  Neoca  TtütmeaU»  fUf 
Stück,  gr.  8.  —  10  gr. 

Iloffhiann!,  G.  F.  •  Plaflua  lidwiiolb*  ddineati«  et  de> 
fcripiac.  Vvi'.  IJI.  Pale,  f.,  ctuu  llg.  c«]«ratit.  Fe!.  — 

3  rthl,  II  gr.  . 


Je, 


CJ. ,  ttili  iiiiulie  Clirtdumathle«  tnS 


W^r^MU  der  ballea  Proraiüen  and  Dichter  gefainndet 
md  mit  Aamcrfcaagcn  begleitet  ater  TbtU.  gr.  f. 

1  rthl.  4.  gr. 

Kirchners,  J.  F..   praciifcbc  Anweifutig  zur  Garten. 

kiiitll  etc.  nsit  7  Kiipfcrn.  ft,  f,  —  t  Tth).  4  gr. 
Jkrti'fiig  t  F.  L.  •  de  reripncuBonia  ncrvola  feu  aMÜgiia 

comaieutftitf^  S.  —  S  ffr. 


Laiir 


C.  V. 


Er/ii  liim^  ,  Ab  riiib  u-.nl 


V,  it:air.jr.Lju    dct  Wülcer, 
mit  I  Fonlcluitt.  gr.  8.  —  1  rthl.  iJ  gr. 
Pauiaa,  IL  £.  G.»  Mcmorabilieo,  giea  fitüclt.  gr.  g. 
'  U  gr. 

PredigieiitiTÜrfi- ,  pfychologifche,  eio  Terliiicb  T«i  J.  P. 

W.  T.  ji<  r  FIfft.  CT.  S.  —  10  gr. 
Rjmaiiti5,  n.J.,  knrftlierilihe  Hri'.!  irung  und  Un;erhi*V 

tUtig  tiLi  r  die  sdu.i-  und  I  cnt-ig».  Kpillelii.  stes  SüsA- 

chcn.  8'  —  iS  gl. 
Rci<b«rdi.  IL  O.,  Tractatua  Granunatico .  Titeologicu.«, 

dtf  adomanda  K.  T.  reiCene  rerc  lacina«  «juaqu« 

ficult^iibus,  adjiiiictk  quibuadaai  «jui  Sj^cciininlbitf. 

8-  wjj.  —  12  gr. 
SchoKmeycr,  J.     ,  K.nefhi£n»ii«  Ji>r  Cttllrhen  TtmtItiAi 

oder  fcutae  und  Kitidcru  vcrflani.jü'lke  Erklirui.g  dtr 

liniicben  und  nligiofen  GrundbegrijTs ,   durc'.ig  u^lg 

rtiii      .  i'iju .;  i'i  '.i  ijti  ri.  5.  —  6  g-. 
S«>tTiitihs,  Mdg.  1.  A. ,  Lrbarteizutig  und  Erklärung  dgT 

Epifltin  und  £vsiigclien.  6(tr  lieft,  gr.  g.  ~  tg  t;r. 
Ttonnadorfi*.  J.  B>.  Jcumal  d.ar  Pbaraacie  fiir  A«fif# 

und  Apotbeker,  jtcr  Band,  aiea  Stück,  f.  —  t  rMr 

litif  Mafitjret  dtr  H  ahrktU;  ein»  tharacterißifck-romai^ 
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gttrithuft ,  Im  t  n<AiMt  mit  daam  X*ft*r  tn  IX  , 
4  r- 

^(Neu*         (leutrche  Bibliotliek  31  Bdet 'l  Stcl:.) 
S<  ift  ftir  dea  Rccanfetiii»  immer  du  aagcndiinei 
Ocrcliift  >  wenn  «r  fan  Leftm  diefer  Bibtiotbek  ■lu  der 

I,ci>iüii  Icür..'r  und  fchaalcr,  odtr  Giciich  und  atlht;tifch 
fetiii'rUriäer  Romine,  einmal  einen  eTiipft.'hkn  k.inn,  der 
Ach  fowohl  in  Ruckficlu  »'.om!  fi  !icr  l'endeiiz,  ftls  auch 
in  Aulvliunt  d«r  Kunft  d-.Y  U^rlUilttnf  und  dar  Uinioa 
v«c  andafii  aimrichiiM.  L'nd  di«<  ifi  fem  der  Fall.  I*icht 
als  kdnme  eine  ftr.  n^e  Kri:ik  ni-.'ht  t;<n  h  !■.!•;  ui.(?  d.i ,  .in 
ditffem  M.iti)T«r  «er  W^lirheii,  fuwoiii  m  Ai<icäuiii^  der 
l>jrIlt!lH»>g  einr^lücr  Situtllunci ,  in  Riicklichc  <ler 
,  VarbiitduiiR  d««  Ganzen,  manche«  zu  (adieu  fnidcBt  vid> 
inebr  wünfcht  Kecenrent  fdbtl  Baijchts  andtiit-  gdldkt 

uii«i  e*  lit  i^'L^'H»  ,  di-r  gut  und  treljich  gefchriebetien  SleU 
\ti\,  Act  k?;):  jiitii  W.ilirheiciui  in  ßlberiMri»  SchaaWn  vor- 
(«tra^wi.  (liid  hier  f«  i-iiile,  da(k  «i  unbUltg  wir«,  nit 
Seid  Verfal&r  über-einxelne  Stalltn  n  ftbmoQ«».  Find* 
n.tr  ti  ifre  LeCtwcU  «rll  wieder  viele  Ib  gvrcliricbne  Bü- 
clicr  ,  fij  würde  ii.ich  und  nscit  fclion  der  Gerchm^ck  an 

■  dfin  i'cia.ilfii  und  abcrwiriiiirin  Juiurf^'w  ,ikh  liih  von 
feibß  verlieren.  Wir  wunrchen  daher  di«r<.-m  Buche  vie* 
le  Lefcr ,  und  «nthaiten  un«  «in««  Atttaugta»  tun  d«a  Jj^ 

'Set  nteh  dem  Gaoaen  be^ieri^  zu  «umImi* 


Folgende  Anikel  ßr.d  uin  brygeft-ute  Preife  in  alleti 
Bttcbbandlungen  Dtutrcblanda  «u  babciis 
jUmanach  pour  ramufcncnt  (bcial.  —  td  gr. 
Becker,  R. ,  S]).ine  au»  der  W«rUlaa  Meifter  Sarhra«, 

ein«!  unmitielbjtkn  Afjiiommlint;!  de»  bmilimiiTi  Mei- 

fU'tCiugan  ILmi  S^iciu.       DnirUpapier  i  täiL  4.  gr. 

Hollpvp.  t  rtfal.  t  gr. 
Beyuagc ,  romjniirche*  lur  anfenthmea  I«ctür*>  k.XpC 

8.  Sehwei!»5j'r.  I  nhl. 
Frniniicivj  .  ein  hillorlfcIiiT  B»yrr»(f  lur  Gttlichcn  CbtCalli» 

tcrdiik  des  Mfufvl;»!!.  3  Tbeile.  g.  —  3  rtbi. 
Frenz«!»,    hie,  police/lich •  RerichcBdw  AiiiiqnriAo* 

kb*k  für  all«  Bunde,  |.  —  i  .nbl  «  gr. 
Giuliani  politlfcber  Verfbdi  über  dta  iinrenaeidlidin 

Vff.iiiiiin'ii^cii   der   biirpcrlichen  Gi  fi^fv  !:.-a'i<  n  ,  iius 
dvm  Iial.  ubcrfem,  und  mit  einisen  berichtigenden 
Aiiinerktuigen  eine»  unbefaiigenc«  Oenlura,,  gr,  4,  «uf 
N(%ap.  13  c«;  Onickpapr.  10  gr. 
HamiMfdarfItr,  Karl.  GMcraphCc  «nd  StatUlik  der  Im' 

lieben  öftcrreichirdiun  St;'.  i.Ji; ,  üc!*r  dli^  pnir-reiiliifthii 
Motiarctiic  unter  ixopuM  II.  £•  lilct  lliLii.  —  i  niiL 
Handbuch  fnr  atti^ehi-nd«  Canterjüfleii  und  Bcarit-.vcrtuni; 
der  Frage;  Wie  köimm  die  dcti  Siaatmi  fo  «uiSterft 
ntth«'aadig«ii  CMwnhirlfeifiduftcu  zu  ncbrerar  Teil» 
komiDeiiheit  febrad»  v$tini1  ■  4  TMIe.  gr,  |.  — 
3  nhl.  30  gr. 

Uocnhciner ,  C.  F.  A..  Verfuch  einer  neuen  mincraloi;!» 
Ich«i  {itomenclaiur  oder  Vorfchlitcc  zu  einer  fulct.en 
Bwicnaunc  der  Foffilian»  die  nicht  nur  die  chemircben 
Beßaiidtbelle,  fundern  auch  das  Terbäkiüf»  derfribao 
lagen  eiuaiider  in  eineot  jeden  Fol&lt  ati*  «tarn  «'•«(• 


•  g*m  ^ort  attsdrückt ,  reirbin  zugleich  anzeigt .  unter 
«flehe  C;.iiT,-,  C.ich.cch-.  Gattung  und  An  jed«  FofM 
ff.'inrr ,  nebß  vincr  neuea  fyftemaiifdicn  Ordnung  imt 
Fttiliiieii.  g.  —  S  gr. 

Lehrbuch  der  jüdifth •  deutreben  Spr.icbe,  ir=.t  einem  rr*^- 
ftindiif?!!  belraifch-' und  jiidifili-deuifcbfii  Worterku- 
clic  T':r  Be  mte,  Giriii.tsvfri» alter ,  Advorsttfn,  «■«^ 
in>b(futtdcre  lanfleiiie.  er.  g.  —  i  nhl.  %  gr. 

Luthers.  D.  Martin.  SuieHbucli  ftir  den  Bürfer 
Landmann,  aua  iitinm  hiuterlj(Teneii  uv-^i  r  rr  1  \  ,f^ 
waW  dea  Äeflen  imd  Wiebtigfi™    u  j;,  ,.    Vcui  \'cr- 
fnJTer  von  Luther«  Leben.  S  —  ig  i'r. 

Meiikl,  I.  G.,  Neue«  Mufeum  l.ir  Jiui.ftier  und  Kaoft« 
lirbhabcr,  1* ,  2«.  3$  und  4s  Stück,  mit  JCupfers  tws 
Baufe.  Sdnüi«,  B^er  uud  Guttciiharg,  gr.  g. 
St.  id  RT« 

r.  Meyer .  J.  F  .  KaDkt.  %Vin6Ant»  mh  Xupr«nb  f.  •* 

I  rihi.  16  gr. 

Miin»t«fchrifi.  Leipziger,  für  D.imen ,  mlt^upfcni  vm 
Cbodowiccky«  Kvhl,  Solu  Liff,  Peiuel.  Stdisel  «.am. 
'  •  Der  Jaitrt<  9«  «•  9$  c«diyL  to  niiL  '  ' 

Natioi. ,  ilio  e'ucV!it!io,  oder  der  Staat  von  Felicien,  et« 
MuUtr  dct;  vo'Ikninir.cnflen  Freiheit  unter  eine.-  unba- 
dingteii  lirrrfchiir  (ivr  Mine,  au(*  dem  FnnaSi» 
fchen.  3  Tbeile.  mit  einem  aUegorifdita  Tkdki^fift  * 

Plant,  Job.  Tnmf.,  romantifcha  EtziUaogai  und 

iichte  mit  Kupffrt;.  S?  —  14  pr. 
Ritbeii,  Krici^tkommitr.,  »ll^tenjciner  prakiifrher  Dnrer« 

rieht  fiir  Ackervrinhe  oder  Bc/iage«  au  BauerLiici^ 

dem  für  Deuifchland.  g.  »  4  gr. 
Boftigi  Dr.  CG.,  über  die  Verdienfle  de«  Staat»  um 

die  Itechta  da*  Menfcben ,  rur  W'ideriegung  einiget 

hL'rrfil.ci  r'eu  Iirihiitucr  unferer  Ztitetl.  S.  —  J  fr. 
Sammlung  der  vurzüglichßen  IVobinfont  unA  Abtnihtt«^ 

rer.  ein  unterlialtandA  Lefcburli,  Iftas  Bil»Ubn>. 

vird  ancb  anter  don  Hid  raclcatttk ;  Ucuar  5iiclififA«g 

Bobbilbn.  ' 
Behl- tikert ,  r.  C. ,  Frier  df<  rjteri  JahriiHndcrig  ,  ein 

hiftor.  allegor.  AlrJoiir^.n ,  cumpciii.  ron  S.  StJuttiedi. 

<|U.  Fol.  —  3  nhl. 
«    Rjudolpli  von  Uabbarg,  dn  hifior.  nmant. 

mülde.  4  Thdle.  Dradtpapia'r  «  rtld.  4gr.  Hollmdppr. 

5  nhJ.  13  er. 

Schnierler,  Joh.  Ad.,  Sopbraii«  Lehren  der V\'ei$heii  and 
Tngend.  fiir  feinen  crwacItfenenSohn.  Mar  Moral  Imc 
JÜNglinge.  2  Tbk.  |.  —  i  nU.  11  gr. 

Bptelb ,  K.  H. ,  der  tratirfilgendc  Zigeiiiiar.  Bio  Ttfche» 

bu.h  zur-  Ni  t  "1'   ii  'd  Vergnügen  für  jütlgl  Wtmt^ 
ziwuur,   Mu  Kupiern.  U.  —  i(  gr. 
Dnienrichi  fur   den  Landmann  heyderley  Gefchlechw. 
wie  fie  frah  leben  und  wohlhabend  werden  kdcuMüi.  |. 
7gr. 

Urania.  HeraiKgrgeban  ron  J.  LBwaM.  IfgS«  Dtr  Jate> 

R<ing  complt't  4  rthl. 
Prucliommc ,   Gi.l'i  tiithte  der  frinioTifcben  Königinnea 
rom  Anfange  der  Monartiiie  hu>  auf  unfcre  Zeiten. 
Mit  $  Kupfern.  —  i  rtltl,  *  pr. 

OcCchicbtc  der  P.tbAe  vom  lieiligen  Feter  an  -U» 
tttf  FiiM  TJ^  Mit  i  Kupier«.  —  1  nhi.  tx  gr> 
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I.  Kme  periodiTdi«  Sdiriftm. 

NniM  thMlofifcbe«  Journal.  Heraut^e^eben  von  C.  F. 
Affimon ,  H.  C  A.  Hinljein  u.  iL  B.  O.  Viulut. 
Jahrg.  1796.  5t«  Üriick.  (Mtirub«ig.  h.  MmtA  »  Kufl^ 
kr)  cmliilt :  I.  AufratM.  1)  Erklärung  der  bielle  Rom.  T, 
J.  4.  vnn  J.  E.'Clir.  SclnBidt.  i)  V.  J.Brunt  VYwnfch 
WB(tn  der  rjnjritaiiirchm  UtbCfCttMMlf^  U»  IteCIPil 


Klio ,  «ine  Monat«fchritt  für  die  franz&G/che  Zeugt* 
fchichce.  i'ptf.  4(«ü  lieft;  enthalt:  I)  Geeinte  Gerchidue 
4eT  Repcruiif  4cs  -Landts  sinfdtM  RJieia  mä  Mofid 
«neh  de*  Verltifli  4«r  Linien  rorMfiinz.  s>  Ue^Prcfii- 
freyheit  und  politifrhc  ("lubbs,  von  R3i3crpr  m^d  cliirm 
Ungenannten.  3}  De^  Ganen]  J.  A.L-Satin»c«  Blick  auf 
di«  bsyden  IttttU)  Feldziigc  der  Nordarmee,  alt  Antwort 
«uf  iiM  Sttyf  gtfra  den  General  Ficbegrii.  4)  Gedan- 
ken einet  Freundet  9tr  Kinßa  vni  Talente,  von  der 
Frau  von  Gciilis.  5)  Ei n.iif iu;i.;c!i  an  Chamfori.  6) 
ll«tto  uiuer  8ieyes  Biüle.    7)  t'eber  den  $tem  und  tfien 


Flora ,  Teutfili;.iriiU  TötluLTn  ijewt  ilir.  Iii ne  Monats» 
fthrift  von  Freuiidi:  lun  des  ichönen  Geithlechts.  ^ler 
Jahrg.  ites  ndcheii.  6;t  i  H<  ff.  Juniu».  (Tübingen,  17^5. 
b.  Cotta)  entbäk:  i>  Briefe  von  Jukben  L«tfai,  F«nfe> 
tzung.  3)  Cüriliens  BrieAi  an  LiOa.  Für  Gauinnen  und 
Mütter.  Funft'izung.  3)  Üie  bo  )On.hteiide  Mutier  unter 
iiiten  Aindern.  4J  Rettung  von  Schaade»  eine  \nhnEx' 
«iUnar* 


r.ur»paifi.!ie  Annal«!  Jahrp.  i^ptf.  Stes  ^tiUK  von  D. 
S.L.  PvtVelt.  (Tubiiipen  boy  Catta  179«.)  eniiuU:  i)Feld- 
«Hf  der  Franken  ,  vom  32  Fruuidur  im  iRen  Jah^e  bii 
nun  i5.  Pluvioi  im  jtvn  Jahre  der  frünkifcheii  Republik, 
(g.  Sept.  1793  —  J.  Febr.  1795.)  von  Camot.  j)  Grof»» 
brittunien  und  Frankr.jiili  in  li^fug  auf  Krieg  ii:.d  Frie- 
den. Drei  Aktei-ftucke.  j)  Kufsland  und  Scbwedm  nach 
ihren  ncueAen  Verbaltniffen.    4)  Frankreich  und  HÜ^^ 

«iMi»B«iMf  Alf  4Mi)iM«g<a.Kfi«f.  Zwei  AcMnAadc«! 


S  ANZEIGEN. 

T''  btr  G  rosbrittsnnien«  Finanen  iinä  K.KionalfchulA 
i)  Ueber  die  jeuige  Refierung  in  Fcankceicfa  und  decea 

II.  Aiiküudigungen  neuer  Bücher.    -  ' 

TV'  Note  de  quelques  Livret  nouveatuc  qui  fe  trouvenc 
cliez  J.  Decket ,  Libraire  k  Bale.  Lea  prix  font  en 
livtea  .  efpecet  de  Franc«  •  dont  24  äquivalent  Ii  B** 
«ina  i*Bn)pfm  '  ^ 

Rapport  für  lea  evcnpraorits  3u  5  Thermidor  an  II ,  ^ro> 
iicrnce  le  g  Theriaid.  aa  III,  la  v:^ille  de  l'anniverfaü« 
de  la  chtite  du  tyran,  par  £.  B.  GoPftm.  IHftti  it 
l'Aub* :  in  g.  Paris  IV.  —  L.  1.  j] 
Ce  rappoft  ett  nne  pteee  indi^nfable  pour  ccux  qiu 
forment  u:ie  collcctloii  des  ecriis  rclatif-  k  la  revo- 
iution.    Ii  coiitieiit  d'aiilcurt  des  ati'.-cdotes  curieu« 
fiea  et  peu  connuei  fite  ka  ^rioamu  iMnoAble^ 
4u*il  retnca, 

Lee  fottvenirs  ile  Geori^  fff,  roi  d'Anclnerre ,  pendanc 
fon  royatJt  ;i  Cliuh'-ujjam  ,  Gkccflr?,  Worctitre  e;  leuTf 
environs ,  dans  i'anne«  178g.  trad.  de  rtiiglufo  par  le 
C.  Bcaupoil  in-g.  Paris  IV.  —  L.  t.  to8. 

fenü  ou  hiftoin  des  intriguea  fecretei  et  amönreafe« 
des  femmeaAtt  Orand  •  Seigneur.  Edition  om^e  de  g 
pra\-iir<*«,  par  J.  GralTetS-smtSauvrtir,  2  Vol.  in-iS-  L.  3.     '<  ^ 

Siede  de  Louis  XV ,  contenaiii  les  cvenemens  qui  oiit  ea 

.  Ijeu  cn  France  et  dar.«  1*  rcAv  d«  T^rop«  |ftndant  lea 
9  Mai»  da  refn«  d«  et  «onarfli«»  Aiß  anecdotes  tk- 
«retes  de  fa  vie  prtvfc  etc.  «rnng^  patätim»  d'Aruom 
LjiTr.-)- ,  public  par  A.  L.  Matoa  (de  byacoimd  *Ttl 
ia-8.  Paris  1796.  —  L.  7.  ■  ■  ■ 

Sommaire  de  la  correfpondance  d'Btieaite  Fffix  IBmI^ 
charg^  d'affanres  da  la  röpubli^ue  fnui^ife  k  Conftanti» 
noplu,  pendam  lee  le,  2e  et  3^  anntSe«  de  la  r«ipubi> 
rur.  iii-g.  Pari«  IV'.  —  L.  I.  108. 

Leure  de  J.  J.  Duffauk  au  Cit.  Freron.  Paria  IV.-»  10 A, 

Hiftoire  mttwelle  des  oifeaux  d'Aflnqva«  par  k  ViUlal- 
preniiere  livraifun ,  in<lbL  pap.  velin.  — '  L.  {4. 

J.a  mcme , 

Tabli*  pintativcs  de  logarlihmcs ,  contiJnant  '.es  logarfth» 
mes  des  nombrea  depuia  1  }«i9qa'  b  tog.000  i  le*  lofai* 
ridinc«  de*  finna  et  tmgunn  At  fcaond»  cn  6c«iid» 
poLir  ki  ä«n  pwinifdagrigi«  d«  dw  cb  dis  (econdcs 
U>  ?  .  pow 

,    ■       -  Digiti<::cü-b>:  Go^ 


poiir  tous  1«S  flegres  du  qLi.ui  de  ccrcle  etc.  par  Fraii- 
fois  Callctt  idUion  flereoiyp«,  Kravve.  fondu«  ei  jm- 
'  frimte  par  Finnin  Didoc ,  3  VoL  gr.  'm4.  Purk  III.  — 
t.  10. 

Difcuflion  du  rap^rt  du  P.  J.  AudouEn  für  les  p«re«  «k 

mcres  d'cniigr'j.  ,  lu  au  ccnftii  iks  500»  In  ;it  «UtiOCl 
IV.  par  A.  Morellet.  Paris  IV.  —  ifiSw  ' 
Sifieoun  qui  n*«  point  M  pfononoi  «11  confeO  def  cfnf 

cell»,  par  Robiid  Gi<Fi>Jrd  T.cirtrrr,  An  Ics  percs  Ct 

mercs  d'£miKrJs.  Paris  IV.  —  S 
Theorie  fi-ä)  des  htituictis  g'-:^*,  p.-r  J.  B.  Der.iux,  Ex- 

commilTaiie  dej  guerrt«.  P.iri»  IV-  —  l^S. 
TbUeta  dc  U^finitu«!  ictucQc.des  Etats  uiiic  d*Ainerl> 

fue,  d'apres  Jedidi^  Morfc  ci  Us  mcilleur*  auwurs 

americaiiis.  par  C.  Pictvi  de  Geneve.  1  Vul.  iiv-S- Pon* 

III.  -  I  .  g. 

,T<V*8^  d'£rnienoiivil]e»  ou  lettr«  für  la  irantlation  de 
..  J.3'  Rouflcau  au  Pamhjon,  ui-j.  Paris  III.  —  15  S. 
Samens  d'Jiiftoin  natuKUe.  pax  MiUiu«  in4^ Paria  III. 
Lir.  4. 

Kdaiion  dc  rambalTade  .du  lurd  Mac.irdiey  k  la  Chine, 
i»ns  l«a  anuees  1793.  I7yj,  1794.  iraduitu  de  raugloii, 
.  9  VoL  iiv4.  Favia  IV.  —  L.  tf. 

Carte  de  la  partie  meridinnale  de  TAfriqHn»  pnnr  fctvir 

il'imtllit;enc«  aux  deiix  voy.iges  de  Lewitlant.  —  L.  15- 

Sxir.iiis  (i'iiii  in.iir.ki;:  ir  iirun  :  l  .v  t',iii<-  .T.'iirarL-;jr!-, 
coni«iiAU«  des  fr^giociiis  lic  li-tirt  ditTrreiks  iivr«»,  (tu 

.  rinAiuuioii  du  cuJi«,  let  ob fcrvances  rcii Liemes ,  l'in- 
flructiv"  ,  It'S  pr<fcep(cs  9t  l'.iQoratiün ,  in-S.  Paria  i  V.  L.  3. 

£jwpuiitiuii  ein  f)  lUme  du  inoiide  p.  U  Place,  I  Vol.  ii»>S-  1..  $. 

Deiadtnct^  et  chütc  di'  i')lUriii;  d>>s  ftiiancts  d«l'Aiij|ict«r- 
ic,  pax  Thomas  Paine,  iii-g.  Paria  IV.  —  X«i.  loS. 

.TaUcau  da  rfiampe  en  Moveabn  1799.  «t  p«nfiies  Aw 
ca  qu'on  a  fait et.  qu'on  n'auroit  pas  du  faire .  für  c« 
^u'on  auroic  du  faire,  et  qu'on  ira  pj»  faii;  für 
^u'on  devroK  i.nfv,  <t  fOlt  p«nt>«n  «1  Dt  Im»  jft§t 
in*!.  —  i«.  1.  10  S. 

.Biftoim  da  la  eoiifttraiicHi  da  jLouia-Pfailipiw-Jof^pii  d*Oi^ 
Uaits.  premitr  pciiicv  du  fauK  eic.  dii  K:j,i;iic.  Par  l'nu- 
Hur  de  rttiAolre  <te  la  conjur.:tioii  ti«  MaxiiniJien  Hi>> 
kespicrre.  3  Vol.  iii-8.  Paris       —  L.  11. 

'^tbeÜnde,  oula  raciufe  du  iac  par  Caihariiw  Sauih  >  trad. 
*.   4t  l^nglois...  ptr  M.  de  Montanrne .  mmaor  de  pluAttuc 
ouvi-npcs  di-jijiatiq-jcs.  4  V.i'.  l'  .i's         — L,ii. 

1>«  id  luii-tt  du  gu^uvt^riu^ineiii  i:ciuüi  de  U  f  iMnc«^  ctda 

.   ia  necciliue  de  %*fx*tii»t,  par  Sanjanintimlbmi»  ni»8. 

'...I-  I.  4&.  . 

Xiploiu  d«a  iVan^i«  dapub  1e  t  flept.  1793.  |us^'au  | 

priuie  par  Gui'hunie  Ilaa$  üh  ,  avec  un  tri*  juli  üroMti- 
Ipice  reprefcnutu  k«  tropbcaa  de»  «on^ca  fciUKWfa«. 
L..I.  loSi  .  , 

L«  nieme  oui^rage,  impriini  für  p.ipitr  fliiliJe,  iritJM^ 

n^,  avec  une  enveloppe  elegante.  — •  L.  j.  (  & 
Punrait  de  Fh.  Fred.  Dietrich,  c> dtaflK  Alau»  deflOMN 
.  howcft  gravd  par  Gueriii.  ~,  L.  3*  . 

Ce  p«r(mit  tri«  reffnublam  et-tcj»  Jmmi  grari  ii*cft 
)  onnnu  eu  Allemagoak 


'   i'  jr  le  Cil.  Cjtr  .-■l  ,   incn.lu  l\u  Uir.  i  toii  e 


\Ven;i  eii:«  vernrn.fti^i"  und  ;w'»cUm:ir,-ii;e  ErzIchunJ 
der  Ikiiider  uiifcr  ^KU^kcr  gaiu  betunilcr»  i.iiar.i.kii  1  ifirc. 
und  man  izt  mehr  al»  ehedem  darjuf  bt-dachi  i>l .  uKiel- 
beu  fahon  ftitkc^iiil  mk  der  Wck.  Rireii  Bewohnehi* 
VRd  deren  Leftentart ,  Sincn  und  Gebrauchen  bekannt  wm 
■lachen,  um  ilnen  VctftjBd  diin.!-,  Mt i.i'i li!.-iii..eni.tiii£» 
aufzuklären,  und  ihren  Gruudfütxen  die  g^orig«  Ridv. 
tung  XU  geben;  To  darf  leb  weU  beffan,  daft  ein  „Jour- 
nal /Ür  Kinder  aut  alle«  Ständen ,  ah  Beitrag  ^ar  JVelt  - 
urnJ  VStkerkintitnifs ,  werchcs  ich  dein  Publikum  anbiete« 
mit  eiiiificii  Beifall  wer^e  auf){etM«mnien  wc-r^eii.  £5  foU 
TON  uicfer  Schrift  alle  Mouate  1  Heft  zu  4  B<j.;L'n,  mit 
akgamau  und  .fttibec  geftuclMuieu  Natiotwikrj en .  wr 
3  gr.  erfchetneii,  tuid  mit  Ende  Juli,  c.  a.  daa  erfte lieft 
geliefert  werdett.  Man  kam  bis  z'.im  listen  Juli  d/irauf 
fubfcribiren ,  und  \on  ic.  I  ri.i  -^tin/.  .r  ■-•.(r:i.a. 
Auch  fbllen  die  refp.  Namen  der  Ilcrrait  äubfi:Tibc!Uu^ 
Fallt  felbiga  su  der  fcßgcfüctte»  2kM  ciiigefeiidet  wea^ 
den«  «uf  dem  UmfchUf;  rorgedrucU  weiden. 

Ferner  wird  mit  Monat  Auguü  c.  a.  ber  mir  erf'  licl. 
ne;i :  ./t/uiKjJ  /(/.•  i/iuwtie  Aer  Zchhen-  HIak!er-  lli^tmuir- 
.Ae*  •  nnd  ßadMtuyl ,  ein  Werk .  wekbes  einen  feiir  g^ 
fchtckien  praktiftkcn  Künftlar  cum  Vaifader,  loid'iuKk 
.keins  rm  der  An  vor  Geb  hat.  Es  f«U  auch  von  dTcCet 
Schrift  alle  Monate  ein  Heft  zu  4  Bogen,  mit  fchöiicH 
der  Sache  iiiifein*iki»en  Kupfenafcln ,  in  (.  für  %  gr, 
Sacbfs.  geliefert,  und  in  12  Heften  das  gauxe  Werk  be> 
endiget  wcrdeB.  Man-  kaim  bia  nun  i(.  Jolt  darauf  fub- 
fcribiren, in  welchem  Fall  aUemil  da>  tite  Exemplar 
frey  gegeben  wird.  Nach  abgrUufeacn  Teuxiiu  ab«c 
kann  auf  fernere  Sufrßription  -nicbt  WctHir  HinGekl'  g»> 
ooouneu  werden. 

Letpug,  dctt  3tim  Juni,  tffk 

M.  Goiilieb  Rudolph  Wippree'r". 
:auf  4<uu  ueueu  Neunuukt ,  im  Pciikau  1  Tre(ip«a. 


K^Jv^t  lüasft  erwartete«  Bacb  ift  mm  «oter  f«igai^ 

dem  Titel  erfchienen: 

ffj  ithtlm  I'lütffairs  Lsq.  Ge/i  hU  !ite  des  Jucubiniimmt  Jei- 
ner  geheimen  THrhfeJtrn  ,  I  rrbrechen,  Granfanikai- 
.  $m  tmi  tnuhln  Handlningn  cic.  im  nvey  iUttdtm, 
Aua  dnm  Bvglifchm  mit  Aiutierininicen  und  Zufilma 

bearbeitet  vüi.  Juh.  f  .'tr.  l.i-hrtr  .im  '.Ijurirta 

Gyiiuialmoi  Z.U  üiiauscti.    Ridtv  H..:,>i  luii  TA^.ita's 

•  Biidnifip.  Erlangen ,  in  der  W'altlieriVheH  Bi;cbhand» 
luAf.  t7p^  gr.  8.  (Preia  1  ä.  je  kr.,  oder  i  nbir.)  . 

.  .  Man  ift  UbefaeDgl  •  daCt  die  deiii&.-he  Bcarabeitunf 

dinffs  •.vi(  hri,',  n  ,  ('il-  a'kiuiiiLrne  Aufmprkf.imkeit  ff  f'->ir 
ertciieiiLivii  Werke»  clutin  j;rol'<'ii  Theil  unü-rs  Publi- 
kums fchr  willkommen  fe}n  v  ird.  —  Es  enthalt  fiCB^ 
Ueh  «ine  Schilderanc  der  franaofitelien'IlarotUttoii».  nnd 
kt(A>fidm  daa  damit  verbundenen  JmcMnimiit,  In  eiaeaa 
ganz  i.cLCh  Geiiebispuiikic  riart-t  fl.  l!i ,  iiiul  pibt  liber  x-i^ 
Je  der  iuiiderbarAen  luui  uueikldiacKfieii  Krcigr.ille 
Pegefacnhcitfn  AuffchliilTe,  die.  fo  wie  He  der  \'«r 
liefift.  .gew.ift  viax  belriadiaend  find.  Vm>  den  vOrxüf^ 
licM^ca)  läitiJnahmcni  whI  BafSrderem  der  Rereiutioa 
werden  kiit  /;f,  aber  dem  V],i'.\c  At.^  VirhCf  'f-  uich  ,  iicfT- 
Uche  Clt^r^JKVJCi^UderttOKeu  «iitgcanwkt«  uud  gctuii;  aiv- 

fftCtömi, 
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'^agiibtai  welclwit  ABAt&wA'MäUb.mt  fti»  Gang  ckr 

•Begelx;  '  i   i  ieder  dcrfelbeti  haue.  —  Vomiflkh  kdn- 
jieii  wir  Umi  üegiieni  der  fniniöfifcheu  Stawsumwiliutlg 
lieiii«  Scbrih  «mpfehifü.  öic  ilfiieii  mehr  G«w}?e  leirttn. 
•  ibnm  Beyful  in  (o  uneicthL'iiit'n   Maafsc  crhahen 

kVnnt«.  «I«  diefef  Buch.   Der  deuifche  B<..rbeiier  bW 
hie  ui:d  da  eiuiij'e  Noten  Kur  fierichtiguug  des  TexMt 
|>e>g<;iui<i »  weicht  gewifil  nicht  unwüllioismen  ftyn 
.werden. 

Ir  Enßland  wurde  die«  höchß  itucreflkicc  Werk  mii 
.4Utncrordciu!i(.'h«n  BeyljJ  aafgciiommeii ,  u:id  aiiili  vor- 

im  dem  Monthly  und  Antlyücal  Revitw  t)«unheili.  Bim 
deutfch«  ZeiiiiiicT  r..>:i  i'.jtleibe  gute  t'rLiu  i),  dii»  gcwiä 
von  Seiten  aikr  dt:uiUlieu  l.erer  mit  Vcrgniigvu  bvHaiigt 
.•)ir*fdeu  wird. 

(Om  dkCui  Thail  vonnftchmid«  (chöm  Bnillbild  Tal- 
li«n'«  —  dnas  Capital -Mamwviu  int*  Gafii^iclira -dft» Ja- 
coLi>u>iui".  —  :fl  on  iittm  Bodt  tncb  Itsw«  oikflmfli 


Um  «n«  CftUifiMi  «8  verrowden  wird  ron  mir  hicmk 

.b«Xan!:t  v:cniji.ht.  daTs  fr.  lair.:i:.i  ii.  uiL-iiit'in  Verlaf  mM 
(eurtMl«  Uebi^rü'izutig  dcs  iran^uJuhäu  Werks 

:Md»»tBtmnire  ilr  rarlitleur  a  i'ufug*  del  t^Msrt  dm 
tHTft  roytJ  de  i'ftrtiUmtie  far  Oataimätr 

a«bv«riliiii«lig«n  AnillcrifOl^ciM-  mk  allar 
typograpliifchuii  Schoiiheil  erfcli^itieii  wird,  u:  1  !i  - 
«ildigiuig  des  Abdruck«  defiVlheii  inic  n.iciiliei.  ncbu  i'.t  ai 
Prcir«,  der  aufäcrß  tiilig  und  wuhlfeil  fcyji  fi.Jl  in  dicfcii 
Blauern  bekannt  gemacbL  w«rde<i  loil.  Ucüoihuigen  tii«c^ 
mä  wird  jede  Buchbaudlatif  annchBieiw 
den  ao.  Juii.  175S. 

JLacl  Friedrieb  Will).  Stbfteia 


Von  etilem  der  Spndie kundigen  Gelehrten,  erftheint 
nur  iiiichfikomiBetiden  MiclucU«  •  Meffe  litcre^  Jahre«  in 

Bieiuem  Vcrl.i^'c  eint-  dt  i.  fil  e  Uetcrietzuii^  m,:.  i<  Ii» en- 
de" in  EHt;l»iui  vTÜ  L-ritiiieneuon  iiNtrefl^inivu  Kom^n 
The  Mütik     l!oin/-.uce  —  ui.ii;r  dem  T;;«-! ; 

Der  AUhiJi  ein  nuaontijches  GemiUde  j  Tlieiie  Ii  «.K. 
.welcbes  sur  Vermeidung  jedv  CoiliGoo  bUrdureh  b» 
kannt  (gemacht  wird. 

Jutigüg  den  fitca  Jufiiut  1796. 

G»ttL  BejgADr; 


Verzejc^nifs  netxsr  Bücher  b*y  dorn  Ducbbündler  J^h. 
.  jimbroJtHS  Barth  in  Leipzig.    JubiJaitmelle  17^6. 
Annalcii  der  neudlcn  iheologifchcn  ljitet-.iiiir-  utid  Ki^ 
_chen|efcbkfate ,  berau«gi.-geben  roaii  Conf.  JUlk  HafiaD- 
'  kamp,  |r  Jahrgang .  g.  790.  -  neiio  ittklr. 
AnCchivn  dtr  vo- ..„i-lia;ftLn  AiUagtii  in  ciew  Gr.ilT.  von 
•I.indcnauifcheii  Uanw»  su  Alacbero,  radm  v.  J.  H.  G. 
Dr.»:,  2  ii«fte.  4.  -  ftkwm  inhlr.  gpr.  iUiwun. 
2  rty r.  8  gr. 

Ifi«*  da  Ama  t«o.  «nisdldirca  d«r  Hydraulik  nacb 


■  prakiUitiieB  Brbh^ng^n^  wt»  darif  FtentWfifrhm  nie 
AiloicrkuilgCB  und  Zuriczen  überfetxt  von  Frofcfloc 
Joh.  Friedr.  Lenp«.   Mit  Kupfern ,  i  r  Band.  gr.  g.  ~ 

I  nlilr.  1(5  ^r. 

Commenuiiioiies  tkeologicae  coUectae  et  edita«  ti  Velthw^ 
Anio<  KiiiwdM,  ttllapefti«,  V«l'UI't>Mi|'~  inbbk 

DtnkwiirdigkeHei»  tu»  Üer  Staattverlbflunf  der  Bepohlik 

Wiivdi,',  au»  dem  Fraiii^f.  uti  1  Ti.t/.t ,  i^eordii'.-t  unl 
iuic  Aiimerkuiiifon  vermi'hrt  vnn  J.  C.  Maier,  fj.  S. 

Dolz,  Job.  Cbrift. ,  Aiuisd;;.'biicb  für  gebildete  jung« 
Cbtiften  bey  der  Feier  des  Abetidnuihtfe .  g.  —  6gr< 

Haaboldi,       Chr.  Gottl.«.  Praecognita  juri«  privat!  uo- 

viniini,    In  \  fiiri!  auditurum  icriptJ  et  E'':n;f;i.[iri  i  jua- 

dem  )tirii  oiim  cdei>dis  l'pecimis  loco  praeiailTa,  (■  6%u 
Ueydciirtich ,  Aii«;.  Erdjr  >  K«^en  an  gebildetere  Jüng* 

liilg«  vof  der  Feies  dat  Abendmabl»  JeAi.  S.  ~  it-gr^ 
Journal  der'PhjHtli,  »tuaiir  hertiiagcgeben  vob  D.  Ft. 

A'ibr.  C.  n:e^ii,  3[en  fiandes  U  u»3«(iikk.  JUitKu]>f; 

VJ.  g.  —  jo  gr.  '  ,  . 

£i  idf  rl' cuiid ,  neuer,  ren  Engelhard  und  Meikd*  Bit 

Su^if.  u.  MuGkj  7r  u.'Sr  Theil.  8'  — '  I  rtUr-.- 
UdqTf  D.  G.  H.  6.»  theoratifch-praetifelwt  GettBeii>> 

lar  über  die  Pjudecten ,  nach  Aiikimt  g  i^cn  Ifi  "tL-Mi- 

feheii  Lcbrbucbn.  lu  Bandes  ir  Tbeil ,  4.  i  rtliir.  6gr. 
DeQclbtn  tarften  Bandet  mer  Theil  urifd  gcfin  Itichadi« 

fertig.  ' 

EiiiiKi«]  >  ChriO.  llieopb. ,  l^iieopae  «rangeluae  illi^m^ 

tje  ,  Vol.  I,  gmaj.  —  I  rtlilr. 
M.ni;. ,  Jeh.  Chr.,  Bcfchrcibung  von  Vcutdig,  iieverb. 
Autl.  3r  Band.  gr.  8.  —  i  nl  ]r,  11  «r. 

—  iJf tT<>Ibe«  4r  Band .  gr.  %.  w'ir^  uach  der  MelTe  fanif, 
Mel  i.      D.  J..  Erdbe&breibui^  von- €burtock(«a  uii^ 

dvii  (t.i.'i  ^cLii.i^tn  Lüiidacur ^ 4te  Jwgciili.  trwid- 

3r  Band  ,  J.  —  1  nhlr. 
Morl.i,    Tiioii  as  de,   LehrLticb  der  Artillerie »WifTen» 

U-iiif:,  MM  dem  Spatiifchen  von  J.  G.lloycr»  laXiieils 

3r  R  ind.  Mk  Xiipr..gr. f.  —  r ftUr.  aegr* . 
*  ReJigion»ger«n!;e  Tiir 'BärgerfdiuJcp,  aiiiiicbft  fOr  Ai» 

Fr«jrfchule  i:i  Lt-ipi«?,  g.      g  gr. 
Rullmaun»,   ü.  l»ii>r({  VViib. ,  Aiureifmii;  zu  einea  er« 

baulichen  \y..d  popuLiiui  Kaiizelroru'ag-  nach  dci)  Bt» 

ditrtnillcMi  uiifcier  /•■ii ,  g.  ^  togr, 
ScbiUers«  l'riedricb .  Gcti)f.ireber  aus  den  ?.ipirren  de* 

Grafien  voti'O^&n^eretu  vou  X.  Y.  X.  u  Baud,  %.  — ' 

J  nlv.v. 

Schuigi  br-tc  für  Burgerfciiulen^  g.  ■»  Sgr. 
Trcndcleuburga*  Job. Georg,  An&ngigriinde  dergriecbK  . 

fcbeii  Sprache,- 4te  vcrb.  Aull.  g.  —  ugr. 
•Vieth,  (?t«rh.  TJlr.  AiK. ,  Anfant'»f;riij.d«;  dfcr  nuthcuu» 

tililitn  V\  UU;  .üh.Tftiii  ,  ir  H.iiid  ,  S>  ^  l-riUb^ 

—  derfeibeu  2 r  Band,  %.  —  i  itJ»lr. 

^mxag,  J,  C  Fr. ,  praktifcbea  Uandhlch  fiir  Frcdigtr, 
41011  Bande»  iter  Thcil ,  gr.  g.  —  i  rth;,.  4 

——die  chrifllicben  Religioiislehren  zum  Vortrage  tu  £*- 
techirationeti  ( irttii.ir,);  d<>i  H  uinövCrfdwn 

de«catei:bisinus  r  gr.g.  —  1  rthlr.  4gr. 

der  Wdiklu^Kk,  fr.  t.  Sp-v 


ft)F» 
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ftiilirtl«  9dUSh»  «heiU  tdi  hier  Miten  Auku^ 
Briefe  tui  London  mit,  um  iaflitlbe  bierdiwch* 
■Bf  Tenaeidung  aller  iiiiati(enehmen  CvUifionea ,  ku  fw- 
nachrichtijfcMi  ,  djf»  ich  Sjiiiiar.i'i  i  ifterfl  wich1i^;f  N  ,rh- 
ticbcM  ron  feinen  zwÖU]*brigrn  Reifen,  mit  feiner  Be- 
wiBifiuv  «nd  feinem  8«yfaU,  für  meiiui  Ijuid^ktite  beer» 
f>eiten  wenU.  Ba  würd«  um  fo  weni(«r  j«4«  Spekululon 
euf  diefcf  Werk  einem  Andern  etwa*  helfen,  weil  ick 
dl«  einzelnen  Bogen ,  fii  wie  fie  in  Londen  alj^ednickj 
find ,  über  die  Polt  durch  Uenn  SgUiud.  Ub&  uitd  meir 
IM«  FmiMl  «rIktlM. 

SdMigMi,  4»  $  Jmr  tttS. 

Jtfe.  Cbriftian  Fick. 

*ir/ 

♦tiVi/  elf  u  j't'.ing  (/«  Dk.  SpWiirJ ,  and  it  it  with  imßnitt 
fltafurt,  1  acqnaini  Yo*  o}  my  huting  met  mth  f»*rjf 
wifll'd  for  fuceejt.  I  fhouU  da  ittfußice  to  mif  fe*lingt,  wut 
I  to  «Mril»  to  tmk*  mttitiom  s/  tk*  foH»»  and  gemttel  re* 
nptfM .  f  <*pwi<fd  tm  mf  enOb j>  ■*  Mf  IhMi/c;  Bm  «r 

ni.'  !Trrr?,f  r-ndcnvoxrt  to  evinct  Yr«  of  f>:r  /nme  voiifcf  fc« 
/«  /ainf  ff»  Emblem  0/  Jii*  reality  ,  l  am  «ni/er  tli«  Wiio- 
jlritoWe  nMffiu)  of  r*tinquißting  m  u/k,  whlck  aHhovgk 

m§  dWy.  U  toyeMt  mf  dbOititt,           H»k»t  ue  unl^ 

Wtt  mgfi  poUtt  mmmte  ghtm  Ut  »iMraajtpnMtm  to  Tu» 

W«4trt<Aing,  Imt  ihintt  tümfelf  h.i^^i'}:,  hur.ourei  f^/•r<•^^>. 
Ht  inttrtt/int  the  highefl  Jene»  oj  Yo»r  abiiiüet  aitd  is  cuit« 
ftkmit  (exMot  trufi  fhe  IrantUttion  0/  kit  fl'erk  in- 

M  ittttf  ktmitt    Jt  JtMm  üs  k  ii  im  fukiifltmg  FU  Jtmi 
Yo»  du  ßrß  PUH  Ounof  t»i  tk»  Paft  mrf  rmtmu  ft  to 
^0  n-erit  Pv'?  ,  »(.7  ihe  uhole  IVork  it  im  Your  Peffeßiofi,' 
tkit  acc»rding  tu  mty  optniuH  will  be  the  qmckeß  metkvd. 
Pnhably  Yo»  wiU  kav*  the  firfl  ßeet  im  fhtrt  lim§  4te* 
Uß  /mit«  ifox/f.  LtUmM-firut, 

/.  n,  OtiHouJts, 

m.  Ancdoik 

Za  Otrt  in  i/m  SenliHn  Vaun»  an  Iloispttler  M' 

len  den  iften  Auf.  diefei  Jührt«  und  fi>j?  n(?e  Tage,  je- 
desmal Machmiuagi  von  2  bis  6  Utar,  eine  Samsilung 
tlMolegifiAfir.  jurißifcher,  medicinifcher.  li{ftoiifiA«r( 
chemifcher  und  anderer  Bücher,  Landkarten  undZupfei» 
fliehe ,  ing leichen  eiuige  Effea«n ,  gegen  fogleWi  baart 
B«tnh!un({.  unter  den  dem  Kauleg  vorauiperchivkteu  Be- 
dingungen, den  MeiAbictenden  uberlifTtn  werde».  Dies- 
frUig«  Canuniffietien  übernehmen  in  poftfreyen  Briefen 
KU  Gera:  Herr  Diac.  Bekr.  Conract.  M.  ÜMjiiaiaMi, 
Heg.  Adr.  Litbick,  Reg.  Adr.  Sr«f,  Httfld»*  fäitrhi»* 
Moiict  Bmtleh,  Katadw«  EU«i^ckmUt,  «ad  ni  ^atmß 


berg  Herr  RecMr  Brtnid.  fh»  Sber  «ra  AIpbähat  featlai 
BÜclMffVWicichnirs  ift  in  der  Expedicion  dar  a«ifrichtt|f  .< 
"an  TfiUazeicung  zu  Gera  und  beym  Hm. Uofcooi« 

IV.  Erkldiuiig, 

Ein  würdiger  Prediger  des  Chrißenthums  reriattft  rtm 
mir  tir:e  nßi  niltcht  Erilärmug  über  eiiüge  Stellen  metnafb 
im  vorigen  Jabre  erfchiancnen»  prakttfdteo  Coamieiuart 
tibcr  den  Lubw .  wakb*  ün  aüt  andam  in  da«  Koan. 
neniar  über  den  MunhuHf  n  - !  J  Mannet  befindliclu-H 
Aeufi^rungen  im  Widerfpruch  zu  (k-li«n  fcheineit.  Zur 
Befriifdigung  dei  VMikmmt  kann  ich  nun  diefe  wohl  nicJlg 
(eben,  waä  kli  vor  deafelben  kaiii  £eft«M(a^f  aidafM 
darF:  nttr  dem  denkenden  Manne  brin^  bef  diete 
Oflegeiiheu  lltrAert  —  f^ensu  179*  crrcf;Ieni'r.e  —  Schrift: 
von  der  Auterrtehung ,  ais  Gkubeii ,  üefunchEe  uud  Leh* 
re,  in  Erümerung,  und  fofern  jene  Yergleichunf^  auch 
necb  auf  andre  Stellen  lutd  auf  «in^  meiner  Criibem 
Scbriftcit  auageddint  «erden  nügie.  w&aMit*  ich  die^ 
fehlen  in  der  Vorrede  zum  Kommentar  über  den  LuWas» 
S.  VI.  fg. ,  abgegebne  Erklärung  binlain^licfa-  zu  meiner  — 
wie  foll  ick  fairen  —  Emfchuldigung?  —  Mag  diefe  Vcr^ 
fkicfaunc  denn  mm  fcbctnbaren  Naehtheü  meiner  P<rw 
fm  faicidien*  wenn  Gdi  aoa  Qirnar einifer wiriüicW 
Gewinn  fiir  die  Sackt  ziahen  laf!>t ,  dit  mtin^n  würdigen 
fieurtheiiern ,  und  die  auch  mir  am  Iicrz<>ii  liege  leb 
erWAV  dämm,  dafs  ich  jede  gf^druekte  T^iifi ,  an  wddtt 
ein  gMatoineader  X^fer  AMfteCi  nimmt  >  Tür  ihn  nidK 
fckrieitm  habe .  und  bitte  feden ,  dae«  was  in  ^iner  li> 

belerJJaruni^  luclu  nach  fiincm  Siune  ift,  ander»  zu  über« 
Uilen,  oder,  mic  dirfcn  ,  rmV  znrucksugeb'in ,  zufrieden, 
dafs  auch  ich  es  gut  meyniir.  Vielleicht  gelingt  f*  mir  je- 
dech»  alle,  welchen  ich  aUcriey  an  werden  tracfaieie.'km 
dem  Bewiilftfehi  zn  eifiebefl ,  *  daft  wir  •  eines  Sinnet 

find;  viellciclir  reiinjt  dir  (lies  in  einer  SoJirlft,  die  Ich, 
auch  ;.icbc  U4iaiigufut.hit.'ii  von  Beiurgiitil^i  lür  da»  Chri- 
ftenthum ,  mehr  aber  doch  gcdirkt  durch  die  HoffoiM^ 
dies  woblthätiffte  Gefiehenk  der  Torfdumf  werde*  um«« 
dien  Stürmen  dtr  Wdt,  ddi  nie  atia  ihr  veilicre«  —  iixt 
«ntfr  I!  inden  habe,  i.iid  durch  die  kh  zut  Befefiigunt 
und  Beruhigung  zweifelnder  Freunde  de»  Cüriftenthums, 
zur  Verbreituiif;  ßnlichrclitriöfcr  Giundfutze  unter  den 
gebildetem  Ständen ,  xur  Bdebang  dcrlUben  tu  Oefin- 
nungen  und  Mattdbuigaa  dirilUldier  Würde  und  6ro<^ 
much  bey  den  Stillen  im  I.ande,  gern  fo  viel  ich  kann, 
beytragcfl ,  durch  die  ich  xu  manchem  geilt-  und  her^ 
verwandten  Unbekannten  nodi  ceden  iiSgti»  wann  aaein 
Mund  gcfchluilen  ill. 
Kie) ,  den  ]  Jun.  X7jf. 
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I»  Yeneidiiuilfi  der  im  Junius  der  A.  L.  Z.  17^6  recenfirten  ScbnAmi,^ 

Sit  «it  SWit  MM  «•  NHMt  «I 


Ak'fAt'f  lirit.  Briefe  üb.  i  Mdflichk.  ein.  w«h- 
.na  mflenfohafU.  Moni,  TheoU^i«  <lw. 
Acrount  of  dw  Colonr  «f  Stecta  Lerne. 

JtdrtuKe's  tirit.  Ven«ichn.  d.  LaiidkaitiOl  *-  d. 

Chur-  u.  Fürftl.  Sachf.  I^nde. 
jiefup't  Fabeln  «.  d.  Grieth,  übtrfiiit. 
Aohanf  s.  ■UeraciMAm  Berliner  Kochbuctie. 

JmmMt't  chrUU.  RdiRimuvemjit»^  1  Bdch. 

»  chriftUctie  eiueulebrc 

All   3      u.  Gefeluelnia    Bhwu. Scfatnle  d. 


iMpiifthheit. 
AiMtalen  d.  Oartnerey, 

Jüng.  l,  X  Sb 
Anti  •  Pandora, 
Auftatte  iiiiuliclie  Ulli 

Friuemimmer. 
Aiiftwalü  fuianfliib« 


iSr  junge 


IS4.  <33 

197.  ?♦» 

l6S,  51» 

20J.  777 
170.  SM 
U9>  SM 
17«.  SU 

191.  69* 

aoa,  771» 
Ml.  Tis 

302.  TU 


B. 


faiirV  Stalirüttcrung.  Klee-  lianf-  Fuchi-  und 

GrMtdbimenbau.  Via»  7IK 

A  ficH«r'«  BnniebCiinf.  iib.  tarn,  wiicht.  Gegen- 

llina«  4.  clff»U.  u.  Moni.        '  17»  tf* 

fiiVinrr'i  tbc  i  r  praku  tÜDuncicht  ubh  J.  bür- 

gerl.  B-ukuiiÜ.  17g,  5>l 

B(aU  GartMikunü.  1.  3  Th.  SSS 
thdtmU  AacM'itbuch  üb.  gemeinfiiittig«  Falle.  Ig6,  73« 
BMM»taflkM)iMVPnylia.TarclMnl(al«^^  f.  Ffcv> 

dellebhabcr  1.  d.  J.  1793.  »4>  9^.  <7l* 
Brief  au  d.  Ihbricr  abera.  Uberfeut  mit  Ann. 

T.  CarptQP.  lA»  90? 

'  «.  0e«Mfchen  üb.  d.  polit.  fiewefungen  im 

lanton  Ziirick  L  J.  I795-  I79>  S9tf 

BruchftVicke  meraL  f.  JünglinKe  edltr  Herkaii&-10ab  Itft 
BarrAkardt'i  Ftedict.  z.  Begliickuug  i,  MmSAuu 


im  Cwmtn  Rapport  de«  refulta»  dei  experfeii* 

ces  —  fjiteti  ri'ns  rinemion  d'eptn;Ner  1e 

^»mb  A$m  I»  fouM  4  »iueraia  d'aifem.    172«  Sii 


CfeiM*»  Catffinasiflfa»  Baiaii  ikafOtat  r.B<kit> 

Iii«-  (77>  5U 

Ch#«»  AMMrit.  Sk  4.  L^re  v.  d.  Eapflodlicb» 

keü  u.  Reizbarkeit  d.  Theile.  ttf.  ^7* 

Coiirpeccua  boni  bounki  ducalu  Jeaenfif»        ifg*  7ji 


Oapp'r  kurae  Tredtgt.  u.  Predlgtentw.       d.  ge- 
wöhn). P.v«ngeii«u.  3  Jabrg.  I  Abtki  194,  71« 
Dmeif  n'i  Cutnpwnnn  vb,  ein.  iuMnAnn  Xii> 

D«Mkwtnrdigk«i(M     d.vMkSelnBWdt.a  Band- 
chen, iti,  6*4. 

Diez  Eudimenta  metbodoloKiae  mcdicae.  ifg,  66% 

thU  'Aitdachtibuch  2.  Gebrauche    gebildete  )un. 

ge  Cbriften  b.  d.  Fqrcr  d.  Abendmk.        tf]»  7U 

0«)r{«fV  Nackr.  t.  <.  gaganwirt.  Varfalfang  d.  , 

Gymnafiums  z.  Gothi.  I99b-ffl9 

i^vramt  Staiictique  elemesuue  '—  de  U  Suiffe. 

«-4  To»  n».  inr»  m 

Eggert  ub.  d.  moraL  Werih  d.  Tbeoriecn  rom 

Zwecke  Jeru.  iU>  6t9 

Ibrenrsick  Blunt.  t«  3  Th.  1I9,  677 

Bhieidatim  af  cht  Afikaii  Oeatuply«  117,  «57 

Ephemeridea  Saclat.  ■»iwakf .  f^adut»ML  t)t9i 

»79«»-  «7».  «fl 

BrJbürger,  der  junge,  e.  Lefeboch  r.  Fr.  3.  p.  L.  iga^  isf 
Bdautarang  d.  mdic.  u.  cbirurg.  Praxis  dwrcbr. 

Bn^nd.  baftbr.  KnmUieittlnta. .  ig»,  St 4 

SrtlMuiigen.  romantifche.  «r.  Verf.  d.  Waldbrt- 

der*  im  Eichiliale.  l,  3  Bdch.  igi.  6ij 


F. 

JUri'r  Beyträ'ce  z.  Geognpbi«.  fiafthichta  «. 

Suatenkundr.  4.  5  St.  t^j,  54} 

Facta ,  medical  a.  ObfefvRiions.  Y«L  V*  YI>  tfa^  got 
FaldpradigarnugAcin.  1»  3  Tb.  iJNb  Ttf 

Fermg't  iMdhtn.  Bpbeaeriden  «.  d.  Latafn.  t. 

fifthtr  f  AiiliUi^kgruudc  d.  Fridotfikuaft«  X?«»  534  ** 
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nsgd't  Gcichichte  d.  BurlMkra,  ber.V.  Sehmit.  ttg.  M    Snrl  Sturawild.  ^  km. -GtfiUdM' neuerer 
flNfW'f  crUancCoumMteld.vonMbnftcaliin>  Zeiten.  ii>p.  7tfo 

«dt^lwM  in  Bimf«.  T.JCiMjlV 


■V  Kradigiai  n. 


HR»  «4 


edwiimUb         GcUbrwdt,  Magie  und  AU 

Gefchichtc  i.  irerxo^inrTv.  fortvmiith.  I9J»  7»3 

Girtcmmer'i  Abh.  ub.  d.  Kmnkheitcii  d.  Sinder.   ijj,  7ä« 
i  iiiaq,w  d'uM  IMIM  aour.  Bletliade.    177»  Sil 


f.  Hol'fr  AJpeii;;edtcht  nebQ  c.  imurhiAoft 

febnib.  d.  Alpen  r.  ebcmdenfetb. 
HnailMieh  £  Jdetoe  a.  (mJIn  Hai 

«intdien  inid  Bm^H»  i. 

i.jTh. 

Bji»fiug'i  Eppelein  r.  GiUingen. 
fidWtf  Antholoip«  gneci  poetica  Edit.  nor*. 
UmA't  AflJanflifiitnde  4  lUturlchra  t.  d.  Ddn, 

lU*.  f>  '  Hl.  r.  reWr/ff«.  i  Tb.. 
Ibusfecretär.  d.  pralu..t  «ericHicd.  (MUUtigi  Heit 

•  f«ben.  n.  A. 
Meimdken't  (Jmrifs  6.  Geburi^hülfe. 
Vtudenreich  iib.  Ficybcit  u.  UiMminUmw. 
Bfilmet  Eptftola  konmdiyi  Barrbifttonr  nrnffkam 
Geneliii  eM  OM.  ViiMl«b»B.  cxpnÜMi  MC 
Verglich. 

Appcnd«  SpUUlat 


Bolfeher*t  Beytiwe*  e.  n«Mi^.  GeKdi.  ^. 

T-u  r  dt  -i;  r.  Ii.  UiKerihJiicii. 
ÜHjnagei's   Prcdigteutwurf«    iib«r  «IU|g(wattlw 
Schrifia«llen  A.  A.  T.  3  B., 


»um 

116.  57* 
aoi.  Ttff 

itfg.  51  a 
»75.  566 
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la^^Mttm  h  Ii  ClMiMMffie,  •a.'ilei»elb|i|«*tA». 

df  riiii-p  dl.'  rttc  i  Inf .  S7S 

Joha^^{en^t  accounc  cif  th.  hlMid  of  Uiiiama.         igj,  Ö57 

Jtt'i.  y«ffiidk«wAiiikn0Otociti.  t.  2  Ib»        amt  TP 
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F)eil'eli«r's  d.  Jüitgcrii  in  Leipx.  o.  Verl.t^^ 
Fiiikiiche  Biichb.  iu  Bafel  Oi.  V«rlag«b. 
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Iai  Colif  neti«  dcuircb-franzöf.  ^^■6rl^rbllC^^. 
l^nthein''t  ihiirinijifchc»  Woclimt>iiii  f.  Xuider 
La  Jlvrhe,  S«phic.  fchdnea  Bild  der  Beiigna- 

tion.  2  B. 

Maitaiiii  au  Wockcti  u,  Leichenpredigt.  2  B. 
i_  SiUck. 

 der  neuen  ReifebefchrcibiMii^».  Foftfeta- 

Martyrer,  der,  der  Wuhilieii. 

Mever's  in  Ltipsig  u.  Verlagab. 

Mori  Commeniar.  in  epitomeii  (heotog.  chrift. 

Mi.tz«iibvcherfche  Buchh.  in  MaAburg  u.Yer- 

ljij*buch*r. 
flemuieh't  Wa«renlexic«n. 
Obflganner,  teiitfdier.  7  St.  I79S. 
Plan  zu  e.  fortbeilbaften  BiicbervertheiKing. 
Plmtatfbi  .Moral  ia  «x  receiif.  H  ntUnhath  cur. 

Hmttr». 

FTorintialberSchtc  Schleswig  Hulflein.  (79«' 

1 ,  1  Ile'V.  .  , 

Proviiwialbliiiter,  Sehkrifcbe,  ApriL 
Jta^peUhc  Ourhb.  in  Nürnberg  u.  Verlagab. 
Reirbsiag<li(eraiiir.  73,  «P9i> 

Kvllliabrche  Mulikhaiidl.  in  Berlin  iü  Etutika. 
üen. 

RnK'erfche  Buchh.  in  Hatle  n.  Vedagsb. 

Rocii'«  iu  Wien  il  Verhüsb. 

SchirintT'«  in  Lcipz.  o.  VerSagsb.  0^  583  St( 

SehmirihfU  Auleitiiiir  z.  feincni^  Latiiiilät. 

Ürmiirt  Magazin  f.  d.  i;eif)l.  Gefang. 

Stn)  Synoplic  juris  «iirilia  uiiiverfi. 

Sttiuiiiifche  Buchh.  yi  Ulm  u.  Verlagtb. 

Sutiprian's  iu  Leipzig  n.  V'.Tlügtb. 

'lij^üts  AiOeiiung  f.  Landvolk  ti.  verbeff.  h, 

Uefacrfetzuiigen  ausländ ITiher  Weike.  t6, 

«7.  5«7-  «'.  371-  7».  397-  74.  «i4-  7«.  655- 

Si,  «87-  «4!  7«>  ?ot.  703-  , 
Viewe«*«  liiBerlia  iL  Terlagao. 
'VN'aifeiihautbucbUandluni^  in  Ha*l«  n.Ycrlagsk^ 
Wallher  Grbrnder  a.  Vcrli(!<.b. 
Wanderungen  d.  d.  Kiederl.inde ,  Ueuitchlaiad, 

Schwritz  11.  Italien.  2  Tb. 
Wcidmannribe  Bucbhandk  in  Leipa.  n.  Ver^ 

lagsb. 

W*rygaiid*«  iti  Leipz.  n.  Verlagsb.- 
Wippr«"chr*  in  Lvipz.  a.  Veriagab. 
W<<clienbl«R  d.  anfrichrigen  Volkaarstca  Mart- 

Wonerbticii ,  ropo(nr.iph-.  flaiift.  geogr.,  der 
pi«ut'».  Staaten  2  B. 

B«fbr(lerung«D  und  Ebreab«ztugiragtBk 

V.  yt)fi  rHttf>  in  Reicheiiatt»- 

tartu  Lcip..!,'. 

Lm-'.fi.  ,1111  in  Altdtorf. 

OffU  •«!  Krlai  Pfn. 
iiUzktiHt*  in  k(;ii;^sl>erg.. 


d9>  5to 

iL  673 

»o,  tci 

Idt  «9* 
74.  «2» 
iL  «9« 

tii  68* 

78.  «SJ 

7«.  655 

go,  667 
Ii  «5>* 

15;  «65 

77>  6äl 

«6r5S7 
73.  ^ 
70,  585 

77»  M 

7«.  «53 

't>i  Sil 
«rt.  SO« 
7>.  «o? 
7».  «57 

77.  M 

77.  «U 

70,  585 
7>.  593 

78.  «5» 
«7.  5«8 

79.  664 
«9.  580 
«8»  57« 
73^615 
55« 

80.  667 

7».  593 
93.  «M 
«9»  582 

81.  «91 

71.  «34 

<8t  573 
Sil  7«» 

77.  ««S 

Ü  «89- 


7<5«  «37 
76.  637 
«tfr  554 
««« 
««■  ■vU 


Klein  in  Stult^ti^ 
hmfrlmanH  in  ßaynaül, 
JHeyer  in  Erlangen. 
irktrer  in  Jenl. 
."^^hlegel  III  Jtit». 
fr.  Schwor ZKopf  in  FrankC  ua  AL 
]fri»M<<  IH  Tribiitfeu. 
^(rtmaiui  in  I.eijtz. 
Zif^ltr  in  Bunberg. 

~Be)ohnu^«ä.  "  '-1' '  ' 
Wiett  in  Wiwburg,  .   .   -  ^ 


Todesßille.  , 

Bagge  in  C<*orf. 
Brra<iar<i  in  JuA-ufchiA.. - 
Dtfaylt  in  Vartt. 
CeUer  in  I^'ip?.ig. 
Hapi»  tu  rreybcrR. 
H««riifc  XA  f  /  OVo/  AMifc. 
HetlmMtb  iil  Wi:id!>heiiii. 
Het/nfmum  in  8pc)«r. 
fcAmi'/t  in  <}<uha. 
«.  Schmidt         hr.  zu  üo^a«, 
Vandermondt  ui  Paris. 

Vniverßiaien  Chronik. 

Bamberf .   KrtuttrU  jurift.  Difp.     C/«y  eröf- 

nei  f.  irant.  Ltlirftuiidcn. 
Erianifen.    Froliehi  u.  Airrfc«*rV  m«dic.  Ao/- 

le't  jurül.    t'ichnfiker't  phiJof.  l>irp.  ifaii- 

Ifiii'i  Projr. 
'C<^tttu(eiu  Ungge'f,  theol.  Do«-  proiti. 

flank's  Pro^r.    Muhrtfr  medic.  uifd  J<-fcit- 

«UMii'f.  ÄliWeeV.  Üo«*ifcaiMT'f  juriA.  Uifp.   76,  «35 
Jen».     üchmid^f,    Schutz  und  iW»  Progr. 

JJnJheimer't,  Huupt's  jurift.  u.  iehteutner't 

Swizer^t,  Stmrdu'i,  iltrder't  lutd  bremfer't  ' 

irntdic.  I)ifp. 
Leip         Philofoph.  MaRiiter  projnot.    PJ  e- 

kfr'x  u.  ff  äjie  i  jurift.  DiCp.  r.  JVoJf»  plii- 

loC  Difp.   Ofterprogr.   Jftl't  Progr.  (3< 


7J,  601 
73.  <5ll 
76. 

76.  <39 
7«.  «39 
7J.  «07 


7«.  «34 
7Ö. 


7«.  «31 


T«rmifcht«  NachrichtdU 


tS,  55« 


74.  iH 


«s* 

66.  SSI 
«St  5-« 

7^  sr? 

TP.  6*4 

77.  «47 
79.  66i 
8».  6^f 

74.  *n 

«Ii  <S»7 


<7.  5<t-  73.  60%. 
1%,  «<u  10.  «7* 


73»  *i«  Anction  in  Äer«. 

7«.  637   in  Eifenack.  •>  ... 

7*.  ^3ii  ■  Jii  MartMirg.  • 

*73»  6"  — —  Iii  St.'iil>uünKea. 

^6,  ÄJtf  —  in  Mfl<(ttbur(. 

7*»  112  — —    in  DintijJ. 

7<5.  «57   '.  in  i>iptii.* •  ' 

7Ö.  ft32   in  Zerblir  * 

26,  6j2  .    in  Müriiberg. 

— —    in  Lühect. 

■    r  JtVCtburg.  Aufnahm«  «iner  Charte. des  Hocb- 

ßin». 

ßrrp'/  Erklärung  wcjf.  «.  unachten  Abdrucks 

C  1  ratttTTL-d«.  ^  , 

Berit«.   EntlaiTune  d.  Pr«d.  Brumbev.  5T  xi! 

J)«»r«'»  in  «j^niburn  Erklar.  -T** 

Riirher  fo  tu  kautVii  gefucfat  werden.  <|, 

fiiicher  (b  su  rerkaufeu.       75,  jjtf.  7^,  ^55.  — * 

OaH/f  Entoeckanf en  in  d.  Geometrie. 
ixtfgciierkJarung  gegen  Boon's  EckUrang  N. 
L»  B. 

IIeniM!b«rg  Lehrerpcribnale  das  dafigen  GsKk- 

iiaiiums. 
r.  tfo^ox'""'' ^rklanine. 

/iiftrumente  lu  verkauffn.  4!%, 
Kvffgarten't  Predigten  Berichcigung  d.  Ree.' in 
d.  A.  Lu  2^- 

JCntg'«  Erkl  ir.  Leonhard!'«  Erdbefchreib.  der 

prcuf*.  Monnarrhic  b«rtr. 
Xupfrrftiche  zu  verkaufen. 
LieiUnd.   Zwey  neue  Meaaiafcbrifiten  in  «.  i 
Lietiand. 

Literatur,  fr.inzöGfi;}ie.  jtc  UeberCt-fit. 
ManufTripte  wotti  Verleger  gefncbt  werden. 
Aitnfti's  Affurderung. 

Nürnberg,  dffentl.  Sitzung  d.  ficfeUfeh.  z.  Bew 

forder.  vaterland.  liidultrie. 
Paris.    UeberTetz.  d.  AdrelTe  4Mi  peuple  kua. 
ins  ArabiCrhe. 

litcriir.  Nachrivhi. 
Hifhtrr'f  Antikrii.  grg.  d.  Re<.  V.  J09  1794 
-  uebft  Ree  £rkl.ir. 
Ron,  licerarifche  NacJiricht. 
6peycr  Einigkoit  der  Ke/urmirten  uad  Luths- 

raner. 
TTue//  Erklärung. 

J  ullmanu't  Antikric  gegen  d.  RecenC  f.  Be< 
fcfareibung  etc.  tv  d.  A.      Z-  neLft  Antw. 
77.  6a  d.  Ree. 

(it  tftt       fPitrf't  tanibluitg  merkw.  Steine  Ost-  Fiddj« 


66.  SSi 

t».  -«7$ 

T6,  ■«♦« 
«o.  tS?» 
75.  <JJ» 

70.  Sl» 

^  S7S 

71.  ^ 

73'  *t3 
66.  54* 
77-  «47 

7«.  640 
7J. 

6H 

71.  S9» 
M.  US 

79.  Wl 

l±.  ?«»♦ 


7».  5»« 
73.  «IS 
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